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i  wirb  tw#  nicmanb  jtwiffeit  f  baf  bie  ©efcbicfjte 
eben  fo  mW,  aß  W  ©ebtcbte  baä  menfd&lid&e  @e> 
mütf)  enteil,  unb  sugleid)  einen  tljätficben  Saugen 
jeigen.  ©iefe  23or$üg(icbfeit  vor  anbern  SBiffenfdjafften  tejeu* 
get  f?c^>  fribjien  bet>  ben  meijten  wrnunfiftigen  SKenfdjen,  ©n 
$anbtt>erf  toumn  gutfjeuerft  ftnbet  fein  Vergnügen  an  ben  Styroni* 
fen,  obfdjon  berfeibe  fonjlen  in  feiner  gebend  9Jrt  genug  $u  tfmn 
bat  SHiemanb  konnte  iljm  verargen ;  mann  er  m$tß  ;  ate  fein 
jg>anbtt)erf  ju  treiben  wägte  /  unb  übrigens  um  W  alte  ©efcbidjte 
f?d)  nicbt  befömmerte.  9M)t$  beftoweniger  wi$t  er  bafi)  aus 
biefer/  baib  at^  einer  anbern  Sbrontf  etwa*  berjufagen,  ik  er  ge^ 
jefen  f>at.  ©ie  Urfacbe  ifl  baä  Vergnügen  /  wl<i)t$  fein  ©emutf) 
empjtnbet  über  demjenigen  ,  wa$  vor  feiner  3tit  in  aUen  2Betttbetv 
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im  unb  ffmberlid)  tu  feinem  33aterlanb  gcWJcften.  Sr  weift  e$ 
aucft  ju  feinem  unb  be$  gemeinen  2Befen$  SRutjen  anjuwenben, 
:öann  er  fint»ct  25et)fpiele  barinn ,  wa$  andern  gelungen  unb  wie« 
berum  /  mt  anbern  gefcbabet  ftöt  ®ie  fteinfte  Äinber/  fo  balb 
fie  i^ten  bcn  ©Ort  t>er(tel)etten  23erftanb  ^u  gebraud)en  anfangen, 
tjoren  mit  groffer  23egierbe  £>tfforgen  an  /  W  man  ifrien  \>orfagct. 
g$  iff  bemnacb  etwaä  retfcenbed  barinn.  ©a£  allerweifejTe^Befen, 
bie  ©ottltcbe  SRajeflät  täflet  fldj  felbflen  fo  weit  jtt  ber  menfdjlt* 
eben  SReigung  berab  ,  bag,  tnbem  (ie  und  in  ber  Reuigen  ©grifft 
iftren  ttoUfommenften  2Billen  ju  erfennen  geben  will,  ttid)t  burd) 
alleinige  Q3orfd)rifften  unb  ©efelje  mit  unä  rebet,  91ein ,  fott» 
bem  fie  bebient  jld&  aud&  ber  ©efcbicbte,  worinn  fie  burcb  Tempel 
jetget,wa$  an  biefem  ober  jenem  9)Zenfd)en  tmbbefien£anbltutgen, 
3^ro  wohlgefällig  ober  fcbeltenäwurbig  fetje ,  wie  bat  ©ute  belofc 
net  unb  ba$  23ofe  geflraffet  worben.  ff  in  SKenfd),  weiter  in  ber 
Srfenntntf  weiter  gekommen,  finbetbarinn  bteürbnung  unb  23er* 
fafiung  be$  SHeicbeS  ®Ottt$  auf  ber  GErben.  2lnbere,  welche  noefc 
befieraufgefldrete  ©innen  fjaben,  ftnben  noeb  anbere23ortf)eife,  baö 
fie  mit  üJtunb  unb  bergen  bezeugen  fonnen  /  tt>k  tfymx  ifyntn  W 
in  bem  Site!» Stuft  ffeftenbe  ©efdjtcbte  fepen,  weil  ba$  ange* 
nebme  mit  bem  nu^licben  unb  ju  tyrer  ©eelen  Qttji  bienenben 
Äberall  vermenget  ift.  ©a  fidb  fold)emna<b  bie  ®t{d)id)t$ * j?unbe 
von  feibflen  anpretfet ,  fo  l)aben  wir  niefct  SHotf),  bie  23orjüge  ber* 
felben  weiter  angurubmem  SRur  biefe*  muffen  wir  berühren,  ia$ 
gute  £tftorifcbe  Sücber  jeberjeit  tfjren  2Bert&  behalten ,  wann 
SSuc&er  au$  anbern  2Biffenfcbafiften ,  ob  fie  febon  gu  tyrer  3eit 
für  au$nef)menb  gefcbdfcet  worben ,  bennodj  tbre  «ebtung  verlob 
ren  baben,   ©er  ebie  9Wenfd[)em@eift  begnüget  0$  aber  niebt 
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allein  mit  bem ,  mi  \>on  ben  neuern  3eiten  aufgejeid&net  Kor* 
ben.  <£v  Kill  aud)  ben  Slnfang  ober  bie  altere  ©efcSid&te  Kiffen, 
Sie  ?lbKecb$lungen/  Keld)e  man  barinn^antrifft/  flnb  ettt>a^  ange< 
nefeme*/  befonberS  Kann  man  bie  afte  Umftänbe  unb3citen  mit 
ben  neuem  wgleidjet  3e  mebr  ik  alte  ©efd)id)te  in  ein  Siecht 
öefe^et  flnb,  je  mebr  Kerben  fle  anbern  wrjujte&en  fenm  ©em 
nod)  bleibt  immer  etKaä  WKorreneä  fcon  bem  Wtertbum  ubri<j 
unb  biejenige,  Keldje  folebeä  entKicfeln,  baben  allemal  5f)re  ba* 
tfon.  ©ie^leabemie  ber  2ßijfenfcbafften  ju  Berlin  feat  fo  gar  über 
bie  Srage :  2ßie  weit  bie  9{omer  t>or  17.  ober  18*  3«btl)unberten 
in  ©eutfcblanb  eingebrungen  feigen  ?  eine  SSelofynung  auägefeijet, 
93tan  fyat  einige  ber  eingenommenen  ©djrifften  burd)  ben  ©ruef 
mitgctbeilet  ©ie  Jjaben  aber  if)r  SJugenmercf  meiftenS  nur  auf 
bie  3ü$t  unb  Eroberungen  in  3Tieber  >  ©eutfcblanb  gerietet* 
Um  bannige,  wa$  am  Ober  9tt>em  unb  an  ber  ©onau  gefdjeijen/ 
fjaben  fit  ftdj  ni#t  beftunmert.  3^ar  fjat  fdjon  anno  1741.  ber 
berühmte  £err  Profeflör  ju  5lltorf ,  Sljrifttan  ©ottlieb  @d)Kar$/ 
in  einer  offentlid&en  Slbbanblung  fcon  tapfer  Maximino  einen  an 
Geringen  in  bem  £ol)efobifd)en  gefunbenen  ©tein  erläutert  unb 
barinn  beKeifen  Kollen ,  Kie  Keit  \>it  SKomer  Kenigft  unter  biefem 
Äat)fer  in  Ober  ©eutfltlanb  eingebrungen  feigen*  SlBein  Keilen 
foKof)l  ber ?lbri§  be$  ©teing  ni$t  Kobl  geraden,  aö  aud)  fonfleti 
einige  geiler  eingefcblidjen ,  fo  fort  £err  £of>9fatb£anfelmami 
gu  Geringen  Stnmerfungen  über  biefe  Slbftanblungen  gemacht  unb 
felbige  ju  gebauter  9lcabemf'e  etngefdjift  3u  bebauren  ifl,  ba$ 
eben  biefe  gelehrte  2(nmerfungen  nod&nid&t  gemeinnufclidb  gemadjt 
Korben,  SBieKobl  Kir  bie  Hoffnung  un$  fc&opfen  b6rfen ,  bafj 
biefer  um  W  ©efcbic&te  feine«  SJaterlanbeö  fo  wäre  ffli#  wrbiente 
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©riefte  fot*e  vielleicht  balb  in  feiner  verfertigten  £of)enfof)ifc&eii 
Äiftorie  mitteilen  werk.  Steffen  lieg  m  Imatt ,  att  bie  ge* 
jac^te  ©djrifften  fcer  Slcabemie  ju  »erlin  an  ba^  2id)t  tratten, 
$er23erfafier  be$  gegenwärtigen  2Berfe$  betten,  ber  bafelbft  tw 
siegten  Sra^e  na#subenfem  @r  erinnerte  (i*  fcer  9tomif$en 
Wtertfy&mcr,  welche  m  *  unb  um  bat  £criogtf)um  2Bürtenberg 
gefunden  worben/  unb  gum  Sf)eil  nod&  m  bem  Sürftlid)en2uft()au$ 
ju  (Stuttgart  aufgehoben  werben.  Sie  natürliche  §olge  ber  @e> 
Danlen  würbe  be»  iebem  ben  ©efclug  gemalt  f)aben ,  bat  folgern* 
tiadj  bie  SRomer  aud)  in  biefer  ©egenb  müßten  gewefen  fetjm  £ier* 
auf  entftunben  bie  gragen :  $3ie  weit  l)aben  ftdb  t>iere  SHSeltbe* 
jwinger  hier  gewaget  ?  unb  wie  fang  bat  $t  banger  2lufent()alt 
gewahret  ?  ©ie  Stuflofung  biefer  beeben  9Iätf)fel  fdjiene  fdjwer  m  ftt)n. 
©leid)WOl)t  verbienten  flc  aud)  /  baß  ein  ©nwofywr  biefer  ©egenb 
fein  3tad)fmnen  barauf  wenbete,  23et;  biefer  Uebeilegung  fottjft 
fyete  jl$  ber  Skrfafier  unferer  gegenwärtigen  ?{usfüf)iung  ber 
alten  @efd)id)te  be3  £crjogtJ)um$  28ürtenberg,  folebe  Unterfud)ung 
ju  feiner  eigenen  25efofKgimg  anjufrellen.  allein  f)ier  war  guter 
Sftatf)  tfyeur.  ©ie  meifte  @d)riffttkller/  wo  man  ü\va$  gu  ftfe 
ben  vermuten  founte  /  trugen  biefe  alte  ©efd)id)te  fo  verworren 
Xjor;  ba$  ttic^tö  lauteres  barauf  ju  nehmen  wäre,  giner  derlei: 
tete  ben  anberm  ©ie  ©efdtfdjte  ber  ©cutfdjen  vor  Safari  Seiten 
waren  vermenget  mit  ben  SRJmifdjen  unb  ©eutfd)en  na#  fbfc&ec 
Seit  ©n  23ol£  mit  bem  anbern.  ©ie  3i6mifd)e  ©efd)id)te wa> 
ten  fei)r  troefen,  unb  baS  meifte  mußte  Probus,  ber  9tömifc&c  £at> 
fer  /  getfjan  fyaben  /  was  lange  vor  il)m  f$on  anbere  feine  23or. 
fahren  jnSEßctfe  ger idjtet  fcatten.  <£>k{t$  aber  ift  nur  von  ben  ©e< 
fcfrdjtfd?retbern  ber  lejtern  Sa^unberte  au  verfielen.   SnbeflTen 
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ift  bie  tlrfacbe  folc&er  Verwirrung  leidet  ju  errafften,  ©ie  enfe 
bedfet  flcb  wn  felbjtem  Sann  fit  beobachteten  tie  3eitorbnung 
niebt.  Um  nun  nid&t  in  gleite  Srrwege  ju  geraten ;  gebrauste 
t>cr  Verfafier  biefe  Orbnung  ju  feinem  2titfaim ,  ut&  nafym  ik 
SRomifdje  ©efcbidjtfcbreiber  ju  ftulfe,  Sie  SKube  war  md&t  Wfc 
gebli4  ®ann  eine  Verwirrung  entwicfelte  f?d&  nacb  ber  anberm 
Sie  beenge  tion  anbern  erlernte  Vorurteile  mußten  babetj  aus 
ben  Sltigen  unb  ©ebanfen  gewifd&et  werben.  2h  ftcb  entgwtfdjen 
berfeibe  mit  im  febonften  ßateimfeben  unb  ©riechen  9f?ad&* 

richten  M$  Juftino,  Livio,  Caefare,  Strabone,  Tacito  unb  an* 

bern  befolgte  /  geigte  flcb  wn  fetbjlen  ein  ^(an  /  nacb  welkem 
ik  Unterfudnmg  angefleht  werben  fonnte*  2>ann  bet>  im  ©e* 
banfen  r  ia$  bie  Sfomer  einflenS  in  ber  ©egenb  be$  bermaligen 
4bergogtbum$  2Bürtenberg  eingeniftelt  bätten ,  mu§te  wrf)er  eror* 
tert  werben/  m$  für  Volfer  fle  fiier  angetroffen  baben  ?  fobann 
folgte  eine  anbere  grage :  2Bann  fte  bieder  gefommen  unb  wie* 
ber  v>on  bar  weggejaget  worben  ?  unb  enblicb  geigte  fid?  gugleidj/ 
wer  ibre  SJTacbfolger  gewefen.  eine  furje  5luöfüf)rung  foßte  ber 
Swecf  aller  biefer  23efd)dffligung  nacb  bem  obgebaebten  Entwurf 
jtym    Slnfänglicb  gieng  ik  2(btbeilung  nur  iat)im  bafs  in  bem 

(JrjTen  9(bfa$  iit  V6lfer  gegeiget  werben  fottten  /  weldje  w* 
ben  Seiten  Juiü  Caefaris  in  biefer  ©egenb  gewobnet  baben,  ©anti 
ik  Sectofager/  S5ojer  unb  £etoetier  famen  au$  ©aUten  in  unfere 
©egenb/  unb  trieben  ttermut^ltcb  iit  altere  Snwofyner  au&  SSlafy 
biefem  famen  iit  Simbern  unb  unter  biefen  ik  9Jtarf  omannett/ 
darüber  k.  gu  gleicher  Seit  waren  bie  ©ebujler/  Demeter/  Wan* 
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0nen/  tribocet  unb  Hermunduren  f)ier ,  weld&e  Gdfar  ttoeö  an* 
traf/  al$  er  bc$  erftemal  mit  ben  Stömern  an  ben  9JI>em  joge, 

3n  tttn  jwe#en  StbfafJ  würben  bte  SJJlarcomannen  lieber 
tforgejieöet  in  ibrem  9lu$jug  nad&25öbmen,  alt  ber  9iomer  SJKacbt 
fld)  ie  langer/  je  mebr  bem  9tbein  unb  ber  ©onau  näberte,  Sie 
3*ebufter  ,  SRemeter,  Jribocer  unb  23angionen  giengeu  in  ©a(* 
Kern  hingegen  nahmen  wieberum  einige  ©allier  unb  mit  ifjnen 
bie  SR6mer95ef?§  von  ben  Sanben  jwijtyen  bem  SRbein  unb  SHecfar, 
auf  befielt  Dftlicber  ©eite  bennoefc  etliche  ©eutfebe  23olfer  no<b 
wobneten/  unb  jlcb  ber  9t6mifcben  £errfc&afft  unterwarfen,  nacb* 
gebenbS  aber  mit  ben  Stlemannern  ftcb  vereinigten ,  unb  iit  SRcmer 
um  bie  Helffte  be$  britten  3^^"»berW  aufjagten,  ©olebem: 
nad)  folgte 

3m  britten  Slbfaj  bie  grage :  <Ber  bie  Sllemannier  gewefen,  unb 
wie  <le  (ld)  ausgebreitet  baben  bis  an  ben  SKbein,  ®fag  unb  aiv 
bere  Sanbe ,  enbiidj  aber  von  bem  gränfifeben  ivonig  Slobewtg 
uberwunben  worben.  ©iefeS  wäre  ber  erfle  Qmtwurf  $u  einem 
2)erfud>  ber  ältetf  en  ©efd)id)te  biefer  ©egenb.  ©ie  SluSfübnmg 
aber  vermehrte  ftcb  unter  ber  £anb  «jiber  alles  23ermutben  /  als 
jumalen  ber  Sujtanb  ber  ©taatS-ÜteltgionS*  unb  bürgerlichen  23er* 
faffung  vorgeleget  werben  mugte*  ©ann  biefeS  febiene  notbig, 
um  verfebiebene  in  ben  ©efd)id)ten  vorfommenbe  UmjMnbe  barauS 
beleuchten  ju  f &nnen,  3m  swegten  2Jbfa$  biegen  mugten  ik  in 
unb  um  baS  £erjogtbum  SBürtenberg  bisher  entbefte  SRomifdje 
Slltertbumer  vorgeleget  werben ,  weil  fte  iit  ©efebiebte  biefer  @e* 
genb  febr  wobl  erläuterten»  ©ie  3eit  /  ia  fte  bier  geflifftet ,  ber 
ßtf  /  wo  ixt  aefunben  worben  /  unb  ber  3»balt  gaben  eine  ©ele, 

üenbeit 


genbeit  um  bie  anbere  öte  ©efcbicbte  felbiger  Seite«  j«  entwidfeln, 
©emnad)ware$notbigbiefeaufäufud3enunb,  womöglicb/  felbflen 
eingeben  unb  genaue  jt  abäujeicbnen  ober  burcb  geneigte  ©onner  3tb* 
ritTevonben  entlegenen  Orten  an$ufcbaffem  ©annbie  Umftänbe  be$ 
23erfafter$  liefien  e$  niebt  su  felbften  aller  Orten  binäureyfen  unD 
bie  örinffebt  von  Den  bin  ttnfi  wieber  be|tnbli(öen  ©teilten  $u  nel> 
mem  Sir  war  aber  bod)  meifknS  foglüflicb/  bager  juverläffige  2lb* 
geiebnungen  sur  £anb  braute /  auffer bet)  einigen/  welche  i&m  fol* 
<be$  au$  SSecfuemlidijFeit  abfeblugen  ober  au$  befonbern  31eben*?lb* 
Ocbten  jurufbielten,  ober  wiber  babenben  25efebl  bie  abgefebntaf« 
tejte  ©cbwürigfeiten  matten,  wefebe  man  aber  bennoeb  meinen* 
aueb  bureb  anbere  2Beege  berbetjgebrad&t  fyti.  <£$  baben  obnebm 
verfebiebene  Siebbaber  gewünftbet,  üa$  eine  genaue  ©ammlung 
fol(beriet)2l(tertbiimeräum23orfcbeinfdme.  Unbbiejenige/  welcbe 
bier  mitgeteilt  wirb/  wirb  villeicbt  befto  angenebmer  fei;tt/  weil 
fle  niebt  nur  jur  25eleucbtung  ber  ©efcbicbte  bienet/  fonbern  aueö 
bie  23or(lcbt  Dabei)  gebrauebt  worben/  ia§  man  bie  SlbriflTe  swet)< 
t>ret)-unb  mebtmafö  gegen  ben  Ur45ilbern  gebalten  unb  mitbin  bie 
genauere  Uebereinfiimmitng  beforget  bat*  3Wan  Fan  folcbeS  ab* 
nebmen,  wann  man  fte  mit  ben  3luff(bri(ften  unb  58efcbreibungen 
ber  aSilber/  we((be  ^regi^er  in  feiner  Suevia  Sacra  eingerückt/  ver* 
gteieben  mag,  inbem  merfliebe  gebier  von  unö  verbefifert  werben. 
OBdbrenb  biefer  Sammlung  unb  ©runblegungbiefeS  2BerK  würbe 
M  vortrefflichen  ^errn  9?atb$  unb  Profeflbris  ©ebopflin*  ju 
©traßburg  Alfatia  illuftrata  befannt,  Sin  geneigter  ©frnnerver* 
febaffte  fol(be  bem  23erfaffer,  wovor  er  nocbmalen  verbunbenffeit 
S)anf  abflautet.  2ßelcb  eine  greube  war  e$  einen  folgen  Morgan* 
ger  ju  baben,  welcber  faft  ber  nemlicben  Orbnung  be»  feinem  elf 
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fag  ftcb  bediente*  2BenigjIen$  würbe  ber  33erfafier  in  feinem  23or> 
fa§  beftdrfet  niebt  allein  bet)  feiner  (Sintbeilung jubleiben/  fonbern 
aueb  no(b  weiter  in  ber  Slugfubrung  biefer  ©efebiebte  fortzufahren. 
S3et)  biefer  23ewanbnu$  fame  ber  vierte  9lbfaäbin$U/  werinn  bie 
Stlemannier  unb  ©cbwaben  betraebtet  werben/  wie  fte  unter  öer 
grdnfifcben  Slonige  unb  Äapfer  £errfcbajft  jldb  befunben  ,  wobei) 
\)on  iferen  £et$ogen  bi$  auf  bie  Seit/  ^  fte  wn  Carolomanno  ab> 
gefdbafft  unb  bie  Nuncü  Camera  bagegen  eingefubret  würben/  <jc* 
banblet  unb  sugleicb  ibre  ©cbicffale  unter  biefen  Äagfern  geiget 
werben.  Dann  obne  bie  £>ifforie  ber  famtlicben  Sttcmannier  unb 
©cbwaben  &at  man  ficö  niebt  wobl  in  bie  ©efebiebte  einer  bamaß 
no*  geringen  ©rattfebafft  einlafien  fonnen.  ®ie  gan^e  23erfaf* 
fung  war  bamate  ganj  anbertf  befebaffen  /  clU  man  fl*  insgemein 
einbilbet  unb  man  fan  ot)ne  Betrachtung  beö  ganzen  23olW  flcb 
leinen  Begriff  uon  einem  Sbeil  beffelben  macben.  (Jnblicb  folgte 
ber  fünffte  2lbfa$  mit  ber  2lu$fubrung,  ntö  t*  mit  ben  3Ucman* 
niern  für  eine  BewanbnuS  gehabt/  all  bie  gränfifebe  Sonige  ab» 
gefterben  unb  \)\t  fatöttjjtißt  2Bürbe  auf  h'e  ©eutfebe  Könige  ge> 
lommen  wäre.  £ier  würben  bie  £er^ge  wkber  biefem  33otf  ge* 
geben  ,  welc&e  fo  lang ;  wiewof)l  au$  serfebiebenen  ©efcblecbtem , 
gewdbret ;  bte  unb  bamt  folebe  abermalen  bureb  Slbflerben  ber 
£eraoge  au$  bem  ftobenfkufifeben  ©efebieebt  im  3abr  126g.  aufc 
geboret  baben.  Unter  biefem  Seitpunct  finben  wir  bie  er  (Ten  ©pu* 
ren  ber  (Brauen  \)on  2Burtenberg  unb  anberer  /  beren  Saubereren 
nunmebr  ju  bem  gebauten  £er$ogtbum  geboren.  2Btt  fommen 
überbaupt  ndber  juber  ©taats  23erfafiung  M  beutigen  9J6mifcben 
SReicb*  ©eutfeber  Nation  unbbeä  ©cbwabenlanbeäburcb  bie  <£rb< 

liebfeit  ber  Sutfantbümer  unb  ©rwfd&afTtcii  unb  bie  imit  t>er* 

Fnupfte 


¥%    Vonrebe.    ,\ 

Fniipfte  ©credbttQFeften ,  welcbe  von  folcber  3*tt  an  je  länger/  \t 
mebr  2Burjet  faßten.  23et)  biefen  beeben  legten  abfä^en  war 
feftr  tiöt^ta  Me  SKeligionö  unb  Staate  23erfaflung  etwas  genauer 
ya  berübren.  ÜWan  bat  aber  babet)  fo  viel  möglieb  gefuebt  ba$je« 
nige  su  übergeben/  wa$  von  anbern  fd&on  mit  grofferer  (Jinflftt 
auSgefübret  worben.  S3ct>  allem  btefem  aber  mug  icb  gefielen , 
baß,  als  bte  ©efebiebte  ber  2llemannier  unter  ben  Sarolingern  unb 
nacbmalS  unter  ben  ©eutfd&en  Königen  unb  5?at)fern  unterfuebet 
würben/  U$  Sebrgebdube  btf  £errn  von  Eubewig  in  feiner  !tf?aaj? 
bem  23erfaffer  niebt  übel  gefallen,  ©ann  bamalg  zeigten  ftcb  würf* 
lieb  in  ©eutfcblanb  verfcbiebene2Jotfer/  welche  veiMenten  t>erfd^te« 
bene  Äonigreicbe  ju  fepn.  ©ie  granf en  /  Sllemannier  ober  @cb ma* 
ben/ 23at)ern/  ©aebfen/  S^äringet/  £otbringermacbtenjebe$  ein 
befonbereg  23olf  aus.  23on  bem  ftbenben  alfo  von  il)m  genannten 
ffrg  S)erjogtbum  ifl  bter  noeb  niebt  Kit  SHebe.  ©er  2Jerfafier  be* 
bienet  jt<b  aber  mit  glei§  be$  2lu$bruf$  /  baß  ibm  biefeä  Cebrge* 
bäube  nur  in  feiner  Wtaa$  unb  mit  gewiffer  Sinfebränfung  beliebet 
babe.  ©ann  man  muß  niebt  ben  guftanb  unb  25efebaffenbeit  be$ 
einen  23otf$  mit  bem  anbern  vermifeben  /  fonbern  jebeS  narb  ben 
Seiten  unb  Umftdnben  wobl  unterfebeiben.  2ßir  fonnen  fo(ebe$ 
an  bem  25et;fpiel  ber  Sllemannier  feben  /  auf  weifte  man  j.  <£.  von 
ben  ©aebfen  /  25abern  ie.  feine  §olge  macben  fan.  ©iefe  Ie jtcre 
batten  vor « unb  untere  unb  naeb  ben  Sarolingern  ibre  eigene  £er* 
^ge.  &  würbe  ibnen  aueb  mebrere  gretjbeiteütgeraumet.  ©a* 
gegen  bet)  ben  2Uemannietn  bie  £erjoge  von  ffarolomannen  abge* 
tban  unb  bie  Sanbe  ben  ©raven  $u  regieren  überlafien  würben, 
wöbet)  e$  aueb  Sari  ber  ©roffe  unb  feine  Btaebfommen  big 
auf  ibren  SJbgang  beruben  liefern    ©ureb  bie  ©*aven  aber  ftnb 
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nicbtDie  Camera  nundi  31t  verfielen,  fonDern  Die  23orjtef)er  Der 
©ravfcbafften  unD  ©auen.  SMefe  ftunDen  Demna*  unmittelbar 
unter  Den  Sranfifcben  Königen  unD  Käufern.  Sie  nuncü  Camerx 
Ratten  nur  Die  S?M)fer -unD  5\6niglicbe  Safel*©üter  in  ©cbwaben 
gu  verwalten  unD  mit  Der  übrigen  ^Regierung  Des  Sllemannifcben 
SSolfeS  ni$t$  $u  tbun.  ff*  waren  aucb  riid&t  immerju  bergleicben 
Verwalter  befMet*  ©ann  Die  fBßwc&m  l)atten  manftmal  if)re 
eigene  Einige ,  3.  ff*  Subwigen  mit  Dem  Sunamen  Der  SDeutfcbe/ 
Sarin  Dem  liefen  kM  man  Die  camers  nuncios  entbebren  fonnte; 
weil  Die  grinsen/  weiften  ©ftwaben  jugetbeilt  würbe  /  felbften 
Die  ffinfünffte  begeben  fonnten.  SHaft  Slbgang  Der  ßarolinger 
gab  ibnen  jwarÄayferSonraDwieDer einen £>ersog/  Denbefannten 
SSurfarD,  Wtin,  Dag  Die  ©raven  unD  anDere  25ornebmen  Des 
©ftwäbifften  Q3olfe^  fift  unter  eine  Canbfafferet)  feilten  begeben 
I)aben/  wirD  niemanD  glauben.  ff  3  fft  einet/  Dag  entweDer  Äat>* 
fer  GonraD  Dem  SSurfarDen  Die  £ersoglifte  2ßürDe  gern  gonnete; 
weder  obnebin  gefeben,  Dag  Die  mäfttigfle  £errn  in  ©ftwaben 
jtft  Darum  bewerben  würben:  oDer  Dag  er  Die^erjoglifte  2BiDDum* 
©uter  oDer  Diejenige  SanDe  unD  ffinfünfften/  weifte  Die  jeDe$ma* 
lige  £er$oge  su  genieffen  batten,  nifttbebaupten/  noftauft/  wie 
Die  gränfiffte  Könige  >  Dürft  camers  nuncios  verwalten  lafien 
lonnte/  fonDern/  Daß  Die  33ornebmfle  fift  felbrger  anmaßen  wür* 
Den.  ®r  gab  Dabero  Den  ©ftwaben  wieDer  einen  £er|og  /  Do* 
niftt  ebne  ibre  Einwilligung.  2Beil  aber  Die  ©ftwäbiffte  ©ra> 
ven  unD  £srrn  unmittelbar  waren/  welfteä  ibnen  einegrofie  gre^ 
f>eit  gulegte/  fo  wäre  wunberlift  ju  geDenfen ,  Dag  j?e  bep  ibrer 
«Einwilligung  Die  UnmittelbarFeit  un\>  Die  Davon  abbangenDe  ®e* 
reft  tigf  eiten  feilten  aufgeopfert  fjabem   ff*  jetget  fift  Demnach  6ier 
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ein  suldngrfd^er  ©runb,  warum  man  Den  Suftanb  SlfemannienS 
nicöt  tincö  ©aebfen  unb  $8at;ern  abmeffen  Dorffte.    <J$  ergibt  fieb 
aber  au*  in  ber  ?bat  barinn  ein  groffer  Unterfcbieb,  bag  bie£er* 
*oge  in  ©cljmaben  i&re  2ßürbe  niebt  erbli*  gebabt,  wie  man  fol* 
cbe$  gan$  augenfebeinlicb  mit  (Rempeln  erweifenf an ,.  ia  öfftertf  ein 
4>er$og  9>rtnjen  tßffäfrb  belebe  wn  anbern  auSgefcbloffen  wor< 
bem    Solan  begebet  niebt  in  91brebe  gu  nebmen,  bag  \)k  £er$oge 
in  ©cbwaben  ein  groffeS  5lnfeben,  wie  im  gangen  9Jei*/  alfoaucb 
in  t'brer  <pro\)inj  gehabt:  allein  fle  baben  folebeä  genoffen  obne  ben 
Sanbe^bcrrlicben  SRecbten  ber  Oralen  unb  £errn  Mlintd)  einiges 
9]acbtbeü  äujugieben.   ©emnacb  fonnte  e$  unter  Äat)fer  (Jonrab 
bleiben  /  wie  e$  unter  ben  Sarolingifcben  Königen  gewefem    3lnt 
war  ber  Unterfcbieb,  bag  bie  £ergoge  bie  ©üter  genoffen ,  welcbc 
vorbin  bureb  bie  nuncios  Camera  verwaltet  würben«    @3  wäre 
au(b  ntebt  3lotb/  baß  bie  ©tänbeibreSanbebem  neuen  Konig  Son* 
raben  ju  Seben  auftrugen/  fonbern  t$  wäre  genug/  bag  fit  ibn  für 
ibr  gememfcbafftlicbeö  Dberbaupt  verebreten  unb  ben  gebürenben 
©eborfam  befugten»    ©agegen  er  ibnen  ibre  ©rat)  ;  unb  £err' 
fcbafftennurgubejtetigenverbunben  ware;  wie  folebeö  noeb  etlicbe 
Sabrbunberte  gewobniieb  bliebe,    <£t  ifl  ferner  ubcrflüfftg  ju  be* 
baupten  /  bag  W  5\at)fere  bie  ©raven  unb  anbere  ©tänbe  in 
©cbwaben  von  ber  £anbe$berrlicben  Sobeit  ber  £ergoge  eximiert 
bdtten;  noebaueb/  bag  btefe  felbflen  f?ib  berfelben  endogen  batten/ 
weil  fte  in  ibrem  vorigen  ©tanb  unb  SKecbten  blieben» 

Sie  ©ravfcbafften  waren  febon  unter  ben  Sarolingern  mefflenS 
erblicb/  wie  man  fol(be$  au$  ber  23erorbnmig  ktöfitx  @arl$  vom 
Sabr  877»  flbnebmen  unb  au*  noeb  weitet  biefe$  erlernen  tan, 
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Dag  Die  ßonige  felbften  mit  SSetfetigungunD  SinfefcungDer  ©raven 
in  ibr  2lmt  (1*  jum  25ewei§  Diefer  tbrer  Unmittelbaren  grettfeit 
befcbdfftiget babem  2lnmerfung$wurbtg  ift  Dabei)/  Dag  na*  Ab* 
gang  eineä  ©raven  Defien  nad&fte  AnverwanDte  voräüglicbäur  QScr* 
walrung  Der  erledigten  ©ravfcbafft!  gejogen  worDen;  bi$  Der 
©obn  De$-  abgelebten  felbften  Die  Regierung  antreffen  fonnen. 
©olebe  Sret>^eit  Jjaben  gebauter  maffen  Die£er$oge  in  ©cbwaben 
lang  nac&5?*  SonraDS  L  Seiten  noeb  niebt  gebabt.  2Ba$  aber  Die 
(Jrblicbfeit  Der  ©ravfcbafften  für  merf  liebe  2Bürf  ungen  in  Anfe&ung 
Der  CanDeS  *$errf<6afft  unD  Deren  SBeveftigung  baben  fonnen/ 
ift  unfebwer  ju  eraebten.  Äatjfet  2lrnolpb$  unD  feinet  ©obnä  i?ub* 
wig$  Regierung  war  if)nen  fet>c  künftig  ftcb  ® erec^ttaf eiten  an$uma* 
fen/  VDdcbe  iftnen  Äa^fetSdri  Der  ©roffe  niebt  eingeraumet  Gaben 
würbe*  UnD  fo  Dörffte  e$  in  granfen  unD  anDevn  CanDen/  welcbe 
unter  viele  ©tdnDe  getbeiietfinD,  gleicbermaffenDie25efcbaffenbeit 
gehabt  baben;  Dagegen  ©aebfen,  23at;ern/  Oefterreicb  ic,  wo  Die 
SanDfdfferep  Der  ©raven  unD  $errn  noeb  üblicb  ift ,  Die  ^er^oge 
weit  mehrere  gleiten  fyergebraebt  ftabem  @$  bleibet  Dabero 
SubewigS  SebrgebduDe  gut/  wann  man  Den  UnterfcbieD  Der  95e* 
fcbaffenfyeit  Der  von  if)m  alfo  genannten  ^tovinsen  oDer  8rs-  £er* 
jogtbumer  Dabet)  woblin  Aebtnimmt.  3eDocb  Diefetf  gehöret  eigene 
lieb  niebt  t)tef>cr  /  fonDern  wir  muffen  bei;  Demjenigen  /  xva$  eine 
23orreDe  enthalten  (olle ,  und  einfebrdufen  /  wöbet)  Der  93erfa(fec 
benennen  muß,  Dag  Die  Aufarbeitung  Diefer  beeDen  Abfcbnitte,  fo 
viel  Diefe  ©egenD  unD  inäbefonDere  Die  ebmalige  ©ravfebafft  2ßür* 
tenberg  betrifft/  eben  fo  viele  ©Awierigfeiten  gehabt  /  als  in  Den 
vorigen,    ©ann  in  Den  erftern  ftnöen  ftc&  gleic&wolein  unD  anDere, 
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obwobl  wenige  unb  bunfele  /  ©puren  auf  Den  ©feinen  ober  bct> 
©cbrifftfWlern- 

3n  Den  fol^enbcn  aber  gebet  e$  ni^t  beffet  /  ob  fle  fd^on  ndber 
3u  unfern  Seiten  Fommem    SBIan  follte  ftcb  wrwunbern  /  baß  ein 
feiger  9J?angel  an  9?acbri<bten  üon  unfern  ©egenben  erfcbeine* 
(?$  flnb  gieicbwobl  anbem  Sflecfar  unb  ©onau  fciele  wid&tige  ©inge 
gefcbeben.    ©ie  Körner  baben  bocb  fajt  anbertbalb  Sabrbunberte 
fTcb  biet  aufgebaiten.    ©ie  baben  mit  ben  2Uemanniern   ebne 
Sweifel  um  biefe  ©rdnjen  mannen  ©treit  gebabt.    ©ie baben  tters 
mutblicb  ©tdbte  erbauet/  wie  fte  e$  überall  gemacht,    SRicbtS  be* 
jtoweniger  trifft  man  febr  weniges ,  wo  nid)t  gar  nicbt$  aufge* 
Setebnet.    23onbcn  ©egenben  jenfeit  be$  SKbeinS  im  fflfaf,  $*% 
wtien,  25urgunb  :e.  bat  man  mit  mebrere  SHadmcbten ,  roopon 
£errn  ©cbcpflinä  erteuterteö  (Jlfaß  zeugen  Fan.    ©ie  Urfad)  borffte 
ftpü  weil  felbige  SMnber  eine  eigetitiiebe  ^ro^in^  unb  bagegen 
Der  53eprl  jwifeben  bem  SKbein,  ©onau unb  3tetfar  giei#famnur 
eine  pratentur,  23orniaur  war,  wo  |le  bic  ©rangen  tt>tt>er  ^te  be< 
naebbartegeinbefebügten.    Ob  nunwoblbie  SRömer  3weifeWobnc 
maneben  ©cbarmuf^l  mit  ben  benachbarten  Q36(fern  unb  infonber* 
bettben  Sllemanniern  bieltcn,  fo  febeint  bocb  ntefet 7  \>a$  tin  \>oflk 
fommene*  Steffen  bafeibjt  gefebeben  fet;e.    ©ann  e$  war  nur  eine 
Segion  orbentiieber  SJßetfe  in  ben  bortigen  Quartieren  be$  SKbetn^, 
wclcbe  |T(b  noeb  barju  mit  ausbreitete.    Ocffterö  würbe  jte  au* 
weggezogen/  fonbcrlicbju  ben  Seiten,  ba  fo  wie  ©egenfatjfer  in 
©ailien  auftratten  unb  (ie  entweber  bie  £at)fer  fefbjten  wiber  jene/ 
ober  jene  wiber  biefe  fofebe  gebrauchten,    ©ie  SNemannier  Famen 
aud;  tonge  *$eit  niefct  in  biefe  ©egenb.    ©onbern ,  wann  (Te  bie 
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SK&meir  beunruhigten/  fo  giengen  fle  gwtf*en  SDtatjnaunb  2Borm$ 
über  ben  SK^ctm  &  fonnte  folgli*  f)ier  ni*t$  fonberli*e$  \>or< 
ge&en  unb  mitfim  au*  ni*t$  berietet  werben»  311$  na*gef)enb$ 
bie  Sllemannier  au*  bie  ©egenb  gwif*en  bem  SKl>etn  unb  9?etfar 
einnahmen/  f*eint  e$/  bagfIeft*bie©elegen&eitäu9Tufcgema*t, 
ba  bie  fogenannte  Jeufeltfmaur  unb  anbere  ©rängen  tton  il)renS5e« 
f*ü§ungen  entbloffet  waren.'  ÜKtt&in  war  wieberum  mcfetö  gu  be* 
ri*ten/  worauf  man  etwas  befonbereö  erlernen  rannte/  fcnbern 
eö  ßeißt  eben  überhaupt/  bagbie  23arbarnin  üit  SRömifcöe  £err* 
f*afften  eingebrungen  feiern  Unter  Probo  wirb  gu  crft  beg  grtecf ar$ 
gebaut/  weil  fie  über  tiefe  ©ränge  gurucfgefaget  würben,  3nfol* 
genben  gättn  fjat  Ammianus  Marcellinus  einige  SSefonber&eite» 
aufgegei*net;  weil  er  au*füf)rli*  getrieben  unb  felbften  babep 
gewefem 

$ier  muß  aberittmrbet)gef)ett  angemerkt  werben/  bag,  wann 
ber  23erfaffer  auä  ben$Komif*en  ©ef*i*tf*teiberneine  9Ia*ri*t 
entlehnet  tmb  barinn  bie  2Borte  eis ,  trans  Rhenum  angetroffen  / 
erbiefelbeim©eutf(öenumgefe&ret/ bagi&meds,  jenfeittf,  trans 
aber  biflfeits  gefjeifiem  ©ie  Utfa*e  war  /  weil  bie  3tomer  jenfeit 
beä  SRfeetnö  entweber  in  Italien  ober  ©allien  getrieben,  bagegen 
ber  23erfaffer  biffeit  folgen  Stoffe*  feine  Slrbeit  übernommen  unb 
ft*  au*  na*  bem  25egriff  ber  auf  bem  ©eutf*en  »oben  wo^ 
nenben  gerietet  bat  3Jlan  weißt  wol)l  /  bag  gerf*iebene  ©eutf*e 
©ele&rte  ben  SKomern  gerinn  gefolget  tmb  bei)  ifcren  2Borten  ge- 
blieben, eben,  als  ob  fle  au*  imgranfrei*  gewefen  waren:  <£$ 
ffnb  aber  biefelbe  begwegen  fefjr  bunfel  unb  verleiten  ik  Sefer  off. 
ter*gu  einem  3Big\>er#anb,  bagman*er/  berni*two&l  2l*tung 
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gibt,  glauben  Fan,  DagDiefe*  oDer  jenes  Weit*  Des  feines  ge< 
f*e&en ,  waö  Docfc  in  Dem  @ffaß  oDer  ©aüien  wrgegangem    ©fe 
fem  ttorjubeugen  bat  6er  23erfaffer  lieber  fcon  Dem  23erffanD  ber 
£atcinif#en  2Borte  abgeben  utiD  folcbe  na*  Dem  S5egriffDer©eut* 
föen  einrichten  wollen.   SRa*  Ammiano  Farn  Da*  SRomifcbe  9fetcb 
in  folcbe*  3lbnebmen ,  Daß  e$  fc&eint ,  fcett  SHomern  (m  ci  fefbften 
wrDrüßlicb  worDen  wn  Dem  3erfaü  ibreS  e&mal*  fo  mäßigen 
9tei*$  ein  Seugnu*  abzulesen,    ©ann  man  bat  nur  einige  Cobre* 
Den  unD  2(u^ügetton  felbigen  Seiten  übrig ,  wetöjc  unätoon  Denen 
SanDen  /  $u  Deren  2BieDereroberung  ffe  alle  Hoffnung  angegeben 
baben/  febr  weniges  Stecht  in  Den  ©efcbicbten  ftmteriaffem    211$ 
nacbgebenDS  Die  granfen  ju  treiben  anfangen  /  waren  fle  eben  um 
Die  £iftorie  einer  einzelnen  OegenD  oDer  fonDern  Stoffs  nicbt  fe 
lümmert/  fonDern  Die  Sbaten  ibrer  Könige  waren  Der  ©egenftanD 
ibreS  gleiffel    ©ie  ©taat&23erfaflfung  Der  23ö(fer  war  aucb  nic&t 
fo  befcbaffen,  Daß  man  fl*  bdtte  mit  Deren  ^eföreibung  befdtfff* 
tigen  fonnem    ©ie  £eraoge  waren  über  ein  ganjetf  SBolf  gefeget 
unD  Die  ©rawn  unter  if)rer  Stuffld&t  waren  nicbt  erblick    ©tefe 
fonnten  nidjtS  unternebmen  /  DaS  9Jufoeicbnen$  würDig  g*wefen 
wäre  unD  jene  unter  jtunDen  flcb  wof)i  wichtige ©tngefcorjunebmen : 
©a$  ganje  23otf  aber  nabm  Slntbeif  Daran»    UnD  eben  Darum 
wurDe  \>on  befonDern  örinwobnern  einer  ©egenD  feine  SJTacbricbt 
gegeben,    9fö  na*  unD  nacb  Die  5D?6ncben  in  ©eutfcbfanD  aud) 
anfangen  etwas  aufaufcbreiben/  fo  beffrmD  es  in  Den  2eben$<S5e* 
fcbreibungen  iftre  siebte  unD  Sttacfericbten  üen  Den  Stiftungen , 
Slufnabm  unD  gcfeiffafen  ibrer  ©öfter.   Um  alles  übrige  befüm* 
merten  f?e  fufc  nicbt    golglicb  ßnDet  man  audb  febr  weniges  t>on  Der 
SSBeltltcben  »efcbaffenbeit  Der  Sdnber ,  wann  flc  jumalen  tfon  ibren 
eifern  entfernet  gewefen/  aufgezeichnet*  üttanc&er armer  9Kann 
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ijl  tu  6er  3Tac&tefe  in  Den  eingebeimgten  2Beinbergen  oDer  ciitae^ 
ernDeten  grerfern  gluflidber/  ateman  Wer  in  Der  Briefe  fetjn  fan  / 
weil  man  frob  feoit  mug  nur  J)in  unD  ftet  unter  etlicben  übergeblie« 
fcenen  Meerlinsen  von  abgefcbmacf ten  Segenben  ttwai  braucbbareS 
anzutreffen,    ©ie  ©cbwürigfeit  aber  bergleicben  SSücöer  bet)ju* 
trinken  wäre  nicbt  weniger  befcöwerlid*.    SS  feilte  an  biefen  £ülf& 
SRittcfo  nid&t  gemangelt  baben ,  wann  nicbt  Die  Unart  gewiffer 
£eute  Dem  23erfaffer  feine  Slrbeit  verDrüglid)  5«  macöen  unD  swar 
cfft/  wie  e^  fcöeinct  /  geflifiener  Singen  beftrebetbdtte*    Si  wäre 
aud)  öfters  an  Deme/  Dag  Derfelbe  alle  fernere  Aufarbeitung  von 
ftcb  legen  unD  Datf  febon  verfaßte  unterDrücfen  wollte/  wo  nicbt  Die 
©eneigtbeit  Des  £>errn  9tegierung$*9Jatb  grommanS  folgen  3ib> 
gang  erfeftte  unD  Den  ©ebraueb  Dero  vortrefflicben  25ücber>23orratb$ 
gemattet  bdtte*   £>ann  Dur*  DiefeS  unD  no$  eines  febr  wertben 
©onnerS  25et)tfanb  wurDe  Der  SBerfaffer  in  Den  ©tanD  gefegt  Die 
bereit  gelegte  Strbeit  wieDer  bervotäufuebem    <?tf  wirb  Deswegen 
folcbeSBoblgewogenbeit  mit  volifommenfler  ©anfbarfeitangerü^ 
met    SiUeicbt  werben  einige  fet)U/  welcbe  DiefeS  geringe  2Berf  m 
lefen  würDigen  unD  gleicbwobl  Den  23eweig  Dabei)  $u  baben  wönfdj* 
ten,    SMefe  baben  ebenfalls  Urfad)  vorgebauten  Ferren  Danfbar 
gufet)n,  weil  man  burd)  ibren  25et)f?anb  Die  angebogene  ©teilen 
nad)  ibrem  wortlicben  Snbalt  vor  5(ugen  legen  !6nnen.     3fl 
DtefeS  nicbt  ailejeit  gegeben  /  fo  bat  man  e$  nur  Darum  unterlagen/ 
weil  entweDer  Die  ©efebiebtfebreiber  faft  in  jeDermannS  £dnben 
ftnb  ober  Die  ©teilen  gar  ju  weitldufftig  wdrem    SSBic  befonber* 
im  Dritten  2lbfa$  ganje  Sapitul  au$  Dem  Ammiano  hatten  betjgefeljt 
werDen  muffen  /  wann  man  überall  Die2ßorte  Derfriben  hätte  aum 
25eweig  vorlegen  wollen  /  ob  man  fc&on  gewünfdxt  hatte  fotoe^ 
»i*t  umgeben  yi  Dorfen  h  weil  &iefen©ef<&i$tfcfereibcr  W  wenige 
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üiebbaber  Der  ©efcbicbte  felbften  bcfigcm    <& i  wurDe  Dabet)  notbig 
eracbtet  nur  folcbe  Saugen  außurübren  /  wel#e  entweDer  Damals 
felbjten  gelebet ,  Da  Die  angebogene  ©efcbiebte  ttorgewefen  /  oDet 
jonften  wegen  ibreä  SlltertbumS  unD  andern  Dergleicben  Urfacben 
für  un  uerwerflicb  gebalten  wertem    5lucb  tote  altere  ©cfcbicbtfcbret* 
ber  baben  jwar  nic&t  all*  mal  su  Der  Seit  gelebet ,  wann  Das  fcon 
tbnen  berichtete  gefcbebem    ©leicbwobl  gaben  fte  gute  SJTacbricbten 
in  ibren  Slöftern  aufgeseu&net  gefwnDen  /  Deren  jle  flcb  beDienen 
fonnem    SKancbmal  baben  (le  einanDer  fcon  2Bort  ju  2Bort  aus* 
gefcfcrieben  /  wie  man  in  Den  bierinn  angeführten  @teUen  offterS 
wabrnebmenwirD/  weswegen  mcmaudb  niebt  allezeit  Die  2Borte  wu 
Derbolen  mögen  /  fonDern  nur  Die©ef<bi<btf<breibere  benennet  6at/ 
welcbe  mit  Den  übrigen  gleiten  3nf)altö  jlnD*    2>ie  neuere/  welcbe 
nicbt gleichen  SBort&eiK  flcb  beDienet  baben  /  wmifcben  Die  ©e* 
fcbicbte  mit  Den  abgefcömacfteften  OTäbrlen.    @ie  (InD  fo  unwr« 
fcbamt  gewefen  SJTamen  Der  alten  ©cbwäbifcben  unD9tlemannifcöe» 
$>erjoge  unD  Könige  ju  erDicbten  unD  unwiffenben  aufbringen/ uott 
weisen  Die  äcbte  Quellen  Der  ©efcbicbte  mit  feinem  SSucbftabe« 
melben.    Crufium  bierinn  gum  23et)fpiel  anjufübren  würbe  für 
verwegen  gebalten  werDen/  weil  Deffen  23erfecbtf re  unD  ©önner 
Dem  23erfaffer  gewig  Den  5?rieg  angefünDet  bättem   Um  Den  Sri* 
Den  bet;subebalten  /  feil  alfo  Deffen  fo  wenig  /  <Ai  De$  2Bal$en  , 
unD  anDerer  tbeurer  9J?dmier  bier  geDacbt  fet;m    ©er  23erfaflTer 
liebet  Den  griDen  unD  wrflcöert,  Dag /  wann  er  auefc  auffer  Diefem 
folite  angegriffen  werDen ,  et  aHe  utogliebe  fUtittel  an  Die  £ahD 
nebmen  wcrDe  Datf  gute  SSernebmen  bet)$ubebalten*     2)a$  ©tilfe 
febweigen  bat  er  (leb  felbjt  jum  ttorau*  auferleget.    ®ann  wo 
man  nacb  Der  unter  Den  ©dmfftjtellern  bergebraebten  2ßeife 
mit  gebürenDer  SSefcbeiDenbeit  einige  gebier  bemerken  wirb  /  fo 

)()()( 2  war 
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n>dr  e*  etwa*  ungereimte*  fotcfeen  wrtfMbtgen  ju  wollen  ,  wann 

obnebin  felbige  gegritnbet  flnb.    ©inb  fie  aber  unge grünbet ,  fo 

tat  man  ni*t  STTotö  ff*  ju  bemü&en  >  weil  bie  ©erecbtigfeit  l>etr 

@a*e  felbtfen  ba*  2Bort  fpricfct.    30Btr  muffen  aber  Dteimebtr  fce* 

ner,  jenigen  mit  einer  9Tntwort  begegnen/  tveid&e  gebenfen:  2Ba$ 

nu?en  bicfe  ölte  ©efcfcic&ten  ?  l>tc  Umftdnbe  fcaben  .jufc  mit  Den 

Seiten  atfo  abgednbert ,  bag  bie  2ßiflFenfi&afFt  ber  bamaligen  35e*- 

fcbaffenfjeit  eine*  üanbe*  benjenigen  wenigen  QSortbeil  verfcbaffen 

f onnen ,  wetcbe  mit  ibren  ©efdjdfften  in  @anjlet)en  /  ©ericfeten  ober 

SHatb  Stuben  bem  gemeinen  2Befen  b^nen  follem    <J*  ift  wabr, 

gjlan  fagt  /  Mi  alle  jeften  3af)re  eine  anbere  2Belt  fet>e*    2Bie 

viel  mefyr  fan  man  folcbe*  von  fo  fielen  3abtbunberten  fagen. 

23on  3al)rl)unberten  /  welc&e  fo  mannen  unb  merflicben  SBecbfeto 

unterworfen  gewefem    Solan  fan  au*  nicbt  in  3(brebe  nehmen , 

fca§  bie  ffinwot)ner  ftd)  offt  verdnbert  fcabem    Sie  Seiten  dnbern 

ftd)  mit  ben  beuten»    Unb  bie  Staats  unb  £ircben>23erfaffungen 

j)aben  bamit  audb  eine  gan$  anbere  ©efiatt  gewonnen.    9ENan  will 

bier  nidjt*  von  bem  Vergnügen  gebenfen  /  weites  ein  ober  anbe* 

rer  fcarau*  fd)6pfen  fan  /  wann  er  mißt ,  wie  e*  um  fein  23ater< 

lanb  ober  fftacbbaw  vor  altera  au*gefef)en.    2(ud)  frembe  Fonnen 

Slntbeil  bar  an  nehmen  ,  wann  fie  ben  3ufament)angber©efd)icbte 

eine*  Sanbe*  lefen  fonnen.    G£*  fommen  idf)r(id)  fo  viele  ©ebtcfcte 

jum  Q3orf*ein/  welcfce  in  Sanken  unb  9tatf)*bdufern  feinen  9Tu§en 

bringen*     ©ennceb  Hegt  man  fie  ,  weif  Re  M$  ©emütb  ergögem 

SJBBie  vielme&r  llnb  meine*  Sracbten*  bie  alte  ©efcbidjte  wütbig  ge* 

lefen  $u  werben.    23itleid)t  i(l  boeb  noeb  manebe*  barinn  verborgen/ 

beften  Unterfu^ung  ju  unfern  Seiten  einigen  3tu§en  Waffen  fan. 

S)ie  meiffe/  welcbe  bie  ©eutfebe  Staat*  *©efcbicbte  befebreiben/ 

fangen  von  ben  Stittn  Sari*  be*  ©reffen  an  ober  ge&en  ebenfall* 

mit 
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mit  ibrem  gleiß  in  nocö  altere  Seiten  bineim    <g$  j)at  aber  nod) 
niemanb  fld)  befc&weret ,  bag  folebe  9Kübe  vergeblich  fetj,  obfebon 
au*  von  felbigen  Seiten  an  bie  Umftdnbe  be$  ©eutfcöen  5Keicb$ 
jlcb  offt  unb  merflicb  verdnbert  babem    ©ann  man  würbe  flc&  febt 
verftoffen  /  wann  man  feine  ©runbfdfje  in  ben  beut  gu  lag  vor* 
fommenben  ©errafften  gdnglid)  auf  bie  33efcbaffenbeit  Der  bama* 
ttgen  Seiten  bauen  wellte,    ©eilte  e$  bann  niebt  aud)  gleiten  3lm 
§en  baben  in  bie  alte  ©efebiebte  eine£  X&eÜö  beSSeutfc&enSKeidtf , 
eine*  anfebnlicben  £>eräOgtbum$,$urucfjufeben  unb  beffen  bamalige 
SSefcbaflfenbeit  kennen  $u  fernem    Ü3?an  fielet  offter*  etwas  mit 
gleichgültigen  unb  verächtlichen  Singen  an ,  weichet  man  gu  an* 
berer  Seit  mit  groffer  25egierbe  auffuebet.    2Ber  weigt ,  ob  nicht 
bt;#  ober  jene  ütaebriebt  auf  ein  ober  anbere  %xt  nufclich  werben 
b&rffte, :  »cd 'allem  biefem  lafiet  fleh  bagegen  fragen  /  ob  nicht 
lit  ©efebiebte  verbienen  in  ein  mebrerä  Siecht  gefefcet  3U  werben 
ete  bisher  gegeben  um  ben  2Beeg  gur  QBa&rbeit  gu  babnem  Wlan 
glaubt  bem  obigen  ©nwurf  bierbureb  genug  begegnet  gu  baben 
allein  wa$  foll  man  benen  antworten  /  welche  niebt  sufriben  f?nb* 
bag  biefeS  2Berf  mit  bem  3abr  1268.  ein  @nbe  nimmt  unb  begme! 
gen  folebea  für  ttmi  unvollkommenes  halten.    (Sie  werben  (?# 
aber boffentlicb  beliebigen,  wann  jle  vernehmen,  bag  eine  anbere 
gefebiftere  geber  ben  eingebilbeten  Mangel  guerfefcenunb  \>k  2ßür* 
tenbergifebe  ©efebiebte  von  gebauter  Seit  an  na*  unb  nacb  mitju. 
tbeilen  übernommen  habe,    ©oüte  aber  gletcbwol  bureb  bermalen 
noeb  nicht  vorautffebenbe  £>uibernuffen  fcldbe*  23orl)abcn  unterbro* 
eben  werben,  fo  bienet  bennoeb  biefes  2Berf  att  eine  Einleitung  ju 
ber  vor  etlichen  3abren  berauSgefommenen  ftiftorifeben  25efcbm* 
bung  be$  £er$ogtbumg  2Bürtenberg,    ©er  geneigte  Sefer  beliebe 
inbefien  nur  gegenwärtige  «rbeit  güntfig  aufzunehmen  unb  mit  ver* 

)( )( X  3  mmjf* 
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ttünfftiger  Siebe  ju  beurt&eilen.  3!JZait  \>erfprid)tnicöt$  ttotlFomme* 
nefc  Samt  biefeä  würbe  febr  fu&n  fetjn.  (53  ijt  nur  ein  2$erfu<&  i 
<m*  welcbem  gefc&iftere  Seutc  ©elegenbeit  nehmen  fonnen  ttwat 
fcoüftänbigeretf  ijewrjubrmgem  9J?an  Darf  au*  nidbt  stauben  / 
baßalleS  ttollfommenbewiefenfei),  6:$  ijt aberau*  nic&tjufcermu* 
töett/Dag  jemanb  fo  Warf  im  urteilen  fet>n  werbe,  baff  er  f  emeSRut^ 
mafiung  in  altern  ©efc&icbten  gelten  taffen  wollte.  2Ber  fobenfen 
würbe  /  ber  würbe  wn  23erft4nbigen  gewiß  auggelad?et  au  werben 
©efabr  laufen»  Dann  of)ne  3£Rutf)maffung  rft  in  befleißen  25e* 
fcbdfftigungen  nid)t  moglid)  fortkommen.  3Wan  feget  aber  jum 
t^orauö  /  M$  ffc  niebt  ungereimt  fc#n  borfen.  ©arju  wirb  erfor* 
bert/  M$  man  wenigft  im  $aupt*©a§  /  worauf  biefe  abgeleitet 
werben/  binldnglicb  erwiefen  ßabe*  33flleicW  wirb  bie  Seit  leören, 
ob  niefct  W  55abn  ju  tooüftdnbigern  gntbetf ungen  gefunben  werben 
sörffte.  @$  ifl  unö  alfo  bier  htibtt  übrig  gu  erinnern  /  aW  baß  in 
einigen  ©teilen  flcbaufbie^upferjliftebeaogenworben/aberbarinn 
wiberSJermutben  einige  3lnweifungen  im  Drucf  irrig  aufgefallen. 
©iefem  nun  &u  Reifen/  fo  bot  man  ein  SRegifter  ber  giguren  ptttes 
fertigen  fieb  cntfc&tofTett/  wo  man  fogleicb  feljen  fan;  auf  weißem 
SSlatt  eine  lebe  gigur  entweber  nur  angezogen  ober  erleutert  wirb. 
2Somit  fiel)  ber  2$erfaffer  unb  Verleger  $u  iebermannä  2ßoljimol* 
ien  empfeWem   ©tutgatt ,  ben  s.  Wkci  1757* 
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©ummacien 

©c$  etilen  9lbfd)nitt$: 

Sßoit  i>m  ©ttnutönent  unb  @cfd;td)tctt 

fcer  ©egenfc  t>e3  ^einigen 
soor  t>cn  Seiten  Sulit  £dfari$. 


§.  i«  SY>on  ©euffcblanb  biit  man  in  altern 

«"^  Reiten  wenig  $ad)iicöf. 
§.  i-  Dcjjrocgen  ifl  fehr  febroer  oon  ©eutfeb» 

lanb  überhaupt  unb  befonberä  oon  einjeln 

©egenben  «iroatJ  ju  [treiben- 
§.  3.  (Siniaer  SÖorbericijt  oon  ©c&roaben- 
§.  4»  Unb  in*bc[onbere  wm  Der  Vage  bei  £er> 

jogttnim«  äBurfemberg. 
§.  f.  SÖon  bem  erffen  llifprutiq  ber  3>eutfd)cn 

unb  ©aflter  oon  £ui|io,  «IS  SÄcrcuriO/Uber« 

baupt. 
§  tf.  &on  berfelben  llrfprung  unb  Qtnfunft 

au«  Wnicien  nad)  £ifpanien  unb  granft 

reich ;  unb  infonberbeit  üonbem  beutfeben 

Juijfo. 
$.  7.  33on  @igot>cfi  unb  ©eflobejt  Oifrjug  nu8 

©aflien  naej)  ©eutfebtonb  unb  Italien,  unb 

oon  Den  SBolfeni/  bie  mit  ibnen  gegangen/ 

befonbers  »)  ben  tectofagern. 
I  *•  ß)  5ßon  ben  £etoetiern» 
§9-  y)  ?8on  ben  Sojern. 
$.  io.  ?8on  bem  eimbrifeben  Strien  ü6erf)aupf, 

»ie  fern  foleber  eine  ©emeinfebaft  i)abe  mit 

ben  bieftgen  ©efebiebten. 
§»u,  ©ie  Sim&ern  gelten  t>itr^>  ©aflien  naß 

Stauen. 


§.  i2.  «Bereinigen   ftcf>  mit  ben  Slmbronern 

unb  überronben  W  9lömer. 
§.  i?,  fernerer  Erfolg  ber  €imbrifdjen  £i» 

§.  14.  SD?arlu$  wirb  oon  ben  Römern  roiber 

(ie  auSgefcbift  unb  ma(bt  9Intfalten  bann. 
§  i?   ©iefer  überaunbet  bie  2imbroner  unb 

Xentonen. 
§.  16.  S8on  bem  barauf  erfolgten  «Sieg  ü&et 

bie  €imbcrn. 
$♦  i7.  ©ie  geben  juruf  unb  oertreiben  bie 

£elbetier. 
§.  18.  Söcroeifj,  Daf  jie  ftet)  in  bem  beutigen 

@d)mabenlanb  gcfcfjet  urib  a)  oon  ten  €im» 

bern  inäbefonbere 
$  19.  b)  $on  ben  £aruWrn. 
$.  io.  5Bon  9Iriot5i|len8  Übergang  über  Un 

9tf)ein  nacb  ©aflien. 
$.  zi  3ul.  (Säfar  will  ir>n  niebf  fe(l  fe^en  laf< 

fen  bafelbfl. 
$.  i2.  <£r  n'ulet  ftd)  jum  Stieg  mit  2lriomffen. 
§•  1?.  Unterrebung  biefer  beeben  ärieggberrn. 
$.  14«  ßdfar  biett)et  ir>m  eine  6ct)lacbt  an. 
§.  ir.  Qlriooitf  roitb  gefölaaen  unb  ©aflien 

fommt  unter  SKotn.  Sotttna&igfcit. 
§-i^.  ?öon  bem  Ort/  too  biefe  6cb(a(&t  ge» 

2(  i  «7. 


©imrnumen  W  Qpflte»  5föfe|nft^« 


4  z7.  &  *8.  Von  DeraSift a)  berättarcoman» 
'  neu  2lciomtfeng  ilntcrthancn. 
«.  io,  Von  3lrtÄM(lett8  Nerton  unb  £erfunft. 
6'  50.  Bie  Startmänner  gehen  engtet)  naefc 

Nehmen  unter  Dem  SKaroßoben- 
4. 31.  <2r  nimmt  oermutr/Uct)  mehrere  ©wer 

6.  32.  Vonb)  ben  6ebuftern. 
§  j3  unD  $4.  0  Von  Den  £ribocern. 
$  5?,  Sßonbiefer  Übergang  in  Da3  (£lfa§. 
§  36.  Cßon<i;  Den  SBangioncn  nnO^emetern- 

§.  37.  Von  e)  ben6ueöcn. 
$.  38.  Von  f)  Den  £ermunburcn  unb  i&rem 
'  (gij  an  Der  <?lbe. 
§  39.  Biefe  haben  ftcf)  6i«  an  Die  Bonau  er* 

ftreft  unD  unter  Den  QiUemanniern  na$* 

mal«  geroefen.  . ; 

§,  40.  5ßieDetl)olung  rtfler  biefer  Veranbe« 
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§.     i» 


er  tue  ©efd&td>fe  etnc^  £anbe$  befdjreiben  will  r  fangt 
t>on  Der  gett  fofebe  ferne  25efd)reibnng  an  f  t>on  »efe 
cl)er  tf)m  ettva^  begannt  ift  ,  ba$  er  anbem  erlegen 
fam  3(«(Ter  beme  würbe  er  gert&tfjiget  fei)n  feine  @5e* 
™^  banfett  mit  allerbanb  £irngefpenjkn  $u  befc&dfttgettf 
f^m#*r  mm  Doc&  6et>  Skrjfdnbigen  feinen  23et)falf  fmben 
fotmen  r  llm>orfid)tige  hingen  würben  baburdj  l)interfnl)rt  werbe»* 
Unter  Den  £dnbern  beäjemgen  2Belttl)eilS  *  weCd&cn  wir  bewohnen » 
ftnb  (Bried)enlanb  unb  Stalten  allein  fo  gluflid)  f  t>ag  iftre  ©efd)id)te 
xuMt  altem  3^*™  aufge$eid)net  wörbeti  r  bamtt  aud)  «Kr  unb  unfere 
*ftad)£ommen  bat>on  %öifienfd)oft  baben  Hnncn.  gftiöwe  23olFer  um 
fcr$  (Europeirö  Bnnen  fiel)  befielt  niebt  rübmen,  niebt  f  baß  man  nid)t£ 
*>on  il)nen  ()dtte  auftetc&ttctt  Bnnenf  fenbern  weil  fie  burd)  ©ebriffett;  afö 
bem  einigen  Mittel  bk  ©efd)id)te  m  loerewigen,  un$  btefelbe  nidjt  Matwt 
ntadKtt  wollen,  Sßon  ben  ©alliern  febreibt  3ulmS  Cdfar  (a)  baß  fte  fd>rei* 
ben  fonnen  unb  ber  grteebifeben  SSucbjlaben  fiel)  bebtent  l)dtten  ,  mithin 
follte  man  gebenden  f  tw%  man  wn  btefe£  fßolfc^  <23efd)id)ten  in  altern 

%   2  %W 


(a)  de  Bello  Gall.  üb.  VI.  cap.  15. 


Stfter  2tbf%  wn  ten  (Sinwoftnettt  unb  @er*i*teit 


Seiten  *ftad)W&ten  aufgezcic&net  jfa&eft  fonnte.  allein  jebermann  bebaue 
vet  t>aö  (Begentbcil.  S)a$  weniger  ma^  man  t>on  tönen  weißt  f  hat  matt 
i>en  fKomern  unb  ©rieeben  $u  kanten.  SSori  unfern  2)eutfd)cn  meldet 
SacituS  (b)  baß  fte  ibrealte  Sieber  hatten,  bereu  fiefid)  einig  unb  allein 
nnftatt  ber  3al)rbücf)er  bebienten.  @ie  werben  vermittelter;  folebe  au$ 
aefchrieben  fcooen  f  ba  fte  folebe  t>erfajfcten.  Sann  ich  glaubt,  ba$  tbre 
Siebter^  wann  fte  «uc&  noeb  fo  gefebift  gewefen,  bennoef)  biefe  Sieber  nic&t 
utgleid)  auSwenbig  gelernet  unb  felbige  wieber  ein  anbermal  aus  bem  @5e; 
bdcbtnuS  ^erfagen  rönnen.  Wlitbin  muffen  fte  felbige  aufgezeichnet  haben. 
Sttefe  ftnbaber  nid)t  auf  t^ve  ^acfyfommen  gebraut  worbem  ob  wirfefjon 
*>on  $Mw  Carl  bem  ©roflen  bte  ^Racf)rtct)t  baben  f  baß  er  folcfje  &ti 
erhalten  gefuebt  &actte.  2(üe6  r  wa£  wir  bemuaeb  *>on  ibnen  wiffen  r  ba$ 
haben  wieberum  bte  SKomcr  auf  un$  gelangen  lajfen  uttb  zwar  febr  man* 
aelhaft  r  weil  fte  nur  ba^jentge  aufgezeichnet  haben ,  \x>a$  mit  ihren  dbet 
fd)icf)ten  eine  ©emeinfe^aft  &atf  ober  für  fte  »ort&eU&afrtg  zu  wiffen  ij*. 

<£$  muß  alfo  benen  r  welche  bie  ©efcf>tcf)fe  t>on  £eutfcf)lanb  untcvfa 
d>cnr  not&wcnbig  i&re  Wlnhe  befebwerlicb  fallen  t  befonber^r  mnn  fte  aucr) 
bie  geringfte  ©puren  in  (Befcfyicbten  niebt  antreffen  formen  r  oberr  wo  fie 
einige  fmben  r  an  beren  fKicbtigf eit  weiften  muffen ,  weil  fte  *>on  folgen 
geuten  gegeben  werben»  benen  man  niebt  allcmal)l  (Blanben  aufteilen  fan. 
<£in  Tempel  (teilen  uns  b\e  Üvomer  batv  welcbe  zwar  »crfcfyiebcne^  aufgc; 
zeichnet,  aber  fo  f  ba^  man  aus  ü)rer  eigenen  tanb&eufe  ©cftrtften  bin 
unb  ber  einen  Skrbacbt,  ba^  ftcb  bie  (Sache  anberj!  x>e\i)altef  notl)wenbig 
febopfen  muß.  SD'a&oii  zeugen  alle  biejenige  ^iuffd^c  f  welcbe  zur  2lcabe; 
mte  zu  SScrltn  über  bie  grage :  2Bte  weit  bie  alten  Üvomer  in  Setttfcb; 
lanb  eingebrungen  ?  eingefebiftr  unb  im  Saft?  1750.  im  ©ruf  mitgetbet; 
let  worben.  Siefe  Söefajwcvlic&f  eit  trift  »ornemlicb  biejenigef  welcbe  von 
bem  guftanbc  ijnjerS  ©cbwabeulanbeg  unb  befbnbers  ber  (Öegcnb  r  wo 
fiel)  bau  $momnm  SBürtenberg  beftnbet  f  eine  Untcrfucbung  aufteilen 
wollen.  UnfcreSeutfcbe  haben  nicbtS  t>crzetcbnet  binterlaffen,  wiefebon  ge* 
melbet  worben.  Unb  unter  ben  ütomern  iff  3ulüt£  ddfat  ber  erfte  gewefenr 
ber  bem  SKbetn  zwar  nabe  gef  ommettr  aber  weiter  nid)t£  öpri  biefer  (Begenb 
gemelbetr  al£  ba^  er  ftcb  über  ber  (Btoffe  beS  <&d)n)av%walbe#!  Sylva? 
Hcrciniae  aufgebalten.  Sa  er  aueb  feinen  @ieg  über  ben  5(riot)iftum  er^ 
gebiet,  fo  gibt  er  zwar  bie  ^aebriebt  r  ba^  unter  feinem  3lrieg$ljeer  bk 

&ebw 


\b)  de  Mor.  Germ.  c.  2. 


SBürtenberfl*  W  SiiKö  Sdfare* 


©eDufieiv  iwratwi  SÜZarcomannen,  £rtboeet?f  SSangionen,  Demeter  unD 
<guet>en  ^ctt>cfcn,  Sßo  aber  jcDetf  tiefer  Sßolfer  ihren  SBobnfo  gefjabtr 
^ot  fd)on  me&rern  ©ehrten  m  feftaften  gemaebt,  folebe  auSftnDtg  $tt  ma* 
<j)em  $?an  t>arf  nur  t>ic  €  ebriften  Derfelben  lefen  f  fo  merDen  fte  einen 
balD  mehr  permtrrt  mad)enf  a$  Dag  fte  einem  ein  giebt  in  folget  ginfter; 
ituö  auffWten.  &BenigffcnS  ftnDct  man  bei)  3ulio  <£dfare  ,  sptolemeo 
unD  Saeito  auffer  t&ren  tarnen  menige  ,  m  md)t  gar  feine  9?ad)rtd)f. 
UnD  Dennocb  bat  e£  Da$  Slufeben  f  Dag  alle  t>tcfe  Softer ,  oDer  Dod)  t)ie 
meiffe  in  Demjenigen  ©ejtrf  gemobnet/  melcber  jtc^o  unter  Dem  ©cbmdbi; 
feben  Crang  begriffen  ift,  Dagegen  man  *>on  Denen  SBolfern  ,  melebe  auf 
Der  ©eifen  gegen  (Pallien  unD  Der  beutigen  ©ebroeiä  jenfeit  Des  Ov^cin^ 
gemobnet,  nemlid)  oon  Den  fKauraeiS,  £elPetitö  ,  ©eguantö  :e,  ung(eid) 
mebrere  ©puren  mit)  ^aebridtfeu  antreffen  mtrD,  meil  Die  Corner  ftd)  hier 
roe&rer*/  befouDer^  $«  Den  Seiten  3uiii  Cdfartö  eingefunden  6a|em   ' 

23et)  allen  Diefen  (Scbmürtgfriten  unD  ftnfterer  SunFettjett  wollen  mir 
Dennod)  einen  Sßerfucb  f&wtr  mte  weit  mir  ju  einigem  llnterricbt  DurebDrtn; 
gen  unD  ein  unD  anDerS  an  DaS  £kbt  ffelien  l onnen,  3eDod)  muffen  mir 
hiebt  ben  Der  alleinigen  ©egenD  De3  je^igen  oDer  pormaugen  SBürtenber* 
aerlanDetf ,  ob  mir  febon  Deme  aliein  $ulieb  Diefe  Unterfucbung  Pornebmenf 
fteben  bleiben ,  fonDern  Diefe£  je^o  betrdcbtlicbe  |)erjogtbum  unD  Deffen 
dltefte  (Befd)id)te  in  Der  ganzen  €5egenD  DeS  je#gen  ecbmabenlanDe£ 
auffueben  unD  in  Der  SunFelbcit  mutbmaffem  ob  unD  ma3  für  einen  Whtil 
Deffelben  mir  bin  unD  ber  antreffen.  2Bir  muffen  mit  Sötof&maflungen  unD 
S3ßabrfcbeinlid)feiten  verlieb  nebmem  bi$  jemanD  awfttetten  mirD,  meiner 
mit  mebrerer  (Bemtgbeit  m\$  ein  grofferetf  Siebt  aufffeefen  fan.  £>a  mir 
Dann  überbauet  Porber  aueb  erinnern  muffen ,  Dag  unter  Der  ©egenD  Des 
(gcbmabenlanDeS  nur  Diejenige  perffanDen  merDen  lonne,  melebe  jmifeben 
Der  £>onau  f  TKhein  unD  5D?ann  eingegrdnjet  mare,  meil  erff  in  folgenDen 
Seiten  Die  5lüemannier  ibre  (ordnen  über  Die  £)ouau  unD  dü)ein  ■  ermei? 
tert  unD  bingegen  in  nod)  fpdtern  Seiten  Die  granfen  bimvieDerum  einen 
guten  ©trieb  £anDe6  Pon  Dem  ebmaligen  2tllemanmen  gegen  Dem  9J?arm 
abtriften  bähen,  Da  überbaupt  nod)  $u  Saeitt  Reiten  S)eutfd)lanD^  ©rdn; 
$en  Pon  Dem  fXbein  unD  £>onau  in  Diefer  OegenD  eingefebloffen  maren.  (c) 

^3 §■  4> 

(c)  vid.  Tac.  de  M.  G,  cap.  I.  Germania  omnis  a  Galliis  Rha?riisque  ac 
Pannoniis  Rheno  &Danubio  fluminibus  :  a  Sarmaris,  Dacisque  mu- 
tuo  metu  aut  montibus  feparatur, 


6        giftet:  Qtbfaj/  tion  De« üinwotntetm  unü  ©efd)ic!jtett 

§.  4. 

33cfrad)fef  man  DaS  £er$o<jfbum  SÖBurtcnbcrö  1  fr  r  wie  e£  beut  $u 
Sag  tftf  fojficbet  man  gegen  borgen  Den  S8ren$uß  im  £ct)Denbeimer 
2imt  an  Deficit  ©rangen  f  wo  »öttriten  Die  ^arctfccr  unD  £)crmunDurcn 
gcroobnt  b^bcn.  (Bcgcn  $bcnD  ijt  i>cr  Söcrcj  2(bneba  unD  Der  ©ebroar^ 
waiD  oDcr  ebmafS  affo  genannter  ©pfoa  WlaUiana  ein  Sbcil  Dc^  £fW 
mfeben  £8alD£,  Die  ©irdttj«  öcc^ett  TOternacbt  jioflet  an  Da3  beutige  gran; 
fenlanDf  welcbeS  Die  granfen  nad)  Dem  über  Die  Stoemanmer  anno  495.  er; 
baltcnen  (Bieg  bep  Sofpiac  von  Dem  2ÜIcmannier(anD  abgeriffen  baben. 
JDaS  gabergau  f  wcld)e£  von  Dem  Saber fluß  Den  Tanten  i)at ,  begrabet 
c£  ttnD  Da3  febou  in  t>a$  granfcnlanD  hinein  fiel)  erffrecrenDe  %tyt$au 
unD  ^odxrgau,  wekbe  von  ten  bccDengiüfien  1  Der  Sajet  ^  bet)  SSftcfmtU 
unD  Dem  ütod)erf  bei)  ^euenjlatt  an  Der  groffen  SinDcn  benennet  wcrDen, 
finD  auef)  pu  Xfyeii  &u  Den  (Branden  DiefeS  ^)er^ogtl)ume  &u  reebnen,  (öe; 
gen  fü?ittacj  erftretft  e$  ftcb  btö  an  Die  Sonau,  inDem  wenigftenS  Die  ©taDt 
^Dnttltn^c»  tmt>  Der  dJlaxtfied  Ütotenacfer  an  Der  (Donau  t  $$tytittoiü 
aber  über  Derfelben  gegen  Den  %lpcn  oDer  Dem  alten  diätkn  ligen  f  auef) 
Da^  £et)Denbeimcr  unD  SSlaubeurer  2(mt  fajt  Die  Ufer  Diefc£  gluflfeS  er/ 
reichen. 

§♦  5. 
S5or  3ulü  (EdfarS  Seiten  unD  nael)  Dcnfefben  fabe  eS  qan\  anDerS  aB 
je^o  aus.  &  mobnten  baiD  Diefe ,  balD  anDere  Golfer  Dafelbfl.  Samt 
fte  bitten  feine  bleibenDc  SBobnuugcn.  Sßann  man  alfo  Die  von  %eit  $u 
Seit  Dafelbjt  gewefene  (Emwobner  untcrfud)cn  will  r  muß  man  notbweuDig 
Die  SßerduDerungcn  Derfelben  au£  Den  ©efebiebten  nad)  Der  gcitorDuung  in 
(in  giebt  fc^cn.  Sie  erjk  (Sinwobner  waren  unfcblbar  aueb  De$  9(Dam$ 
unD  ^od  5)ad)f ommlingef  wie  wir.  2Bcü  91oab  von  jenem  abftammete  r 
fo  bat  man  nid)t  3?otb  mit  Deficit  ©efd)(cd)t?SKegtfter  in  auf jkigenDer  Zink 
fid)  $\  bemüben.  3u  Der  abjleigenDen  Zink  unD  von  weldxm  feiner  (SoljM 
ne  Dte  £)eutfcben  abdämmen ,  ift  mebtere  Smtf  elbett  f  unD  Dabcro  aueb 
mebrere  wiDrigc  Memutngen  anzutreffen.  Sacttt  ©teile  (d)  von  Der  Seut; 
fd)en  Urfprnng  ifr  febr  unlauter.  (Er  febreibet,  Daß  2uijtof  wetebeu  anDe/ 
re  aud)  %a\t  nennen  r  ein  au$  Der  <£rDe  entfüroffener  ©Ott  unD  Deficit 
@obn  S9?annu^  Die  Urbeber  Der  Seutfcben  fepchf  wie  folebeö  ibre  in  diev 
men  verfaßte  Sabrbüdjer  bezeugen.  ?tßer  ijl  aber  Diefer  Suifto  ?  unD  wer 
W 

(d)  vid.  Tac.  de  Mor.  Germ.  c.  2.  Celebrant  carminibus  antiquis  (quod 
unum  apud  illos  memoriae  &  annalium  genus  eft)  Tinftonem  Deum 
terra  editum  &  filium  Mannum,  originem  gentis  cpnditoresque. 


SBurtenbcrfl*  Mt  Sulio  Gdfare* 


tft  fein  ©o&n  üftann  ?  Sener  follc  ein  (Bott  fenn  unb  t>od)  foüen  t>te  fterb' 
liebe  WUn(d)cn  von  tönt  abftammen.  (Er  follc  aa$  Der  (Erben  ciufprojfett 
fenn.  £a$  erftere  tjt  niebt  fo  wiberfpred)enb,  alt  es  febemef,  wann  man 
nur  beben!  et;  bag  bie  bunbe  £>et)ben  aud)  2D?enfd)en  $u  ©Ottern  gemaebfi 
jvann  fte  Dem  menfebüebcn  (Befebleebt  ober  ibrem  Sßolf  eine  urbare  (Er; 
finbtmg  ober  fonberbare  SBobitbaten  ober  fbnft  ein  gutes  3(ngebenfen  we; 
gen  aufierorbentudxr  Xutättfrm  öinterlaffen  Ijaben.  23on  Sföcrcurto,  ©a; 
turnof  3ovef  2(polItne,  Simone,  Vereitle,  &taua>uget  Cieero,  (e)  baß 
fte Sttenfcben wie wir  §e»efenf  nnb  etM^Wlmwü,  etlic&e ©afttrm,  ctli&c 
2lpottineS  :e.  gefebet  baben  aB  9D?enfcben  ,  bie  von  Wienern  ober  ver; 
lotterten  @terblid)en  gebogen  fet>cn.  S53ct>  ben£)eutfe!)eu  war  *£)ereu(eS  ein 
foleber  (Bottf  unb  üftereurtuS,  (f)  welken  fte  9)?enfd)euunb  Sbtere  opfere 
ten. 
HS 

fonntt 

£aßj*ber  Suifto  au&  ber  £rbe  entfprojfen  fene,  gt6tJ>cn'^rVi(a^^u  giait* 

rert 
;) 

~  ein 

€rbenfol)n  f  terra?  filius  geneunet  worben  t  fo  baß  in  ben  (Befd)(ecbtvSKe; 
giftern  bei  SKonufcben  fKtttcr  bie  ©tamnuSßdfer  berfe(ben  (Erbenfobue 
fenn  mußten.  (ES  \d)cinct ,  bk  ÜSomer  unb  t>\t  £)eutfeben  gaben  etma^ 
von  ber  (Erfebaffung  SlbamS  gemußt  f  aber  feinen  (Brttub  auö  ber  Offen/ 
barung  ge&abf.  ®e  fonnen  bemnacb  gabeln  mit  ber  SBabrbeit  vermi; 
febet  b^ben.  S8ieIIetd)t  hielten  fte  and)  bavor ,  ba$  mebrere  Wlcnfäm 
an$  ber  (Erben  gebobren  worben.  Samt  fo  vernünftige  Seilte  waren  fte 
gleiebwol)!,  ^  fte  fteb  niebt  berebeten  t  al$  ob  bk  erfreu  DJJenfc&eti  me 
(Erbfebwdmme  au$  ber  (Erben  gewaebfen  waren.  iSBtr  (Ebrifteu  wnjht 
bk  Offenbarung  felbften  niebt  $u  gebraueben ,  bie  wir  von  2(bam  unb 
Sftoab  unb  beS  ledern  ^aebBmmlmgeu  f)ahm  f  fo  viel  bte  2(bfrmft 
ber  Seutfcben  von  ibnen  betriff»  5(m  wetteften  bünfet  mid)  bie  9??ct,v 
nung  beseitigen  von  ber  SÖSabrfcbeinlicb^eit  entfernet  $u  fet)u ,  wefebe  fte 
vott  Canaan  bem  @obn  $am$  unb  <£n£el  beS  3"coab  ableiten.  Mwtöt 
mann  (h)  §at  Skfe  auf  bte  25abu  gebrad)t  unb  ftd)  vornemüd)  Darauf 

. QtJ 

(e)  Cic.  de  nat.  Deor.  üb.  3. 

(f)  Tacitus  ibid.  c.  3.  &  c.  9. 

(g)  Gundling  Sifeur^  über  Coccej.  Jurispr.  publ.  ad  Prolegom.  §.  5. 
(h)  vid.  Wilh.  Chriftian  Kricgsmanm  conjc£tanea  de  Germanica?  genris 

origine  ac  condirore  Hermete  Trismegifto,  qui  S.  Moyli  eil  Chanaan, 
Tacito  Tuito?  Mercuriusque  Gentilibus. 
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gegrünbet,  bog  t>cr  Wltkwtö  ber  Sottet  S&eut  ober  2l)oitf  £ot, 
Saut  genennet  roorben/  bellen  and)  GCtccro  unter  feinen  füuf  $?ercurii$ 
geben! et.  (Er  gibt  *>orf  ba§  beffen  £>ater  SOftforr  ba^  ift,  (E&am  gewefen» 
$Betlen  nun  bie  ©aliter  unb  Seutfdjen  ftd)  \>on  bem  @tammt>ater  äuifbnf 
acuten,  Xmten  ober  SMtetir  melcbe  Tanten  alle  biefem  Wlmut  bepgele; 
get  werben?  &er$uframmen  rüfymen  f  fo  fd)lieffet  erbarauev  baß  biefe  aus 
(Eggten  gefommen  fepen  \  unb  t>on  bem  (El>am  abftammen.  2üle  feine 
übrige  (Brunbe  ff  üb.  au$  biefem  hergeleitet.  £)ann  er  fud)t  bar&ut&un  f 
baß  (Egt)pten  Uümilm  $)?afor  f  bisweilen  ba$  2anb  (Eljam  genenuet  wer* 
be,  baß  biefer  (li)anaan  ober  fOiercur  ben  2(rgtmv  b.t.  ben  Sfttmrob  getobt 
tet  i)ahcf  baß  er  au$  Kometen  feine  (Erftnbungen  nad)  (Egnpten  gebracht, 
welcbe  bem  Sföercurio  fonjlen  $ugefd)rie&en  worben.  (Er  beweifet  ferner  9 
baß  bk  &eutfd)m  unb  (Selten  ober  (Ballier  einerlei)  Urfprungä  fepen. 
£>tefe$  ledere  lajfen  »fr  gelten ,  wollen  aber  eine  anbere  3ttet)nung  $u  be; 
urteilen  mitteilen  f  wejcbe  mir  bem  el)maligen  2el>rer  ber  üttorgenldn* 
bifeben  @prad)en  ju  gubingen,  J&illern,  $u  bauten  baben.  tiefer  grunb? 
gelehrte  Statin  fyätt  t>at>or  r  baß  bte  S)eutfd>en  unb  (ballier  t>on  Sarftö* 
bem  @o&n  3<ti>an$-i  cincö  ©ol)n$  SapljetS  entfproffen,  unb  biefer  f  ber 
Xmti  ber  Urfprung  biefer  Golfer  fetK* 

§.     6. 

(ES  lohnet  ftd)  ber  9ttül)e  biefe  9ttet)nung  }u  weiterer  Überlegung  $u 
geben  f  weil  fte  meinem  (Erad)ten  nacr;  bie  wal)rfd)emlid)fte ,  wo  nid)t  bie 
gegrünbefk  tffc  (Sie  legt  ben  (Brunb  itt  bem  ©tamm^Xegifter  be$  StoaBi 
wie  e$  i  38of.  c.  10.  befebrieben  tft,  unb  beruftet  ftd)  auf  ba$  gettgmtS 
3ulit  Slfrtcant  uub  gufe&tfi  ^wener  alten  unb  grunbftd)en  (8efdjtd)tfd)ret* 
berf  wooon  fonberlid)  ber  erfrere  bie  ©djnffcn  ber  weltlichen  @5efd)td)t; 
fdjreiber  mit  ber  &eil.  ©djrift  jufammen  gehalten  unb  bie  Ubereinfttm; 
mung  berfelben  £tt  föefldtiguug  ber  (£l)rtjtl.  IXeligion  angewenbet  hat. 
yiaa)  ber  (Erjeblung  biefer  beeben  Saugen  nun  ift  unter  ben  e>6lwen  Sftod 
ber  3apl)etber  <BaUterr  Spanier,  Sörttaimier  unb  Seutfcben  ©tarnm; 
Sßater  burd)  feinen  ©o&n  5at>an,  beffen  ¥la<fytommen  neb  jt  (Eltfa  unb 
SbarftS  bie  Ätt&tm  unb  £>obantm  waren.  Siefe  $ttj>im  unb  £)obanim 
waren  niebt  ©6l)ne  be^  5at>an$  ?  fonbern  beffen  (Entel ;  bann  obfd)on 
in  ber  angebogenen  ©teile  ber  ^eil.  ©ebrift  biefelbe  ©6&nc  be^  3at>anS 
genannt  werben  t  fo  merfet  er  bod)  an,  ba$  öftere  unter  bem  Tanten  ber 
@6l)ne  aud)  bk  (EnM  unb  Urenfel  ^u  t>erftel)en  fepen.  SKitfym  unb  S)o^ 
banim  ftnb  Golfer  f  weil  biefe  SBorte  in  ber  ^ebrdifd)en  ©prad)e  bk  meb* 
rere  3abl  bc$etcf>nett  i  mithin  Tonnen  fie  feine  einjele  ^erfonen  fet;n.  ^r 
UmiUt  beßwegeni  baß  bk  Äit&im  be^  (Elifa  unb  bie  Sobauim  be^  £()ar* 


SBurtcnbergS  m  3uKo  Gdfave. 


fiö  %id)f ommlinge  fe»en.    Seite  festen  ftd)  in  ®ried)enlanD,  wo  (BliS  Die 
dltcfle  &ßol)mmg  Der  (*5ried)cn  wäre.    Ser  ghig  (£liffitS  unD  Die  Ärcabfc 
fd)e  @faDt  (Eliflug  fdjeinen  gleid)fall£  t>on  Dem  (rlifd  Die  Benennung  enfr 
lehnet  $u  ()aben  (i).    (Eben  biefe  (Briedjen  aber  ftnb  ra  Der  Ä*i(.  @ä)rtft 
nutet'  Dem  tarnen  Der  J?  itl)im,  Sßttim  befanut  ,  4  äßof.  c.  24,  t>.  24.  3er. 
2,  v)»  10.  ii,  (E^ed).  c.  27,  t).  6, 7,  San.  e.  n,  t>.  30.  1  9föacca&.  c.  ir  t>.  u 
Sie  Sobanim  waren  9cac&fommen  be$  S&arfte  tmb  wurDen  attd)  fR&p^ 
banim  genennet    Söeebe  Manien  l)aben  einerlei;  83ebcutung.  @ie  Riffen 
fKcifcnt>e  unb  $war  t>ornentlid)  fold>e  ,  welche  $xc  @ee  reifen  ,  wie  aueb 
SBeggeworfene.     S^re  fKeife  aber  gieug  nad)  Dem  geugnuS  (Eufebit 
unb  3ulit  2(fricam  aus  $tf)onieien  nad)  Spanten.  Buffer  biefent  SeugniS 
l)dtte  man  teincü  anbern  not&ig.   «£)err  filier  (k)  bringt  aber  nod)  anbere 
ßkunbc  $um  iSeweifi ,  t>a$  Da^  I>cuft^c  @pamcn  in  Den  ©teilen  £>ei(. 
©d>nft  t>a$  Sank  SfrarftS  nad)  Dem  f)ebrdifd)en  ®runb;£evt  genennet 
werbe.   Sie  Uebetfe^ung  £tttl)eri  nennet  Die  Dal)er  f ommenbe  ©c&iffe  tun? 
Die  $?eer;@d)iffe.  «w-vi  ritaa  (^ed).  c.27,  t>.  2?,  Sintern  t>c^  SweerS» 
B/'tthn-p?  3efaj.  eap.  23,  *>.  10.  u<    Sie  ©pamfdje  Äaußeute  nennet  er 
Ä'aüfleute  auf  Dem  ^eer.    tf'isftn   hrijp  (£$6).  e.  38r  t>.  13.  Sie  Könige 
am  SJfef  weld)e  im  9>falm.  72,  *>.  iä  »orfornntetti  werben  Könige  $u 
Sßarfte  f  «ftthn  fcjn  genennet.     SonaS  Der  9>rop(jet  wollte  x>ov  Dem 
#(£rrn  fliegen,    ^r'begab  ftd)  auf  ein  @cbtff  ,  Da^  auf$  9tteer  nad)  2u< 
tf)eri  Ueberfelung  gefeit  wollte.    3n  Der  l)ebrdifd)en  @prad)e  fjetfiet  e$ 
aber,  er  l)abc  nad)  £l)arft3  fahren  wollen.    &&  fei)  ferner  Dag  Die  in  (Eilt* 
cien  gelegene  ©taDt  SarfttSJ)ter  gemetmet  fene,  Dann  bamalen,  als  3ona£ 
entfliegen  wollte,  war  Diefe  fetaDt  nod)  nid)t  erbauet.   ®te  l)attc  and)  fei* 
ne  @5olb*unb  €ilber;23ergwerfe,  \m  (Spanien,  wornad)  Die  ^aufleute  in 
©priett  ,  unD  anDem  Ortentalifcbeu  Sanbern  if)re  (Bc^anten  richteten. 
©old)emnad)  famen  beS  £()arftS  iftadtfommen  tlie  Sobanim  nad)  @pa* 
nien.   9tad)beme  Die  @eea,en&S8er(jeiffung  ,  weid>e  %loal)  feinem  ©ol)ii 
Sapljet  gegeben.  Daß  i\)n  ©Oft  in  feinen  ^lad)t ommen  ausbreiten  wolle, 
rcict)üdr>  in  Die  Erfüllung  gekommen ,  Dag  jte  himn  sJ>la^  me^r  ^atteni 
fonbem  nad)  Damaliger  ©ewon^eit  anbere  £dnDer  fudjen  mußten,  folle« 
fte  nad)  (Pallien  gegangen  fepn  unD  biß  \n  Seutfd)lanD  ftcb  ausgebreitet 
baben.    Saß  aus  <3atim\  Golfer  über  Den  9tt)em  gegangen,  ift  richtig  f 
unD  werben  wir  foldjeS  an  beS  Sigovefi  3ug  nad)  Seut|d)lanb  erwiefeti 
fel>en.    Saß  aueb  X>ie  Seutfd>en  nnt>  (Ballier  cinm  Urfprnng,  nemltd)  beu 
Theutatem  oDer  Dicem  i)abm,  geben  Die  meiften  0efd)iefetfd)retber  ju  er* 
^ hv 

(i)  exBocharri  Geogr.  facr.  pag.  76. 

(k)  difp.  de  Origine  Gent.  Celticarum  ex  S.  Scriptura  dedu^la.  c.  3. 
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f  ernten.  £>aS  Söort  £obanim  W  eine  (Bleicbbeit  mit  Dem  Tanten  beS 
^beuten,  mithin  tonnten  wenigftenS  8>ic  Seutfcben  unb  Selten  Die  Soba; 
ntm  ,  bcS  S>obanS  ober  SbeutanS  ober  Seutatenö  $inber  fepn.  £>e< 
Dmaer  V)  ift  Deswegen  ber  3ftet)mmg,  Mi  &ie  Sentfc&en  t>on  bem  SBort 
StoDanim  ibren  Sternen  bellten  Gaben  ,  um  baS  eingebenden  ibreS  Ur; 
fpntngS  auf  ibre  Stacbfommen  $u  bringen.  Ob  fte  aber  aus  Spanien 
aber  baS  ©ebürge  in  ©allien  gegangen  unb  btefeS  £anb  befet^et  b<tben  f 
hat  ber  (Etfnbcr  Dtcfcr  fonft  jiemltcb  roobl  erwiefenen  Sföepmmg  ntrgenbS 
aactget,  fonbern  baoor  gehalten,  ba$  fie  einerfettS  bureb  baS  mtantiftifi 
Iwee*  ober  Die  2D?itteUdubifcbe  ©ee  fteiB  in  (Ballten  angeldnbet,  tbcilS 
Durcb  bie  fötänbungen  ber  giüffe  in  Seutfcblanb  burebgebrungen ,  tw\$ 
aegen  2D2ittcrnad)t  fieb  geroenDet  unb  in  ber  3rre  berumge^ogen ,  bis  fte 
enblicb  bis  in  (garmatten  ftcb  ausgebreitet  2BaS  ibre  Steife  nacb  Seutfcb* 
lanb  betriff ,  fo  mag  femt,  baß  etlicbe  bttreb  baS  2Belt;9)?ecr  neben  ©al; 
iien  bin  gcfcbtffet,  unb  in  Belgien;  grteßlanb,  Fimbrien  unb  baft'gen  an 
Der  9torD;@ee  gelegenen  Unbem  ftcb  nibergelaffen,  weil  fte  »ort  Den  $bo* 
meiern  bie  ©djtfffunfi  erlernet  baben.  @o  Diel  aber  ihre  Sfofunft  in 
öber^eutfcblanb  belanget,  fo  febeinet  wabrfcbeinlicber  $u  fepn,  baß  fte  ge; 
Dad)ter  matten  unter  ibrem  £>eerfül)rer  ©tgroetfen  &u  Uno  bie  fXeife  ge; 
mad)t.  3br  fcortgeS  Sßaterlanb  war  nur  bureb  bte  Sllpen  x>on  Spanien 
untergeben,  mitbin  baben  aueb  ibre  Voreltern  $u  £anb  ba\)in  Ummen 
formen ,  bi^  ibre  Slinber  wegen  ibrer  Stenge  *>on  ibrem  eigenen  Zottig 
Slmbigaten  ausgetrieben  worben  unb  in  Seutfcblanb  neue  SBobmmgen 
aefuebt  baben.  Sßann  aber  ÄtiegSmann  ben  Xfyeut  in  £gt>ptcn  fiubct, 
fo  überfübret  tbn  Miller  eines  3rrt&um$,  ba$  er  ftcb  bind)  bie  <3lei<t}f)eit 
Des  Samens  ocrlctten  raffen  f  Da  boeb  ber  (SMptxm  Sboutf)  ober  Saaut 
in  ber  Zfyat  t>on  bem  Seutfcben  ober  (Ballifctjen  Teutate  ober  Dite  untere 
fdjieben  fet)e.  3ener  fyot  feinen  Tanten  Don  bem  bebrdifeben  SSsort  Thohu, 
Dunfel  unb  bie  (SgwitCt  baben  ibren  ©ottem  Flamen  gegeben  oon  fol; 
eben  ^Borten,  welcbe  ein  Sßerbergen,  (Bebeimbalteu  anzeigen,  (m)  Sie; 
fer  bingegen  bebeutet  was  gan&  anberS.  &ann  Stent  ober  Sbent  fyeiffet 
ttacb  ber  (Eelttf  eben  ©pracbe  beuten,  weifen,  unterrid)ten ,  unb  Xat  ober 
Xaitb  hebentet  einen  2Beg.  SÄitbtn  l)ie%  et  eigentlicb  ein  Söegweifer.  (n) 
Ar.  ©ebopflin  gibt  eine  anbere  Ableitung  <m  bie  $anb  unb  melbet  f  Dag 

nact) 

(l)  ^ebinger  im  Warnen ;fftegifter  feiner  bcrauSgegebenen  fBibel.  voce: 

S)obanim. 
(m)  Hiller  onomaft.  facr.  pag.  663.  &  dift.  difp.  de  orig.  Celticar.  genr. 

c.  1.  pag.  5. 
(n)  exCamdeni  Brittannia  pag.  13« 


nad)  Der  $rmorifd);(Eeltifd)en  ©praäje  Scut  ein  föolf  unD  Sa(  einen  23a; 
tei:  beiffe ,  roelc&emnad)  er  ein  Werter  De$  SSolf c$  genennet  tvorDcn  tva> 
re.  (o)  fflan  neunte  enDlicf)  eine  $lbleitnn$  >  tveldje  man  will ,  fo  tff  fte 
nic&t  allein  von  Der  (£gt)pttfd)en  unterfc&teDen,  fonDern  ^ct^ct  auef)  Deutlich 
anf  Daß  Der  (£eltifd)e  oDer  S)eutfcbe  Setrt  mit  feinen  &mDern  felbften  Die 
Greife  aus  Den  f)#orgenldnDern  genommen  i)abe  ,  er  mag  mm  als  t&r 
SBegmeifer,  oDer  al£  tl)r  Sßater  mitgegangen  fei>rt,  (Bleid)mol)l  tvirD  aueb 
Diefer  (jm  unD  wteDer  3feercurtu£  genennet,  unD  e$  tft  au$  Sulio  Cdfare  unt> 
Sactto  befanDt,  Daß  Die  (Ballier  unD  &entfd)en  Den  üftercurium  gottlid) 
verehret  ftaben.  SO^tt  anDern  Sttepmmgen  von  Der  2i6f unft  Der  £)eutfd)ett 
unD  ballier  von  Dem  %$tma$  unD  £l)ogarma  l)at  mau  Demnach  ftd)  ntd)t 
aufhalten,  ©te  .waren  beeDe  aud)  Durd)  Den  (Bomer  5apl)et3  (Enfel  er* 
jettget ;  aber  Urne  (Stammvater  Der  £>eutfd)en.  &ann  De£  %$tena$ 
«ftacfofommen  lieffen  ftd)  in  3>l)rt>gien  unD  Stößen  nieDer ,  unD  blieben  Da* 
fcl&ft.  Serem,  c.  51*  ».27.  £)er  berühmte  jüDtfcbe  2tu3leger  Der  £.@<jjrift 
Onkelos  fe^ct  fte  in  (Earmaniettf  eine  gkrftfcbe  Ößtmnit  welfteS  einige 
unge|d)ifte  fKabbinen  unred)t  verftanDen  unD  gemepnetf  Daß  fte  in  <$5erma* 
nten  wohnen»  weßwegen  fte  Die  &entfd)e  Vlühnafim  genennet  l)aben.  £)e$ 
Sogarmd  tftad)fommen  aber  haben  einen  £()eil  De£  £anDe$  CappaDoeten 
oDer  tn  2lrmenien  bewohnet,  unD  ftnD  niemalen  in  Die  (ÖegenDen  S)cutfcl)* 
lanDeS  getommen,  obfdjou  einige  mit  2lu3lafFung  Der  vorne&mften  @i>lbe 
Da3  3öort  Germanien  Darauf  ergingen  möllern  (p)  Sßon  Dem  dlipl)at 
flammen  Die  ©armater  abf  weldje  SacttuS  aber  von  Den  £eutfd)en  untere 
fd)ciDetfn>ien>ol)l  nad)  feinen  Seiten  viele  SSoff  er  au$  Diefem£anD  mögen  &er* 
vorgeruef et  fet)n  unD  ftd)  ju  Den  ^arfrttdnnern  f  SCllemanniern  unD  ®o* 
tljen  gefellet  l)aben» 

§*    7- 

2Better£  wollen  wir  un$  mit  Den  erffert  Golfern  S)eutfd)lattDe$  nid)t 
aufhalten*  &§  war  Dasjenige  £anDf  n>eid)e$  vor  anDern  ftd)  Durd)  Die 
SBanDerungen  Der  Golfer  berühmt  gemacht;  aber  and)  ju  vielen  ?8emnr* 
rungen  in  Den  ®efd)id)ten  Einlaß  gegeben  ()at  S)as  25efte  Sterbet)  iflr 
wann  man  Die  SeitorDnung  ^cübacötef»  £)ie  erjte  SBanDerung  gefc&aljc 
Demnadjf  fo  viel  un$  Dürft  ^iadm^ten  au^  Den  (Befcbid)tfcl)reu3em  be^ 
fannt  i(!  £it  Den  Seiten  Sarqutnit  §Prifeif  De.3  !K6mifcben  Ä'onig^f  unD  mit^ 
fyn  ungefähr  nacb  Erbauung  Der  <&tcfot  fKom  163»  oDer  vor  dbtifti  (Se* 
f6  2  burt 

(o)  Alfat.  illuftr.  lib.  I.  p.  72.  §.  74. 

(p)  Struv.  erläuterte  fKeicl)^?vf)tjlorie  c.  1.  §.  3.  &  4.  Hillcr  di£l.  difp.  c.  1. 
pag.  6.  Kriegsmann  d.  1.  c.  3.  &  4.  pag. 4.  feqq.  Hedmger  d.  1.  voce: 
Askenas. 
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bttrt  59 1.  Sabre.  2Bir  b<*bcn  t>erfcl6cn  fcbon  geDac&t  Sann  Da  fonfieit 
We  Seutfd)en  mit  ifercn  SÖBobmtngcn  in  t>cn  folgenden  Seiten  unvergnügt 
waren  unD  (Ballten  fuebten,  fo  wäre  e£  bei)  tiefer  erften  SBanöemng  um? 
gefegt  Sie  (Ballier  fuebten  in  Seutfd)IanD  SKaum  für  ibre  überfhißige 
gettte.  5(mbigarr  ein  Mm$  t>cr  Gelten?  Defien  £anDe  an  Die  ©panifebe 
©cbürgeunD  Da£  $?ittelldnDifd)e  SDZeer  Steffen  f  merftean  feinen  Unter? 
tränen  f  Dafj  fte  wegen  ibrer  gritcbtbarfett  ffcb  all&ufeljr  vermebrten  unt) 
feine  Gräften  nid)t  &uretcbten  eine  folebe  Stenge  Sfcenfcben  $u  bebenden. 
£)ie  Selber  f onnten  nid)t  mef)r  binldngltcb  fepn  genugfamen  Unterhalt  &u 
verfebaffen.  ^3ct>  ben  fielen  SSertbeilungen  befam  jet>er  nur  m$  wenit 
ge£  &um  (Erbtbeil.  (£r  gab  fold>e$  feinen  <£d)wefter?@6l)nen  31t  vergeben 
unt)  beredete  fte  mit  einem  groffen  Sbetl  feiner  Untertanen  ftd)  ax\$  tbrem 
SßaterlanD  |U  begeben  unt)  anberrocrtS  einen  Slufentbalt  yu  fueben,  Stefe 
beebe  junge  $mmt  @igoveftö  unt>  SöellovefuSj  befannen  ftd>  niebt  langf 
weil  ein  jtet>cr  DaDurd)  Gelegenheit  beram  ein  eigenes  Üteicb  $tt  beberrfeben. 
@te  vergüten  ftd)  Dttrcb  Das  £oo£  Den  2Beg  ju  tbrem  ©cbtffal  $11  ftu? 
Denf  unt)  SBellovefuS  befam  t>te  Slmveifung  nacb  Italien  $u  geben,  ©ig? 
weifen  war  hingegen  SeutfcblanD  gewtDmet.  Sem  erfreu  5lnfeben  nad) 
l)dtte  man  glauben  feilen ,  Dag  23eliovcfo  Das  £oo£  am  lieblicbften  gefal? 
Icttf  weil  ft  Das  nieDltcbe  Italien  £tt  boffen  batte.  Sargegen  @tgovefu$ 
in  SeutfcblanD  ntcbtS  als  $ßdlDer,  tyfmen  unD  einen  unfruchtbaren  23o? 
Den  31t  fueben  hatte ,  inntaffen  Sivitiacw?,  Der  2JeDuer;gürft,  etlicbe  3abr? 
bunDerte  bernacb  Dem  Sulio  GCäfari  ncd)  vorbielter  Daß  SlriovifJ  je  langer 
jemebrere  Setttfcbe  über  DenSKbetn  in  (Pallien  fül)rtef  weil  Der  Deutfcbe 
SÖoDen  mit  Dem  (sallifdjen  wegen  Der  gruebtbar  ?  unD  2(nuebmlicb£ett  in 
feine  18ergleid)ung  fomme.  (q)  allein  Die  Sßorfcbung  war  Dem  ^tgove? 
fo  günjttgerf  als  feinem  föruber.  Sann  SöeüevefuS  wttrDe  mit  famt  fei? 
nem  föolf  in  Italien  aufgerieben  f  nad)Dem  er  vorber  Den  Römern  genug 
£u  febaffen  gegeben,  @igovefit$  war  glüflteber  unD  befam  einen  lang? 
»übrigen  @i&  am  Üvbein  unD  ©cbwar^walD  t  wo  ftd)  feine  Golfer  in  tntö 
um  Die  (öegenD  DeS  beutigen  £er$ogtbum$  %8ürtenberg  auSjtref  ten.  (Er 
»ertrieb  Die  alte  (Etnwobncr  oDer  bemächtigte  fiel)  ibrer  £errfd)aft.  Sann 
Daß  vorbin  Dergleicben  bier  gewefen,  laßt  ftd)  Darauf  fcblteflTenf  weil  nacr> 
i>en  Porten  Sivii  (r)  Der  Slmbigat  feine  Sßettern  febr  ftarf  au^fcbüte<r 

___ 

(q)  Jul.  Ceef:  de  Bello  Gall.  lib.I. 

(r)  Livius  lib.  V.  c.  34.  Hie  (Ambigatus)  magno  natu  ipfe  jam  exone- 
rare  praegravanre  turba  regnum  cupiens,  Beliovefum  ac  Sigovefum, 
fororis  filios?  impigros  juycnes,  miflurum  fe  efle  ,  in  quas  ßii  dedi£ 

fent 
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Damit  ntc6t  etroan  ein  23olf  ,  belfen  £anD  fte  einnehmen  wollten  r  Diefe 
neue  Ankömmlinge  $uruf  treiben  konnte,    ^Dtcfc^  Dienet  jur  (£rlduteruna 
t>efieit/  was  SuLCdfar  unD  au$  tbme  gacitoS  nieset    Sann  Diefe  beeDe 
febreibeu  nur,  es  fct>  gldublid)  ,  Dag  Die  (Ballier  in  S)eutfcblanD  €robe* 
Hingen  gemaebt,  roetl  jene  t>or  tbren  Reiten  t)ie  Seutfcben  an  Sapferfeit 
übertroffen,  unb  t>cr  fX&etn  fte  ntebt  gebtuDcrt  ,  Golfer ,  tne  in  feine  $& 
nigreiebe  abgeheilt  unt)  $u  feinem  &ßiDerftanD  tauglich  gemefen ,  aus  tb* 
ren  &M)nungen  $u  vertreiben.    giotuS  belehret  un$  genauer  unt)  aetgf 
i\n$  nid)t  nur  ,  mer  btefe  (Ballier  geroefen ,  fonDcrn  aueb  baß  fte  ftcb  an 
Dem  #ercpnifcbcn  SBalb  nibergclafjen  baben,  ruelcbemnacb  fte  t>on  Dem 
IK&ein  unt)  Öonau  an  bt$  an  Die  Obere  sPfal%  unD  Wlayn  ibre  33eftfcun; 
gen  gebabt.    SuliuS  (Edfar  gebiet  (s)  unter  Diefe  (Ballier  Die  Sectofaqer, 
welche  Die  fruebtbarfte  (Begenben  am  £crct)mfcbcn  oDer  ©cbwar*roalb 
ftcb  $u  ibren  £ßobnungen  aufriefen  l)ättm ,  unD  $u  feiner  Beit  noch  ba; 
felbft  gcmefeiuodrcn.  £)iefe  Sectofager  l)aben  nacbgebenD^  ftcb  über  #an* 
nonien  bi$  in  (Briecbenlanb  unD  Älem  äfften  ausgebreitet  £)ann  e$  l&ibt 
©trabo  Hb.  IV.  &  XII.  Daß  Diefe  SBoltcr,  roelcbcr  er  mit  Tanten  geDenfet, 
ftcl)  \n  Die  (BegenD  begeben  welcbe  naci)  ü)nm  (Balatten  genennet  roorben 
Sann,  weil  fte  (Ballier  waren,  fo  xmmn  fte  aueb  dcltä  ober  (Balata  von 
Den(Brted)en  benabmfet,  intern  Diefe  Drei)  Benennungen  eines  beifien     (£t? 
mutbmaffet ,  Daß  fte  einanDer  felbft  aufgetrieben ,  weil  fte  niebt  gemta 
Üvaum  unter  ftcb  gebabt.    33ielfetcbt  l)aben  jtcb  aueb  von  anbern  Golfern 
ju  ibnen  gefeiter.    <£te  l)abm  ftcb  in  ^bvpgten  begeben,  roelcbeS  an  %v 
pblagonien  unD  Cappabocten  angrdmjet,  roelcbeS  Die  Sectofager  felbft  m 
erfennen  geben  ,  weil  3-  Golfer  jtcb  Dafelbft  niDergelaflen  faben,  unter 
roelcbeu  Diefe  Sectofager  Die  @taDt  Slucpren ,  Die  £>auptftaDt  in  (Bala; 
ttenfür  ftcb  eingenommen  ,  weßnxgen  Dte  (Einroobner  Derfelben  (Begenb 
nocl)  ju  feiner  Seit  Sectofager  gebetffen.    Sie  übrige  beeDe  Sßolfcr,  febret; 
bet  er,  fepen  Die  Srogmt  unD  Soltftobogti ,  roelcber  Skrroanbftbaft  atv 
$eigc,  Daß  fte  aueb  ans  (Bauten  entfproften  geroefen.    S)te  Sroguu  baben 
ibmt  Antbeilam  Jpelfefpont,  D.i.  an  Der  ^eetv^nge  Der  SarDanellcm 
t>ie  Soliftobogii  aber  5leolien  unD  3cnien  bekommen.    £ix>h\$  (t)  nennet 
fte  (Ballier  unD  erlebtet  von  ibnen,  t>a$  ob  fte  febon  nur  20000,  ^erfonett 
33  3 mi&r 

fent  auguriis  fedes ,  oftendir.  Qiiantum  ipfi  vellent  numerus  homf- 
num,  excirent,  ne  qua  gens  arcere  advenientes  pofler.  Tum  Sigove- 
fo  fortibus  dari  Hercynii  faltus :  Bellovdb  haud  paulo  lsetiorem  in  Ita- 
liam  viam  Dii  dabanr. 

(s)  Jul.  CxC  de  B.  G,  lib.  VI.  c.24. 

(t)  Liv.  lib.  38.  c,  1$. 
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auSgemacbtr  unt)  nur  Die  Reifte  bewafnet  gcTOefcnr  fte  t)artnod)f  wo  jile 
^mgcfommcttf  alles  in  @d)recfen  gefefcet  b<fttat-  S)iefc  ubereinftimmen* 
i>e  geugniffe  t>cr  alten  (Befcbicbtfcfrreiber  wiDerlegen  t>ie  Nennung  De$ 
Arn,  fJÖBern^Dorffö  (u)  welcher  Daoor  &d(ff  l>ag  Die  Sectofager  mit  Den 
sSojern  aus  (Balatien  ftd>  aufgemaebtf  Durcb  §Jöttnomen  DurcbgeDrungen 
«nt)  ftcb  in  Söoljmen  niDergelaffen  bähen.  Söann  et*  Dttrd)  (Matten  ©ab 
Itett  t>erjfant>cn  f>dtfef  wie  e£  aueb  etneS  ifa  fo  Ijdtte  er  gerinn  niebt  gefelj* 
fei  (£r  wfitfytt  aber  t>a^  (Balatten  in  Aftern  2foentmu$  unt)  <£ru|ut$ 
hingegen  melDen,  bag  Die  Sectofager  in  ©alatien  Qeutfdye  feiern  weif  fie 
aueb  w  groffe  unt)  wtlDe  xeute  mit  rot()lid)ten  paaren  befebrieben  wetv 
t)enf  anmalen  fte  aueb  wahrgenommen?  t>aß  Die  £)eutfcbe  ebenermajfen  t>on 
einigen  ©alatd  oDer  Setta  genennet  werben,  allein  @trabo  unterfebetDet 
Die  (Selten  tton  Den  %entfdyenf  tnDem  er  febreibet:  Statim  trans  Rhenum 

poft  Celticos  populos  orientem  verfus  fita  loca  Germani  incolunt  d 
Gallis  parum  differentes,  ii  feritatis,  corporum  magnitudinis  &  fulvi 
coloris  excellentiam  fpeclres.  Sed  &  forma  &  moribus  &  victu  adfimi- 
les  funt  Gallorum,  de  quibus  diximus.  Itaque  re£te  mihi  videntur  Ro- 
mani  hoc  nomen  eis  indidiffe,    cum  eos  fratres  efTe  Gallorum  vellent 

oftendere.  SBir  fe&cti  a\\$  Dtefer  ©teile  f  Daß  Die  (Selten  t)on  Den  £)eiuv 
feften  unterfcfyieDen  geweten,  unDf  wann  Die  SKomer  Diefe  aueb  (Selten  ge; 
ttennctf  e$  nur  Darum  gefebe&en  fepef  weil  beeDe  in  ibrer  SeibeSgeffalt  nnb 
£eben$art  einanDer  fo  gletcl)  gewefen  f  wie  folcbe£  and)  Der  23erebrtmg& 
würDtge  #r.  ©ebopfftn  grunDltcb  erwiefen.  (x)  Siefe  Seetofager  foüett 
t)em  ^er^ogtbum  £d  Den  Warnen  binterlajfen  fyahm.  Sie  ©letebbett 
Der  SÖorte  maebt  frier  noeb  feinen  25ewe$  an$.  %ßann  man  aber  noeb 
anDere  (BrünDe  Darju  nimmt*  fo  wirD  e$  wabrfcbeinltd)er.  SuliuS  ddjat 
feftreibet  (y)  obgcDad)ter  maffen  r  Daß  DtefeS  SSolf  Die  frucbtbarfk  (&v 
genD  DeS  ©d)war£wa(De$  ftcb  an$etfefyen  fyätte.  $ält  man  Die  beutige 
föefcbaffenbeit  Der  @5egenD  DeS  ^»er^ogtbumö  Sef  in  Deren  23ergleicf)ung 
dagegen,  fo  tan  man  wenigftcnS  niebt  anDerft  fagen/  als  Dag  felbigc  eint 

Der 

(u)  de  Rcpubl.  Galat.  c.  2.  §.  8-  p.  71. 

(x)  inAlfat.  illuftr.  pag.  109.  feqq.  &  in  Vindiciis  Celticis. 

(y)  üb.  VI.  c.  24.  Itaque  ea,  quse  fertilKIima  funt,  Germanise  loca  circum 
Hercyniam  fylvam ,  quam  Eratofteni  Sc  quibusd.  Grsecis  fama  notam 
efTe  video,  quam  illi  Orciniam  appellant  vulgo  ,  Teclofages  oecupa- 
runt,  atque  ibi  confederunt.  Quec  gens  ad  hoc  tempus  iis  fedibus  fe 
continet ,  fummamque  habet  juftitiae  Sc  bellicce  laudis  opinionem. 
Nuncque  in  eadem  inopia ,  egeftate  ,  patientiaque  Germani  perma- 
nent, eodem  yi&u  &  eultu  corporis  utuntur. 
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Der  fruebtbarften  fc^e*    ©te  ift  benachbart  mit  Der  5(16  unD  t>em  ©eftwar^ 
n»art)f  tt>e(d)er  ficö  t>on  Den  ganzen  Der  |)eli>etter  f  SKauracber  unD  SReme* 
tcrf  t>.  ü  t>on  Dem  Dtftetn  anfange  unD  an  Der  Sonau  fortgebe.    Wlitfyn 
^erflcbet  er  Die  @kgenD  t>e$  feurigen  @d)waben£.    3«  CdfarS  Säten 
waren  fte  nod)  \)iev  f  ol)ngead)t  »or  tjfme  Dtefe/be  t>icfe  £orDen  gegen  Die 
SfiorgenldnDer  auSgefcbtft.  Sa  Die  üttarfmdnner  au$  Der  9?ad)barfd)aft 
De£  0cbemS  abgezogen,  fd)emt  e£  ntc&t  f  Da§  fie  mit  liefen  eine  anDere 
«jpetmat  in  23obmcn  gefugt    Sann  naefe  Den  SBorten  bemelDten  £dfar£ 
liebten  fte  feine  SScrdnDertmg ,  fonDern  blieben  gern  bet)  tljrem  alten  2öe* 
fem  ItnD  Da  Die  Corner  unter  SrajanS  Regierung  über  Den  SRfyein  gten* 
gen,  unD  ftd)  am  t^eef ar  t>eft  feieren,  traffen  fie  auf  Der  Dftlidjen  &eite 
liefet  gluffe$  nod)  holtet  an ,  Die  ftd)  au$  gorebt  fcor  tlmen  unter  Die 
Üvomtfcbe  £crrfd)aft  begaben.  Wlan  fan  e$  au$  feinem  (Befcbid)tfd)reiber 
erweifen  f  aber  t>ie  2(uffcbrtften  Der  Altäre  f  welcbe  eines  genü  unD  collis 
peregrinorum  geDenf en,  unD  an  Den  Oftlieben  Ufern  DeS  vle&ax$  geftan* 
Den,  laffcn  \\n$  Die  Ü0?utbma(fung  f  Daß  l)iet  Sßolfer  gewefen ,  welche  x>ov 
Der  5(nfimft  Der  Corner  Da  gewönnet  unD  ftd)  an  fie  ergeben  fyaben. 
2Bir  werDcn  von  Diefen  Steinen  anDerwertS  $3encbt  geben.    SMe  SÖojer 
unD  Srtbocer  waren  Damals  aueb  nod)  in  Diefen  SanDen,  Da  Die  fKometr 
an  Den  %leäat  Famen ,  follten  nid)t  Die  Sectofager  unter  Diefen  peregrinis 
ftd)  gletcbmdßig  befunDen  baben.    gwar  maebten  Die  2llfemannier  enDIicrj 
Der  fK6mifd)en  $ett{$aft  l)icr  ein  ßrnDe.    Sßtelleid)t  baben  Die  Sectofa; 
ger  bei)  abnebmenDer  Wlafyt  Der  TR&met  nebft  tyren  ^aebbarn  fieb  binroie; 
Derum  an  Die  2Wemannier  ergeben  unD  (eibige  *>erftdrfetf  Dag  mithin  ibr 
(BeDdd)tni£  noeb  in  Dem  Flamen  Xet  übergeblieben»    SBir  wollen  abet 
foldjeS  nid)t  behaupten,  fonDern  nur  Die  Sftogliefyfeit  vorlegen. 

dine  anDere  (Eolome,  Die  fieb  aus  (Pallien  wegbegeben  unD  in  Seutfcfj* 
lanD  ftd)  eine  SBobnung  erwd&let  f  waren  Die  £efoetter  unD  SBojer.  £)a; 
*>on  baben  wir  eine  merfwurDige  ©teile  bet)  Tacito,  (z)  worauf  wir  m 
lernen,  ba%  Die  £>efoetier  unD  Söojer  ©aliifd)e  Sßolfer  gewefen.  Die  au$\ty 

rem 

(z)  de  Mor.  Germ.  c.  28.  Validiores  olim  Gallorum  res  fuifle  fummus 
au£torum  Divus  Julius  tradir.  Eoque  credibile  eft  etiam  Gallos  in 
Germaniam  transgreflbs.  Quantulum  en.  amnis  obftabar,  quo  minus, 
ut  quaeque  gens  evaluerat,  oecuparet,  permuretque  fedes  promifeuas 
adhuc  &  nulla  regnorum  potenria  divifas  ?  Igitur  inter  Hereyniam 
fylvam,  Rhenumque  &  Moenum  amnes  Helvetii,  ulteriora  Boji,  Gaüi- 
ca  utraque  gens  tenuere. 
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renr^c^rlatib^öüfgcBrod^ciriJnt»  einen  ^cttüc&cn  ^(uffcnf&aft  in  Seutfdj* 
laut)  gefunDen  r  unD  t>«6  t>ie  eifere  &wi|c()ett  Dem  <Sd}war£walD ,  Dem 
SH&ctn  unt)  2fta»n>  tue  S5ojer  aber  weiter  (>cretnn>ertö  ibre  ©i^e  gehabt 
£$  t>ie  Sjcteetict  aud)  mit  (gtgot>efen  aus  (Ballten  gef  ommen,  tjt  md)t  be* 
fcmnfr  fonDern  melme&r  glaublid).  Daß  fie  au$  t)em  eigentlichen  £>eh>etten 
ienfeit  De£  fKbeürö  über  Lufengluß  in  Seatfc&lanb  eingedrungen  feoenf 
weil  fte  fcfjr  $a&lreid)  gewefen,  tmt)  $u  Seiten  3uui  £dfar$  ftcf>  befebwebtt 
Baben}  Daß  U>rc  ©rangen  ^u  eng  fenen  alle  tbre  (finwobner  $u  fajfem  £>a; 
mct)l  waren  fte  fcfeon  nimmer  in  t)em  Sbqmt  $wifd)en  Dem  @<#warpalD| 
fftbetn  imD  Sföaonfutß  ,  fonDern ,  \va$  SaettuS  erriet  f  ift  i>on  altem 
Seiten  *u»efMen,  Da  fte  roegenibrer  großen  3to$a&l  genötigt  gewefen* 
eben  fowobl  ü>re  ©rdnjen  &u  erroetternr  ate  fie  e£  $u  CdfarS  Seiten  t>etv 
fuebt  fyafoü.    23ielJeid)t  &äbeä  Die  Q3ojer  »or&cr  am  %il)cin  gewohnt  unD 
Den  «öefoctiern  weichen  muffen  r  Da  fte  (td)  in  Die  ©egenD  Des  beutigen 
4&er$ogt&um$  SBürtenbcrg  begeben.    Staun  Die  £>elt>etter  baben  nur  Die 
2anDe  eingenommen ,  roelcbe  je£o  DaS  SBrepßgau  ,  DaS  23aDt|cbe  (Behkt 
itriD  ein  Sbetl  Der  Pfaty  unD  Die  2)armjtdDttfd)e  £anDe  ausmachen  f  weil 
gegen  Sftorgen  Der  £>d)war£walDf  fo  nacbgebenDS  ^ivaWlavüana  genen* 
networben,  gegen  Mittag  unD  5lbenD  Der  di\)tint  unD  gegen  $ttttternad)t 
fcer  Wla\)\\  Die  (Branden  gewefen-    @te  waren  aber,  wie  febon  t>ermelDetf 
*u  <£dfar$  Seiten  nid)t  mebr  in  Diefen  2Bol)npld£en,  weil  Diefer  @efd)tcbfr 
febreiber  (a)  t&re  ©rangen  ganj  anberft  befebretbet ,  Daß  fie  nemltd)  auf 
Der  üD?itterndcbtigen  &citc  Dura)  Den  Üvbein  von  Den  Seutfcben,  Durd)  ba$ 
J3ura;@5eburg  von  Den  (Seguanentr  oDer  Dem  heutigen  Ohw<&\<w  unD  Der 
(Braflcbafft  föurgunD  \  unD  auf  Der  Dritten  @ette  Durcb  Die  ÜU)one  unD  Den 
(Benfer;@ee  Wft  Den  SK6mifd)en  sprowrijen  abgefcbmtten  unD  eingegraben 
wurDen-    Willem  Skrmutbeu  nad)  wurDen  fte  von  Den  üftarcoroannen  t 
welcbe  eben  Die  2anDe  inge&a&tr  Die  Die  £eh>efier  »orbin  beleßen ,  oertrie* 
bem    Stadlern  ftd)  aber  jener  unter  2lnfül)rung  ibre$  ftonigö  ?D?arobo; 
Den  *u  &  Sfagu(ten$  Seiten  nad)  formen  begeben,  baben  binwteberum 
wabrfd>einiid)er  maffeh  Die  -öefoetief  Die  leer  gelajfene  ^ßobnungen  etnge* 
nommen ,  wovon  aber  unten  Gelegenheit  fid)  geigen  wirD  Dat>on  au$füt)r* 
lieber  Die  (BeDanfen  &n  wettern  llnterfucbung  mttjut^eilem 

§♦    9» 
Sie  föojtet  betreff enD,  bat  e^  hin  geringe^  ^(nfeben,  Daß  fte  an  Dem 
Sftetfar  gewönnet    Suliu^  Cdfar  (b)  berichtet  wemg(ten^f  Daß  fte  jenfeit 

"-. ; De^ 

(a)  Jul.  CseC  de  Bello  Gall.  lib.  I.  c.  2. 

b)  de  Bello  Gall.  lib.  I.  c.  5.  ibi :  Bojosque,  qui  trans  Rhenum  mcolue- 
rant  &  in  agrum  Noricum  tranfierant ,  Noricumque  oppugnarant , 
reeeptos  ad  le  focios  libi  adfcifcunt. 
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t>c^  SKt)ein$  ibre  (Bebietbe  gebabt  tyahcn.  <£r  fd)retbet*  als  ein  Ütomer, 
imD  nennet  Diejenige  £arrDe  jenfett  DeS  dil)ein$,  meiere  wir  S)eutfd)c  DiffeitS 
foleben  gluffeS  ItgcnD  baben.  Wlitfyin  formen  twr  überhaupt  fo  s>iel  au£ 
liefern  (^5efc6icbffd>rct6cr  erlernen  f  t>aß  Die  iöojter  auf  Deutfebem  ®rttnt> 
tmD  23oDen  gewefen  fepen.  SacituS  gebet  etwas  genauer.  (£r  meldet  1 
Dag  an  Dem  Schein  Die  «öelsetter  fid>  fefte  gefegt  baben  unD  weiter  einraerW 
wohnten  Die  föojcr.  Stefemnad)  müßten  Die  |)eloetter  unt)  nad)  tbnen  t>ie 
SSttarcomanncn  t>urc&  Den  ©cbwar$watt>  oon  Den  föejicrn  urrterfcbieDen  ge* 
wefen  fepn.  <B§  folgt  Darauf  f  Dag  Diefe  an  Dem  Sftedfar  gemottet  i)dttett. 
SBtr  baben  ein  £>enfmal  »on  ibnen  >  welcbeS  gjrcgt^cr  (c)  unS  vorlegt  r 
n>iewot)l  er  Dafctöft  bertebtetr  Daß  folcbeS  »erlobren  gegangen.  $Beil  e$ 
©tutuom  ein  £ebrmeijter  $u  Sftarpad),  ebmalS  felbften  unter  «&er$og  £uD* 
wtgS  $u?!Bürtenberg  Regierung  auSfinDig  gemaefet  unD  in  DerSßefcbretbung 
Der  in  Diefem  |)er^ogtt)imt  entDetften  ^itertbümer  abgegebnere  fo  wollen 
wir  Diefen  ©ertfftem  unten  mittbetien  ,  me  ii)n  Derfelbe  uns  binterfaijeu 
i)at  (Er  geDenfet  Der  SSojer  unD  Sriboeer  Deutlid).  Sßielleid)t  folie  aber 
DaS  jerffärnmelte  1S3ort  LORATI  aud)  ein  Söotf  beDeuten,  welcbeS  un$ 
Durd)  DiefeS  %ltevti)\m\  entDecfet  wäre f  Deffeu  aber  fein  (Befd)id)tfd)rei/ 
ber  fonjten  geDenfet.  Sie  £age  DeS  Orts  r  wo  Diefer  <?  teiu  gefunDeu 
worDen,  jetgt  unS  eine  <Spurr  Dag  Die  SribocerunD  SSojer  an  Der  Dftß* 
d)en  <Beite  DeS  ^ecfarS  gewot)nt  fyabcn.  Oh  aueb  fd)on  DaS  5llfert&um 
Deffelben  nid)t  auf  däfäxü  3^ten  binretcfyetf  fonDern  $u  Der  %eit  errichtet 
JU  fei)n  Scheinet  1  als  Die  Üvomer  Die  (BegenD  DiefeS  £anDeS  tngebabt ,  fo 
erft  geDacbter  majjen  nad)  SrajanS  Seiten  in  DaS  (EnDe  DeS  erffen  unD 
Das  2fe  unD  3te  SabrbunDert  nacb  Cbriftt  (Geburt  einfallt ;  fo  fan  man 
Dod)  glauben ,  Dagr  als  fte  Diefen  fBe^ürf  eingenommen  unD  Die  agros  de- 
cumates  errietet,  fte  Golfer  an  Den  C(tlid>en  Ufern  Des  %leifaxi  ange; 
troffen,  welcbe  fiel).  entweDer  gelungen  oDer  freiwillig  an  Die  fftomer  er/ 
geben  baberr.  ?S3tr  beruften  unS  auf  Die  Altäre,  welcbe  et)malS  bei)  9ttar; 
päd)  gefunDen  worDen  unD  Der  peregrinorum  geDenfen,  woDut  d)  mir  nad) 
Anleitung  Der  fKomifcben  (Befetje  unD  befonDerS  DeS  Ulpiani  ©efejbucbeS 
feine  anDat  £euU  l)ier  t>erftel)en  formen  r  als  fold)e  f  Die  fid)  Der  ÜiomtV 
fd)en  ^>errfd)aft  unterworfen  baben.  (Eafar  unD  SaeituS  berieten  v  Dag 
t>or  Diefem  geitpunet  Die  25ojer  in  Diefer  ©egenD  gewefen,  unD  Der  ^erbro* 
ebene  @tcin  *>etftd)ert  unSf  Dag  Die  Srtboci  unD  föoji  nod)  ^u  Der  Seit  SK6; 
mifefeer  3nbabung  ftcb  bier  aufgebalten  unD  Der  S)tand  &u  €bren  einen 
3lltar  geftiftet  baben.  &e  fonnen  alle  Die  @d)iffale  gebabt  baben  r  wel/ 
cbe  wir  von  Den  Seetofagem  t>ermutben.    ^ieüeicbt  waren  fte  ^aebbam 

(c)  Suev.  Sacr.  pag.  224. 
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mit  liefen»  Unb  raörni  e$  erlaubt  wäre  $u  behaupten  f  ba§  t>ie  ebmalige 
£errfcbaft  Söojmgen  ober  Söop&mgeii  am  Sftecrar  ofrnweit  $ird)beim  um 
ter  £ef  nod)  ein  llberbleibfel  Der  föojter  gewefen ,  unb  bag  bie  Scctofacjcr 
t>em  |>erj©$|öra  £e£  ben  tarnen  ()intcrfaffen  bitten  r  fo  wäre  biefe 
«Radbbarfcfeaft  für  rtd)tig  an^unebmen.  $Ba$  (£dfar  (d)  »ort  ben  2(ug* 
fd)weifungen  ber  23ojer  in  ba^  Sftortfcbe  (Bc5tetf)e  beliebtet,  wäre  Dem* 
nad)  mebt  t>on  bem  ganzen  Sßolf  ,  fbnbern  nur  »on  au£gefd)iften  Sorben 
2tt  »elfterem  (££  mag  aber  femt,  $>a$  febr  wenige  ^uru! geblieben,  weil 
Cdfar  ü)rer  unter  Slriowftenä  Sßolfcr»  feine  Reibung  tbttt,  welche  tbre 
geringe  %uyüty  triefet  wrbienet.  3br  eigentlicher  ©i$  wäre  Damals 
fcfeon  Da^  beuttge  $36f)mcn,  weld>e£  fie  befe^et  fyatttn,  unt)  t>ott  barauö 
fca$9?orifd)e  @)ebietf)e audi) (jmwcgue&men  wollten,  wann  nidjt  Die  Sjelw 
tier  fiebat>on  abgehalten  unt»  fie  trielmebv  aufgemuntert  hätten  mit  tbnen  w 
neu  Sßcrfucb  &u  tbun,  ob  fie  niebt  in  ibrer  (Befellfdjaft  (Ballten  bekriegen 
unt>  ffid)  ba  ein  ueue£  Skterlanb  erwerben  moebten.  £)tefe  £orbe  mar 
aueb  glüflid)  ,  weil  tue  2lebuer  fie  bei)  tt)ncn  &u  bleiben  batben.  Seit* 
nod)  waren  nod)  t»ie  meijle  ^uru!  unt)  batten  bem  heutiger  SBofemerlanb 
ben  Tanten  binterlafien  ,  als  fie  nad)ge()ent>$  t>on  t>en  SWarfmdnnem  t>er; 
trieben  worben. 

§,    ib; 

£)iefe$  Fan  t>on  ©tgot>efen$  unt)  feiner  SSolfer  <&d)iffakn  gemelbet 
werben.  (Eine  anbere  SÖerdnberung  Fommt  un§  t>or  bttrd)  ben  groffett 
5lbjug  ber  Ctmbern  t>on  ber  Dft/(^ee.  ©eneca  fd)reibt  in  feinen  25rie* 
fen  an  tue .£efotam r  (e)  baß  bie  Sßolfer  allerfeanb  Urfad)en  gebabtibr 
SSaterlanb  $u  j&crfaffen  unb  ein  2(nftdnbtgere$  fiel)  äu  erwählen,  ©onftert 
beißt  e$ :  duke  folum  patria.  llnfere  alte  Seutfcbe  aber  waren  nid)t  fo 
verliebt  in  folcbeS ,  fonbern  e$  febeint ,  fie  b<*ben  fteb  erjf  eines  gefud)t. 
<&ic  waren  lautere  ^ilgrime  unb  grembltneje.  2Bie  einige  wollen,  fo  wur* 
t>m  bte  Kimbern  bureb  eine  SBaffcrSnotl)  veranlaßt  ii)xc  Sßobnnngen  ju 
*>crlaj]en,  obfebon  ©trabo  Hb.  vil.  fold)e£  niebt  begreifen  fan.  ©ie  wor;n; 

ten 

(d)  de  Bell.  Gall.  lib.  I.  c.  5. 

(c)  Seneca  de  confol.  ad  Helviam  de  emigrationibus  c.  6.  Non  Omni- 
bus eadem  caufa  relinquendi ,  quaerendique  patriam  firir.  Alios  ex- 
cidia  urbium  fiiarum,  hoftilibus  armis  elapfos  in  aliena  fpoliaros  fuis 
expulerunt :  alios  domeftica  feditio  fubmovit :  alios  nimia  fuperfluen- 
tis  populi  frequentia  ad  exonerandas  vires  emiilt :  alfios  peftilenria  aut 
frequens  terrarum  hiatus  ,  aut  aliqua  intoleranda  infelicis  foli  vitia  eje- 
cerunt :  quondam  fertilis  ora  6c  in  majus  laudandse  forma  corrupit  &c. 


fett  in  £olj?etu,  Sdnematf,  unt)  um  Hamburg  ,  wo  Die  (Bcmdflcr  große» 
£M)aDen  unter  ibnen  anrichten  founten.  Sie  let)Dige  ^rfaf)rung  fonnte 
ihnen  tetgatr  Daß  f>re  nic&tgut  j«  wohnen  fepe»  Sern  Jet)  äbetv  wie  tbme 
wollt!  fo  fließen  fte  Diefe  Regent)  um  einen  andern  <ötj  $ufucf)en,  unt) 
»eil  fte  ein  $a&(md)e$  23olF  waren  r  fo  machten  fie  t&ren  2(uS$ug  mertV 
würDig.  5)tc  Damit  »ctfnüpfte  ®efd)id)te  fwt>  nod)  bctrdd)tlid>er.  05 
febon  Diefe  S3egebenl)ett  Dem  erften  ^infeben  naef)  Die  ®efd)id)te  Des  2öur; 
tenbergerlanDeS  nid)t  anzugeben  fdxinet,  fo  wtrD  Dod)  Die  golge  Derfelben 
uns  Das  (Begentbetl  belebrenf  Daß  nemlicb  unfere  ©egenD  an  Derfelben 
großen  2(ntl)eil  bat.  £err  25arre  in  Den  @3efd)id)ten  Der  £)eutfcbett 
Üb.  I.  beschreibet  fie  weitla'ufficj  f  unD  wir  muffen  il)in  iyieiinn  naebfofc 
gen.  (Er  i)at  fid>  gerinn  Des  (ErpolD  £inDenbrod)S  CbroniF  von  Dem 
fd)eu|üd)en  Kriege ,  welcben  Die  (Eimbri  mit  Dem  9C6mtfd)en  £>o!£  ganzer 
öebt^abr  gefübrtr  behienett  welcbeS  2$ud)  anno  1589.  tm  S}ntf  erfebieuen. 
SBir  wollen  uns  Deflen,  weil  es  au$  bewährten  (Befd)id)tfd)retbew  cntlcr> 
net  worDeitf  ebenfalls  beDienen. 

S«    11. 

(ES  machten  ftd)  aber  Diefe  (Eimbrer  auf,  als  E.  (EdeiliuS  9D?etel!uS  unD 
(En.  93apiuS  Carbo  Söurgermeifter  $u  SKom  waren  f  nemlicb  tm  3a(jr  nad) 
(Erbauung  Der  (srtaDt  mom  640. ,  unD  mithin  x>ox  (Sbnßt  Geburt  iti. 
5aln\  (0  @ie  folleu  300000,  oDer  wie  anhexe  wollen  500000.  gerufkter 
$rtegSleute  gehabt  l)abenf  ol)ne  $öeiberf  ^inber  unD  anDern  £roß.  3$ä$# 
fd)eiulid)  tjtf  Daß  fte  unter  wd&renDen  3«cj  ftd)  nod)  mcfcr  mit  anDern  236b 
fern  üerjlarfet  babettf  Die  t>on  tbnen  als  wie  x>on  einem  @trom  fortgeriffen 
worDen.  SÖteHetcbt  ftnD  and)  »tele  freiwillig  mit  ibnen  gegangen.  £)er 
Neuronen  wirD  wentgftenS  überall  geDad)t  t  Daß  fte  fid)  Den  ffimbern  be\y 
gefeilet,  igte  waren  Der  Kimbern  Nachbarn  unD  bewohnten  Die  3nfufo 
%ünen  unD  ©eelanD  in  £)dnentarr\  9?ad)Dem  fte  Den  £Beeg  bureb  SeürfcjM 
lanD  genommen  f  giengen  fte  bet)  33afel  über  Den  Üvbettt ,  von  Daunen  in 
(Ballten  unD  befonDerS  in  DaS  beuttge£aupbme,  3>rot>ence  nnb  £augue* 
t>i>c>  aüwo  fte  alles  serwüßeten  r  weil  ibnen  niemanD  wiDer  jM>ett  bunte. 
Sie  SKomer  wurDen  DaDurd)  aufgebrad)tf  weil  Diefe  Zauber  Üvomif:be  tyto; 
t>m$cn  waren.  @ie  fc&tften  tbnen  unter  il>rem  23ttra,ermeifter  (Earbone 
ein  groffeS  ^riegSbeer  entgegen  weil  fte  Drobeten  in  Stauen  crnjuDringeit 
unD  Diejenige  2anDe  felbfren  mit  ©ewalt  einjunebmettf  weld)e  Die  Konter 
tbnen  auf  gefcbebeneS  Sinfucben  gutwillig  niebt  einrautmm  wollten.  S)amt 
es  hatten  Die  Cimbren  etne  @5efanDfd)aft  nac&  fKom  abgeorDuet;  um  Den 

£  2  (Strid) 

(0  Tacitus  de  Mor.  Germ.  c.  37. 
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©trief)  2anDeS  ,  wo  jie$o  Das  £er$ogtl)um  Sofeana  tftf  t>cn  ibnen  $u  bet 
gebren.  S)en  fKomern  war  $n>ar  angjt  unD  bang  t>abei>f  jcDod)  wollten  fte 
tiefe  Golfer  nid)t  $u  $?ad)barn  fcaben.  ©ie  fd)lugen  keffrotgen  fold)  ?8e* 
gebren  ab  r  unD  cnffdjfoffen  ftd)  (Bemalt  mit  (Bewalt  abzutreiben.  (EnD; 
lieft  Um  e£  jur  @d)lad)t,  (Erpolt)  £mDenbrod)  meldet ,  t>aß  fte  bep  t>er 
©taDt  9}orefa  gefebelxtif  t>te  i^o,  welfd)e  teilen  oberhalb  ^qi\ik\a  gelc^ 
gern  (Die  fKomer  würben  gefcblagen,  (Bletd)wobl  beDtenten  ftd)  Damal)l 
Die  Cimbren  tiefet  @icgc^  ntebt  f  unt)  fo  grog  DaS  Unglüf  Der  fKomer 
wäre  t  fo  war  e$  t>ocr>  ein  ©lüt1  r  baß  4l>re  geinDe  ^uru?  in  (Ballten  nnb 
£>tfpanien  giengen.  Sie  Sßerroufhmg  war  allgemein;  wo  fte  ^infamen. 
©ie  ftretften  fteben  3al)r  fang  fterunt  \n  liefen  £dnDemf  o&ne  ftd)  an  einem 
£>rt  einen  beftdnDigen  <&i%  ju  behaupten.  (ES  fiel  ibnen  ein  wteber  naeft 
Stalten  juruf  $u  geben  ,  weswegen  fte  in  Die  fKomifcbe  fbgenannte  $>ro; 
vini  l°9cn-  £>tcr  fanben  fte  Den  fK6mifd)en  föurgermctftcr  Wl.  Sumurn  @t  * 
fantim  mit  einem  &rteg$f)eerr  Da^  fte  t>on  Dem  (gingang  in  Stalten  a&Ijafc 
ten  roßte  r  welebeS  fte  aber  $um  jwepten  mal)l  überwanben  unt)  Den  freien 
(Eintritt  in  Da^  fd)6ne  Stalten  ftd)  buref)  tr)re  erfod)tene  ©iege  erwarben. 
Dbwobl  aber  fte  nunmehr  md)t6  bmberte  f  ftd)  einen  @tj  bafelbfl:  eiltet; 
nebmenr  fo  waren  fte  bod)  fo  bcfd>etDett  r  Daß  fte  nocbmalen  bei)  Den  fKo; 
mern  Dttrd)  eint  0efanDfd)aft  um  ein  ©tue?  2anbc$  ftd)  bewarben ,  auef) 
$u  (Erleicbterung  ü>re$  SlnfucbenS  nid)t  allein  alle  gute  9?ad)barfd)aft ,  fon* 
Dein  and)  ir>re  4?ülfe  wiDer  Der  fKomer  geinbe  anbothen.  Sebocf)  Die 
fKomer  wollten  Die  Cimbrer  lieber  $u  geinDe  al$  &u  ^ad)barn  haben,  unb 
fd)lugen  iftnen  il>r  ©efud)  ntnD  ab.  &  Scheinet,  Dag  Die  (Etmbrer  eben 
aueb  mit  Den  fKomern  febon  umgeljen  wollten,  Dann  fte  gieugen  abermabl 
jurud  in  (Pallien  unD  näherten  ftd)  Den  Belgiern.  S5a  fte  aber  ftier  auef) 
Sßiberftanb  funbem  gtengen  fte  mit  (Erntf  nacb  Stalten;  Jamalen  ße  t>er* 
nabmen,  bag  attd)  bte  2lmbroner  unD  Stguriner  wiDer  Die  fKomer  aufge* 
ftanben  fenen* 

§,     12, 

$ßer  Diefe  3(mbroner  gcwefenf  ift  nodj  ^weifelbaft,  inDem  einige  De^ 
geftt  ^et>nung  folgen  unD  Daoor  halten  t  Dag  fte  in  £>aupf)ine  gewol)? 
net  i  wo  noeb  Die  ©taDt  dmbrun  ein  SlngeDenfen  »on  ihnen  fepn  folle. 
dagegen  Clut>eriu^  Hb.  2.  c.  12.  febreibetf  Dag  fte  einen  ^)eli>etifcben  (Bow 
bewobnetr  unD  t)on  Dem  ging  (Emme  f  in  Dem  23ernergebtetb  t  wo  fte  aueb 
tbreu  &i  a,et)abtr  Den  tarnen  bekommen  haben.  S5em  fegi  wie  i^m  wolle; 
fo  maebten  Diefe  £igurmt  unD  ^Imbroner  ebenfalls  Den  fKomern  x>iele$  $u 
febaffen.  &ann  obfebon  Die  WtaftUei  ihnen  einigen  Slbbrud)  a,ethan  hau 
ienf  fo  hievte  fte  Dod)  Diefer  f leine  SSerluft  nicht  über  Den  fKomife^en 
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SSurgermeifrer  £.  (Eagtum  £ongtnum  einen  t>outommenen  @ie<j  ju  erfecfa 
tcn.  Stnfdnglicb  gtcngen  fte  if)in  autf  bem  SSeeg  bis  in  ber^llobroger  £ano. 
(Eagtutf  folgte  ihnen  ()t|tg  uaci)  mit  feinem  ganzen  £eer  tmt)  benen  t&m  $u* 
gegebenen  matfwerren  2.  (Ealpttrnio  imt>  (E.  (Ealpurnto  oen  |)ifont6u^f 
w  Die  Siguriner  fte  mit  £tft  um^ingeltett  tmt)  baS  fXomifcbe  Ärteg^ljeec 
eine  gaen$lid)e  ^übertage  erlitte  f  worimt  &a$h\$  felbft  unb  £.  (EalpurniuS 
9>ifo  mutanten,  unb  ber  Dtcft  ftd)  öenot^tget  fcif>Cf  entmeber  ebenfalls  ipott 
ben  geinben  aufgerieben  £tt  werben  f  ober  einen  frepen  2(b|ug  ya  erfaufV 
fen.  ©ie  ertoef)ften  bau?  £e$tcre  unb  t>erfprc?cf>en  bie  Reifte  u)re$  Sjaab 
unb  @5ut$  ben  Sigurinern  $u  liefern,  pr  £ktftd)erung  aber  (öetfel  $u  (>m* 
terlaffen.  (g)  £)a&er  (Edfar  de  Bcllo  Gall.  Hb.  I.  c.  7.  unb  12.  fd)retbetr 
bag  benen  fXomem  ber  @d&tmpf  angetfean  worben  r  welcöen  man  fonfteit 
unter  ba£  3od)  bringen  fyeiffe. 

§♦    *3- 

5m  folgenben  Saftr,  netymltd)  oor  (Eljrtjti  ©eburt  106.  ober  nac&  (Er* 
bauung  ber  ©tat>t  fXom  645.  sereineten  ftd)  bie  (Eimbrer  unb  Neuronen 
mit  ben  Sigurinern  unb  2lmbronern  in  ber  Slbftdjt  nunmebro  fr)  3M$eh 
gemeinfd)aft(id)  einzubringen.  Wl.  3£urelttt£  ©cau'rue  gienge  tbnen  entgas 
gen ,  mar  aber  aud)  imglüflid)  ,  weil  bie  Dlomer  fefton  oon  ber  gordjt 
al^uoiel  eingenommen  waren.  @ie  nahmen  jebe£ma()l  balb  bie  glud)t  r 
unb  mußten  gefebeften  fofien  t  ba£  t()r  gelbobrifter  @cattru£  felbft  nebfl 
Dielen  anbern  gefangen  würbe,  %1id)t$  ftunb  ihnen  im  SBeeg  ben  'StaM? 
nifd)en  23oben  $u  betreuen,  Sebennod)  berart)fd)lagten  fte  ftd)  oorber  un* 
teretnanber  ,  unb  liefen  aueft  ben  ©cmmirn  in  il)ren  ^rteg^ratft  forbern  f 
entweber  weil  fte  unter  ftd)  nic^t  einig  werben  tonnten ,  ober  weil  fte  ben 
fugltd)jteu2Bccg  nad)  Ülom  t>on  ibm  erfunbiaen  wollten,  @cauru£  wollte 
feinem  in  groften  Slengjten  fenenben  Sßaferfanb  einen  SMenjt  tf)un  f  unbf 
ba  tt)m  bie  getnbe  bie  ?Rad)ricbt  gaben  ,  baß  fte  entfcbloflen  waren  mm* 
mebro  würfttd)  inStalien-em^uruerenf  fo  gebrauchte  er  bie  ^Sermefienbeit 
benen  burd)  ifere  erfod)tene  @tege  trotzig  geworbenen  Cimbern  mit  groß* 
fpreebenben  Porten  ibr  ^Sor^aben  abftnatfyen.  (Er  fudjte  fte  ju  berebettf 
t>a$  bie  Corner  in  il)rem  3ta(ien  tmubermiitMtcb  fct>en/  unb  t>on  ben  (£im* 
bern  unb  tbren  ^rteg&oerwanbten  fein  Wlann  ^uruf  fommen  würbe.  £>ie* 
fe^  ^erbrofi  einen  Cimbrer,  ^Ramen^  fBojorir?  unb  er  fonnte  ftcb  niebt  tnU 
balten  im  §orn  ben  ©canrum  mit  feinem  £)egen  auf  ber  ©teile  nieber^u* 
^e»(fen.  3itbe(fen  faumten  fte  ftd)  gletcbwobl  nnb  lieflTen  ben  IKomern  fo 
viel  %e\t  ein  neues  ^rieg^&eer  $u  fammlenf  welcfee^  fte  t&ren  getnben  enU 
g  3 flcgcti 

(  g  )  Livius  Epit.  6$, 
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$egen  (feilen  Ufflltm    WHrn  trug  He  ?8cfeldr)^6a6«ng  fcem  föurgcrmcifler 

C'SDtanlio  unD  Dem  ßt  @crmlio  (£dpioni  f  weleber  Diefe£  2tmt  abgelegt 
Gatter  auf.  Scr  ledere  war  t>on  Dem  (Beil?  alf^ufebr  eingenommen  unt> 
ftanDelte  eben  ntd)t  |um  6e(!en,  (Er  befe^te  t)tc  ^roDin^  ,  weld)e  l)cut  £u 
Sag  gangueDoc  l)Ctßtf  unDDtefeS  in  Der  2lbfid)t  fiel)  Der  @cbd§ef  welc&e 
bie  ScctofagcS  bei)  ibrer  erßen  SKetfc  mit  fiel)  at$  Elften  unD  ÖriecbenlanD 
gebrad)t  unt)  Den  (lottern  tfjrcS  EanDeö  gewidmet  batten  ,  &u  bemdebti; 
gen.  (h)  (Et  nabm  fte  auef)  &ur  #anDf  beraubte  Die  Sempcl  $u  Sf)ou* 
loufe  unter  Dem  33orwanD  j  Dag  man  Die  9>n>*>m&  t>or  Der  (Gewalt  Der 
Cimbter  befinden  tonnte,  unD  $og  fid>r  feinen  SlinDern  unD  2ln*>erwanD* . 
ten  unD  Dem  gtn&en  SKomtfcbcn  &$ol£  DaDurcb  f  wie  insgemein  geglaubt 
wurDe  p  aüeS  Unfall  $u.  w$$  erfte  Unglücf  traf  DaS  £K6mtfd)e  ^  riegg; 
^eerr  wekbcS  wegen  Uneinigfeit  Der  beeDen  35efeld)$baber  *>on  Den  (Etm* 
bem  unD  ibren  (Bebülfcn  gan^lid)  gefcblagen  wurDe.  (Edpio  war  t>erwe* 
gen  unD  grif  Die  $etnDe  uiworftcbttg  an.  (Et  $og  Den Mw&ttti  ofae  Daß 
fSlanlixtö  il)m  6et>fte^cn  tonnte  oDer  wollte.  Sann  fte  waren  in  £weo  gager 
i>ertl)eilet.  Sa  jener  eine  große  ^iDerlage  erlitten  faxte,  fo  Drangen  Die 
^einDe  auc()  auf  Den  SRanlium  an ,  Deflen  Golfer  Der  feinDlid)en  tyflafyt 
niebt  mef)r  gewacl)fen  waren.  (Er  t>erloore  fein  ganjeä  £ecr  ,  unD  £it>tu$ 
(epit.  67.)  berieb tetf  &flß  80000.  fK6mtfd)e  ©olDaten  unD  40000.  t>on  Dem 
Stoß  umgefommen  fepen.  3a  e6  wollen  einiger  Daß  niebt  mebr  als  10. 
Wlann  Das  @5lü£  qefabt  ifa  Zehen  Dat>on  $u  bringen  ,  unD  Die  SRacftncbt 
t>on  Diefer  betrdcfttlicben  ^iDerlage  ibren  Mitbürgern  %a  öerfünDen.  (ES 
muß  aber  Deme  niebt  alfo  fcpn.  SBenigßenS  mußte  (Edpio  felbßeu  unter 
fciefen  UnglüBbotten  gewefen  fenn.  Sann  er  fam  mit  ganzer  Jpaut 
Davon;  wurDe  aber  £tt  fKom  fo  übel  augefeben.  Daß  man  ibm  fein  ganzes 
Vermögen  binwegnabm ,  ifa  aller  (Ebrenßcllen  entfette  unD  in  Das  (§e; 
fdngnuS  brad)te.  Sie  Üvomer  fatten  aueb  Urfad)  £tt  einem  foleben  SBer* 
fabren.  @5an&  Italien  war  nunmebr  in  Der  duflerßen  Q5efafa,  unD  $u  Dfom 
gitterte  alles,  als  ob  cttt  anDerer  £>annibal  wieDer  t>or  ibren  Sborcn  ßün; 
t>e.  3nDefifen  fatten  Die  (Etmbrcn  eine  folebe  23eute  erbalten/  Daß  fte  fold)e 
mcf)t  fortzubringen  wußten/  weßwegen  fte  Diefelbe  meißenS  »erDerbten. 

§.    4t 

Sttan  follte  glauben.  Daß  fte nunmebr  ibr  Sßorbaben  in  Italien  eimjtt; 
bringen  unD  fXom  felbßen  beim^uftteben  in  Das  2ßer£  gefegt  ^efttem  (Et 
gefebabe  aber  niebt.  (Eine  befonDere  ^8orftcbt  waebte  über  3ralieu  f  Daß 
bie  Cimbren  ^uruef  giengeu  unD  Den  Slßeeg  wieDer  nacb  ©allien  fuebten. 


(h)  vid.  Juftin.  lib.  32. 
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%[$  fte  über  t>tc  äfyrcwfifc&e  (öebürge  in  Spanien  einfielen  f  wiefett  Die 
imcrfd)ro<fenen  (Ecltibercr  tbnen  Den  f^ccej  tvtet>cr  $urur\    Sicfett  Seit; 
räum  wcnDcte  £.  Sföariug  ju  2(ufrtd)tung  ctneS  tauglidxn  S rtcgel)eerö  an, 
(£r  mar  ftnim  ftegcnD  aus  Dem  3ugurtl)tutfd)cn  Sritg  nad)  -öaufe  gefom; 
men  unD  hatte  t>cn  -Slotttg  Sugurtbatn  felbjten  mit  ftd)  im£rmmpb  gefubrr> 
<tl£  t>ic  (Eimbrer  gan$  Stauen  tn  ©ebreeftm  gefegt  feaften.    Sit  foleber 
^otb  trug  man  ibm  uebft  Dem  23urgermeijter;2(mt  aueb  t>te  $rieg$ober* 
ften  Stelle  auf,  unD  er  fe$te  fein  neues  3VrtegSbecr  t>urÄ  ftctccje  ilbunci  in 
©taut) f  Daß  er  mit  Den  Simbcrn  unD  tbren  ^VriegSgcttofTen  etne^  wagen 
Durffte.    (SnDlid)  erfuhr  erf  Daß  Die  Cimbrcr  wicDer  Den  SKomtfcben  tyvof 
mn^en  ftd)  näherten.    £r  gieug  ihnen  mit  feinem  ^irtegSbecr  entgegen  unt> 
fc^tc  ftcb  an  Den  Üt&onefluß  ,  uad)Dem  er  aller  f6equemüd>fctt  $ur  gufu&r 
ftd)  t>er  fiebert  f>atte.    Sie  ©mbren  t^ctlten  ftc&  t>on  Den  Neuronen ,  Sigu; 
rinern  unD  2lmbronern.    3ene  nahmen  Den  SBecg  in  Stauen  Durd)  Das 
^Rorifcbe  ©ebietfje  Dui'd)  einen  wetten  llmwcegf  unD  flickten  Durcb  SproC 
in  Italien  einzubrechen.    Siefe  giengen  aber  geraDen  SöeegS  Der  beuttgert 
9>rot>ence  ut  f  unD  traffen  Den  Barium  Dafelbjt  in  einem  *>erfd)an$ten  £a; 
ger  an.    gloruS  üb.  3.  c  3.  fagt  x>im  ibm.  Daß  er  ftd)  anfänglich  aueft 
nid)t  getrauet  mit  Diefen  beuten  in  eine  offene  ©eblaebt  ftd)  ein^ulaffen  , 
fonDerUf  ungead)t  fte  ibnel)erauSgefi>rDertr  Dennod)  feinen  ©olDaten  febarf 
»erbotten  l)abe  fid)  au$  Dem  Säger  $u  begeben  f  Damit  er  alle  (Belcgenbeit 
&u  einem  (Befecbt  »ersten  moebte.    Sie  geinDe  famen  öftere  *>or  Das 
gager  unD  fc&md&eten  auf  Die  Ütomer  um  fte  ungeDultig  &ü  macben  unb 
mtS  Dem  £agcr  &u  foefen.    %{kin-ffllatin$  blieb  bei)  feiner  (Be(af[en(jeit  r 
fljeitö  Damit  feine  Scttte  einen  geinD  gewohnt  würben  f  Den  fte  i>orl)er  febr 
geforstet  hatten?  tt)cil$  Damit  fte  enDlid)  mit  fold)em  ^u  fechten  begierig 
würben  r  weil  er  fte  fo  oft  mit  ©cbmdbwortcn  gereift  hättet  tfyeilöabet 
unD  ttornemlid)  f  Damit  Die  unüberwinDlic^e  2Bttt()  unD  *£)t£e  Der  SeinDe  f 
wie  filovut  fkft  Diefer  2(u$Drucfe  beDienct,  Durd)  feine  ©elajfenbeit  nad) 
unD  nad)  erfaltcn  mochte.    Senn  er  glaubte  r  Daß  il)re  grojte  Sapfetfeit 
in  Der  ersten  £>i£e  t>on  tbnen  auSgeubet  werbe.    Örr  erreichte  feine  %bfiäy 
ten.    Sann  feine  Seilte  wurDen  gewohnt  t>ie  grofle  (Eorpcr  ibrer  getnbe 
unDtbreungewobnlicbeMeiDung  unD  SSBaffeu  t>or  ftd)  ^u  fcr)cn  f  Daß  Die 
Neuerung  feinen  (£inDruf  mel)r  in  Die  ©emütber  $u  mad)en  fdl)ig  war. 
&eine  Seilte  tieften  t&n  attcb  anf  Daß  fte  md)t  me&r  Die  ©eDult  haben  Htm; 
tent  Die  bod)mütl)ige  unD  ibrer  (£l)re  febr  naebtbeilige  ^ßorte  ibrer  ScinDe, 
Die  ftcb  bi$  an  Die  Sßerfd)an$ungcn  Der  ütomer  nyaqten ,  antiken,    ©ie 
warfen  ibm  t>or,  Daß  erfte^tt  ntebt^  brauste  f  al$  Kraben  unD  3Bet)betr 
^it  macbettf  unt)  Daß  er  in  ibre  ^apfetfeit  ein  Wlifataiien  fe^te.    Warm 
wiefe  fte  noct)  immer  ab  unD  bellte  il)nen  vorf  t>a^  er  $war  nic&t  an  ibrer 

£apfer; 
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SapfertVit  inmfle :  ftc  fct>cn  aber  ntebt  fo  wol)l  Dem  gcinD  entgegen  ge? 
(teilt  worDcn  t>urcf>  eine  <£d)lad)t  aütß  auf  Die  ©pt^e  $u  fe^en  r  atö  t>iel; 
me&r  Den  geint)  t>on  t&rem  SßaterlanD  abgalten.  (Ent>Ud)  gteng  Den 
Seutouen  Die  @5cDult  aud)  au$.  @ie  ftengen  an  Die  23erfd)an$imgen  Der 
SKämcr  |ü  beftürmen,  wurDen  aber  jcDe&nal  mit  Sßerluft  ab$etnebenf  fo. 
Daß  fte  ftd)  cntfcbloftcn  aufzubrechen  unD  Den  SBeg  ungel)inDert  Der  SKo* 
mev  in  Stalten  &u  föc&en.  SBcil  fie  im  2(ngefid)t  ^artt  Dorbengtengen, 
hatten  fie  Die  Skrwcgcnbeit  Den  Ütörnern  jujurujfen  f  ob  fie  i(>nen  am>er* 
trauen  motten,  map  ftc  an  t&re  SQBcibcr  $u  SKom  $u  bcftcllen  hatten» 

§•    i5- 

SföatiuS  blieb  immer  gelaflen  unD  lieffe  Dem  gctnD  Seit  über  Die  Sttpett 

$u  geben  unD  Da  Die  Neuroner,  Slmbroner  unD  Surige:  ft  d>  in  3.  Spanien 

jertbeilten,  brad)  er  enDlid)  nud)  auf,  beunruhigte  fte  auf  Dem  3ua  immer; 

fort,  unD  tan\  ibnen  Durd)  ndbere  S&ecge  t>or.    £r  fe^te  ftd)  opfern  Dem 

Ort f  weldxS  Aquse  Sextiae  bieß,  roorDmcb  insgemein  2fe  in  ^rot>ence 

JerftanDcn  roirD ,  lagerte  ftd)  aber  an  ein  Ort  f  wo  roenig  3Bafter  $u  ba* 

ben  war  f  Dagegen  ftd)  Die  geinDe  an  einem  koalier  festen.    £>b  ÜKarkiS 

c$  au$  2ßerfel)cn ,  oDer  woblbcDdcbtltcb  getban  um  feinen  beuten  Depo 

großem  Wluti)  jum  ftreiten  &u  mad)en  ,  wagt  glorug  md)t  £ti  beurtbei; 

lenf  merft  aber  an  t  Daß  Die  $?otf)  Die  Sapferfcit  angefrijcbet  b<ibe,  mit 

cbe  Den  erfolgten  @tccj  t>erurfacbet.    SBcnigftentf  fagte  er  &u  Denen  f  Die 

ftd)  über  Den  Mangel  DcS  SßafferS  besagten:  3br  fenD  &ricg$lcutef 

felefj  Dort  bei)  Den  geinDcn  tft  Gaffer.    Sie  SXomer  wollten  fogieid)  an* 

gveiffen.    Wlativi*  mite  eö  and)  gerne  gefe^en.  ©leicbwobl  wollte  er  nid)t 

Das  5lufcl)cn  baben ,  Daß  er  e$  befoblen  oDcr  wentgft  jugelaßen  r)dttef  Da; 

mitf  wann  aud)  Die  &d)lad)t  unglutltcb  wäre  abgeloffen  f  man  if)m  feine 

@d)ulD  hätte  geben  founen,  inDem  er  allezeit  Die  (EntfcbuiDtgung  oor  ftcb 

gebabtf  Daß  feine  Saite  obne  fein  Riffen  unD  &ßillen  Den  2lngrif  getl)att 

bdtten.    3»  &<w  <^nt>c  fagte  er  nur  mit  leinfer  Stimme  ,  Daß  er  ooxfyev 

ein  tieftet  Säger  haben  wollte.    (£r  bilDete  ftd)  wol)l  ein  t  Daß  feine  Seilte 

nid)t  aern  fdjai^en  unD  Dabei)  Surft  ler;Den  würDenf  §uma()l  fte  il)ttt  ol)nc; 

bin  fcoon  vorgeworfen  batten ,  Dag  er  fte  nur  jum  feban^en  gebraud)e.  3e^ 

Doch  Die  Srogfrtecbte  entfcbieDen  alleö.    §}ti  konnten  felbft  nid)t  langer 

Den  Surft  let)Denf  unD  lieffen  ftd)  willig  v>on  tbren  Ferren  befeblcn.  Daß  fte 

um  5ßafter  beforgtfennfoliten.  @ie  giengen  gegen  Der  geinDe  gager  De{,nve^ 

gen  au£  unD  Diefe  wollten  ibneu  fold)e£  nid)t  abfolgeu  laffen.    Sctrüber 

fem  e^  ^u  einem  ^anDgemenge,  worinn  Die  ^mbronen  unten  lagen.   £>ie* 

fen  Sag  wäre  Daö  (Befeebt  nod)  niebt  allgemein  f  fonDern  e^  lyatten  nur  Die 

$lmbronen  unD  figurier  mit  einanDer  $u  t\)\xn.    Socb  war  Der  Streit  fo 

&eftigf 


2Bfirteirtw#  vjor  3utio  edfattf.  25 

*    •  1  ■  * " — — — — — —  ii'      - 

l)cftm  r  tHVfj  a\$  Die  Slmbroner  Poöcu  >  i&re  Leiber  £I>eil  nahmen  unD 
Den  ftgnriern  lange  Seit  oerjweiffclt  Den  @ieg  f^rittto  macf)tcn.  (EnDltd) 
fiel  Die  9^acbt  eüii  welche  becDe  £()ri(e  in  Den&ßaffen  äubradtfen.  Sen 
folgcnDcu  Sag  rufte  SÜtariuS  mit  feinen  Seilten  Ijeroor,  unt)  fc&tftc  dlau; 
Dium  Stöarcellum  mit  3000.  Wlann  beimlicf)  auf  eine  #%  ,  Damit  fte  Dem 
geint)  m  Den  Ülucfen  fallen  follten.  Sicfe  %nftalt  battc  auch  t)en  erwünfaV 
ten  Erfolg.  Sann  af$  Die  Seutfcbcu  fief)  oon  t>orn  unt)  Omtcn  mit  geim 
Den  umgeben  faben, machte  fold)e$  einen  (finDruf  ben  il)ncn,DaßfteDicglud)t 
ergriffen.  £ter  gieng  e$  Dcnfelbcn  übel..  $ßaS  nid)t  mDergemefcelt  wur; 
t>e  ,  mußte  fiel)  gefangen  gebenf  unt)  Der  Skrluft  wurDe  auf  100000.  Wlann 
Don  Den  Römern  angegeben.  (Selbß:  Der  Seirtonen  5tonigf  oDer  eigeutli; 
cl)er  Stteg&D&erff  etv  £eutobocbu£  rourDe  gefangen  unD  im  Sriumpft  nad) 
fKom  geführt.  gloru£  melDet  *>on  il)mf  Daß  er  wegen  feiner  auffcrorDent; 
liehen  SetbcSgrofle  über  alle  ©tege^eteben  btngefcl)cnf  unD  Daß  er  oon  aU 
ien  feinen  £anDpfcrDen  fein  einiget  Daoon  gcbrad)t,  Darauf  er  feine  grenz 
hext  hätte  retten  founen.  SßclfejuS  §3aterculu$  melDet  Lib.  IL  c.  12.  Daß 
150000,  geinDe  Damabte  umgekommen,  unD  £ix>ü\$  febreibt  fo  gar.  Daß  Der 
£oDten  200000.  unD  Der  (Befangenen  90000.  gewefeu.  allein  er  $weiffelf 
fclbßen  an  Diefer  großen  S^abl  f  tfrtfc  oon  Der  SKomer  Sßerlujt  gcDenten 
Die  ©cfcbicbtfdjretbcr  nicht  ein  2Cort,  ob  er  wo&l  and)  niebt  gering  maa 
gewefen  fem. 

§.    16. 

£>a  nun  alfo  Wlaiitö  auf  Diefer  ®eite  Stalten  für  Dem  (Einbrudj  Der 
geinDe  in  eid)crl)cit  gefreut  hatte ,  gieng  er  gcraDcn  3Bccg$  juruf f  um 
aud)  Die  Cimbrer,  wcld)e  inDcßen  bep  f alter  3a(jre$$ett  tmD  bei)  nod)  üf 
senDen  <©d)nee  Die  2llpen  bei)  SriDent  DurcbDrungen  hatten,  $u  beftegen. 
&ie  festen  ftd)  an  Den  £tfcbfluß  ,  wo  ihnen  Die  Ütomcr  ben  3Beeg  »crle; 
$en  wollten.  Catulu^r  Der  föurgcrmetßer  führte  Diefe  an,  allein  fte  roa; 
ren  il)tu  ungeborfam.  Sann  als  ftcDte  Cimbrer  oor  ftd)  faf)enf  wie  Diefe  ftd) 
alle  föto&e  gaben  über  Die  (Etfd)  $u  fommenf  oerliefien  fte  ibr  gager  unD 
atengeu  mcißenS  Dttrd).  CatuluS  wollte  ihnen  bie  gord)t  benehmen,  abet 
fein  3ureDen  war  oergeblicb,  unD  er  fabe  ftd)  genotbiget  fclbß  mit  ihnen  m 
gehe«, Damit  e$  mebr  Da$  Wnfehen  einer  gurufjiebung  als  einer  unorDenf 
itd)en  glud)t  baben  mod)te.  Sie  Cimbrer  hätten  fte  oerfolaen  unD  gera^ 
Den  $öceg$  nach  fKom*  geben  foUen.  Sie  ^omifebe  ®efd)id)tfd)reiber  taD; 
len  felbß  r  Daß  fte  es  nicht  getban,  weil  ibnen  nie&t^  im  5Beeg  geßanDen 
wäre.  Slllem  fte  empfanDett  Italien  gleicb  her)  Dem  (Eingang  oiel  ju  am 
^enebm  r  al^  Daß  fte  DaS  ^8enetianifc&e  fo  gleicb  hätten  oerlaflen  fonnen. 
^bre  (öewobnbett  warf  wann  fte  in  ein  2anD  gekommen ,  nic^t  e&er  aufttt? 

S  bre; 


bred>en  f  biß  alieS  t>crje&ret  war.  SaS  berrlicbe  Sörob  r  Da3  acf ocfetc 
Sletfcb  unD  t>cr  gute  Sßein  reifte  fte  nod)  mebr  ju  t&rem  Sfoffcnr&alt  anr 
rote  giorug  melDet.  SÄartuS  fa&e  e$  gerne.  Sann  Die  £uft;  welche  an  t>er 
(Etfcb  am  wetcbeften  ift  r  unD  Die  nteDlicbe  @peifen  unD  Sranf  erweichten 
Die  ton  9?atur  barte  ©emittier  Der  Cimbern.  SBemgffcnS  haben  fte  Die 
iurufgebliebene  Ütomer  tiicbt  utngebrad)t,  fonDern  nur  gefangen  genommen 
imD  gegen  eine  JbanDfd)rift  wieDer  (auffeit  (affcm  <£$  mag  aber  and)  ju 
liefern  s2luffentbalt  Gelegenheit  gegeben  haben,  Daß  fte  Der  Teutonen  unD 
Slmbronen  2lnfunft  erwarten  wollten.  Sann  fte  wußten  nicbtS  ton  ibrer 
^iDerlage.  Ser  lange  S8er$ug  mad)te  6ct>  tbnen  ein  9}acbbenFen,  $uma(j* 
len  fte  Partum  ankommen  faben  obne  ibre  ^itlf^genojfen.  Bte  botben 
Dabcro  Sföarto  nod)  einmahl  Den  SricDen  an  unD  begebt  ren ,  er  moebte  tb' 
nen  unD  tbren  aSruDern  ein  &tüi  £cmDe$  $u  ibrer  künftigen  Söobmmg  an* 
weifen.  Siefer  gab  ibnen  }u  vergeben ,  Daß  fte  ibrer  fBrüDer  halb  ohne 
(Borne  fem  follten,  weil  man  fte  fd>on  mit  einer  Sößobnung  wftWt  wo 
fte  ntebt  mebr  weg! ommen  wurDen.  ßrnDlicb  ließ  er  Den  gefangenen  Seit; 
tobod)  nebjt  anDcnt  vorfübreu,  worDurcb  fte  ibrer  23rüDer  ^iDerlage  ge< 
roiü  wurDen.  Sie  5lbgeorDnete  gtengen  im  großen  3orn  btnweg.  93ojortjtrr 
Der  (TintbrtfdK  £>ecrfübrer,  mad)te  fogleicb  ernftlicbere  2lnj?alten  unD  ließ 
Dem  Warn  eine  ^cblacbt  anevbiethen ,  unD  um  Den  Ort  unD  gett  ftcb  ber> 
ihm  erfragen.  Wlaxitö  bejtimmte  wtDer  Die  ©cwobnbett  beeDeg  unD  \ie% 
Dem  SSbiorty  fagen.  Daß  er  ibn  6et>  SSercelli  innerhalb  Dret)  Sagen  ftnDen 
wüvDe.  2ü£  fte  Da  ankamen  ,  gellte  9)?ariuS  Den  Catulum  mtt  20000. 
Sfattti  in  Die  bitten,  unD  er  übernahm  Die  gtögel  an§ttfübren,  in  Der  Wley< 
mmg,  Daß  Dtefe  allein  mit  Dem  getnb  &U  tbun  bekommen,  unD  er  mit  2lu$; 
fcblieffnng  DeS  (latnii  Die  €h*e  Des  (£icge£  Davontragen  würDe.  £inDem 
broeb  betreibt  Der  £imbrer(gcblacbtorbmmg,  Daß  isooo.SKetffye  Darunter 
gewefenf  Die  gldn^enDe  £armfd)eunD  ^uraffe  an  ftcb  gehabt  3bre  feinte 
unD  |)aub^arnifd)e  fepen  mit  Sbier^fopfen  von  aufgefperrten  Wlänlexn 
gegiert  gewefen ,  unD  Die  giü'gel  auf  Den  Reimen  hätten  einen  erfebref  lid)en 
Sinbltf  gemaebt.  &in  jeDcr  babe  einen  @pteß  mit  £wet>  (Ofen  unD  ein 
groffeS  fcbwebreS  @d)werb  gefübrt.  (Eine  unbekannte  Unrube  ben  Dem 
Ctmbrifcben  Ärteg^beer  verurfad)te  einen  außerorDentltcb  grofien  (staub  f 
Deffen  ftcb  Die  fKomer  ju  einem  SLSortbetl  beDienten.  Sann  Gfatulu^  fam 
unvermutbet  &um  £anDgemenge  unD  war  ft>  glüf lieb  ^ie  $einDe  ^  fö{a, 
aett;  inDem  9ftarut£  noeb  mit  vielerlep  5lnorDnttngen  ftcb  befd)dftigte.  Sßeil 
e^  ^u  €nD  De^  3ulii  unD  alfo  fel>r  beiß  ^ßetter  war ,  fo  wurDen  Die  <Zinv 
brer  Durcb  Die  ungewobnte  Spitze  balD  ermüDet,  Dagegen  Die  IKomer  folebe 
roobl  au^Dauren  tonnten.  Sie  ptiiiM  fd)ien  überDiß  Den  Kimbern  in  Das 
(Bcftcbte  1  >>a%  fte  tbren  getnb  ntebt  red)t  beobaebten  f  onntem  unD  t>ie  £ifce 

nod) 
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nod)  unertracjftc^cr  fiele»  StefeS  alles  nebft  Dem  ©tau6/  t>et*  tbneu  in  Das 
(Bepcbte  geroebet  wurDer  hatte  ibre  Verlage  §ur  notbwcnbtgen  golge, 
S)ie  2to$ar)l  Der  SoDten  vermebrte  ftd),  t>ag  tf>re  eigene  Leiber  unt)  Socb' 
ter  Den  SUt  c&tigen  entgegen  famen,  unt)  tf>re  Banner,  Södter,  förüDer  aus 
gorn  niDermad)tem  (rnDficf)  fcmten  pe  m  folebe  QBitf^  f  tag  fte  tbeilS  ftd) 
fefbff:  cr&ertften/  tbetlS  auf  anDere  BScifc  um  Das  geben  brachen  f  befon; 
DerS,  als  tbnen  Karins  tbre  föitte  feie  gret)l)ett  tb.nen  &u  fd>en£cn  unt»  eine 
ewige  Äeufd)(jctf  $u  gepatteu  abfebluge.  föojiort^  webrte  ftd)  lang,  unt) 
legte  maneben  Corner  auf  Den  föoDen,  bis  et  enD(id)  felbp  erlegt  wurDe.- 
(£S  follen  Der  i£imbrer  ber>  60000.  geblieben  fenn  f  Dagegen  Der  Üiomer 
niebt  etnmabl  300.  umgefommen  nad)  i^rcr  (Befcbicbtjcbreiber  23ertd)tj 
weld)er  aber  wenig  (Blauben  pnDen  wirb.  $?im  waren  hoc&  Die  Siguri; 
ner  übrig  f  Die  Das  (Bebürg  befe^et  bielten.  %l$  Dtefe  Der  gimbrer  Un* 
glitt*  vernabmem  fiengen  fte  anfti  plünDern  unD  giengen  mit  Der  25eute  nad) 
#auß.  Partus  begnügte  ftd)  nebp  Dem  datulo  an  Dem  @ieg.  (£r  blieb 
einige  ^cit  auf  Der  StBahlpatt  unD  gieng  ebenfalls  nad)  SKom  Der  if)m  ge* 
wtbmefert  (£\)ve  tbeilbaftig  $u  »erben  f  inDem  er  ntebt  für  ratbfam  bielte 
Die  ScinDe  $u  Verfolgern 

§♦  J7. 
$dS  Die  ©m&ertt  aus  S)eutfd)lanD  nad)  Italien  giengen  f  lieffen  fte 
6000.  Wlann  nebft  Der  Bagage  am  SKljem  §uru!bleiben.  gu  Diefen  nal); 
nten  Die  von  Der  in  Italien  erlittenen  Verlage  übergebliebene  mwiii 
unD  Teutonen  ibre  3ujTud)t,  unD  b^abm  per)  über  Den  9tf)em  wteDer  in 
£5eutfcblanD.  &  bat  Das  2Infeben,  baß  pe  mit  guter  35eute  aüü^talim  %ut 
ruf  gekommen/ unD  mitbin  tbr  Skrlup  cbcnnid)t  fogroß  gewefen.  Samt  eS 
fd)reibt  @trabo  (i)  Daß  Dte^elvetier  ibren  mmwctii  Den  (£imbernfvfterS  in 
ba$  2anD  gefallen  unD  ©traffeurattberenen  an  ibnen  verübet;  weil  pe  gefeben. 
Daß  Die  Kimbern  fo  reid)  waren.  2Btr  feben  aber  aueb  aus  Diefer  @teüef  Dap 
Die  (Eimbern  per)  in  Der  .jbefoetter  ^acfebarfdfjaft  gefegt  baben.  Sie  £>elvetier/ 
\\>k  fd)on  gemelDet  worDen  (§.8.)  baben  $roifcben  DemDibeüirDem^cbwar^ 
walD  unD  Dem  %)la\)n,  mitbin  m  Dem  S8repßgau,^aaDifd)en  unD  in  Der  untern 
9>faläf(d)  ausgebreitet, unD  pnD  nur  eine  Kolonie  Der  übrigen  £elvettergewe; 
fenritad) Gerrit  @d)oj>itmS  Nennung  inAlfar.illuftr.Tom.I.pag.  174..  5öir 
ftuD  Derfelben  niebt  entgegen  f  vermutben  aber  r  Daß  fte  von  Den  Kimbern 
aus  Diefer  (BegenD  vertrieben  worDen.  £ann  i)  ip  aus  Sulio  Cdfare  bv 
fauntf  Daß  |tt  feinen  Seiten  Die  £eh>etier  febon  ni<ht  mebr  über  Dem  fKt)cm 

5)  2  in 

(i)  Lib.  IV.  Helverios  ajunr,  quanquam  eflent  auri  divites,  tarnen  latro- 
cinüs  fe  dedifTe,  cym  viderent  Cimbrorum  opes. 
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in  Seutfeblanb  gewobnet  r  fonbern  bureb  t)en  Ütfxirt  von  t)en  Seutfeben 
abgefonbert,  unb  folglicb  t>icfcr  gluß  ^tfcfec«  beeben  S86l£ern  t>ie  ©rdnje 
gewefen.  Sftun  ift  e£  aber  nur  ungefdbr  50. 3al)re  nad)  t>em  Cimbrifcbett 
5trtegange(tanbettf  baß  fie(£dfar  in  biefe  (Srdnje  eingefcbloffen  angetrof- 
fen. £to  er  bann  2)  erriet,  baf*  bie  |>eteetier  faft  taglid)  mit  ben  Seilt* 
feben  fieb  &erumgefd)lagen  f  tnbem  fie  felbige  balb  t>on  tr)ren  (Brdnjen  ab* 
getrieben*  balb  aber  fie  felbfren  in  ibrem  Zanbe  befnd)t  bähen?  welcbeS  er 
aueb  bernaebmablS  feinen  ütömern  vorgebalten.  (k)  gu  vermutben  tjir 
baß  bie  Spelvctkv  beßwegen  bejrdnbtg  mit  ben  Seutfcben  im  Streit  gele* 
gen*  weil fie  gleiebwobl  vorbero  über  bem  9tbein  aueb  i^re  ©ige  gebabf r 
bie  fie  muffen  wrlo&ren  fyaben  ,  ba  fie  fid)  bernacbmablS  in  tbren  engen 
(Bretten  niebt  betragen  Hnnen ,  rote  Orgctorir  ein  mächtiger  4öeh>etier  fei* 
neu  £anb£leuten  felbjten  »orgefrellet  ,  baß  fie  in  einer  (Begenb  wobnten  t 
wo  fie  auf  allen  leiten  eingefeblojfen  waren,  unb  nid)t  wobl  burd)  Einfalle 
in  ibrer  ^ad)barn  £anbe  ibre  Sapferfeit  $et$en  f mmten,  unb  weiche  aitcfr 
bie  WUn&t  ber  Emwobuer  nid)t  ertrüge.  (1)  JDaber  fie  btejenige  £dnbetr 
lieber  vermutblicb  einjunebmen  gefuebt  fyaben  r  an$  welcben  fie  vertrieben 
worbettf  unb  ba  ihnen  fokbetf  nid)t  gelingen  wollen,  enblicb  auf  bie  (Be* 
banden  geratben  ft'd>  eine  grojfere  |)et)matb  in  (Batiien  jufud)en*  inbeme 
fie  gewußt,  baß  fie  ben  ©aliiern  an  Sapferfeit  überlegen  waren  unb  folg/ 
lieb  bei)  biefem  löolf  leiebter  Eroberungen  macben  fonnten  ,  fo  aueb  gefebe* 
|mwlr*i  wann  Cdfar  fieb  tönen  niebt  entgegen  gefegt  Htte.  Con£infra. 

§.  *& 
Sag  aber  j)  ehen  bie  (Timbern  ber  gjtlpttttt  ndebite  9?acl)6aw  gerne* 
fettr  beweifet  einesteils  obige  ©teile  be$  @traboni£,  wo  bie  (Kimbern  mit 
Tanten  genennt  werben  *  inbeme  bie  ^)elt?etier  folebe  ai$  9?ad)barn  mit  ify 
reit  ?Kauberet)en  geplagt  b^ben :  anberntbeitö  ijt  folebes  aueb  barautf  £i* 
erfeben,  baß,  als  2lrtowft  um  ba$  5at)r  vor  Cbrifli  Geburt  58.  mit  beut 
(Edfare  $rieg  gefübret  unb  bie  fK6mtfcf>e  @olbaten  mit  ben  Seutfeben 
niebt  feebten  wollen ,  fonbern  fie  eine  folebe  gorebt  eingenommen ,  baß  fie 
tbeifö  burebgegangen  ,  tbeiltf  mit  2iuffe£ung  ibrer  lejften  SBillen  fteb  be* 
fcbdftigt,  (Edfar  ibnen  einen  Wlnti)  baburd),eingefprod)en,  weil  ibre  %$ätet 
eben  aueb  mit  biefem  nemlicben  gemb  fd>on  jtt  tbun  a.el)aht  unb  fie  erin* 
nertf  baß  -Sföanuä  eben  btefe  (limhem  unt>  Teutonen  überwunben  habe,  (m) 

9?acb* 

(k)  Lib.  de  Bell.  GalJ.  c.  39"        (1)  ibid.  c.  2. 

(m)  Jul.  Cae£  Lib.  I.  c.  39.  Factum  ejus  holtis  periculum  parrnm  riöftro- 
vsm  memoria,  cum  Cimbris  &  Teutonis  ä  C.  Mario  pulfis  non  mino^ 
rem  laudem  exercirusr  quam  ipfg  Imperator  meritu&  efle  videbatur. 
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9}ad)gel)enDS  fcjt  er  in  feiner  fXebe  fort,  baß  auef)  eben  tiefe  S5euffd)e  e$ 
fet)cnf  welche  *>on  t>en  .pefoetiern  öftere  befteget  roor&em  (n)    $Borau£ 
Dann  folget  f  frag  Die  (Eimbern  unD  Seutonen  ft'cf)  in  Der  ©egenD  t>eö  mm 
niedrigen  (£cf)tt>abenIanDe£  nieDergelaffen  haben.    3«  me&rerem  Verneig 
Dienet,  tag  t>ie  £aruDetrl)ier  $11  £auD  in  einer  (BegenD  gewönnet,  tt>e(dr>e^ 
aB  eine  richtige  (Sac&e  anume&meu ,  roeit  fte  auc&  mit  2lrto*>tften  über  t>ett 
SKIjem  gegangen,    £err  Cancer  23arre  in  Den  @3efd)id)ten  *>on  £)eutfd)< 
fanD  Part.  I.  pag.43.  merfet  aber  anf  Dag  PmtuS  cine^  23ol£$  geDenfe, 
roekfteS  er  £&aruDe$  ^eiffe  unt)  t>on  t&tten  fcftretbe,  Dag  fte  au$  t>em  Oben 
fouefo  ditnbrtea  öergebmmcn  fepeu.    ^oc&  im  3a^r  852.  trift  man  Me 
Jamben  in  Der  (BegenD  ipolftem  an,    S)ann  Der  grdnf  ifebe  ^onig  £uDe; 
n>ig  t\)at  Damals  eine  fKeife  Durd)  (Engern,  .jparuDen  ,  @uaben  unD  £oU 
fingen  f  unD  uon  Daraus  gjeng  er  naeft  Springen,  (o)    £)iefe$  Dienet  |tt 
einem  abermaligen  ä3en>etg.  Dag,  aß  Die  Kimbern  att^  t&r er  Heimat  Dur* 
SeutfcblanD  in  (bauten  unD  Italien  Den  IKomern  warm  $u  machen  augge; 
reigt,  ni<fyt  bat  ganje  Sßotf  mit  Sungen  unD  Stlten  fortgeben,    Sftem  l 
fonDern  e$  waren  nur  #orDen,  Die  noc&  einen  ©aamen  ^urullieffen  f  mU 
cfcer  big  auf  geDacfrten  Mni&$  Reiten  übrig  geblieben  tmD  Den  tarnen: 
beibehalten  frat    SBentgfteng  reebnet  fMtnniS  nur  einen  £(jett  Der  Ctm* 
bern  unter  Die  3ugdt>oneu  unD  einen  Xfyeil  &u  Dt n  Sftdttonen,  Die  am  Ütf)em 
rcobnen.  (p)    Wlan  Hnnte  melletebt  auef)  Dtefetf  nod)  betreten.  Dag  in  Der 
©egenD  bei)  fXotfjrcetf  auf  Dem  <Sd)tt)ar*tt>a(D  fo  viele  Orte  ftd)  beftnDen* 
Die  Den  Flamen  Kimbern  führen,  ©elbft  DaS  (stammijaug  Der  nun  abge^ 
Torbenen  Ferren  Hn  Stromern  führet  Diefen  Flamen.    <£$  li$t  md)t  w 
mM  pffcfcen  @d)ramberg  unD  Somban,  wie  geiler  febreibet  im  %nl)an# 
Der  25efd)retbung  Des  <$scf)n>abenlanDe$  p.  125.  fonDern  eine  gute  ÖtunDe 
unterhalb  Dtot&meil  udd)jl  bep  Dem  SkcFen  Satyaufen  auf  Der  reebtert 
(Betten  DeS  9?e<far$  am  SöaiD  $roifd)en  ^eefarburg  unD  ©cbenfenberg. 
Sieütomenietgettnebft  Den  übrigen  &eMtöeni:  Dag  e$  eiufd)6ne^(gcb(og: 
5)  3"  gerne; 

(n)  Jul.  Cse£  ibid.  Hos  eosdem  q(Tg  Germanos,  quibuscum  fsepe  numero» 

Helvetii  congreffi  non  fokm  in  fiiis  fedibus,  fed  etiam  in  illorurn  fini- 

bus  plerumquc  fuperaiTenc,.  qui  tarnen  pares  dfe  noftro  exercitui  nort 

potuerunt. 
(o)  vid.  Annal.  Ful'cT.  ap.  Frehcr  rer.  Germ,  ad  ann.  S52.  pag.  22.   Inde 

tranliens  per  Angros,  Havudosy  Suabos,  &  Holfingos  Thuringam  in- 

gredicur  (fc.  Ludovicus  Rex. ) 
(p)  Plin.  Hift.  natu»,  üb.  IV.  c.  14.,  p.  rru  61..    Alternm  genus  IngeevoneSj.. 

qiiorum  pars  Cimbri,  Teutoni  ac  Chaucorum  genres.    Proximi  a.  Rhe- 

na  lllasvoncs,  quorum  pars  Cimbri  meditcrrauei> 
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gewefem  Sinter  fmS  in  Dtefer  (öegenD  Die  Orte  |)errcn^mmer»tr  SKoten; 
ihnmcitf  gimmern  im  frkble,  Sttarfcfoalfen&tmmern  :c.  welcbe  atte  beftdr; 
fen  f  t>ag  Die  gimbew  wentgfl:  eine  Colone  bter  binterlaften  feaben.  Sie; 
»eilen  aber  aueb  im  gabergow  etftcfee  Derter  ftnDr  tue  gtmmern  beifTen* 
||  £.  Sftettcrätmmern  bei)  Sötcttg&emtf  S)ürren$immernr  grauen$immern  :c, 
fo  mag  entweDer  fet)n  t  Daß  Die  obgcmelDter  mafien  am  SKbein  gebliebene 
Kimbern  ftcb  biet4  feft  gefegt  f  oDer  eine  branche  Derer  Ferren  t>on  gim; 
mern  einen  Sbeil  De$  gabergoweS  Durd)  (Erbfcbaft  oDer  .Jxpratb  M&m 
men  unD  Diefen  Dörfern  Den  tarnen  gegeben  f  n>ie  nod)  \)mt  ut  Sag  Da$ 
£)orf  S)urren$immern  Die  (Streitet  im  geieben  fübrt  ,  welcbe  ebmablen 
Die  Ferren  t>on  Kimbern  nebft  einem  Semen  in  ibrem  SBappen  gebabt  x)at 
ben.  Willem  2lnfeben  nad)  aber  baben  Diefe  Cimbern  crß;  nacb  Der  Greife 
Der  fKomer  au$  DemgabemmD  ©artaebgow  f  welcbe^  Diefe  £wet)bunDert 
3abr  fa|l  ingebabt/  ftcb  GiermDcrgelafierif  uacb&em  fie  ibre SeinDe mtwt 
bm  baften, 

§.  19* 
S)er  Jpatvfotn  tfl  erft  geDad)t  worDen ,  Daß  fte  ein  Ueberbleibfel  Der 
Cimbren  fei>en.  (£$  ifl  il>r  c&mafeftgeä  S)afemt  in  feinen  gwettfel  £tt  fe< 
|enf  weil  2ml.  (Edfar  Lib.  I.  ibrer  ctlicbmal  aeDenf et  unD  fte  unter  Die  SÖol; 
fer  fe^etf  Die  mit  2lrtoMftenf  einem  £eerfübrerr  oDer  £6mg  über  Die  (3v 
genDf  welcbe  t>on  Dem  ütbeitt;  £)onau  tmD  Wlayn  cmgefcbloffen  gewefen, 
über  Den  iXbetn  gegangen.  (Sie  muffen  alfo  Dtffett  tfibeinü  in  Seutfcb* 
lanD  gewobnet  fyabcn.  5legiDiu£  SfcbttDiuS  in  feiner  gefebrieben  binterlafr 
fenen  SSefcbreibung  Der  £eh>etifcben  (Öefcbtcbte  pag.  166.  unD  ©uilmnann 
«in  Den  ^)abfpurgifcb  amD  Oejtcrrcicbtfcben  (Befcbtcbtcn  Lib.  II.  c.  5.  fc^cn 
fte  nebft  sielen  anDem,  Die  ibnen  auf  Srett  unD  Glauben  nacbgefolgt;  in 
Dem  ©unDgau  im  £lfaß,  »eil  fte  Da  einen  $BalD,  Der  $axt  genannt  f  un; 
mit  €nft^beim  geftmDen.  @te  baben  ftcb  emgebtlDet,  Dag  Diefer  £art; 
walD  entweDer  Den  £aruDern  Den  Flamen  gegeben  oDer  t>on  ibnen  empfan; 
gen  fyabe.  allein ,  wann  Diefer  ©runD  bmldngltd)  wäre  f  fo  formte  man 
fte  eben  fowobl  in  Die  obere  (öraffebaft  £obenberg  an  Der  £)onau  feiert  , 
weil  Dafelbjt  an  Dem  fogenannten  Äeerentbal  eim  walDicbte  (Begenb  bef 
pnDlicbiftf  welcbe  imSgemem  bu$an  oDer  auf  Der  Spaxt  qmmmt  wirD. 
3n  Dem  cIßurtenbergifcbcn  beftnDen  ftcb  »tele  SBalDungenf  welcbe  alle  Den 
tarnen  $axt  fuhren.  UnD  man  fonnte  tbm  fowobl  bebaupten,  Daß  Die 
^aruDer  tton  Den  |)artwdlDern  Den  Flamen  bättm ,  \w  man  Die  (Binvozfy 
ner  Der  auf  Dem  (gcbwarjwalD  ligenDen  fBc^ürfe  nur  insgemein  Dte 
©cbwar^walDer  beilfet  (£^  t)at  aber  £err  @ct)6pfiin  (q)  ge^eigetf  Daß 
DiefeC 

(q)  Alfat.  illuftr.  Tom.  I.  pag.  60. 


tJtcfcr  SBeioeig  ntc&t  jureidK  f  inDem  ein  JeDer  $BaID  6e»  beit  SeutfcfKtt 
£art  gebeiffem  3u  Dem  melDet  3ulm$  Cdfar  auSDrücfltd),  Dag  Die  3a,- 
rtit>en  erft  mit  Slriooiften  über  Den  SKbein  in  Da$  (Erfaß  gegangen,  unD,  Da 
fte  gefebfagen  morgen  ,  toermutblid)  auefo  mieDer  über  Den  SK&ein  iuruf  m 
tfere  Deutfcbe  Heimat  weiten  gekommen  fet>n.  33emeIDter  £err  @cb6pflw 
mut&mafletr  aB  ob  tiefe  28  offer  weit  t>on  Dem  fK^cm  entregen  gemefen, 
mil  2lrtooifr  fange  Dernacbr  Da  er  febon  einige  3al)re  £ut>orüber  t>en^hein 
$u  Den  ©equanern  gegangen  wäre,  fte  über  Diefen  $fufi  gefübret ,  um  ftch 
nad)  unD  naeb  in  <&ailim  anübvciUn  m  t toten.  <r$  fd)etnt  aber  aueb  t>te 
Sftut&mafiana,  DeS  ^)errn  CanjlerS  föarrc  in  Den  @5efcbid)ten  Der  Seufc 

febett  Lib.  I.  pag.  57.  unD  iOrtelii  in  f.  Thefauro  Geographico  Der  %&abvf 

beit  dbnlicb,  tag  fte  oben  an  Dem  Ütyein  in  Der  ©egenD  €of?an$  tf)re  (_5tfce 

febabtf  weswegen  £err  23arre  fte  attcb  (Eoftni|er  nennet  SBann  Die 
)aruDer  unD  CbmuDer  einerlei)  33olf  getvefen,  werefeeS  enDfidj  febr  rcabr* 
fcbemltcb  ifr  fo  iff  aueb  glaublicb  r  Dag  fie  mit  Den  Cimbern  in  Diefer  ©e; 
genD  ft'd)  niDergelajTen  unDt>onDem25oDenfeebtS  an  Die(BegenD  vontflotfy 

Weil  ft'cb  erffreefet  fyabcih  conf.  Cluver.  Introd.  Geogr.  lib.  3.  c.  3.  pag. 67. 

n>etf  fte  gletcbroobr  in  Der  9?ad)barfd)aft  betjeinanDer  bleiben  wollen  unti 
oben  febon  berü&rt  worDen,  Dag  Die  (EbwuDer  eineü  (£imbrifd)en  UrfprungS 
gewefen.  £ter  gefd)id)t  ibrer  aber  nid)t  $?elimng  t  al$  ob  fte  in  Dem  33e; 
$trf  Des  jefcigen  £eraogtfmm$  28ürtetfberg  gewönnet  l)ättcnt  fonDernmtr 
Darum,  mit  fte  unter  2lriot>ift$  SSolfew  täifyUt  worDen.  Söobet)  auef) 
DerDienet  bemerket  £it  werDen,  Dag  Die  ©mbern  t>or  Der  3ett,  ebe  fte  mit 
Den  Slmbronen  al$  *£)elt>etifcben  SÖolf  em  ftcb  in  ein  23ünDniß  eingefallen  , 
Diefen  tarnen  nid)t  feilen  geführt  f)aben.  £)ann  <_r<farD  (r)  ba>bad)tctr 
Dag  €t)mar  nacb  Der  (_"elfifd)en  unD  mithin  aueb  nad)  Der  itelwifüxn 
(gpracbe  einen  ?SunDSgenofien,  (Befellem  (TameraDen  beritten  babe,  (E5te 
follen  alfo  einen  anDern  Tanten  gehabt  baben.  S8teUeief)t  f)aben  fte  aucl) 
»telerlet)  tarnen  gebebt,  meil  e£  oerfebieDene  Sßolfer  mögen  gemefen  fepn, 
worunter  aueb  Die  |)aruDer  gebort  unD  aUän  t  aB  eman  Da^  ^acrffre 
SSolf ,  Da^  ©ruf  ge&abt  5a6en ;  Dag  Das  <?5eDdcf)tmg  ibre^  Warnen*  auf 
uns  gekommen, 

§.    20, 

tiefer  2(rtot>tft  roaretn  Stuf  etne^?SoI^  in  Dem  altm  ^5e^tr!DeS  beuti^ 
gen@ebwabenlanDeS.  €r  gtengnacbfKom  unD  Cdfar  bielt  ibmnacbgebenDS 
t>orf  Dag  er  feine  Urfacb  gehabt  Hi)in  ju  f ommettf  nod)  weniger  etwa*  m 
begeljren.  ^RicbtS  Dej^oweniger  lyiclt  man  &tt  fKom  Daoor ,  Dag  eg  t>ortrdg^ 
lieb  todre  ifyn  mit  befonDern  (El)ren  auf  Die  ©ette  ju  ^te&cn.  50?an  gab  tbm 
_    _ ^3efd)en^ 

(r)  de  Eckard  rer.  Franc.  Tom.  I.  lib.  I.  §.  4.  pag.  4. 
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©efcbcnfc  unD  nabm  i&n  nicfot  allein  att  einen  SSmtDSgenoficn  auf,  fow 
t>crti  man  6ccf>rtc  ibu  aueb  mit  Der  &Dniglid)en  SMrDe.  Saß  t>fe  fXomer 
ftc6.  angcmafTct  &'6ntglicbe  SBürDcn  auS$tttbetlen,  tft  ntebt  wabrfcbeinlicbr 
weil  Das  §8ortf  weldxS  dergleichen  Röntge  (jaben  foiletif  aueb  etwas  Dar; 
in  ^u  fpreeben  begebrt  baben  würDcr  imD*  toattn  folcbeS  »td)t  eingewilligt 
t)dttCf  Der  fKomer  angemaßte  (Bemalt  nur  $unv  ©pott  motten  wdrer  fon* 
Dem  es  ijat  Das  $fafe&ettf  Dag  fte  nur  aus  @cbmcid)clc»  i()m  t>ie  (Ebre  ge; 
Qcbcn  tbut  als  entern  ftonig  ju  begegnen,  vid.  jul.  Cse£  Lib.  I.  c.  43.  $1$ 
er  nacb  #auß  &uru£  f ante/  waren  Die  ©equaner  unD  2leDucr  in  eimn  St'rieg 
»erwicrelt.  35ceDe  waren  @5alltfd)e  Golfer  unD  ftritten  um  Die  Dberbem 
fd)aft  miteinander.  3ene  hatten  ibr  £anD  $wtfcben  Der  fKbone,  @aone 
unD  Dem  dtf)c\nt  an  Denen  (Öebürgeu  3ura  unD  SSogefo.  Surcb  Die  SXbo; 
ne  waren  fte  unterfcbtcDcn  t>on  Dem  ^Tarbontfcben  ©allien,  als  einer  fKo? 
mifeben  ^romn^.  Sie  &aonc  war  Die  @5rdn$e  $wtfcbcn  bcmelDtcn  @equa* 
nern  unD  Den  SlcDucw  unD  Der  dtyün  fönitte  fte  oen  SetttfcblanD  ab.  Wlitt 
bin  erjireften  fte  ftcb  »Ott  Dem  SRfynn  im  Obern  (Elfaß  Dttrd)  einen  £&ertt>on 
Sotbrütgen  unD  Der  granebe  Comte  bis  an  Die  (Ordnen  »on  Söourgogne. 
(Bin  Sbeil  DeS  Saupbtnc  geborte  glcid)fallS  Dar^tt ,  nebmlid)  Der  ©trieb 
»on  (SencK  6t^  nacb  £ion.  Sie  JlcDuer  bütgegen  batten  Die  2dnDer  innen 
weiter  btneinwertS  in  (Ballten.  Sjäe  9?acbbam  fübrten  ftrieg  miteinanDer 
ltnD  Die  ©equaner  ruften  Den  Slriootftcn  $tt  #ülfe ,  welcbeS  Slnfucbcn  ibm 
erwünfebt  wäre.  (Er  gieng  anfdnglicb  nur  mit  15000.  Wlann  übet  Den 
iKbeut,  unD  feblug  Die  2tcDucr  bep  2(magetobria ,  D.  t.  n>k  £err  ©ebopflm 
in  Alfat.  illuftr.  pag.  105.  §.  ijr.  Daoor  bdltbepDem  SorfJin  23rone  ol)n; 
fern  Des  ©tdDtlcinS  spontaner  an  Der  ©aone ,  weil  felbige  (BegcnD  nod) 
Moigte  de  Broy  geneunet  werDe  unD  mit  Dem  Tanten  2lmagetobria  £icm* 
lieb  übereinfontmer  attd)  Die  (BcgcnD  an  Den  beeDerfeitigen  (Brdnjen  folcbeS 
!t)abrfd)eiulicb  macbe.  Sem  mag  nun  femt,  \m  ibm  wolle.  Slriooifien  ge; 
fiel  DaS  2anD  Der  ©equaner  unD  SleDucr  wobl  1  im&  er  blieb  be»  Den  ©e; 
quanern.  9?acb  unD  nacb  buiutc  er  fieb  aus  ;  unD  ließ  immer  mehrere 
Sßolfer  über  Den  difycin  geben ,  fof  Daß  enDlid)  ibrer  bet)  120000.  ffiaun 
njurDen.  (Er  batte  fte  notbig  \  um  feine  5lbftd)ten  auSfübren  jtt  Tonnen. 
Sann  anftatt  er  Den  ©equemern  anfdnglicb  ^u  »£)ülf  !ame  t  um  fte  Der  %v 
Duer  Cberberrfcbaft  ^u  befreien  t  fo  maßte  er  ftcb  felbjt  Derfelben  über  fte 
an  unD  beDiente  ftcb  aüct  Gewalt  eines  Königes  über  feine. Mntextfyancn. 
fßiclleicbt  gieng  er  &tt  mit  ISSenigfrenS  f  lagten  Die  ^IcDttcr  febr  über  feine 
(Bewaltbdtigfeiten  unD  erjeblten  Dem  Cdfart  r  Daß  er  Den  ©eqttanern  Den 
Dritten  Sbeil  tbreS  £anbcS  endogen  unD  für  ftcb  bebalten  f)abe.  ytafy 
Dem  aber  Die  ^aruDeraucb  $u  ibm  über  DenfXbein  gefontmettf  tyabt  er  an  Die 
©equaner  begebrt^  Daß  fte  Diefen  neuen  5(nfommlmgen  nmn  anbern  Drit^ 

Un 


teu  Sf)ei(  abtretten  folltcn.  @tc  batl)cn  Deßwegen  (Edfam  ,  Dag  er  ihnen 
wiDer  2(rtomften  beijfte&cn  füllte,  mü  fonften  §u  bcford)tcn  wdre  ,  bafi  er 
t>te  £>bcrberrfd)aft  über  gan$  (Pallien  an  ftcf)  ife&ett  oDer  alle  JDeutfcbe  ftcb 
aufmadxn  unD  in  hallten  neue  SBobnungcn  fud)en  motten,  vid.  Jul.  CscC 

de  Belle  Gall.  üb.  I.  c.  30.  feq. 

§.  iii 

SultuS  (Edfar  ließ  ftcb  kid)t  ju  folebem  2kt)ffanD  bewegen.  @etn  (E&r* 
aet^  t>aftc  feine  @5rdn&en  r  unt)  er  l)atte  £ofmtng  ftcb  um  Da$  fKomtf&e 
Öletd)  Defto  mebr  wDient  $u  macben.  (Er  bediente  ftcb  DcS  fÜottoaiM  t 
t>aß  Diefer  Slriootjt  mit  feinen  S)eutfd)en  Dermalem^  Den  Üvomern  felbß:  $u 
fd>affen  macben  t onnte.  S)er  (Einfall  t>er  Cimbrer  unD  t>cr  Teutonen  voat 
vc  ibm  uod)  im  frifd)en  @5cDdd)tniß,  ob  er  fd)on  *>or  feinen  Reiten  gefebabe. 
gu  fKom  Dad)te  man  gan&  anwerft.  Siefer  dimbrtfebe  ^rteg  rovtr  Den  met* 
ftm  aueb  nod)  im  2lngeDenfen  unt)  fte  bcfßrcbtctenf  Daß  man  in  2lriot>iften 
einen  neuen  gctnD  ftcb  auf  Den  #alg  Rieben  unD  Die  famtlid)e  £)etttfcbe  $u 
geinDen  befommmen  wurDc ,  welcbe  Damablen  iit  Der  SXu&c  waren,  ©ie 
Giengen  Dabcro  mit  Dicfen  Sßolferu  gar  febon  um.  allein  (£dfar  l)atte  hxtl 
»orber  Die  ftreitbarc  .£}cloctier  überwtmDcn  unD  er  wollte  aud)  wiDer  Die 
£)eutfd)e  (Ebre  einlegen.  3eDocb  wollte  er  nid)t  angefeben  fet)m  al$  ob  er 
Den  Ärieg  angefponnen.  (Er  gieng  Deswegen  bebutfam  unD  fd)i£te  (Be; 
fanDte  &u  2lrtooijicn  f  welcbe  ibn  ju  einer  UnterrcDtmg  an  einem  felbftbe* 
liebigen  Ort  cinlaDen  folltcn.  SMefem  tarn  es  feftant  oor  mit  (Edfarn  ftcb 
ober  ctwa$  jtt  t>ergleicben ,  mit  Dem  er  nid)t£  &u  tl)un  fyätte.  (Er  antwor* 
tete  1  SBann  er  ct\v>a$  be»  £dfaw  ju  fud)en  bdtte  f  wtirDe  er  ibn  befuebetn 
Söann  Dabero  Cdfar  btnwtcDcrum  mit  ibm  ctwa3-.ait^umacben  hätte  1  fo 
wäre  billicbr  Daß  er  $u  2(riomften  fdme.  gtt  Deine,  fo  Hnntc  er  ol)ne  feine 
^rieg^b^ere  nicht  in  Die  £anDe  fontincn,  wcld)c  (Edfar  beberrfeber  unD  mit 
grojfem  Soften  folebe  jufammen  $u  Rieben,  jene  ibm  and)  nid)t  ätt$umutben. 
(Er  fonnc  ftcb  and)  niebt  üorjWfcn,  wa$  €dfar  in  einem  Zantic  f  Da$  2lrio; 
t>ift  Durd)  Die  ^Baffen  bezwungen  f  in  feinem  oDer  Deö  fK6mifd)en  Sßolfö 
tarnen  mit  ibm  au^jttrid)tcn  bdtte.  ©0  toeit  gienge  5lriooi)icn^  &taat& 
^lugbeitf  i>ie  aber  Stil.  €afar  miDer  Den  ^ßoblfranD  an^ttftoffen  qlanbte. 
SHtrd)  eine  anDerwdrtige  ^3efanDfd)aft  ließ  er  ibm  Den  UnDanf  oorbaltcnr 
Deßen  er  ibn  be^\ci)th}tet  weil  er  Da$  Ü^6mifd)e  SSolF  niebt  roürDigte  mit  ib^ 
me  $u  einer  UnterreDttngr  Die  tf>r  gemeinfd)aftlicbe^  2Bol)l  betrdjfcf  ^u  hm* 
mettf  ungeaebt  Diefe^  ?ßolf  ibne  aB  einen  guten  greunD  unD  ^onig  erfeu* 
net  bdtte,  tveld)e^  er  für  eine  befouDcre  5SBobltbat  oDer  ^5naDe  auflegte, 
5lnben  ließ  er  ii)n  wijfen,  warum  e^  ibm  $u  tbttu  wäre,  nemlid)  er  begebre  im 
Wamn  De^  fK6mifd)c«  IßotUi  Daß  erftlicb  ^rioüift  feine  neue  SSolfer  über 

(g  Den 
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Den  SXbein  füllen  wollte,  unD  Dag  er  Die  ©eifelr  Die  er  »onDen  2leDuem 
hdftcr  utrufgeben,  au*  gefebeben  laffen  feilte  r  Dag  Die  ©equaner  Die  ©eü 
felr  Die  Die  Sletmer  ibnett  Ratten  geben  muffen  i  roteber  ausliefern  joüten. 
m  moebte  aneb  Den  s2leDuern  fein  2enD  anfyxm,  noeb  fie  befrieden,  »eil  er 
lÖefell  bdtte  t>on  Dem  fKatl)  ju  SKomr  ftd)  Der  SleDuer  anjunebmeu.  %mt 
üften  war  DiefeS  83cgebren  etwas  fremDeS.  (Er  geDad)te,  Dag  er  Die  2le; 
Duer  im  Ä'rieg  unter  feine  föottmdgtgfctt  gebrad)t,  unD  Dag  ibm  Das  Durcb 
Den  -ftrieg  erworbene  Ülecbt  Die  grenbeit  gäbe  Die  UeberwunDene  nad)  fcv 
nem  unD  niebt  nad)  Des  tft&m.  SSolfS  (ButbefmDen  $u  beberrfdxn.  (£r 
febreibe  Diefem  aud)  md)tS  toorr  wie  cS  mit  feinen  UeberwunDenen  umgeben 
folItCf  mitbin  erfordere  Die  SBilJigfetf,  Dag  eS  ibme  and)  feine  ^inDerung 
in  Den  2öeeg  lege.  £>ie  2leDuer  bitten  fid)  wfebrieben,  Dag  fie  ibm  äing* 
bar  femt  wollten,  @r  tonnte  Dabero  Die  il)m  gttt  2ßerftd)ertmg  überlaffene 
©etfel  niebt  beraub  geben  r  werDe  aber  Den  2leDttem  unD  ibren  SSunDS; 
genoffen  and)  fein  2ct;t>  ihm,  wann  fie  anDerft  tbr  Sßerfprccben  fyeltm. 
SuDeme  x)abz  er  melmebr  fid)  über  dä\axn  $u  befebwerenr  Der  ibm  an  feinen 
Sollen  Eintrag  tljdte.  Sßann  er  aber  mennte.  Dag  er  fid)  Der  2leDueraw 
umebmenbdttef  fo  follte  er  wtffen.  Dag  noeb  niemanDr  obne  feinen  Unter* 
gang  erfahren  &ubaben,  ftd)  mit  2lrtot>iffen  in  einen  ^rieg  cingelaffen  b<*be. 
Sßann  er  wollte,  fo  fonnte  er  Diefe  (Erfabrung  Durcb  tinz&d)\ad)t  balDbä' 
beitf  was  Die  aUcftit  ftegenDe  (öermanter  für  ein  tapferes  fSoff  fenen ,  Die 
Durcb  langwierige  Uebung,  Da  fie  14. 3abr  niebt  unter  Das  &ad)  gefönt 
menf  fonDern  immer  $u  Selbe  gelegen  waren,  etwas  attS£urtd)tengcwobnt 
waren.  2)tefeS  war  £dfarn,  Der  fttr&  oorber  Die  -Defoetier  unD  fBojtcr  be* 
fiegetbatte  unD  ftcb  ebenfalls  für  unüberwinDlid)  btelte,  gnug  gefagt. 

§.    22; 

gu  eben  Der  Seit  famen  (BefanDte  i>on  Den  2teDuern,  Die  über  Die  *£a* 
ruDer  f lagten  ,  Dag  fie  il)re  ©rdhjen  Derwüfteten.  (Sie  hatten  ftd)  bei; 
9iriootgen  febon  befd)weret  unD  il)me  ©eifel  anerbotten  ,  er  wollte  fie  aba 
md)t  boren.  SDte  Srierer  aber  bcrtd)teten  il)n  ,  Dag  buuDert  &d)\vabi\d)t 
Golfer  aus  il>ren  (Bowen  aufgebroeben  unD  im  fBcgrtf  fepen  unter  2lnfüb' 
rung  &wener  23rüDere,  DeS  ^lafnä  unD  £imberS  über  Den  fKbein  $u  geben. 
£äfar  war  alfo  aufgebraebt,  unD  bielte  ben  foleben  UmffdnDen  niebt  ratb' 
fanif  Den  ©uet>en  gett  $u  wgonnen,  Dag  fie  2lriot>iffen  t>erffdrfcn  l onnteu. 
S)tefe  beeDe  Ferren  mad)ten  ftd)  auf  ibre  fetrittigf eiten  Durcb  eine  @d)lacbt 
m  entfcbeiDettf  unD  Slrtomft  bejtrebte  ftd)  Der  ^taDt  25efancon  ftcb  W  i>er* 
Jicbern.  allein  3uliuS  €dfar  fam  ibm  t>or  f  weil  er  geDacbte  aus  Diefer 
&taU  fein  ^)eer  mit  aller  5^riegS^otl)Durft  p  Derficbern.  @ie  war  fe(l 
unD  bequem  einen  geinD  auftubalten.    5lte  er  *>on  bierauS  ^riopiffen  ent* 

gegen 
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gegen  geben  wollte,  erfrmDtgten  ftd)  Die  Corner,  mit  m$  für  einem  fieinb 
fte  $u  tfyun  bekommen  murren.  Sie  ©aliter  unD  einige  ^aufteilte,  Dte  mit 
t>en  S)eutfcben  banDelten,  befd)rie6en  tiefe  £eutet  Daß  fte  fXifenmtdßtg  unD 
babey  febr  tapfer  unD  in  Den  ^Baffen  roo^l  geübt  fenen.  @te  bdtten  fd)ou 
mebrmabl  mit  ibnen  gelitten  ,  aliein  nur  t>er  2lnbli£  Der  S)cutfd)cn  Singer 
ftebter  hätte  fte  in  t>te  glucbt  gebracht*  Siefe  9}acbrid)t  machte  einen  \'oU 
<ben  forebtfamen  (EmDru£  in  Die  fKomtfcbe  £3emütber,  Daß  fte  »erjagt  wur; 
Den  unD  nur  an  Da£  (sterben  geDäcbteu.  (Edfar  allein  war  um>er£agt. 
SOZatt  btelte  tbm  Die  ©cbwurtgfetten  tiefet  Ärtegg  t>or  unD  trotte  il>n  au 
t>erla|fen.  (Er  blieb  aber  auf  Dem  SSorfaj  mit  2lriomften  eine£  $u  wagen» 
©eine  ÜSeDe  an  tue  SXomer,  woDurcb  er  il)nen  tl)re  3agl)aftigfett  fcerwtefe 
unt)  $u  (Bemutl)  fül)rete ,  Daß  er  gerechte  Urfacben  feinet  äktfabreuS  ßdft 
te,  l)atte  Die  gewünfebte  SBürfttng.  (Er  benabm  ibnen  Die  gord)t,  Dag  Die 
SDeutfc&e  unuberwtnDlicb  waren  *  weil  2D?ariu3  fte  befteget  unD  aueb  Die 
£eh>ctier  metjfrnS  0ftitf)  wiDer  fte  gewefen,  welcbe  Die  Corner  Dod)  aß 
überwinDlid)  erfahren  t)ätten.  Sie  £auptlcute  tiyaten  Da£  3&rige  unD 
maebten  and)  ibre  Untergebene  be^er^t  mit  il)rem  Sufprud).  ©olebem;-' 
nad)  brad)  (Edfar  mit  feinem  gager  auf.  (Er  bcDienre  ftd)  DeS  £ut>itiact  ? 
efneö  eDlen  2ieDuer6  ,  3Beegweifung  ,  welcher  alle  enge  $dffe  »ermeiDete 
♦  unD  fo  fciel  nur  immer  moglid)  war,  Die  SKomer  in  Das  frepe  SelD  fü&rte. 
gwar  mußte  er  auf  Diefe  Weift  notbwenDtg  einen  Umweeg  toon  etltcben 
teilen  mad)en :  am  ftebenDen  Sag  aber  ftunDen  beeDe  «peere  nur  noeb 
24000,  ©ebritte  oDer  aebt  ©tunDen  DonemanDer. 

Siefe  ^(nndberung  bewegte  Striooiften  nunmebr  eine  UnterreDung  mit 
Cdfarn  £tt  bewilligen.  (Er  ließ  il)n  wrffen,  Daß,  mil  er  ftd)  fo  mit  $ü  ilym 
bemubet  hdttef  er  je^o  fold)e  nid)t  mebr  ableinen  würDe.  Cdfar  legte  e$ 
au£,  aß  ob  2irtot>tft  in  ftd)  gegangen  wäre,  unD  t>erglicbe  ftd)  mit  il)m  we; 
gen  Der  SBablftatt  unD  Der  2lrt,  n>ie  fte  jufammen  f ommen  wollten.  3e; 
Der  Xbeil  na&m  einige  Meuteren  &ur  Begleitung  in  ftd),  unD  Der  Ort ,  wo 
Die  UnterreDung  gefebebeu  follte ,  war  t>on  einem  gager  fo  mit ,  al$  von 
Dem  anDern  entfernet  in  einer  großen  (Ebne,  wo  ein  (ErDbügel  ftd)  befanDe. 
Sie  £etbwacbten  jtunDen  beeDerfeitS  ^wenbunDert  ©ebritte  Dat>on  abge; 
fonDert.  211$  beeDe  Ferren  jufammen  (am'ett  in  Begleitung  beben  5>erfo? 
nett ,  blieben  fte  &u  0ferDe.  Cdfar  maebte  Den  Anfang  Der  fXeDe,  mt> 
btelte  2lriot>iften  Die  t>on  Dem  Üvomifcben  Sßolf  t&m  erzeigte  %&ol)ltt)aten 
vor.  SftacbgebenDS  wieDerbolte  er  ba$f  voa$  er  fcbont>orber  Dnrd)  <&e( 
fanDte  begebrt  hatte.  S)iefer  fubrte  (läfavn  in  Der  Antwort  ^u  ©emütbe» 
Daß  er  niebt  au$  eignem  Belieben  über  Den  Ovbeiu  gegangen;  fottDern  Da,- 
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hin  |ii  fommen  beruften  worben.  @r  Wtf e  fein  Söaferfonb  t>erlaffen,  weil 
man  tbm  groffe  SBer&etfiungen  getban  unb  Den  Sbetl  2anbe£  tn  ©allien, 
welcben  er  bereits  tmaiti  abgetitttmi  obne  w\w$  er  wobl  babcim  ge; 
Blieben  wäre.  ©an$  ©aliten  feobe  er  fiel)  £U  Seinben  gemad)t ,  weld)e  nw 
t>er  ibn  angezogen  waren.  3?ad)bem  er  fte  überwunben,  fo  tonnte  t&ro  nie* 
manb  mit  Üucbt  etwas  in  ben  ISBeeg  legen  ^genießen,  roa^  er  mit  bem 
©efeiverb  ftcb  erworben  ftdäe,  .©ic  ßnnten  fiel)  am  nief)t  bef  lagen >  bag 
er  ftcb  beflfen  bebtene,  wa^  fte  tbm  mit  gutem  SBillen  abutreieben  »erfpro* 
eben  l)dtten.  Sie  greunbfebaft,  welc&e  üa$  IKomtfc^e  SSolf  $m  anerbot 
tm,  müßte  ibm  folebemnaeb  niebt  $um  ^ad)tr)etl  gerdeben :  Sollten  fte 
aber  feine  greunbfebaft  nur  barum,  t>a$  er  ftcf>  be$  Peinigen  begebe  f  fo 
würbe  er  lieber  folebe  fairen  laßen.  £r  l)abe  niebt  }o  wl  Seutfcbe  in  Q5aU 
lim  gefübrtr  um  weitere  Eroberungen  bafelbft  $u  machen  ,  ober  ben  fXo* 
mern  gefdbrltcb  *n  werben ,  fonbern  nur  i«  erbalten  r  wa$  er  allbereitS 
bdtte.  Sie  SKomer  waren  erft  nacb  ibme  in  ©aliien  gekommen ,  wele&e 
aueb  t>ort)er  mit  tbren  9>rownjen  wrgnugt  gewefen.  3Barum  fte  ibm  mm 
ba3  ©einige  in  SKu&e  $u  genießen  »erweigerten.  2)aß  bie  ^ebuer  ber 
SWmer  SSunbSgcnoffen  waren,  l)dtU  er  nie  geboret,  fonnte  e$  aueb  md)t 
glauben  f  weil  weber  t)k  2tebuer  t>m  Römern  wtber  bte  Mobroger  cinm 
t&epftanb  getftan ,  noeb  aueb  be£  fXomifcben  23olfö  £ülfe  in  bem  mit  ben 
(geguanern  unb  ibm  geführten  $rieg  begebrt  ober  ftd)  beren  bedient  f)dU 
ten.  Örr  müßte  beßwegen  nur  glauben  ,  t>a$  £dfar  tff  ©aliten  mit  feinem 
ÄrtegS&eer  eingerückt  fetx,  um  ibn  $u  unterbrächen.  SBann  er  alfo  niebt 
iurufge^en  unt>  feine  $eere  c>n$  biefen  ©egenben  abführen  würbe,  fo  muß; 
te  er  tbn  für  feinen  getnb  balten.  (Er  €dfar  füllte  aueb  wifien,  t>a$r  wann 
Slriowft  ibn  um  bau  £cbm  brdebte,  er  meler  Sblen  m\t>  ber  Sßornebmften 
beS  fXomifcben  23olB  greunbfebaft  ftcb  ^uwegen  bringen  würbe.  2Batm 
er  aber  &uruf  gienge  unb  ben  2>eß$  ©alitenS  ibme  frei)  ließe  ,  fo  würbe  er 
i^n  niebt  nur  für  feinen  greunb  erfennen,  unb  anfebnlicb  belohnen,  fonbern 
au*  in  feinem  ¥lmm  alle  Stiege  auf  feine  ©efaf)r  unb  ©cbaben  fübren. 

Cdfar  wollte  ir)m  ^bm  mit  guter  5(u^fübrung  antn)i>Hent  ate  man  if>m 
bie^acbricbtbrgcbtef  t>a%  2frtobiflen$  Üeeuteren  ftcb  ndberten  unb  allbe^ 
reit^  mit  Pfeilen  unb  (Steinen  unter  \>ie  fKomer  gefeboflen  l)dtUn.  €r 
machte  alfo  ber  Unterrebung  m  (Enbe  unb  $oge  ftcb  mit  t>m  ©einigen  yy, 
ruf  f  or;ne  ftcb  ^n  anfallen  ber  SDeutfcben  entgegen  ju  fe^en.  5(riot>ifl 
aber  begebrte  $wer>  Sag  t;ernacbf  t>a^  ddfat  buref)  ©efanbte  ba^jenige  mit 
ibm  »ertragen  moebte,  m$  fte  ^u  »erbanbeln  allbereit  angefangen  Mttm. 
tiefer  ließ  ftcf)  bereben  wnb#ifte  M.  SJalerium  ^rocilmm/  mm  jungen 
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SÄenfcften  »ort  toortrefltc&en^aben  unb  ber  ber®atttfd)en@pracf)e  mdcfttia 
wäre ,  folgltd)  mit  2lrto$>t(ten  1  weWjjrr  ftc&  t>erfe(6en  meijteng  angewolj? 
nct  ^attef  obne  Sollmetfcben  reben  konnte,  unb  M.  Wittum,  weiter  2lrto* 
t>t(teu  auo)  fcbon  begannt  wäre.    Wein  btefer  begegnete  ibnen  al$  bie  nur 
auSjuforfc&en  gekommen  wdren,  unb  ließ  tönen  gefiel  anlegen.  3n^roifcf)eri 
rufte  er  allenfalls  ndr)er  ort  t>te  Corner,  unb  fachte  ifjnen  bte  Sufubr  ab*u; 
fd)iteibetn    (Bin  treffen  würbe  alfo  unv>ermett)(td>.   €dfar  fud)te  folcbeS 
ju  befördern  unb  (teilte  etliche  Sage  untereinander  feine  Zeute  in  @d)lad)t; 
Ordnung  bem  geinbe  unter  btö  @5eftcl)t.    (£r  mar  aber  nic&t  barju  *u  be; 
wegen,  font>ern  begnügte  ftd)  mit  feiner  Meuteret)  unt>  einigem  ^ugegebe; 
neu  gugt>ol£  bie  Üvomer  abzumatten.    <£dfar  wußte  ftd)  ntcfjt  Darein  *u 
finben  nnb  ließ  feine  Sßolfer  auef)  in  t)en  gagern.    (£nbiicr>  befam  er  bk 
^acbric&tf  bag  bte  £)eutfd)e  ben  ©ebraueö  Wtten  t&re  £augmüttern  um 
SXatl)  &u  fragen ,  wann  ftemit  bem  geinb  fdjlagen  feiten  f  unb  bag  biefe 
ntd)t  ratftfam  bcfdnben  t>or  bem  Sfteumonb  ftd)  in  ein  Steffen  eimulaffen 
Sßtelieicbt  glaubte  er  felbften  biefen  wetffagenben  grauen  unb  t>erftcf)ertc 
ftd)  etneS  (Bieget  über  bte  S>cutfcfeen;  wann  ibnen  ber  abne^menbe  Wlonb 
nacbtljeiltg  fepn  feilte.    (Er  lieg  feine  Sßolfer  ausliefen  bi$  an  ba$  beut; 
fd)e  £agerf  unb  notbtgte  fie  aud)  l)erooräugel)en.    5iriot>i(t  (teilte  feine  £eiu 
te  fo,  t)ag  jebeg  Sßolf  unb  jebeS  ®efd)led)t  abgefonbert  bet)fammen  ftun-, 
ben.    ©eine  Golfer  waren  bie  darüber;  Sttarcomannen,  Srtbocer,  £$an; 
gionen,  Demeter  f  @ebu(ter  unb  ©ueoen.    £>a£  gan^e  $rteg$jjeer  aber 
war  rhit  Darren  unb  Söagen  im  SKucf en  umgeben/  bamit  ntemanb  $ur  glucht 
eine  £ofmtng  ftd)  mad>en  f onnte» 

§♦    *?• 

(Snbltd)  gteng  baS  treffen  an.  ©te  SKomer  traten  ben  Angriff  unb  bie 
©eutfeben  nd&erten  ftd)  bergeftalt,  bag  ben  SXomern  ber  SSort&etl  ftd)  ber 
2öurf;@pteiTe  £u  bebienen  benommen  würbe  unb  fte  genüget  waren  m 
ben  ©egen  £tt  greiffen.c    Sie  Seutfcben  waren  gewohnt  bei)  folgen  Um 
ftdnben  t&re  (Behübe  über  ba$  £>aupt  £tt  galten ,  bamit  fte  bie  <Sd)werb* 
flreicbe  aufweiten.    (Ban^e  @c&aaren  waren  auf  biefe  5lrt  bebeft  t  beffett 
ftd)  einige  IKomer  bebient  haben  foUen,  bag  fte  auf  biefe  Schübe  g'cb  n)aq< 
ten,  bie  ©d)ilbe  mit  ben  Soänben  wegriffen  unb  t>on  oben  Ijerab  bie  getnbe 
erftacl)en.t  Unb  burd)  biefe  erbitterte  2lrt  *u  fechten  würbe  ber  Seutfcben 
Imfer  glugel  jur  glucbt  gebracht.    %nf  bem  rechten  glugel  würben  bie 
SKomer  übermannet  unb  litten  große  ^ot^.  §).  CraflTu6  lam  mit  ber  SKett; 
terep  ben  Römern  §u  ^)ttlf,  unb  maebte  ibnen  £uftf  worbttreft  ba^  (^efeefet 
»erldngert  würbe.    (Bnbtiü)  mürben  bie  Seutfcben  au*  auf  biefem  glüge( 
m  bte  §lud)t  gebracht.    @ie  jogen  ftd)  an  ben  fK&cin  jnrnf.  36re  ^iber^ 
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läge  aber  wurDe  bicr  »ergroffert,  t&eü$  weil  fte  bicr  eingefd)loffen  waren, 
tbettö  mü  in  t)em  SXbetn  »tele  umfamen.  Slrtomft  enttarn  mit  genauer 
$Wb  auf  einem  ©(feifleiw»  aber  feine  beeDe@5emabImnenr  Deren  t>tc  einte 
eme  &wvin,  t)ie  andere  De£  ^orifeben  ,St6ntg£  Sßocionte  (Scbwcjfer  war, 
gtengeu  *>erlol)ren.  ©eine  einte  Socbter  wurDe  umgebraebt  unD  Die  auDe* 
re  gefangen.  Sie  noeb  jenfett  DcS  9\l)etn$  gejfanöene  ©cbwaben  giengen 
aufeinander  unt)  fuebten  ibre  £eimat;  allein  Die  näd)jt  am  Üvbctn  wobnen; 
De  Golfer  festen  ibnen  nacb,  unD  legten  nod)  eine  2ln$a&l  Derfelben  fcblaffen. 
Siefe  ©eblaebt  gefebabe  in  Dem  3abr  nacb  Erbauung  Dcr@taDt  IXom  696. 
oDer  t>or  (grifft  Geburt  58.  Sa  2.  (Ealpurniue  $>tfo  CdfoniuS  unD  2lulu$ 
(öabtntuS  iöurgermeifter  $u  fKom  waren.  £>err  @d)6pfltn  maebt  Daben 
eine  Slnmerfung,  (s)  welche  wir  ntd)t  überge&en  Butten?  weil  fte  Diefe  unt> 
Die  folgenDe  (_3efd)td)t  erläutert ,  a\\$  De£  £dfarig  S8erid)te  *>on  Diefem 
&rteg  aber  leiebt  ya  erlernen  tjl.  £r  melDet,  Daß  Dicfe  @d>£ac6t  Deswegen 
anmerftmg^würDig  fet;e,  weil  fte  cntfcbetDete ,  wer  Die  .Obet  berrfebaft  über 
Pallien  baben  feilte.  Sa6  ©cbiffal  baue  Diefem  £anD  einmal)l  einen  frem* 
Den  S3e£errfcber  angewiefen.  @£  n>di)xete  aber  lang  ,  bi$  e$  Diefen  be; 
ftimmte.  guerft  unternabmen  Die  £>els>etter  Diefe  Dberbcrrfcbaft  £tt  be; 
fommenj  unD  nacb  tbnen  ^Inomft.  SSeeDer  2lnfd)ldge  wurDen  Dutcb  t>te 
fXomer  vereitelt  r  weld)e  fold)e  an  ftd)  &tt  reiften  gefonneu  waren.  @ie 
Drangen  Durcbr  Tanten  aber  &u  feinem  rul>igen  föeft^  weil  Die  ©aliier  felbft 
Der  £Romtfcr;en£crrfcbaft  balD  überDrüßtg  wurDen  unD  Die  SeutfcbenDurcb 
etlicbe  3al)rbunDerte  Den  Üvomern  folebe  ju  entheben  ftcb  beftrebten ,  bis 
enDlicb  Diefeö  @d)tffal  Dem  totreit  ein  (EnDe  mad)te  f  Daß  Dte  Seutfcben 
Demtod)  Diefe  £>berberrfd)aft  Durd)  Dte  granfen  bekommen  foliten. 

§.   26. 

SenOrtf  wo  DtefcS  treffen  ttorgegangett,  haben  ftd)  triefe  febon  6e* 
mübet  auSfünDig  $u  macben.  5n  eimgen  ©'emplarten  t>on  3u(ti  Cdfarrö 
©cbrtften  ftnDet  mau  eine  (Sntlegenbeit  t>on  fünftaufenD  <&d)xitten  t>on  Dem 
fKheinf  anDere  baben  fünftigtaufenD  @d)rittef  Daß  man  mebts  geraiffeS 
»on  ibm  erlernen  !an.  SÖdre  Die  2£al)ltfatt  nur  fünftaufenD  ©d)ritte 
Don  Den  Ufern  De£  fK&etn^  entfernet  gewefettf  fo  f  onnte  man  nur  ungefdbr 
antertbalb  @tunD  red)tten.  Sem  ftebet  aber  entgegen  f  Daß  1)  nacb  da; 
fariS  35ericbt  Die  Seutfcben  niebt  aufgeboret  haben  &u  fliehen  t  bi$  fte  Den 
Ütbeitt  erreidjet  baben.  ^r  befebreibet  alfo  Diefeö  al^  eine  lange  $lud)tf 
wc(d)e^  Die  fünftaufenD  ©ebritte  niebt  fepn  fonnen.  2)  SftelDct  Diefer  (äc, 
fd)icbtfcbreiber  /  Daß  &rüwft  Dem  ^dfar  Drep  Sagreifen  entgegen  gebogen. 
äwm 

(s)  Allkt.  illuftr.  §.133.  pag.  ioö. 
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fffiata  t>arf  ntcbt  gfaubcnr  t>aß  er  in  S5euffd)font>  gewefen,  als  er  DtefenSäSeeg 
fcrfcjcrucretf  fonDern  er  war  jenfett  Des  fK^ein^.  SBann  man  nun  fe^etr 
Daß  er  anDiefemSluß  »orber  gcflanDenf  fo  mußte  er  wegen  Dtefer  Dret>£ag;? 
reifen  ungefdbr  ac&fäc&en  (gtunDen  tveit  Don  Dem  fKfjein  ficf>  entfernet  ^a; 
Unr  unt)  $n>ar  gegen  Söefancon  $u.  SöorauS  man  fd)lteffen  fanf  baß  er 
in  Der  (BegenD  Der  beuttgen  (StaDt  SftompelgarD  geftanDen,  weil  Diefe  urv 
gefdbr  fünftigtaufeuD  ©ebritt  *>on  Dem  fX&et»  gelegen.  Siimmt  man  nun 
3)  £dfarS  2D?ard);9\oute  |tt  $ü\ff  wie  £err  @d)6>flm  nad)  Dejfen  föertebt 
fte  beredmet,  fo  f  ommt  Das  @d)lad)tfclD  wieDerum  entweDer  bep  WlmpeU 
garD  oDer  Dem  Drei)  ©tunDen  mit  Dat>on  gelegeneu  £)6rßein  kampiere  $u 
fiebert,  vid.  Dn.  Schöpflin  d.  1.  §.  134.  feq.  pag.  107.  feq.  Ungeacbt  aber 
DiefeS  über  Die  &aitfd)tn  erfoebtenen  @tegeS  wagte  ftcb  €dfar  Dennoch 
nid)t  über  Den  Üttxin  ju  geben  f  fonDern  r  weil  DtefeS  treffen  in  Das  (EnDe 
Des  SUtgufft  oDer  Den  Anfang  ©eptem&rte  freie  f  fo  ließ  er  feine  2eute  nur 
in  Die  Sßinterquarttere  gebenr  welcbe  Die  @equaner  anhalten  mußten?  als 
welcbe  nicbtS  »erbeffert  t  fonDern  nur  anstatt  Der  £>etttfcben  nun  Die  tXo; 
mer  $u  tbren  8$eberrfcbern  bekommen  hatten. 

§.    27, 

2ßtr  baben  Diefe  (Erjeblung  aus  Sulii  CafariS  geDer  entlebnet  ttnD 
woblbcDdcbtltcb  etwas  weitlduffig  ausgeführt,  weil  Diefer  Slrtotnft  S80& 
Fer  be^errfc^etf  Die  in  Der  (BegenD  unferS  SÖBürtenbergerlanDeS  gewönnet 
haben.  Sßon  Den  £aruDew  hohen  wir  febon  §.  19.  einige  Sftacbrtcbt  gege* 
ben.  (Die  übrige  Golfer  wollen  wir  nun  and)  in  ibren  Deutfcben  &i%en 
auffueben  f  unter  wekben  nad)  Den  £aruDem  $uerft  Cdfar  Der  SÖtarcoman* 
nen  gcDcnfct.  SnSgemem  wirD  Dat>or  gebalten  f  Daß  fte  eigentlicb  Wlavh 
mannet*  gebetffen  unD  Den  tarnen  erbalten ,  weil  fte  an  Der  2D?arf  oDer 
(Brande  SeutfcblanDS  gefefien.  Sunfcrr  (t)  Slltbamer  (u)  unD  £err  @tef^ 
fenS  (x)  fefcen  fte  an  Denfftfjem  nebft  fielen  anDerm  £S  hat  and)  Das  %n', 
feben,  Daß  ibre  SJftepmmg  gegrünDet  fepe,  unD  folebemnaeb  fte  eben  fowoblr 
als  Die  5j?arggraffd)aft  IBaDen  fold)e  Benennung  wrDtenet  haben.  S5orfte 
man  aber  ntcbt  Die  SÜ?utbmajfung  bier  anbringen  t  Daß  fte  %lad)t ommlinge 
Derjenigen  ©mbern  gewefem  welcbe  nacb  Der  sott  Wlavio  erlittenen  9?iDer; 
läge  übrig  gebliebem  &ann  Daß  Diefe  dimbexn  ftd)  an  Dem  füihein  unD 
Sftecfar  niDergelaflen ,  ift  febon  oben  meines  (SracbtenS  fe&r  wabrfcbeinlicfr 
gemaebtf  wo  nid)t  erwiefen  worDem    Unter  Diefen  baben  ftcb  einige  Sau* 

fenDe 


(t)  Germ.  med.  aevi.  pag,  102. 
(u)  Not.  ad  Tac.  c.  42. 

(x)  ®efd)icbt.e  Der  alten  Qyttffyn  pag.  206. 
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feh&e  an  Dem  Glycin  aufgehalten ,  welche  nieftf  mit  ibren  SanDSleuten  nad) 
hallten  mit)  Stalten  gegangen  r  fonDern  tlmen  Den  Uebergang  DeS  9\fjein$ 
*>crftd)ert,  mann  fte  allenfalls  ^urufgeben  mußten.  SBtelleicfyt  ftnD  eben 
i>tefe  Diejenige  ,  meiere  nad)gel)enDS  unter  Dem  Flamen  Der  üftarcomannert 
üDer  50?arfmdnner  befannt  tvorDen.  06  Die  £)elvetterr  meiere  vor  t&rtett 
Die  ©egenD  am  fK^ein  mgef)abtf  von  Den  GLimbern,  er)e  fte  m  hallten  über 
Den  Ov^ein  gegangen,  vertrieben  roorDcn  f  Damit  Die  etliche  SaufenDe  Sit* 
rufbletbenbe  eine  fiebere  <2Borjnung  Ratten,  ift  nicht  $u  be&aupfetu  £>ie; 
feS  aber  tfl  glaublicber  r  Daß,  nad)Dem  Die  Kimbern  aus  Statten  $urufge* 
fommettf  Die  *g>elt>etter  völlig  aufgetrieben  roorDen.  S)ann  nad)  Dtefer 
Seit  ftnbet  man  feine  £elvetter  mefjr  t>i^feit  DeS  Dvbein^r  fonDern  bkWlavh 
mdnner,  ^>aruDerf  @eDufterf  Demeter;  SOangtonenr  Sectofager  waren  $u 
@dfarS  Reiten  Die  SÖewo&ner  Diefer  ©egcnDen.  $HolemduS  ^roar  geDen; 
let  eines  deferti  Helvetiorum,  welches  er  Diffett  DeS  9\bcineS  fettet :  allein 
es  tff  nod)  jmeifelig  >  ob  Diefer  eremus  von  Der  %eit  abzuleiten  (eye,  Da  Die 
^>elvetier  von  Den  2Dtar£mdnnew  vertrieben  morDen ,  oDer  ob  nid)t  viel* 
meljr  nad)  Diefer  Slbroeicbung  Die  $elvetier  roenigjtenS  einen  Sbeil  Der 
Dtjfeit  Ü\r)emS  ligenDen  £anDe  tvieDerum  in  §8eft$  genommen ,  wovon  im 
^tvepten^ibfa^  eine  Unterfud)ung  $u  t()im  noti)ig  feptt  roirD.  (ES  ift  aucr) 
Die  Sage  DiefeS  eremi  nod)  ungewiß  genau  ju  beftimmen.  tiefer  %Beltbe; 
fdjreiber  erriet  Die  Golfer ,  Die  an  Dem  dtyein  ju  feiner  Jjett  oDer  fur$ 
vor  Derfelben  gewönnet  r)aben  unD  fangt  von  Der  mitternächtigen  (BegenD 
anf  Da  er  jtvifeben  bemelDtem  gfa|  unD  Dem  (Bebürge  2lbnoba  t  nemlicr) 
i>em  heutigen  ©cbwar^walD  unD  Dem  SOtapnfluß  juerft  Die  3ntwerger  f 
tiatty  ibnen  Die  Sßangtoner  f  ferner  Die  (E&arttmer  unD  SStfptcr  fc&ct  f  unD 
enDlid)  Der  £elvetifd)cn  duften  geDenfetr  weldje  er  bis  an  Die  %ipcn  et; 
ffretfet.  (y)  Wlan  fielet  hieraus  ^warwoblr  Dag  fte  Das  beutige  förepß* 
gau  in  fiel)  gefaltet  habe,  weil  DaS  Slbnobifcbe  (Beburge  Die  (Orange  jmifcfteit 
Diefer  (ÖegenD  unD  Derjenigen  am  %}ed ar  ift.  $Betl  aber  t>ie  2ilpen  eigene 
lieb  an  Den  2lbnobifcben  (Bebürgen  an(to(fenf  (z)  wo  Der  Sftecfar  cntjprw 
<jet  unD  an  Der  £)onau  fortgeben :  fo  mochte  man  Die  breite  Der  $elx>et'v 
feben  SBüjten  aud)  bis  an  Die  Ufer  DeS  ^ecfarS  fe|en  unD  fonnte  fte  einen 
Sbeil  DeS  beutigen  ^er^ogtbumS  SBürtenberg  £ugleid)  neben  Demförcpß/ 
gau  begretffen;  tveil  fte  fonft  niebt  an  Die  2dpen  anflojfcn  konnte.  ^S  fc&et* 
net  auebf  t>a$  fte  in  Der  Sdnge  ftcb  an  Dem  Sftecfar  jiemlicb  meit  erjtrecf et 
fyaben.  &o\lte  man  nid)t  gtauben  Dorfettr  Daß  Die  ^arfmdnner  nad)  Den 
«Selvetiem  in  Diefer  ©egenD  gefeflfen  fepen?  Spähen  fte  tvol)l  ein  &tM 

2aw 

(y)  Ptolem.  lib.  II.  c.  u. 

(z)  Spener  Notit.  Germ,  antiq.  lib.  IV.  c.  &.%',  2. 
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£anDe$  unbewobnet  gelagen*  nacfyDem  bte  £efoetter  $u  3ufü  (£dfar3  mfe 
2frtot>ift$  geiten  t>on  t)cm  Deutfcben  23oDen  verbannet  gewefen  ,  unD  Die 
Sftarfmdnner  nacfc  ^acttt  ^5crict>t  an  Dem  d\f)tin  i&re  SBo&nungen  ge&abt. 

©pener  mepnet,  (a)  öag  Die  fföarfmdnner  eilt  au$  jerfc^teberten  23i$te 
Fern  unö  befonDertf  t>ert  ©cbwaben  beßebenDeS  23olf  fepe  r  tt>eld>e^  Oif 
übrige  Seutfcbe  <jletcl)fam  Die  tföari?  en  DtefeS  2anDe$  $u  bewahren  beftimmef 
fea&em  <£$  fcbemet  aber  ntc&t  waJjrfctyeinltcb  &u  fet>n^  fo  lang  fte  am  Üv^etn 
ibre  SBo&mmgen  betjbebalten.  £)ann  Cdfar  &at  in  Des  Slriomften  Ätfeg 
Die  Sftarcomannen  al$  tin  befonDerS  %$olt  benennet  un£>  fte  t>on  Den  ®ue; 
»en,  JbaruDern,  ^emetem*  Sribocern  f  SSangtonen  unD  ©eDuftern  untere 
fc&ieDen.  Samabl  waren  fte  alfo  mit  feinem  andern  Soll!  wrmifcbet.  211$ 
fte  aber  nacf)  23obmen  abwicben,  gefeilten  ftcb  andere  SSSlferfcbaften  mit 
ibnen  unD  befonDerS  fan  man  t)ie  Duetten  unter  ibreSttifterbünDete  &eblen, 
tt)ot>on  wir  unten  im  ^n>er>ten  2(bfa$  t)en  2$eweig  fe^en  werben.  SSemelD* 
ter  £err  ©pener  will  ftcf)  mebt  getrauen  f  $u  behaupten  f  Dag  Die$)?ar£; 
mdnner  bis  in  Die  S&ürtenbergtfcbe  £anDe  ftcb  erjfrecfet  Nfeit.»  weil  man 
folcbeä  mit  nicbtS  beweifen  fänne,  als  Durcb  Das  geugntg  Sacitu  (b)  Dag 
fie  Daäimdcbtigfle  Sßolf  gewefen.  (£r  fe^et  Daben  &um  t>orau$  f  Dag  Die 
Demeter,  Sribocer  unD  Sangionen  auf  Der  (öalltfcben  <&citt  Des  tM)ti\\$ 
ibre  SBobnungen  gefjabtr  unD  folglicb  nur  Die  darüber  r  ©eDuft'er  x\nb 
©c&waben  mhm  ibnen  in  Dem  föe^ürf  &wtfcben  Dem  f>3?ai)n,  £)onau  unt> 
fXbein  gefeflen  feoen.  SBtr  werDen  aber  fef)enf  Dag  obige  Drep  Sßolfer  in 
JDeutfcblanD  tljren  Sluffent&alt  ^aht  unD  Die  @i§e  im  (£lfag  erfl  in  fpd* 
tem  Seiten  eingenommen.  &er  Erfolg  Der  ©efc&tcbte  wirD  uns  aueb  Die 
©pur  jetaenr  Dag  Die  SDJarfmdnner  am  Sftcdav  gewefen,  weil  Die  SKomec 
mit  Den  ©alliern  Die  »erlaffene  @5egenD  befe^et  unD  bis  an  Den  ^ecfar  ftcf) 
ausgebreitet  ^ahen.  SÖBefcbemnacb  Die  SluStbetlung  DeS  CluoerS  niebt  ge* 
hiUi^ct  werDen  tan,  welcber  tl)re  (Brennen  bis  an  Den  23ren$f!ug  bep  Ulm 
fe^et.  &ann  wir  werDen  erlernen^  Dag  Die  (BegenD  jwifc&en  Dem  SRed atf 
SSren^  unD  Sonau  von  anDern  18olcfern  nod)  bmof)mt  geblieben  f  unge^ 
ad)t  Die  S^arcomanner  fdjon  i&ren  3ug  mit  Serlaffung  ibrer  t)ormabligen 
Heimat  nacb  S36bmen  genommen  hatten.  SMefe  jurufgeblicbene  $$mit 
$aben  ftcf)  bernacbmalS  entweDer  freiwillig  oDer  gezwungen  unter  Die  dlv 
mifefee  £errfct)aft  ergeben.  ^>err  &an%kv  föarre  weifet  in  Der  £anDfarte 
S über 

(a)  ibid.  lib.  IV.  c.  2.  §.  4. 

(b)  de  Mor.  Germ.  c.  42.  Pra^cipua  Marcomannorum  gloria,  viresque 
atque  ipfa  etiam  fedes  pulfis  olim  Bojis  virtute  parta. 
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über  Den  erften  S^etl  feiner  (Befd)id)te  Der  Seutfcben  Den  Sftarcomannen 
tf)re  &n\e  an  Den  Sföapnfiuß  an,  Die  ©eDufier  fe^t  er  in  Die  (BegenD  bco 
^eplbronnf  Die  Carintftier  in  Dag  S&ürtenbergerlanD  unD  Die  £atobriger 
in  Da£  SSrepßgau*  £Btr  f onnen  feinen  anDern  (BrunD  erratben  t  welcher 
tl)n  Dar^u  bewogen/  al£  weil  er  Die  meijte  @5egenDen  febon  t>on  beraelDtett 
tmD  anDern  Golfern  in  feiner  SanDfarte  befe^t  gefunDen,  mithin  Denüftarfr 
männetn  hin  anDerer  $Ma&  an  Dem  SBwjftif  übrig  gebliebem  Söamt 
Die  febon  angeführte  Sftuthmaffungen  *>on  Dem  <©tge  Der  ^arcomannen  am 
fftbein  btö  an  Die  £)onau  gegrünDet  finD ,  fo  ergibt  ftcb  gleich  t  Da§  £err 
föarre  am  weiteren  t>on  Der  ^ahrfcheinlichftit  abgegangen  fet?e. 

§.    29, 

Siefe  9ttarfmdnner  blieben  noch  einige  %e\t  nach  Der  unter  2lriot>i|?ett 

erlittenen  Verlage  in  ii)un  alten  $Bobmtngen.    Ob  2(riooi|t  noch  etliche 

Sabre  hernach  getebetr  tft  unbefannt.    £>ie  meinen  balten  Dat>or  f  Dag  er 

entweDer  an  empfangenen  SBtmDen  oDer  au$  SßerDruß  geworben,  weil  man 

nid)t^  mehr  t>on  ttjm  aufgezeichnet  ftuDe.    <E$  ift  auch  ungewiß,  wen  feine 

£anDe£leutc  fich  &u  einemSürften  erwählet  babem  ^umabl  man  niebt  mi$tf 

m  welchem  Sßolf  er  eigentlich  geboret  bäht?  ob  er  ein  Stöarfmann  oDer  ein 

&um  gewefen.    Sie  metfte  glauben  aber ,  Dag  er  Klüglich  Die  9ttarco; 

mannen  beberrfebet  habe,  weil  Diefe  an  Dem  Ütbein  ihre  ©i^e  gehabt,  unö 

mitbin  Die  &e<\x\anet  ihn  Dejro  eber  &ür  £ülfe  wiDer  Die  5(eDuer  aufmaß 

nen  fonnem  als  aueb  Die  Sftarfmanner  Die  mdchttgft  e  unter  Diefen  Golfern 

gewefen.    Sacttt  ©teile;  (c)  Dag  Diefeö  53ol!  unD  Die  £>uaDen  bisher  aus 

Dem  (Befcblecbt  DeS  9ftaroboDen  unD  £uter$  ibre  £kl)errfcher  genommen, 

beftdrfet  un$  &termm  weil  folebemnaeb  Die  9ftar?mdmter  an$  ibrem  eigenen 

9(Del  Die  Könige  erwählet  haben.    Sßiellcicbt  ijl  Slrtomft  ein  $8orfabrer 

Des  SftaroboDS  unD  fowohl  t>on  feinem  (Befd)lecbt,  afö  auch  ein  93?arf  mann 

gewefen.    Sie  übrige  SSolfer  feheinen  freiwillig  feinen  ^Befehlen  fid)  um 

ierworffen  ju  haben.  Samablen  hatte  Die  SapferFcit  Die  t>oräügltd)e  SBütv 

fung.  Daß  fte  fleh  niebt  nur  furebtbar  machte,  fonDern  aueb  anDere  Golfer 

fieb  &u  25unDggenoffen  anerbotben.    Sie  Seutfcbcn  machten  fiel)  niebt  ml 

Darauf  einem  anDern  mdebtigen  *&erm  oDer  %$oli  ju  Dienen  r  wann  fte  nur 

bcjTere  533obnunaen  oDer  »iele  S3eute  ju  boffen  hatten.    %Jlan  ftebet  e^  an 

Dem  ^et)fpiel  Der  <Hmbmf  welcbe  Dem  Ülomifcben  S>olf  tbren  iÖct>frani> 

in  allen  Kriegen  ^erfpracben,  wann  e$  ibnen  nur  ein  @tüf  £anDe£  in  %ta; 

lien 

(c)  de  Mor.  Germ.  c.  42.  Marcomannis,  Quadisque  usque  ad  no- 
ftram  memoriam  reges  manferunt  ex  gente  ipforum,  nobile  Maro- 
bodui  &  Tutri  genus. 
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üen  j?att  be$  $ricg£jblbe$  geben  wollt e.  (d)  ©elbft  2(rtot>iff  wollte  alle 
Ärtcgef  weld>e  Cdfar  $u  fuhren  gefonnen  war,  ohne  allen  t>er  Corner  ®v 
Pen  unb  ©cbaben  übernehmen,  (e)  Willem  2lnfe^en  nac&  l)aben  t>tc  £aru; 
berf  @uet)enf  ©ciwfter  unb  andere  Sßolfer  ftd)  aud)  alfo  $u  2(riomften  t>er* 
bünbetf  ob  er  fcfjon  allem  23ermutl)en  nacb  hin  Mni&  gewefen  ober  ®h 
niglidje  ©ewalt  ftd)  anmafien  Torfen.  5öenigften£  {wt  cdfar  2lrtot>iftett 
vorgeworfen,  bag  et*  ben  Sttul  eme£  Honigs  a\\$  $6fli<fyMt  *>on  btmwfa 
mifdjen  Sßolü  gemefle.  (Er  ftattc  $u  befehlen ,  aber  fein  2(nfel)ett  mar  ntcftf 
mit  bem  $6mgl.  Situl  gelieret  unt)  burd)  t>ie  grep&ett  feinet  BSolH  mt 
gefd)rdnf?et,  weld)e£  bem  ©ewalt  (Befe^e  t>orfd)riebe.  9}ur  tue  fKomee 
rubelten  feine  ß^rbegierbe,  bag  fie  ihm  aß  einem  $onig  begegneten-  $fta* 
robob,  fein  9}ad)folger,  hat  btn  du{ferften  £aß  fetner  eigenen  £anb£leute 
ftd)  jugcjogcttr  mit  er  ftd)  be$  .ftonigl.  £itul£  unt)  ©eroal«  anmajfete, 
tagf  al£  er  mit  bem  Strmtmo  ber  (OjeruSfer  gelbl>errn  nur  barum  in  Ärtecj 
geriete  ,  weil  SlrminiuS  t>te  t>eutfd>c  greplxit  ttert&eibtgte  f  t>k  <&<k)m\W, 
febe  SSätfer  ,  nemlid)  Die  @emnonen  tmt>  Songobarben  t>on  t&m  abfeiert 
unt)  $u  2lrminto  ubergiengeu.  vid.  Taätus  Annal.  üb.  IL  cap.  44.  &  4c. 
SSermut&lid)  f)aben  tue  obgemelbte  Golfer  fiel)  ben  23efefjlen  be£  2triot>i? 
ften  aud)  nur  fo,  wM4#  aber  nur  auf  eine  gertlang  unD  oftne  ^erbtub* 
Iid)£eit  unterworfen.  S)ann  er  fü&rte  anfänglich  nur  15000.  Wlann  über 
fcen  9tf)em,  mitotn  fan  er  nic&t  alle  Die  l)eMad)  ju  il)m  gesoffene  Sßotfer 
M)errfd)et  Gaben.  £err  ©rat)  t>on  25ünau  mepnet,  bag  t>ie  J6aruber  eitt 
ftavft$  Sßotf  gewefen,  welcbe  beS  2lriomften  ©djwager,  ?ßoctO/  il)m  &tt 
£ülfe  gefd)icfet,  um  in  ©aliien  feine  2lb(id)ten  ausfuhren  $u  Hnnm.  hetz 
t>on  2eibni&  aber  meynt,  t>a$  2lriot#  ein  ©c^roabe  gewefen  f  weil  Cdfac 
Lib.  I.  c.  53.  melbct,  feine  einte  (g&efrau  fene  eine  @d)rodbin  geraefen/  t>te 
er  »on  fernem  £aufe  mitgebracht.  &tin<>  andere  ©emablin  aber  mar  ge* 
melt»ter  maflen  t>e$  Söocioni^  (gebmefter.  S)ie  ^arcomannen  fat  er  ttt 
t>a^  ^Rorifcfte  (Bebietlje  f  unD  glaubt  r  Dag  fte  t>em  5lriot>i(ten  ^ugejogett 
feoem  ^Beilen  aber  t>te  &ti)\vahm  unter  Den  beet>en  ?örut)eru  ^afua  unb 
Cimbern  i&me  ju  |)ulfe  gef oramem  roie  €dfar  c  37.  melbet,  fo  ift  ^u  oermiv 
t^enf  Daß  oe^  5lrioinffen  crflerc  ©ema^lin  Diefer  btebm  Vorüber  @c()me^ 
jlcr  ober  nal)c  5lnt)ermanDttn  gemefenf  unt)  mithin  €dfar  nur  fo  t>iel  jagen 
wollen,  tag  2tnoi>tft  oiefe  ©djrodbm  fefton  t>amal>f  $ur  ^e  geljabt/  al^  ec 
fic&  in  (Mlieu  gemaget  &atte.  (gueoen  ^atte  er  felbfren  unter  feinem  mtioße 
feeer  unb  ein  fold)  gut  Vertrauen  ju  tr)ncnr  bag  er  t>k  darüber  unb&m 
»en  auf  bk  htebt  giugel  unb  jmar  bk  ledere  auf  ben  rechten  fe#e. 
S_ä __^ §♦  30. 

(d)  Flor.  lib.  III.  c.  3. 

(e)  Jul.  Caef:  de  Bell.  Gall.  lib.  I.  c.48. 
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§.  30»  . 
2Bir  sollen  un$  bet)  btefem  iwetffelbaften  ^erfommen  beS  $(riot>tften 
ittd)t  «uralten/  fonbem  fabren  mit  t>er  Gefd)tct)te  ber  üttarcomannen  fort. 
JDiefe  mägen  min  im  ^Rorifcfeen  oberamövbeinunb  im<2D6urtenbergifd)en  ge; 
fcficnfcpnffo  tfl:  t>oc6  rieb  tig,  baß  fiebernacbmalS  unter  berfKegterung^at); 
fer^  Slnguftt  att$  ibrer  £>eintatb  ftd)  wegbegeben,  unb  nad)  Sßerjagung  ber 
S8ojer  in  ba^  heutige  ^onigreid)  23ol)men  gefeget  baben.  S)te  (Belegenbett 
bar^u  gab  $?arobcb.  SMefer  f  am  wmutblicbf  al$  ein  (Beifei  f  nad)  ÜSom. 
€r  war  ein  SÜ?arcomann  r  weil  (^trabo  Lib.  VII.  bk  SOJarfmdnner  (eine 
fyo&mf ,  2anb$Ieute  &ei§t  3n  feiner  Sugenb  ()afte  er  ben  SSortbeil  nebfl 
anbern  fKomifcben  jungen  2euten  in  allen  abeltcben  Hebungen  unterrichtet 
2U  werben.  (Beine  2lbftammung  au$  bem  t>ornebmfren  fütarfmdnultcben 
Wkl  machte  ibm  bar$u  Gelegenheit.  S8elJeju$  Spaterculu*  (0  rübmt 
von  mm  1  bafc  er  mebr  feinem  %$oltf  aß  feinem  23erftanb  nacb  ein  Söarbar 
gewefen.  (Er  hatte  nemltdh  wie  £err  föarre  (g)  ibn  betreibt ,  bk  <&v 
febif  Itcbfcit  bk  Gemüter  einzunehmen.  $lugufi  würbtgte  ihn  feiner  Gna* 
be,  unb  ber  junge  S)eutfd)e  fubrte  jtcb  biefem  S8or^ugf  ben  ihm  ein  fo  grof; 
fer  Äapfer  gonnetef  wltfommen  gemäß  auf.  2Rtd)t£  fehlte  tbm  ftd)  ber> 
il>m  in  Gunjt  $u  fegen.  €in  ebleS  2tnfebenf  ein  woblgewacbfener  £etb  war 
fcte  dufferlicbe  Sterbe  einer  erhabenen  @eele  1  welcbe  mit  t>ielem  2Bi$  unb 
gro|]er  €tnftdjt  begäbet  war.  Siuguft  überfebuttete  ihn  mit  SBobltbaten, 
um  ihn  wrbinblid)  &u  macbenr  unb  erlaubte  ibm  in  fein  Sßaterlanb  $ururv 
luUbvm  am  gutem  Vertrauen  burd)  tr)n  bk  Seutfcbe  $u  gewinnen.  <£r  fouV 
te  ben  Unternehmungen  be$  Siberti  unb  anberer  SRom.  £eerfubrer  inben 
beutfeben  tyxoointfn  begeben..  <Bo  balb  bk  SDtarfmanner  feine  #eto 
fünft  erfubrem  erfuebten  fte  ibn  in  ibrem  Qbexbaupt  &ie  erbotben  ft$ 
feinen  SÖefeblen  $u  unterwerfen ,  wann  er  ftd)  nur  entfcblteffen  lonnte  bk 
Sßaffen  wiber  bte  SKomet  $u  ergreiffen.  Sttarobob  ließ  ftcb  ntebt  lange  biU 
ten  unter  biefem  föebing  ber  Regierung  feiner  £anb^leute  ftcb  W  unter^ie^ 
^en.  S»ann  feine  Neigungen  waren  ftdrferf  aU  5(ugu(len^  ^Bobltbaten. 
<£r  braebte  mW  ben  5D?ar!mdnnern  noeb  anbere  f86l!er  tbeil^  bureb  23er; 
fpreebungen,  tbeil^  burd) föunbniflTef  tbeitebureb  <&cmlt  unter  feinende; 
t)orfam,  fo  balb  er  ba$  Regiment  angetreten  hatte,  ^(ugujt  war  totn  bv 
mahl  befcbdftigt  bureb  ben  Siberium  bk  wjmtt  burd)  ben  Gewalt  ber 
Söaffen  ftcb  ju  unterwerfen  1  al$  bk  SÄarfmdnner  beforebteten  T  bafi 

nacb 

(f)  Lib72.  c.  10g.   Maroboduus  genere  nobilis ,  corpore  prsevalens3 
animo  ferox,  natione  magis,  quam  ratione  barbarus. 

(g)  Gefcb»  ber  S)eutfcftem  Üb.  IL  pag  1^  &% 
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nacb  Den  IRb<f  ttern  t>ic  £Renbe  fte  treffen  wurDe,  unD  t>k  fXomtfcbe  fftafo 

barfdjaft  ffunD  tbnen  ntd)t  an.    ^m  &rieg  festen  Dabero  unumgdnglicb  n^^ 

tbig  $u  fenm    %Mxi  üttaroboD  ()a«e  Die  üUmcr  f enrten  gelernt    2Me; 

jus  0aterculuS  meldet  Daber  t>on  tljm  f  baß  er  feine  Sßolf er  Dabin  bereDet, 

Das  mit  t>em  «&ercnnifd)cn  2BalD  umgebene  236bmen,  »eifern  Die  £3ojt 

Den  Warnen  gegeben,  einzunehmen  upfo  ber  SKomifcben  9}acbbarfcbaft  ftcb 

$u  entlaDen.  (Er  vertrieb  Die  Sbotctv  unD  fejte  ftcb  in  ibrem  £anDe  feffe.  (h) 

$(rmmiuSf  Der  (SberitSf  er  Obrtfte  1  warf  es  i&ra  t>or ,  Daß  er  aus  Surcbt* 

famfett  t>or  Den  fftomern  gejbben  rodre,    üftaroboD  entfcbulDtgte  fic&f  Dag 

SibertuS  mit  $roolf  Legionen  ifen  aufgefuebt    €r  b<*be  aber  Durcb  einen 

billigen  Rieben  fid)  DtefenSetnD  t>om  #alS  gefcbaffetunDDaDurcb  Dte<Eb' 

re  SbeutfcblanDS  unwle^t  erbalten.    ä)abingegen  IKrmimift  Durcb  SoD; 

tung  DeS  Sßari  mit  feinen  Dren  Legionen  nur  Dte  Ütomer  in  SeutfcblanD  ^u 

feinem  @cbaDen  gebogen  bähe.  vid.  Tac  Annal.  Hb.  II.  c.  46.    <£s  febeintj 

fSellejuS  b<*be  Des  f9?arobi)DS  2(bftd)ten  beffer  erratben  f  Dag  er  nemftcb 

gefud)t  Die  $6nigL  SBurDe  auf  ftcb  $u  bringen  unD  m  befonDereS  fKetcf) 

außuriebten  -  n>or$u  tbm  2Sobmen  anffdnDiger  wäre;  weil  er  Da  mit  feinen 

Sftacbbaw  bdlDerf  als  mit  Den  SKomern  fertig;^  roerDen  fyvffte.    SBenig* 

ffenS  erjeblet  ©trabo  Lib.  VII.  Dag  er  Die  £pgter  f  3umerr  25utoner  unD 

anDere  ÜÖolfer  nebff  Den  <Semnonen  r  einem  greifen  ©cbrodbtfcben  S3ort# 

unter  feinen  ©e&orfam  gebraebt*  (i) 

#err  ©pener  in  not.  Germ.  ant.  lib.  IV.  c,  2.  §.  5.  fyält  Dat>or  i  Dag 
!$?aroboD  nid)t  alkin  feine  $£arf  mdnner  ?  fonDern  aueb  Die  £aruDer  unD 
©eDufier  mit  ftcb  nacb  SBoljmen  gefubrtf  unD  Dag  Diefer  beeDen  SSolfer 
Warne  von  Den  5D?arfmdnnern  fcerfcblungen  tvorDen  /  weil  man  t>on  Diefer 
Seit  an  nicbtS  mebr  Dat>on  in  Den  (Befcbicbten  fmDe.  @o  x>kl  iff  riebtig, 
tag  er  aueb  anDere  Sßolfer  in  fein  neues  Üleicb  mitgebraebt.  &ann  es 
_ Sj febreibt 

(h)  Conf.  Tac.  de  M.  G.  c.  28.  Igitur  inter  jKercyniam  fylvam ,  Rhe- 
numque  &  Mcenum  amnes  Helvetii,  lüteriora  Boji,  Gallica  utraaue 
gens  tenuere.  Manet  adhuc  Bojemi  nomen,  iignificatque  loci  vere- 
rem  memoriam  ,  quamvis  mutans  eultoribus.  &  c.  42.  Praecipua 
Marcomannorum  gloria  viresque,  atque  ipfa  etiam  fedes  pulfis  olim 
Bojis  virtute  parta. 
(i)  Is,  febreibt  er  j  reverfus  Roma  e  privato  ftatu  ad  oecupandam  do- 
minationem  fe  contujit  ac  praeter  Marcomannos  flibjecit  fibi  etiam 
Luios  (Lygios)  magnam  gentem,  Zumos,  Butones,  Mugilones?  St- 
binos,  &  de  ipfis  Suevis  magnam  nationem  Semnonas. 
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fd)teibt  <^Ct>il€f)fcr  (?frabo  d.  1.  In  Germania  effc  criam  Sylva  Hcrcyma 
&  Sucvorum  Pontes,  quarum  qmedam  in  ipta  habitant  fylva,  ur  Colduli, 
in  qüibus  oft  &  Boviatmum  ,  Marobodui  regia,  in  quem  locum  is  cum 
alws  flurcs  tranihilit ,  tum  Marcoman nös  renales  fuos.    2Bcld)CmUrtd)  t>tC 

ganje  ©egenb  £wifd)en  bem  9$ein >  @d)war&walb  ,  Stafiu  imt>  Souau 
voiubren  (gintpo&new  a,atnltd)  entblofu  werben  unD  t>ic  leere  Banker  an; 
fcern  ut  beftneu  florig  geoUe&en.  £$  nicket  and)  Saeiniei  de  M.  G.  c.  29. 
fcajj  nad)male>  einige  ®a(lteri  t>ie  in  törem  Säflbe  wegen  tl)rer?lrmntl)  nid)t$ 
mi  verHeren  aebabr ,  fiel)  m  btefeö  dubiae  poileihonis  fblum  get&agt  unb 
fold>e£  wwtfert  babeu.  (fr  nennet  foldje  neubeviMferte  6e^enD  agräs 
decumatesunb  fener  fie  $wifd)cnbcm  Dvl)cin  tmb  £>onauf  b.  i.  mba$  l)eu; 
(ige  £er^g$um!©ttr*en&erg  »nb  S)targ$aft$af*  23aben.  S83ir  ber)al; 
ren  niitf  vor  von  btefeu  agris  decuhiatibus  eine  fernere  lluterfuebuuo,  a\v, 
jitftcllcjtr  muffen  aber  felbtae  auf  bie  l*kfel)id)te  verfpareit ,  brt  Me  Üvömcr 
fiel)  in  biete  fembe  einaauftelr  MWtti  weil  wir  beimaßen  noel)mttbeu 
beutfeben  feeftfcern  befebafnaa  )mb,  3nb#fen  neunten  wir  nur  au$  ber 
©egenbj  welebe  verlajfen  nnb  von  benanntem  wiebentm  neu  bevölkert 
»ortfenj  tu  bemerFeur  M\i  in  berfelbeu  bie  ^ulmanuer,  ^ebnfier,  $mv 
ber  f  Sriljeoet  it  «rafffrn  gemottet  l)obcn  ,  weil  man  von  i()rem  9tu6|ug 
miei  biefent  ®tric&  iTanbctf  bie  fiebere  s)}ad)rid)t  l)at.  conf.  .perr  £>d)&pflm 
Aliat.  illuftr.  T.  1.  pag.  103. 

§.    3** 

Storch  ben  Startmännern  nennet  unter  betf  ?(riovijren  koffern  ber 

2WL  <£afor  and)  bie  ^ebufier,  wcld)c  wir  außer  ber  von  if)ine  gebrauch 

teit  Drbmmg  l)ter  begweieii  berühren  t  weil  man  nad)  biefer  3cit  mti)t$ 

inebr  von  tbuen  aufgejefiftnet  finbet  1  fonbern  fie  wie  i>k  darüber  alkm 

[e 

buji 

ttung  afottfec&tehi  weil  |)err  i£d)6vf!m  d.  1.  pag.  c\.  fel)on  jii'r  ©wäge  ae* 
%cu\h,  baf?  fiel)  üxbenamiis  gar  fel>r  geirret  habe.  Sie  ^ebuer  haben  fid) 
6ep  ätilio  ^djare  über  ?lnoi>t|ten  fe(>r  befd>wertr  t>a\}  er  fo  viele  58w£ec 
au^  ^eurfeblanb  naeb  ©allten  gehöret  b^be.  Unter  feinen  Golfern  mat 
ren  bie  ©ebttfler«  IfiWt&in  ntniten  fte  ihre  ®i^e  in  Seutfcfelanb  <\<%\bt  l)a^ 
ben,  unb  mir  ^Inovijlen  über  ben  f>vbem  gegangen  fenn«  Säfar  bat  auer^ 
alle  bte  gefcjlagene  §86ller  an  ben  DC&etn  verfoKu  unb  fte  wteber  über  Sic; 
fen  Alujl  gefagt.  ^l>abrfcl)emliel)  i|l  bal)erf  i>a(;  and)  bte  ^ebujter  wieber 
ibrealre  ©i^e  aufaefuebr  l>aben.  SBcnigflcnö  fiuber  man  weber  ben  £aV 
form  noeö  aiibcrn  $efd)id;tfd)retbem  ttmt  awfgc5cid)nct»  ba|]  fte  \m  d*lfaß 

folltea 
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fönten  geblieben  ober  nacb  btefer  9litwtoge  Da  ftd)  aefejt  baben.  Sjat 
garnier  föarre  in  feiner  SßorfrclJuug  t>ceJ  alten  &eutfd)lanDe$  fefjet  (te  iti 
t>te  (Öc^cnt)  p  wo  je^o  4^et>lbron»t  ift.  Klient  2Scrmufl)cn  naef)  t>ai  er  (£lu* 
werio  geWgetf  welcher  il)ttcu  gegen  2lbcnD  Den  Üvbcinf  gegen  ^itfaej  an 
Den  Stecrar»  wo  Der  .ft'ocbertiuß  in  felbtgeu  fallt»  gegen  borgen  Die  SXcD* 
inj  uitD  gegen  Mitternacht  wieDer  Die  ?KeDni$  unb  ^a^nflnj?  jn  natura 
cljen  C^rdnjen  anweifef ,  Daß  fte  folgltd)  nutzten  m  Sbeil  *>on  Sranfen  unt> 
fcer  9>fal$  jwifcbeu  Dem  dü)tin  nnD  SSÄapn  bitf  an  Den  Sufammcnfluß  Der 
DteDut&  bei)  23ambergf  an  Der  fKct>im  binauf  bi$  an  Die  £{d)  nnD  Daö  &7, 
Stonigtfbronn  innengebabt  (jaben.  ©cbaDe  iß  c£  »  Daß  er  feine  Nennung 
ntd)t  mit  m\a,m  (BrünDen  beßdrfet  l)atf  o()ne  wclcbe  wir  il)me  83e»fafl  ya 
geben  niemanD  wirD  junmtben  hinten.  $v.  ©d)6>ßtud.].  pag.  135. §.23 
l)dlt  für  wabrfcbcmlid)  »  Daß  fte  nebjt  Den  Wart mdnnern  nnD  £aruDem 
jmifd)en  Dein  Ütf)ctu ,  Sonau  nnD  Dem  Dlctfar  gewönnet  l)aben.  @o  mc( 
tß  gewiß r  b<tß  man  Dicfcö  23ol^  feine  SDWDuug  meftr  antreffen  wirD  nach 
Slnornftentf  Verlage, 

§.    33* 

Sie  Srtbocer  fyattm  gerinn  ein  beffere*  @cf)irTaf,  mit  if)r  ^ame  nod) 
beut  *u  Sage  befannt  ißf  unDDie  ©taDt  (Straßburg  felbften  Die  £aupt* 
(taDtDer  Sriboccr  geueuut  wirD.  viel,  geljm.  <Spepr.  <£bron.  Hb. I. c.2  p.2 
VtnD  eben  Darum»  weil  man  fte  nach  Sulü  Cdfaritf  Seiten  in  Dem(£lfaß  an; 
triff r  fo  fefee»  fte  aucl)  Die  metjten  ate  Die  alte  (£ inwo(>uer  einer  £5egenD  Die; 
fetf  ItanDcS.  £err  (£onrector  (Steffens  übergebet  and)  Deßwegen  Dicfetf 
SJolf  pi  feinen  (Befd)td)ten  Der  alten  33ewol)ncr  £)cutfd)lanDcei  g<$mlid)  mit 
(Sttllfdjwcigcn »  mtl  er  fte  nad)  obgcDad)ter  3<it  utd)t  mc&r  in  Den  Deut; 
fd>en  £anDen  gefunDen.  ©pener  in  nor.  German.  antiq.  Lib  IV  c  1 
§.  7.  $e&(ct  $u  Den  2ftd*>onen  »  Die  Dtffcit  DeS  SX&etn*  gewöhnet»  auch 
nur  Die  9ttarcomanneuf  £aruDcn»  (SeDufter»  Ubier,  öteambrer,  $?ar; 
fen »  Sufamtcn  f  Sulgibiner »  2lmfmarier  r  (E&amawr  r  SBrurfcrer 
unD  grifter,  ol>ne  Der  SHbocer  mit  einem  5ßort  ^u  geDenfen.  ®ic  bc^ 
geben  DaDurd)  feinen  gebier ,  wann  fte  Die  Skwobner  SeutfcblanDeö 
anfcr>cn »  vok  fte  nad)  Äapfcr^  2(ugußi  Seiten  gewefen.  allein  DorunD 
ju  dafari^  Reiten  wohnten  Die  Sribocer  auf  Deutfd)em  ^3oDen  unD  waren 
dn  Deutfd)e£  ^ßolf.  Sicfc^  befuget  Tacirus  de  M.  G.  c.  28.  Ipfam  Rheni 
ripam  band  dubie  Gevmammimpopuli  colunr,  Vangioncs,  Triboci,  Nem.crcs 
©trabo  lÄb.  JV.  febretbet  tw  gleich:  m«t«  n  «♦  i^rix,  x^oy«VOJ  ^ 

MiitofAAT^Kol  KXToiH*<rn  tov  P^o».  'E»io»ir  l'^ttrai  U^ocvikov  iSvot  Trt^cnu^iv  6*c 
int  Mtiai  TfßUxQi.  i.lc.  tpjoft  Helvctios  ad  Khenum  habiranr  Scqüäni  Sc 
MecHomatricqs,  in  quibus  Tribocci,  gens  Germanica  J  co  ex  patria  um 

trans- 
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translati.  @ie  ^a6eit  alfo,  ebe  fte  unter  ben  Sttetiomatricen  cjcmo&net/  ettt 
antereS  Sßaterlant  ,  «nt>  $war  weil  fte  S>eutfcbe  geroefen  f  in  Seutfcb; 
lant  ge&abt  Sftun  fragt  ftcbr  roo  tiefer  tbr  alter  ei$  geroefen  ?  <£$  rodre 
febr  verwegen  r  mann  man  tbn  mit  etmger  ©erotgbett  beftimmen  wollte* 
wann  man  nid&t  t>or  ungefdbr  150.  Saferen  bep  SDtarpad)  an  t>em  ^ecfar- 
im  £er$ogtbum  SSBurtenberg  einen  <&Uin  gefunden  fyättt  f  teffen  wir 
oben  fcbonbep  ten  »ojern  Geltung  getban »  unt  &tcr  nod)  einmabl  Die 
Sfuffcferift  be^ufeßen  Dienlich  erachten : 

EANAE 
'LORATI» 
TRIBOCI 
ET    BOI 
L.  L.  M. 

Subetauren  tff,  baß  tiefer  merfwurtige  ©etödWmfr@tem  t>erftum* 
melt  geroefenr  ta  man  ibn  ausgegraben  t  unt  noeb  mebr  t  i>aß  er  je^o  gar 
t>erlol)ren  gegangen.  Wlan  fyat  e$  5>regt^crn  &u  tanfen  1  taß  er  ta$  @5e* 
tract>t«tß  tiefen  ©teineS  auf  un£  gebraebt  in  feiner  Suevia  Sacra  pag.  22?. 
unt  @5ruteru$  in  feinen  Inftript.  Tom.  IL  pag.  1010.  2(u3  tem  Ort,  tt>o 
er  gefunden  roorten  t  laßt  ftd)  niebt  unfebroer  mutbmaffen  1  tag  bte  Sri* 
bocer  am  ^ecfar  geroobnetr  unt  tag  fte  ter  Qianä  bier  ümn  2(ltar  auf? 
geriet  r  roelcben  tie  3tit  in  tie  <£rbe  auf  etltcbe  Sabrbunterte  »erfetv 
fet*  Saß  er  ter  Stand  gercitmet  geroefen  ,  laßt  ftcb  au$  einem  anbem 
beo  Rotenburg  am  Sftecfar  gefuntenen  <&ttin  erläutern  1  wo  tte  Stana 
aueb  S)ma  ^mnna  wirb* 

DEANAE 
IN    H.   D.   D. 
PR.  JVVENTVTE. 
C.  SVM.  JVL.  HER 
MES.  T.  C. 

vid.  Gruter.  Infcript.  Tom.  L  pag.  39.  unt  Appianus  pag.  462. 

§♦    34- 

fttacb  tiefer  %t\t  futbet  man  fte  in  tem  ©faß  unter  Den  ^etiomatri* 
cern.  SSSann  fte  ibre  SSÖobnungen  »erdnbertr  tft  ntebt  8<tw§.  £aß  fte 
aber  mit  2lrtot>iflen  über  ten  SXbem  gegangen  unt  bemacb  oon  ^ulto  fla< 
fare  Bieter  über  tiefen  Sluß  juruf  gejagt  Worten  1  tft  febon  mebrmal  be* 
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Rauptet  wwbenr  unb  £err  ©cbopfttn  tan  aueb  niebt  glauben  f  baß  fte  por; 
t>er  im  (Elfaß  geroobnetr  ober  pou  (Edfarn  nad)gebenb$  bafelbfl:  gebulbet 
roorben.    ©fetebrcobl  fcbreibt  (Eäfar  jeföfi  Lib.  IV.  t>aß  ber  fK^ciu  tu  Dm 
Stlpen  fcep  ben  gepontiern  entfprmge  >  unb  bureb  einen  langen  Umgang  t>ie 
©rangen  ber  Sftantuatter,  .öefoetter.r  @equaner,  5ftebiomatrieerf  Sriboeee 
unb  £reptrer  berühre.    Me  t>iefe  23610er  bewohnten  ben  ©trieb  &mbe$ 
aber  Den  Ütfjein  gegen  (Ballten,  unb  mithin  muffen  feie  Srtboeer  bamabl 
aueb  febon  ftcf>  t>a  nibergelaffen  &a6en.    &$  folget  ferner  an^  biefer  23e; 
febretbung,  f  baß  fte  entroeber  gar  balb  nacb  be$  2lrtopiften  SRtberlage  biefe 
&\%c$tfud)t  baben,  weil  A.  u.  C.  696.  biefe  (Scblacbt  gefebabef  ober  baß 
fte  febon  jupor  müßten  im  (Elfaß  getpobnet  unb  Slrtopifkn  an$  gorebt  bep; 
aefranbeu  baben,  roeif  er  bk  @eguaner  afg  ber  Srtboeer  naebjk  %lad)bam 
bedungen,  unb  bureb  feine  Wlafyt  bk  ndebfeelegene  Golfer  $ur  (£l)rforebt 
<jebracbt  hatte.    &k{c$  letfere  will  aber  £err  @d)6pflin  d.  1.  pag.  136. 
|.  24.  niebt  eingegeben.    (Er  arünbet  fiel)  auf  bte  (£infrimmung  ber  ©e; 
febiebtfebreiberr  roelebe  alle  melben  t  baß  bk  Sribocer  ein  beutfebeS  33olü 
fepew>  ba$  aufOeutfcbem25obengeroobnet  babe.  (§.23.  pag.  135.)    (Er  er; 
rennet  aber  aueb  babet) ,  baß  ber  Srtboeer  jroeprer  Uebergang  über  beu 
fKbein  ntebt  lang  naeb  2(riooiften$  ^itcrlage ,  fonbern  rodbrenber  tixv 
^eimifeben  Uneimgfeit  ber  SXomer  unter  fteb  felbften  muffe  gefebeben  feyn. 
Sann  £dfar  befebnebc  feine,  mit  ben  ©alltern  unb  &mtfd)m  gefübrte  Arie; 
a,ef  naebbem  febon  &el)en  3abr  bernaeb  Perflofien  maren  t  in  welcber  3eit 
niebt  wenige  &>erdnberungen  Porgeben  Birnen,  jumabfen  bie  fK^mer'mit 
fteb  felbffen  $u  fb|öi  batten,  unb  folglieb  ibre  Ordnen  gegen  2)eutfcblanb 
niebt  genugfam  befebfoen  fonnten.    SSarre  erriet  obnebtn  Hb. I.  pag.  $6. 
baß  bte  Konter  mit  bch  Seutfcben  niebt  gern  ju  tbun  gebabtf  unb  über  be$ 
CdfartS  2litffubrung  gegen  btefem  Sßolf5  gar  niebt  oergnügt  getpefen.  %[& 
man  aueb  &utt  nacb  Pallien  föiftc  be^  Ofat^  |)anblungen  $\  unterfu; 
eben  f  fo  mar  ibr  33eriebt  fo  roenig  pottbeilbaft  für  töne,  baß  ber  ernffljafte 
^ato  bapor  l)k[tct  man  fällte  (£dfarn  in  ber  S)eutf>ben  ftänbc  ausliefern. 
<öie  gaben  baburd)  bk  Uugereebtigfeit  beS  Krieges  gnug  ^u  perlen, 
unb  tpollten  babero  obne  fonberlieben  ^Zotbfaü  bk\c$  ^ol!  niebt  anreräenr 
fonbern  faben  bureb  bk  Singer.    Söann  aueb  mabr  mdref  baß  bk  Xnbof 
cer  niebt  m  &inbz  über  ben  difyzin  gegangen  f  fonbern  mit  gutem  MU 
Jen  ber  ^ebiomatrieer  aufgenommen  tporben,  roeil  fte  fteb  ibren  (3?{e%ent 
&ifön  unb  ©ebrdueben  freproillig  unterroorfenf  tpie  bemelbter  fyx*  föarre 
d.  1.  pag.  48.  melbett  unb  fteb  t>eßt)a(6  auf  ba$  Seugniß  ©traboniS  be; 
ruft  f  fo  l)ättm  aueb  bk  fXomer  beftoweniger  Urfacb  QcfyaH  f  fieb  ibrem 
Uebergang  ju  tpiberfe§em 
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£err  SBarre  ftftti&f  tnelfetcbt  barum,  baß  bte  Srtbocer,  mit  gutem  %B\U 
len  ber  Sföebtomatricer  über  ben  ÜU)em  gagangen,  weil  ©trabo  einiger  @5e* 
walt  niebt  gebeutet,  fonbern  nur  melbetf  Dag  fte  au£  tbrem  Seutfcben  2ßa; 
terlanb  ift  ba$  Slfttß  fcerfe^et  worbem  allein  fyattw  fte  tnelletd)t  ben  gu; 
feri  SBtllen  &u  macben  gewußt,  weil  t>tc  9)?ebiomaticer  als  (Ballier  ftd)  t>or 
$>cn  Seutfcben  geforstet  baben,  ba  feine  große  Gewalt  angewendet  wer; 
ten  durfte  f  tue  Srtboccr  al£  £anb£leute  auftune&ntem  deine  ndbere  U& 
fad)  t^rc^  llebcrgang^  foüen  t)ie  ®ttet>cn  gewefen  fenn  naef)  £3arren$  £3e; 
riebt,  welche  t>iefe£  minbermdd)tige  Sßolf  wranlafiet  ibnen  $la$  ^u  mad)em 
«£)crr  <£d)6pßtn  laßt  f'd)  aucl)  tiefe  $?utbmaßttng  bei)  Ermanglung  anber; 
wdrttger  fteberer  Sftadjricbt  mebt  mißfallen.  S)ann  e$  bitten  ftd)  Fur§ 
sorber  t)ie  @d)waben  tton  Dem  SBaltifcben  $?eer  auftumad)en  angefangen 
unb  t>fe  llftpeter,  Semterer,  imt>  Ubier  ,  wekbe  alle  and)  in  &eutfd)lanb 
wobnten,  ibre  bisherige  <St£e  $u  t>erlaflen  gebrungen.  2D?an  barf  nur  da; 
farn  de  B.  G.  lib.  IV.  nacblefen ,  fo  wirb  man  tte  ©cbwaben  befd)rteben 
ftnben,  baß  fte  loermogenb  gewefen  ,  ibren  ?cad>barn  forebtbar  $u  werben» 
€in  Äjjetl  berfelben  batte  ftd)  obnebin  febon  in  tok  £anbe  begeben,  wo  ba$ 
heutige  Sranfenntnb  ©cbwabei;lanbe  tff.  Wlan  ftnbet  fd)on  unter  $lrto; 
»tßen£  Srieg^beer  bte  @uet>en.  Unb  eine  große  #orbe  »ort  buubert 
(Bauen  war  bereitet  eben  bantabl,  atö  2lriomß  mit  €äfavn  ^u  tljim-  bef  am, 
über  ben  fKbein  $u  geben  unb  $u  biefem  beutfeben  $rteg6l)elben  $u  ßofien. 
Sollten  niebt  btefe  ©cbwaben  aud)  »ermogenb  gewefen  fet;n  bie  Sribocer 
au$  ibrem  £anbe  &u  »erbrdngen.  Sie  grud)tbarfett  <Ballten£  ,  welcbe  fte 
fd)o«  unter  2(rtomßen  erfunbiget  batten,  locfte  fte  in  btefeS  Santo  noebmab* 
len  $u  geben  unb  beßdnbtge  2$obnung  barinn  $u  fud)eu  ,  welcbem  ^3ct>/ 
fpiel  naebgebenb^  bte  Sßangtortett  unb  Demeter  folgten. 

i  & 

&tefe  beebe  Sßolfer  waren  ebenfalls  unter  Wvmiftttö  ^rieg^beer  5e^ 
önffen.  ^ie  wob.nten  auf  beutfeben  fBobcn ,  unb  waren  gebobrne  (Dcut^ 
fd)en.   Sßenigfi'  gibt  fold)e^  bie  ©teile  Sactft  de  M.  G.  c.  28.  ^u  ernennen: 

lpfam  Rheni  ripam  haud  dubie  Germanorum  populi  cclunr,  Vangiones, 

Treboci,  Nemetes.  S^re  e&ttia&lige  ©i^e  fd}einen  md)tbte  ©egenben 
be^*beutigen  SBurtenbcrgerlaitbe^  ^uerreicbcttf  fonberu  e^  bat  baö  5lnfe>- 
brnf  bafi  t)k  Demeter  in  ber  53faf^  gewobnet  an  bcmSpntrj&cm  unb  (Eraicb^ 
§an  i  bte  Sangionen  aber  beffer  hinunter  an  ber  SSergflrafie.  SBann  wir 
aber  t>orau^fe^ehf  ba$  fte  hid)f  mit  ben  Sribocern  i'tbcr  toen  dlfycin  gegan; 

am  fonbern  erft  p  Äayfcr*  SJefrafSani  Seiten  um  ba^  3abr  dtyifti  50. 

unb 
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unD  um  oDer  ba  ID  na  er)  felbiger  gett  Die  decumates  agri  errid)tet  worDen, 
Da  Die  ©alte  m  <£entfd)fanD  auf  DaS  neue  (Kolonien  cjerd^tft  t  fo  muffen 
wir  auf  bi?  (BcDanfcn  geraden,  t)aß  Diefe  Demeter  unD  S8angtonen  an 
Ocm  Wedav  ftd)  aufgehalten.  3}?an  fau  fid)  frier  £crrn  @d>6pflm^  (k) 
9?ad)rtd)t  beDienen,  welcher  melDet ,  Dag  allem  SScrtmttben  naefr  2. 93om* 
pomu^f  ein  Dv6mtfd)cr  2kfeld)$l)aber  m  Dber;£)eutfd)lanD  il)tten  (Bele? 
genfreit  gegeben  über  Den  difyein  ju  <jefrcm  &)ann  e3  Ratten  Die  dattenr 
wie  SacttuS  Anna],  üb.  XII.  c  27.  feq.  melDef  f  ganj  :Obcr;£)eutfd)lant> 
mit  Dem  SSerfucfr  über  Dicfen  glu£  in  (Pallien  einzufallen  in  großen  ©ebre* 
fcrr;-gefc^ctf  unDf  wo  fte  ijtngefommen  r  mit  §&mwJe?ttti^tt  unD  Skrwü* 
feurigen  Der  SdnDer  großen  gcfraDen  getfran.  S>tc  Dtimer  Ratten  Damafrf 
tl)re  £errfd)aft  am  ganzen  mfrein  ausgebreitet,  unD  Dicfcr  gluß  untermal 
Ute  Die  (Branden  £>eut|cfrlanDS  unD  DeS-fKomifcfren  OSebietü.  S)te  23an* 
gtonen  unD  Demeter  waren  ifrre  SStsnDSnfnD  £)ü!fS;@5enoßeu  unD  mithin 
nod)  in  £)eutjcfrlanD,  weil  fte  fonften  ,  wann  fte  fd;On  über  Den  dlfyein  gc* 
gangen  unD  fid)  in  Der  Dvomer  £errfd)aft  niDergelaflen  hätten,  il)re  Unter> 
xbanen  unD  feine  25unDSgenoffen  gewefen  waren»  &ne  Dvomer  beDientcrt 
fid)  tfrrer  Jpülfe  wiDer  Die  jrreitbare  harten  unD  benahmen  Dtefen  Den  £ufl 
fte  fernere  $u  beuurufrigen.  Statin  $>omponius  fcfrlug  mit  feinen  Legionen 
etnett  gfreil  Derfelbcn  ttnD  Die  18angtonen  unD  Demeter,»  welchen  einige 
SKom.  Meuterer;  Jttgegeben  wäre ,  überfielen  fte  auf  einer  anDern  @ette 
unD  mad)ten  mie,  Dte  tn  Der  unter  18aro  erlittenen  ^iDerlage  mer$ig  3afrr 
i)orl>cro  gcfangenjporDettf  wicDerum  fret).  33et)  Diefer  (Beledenheit  mutr 
tterntepnet  $exv  £>d)opßtn/  fernen  Diefe  becDe  Dcutfd)e  Golfer  mit  Der  9v6V 
mer  gutem  Etilen  über  Dent  difyein  neue  3Bofrmmgcn  $u  bekommen  w; 
anlajfet  worDen.  Willem  £>ermutfren  naef)  aber  bat  fte  Die  S^cbt  t)or  Der: 
tyafye  Der  (latten  $u  Diefem  Uebergang  bewogen. 

§♦  37- 
©olcfremnad)  tß  nocfr  Der  ©ucücu  &u  geDencf cn,  Deren  ein  Sfreil  unfe? 
2(nfüfrrung  Dc$  2lrtooiften  über  Den  Dvfrem  gebogen.  UnD  Da  alle  btßfree 
berührte  Solcher  Diefen  Sfretl  SeufcfrlanDeS  mit  tl)rcn  $8anDerungen  t>cr* 
laßen,  ftnD  Diefe  einige  fo  glüflid)  gewefetf,  i>a$  nod)  freut  &u  Sage  ifrr 
Traute  in  Demfelben  aufbehalten  worDen ,  nad)Dem  Der  (seDuft'er  unD  #a* 
ruDer  tarnen  unter  Den  3)?arcomamtern  Durcfr  tfrren  3ug  naefr  ä36l)mett 
»erlofcfren,  Die  Srtbocer,  Sßangtonen  unD  Demeter  aber  Das  ?lngcDen<f  eit 
ifrreS  alten  Samens  in  ifrren  neuen  <&i%e\\r  nemlicf)  DieSribocer  bot)  ^traß* 
burgf  Die  Demeter  bep  ©peper,  als  welche  Spira  Nemctum  genennet  wtrDr 

(B  2  uub 

(k)  Alfat.  illuftr.  pag.  136.  §.  25.  unt^  pag.  363.  §.  17. 


52       gtfhr  gjbfafr  ttott  freu  gintttoftnetn  unb  ®gfd&tcfttett 

unD  Die  Sßangtonen  6ep  SBormS  ;  roelc&e  t>on  i&nen  Urbs  Vangionum  (>eifr 
fet;  $u  fuc&en  fraben.  2ötewo()l  Werbet)  and)  DiefeS  ju  bemerken  t(lr 
Daß  Diefe 2anDeS;©egenb  Jamalen;  nemltd)  &u  Safaris  Seiten ,  noebniebt 
tiefen  tarnen  gefül>ret ,  fonDern;  tt>te  ^>err  @d)6|>fl[tn  (1)  melDet;  erjf 
$u  (£nDe  DeS  4ten  3al)rr;unDertS  erhalten  ;  weil  unter  Den  ^(ernanntem 
t)ie  @uet>en  fo  fel)r überbanD  genommen,  t>ag  ttoniluten  altern  mdd)tig; 
#en  Sfteil  Die  famtltcftc  Alemannen  aueb  ©uet>en  genennet  worDen.  conf. 
Rhenan.  rerum  German.  pag.  167.  tleberl>aupt  aber  tan  man  beobachten? 
Daß  einem  r  Der  ftd)  einmal  t>on  £)eutfd)lanD  nad)  t)enen  Crapfe«  einen 
SScgrtf  angewöhnet;  fefer  fc^n>er  falle  f  Die  t>eutfc^e  Golfer  auSeinanber 
$u  fiteben  unD  ifere  2Bol)nungen  fid>  of>nc  einige  Sßerwimmgen  *>or$uff  eilen. 
Iftod)  me&r  fdlit  eS  einem  ferner  f  roann  man  Die  Seiten  mcftf  wol)l  untere 
fd)etbct.  (Ein  SSolf  l)atte  feinen  <gi$  ju  t)iefer  Seit  m  Dem  heutigen  &ad)t 
fenlanD  oDer  in  Wtet lenburg  f  $u  einer  anDern  3ett  batte  eS  anDerSwo  ge* 
wohnet  f  roeil  eS  feinen  ©ij  wrdnDert  oDer  ftd)  mebrerS  ausgebreitet  ober 
ColontenoDer  £>orDcn;  wie  man  eS  ben  Den  Sartarn  nennet;  auSgefcbtftr 
wie  eS  wat)rfd)einlid>  t|t  ;  Daß  Die  ju  (Etffartö  S^ten  unter  SlriotnjtenS 
#eer  gejknDene  @ue»en  unD  and)  Diejenige;  welche  $u  i&mffofiTen  wollen, 
aber  nod)  niefet  über  Den  Ütyem  gegangen  waren;  eine  Dergleichen  £orDe 
gewefeu;  tnDem  man  gletcfywobl  wißt,  Dag  Die  &d)waben  nod)  niefetmit 
ibrem  ganzen  S8ol£  an  Den  Ütf)ein  unD  £5onau  gerüfet ,  fonDern  nod)  ge; 
räume  Seit  feernacb  in  Der  (BegcnD  Der  beutigen  Wlatt  S8ranDenbnrg  f 
teilten  unD  anDern  Orten  ibre  päiipfV©t|e  gehabt.  Cdfar  de  B.  Call. 
Hb,  IV.  g.  1,  fcfyreibet  t>on  il)nen ;  Dag  fte  ein  mdcbtiaeS  23ol£  fenen,  DaS 
200.  (Bauen  tnge&abt.  2lttS  jeDem  (Bau  fdjiften  fte  jabrlid)  1000.  bewe&r* 
ter  Statut  aus  um  fid)  im  Sriejg  &ü  üben.  £)ie  übrige  blieben  $u  #au§ 
unD  fdjaffen  einen  SSorratban  um  ftd)  unD  Die  auSgefd)i!te  SÄannfdjaft 
Dat>on  juunterbalten.  3m  folgenDen  Sabr  mußten  Die;  welcbe  $u  £au§ 
geblieben  r  in  DaS  $elD  ge^en  unD  Die  t>orl)in  auSgefcbtfte  nad)£an$  gelten 
laffen.  (Er  melDet  Hb.  I.  c  Daß  unter  2lriomjIenS  Kriegs  £eer  and)  &nv 
*>en  oDer  ©ebwaben  gemefen.  S)iefe  fc&einen  an$  il)ren  ^anen  gegangen 
m  fet;n }  um  unter  ^Iriü^iftenS ,  als  eines  berübmten  Kriegs  ^elDen ;  %w 
fübtung  in  Den  SBaffcn  ftd)  ju  üben.  (EntreeDcr  erwarteten  fte  Die  nad); 
gefd)ifte  ^auffen;  nxlcbe  fte  ablofen  feilten  unD  all  bereits  fd)on  unter 
ißeegS  waren;  inmaffenfebon  wieDer  ein  ^>aufe  öou  100.  (Bauen über  Den 
tjibxin  m  geben  bereit  ftunDe:  oDer  blieben  jene  gern  im  SclD  bep  %x'w 
»Uten  nnt>  begehrten  nimmer  nad)  ^)auß  zugeben ,  fonDern ibr  *£>enl  unter 
Deut  bis  Dal)in  glüflidjen  5lrtoi?tftcn  ju  t>erfucr)em    18ielieid)t  |)at  aber 

Cdfar 

(1)  Alfar.  illuftr.  pag.  248.  §.  221, 


SSBüttenbetgö  m  3itfto  (Sdfate.  $3 

Ca'far  felbft  feine  gute  9}acbrtcbt  gebabt f  mann  manibm  bet)gebrad)t ,  Daß 
t>tc  auSgefcbti5 te  junge  Sttannfcbaften  lieber  nacb  $an%  gefebret,  tnDem 
t>te  (gebroabenntebt  fo  in  tbre^etmatbocrliebtgcroefenr  t)aß  fte  gern  rote* 
Der  t>aijin  ausgegangen.  Sbre  Slbftcbt  roar  fonften  oielmebr  f  andere 
£anber$u  fueben  unt)  ftcb  niDer£ulaffenf  ate  $u  Den  Wintern  um$ufebtm 

§♦  38/ 
£)tefe  bittet  berübrte  Golfer  ftnD  alfo  unter  2(rtootften$>  $rteg£  £eer 
geroefem  2ötr  baben  ibrer  etma^roeitldujtggeDenfen  muffen  um  $u  febenr 
roelcbe  sonibnen  röabrfcbetnlicber<2Betfe  intern  föcjtrf  Des^WäogtbumS 
SBurtenbergS  motten  geroobnet  fyaben.  SOßobe»  man  aberDtefeg  anmer* 
ten  muß ,  Daß  niebt  Die  gan^e  236l£er  in  Dem  roürf  Itcben  25e$irf  Diefetf  £an* 
Des  allezeit  ibre  @i&e  gebabtr  fonDern  öftere  nur  einen  £fxil  fceffWben  fj<# 
in  ibre  SSSobnungen  erftrefet  i)at,  wie  3-  £♦  t>on  Den  ©eDuftern  febon 
gemeldet  roorDen  ,  Daß  fte  roemgftenS  nacb  Cluoerit  unt)  DcS£>errn23arre 
Sftennung  <*W  Äocf)er  unt)  9Mar  geroobnet  unD  ftcb  t>on  bar  big  an  Den 
2Ö?ann  erftrefet  baben,  liefern  nacb  mußte  nur  ein  £bcil  Derfelben  in  Den 
3. Remtern  Diefe^^)er$ogtbum^2Beinfperg,  Sfteufiatt unD 20?cfmtt(,  oDer 
roenigffenS  in  Dem  ledern  2lmt  £tt  Jpaufe  geroefen  fenn.  (£in  anDercS 
Tempel  ftnDet  man  an  ben  £ermttuDuren  ,  roelcbe^  fSoKI  aueb  febon  tu 
SlriooiffenS  Seiten  t>on  Der  ^(5ebt^  an  Die  Sonatt  ibre  ©t^e  erftrefet  unD 
mithin  einen  äbctlDe££er$ogtbum$S83ürtenberg  r  nemltcbDie  £errfcbaft 
♦pet>Denbetm  unter  feine  2ßobmmgen  gerbtet  fyat  £)er  übrige  £beil  Die; 
fer  #ermuni>um  breitete  fieb  Durcb  einen  weiten  ©trieb  Dura)  Raufen  r 
bis  an  fÜZetfTen  au$.  Sann  SacttuS  (m)  febreibt.  Daß  Die  dibe  ben  ibnett 
entfpringef  Daber  aueb  Die  meifteDiefe£23olf  in  SSoigtlanD  unD  in  Weiften 

fucf)ett.  vid.  Herr,  notit.  vet.  Germ.  pop.  Part.  II.  c.  2.  §.  19,  CluveF.  Jib. 

III.  c.28.  ©tefifeng  oon  Den  alt  beroobn.  Setttfcbl.  cl.  3.  pag.  192.  Sacitui 
febretbet  Annal.  Jib.  13.  c.57.  Daß  Die  hatten  unD  $ernumDuren  einanbet 
eine  ©eblaebt  geliefert ,  unD  jeDe£  Sßolf  Den  fa^reieben  Stoff  in  feinen 
©rän&cn  b<*ben  wollen.  SSeeDe  glaubten  nacb  Den  ©ruuDfdjen  ibrer  die* 
Itgton ,  Daß  Diejenige  (BegenDen  Der  (ErDen,  roo  Der  ©ebopfer  aller  S)ingc 
ibneneine  Söoljltbat  erzeiget,  rote  fte  bter  Die  ©aläguellenatö  ein  berrltcbeS 
®cfcbencfe©£>tte$betracbteten,  Dem £immel ftcb  nahem,  unDDie^ebetbc 
Der  ©terbltcbenam  geroiffeften  erboret  roerDen  f  roelcbe  fte  an  foleben  Orten 
$u  Den  ©Ottern  auffebifeten.  £)iefe  ©teile  oerlettet  einige ,  Daß  fte  Dac; 
»orbalten ,  folebe  ©al^queüen  fepen  bet)  $aUein  @ad>fen $  fueben.  UnD 
©  3 nW 

(m)  de  M.  G.  c.  41.  In  Hermunduris  Albisoritur  flumtn  inclytum  & 
notumoliirij  nunc  tan  tum  auditur. 
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n>et£e  t>tefc  auf  Den  Ordnen  püfötnbtü  (EatrenunD  .pcrmunDuren  waren* 
fo  fonnte  man  Daraus  abnehmen,  tute  weit  DtefeS  23olf  ftd)  erffreefet  l)ab-e. 

Sann  £aeitttS  &etflTet  t>tefctl  gluj}  flumen  conterminum  inrer  Cattos  & 

Hermunduros.  SlUein  viele  glauben,  t>aß  Diefer  ®efd)id)tfcbreiber  ftd)  ge? 
jfrjfeu,cunD  anffaft  Der  (Blbe  hatte  Die  (£ger  fegen  follen,  oDer  Daß  er  Diefeu 
pluü  für  t)en  lirfprung  Der  (Elbe  gehalten,  #r.  ©tejfcnS  pag.  193.  mepnt 
felbjten  aueb.  Daß  Die  (gaer  frier  ju  t>crflc&cn  fh)e  ,  obfc&on  es  fet;n  Hnntt 
Daß  Der  £auptjt$  Der  £>ernumDuren  an  Der  (Elbe  unD  ©aale  qdlifccn 
unD  nur  eine  dolonte  an  Der  Sonau  ftefe  niDergelaffen  habe.  SBann  man 
SSedeji  patttcnU  ©teile  Hb.  II.  c  106.  neben  DeS  Saeiti  Der  feinen  fyältt 
fo  wirD  eben  DaDurcb  beftdttgt,  Daß  Die  ^)ermuuDuren  anfelbigem  gluf* 

aewofyttet  fraben.  SSeHejtUS  fa>rct6t  aber  :  Denique  quod  nunquam  antea 
fpe  coneeptum ,  nedum  opere  tenratum  erat,  ad  quadringentefimum  mi- 
liarium  a  Rheno  usque  ad  Albim,  qui  Semnonum  Hermundurorumque 
fines  prsterfluit ,   Romanus  cum  fignis  perdu&us  exercirus.      liefet 

©efc&tc&tfc&reiber  tft  felbft  be\)  Dem  3ug  Des  Xtberit  gewefen,  unD  fyat  ftd) 
fcefler  <&&  SacituS  erfunDtgen  f onnen  \  Dabero  aueb  i$m  um  fo  mefrr  ju 
trauen,  83eeDe  fommen  Darinn  übereilt.  Dag  DiefeS  SÖolf  Die  Ufer  DeS 
(glbjutfieS  bewohnet  ,  nur  Daß  SaeitttS  Den  Urfprung  Der  (Elb  Den  £>er? 
munDuren  eingrabet  unD  mir  Der  (£ger  verwanDlet  ()at  äßas  aber  Die? 
feS  für  ein  g(ug  cjewefenf  um  melden  Die  Glatten  unD  £ermunDurer  wegen 
Des  ©afteS  geflritten  r  tft  unbekannt  (  mit  SaettuS  Deflen  mcfot  mit  'fta? 
men  geDenfet.  5n  Der  Sammlung  Der  ©ebtiften  über  Die  von  Der  2lea? 
Demie  $u  Berlin  vorgelegten  Srage :  wie  nxit  Die  Ülonter  in  SeutfcftfanD 
emgeDrungen,  fyat  ein  (Belehrter  pag.  196.  Davorgefralten,  Daß  eS  Der  (&aaV 
fluß  in  gremfen  fet)e,  welcher  unweit  ©cbweinftut  vorbei)  ftteßt,  unD  enD? 
lieb  ben  |)ammelburg  in  Den  3Kat)njTuß  ftd)  ergeußt  ,  weil  nicht  alkin  Die* 
w  Sl«ß  fal^reid)  fet;e  unD  ftd)  in  einer  (BegenD  beftnDe  ,  wo  Die  datten 
unD  -£)ermunDurer  einanDer  m  Die  .paare  geraten  Tonnen  ,  fonDeru  and) 
<&$wßtiw  unD  (EcfarD  il)m  beliebten,  etilen  tiefen  UmfränDen  nact) 
muffen  Die  .permunDuren  einen  ©trieb  £anDeS  ingebabt  ^abett;  welcber 
K60  SKetffenr  SoigtlanD,  Die  ©tifter  Bamberg ,  SBüt^burg,  Die  tylav& 
mmaft  Wnfpad) ,  ©raffebaft  Oetingen ,  unD  einen  Sl)eil  De^  Ulmer? 
^eatete^  begreift, 

'§.    39* 

Saß  fte  bis  an  Die  Sonau  (teb  etfreft  \  gibt  abermaf)l  SaeituS  |tt  er? 
f ennen.  S)iefer  6efcbtd)tfcbrciber  &a«e  Die  Deutfcbe  SßoIHcr  befebrieben,  unD 
Darinn  jueif  Dem  fXbeinfluß  gefolget.  ^nt)(td)  betreibt  er  fte  auebr  mt 
fTe  gegen  borgen  an  Der  Sonau  gefeffem    föen  Den  £ermunDuren  macht 

er 


2Burtetiberö$  wr  3ulio  gafate,  $5 


er  Den  Stnfang,  *tta*  Dtefen,  fatjm  wo&nen  Dte  Startfq i  im»  na*  *>tg 
fett  Me  Wlavhmmcvf  Dte  Damabi  f*on  m  SBo&meu  ft*  mDerg|laf[en  bat* 
Je»,  unD  enDlt*  »ic  Äua&en.  £err  ©teffen^  unt >  £lut>erttt3  Hb  III.  c  2g. 
baeidmet  ihre  (Brauen  an  Der  Sonau  »ort  Dem  Sören^gug  an  ft*  gegen 
^vnaolftaDt,  for  t>aß  Die  Sören*  Dtefelbe  s>on  anDern  Golfern  ,  Dte  ttt  Dem 
bmtiam  © efewaben  gegen  Dem  mbern  $u  wo&ntcrtf  unterf*tet>e.  UnD  m 
fo  fern  hatten  fte  and)  einen  fe&r  f  leinen  S&ert  DeS  temm  ♦ömogtbumS 
Würten&era  oDer  £errf*aft  £et)Denbeim  tmtem  Samt  Dag  fte  gt*  an 
Sie  Ufer  Der  Sottatt  ft*  erjlrecfet,  \\l  an*  etfangefubrter  ©teile  Saatt 

Cn)  tu  erlernen:  Propior  (ut  quo  modo  paulo  ante  Rhcnum ,  üc  nunc 
Danubium  fequar)  Hcrmundurorum  Civitas,  fida  Romanis,  eoque  folis 
Germanorum  non  in  ripa  commercium,  fed  penitus,  atque  in  fplendidif- 
fima  Rheetise  provinci«  colonia  paffim  fine  cuftode  tranfeunt  &  cum  ce- 
teris  gentibus  arma  modo,  caftraque  noftra  oftendamus  ,  his  domos, 
villasque  patefeeimus  non  coneupifeentibns.     (££  war  alfo  diätkn,  t>a$ 

iriefKomer  unter  tapfer*  aiugufft  Regierung  einnahmen  unD  *ur  Brown* 
machten,  Das  ttd*ftangelegene  ftmD  unD  Denen  £ermunDuren  bena*bart, 
weil  nichts  aB  Dte  Souatt  $»if*en  ihnen  Dte  (Brande  wäre,  @ie  hatten 
Den  freuen  £anDel  unD  SöattDel  mit  Den  Moment ,  Die  ft*  au*  gegen  je; 
nen  Vertraulich  erzeigten.  Ob  fte  unter  SRaro&o&S  £errf*aft  gel  ommeft, 
Da  er  ft*  Des  S8$&merlattt>e$  mit  Vertreibung  Der  alten  (Einroo&ner  bv 
ma*ttget  /  tj*  nicf)t  für  gewig  m  betontem  föatm  %Mw  »aterculo 
Lib  II  c.  108.  m  trauen  tft,  fo  r^aben  fte  Dtefe  £errf*aft  ernennen  muffen, 
mii  er  t>erft*crt,  Daß  er  alle  Unad)baHc  Sßolf er  unter  ftd)  gebracht  babe, 

Occupatis  io-itur,  f*tttbt  et,  quos  praediximus,  locis  ( Hercymae  fylvÄ 
campis)  fimtimos  omnes  aut  bello  domuit  aut  conditionibus  juris  luifecit. 

fffiannalleSBolferr  &ie  um  *n  bmtmgemofytt  ,  feiner  £errf*aft  untere 
worfenworDen,  unD  Die  £ermunDttren  au*  unter  fol*en  begriffen  gerne; 
fem  fo  ift  glci*moi)l  glaubli*,  Dag  fie  unter  Diejenige  gere*net  werDen 
möficnr  wcr*e  unter  gewiffeu  Söe&mgmfien  ferne  £errf*aft  er&mnt  \>to 
Ben  weil  fte  gegen  Die  IWmer  wo&l  geftmtt  bleiben  Dörfern  Sann  fte  muf^ 
fen  m  Sacitt  Bcxtm  no*  al*  bewahrte  gmtnDe  erfunDen  worDcn  fet>u, 
welcW  eine  geraume  &*  erfordert  bat  mann  man  au*  f*on  geDcm 
fen  wollte,  Dag  fte  m  9ftaroboD£  getten  aut  SKarcomanmf*  D.  u  fcmDiee* 
lig  gegen  Die  fKomer  geftmtet  gewefett,  fo  hat  e^  Do*  nt*t  km  UW 
f  onuem  weil  Diefer  ®ef*i*tf*rci&cr  fte  für  alte  gute  SreunDeDe^  fKontu 
f*en  SSolB  betrieben.  3e»o*  e^  hat  enD  t*  Dtefe^  gute  ^ernefemen 
au*  aufgeboret ,  weil  fte  ft*  mit  anDern  @*wabtf*eu  Solfern  mm 


(n)  de  Mor.  Germ.  cap.  41.  42. 


S6       (Srfter  Slbfofr  wn  fcen  Simtfoftnern  tmb  ©efttu&ten 
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fogewumte  2lllemanmfcbe  SBünDmg  begeben  unD  mit  «£>intanfe|ung  \fye$ 
yiamcnü  unter  Die  Stllcmanmer  geilet  worden.  SEBemgftenS  ftnt>et  man 
Brett  Flamen  nach  foleber  Seit  ttiQt  mety*  obngcacbt  wohlbekannt  tf^r  Dag 
fie  mit  ibren  alten  SBobnungen  $ufrieDen  gewefen  unt)  feine  neue  gefuebt 
fcaben,  als  in  fo  fern  fte  mit  Den  2tüemanntem  ftdb  weitcreUu  wagen  t>er; 
bunDen  gewefen.  vld.  S^x.  (Steffens  d.  l.  pag.  195.  weld)e£  (Eam'toiinuS  in 
Dem  2eben  Äat)fer£  Slntonini  c.  22.  betätiget :  Genres  omnes  ab  Illyrici 

limite  usque  Galliam  confpiraveranr,  ut  Marcomanni,  Narifci,  Hermun- 
duri,  &  Quadi,  Suevi,  Sarmarae,  Latringes  &  Buri  &c.  unt)  (SutrOttiutf 
lib.  VIII.  c  6.  fd)reibt  OOtt  eben  tiefem  tapfer  :  Bellum  Marcomannicum 
confecit,  quod  cum  his  Quadi,  Vandaii ,  Sarmatse ,  Suevi  atque  omnis 
Barbaria  commoverat. 

§♦    4°- 

SiefeS  ftnD  alfo  tue  Golfer,  welche  *u  SCHomffen*  Seifen  f&etf*  gan$ 
in  t)em  heutigen  @cbwabenlanDe  gewönnet  ,  tMlt  nur  einen  Sfcetl  Da»ö» 
tngebabt  S&re  ©efc&icWe  öaben  wir  erriet,  fo  otel  wir  bier  t>ienad>  er; 
achtet  haben  unt)  au6  fiebern  ©efcbi*tf*reibern  erwtefen  werten  Knnen, 
SöiSfjic&er  gebet  aueb  t)er  Seit ;  SKaum  ,  Da  Die  SKomer  nc*  feinen  gtafi  m 
SeutfcblanD  gefegt  Obfcbon  t>er  9Wmer  fein  unD  &er  üfcelDung  pefefte? 
hen,  fo  wirDieDer  leid)t  erfe&en  f  Dag  wir  tbrer  nur  Darum  geDacbt  haben, 
unuu  zeigen,  m$  Diefe  236tfer  nad>  Wximfkw*  Seiten  für  ©aWale  ge; 
habt  Sann  na«  Diefen  fyaUn  ftcb  il)re  tarnen  »erlösen  ,  unD  wtr  wer; 
Den  nimmer  Urfacb  &a6en  i&re  tarnen  $u  berubren,  auffer,  wann  wtr  oer; 
anlaüt  werDen  in  Sufunft  auf  Die  vergangene  Settenjuru^ugeben  unD  au* 
t>orberuhrtcmcin  unD  Da*  anDere  &u  Dejto  mehrern  Erläuterung  $u  wteDer; 
holen.  Sie  ganje  bisherige  (Eräeblung  begebet  l\xx\  Darmn ,  Dag  wir  Die 
©caenD  De*  heutigen  ed)wabentanDe$  unD  De£  Damabi  noch  mit  felbtgem 
»ereinigten  granf  enfonD*  oorftellen  nach  Den  Rollern  Die  fofc&e*  bewol); 
net  haben  vor  unD  *u  %M  CäfariS  Seiten/  ebe  noeb,  wie  gemelbt.  Die  Ovo; 
mer  Darein  ftcb  gewaget  Gaben.  Sann,  obfehon  €afar  über  Den JXbem  ge; 
«anqcn,  fo  fan  man  Dod)  niebt  woi)l  fagen.  Dag  er  ftcb  in  Seut|d)lanD  fefi 
tu  feien,  fonDern  nur,  wie  er  felbft  melDet,  ftcb  Den  Seutfcben  *u  geigen  cnU 
laMoftcn  gewefen,  Dag  man  ju  tönen  fommen  tonne ,  mDem  er  nicht  wol)l 
wer  unD  *wan|tg  @tunD  mit  feinen  £euten  ftcb  Dtfleit  Üvbem*  aufgebalteu, 
fonDern  fogleicb  wieDer  juruf  gegangen  fepe.  ^5tr  gegeben  Dte  Unwillen/ 
Seit ,  wer  oon  Anfang  bier  gewobnet  b^be.  ©tgooelu^  gteng  au«  ®<xU 
Ren  unD  fetfe  ftcb  bier  mit  einigen  Kolonien  in  Dem  3ahr  nacb  (Erbauung 
Der  etaDtkom  163.  oDer  oor  ^rifli.  ÖeWtrei.  @ |tne  mhi \x>v 
ren  pornemli*  Di«  Sectofaget,  Qtotim  «nD  ^3ojer,    ^b  fSerfitflitng 

480, 


gßurtcnbo'sg  m*  3uIio  Gdfare*  57 


480,  Safere  famert  Die  <£tmbren  au$  3talien  $urur%  verjagten  einen  Xlycit 
Der  «£>eh>etter  unD  chitcje  Kimbern  unD  Die  #aruDer  festen  ftefe  an  Dem  Ur; 
fprung  Des  Wetfavü  unD  Sonatt  fefte.  23ter$ig  Safer  feernaefe  gteng  2(rio; 
toijt  über  Den  fXfeetn  unD  bemetfterte  ftefe  Der  Öequaner  unD  2leDuer.  <£t 
führte  naefe  unD  nad)  immer  meferere  holtet  f  nemlicfe  Die  Sttareomannen , 
(SeDufter,  £aruDer,  Xvibocev,  SSangtoneur  Demeter  unD  einige  @uet>ea 
in  (3allkn.  StefeaOe  featten  im  <Si$e  in  S)eutfcl)(anD ,  uebft  ben  Jpev 
jmmDuren ,  h\v9  por  Cfertjfc  (Geburt  unD  ^u  Deffen  2eb$e\ten.  UnD  bti  Da* 
fein  featten  Die  SKomer  noefe  feinen  guß  in  SeutfefelauD  gefegt?  fo  Dag 
man  Diefen  Seitraum  Den  2tft;£)eutfcfeen  feeijfen  Hnnte. 

§♦    41. 

%\$  tiefe  Golfer  noefe  tu  Der  @5egenD  jrotfefeen  Dem  9\feem,  Wlayn  unD 
Scnau  roofeneten/  fefeeinet  eS  noefe  roilD  genug  in  unferm  nun  fo  mofel  am 
gebauten  2l>ürtenbergerlanD  au^gefefeen  $u  feaben  f  wann  man  Der  Corner 
fSefcfereibungen  t>on  SeutfcfelanD  ttauen  Darf.  Sann  naefe  Diefen  wäre« 
mcfetäf  aß  (Sumpfe r  SßafDungen  unD  SßilDnuffen.  (o)  3ftan  fan  ftefe 
gleiefewofel  eine  SSorjMluug  maefeert  an$  Den  ^feieren.  Die  man  in  Dem  £civ 
cpnifcfeen  ?S3a.fe  gefunDen  f  jte^o  aber  afö  (Seltenfeeiten  £a  un$  bringt, 
Samt  Cdfar  gibt  ^aefertefetr  baß  e£  feier  Sfeiere  gebe ,  roelcfee  Die  (Beftalt 
eiltet  ÄirfefeeJ  feafeen.  Eilten  auf  Dem  &opf  ^wii'cfeen  Den  beeDen  Obren 
ftefee  tfenen  ein  erfeafeencS  Sporn ,  Deffen  Cfeertfeetl  gtnt'en  ,  wie  eine  flache 
$anbt  ftefe  ausbreite,  @oÜte  man  bie  (£(enDtfeieref  rote  fte  £tt  un$  fom; 
tuen.  Dagegen  fealteu ,  fo  würDe  eine  groffe  %efyniid)$eit  in  beobaefeten  feynr 
obfefeon  £äfar  einer  anDern  Gattung  Sfetere  Den  Warnen  Aläs,  (ElenDtfeterf 
beplegetf  roekfee  wie  Die  föoefe  auSfefeett,  aber  fte  in  bei  (BrofTe  übertref/ 
fem  (öie  featten  gefröre  $>khttf  unD  tu  Den  güffen  teine  ftnoefeen  unb 
(Bietefee,  Dafeer  fte  and)  nid)i  ligen,  ober ,  wann  fte  $u  (igen  fommen,  niefet 
wieDer  aufftefeen  fonnen.  §8$amt  fte  rufeeu  wollten  ,  leisteten  fte  ftefe  an 
einen  23aum,  unD  Durcf)  Dtefes?  Mittel  tourDen  fte  gefangen.  Sann  man 
fpüfere  nur  ifere  gdferDcn  unD  gager  aut,  fdge  Die  Raunte  auf  Dem  SöoDeit 
ab,  oDer  untergrabe  fte  an  Der  $Bur$ef  f  Dag  Der  (Stamm  gleid)Wofe{  noefe 
feft  $u  jlefeen  fd)ctne.  2^amt  Dann  Dtefe  Sfeiere  fiel)  Daran  lefenen ,  fallen 
fte  mit  Den  Zäunten  um.  ^)ottomannu^  m  feinen  3inmercf unaen  über  Die,- 
fe  Stelle  De6  Cdfari^  fealt  Da^or ,  Dag  jeneö  ein  SBifonö  fene  ,  weil  $lu 
r\iu$  unD  ©olimtS  auefe  melDeu ,  Daß  Die  23ifonteS  \n  Dem  &erct;nifcfeen 
i $ £SalD 

(o)  vid.  Taa  de  Mor.  Germ.  c.  5.  Terra  etfi  aliquanto  fpecie  differr, 
in  univerfum  tarnen  aut  fylvis  horrida  aut  paludibusfcedaj  humi- 
dior  qua  Gallias?  ventoiior  qua  Noricum. 
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SBafo  iu  finden  fenen,  cb  fte  ftc  glcicl)  aanä  ant»cr(l  befd)rctbcm  (fr  (teilt  aber 
(Tdfätn  groffent  Glauben  ben  r  weil  btefer  felbftcn  an  beut  9fc&ein  unb 
in>et)ma$  in  £>ctttfd)lanb  aewefen  r  ba  er  ftc  felbftcn  fef)cn  unb  ftcf)  t&re$ 
Xantens  unb  Statut  crFnubigen  fönnen;  welcbc  ©clccjcnf>ctr  tvcbcr'JMt; 


unb  befd)reibct  fterbafi  ftc  an  ber  ©raffe  b*n  £lcpbantennuMtignad)gebcttf 
•  ubriaentf  aber  butc&auä  einem  ©tter  gfetdjert.  @ie  l)actrcn  eine  greife 
@t4rfe  unb  (8cf$n>mbiafet&  Sßßetl  (te  lehr  tvilb  waren  f  je  Motteten  jte 
webet  SBftnföen  ned)  Sbtere ,  ber  jte  anftebttg  nntrbcn,  unb  tonnten  and) 
nidu  w  tbrer  3ugenb  $a!)m  gewöhnet  werben.  Sie  junge  S)eutfc&en 
übten  fteb  mir  btefer  Sa^b  p  unb  btefenige ,  wdebe  bte  metjte  nmgcbrad)t  $u 
v  babett  mir  betten  bctiugVnommcncn  kontern  bewcifeit  innren ,  würben 
nur  grofTem  lofc  beebret.  SDtefe  Corner  fetfen  in  ber  §83eite  unb  @)cfralt 
Oon  anbent  Dxbfeh  Content  fe#r  unrerfebteben.  ©te  Scnr|d)en  verwahr; 
reu  ftc  fWgt$i  faßten  ftc  mir  Silber  etn,  unb  gebrandnen  |tc  ben  ben  &r& 
Ken  fSfo&f&etteh  al$  SruiFgcfdurre.  2Btt  bemerken  Oicr  f  \>c\$  i)  Lactiv 
btu*  ^arurnal.  Hb.  VL  c.  4.  von  tiefen  |d)retber :  Uri  Gallica  vox  ctt,  qua 
fcriboves  fignificantuf;  Unb  ©etOtttf  in  feinett  (frlduterttngett  be£  Sßtfc 
gtlit  befd)reiber  ftc  afö  wilbe  :0d)fcn ,  bte  von  ben  ^Mn'cnaifcbcn  ©e&ütgen 
f  onmtem  &eebe$  wtberfonebt  etnanber  gar  nidu,  Weil  beebe  (te  al$  wtlbe 
Dchfen  anfeben  unb  bte  #oten<ftfdje  (*>ebiirgc  unb  Spanien  oon  etnanber 
fchetbettf  tri  alfe  bte  (fallier  ibnett  aar  wobl  ben  Tanten  Uri  benlegen 
feinten.  2)  ^iiH'btc  matt  gebenFcitr  tri;,  »eil  biete  S&iere  jet;0  tttcl>r  ntebr 
ben  \\\\$  gefeben  würben,  e$  and)  nidtf  wabrlcbetnlid)  fepe»  baut*  bamabl 
tu  btefer  SanbS ?lrt  gegeben  bdrre,  allein  dafar  harre  biefe  S&iere  allem 
Slnfcbctt  muh  felbft  gefebem  £t  Fant  nicht  weiter  in  ©etttfd>Cattb  hinein  f 
alt  Mf;  er  an  beut  SKoetn  bliebe.  Sr  gerrattre  fiel)  tvegen  ber  Stelen  355dk 
tret  utd)r  wettet  emutbringen  ,  umtablett  feinem  (p)  r^enebr  nad)  et  be; 
fürduen  mufuCf  i>a\i  et  an  £e6en6mitteln  Mangel  icnbcn  borfre ,  tveilbie 
ScurfdK  ftd)  md)r  auf  ben  ?lcr'erbau  legreu.  (fr  muf;  aljo  berglctd)ctt 
SWete  am  üvbetn  angettoffen  laben»  tvctl  er  (te  fonffen  auf  Feine  Stet  an; 
fu'brtg  »etben  Fennen ,  mft  ben  ben  SViirfdum  man  |d^verltd\  ^bierr^uv 
bdltntjTe  vetmurbett  Fan,  ivereut  (te  felrcue  Spiere  gefpetret  barrem    <£$ 


tangettf 


(p)  de  Bell.  Call.  üb.  VI.  c.  29. 
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fangen,  welcbeS  alfe  ^(n^ctgcit  5<tt/  bau  eSt>on  einem  foldxn  Sfarocbfeit 
gewefen.  ffian  Fan  eS  nod)  unter  ben  Seltenheiten  t>cr  2Burtenbera> 
feften  StonffcSammcr  fe&en  imt>  aus  btefem  abnehmen  r  baß  oor$eiteu  ber* 
gleichen  Sfttere  and)  bei)  uns  in  bem  Sßürtenbergerlanbe  ,  ober  nad)  Der 
ölten  @prad)e  bei)  ben  Srtbocew,  SSÄarf mdnnentf  Jamben,  ©ebuftem.  tc, 
in  ben  ^Salbungen  gefunben  würben.  Sßielieicbt  gebort  auch  baS  ätfor* 
orbentiiebe  (öenifbem  mit  ben  *j^6rncrnf  welcbeS  nod)  an  ber  Sirc&e  ju  &fe 
pirfpadb  aufgebobeu  wirb  ,  bieber  Jti  redeten,  baß  fokbeS  famt  berpant 
an  ber  Sbüre  $u  einem  Eingebenden  dienet  i  wie  baoon  in  ber  33efd)rei* 
bung  beS  £er$i>gtbum$  2ßurtenberg  P.  II.  c.58.  §.  1.  pag.  275-  fd)on  äfcek 
bung  gefebeben.  s2ttan  bat  oor  einigen  Sabreit  auf  bem  Söecg  jwifeben  ©tutt* 
garb  unb  <£anjlabt  ein  9Äenfd)cn*(9erippe  mit  einem  metallenen  1ömt  ober 
©cbilb  auf  ber  33rufo  unb  wenige  6>$fi#e  baoon  einen  Sbeil  eines  grof* 
fen  Sbier^opfeS  in  einer  ©anbgruben  ausgegraben.  föicHeid)t  moebte 
einer  ober  ber  anbere  gebenden  f  ba$  eS  auch  ein  Stopf  oon  einem  folebeu 
Ocbfen  gewefen  wdre.  3d)  geßebe,  ba$  icb  fefbfteu  aud)  anfdnglid)  biefer 
SKei)iumg  gewefen.  9}ad)bem  aber  oon  einem  guten  $renub  oerftd)ert 
werben,  ba$  er  felbften  babet)  gewefen,  als  man  &wet)  ^iemlicb  groffe  %äl); 
ite  jugleicb  mit  bem  Äifer  ausgegraben  ,  weldx  glepbantcn  tabuen  fel)t? 
abnlid)  waren ,  unb  er  felbfren  einen  £l)eil  beS  einten  gabneS  unter  feiner 
(Sammlung  6ejtjef  fo  bat  ber  Sütgenfcbetu  mid)  bewogen  baoorjul)aftenf 
baß  eS  ein  Stopf  pon  einem  (£lepbanten  gewefen  fepe.  SBie  nun  biefer  an 
folebe  ©teile  gekommen  ,  wirb  fd)wer  $u  entfebeiben  fet)n,  unb  eS  tjt  tmS 
nicbtS  übrig  ,  als  bafc  wir  gebenden  ,  bie  fXomer  müßten  aus  ibreu  mit* 
(duftigen  Zaubern  nebft  ben  beuten  aueb  frembe  Sbiere  bier  wiber  bie  %U 
lemannicr  gebraud)t  baben.  23ou  9)?arJmino  Sbracc  bähen  wir  wemgftenS 
t>ie¥lad)M)t,  ba$  er  borgen;  unb  $ftittelldubtfd)e Golfer  in  S)eutfd)lau& 
gebraud;t  i)abe  t  wooon  unten  Sic  23eftatiguug  $u  erfeben. 

§.  42. 
Sie  Sftenfcfren  waren  gleid)fallS  rober  ^atur.  Sie  tiefe  3Battmngenim& 
biebarinn  beftnbficbc  Sbiere  notbigten  bie  Zente,  bie  um  fte  wobneteu,  &ur 
Sagb.  Siefe  gewollte  fteju  einer  roben  Lebensart,  @ie  waren  ohnebin  alle 
bem^rieg  ergeben ,  ibre  ^3ebanfen  unb  Sieben  waren  bal)in  eingeriebtet. 
S8on  Sugenb  auf  gewobnten  fte  fid)  alles  auSjujTcben,  was  0  2tuSübun$ 
biefer  Lebensart  fie  abjubdrtcn  tnd)tia  machen  tonnte ,  unb  alle  3drtlid>; 
feit  war  mit  oon  ibnen  verbannet.  <£in  geugniß  beflTcn  war ,  ba$  fte  für 
eine  ©d)anbe  bielten ,  nyann  ein  junger  SOfenfcb  oor  feinem  jwanjigjteit 
Sabr  ein  grauen^immer  bebiente,  ob  fte  febom  fo  lang  fte  lebig  waren,  fei; 
neu  @cbeu  hatten ,  untereinauber  in  ben  glüfien  jtt  baben  r  unb  nur  bic 

$  2  S3ot* 
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2ßorftd)t  braucbten  mit  Seilen  tue  narbige  £>rte  £tt  beDeefem  S>tc  @petfe 
loche  fte  aueb  $u  feinem  n>ctd)ltd)cn  £eben,  fonDern  mad)te  fte  &u  gefunDen 
genten.  Wiilti)  t  Ädß  imt>  gleifcb  war  tbre  ^abrung  tmt>  ein  Sranf  frt^ 
feben  SBäfferS  ct>cr  S>ier3.  SBtr  beDienen  un£  Der  Sßorte  De$  (EdfariS 
lib.  VI.  de  Bell.  Gall.  c  24.  unD  De3  Sactti  de  M.  G.  c  23.  (q)  erinnern 
xmh  aber  ättgletcbr  Daß  Die  meifte  ?  «0  nid)t  alle  obgeDacbte  Koffer  tbrer 
ixrfttnft  nacb  ballier  geroefen,  (Einige  l)ctbm  i()rer  alten  £anD£iente  @5e; 
brducbeimD  £cbens>art  t>erdnDert,  anDere  bahm  fte  hayUfyaltcn.  2Senig; 
ftcnS  febreibt  ermelDtcr  (Edfar  tton  Den  gectofagern  d.  1.  c.  25.  Daß  fte  in 
Der  nemlicben  Slrmtttb  1  dürftig!  cit  mtD  (BeDult  folcfce  aue^ufteben  in 
SKitffcblcnD  t>erbavren  tmD  ftcb  nod)  Der  alten  ^peifc  mtD  £ctve£p#ag  be; 
Dienen.  %>on  Den  übrigen  tonnte  man  eben  Da£  bebaupten  ,  roaS  9)oln; 
jbiu$  lib.  IV.  c  21.  tton  Den  roben  2ircaDiern  febreibet :  Aufteritatem  mo- 

rum  Arcadibus  conciliat  aeris  qualitas,  quo  in  plerisque  locis  utuntur 
frio-idiore  &  triftiore  :  cum  ira  iit  natura  compararum ,  ut  ccelo  habita- 
tionis  confimiles  necefTario  omnes  evadamus  :  hsee  namque  non  alia  cau£ 
fa  Ulla  eft,  cur  pro  varietace  nationum  &  ut  quaeque  invicem  longiilimis 
diftant  intervallis,  ita  plurimum  invicem  moribus,  formis,  coloribus,  ma- 
xima  denique  parte  infb'tutorum  mortales  differamus. 

©te  mögen  aber  (Ballier  ober  £>etttfcbe  gemefen  fem  fo  waten  fte  attcr) 
groß  t>on  Selb.  2ix>iu$  üb.  38.  c.  17.  melDet  »on  Den  Sectofagern,  Daß  atö 
SÜ?anliu£  fte  in  &lein;2lften  angreifen  wollen  f  er  feinen  Renten  in  einer 

fKeDe  Diefclbe  alfo  befebueben  :  Inter  mitillimum  genus  hominum  ferox 
natio  prope  orbem  terrarum,  federn  cepit.  Proccra  corpora  ,  prornif- 
fse  &  rutilatae  cornee  ,  vafta  feuta  ,  pra?longi  gladii.  Ad  hoc  cantus 
ihchoantium  praelium  &  ululatus  &  tripudia  &  quatientium  feuta  in 
patrium  guendam   morem   horrendus   armorum  crepitus.      50?att  fte* 

bet  ^ugletcb  au$  Diefer  iBefd)reibung  t  Daß  Die  (Ballier  rotbgelbe  lange 
#aare  getragen.  UnD  Dicfen  (öebrattd)  l)ahen  and)  Die  Seutfcbe«  gebabtf 
wie  Sacituö  (r)  berid)tet    2*et>  ddfaxn  üb.  h  c  39.  finDet  man/  Daß,  a(£ 

felbi^ 

(q)  Potui  humor  ex  hordeo  aut  frumento  in  quandam  fimiütudinem 
vini  corruptus.  Proximi  ripse  &,  vinum  mercantur.  Cibi  fimpli- 
ces  ,  agreltia  poma  ,  recens  fera  aut  lac  concretum.  Sine  apparatu, 
fine  blandimentis  expellunt  famem. 

(r)  de  Mor.  Germ',  c.  4.  Ipfe  eorum  opinionibus  accedo ,  qui  Ger- 
mania p  populos  nulüs  aliis )  aüarumque  nationum  connubiis  infe- 

dos 
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felbiger  tt>tt>er  &riotiften  mit  feinem  $rieg£bcer  aufgebrochen ,  fo  ^dttert 
tue  ©aüier  uni)  tie  Ä'auflfeute  ben  Römern  angjt  gemaebt*  tnbem  fte  tönen 
bepgebraebt,  ba$  Die  S)eutfd)en  ungemein  groß  oon  £etb  ,  noeb  groffer  aber 
i>on  £apferjett  unb  ßrrfabrenheit  in  t>en  SBaffen  fepen.  £>aß  fte  öftere  mit 
tbnen  getroffen,  aber  üjc  grdßlicbetf  2(ngeficl)t  unb  ben  a,raufamen  %nbi\t 
niebt  ertragen  Birnen.  Stefe  £)eutfcben  waren  eben  biejenige,  wefebe,  roie 
öct>acl)t  f  unter  2(rtooiften  Die  ©equaner  unb  2lebtter  bezwungen  unt)  nun 
aud)  mit  (Edfarn  i()re  Sapfetfett  oerfueben  wollten  ,  nemlicb  Die  ^atfmdm 
ner,  ©ebufter,  darüber,  Sribocer,  SLtengtoner  :c  %lun  febretbt  aber  eben 
tiefer  Cdfar  oonbeu  ©aUiern  Hb.  II.  c.  30.  baß  fte  tie  Öiomer  megen  äj» 
rer  deinen  £eibe%ftalt  oeraebtet  f  unt)  fte  nur  homines  tantula?  ftaturse 
genennet  Ritten.  Conf.  ^>err  (ScbopßinS  Alfar.  illuftr.  pag.  63.  §.  60. 
Witfyin  mäßen  tiefe  £)eutfcbe  febr  anfebnlicbe  Körper  qc^aht  baben  f 
weit  fte  tie  Radier  noeb  in  Der  ©reffe  itbertroffen  haben.  (&kict); 
wobl  will  £err  ©d>6pfltit  ibnen  feine  rifenmdjfige  ©reffe  geben  r  warnt 
feben  Sacituo'  de  M.  G.  c.  20.  meldet  r  bau  fte  oon  oerwunberung^ 
wurbiger  ©reffe  gewefen.    3nomni  domo  febreibt  er,  nudi  ac  fordidi 

in  hos  arrus,  in  hsec  corpora,  quee  miramur,  exerefeunr.     (2v  Qibtba* 

oon  tie  Itrfacb,  weil  weber  tie  $tann&9>erfonen  früb  gebeuratbet  ober 
fonjren  ibre pfeife  oerfeboffen,  necbaucl)  bk  Sßeibeleute  in  tik&fye  geeolet. 
£)ariwrcb  Httcn  fte  ibre  &tävh  erbalten  unb  Oie  Äinbcr  konnten  äugen; 
fcbeinlicbe  geitgen  femt.  Sie  hatte  2fofer$ie()img  f  tie  tmmcrwdbrenbe 
UbunginbeuäBaffen,  gelten  f  Sagen,  ©cbwimmen,  ftrefte  unb  frdrfte 
tie  ©lieber.  Wlan  bat  anno  1700.  ya  Canjtatt  wk  Q5ebeine  auf  einem 
|)ügel  unb  mebr  al$  60.  kernförmige  Prüfer  entbefet,  ^wtfeben  welcben 
«dablieb  otele  ^3eine  unb  ^noct)enf^)irnfd)ebel^cba(enf  Äifer,  23arV 
%äl)n?t  fo  nod)im&tfergejtanben,  ©cbulterbldtter,  £uft'$el)fel^cben* 
f  elnmb  anbere  ©ebetne  gelegen,  wclcbe  einige  für  fKifen^emegebairen, 
tie  in  dltern  Seiten  in  biefer  ©egenb  umgekommen.  <&k  ftnb  unter  bent 
tarnen  ber  foffilium  Canftadienfium  befannt.  (£&  ftnb  aber  aueb  ?8eme 
barunter ,  welcbe  wann  fte  oon  Wienern  gewefen  waren ,  tiefe  ben  60, 
unb  mebrere  @cbub  groß  maebten,  bergleicben  liefen  unb  Ghtar^Äinber 
wobl  niemalen  in  ber  $Belt  gefeben  werben.  Sinbere  baben  (Elepbanten^ 
$5cine  barau^  gemaebt:  allein  bte  ©rejTe  ber  ^necf)eu  wftattet  aueb  niebf) 
bag  wiribnen  bepftimmen  fennen, wannfc&on  tiefe  Si>iere  alleaubere  in  ber 
©reffe  übertreffen,  £  3  §.  44- 

&os  propriam  &  finceram  Sc  tantum  fui  fimüem  gen  rem  exritiiTe  ar- 
bitrantur.  Unde  habitus  quoque  corporum ,  quam  quam  in  tanro 
hominum  numero  idem  omnibus,  truces  &  eserulei  oculi,  rutil^ 
coms ,  magna  corpora  &,  tantum  ad  impetum  valida. 
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§•  44- 
Sbre  SebenSurt  iff  fd)on  &ftit$  6efd)ttebcn  worDen,  Dag  fte  Dem  3agett 
Witt)  $rieg  nad)gel)dngct-  (£dfar  (s)  t>erftd>ert  »on  ibnen,  Dag  fie  fid)  md)t 
auf  Den  2lcf  erbau  geleget,  Daher  er  aueb  ftd)  nicbt  getrauet  weit  in  2)eutfd)* 
lanD  ein^uDriuaen;  weil  er  beforebtet  i  er  m6d)te  an  £ebenS^orratb  20?an* 
gel  let)Den,  StacituS  de  M.  G.  c.  14.  febreibt  ebenfalls  x>on  Den  Seutfcben, 
Daß  fie  efjer  Dar^u  $u  bereDen  fepen  ibre  geinDe  außufueften  unD  SöunDen 
$u  bolen  f  üU  $u  arfern  unD  $u  ewDten.  ©ie  Ratten  für  einen  Sftann  et' 
was  unanftdnDigeS  gehalten,  mann  er  lieber  Durd)  Den  @cbwetß  feines  %w 
gefid)ts,  als  Durc&  SBergicffung,  feines  SMutS  fid)  etwas  erwerben  wollen» 
(Bletcbwobl  be&eugen  Diefe  beeDe  (£3efd)id)tfd)reiber,  Daß  fte  2tecf er  $ct)ahtt 
Daß  fie  fo(d)e  jdbrlid)  nad)  Der  &ma$  ibrer  ÄinDer  unD  ©tdrfe  DergreunD* 
febaften  unD  Öefcblecbter  ausgefeilt  f  Daß  fie  ©erffen  unD  grücbten  ge^o* 
gen.  Daraus  fie  fötcr  gebrauet ,  unD  Daß  fie  ibren  gürffen  ein  ©efebenf 
*>on  *g)ornt)iel)  oDer  grücbten  gegeben,  (t)  Mitbin  muffen  fie  Dennod)  ge* 
aefert  unD  gepfltöget  Gaben.  SacituS  c.  15.  erläutert  fold)eS  ,  wann  er 
febreibt.  Daß  fie  folebe  Arbeit  Den  QBeibem,  Den  eilten  unD  anDern  fd)raa* 
d)cn  beuten  j  Die  nicbt  jum  &ricg  tattg(tc(>  gewefen  ,  uberlaffen  \)dttm. 
UcbrigenS  bat  eS  Dennod)  aueb  Das  2lnfchcn  ,  Daß  fie  ibre  &unffler  unD 
JDanDwerfSleute  gehabt.  S)ann  eS  ift  fd>on  berübrt  worDen  ,  Daß  Die 
&eutfd)en  Dre  tlrocbfett;£6rncr  wobl  aufgeboben,  unD,  welcbeS  bier  &u  mer; 
fen,  in  Silber  gefaßt  baben.  (ES  folget  Daraus  ,  Daß  fie  (ÖolD;oDer  @il* 
ber;@d)miDe  Qcfyahti  Die  Diefe  Corner  einfaffen  Unnm  weil  Dod)  niebt  $u 
glauben  ffebet  ,  Daß  jeDer  unter  ibnen  Diefe  Ä'unff  gelernet  fyaht.  conf. 

Treuer  Anaftaf  Germani,  germanseque  feminse  cum  integro  veftitu  com- 

parentis  §.  4.  SBte  Dann  DaS  gimbrtfebe  £orn,  welcbeS  umfiel  in  einem 
tefonDem  2$ucb  befebrieben,  ein  23ewetß  iff,  Daß  Die  Seutfcbcn  aueb  febone 
(gtücfe  verfertigen  f onneu.  9)?an  tan  auf  Der  £ocbfur£l.  Söürtenbergi^ 
feben  ^ttrtjl Kammer  Dergleicben  wobl  in  t>ergulDetem  feilber  eingefaßte 
<£orner  aueb  aufweifen»  Sie  übrige  £anbmerfcr  wurDen  Durcb  Die  £etb; 
eigene  erfe|et  Sann  SacttuS,  inDem  er  c  25.  t>on  ibnen  Sftacbricbt  gibt* 
melDet,  (u)  Daß  Die  &a\tfd)?n  ibre  &ned)te  D.  i.  leibeigene  ganj  anDerff, 

al^ 

Ö  Lib,  VI.  c.  23.  &  c.  28. 

(t)  Tac.  de  Mor.  Germ.  c.  1^.  &  23.  Csefar  lib.  VI.  c.23.     ^ 
(u)  Ceteris  fervis  non  in  noftrum  morem  deferiptis  per  familiam  mi- 
nifteriis  utuntur,  fuam  quisque  federn,  fuos  penates  regit.    Frumenti 
modum  dominus ,  aut  pecoris  ,  aut  veitis  ,  ut  eolono  injungic ;  <Sc 
fervus  hadenus  parer. 
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a\$  t>tc  Üvomcr  gebraucht  (Sie  waten  feine  .{Dauggenoffen  tbreS  £erwf 
,  fonbern  hatten  felbff  tbre  befonbere  £au§balfungen  üi  t&rctt  befonbent 
Käufern.  (Der  #err  aber  legte  ihnen  als  fftapern  auf  $u  geroiffen  geifert 
eine  2fa$al)l  &orn$  r  ober  ein  @tii!  $ßie6  ober  ein  Skib  yn  liefern.  2öir 
muffen  mithin  unter  ben  £>eutfcben  einen  Unterfd)teb  mad)euf  nad)  ibrett 
(Stauben.  Sie  grenen  bemubefen  ftd)  niebt  mit  eigener  £anbar&eit/  fon; 
bern  bte  Srermelaffene  unb  teibeiqene  befcbdftigfen  ftd)  allein  bamif.  @ie 
waren  hie  ©eftnetber  f  welcbe  hie  Kleiber  machen  ober  wemgffenS  liefern 
unb  unter  anbem  leibeigenen  einen  ausfliegen  mußten  t  ber  fte  ii)nen  x>et? 
fertigte,  conf.  ge&mann  Chron.  Spir.  hb.  4.  c  14.  SMefe  waren  bie(gdjmi* 
he,  ©ebuffer,  gintmerleufe  :c.  dagegen  bte  grenen  mit  ben  53lacFere»en, 
h.u  ©traffenraub  fiel)  p  febaffen  machten,  als  welc&eS  bep  tOnen  erlaubt 
wäre*  roann  fte  nur  ibre  £anbSleute  niebt  angriffen ,  wekbeS  noci)  im  fanfe 
Renten  5al)rbunbert  gebrdud)lteb  wäre,  ttnb  btefeS  gefd)at)e  aus  langer 
SBetle,  ftd)  etwas  $u  fd)affen  $u  maebem  nnh  hie  junge  angebenbe  Kriegs* 
leute  in  hen  Waffen  $u  üben,  2(ucb  ibre  Surften  gaben  ftd)  öfters  $tt  §Iß* 
rem  ath  &  brauste  wetterS  nto>tö  &u  fagen  ober  bie  ©ered)tigfeit  ber 
SSebbe  attSsufubrettf  fonbern  eS  mar  genug  p  roann  er  fein  Sßorbaben  enu 
hefte ,  inbeme  fogleid)  Seilte  genug  ba  waren  f  weld)e  $11  feinen  Qieitfttn 
ftunben.  vid.  Caefar  lib.  vi.  c  24.  itnb  aueft  »on  biefer  (Bewobnbeit  fmbeit 
wir  noeb  ffarf  e  ©puren  in  fpdtern  geifern  nemlicb  bern  funfeebenten  Sabtv 
bunbert,  et)e  ber  £anbfriebe  errid)tef  würbe.  Sftur  war  ber  Unterfcbteb,  hau 
inbtefen  fpdtern  Seifen  man  feine  (£f)ren  bewabren  unb  einen  SSebbe^rief 
bemjemgen  fd)icfen  mußten  welcben  man  befriegen  wollte,  als  wekbeS  evft 
bureb  hie  gulbene  2Sulle  unb  Äapfer*  SBenceSlai  £anbfrreben  einaefübtt 
würbe» 

!§♦    45- 

$8on  tt)rer  $letbttng  fan  man  eben  baS  faqem  ha$  ber  SKeicbtT)um  unb 
baS  Slnfe&eu  einer  §3erfon  aud)  einen  Unterfcbteb  in  ber  Metbuna,  gemacht 
9Bir  babett  erft  berubrt,  haß  hie  £eutfd)cn  ibre  leibeigene  qebabt,  bte  ttV 
nett  Kleiber  anfd)affen  muffen.  SactfuS  fd)reibet  d.i.  c.6.  haß  fte  "midi 
aut  fagulo  leves ,  naefenb  ober  nur  mit  eittem  SPMnfelein  behett  in  hk 
©d)lacbfen  gegangen,  hingegen  c  17.  melbet  er ,  bag  alle  ffcb  mit  ei; 
item  Sago,  etnem  Wlantelbehetfen,  welcben  fte  mit  einer  ©c&naHe ober 
in  bereu  (Ermanglung  mit  einem  £)orn  ^tfammen  beften.  3u  Jpaufc  k; 
gen  fte  foldje  ab  f  unb  ligen  uribebett  gan^e  Sage  bei)  bem  Setter. 
Sie  Üveid)effe  baffen  Kleiber  f  hie  uiebt  fliegenb  fepen  t  fonbern  barf 
am  Mb  anligen.  !9?an  tonnte  fte  mit  ber  beufigen  ^leibung  ber 
£et)bucfen  m^Umm*   Sreuer  hat  in  einet  befonbern  5lbi)anbluugf  mu 
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d)e  Cr  Anaftails  veteris  Germani ,  germanasque  feminse  cum  integro 
veftitu  comparentis  ex  urna  prope  Boftampium  invenra  bctttult  t  i)kf 

pon  roeitldufftge  ¥lad)rid)t  gegeben,  unD  Darinn  ge^eiget,  rote  Die  t>cutfcfee 
2$amiS;unD  S&eibSperfonen  5ef(cit)ct  geroefen.  äßtr  tbeifen  Die  gigur  Die* 
fer  Seutfeben  mit,  roie  fte  Steuer  iuiÜ  mitgetbeilet  r)at.  (Fig.  I.)  (Er  bdlf 
Dar>or,Daß  eS  ein  £(>etl  eines  SegengcfdffeS  ober  ewe£@tretl$amroer$  ge/ 
roefertf  roelcben  ein  (£l)egattDem  anDern  bet)  t)em  Anfang  il)rer  (£be  gegeben? 
roetl  SacttuS  fagt,  Daß  Der  23rdutigam  feiner  23raut  Dcbfen,  ein  geräumte* 
$PferDf@d)tlDunD@pieß  nebft  einem  Segen  t>eret)rctl>drte.  (£r  fcbließt  aud) 
Darauf  roelcbeS  beynnfemalten&entfcben  Der(Ebrenort  gcroefemroeil  DaS 
Wlannühilti  auf  Der  rechten  leiten  jre&e.  (x)  SaeituS  febretbet ,  Dag  DaS 
SBeibSbilD  feinen  mit  Spurpur  gejtiften  ©cblei>cr  f>abe  ,  aud)  Die  blofTe  2(d)' 
fein  unD  2lerme  geigen.  2ßtelieid)t  ijt  aber  Die  $leiDung  nad)  Söefc&affert/- 
(jeit  Der  SSolfer  anDerjt  befebaffen  geroefen.  5nDefien  fe()en  roir  Daraus 
auef)  einen  Xfyeil  Der  roeiblicbeu  83efd)dftigungenf  Daß  fte  in  £aufe  gend; 
f)ct  unD  ibre  $(eiDer  gleid)roobl  mit  Blumen  oDer  anDem  Siguren  $u  ffo 
clen  gewußt  babetn 

Überhaupt  roaren  unfre  äffe  Seutfcl)e  oDer  Ewrooljwr  Des  beuttgen 
Sßürrenberger  £anDeS  feine  folebe  Barbaren,  Diet>on  aller  ©tttltc&feit 
unD  fünften  entfernet  geroefen ,  roie  man  ftd)  metflenS  Diefelbe  trorjtelfet 
Sie  SXomer  r;aben  fte  unS  fo  abgefd)ilDert ,  roeil  fte  it>re  SetnDe  roaren 
unD  ibnen  am  metften  $u  febaffen  machten.  SBann  man  in  fein  SßaterlanD 
»erliebt  tjt  f  fo  verachtet  man  Die  @itteti  aller  anDerer  Golfer ,  obfebon 
Diefe  nid)t  fo  t>crad)tungSroürbig  ftnD.  @o  maebten  cS  Die  SKomer.  5br 
Stalten  roar  ibnen  ein  |>araDtß  gegen  SeutfcblanDr  unD  Die  alleinige  2nft 
unD  Der  Mangel  Der  ylkUifykiten,  Die  fte  geroobnt  roaren ,  roar  ibnen 
gnug  ein  fonjt  gutes  £anD  auf  DaS  t>err)aßtcß:e  £tt  befebreibeu.  3l>re  $8ct; 
aebtung  erftrefte  ftd)  auf  DeflTen  föeroo&ner.  $BaS  niebt  mit  ibren  bitten 
ubereinfam^  mußte  getaDcft  fetjn;  rocilfteftcbeinbilDetenf  Daß  fütneHügfte 
roaren.  Sie  Seutfd;en  batten  aber  gleicbe  ©efmmmgcn  gegen  Den  Römern. 
Italien  unD  hallten  gefiel  ibnen  jroar  roobl  t  fo  mel  Den  SoDcnunD  DeflTen 
gruebtbarfeit  betrift:  allein  Der  Corner  £ebenS;2(rt  unD  Die  SBetfe  ibrer 
gtolttep  roar  ifenen  locrDrüßlid).    SacituS  unD  anDere  Oefd)tcbtfcbreiber 

legen 

(x)  d.  1.  c.  17,  Nee  alius  feminis,  quam  viris  habitus  ,  nifi  quod  feminse 
faepius  lineis  ami&ibus  velantur,  eosque  purpura  vafiant:,  parremque 
veftitus  fuperioris  in  manicas  non  eXrenaunt ,  nuda  brachia  &  lacer- 
tos.   Sed  &  proxima  pars  pe£loris  pater. 
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legen  \m$  Söepfgtele  genug  *>or  j  t>aß  bic  Seutfcfeen  t)cn  Römern  gram 
$ewefen  unb  ifer  xsoc&fo  oft  »onftd)  abzulernen  gefueferf  bloS  allein  barum, 
'wctltftncn  ^er  0Comcr§3i>ftccpunt)  $rtäufeerrfd)ennid)tanftunbe.  Wlan  lefe 
mir  glorumr  wie  bteSeutfcfeennad)^art9tiber  lagern 
qrauramumöcgangettf  weil  t)tcfK$mifc6c€innc6fU!t9cnnutöem^efc6maf  Der 
Seutfefeen  ftcf)  nid)t  reimen  wollten.  2lu$  bieferOSomer^acbrtcbten  bähen 
wir  un$  beteben  (äffen  f  alt  ob  bie  Seutfcfeen  getnbe  aller  ©cleferfamfcit 
■gewefen  unt)  niefet  etnmafef  fvfereiben  fönneri.  Wein  man  fan  t>a6  ©cqei?^ 
tfeeil  erweifen.  Sic  (öeleferfamfeit  beftunb  ber;  tfenen  meiftenS  in  tferer 
Sfeeologte,  Witt  btefet  war  aud)  tfere  SSSeltwetßfeeit  t>crf  nüpfet.  Sie 
(Befcfeicfete  »erfaßten  fte  in  fKeimen  unb  fungen  fte.  (y)  @ie  waren  alfo 
berfelben  ntd)t  unfünbig.  SSann  fte  auef)  fcfeon  anderer  Golfer  (Befdnd)te 
*>illeid)t  niefet  wußten  ober  in  ifere  £teber  »erfaßten  j  fo  traten  fie  bod) 
niefetmeferober  weniger  aB  bie  üiomer  t  webrfee  aud)  nur  tfere  eigene  @5e; 
fefetefeten  aufteiefeneten»  nnb  \m$  wir  burcfe6fte  »on  andern  Golfern  wijfen  f 
t>a$  feaben  wir  ^fälliger  weife  gelernet  f  weil  t)ie  fXomer  mit  felbigen  £U 
tfyun  bekommen  fyabm.  Unfehlbar  bähen  t>te  Seutfcfeen  aud)  anbere 
Golfer  in  ifere  fKeimen  gebrad)tf  weil  fie  mit  ibnen  Kriege  geführt  $?ur 
<£:  d)abe  tft  f  Daß  wir  biefe  fKeimen  »erführen  feaben.  Äeme  Övcd)t^gcXct>rfc 
Ratten  fte  notfeig  >  weil  fte  feine  ober  wenige  ©efe^e  Ratten  unt)  !£acitn$ 
U)nen  gleid)wofel  al$  ein  üvomer  ba$  £ob  beileget;  ba^  gute  bitten  ober 
(Sebrducfee  mefer  bei)  ifmen  im  ©Zwange  geben  f  ai$  anberewo  gute 
(Befe^e.  20?tt!jm  nahmen  fte  Seilte  in  Die  ©ertcfetei  wc(d}enbie  Safere  eme 
(Erfahrung  in  tferen  (!5ebrdud)en  nnb  bem  £>erFommen  beileget  bitten. 
9)M)rerS  featten  fte  aneb  niefet  notfeig  f  al&  Sie  gefutibe  Vernunft.  Ob 
fte  in  ber  Str^nen  fünft  ftefe  geübet  t  ftefee  id)  bilnü)  an,  weil  bei)  einigem 
(Befd)td)tfd)reiber  niefet  ba$  geringfte  ut  ftnben  nnb  noefe  vor  300.  Saferen 
bei)  ung  S)eutfcf)cn  e$  um  biefe  &unftfefer  fd)led)tattesgeKfeen.  £>öu>  feotte 
bie  ^aturbeuwilbenSfeicrenbie^r|Tcnfd)aftftd)^ufeeilen  eingepflanzt,  fo 
Un  man  eine  %tt  ber  %xync\)  ^Btffenfcfeaft  ben  Seutfcfeen  alö  Wttnfä&n 
and)  nid)t  fd)led)terbing£  abfpred)en.  trauter  nnb  Spfldfter  werben  fte 
attefe  ju  Teilung  iferer  empfangenen  Sßunben  gebraucht  feaben  *  obfc&o» 
bie  2lr^net)funft  mefer  »on  ben  ©efeurä  Soetorinnen  auesgeübet  worben  fei)\x 
Jttag.  Saß  fte  übrigen^  fefereiben  fonnen  r  6ewcifen  b\e  £elöeticr ,  ben 
welcfeen  man  unter  anberer  fBettteaucfe  in  ?8erjetcfenu^  gefuubcn/  me  mit 

3  »oa 

(y)  Taa  de  M.  G.  c.  2.  Celebrant  carminibus  antiquis  (quod  unum 
apud  illos  menjoriae  &  annalium  genus  eil ;  Tuiftonem  Dcum 
«onf.  c.  3. 
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t>on  jeDcm  £3olf  unD  (Bau  mttibnen  in  ©aUten  augftren  bi^erigeti  fSBo^ 
mtngen  geigen  fepen.  ©te  bedienten  ftcf>  Sterbet)  (Briefttfd)cr  Söuftffabett 
(z)  Sacitues  de  M.  G.  c  3.  beftetiget  gleiftfallS  ,  Dag  ftc  Dtcfcr  iöuft; 
jtaben  ftdf)  beDicnt  baben  feilen  r  roeilman  noft  £it  feiner  Seitauf  Den  (ÖraV 
$cn  äfften  S)eutfftlanD  unD  fK&dtten  f  roeld)e£  eben  in  Die  3?aftbarfcf)aft 
Des  heutigen  $Burtcnberger  £änDc£  fallt ,  noft  (BeDdcbtnuSnmD  (Örab; 
ftetne  fünDe,  Die  mit  @5rted)tfd)en  Söuftjto&en  auftrieben,  (a)  UnD 
jul.   CseC   Hb.  vi.   c   15.  fftteibt  t>on  Denen  (Ballifften    S)ruiDen. 

Neque  fas  efTe  exiftimant  ea  literis  mandare  ,  cum  in  reliquis  fere 
rebus   publicis,    privarisque  rationibus  Graecis  literis  uranüur.     SISeß; 

wegen  auft  Xaciti  Porten  Dcjbeber  ?8ei)faü*  ^u  geben  tjf  ,  weil  Die  (BaJJter 
jtft  in  S)eutfftlanD  begeben  unD  mcijtenS  mDer  ©eaenD  Dc$  £>cr£ogtbum3 
SBürtenbcrg  fiel)  mcDergelaficnrfolgltd)  auft  Den  (Bcbraud)  Der  ©riefttfften 
SBuftftabcn  Dal)tn  gebrad>t  baben  fonnen.  £5te  baben  atfo  fftreiben  f 6m 
nettf  weil  fie  Die  S3uftjlabeu  gehabt  t  obfftou  emeSt&citö  ntftt  eben  jcDer; 
mann,  n>te  beutäu£agf  Die  «Shmft  ju  fd)reiben  gclernet  >  anDerutbctlS 
man  aueb  nicl)t  glauben  Darf,  Dag  mit  Den  ©ried)ifd)en  £3ud)ftaben  au<fy 
Die  (Bneftiffte  ^prafte  übltd)  gewefen,  fonDernfte  baben  mit  fold)en25uft; 
ftaben  Ömtfw  ^ßorte  gefftrteben.  vid.^cbopflind.  1.  pag.94.  feq.§.  115. 

§.  47- 
Sbren  ©otte^Dienjl  betrcffcnD,  fo  ftnDetman  bet)  Sacito  de  M.  G. 
c  9.  eine  Stelle,  »elfte  t)on  Der  £)cutffteu  Üleligion  un£  einen  günfttgen 
S3egrif  ju  maften  taugltft  t)t.  (b)  (£r  fftretbet,  Daß  ftc  unter  Dem  wen 
men  Der  (BottcreinÖebeimnufitterftcbenr  roeld)c£  fte  nur  Durd)  (£brfurftt 
anfd)auen.  £)abero  fperreten  fte  Dasjenige  rca£  fte  unter  Dem  Tanten  Der 
(Bottbeiten  t)erebretenf  niftt  in  Sempcl  ein  jrotfften -wer  9J?auren,  unD  Die 
(£brfurfttt>or  Denfelben  ließibnen  auft  niftt $u  ,  fte  unter  Sftenfftüften  @5e* 
ffalten  Dor&uftellen.    (Sie  bielten  alfo  ntftt*  auf  eine  finnlifte  ÜWigion. 

(z)  Jul.  Caefl  lib.  I.  c.  de  Bell.  Gall.  In  caftris  Helveriorum  tabula?  re- 
pertae  funt  literis  Grsecis  confe&a?  &  ad  Caefarem  perlata?,  quibus 
in  tabulis  ratio  confeeta  erat ,  qui  numerus  domo  exifTet  eorum,  qui 
arma  ferre  pofTent  &  item  feparatim  pueri,  fenes,  mulieresque. 

(  a)  ibi:  monumentaque  &  tumulos  quosdam  Graecis  literis  inferiptosin 
confinio  Germania?  Rhaetiaeque  adhuc  extare. 

(b)  ibi:  Ceterum  nee  cohibere  Deos  parietibus  Deos,  neque  in  ullam 
humani  oris  fpeciem  ailimilare  ex  magnitudine  cceleftium  arbitrantur 
lacos  ac  nemoraconfecrant,  Deorumquenominibus  appellant  fecre- 
tura  illud ,   quod  fola  reverentia  vident. 
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(Sie  fabcn  Den^cbaDcn  cm  f  Den  t>te<Stnnnd)f ett  6et>  t>cm(^5of f c^Dtcnfr  »mir; 
fachen  fonnte  r  wo  man  feine  Vlnvafyt  an  Die  föilDcr  gewönnet.  Sollten 
fte  nid)t  gerinn  tnclc ,  ja  Dtemeijte  <£briften  befd)dmen.  $ßtr  ^a^ett  jwa» 
Die  Sttacbricbt;  Daß  Dte£ct)Dcn  anfdncj(td)  aucl)  nur  etnemB.Ött  geglaubt,  Defc 
fen  £ia,enfd)aftennad)gcbenDS  unter  Dem  Flamen  t>crfd)tcDener  ©ottbeiteitr 
3ot>tt$,  Harris  ,  SKercuritr  Sßulcant,  ^cptunt  f  2)iandf  3fp6Uwi$i 
gortund  :c.  t>on  ibnen  verehret  unD  unter  allerbanD  Söttberrt  üorgefteüct  wer; 
Den:  aber  Die  ftnnlicbcSßorftellung  bat  Da3  nod)  wenige  gute  »oüenDS  t>cr^ 
bannet.  Dag  Die  SOicnfcben  Den  tiniQcn  wahren  <&Dtt  $erlaffen  unt>  t>tcte 
©föter  unter  23ilDfrn  angebetet,  welche  anfänglich  in  Der  Sfjat_nurfM* 
Der  gewefen.  %öcr  Die  SeugmiflTe  Der£eoDen  von  Dem  einigen  &Ott  lefen 
will  ,  Der  ftnDet  fte  im  Überzug  in  El.  Schedii  er.  de  Düs  Germanis.  cap. 
12.  pag.  2C0.  fqq.  2(tKUljtinu£  de  Civ.  Dei.  Hb.  IV.  c.  24.  fd)rctbt  atö  ein 
&l)X\ft  WtDer  Die  «£)ei>Den  alfb :  Quid  ?  usque  adeone  majores  noftros 
iniipientes  &  ccecos  fuifle  credendum  eft,  ut  Bacchum,  Cererem  Deos 
putarent  ?  Immo  unum  Deum  credebant,  cujus illamunera,  illae  fun&io- 
nes  eflenr.  Igitur  in  Juramentis  poit  enumeratos  Deos  tranfibant  ad 
generalem  invocationem  &  omnes  Deos  Deasque  invocabant,  fignifl- 
canres.,  hos  omnes  in  unum  contrahendos  eile.     @elb(tttOnDctt  ÜiOlHCM  , 

Denen  man  32000.  ©ottbetten  unter  allerbanD  fötlDern  gibt  unD  Die  einen 
reebten  Stam  mit  ibren  lottern  ifcM  am  Aberglauben ,  tf)til$  an$ 
(gcbmcicbelen  mad)ten ,  melDet  €lemen£  StteyanDrinuS ,  wtewobl  attd>al£ 
ein  (Ebrijtf  Der  aber  Der  £ct)Den  Seuöninje  wiber  fte  roo&J  &tt  gebraud):n 
taugte ,  tn  feinem  erfreu  23ud)  Der  x>on  ibmfogciwnntenStromatum,  (c) 
Dag  fte  anfänglich  feine  (Bö>mbtlDer  gebabt,  fonDcnierihtacb^erfltcffung 
170. 3af)re  folebe  aufzurichten  angefangen  batren.     ©eine  Sßorte  ft'nD 

Diefe:  Numa  autem  Rex  Romanorum  erat  quidem  Pythagoreus,  atex  eis, 
qua?  a  Mofe  tradita  fünt ,  adjutus  prohibuir  Romanis ,  ne  homini  aut  ani- 
malifimilemDeifacerentimaginem.  Cumitaquecentum&  (eptuaginra  pri- 
mis  annis  templa  adificarent,  nullamimaginem  necafficlam  nee  depi&am 
fecere.  Occulte  enim  eis  indieaverat Numa,  quodid,  quodelt  optimum, 
non  alia  ratione,  quam  fola  mente  ulli  liceat  attingere.     (Eine  fd)Dlte  (Er* 

frdnmgDer  obigen  ©teile  De£  Saciti!  llnfere  ^cuFfcbe  bereiten  U>rc  alte 
©runDfa|e  bu3  auf  Die  Seiten,  Da  Die  Ütomer  mit  ibrer  Geologie  ftcb  mifr 
breiteten  u.  nadjgebenDSanDcrelSolfcr  ebenfalls  tbre(5ottbeitcnDabm  braaV 
tcn.  £iknigjten£babcnftc  folebe  tu>cb  $u  Xaciti  Seiten  gebabt,  DaDtctKomer 
mit  ibrer  Abgötterei)  fd)bn  auf  Das  boebfte  gejttcgen  waren.  2öiewof)l  eS 
attd)  DaS  Aufeben  t)att  Dag  SacituS  nid)t Diejenige (Einwobner  Der  £dnDer 

3  2  iroi* 


(c)  Oper.  edit.  Lutet.  anno  1629.  pag.  304. 
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iwifcfren  Dem  §K$'et»r  (Donau  tmD  ^Recfar  gemepnetr  als  welcbe  Damabi 
aus  ©alltern  unD  Römern  bejinnDettf  wie  folcbeS  in  Der  golgeauSgefübri- 
$u  ftnDen,  fenDernDie  übrige  S)eutfd>c  arrDem  fKbetn  unD  in  Deminnerrt 
£eutfcblanD  Darunter  oerjknDen  %abi.  (Dann  röfc&w  Die  <53aUter  mit  Den- 
IDeuffeben  einerlei)  Üuligton  gejMW  6^6cn  mögen  r  fo  wurDe  Dorf)  Durcb 
Die  (Bewobnbeit  unD  fangen  Umgang  mit  Den  CRomentr  aB  Damaligen 
Siegern  f  il>rc  Sheologie  mit  Der  fÄßntifcfeen  nad)  unD  nacb  oermifeftetoDer 
welmebr  oetDerbet,  wie  folebeS  aucb  |)err  ©c&opflim  angemerkt  in.  feiner 
Alfar.  illuftr.  pag.  70.  §.  72. 

&  if!  oben  fcbon  berühret  worDen,  Daß,  obwohl  Diefe  £et)Den  jwatr 
nur  einen  wä|ren  ©Ott  gegfaubet,  fteDennod)  unter  ocrfd)ieDenen  ?&iU 
Dem  oDer  tarnen  Deffm  (Eigenfi^aften  tforgejlellet  @te  muffen  Dabero  auef), 
t>on  Dem$)?ereuriOf  Wlavtti  Sßufeano,  &MM  oDer  lüde  &c.  etnyaü  gewußt 
tmD  fte  f  wtewobl  unter  anDern  tarnen  oerebret  fyaben.    <£$  bezeugen  fofr 

d)e^  ^acttU^  d.  1.  wetl  er  g(eid)n)0^l  fc^reibt :  Deorumqne  nominibusap- 
pellant  fecretum  illud ,  quod  fola  reverentia  vident.     @te  wußten  alfo  00« 

fielen  ©ottbeiten  p  fagen  r  ob  fte  fd)on  nur  einen  ®Qttexianntm.  Sßorc 
Diefen    lottern   melDet  SultuS  (Edfar  Lib.  VI.   c.  20.  Deorum  nu- 

mero  eos  folos  dueunt  ,  quos  cernunt,  &quorum  opibus  aperrejuvan- 
tur,  Solem  &  Vulcanum,  &  Lunam.  Reliquos  ne fama  quidem  aeeepeninr. 

<Eie  l;aben  alfo  Die  dornte,  Den  SSonD  unD  Da*?  geur  angebetbet,  weil  fte 
gefeben,DaßDiefe@5efd)6pfe  Dem  Sttenfc&ltcben  geben  fo  oie(en^u$en  bra% 
ten.  @ie  |aben  Deswegen  Die  oon  Denfelben  genoffene  ^Bobitbateu  für 
unmittelbare  SBürfungen  U>vc6  @d)6pfetS  gehalten ,  unD  oerebret.  (Die 
dornte  unD  üftonD  wurDen  oon  Den  meiftm  Solfern  für  ©otter  gebaltenr 
mithin  war  e$  fein  2BunDerf  Daßaurf)Die  (Deutfd)en  fte  Dafür  trere&ret 
baUn,  Oh  SteatrroS  attcb  oon  ibneu  angebetet  worDcn,  t|}&ter$uun* 
terfud)en.  3uuu$  <£afat  tbut  feiner  in  Der  oorgeDacbten  (Stelle  feine  Wieb 
toma.  S)abingegen  Sacttu*  (d)  geDenfetr  DaßDerfelbe  einer  ibrer  für; 
nebmfien  ©otter  gewefen  fepe  unD  Daß  ftetbm  an  gewiffen  Sagen  ge; 
fd)lacbtete  SDMtfcben  geopfert  baben.  3eDod)  oon  Den  (Einwobnern  unferetr 
(BegenD  am  Ülbeüt  unD  <D?ecfar  Darf  man  eber  glauben  r  Daß  fte  eine  (Botf 
ftett  oerebtet  ()aben  F  Deren  (Eigenfcbaften  mit  DeS  Sftereurit  feinigen  einiger* 
mafien  übereingefommen,  @te  waren  (Ballier  ,■  Die  unter  Dem  Sigovefp 
<m£  $5aUim  in  Diefe  £anDe  gefommen,    ?ßon  Diefen  melDet  aber  geDacb* 

ter 

(d)  Tac.  de  Mor.  Germ.  c.9.  Deorum  maxime  Mercurium  coluntj  cui 
certis  diebus  humanis  quoque  hoftiis  ütare  fas  habenc. 
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f  er  £dfar  (e)  Dag  fic  ntebt  nur  ben  fü?ercurtum  loor^üglicb  ocrebret  feaben  f 

fonbern  t>aß  er  aueb  Seuguüffe  btefeS  ©6jc«öicnfte^  in  febr  toteren  SSrtberrt 

bet>  tönen  gefunden  |a6e.    ^Baren  e£  aber  &mtfjkt.r  fo  geborten  aud> 

Dicfe  ju  ben  (öafltern.     Site  bep  un$  gefundene  bereut*  t  8>ilberrt 

barf  man  wo&I  fcf>mcrftcb    M  SSeweißtbumcr  anfü&ren ,    t>aß    ein 

Sföcrcur  ben  unfercr  ©egenb  eine  ^5otr^ett  getuefett :  Sanninefe&afcenrotr. 

metften£  ben  fftonternju  banefen.    2I(£  aber  Die  5ö?arf  mdnner  r  Jamben  > 

©ebufierf  ^cmeterrSÖangionen  mbiefer  ©egenbgewobnet  (jatten*  fo  ^ar^ 

ten  aueb  btefe  eine  (Bottl>eit  r  wefebe  $>k  SKomer  mit  rt)rem  202ercurio  oer* 

gleiten  wollten.    @ie  waren  obnfeblbar  ilberbleibfefe  ber  dimbem  unb 

Neuronen,      ©tefe  hatten  aber    ibren  2Soban  r    oon  wekbem    mit: 

unten  zeigen  werben  r    ba$  er   SftercurmS  genennet  worbetv     Sßeti 

öett  (Balltem  wtffeu  wirr   baß  fte  Direm  patrem  (f)  ocreljret  unb  oort 

ü)m  gegfaubet  &weri  r  baß  er  fie  genüget  habe.    £)iefer  war  fein  anberer , 

atö  ber  Seutate£  ober  Suijfa  ber  £)eutfcben.    SMe  Sßerfcbiebenbeit  ber 

©praebarten  i#  bie  einige  Urfacbe  f  baß  er  balb  SupOi  balb  Sßeutr  balb 

S5t£  ben  oerfebtebenen  Seutfc&eu  unb  (Balitfcften  Golfern  gereiften.    Sie 

fKomer  Gaben  ben  Tanten  (ateintftett  unb  naeb  tbrer  Sföunbart  gebrauchet 

£err  ^d)6pflin  (g)  nuxht  anf  ba$  er  alfo  genennet  worbettr  weil  fte  tf)« 

für  ibren  allgemeinen  (Stammvater  gehalten-    &ann  ba$  SBort  Seut 

beiffet  ein  ISolfr  unb  Sat  bebeutet  einen  £>atet\  Sßonbem  (entern  2Bort 

iahen  wir  noeb  einen  25eweiß  unter  unfern  gemeinen  Seutenr  ben  weleben  bit 

iVinber  ju  t^reniödttern blatte fagen.  €$tfieina(te$<£elHfcbe$$S3ortrim&- 

eben  baraus  fonnen  wir  mutbmaffenrbaß  aueb  tie  2(llemannierunb  <&d)\vai 

ben,  unfere  SSorfaljren  r  wo  niebt  (leiten  gewefen  1  boeb  oiele£  *>on  biefet: 

€5prad>e  benbebalten  haben.    Unb  eben  fo  mutbmaßltcb  ift  aueb  r  baß  ber 

Seutatr  ber  Sßater  be£  23olfg  bep  ibnen  unter  biefem  Warnen  begannt  ge; 

wefen,    37acb  ber  (leiten  (Botte£gelabrbett  war  er  ein  (grftnber  afler  .ftim* 

ften  unt>  $BtflTenfd)aften  r  ein  Begleiter  auf  ben  (straffen  unb  9ieifenf  unb 

ber  ibnen  bau  ©ebenen «p  ibrem^aubel  unb  2fianbel  geben  foKte,  (h)  litt; 

3  3 (er 

(e)  de  Bello  Gfall.  HB.  VI.  c.  17.   Deum  maxime  Mercurium  colunrT 
hujus  fünt  plurima  fimulacra. 

(f)  ibid.  Galli  fe  omnes  &  Dite  patre  prognacos praedicant ;  idque  ab 
Druidibus^  proditum  dieunr. 

(g)  Alfar.  illuftr.  Lib.  f.  §.  75.  feqq.  pag.  71.  fetjq.- 

(h)  vid.  Iul.  Csef  d.  1.  c.  17.  Hunc  oiTiniuminventörcmartiumfcrunr7, 
hunc  viarum  atqtie  itinerum  ducem  hunc  adquseftus  peeunise  5  mec- 
carurasque  habere vim  maximam  arbitrantur. 
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fer  berühmter  £err  5>rof.  Rillet*  (i)  gibt  nad)  feinen  (Brttnbfdl5en  toon  ber 
erfreu  SBanberung  ber  Sßolfer  eine  anbere  Ableitung  beS  233ort$  SeutatS 
an  t>ie  #anb,  welc&e  febr  ttiele  ^al)rfd)einlid)fett  f)at.  %lad)  feiner  5D?et>^ 
nung  griffet  eg  fo  weif  als  ein  gu&rer  beg  $8olf$f  ein  5öegmetfer.  Sann 
er  fd)reibet,  t>aß  £>ettt  ober  Seilt  l)eiffe,  beuten ,  weifen,  geigen  ,  unt)  Saf 
.  ober  £fjaitfolle  nad)  ber  2(rmorifd)en  ober  alten  25ritamtifd)ett  @prad)e 
einen  5Beeg  bebeuten.  (Er  melbetf  baß  bie  ^3aütfcf)e  ober  €eltifd)e  @pra; 
dje  t>on  ber  2(rmorifd)en  wenig  unterfebieben  gewefen.  Weit  er  nun  ben 
Äinbern3ap^)et^f  benSobanim  ,  ben  %S&e$  anstiften  unb  Q3b6nicten 
nacb  .gnfpanien  unb  oon  bar  nad)  (Ballten  unb  fo  gar  naef)  £eutfd)lanb  ge; 
geiget,  fo  Fonnte  er  wurf  ltd)  feinen  Tanten  ba&er  tß%en.  2Btr  wififen  au£ 
Sulto  £dfaref  baß  nid)t  allein  bie  (fallier  bie  ©runbfä$e  i^rer  Dkltgionunb 
©elel)tfamfeitau^?Britannien  erlernet,  (k)  Unb  bie  t?orangejogene(&tellebe^ 
lehret  un$  t  ba$  er  für  einen  Begleiter  auf  fKepfen  unb  (Straffen  gehalten 
Sorben.  2llle£  biefeS  machet  unferS  £errn  ^)iller^  SDiepmmgfe&r  wa()tv 
febeinlid).  %li<ht$  bejloweniger  borfte  man  mebr  auf  Öerrn  ©d)6pflin^ 
©ette  tretten ,  weil  3uliu£  Cdfar  nad)  ebenfalls  fd>on  angebogener 
(Stelle  melbetf  ba$  bxe  gelten  ftd>  für  2lbfommltnge  beS  &iu$ ,  Seit; 
ten  angeben.  Sfloü)  Sacitt  3cugnu6  l)aben  bie  £)eutfd)e  aud)  geglaubt  f 
baß  t$r  erfTer  ^tamm^ater  ber  Suifto  gewefen.  Semnad)  mögen  am 
tftecfar  bte  (Ballier,  £eloetier ,  Cimbernr  Sttarfmdtmer  ober  anbere  2361; 
fer  bie  (Begenb  bewohnet  ftaben  f  fo  fanbe  man  ben  @56ttltd)en  SMenjl  beS 
£eutat$  f)\ev;  obfd)on  £dfar  ben  ^ercurium  am>gelaf]en  unb  t>ilietd)t  ge* 
glaubet,  ba$  bie  S)eutfd>en  ttid)t3  oon  bem  Seilten  ober  üttercurto  mußten. 
deinem  (Erad)ten  nad)  irret  man  nid)t  fo  fef)r ,  wann  man  baoorljalt, 
t>aß  fte  ben  @d)6pfer  aller  Singe  unter  biefem  tarnen  t>eref)ret  l>aben. 
Sie  (Erfcbaffung  aller  Singe  au$  nid)t3  burd)  ein  macbtPolleS  Sßort:  Sie 
@d)6pfung  beS  $ftenfd)en  au$  einem  (Erbenfloß  machten  i^rem  23er(!anb 
ju  otel  £tt  febaffen.  Sie  SBdorung,  (Botteö  oon  (Ewigfeit  ift  ein  peftetti^ 
mtS,  welcbe^bie  erleud)tefte  19?enfcben  mit  ber  Vernunft  nic()t  errcieben 
fonnen.  Sarum  mußte  il)r  £eut  f  Suijio  ein  auü  ber  (Erbe  gewad)fener 
QdOtt  ober  üftenfd)  fepn  f  roelcbem  fte  gleicbwo^l  alle  il)r  Gefeit  jubanef en 
^aben.    Unter  ben  £et)ben  i)aben  bie  &ei\t{d)e  eine  verblümte  Se^rart 

»on 

(i)  Matth.  Hiller  difp.  de  origine  Gentium  Celt.  ex  facris  literis  de- 
du&a.  c.  i.  p.  8. 

(k)  Iul.  Caef!  d.i.  c.  18.  Difciplina  (Druidum)  in  Britanniarepertaatque 
inde  in  Galliam  rranslara  exiftimatur  nunc ,  qui  diligentius  eam  rem 
cognofeere  volunr,  plerumque  ilio  difeendi  caufa  profieifeuntur. 


gguttenbergg  wr  3ulio  @dfate,  71 

t>on  ibrer  £Kcricjton  gebabt  ,  foüfe  Dann  niebt  aucf)  in  liefern  ©tüf  unter 
tiefer  gabel  eine  &Ba()rljeit  »erborgen  fei>n  formen? 

§•    49- 

S5ie  ©onne  mar  6et>  unfern  &eutfcben  unb  Slnmobnern  be$  9tafa& 
fluffe^  ebenfalls  eine  (öottbeit.  3ülm£  (Edfar  t>erficf>ert  im$  Neffen  in  febon 
angebogener  ©teile.  Unb  mir  werben  t>on  £erobiano  (1)  6e(e&ref  /  baß  fie ' 
biefelbe  23cl  ober  föelen  ,  bie  Konter  aber  Vollmern  genennet ,  gletd); 
mobl  will  (Sdfar  Dtcfen  niebt  unter  Die  t>eutfcf)e  (Bott&etfen  teilen,  ob  er  tbn 
fcfjon  bep  ben  (Galliern  gefuuben  ijaben  mH.    Wein  biefer  ©efcbtd)tfd)rei; 
Jber  febeinet  niebt  *>iel  von  ben  Seutfeben  gemußt  $tt  babeu,    SacrtuS  mar 
beffer  unter  t&ncn  befanntf  unb -bennod)  gebenfet  er  be6  2(polIini3  aueb  ben 
25efd)reibung  ibrer  Üteligion  mit  feinem  SBort.    SBann  mir  aber  gebend 
feitr  baß  gleicbmobl  t>te  ßrmrooljncr  biefer  (Begeub  <m$  (Ballten  ba(jtn  ge*o; 
gen»  fo  foliten  mir  aueb  baooroalten  t  ba$  fte  mie  bie  übrige  ballier  ben 
Apollo  für  eine  (öott&ett  ernennet  baben.    £$  föeint  auch  etma£  miber; 
fprecbenbeS  $u  fet;n,  $>a$  bie  £>eutfcben  bie  (Sonne  folien  angebetet  unb  beiv 
nod)  ben  2lpoliinem  niebt  ai$  eint  ©ottbeit  »erebret  baben,  ungeacbt2(pol; 
lo  bei)  ben@5riecbenunbSK6mern  ntebts  anber£  al$  bie  (Sonne  gemefen.  (m) 
Sßielleiebt  baben  bie  (Ballier  t>ou  bem  tarnen  be£  Apollo  etma£  gemußt  , 
meil  fie  mebrern  Umgang  mit  ben  (Briecben  unb  Römern  gehabt;  bagegen 
bie  £)eutfcben  jroar  tbre  eigene  (Botter  mit  ibren  eigenen  Flamen  beleget, 
aber  nicbtS  oon  ben  Tanten  ber  Üvomifcben  (!5o£eh  gemußt  baben ,  meil 

€dfar  tton  ibnen  fagt  :  reliquos  ne  fama  quidem  aeeeperunr.     @ie  gien; 

gen  md)t  in  frembe  gdnber ,  al$  um  <arteg  £u  fübren  ,  unb  ba  Ratten  fie 
leine  (Belegenbeit  ober  25egierbe  anberer  Golfer  fKeligion  $u  unterbieten. 
Sern  fet)e  aber ,  mie  tljm  molie }  fo  Tonnen  mir  bie  auf  unfern  gefunbeneu 
Altären  unb  anbern  bergleicben  Steinen  ftebenbe  2lpolüne£  niebt  bieber 
lieben t  mie  mele  unb  bie  weiftet  mo  niebt  alle  get^an,  bk  t>on  ben  älteften 
(Bei 

(1)  Lib.  VIII.  c.  3.  pag.  340.   Ceterum  nonnulla  quoque  oracula  fere- 
bantur  patrii  cujusdam  numinis  vi£toriam  promirrentia.     Belem  vo 
cant  indigenae,  magnaque  eum  religione  colunr,  Apollinem  inrerpre- 
-    tantes. 

(m)  Macrob.  lib.  I.  Saturnal.  Plato  folem  Airo^uv»  cognominatum  feri- 
bit  Kita  t«  t«^«v  t«j  jitltvat  i.  e.  a  ja&u  radiomm.  Cic.  de  nar.  Deor. 
lib.  3.  Solem  Deum  efle  lunamque  ,  quorum  alrerum  Apollinem 
Grseci ,  alterum  Dianam  piuanr.  conf.  Sched.  de  Diis  Germ.  c.  4. 
pag.  61. 


J2       ©fler  2lbfa&  \>o«  t>en  (Jinrooljnem  unb  ©efc&tcfcten 


€5efd)id)fen  Diefe3  £er$ogt&um$  etroaS  Rammen  gefd)debcn  boben.  $tffe 
Dteie  £  tcme  fmD  Senrmale  t>cr  fR6met> meiere  erft  bunDert  bi£  $roen  ober 
Drenbunbert  unb  mc&r  Sabre  nad)  Dem  2luffent&afe  t)cr  $?drfmanner,  £a; 
tuben,  €cbufterf  Ctmbern,  unb  tuelmebr  Der  Q3alitcr  r  welche  unter  (£>tgo; 


Die  ibrige  gebalten.  SBorum  ?  Mcroeil  man  3»erf  male  oon  benfeiben  auf 
Dcutjcbem  ©runb  unD  23oben  gefunben.  2öer  aber  Die  (Befcbicbte  nacb  Der 
geitDrbnung  unrerfueben  mag,  wirb  letebt  fmben,  Dag  Diejenige  fo  unge; 
reimte  ©ebanfen  oon  Der  Qeutföen  0otte£gelabrbett  haben ,  ate  einer , 
Der  behaupten  roolitef  Dag  äffe  3nbianer  Cbriften  fenen,  weil  man  hin  unD 
I)cr  ein  Crucifv  ober  anbere*  (Ebrifrlicbeo  SDierfmal  ber;  tt>nen  gefunDen , 
tsa$  Durcf)  oerfebiebene  gufdlie  $u  tb.nen  mag  gekommen  fenn.  SBir  wer; 
Den  im  folgenben  2lbjd)nttt  feben  f  wie  wabrfd)em(id)  e$  fepe.  Dag  Der  ^Icf 
cfarßug  Die  eigentliche  @)rdn$e  Der  SXomer  gewefen  f  tmD  auf  Der  £>frlid)en 
(&eite  Sßolfer  gewobnet  baben  ,  weldx  fid)  $war  unter  Die  fKomifcbe  jpew 
fd)aft  begeben  f  jeboeb  für  $remblmge  unD  feine  SKeltgton$*@5enoflen  an; 
genommen  worben.  3cb  irre  oielleid)t  nid)tf  wann  id)  Dcnfe,  Dag  Diefe  auef) 
unter  fXom.  (gebuj  ober  £errfd)aft  ibre  aite  Religion  beibehalten  baben» 
2BenigjtenS  fmb  Die  Senf  male,  Altäre  unD  auDere  SKomifcbe  Slltertbumer 
auf  bemclbtcr  OjHid)en  <&eite  tiefet  gluffeS  um  ein  nierf liebet  feltenerf 
aB  auf  Den  Sßcff  Itcben  Ufern  jwifebett  Dem  SKtyiw  t  unD  ^eefarfnomen» 
Wlan  muß  bicr  nur  Die  an  Den  Ufern  Der  Sonau  binftreiebenbe  (Begenben 
au^nebmetif  an  welcben  man  wteberum  Öiomifcbe  Slltertbümer  wabrneb* 
men  l an  unD  jrcarfolcbe,  worauf  man  fd)lie)Ten  Darf;  Dag  Die  Dvomer  bafelbft 
eingcnijtcrt  haben. 

§.  5°» 
2£amt  nun  (Tdfarn  £tt  trauen  tff ,  fo  würbe  aud)  Der  SD?onD  unD  %$\\b 
canuS  ben  Den  Seutfcben  aottud)  oerebret.  £>tefc6  (Bcftirn  t)atte  folcbeS 
(Blttfr  tote  Die  <£onner  faft  bep  allen  bepDnifcben  Ssolfcrn.  3n  Derweil* 
@d)rift  ijl  e£  Der  (&§&  Siftarotb  fd)on  befannt.  $err  §>rof.  filier  (n) 
bar  DtefeSSBort  anü  bent£>ebrdifd)en  überfer^ctr  (£d>aafe  ober  uberjiügtger 
fXeid)tl)um  ober  Uebetfsug  Der  (Butcr.  Ste  ©rieeben  baben  e£  'a^o^, 
eine  Slegiererin  Der  ©efrirne  ober  De$  Bimmelei  genenner  (o).  fSeebe^  bat 

einetv 

(n)  im  werfen  ifKegifrer  ber  biblifeben  tarnen  in  ber  ^)ebingerif.  %ufr 
'  gäbe  ber  $e\l  <^d)rift.  voce :  tyftatotl). 

(o)  Herodian.  Üb.  V.  c.  6.  Dein  cordi  effe  negans  deö  belligeram  uxo- 

rem 


2Bitrtenberg$  fcor  3«Ko  Sdfare.  7; 


einerlei)  £)etmm$  t  unb  e£  wirb  e6en  ber  OTont)  barunter  verftanben.  ^Dte 
(Etnflujfe  t>e$  ju  ^ ober  abnebmenben  292onbe$  in  ba$  ®cwdd)fe  ber  93ftan^ 
jen  f  ja  auef)  tn  bte  £>anblungen  ber  SD?enfd)en  glaubten  unfere  alte  feint 
wobner  2>eutfcl)lanbe^  gan^feftep  unb  fte  baben  e£  un$  nod)  übrig  geladen* 
t>a§  tmfere  (Bdrtnere  mannlicben  unb  weiblichen  @5efd)led)t$  in  il>ren  (aar* 
ten  niebt  leiebt  etn>a$  pflanzen,  e£  wäre  bann  ber  Wlonb  neu  werben.  £a* 
cttttS  betätiget  foleben  Aberglauben  bei)  tl)ren  ülcid)£utnb  £anbtdgeuf 
ba§  fte  tbre  gewiffe  Reiten  bar^tt  babem  wann  entvoebev  ber  ^eumonb  ober 
Sßollfcbein  vorbanben  fene.  (p)  2lnberft  f  ommen  fte  nki)t  ^ufammettr  auf* 
fer  t  wann  etwaü  aufferorbentlicbeS  vorgefallen  wäre  f  welcbeS  eine  fcbleu; 
nige  SSerfammlung  erfoiberte.  Ariomjt  wollte  niebt  mit  däfatn  ein  Srefr 
feit  wagen  p  weil  bte  wabrfagenbc  Leiber  it>n  gewar-net  fold)e$  vor  bem 
Sfteumonfc  ju  tl>un.  (q)  &ü)ebiu$  gibt  tm$  ?iacbrid)tp  (r)  $>a%  &u  £üne; 
bürg  vorreiten  eine  Sattle  gejtanberip  weld)eburd)  eine  fD?ann£perfon  mit 
einer  ^ebelfappeu  unb  langen  (£fel&D&ren  ben  S&ttb  vorjtellete  unb  mit 
beeben  £>änben  ba$  Setzen  t^iefeö  ©efttrneä  ötelter  wie  folebeö  umfiel  unb 
2lrnolb  in  einem  &upferjltd}  abgebilbet  l>aben.  Söober  fte  fold)e3  l)abenf 
i(t  unbefannt  unb  verbdd)tig  1  weil  CaroluS  ber  ©rofle  btefeg  S8i{b  im 
3al)r  800.  folle  ^erfröret  l>aben.  Sßie  aueb  @d)efc>iu$  felbften  bte  9Re^ 
nuug  verwirft  f  al$  ob  Dtefe  @tat>f  £üneburgc  von  ber  a,ebad)ten  SttonbS? 
(gdule  ben  Üforraen  bekommen  l)abef  obfd)on  übrigen^  bte  gottlicbe  23creb' 
rung  be$  SÄonbeS  bei)  ben  Seutfdjen  nicfyt  tan  geldugnet  werben.  3« 
bemgabergow  fmbet  man  aber  einige  @pttrenr  ba$  @cblö*ffer  bavon  6e* 
nennet  worben.  S)as  alte  25ergfd)loß  ?9tagenbeim  dienet  ^u  einem  belfern 
?5ewi$i  al$  be$  @d)ebit  Lüneburg.  $£agen  bet§t  nad)  ber  alten  £>euu 
__ # feben 

rem  atque  armatam,  fimulacrum  Uranise  juilic  afferri:  quod  fc.  Car- 
thagineniibus  omnique  Africa?  venerabile  pofitum  fuifle  d  PhoeniiTa 
Didone  creditur,  quo  tempore  antiquam  Carthaginem  diflecto  corio 
aedifieavit.  Hanc  Afri  Vraniam  vocant,  Phcenices  Aftroanchen ,  Lu- 
nam  efle  affirmantes. 

(p)  Tac.  de  Mor.  Germ.  c.  n.  Coeunt,  nifi  quid  fortuitum  &  fub'tum 
ineiderit,  certis  diebus,  cum  aut  inchoatur  luna,  aut  impletur.  Nam 
agendis  rebus  hoc  aurpicatiflimum  initium  credunr. 

(q)vCsefar  deBello  Gall.  üb.  I.  ibi:  Quod  apud  Germanos  ea  confue- 
tudo  efTet,  ut  matresfamilias  eorum  fortibus  &  vaticinationibus  de- 
clararent,  utrum  praelium  committi  ex  ufu  efTet,  nee  ne,  eas  ita  dice- 
re :  Non  efTe  fas  Germanos  fuperare  ,  fi  ante  novam  lunam  praeiio 
contendiffent. 

(r)  Schedius  de  Diis  Germ.  Syngr.  4.  c.8.  pag-498- 
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fcben  @pta^ü  r  Der  SftoöD*  (s)  UnD  eUn  DtefeS  ©eblog  mit  Dem  Dabet> 
ItgeuDen  £>of  rourDe  in  fpdtern  g^ten  SD?onl)eim  genennet.  Sie  ebmalige 
grenberren  t>on  20?agenbeimf  &on  Deren  @kfd)led)t  anDern>ert£  (t)  9}ad)* 
riebt  gegeben  roorDen  r  fübreten  in  ibrem  Sßappen  ^tvcr>  rotlje  SftonDett- 
2Ule$  DiefeS  gibt  $u  errennenr  Dag  tyemgjieng  Der  2Ö?onD  ©clegcnbett  $ur 
Benennung  wranlafiet.  Sngleicbem  figt  niebtroeit  t>onDiefem@d)(ogDer2ü* 
neberq,£unebergP  worauf  noct)  Die  verfallene  ©emdur  Der  ebeDem  Darauf  ge; 
jranDeneu  tdwvq  güneberg  anzutreffen  ft'nD.  (ES  gibt  geutef  tt-elcbejtd)  be* 
rcDem  &ag  Dieter  fBetg  oen  Der  Lima,  Dem  2D?onDen  gleichfalls  Den  v}.mcn 
\okz.  %u  alten  Urf unten  Reißet  er  Der  gunenbcrgr  oDer  günenburg*  Sann 
alö  Stöargaraf  StiDcrid)  t>on  SöaDcn  im  3al)r  i33°.  Die  ©taDt  (Bartac!)  an 
2llbrecbt  Ätu^en  »erpfdnDeter  benennete  er  folcbeS  fleine  ^tdDtlettr»  (Bar; 
tod)  f  Du  unter  gunburd}  gefegen  itt  r  roekben  2(uSDrul  aud)  geDac!)  er 
gfrüne  gebrauchte  r  Da  et  anno- 1335.  DaS  bcmelDte  ©tdDtlein  an  (Braf 
KMc&eö  Don;  SBürtenberg  oerfcurfte.  Sie  fBurg  auf  Dem  35erg  roar  nid)t 
unter  Dtcfer  $PfanDfd)aft  begriffen  f  fonDern  SOZarggraf  ^ermann  »erpfdn* 
Dete  an  ConraD  *>on  m^mn  Lüneburg  Die  SSurg,  uuD  ba£  Dar^u  gebort 

§*  i*- 
Set  *>or  einigen  3abren  wftorbene  Pfarrer  $x  «£>aberfd)ladjt  £err 
M..  filier  fyat  eine  (Sbromf  über  Das  gabergoro  $u[aramcn  gefebrieben.  De; 
ren  ^erau^gabe  Der  2lbt  23effel  511  (Botroi$  Chronico  Gotwicenli  febnltcr> 
entgegen  gefeben.  Sie  Geneigtheit  feines  .prn^obneS  batmir  Den  gefebrie; 
benen  (Entwurf  mitgetbeüet  unD  Darinu  b<*be  id)  gcfunDem  Dag  3uL  (£dfar 
in  Das  gabergoro  gekommen  unb  ben  (Büglingen  fein  gager  aufgefcblagen 
ßaben  fode.  (Er  \)abe  fiel),  fdbrt  er  fortr  nid)t  getrauet  mit  Den  Seutfcbem 
Die  bet>  .Staltenroejten  unD  gauffen  ftcb  Den  Stomern  entgegen  gefegt ,  $u 
fcblagen ,  fonDern  fene  juruFge^ogem  ^)err  filier  ^roeiffeft  ^roar  billig  an 
Diefem  SÖorgebem  bebauptet  aber  nicbtS  Deftoroenigerr  Dag  Cafar  oerfd)ie^ 
Dene  SßeftungetrunD  unter  felbigen  and)  auf  Dem  fogenannten  ^icbeleberg 
eine  gebauetf,  roelcbe  er  caftellum  Lima?  genennet/  metl  er  einen  Dem  StftonD 
geheiligten  tMltar  Dafelbf?  gefunDen  l)abe.  (fntroeDer  folle  Diefe^  Cajlell 
Die  ^urg  5D?agenl)eim  oDer  Die  Lüneburg  beDeuten.  &  rodre  gut  geroefenf 
mnn  al(e£  Diefe^  mit  einiger  ©teile  Der  alten  @kfd)id)tfcbeiber  beioiefen 
ifcdre.  €dfar  felbften  melDet  niebt  Dag  geringfte  Daoonf  fonDern  beriebtet 
mtmefyti  Dag  er  ^,roar  über  Den  dlfycin  eine  förücfe  gefcblagen  r-  aber  nur 
t)ier 

(s)  Wacbrer  Glbffi  Germ,  voce:  fragen.- 
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wer  unt)  $n>an$tg  ©tunben  auf  bentfcbem  Söoben  (ledert  gebfieben  fene, 
Sit  biefer  ^nrien  %eit  müßten  ftcf)  t>ic  üiomer  fcftr  getummelt  Gaben  ww 
gaftellen  ^u  bauen,  t>ic  fie  gleid)mobl  aifooa(t)  mteber  *u  »erlaflen  ftd)  enfr 
fcGloffen  Gaben.  Sie  gttnebttrg  beißt  ftettt  |u  Sag  Weinberg  f  unb  biefe$ 
t>ermutGucG  *>on  t)em  t>orbet>  flteffenben  33acbf  ber  2embad)  genannt.  (£$ 
mag  fet>n,  baß  er  xn>vl)in,  ber  Sünbad),  t>te  £üne,  gegriffen,  ©aß  er  aber 
*>on  bem  Wlmbt  Lima,  ben  tarnen  geGabt,  übertafie  td>  atit>crn  jur  ä5eur; 
tGetfung.  @S  mürbe  oGneGin  nur  bemeifen,  fcaß  bte  SKomcr  bem  Wlonb  in 
biefer  (Begenb  eine  @t)re  erroiefen.  $M  biefe  aber  bamaGlen  nod)  mebt 
in  SeutfcGIanb  gemefen  t  fonbernnocG  bie  Stfearf  omannen  j  (Sebufter,  Sri* 
bocertf  Demeter,  darüber  k.  biefe  £anbe  befefien,  fo  müßte  bie  grageson 
felbtgen  fepn ,  ob  fte  bem  20?onb  $u  öftren  un$  ein  eingebenden  Gintertafien 
hätten  ?  £)ier$u  febeinet  ber  cljma&te  m  unferm  '2Bürtenberger(anbe  imb 
$roar  bei)  SftarpacG  ausgegrabene  (Stein  ben  23emeiß  $11  geben  f  mo  bie 
Srtboci,  SSoji  unb  oiel!eid)t  nod)  ein  anbete  Soll)  befifen  tarnen  baes  t>on 
bem  2(lter  jerftümpelte  2Bort  'Lorati  ^u  ernennen  gegeben  ,  ber  Stand  nx 
©Sjren  ein  Senfrnal  aufgerichtet  Stefe  SßolFer  Gaben  In  Sttfü  (fdfarS 
gelten  unb  *>or  benfetben  an  bem  Sftecfar  geroobnet.  (Sie  Gaben  iGre  '2BoG? 
nungen  erft  lange  SaGre  Gernad)  »erdnberf  unb  im  &lfa$  gefucGet.  Siana 
ine  ©ottin  mirb  bekannter  maflTen  für  ben  Wtonb  angenommen.  SaS  gejp 
d)en  btefeS  ^Maueren  an  t&rer  (Stinte  gibt  fo(d)e£  $u  ernennen.  &  tat  ab 
fo  einen  groffen  (Sd)etnf  ba$  mit  biefeö  2UtertGum  ben  Reiten  getanen?  in 
weichen  tue  fKomcr  noeb  nid)t  bie  decumates  agros  errichtet  nnb  biefer  &et 
genb  ftd)  Gemeiert  Gaben,  hingegen  i)at  bau  beme&te  %itevmm  alle 
€ia,enfcf)aften  eines  £K6ntifd)en  2Htar$.  Sie  föojterr  Srtbocer  nnb  anbere 
bedienten  fid)  nicht  ber  £atetntfd)en  fonbern  ber  £5riecGifd>en  ?6ucf)ftaben. 
Sie  Siana  mar  tGnen  bem  Flamen  nad)  nttbefrmntr  ob  fte  febon  bie  Q5&tt 
tin  fetbftr  ben  2)}onb,  v>erel)ret  Gatten.  (Sagt  bod)  €dfar  felbftenf  baß  bie 
SeutfcGen  bie  (Sonne,  Wlorib  nnb  3Sufcanum  angebetet,  t>on  ben  übrigen 
Hainen  ber  (Botter  aber  mc&ts  gemußt  Gaben.  Ser  (Sd)iuß  biefer  2Utfr 
fd)rift :  L.  L.  M.  mar  be\)  ben  SKomern  gcmoGnltd).  33on  ben  SeurfcGcn 
felbtger  %eit  f an  man  feinen  fold)en  ©tem  mit  einer  ?iuffd)rift  attfädpni 
nod)  weniger  tmrt&un,  ba^  fte  ftd)  aud)  biefer  (Enbformuf  bebienet  hätten. 
Wlitfyw  muß  i>orgebad)te  Wnfwvift  tbren  Urfprung  in  Mtetn  Seiten  fiv 
eben,  Scnft  aber  jemanbr  ba^  gtod)mo[)l  bie  Sribocen  fid)  im  (Bifaß  niber^ 
gelaffeur  als  bie  Ütomer  biefer  ©egenb  am^eefar  ftd)  bemctftertcu :  fo  mirb 
unten  ge^eiget  merben,  ba^  auf  ber  Ojfttd)en  (Beite  beS  ^eiarS  nod)  Zmt 
te  gemo()netf  bie  Gernacr)  ^on  beit  fKomern  peregrim  genennet  morben :  bat 
gegen  biejenigef  mcid)e  ^tvifeben  bem  dihein  nnb  ^ecfar  ftd)  aufgehalten, 
ben  tarnen  ber  £>uiritium  ftd)  bepgeleget  Gaben.    Siefe  Dftltcbe  Wnmfy 
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ner  be$  9tedrar$!$nnen  nocb  Uberbleibfele  t>cr  Sribocer,  föojcr  unt>  an; 
Derer  fcon  altersber  t>icr  gewefenen  (gmwobner  gewefen  fenn.  Samt  man 
fan  Dartbwtr  Dag  ben  einer  SBanDerung  etne^  Sßolfö  jcDer^eit  oDer  t>oc& 
metftcnS  einige  in  i&ren  alten  2Bobmmgen  $urufgeblieben  itni>  nur  bie  t 
welche  wegen  ibter  Wttmt  Dem  gemeinen  fSSefen  &ur  Saft  gefallen ,  fort  ge* 
febtfet  werten  neue  £>cftfjuugen  $u  fud)en.  Sie  Sföarfmdnner  mordeten 
eben  *wtfd>en  Dem  Üibein  uut>  ^Recfar,  weswegen  fte  Startmänner  fxiffem 
SKe  giengen  nad)  336l)men  allein,  Dieübrige  an  DerOjtlicbc  @eitet>e^  vlv 
cf  avtf  fid)  befmDltcbe  SBotfer  konnten  Da  geblieben  fepn,  wie  man  an  Dem  fBen; 
ftielber  Demeter  unDSrtboccr  ftebetfwelcbe  erjt  faft  bunbert  3abr  l)ernact) 
Porten  unD  Kolonien  in  t*a$  £l|ag  gcfcbtft  baben.  &  ift  alfoein  uner; 
wiefeneS  Vorgeben,  Dag  (Edfar  einen  Dem  9ttonD  geheiligten  2iltar  bier 
anaetvoften  ,  weil  er  felbftenntcbtS  Dat>on meldet ,  ungcad)tmant>erftcbert 
ferni  tan  r  Daß  r  wie  er  t»er  fielen  SStlbmtiTcn  DcS  SDZercurii  im  (£lfaß  ge* 
Dacbt  f  er  aud)  tiefet  Watt  Anregung  getban  &4tte. 

§♦  52. 
Sie  Dritte  ©ottbeür  welcbe  Cdfar  Den  Scutfc&en  gibt ,  tjtber  £Mca; 
mt$  Obne  Zweifel  b<*t  er  Da$  geuer  gememtet,  welcbeSaucb  »on  einigen 
Golfern  ©ottlicbe  (Ebre  getroffen.  SacttuS  geDenfet  be»  fSefcbrctbung 
Der  Seutfcben  (BottbettcnSulcant  mit  feinem  $Bort,  fonDern  im  Negern 
tbcil  nennet  er  Den  hartem  unD  £eratlem.  (u)  Sßon  fSftatü  tjt  aueb  hin 
Zweifel  m  baben ,  Dag  er  niebt  nur  t>on  einigen  Seutfcben  Golfern  »erebret 
worDenr  fonDern  Dag  alle  gemcmfd)dftltd)  if)n  aUibre  fürnebmfre  (Bottbeit 
angebetbet  Gaben.  2Ü$  Die  Slgrtppiner  D.  i.  Die  beuttgen  (EoUner  fieb  ein* 
ften  Der  Ütomifcbcn  #erfcbaft  entpgen  i)attm ,  waren  Die  Semterer ,  ibre 
giacbbarn ,  fo  febr  Darüber  erfreuet ,  Dag  fte  eine  ©efanbtfd)aft  an  Die 
£6Uner  febieften  um  ibnen  über  tiefer  €ntfd)licffung  (Blut  $u  wunfeben, 
unD  fte  in  etfucbenf  Dag  fte  moebtenben  freien  £anDel  unD  $BanDel  mv 
Der  foerftellen  unD  niebt  allein  ibre  Mauren  als  Wltxt ^etdr>en  Der  ©daueren 
niDerreiffeUf  fonDern  and)  alle  bet)  ü)ncn  befmDltcbe  fKomer  umbringen.  3n 
Der  sinreDe  DeS  ©efanDten  Danften  fte  Den  gemeinfcbdftlicben  ©Ottern  unD 
t>orutglicb  Dem  59?arti  f  weil  fte  wieDerum  ju  Dem  Seutfcben  Sßolf  unD 
tarnen  ftcb  beamteten,  (x)    Semnacb  bitten  fte  etltcbe  unter  allen  Seut; 

feben 

ixt)  de  Mor.Germ.  c.  9.  Herculem  ac  Martern  coneeifis  animalibuspla- 
cant. 

(x)  Tac.  Hiftor.  lib.  IV.  c.  64.  Redifle  vos  in  corpus  nomenque  Ger- 
maniae,  communibus  Deis ,  fed  praeeipuo  Deorum  Marti  grates  agi- 
mus,  Yobisque  gratulamur,  quodtandeiriUberiinterlibergs  eritis. 
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fd)cn  gcmemfcf)dftlicf)e  Softer  unb  unter  biefcn  befanbe  ftdE)  9)?ar$.  2Ber 
tue  übrige  ©öfter  gewefen,  l>aben  btefe  Sefanbte  nid)t  beftimmet,  aber^a* 
citu^  l)at  t>crfd)tcbcncr  Sßmfer  (^ottOeitcn  benal>mfef  f  bte  man  gleicfrwo&l 
niebt  für  gemeinfebaff  lief)  galten  f  an.  $Bir  muffen  überhaupt  einen  Untere 
fefeieb  machen  ^tvtfcgen  Den  Golfern  f  weld)e  oor  3ulio  Cdfare  unfere@5e* 
genben  mge&abt  (£l)c  @tgot>cfu^  mit  feinen  ©aütern  über  t>m  SX&em 
gienge  f  wol)neten  fd>on  teilte  l)ier,  tue  t>ermut^ftd)  öuref)  Sorben  Steuer 
gekommen.  £acitu£  (y)  gibt  f)ter  mm  5mger$cigr  t>aß  fte  hin  Ober; 
fyaupt  schabt  unb  jebeS  (Sefd)lecf)t  einen  befonberen  ©faat  auggemaefet  r 
welc&e  fief)  aud)  beß  wegen  ber auf ommenben  (Ballier  niefet  erwehren  fonnem 
SBaS  biefe  für  eine  Religion  unb  ©öfter  gehabt  f  ifl  fo  unbdant>tf  al$ 
wie  fte  gegriffen  t)aben.  SSon  benen  unter  (sigooefenS  2(nfü()rung  l)ier 
angcfornniettenCBalliern  Raffen  wtrfc&onme&rereä £ted)tf  wann  bte©aüier 
bamal)l  fd)on  Die  Religion  gehabt  Ratten ,  welcbe  (Edfar  bep  ifjnen  gefun; 
t)cn.  Sann  ba  wacre  richtig  f  baß  ?D?ercur,  Apollo,  5)?ar£,  3uptfer 
unb  Sftinenoa  iftre  ©otter  gewefen  waren,  (z)  ©te  müßten  aber  fblefte 
nur  oon  ben  ©riechen  unb  Sp&onktern  erlernet  haben.  Sann  bie  Ülomer 
Ratten  ben  ©ojcnbtenjr  bamal)l  nod)  ntcf)f.  3l)r  Ä  onig  9?uma  fyat  fte  ge; 
lehret  f  baß  ©Ott  unter  feinet  2ttenfd)en  ober  S&ierSgeftalt  abge5tft>e( 
würbe,  (a)  Surd)  bte  £anblung  mvbm  fie  mit  ben  (Briec&en  befanbt 
g  3 unb 

(y)  deMor.  Germ.  c.  28.  Validiores  olim  Gallorum  res  fiwTe  fummus 
au£torum  Divus  Julius  tradit:  eoque  credibile  eft  etiam  GaJlos  m 
Germaniam  transgrefibs.  Quantulum  enim  annisobftabat,  quo  mi- 
nus ,  ut  quaeque  gens  evaluerar  ,  oecuparet  permutaretque  fedes 
promifeuas  adhuc  &  nulla  regnorum  potentia  divifas. 

(z)  Iul.  Csef.  de  Bello  GalL  lib.  VI.  c.  17.  Deum  maxime  Mercurium 
colunt.  .  .Pofthunc&  Apollinem&  Martern  &Iovem  &  Minervam. 
De  his  eandem  fere,  quam  reliquae  gentes ,  habenr  opinionem. 
Apollinem  morbosdepellere,  Minervam  operum  atque  artificiorum 
initia  tradere,  Iovem  imperium  cceleftium  tenere,  Martern  bella  ge- 
rere. 

(a)  Clemens  Alex.  Stromat.  lib.  I.  pag.  go^NumaautemrexRomano- 
rum  erat  quidem  Pythagoreus  ,  ex  iis  autem,  quae  a  Mofe  tradita 
funt  adjutus  ,  prohibuit  Romanis ,  ne  homini  aut  animali  fimilem 
Dei  facerent  imaginem.  Cum  itaque  centum  &  feptuaginta  pnmis 
annis  templa  eedificarent,  nullam  imaginem  nee  affi£tam  nee  depi- 
öam  fecere.  Occukeenim  eis  indicarat  Numa,  quod  id,  quodeft 
Optimum ,  nulla  alia  ratione ,  quam  fola  mente  ulli  liceat  anla- 
gere. 
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unb  nad)maJ)tö  aucft  mit  ben  Ütimew/  t>cren  ÜCcltgion  ftc  nad)  £aufe  bracb' 
ten f  fo  mel  folcbe  mit  ibrer  bongen  ftcb  vereinigen  liefle.  S)icfe^  ift  a6er 
mtrt>on  Den  (Galliern  &u  *>erjW)enyweld)e  an  benp3)?eerunb  weiter  einwert$ 
gegen  bem  Üvbein  $u  wobneten  f  roeil  t>a^tn  t>on  allen  Seiten  bie  *£>anblun<j 
getrieben  mürbe.  Über  i>en  fK&ein  fam  tue  IKeligton  ntct>tf  fonbew  e$ 
fcf)emetf  bag  Die  ©aUterr  wekbe  ftcb  nacber  SeutfcbfonD  begeben,  ben 
t&ren  alten  ®c6rducf)etf  geblieben  fenen.  D^acb  2lnftmft  Der  Kimbern  nw 
gen  biefe  wobl  il)ren  3?erbifd)en  ©ü>nbienfl:  mttgct>rad)t  baben.  3^ 
glaube  niebt,  $>a$  t)te  SD?arfmdnner  f  Die  fie  ben  tbrem£mbrucb  in  ©alltcn 
unb  Stalten  am  fXbein  jreben  (äffen  f  tl)re  fKeligion  t>ermecbßlet  J)abem 
Unb  biejeniae ,  welcbe  ben  groffen  Sug  mtt  ben  Seutonen  unb  Slmbronen 
bnrd)  bemelbte  £anbe  getban  ,  i)aben  allem  Zermürben  nad)  aueb  auf  tbren 
fKepfen  in  il)rer  fKeligion  U\m  $bdnberung  gemacht  &ann  bie  2lbftd)t 
ibrer  Sßerrid)tungen  war  gan$  anberft  befebaffen.  SMefe  iyattm  ibren  $£o* 
banr  £l)orr  griggon unb  anbere  bergleicben  Abgötter/  t>on  welcben  2irn* 
fiel  *>on  ber  Religion  ber  €imbern  nad)$u|cben  tft. 

50?an  l)at  |tt>ar  unweit  2D?arpad)  einen  @tem  gefunben,  wo  W  2(ufr 
febnfft  geiget ,  baß  bie  (£inwol)ner  ber  (Begenb  Wtutvt  $ie  Vicani  Mur- 
remes  Dem  23ulcano  einen  Elitär  gebeiligt  fyahtn.  2ßcr  nid)t  auf  ben 
Unterfcbeib  ber  Seiten  unb  ber  barinn*>orgegangenenSSerdnberungen2lcb' 
tMQWtt  tonnte  leiebt  bewogen  werben  %n  glauben,  t>a$  Cdfar  t>e$mt 
gen  Sulcanum  unter  bie  beutfeben  ©toter  gefeget.  £er  ©tdn  würbe 
gleicbwobl  auf  beutfd)em  SSoben  gefunbetu  S)ie  Vicam  Murrenfes  mür; 
ten  £U  gebobrnen  £)eutfc&cn  gemad)t  werben.  &  mag  fenn ,  t>a$  fie  tofc 
cbe  gewefen :  eben  fo  1etd)t  aber  Tonnen  e£  Ücimer  gewejeu  fepn.  £)etr 
2lugenfd)ein  beS  bemelbten  etein£  gibt  wenigft  jo  tnel&u  serfteben,  baß 
er  ^ubenS^enaufgericbtetworbettf  t>a  bie  Corner  biefe  (%genb  uncer 
tbre  £errfd)afft  befommen  baben.  £)iefes  aber  tft  lange  beniad)  gefc&e* 
ben,  wieauS  Dem  2ten  %b(d)nitt  erbellet.  Sann  ber  &an  ftetiet  gut 
fKcmifcb  au$  unb  e£  wirb  überhaupt  *>on  ben  Sftarf  mdnnern  f  £>arubernr 
fernerem,  ®uet>en:c.  niemanb  einen  fold)en  Elitär  ober  Swftcbrifft* 
(Btein  aufweifen  fonnen,  Wlan  borffte  fid)  aber  »ielmebr  t>erwunbcrn, 
wie  ber  Sßulcami*  ben  alten  beutfeben  bda\m  werben  fet;e  f  ungeacb.- 
tet  fie  t>on  ben  übrigen  lottern  ber  (Sriecbcn  unb  Ülomer  ntebt^  gewußt 
^aben.  Sebocbf  wann  wa^r  i$,  t>a$  S3ulcanu^  fein  anberer,  aH  ber 
Sl)ubalfainf  ber  (Bol)n  £amed)^  ,  ber  ÜÄeifter  in  allerlei)  (£v^nnt>  <£i\ew 
werf  f  fei>er  fo  ift  gar  wol)l  m^glicbf  baß  ibnen  biefer  %me  befanbtge^ 
blieben.    %$nkant)at  wo&l  fonnen  au^  bem  SBort  Subairain  entfleben. 
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(b)  £)tefer  2((f  safer  ber  (£r^ünftler  &at  Mc  -ftunft  erfunben  bat  (Etfenunb 
aitt>crc  €rje  zubereiten:  unD  SSuIcanu*  mußte  Starrt  Me  ZBaften  fömv 
ben,  3ot>i  t)te  Sonnerfeile'  ^bereiten  unt)  überhaupt  t>en  ©ottern  mit 
feiner  SDötflTcnfc&aft  Dienen.    @ie  fommen  mtt()tn  fe^r  nabe  jufammem 
Sie  (_  rfinber  ber  fünfte ,  woran  ber  menfd)licben  ^efenfeftaft  meleS  ge; 
legen  gewefen,  ftnb  fe&r  bod)  verehret  unt)  enblid)  gar  unter  oie^otter  ge^c^lct 
worben.    SiefeS  aüc^  waere  febr  wa&rfcf)etnfid)  ,  pnafcn  t»ie  Seutfcbe 
al^  StebbaberbeS  ftrieg*?  febr  mele$  »on  beut  33ukano  balten  muffen r 
weil  obne  bk  Söajfen  ber  .frrieg  niebt  wobl  geführt  werben  fan.    Steweil 
aber  €dfar  bk  (Sonne  f  üttonb  unb  SSukanum  sufammen  fe^ef,  fo  tan 
auö  bem  demente  Slkyanbrino  (c)  eine  nähere  (_u'(acuterung  bat>on  ge; 
nommen  werben,    Sftad)bem  er  bte  i>erfd)tebene  S}J?et)mingen  ber  SBelt; 
weifen  t>on  bem  2Befen  ©otteS  unb  bk  2(bgefebma£tbeit  berfefben  tmfy 
Utf  fo  tbut  er  enbltcb  bietet ,  bag  einige  bat  SBajfer,  anbere  bk  (£rbe 
unb  wieberum  anbere  baSgeuer  $u  einem  ©runD  ber  gottltcben  *ftatur  ge; 
fe^et,  wie  bann  £eraclitu$  unb  anbere  feine  Sftac&folger  ba$  geuer,ate 
ben^3runb  be^  U:jpnmg3  aller  Singe  angefef)enf  unb  beßwegen  »ere&ret 
hätten.  SiefeSgeuerbdtten  einige i<P«'«>v,ba$ifis8ukanum genennet  Sie 
9>erftfcbe  unb  anbere  „tforgenidnbtjäje  SBeltwetfe  ,  bie  üfeacebomer  unb 
(Sauromater  bdtten  bkfe$  geuer  atö  einen  ©Ott beßwegen  angenommen,  weil 
fie  e3  für  ben^runb  allerSinge  angefefxn  baten.  25emelbte  ©armafer  haben 
tneks  in  ber  Religion  mit  ben  Seutfc&en  gemein  gehabt.    Unb  e$  tjt&t& 
ber  für  febr  wal)rfd)einficb  gebalten  worben,  ba$  bk  metftenbeutfebe236l; 
Fer  bureb  @armatien  in  Seutjcbtanb  gekommen,    23et> ber  grojfen  %8an< 
berung  berSSolfer  tjt  fein  gwetfel.    2Bie  aber  bie  ©aüier  lang  t)orber 
t>on  ber  2Bejtlteben  @ette  burd)  Kolonien  Qeutfcblanb  bet>6lfert  haben  t 
fo  haben  anbere  Voller  t>on  borgen  folc&eä  gleichfalls  get&an.  Söfon  kfe 
biet>on  bie  utwergletcbltdje  SSorrebe  beS  #errn  ©cbwar^en  ,  welcbe  er  (eü 
nen  ®efd)td)ten  beS  alten  DejterretcbS  oorgefe^et  bat,  fo  wirb  man  »on 
fielen  hkhev  gef)6renben  S83a()r(jciten  überzeuget  werben.   &  tan  babero 
niebt  in  5lbrebe  genommen  werben  P  Daß  bk  ©eutfeben  unb  fofaüch  and) 
bie  (Einwobuer  innerer  ©egenb  ba$  geuer,  atö  ein  ©runbwefen  ber  ^a^ 
tur  ber  erfebaffenen  Singe  aB  eine  ©ott()eit  t>erel)ret  haben.   SerSeut^ 
j^en  Dveligion  war  oftgebaebter  maffen  viel  reiner,  als  ber  ©rieebemmb 
Corner,  welcbe  e$  mit  i^ren gabeln  ju()od)  getrieben,  ba  ftc  ben  SSul> 
cauunr 

(b)  Sched.  de  Diis  Germ.  c.  4.  pag.  63.  <&  66. 

(c)  admon.  ad  gentes.  pag.  42.  feq.  Hoc  etiäiti  ufu  venit  Heracliro  & 
ejus  feclatoribus ,  qui  ignem  tanquam  orrus  rerum  prineipium  co* 
lunt-    Hunc  en.  ignem  alii  nominarunt  ^ä/,-«h,  i.  e. -Vulcanum^ 
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canum  £it  einem  (Er^ater  ber  ^d)mibe  unb  anderer  bergleicben  im  Seuer 
arbeitenden  Mnftkv  gemacht  unb  gebiebtet  f)aben,  öaß  Jupiter  tbn  afä 
einen  ungehalten  @o()n  t>om  Fimmel  öerjtojfeh  oabe.  £)er  Seutfcben 
fökltmeißbeit  mar  aud)  mit  (Be^eimnuflen  umludet  allein  biefe  waten 
fubtiler  unt)  mit  (£l)rfurcbt  begleitet.  <£$  i(l  begmegen  ei)ev  &u  glauben  t 
bag  fte  nac&  dementia  (Erholung  ba$  geuer,  ober  Stolcanum  t>erebr*t 
frabem 

§♦  54- 
SBann  wir  aus  ber  ^acfybarfdwft  eine  23ermutr)ung  entfernen  bßrff; 
ten  f  fo  fonnten  mir  behaupten  r  bag  t>ie  ^5ott^)citcn  t)er  (Einmobner  im 
(£lfag  aud)  in  unferer  Öegenb  üblid)  gemefen.  Sann  es  ermeifet  #err 
fXatf)  @d)5pflinrbag  biefe  noeb  t>ctfcf)iebene  anbere  ©otter  gehabt  @o 
tncl  bie  erftere  (£inmobner  btefeS  £anbeS  betrifft,  fo  ift  nid)tglaubl?d)  r  bag 
fie  folcfte  angenommen  baben  unb  es  fd)einet  oielmebr  t  bag  ii)ve  Religion 
meiftenS  geblieben  ,  roie  fie  gemefen ,  als  bie  Voller  ^erfrreuet  würben; 
&IS  aber  bie  (Ballier  unter  ©igooefen  über  ben  Bibeln  gegangen,  fo  lagt 
ftd)  »ermüden  r  bag  biefe  £>elt>etierf  Sectofager,  Äoj;er:c.  aud)  ber 
©aliier  Religion  bal)iu  gebradjt  Ijabeiv  3?acbgebenbS  famen  nod)  bk 
Sftarftndnner ,  ^aruben  unb  anbere  ©mbrifdje  Sßolfcr  bieder.  SDiefe 
mögen  t&re  3?orbifd)e  (BotteSgclal)rtl)eit  benbebaDten  haben  f 
wann  anberft  bie  $?arf  mdmter ,  melcbe  allem  SGermut&en  nad)  *>on  benin 
(Ballten  unb  Stalten  ftreifenben  Cimbern  am  tKfyein  $urutf  gelaufen  mm 
ben,  oon  ben  <Sequanern,  Sftcbtomatrtcern  unbanbern  £lfdgifd)en23if; 
fern ,  ü)re  Religion  rein  gelaflen,  unb  oon  tf;rcn  ndd;(rcn  Vlafybaxn  nifytö 
angenommen  haben.  Sann  ber  famtlicben  .penben  Religion  gieng  nur 
auf  bie  zeitliche  SÖSoblfart.  Wlan  erlernet  fokbeS  tyanbgretftid)  aus  ibren 
lottern  f  beren  Verrichtungen  famt  unb  fonberS  bal)in  abmieteten. 
SöSann  bann  biefe  ftumme  Q3ö>m  ben  SSetbenben  feine  £ülfe  oerfebafftenr 
fo  jüd)ten  fie  fold)e  ben  anbern  r  bie  ihnen  oftmals  unbekannt  waren, 
£5aS  23enfptel  ber  Wtbenicnfer  bezeuget  baS  groffe  (Elenb  biefer  £eute, 
tt>e(d>e  bk  lln^uldnglicbfeit  ibrer  Religion  eingeben  unb  ftd)  betmod) 
nid)t  in  Reifen  gewußt  babem  SBo  fie  bemnacb  einen  @36l$en  erfubren  f 
beffen  gute  (£tgenfd)aftcn  tf>nett  angerübmt  mürben ,  fo  braud)te  eS  feine 
fonberlicbe  (^cbmierigfeiten  tbn  aueft  an$unel)tuem  SSet)  ben  Üvomern 
mar  biefe  gretj&eit  eingefd)rcncfet  unb  eS  bnrflrte  ein  Üvomifd)er  ^3urgetr 
feine  ©ottbeit  einführen ,  bie  uiebt  offentlicb  t>orl)cr  angenommen  mdre. 
sßlid)  büneft,  bei;  ben  Scutfd)en  fcv>c  es  fernerer  gemefen,  meil  mau  me; 
mgere  ©otter  bet)  il)nen  ftnbet  €ie  müflen  ibre  äteligion  für  jureieben^ 
ber  gehalten  fyaben  i  als  t>\e  fieb  felbft  für  weife  Wftnbe  ©rieeben  unb 

Üvomer» 
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SXomer.  2)aß  aber  neben  Den  gemeinfd)aftltd)en  lottern  jict>e^  S8o!£ 
oDer  (BememDe  i&re  befonDere  Q3ott5eiten  gef)abtf  laßt  mieb  t>ie  »orangem 
^ogene  Stelle  DeS  Sacttt  nfebt  ^rDetfl[ettf  worum  Die  Sencterer  ftd)  auf  t>te 
communes  Deos  berujfen.  Stefe  fefcen  Demnacb  t>orau$  f  ba§  jte  auc& 
eigene  @dut^®6tter  Ratten  f  welcben  jte  t>te  ©emeinfcbaftltd)e  entgegen 
festen.  3n  Dem  (Elfaß  wurDen  nebjf  einigen  Dafelbfl  eigenen  @cbu&  ;oDer 
befonDem  (lottern  StocurittS  r  Wlavö  t  |xfu3  r  SBelenuS  ober  Apollo  f 
(Eajtor  unt)  §>oHuy  Die  3wtlJinge  r  2ftmert>af  3ft$,  Die  Matres  oDer  Mai- 
res  Deae ,  unD  enDlid)  Die  Campeftres  Des  t>cre^rct.  SÖon  Den  meinen 
iahen  wir  febon  %twnti)t  gegeben.  £efum  betreffenD,  fo  ift  er  bep  Den 
IKomew  unter  Dem  tarnen  Des  Wlavtiü  geloffen,  (d)  £err  9>rofeflTot 
filier  (o  mmtywtt  Daß  SacituS  feine  rechte  9}acbridjt  *>on  Den  ©efewa* 
ben  gehabt  f  wenn  er  ibnen  Die  SftDem  %m  &6ttin  gibt  ,  fonDern  Daß  e$ 
cbm  Dtefer  £>efu£  gewefen.  (Er  t>ermut&et  t  Daß  Die  Söorte  £etß  r  ar- 
dens,  ^)i^r  ardor  mit  Dem  Tanten  DtcfcS  (&$bm  einerlei  fenen.  SBeil 
aber  gletcbwol)l  Die  Seutfcbcn  Den  SÜlonD  für  eine  ©ottbett  gebalten  ,  wel* 
d)e  bei)  Den  (£gt)ptiern  3jt$  gewefen,  (f)  fo  fonnen  wir  fo  fd)lecbterDina£ 
feinen  fBenfaü  geben«  £>on  Den  Düs  matribus  unD  campeftribus  laTfet 
ftcb  eber  »erntutben  ,  Daß  jte  bep  Den  ©nwobnern  unfern  frmt>e$  ntebt 
unbekannt  gewefen.  2lu£  Denen  $on  Den  3\6mern  binterlafienen  <&tcv 
nen  unD  Altären  fonnen  wir  feinen  föewetß  nebmen,  ob  wir  febon  fbld)er* 
(et)  vorlegen  werDen :  fonDern  au£  Derfelben  Flamen  f  welker  Celtifcb  $u 
fenn  fc&eiitet  unD  (Bottinen  beDeutet,  t>k  über  cinm  gewijfen  fBe^urcf  @or* 
getragen,  Daß  Die  2lecfer,  harten  ,  $BalDungen  *c.  feinen  ©d)aDen  ne^ 
men.  (g) 

§•  ?*• 
Saß  alfo  Die  (Einwohner  Dtefer  (BegenD  De$  SetttfdjlanbeS  (Botter 
unD  dm  Religion  gehabt  ,  ift  au£  Demjenigen  &u  erlernen,  voa$  wir  btSbet 
angefuftret  Ijaben.  2Bem  feilte  nun  bengeben  ,  Daß  fte  niebt  aueb  3>ncftcr 
gebabt  baben  follten,  Die  Die  Opfer  »erleben.  UnD  Denncd)  febetnt  (Edfar 
(h)  folcbcS  §weiffell)afttg  $u  macben.  Sann  er  febreibt,  nacbDem  er  t>on 
Der  ©aliier  9>o(icct>r  @taat^(£mrtcbttmg,  £eben$art  unD  Religion  9?acb* 
_ riebt 

(d)  Schcepflin  Alfat.  illuftr.  üb.  I.  §.  80.  pag.  74. 

(e)  Difp.  de  origine  Gentium  Celticar.  c,  I.  pag.  4. 

(f )  Diodor.  Siculus  lib.  I.  c.  2. 

(g)  Schcepflin  d.  1.  §.  93.  pag.  80.  feq. 

(h)  Lib.  VI.  c.  21.  Germani  multum  ab  hac  confuetudine  differunt. 
Nam  neque  Druides  haben:  3  qui  rebus  divinis  praeiinr ,  neque  (a- 
erifieiis  fludent. 
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riebt  gegeben  f  baß  Ux)  Den  Seutfeben  ftcb  alles  gan$  anterjt  ^et()altcn  &(V 
be.  £ann  fte  bö5en  feine  SrutDen  ,  n>elcf>e  Dem  ©ottesDienft  t>orfrebetti 
unD  geben  ftcb  aueb  mit  Den  Opfern  feine  fD?ube*  (^cbeDiuS  de  Diis  Germ. 
Syngr.  2.  c.  i.pg.  2^.  fan  folcbe£  niebt  begretffen  unD  be$ud)tiget  Cd* 
farn  einer  Unrüifienbcit.  ^Bcrnn  man  frepltd)  Sacitum  Dargegen  balt;  fo 
§at  c£  fein  geringes  Smfeben,  Daß  @ef>eDiu$  reefet  &a6e»  Sann  SacituS 
de  M.  G.  c.  7.  gebenf et  Verbriefter ,  Daß  fte  gleicbfam  an^  göttlichem  Sk* 
fef>f  Die  llcbcrtrettere  im  Stieg  ftrajfen.  (i)  5m  €ap.  10.  (k)  gcfd;td)t 
abermabl  Der  $rtefter  bei)  Den  £)eutfd)cn  9MDungr  Dag  fie  md)t  allein 
bei)  offcntltcben  Sßerfammlungen  Die  (Botter  anruffen  ,  tbncnDurcb  DaSge; 
braucbenDc  £oo£  ibren  Tillen  $u  erofnettr  unDnacb^nfßauimg  DeS£>inv 
mel6  Das  geworfene  £oo£  auslegen,  fonDcrn  axxd) ,  Dag  fte  fiel)  Wiener  Der 
©otter  nennen  f  unD  Dabcr  ibren  SßeifTagungcn  Glauben  oon  Den  (Großen 
DcS1SofBunDDem§}6belsugeftelitroerDef  ro  eil  ntauDao  orbalte ,  Daß  fte 
um  Der  (Botter  roillen  Die  norbige  ^iffenfebaft  fyätten.  gernerS  melDet 
SacttuScap.  11.  (1)  Daß  Die  $rießer  bep  Den  £auDtagen  Dem  23olf  cm 
^tiOfcbiueigen  auferlegen.  €r  er^blet  auel)  cap.  40.  (m)  Daß  auf  twt 
Snful  DeS  5Belt;3)?eereS  cm  gcroiffer  betliger  SBalDoDer  £at>n  feye,  in 
roelcbem  ein  beDefter  SBagen  oDer  Darren  (lebe,  roelcben  allein  Der  Vßxic, 
fkr  at^urübren  berecl)tigt  fet;e.  £r bac e Dte  <£rfanntnuS ,  u-amt  Die  <&6U 
tin  ^ertbu^r  Die  £rDe ,  ftd)  auf  DicfenSßagcn  begebe  unD  folge  Dem  oon 
jmoen  Stuben  befpaunten  3Bagcn  mit  oteler  (Et)ifutd)t  nad).  2UleS  fene 
fces)  Den  £>eutfd)cu  froücb-  Wim  getenfe  an  feinen  &ricgf  fonDern  Der 
_ Sm; 

(i)  Ceterum  neque  animadvertere,  neque  vincirc  neque  verberare  qui- 
dem  nifi  facerdotibus  permittum  ,  non  quafi  in  peenam ,  nee  Ducis 
juilli,  fed  vclutDeo  imperanre,  quem  adcfTe  bellantibus  credunt. 

(k)  Mox  ü  publice  confulatur,  facerdos  civitatis  ;  fin  privatim  ,  ip(e 
paterfamilias  precatus  Deos,  ccelumque  fufpiciens  ter  fingulos  tollir, 
fublatos  feeundum  imprefTam  ante  notam  interpretatur. 

(1)  Silentium  per  Saccrdotes,  quibus  tum  &  coercendi  jus  eft ,  impe- 
ratur. 

(m)  Eit  in  infula  Oceani  Caftum  nemus,  dicatumque  in  eo  vehiculum 
vefte  contectum  attingere  uni  Sacerdoti  conceftum.  Is  adeffe  pe- 
:netrali  Deam  intelligit ,  vectamque  bubus  feminis  muita  cum  vene- 
ratione  profequitur.  Laeti  tunc  dies,  fefta  loca,  quascumque  adventu 
hofpitioque  dignatur.  Non  bella  ineunt,  non  arma  fumunt ,  clau- 
füm  omne  ferrum.  Pax  &  quies  tunc  tantum  nota,  tunc  tantum 
amata  ,  donec  idem  Sacerdos  fatiacam  converfatione  mortalium 
Deam  templo  reddat. 
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tr\,*t>  hm  an  einem  »leben  Sffr  bei)  i()ncn  allein  ctroa«  befonnfco- ,  bt$ 
So  »eTÄr'Ä"  Bern  Umganaber  l^lftt.^ 
dt  rokberin  «rat  Sempel  ober  »ielmebr  Sßerroabrung  brachte.  @te  &afe 
SSZ „nt Titoarieöe  ©emeinbe  einen,  weigert  Sactfit«  an  ob; 
«nae  wener  IteTe  c  nen  Siiccrdotcm  civitatis  griffet.  @te  bdflg»  au« 
fflÄ  uns  mttbnt  »erfaumten  fte  bie  Opfer  mp.  Sann  Saatu* 
Ö  hb.  I  c  i™  gebenFet  ber  Slltdve  in  ben Japnm,  bet)  »el«ett 
bie  Seutf«cn  na«  ber  Sßartanifcben  9ei&crlage  bte  ^omif«e  Dbnjtcn  unö 
Aauötleut  aefcbla«tet  batten.  Unb  in  einen  «fta«n«te»  oon  % ©tf< 
KHK»)  melbet  er ,  baß  fte  MmStoamo  meng U*e 
Eofer  «VbSnfür  biUicb  hielten.  SBo  eine  Üteltgton  t(r,  roe  ©otter 
»mprireetfe«,  too  «neu  geopfert  wirb,  ba  tft  m«t  $u  wmutben,  baß 
feine  picflcr  fetjen. 

§.   56, 

9?un  Fommf  ei  barrntf  an  j  06  bie  beutf«e  gJrirfter  au«  bie  Stufte» 
unb  ob  mitbin  biefe  eine«  geroefen  fet>e»  ?  NM.«  bcmclDter  SteDe 
frcbmiptet  e«,  »eil  Sioboru«  ©iculu«  Hb.  V.  febretbet,  baß  Ml  SSoIfer , 
»el«e  bi«an  ©cptbten,  Ca«  Weltmeer  unb  an  ben  Ammern  »oft 
fi«  erftrecren,  ©äfftet  genennt  würben.  Sßetl  nun  €afar  bte  ©aUtf«e 
Wießer  Sruibcn  nenne,  fo  müßten  bie  Scutfchen  au*  Stuften  gebabt  W 
fm.  &  »aren  aber  bte  Seutf«e,  weifte  ft«  6t«  an  ©ctjtbtem  &a«  «Bett* 
meer,nem(i«  bie  ßfbunb  «Korbfee  unb  an  bie  £ercnmf«e©c&urge  au«ge# 
leitet  |a6en.  Sa  Wo  au*  »tele  ber  gdn$ti«en  «TOennung  ftnb,  baß  bte 
Seutf«e  au«  Selten,  ©alüer  ober  ©alater  geroefen.  Sann  btefe  brep 
Benennungen »urt.cn »d» einem  f ottaebrau«^« &ÖO* 
©»ener  in  Notit.  Gerfnan.  antiq.  hb.  III.  c.  4.  §.3.  paß  fo(nbtu«,©frabo, 
unb  2tppianu«  einerlei)  SSolF  balb  gelten,  ***b,  balb  ©alater ,  r«*?;«'> 
bie  Körner  aber  folebe  jufammen  ©allier  genennet  baben.  Sttf.  £afar<5 
qeugni«  6eftetigtfoI«e«,  inbem  er  hb.  I.  c.  1.  f«rabt :  Qm  ipforum  hngua 
Celtae,  noftra  Galli  appellantur.  Saß  aber  bte  Seutf«en  au«  gelten  ge* 
"nennet  »orben,  be»eifet  ermelbter  £erc  ©pener  au«  £eroboto,  »elfter 

yc     n  HD.  J.1. 

(n)  Siniul  truncis  arborum  antefixa  ora  hicis  propinquis  barbarae  aras, 
apud  quas  Tribunos  ac  primorum  ordinum  cenmnones  mattave* 
rant. 

(o)  Deorum  maxime  Mercurium  colunt ,  cui  certis  diebus  humanis 
quoque  hoftiis  litare  fas  habent.  Herculem  &  Martern  conceilis 
animalibus  placant.    Pars  Suevorum  6c  Ifidi  facrificat. 
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Hb.  II.  &  IV.  fcbretbet,  Dag  Die  Sonau  6et>  Den  Gelten  entfpringe  •  o'  %„',. 
JÜW*t  u  ^cw;  S)to  hb.  53.  betätiget  au%üf  lieh ,  Dag  man  Die  £>mt; 
[eben,  auch  gelten  hetffe :  k«*™»-™«,  *'<  &)  r^*»»»  ma*>w.  SMeraucft 
fK&enanu*  Dat>or  toft,  Dag  Die  £)eutfchen  bftj  t>or  Safaris  Otiten  Den  W 
men  Der  dcltm  mt^mtaU  Die  Sungrt  unD  anDre  mit  mm  »erbünDete 
Sßolfer  ^nnfchen  Dem  Üthem  unD  Stottern  m  Pallien  einaeDrunae»  unD  um 
fer  Dem  netten  tarnen  Der  ®ermamer  hernach  begannt  morDen,  »eil  £a; 
cituö  toon  Dtefer  Benennung  erkftfef  ,  Dag  Das  fgßort  Germani  erft  neu? 
Itcb  aufgenommen  fepe.  vid.  Rhenan.  üb.  1.  pag.  12.    gßer  mehreren  %tt 

tpeig  verlanget;  tan  Cocceji  prolegomena  £U  feiner  Jur.  publ.  prud.  §  q. 

feqq.  nachlefen.    Sagegen  @trabo  lib.  VII.  Die  Nachriefet  at&F:  Statira 

trans  Rhenum  polt  Celticos  populos  orientem  verfus  fita  loca  Germani 
incolunr  a  Gallis  parum  differentes,  ü  feritatis,  corporum  magnitudinis 
&  fulvi  coloris  excelientiam  fpe&es.  Sed  &  forma  &  moribus  &  viftu 
adfimiles  funt  Gallorum,  de  quibus  diximus.  Iraque  rede  mihi  viden- 
tur  Romani  hoc  nomen  eis  indidhTe,  cum  eos  fratres  eüa  Gallorum  vel- 

lenr  oftendere.  p  macht  alfo  einen  UnterfdjteD  *n>ifö>en  Den  ®a\lkm 
WP^f^J  &*£##  9l#wo&(  *u,  Dag  Diefe  jenen  an  Der  ©eftalt 
DcS £ctbS,  f  ttten,|ebenSartfehr  gleich fenen,  unD  aus  Dtefer  llrfacb  roobl 
t>on  Den  Römern  ®<xUm  genennt  unD  für  Deren  3fot>ern>anDte  gehalten 
roerDen  tonnen,  mttl  Demnach  Die  Seutfche  fo  Diele*  mit  Den  Galliern 
gentem gehabt,  fo  wdn  in  attroeg  *ü  »ermuthen,  Dag  fte  aud)  SruiDen,  wie 
Dte^allter  gehabt  haben.  *£>err  ©chopflüi  in  feiner  Alfar.  illuftr.  pag;.  iög 
f)at  in  einer  eigenen  SibhanDlung  geleferet,  Dag  t>k  ©ermamenwi 1  DetHTeß 
ten  $m  mtterfchtcDen  fenen.  25ecDe  S^ile  haben  nicht  ltnred)t,  unD  matt 
Jan  tt)re  Nennungen  gar  roohl  miteinanDer  Dergleichen,  wann  man  (Ich  nur 
ertnnern  »tu,  Dato  unter  f  igosefo  unD  Diellcicht  auef)  feernach  eine  große 
penge  (BaOter  \tyam  thrent  SBaterlanD  erhoben,  unD  über  Demöbcm 
tn  2>eutfd)IanD  SBo&nungen  gefuebt  haben,  roie  folcheS  noch  *u  CafarS  Ret; 
ffPÄMIS^  geroefen ,  welcher  t>on  Den  Sectofagern  mclDet, 
Dag  fte  (BaOtfche  SSolfer  fet>en.  UnD  SacttuS  fc&rei&et  ein  gleichet  Don 
Den  £clDettcrn,|5oKrn  unD  anDern.  2Ber  feilte  aber  glauben,  Dag  Diefe 
Älr  "&*  aru*  1KC  ®™$™  mit  fi*  in  SeutfcblanD  genommen  unD  Da? 
felbjtbepbebalten  haben,  obfehon  melleicht  anDere  in  SeutfcWanD  roohnett? 
De  mtirwmmm  htm  ^rieffer  gehabt,  welche  man  mit  Dtefem  9te 
men  Der  2>rutDen  Utfynt 

<£$  fefeeint  Dtefer  UmtfanD,  Dag  nur  Die  (Mifche  ^riejrer  ©rutDen'ae; 
Mmiwwm,  Die  SRennuns  &  beftarefem  Dag  bitfö  m  ©aliifc§e^2Bort 
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fctKf  inmaflen  £crr  @<fei#flm  d.i.  pag.8j.  §.96.  fc^ret5ef »  t?aß  Smi* 
S'nif  in  Der  (£dtifd)en  <©prad)e  eine  (£»d)e  (jetfle.  Sßetl  mm  Die  £)ruiDen 
Dcwemlicl)  folcfje  SBdlDer  unD  #apne  $um  ©ottcsDienfl  attserfeljen  fcabenr 
in  welcbcn  alte  tmt>  ftarefe  €t)d)en  gejtanDcn  r  fo  tft  fe&r  wa&rfcMnßc&i 
Dag  fte  Daljcr  Den  tarnen  bekommen  tyaben.  $liniu£  hift.  nar.  üb.  16.  c.44. 

bcftarfct  tiefet  in  Den  Porten  :  Nihil  enim  Druydce  habebant  robore  fa- 

cratius.  Sta&er  ftc  ctud)  t&rcn  (BoßcnDtenji  nic^t  wrieftfetr  ftc  hatten  bann 
gweige  oon  Dergleichen  Daumen  Dabei)  gebraucht.  Gonf.  Schedius  d.  1. 
Fag-  345-  $Üan  tan  c£  aber  auef)  untfe&rcn  unD  feiern,  Dag,  wann  fte 
t>on  Dem  £elttfd)en  SBort  SDmij  SDtUr  U)re  Benennung  &a&enr  ftc  wenige 
ftcnö  ttornemlicf)  bep  Den  gelten  oDcr  ©alltcni  gefunDen  worden/  Dagegen 
Die  Dentfd)e93riefter  anDere  Flamen  mögen  gehabt  fyaben.  S83tcwo&(>£gyd. 
Menagius  in  Obf.  ad  proem.  Laerr.  p.  i.  erinnert;  Dagf  wann  bcmciDter 

£aext\ll$  fd)rct6ct :  extitiffe  apud  Celras  &  Gallos,  qui  Dniidae  &  Semno- 

thei  vocati  fmt,  unter  Dem  Sftamcn  Der  gelten  Die  &eutfü)eiu  oerffei)ett 
fernem  tlnD  £>brcd)t  pflitfytct  t&m  bei)  in  feiner  2lbl)anDlung  *>on  Der  <Zdtv 
fd)en2ße(twcigl)eit.  §.  2.  weil  Dio  Off.  üb.  39.  Die9?ad)rtd)t  ()tnterlaj]cn,  (p) 
Dag  in  Den  dlteffen  gelten  Die  f86(<f  er.  Die  an  Den  beeDen  Ufern  De3  £ki>etn$ 
gewönnet,  (leiten  genennet  worDen.  8öir  haben  aber  fcfoon  angemerkt f 
Dag  Diefe  Sßolfer  eigentlich  feine  Qentföe ,  fonDern  in  Der  Xfyat  ©alltfcbe 
33olfer  gewefen ,  unD  mithin  unter  Dem  Flamen  'Der  delten  befannt  wer* 
Den  fonnem  ob  fte  fd)onil)re3Bor;nungettunD  @i£e  auf  Dem  Dcutfcj)en  23o; 
Den  gehabt,  gwar  \)at  3faac  §3onfanu$  in  Gloffar.  ptife,  Gali.  pag.  292. 
eine  anDere  Ableitung  De£  2Borte£  £)ruiDenau£geDad)t;  welche  aber  oon 
Der  obigen  Nennung  nid)t  weit  abgebet  t  fonDern  Diefelbe  beftdrfet  (£t 
leitet  nemlid)  felbigetf  ab  von  Den  beeDen  83rtttaunifd)en  ^Borten  Sro,  wel; 
$e$  ein  2Saum  in  Diefer  ©prad)e,  wie  in  Der  Qeltiwen  l)eifletr  unD  3Bp3f 
fapiens,  $Beifef  Dag  fte  alfo  gletd)fam  SßalDweife  genennet  worDen  wdren. 
S)iefe  Ableitung  gefallt  auef)  5>uffeni>orfen  (q)  fel)r  wo()lf  nid)t  aUeint  weil 
Die  SruiDen  in  2BdlDern  geleitet  unD  il)ren  ®otte£Dtenfl  t>errtd)tetf  fom 
Dem auebf  weil  Cdfar  (r)  bezeuget,  Dag  Die  2e&rc  Der  S)rmDen  anö  fori; 
tannien  in  (Ballten  eingefu&ret  worDen,  unD  Da^ero  aueb  Diejenige/  mld)t 
2j Der 

(p)  Anriquiilimis ,  inquit,  remporibus  populi  ifti  ad  utramque  Rheni 

ripam  colentes  Celta?  appcllati  fuerant. 
(q)  in  DifT.  de  Druidibus,  Lipfia?  anno  1650.  habita.  c.  1. 
(rj  Difciplina  (fc.  Druidum)  in  Britannia  reperta  atque  inde  in  Gal- 

liam  rranslara  effe  exiftimarur  &  nunc  ,  qui  diligentius  eam  rem 

cognofeere  volunt  ,  plerumque  illo  difeendi  caufa  proßeifeuntur. 

Lib.  VI.  c.  14. 


86       (Er  ftcr  9lbfvU  \>cn  ben  ©tiwofcnent  imb  ©efcbidtfeti 

Der  SruiDen  £ebren  genauer  erlernen  wollten  ,  §u  feiner  Seit  nacl)  33rttan^ 
nten  gcret)fet  unD  Dafelbft  r  gleid)fam  afö  auf  einer  Soften  ©cfeule  r  ßcf> 
Damm  imterrid)ten  lafiTen.  fMiniuS  frwmt  Diefer  Ableitung  auc()  fel)r 
naljer  inDem  er  Diefeg  SSort  ebenfalls  t>ou  Den  (£t)d)en  r  «Vo  r»*  ^«/»*  atyw 
Rammen  glaubt.  %l\xt  fehlet  er  Darin« ,  bag  er  Die  feried)ifd)e  ©pracbe 
Dar^u  qebraudxt,  Da  Die  ^Benennung  vielmehr  in  Der  €eltifcf)en  @prad>e 
t&rcn  ©runD  $u  babcn  fc&einet. 

§.  58» 
Sollte  man  aber  Diefen  tarnen  lieber  *>on  Dem  $öort  Srutbin  abfei^ 
Utit  womit  Die  alten  S)eutfd)en  &Qtt  belegen,  fo  rcürDe  eine  folebe  Witt); 
rtangi  Die  eben  nic&t  für  unroaljrfd)emttd)  konnte  gehalten  merDen,  Die  ©e; 
Danren  ermeefen?  Daß  and)  Die  £)eutfd)e  t^re  SruiDen  gehabt  l)abcnr  unD 
Daß  urfprünglid)  Diefe  ©attung  Der  $riefter  bei)  il)nen  geroefen  t  weil  fse 
»ori  jenen  Den  tarnen  bekommen«  £>bred)t  in  Der  fcorange^ogenen  ©teile 
(s)  berichtet  un£f  Dag  m  Der  gra'nftfdxn  ©praefte  noeb  im  nennten  Saljr* 
tumDert  naeft  C&riftt  (Geburt  ©.Ottr  £)rutti)in  genennt  roorDen.  (£r  be; 
ruffet  fiel)  auf  De£  bekannten  OttfriD£  SSorrcDe  oDer  vielmehr  SeDicattott 
Der  »on  ü)m  überfe&ten  (^angelien  unD  auf  Die  hangelten  felbjl  unD  füfc 
retDieSknfpielean; 

fovuttyn  fytfyt  im$  t!M$  ttwtt, 

©Ott  erböte  oDer  »crme&re  ifem  Da$  Qöute. 

©Ott  balf  il)me  £roar* 

UnD  rotr  tonnen  beroeifen.  Dag  aueb  von  Den  alten  ^Hemanniern  ©Ott 
mit  Dem  ¥lame  Srutbin  beebret  roorDen.  (Dann  mir  Dorfen  nur  tbre  alte 
^5etcr)t^Sorm«(  emfe&cttr  fo  roerDen  roir  ju  Deren  ©tfce  Die  ©teile  finDen : 
2Umat^t0  jDriitljin  forgtb  uns  matyti  inti  <Sewmi  tbmom  Willem  3t 
Qiwixcanne.  D.  i.  allmächtiger  ££rr  gib  unS  Sftacfa  D.  i.  Vermögen  unD 
Söetgbeit  Deinen  Söillen  $u  vollbringen,  (t)  3n  Dc$  berühmten  @tragbur* 
gifd)en  2cr)rcr^  ,  De6  3o|ann  @cbilter$  Q5üd>er;@cbaä  befauD  ftd)  ein  ge; 
nnfieä  alte£  Manufcript  von  Dem  SftDoro  #ifpalcnfi  t>on  Der  ©eburtf  £ep* 
Den  unD  3foferfte(jung  3<£fu  CbrtjTi,  roelcbes  &um  Sbeil  in  Die  alteDeutfcbe 
@prad)e  überfe|et  war.  Safelbfl:  n>irD  Da$  SBort  &*£rr  allezeit  Durcb  Das 
Sßort  fomttyn  »erDeutfc^et :  g.  @.  Sie  Dxubri!  De^  Dritten  Qapitelü  beif^ 
fet  im  £atetntfd)ett  :    Quia  Ghriftus  Deus  &  Dominus  eft :  im  £>eutfd)eit 

wirD 

(s)  diff.  de  Philofophia  Celtica.  §.3. 

(t)  Geldaft.  Rer.  Alem.  Tom.  IL  Part.  II.  pag,  145.  edit.  Senckenberg» 


ä*.t. 
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lütrt»  e«  gegeben :  &ar  «ubt&it  ombt  tx»jt  ATS  <£ot  enbt  iDnitbm  itf. 
3m  £e#  be«  (Eapttel«  Met  folgenbe  Stelle:  Poft  declaratum  Chnfti 

divinse  nativitatis  myfterium  deinde ,  quia  idem  Deus  &  dominus  eft  , 
exemplis  facrarum  feripturarum  adhibitis  dtmonilremus :  n?cfd)C  ttl  ber 
Seutfd)cn  Ueberfejung  alfo  laufet:  2Ufeer  bbiu  b<t36  «Imabritje  <ßo«e 
ebtrunt  ber«  (ßotltcbun  APScbiburbt  cbt'mmü  «?.?rb  ,  be«*-/  (aar  «fjer 
ntt  mitgare  uuem  bth'bum  ber  bctli'gi  ebteebribee  eit  t'56  arebua,  b<  nes 
6456  1«  feib$  ZFSijlcbiwiffo  <Sot,  iob  JDrutbin  je.  unb  eben  bafelbji 

bcilfet  e«:  Quodfi  de  Cyro  Perfarum  rege  quis  haec  crediderit  prophe- 
tatum,  abfurdum &  profanum  efTe  cognofeat,  ut  homo impius  &  idoio- 
latrise  deditus  Chriftus  Dens  &  Dominus  nuneupetur.  3«  DerScUtfdKIt 
Sprache  ijt  e«  alfo  ubcrfqt :  1b«  £>b-n«te  eittfc  cbtlaubit ,  öl^ajo  bb^s 
forirt  tv«  P*rf£rd  £bum'rtgeft  cbtfcr<tb«robct ,  bt'cbtiddricfo  bber  bdje 
»50  wibbof  3u$nu  enbi  b«ibbibi«b  tß  f  «o  manne  jtebttoubanne ,  bbaje 
fcbtr  aeriofo  m«rt  enbbi  ber  betbben*  abgubim  gbdtenbo  A/>.S'  (gvtcnbt 
fcmbtin  uurb  cbtrtenmt.  SBeil  nun  bte  Sruiben  mit  bem  (Boftctbicnft 
meijren«  fief)  befcbdftigef  haben,  fo  bot  e«  fein  geringe«  Slnfebenr  bafj  biefe 
Ableitung  roenigften«  einen  greifen  @cf>ein  befomme.  Sicrceilen  abev 
0lctd>wot>t  Sacitu«  nirgenb«  bep  ben  5DeuffcbcnberS)rutbcn  gebenfet,  unb 
€dfar  au«bruflicp  fagetr  bafj  btefe«  Sßolf  feine  2>ruibenbaber  fo  fommf 
mir  bie  erfrere  Sßepnung  bennoeb  roafjrfd)einlid)er  t>or  f  bn§  bie  $riefter  wa 
nigften«  bep  ben  £>euffcbennid)tr  fonbern  allein  bep  ben  (Salliern  iöruiben 
genannt  roorbem  Sem  fep  aber ,  roie  ihm  roolie ,  fo  f onnen  rcir  bod)  auch 
nicht  fcblccbterbing«  »erneuten  r  baß  roenigften«  in  ber  ©egenb,  roobteau« 
(Ballien  über  benimm  in  ©eutjebfanbeingebrungene  Golfer ,  ncmlicbbie 
Sectofager,  Söojerr  #efoetter  ia  gewöhnet,  auch  SruibengenKfenbi«  auf 
bie  Seiten,  babie  fKomerfokheSBobnungcn  noch  ihnen  eingenommen ,  ju; 
malen  ßuifar  »on  ben  Sectofagern  berichtet  r  bafl  fie  auch  auf  btutfehem 
33obenbcp  ihrer  alten  ©allifchen  ge6cn«?2lrt »erblieben fepen,  fo ,  brtfjju 
vermuthen,  obfehon  biefer  ©efd)ichtfd)reibcr  ihrer  Svcltaion  mit  fernem 
UBort  gebenfet  t  ba$  fie  aud3  felbige  nid)t  werben  »crlafi'cn  btfwu 

Obba«  unter  ber  bepfigenben  gigur  (Tab.I.)  t>org? freute  ?Öilbnu« , 
»eiche«  in  bem  gürjtlicben  Suftban« Dermalen fichbefünet,  urbmbiefem 
^Öcrjogthum  ju  5Bilbberg  cutreefet  morben  1  ein  foleber  ^Jric^er  ober 
Sruibe  geroefen?  uberlaffc  ich  billid)  ber  ©elebrten  1'rtheil.  SBann  man 
©chebium,  ber  »tele€apitcl  »on  ben  SJruibeti gcfdjrieben ,  um?Katf)fra/ 
flet,  fo  finbet  man  nicht«  bepihme,  ba«  btermn  einigen  Unterricht  geben 

fonnte. 


J  cib  .JL.jia   J . 
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Kirnte,  S8a£  er  »oniljrem  #aar  au£  Diodori  Sic.  Hb.  V.  beibringt.  Daß 
fie  rot&c  -Daare  fid)  gemacbt  unD  t>on  Der  ©ebeitel hinter  ftd)  btnDen f  00 
öel;ct  md)t  fowobl  Die  S)rmDen,  aB  melmebr  Das  gan^e  £)eutfd)e  23olf  am 
UnD  £>a^  folgenDe,  tx>a^  Der  Otiten  .gaarfcbmuf  betriff  ,  gct)ct  nur  Das  (Brie* 
d)tfcbe  imD  ylom*  grauen^immer  cm,  womit  er  feine  Söelefcn&eit  ju  ^eiejen 
Die  ^Matter  angefüüet.  SBenigftenS  ftebet  man  an  unterem  ^BilDnuS  leine 
garbe  DeS  |)aar$f  weil  e$  ein  lauterer  <25anDjtem  ijif  unD  noeb  weniger 
fiinDet  man  einen  crobylum  an  tbrne,  oDer  |)aatv5iuffa^  wie  tf)n  Das  SKomi; 
fefte  233ei6er»otf  getragen,  außer.  Dag  er  fein  £aar  tu  $wet)  g^Pfe  geflod)* 
te\u  SBou  Den  3ierDenf  welcbe  @d)eDiu£  hen  (leiten  gtbt  f  trtft  man  anify 
\\\i\)W  an,  welches  DtefeS  8MID  al$  einen  SruiDen  oDer  ^Hefter  bejeiefenen 
konnte.  UnD  im  achten  Kapitel  melDct  er  auS  9ß>liniot  Daß  Diefe  £eute  weifte 
^leiDer  getragen.  Slra  beften  laßt  er  ft'd)  cap.  9.  yernefrmen.  Daß  Die  £)rui; 
Den,  um  ft'd)  oon  anDern  Scutc«  ^u  unterfdxlDen,  ecoube  oon  befonDerer 
gorm  getragen  Ijatten.  S)ann  er  befd)reibet  fte ,  Daß  fie  bo^ern  unD  fünf; 
eefig  gewefen,  weswegen  Die  in  Der  SReßfunft  bekannte  fünfeefigfe  gigur 
ein  SruDDenfuß  genennt  werDe.  l2Btr  fefcen  abev  an  unferm  23ilD  feint 
®cf)u\)e,  fonDern  DaS  &feiD  bcDecfet  felbige  ,  Dabero  wir  nid)t  behaupten 
Tonnen,  Daß  eS  ein  SruiDe  gewefen,  obfdjon  Das  gan^e  5Jnfer)cn  einen 
5>riej!er  oDer  anDerc  (Gattung  Dergletd)en  Sßerfonett  $u  ernennen  gibt 
feann  ©trabo  Hb.  IV.  gibt  un$  von  Dreierlei)  ©aftungeu  Der  fogenannten 
getftltcben  Sperfonen  bet)  Den  (Baliiern  9?ad)rtd)t,  nemltd)  oon  Den  2SarDenf 
SBabrfager  unD  S)rutDen.  vid.  Obr'echt  de  PhiloC  Gelt.  §.  3.  Sie  erftcre 
legten  ftcb  auf  Die  ^oefie  unD  $ftuft£  oDer  welme&i  ©mgfrmjh  von  De; 
ren  £acituS  de  M.  G.  c  3.  eine  ?öefcbreibung  maebt,  welche  unfere  beutige 
Dperiffen  roeit  befebdmen.  föeeDe  finD  einanDer  gletd)  in  Sßorjtellimg,  ev 
ner  @d)lad)ff  Daß  fte  beeDe  fingen.  Sartnn  aber  baben  Die  ?8arDen  ibre 
®nn$  bober  getrteben,  Daß,  wo  Die  gütige  Dperißen  ben  einer  Siyeattaf 
Itfcben  9}tDerme|elung  Der  ÄrtecjS&eere  eine  gan^  fanftmütl)tge  2lrte  fingen; 
jene  mit  ibrem  (Befang  Den  ^treitenDen  einen  Wntf)  gemacht ,  unD  Durd) 
DeflTen  beiffern,  ^itternDen,  lauten  oDer  fonjt  ocrdnDerten  £l)on  Die  oerfebie; 
Dene  VibMctyMunsen  Des  (Defecbt^  oorgejlellet.    S)ie  Vatcs  oDer  ?&$v{ät 

gec 

(u)  Csefariem  non  modo  geftant  re£lam  :  fed  arte  quoque  nativam 
coloris  proprietatem  augere  ftudent.  Calcis  enim  Lixivia  frequen- 
tes  capillos  lavanc ,  eosque  a  fronte  ad  verticem  atque  inde  ad  cer- 
vicem,  ut  eo  magis  fint  confpicui,  retorquenr.  Satyras  igitur  &  Pa- 
rias afpe&u  referunt.  Hac  enim  eultura  ita  denfantur,  ut  ab  equo- 
rum  fetis  nihil  differant. 
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aer  aber  haben  eigentlich  Den  Opfern  geDienef  f  tt>ten>of>l  Diefe  öfters  w 
SruiDen  umgewanDelt  unD  Darunter  verftanDen  werben, 

§.    60. 

2)tefe  SruiDen  waren  alfo  eigentlicb  2Beltwetfen f  mie  6et>  t)en  (Brie; 
eben  t)ie  3>btlofopben,  beg  Den  ^(flprern  t>ie  ©jalbder,  bet)  Den  3uDen  unD 
<£gt)pttern  Die9>ropf)etenr  mmafftn  Dtefe^ergletd)ung(nemenS2(lerattDri* 
mt$  Strom.  lib.I.  p.305.  macbet.  3&re  f333eltn>etg&ett  aber  hatte  in  ibrem Unt< 
fang  Die  ©otteSgela&rtbeitf  Reitet)  ftmj!,  5öa()rfagerftmft  unD  Die  ftttltc&e 
Söetßbettfmit  welcber  fie  auef)  Die  SKecbtSgelebrfamfett  begriffen.vid.  Meilin. 
de  Suevia  gentili.  §.30.  SSonDer  (BotteSgelabrtbett  melbet  Jul.  CaeClib.VT. 
c.14.  Dag  DteSrutDenvon  Der  unterblieben  (Botter  Wlacbt  unD  .Straft  ju  reben 
wtffen,Dal)er  aud)  SroDoruS  ©tculu6  fie  Geologen  nennet t  Die  Die&entmß 
Der  (Sottitcben  9?atur  haben,  conf.  Dbredjt  d.i.  §.4.  Sie  ^nepfung:  mußten 
fie  miflfen; Damit  fie  tbrem^lpollo  fomrten$u *g>ülf  £ommcnf welc&er  nacb£d; 
far$33eric&t  Die  $ranf  betten  vertreiben  follte*  3uDem(£nDe  erlernten  fte  Die 
Gräfte  Der^atur  unD  Der  <55efcf)Dpfcftt»elcöe^dnntnig  fie  aueb  ^uber  2öabr; 
faejerf ung  gebrauchen.  23on  Der  fittlicben  2ßeltweigbeit  gibt  un$  @trabo 
lib.  IV.  unD  SMogeneS  Saevünü  yiatfyvifyu  unD  jwarfafiet  Diefer  il>re  <&iu 
tenlehu  fur£  jufammen ,  Daß  man  Die  ©ätter  »erebrenr  bau  ©ute  tbun 
unD  Dag  256fe  unterlaffen  f  vornemlid)  aber  Der  Sapferf  ett  fieb  begetflert 
folle-  £)te  2ebre  von  Der  Ungerblicbmt  Der  @eele  gab  ihnen  ftaih  $lm 
rei^ung  $ur  Sapferf eitf  unD  Daber  le&reten  biefelbe  aueb  Die  SruiDeu.  Ob* 
wol)l  fte  aber  DeS  @d)reiben$  ntebt  unerfahren  waren;  wie  man  folcbetf  au£ 
€dfarn  erlernen  fanf  welcber  von  i&nen  beriebtet  r  Dag  fte  ben  öffentlichen 
unD  @taatSgefcbdften  fowoblr  aB  in  befonbem  2lngelegenbetten  bie@cbrifr 
ten  mit  ®rted)tfcf)en  23ucf)gabeu  verzeichneten  :  bennoeb  war  e$  ibren 
©runDfd^en  zuwtDer  il>re  £el)rcn  unt>  Deren  ©e&eimmffe  ebenfalls  Durd) 
(scbrtftenbef  anntut  machen.  2tlle  ibre  3öetgbeit  wäre  in  fKeimen  ver; 
faßt  t  Daran  maneber  wobl  jwanjtg  3al)re  $11  lernen  batte.  £)ie  Urfacfye 
aber  war  tbeilöt  weit  fte*  wie  (Edfar  eraebtet/  ibre  SöüTenfcbaften  t>iel  $ti 
f ogbar  bteltem  als  Dag  man  fie  jebermann  gemein  mad)en  follte :  tbetlS 
weil  fie  Davorl)telten,ibre  <£d)üler  würben  ftcb  auf  Die  @cbriften  Verlagen 
unD  Dejtoweniger  Dem  (BeDdcbtniS  einjuprdgen  begtgen  fei>n.  SnDegen 
ig  DtefeS  aueb  Die  Urfacbe  t  warum  wir  fo  wenig  »on  ibren  (BrunDfd^en 
^aebrieftt  baben  r  als  von  welchen  wir  nicbtS  voüfiten?  wann  ntebt  Ofar 
imD  anDere  wenige  etwa$  wenige^  Davon  aufgezeichnet  hatten. 

§.   61. 

Übrigen^  waren  fte  in  groffem  %nfehen  unD  hatten  groflfe  gret)^eitem 
$Dann  ungeac&t  fonjl  niemanD  von  Der  fKeiß  i  §olg  x\nt>  ^ujterung  in 

2Ä  Ärteg^ 


90       ffrfter  Slbfaj;  tion  Den  @rinwof)netn  unfc  ©ef4i*teti 

Äneqg&eitcn  aufgenommen  war,  fo  Durften  Doch  Die  £)rutDcn  unD  tt>re 
Schmer  ftd)  Dcffen  nicht  beladen  (äffen.  SBann  auch  jetermann  ©cbafcungea 
geben  mußte  t  fo  giengen  t>ie  S)rutDcn  Dat>on  fren  aiw  ,  mt  <£dfar  fcf>ret^ 
Set  üb.  VI.  c  14.  Sollte  nicht  mancher  auf  Die  öeDancfen  geraden  t?ag  unferer 
heutigen  eiertfei)  grepbeiten  t>on  Den&ruiDen  abgeborget  fenen  r  voieroobl 
man  nachgebend  bei)  un$  £)eutfd)en  fo  mefe  (EjcempeltmD  itrfunDen  batf 
t>aß  Die  SÖifcboffe  felbften  Den  3trtcg&£eeren  nachgezogen  unD  Die  Crofter 
t>en  Den  &'at>fet n  Befreiungen  t>on  Den  3triegsDienf?en  ficb  ausgebetben, 
©leidjirie  aber  Sie  benen  (0  genannten  ©eiftücben  gegönnte  grenhetten  $u 
jeDcn  Seiten  t>iele  £cute  in  Die  €(6|ter  gelofet:  aifo  gefu;abe  e£  aud)  bei) 
fcen  £)ruiDe£  »  Daß  tuete  tl)til$  frenroilltg  Der  Unternxtfimg  berfelben  ftd) 
imterromfen  f  tbeitö  t>on  ihren  (Eltern  unD  5(nt>ern)anDten  tbnen  §ugefd)icft 
tDurDen.  (x)  (Solche  grepb^enf  Die  gercifTe£euteoonDcmgemcinen|)an? 
fen  unterfcbeiDen  ?  bringen  allezeit  Denfelben  aud)  ein  unterfcbeiDenDeg  2(nfe; 
Ijen  &uroegen.  £)iefe6  Riebet  gemeiniglich  Die  golgenad)  ftchr  DaßentroeDcr 
Die  »ornebmfte  eine£  -fcolU  ficb  einen  foleben  freien  @tanD  $u  eigen  mache« 
unD  anDere  au£fd)(i«ficn  ,  oDer  roenigften£  ficb  Darein  31t  begeben  feinen 
5(bfcbeu  haben  t  jumalen  mann  fte  oor  anDeru  Darinn  beforDert^u  rocrDen 
Die  £>ofnuug  haben.  WltUin  bat  aud)  aus  Der  Sruiben  groffem  5tnfeben 
in  feiner  2lbbanDlung  t>on  Dem  *öei)Dnifcben  (srebreaben  (y)  Die  gofgege; 
macl)t  t  Daß  niemanD  oon  Dem  gemeinen  536bcl  oDcr  auch  »on  Den  fre^ge; 
bobrnen  f  welches  bet>  unS  Der  gemeine  2lDcl  i\1,  t>on  Den  5)ruiben  in  ibre 
^efelifcbaft  aufgenommen  rcorDen ,  fonDern  nur  Die  t>om  boben  2tDel  unb 
Diejenige,  roclcbe  fte für  rourDig  gehalten öotteSgelebrte,  diente ,  <%£&* 
weifen  unD  SBabrfager  $u  werDcn  f  mit  foroobl  in  Üfrligion^£racbenf  a{$ 
auch  in  ©taat&unfc  anDeru  3£eltltcben  Qänptln  DaS  meifte  nach  ÖJfccto 
SSBinf  gtenge.  Divitiacus,  einer  au$  Dem  bod) fte n  2(Del  Der  SleDuer, 
eintü  ©aOifcbenSßolfS ,  roar  ein  SruiDe.  3ul.  (Edfar  ( z.)  melDet  *>on  ibmf 
Daß  er  mit  einem  anDeru  t  9?amer.g  £ifco,  Die  boebfre  Dbrigfettuebe  ©e* 
walt  be»  Den  2ieDuew  unD  Die  Sttac&t  über  £eben  unD  SoD  feiner  £anDe$ 

Stute 

(x)  Csefar  de  Bell.  Gall.  lib.  6.  c.  14.  Druides  a  hello  abefTe  conflieve- 
runt,  neque  tributa  una  cum  reliquis  pendtinf,  militiae  vacationen> 
omniumque  rerum  haben:  immuniratem  :  tanris  excirati  prsemiis 
&  fua  fponte  multi  in  difeiplinam  conveniunt  Sc  «i  propriis  parenti- 
busque  mitrunrur. 

(y)  de  Suevia  gennli.  §.  38.  ap,  Pregizer.  pag.  205*. 

(z)  Lib.  I.  c.  17.  In  his  Divitiaco  Sc  Lifco,  qui  fummo  magitfratui 
praeerant  (quem  Vergobretum  appellanr  Ädui,  qui  creatur  annuus 
&  Vit«  necisque  iö  fugj  habet  poteitatem)  graviter  eos  aceufar. 
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Seilte  in  £anDen  gehabt.  (Er  ford)tete  aueft  Diefen  Divinacum  unD  im* 
terftunDe  fid)  nid)t  Durd)  Deffen  ä3rut)cr^  SSeftrafung  tfme  für  Den  Stopf  $tt 
ftoffem  £)iefer  Divitiacus  nnrDtton  Cicerone  (a)  als  ein  £)ruiDeber?eimetf 
rceleber  Die  Ädntnu^  Der  ^atur  hatte  f  unt»  tr>ci(6t>urd>  üttut&majTungen, 
t&etf^  Durd)  Opfer  »erfünDigte  f  roaS  gefd)el)en  rcurDe.  föep  Den  S)euf^ 
feben  hatten  Die  ^rtefrer  gleichfalls  grolfeS  %nfehen.  £)ann  fte  gaben 
t>or  1  Dag  fte  um  aüe  göttliche  ©ebeimnüffe  müßten.    Se  cnim  ( febreibt 

£acituS  de  M.  Germ.  c.  io.)  miniftros  Dcorum,  illos  confeios  puranr. 

(Sie  waren  beo  i&ren  £anDtdgen  unD  öffentlichen  gufamenrYmften  imD  i)ut? 
ten  DaSfXecfctein  @tillfd)tt)eigeu  aufzulegen  unD  Die  ilnge&orfame$ubeftraf* 
fen  f  rote  eben  Diefer  SacituS  c.  n.  berichtet,  ©ie  Durften  allein  (trafen , 
biuDenoDer  fd)lagen  unD  jmar  nieftt  aus  Des  öberften  23efel)lf  fonDem 
weil  fie  eSauS  ©ottlicbem  23efe()l  ^u  tlmn  fid)  6efügt  »ergaben,  vid.  Tac.  d. 
1.  c  7.  @ie  fragten  ben  öffentlichen SSerfammluugen  Die  (Dotter  um  diath  r 
mld)e$  ein  jeDer  £auSoater  in  fernen  eigenen  2lnligenf)eiten  in  feinem  |)auß 
$u  ti)iin  berechtigt  roare  f  mann  es  Durd)  Das  £ooßgefcba&e.  cap.  10.  3eDe 
©emetnbe  hatte  ihten  eigenen  ^riefler/  roeld;en  bemelDter  SacituS  emen 
Sacerdoiem  civitatis  nennet. 

§.  62. 
£iefe©ememben  waren  nicl)t  nur  S)orfS;ober  @taDt;©ememDen ,  fon* 
fcern  ein  ganzes  fBolf  f  roeldjeS  Daljer  aud)  SacituS  eine  civitatem  nennetr 
unD  mir  nennen  eS  eine  ÖemeinDe  f  weil  mir  fein  Seutfc&eS  3ßort  l)aben, 
fcaS  folebe  Benennung  beffer  auSDrucfte.  (ES  begrif  baber  eine  folebe 
Civitas  ober  ©cmetnbe  t>erfd)ieDene  ©tdDte  unD  Dörfer  unter  fid)  r 
weil  fiein  etliche  ©oroen  oDer  Remtern  eingeredet  feon  fonnte,  wie 

Cdfar  üb.  I.  c.  12.  de  Bell.  Gall.  fd)t'eibet:  Nam  omnis  Civitas  Helvetiain 

4.  pagosdivifa  eft.  (Bin pagus aber  ift  nicbtuureinSorff  fonDem  ein®on)f 
roelcbeS  ebenfalls  ©tdDte  unD  Dörfer  m  ftcb  begriffe.  Die  einen  gemein* 
f$afclid)en  Siebter  unD  Cbrigfeit  hatten,  £err  ©cfeopfim  A1C  illuftr.  üb. 
3.  pag.  623.  befd)reibt  einen  folgen  pagum  oDer  ©oro  t  Dag  eS  einebüt; 
gerlicbe  ©efellfcbaftgemefenf  roelcbe  aus  mel)rern  vicis  oDer  £)6rfern  be* 
jtanDen  unD  i)erfd)ieDeneS3aurem|)6fe  bdtteneinfold)eS2)orf  ausgemacht. 
&ann  man  muß  fid)  Die  Dörfer  nid)t  einbüßen ,  wie  fie  iyent  ya  £ag  finDf 
Da  Die  £dufer  fo  nal)e  bei)  einanDer  fte&en ,  fonDern  jeDeS  £auß  hattt 

Wl  2  feint 

(a)  Siquidem  &in  Gallia  Druidae  funt,  e  quibus  ipfe  Divitincum  Ae- 
duum  hofpitem  tuum  laudatoremquccognovi,  qui  &  natura:  ratio- 
nem  ,  quam  PhyfiOiogiam  Graeci  appellant,  notam  efTe  fibi  profi- 
tebatur  &  partim  auguriis  ,  partim  conjeetura,  quae  eflent  futuradi- 
cebat.  Hb.  I.  de  divinat.  c.  40. 
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ferne eigene SÖtorhma r  »«tti tAe* fo  nennen  t>arfr  toetl  jle einen  qemifim 
SXaum  ftcb ernteten,  welche« fteumtfunten  oDer  mit  ^fdlen umftecfte» 
unt)  t&r  «öaug  barem  erbauten.    SSBtr  f  onnen  fokbeS  auSSacito  de  MG 

c.  16.  erfernen  r  WO  er  fd)ret&Ct:  Vicos  locant,  non  in  noftrum  moreni 
cennexis  &  cohaerentibus  sedificiis  :  fuam  quisque  domum  fpatio  cir- 
cumdac  five  adverfus  cafus  ignis  remedium,  fiveinfcitiaaedificandi  °tnDem 
mtmtg®  %m  milDet»  ^mgmtä  tan  man  einem  noch  Dergleichen 
£orfenetgen,  »te  g;  fc  Da*  £orf  Kepler,  mit)  Semtenbromt,  welche  ftcb  auf 
me&r  al*  eine  (StunDe  erjfrecfen  unt)  Do*  nur  Dörfer  ftnD  unD  auch  nicht 
mehr  ©mvo&ner  feabcn ,  al*anDere£)6rfer.  ®teerjfrecfen  ftcb  aber  Darum  & 

m?  '  ?*P$f  ^f g  JÖSft^Wg?  »nD  einen  )tem(t«cn  SXaumum 
«nD  neben  fffegat,  fo  r  Dag  feefolg  btf  fieberig  £dufer  einen  fcfcr  £3 
fen  Umfang  erfoDew.  Unt)  fo  n>ar  e$  m  gan*  SeutfcblanD.  Safer  auch 
Vellejus  Parerc.  lib  n.  c.  120.  t>a  er  »on  Dem  Einfall  Der  Üvomerin  kmtffo 
lanD  mlHtt  .ntcöt  Der  »erbrennten  3)6rfer,  fonDern  nur  Der  Käufer  ae- 
Denfet  Armimo  ternto  ,  fd)reibt  er;  quem  arcuiffe  parcr  &  patria  con 
tentieranr,  penetrat  mtenus,  aperit  limites ,  vaftat  agros,  um  domos 
fundit  obvios.  UnD  SultuS  £dfar  Lib.  IV.  de  Bell.  Gall.  fcbreibt  *>on  ü& 
fclbften:  Caefar  paucosdiesin  eorum:  (fc.  Sicambrorum : )  finibus  mora- 
tus  otnnibus  vicis,  tfÄ//tyttnnceniisfeinfinesUbiorumrecepit  g)ieh  (Pitts 

rtcbtung  bliebe  noch  etucbe  SabrbunDcrte,  bi$  Die  9?otb  fte  (ebrete  ndber 
$ufamcn  ju&auen ,  Damit  fie  Der  gefeüfcfjaftucfjen  Mffe  gegen  einanDer 
Dejb  fugltcber  m  alien  mm  genieflen  konnten.    Wlan  bat  aueb  Söewft !  efe, 
Dagntc|tnuretmele  Käufer  fieb  ndber  jufammengefeüet ,  fonDern  2 
ganje  SBepfer  baben  M  gute  DieferS8enad)barung  erfannt ,  tbre  ierffi 
Dene  Stoarfen  tn  eine  jufamengeraorfen  unD  eine  &arfKc&e©efeHfd)aft  unter 
ftcb  errichtet   mann  man  Da&ero  in  .  aften  UrFunDen  pradia  finDet »  Die 
in  Der  benannten .  ©egenD  mcfot  me&r  rceDer  Den  Tanten ,  noeb  Den  %uaen; 
febem  na*  antrtft,  fo  Darf  man  feefud)  »ermutben,  Dag  fleh  Mbiaem 
einem  anDem.pr^dio  ober  «eftttr  oDer  Sorf  gefeüet    S)?an  fcblage  nu? 
tn  Dem  Chromco  Gotwicenfmacb  unD  in  mmitmmna  Der  alten  ©auem 
fo  tvtrD  ein  teber  genug  Dergleicben  vilks,  ^ofgüter  oDer  Denier  fiS 
Dte  m Den  befannten  ©egenDcn ebmatfgemefen r  je^o  akrniebt mefeßS 
Sri 1  Den|Ramen  Der  Setaen  ftnbet  man  no«  bin  unD  ber  DaSeDe  ?en 
mft  abgegangenen  Kepler  unD  ^dufer,  inDem  Ue  W5S 
in  etne  3e(ft  oDer  Defcb  »er^anDelt  unD  Der  ^ame  De^  5Ben(erl  S| 
gySJSW;   UnmfcbteDltcbe  Tempel  fan  man  Dat>on  habln  in  mein er 
SöefeftretbungDe^^enogtbum^  SBÜrtenberg  Parr.  II.  c.  54.  ^7! 
»emman»et)ert>on$(c6t(un9^artr  noeb  Simmerbucb »  nocb@tWtoDer 
mmmm mef)x  Dte germgfte SugÄ mWinMm^m 

pe( 
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pel  t>on  noc&  Jüngern  Seiten  f)abe  bep  ber  ©faW  83ietigbeim  ange; 
fübret. 

§♦  63, 
$?a$  e$  mit  t&ren  Cbrigfetten  für  eine  föefcbaffenbeif  gebabf f  wißt 
man  niebt  eigentlich.  @o  mel  ifl  gewigr  t>ag  t>te  (Binwobner  Otefer  ©owen 
feinen  &omg  gebabtr  ber  ftcb  t>tc  oolitcje  ^errfcfeaft  wOcr  feine  SanbMeuu 
anmaflTen  konnte.  23et)  ben  erften  (BalJtem  war  <£tgooefu£  $war  ber  £eer* 
fö&rer  einer  groflen  $?enge,  t»tc  fiel)  über  ben  fK&ctn  auf  t>en  beutfehen  23oben 
begaben,  Sötelleicbt  i)atte  er  gern  ben  königlichen  (Bewalt  gehabt.  & 
tft  aber  nirgend  aufge^eiebn^f  ob  er  folebe  bekommen  ober  niebt.  SSon 
feinen  9?ad)folgern  weißt  man  eben  fo  wenig.  2öanu  man  aber  SBabr; 
fd)einlid)feiten  barf  ju  £ülfe  ne&mertr  fo  bat  e$  fein  2lnfeben ,  bag  oie 
Sßorffebcr  biefer  fSMtev  ftcb  einer  Äoniglidfjen  ober  unumfcbrdnften  @5e; 
walt  ^ebraueben  boifen.  Örgetorij:  mar  nacb  bem  SeugniS  be£  Cdfartf  (b) 
ber  retebeffe  unb  ebclfk  unter  ben  i>eloettern.  Siefe  Jöefoetier  waren  t>or 
Seiten  auefr  £inwobner  biefeS  SanbeS.  SBir  borfen  un$  baber  fefrieb  auf 
tiefe*  Söetrfptel  begeben,  ob  fie  febou  beut  &u£ag  eine  anbere  SKegierung^ 
form  angenommen  baben,  weil  fie  ba&umabl  noeb  mit  ben  übti#en  &enu 
fd)en  eine  glcicbe  Sßcrfafftmg  ibreS  &taate$  ajtfyabtinfyaben  feinen.  Sie; 
f- r  Drgetortj:  traebtete  nacb  t>er  Äoniglicben  Gewalt  unb  fuebte  aueb  beit 
daftit um,  einen  eblen  ©equaner  unb  SJumnorigem  r  einen  5(ebuerf  be$ 
Stottiari  trüber  bar^u  ju  bereben :  allein  er  tjt  gefangen  genommen  unt) 
angef laat  worben.  Wlan  brobete  ibm  fo  gar,  baß  er  follte  »erbrennt  mit? 
ben,  &&tte  er  niebt  burd)  feine  2fnbdnger  ftcb  felbffen  in  bie  grepbeit  w 
fe^eff  fo  würbe  erber  £obe$ftraffe  niebt  entgangen  fepn.  Wlan  fielet  hier* 
au£,  ba%  er  bie  ^omgftcbe  (Bewalt  niebt  gebabt  unb  noeb  mebrf  baß  fte  bih 
fem  SSolf  febr  oerbafct  gewefen.  £)a$  Solf  war  ber$eftalt  wiber  it)n  auf? 
geregt,  baß  e$  eine  groffe  2ln$abl  Golfer  auf  bie  SÖeine  braebte,  um  ben 
Drgetorij:  bennoeb  oorfKecbt  &u  flellen,  befien  2(u$fübrung  fein  ^bleiben 
allein  oerbmberte.  (öletcbwobl  bitten  fie  ibre Obrigf  ett,  weilCafar  febreibt» 
baß  fie  biefe  Golfer  ex  agris  magiftratus,.  auö  bert£dnberet)en,  wefebe  ber 
Obrtgf  eit  untertban  waren,  aufgebotten.  2(rtooift  wirb  jwar  oon  Cdfarn 
lib.  I.  ein  Stonig  ber  S)eutfcben  genennt.  Wein  man  ftnbet  baib  nacb  biet 
fer  <&te\let  bab,  alt  Slriooift  ober  €brnt>e(l  ju  IKom  warf  ber  Ü^omifcbe 
SRatfy  ibm  bteftn-'Sttul  bet)geleget  t  welc&e^  bemacb  €dfar  bem  5(riot>iften 
»orgerücret.  Ob  aber  feine  £anb$leute  ifyi  aueb  bafür  erfannt  ober  bie 
Äoniglicbe  <3en>alt  in  bie  Spänbe  gegeben  Üben,  ifl  febr  jujweifefn.  2Be* 
nigften^  ftnbe  icb  überhaupt  ben  ben  ftcb  felbfl  überlaflenen  Seutfcben  Fein* 

, ®tj. J!»! 

(b)  de  BeU.GaU.lib.Lc2.feqq.- 
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Sollte.  Sacitu^  (c)  $61  £war  eine  ^in^ctge;  t>ag  $u  feinen  Seiten  einige 
SSolf er  gcroefen ;  ^e  Durcb  &  onige  beberrfd)et  worDen.  3cb  f>alte  aber 
bax>orf  Dag  e£  nur  folebe  Golfer  gewefen f  Denen  Die  SKomer  einige  3t  onige 
aufgeDrungeu  r  unD  Denen  fte  niebt  mit  gutem  Tillen  ge()orcbt  ba&en  f  Die* 
weil  Diefer  (Befcfricbtfcbreiber  (d)  felbflen  geftebet,  Dag  Dte  Deutfcbe  Ä  onige 
tbren  ©ewaft  DurU>  Dag  Slnjeben  De£  SKomtfcben  Sßolf  $  Ratten  ,  welcbeS 
Den  Zottigen  mit  ©e(D  unter  Die  2Cerm  gretflfe.  (Er  melDet  $war .,  Dag  t>or 
feinen  Seiten  fcfjon  SftaroboDS  unD  Sutri  eDle  (Befcbfecbter  kie  Äoniglicbe 
SBürDe  befeffen:  (£$  fd)reibt  aber  SSctiejuS  9>atercufa£  üb.  II.  c  108.  Dag 
Da$  SßolF  nur  änm  prinäpatum,  ^orftefarfteUe  Dem  SftaroboDen  aufge; 
tragen  unD  er  nacbgebenDS  erf!  Die  Siouiglicbe  SBurDe  gefuebet.  (e)  (B  i(l 
aueb  febon  oben  §.  29.  ge^eiget  wovDen>  Dag  üftat^boD  ftd)  Durcb  DiefeS 
%>orbaben  Den  Untergang  über  Den  £a(g  gebogen,  vid.  Tac.  üb.  II.  Annal. 
cap.  44.  feq.  (f )  Slöemgg:  tan  man  ftd>er  behaupten,  Dag  Die  &  omgUcfte 
(gemalt  nid)t  unumfebranft  gemefenr  fonDem  Die  Untertbauen  jeDeneitei* 
ne  %xt  Der  grepbeit  fieb  »orbebalten. 

S)aber  Famen  Die  ßanDfäge  unD  9teid)3tdge.  2Btr  baben  ©puren  Da* 
Don  bei;  3uuo  <£dfare  unD  bep  Sactto*  25ep  jenem  fmDen  wir,  Dag  Die 
Seutfcpenf  wann  fte  einen  ^rieg  anfangen  oDer  von  anDern  bekrieget  wer* 
Den;  Die  $rieg&&efebtf)aber  erwdblt  werDen ,  wekbe  Dem  $rieg  *>orfk* 

^ 

(c)  de  Mor.  Germ.  c.  25.  Liberti  non  multum  fupra  fervos  fünt,  raro 
aliquod  momentum  in  domo,  nunquam  in  civitate,  exceptis  dunta- 
xat  iis  gentibus,  qua!  ree;nantur.  &  c.  12.  Pars  mul&Ge  Regi  vel  ci- 
vitati ,  pars  ipfi,  qui  vindicatur,  vel  propinquis  ejus  exfolvirur. 

(d)  ibid.  c.42.  Marcomannis,  Quadisque  ufque  ad  noftram  memoriam 
reges  manferunt ,  ex  o-ente  ipfbrum.  Nobile  Marobodui  &  Tutri 
genus.  Jam  &  exrernos  patiuntur.  Sed  vis  &  potentia  regibus  ex 
autoritäre  Romana.  Raro  armis  noftris,  faepius  peeunia  juvantur. 

(e)  Maroboduus  genere  nobilis,  corpore  pree Valens,  animoferox,  na- 
tione  magis,  quam  ratione  barbarus  non  tumuhuarium  neque  for- 
tuitum  neque  nobilem  &  ex  voluntate  parentium  conftantem  inrer 
fiios  oecupavit  prineipatum  ,  fed  certum  Imperium  ,  vttnque  vegiam 
complexus  ammo  ftatuit. 

(f)  Sed  Maroboduum  regis  nomen  invifum  apud  populäres :  Armi* 
aium  pro  übertäte  bellantem  favof  habebat.    ~  f 


feen,  unD  t>tc  Gewalt  über  geben  unD  SoD  befommen.  (g)  SMcfe  2öa6l 
fouute  mdW  füglid)er,  aB  6et>  öffentlichen  Sufammenhtuften  fratt  finDen» 
unD  alfo  t)aben  wir  bier  febon  eine  5tn$cigef  Daß  Damals  leine  Könige  gerne? 
fenf  tnDem  fonft  Denjenigen  Die^übrung  De$  Kriegs  überlaffen,  unD  niebt 
notb  gewefen  ttxfre  r  fid)  erft  einen  £>eerfübrer  $u  ermaßen.  2D?an  pe^e( 
aber  aueb  ,  Dag  fie  öffentliche  Sßetfammlungen  D.  t.  £Keicb$?unD  £ant>tä* 
ae  an^uftellen  gemobnt  gewefen.  <D?ad)Dem  unter  Xatiti  Seiten  Die  Deut? 
fd)en  Röntge  beteten,  fo  ftebet  man  an$  femerSSefcbretbung,  (h)  rote  gerina 
tbr  Sfafcfcen  gewefen.  Sann  0  beratbfcblagten  fteh  Die  Surften  nur  in  ge? 
ringen  ©acbem  Dagegen  Die  groffere  t^neit  nur  in  fo  fern  anvertrauet  roa* 
reu,  Dag  fte  fokbe  $ur  23erbauDlung  auf  tr)rcn  ^erfammfungen  vorbereite? 
tem  2)  2Bie  Dann  aueb  SacituS  einiger  @acben  SftelDung  tfyut,  welcbe 
allein  beo  Dem  SSolf  geftanDen.  3)  2ßar  ein  Reichen  ibrer  Srei)l)eitfDag 
fte  ntebt  auf  einen  Sag  oDer  au$  33efe()l  jufamen  ftd)  t>erfammleten» 
fonDern  etliche  Sage  »erhoffen  t  bi$  e£  tbnen  felbft  beliebte  %\i  kommen. 
4)  @o  gar  bei)  Der  Sßerfammlung  felbft  nid)tDie  23orftcber,  ntebt  Diefto? 
nige  befugt  roaren  Dem  Spanien  %$olH  ein  ^til!fd)weigen  aufzulegen,  fon? 
Dem  DtcfcS  roar  Der  3>rieftern  fKed)t  UnD  and)  Der  Vortrag  gehabe  5) 
t>on  Den  Königen  oDerSSorftebern  uicbt  23efelcbei  weife,  fonDern  nur,  weil  fte 
ftd)  bered)tigt  bielten  Das  Vorgetragene  anwarben.  6)  Saber  aueb  Dem 
23ol£  frep  ffuuDe  foleben  Vortrag  $u  verwerfen  oDer  ^u  genebmigen.  7)3(11(6 
Die  23eftraffmtg  Der  Ue6cltl)dter  unD  Die  (Ermdblung  Der  fXicbter  unD  2lmt? 
leute  mar  Den  Zottigen  mm  überlaffen ,  fonDern  auf  Den  £anDtaegen  muß? 
ten  Die  Straffen  angefe^t  unD  Die  Siebter  unD  Amtleute  enväfylet  werDen 
UnD  Damit  man  niebt  memie.  Daß  nur  bier  Diefe  SanDtdge  t>on  SSotfern  m 
»erfteben  waren,  Die  feine  Könige  lyatten  ,  fo  geDenfet  bei)  Dtefer  iöefeftret" 
bung  SacttuS  Der  Könige  an  jroet)en  ©teilen  :  Moxw,  vel  prineeps 

prout  eetas  cuique  ,  prout  nobilitas,  prout  decus  bellorum,  prour  faeun- 
dia  eft,  audiuntur  au&oritate  fiiadendi  magis  ,  quam  jubendi  poteftate 
UnD  roieDerum  balD  b^rnacb  :  pars  multae  Regi  vel  civitati,  pars  ipfi7  qui 
vindicatio,  vel  propinquis  ejus  exfolvitur.    (Er  befcbtetbet  fte  alfo  fo  WoM 

n>te  eS  Damit  befebaffen,  wo  Könige  ftnD ,  alt  eud)  wo  nur  Vorfteber  ftnD 
S3e^  beeDen  wirb  faff  hin  UnterfcbteD  vermerket.  ^efonDerS  aber  ift  %w 


mer; 


(g)  de  B.  G.  lib.  VI.  Cum  bellum  civitas  aut  illatum  defendit,  aut  in- 
fert,  magiftratus,  qui  ei  bello  prsefint,  ut  vitae  necisque  habeant  po- 
teltarem  ,  deligunrur.  In  pace  nullus  communis  eft  magiltrarus,  Ted 
pnncipes  regionum  atque  pagorum  inter  fuos  jus  dicunr,comrove*- 
üas  minuunt. 

(h)  Tac.  de  Mor.  Germ.  c.  11.  • 
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merfungSwürDigf  DagDaS  18olf  einige  @ad)cnt>orbebaltenf  worüber  e$ 

Allein  £U  fpred)en  batte  r  quorum  penes  plebem  arbitrium  eft ,  rote  Sa* 

cituS  eS  auSDrütfet.  2BaS  eS  für  ©acben  gewefen,  Idfctftd)  aus  t>iefe^ 
(BefcbicbtfcbreiberS  <£r$eblung  nicbt  Deutlicb  fcblteffen.  &Bann  man  ab<t 
andere  ©teilen  bar^u  ^te^etf  fo  nu$gen  mobl  t)ie  ©teuren  unD  abgaben  Dar* 
unter  begriffen  gewefen  fet>nr  weil  eben  $tefer  SacituS  ( i )  meldet,  Daß  bei) 
Den  (BemeinDen  Der  (Bebraucb  fepe  aus  freiem  äßtUen  eine  (Babe  t>on  föttfee 
ober  grumten  ju  geben,  welcbe  man  t>on  jeDem  ein$ufammlen  pflege  ,  unD 
tie  Sßorfteber  jolcbeS  ju  groffem  (Befallen  annebmen  f  obfcbon  eS  aucb  $u 
Den  offentiteben  ausgaben  oerwenbet  werDe.  2ßtclfeid)r  tyat  Das  %üi 
mebrere  (Berecbtigfeiten  gebabt,  Die  unS  aber  unbekannt  finD,  unb  t>ai)W> 
aucb  bier  übergangen  roerDen  muffen» 

.    §.    ^5* 

(BS  tff  aber  oben  §.  63.  geDacbt  roorDen ,  Dag  Die  £elt>etter  aus  t>en 
agris  magiftratus  Sßolt  getammlet  um  Den  Drgetortjc  ju  paaren  $u  treiben, 
Wlan  erftebet  bierauS,  Daß  fte  oerfcbtebene  £dnDcre»en  gebabt  3d)  t>er* 
fM)e  Durcb  Die  agros  magiftrams  folcbe  gdnDerepen,  Die  feinem  privato  um 
tertbdnig,  fonDern  Der  Dbrigfett  unmittelbar  unterwürfe n  gcwefenf  mithin 
$u  Dem  fifco  DeS  £anbeS  geboret  baben.  <£>te  waren  Romainen  DeS  &taat$t 
wekben  fie  beberrfebeten  oDer  meiner  verwalteten.  Wlitfym  waren  Diefe 
SdnDerenen  entgegen  gefegt  Dencnjemgear  weld)e  tyi  it)at>J)crfonen  eigen* 
tbumlid)  befeffem  Sann  Drgetortj:  wtrD  Der  eDelfle  unD  retebfte  £eloetier 
Don  3uL  Cdfare  geneunetr  roelcber  nur  mit  fernen  £<ut§genoffen,  bä  |eü 
tten  Seibctcjenen  unD  anDern  beuten.  Die  er  auf  feinen  (Butern  als  Stfaper  f 
gmnßleute  *c,  jtfcen  batte,  jebentaufenD  Mann  aufbringen  ronnte.  (Er  batte 
obne  Diefe  Diele  <5cbulbner,  Die  ibm  &u  (Bebort  jhmDen.  Dbne  gwetffel  wa; 
ren  mebrere  reiebe  £mtt  unter  Den  eDlen  ^eloetiem,  roelcbe  aucb  tbre  &, 
gentbumlicbe  SDorfer,  Jpofe  unD  (Büter  roerDen  befeffen  baben,  UnD  Dem 
noeb  f)attm  fie  folebemnad)  aucb  ©üter  ,  Die  Dem  &taat  geborten ,  roelcbe 
tüd)t  weniger  betrdcbtlicb  muffen  gewefen  fepn,  weil  fie  Daraus  fo  oielegem 
U  baben  aufbieten  Öntten,  Dag  fte  Dem  Drgetortr  niebt  aüetn  mc  gletcber 
fonDern  aucb  oieliciebt  eine  uberwdgenDeS^acbt  entgegen  festen.  ?SBaS  bicr 
feen  ben£elt>etienumgefübrt  waref  wirb  Der  f83abr|cbcinltd)feit  nacb  cn\<fy 
bep  anDern  Sßolfern  in  Diefer  (BegenD  üblieb  gewefen  fepn  f  weil  nid)t  ab 
kin  Die  ^ebetter  t>orber  aucb  in  Dem  beutigen  ©cbwaben  am  SKbein  unD 

©cbwar^ 

(i)  de  Mor.  Germ.  c.  15.  Mos  eft  civitaribus  ultro  ac  viritim  confer- 
re  prineipibus  vel  armentorum  vel  frugum  ,  quod  pro  honore  ac- 
ceptum  etiam  neceflitatibus  fubvenir. 
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^cbwarjwalD  geri&fotef ,  fonDern  aucb  Die  übrige  Sßolfer  metjfrnS  gleid)en 
Urfpnmg  töft  Dcnfclbeu  au$  (Pallien  gerübmet  baben.  (Edfar  gibt  De« 
ScittfdKn  ebenfalls  üb.  VI.  cap.  2r.  U)re  Magiftratus  unD  Principes,  ibre 
Öbriofciten  imt>  Surften  ober  2Sorjfebet\  S>icfe  werben  aucl)  $u  Q% 
flreitung  bei*  Dem  Staat  obliegenden  Unfofren  tmt>  2(u£gaben  gewiffeCBfc 
ferau£gefe£t  babent  Dann  Die  .Öbrigfeitltd)e  3kffo(jnen  baben  allem  £3er* 
tmitfjen  nad)  nicbt  um  Die  bloffe  (E()re  geDtcntf  fonDern  ^efolDttngen  ge; 
ttojfen.  @te  l)aben  ©efanDte  gefctift  an  anDere  Sßolfrtv  weld)e  ntdjt  auf 
tbren  eignen  Soften  werben  gerenfet  unD  an  auswärtigen  .Orten  gelebt  fa- 
belt. Sie  ÄriegS  Lüftungen  baben  and)  ©ett>  erfordert  f  welcbeS  Dem 
CE:taat  obgelegen  aushalten.  2lnDerer  öffentlicher  Soften  nicfct  £tt  ge* 
Dettfen,  wcld)e  ftc  nid)t  Don  Den  Untertanen  Durd)  @d)a£ungen  attfbrin* 
gen  Durffteit/  e6  wäre  Dann,  Dag  ibre  &taat$ tMiuf&nffiHfi  nid)t  binldng* 
üd)  gewefen.  Sann  ,  Daß  fte  aud)  in  folgern  gall  eine  5irt  einer  ©cba; 
£ung  gegeben »  beweifet  £aatu$  tti  febon  angeführter  Stelle  Durd)  Die 

Äßorte  :  quod  pro  honorc  aeeeptum  etiam  neeeiütatibus  fubvenir. 

§.  66. 
?23et>  Der  efemal)ligen  Einwohner  Der  bieftgen  £anDe  Einrichtung  ftabett 
wir  nad^ufebeitr  ob  Diefelbe  aud)  @tdDte  gehabt  fyahm?  Oben  babenwm 
fdjon  berühret  f  Daß  bet)  Sulio  Qidfare  unD  Saeito  öftere  Der  Civitamm 
SDMDung  gefebebe  unD  Daß  civitas  bier  nid)t  eine  ©taDt ,  fonDern  ein  ge* 
meinet  ilöcfen  t>on  Renten  f  Die  ftdr>  in  einer  23urgerlid)en  ©efcl!fd)af£ 
mit  einanDer  t>erbunDen  baben  f  gewefen  fene.  (Bin  Soll  wollten  fte  eS 
nid)t  nennen ,  weil  DiefeeJ  SÖSort  ein  me&rern  Umfang  battennb  Die  gam 
\e  Deutfcbe  Nation  in  ftd)  fajfen  konnte.  Sie  Sctttfcben  waren  abgeteilt 
In  fciele  fKepublifcn  oDer  gemeine  £öefenf  weld)c  fte  Daber  Civitares  ge* 
nennet.  3n  Diefen  pnDet  man  bin  unD  l)er  bei)  3ttf.  Cdfarc  unD  anDem 
($5efd)td)tfd)retbem  oppida  oDer  ©tdDte.  Samt  bemclDter  ddfav  üb.  I. 
de  Bell.  Gall.  c.  5.  fd)  reibt  1  Daß  Die  £eh)etter  12.  oppida  unD  bei)  4°°* 
Sieden,  vicos  gehabt  ,  wckbe  fte  aHe  bet)  ibrem  2lufbrucb  nad)  (Ballkn 
angejünDet  hätten.  %>on  Den  ©ueßionern  f  einem  S8elgtfd)en  Sßolü  mel* 
Det  er  gleid)faliS,  Daß  fte  12.  ©taDte,  oppida  gehabt  unD  50000.  gewibr; 
ter  Wlann  ftellen  fomten.  ©tc  waren  allem  5tnfeben  nacb  and)  einDcut^ 
fd)es>  ?Sol!f-  weil  ddfar  üb.  2.  c.  4.  fd)reibetf  Daß  Die  meifte  Belgier  il)^ 
rem  Urfprung  nad)  Seutfcfte  fet;ettf  Die  ftd)  aus  ibrem  ffiaterlanD  übet* 
Den  Ütt)em  begeben.  UnD  t>on  Den  &ueven  gibt  er  Die  T(a&,nd)t ,  üb. 
IV.  c.  19.  Daß  f  nad)Dem  fte  Durd)  t&re  ^unDfd)a(fter  Die  @d)lagung  eii 
ner  fKomifcben  Prüfte  über  Dett  SKIjcm  erfahren  r  fte  einen  fKati)  gebalten 
unD  Motten  in  alle  ^3egenDenau^gefd)icftf  Daß  Die  Seilte  Die  ©taDtei>er; 
iaffen  unD  ftd)  mit  %ße\b  uttD  ÄmDcrn  in  Die  3MDer  fliüd)tcn  follten : 
©eine  Sporte  ftnD;  uride  oppidis  demigrarent,  liberos,  uxores  fuaque 

9t    .  omaia 
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omnia  in  filvas  deponerent.      Ptolemaeus  lib.  II.  cap.  u.  Ct%d)kt  ttiele 

Ctdt)tCf  Die  in  Dber*£eutfcblanD  ^wtfcben  Dem  IKfecm  unD  Der  Sonatt 

tewefen.    dagegen  SacituS  ibnen  tt>tt>erfprid)t  unD  melDet  r  Dag  t>te 
)eutfcben  Die  beseitigte  @tdt)te  gebaffet    Nullas,  fcbreibterr  Germa- 

norum  populis  urbes  habitari  fatis  notum  eft.     (k)  (£l  melDet  and)  i  (f) 

Dag  Die  £encterer  bdtten  Die  CoIIner  ermahnt  f  Dag  fte  tbre  Mauren  w 
Derreiffen  feilten  f  weil  fte  nur  SBab^eUben  Der  Änecbtfcbaft  fepen.    Spe- 

ner  in  Nor.  Germ.  Antiq.  L.  I.  c.  10.  §.  10.  fan  ftd)  ntd)t  belffen  be0 

tiefem  fSSttJerfprud)  f  befonDerSr  weil  SacttuSjtcb  Darauf t  ai$anfttn>a$ 
Q  efanDteS  berufet  \  Dag  Die  £)eutfd)e  feine  &täbtt  fyabzn.  (Er  nimmt 
alfo  Die  guflucbt  t>ai)inf  Dag  er  febreibetr  SacttuS  fyättt  auf  Die  ©eftm 
uung  Der  £)cutfd)en  gefeben.  Dag  fte  ntd)t  gern  in  Den  ©täDten  gewol); 
netr  fonDern  lieber  Da^  frepe  2anD*2eben  ftcb  gefallen  laffenf  Da  fte  nid)t$ 
Dcjbwenigcr  f onnen  ummaurte  ©tdDte  gebabt  fyabm.  Sflad)  Sacitt  Set* 
tm  bdtten  fte  &tättt  baben  fonnen,  aber  ju  3ultt  £4£m3  %t\ttn  waren 
Dte  *>on  ibm  benannte  oppida  feine  ummaurte  @tdDte ,  fonDern  offene 
Werter  gewefen.  3cb  pfttebte  ibm  ttollfommen  &e».  Sann  DaS  erjtere 
betreffenDf  fo  fan  man  an$  DerSencterer  fKeDe  an  Die  Coliner  ibre  (&v 
ntütb^^rt  leiebt  abnebnmir  wann  fte  tbnen  t)orbieltenf  Dag  aud)  Die 
wilDefk  Sbteref  wann  fte  eingefperret  bleiben  f  ibren  Wlntt)  verlieren. 
^iebieltenalfoDai)orf  Dag,  wann  aud)  fte  hinter  Den  Mauren  ftcb  t>er^ 
borgen  unD  emgefperrt  galten  mußten,  ifjre  Sapferf  eit  »erlobrettf  unt) 
Dag  fie  ibre  *>on  SttgenD  angewöhnte  grepbeit  niebt  bebalten  fonnten. 
18ielletd)t  ftnD  aueb  Der  .£)eloetter  t  ©uet>en  t  unD  ©uegioner  oppida 
feine  folebe  beseitigte  (Stifte i  fonDern  Dur  Die  #Gupt;@tdDte  gewefenr 
weil  gleid)Wobl  $u  einer  @taDt  noeb  bet>  unfern  Reiten  nid)t  .erfordert 
wirD  i  Dag  fte  notbwenbig  mit  Mauren  umgeben  fct>e.  Söann  Diejenige 
reebt  b^benf  welcbe  Urbes  Dasjenige  beifien  ,  wa£  mit  Mauren  beseitiget 
tft  unD  bingegen  oppida  Diejenige  (Btdhtd  welcbe  mit  feinen  Mauren 
umgeben  ftnD  unD  Die  fte  insgemein  Wlatt Reffen  nennen ,  fo  würDe  \d)  mir 
hm  (öcbwürigfeit  macben  U>rer  2Ö?et>mmg  bet>^tppid)ten  t  unD  tf>r  Ütecbt 
in  erfennen.  2Öann nur nid)t  (Edfarlib.  Il.de Galle  12.  soitber  ©taDtDer 
©ueffbnerf  Noviodunum,  melDete,  Dag  er  fte  belagert  fyabt  unD  Dag 
fte  einen  bväten  (graben  unD  bobe  Mauren  gebabt.  Sann  er  nennet 
Diefe@taDt  öftere  ein  oppidum.  3cb  würDe  bin^u  tbuttr  Dag  sielietcbt 
Die  400.  Vici  oDer  Dörfer  Der  ^eln>etier  ^tt  ibren  12.  oppidis  eingeamtet 
gewefettf  fof  Dag  ieDe  folebe  ©taDt  ober  w<w Reffen  eme  gewifie  %nial)i 
Dörfer  in  ibrem  2lmtoDer  (Gebiet;  \m  man  e$  beiden  will r  angewtefen 
befommen  b«be.    Sßiclieicbt  wurDe  icb  2eute  gnDenf  Die  mir  SSenfali  gd^ 

bejtr 

(k)  de  Mor,  Germ.  c.  16.        (1)  Tac.  Hiftor.  lib.  IV.  c.  64. 
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hen  r  t>ng  eine  Wlatt  eine  pewiffe  3(n$aj#  Sotfer  ober  <55c6tcfe  gewefen  r 
fcie  unter  ein  (Berid)te  geboret  ^abcit  f  ba$  in  einem  fbföeit  ^arr^lertcrt 
ober  oppido  gefjeget  worben  f  rutc  I)eut  $u  Sag  norß  bie  5(mt&£>rtcot>eir 
S)6rfer  $u  einer  gewifleu  2(mt$>@fabt  geboren/  Da  fie  in  peinfteben  unb 
fcurgerlid)en  ©aefren  tüed)t  geben  unb  nehmen  muffen»    Vid.  ex  Goldaft. 

rer.  Alem.  Part.  2.  in  not.  ad  Theodor.  Erem.  c.  10.    A&.  Lindav.pag. 

629.  <g$  mag  aberaud)femt,  baßniebt  alle  beteiligt  gewefen  unb  baß 
fte  ben  folgen  Wlatf  t  Kletten  ober  ©rdbfen  tyvt  Burgen  ober  Ca- 
ftella  gehabt.  £>ann  biefetf  fan  gleid)wol)l  md)t  in  2(brebe  gebogen  wer; 
ben,  baf*  fowof)l  bie  ©aHier  t  als  £)eutfd)en  auc5  iftre  Burgen  unb  Ca- 
ftella  ^ehaut  fyaben.  2ßon  fjftaroboben ,  welcher  eben  e&mtfe  in  biefer 
(Begenb  $n>tfcf)en  bem  Ütf)einf  ®cf>n>ar£walbf  £)onau  unb  Sttapn  feine  ganbc 
gehabt  unb  bernaebmalS  mit  feinen  SBolfern  in  Q56i)men  gemieden ,  melbet 
Tacituslib.  II.  Annal.  c.  62.  (m)  ba$  er  einen  fonigfic^en  <fei^oberÜtefiben& 
gehabt/  neben  welcber eine Söurg  ober gafteü  gefranben.  2(1^  2ßanniugf  mv 
ajenbie Corner ben ©uet>en ju  einem  ä onigaufgebruugen  Ratten,  ftd>burd) 
«£)od)mut()  bet)  feinen  £anbeleuten  t>erf}a§tgemad)t  unb  feine  Sftacbbarnwt; 
ber  ftcb  aufgebracht  hatte,  folcberfX)?ad)t  aber  mit  feinen  eigenen  336  tf  ernmd)t 
wtberffel)en  formte,  fobefd)log  erbet; fiel)  burd)  feine  SSeftmen  unb  Burgen 
ben  Seinb  auf t  unb  ftd)  bannt  $u  erhalten.  ( n )  Wlan  Hnnte  leiebt  babet)  auf 
fcie(Bebanfen  geraten,  bog  baber  gemetmgltd)  auef)  nod)  in  fpdtern  Seiten 
bei)  ben  trabten  Burgen  gewefen  unbbiefeoon  jenen  unterfd)icben  worben/ 
tnmafien  in  Kaufbriefen  unb  anbern  itrfunben  gememiglid)  SSurg  uni> 
(grabt  als  $\ve\)  t>erfd)iebeneS5mge  benennet  werben,  bie  gleid)WOl)l  $ufam* 
men  gehöret  haben.  Obwobl  aber  md)t$u  ^weiften  tfij  ba$  ciud)  Statte  in 
unferer(Öegenb  gewefen:  fo  tarnten  wir  bod)  feine  mitkamen  nennen  t  mil 
bte  ÜC6mernid)tum  biefe3eitnod)in  Seuffäjfottb  eingebrungen  waren  unb 
mitl)in  anfybev&täbte  nic&tgebenlenBnnenf  bet>  benen  fteetroatf  t>errid)tet 
hätten,  gwar  tbut  Ptolemaeus  einiger  <&täbte  Reibung  bie  in  Ober; 
&eutfd)lanb  gelegen :  Sßßir  wollen  aber  t  weil  er  in  bem  äwepten3abrl)un* 
bert  gelebet  f  ba  inbeffen  einige  <&täbte  Hnnen  erbaut  worben  femt/berfefc 
ben  im  folgenben  fX6nufd>en  Seitraum  gebenden» 

§.    67. 
flehen  ben&täbtenmti  Dörfern  gebenfet  3ul.  Cafar(o)  mSBefföreibutttj 
^l  2  be^ 

(m)  h  (fc,  Catwalda)  valida  manu  fines  Marcomannorum  ingrcditui  corruf  tisque  pnmorir 

bus  ad  focietatem  inrumpit  reg'\am  caftellumque  juxta  fitum, 
(n)  Vid.  Facit.  lib.  X'L  Annal  ct  29,    Ipfi  manus  propria  pedites,  eques  a  Sarmatis  Jaz/r 

gibus  erat  impar  mulutudini  hoftiumj  eoque  caftellis   fe  defenfare,    belluaque  ducere 

ftatucrat, 
(o)  lib.  I,  d«  Bell   Gall  c.  5-.  oppida  fua  omnia,  numero  ad  duodeeim,  vicos  ad  quaJrin* 

gentos  ,  reliqua  privata  odifioa  incendunt. 
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tk  £elpettfd)en2fugutg$aud)ter  befontem  unt  93rtpat  Verfemen  gebo; 
rtgen  ©efofu&e.  Sftanfollte  glauben  F  t>ag  tiefe  ©e6dufc>et>en  obenberül>rten 
(Staatsgütern;  entgegengefe^t  rüort>cn  ,  worüber  t>te  Obrigfett  ober 
ter  @f<urt  fein  QrtgentbumS  *  SÄcc&'t  gehabt ,  wie  auf  tiefen.  Wem 
Slnfe&en  nad)  ßnS  e3  -£>6fc  oter  £>ofgüter  unt)  einzeln  fte&enfce  ^dufer 
t»cr  £>elpetier  gewefen.  23tetlcid>t  Tonnen  auef)  t&rc  £ant;£duter  tar^u 
geregnet  werten.  Überhaupt  aber  fan  man  fagen,  tag  fte  nicht  ^nn^md)t 
gebauet  Worten.  <£dfar  febreibt  pon  ten  S)cuttcbcn  r  tag  fte  es  md)t  ge; 
litten  f  wann  einer  forgfdltig  gewefen  in  9foffü&rung  ter  Gebaute  fiel)  Por- 
ter Aalte  ot>er£t£e  jtt  perwabren,  weswegen  fte  atteb  alle  3al)re  tl>re 
SBofcmmgen  perdutert  baben.  2ßanu  fte  temnaef)  an  einem  Ott  ftcb  ni< 
tergelaffen ,  fo  waren  tie  £dufer  balt  gebauet  unt  ter  (geftate  war  auef) 
leid)t  itt  perfd)mer^eu  folebe  bep  Dem  Slufbrud)  wieter  ju  perlaffen  t  oter 
gar  an^ünten.  Siefee  tfl  Pon  ten  £>etttfd)eu  *u  Perfkben  ,  tie  $u  (£& 
farS  Seiten  gelebt  l)aben.  $ftan  Fan  aber  nid)t  fcarauS  ibre  föauarl  ab; 
ite&mcnr  fontern  tie  meijk  nehmen  l)ier  Sacitum  £tt  £ülfe,  welcber  tie 
teuffebe  Käufer  unt  ^aüdfte  befebreibet  f  tag  fie  Fein  -Saug  an  t>a$  a\v 
tcre ,  fontern  jeteS  abgefontert  gebauet  haben  obne  ftd)  einigen  @peife$ 
Dter  Siegel  $u  betienen.  ©ie  gebraueben  nur  eine  unförmliche  $)?af  ert  r 
tieweter  $um  5lnfe^enf  nod)  uirßh'golmngttenfe,  auffer  tag  fte  an  eintV 
gen  Orten  tie  »ödufer  mit  einer  fo  reinen  unt  gldnjenten  (E*rte  befkeben,  tag 
eS  einem  ©emdblte  unt  3eid)nungen  pon  Sarben gleicbefe.  Cp)  2lber  aucr> 
tiefe  SSefcbretbung  ijhtod)  mm  ^uldnglid)  ftd)  einen  Söcgrtföon  ter  Setttv 
fdjen  Käufern  ^u  machen  t  aujfer,  tag  tiefelbe  it)re  ^obnbütfen  mit  <£ev 
inen  muffen  Perftrtcben  haben f  wie  nod)  ha\t  &u  £ag  auf  ten  Dörfern 
folebe  gefcblierte  £>dufer  mfflm  ftnt.  -(Eine  genauere  3lbfd)tlteruug  fut; 
ten  wte  bep  föitrupio  Spolitone  (a)  welcber  pt2lugu|lt  Seifen  ein  SBatt; 
aueifter  $u  Verona  wäre  ,  unt  tie  SBobnimgen  ter  alten  Softer  befebrieber 
tag  fte  £uerfr  Nabeln  aufgerichtet  unt  tie  Lautungen  mit  Seimen  unt  ge* 
Saun* 

(p)  De  Mor.  Germ,  c  16.  Ne  casmentorum  quidem  aut  apudipfos  tegularum  uCus.  Materia 
ad  omnia  umntur  informi  Sc  citra  fpeciem  &  de'edationem,  Qua.d3m  loca  diligentius 
illinunt  terra  ita  pura  ac  fplendente,   ur  pifturam  ac  linearrenta  colorum  imiterur 

(q)  De  Archite&ura.  lib  II.  c.  j4  Ceperunt  in  eo  ccetu  alii  de  frnnde  facere  tecSa,  alii  fpe» 
Juncas  fodere  fu  b  mentibus,  nonnulli  hirundinum  nidos  &  iTdificatiories  earum  imitantea 
de  luto  &  virgultis  facere  loca,  qua:  fubirent.  Tuuc  obfervantes  aliena  teda  &:  adjicien- 
tes  fürs  cogitationibui  res  novas,  efficiebßntindies  meliorageneracafarum.  Primum  furcis 
ciedis  &  virgultis  imerpofitis  luto  parietes  texerunt-  AIü  luteas  globas  arefacientes  ftrue« 
l>ant  parietes,  materia  eos  jugutrtentantes,  vitandoque  imbres  &  seftus  tetjebant  arundini- 
buv  S: fronde.  Poftea  quoniam  per  hibernas  tempeftates  teAa  non  poterant  imbres  fuftinere, 
iafiigia  focientes,  lato  mdufto  proclitvatis  tedis  flillicidia  deducebant.  Haec  a4  ex  iis,  qua: 
iupra  feripta  fum  oii'ginibus  inftitutaeiTepoffumus  flc  animadvertere ,  quodadhanediem 
narionibus  exteris  ex  his  sedificia  conftituuntur, utinGallia,Hi5pania,Luiitania, Aquitania» 
feandulis  robafteis  aut  ftramentis. 
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tämum  oDergeflod)tnem©eftracud)  fcefc&fteffen.  StefeS  ftrtbct  man  noc() 
fcct)  tutfern  Seiten  m  alten  Käufern  nid)t  nur  in  Dörfern  t  fbnt>ertt  aud)m 
^tdDten.  Rubere  r  fafjrt  5Sttrut>ttt^  fortr  raffen  Den  Seimen  attStrocfnerc 
unD  fugen  tljn  .ftlumpcnmeig  mir  @petg  jufammett/  woraus  Die  $BanDun; 
Düngen  entfielen.  Siefe  $ßol)nungen  beDccfcn  fte  um  Die  ©d)lag?Ücegen 
unD  £)i£e  auftul)aften  mit  fKo&rrcerf  unD  Sroetgen.  (Sie  machten  einen 
&ibel  f  Den  fte  mit  Seimen  überwogen  f  Damit  DaS  SÖBafier  über  felbtgeg  an 
Den  ab()angenDen  £)dd)ern  ablanffen  unD  Durcft  Den  £)ad)tranf  abgeleitet 
roerDen  fonnte.  llnfere  @trol)4)dd)er,  Die  nod)  in  einigen  ^Dörfern  übltef) 
fmD  f  mögen  t)tet>on  ju  einem  $?ufrer  Dienern  ©trabo  bejtetigt  Diefe  fdauavt 
gleichfalls,  inDem  er  um?  Hb.  IV.  pag.  301.  Die  Sftad)ridf)t  fyntexiaffen  f 
Dag  unrere  alte  (leiten  am  Brettern  unD  geflochtenen  fKcifern  ein  Stmmer 
gefettet  unD  felbige  mit  tuclen  @d)ilfrol)rcn  beDefet.  vid.  Schcepfflin  Alf 
illuftr.  d.  I.  wo  er  bemerket  f  Dag£te  Stelle  DiefeS  SBeltbefcfyretberS  in  Der 
aemeinen  llberfe^ung  gan^  anDerft  laute,  alt  fte  nad)  feinen  ©riecf)ifd)e& 
SBorten  loerfranDcn  roerDen  Hnne, 

S&ren  $anbel  uno  SööanDel  betreffenD ,  fo  fomntt  ei  ttornefjmlid)  auf 
hie  grage  an-,  ob  fte  aud)  @5elD  <\el)abt  oDer  ntd)t?  Stimmt  man  nun  &te* 
rinn  mad)t ,  Daß  Der  £efoetier  Crgctorir  fo  viele  (gcbttlDner  gehabt  f  fo 
folfte  man  glauben,  Dager©elD  gehabt,  rcelcbeS  er  aueft  aucUe&nen  Fon; 
neu,  ddfav  febetfynin,  Dag erDiefefeine ^d)ttfDnerDarju gemietet f)abe t 
um  tljme  $u  £mlf  $u  fommen.  Wlan  fan  fiel)  ebne  ©efD  feinen  oba> 
ramm,  hin  SUiSIefmen,  fein  Wetzen  t>orff  eilen,  vid.  iul.  Ca?C  de  Bell. 
Gall.  L.  I.e.  4.  (Bleid)rool)l  fd)retbt  Sacittt^  i>on  feinen  Reiten f  Dag  Die 
S)eutfd>cn  Das  ©olDttnD^ilber  ntc&t  r)6r)craf^  DaS  trrDene(Bcfd)irr  balteu. 
5>ttr  Die  VtäMen  am  fKf>ctn  er!  ernteten  weam  Der  £anDlung  Deffelben  Söcljtf 
unD  einige  9?omtfd)eS)?ün§enf  worunter  fte  ba$  alte  ®c[D,  ncmlid)DieSer- 
ratos,  unD Bigaros  am  6ßcb(tenfd)<f^en.  S)ie  übrige  S5eutfd)e,  roefefte  weiter 
t>on  Den  Römern  entfernet,  banDelten  Durd)  Skrtaufdnmgen.  £>on  Den 
nummis  ferratis  unD  bigaris  tft  nicht  Der  Ort  l)ier  eine  Erläuterung  $u  ge; 
Ben  f  als  Dag  auf  Den  Sftomifd)en  Wlun$m  öftere  jroet)  oDer  wer  §>ferDe 
tieben  einanDer  gefpantatifDcnSKün^eit  ju  fernen,  wegfegen  fte  bigati  oDer 
quadrigati  genemtet  roerDen.  vid.Plin.  hift.  nar.  lib.  33.  c.  3.  wo  er  fd)reibet : 
nota  argenti  fuere  biga?  atque  quadrigae  &  deinde  bigati ,   quadrigatique 

diai.  UnD  SmtuS  (r)  fcfjr-eibt ,  Dag  2)?arcel(uS  Die  SBojer  in  einem  treffen 
übermunDen  unD  234000.  bigati  äugend  von  t&nen  %m$beüit  befommem 
SCann  nun  oon  Den  §3ojent  fo  viel  0)elD  nur  an  bigatis  nummis  erbetttet 
ivorDen ,  fo  fan  man  nicf)t  fagen ,  Dag  fie  fein  ©elD  gehabt ;  ob  jJc  fefe-on 
%l    3 vib 

(r)  Lib.  XXXIII.  c.  j 7.  Multa  fpolia  hoftium  captivh  carpends  traciuda:  multa  milita- 
xiallgnalata,  aeris  trecenta  viginti  millia ,  argenti  tibigaducenta  trigenta  quatuor, 
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fcilJeicbt  felbjten  feinet  c^eprdget  ftaben.  (ES  b<#  Darier  oOgeto  rix  garn>ot)( 
foldjeä  auSlebnen  imD  ^cbulDner  bekommen ,  aud)  Seilte  anwerben  fonnem 
€$  t(t  aud)nia)t  £iiäroeifkn  r  Daß  inDer  (öegenDDeS  beutigen  #er$ogff)um$ 
SBürtenbergDie  (Einmobner  roerDen  ©elDgebabt  babett,tT)et(5roeiI  ftenabe 
am  tfätin  mit)  £)onau  geroobnt  f  «ttjb  mitbin  mit  Den  ©aniernunbfKomew 
letd)t  bmiDlen  Fonnen,  tbeite  weil  fie  t>ermut()licb  fieb  in  5lrieg$Dtenft  be*j 
Den  fX6mern  begeben  um  (Mbniitfid)  nad)  «&auß  &u  bringen.  £)ann  e3  mu> 
fen  t>tc  SKomifdK  ^aufteilte  Die  £)eutfd)e  unt>  fonDerlid)  f  Die  unter  Dem 
^Iriomff  en  geftanDcn  f  wobl  gefennet  haben  f  weit  fie  Den  SXomern  eine 
fokbe  SÖefcbreibung  i>on  ibnen  niacben  tonnen,  vid.  Jul.  C&C  Lib.  1.  c.  39. 
(s)  Saß  aueb  Diefer  IKomifcbe  SefD  «&>errungefdbr4oo.  £)eutfcbe  SKeuter 
in  feinet  £eibwad)t  angenommen  unD  fiob  feibtger  wobl  in  Dem  treffen  mit 
Dem©allifcben  gelb^errn,  Vercengetoris,  beDient  babe,  fd)reibt  erfeföfteu 
de  bell.  Gall.  lib.  VII.  c  . .    (Ein  gleicbeö  bezeugt  t)on  Sfugujfo  @uetoniu$ 

tn  Defietl  Sehen  cap.  49,  Certum  numerum  partim  in  urbis  ,  partim  in 
fui  cuftodiam  allegit:  dimiflaCalagurritanorummanu,  quam  usque  ad  de- 
vi£tum  Antonium :  item  Germanorum,  quam  usque  ad  clademVarianam 
inter  armigeros  circa  fe  habuerat.  unD  in  Dem  £ebett  Galbae  cap.  12. 
Item  Germanorum  cohortem  ä.  Caefaribus  olim  ad  cuftodiam  corporis 
inftitutam  multisque  experimentis  fidelillimam  diffolvit  ac  fine  ullo  com- 
modo  remifit  in  patriam.     (E3  ijt  Dal)erO  md)t  &U  JWetflcilj  Daß  Die  Seilt* 

feben  unD  fonDerltcb  Die  in  Dem  beutigen  @cbwabengewobnet,  im  gemeinen 
«JpanDel unD  SßanDel  DeS  @>e(D£  fid)  bedienet  baben.  Obfcbon  aber  Orgetorix 
»iele  obsratos,  (gcbulDner  gebabt,  fo  will  Dod)Tacitus(t)  nid)t£Dauott 
tviffen,  Daß  Die  S)eutfd)en  gewußt,  (BelDaufSinnfeau^uler^en  unD  ^a^ 
pitaüen  anzulegen.  SBir  muffen  aber  in  Der  Sbat  and)  einen  ItnterfcbicD 
macben  jtoifcljen  £>eutfd)en  unD  £>eh>etiern  unD  (Galliern.  Siele  ledere 
2S6U3  er  haben  auf  gmnfe  ®e!D  auSgelieben  ,  Die  Seutfdjen  aber  mögen  von 
Diefem  ^ortbctl  fieb  $u  bereid)ern  md>t$  gewußt  baben,  £)ienx;l  aber  aueb 
Diejenige  Sß&fcr,  welcbe  Damablen  in  unferer  (BegenD  gewobnet,  feine 
Seutfd)e  gewefen,  ob  fiefcbonaufDeutfd)em(BrunDunD28oDengewobttetf 
auffer ,  Dag  bie  ©ueoen  unD  s>iüeicbt  anDere  Golfer  fieb  mit  ibnen  oerbünDct, 
fofonnenwirgarwoblDer  £eft>etier  unD  unter  DiefenDeSDrgetorij:  SBepfpiel 
$u  einem  23eweife  anfuhren, 

©urnma* 

(s)  Dum  paueos  dies  ad  Vefontionem  rei  frumentarise ,  commeatusque  caufa  moratur 
(Ccefar)  ex  pereundatione  noftrorum,  voeibusque  Galloruin  ac  mercatorum,  qui  ingenti 
magmtudinecorporumGsrmanos,  incredibili  fortitudine  atque  execicatione  in  amus, 
eile  prsedicabant&c, 

(t)  de  M  .G.c.16,  Fcenasagitarc&in  ufuras  extendere  ignotum:  ideoque  magis  tervatur, 
quam  fi  vetitum  eflet. 


•«hh*-  )  m  ( ***&&* 


©ummanen 

©e$  jwetjten  2tbf*nttt^ : 

SSott  kn  tiw0im  unt>  ©efc&ic&tett 

t>ec  ©egenD  M  bcutiaen 

etsoötl>um^  üürtenßctö 

Unter  fK6mifd)cr  föe^crrfcbung. 


f  i.  Qu  unb  nacf)  3uL  SafarS  ^eitert  war 
55    t>er  jftbein  Die  ©mme  De8  Storni* 
fd)en  unb  Deutfctjen  3*eicb$. 

4,  2.  Unter  2(ugutfen$  üiegierunq  wirD  t>te 
Stömifcb'e  £errf(f>aft  auf  Der  ©onaufeiten 
erweitert  2>urct>  Eroberung  Ätiem 

4,  ?.  unD  Sinbelieien ,  worauf  er  Die  <Deut> 
fcf>en  am  Unter<9tbein  angreift» 

{.  4.  Unb  Die  $?aicomannen. 

5.  v.  5BelaV  fi*  in  33obmen  jierjen  unb  jicb 
mäcf)tig  maßen. 

§.  6.  Agri  decumates  werben  Damals  noeb  ni$t 

errttbtet 
§,  7-  (Sonbern  wabrfßeinlicber  mafien  bejo* 

gen  Die  £eloetier  biefe  leere  SBobnungen. 
§4  8.  ttnb  neben  ibnen  noct)  bie  Sßangionen 

unb  Demeter- 


9    -Diefe  würben  oon  tm  Suetjen  ober 
hatten  oertriebem 


$.  10.  SQon  betn  Eremo  Helvetiorum  tinb  &* 
rtCbtUfjg  Der  agrorum  decumatium. 

§  ii»  -Dajj  bie  agri  decumates  twn  feinem 
Sßolf  ben  Stamm  befommen  baben, 

§.  12.  fonbern  oon  ben  dedmis,  tk  tfe  ge< 
ben  muffen» 

§;  1  ?.  ©ie  ©rdnjen  berfelbcn  fan  man  nieftt 
au*  ben  alleinigen  Stdmifcben  2iltertrjumern 
erlernen- 

$♦  14  Sie  werben  twnben  Römern  ttttf  et* 
nem  ?Qaao  eingefcblcffen. 


§.  ir.  2)er  Urt>e6er  beflel&en  war  £tbria< 
nu8. 

$•  itf.  ?3on  Den  ©eDäßtnugfteinen  innetbalfr 
biefes  ^fafrljeing  au  -Oabriani  unb  Slntonu 
ni  3eiten, 

§.  17,  Einwürfe  wiber  DiefeS  SBaOum  werben 
beantwortet 

$.  18.  Sßon  Den  ©taDten  in  Dem  Umfang  bec 

agrorum  decumatium. 

$.  19.  Sßon  Den  €inwormern  Derfelben  @e< 

genD  ©aOiern  unD  €r)ai'itinern 
$♦  20.  Sßon  Den  üjfowergeM/  Sßargionen  /  Oft* 

fpern  unD  Sßirtungern. 
§,21.  Sßon  Den  tubanten  unb  2Jnfwariem 

als  irrigen  ©nwobnem. 

§.  22.  Obige  Sßolfer  ftnD  ntebt  jumabi  Da  g& 

wefen 
§.  2?   Sßon  jweo  ©ebdct)tnig(]einen  unter  Den 

Äanfern  Slntonino  unb  SJleranDro  ©eoeio. 
$.  24.  $Die  2iflemannier  baben  DamaB  Dif 

SRomer  no<b  niebt  auggejagt. 
§.  2?.  Sind)  nicf)t  unter  ftanfer  Gomobo,  ©e< 

ptimo  «geoero  unb  Sttavimino. 
§.  20'.  fernerer  ^eweijj/  Daf  Die  Körner  ficrj 

gebanDbabet  bit  auf  ©aOienum. 
§.  27.  Unter  ftaojer  Qlureliani  unb  taciti  3et\ 

ten  wuroe  erft  Den  Römern  il)re  £errfd)afi 

flrittig  gemalt. 
§.  28.  5tat)fer(J)robu«fÄtDie3tacmauniee 

unb  Jagt  fit  ftcr  ben  S^efac  unb  5llbe  juruf. 


©ttmnwrten  bc$  ätuettfett  2(6fcf)mtf$, 


4.  *?.  San  aber  Da!  tf)m  jugefc&rtebene  &al- 

tum  nicfjt  errietet  i)aben, 
4.  jo.  Sßonin?ei)en  bei)  95?arpad)  gefunbenen 

©eDdcDtnüjtctnen  unD  Den  Ueberbletbfeln  tu 

tm  JÄdmii'ien  Teilung. 

§.  51-  Unter  Den  folgenden  J?at)fectt  ftnt>  Die 

Slüemannier  jmar  beunruhigt  unD  beilegt/ 
aber  cja)t.  dm  Dem  &e|lj  oerttieben  roor* 
Den. 
4.  3*  SBon  Den  Dbrigfeiten  Diefer  ©cgenDen- 

4»  II«  Ob  Die  ©egenb  eine  Kolonie  oDer  ^ro* 

t>inj  gcroefeu  ? 
4.  34.  &on  Der  ©inroonncr  Deifelben  SSefcbaf* 

fenljett  unter  Der  ftomtfcben  Jpertfcbaft. 

§.  3  f.  Sßon  ihren  ©efe^en  mit  Erläuterung 
atoei>er  ©eDdcbtnigjl-eine. 

4»  36.  S8on  ifjrer  ©pracbe. 

4.  37.  95on  einem  Jxbrdifc&en  ©ebdcbtnig* 

(lein  unD  Wer  ju  SanD  gemefenen  3irt>en. 
§.  38.  58on  Den  Legionen  unD  cohonibus  in 

Diefer  ©egenD. 
§.  39.  aBoni&remSlifer* unD  Weinbau. 
4.  40.  $8on  Der  3iömer  Religion  überhaupt, 

in  Sßergleiitung  gegen  Den  ©eutfcfoen  unD 

Selten. 
441  äBon  Dem  ütomifc&en  oftentlic&en  unD 

tyrtoatSotteäDtenJl. 
4  41.  Sßon  Dem  2Ipofline. 
§•43-  23onDcm^?itöra. 
f«  44, Sßon  Sßulcano/  3)?arte  unD  Jjbercule. 
4.  4T.  5ßon  3ope/  2)ite  unD  Werpina« 
§.  4^  Söon  3Äcrcuria. 


4.  47.  »Xon  Der  5öe(la. 

4.  48.  Söon  Der  tyaflaS,  3uno  unD  Victoria« 

§•49.  »Songortuna/  Diana/  Wobeie  /  CO?t* 

uerüa. 
§.  s°   Sßon  t>etfd)tebencn  ©ottern  auf  einem 

©fein. 

§♦51.  ©OH  ben  Geniis,  campeftribus  ,  bi« 
viis  &c. 

$.  \i.  QBon  einem  anDern  alten  (Stein  ,  roor* 
auf  §D?ercuriu8  mit  sielen  anDern  ©ottljei» 
ten  {leben. 

§.  sh  &on  einem  anDern  Dergleichen  «Stein. 

4.  f  4.  3>CU  Den  divis  domibus  ,  ^dibus  iwt) 

SapeHen. 
§.  si.  2ßbn  einem  tmul)tiia|(i$en  tempel  bep 
S9i*arpa<&. 

§.  ?6.  S8on  meiern  tempeln  Diefer  ©egenb. 

§.  S7.  5ßon  Der  £t)iitflict)en  jReltßJoö  unter 

Den  Römern. 
§.  ?8.  &on  einem  Stomifcfoen  SUtertbum  mit 

jtpeo  $ilöein  tn  Dem  2ßort  Concordia. 

§.  ?<?.  SSon  etlichen  übrigen  ftomifc&en  Sllter« 
tbümern  am  $ecfar. 

§.  60  $8on  liiomifcben  SOtönjen* 

$  61.  23on  Urnen/  £t>rdneri  ® efcr)trren ,  2lm* 

peln  ic 
§  62.  ©on  Dem  $aD  ju  3ajjent)aufcn. 

§.  63.  5ßon  Den  3!ömifc&en  $dl>ern  überhaupt 

in  Sßergleic&iing,  mit  t>orfier)ej.t>enu 
§.  64.  Beitreibung  DiefeS  &aabe§.- 
4.  *>$-.  Sßon  einigen  Ueberbleibfetn  tinti  &aä< 
Des  ben  Sftaipact)  unD  £eglb.omi. 


-*HS4*«  );<>:(  "4HS49- 


tV  nyw  a/tN  <^Vj  ¥e>>  k>> 


§.  i. 

hiä  bem,  tva^  biSljer  tu  bera  oortgen  Stbfcfwttt  ift  au^^efu^ref  mor* 
Den,  Fan  man  Die  ®efcbiobteDer  Solfer  crfc6cnf  welche  tri  unb  um 
Die  (BegenD  be6  txutigeu  £er$ogtbumS  Söürtenberg  gewönnet  t>ot? 
unD  j«  Den  Seiten  be$  €dfar£,  fo  otel  man  tfjeilS  glaubwurbigeS ,  fbeils 
wabrfcbemlicbeS,  tl)ciB  t>ermittl)lid)e$  baw  melben  fonnen.  (£r  war  Der 
er  jte  ÜSomifcbe  gelbberr,  Der  mit  einem  ^rieg^beer  Die  Ufer  beS  fXt>ctii^  be; 
fretten,  weil  tf)n  Die  gkgterbe  mit  Slriooijten  unD  Den  übrigen  S)eutfcben  efa 
neu  $rieg  $u  wagen  Darwin  führte.  (Bleicbwobl  Um  er  md)t  über  Den  Sing 
felbjren,  al$  nur  Die  S)eutfcl)en  $u  erfd)rocfen,  gu  tiefem  (£nbe  maebte  er 
arojfe  Slnftalten  eine  förücte  über  Den  f&jjett!  $u  fcblagen  unD  gieng  über  feU 
hm,  ba$  man  l)dtte  glauben  feilen,  er  würbe  ftcb  auf  Dem  beutfeben  S5oöe« 
fejtfefcen.  allein  er  befürchtete  entweDer  Den  Mangel  Der  Lebensmittel  r 
wann  er  fiel)  weiter  hinein  wagte,  ober  Daß  er  moebte  abgefebnitten  werDertf 
ober  weil  er  fte  auftufuc&ett  für  gefdbrlicb  hielt ,  Da  feine  geinDe  ftet)  in  Die 
SBdfDer  »erborgen  hatten.  @o  viel  tfr  gewiß ,  Daß  er  niebt  an  Dem  .Ober* 
Ütf)ein,  fonDern  bei)  Den  Ubiern  unD£eucterernmDer(BegenDDeg  I)eutigett 
pffifffima$  £fet>e  unD  bergen  unD  mitbin  an  Dem  Unterteilt  ubexbiet 
fett  $lu$  gegangen»  <£$  geboret  folglicb  btefe  (Befcbicbte  ntebt  $u  unferetr 
5lbftd)t  f  bie  nur  in  t»ie  (BegenD  DeS  beutigen  ^erpgtbumS  $Burtenber$ 
unD  anligenber  £anDe  eingefcbrdnfet  ift.  (Edfar  blieb  nicht  lauge  auf  beut* 
febem  28oDen,  fouDern,  wie  er  felbften  (a)  melDet,  nur  etliche  Sage,  welche 
er  mit  2lbbrennung  ber  Dörfer/  einzelner  £>dufer  unb  Srücbte  btnbracbte. 
(Ein  Sortbeil  aber  für  bie  Dtomcr  wäre,  Daß  er  ben  dlfyein  $u  einer  ®rdn* 
\e  \\)\ex  £enfd)aft  feftfe^ete,  f&att  S)ioni$  Saßii  ^eric&t  (b)  wurDen  fo* 
-O wob! 

(a)  de  Bell.  Gall.  lib.  IV. 

(b)  Lib.  39-pag.  172.  Rhenus  ex  Aipibus  Germanise  paulo  fupra  Rha> 
tos  oritur,  inde  adverfus  oeeidentem  profluens,  ad  üniftram  Galliam 
ejusque  incolasj  ad  dextram  Germanos  dividit,  tandemque  in  Ocea« 

aum 


ic6     3wet)ter  3lbfag,  v>on  fcen  Sittwobnern  unfc  ©efdbid?ten 

wö&l  Diejenige  Sßolfer ,  welc&e'DtfletrS  De£  dibtinü  r  aB  auch  Die?  fb  #n* 
feit  be£  Üt&em&  gewönnet*  £c(ten  genennet  in  Den  dlteften  Seiten,  9}ac6* 
Äe^nbd  rourDen. t>ic  Settffi&S  t>on  t>en  Galliern  abgefonDert;  unD  iebe^ 
23olt  erhielte  feinen  befonDern  tarnen  r  fo;  Daß  Die  2lnwobner  &ur  tKecb* 
teir  Des  SXbeinS  ©ermanier  oDer  £eutfcbe  f  unD  Die  &ur  2tn£en  ©allier  m 
nennet  wurDen.  £er  9^&ein  war  alfo  Die  @5rdn$fcbeiDung.  SSiewobl 
nacbgebenD#r  al£  einige  Deutfcbe  Golfer  r  welcbe  Sacitnü  Suugrer  nennet, 
ftcb  über  Den  Ülbcin  begaben  unD  fid>  an  Den  (Ballifcben  Ufern  Deffelbeu  fefb 
fejtenr  aueb  Diefe  gdnDerenen  ©ermanieu  benabmfet  wurDen  7  unD  ^war  foi 
tjag  Die  am  £>ber;ÜUjein  DaS  obere  £)eutfcblanDr  Die  am  Untergeht  aber 
2RtDer;£5eutfcblanD  Steffen,  (c)  9?tcbtg  Deffaweniger  waren  Die  S)eutfd)e 
Hiebt  in  SlbrcDer;  Daß  Der  9\r)ein  Die  ©rate  ^wifeben  ScutfcblanD  unD  <&at? 
Um  wdrer  unDr  weil  Die  SKomer  ftcb  DiefeS  feieren  £anDc£  bemdebtigetr 
fj>re  #errfcf)-aft  fief)  btö  Dabin  erftrecre.  Sann  Die  ©icambrer  gaben  €d; 
farS  ®efanDten  &ur  Antwort  s  £)a$  SKomifcbe  fKeicb  werDe  Durcb  Den 
fK&em  eingegraben  SBann  Demnach  er  für  unbillig  tyklttt  Dag  Die  SDetttf 
(eben  wiDer  feinen  fSBtllen  über  Diefen  Steg  i«  (Ballten  giengen ,  warum  er 
Dann  Diffeit  DeS  ÜtbeinS  fieb  einer  *f>errfel>aft  anmafieu  unD  ibuen.  befehlet* 
wollte,  (d) 

Unter  $uguffi  ^Regierung  erweiterten  Diefftomer  aueb  auf  Der  £onau* 
feiten  gegen  £)eutfcblanD  ibre  £errfcbaft-  Sann  bteber  giengen  ibre  ®vdw 
im  nur  bi$  an  Die  Stalidnifcbe  2llpen.   Swifcben  Diefen  unD  Der  £onau 

wob* 

nurrr  Epr..  Hie  err.,  limes  in  hunc  usque  diem  earum  regionum  ha- 
betur ab  eo  tempore,,  quo  diverfa  nomina  adeptae  funt.  Siquidem 
antiquitus  populi,  qui  ex  utraque  parte  Rheni  habitabanry  Celtae  uno 
nomine  appellati  fiint., 

(c)  Dio  CafT.  Hb.  53.  pag.  65:9.  Nam  Celtae  quidamT  quos  Germanos 
vocamusy  cum  omnem  Celtieam  regionem,  quae  ad  Rhenum  eft, 
occupafTenr,  efFecerunt,  ut  ea  Germania  vocaretur,  fuperior  ea, 
quae  Rheni  fontibus  proprior  efty  inferior  y  quae  ab  hac  ufque  ad 
Oceanum  Britannieum  fe  extendit.. 

(d)  Vid.  Ca£deBell.  GalL  lib.IV.  c.  17..  Ad  quosr(fc.  Sicambros )  cum 
Cscfar  nuncios  mififlery  qui  poftularent,  eos,  qui  fibi,  Gallieeque 
bellum  intuliffenr,  uti  fibi  dederent,  refponderunt:  Populi  Rom. 
Imperium  Rhenum  finire,  fi  fe  invito  Germanos  in  Galliam  tranfire 
non  aequum  exiftimaret  y  cur  fui  quidquam  effe  I(mperii  aur  potefta- 
<is  trans  Rhenum  poftularet? 


ggiirfenberfla  unter  SKomifd&er  geftertfcftwig.        jo? 

wo&neten  Die  9?oricf er,  W>atiet  unD  XSinDelicier.  *£>crr  ©cbroar^  (e)  mefr 
t>et  f  Dag  DaS  fye\xti$e  Defterreicb  ebmabtö  Noricum  gebeiffen.  ©eine 
©reinen  6cfc&reibet  n*f  Dag  fte  ftdj  gefeit  SftorDen  bi$  an  t>te  Sonau  er* 
fttdti  gegen  offen  &i$  an  Dag  (Bebürg  £en«6-|  DarDurcb  e$  Joon9>anno; 
nien  unterfdueDen  wart) :  gegen  2öejfen  biß  an  Den  3nnf[ug  f  t>er  e£  »ort 
Dem  alten  9tf)dtten  unD  Dem  barunter  begriffenen  SßinDelicten  abfonDerte: 
gegen  @üDen  aber  wenigjfenS  biß  an  Das  #er$og#um  ^rainf  wofern  fte 
niebt  and)  DiefeS  nod)  $um  £(jeil  mit  umfd)loflTen.  &>  begrtf  alfo  nid)t  nur 
zinen  Sbeil  Der  beeben  £>efferretcbef  fo  viel  nemlid)  jtenfeit  Der  £)onau  ligtr 
igtet)rmarf  r  Mmten  unD  einen  Sbetl  *>*>n  <£ram  r  fonDern  and)  Sßayttnj 
Snrol,  *5al$burgf  SriDent,  fört^eni  ja  in  dtetn  Seiten  woljl  gar  DaS  Sjw 
jogtlnun  griaul  unD  Die  £ar$ifer  Sftarf  tn  ft$.  (£r  beruft  ftd)  »orncmlid) 
auf  t>tolemdumf  meiner  Diefe  (ÖegenD  ^iemlicb  genau,  obfcbou  tM  befebrei; 
bei  (f)  üvbatten  fyatte  nacb  Der  S8efd>reibung  erßbemelDten  SÖelttunbt* 
gerS  (g)  gegen  2lbenD  ju-6 rangen  Den  föerg  WMa  tn  Der  (Braffd)aft  &l)iat 
Derma  in  (BraubünDten,  unD  Den  difyein,  wo  er  feinen  Urfprung  nimmt  bi$ 
an  Die  £)onau.  ©egen  9J?itternacf)t  Die  S)onait  t>on  ibrer  Quelle  an  bi$ 
an  Den  3nnflug  :  @kgen  9#orgen  bemelDten  Snnflug  unD  gegen  Wlittaa, 
Die  3talidnifd)e  2llpenf  unD  begrtf  mithin  einen  Sbeil  von  ©d&roa&crir 
fo  mel  jenfeit  Der  jöonau  gelegen  j  von  S8at;eru  unD  t>on  Der  &<bmi%. 
SSinbeltcien  l)atte  eben  Diefe  ^5rdnjen  1  nemtieb  gegen  Stegen  Den  3nn* 
flugr  gegen  Wlittevnad)t  Die  £)onau;  gegen  %betö  Den  £3obenfee  unD  ge; 
gen  Mittag  flieg  e$anSKf)ätienf  fo  Dag  e$  nur  mebrerS  Wliitemäihtltfyti 
als  d\f)äti?n  gelegen  war  unD  ^u  (Einwohner  f)atte  Die  fKuntcf er  j  Senner  f 
Confuantenf  föenlaunerf  Brenner  unD  Sicatier.  (h)  S)tefe  £dnber  Ratten 
bi^ber  vov  Den  Römern;  tbren  ndd)jfeu  ^ad)barttf  nicbtS  $u  formten  ,  fon* 
Dem  fte  lebten  mit  tljnen  im  SrieDen.  Sie  £R6mer  Ratten  auf  allen  &ev 
ten  um  ftd)  gegriffen.  <&ani  3talienf  (Balliem  Spanien  unD  ein  S&eil  üon 
förttannieuf  Die  Cartf)aginenftfcbe  5\üffe  t>on  2lfrica,  Sgppten^  alle  3nfufo 
De^  ^ittelldnDifcben  Wleeteö ,  ©riecfeenlanD  unD  Äletn  Elften  flunD  unter 
ibrer  ^ottmdgigfeitf  Dag  tbnen  nur  noeb  S)eutfc&lanD  übrig  war,  melcbeS 
fte  aber  aueb  fc&on  $um  ^  rieg  aufgcforDert  Ratten.  S)cn  Sugang  auf  De5 
IKbeine^  <&eite  fyatten  fte  fcboii  ©ie  glaubten  aber ,  Dag  e^  not^ig  wdre 
aucl)  an  Der  S)onau  ftd)  feft  ^u  fefyen.    S)er  5^rieg  mit  t>en  3Hnriern  gab 

£>  2  Die 

(e)  3m  alten  Deutfc&en  Oeflerreicfe.  pag.  8. 

(f)  Lib.  II.  c  14.  Geogr.  Noricam  terminatur  ab  occafu  ^Eno  fluvio, 
a  feptentrione  Danubii  parte  ,  qu£e  eft  ab  JEno  fluyio  ad  Celtura 
montem  ;  ab  ortu  v.  folis  ipfo  monte  Cetio. 

(g)  lib.  IL  c.  12.        (h)  id.  lib.  II.  c.  13. 


io8     Svt>ei>tet  abfaj/  uon  Den  guiwobnew  unb  ©efdndbten 


t>te  (Belegenbeit  an  t>ie  #anb  au<fy  bie  9?orid*er  al$  ndcbfte  Sftacbbarn 
eimufleebten  unb  unter  bau  5od>  &u  bringen.  StbermS  fyattt  bre»  Sabre 
mit  tbnen  &u  tbum  unb ,  ungead)t  er  oft  im  (Bebrdnge  roar,  fo  überroanb 
feine  .£>arfndcrigfett  boeb  alle  ©cbroürigfeiten  t)iefe  236lfer  unter  bte  Üvo; 
inifebe  äSottmdßigfett  &u  bringen,  (i)  3m  3abr  nad)  Erbauung  ber  ®(aW 
fKom  739.  ober  i5ten  t>or  grifft  Geburt  grif  2(uguft  bifrcb  feine Sclbberrn 
ben  Stberium  unt)  Srufum  aueb  t>tc  fKf>dtter  an.  SMe  UrfacfK  gibt  nn$ 
£)to  (£aßm$  £U  erf  ennettr  intern  er  febreibt :  Rhxti  inter  Norkum  &  Gal- 

Iiam  ad  Alpes  Italise  finitimas,  quas  Tridentinas  nominant,  fedes  fuas  ha- 
fcent :  hi  vicinam  Galliam  frequenrer  populaci  ex  Italise  finibus  praedas 
egerant,  Romanosque  6c  eorum  focios  iter  per  ipforum  rerras  facientes 
infeftaverant.  Id  quidem  confuerudine  jam  reeeptum  erat,  ut  in  cos,  qui 
nullo  efTent  feedere  jun£ti ,  ita  ftatuerent  :  fed  praeter  hoc  omnes  mafeu- 
3os,  quos  comprehendiflenr,  etiam  in  utero  adhuc  marrum  (id  en.-qüibus- 
dam  divinationibus  inveftigabant )  morantes  necabant.     3d)  iKiß  md)tf 

Db  $>tö  @d)aaf  t>a$  föBaficr  bter  bem  obenber  (lebenden  2Bolf  trübe  ge; 
mmti  ober  ob  bte  fXbdtier  in  t>er  £b<*t  fo  bofe  £ettte  geroefen,  Dag  ftefok 
cbe  Untaten  begangen?  SöenigffenS  meldet  l)ier  btefer  Gefcbtcbtfcbreiber, 
baß  e£  febon  t>cr  Gebrattcb  geroefen  ober  baß  man  e$  an  ben  SKbdtiern 
febon  gewobnt  geroefen }  baß  fie  bie  bureb  ibre  Grannen  reifenbe  ütomer 
unb  anberer  bte  in  feinem  f&ünbmf  mit  tbnen  ftunben,  beraubten.  @te 
baren  ben  ftebenbunbert  3abr  ber  SKomer  ndcbfte  Wadjbavn,  unb  5«tfett 
benuoeb  nte  feinen  llnfrieben  miteinanber.  SBetl  man  biefe  SXaubereneit 
febon  geroobnt  roaref  fo  mad)te  man  md)t£  barau£.  &ugujt  aber  batte  ab 
lein  fo  uberflitßtge  Galle  |  baß  er  ftcb  an  biefem  £3olf  rdeben  wollte.  (£r 
febifte  anfdnglicb  Srufum f  unb  ba  biefer  allein  ben  ERbdtiern.nicbt  ben; 
fommen  f onnte ,  gab  er  ibm  Stbertum  $u.  (Einer  mußte  bier ,  ber  anbere 
bort  ben  $ngrif  tbun  t  um  t>te  Wlafyt  ber  SKbdtier  $u  aert&etfen  ;  meiere 
ftcb  in  ben  Gebürgen  fc&üjfen.  (gnblicb  s>erfud)te  es  Xiberinö  bureb  ben 
tyut  yt  Sag  genannten  Lago  di  Garda  burcbäubrtngcn  t  roelcbe£  bte  SXbd; 
tier  nid)t  wrmut&eten.  @ie  rourben  in  eine  $ord)t  gefe^et  unb  i>a  fte  al^ 
lentbalbeitf  angegriffen  würben,  mußten  fte  auf  allen  leiten  ibre  Wlatfyt 
fd)U)dd)enf  fof  ba^  ein  Sjanfte  nacb  bem  andern  gefcblageu  Jvurbe;  unb  t>k 
IKomer  bureb  t>a$  gan^e  2anb  ben  Wleifiet  fyielten. 

$•    3^ 

9}ad>  ben  Statten  war  e^  um  bte  ?ßtnbeltcier ,  alt  um  ein  mtnber; 
md(*tige^  Sl>olf ,  leid)t  gefd>eben  unb  bie  Corner  bemeif^erten  ftcb  bee  55o^ 

nau* 

>■ n-  1    ■  -1  1  ■•-,  ■  1.  I    r  -■  n-rr  -mr-'-  i-,   jjU^fc*^«*    j  '  — i i  i     ■ 

(i)  Sueton.  in  Tiber,  c.  16.  ÖcfettW*.  ^.  l  Pag-  ^7« 
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tum;  Stoffe*  ober  roemgff  t>cr  Ufer  geaat  9}ori£ ,  S8tut>c(ictctt  unb  fKbd' 
ften :  SßeUeuu3  $atercuto£  (k)  befebretbet  folc^c^  mit  roenigen  Porten 
unD  eignet  fokbe  Sb<*t  feinem  Stberto  $u.    2ÜS  tapfer  2luguff  Diefe  SÖ61; 
ta  bedungen  b<*tte  ,  ließ  er  feinen  23egierDen  Den  freien  £auf  auefe  gan$ 
£)eutfcblanD  $u  einer  £K6uüfd)en  §)romnä  $u  mad)em    (£r  grtf  anfdngud) 
Durd)  &rufum  Die  S>ctttfd)en  an.  VJlan  ftnDet  aber  niebt,  Dag  in  Der  (ÖegenD 
De$  DbetvfXbein*  unter  2(uguffi  SXegieruug  rodre  rt\x>a$  von  Den  Römern 
vorgenommen  roorDen,  fonDern  Der  Uebergang  £)rujt  gefd)at>e  am  SftteDer; 
9M)em.    Neffen  ungeaebt  muffen  roir  Dtefe£  ge^ugS  geDenlem  2Bir  rook 
len  aber  nur  für^nd)  fokben  berubren  um  Den  Sufammenbang  Der  DamauV 
gen  (Bcfd)td)te  h?%uUf)aim.    gloru*  (1)  münfebet  obnebtnf  Daß  Stuguft 
fo(d)en  &-rieg  niemals  angefangen  §ßm  inDem  er  DaDurcb  mebr  locrtolj* 
ren,  als  geroonuen  babe.    ^ÖSeti  aber  Diefer  Käufer  gemußt/  Daß  fem  33or; 
fabrer  ^roeomabl  über  Den  SKbeitt  äne  23rücFe  gefcblagen  unD  .jbdnDef  mit 
Den  &eutfcben  gefuebt  habe :  fo  fet>e  er  Durd)  Dtefe*  23e»ft)iel  angereiht 
roorDen  Diefe  Golfer  Demfelben  %u  dfyven  unter  feine  ^errfebaft  ju  bringen, 
roelcbe*  tbm  auü)  gelungen  n)dre  ,  mann  Die  &mt{d)c  eben  fotnel  ®ebult 
aefyabt  hätten  Der  Corner  Uebermutbf  (Bet$  unD  Xlnücved)tn)fritf  al$  tbre 
fSeberrfcbung  ^u  ertragen.    3d)  roeiß  nid)t,  ob  2lugu|t  fo  viel  (Ebre  feinem 
SSorfabren  erroeifen  roolJen  ftcb  mit  emem  foleben  Soff,  rote  Die  Qeutföe 
roarettf  in  einen  \x>eitau${efyent>en  gefdbrlicben  Ärieg  em$u(affen.  SSiefleidtf 
fuebte  er  tnetotebr  feiner  eigenen  (rbrfucbt  ein  (Beiträge  $u  tbwt.    S)te  (£U 
ferfnebt  über  Die  Sbaten  De£  (TdfarS  mag  and)  nid)t  roenig  beigetragen- 
J)aben.    S)rufu3  rourDe  alfo  Dabin  gefd)ift,  unD  er  mar  gfüfricb.    S)ann 
er  bedang  Die  Uftpeter,  nacb  roelcben  et  Der  Sencterer  unD  (Eatten  (&ebie; 
tbe  Durcbftretfte.    <£x  fcblug  t>ie  jufammem>erbunDete  €beru$fer,  @cbroa; 
ben  unD  ©ieambrem  unD  fam  bi$  an  Die  (£lbe  in  Der  Wlavt  SöranDenburg. 
StberiuS  unD  S)omitiug  fanten  noeb  roeiter,  unD  fonDer(id)  gieng  (euerer, 
$ugujru£@cbroeffer£ocbterntann  über  DieSlbe  in  Die  5D?itte(marf ,  roie  Da^ 
t>on  Die  5ibbanD Jung  über  Die  von  Der33er(inifd)en5(eaDemiet>orgeIegte8ra^ 
ge :  roie  mit  Die  Ö\6mer  in  S)eutfd)lanD  eingeDrungen  ?  roeTcbe  Den  93reiß 
Davon  getragen,  naebgefeben  roerDenlan.  §•  io.  feqq.    allein  DiegrettDe 
Oj^ roa> 

(k)  Lib.  II.  c.  59.  Rhastiam  autem  &  Vimtelicos,  ac  Noricos  Panno- 
niamque  &  Scordifcos  novas  imperio  noftro  fubjunxit  provincias. 

(1)  Lib.  IV.  c.  12.  Germaniam  quoque  utinam  vincere  tanti  non  puta^ 
fet:  magis  turpiter  amifTa  eft,  quam  glorio/e  adquifita  :  fed  quate- 
nus  feiebat  patrem  fuum  Casfarem  bis  traje£to  ponte  Rheno  quas- 
fiifle  bellum,  in  illius  honorem  coneupiit  facere  provinciam.  Et  fa- 
ftwm  erat,  fi  barbari  tarn  vitia  noftra,  quam  imperia  ferre  potuiffenr. 


ho     3wet)ter9Ibfgg/  fron  Den  ffmwofitietn  imb  (gefd&td&ten 

tvdbrete  nicbt  fang/  (m)  weil  ttad)  Dem  2lb$ug  De$  £>ruftunD  erftbemelDter 
^ect>er  gelDberren  t>er  S8aru$  nicbt  tauglicb  war  $ur  £>bftd)t  über  Die  nur 
beftcgtCf  aber  niemablen  bedungene  S)eutfcbe.  SÖtefer  öuintiliitö  f8aru$ 
lieg  ftcb  ficber  macben  unD  murDe  toon  Den  Cr)eru^fertt  unter  Stnfübnmg 
ibre^  gelDberrn  2lrmmü  nebft  Dret)  Legionen  erfcblagen.  iDtefe  SfttDerla* 
ge  benabm  t)en  Dvomern  alles  f  it>aö  fte  t>orber  unter  tbrer  SSottmdfjtgfett 
^u  baben  glaubten/  fo  Dag  gloruS  bet>  Derfelben  25efcbreibung  befcbliefiet : 

Hac  clade  factum,  ut  Imperium,  quod  in  litrore  Oceani  non  fteuerat,  in 

ripa  Rheni  fluminis  ftarer.  S)te  (Srat>fcbaft  Sippe  tft  Die  @kgenDf  wo  tue; 
fe  Verlage  gegeben.  (BermantcuS  fam  folcbe  prdebcn/  er  fd)lug  t>eu 
5lrminium  unD  Drang  Durcb  btö  an  Die  Stifte  Der  Oftfee,  ©eine  ©olDaten 
lamen  bingegen  nocb  metter  bi$  in  ba$  f)e\iü§c  5?6nigreicb  ^reuflen.  (n) 
Wtan  mug  aber  bier  erinnern/  wa§  SacttuS  (o)  aucb  bep  Diefem  gug  ertm 
nert  batf  Dag  Die  $ibfid)t  nicbt  gewefen  fepe  ficb  bier  fcft  $u  iefyen  j  fonDem 
nur  Den  Durcb  DeSxkri  Verlage  erlittenen  @d)tmpf  ab^urbum  %lad) 
rcelcber  3?ii  Die  Üsomer  aucb  nicbt  mebr  in  Diefe  €3egenDen  lamen/  fo,  Dag 
£acitu$  Cp)  gef^ebet/  Der  €(bfiug  fcpe  sorgten  tbnen  rooblbef annt  gerne; 
fen  /  $u  fernen  %t\tm  aber  mugteu  (te  ficb  begnügen  mancbmabl  felbige» 
nenne»  $\  &6ren* 

§4- 

€6  tjl  un$  aber  tto^  übrig  nad^ubolen  /  t>aü  SftufuS  aucb  ä&w  t>ie 
SSarcomannen  einen  ©ieg  befocbten  baben  fotfe/  inDemgloruS(q!)  melDet/ 

DaJ 

(m)  Flor.  d.  1.  IV.  c.  12.  Sed  difficilius  eft  provincias  obrinere,  quam  fa- 
cere.  Viribus  parantur,  jure  retinentur.  Igitur  breve  id  gaudium. 
Quippe  Germani  vi£ti  magis,  quam  domiti  erant*  moresque  noftros 
magis ,  quam  arma  fiib  imperatore  Drufo  fufpiciebanr. 

(n)  vid.  2lbbanblung  Der  geDacbten  $u  Berlin  aufgegebenen  grage* 

pag.  57.  feqq.     . 
(o)  Annal.  Hb.  I.  c.  3.    Bellum  ea  tempeftate  nullum  nifi  adverfus  Ger- 

manos  fupererat,  abolendse  magis  infamiae  ob  amiffum  cum  Qiüncti- 

lio  Varo  exercitum ,  quam  cupidine  proferendi  imperii  aut  dignum 

ob  praemium. 
(p)  de  Mor.  Germ.  c.  41.   In  Hermunduris  Albis  oritur  flumenincli- 

tum  &  notum  olim :  nunc  rantum  auditur. 

(Jq)  lib.  IV.  eis,  MifTus  in  eam  provinciam  Drufus  primos  domiüt 
Ufipetes,  inde  Tencteros  percucurrit  &  Cattos.  Nam  Marcoma- 
horum  fpoliis  infignibus  quendam  tumulum  in  trophaei  modumex- 
coluit. 


2B«rten6er8*  unter  9?omtfd)Ct'  SBebcrfcbutiff.       irr 

tagenoonber  ibnen  abgenommenen  anfcbnlicben^eute  einen  getroffen  ^ugel 
ttacb  2(rt  ctne^  @iege^eid)en#  <m$ge&ieret  f  wefcbeg  ein  Setzen  etnc^  grog 
fen  @tcae£  roare-  Unb  nacl)  btefent  &abc  er  erff  Die  C&eruäfer  ,  @uet>en  unb 
igicambern  angegriffen.  Wlan  mag  ftcbnnmbern/  baß  fong  fein  (Befcbtcbt; 
@4>ret'6er  btefe£  @iege£  CDMbung  tbut.  33eüeju$  tyatcvatiuü  ( r )  fcbret; 
betnnr  fur&bnu  baß  £>rufu£  einen  groffen  Sbcü  SDeutfc&lanbS  bedungen 
unb  an  i>erfd>iebeneu  Orten  mefeS  Sofat  uergofien  habe.  2D?arobob  aberf 
ber  iJftarcomannen  .ftomgr  rübmte  gdn  tag  StbertuS  tinb  mithin  nicbt 
S>rttju#  rtjn  mit  polf  Segionen  angegriffen  r  abergletd)  barauf  griben  ge; 
macbt  b«&e.  (s )  (£$  Ig  aucb  nicbt  beutlicb  r  ,ob  S)rufu$  Die  SSftarcomannett 
begeget>  cr>c  fte  aus  tbren  alten  IBobnuugen  am  1Xi)em  imb  Sftefar  nacb 
SSobmen  gebogen  fetjen  F  ober  nacb  fbfebes  $efd)id)te.  S)ann  tuaS  t>ou 
Stberio  Der  9)Zarobob  gemeldet,  fcbeinet  nacf)  fofcbem  %biu$  gefd)ebcn  $u 
femr.  glorttö  bat  gfetcbwöbt  nicbt  umfbnff  biefeS  (Bieget  gebacbt,  unb 
man  i)at  Urgfcbeju  glauben,  bag  ctroaS  vorgegangen  fene  $trofcbenben  Wlatft 
mdnuernunb Römern,  mil wbaü aufgcricbtete  £5iege^etd)en  fo  beutncb be; 
fdjretbet,  baß  erfolcbe^  auf  einen  |)ugelgefe^et  5fo  einem  anbern£utft)mek 
t>et  er>  bag  bei)  benfRomern  fong  nicbt  ber  (Bebraucb  gemefen  ben  über; 
rcunbenen  geinbeu  ibre  ^ibcrlage  v§i$w&dm*  Sftur  fcbeinet  eS  in  2lnfe; 
bung  ber  £)eutfcben  r  bag  eS  ben  ibnen  äur@5en>obnbettn?orben  r  rocilmatt 
forooblbepSacitOfSforOf  Seile  joaBanbern6efcbicbtfcbeibemtt)abrnimt,bag 
bie  Ülomer  @iege^Kid)cnibrentti)cgenaufgerid)  tet.  SßiÖeicbt  tg  ibnen  ber>  ben 
SJeutfdjen  md)t  wolyl  ju  Wlütfy  bei)  Anfang  be£ftriege$runb  babero  bte  greu>- 
be  bego  groffer  ben  einem  erfoebtenen^ieg  geroefen,  3&ann  e£  aber  erlaubt 
igr  mvimwfäingm  beizubringen  r  fo  !0«t  e$  ba£  2fofe&en>  bag  tt>eber 
bte  S^arcomannerr  burd)  eine  ©cb(ad)t  begeget  roorben  noeb  fel6e  bamaty 
febon  in  ?86bmen  abgezogen.  Sann  nacb  t>en  Porten  glortgteng£)rufu$ 
an  bem  fKbein  nacb  SÖeätrongung  ber  Uftpeter  beraufroertS  £U  i)en  Sem 
cterern  unb  tton  il)nen  $u  ben  €attettr  an  roelcbe  bie  fXttarcomannen,  fo 
langfienoebamütbein  wobneteu;  angrdnjten.  dagegen  nacb  ibrem5(b^ug 
jn)ifcben  ben  Catten  unb  ^arcomannen  bie  ^ermunburen  ibre  ganbe  fyatten. 
S)iefe^  SßolB  aber  wirb  mit  feinem  2Bort  gebaebt,  bag  biefer  ^elbberr  biefefbe 
aucbbetmgefucbtb4tte.  Srufu^burcbgreiftenur  bie  Sencterer  unb  (iatten 
*>bne 

(r)  lib.  IL  c.97.  Sedillum  (Drufum)  magna  ex  parte  domirorem  Ger- 
manias  plurimo  ejus  gentis  variis  in  locis  profufo  fanguine  fatorum 
iniquitas  confulem  agentem  annum  tricefimum  rapuit. 

(s)  Tac.  Annal.  lib.  IL  c.  46. 

(t)  Lib.  III.  c.  2.  in  fine. 


ii2     3 m\)ttt  2lbfa$/  wn  t>en  ©nwo&ncrn  unb  ©eföidjten 

obnetbncu  eine  eeblacbt  äultefern.  Sc  begnügte  ftcb  mit  Sßerwüftung  unb 
2lu£plunberung  biefer  &mbe.  Sie  Sftarconwnnen  r  <*fö  Sftacbbarn  t>et* 
hatten  mußten  folcbeS  UngtädE  aud)  auSfle&en.  Unb  gforuä  will  t>urc&  t)a^ 
^o^leinbanit  nur  fo  viel  fagenf  öaß  SruftuS  bis  $u  ben  Sftarcomannen  am 
Ütf)ein  berauf  burcbgebrungen.Subeffen  Verneig  er  anfübret  f  t>a^er  von  ber 
Denfel^en  abgenommenen  ^3cute  ein  @iegeS£eid)en  aufgerichtet.  (ES  mar 
t>tel  getbanr  Da§  er  alle  btefe  mdebttge  föolfer  alfo  burcbffretffett  fömten 
itni>  felbige  ftcb  ibme  nid)t  wiberfetK  Ratten.  Sie  ebenerer,  (Bcliroabeu 
imb  ©icambren  machten  fiel)  allein  auf  folgen  iferen  ^ad)baru  ^geYugten 
&4)töcn  §u  rdcbeu  unb  bem  Srttfo  (Einfalt  $u  tbun  r  wtewobl  mit  tbrem 
eigenen  <&d)töm /  weil  fte  von  Den  SRomern  l)avt  gefcblagen  rouröem 

£>ljue  allen  Sweifel  aber  l)atte  btefeS  Unglucf  ben  $?aroboben  bewogen 
mit  feinen  29?arcomannen  von bem  d\l)?inau$  ber  9?acbbarfcbaft  Der  Üvomcr 
weghieben  unb  ftcb  baburd)  vor  il)ren  anfallen  ftcbenujMlen/Ste  2D?arco* 
mannen  fc&einen  vor  beS  $)?arcobobcn  Slnfunft  von  fxom  obne  Sjaupt  ge; 
wefen  $u  fepn.  (Er  war  etliche  3abre  ben  2(ugufb.  Sa  er  von  SXom 
weggieng  unt)  wieber  in  Seutfcblanb  anlangte ,  gieng  ibm  beS  Srufi  SSetv 
fahren  ju  ©etmüt&e.  Sie  ^arcomaunen  waren  frob  einen  foleben  £mn 
bei)  ftd)  $u  feben,  auf  beffen  Sftutb  fte  ftd)  verlaffen  formten.  Siefer  t>m^ 
gegen  fabe  ftd)  $u  fd)wacb  t>ett  fKomentbie  ©piße^u  biegen ,  weswegen 
er  ftd)  vorber  mdd)tig  $u  machen  unb  leine  2D?arcomanneu  ftcb  erbolen  $u 
(äffen  entfcbloffe.  (Er  mad)te  fiel)  auf  mit  ibnenf  naebbem  fte  ibm  t>ic  fXe^ 
gierung  aufgetragen  batten  f  unb  gieng  nacb  Bobinen.  (ES  vereinigten  ftd) 
mit  tbme  aueb  anbere  Sßolfcr,  t>k  ftd)  t^ett^  freiwillig,  tbetlS  gezwungen 
unterwarfen.  Sie  (gebufter  f  darüber  unb  anbere  verloren  ibren  Sftamett 
unb  waren  in  folgenben  Seiten  unter  bem  Tanten  ber  ^arcomannen  bd anbt 
Sa  er  febon  in  bem  mit  bem  Ixrcmtifcben  ^albe  umfcbloffeneu  £anb  warf 
äog  er  noeb  mebrere  Golfer  an  ftd)*  Sann  t>k  ©ennonen  unb  £ongo; 
batt>cn  t  &wet)  @d)wdbtfcbe  Voller  unterwarfen  ftd)  ibm  (u)  ingleicbem 
bie  £t)gier,  Surner,  f8utmferf  $?ugtloner  unb  ©tbmer.  (x)  @r  riebtete 
___^ . H$ 

(u)  Tac4  Annal.  1.  II.  c.  45.  IgiturnonmodoChenifcifociiqueeorum, 
vetus  Arminii  miles  flimfere  bellum :  Ted  e  regno  etiam  Marobodui 
Suevse  gentes,  Semnones  &  Longobardi  defecere  ad  eum  ,  quibus 
additis  prarpollebat  &.c. 
(x)  Is  (Maroboduus)  Roma  reverflis  e  privato  ftatu  ad  oecupandam 
dominationem  fe  contulit  ac  praeter  Marcomannosfubjecit  iibi  etiam 
Lujos  magnam  gentem,  Zumos,  Butones,  Mugilones  ,  Sibinos  & 
\      de  ipiisSuevis  magnam  nationem  Semnonas.  vid,  Strabo  üb.  VII. 


SSJüttenber^  nntn  9Wmif<6er  SSefjerfdjtmg,         nj 

t>a$  <aneggwefen  befier  ein  unt)  machte  ftd)  furebtbar.  £)ie  Dtomer  wur* 
Den  über  Dicfc  $ttad)t  epferfücbti«  unb  Rieften  für  not&ig  liefern  5lnwad)$ 
(Einfalt  $u  tbun.  &  war  aud)  febon  an  Dem,  Daß  StbcriuS  Den  SDtaro* 
boben  *>on  Ratten  unt)  t)cm  yiovihv&atti)  auü  bekriegen  wollte  als  ganj 
9>annonien  unt)  Stalmaticn  wiber  bte  Corner  aufjrunben  unb  bte  Dtomer 
notbtgten  tr^rc  2C5ftcf>ten  wiber  bte  üftareomannen  fahren  ju  (äffen  unt)  ibre 
Söaffen  wtber  t)ie  9>annonter  unb  £)almatter  $u  richten,  (y )  Unt)  allem 
2lnfel)en  nad)  wart)  bicr  t)er  griebc  jwtfc&en  Sföaroboben  unt)  Siberto  ge* 
troffen ,  t>efien  bernad)mal$  jener  gebaebte  ,  unb  ftcb  bamit  rübmtef  t)agf 
als  Stbertu^  tl)ne  mit  jtt>6(f  £egionen  angretffen  wollte  f  er  t>ie  Qirbre  ber 
£)eutfd)en  aufrecht  erbalten  f  tnbemer  $rtben  mit  ben  Ütomern  gefcbloffen, 
nad)  wekbemm  feinem  belieben  (te(>e  entweder  biefe  feine  getnbemtt  ^rteg 
$u  überleben  ober  im  griben  be£  9ftenfcbenblutc3  $u  febonem  S)tefe$  (entere 
gefd)abe  aber,  wie  gemelbt,  naebbem  t>k  Stocomannen  febon  tbre  alte 
2J3ol)nungen  ItfngS  bem  SJtyem  bit  an  bm  Wlayn  wrlaffen  fyatttn. 

tiefer  2l6£ug  ber  Wlaitmänmt  maebte  tnbeiTen  9Jla&  für  anbere  <£int 
wobner.  @pener  (z)  fyäit  bat>or  r  baß  gletcb  Jamalen  bie  2lrme  unb  Ite* 
berlid)fte  ballier  in  folebe  (Segenben  fiel)  wiebergefe^et  unb  bte  x>on  Sacito 
alfo  genannte  agros  decumares  unter  SÖegünftigung  ber  fKomer  errietet 
unb  biefe  enb(id)  baoon  Sttetfter  worben.  3cb  balteaber  baoor,  ba$  fcU 
cbeS  bamabl  noeb  niebt  gefebeben  f  fonbern  bafoie  £elt>etierwieberumüber 
ben  fKbem  gegangen  unb  ber  9ttareomannen  leere  £dnberepen  emgenom* 
men  baben.  £)ann  wann  man  Sacitt  ©teile  einfielet  f  fo  fyahtn  $ugletd) 
mit  ben  (Galliern  au<i)  bie  ERomer  etngenijWtf  weil  er  febreibt;  Levifll- 

mus  quisque  Gallorum  &  inopia  audax  dubiae  pofTeffionis  folum  oecu- 
pavere.  Mox,  tl)Ut  er  bin^Uf  limite  a&o  promotisque  prsefidiis  finus 
imperii  &  pars  provinciae  habentur.     <Bk\)Ct  man  aber  bte  Üt6mifd)e  (3et 

febiebte  ein ,  fo  t>at  man  überall  t>k  Sütterfmale ,  i>a$  ber  SXbein  unb  £)onau 
bte  (Branden  &wtfd)en  ben  IKomern  unb  Seutfcben  bi$  £it  (£nbc  be$  erjteit 
SabrbunbertS  nad)  unfern  Spmn  unb  ^rlofer^  (öeburtr;  gewefen.    (£u; 

9>  tropiu^ 

(y)  vid.  Vellej.Paterc.  1.  II.  c.  ic8.  Occuparisigitur,  quos praediximus, 
locis,  finitimos  omnes  aut  bello  domuit  auc  conditionibus  flii  juris 
fecir. 

(z)  Breviar.  lib.  8.  c.  2.  Romani  imperii,  quod  poft  Augiiftum  de- 
fenfum  magis  fuerat ,  quam  nobilicerampliatum,  fineslonge  lateque 
diffudit:  urbes  trans  Rhenum  in  Germania  reparavit,  DagiamDeci' 
bato  vi&o  fubegit. 


freptntf  beftetigt  folcbeS  mit  feinem  gcugnuSttonÄ1.  Srajano,  roelcbereift 

»ieöei  angefangen  auf  eine  (Erweiterung  feinet  fKeid>^  $u  tencfen  f  nacfc 

tem  feine  Sßcrfaren  mel)r  mit  S5efd)ül2ung  ter  ©rdruen,  al$  mit  €robe; 

runden  befcbdftiget  geroefen.    Unt  ift  betcnfrtd) ,  t>ag  er  ter  erfte  n>tet>er 

geroefen  fet)tt  folle  f  rcelcfjer  bie@tdbte  in  S)eutfd)lanb  lieber  in  tbr  PortgeS 

5infefeen  gefegt  ftat    Sann  tiefe  muffen  nacb  beS  (Eutropit  2lu$brüdren 

ttor  t^me  lange  Seit  bautber  gelegen  fenn.    2Sen  allem  tiefem  fcbetnet  e$ 

otynebim  baß  t>te  bemelbte  6tdt>te  nicf>t  in  unferer  ©egcntf  fontern  am  um 

tern  ikUin  geroefen.    Wlan  fmtct  ferner  fd)nxrlicb  9)?un$en  in  tiefer  ©e; 

gent  t  tte  t>or  Sßefpaftano  f  Srajano  ober  *£>atriano  rodren  geprdget  roor; 

bcur  worauf  man  tt>oferfd)einlict)r  obfcbon  nid)t  gewiß ,  fcblteffen  fan,  ta§ 

fcielKomer  aud)  w  tiefer  Seit  tafelbft  fiel)  mcbtfefrgefeäet,  noebtte  ©aliier 

Die  leere  fSSo&mmgen  ter  Sttarcomanncn  eingenommen  baben.    SBir  rool; 

len  un£  triebt  auf teSSStomS  &aftii  (a)  ©teile  berufen  t  tariun  er  meltetf 

baß  ter  Ütf)em  bis  auf  feine  3cit  tie  @r<fn$e  jwifd&cn  Pallien  unt  Seutfcb' 

laut  geroefen  f  weil  teffen  ungeachtet  £)eutfd)lant  bat  al$  Seutfcblant 

fonnen  t>e>n  ©allien  tmterfebieten  fenn  unt  tie  natürliche  ©rangen  pon 

fcen  ©rängen  ter  #errfd)aft  öfters  witahQefyn  fonnen.  .$8or  unt  nad) 

S8ari  Verlage  ftntetmannirgent^bep  tenÜvöWcbcn^efcbtcbtfcbreiberm 

tag  tie  Ütomer  in  Cberteutfcblant  in  tem  erften  3abrt>untert  fejfen  gug 

aefe^et  btö  auf  tie  gettj  ta  tie  agri  decumates  errtebtet  Worten,    Sfttm 

muß  aber  gloruS  tureb  eine  bittcvc  ©roßfprccbcrct)  gejreben  f  roteit>ett  e$ 

mm  biefer  ©efd)td)te  mit  ter  Üvomifcben  £errfd)aft  in  bau  Slbncbmen  ge* 

lommen.    Sann  f  wann  er  feinen  £ante£(euten  ibren  Sßerlufr  befebreiberr 

will,  fo  fcbmeicbeltertbneiuuDorr  taßtbre^errfcbaftbi^anta^S)eutfcfte 

3Ö3clt;29?eer  ftcb  erftreefet.    ^acb  tiefer  großfprcd)enten  @cbmeid)elen 

briebt  er  er(t  t)er»or  mit  ter  (BeftdnbmtS  f  tag  nunmebro  ter  SXbem  ibre 

©rdn \t  fepe.    Stefer  ©efd)id)tfretber  aber  lebte  $u  Sfe.  Srajant  Betten.  3a 

<£d)ateniu3  i«  feiner  SBe(tpl)dlifcben  £tfforie  unter  jtefjet  ftcb  gar  yn  bebau; 

ptenf  tag  SUtgufhtS  ten  SXbem  unt  tie  S)onau  im  reebten  ©rangen  te£ 

9v6mifd&en  fKctd)^  beftimmet  babe.    Dbroobl  icb  aber  folcbe^  nirgente:  ge; 

funten  f  fo  mag  e$  tod)  nid)t  ol)tte  ©runt  fepn ,  mit  Sacitu^  (b)  gejM)Ctr 

tag  Siberiu^  uberten!Xbein  an  tie  SBefer  unt  (Elbe  niebttarumgegangenr 

um 

l.  '  '    '  r  -  --  .  _,  -  f 1 

(a)  lib.  39.  pag.  172.  Hie:  (fc.  Rhenus: )  enim  limes  in  hunc  usque 
diemearum  regionum  habetur  ab  eo tempore,  quo  diverfa  nomina 
adepta?  funt:  Siquidem  antiquitus  populi ,  qui  ex  utraque  parte 
Rheni  habitabant,  Cel tae  uno  nomine  appellati  funt.  conf.  Jul.  Cael. 
deBell.Gall.Lib.lv.  c.  17. 

b)  Hb.  I.  Annal.  c.  3. 
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um  Die  (Brdnjen  feines fKtiiiß  wieDer  $u  erweitern,  fonDernnurDte@d)anDe 
X>cr  23artanijd)en  @cf)[ad)t  $u  rdd)en.  £>a  SibertuS  t>ie  fKegierung  über* 
nafjntf  ^atte  er  fo  gar  feine  83egierDe  in  £)cutfd)(anD  Eroberungen  £u 
machen.  Daß  er  toiefotc&r  Den  Jöeutfc&eit  Pallien  $u  »erwüften  nid)t  wef); 
rete.  (c)  SSon £aligula wifTen  wir ,  Daß  er  $war  mit  Den  Seutfcben &t  ie$ 
angefangen  unD  in  &d)\v>aben  eingedrungen  f  aber  nicbtS  Damit  gewonnen 
feabe,  (d)  gu  galtguld  unD  Den  folgenden  Seiten  wobneten  Die  @cb  wa* 
&en  nod)  in  Dem  mnerrt  S)eutfd)(anD  f  welches  £acituS(e)  fecretiora  Ger- 
mania nennet.  Wlan  folite  Daber  geDenfen  f  weil  (EutropiuS  Dod)  melDe  t 
Daß  Diefer  iaanfer  w$  an  Die  ©c^waben  eingeDrungen  t  fo  bdtte  er  tbro 
mit  Dem  $$ei,M)t  Hnrecbt  getfjan ,  als  ob  er  ntcbtS  Damit  gewonnen,  %U 
lein  SutropiuS  lebte  umDaS3abr  364.  Da  Die  (Schwaben  febon  weiter 
ben>or  gerücft  waren  unD  in  Dem  beutigen  <&d)\vaben  ftd)  fefr  gefegt  Rattert* 
SBeßwegen  aud)  Dtefer  (Befcbicbtfcbretber  DtefeS  £anD  febon  mit  einem  ge; 
wiffen  Tanten  beleget  f  welches  fonften  wegen  Der  fielen  ^BanDerungen 
nid)t  gefebebem  £)ocb  mag  i£altgula  mit  Den  &d)waben  $u  tfyun  gehabt 
baben,  wo  er  will  r  fo  fagt  eben  Entropium  mxibm,  Daß  er  nicbtS  fon; 
DerlicbeS  ausgerichtet  t  welches  mit  DeS  Saciti  23efd)reibung  Der  agrorum 
decumatium  gar  ntebt  überein  iommt,  inDem  es  bet>  tbm  beiffet  f  Daß  Die 
(Srdnjen  DeS  Ütfrmfcben  SKeid)S  erweitert  f  Die  2$efa£ungen  weiter  gefegt 
unD  Die  (BegenD  felbft  $u  einem  Sbedt>er$tomifcben  Sproiomj  gemac&f  wor; 
Den,  (£S  muß  and)  gan$  obne  &rieg  gefeftehert  fet)n  f  weil  anfdnglid)  nur 
Die  lieDerltcbfie  unD  aermjte  (Ballier  Dason  SSefe  genommen  unD  bernad) 
erft  Die  Corner  ftd)  Deren  aud)  tl)eill)aftig  gemacht  baben.  SBann  @ue* 
tonio  £it  glauben  f  fo  l)at  Diefer  tapfer  weDer  einen  geinD  gefeiert  f  nod) 
ftd)  t>on  Dem  fKbein  entfernet  f  oDcr  über  Denfelben  gegangen.,  Sßielmebr 
i(!  auS  feinet  (Sr^eblung  $u  fcbltefien ,  Daß  Damal  nod)  am  SKbew  f  wo  er 
geftanDenr  Die  SDeutfcbe  feine  SetnDe  gewefen ;  weil  er  2lujtalten  cjemad)^ 
Daß  einige  S)cutfcbe  t>on  feiner  £etbwacbe  i>etmltdr>  über  Den  ütf)ein  geben 
unD  fid)  als  SeinDe  aufteilen  muffen.  (£r  gieng  aus  23crftelJung  fyimw; 
Derüm  tbnen  entgegen  f  aber  feine  gan^e  £krrid)tung  war ,  ba$  er  gweige 
»on  Den  födumen  im  ndcbtfgelegenen  SöaltKtbbauen  ließ  nnD  alfo  wieDer 
______  532  &urüf 

(c)  Sueton.  in  Tiber,  c.  41.  Regreflus  in  infulam  Reip.  quidem  curam 
usque  adeo  abjeeit,  ur  poftea  non  decurias  equitum  umquam  fup- 
plerir.  . .  .  Gaüias  a  Germanis  vaftari  neglexerit  magno  dedecore  ira- 
perii,  nee  minore  diferimine. 

(d)  Eutrop.  üb.  VII.  c.  7.  Bellum  contra  Germanos  fufeepit  &  ingref- 
fus  Sueviam  nihil  ftrenue  fecit. 

(e  )  de  Mor.  Germ.  c.  40. 


n6    3wet)ter  Stbfaj/  wn  öen  ©nwo&nern  unb  ©efcöicfcten 

jurüf  fam,  (f )  SSon  ClauDio  (jaben  wir  Die  Sftartc&f  ,  (g)  Daß  Corbulo, 
fem  §elD;£err  $war  in  SeutfcblanD  (Eroberungen  gemacbt  ,  aber  Der  $at)* 
fer  tbm  fogletd)  befohlen  *  (dm  Softer  tnggefamt  über  Den  SXbein  jurucfe 
Rieben,  Obwohl  nun  Corbulo  feine  Sbaten  in  ^tDer;£eutfd)lanD  reiDer 
Die  fiiifm  unD  (£b,aucer  uerriebtet ,  fo  i(t  Dod)  t>avau$  abzunehmen  f  Dag 
<ft*  (ElauDiuS  ubexbaubt  auf  Der  S)eutfd)en  @ette  De£  fX^cin^  rricf)t^  ero; 
fcern  wollen.  5Beld)e$  aud)  t>on  Dem  2turelto  Victore  betätiget  wtrD ,  Dag 
Ä.  (ElauDiuS  Den  SK&em  unD  Die  £>onau  gegen  S)eutfd)lanD  $u  ©rangen 
fetner  £errfcbaft  gemach  (h) 

§.    7- 

Sa  nun  bei)  folgen  UmftdnDen  innerhalb  Diefer  geittton  einem  falben 
SabrbunDert  md)t  $u  glauben  tjlr  Dag  Die  £dnDerenen  Der  S9?arfmdmter 
leer  unD  oDe  gelaffen  worDen  unDgletcbwobl  Die  decumates  agri  nocbmebt 
errichtet  worDen ,  fo  wügte  icb  nicbt  f  wer  folcbe  befe^t  hätte  alö  Die  $eU 
»etter,  S)tefe  fucbten  fcbon  lang  $ut>or  ein  2anD  r  wo  fte  fid)  beffer  au& 
breiten  fonnten.  SBon  Sulto  (Zäfaxn  wurDen  fte  $war  Dünne  gemacht, 
allein  innerhalb  50,  Saferen  *>on  iferer  erlittenen  *ftiDerlage  biü  ^u  Dem  2lb; 
$ug  Der  iJ)?arcomannen  f  onnten  fte  fiel)  aueb  wieDer  erbolen.  xßer  wollte 
nun  jweiPenf  Dag  fte  Die  Gelegenheit  nid)t  inad)tgenommen  unD  t>ie  leere 
Sßobnungen  Der  abgezogenen  Golfer  Durcb  Solomen  in  £5eft£  genommen 
hatten.  3u  3ulii  ^dfanö  Seiten  featten  fte  SlnftanD  Kolonien  au^ufebi; 
den  (  weil  fte  fein  leeret  £anD  *>or  ftd)  faben,  fonDern  er(t  mit  (Bewalt  ftdr> 
eine^  erwerben  mugtem  ©ie  beforebteten  f  wann  fte  ftd)  fcbwdebeten  tmD 
ibre  Kolonien  entfernte  SBofemtngen  fueben  mügtenr  Dag  fte  t>onibren  Sein; 
Den  unterDruf et  werDen  fonnten  f  ohne  Dag  fte  einanDer  ju  £ülfe  $u  Um 
wen 

(f)  Sueton.  in  Calig,  c.  45.  Mox  deficiente  belli  fnateria  paueos  de  cu- 
ftodia  Germanos  trajici ,  oeculique  trans  Rhenum  juflit :  ac  fibi  poft 
prandium  quam  tumultuofiflime  adeffe  hoftem  ,  nunciari.  Quo 
fa£fco  proripuir  fecum  amicis&  parte  equitum  praftorianoruminpro- 
ximam  fylvam ,  truncatisque  arboribus  &  in  modum  tropasorum 
adornatis  ad  lumina  reverfus  &c. 

(g)  vid.  Tacit,  Ann.  üb.  XI.  c.  20.  Ideo  Claudius  adeonovam  in  Ger- 
maniam  vim  prohibuit  ,  ut  referri  pradidia  eis  Rhenum  juberer. 

(h)  Denique  bonis  au&oribus  comprefla  per  eum  vitia  ac  per  Galliam 
Druidarum  famofa?  fuperltiriones ;  lata  jura  quam  commodiilima  : 
curatum  militia!  officium  :  rerenti  fines  live  dati  Imperio  Romano : 
Mefbporamia  per  orientem,  Rhenus  Danubiusque  aa  feptentrionem 
&  a  Merdie  Mauri  accefTere  provineiis, 
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men  im  ©tanDe  waren,  (i)  Willem  bier  hatten  fte  nicbts  Derqleid&ert  $u  be; 
forcb tert.  §>tolemdu$  (k)  geben? et  $u  feiner  %eit unter  Der  Ütegterung  £ra ja? 
meiner  £eloettfcben  (£inoDeunD feiet  fte  $wtfcbenDemfKbem  unDSonau  an 
tue  tylpwi  welcbe  oon  t)em  Urfprung  DeS  festem  S(u(fe6  ftcb  gegen^ttorgen  jte? 
ben.  (£3  tft  htm  auDere  ©egenD;  atö  t)ie  ÖegenD  Des  heutigen  üSÄarg; 
graotbunrö  33aDen  uno  ein  %Ml  be$  $eräoatbum$  SBürtenberg ,  Dtefe 
Ratten  lue  $ttarcomannen  oerlaffen  unD  t>tc*£>elv>cttcr  ftnD  wieDerum  ini^re 
©teile  getretten.  <&te  hatten  fofefte*  t>or  t)en  Sftarcomannen  im  föefi^  f 
wie  fd)on  im  erfreu  2lbfd)nitt  erroiefen  worDen.  2$  ifr  Dabero  wabrfebein* 
RA  t  Daß  fte  it>re  ebmalige  -£)etmatb  wieDer  aufgefuebet  unD  eingenommen 
haben.  Wlan  tan  $war  geDenf en  f  tag  t)ie  Benennung  Des  Eremi  Helve- 
tiorum  ioon  Der  erfreu  2lbrepfe  t)er  £>eli>etter  it)rcn  Urfprung  r;abe  r  nad); 
Dem  fte  Den  Sföarcomannen  3>la£  gemaebt  t>or  Sulto  (Edfare.  5cb  ^wetfre 
aber  f  ob  Damal  fd>on  Der  2Se$urf  Den  Flamen  eines  eremi  Hclvetiorum 
erbalten  unD  btö  auf  ^tolemdi  Reiten  behalten  l)abe.  3cb  Denfe,  Dag 
welntebr  Der  eremus  Helvcäorum  Die  (BegenD  fet)ef  welcbe  SacituS  (1) 

dubiee  poffemonis  folum ,  unD  agros  decumares  nennet.     SMe  Sage  t Otttmf 

Damit  uberem  jwifeben  Dem  ÜSbetn  unD  Der  £>onau.  Willem  5lnfer>en  nach 
baben  Die  -äpeloetter  x>or  Denen  ©cbwaben  f  welcbe  Damal  aus  ibrer  $ev, 
matl)  in  Dtefe  ©egenD  &u  fommen  öftere  getrachtet ,  weieben  muffen  f  weg* 
wegen  SacituS  Dtefelbe  dubise  pofleffionis  folum  genennt  f  weil  Die  (Ballier 
niebt  fteber  waren  t  ob  fte  entroeDer  oon  Den  ©uewnoDer  Den  £efoettern 
md)t  wieDerum  auSge jaget  würben.  #err  ©ebopfrin  (m)  ifr  felbfren  nutf) 
Der  Sftcpnung  r  Daß  Die  decumares  agri  erfr  entroeDer  rurj  t>or  Srajani 
%eitcn  oDer  unter  ferner  fXegierung  angeriebtet  unD  De$  fXomifcben  fKetct>6 
£errfcbaft  DaDurcb  erweitert  worDen  f  ob  er  febon  an  einem  anDern  Ort 
(n;  Daoor  bdltr  Dag  Die  (Ballier  gletd)  nacb  Der  2lbrenfe  Der  SÄarcoman* 
, ffi  3 neu 

(i)  Dio  CafT  üb.  38.  Nam  Helvetii  cum  magnopere  excrevhTent  ac 
pro  multitudine  hominum  parum  fumeientem  terram  podiderent , 
partem  quidem  aliquam  iuorum  aliö  in  coloniam  quandam  di- 
mittere  conmltum  non  purabant ,  ne  a  fefe  invicem  divulii  infidiis 
eorum,  quos  aliquando  iseferanr,  opportuniores  fierent. 

(k)  Geogr.  lib.  IL  c.  11.  Poftea  Tenceri  &.  Criones  inrer  Rhenum  & 
montes  Abnobos.  Prseterea  Intwergi  &  Vargdones  ck  Carithni  fub 
quibus  Vifpi&Elvetiorum  eremus  usque  ad  di&os*  Alpium  morv 
res. 

(1)  de  Moi|  Germ.  c.  29. 

(m)  Alfat.  illuftr.  pag.  242.  §.  zu, 

(n)  d.i.  pag.  174.  §.92, 


n8     3wet)tet  gtbfas;  wn  Den  ginwoftnetn  unD  ©efcticbten 

nen  t>tcfe  £dnDeret)en  ni  Söcftfc  genommen-  (ES  tjl  aber  obenfcbon  bemerft 
worDcn,  Daßnad)  Sacttt  SBorten  Die  SXomer  glctd)6alt)cn  nacf)  Den  ®al; 
Kern  unD  md)t  erft  faft  fcsnberl  3al)re  bernad)  ftd)  Dafclbft  fe|t  gefegt 
haben. 

§♦  8. 
90?art  muß  aber  nid)t  glauben ,  als  ob  Die  £efoetier  allein  in  Der  S9?ar; 
«mannen  leere  SBolmungen  eingerücfetf  fonDern  c$  l)abcn  and)  nocb  Die 
Demeter  unt)  Sßangionen  in  Dem  heutigen  @d>wabenlanD  gemottet.  £>r. 
©d>6pfiin  (o)  bereifet  wmi0tn$t  Daß  Diefe  beeDe  236lfer  erfüll  Den  Sei* 
teu£kfpaftani  unD  mithin  ungcfdbr  fünf  unD  fieberig  3al)re  nad)  C&rijlt 
(Beburt  Den  Deutfcben  23oDen  öerlaffen  unD  ftd)  ttt  Das  beutige  £lfaß  be; 
geben,  weil  t>or  DtefeS  &at)fcr£  fKcgierung  hine  ©pur  gcfunDcn  wtrD,  Daß 
fte  fd)on  im  (Elfaß  gefeffen  waren.  Cr  fubret  ju  weiterm  fScwciß  an,  Daß, 
als  Die  Catfen  tner^tg  3abr  nad)  Der  Sßartamfcben  <D?tDcrlage  in  Das  obere 
£>cutfd)fanD  eingefallen  waren ,  unD  alle*  Dafelbft  in  großen  @d)recfcn  w 
fc&t  t>attetir  2. 0ompomuS  Die  Demeter  unD  ^angtonen  als  £ülfSx)6l?er 
nebft  einiger  Meuteret)  abgefd)tft ,  wclcbe  Die  £atten  abfcbnetDen  oDer  ejtfc 
fd)lie|Ten  follten.  ^3clcr>e^  fte  and)  glüf  ltd)  $u  2Bcr£e  gebellt  unD  über  Die 
(Eatten  gefieget.  (p)  Söeil  fte  nun  Damabi  nod)  g>tilf$x>olht  gewefen ,  fo 
fc&ltcflTcf  Diefer  gelehrte  Wlann ,  Dag  fte  nod)  nid)t  in  Pallien  gewohnt  $ai 
ben  £J6nntcn,  reo  fte  Der  9\6mer  Untertanen  unD  mithin  *>erbunDen  gewe; 
fett  waren  ihnen  im  &rieg  yn  Dünen,  unD  md)t  nur  als  blofle  Sjnlf holtet 
ftd)  Dal)in  abfebtefen  ut  laflen.  dagegen  gu  Srajam  Seiten  Die  SSotfer 
fchon  im  (Erfaß  waren,  inDeme  sptolemduS  fte  unter  Die  (Emwobner  Des  PjcU 
gtfeben  (BalltcnS  redetet.  Wlan  tan  Deswegen  erlauben  f  Daß  nad)Dem  Die 
£elt>etier ,  Demeter  unD  ^angionen  auS  S)cutfd)lanD  Den  2l6fd}icD  W 
nommen,  alSDann  erjr  Die  ballier  in  Deren  ©teile  getretten,  5111cm  Sßermtt; 
ttyn  nach  l)abcn  Die  Demeter  unD  Sßangionen  nad)  Der  Greife  Der  Sftarco; 
manner  and)  ^gegriffen  unD  ftd)  in  tbren  »erlafienen  ®egenDen  auSgebret* 
tet  SDtan  wifct  nid)t,  weld)eS  tbr  eigentlicher  ®i$  gewefen.  £od)  ift  ^u 
mutl)maffen ,  weil  Die  fJÄarfmdnner  allem  2lnfeben  nad)  an  Der  ü^arf 
Qmtföf 

(o)  ibid.  pag.  136.  §.  25.  &  pag.  363.  §.  17.  " 

(p)  Tac.  Ann.il.  Üb.  XII.  c.  27.  Iisdem  remporibus  in  Germania  lupe- 
riore  rrepidatum  adventu  Cattorum  lätrocinia  agentium.  Deinde 
L.Pomponius  legams  auxiliares  Vangiones  ac  Nemctas  addito  equite 
alario  monuit,  ut  anreirent  populatores  vel  delapfis  improVifi  cir- 
cumfunderentur.  Et  fecuta  confilium  ducis  induftria*  militum ,  di- 
vifiqueindua  agmina,  quilsevum  iter  petiverant,  recens  reverfos, 
prxdaque  per  luxum  ufos  &  fomno  graves  circumvencre. 
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£)eutfd)lanb$  getoo&net,  unb  t>a&er  oermutblid)  ben tarnen  befommen,  (q) 
baß  t>te  Demeter  unb  Rangtonen  ndber  in  biefe  fruchtbare  (Begenb  aus 
beut  innern  Seutfcblanb  geruef  et,  6t^  fte  enblid)  gar  über  Den  9\f>nn  in  bat 
fBergtfc&e  ©alJicn  ftd)  begeben.  £r.  ©ebopftm  (r)  merfetan,  baß  fdjonoor 
tt^nen  otele  beutfebe  Rolfer  über  biefen  gluß  gegangen,  fo,  baß  aueb  5?ai>^ 
fer  SJugujfttg  bie  ndcbfte  am  9v()etn  gelegene  (Balltfcbe  £anbe  ©ermamen 
genennet  ,  um  ftd)  bamit  ut  rühmen ,  baß  er  über  Scutfcblanb  $u  gebieten 
babc.  S&itbin  ftnb  bie  Rangierten  tmb  Demeter  ben  anbevn  £)eutfcbenf 
nemltd)  ben  Sremrern,  (öugeruen  ,  Sftenapiern  ,  Sungrern,  ©iinicern, 
Sopanbern,  äSataoern,  (Eaninefaten,  hatten,  Germern,  <£onbruftcrn,  (£bw, 
ronen,  Omanern  unb  anbexn  bierinu  nacbgefolgt  ftcb  unter  bie  Ö\6mtfcbe 
^errfebaft  |U  begeben.  Söir  »erben  aber  unten  (eben »  baß  aueb  bie  Sri; 
bocer  unb  23ojer  noeb  lange  gett  l)crnacb  $ur  gett  ber  Dtomifcben  3n(ja* 
bung  in  biefen  ©egenben  unb  jroar  am  Sftccfar  unb  ütturr  ftcb  aufhalten 
fyaben.  liefet  alle  begaben  ftd)  in  bat  £lfaß ,  fonbern  man  nimmt  6c»  ben 
meiflen  Säuberungen  ber  Rolf  er  in  aebt,  baß  fte  nod)  einen  £t)etl  Rolfs 
in  bem  £anbe  gelajfen ,  roelcbeS  ber  grolle  gt)etl  oerlatjen  hatte. 

§.    9. 

Siefe  Rolfer  nun  jogen  |«m  Sbetl  ab  unter  ber  Regierung  Refpafta* 
m  ober  Srajant.  Willem  Rermutben  nacb  trieben  fte  bte  <&nex>en  aut. 
Riefet  roar  ein  unrubig  Rofcf ,  bat  ein  oor  allemabl  mit  feinen  beengen 
SöSobnungen  ntd)t  aufrieben  roar.  £$  übte  ftd)  babet)  im  ^rteg  unb  febif  te 
eine  £orbe  nacb  ber  anbern  aut.  3bre  junge  Sföannfcbaft  roecbfelte  um, 
unb  ein  3<u)r  um  bat  anbete  mußte  ein  Sbetl  in  ben  £rieg  rieben,  um  am 
bere  £dnber  einzunehmen,  ober  bureb  Renten  ftcb  $u  bereichern.  £)a$  am 
bete  3<rf)r  gtengen  anbere  aus,  unb  bie  vorigen  mußten  nacb  £<ut$  geben, 
um  ben  %äexbau  ya  beforgem  (s)  @te  waren  fet)r  mdebtig  unb  fein  Rolf 
unter  ben  Seutfcben  roar  fo  frtegerifd),  alt  bie  eueoen.  Sennocb  fonm 
ten  fte  bie  Ubier  niebt  auttteiben ,  fonbern  fte  maebten  fie  nur  ainnßbar. 
hingegen  maebten  fte  bie  tlftpeter  unb  Sencterer  mibe  mit  ibren  jtetmen 
dinf 

(q)  Spener  notit.  Germ,  antiq.  l.IV.  c.  2.  §.  4.  SchcEpflin.d.l.  pag.  174. 

§.  92.  Steffens  t)on  ben  ©efcf)id)ten  beS  alten  £)eutfc&l.  p.  206. 

(r)  d.  L  pag.  139.  feqq. 

(s)  Ca?£  lib.  IV.  c.  i.  Suevorum  gens  eft  longe  maxima  &  bellicofifli- 
ma  Germanorum  omnium.  V  centum  pagos  habere  dieuntur,  ex 
quibus  quorannis  fingula  roülia  armatorum  bellandi  caufa  Ulis  ex  fini- 
bus  edueunt :  reliqui  qui  domi  remanferunt,  &  atque  Mos  ahmt  &c. 
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©nfdUcm  tag  btefe  tbnen  enblicb  i&re  £anbe  überlieffen.  (r)  S)amabl  war 
e$  ber  (Bebraucb  5er>  t>cn  SDeutfcben,  ba%  ein  S8olr"  t>a^  anbere  nötigte 
t()re  bisherige  SBofymngen  iu  perfajfen  mb  anbere  £tt  fud)en.  2(nfdnglt# 
mad)ten  fte  e£f  n)te  alle  beutfebe  S86iFet>  unb  fud)ten  m  (Ballten  ftcr>  ;u  be; 
reiebem.  Mein  <L  davinaö,  txtä  3ulü  €0ti$  @tattl)alter  in  £>eutfd>; 
lanb  feblug  fte  f  ba  fte  etlicbmal  e£  gewagt  Ratten  über  Den  fKr)ctn  $u  ge; 
ben.  (u>  S)a  fte  nun  auf  biefer  @eite  niü)t$  augrtd)ten  Fonnten  i  gtengen 
fte  gegen  .bem  fobwdlfyein  unb  ber  S)onau  ^u,  wo  fte  ftd)  cttb(id)  fejtfejten. 
<Sd)on  £u2(ugujti  Seiten  fd)iFfe  (Bermanicus  ferne  Legionen  i>on  t>em  Üv&ciit 
hinweg  in  Dibdtien  f  um  Der  €)d)wabcn  r>orbabcube  Einfalle  auftufcak 
ten.  (x)  £>ier  roar  e$  ibnen  bequem  f  weif  fte  auf  ^wenen  leiten  2dnber 
Ratten r  in  bie  fte  Einfalle  wagen  tonnten,  nemftd;  auf  ber  SKbetnfeite  bat* 
ten  fte  bau  beliebte  OaUicttr  unb  auf  bei  auoent  &ate  Die  S)onattf  wo  fte 
Den  Römern  in  Debatten  £tt  fd)affen  machen,    liefen  Fonnten  bie  |)eloc^ 


ten  an  tf)ren  (Streifferenen  Einbetten/  auef)  mit  ben  Üvomern  fte  bai)in  braefc 
ten  t  ba$  fte  um  Stieben  unb  23cr$etbuna,  bitten  mußten.  (Ete  wohnten 
nahe  an  bem  Wlaynt  wie  c$  febeinet  r  unb  waren  mitbin  ber  datten  %laty 
barn  »  weswegen  fte  t>on  bem  ^ontpomo  erinnert  würben  ben  Catten  in 
Den  SKucfen  $u  fallen  ober  fte  t>on  ibrer  £etmat  ab£ufd)netben.  $r.  <Ed)6; 
pfliin  Alfar.  illuftr.  pag.  363.  §.  17.  mennet  batyer ,  baß  ber  Üvomif.  &atU 
kalter  felbjten  biefe  beebe  SSolf er  &u  bem  Übergang  über  Den  £Kf)em  bere* 
t>et  l)dttef  bannt  fte  für  ben  Einfallen  ber  (latten  fteber  waren.  (£e  ijt 
aber  aud)  wafjrfcbeinlid)  t  ba$  ftd)  bie  Dvomer  in  biefen  ©egenben  au^u; 
breiten  gefuebtunb  nad)  unb  nad)  bie  alte  €inwobner  aufgetrieben ,  ai$ 
bie  ftd)  o()nebm  wiber  bie  Dvomer  £it  erwebren  siel  *u  fd)wad)  geroefen. 
S)ann  bie  »tele  211tert()ümer  zeugen  bapon*  ba$  bie  Corner  in  großer  2lw 
jal)l  ftd)  J)ter  nibergelajfen  &aben» 

-  §.  10. 

(t)  ibid.  c.  4.  Hos  (feil.  Ubios)  cum  Suevi  multis  fsepe  bellisxexperti 
proprer  amplitudinem,  gravitatemque  civitatis  finibus  expellere  non 
potuifFeiir,  tarnen  ve£tigales  fibi  fecerunt  &c. . . . 

(u)  Dio  CalT.  lib.  51.  pag.  m.  604.  Nam  C.  Carinas  Morinos,  aliosque 
eorum  rebellionis  fbeios  domuerat,  Suevosque  Rhenum  aliquoties 
transgreflbs  profligaverat  &  ipfe  triumphum  duxit  &  Caefar. 

(x)  Tac.  Annal.  lib.  I.  c.  44.  Secuti  exemplum  veterani  haut  multo  poft 
in  Rhaetiam  mittuntur  fpecie  defendendas  provincia?  ob  imminentes 
Suevos. 
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§.  10. 
Sem  fep  mm ,  wie  i&m  wolle ,  fo  fommen  um  triefe  jeit  Die  decumates 
agri  toor,  Sie  £elt>etier  Riefte»  für  beffer  £euffc&fan&  $u  t>erlaffen  r  aW 
ein  £anD  jtt  beft^en  f  in  weld)em  fte  niemalen  ftcber  waren.  Sann  £aci; 
tu$  nennet  tieft  agros  decumates  ein  £anD,  Darin»  man  ftcb  feinen  fiebern 
55eft$  *>erfpred)en  fonnte.  £$  bewegt  mid)  $u  glauben/  Daß  Die  geteerter 
ou$  Dem  ä3c§ürf  abgewichen  f  welchen  bernad)  SacituS  agros  decumates 
nennett  weilen  faft  $tt  gleicher  gelt  ptotm<äü$  Denfelben  Eremum  Helve- 
tiorum  nennet  &  ijt  wal)r,  Die  #eloctier  n>obneten  t>or  Sulii  CdfariS 
geiten  in  Diefer  ©egenD  $wifd)en  Dem  d\f)einf  Dem  £erc»nifcben  fSBaiD  unD 
Dem  9ftapn.  3bre  %laä)bMn  waren  Die  23ojet\  ( y)  3u  CdfarS  Seiten 
waren  feine  £eroetier  mebr  Da,  fonDern  fyatten  Dicfe  £anDe  oerlaffen.  2lber 
t>ie  33ojer  wohnten  nod)  $u  CdfarS  unD  Saciti  Reiten  am  9}ecfarf  unD  Der 
^Utarftem,  weld)en  Diefe  nebflDen  Sribocern  Der  Stand  ben  Wlavpaö)  er; 
riebtetf  beweifet,  Daß  fte  langer  al$  bie  gxfoitkt  Da  geblieben.  (Sollte 
mau  glauben.  Daß  Der  Eremus  Helvetiorum  oon  Diefer  Gegebenheit  Den 
Flamen  bekommen  ?  allein  nad)  Settern  famen  Die  Sttarcomannen  in  i()re 
©teile  f  Daß  man  fte  feinen  eremum  oDer  oerlaffen  unD  5De$  2anb  mebr 
f)eiffen  fonnte,  UnD  gJetd)Wobl  geDenfet  $tolemdu$  Diefer  eremi  Helve- 
tiorum al$  etneS  ?dqntUf  Das  nod)  £tt  feiner  %eitf  unter  tyntonini  Ovegie; 
rtmg  unter  Diefem  Flamen  befannt  gewefen,  ob  man  fd)on  fonft  bet>  feinem 
©efd)td)tfcbreiber  DeflTen  9MDung  ftnDet.  SBann  Die  2)J?arcomannen  nad) 
Den  &elx>etietn,  wie  Die  allgemeine  9ttepnung  biöber  gewefen ,  au$  Diefer 
©teile  gebogen ,  fo  lyätte  Diefelbe  triel  eber  unD  fd)if lid)er  eremus  Marco- 
mannorum  bet)  Dem  ^ptolemdo  i)eiffen  follen.  (z)  (Er  wdrmet  aber  Der 
£eloetter  Siuffentbalt  in  Diefer  (BegenD  auf,  worauf  id)  fd)iieffe  f  Daß  bie 
-pelletier  Die  2e&te  gewefen,  welcbe  Diefe  (BegenD  bewohnet  unD  Derlajfen 
ßabenf  unD  Daß  eben  Diefelbe  Die  agri  decumates  oDer  Der  oerlaffene  ort 
fene,  welchen  SacttuS  bernad)  einem  mixto  hominum  generi,  einem  9()?tfaV 
mafcb  oon  alierbanD  (Öalltfcben  beuten  einräumet,  &  beweget  mid)  fer; 
ner  &u  Diefer  ÜÄcpnung  Die  ©leiebbeit  Der  ©teile ,  ütDem  Die  agri  decuma- 
tes $wifd)en  Dem  SKbein  unD&onatt  gewefen,  nacb  Sactti  Gefcbreibung,  unD 
an  eben  Diefer  ©teile  befanDe  ftd)  nad)  ^tolemdo  fein  eremus  Helvetio- 
rum. (St-  follte  fid)  nacb  Der  Söreitc  unter  Dem  48.  (BraD  unD  nad)  Der  2dm 
ge  unter  Dem  28.  <£raD  beftnDen ,  unD  Dag  ganje  25ret)ßgau  unD  wäxat 
graofd)aft  23aDen-begreiffem  ••  OrteliuS  fe^et  ibn  in  feiner  ^arte  t>on  %iu 
£)eutfd)lanD  ^wifc&en-  Dem  Urfprung  Deö  SRecfarS  unD  Der  5)ona«  in  Das 
i±. ö  Sur^ 

(y)  de  Mor.  Germ.  c.  28.  conf.  (£v$?t  5Cbf.  §.  9. 

(z)  vid.  Willich.  ad  Taciti  Germ.  ap.  Schard.  T.  I.  rer.  Germ.p.  13g. 


i22     gweptet  gibfggy  fron  Seit  ffirnttobnem  unfr  ©efcfttöten 

Sürftenbergifc&e  (Bebtetlje  unD  macbet  ibm  eine  gar  Heine  S8egrdn$img.- 
allein  meinem  (£rad)ten  nad)  gel)et  er  t>on  Der  SSefcbretbung  Des  fytokf 
mdt  &u  mit  ab ,  int>em  Der  Eremus  Helvetiorum  einen  großem  Umfang 
fcaben  muffen,  wann  er  bi$  $u  t)en  (gebwabifeben  2llpen  bat  geben  fallen. 
&>ielleicbt  r>at  er  noef)  einen  ziemlichen  Xbeil  De£  heutigen  ^erzogtbumS 
5Bürtenberg  in  ftd>  begriffen,  weil  Dte  2(lpen,  an  welcbc  Diefe  &Büjfe  ober 
(Eitwbe  geftoffen,  an  Der  S)onau  ^inab  gel)en-  SßieUeicbt  W$ tolemdu£ 
aticb  Die  fogenannte  2ilb  gemennet  unD  fie  Alpes  genennet ,  welcbe  t>on  Dem 
Urfprung  Der  §>onau  bi$  gegen  Ulm  ftcb  erftreefen.  Sie  ä$efcbretbung  De£ 
53tolemdt  öon  Diefem  eremo  macl)t  ti  wabrfcbemltcb  ,  ob  er  febon  felbigen 
m  Den  alleinigen  29,  @5raD  Der  SfteriDiangldnge  fefcer.  (EcbaDe  iff  e$,  &a£ 
man  niebt  roei§tf  wo  Die  Söifpier  eigentlicb  gewobnet  Sann  Diefe  waren 
an  Diefen  eremum  benaebbart  gegen  SRorDem  (a)  @5egen  2lbenD  war  Der 
fRbem  gegen  Mittag  Der  IXbein  wieDerum,  unD  gegen  borgen  Die  2llpen 
oDer  Die  Ijeut  alfo  genannte  %lb. 

Sie  Decumates  agri  finD  allein  bei)  Dem  Sactto  anzutreffen,  (Er  be* 
fdjreibet  fie,  Dag  fie  zwtfcben  Dem  SKfjetn  unD  Sonau  gelegen  unD  t>on  Den 
Galliern  in  S6eft§  genommen  worDen  ,  als  ein  £anD ,  Da  fie  ntebt  gewußt 
ob  fie  werDen  Darinn  bkiben  f  onnen ,  gleid)balDen  fyätten  aber  Die  fKomer 
aud)  ibren  Sßortbeil  Daben  gefunDen  unD  e£  als  änc  gute  (Gelegenheit  am 
gefeben  ibrer  -£)errfcbaft  weitere  ©rangen  &u  fe^en.  (b)  Siefe  SSefcbret; 
bung  bat  febon  vielerlei)  €rf  Idrungen  gefunDen,  unD  in  Der  (Sammlung  Der 
©ebrifteu  über  Die  t>on  Der  2lcaDemie  zu  Berlin  vorgelegte  grage :  2Bie 
mit  Die  Corner  in  Seutfd)lanD  eingeorungen?  ift  tinc  2lbbanDlung:  de 

potentatu  Romanorum  ultra  Rhenum  &  Danubium ,  WOrinn  pag.  266. 

Der  Sßerfaffer  Den  2Borft>erffanD  Der  agrorum  decumatum  für  febr  unge; 

_ m% 

(a)  Claud.  Ptolem.  Geogr.  lib.  II.  c.  11.  Tenent  a.  Germaniam,  quae 
circa  Rhenum  fluvium  ineipit  a  parte  feptentrionali  Bufa&ori  parvi 
appellati  ac  Sycambri.  Sub  quibus  Suevi  Longobardi.  Poftea  Ten- 
ceri  &  Criones  inter  Rhenum  &  montes  Abnobos.  Praeterea  Int- 
wergi  &  Vargiones  &  Carithni.  Sub  quibus  Vifpi  &  Elvetiorum 
eremus  usque  ad  di&os  Alpium  montes. 

(b)  Tac,  de  Mor.  Germ.  c.  29.  Non  numeraverim  inter  Germania 
populos,  quamquam  trans  Rhenum  Danubiumque  confederint,  eos, 
qui  Decumates  agros  exercent.  Leviffimus  quisque  Gallorum  & 
inopia  audax  dubia?  pofTeffionis  folum  oceupavere.  Mox  limite  a£lo 
promotisque  preefidiis  finus  imperii  &  pars  provinciae  habentur. 
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wiß  f)dlt  Einige  l)aU\\  fxcft  fo  mit  vergangen  r  t>aß  fte  geglaubt/  fte  ^ 
bcn  Den  ^amett  von  einem  Sßolf,  t>a$  Decumates  oDcr  Decumani  grbetp 
fett,  unD  au£  Pallien  fid>  über  Den  IKljem  in  Diefe  @5egenD  begeben,  roeß' 
wegen  man  l)in  unD  ber  t>tc  ^Benennung  ,  agri  decumani  ftnDet.  £)iefe 
£eute  jtnD  »erführet  roorDen,  weil  fte  gelefen,  t>aß  2(ltbamer  in  feinen  %w, 
merfungen  über  btefe  ©teile  Sacitt  eingebet  ,  al$  ob  ein  Sßolf  in  Gallia 
Narbonenfi  Decumani  gebetflTen.  ©ie  rotflen  au£  eben  Diefer  ©teuer  Daß 
tbm  Damabi  einige  (Ballier  in  t>em  v<?rlafienen  £anDe  t>cr  Sttarcomannen 
ober  £>elvetter  ftd)  eingefunden  1  als  Die  agri  decumates  errietet  roorDen* 
(Bleid)balDen  $klyen  fte  Daraus  Den  ©ebluß,  t>aß  audr)  Deßroegen  tue  decu- 
mates agri  von  folebem  ^5aüifd>en  23olf  Den  tarnen  bekommen.  5cb  bdtte 
tiefe  irrige  Nennung  niä)t  berühret  ,  wann  td)  nid)t  gefunDen  bdtte ,  Daß 
fte  bep  fo  fielen,  ja  bei)  Den  meiften  für  wabr  angenommen  roorDen.  3Bal£ 
(c)  febreibet  bievon  gan$  äuverlaßtg:  „Decumates  agri  roar  Dag  SBürten; 
„  bergifebe  föe^ürf  von  Sacito  genennet  Der  decumaten  SBoDen  j  roelcbe 
„  t)em  £>eutfcblanD  einverleibt  ^roifeben  t>cr  Sbonatt  unt)  Dem  SKbeinftrom 
„  eingefcbloflenligen,  roelcbe  Sßolfer  g>tolemduS  attcb  t)ie  Cbaritiner  ge; 
„  nannt,  bcuttgS  SagS  aber  Dem  |)er^ogtbum  SÖSürtenberg  $uge&orig> 

2ln  einer  anDern  ©teile  (d)  febeint  er  tmreb  Sötlltcben  überzeugt  $u 
fepn,  Daß  Die  agri  decumates  ntebt  von  i>en  Secumanern  ober  einem  an* 
fcern  S8ot1  gleicbeS  Samens  t>te  Benennung  erbalten,  (e)  verfällt  aber  au$ 
vorgefaßtem  Sßorurtbeil  fogletd)  mieser  Darauf  obangefü&rte  Nennung  ber; 
vor^ufueben  oDer  roenigft  $u  befebonen,  Statin  er  melDet :  „(Etlicbe  wollen 

«Q  2  „Davor 

(c)  SBürtenb.  ©tanumunD  9}amenS;42ueü\  1. 1.  c  8.  pag.  52. 

(d)  ibid.  lib.  III.  c.  i.  pag.  204. 

(e)  vid.  Willichii  Comment.  ad  Taciti  German.  ap.  Schard.  rer.  Germ. 
Tom.  I.  pag.  143.  Nondum  pro  certo  habetur,  cur  decumates  iftius- 
modi  agri  nominati  fint,  an  a  limite  Decumano,  cujus  ab  ortu  ad 
occafum  curfus  eft,  qualis  eft  Danubius  meridionem  verüis,  an  quod 
illinc  deeimse  per  decumanos  i.  e.  publicanorum  prineipes  ibidem 

exigebantur Agrefte  autem  exercitium,cujusmodi  folet  in  agricul- 

tura,  Tacitus  agnofeit ....  Erat  utique  pars  provincia?  Germanis. 
Qiiare  ut  ad  decumani  agri  naturam  alluderetur  &  limitis  ulterius 
a£ti  &  promotorum  prsfidiorum  meminit ,  unde  conje&uram  de 
illorum  appellatione  Faciendam  efTe  judico ,  cujusmodi  fuit  &  in 
Gallia  Narbonenfi  Decumanorum  colonia.  Hi  vero  firnt  prope  ere- 
mum  Helvetiorum ,  ubi  eft  hodie  Ducatus  Würcenbergenfis  cum 
Rhaetiae  provinciae  aliqua  parte. 
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„  t>a^or  galten  r  Die  -öerrfcbaft  £e£  Ija&e  tbren  Urfprung  t>on  t>en  Seen* 
,,  mattem  genommen.  Sftebmen  t>eflTett  ilrfacb  ,  meil  (£orm  SacttuS  Die 
„  decumares  agros  befd)retber  alS  wdren  felbige  att  Der  (Brdn&  Germaniae 
„  unD  De£  ÜUkfieS  ^ifeben  bei*  £)onau  unD  SKbem  eingefd)loffen  gelegen, 
M  2lber  eS  wollen  t>te  2Borte  (Eorn.  Sacttt  folcbeS  fcbroerlid)  £ufaffen  f  web 

„  d)e  alfo  bitten :  Non  numeraverim  inrer  Germaniae  populos  &c.  SBei* 

„  Feh  kann  €ortt.  £acitu3  Die  Sßolfer  t)cr  Secumaten  niebt  unter  t>te  £)eut* 

„  fc^en  ^e^letf  attd)  Andr.  Ahhammerus  in  Scholiis  in  Tac.  pag.  34.  nid)t£ 

„  *>on  geDacbten  Golfern  wiffen  will,  laffen  wir  e$  btlüd)  Daben  bewettDem 
,3  ©leicbwebl  muß  2lltl)ammeru$  &«ge5en  r  Daß  Die  Secumaner  in  Gallia 
„  Narbonenfi  gewobnet ,  Dabero  wol)l  $u  glauben;  Daß  Die  £Decttmate^ 
„  ^ecumanif  nne  attd)  Die  SectofageS  wo  nid)t  gar  einerlei  jeDod)  ndd)fc 
„  benadjbarte  ©allifcbe  Sßolfer  gewefen  f  welcbe  au$  2D?angel  De£  Untere 
„  ^alte  über  Ülfeetn  gebogen;  unD  ftcb  Deren  Orten  mit  ibrem  £eerfübrer 
„  $u  wollen  niDergelafjen  £)al)ero  Das  alte  £er$ogtbum  £e£  in  Wien 
,,  alten  ©ebrifften Der  Secumater  93rot>in$  genennet  wirD. 

SSemelDter  2öal$  beruffet  ftcb  auf  ein  alte$  93fdläifcbeS  £anDgefdjrie; 
Ben  ^efcbicbtbucbf  worauf  er  pag.  207.  behauptet!  Daß  tapfer  S8a(eriu$ 
5>robu$  fteben  EanDttogt  in  2llemanmen  gefegt;  Darunter  einer  (EcfebertuS 
Der  Secumater  §3ro»inj  toerroefev  follto  fo  je^o  Dag  ^)er;ogtbum  Xet  fepcr 
unD  v>on  roelcbetn  aueb  Die  ebmalige  *öer$oge  t>on  Sef  ibren  Urfprung  ge* 
babt  haben  follem 

SBa$  DtefeS  ledere  anbetrift,  fo  {iehet  jieDer  tterjtdnDiger  t>on  felbjf  en. 
Daß  eg  eine  (ErfinDung  eines  müßigen  3lopfeS  fepe,  roeld)er  roeDer  gnugfa; 
me?83iffenfcbaft  in  Den  @5efcbtcbtenf  noeb  Der  (_inrid)tung  DeS  Ütömtfcben 
(&taat$  gebabt ,  inDem  Die  Ütomer  eineStbeifS  feine  fo  fleine  ?)rot)injen 
©Der  Abteilungen  ibrer  eroberten  gdnDerenen  gemaebt  unD  anDerntbeil^ 
tjt  febon  anDerrodrtS  befantttf  Daß  Die  «Öer^oge  ttott  Xd  t)on  Den  |)er^o^ 
gen  t>on  gdringen  abftammen.  (f)  3£er  aueb  nur  eine  wenige  Sinftcbt  in 
Den  fKomifcben  &taat  beft£etf  wirD  gar  leiebt  ftnDen,  Daß  man  niebt  Wotf) 
babe  Die  Benennung  Der  agrorum  decumatum  i>on  S2ß6lFcrn  abzuleiten  r 
noeb  weniger  Sßolfern  oDer  |)errfcbaften  ibren  ^amen^^Urfprung  in  Den 
agris  decumatibus  ju  fueben.  Unter  fo  fielen  (Belebrten  f  mld)e  t>ie  ob^ 
angebogene  ©teile  Saciti  ju  erläutern  gefuebt  f  %at  e$  Sipftu^  am  heften 
getroffen  1  welcber  feine  ©cDanf en  Dabin  geduflert ,  Daß  e^  folebe  SdnDer 
gewe* 

(  f )  vid.  Topographia  mea  Würrenb.  Part.  II.  c.  34.  §.  4.  pag.  99. 
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geweRn,  welcbe  t>en  $rieg£(euten  yu  Dem  (£nDe  eingeräumt  worDen  ,  t>aß 
jte  Davon  gewtfie  3ef)enDen  abreicben  foHren.  (£r  fehlet  nur  Darinn  ,  Dag 
er  meinet,  al$  ob  hur  t>te  &  rieg^leut ef  t>tc  in  btefer  (SegenD  in  SSefa^ung  ge* 
(ecjenfODer  tue  auggeDtenct  |jabett,fold)e  $el>enDbare©üter  befomen  hätten. 
Qcrnn  warum  follten  nur  Den  $rteg6leuten  folcr>e  (Büter  »erliefen  worDen 
fe»n.  3cb  glaube,  t>aß  bie  (Ballier  vielmehr,  welche  folcbe  unter  ftcf)  in  föc^ 
jt'j  genommen,  Den  gedenken  Darauf  j«  geben  verpflicbtet  worDen.  (g)  (£$ 
war  nemlicl)  bet)  Den  fKomem  t>er  (Bebrattd)  einen  S&eil  t)er  £dnDerenenr 
Die  fte  erobert,  $u  De$  Ütom.  fKetd)^  (Binfünfften  $u  verorDnen  unt)  Kolonien 
t)abm  $u  fcbicfen,  Die  Ötom  von  feinen  drmften  Untertanen  ober  $3unDSge* 
noffcn  mm*  £>icfe£  gefcbabe  au$  @taat^$(ugbeit,  um  ba$  gemeine  Söe^ 
fen  &tt  bereichern  unD  Die  ?D?ad)t  Der  unter  ü)rer  .£)errfcf)aft  ftebenDen  Sßok 
f  er  $u  t>erminDern.  3ul.  (£dfar,  2iuguftu3  unD  Die  nachgefolgte  tapfer  Ija* 
ben  Diefe  @5runDfd£e  gut!  lief)  beobachtet  £)ie  Cofonien,  Die  fte  abfcbiFten, 
wurDen  $war  für  Kolonien  DeS  SXomifcben  ®taat$  gehalten ,  fteerfann* 
ten  aber  in  Der  Sfyat  nur  Die  (Bewalt  Der  tapfer.  Wlan  tfyeilte  unter  fte 
unbebaute  f  oDer  aud)  bebaute  £dnDer  ,  zuweilen  verkaufte  oDer  vielmehr 
verpachtete  man  Die  @5uter  $um  SSeffen  De£  gemeinen  SEßefenS  ,  unD  Die 
tapfer  genoffen  felbige  auf  beliebige  SBetfe.  SMefe  2dnDerepen  wurDett 
aufgerufen  unD  Denen  gegeben.  Die  fte  ^uerft  &um  5lnbau  begehrten  ,  un* 
ter  Der  23eDingung,  Dag  von  Den  SSaumfrüdjten  Der  fünfte,  unD  von  Dem 
QktrapDe  Der  je^enDe  £l)eil  gegeben  werDe.  ®obep  fte  &ugleicb  eine  ^ufr 
(age  von  Den  2Bat)Den  groflen  unD  t leinen  2ßtebe$  anforDerten.  UnD  fol* 
djerlep  £dnDer  wurDen  agri  decumates  genennet,  ob  man  fefton  feme'SSol; 
fer  Darinn  gefeljen ,  Die  £>ecumaner  oDer  £)ecumater  ge&ctffen.  (h)  £aci* 
tu£  maebt  e$  un$  in  vorbemclDter  Stelle  gan§  begreiflich*  £)ann  a\v 
fdnglid)  faben  Die  ballier  biet  ein  verlajfen  £anD.  $>ie  Cetebe  buttert 
nid)t  Urfacb  von  u)ren  Söofmungen  unD  ©ütern  wegzugeben.  Mitbin 
waren  nur  Die  5(rme ,  Die  ntcbttf  Dabetm  %n  verlieren  gebabt ,  oDer  welcbe 
Die  Verzweiflung  zu  einer  Unternebmung  verwegen  gemaebt,  entfd)loffert 
gdnDerepen  in  SSeft'z  $u  nehmen,  welche  fte  mit  Sord)t  unD  gweijfel  befaj> 
fen.  föep  Diefen  UmjtdnDen  waren  fte  gezwungen  Der  Konter  ^3ep(tanD  ^u 
fueftem  UnD  Diefe  waren  nic^t  lang  $u  exbitten  t  fonDern  fte  fa&en  ibrett 
Sj SSor^ 

(g)  vid.  Spener  not.  Germ,  antiq,  Lib%  IV.  c.  2.  §.  6.  Schcepflin.  d.  L 
pag.  242.  §.210. 

(h)  Barre  ^)if!orie  Der  Seutfcfeen.  Part.  I.  Lib.  I.  pag.  116.  Sigon. 
dfe  antiq.  Jure  pop.  Rom.  Tom.  II.  lib.  I.  c.  1.  pag.  9.  Heinecc.  An- 
tiq.  Rom.  adpend.  ad  lib.  L  §.  54.  pag.  187. 
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Sßortbeil  fcabep  i  weil  fte  ibre  £errfd)aft  erweiterten  unD  t>ie  <£tnrunften 
serme&rtem    @ie  be  jftmmten  ti)re  ©rdn^en  unD  legten  39efa£ungen  Dal)tn. 

§.    13» 

Semnadb  waren  t>ie  ©allter  unD  Ütomer  Die  ßrmwobner  tiefer  ©egenD 

$ur  %eit  &apferS  Srajant ,  D,  t.  $u  (£nDe  DcS  erjfrn  SabrbunfccrtS  nad) 

unfern  £errn  imt>  €rloferS  ©eburt.    Sann  $u  Icxiti  Otiten  waren  t>te 

agri  decumates  febon  eingerichtet  t  weil  er  t>on  Derfelbcn  2lnorDnung  im 

»ergangenen  SttelDung  fywt  unD  fcaß  fie  Dcnnocb  auef)  $u  feiner  Scitnod)  Da 

fepem    Scb  weiß  nidjt,  ob  nieftt  t>te  ©teile  DeS  2lurelii  SßictoriS  (i>  t>on 

grajano  bieber  &u  gießen  fepn  t>6rfte  r  baß  ,  als  tiefer  tapfer  aus  Den 

^orgenldnDern  in  Pallien  gerepfet  r  er  Dafelbft  $(nftalt  gemacht  l)abe  an 

Den  notbigften  unD  bequemten  Orten  SScjhmgen  anzulegen ,  eine  Sönlcfe 

über  Die  Sonau  $u  fd)lagen  unD  Kolonien  in  Die  Diffcit  MefeS  gluffeS  ge; 

legene  2dnDer  gefubret  &abe.    Wlan  hat  tmu  Wadnifyt,  ba$  Xvaian 

einige  SdnDerepen  anf  Dem  Deutfd)en  SSoDen  in  25eft£  genommen  hatte 

an  Der  Sonau  t  wann  eS  niebt  Der  23e&urf  gewefen  ^wifd>en  Dem  Sftedfar 

unD  Sonau,  welker  nacbgcbenDS  mit  Der  berübmtcn  £anDwebre  einge; 

grdn&et  worDen.    Samt  t>on  93foringen  an  Der  Sonau  bis  weiter  gegen 

DtefeS  Bluffet  Urfprung  ftnDet  man  um  felbigeunDfolgenDe  Seiten  ©puren. 

Dag  Die  Ü^mer  Dafelbft  eingeniftelt  (jaben.    %lm  tft  Die  Srage,  n>ic  mit 

fte  auf  Diefer  unD  Des  ÜtycinS  &eitt  in  unferer©egenD  eingeDrungen  fepen, 

unD,  wclcbeS  hier  eigentlich  $u  erörtern  ifi,  weld>eS  Der  eigentliche  fdqM 

Der  agrorum  decumatium  gewefen.    SBir  muffen  l)ier  Die  Sonau  »erlaf; 

fettp  weil  wir  Dorten  nid)t  wel  Sftacbricbt  ftnDcn.    SacituS  laßt  eS  bep 

obiger  &war  wichtigen  ,  aber  an  fid)  Dunfeln  ^ac^rtefet  berufen.    Sie  an; 

Dere  (Befcbtcbtfcbretber  geDencf  en  Diefer  23eaebenl)eit  mit  feinem  $Gort.  Witt* 

fyn  follte  eS  auf  fcte  in  Dtefci  ©egenD  gefunDene  Wlüntfn  unD  übri  gc  2llf  erf  f)ü* 

mer  ankommen,  allein  Die  Wlmwn  ben>eifen  nid)t^*  SteSeutfcben  Reiben  UU 

neS,  oDer  wemgjknS  niebt  t>iel  ©elt>  gebabt,  weld}eS  ftenid)tt>on  Den  fXomem 

gebolet.    £it>iu$  (k)  fagtfebon }  Daß  Die  Seutfcben  234000.  bigaros  num- 

mos  au$  Stalten  weggefübret  l)aben.    f25ep  Damaliger  Seit  wäre  e$  i>iel 

©elD,    3u  Saciti  Seiten  bitten  fte  nur  fo  tnel,  als  fte  Durcb  |)anDel  unD 

fö^anDel  an  fid)  brachten,    Sie  tieffer  einwertS  gelegen  Wten  fd)on  feines 

mcfrr, 

(i)  pag.  m.  210.  Er  inter  ea  iter  conditum  per  feras  gentes,  quo  facile 
ab  ufque  Pontico  mari  in  Galliam  permeatur.  Caitra  fiifpeftioribus 
atque  opportunis  locis  extru&a,  ponsqueDanubio  impoiims  aede- 
du&ae  coloniarum  plerseque. 

fk)  lib.-XXXIII.c37. 
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mebrr  fonbern  t>ertaufdjten  tbre  ©acben  unter  etnanDer,  (l)  23en  oen 
2dlemanniern  fecißt  e$r  Daß  fic  fid)  nur  in  ©aUten  bereichert  unD  Da|  IKd^ 
mifcbe  ©elD  nacb  £auß  gebracbt  Ratten,  Stefemnacb  haben  Die  £)eutfdje 
felbtgeS  gehabt  unD  folglid)  ift  e$  fein  föeraeißf  Daß  t>tc  Ütimer  t>a  oDer 
Sorten  gewefen  f  wo  man  fKomtfcbe  Winsen  findet  f  wann  mcW  anDere 
<$5rünDe  Dai^u  kommen  f  weil  aud)  DaS  @5elD  r  welcbetf  t>te  Seutfcben  t>on 
t)en  Römern  erbeutet  oDer  erbanDlet  f  unter  Die  <Svt>e  fommen  Fonnen. 
Sine  andere  23efd)ajfenbett  bat  e$  mit  t>en  Altären  unD  andern  Dergleicbett 
(BeDdcbtnu$;©temen  f  welche  nicbt  fo  kicftt  t>on  einem  Ort  ju  Dem  anDem 
gefubrct  werben,  SMefe  fmbet  man  fdncj^  Sern  9?ed?  arftrom  auf  Der  SBefc 
lieben  &eitet  Dagegen  man  febr  wenige  auf  Der  iOftltcben  wabrnimmt.  $S\t 
werDen  unten  *>etfd)teDene  ^uffebriften  unD  Altäre  vorlegen  f  welcbe  alle 
fel>r  wenige  aufgenommen ,  tf)til$  $u  Sjeylbvonn  f  tfyeil$  $u  Sttarpad)  f 
danftatt  unD  Säbingen, wie  aud)  &u  £errenberg entDetf  et  worDen.  Met>ie< 
fe  @taDte  (igen  an  t>en  Ufern  t>eö  Sftecto.  Sftan  ftnDet  Hefe  OComifcbe  %U 
tertbümer  aueb  nicht  ein^elmet^r  fonDern  eS  fint)  t>on  %eit  jugett  an  tiefen  Ott 
tenmebrere  ausgegraben  worben.  2(uf  DerÖftlicben  <f*eite  wüßte  icb  Feines, 
auflfer  m$  an  Der  Sföurr  bet)  9J2urrbarD  gewefen  t  t>on  welcber  2(u3nabme  uns 
einige  bet)  Sttarpad)  gefundene  Steine  Erläuterung  geben.  2tnDen2öefHid>ett 
Ufern  fhmDe  ebmale  nahe  bet)  Dtefer@taDt  ein  2lltar  fwelcber  Des  termini  Qui- 
ritium  geDentet    2luf  t)er  offlieben  (Seite  waren  |weett,  bereu  einer  Die 

Söorte  collis  peregrinorum  füt)rtf  t>et  anDere  aber  DeS  genii  peregrinorum 

SftelDung  tbut.  3>eregrmt  waren  bet)  Den  Üvomern  folebe  £entef  t>te  ftd> 
an  Die  9\otmfd)e  |)errfd)aft  ergeben  hatten,  (m)  £te  2anDeS  t>etwtefene 
wurDen^war  aud)  peregrini  genennet  f  allein  Diefer  SßerftanD  geboret  niebt 
bieber  f  weil  fte  feinen  genium  loci  baben  konnten  ,  Den  bte  Corner  Percf); 
ten  Durften.  593ir  fcblieflTen  Darauf  f  Daß  noeb  pon  Den  Tribocis ,  Bojis, 
Sedufiis  unD  anbem  foleben  Golfern  f  welcbe  Die  SJttarFma'nner  bintcrlaf; 
ferir  (ginwobner  bier  gewefen  f  Die  fieb  an  t>ie  ÜSomtfcbe  £errfcbaft  erge; 
ben  haben.  Wlithin  war  Der  Weäax  Die  eigentlicbe  ®rdn$e  pifeben  Den 
SXomcrn  oDer  Den  agris  dccumaribusunD  Den  ihnen  unterworfenen  Deutfcbett 
Golfern ,  Daß  man  Die  agrosdecumates  in  Dem  föe^ürf  ^wifcbenDem  ERbem 
ttttD  yieetax  fueben  muß«  Weil  aber  gleicbwobl  Die  jenfeit  Des  9?ecfar$ 
wobnen* 

(1)  Tac.  de  Mor.  Germ.  c.  5,  Proximiobufumcommerciorum  aurum 
&  argenrum  in  pretio  habent,  formasque  quasdam  noftrse  peeunise 
agnofeunt  atque  eligunt:  interiores  fimplicius  &  antiquius  permu- 
tatione  mercium  utuntur. 

(m)  Corp.  Ulpianitit.  22.  §.  2.  Deditiörum  numero  haeresinüituinon 
poteft ,  quia  peregrinus  eft. 
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twbnenDe  S86(Fert>cr  fK6mifd>crt  ^)crrfcfeafe  unterworfen  waren  f  fo  muß; 
Jen  fte  aueb  (cpDen  r  Daß  bieÜWroer  23efa$ungen  beptbnen  gelten ,  tbeilS 
folebe  <£tnroobner  fetöjt  in  t>er  (Ebtfurcbt  $u  erhalten,  fyeilö  fte  n>tt>ev  t>ie 
auswärtige  Setnbe  $u  fcbüfcen.  Saber  foramen  Die  U6er6rei6fele  Der 
fXomifcben  Slltertbumerbe»  SÄurr&arD.  2ßonbierau$unDt>on  Der  S)onau 
©etfe  breiteten  fte  ßdMüS,  m  an  Den  #ocberfluß  ,  SünWfpubl  f  Oetiit* 
getri  ©un$enbaufen,  Oingen,  Slicbjtett  unD  $fer4ngen. 

§.  J4- 

£>tefe  gan^e  ©cgenD  rourDe  t>on  Den  Römern  mit  einer  £anDroebre  um; 
faftet,  welc&e  unter  Dem  tarnen  De*  |>falram$f  3>falbect>,  SeufeBmaur, 
Valli  Probi  befanDt  tff .  3nsgemem  rotrD  Dat>or  gehalten  t  Daß  fte  &e» 
Söimpfen  unter  £eolbronn  Den  Anfang  neunte  unD  m  nad)  93fortng 
ober&atö  SKegenfpurg  an  Der  Sonau  ftd)  crjtrecf  e.  £>te  SKomer  Ratten  Die 
©eroobnbett  ßcg  unD  ibre  £dnDerenen  Durd)  Dergleichen  £anDgrdben  f 
9>falr)e<fen  unD  anDere  SSeoejftgungen  fteber  *u  (feilen.  2tt$  Die  £eli>etier 
tn  ©allien  einDringen  wollen ,  ließ  3uliu$  (Eafar  fogleicb  dm  folebe  £inie 
Rieben  f  wooonmannocbbet;Nyon,  Laufanne  unD  GenevSSennmDerung^ 
wurDtge  ©puren  antrift.  (n)  *3n  (EngellanD  ftnDet  man  aueb  noeb  folebe 
Uberbleibfele  t>on  Dret)  Dergleichen  Mauren,  (o)  UnD  in  Der  SÖSetterau 
hatten  Die  fXomer  wtDer  Die  dattm  unD  anDere  geinDe  ebenfalls  emeSanD; 
webre  gemaebt,  wooon  man  noeb  t>tcle  ©puren  übrig  bat  £ine  in  Der 
•Öomannifcben  #anDlung  über  Die  ©raofebaft  £anau  geftoebene  ^arte  ^tv 
«et  Derfelben  Umfang  unD  £crr  3obann  (Öeorg  (Eidaxt  befebreibet  fte  forg; 
faltig  nacb  ibrer  ganzen  23efcbaffcnbett  in  feiner  febonen  SlbbanDlung  t>on 
Dem  Apolline  Granno  &  Mogouno.  §.9.  (p)  (£hm  Diefe  5Betterautfcbe 
ftwDroebre  gebet  Derjenigen  entgegen ,  welcbe  Difleit  De£  $)law$  berauf 
bis  an  Die  S)onau  erriebtet  worDen  unD  Die  agros  decumates  einfcblicffen 
foüe*  £)ann  o&roobl,  n>te  febon  geDacbt  roorDen  f  Die  meijten  Daoor  balten  f 
Daß  Diefer  JJfalrein  ben  SBimpfen  am  SRedar  an^ebm  foOe:  fo  geiget  Docb 
Der  2lugenfd}emf  Daß  es  Damit  eine  gan$  anDere  föefcbaffenbeit  babe.  £err 
5)6Derlein  SKector  ^u?33ciflenburgtm^orDgaubdltinDer  oben  angefübr; 
ten  SlbbanDlung  oon  Diefer  SeufelSmaur  Dat>or,  Daß  fte  &t$  an  Den  Dt^eitt 
gebe.    £)teroeilman  aber  ^vifeben  Dem  SXbein  unD  bemelDtem  3Bimpfen 

Feine 

(n)  Jul.  Ca*  de  Bell.  Gall.  üb.  fc  c.9.  Dio  Caff.  üb.  38.  Interim  op- 
portunifUma  quaeque  loca  foflis  du&is ,  murisque  communit,  ut  iter 
ipfis  obftrueret. 

(o)  Doederün  de  Vallo  Probi.  c.  1.  pag.  10.  Cellar.  Geogr.  antiq.  pag.  400. 

(p)  Ibid.  pag.  50.  Dil.  Schcepfflin  Alf!  illuftr.  §.214.  pag.  244. 
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feine  ffftexhnak  mebr  wahrnimmt/  fonbern  t>ielmel)r  Durd)  ben  £>t>cnwali> 
i>\$  anbeiiSftamt  bin  Spuren  gefunbeu  werben t  fo  fott  mtt£errtt  -£>ofrat& 
-Danfefoianttf  wekber  Diefc  ftutbwcbre  mit  großem  Steiß  unterfudjet  bat* 
el)er  behaupten,  Daß  Dtefefbe  oon  93f6ringen  Dura)  t>a$  SRorDgau  unb  (SU 
wangifebe  in  ba6  #obenlobifd)e  bepOeringen  t>orbet)  Dura)  Den  DbenwalD 
unb  t>on  Dem  SBctterauifcben  £anbgraben  nur  burd)  Den  SJfeapn  abgefebnüv 
ten  werbe.  9$on  fielet  nod)  bat>ott  tvie  c\f  atmengwürbige  Uberbleibfele  r 
wclcbe  an  manchen  Orten  nacb  bem  SwgnuS  bandtun  Gerrit  S)obcrlm$ 
m  bem  ©runb  fünf  bi$  fed)$  ©cbul)  breit  unb  in  bic  Steife  feebtf  @d)ul) 
unter  ber  (Erben  au£  ben  groften  Steinen  gemauret  ftcb  %eia,en  folfen.  gu 
SXaitcnbucb/  ^cfartsbofen,  Sfttcfelol)  unb  auf  Der-öepDe  bep  (Ebmgett 
v  bebtent  man  fiel)  berfeiben  anjtatt  bergepflafterten^öeegcf  worauf  gan^e 
^£aftwdgcn  geben.  $8eü  bie  £cute  Daftgcr  ©egenb  e$  für  unmogltd)  x)ah 
ten,  baß  fte  em  ^enfdxn  &8erl  fepn  >  fo  muß  ber  Teufel  folebe  gemalt 
W>em(q) 

§♦    i> 

SBann  man  nun  für  betanbt  amtebmeu  wollte ,  baß  buref)  biefe  Wlant 
Die  agri  decumates  eittgefcblojjcn  worben/  wie  un£  gebaute  2itöl)<m&hmg 
Der  oon  ber  Academie  £tt  föerlm  vorgelegten  grage  (r)  unb  £>err  @d)6|>>- 
f?m  ( s)  oerfid)ern/  fo  lonnte  man  ftcb  Den  Umfang  berfeiben  letebt  »orftcU 
lern  fSötr  babett  aber  fd)on  Gelegenheit  gehabt  $u  bext>eifen ,  ba$  Die  agri 
decumares  eigentlid)  nur  bi$  an  ben  ^ecfar  gegangen?  auf Dcficn  Djilid)er 
&eite  bie  SKomer  ftcb  niebt  mel)rr  atö  mit  einigen  föcfaßungcn  fefte  gefegt 
\)aben.  SnSgemcm  wirb  baoorgebaltcn  t  ba$  $.  Sjabxian  folebe  Warn 
errid)tet  babe  t  ba  fttr^  ätwor  Die  agri  decumates  $u  @tanbe  gef ommeiu 
£öann  beme  fo  wdre ,  fo  müßten  jte  fiel)  weiter  erffreefet  ijaben  ober  biefe 
Benennung  in  einem  fel)r  weitläufigen  23crftonb  genommen  werben ,  ba$ 
ftc  aueb  Die  Gegenb  ber  Golfer  cinfebloße  f  n>dd)t  fid)  an  Da£  fKomifcbe 
fKcid)  ergeben  baben  r  weil  bie  Senf  male  f  worauf  ber  genius  unD  collis 

peregrinorum ,  fo  bann  Der  Terminus    Quiritum  OOt'f ommcit  r    fetertlttt 

»on  groffer  2Bid)tigfctt  finb.  £)aß  aber  &\  Sjabxian  biefe  Wlaux  erbauet 
fcaben  folle  f  wollen  wir  bie  ^eugnuffe  Der  beeben  gelehrten  nemlicb  £>crrn 
5Diafcoo^unD^errn@cb6pf!inöanfübrcn.  (ürrflercr  fcbreibt(t)  oottÄ.  S^at 
bxianen :  (tine  Der  fürael)m(?en  ©orgen  DicfeS  Ä'apfer^  war  Die  ©rdnjett 
Dl  be$ 

( q )  Soberlin  d.  1  f25a^ler  Lexicon  voce :  Seufeltfmaur. 

(r)  pa^  227.  Sc  266. 

(s)  Altar,  illuftr.  §.  212.  pag.  242. 

(O  ©efd)ic^te  ber  S)eutfd)en.  Hb.  V.  §.  9.  pag.  145-; 
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„  De3  fKomtfcben  IKetd)^  allenthalben  in  (Sicbertjeit  in  fe^en.  £>te  fKomer 
„fuebten  allemal  f  n>o  e$  moc^ltcb  f  fte  fo  ein^urid)ten  f  Daß  fie  Durcb  ®c, 
„  bürge  oDer  glüffe  6ct>eft  tvurDenr  Damit  Die  @id)erbeit  Der  £dnDer  unD 
„  gimvobner  nicht  bloß  auf  Den  gemaebten  Sßertrdgen  berufen  miebte. 
„  SöSo  aber  Dergleichen  niebt  &u  erbalten  getvefen  r  lieg  £aDrianu£  eint 
„  ganDnxbr  von  ftarfen  $fdlen  $iel>ett.  SBie  nun  fein  groeiffel  t  er  tvcrDe 
9)  Die  Wlavt  gegen  Scutfd)lanD  ebenfo  f)aben  beveftigen  lafiett;  fo  roirD.Die 
„  S^utbmajfung  n>abtfd)einlicb  f  Dag  er  Die  berübmte  ^falbede  in  gram 
„  fen  unD  (s5cbwaben ,  roo  nid)t  angelegt ,  Docp  verwarft  habe.  £err 
^ebopflin  fttmmct  ibm  vollkommen  bei)  in  feiner  febon  oft  angebogenen  AI- 
fat.  illuftr.  pag.  242.  §.212.  (u)  §ur  Erläuterung  Dienetf  Dag  Diefer  Spfal' 
rein  oDer  xauDnxbre  aueb  insgemein  Valium  Probi  genennet  unD  Dtefem 
tapfer  Die  2(norDmmg  bepgemefiertr  mitl)in  e£  etroa$  roiDcrfprecbenDe*?  $u 
fepn  febeinetf  Dag  tapfer  £aDrtan  foleben  angelegt  baben  unD  gleicbwobl 
tapfer  93robu£r  Der  bunDert  unD  fed^tg  3abr  mä)  jenem  regieret  fyatf 
fcefien  Urbeber  fepn  folle,  &  febeint  aueb  niebt  übereinkommen  f  Dag 
tiefe  SanDrocbre  eine  SÖ?auer  geroefen  unD  Dabero  roegen  ibrer  tvunDerroür* 
tugeu  ©tdrfe  Die  SeufelMftaur  genennet  roorDen  t  unD  Dcnnocb  tapfer 

f)aDrian  folebe  nur  von  ftarfen  ^fdlen  verfertiget  habt.  Mein  Diefer 
roeiffcl  tft  leiebt  gebobem  inDem  nacb  Der  Sttepmmg  £errn  SoDerlinS  (x) 
unD  beeDer  obgemelDtcr  gelebrten  Banner  anfdnglicb  Äapfer  £aDrian  Die; 
fen  ^falrein  oDer  9>fall)ecfe  nur  mit  $fdlen  venvabret,  @ie  fubren  mm 
*Seroeig  eine  Stelle  an  aus  ©partiano  (y)  in  Dem  Sehen  DeS  &apfer$|)a; 
fcrianSr  tvofelbft  auSDrüfrid)  obige  5öorte  DeS  Gerrit  S)?afcov$  enthalten 
ftnD,  9}acbgebenD$  balten  fte  für  febr  roabrfcbemlicb  t  Dag  tapfer  $385* 
hu$  anfiatt  Diefer  SanDrocbre  von  $fdlen  eine  Wlanv  verfertigen  laffen  t 
tvelcbe  DaS  Valium  Probi  insgemein  von  ibme  benennet  wirk  SoDerlein  ext 
weifet  beeDeS  mit  Den  Winsen  Diefer  beeDen  tapfer  f  Die  Dafelbft  an  Diefer 
flauer  vielfdltig  gefunDen  roorDen.  (£r  benennet  vornemlicb  Die  Sorfer 
Unter^fpacb  r  SBtnDSfelD  :c.  SBteroobl  er  and)  aus  SBagemannS  %bi 
fyanDlung  von  Dem  SruiDenfug  pag.  21.  melDetf  Dag  in  Den  -Orten  t  ftnncv 
Icit  wo  Die  taftra  unD  colonias  geffanDen;  langft  Diefem  93falrein  in  ©tem 
gegrabene  ^etfebaftenf  fKinge/  Urnen  unD  $?ün$en  von  @5olDf  ©ilber, 

Corin; 

(u)  conf.  Schcepflin  rr.  de  Alemannis  pag.  4g.  feq. 

(x)  de  Antiquitatibus  in  Nordgavia  Rom.  c.  3.  §.  13.  feq.  pag.  40. 

(y)  c.  12.  Per  ea  tempora  &  alias  frequenter  in  plurimis  locis,  in  qui- 
bus  Barbari  non  fluminibus,  fed  limitibus  dividunrur,  ftipitibus  ma- 
gnis  in  modum  muralis  fepis  funditus  ja<ftis  <Sc  connexis  Barbaro« 
ieparavit. 


aBurtenbergö  unter  SKomifd&cc  95e6ervfd)ung.         131 

Corint^ifdxm  unD  anDerm  (gr^e  Der  fKom.  tapfer  auSaeacfert  roorDen, 
tDddbe  in  Den  erften  Drei)  2>al)r()unDerten  nacb  Sfoijt*  (Geburt  gefe^et.  (Bö 
t>crficber(  aber  Derfelbe  aud).  Daß  SBdgemann  mebr  alg  ftunDert  unD  fünfzig 
Dergleichen  $Um$en  befdje  unD  Darunter  fonberüc^  einen  £)rufum  in  uw 
(lern  ©olDe,  roorauf  Das?  Spanpt  £)rufi  febr  fdjonannod)  erhalten:  auf 
Der  anDern  &$ite  ein  Ict>tgcö  5>ferD  ,  unter  Neffen  Süffen  ein  $rieg$£eicöert 
in  t>er  (Beftalt  cineö  €rcu$e&  pinttt  Dem  9>ferD  fet>e  ein  lanaeS  %BcM; 
bilD  mit  einer  (gpicßruf&e  t>a$  9>ferD  antreibend  mit  Den  Drei)  feud)ftabeit 
in  Der  transverfa  DRU., .  2Beld)emnacb  fd)on  £)rufu$  biet  mußte  feine 
Sbaten  getf)an  unD  23efa£ungen  gehabt  (jaben  f  wann  man  niebt  wüßte. 
Daß  Diefer  gelDberr  ncd)  leinen  feften  Suß  mDber;£)eutfd)lanD  gefeget 
babe*  Söeil  Dabero  Die  Dafelbft  gcfunDene  Winsen  niefrt  gnug  $u  feinem 
SSorffanD  Dienern  fo  Riebet  er  aueb  eine  (Stelle  an  an$  23optfco,  Dag  $an; 
fer  0ro6u$  Die  2il!emannier  bi$  über  DenTRedFar  unt)  Silbe  gejaget,  unk 
j>ernad)  @tdDte  unD  Qkt>ej?igungen  auf  Deutfcbem  SßoDen  evbauet  bat 
fce.  (z)  Sßon  tvelcber  ©teile  tvtr  an  feinem  Ort  me&rer$  $u  öanDIen  ©e* 
legendi*  ftaben  rcerDeu.  (a) 

£err  ©c&ifyflm  merfet  bier  an ,  Dag  man  feine  (BeDädjtnig^djrift 
twn  Ä'apferS  £>aDrian$  gelten  aufroeifen  lonne  in  Der  ©egenD  Dtefer  £anD* 
wl)vc,  fonDern  erft  Dret)  3al>r  nacb  feinem  2(b#erben  fei)e  in  DemSa^r  140. 
nad)  (grifft  Geburt  eine  aufgerichtet  unD  $u  &6fd)ing/  einem  unweit  %& 
golffatt  gelegenen  £$aj)rifd)en  &täbtlein  gefunDen  rcorDcm  SüefeS  5i6* 
fd)iug  ligt  Demnad)  innerhalb  Diefer  Zink  unD  laffet  mutbmaffen  f  t>a$  Da* 
malen  Diefelbe  febon  angertd)tet  gewefen  unD  n>ie  weit  fie  gegangen»  %wn? 
tin\\$  legt  fie  un£  folgenDen  3nn&att$  wrSfagcrt: 

PII.  CiES.  DIVI  HADRIANI  FIL.  DIVI  TRAJANI  NEPOTI. 
DIVI  NERWE  PRONEPOTI.  T.  AVREL.  HADRIANO. 
ANTONINO  AVG.  PIO  PP.  PONTIF.  M, 
TRIB.  POT.  IUI.  COS.  III.  JEU  F.  L.  C.  c. 

dl  2  gttfcf 


(z)  in  vira  Probi:  c.  13.  &  14.  Er  cum  jam  in  noftra-ripa,  immo  per 
omnes  Gallias  fecuri  vagarentur,  caefis  prope  quadringentis  milli- 
bus,  qui  Romanum  oecupaverant  fblum,  reliquias  ultra  Nicrum  flu- 
vium  &  Albam  removit.  .  . .  Contra  urbes  Romanas  &  caftra  in  folo 
Barbarico  poiuir,  atque  illic  milites  collocavit. 

(a)  vid.  infra  §.  VI.  c.  a.  Eckard.  rer.  Franc.  Orient.  Tom.  L  üb.  L 
pag.  12. 
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3roet>  andere  bat  man  toor  mel)r  aU  fyunDert  Safjren  $u  äSed  ingen  um 
weit  £enlbrotm  entDecf  et  r  welche  Elitäre  In  Dem  ^ebenDen  5a&r  ÄanferS 
^(ntonini  §>tif  mithin  im  Sabrnad)  (grifft  (Geburt  148.  errichtet  n>ort>eit  r 
unD  nun  irt  Dem  ofifentltcben  33üd)erfaat  t>cr  @taDt  •öcplbronn  aufgehoben 
werDcm  2)er  einte  ift,  nne  Die  (Tab.  IL  Fig.  1.)  auöwetfetr  t>cr  Fortu- 
nse  refpicienti  ge^ctUgct  t>on  einem  SiafcHio  $rodiano.  Q:r  wtrD  ein  Obri; 
jfer  einer  cohortis  Helvctiorum  genennetf  unt)  war  ,  Da  ein  cohors  naef) 
Der  Einrichtung  unfcr£  beutigen  ÜU'ieg£wefen£  einem  bataillon  »erg(id>ett 
werben  moebte,  Dcrfelben  ?8orgefe$tcr,  wie  fymt  s9n  Sag  Die  3)?ajtorS  über 
eine  Bataillon  t>orgefe^et  fint>.  Tälern  Sfafcljen  nact)  fomtteit  Die  £egionc« 
<w$  wrfd)teDenen  Golfern  befielen,  fo  Daß  unter  Diefer  ad)Un  £cgiouÜv6* 
merr£eloctier  unD  £)eutfd)e  begriffen,  unD  jteDeS  33o(cf  in  feine  cohortes 
einget|eilet  wurDe.  SSiellricfot  war  er  felbft  auef)  ein  *£>e(\>cncrr  weiefeer 
feinem  £cltifd)cn  oDer  £>cloctifd)en  Manien  eine  9\emifcbe  gorm  gegeben 
oDer  einen  CKomtfcben  tarnen  angenommen  r  wtc  De£  Dcutfd)en  gdD&erm 
Sirminii  SöruDer  bep  Sacito  (b)  glaotuS  genennet  wirD.  (£v  muß  naefe 
einem  $et)abtt\x  Unglü!  t>on  Dem  @5tä£  wieDcrum  erfreuet  worDen  femt  r 
weil  er  Fortunae  refpicienti  einen  SXmfaWtQi  aufgerid)tet  £annfotu 
ften  wirD  Diefe  (Botttn  (UebenD  unD  mit  fabfem  &au$t  oorgcfteüt  &kft$t 
mabl  aber  muß  fie  Dem  Sftafdlto  einen  freunDIicben  2Mi£  im  Umf  e()ren  ge; 
geben  baben.  £>ie  fKämer  gaben  Diefer  ©ottin  nacb  ibren  23errid)tun; 
gen  unD  (Bigenfcbaftcn  al(erlet)  3utttt(jmm.  2Ö3ie  2(ugu|ru3  Der  fbrtu- 
nee  reduci  mm  tyltav  aufrichten  laßen,  weil  er  gluflieb  von  feinen  diät 
fen  anö  Den  SWmifc&ert  ^romn^en  wieDcr  nad)  #auß  gekommen,  (c) 
fKeineftuS  hat  &war  aud)  eines  Dem  Soli  invi£to  Mytra*  gcbeiligten  211; 
tar£  SttelDung  getl)an  :  &m  Diefer  sftafdltuS  $rocltanu£  feilte  t()u  ge* 
giftet  j)aben.  §S  belehret  ung  aber  Der  einmalige  «Septöronmfcfje  Sector 
(Bnmttafii  ©enfart  >  Daß  DiefeS  2l(tert(>um  t>on  yteinefto  gan$  anDerft 
t>orgelcget  worDen ,  atö  Der  5(ugenfd)enin  ergeben.  2Bemgßen£  laßt 
fid)  au$  Den  ileberbleibfeln  Diefer  mitttf)vm$  Der  Sftamc  De£  ^afeüit 
§)rocliaui  niebt  (ünDen.     ^)ier  ftebet  man  /  wie  t&n  fK^inefiu^  abge^ 


(b)  Tac.  Annal.  Lib.  II.  c.  9. 

(c)  Dio  CafT  lib.  54.  pag.  m.  689.  Ob  redirum  ejus  (Augufti)  ac 
propter  ea ,  quse  abfens  geffifTet ,  multa  ac  varia  in  honorem  ejus 
decreta  funt,  quorum  ille  nihil  aeeepit,  nifi  quod  Fortunse  reduci 
ara  confeerari  ,  diemque  flii  -reditus  inter  ferias  referri  &  Augu* 
fialia  dici  pa/Tus  eft, 
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letcfjncf.    (Tab.  iL  Fig.  2.)    dagegen  ©ettfart  feine  (Ekftalt  alfo  mit 
t>cv  einigen  2luffc()rift  mttt&eUet : 


SOLI  INVIC. 


MI 
SA. 

PNIO 
VSI 

ANV 
VIII.  AVG. 


AE 


§♦     £7* 

SStr  fcaBen  «Ifo  ^ct>  Dctttltd^e  30?erfmarcr  baß  Me  SKonter  rcentgffenS 
3«  Anfang  be$  jwcptcn  3a^r&uitt>ertö  In  biefer  imferer  ©egenb  gercefen, 
imt)  baß  ffd)  bie  agn  decumates  roeit  erflrecf et  £)er  Anfang  berfelbcn  rour* 
be  am  Dvbein  gemacht, unb  beßmegen  ßnben  rotr  bte Bccbe  2ütdre  am  Sierfari 
ober  wefcoen  Der  fKomer£errfdjaft  ftcb  ausgebreitet  &af.  2luf  ber  attirerit 
@ctte  nahmen  t>:e  SXonter  (Belegenbeit  über  bte  S)onau  jn  ge&en  unb  aucft 
Don  Mjer  fich  biefer  ®eqenb  $u  bemetßern  ,  weswegen  bte  bep  5?ofcf)m<r 
gefundene  ^Cuffc^rtft  bafefbß  entbecfet  werben.  S)te  in  btefem  -SerioS 
t&um  fJQBurtcnbcrg  gefuubene  £R6mtfcbe  2!(tert&tlmer  rooUen  mir  ebenfalls 
t>or$ulegen  niebt  ermanglen  ,  §ut>or  aber  bet)  ber  fcf)on  betriebenen  foae; 
nannten  Seuffetö  t  datier  uns  iiocb  m  etma^  befcbdftigen.  fSStr  uberae* 
&en  bie^innnufe,  roelcbe  SobcrHn  (d)  ftcb  felbjten  gemalt,  baß  nenrltcß 
einige  bat>ot  Raffen  f  als  ob  btefe  Gatter  t>on  ^roeo  Arabern  erriebtet  roor* 
Dcitr  welcbe  ibre  £rblaube  soneinanber  unterfebetben  wollen,  inbem  matt 
bte  (Bcfcbtcfete  t>on  granfen  i;nb  ©c&roaben  btircbgeben  barf  wn  allen  Safe 
(Hmbcvtcn  obne  eine  folebe  (grbt&etfang  unb  Unterfcbetbung  ber  ererbte« 
ganbe  ftnben  }tt  fonnen,  roorbureb  biefer  groffe  S8e)örf  wäre  alfo  nacb  Dte^ 
fer  Gatter  abgetbetlet  worbem  ©neu  aubern  Einwurf  aber  matyt  nn$ 
tin  unbefannter  gelebrter  Wlannr  ber  in  granfen  $u  &a\x$  nnü  in  t>m  (&v 
febiebten  unb  Altertümern  feinet  SßaterlanbeS  fowobl,  als  t>on  ©c&wabe« 
wobl  erfa&ren  fet>n  foüe,  in  febon  angebogener  Sammlung  ber  ©ebnftett 

üt  3  ubeir 

(d)  5'bbanbfung  i>on  bett  antiquit.  Nordgav.  Rom,  ober  Vallo  Probi 
c.  3.  §.  12.  pag.  38. 
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über  tue  $rage:  rote  weit  t>ie  fXomer  in  £5eutfd)lanD  ctiigctMitngen?  pag. 
345-  (Er  tnelDetf  t>ag  tu  Dem  mittlem  3eüv2llter  vonS)eutfd)lanD  fajl  alle  be; 
fonöere  Gebiete  ingrmtfen  unD  @d)waben  mit  einem  Dergletd)en  £anDwe()r 
imD  9>fa(grabcn  umgeben  gewefen  waren.  Sa  tiefe  Sdnbcrr  fecißt  eS  in  be; 
meistern  2luffa$r  in  fe&r  viele  Heine  (Bebtete  getbeilet  worDen,  fo  fct>e  e6  bep 
Dem  Damaljl  üblichen  gauftreebt  in  £>eutfd)lanD  fajr  umtmgangltd)  ndtötg 
gewefen  fta)  auf  tiefe  2irt  von  unvermuteten  Ueberfdlien  $u  fd)ü£en  unD 
$u  Dem  (£nDe  fct>  ein  foleber  ^falgraben  entweder  nod)  mit  $alltfaDen  oDer 
mit  einer  ffarfen  £>ornl)ecfe  umgeben  gewefen.  £)iefe  <^acf)e  fepe  nid)t 
Dem  geringen  gwciffel  unterworfen  f  weil  fowol)l  in  Den  2lrd;toen  f  als 
Cbronicfen  Die  fkberjle  9fttd)rid)ten  Davon  vorbauten  wdren.  3um  He; 
berflug  fet>e  beg  einigen  Gebieten  eine  fold)e  2anDweljre  oDer  Sjetf e  nod) 
je^o  in  gutem  StanDe:  3-  fc  fr*£  Gebiete  Der  istatt  ^)a(I  in  (gebwaben 
unD  in  granfen  Das  fKotl)enburgtfd)e  an  Der  Sauber,  85en  anDern  @3e; 
bieten  in  granfen  aber  bm  unD  l)er  waren  nod)  febr  groffc  ©tücfe  übrig, 
&,  überldjfct  Diefer  (Belehrte  Der  fSeurtbetlungr  ob  DaDurd)  Die  £anD; 
we(>re  Des  Äapferä  9>robu3md)t  ungemein  &weiffcflE)aftig  werDen' muffe. 
36«  Deud)tf  Dag  Die  ilcberbletbfele,  Die  ftdf>  geigen,  dm  fo  gut  unD  nod) 
eber  von  Den  gonDroefjrcit  Der  befonDcrn  (Bcbtete  f  Die  jerrifjen  worDen 
ftnb  f  berrübren  fonuen »  als  fte  von  Der  ganDwe&re  bt$  3>robu$  übrig 
geblieben  fet>n  fallen,  allein  man  wirD  ol)ttfelbar  aufler  Dem,  \x>a$  biet 
\cvt  gelehrte  Wlann  ()ter  vorgetragen  f  and)  einige  <£5i  ünDe  unD  Skweig; 
tf)umer  wünfd)en.  Samt  obwohl  nid)t  in  Sübrete  p  $te&en ,  Daß  Da$ 
gaujrred)t  el)mal)len  in  &mtfd)ianb  übltd)  gewefen  ;  obwohl  ferner 
aan^  glaublid)  ifl  /  Dag  folebe  3Bcl)Den  manche  Cbrigfeit  veranlaßt  hat 
Ben  mögen  ü)r  ©ebietc  in  @id)erbeit  $u  (bellen  f  unD  obwohl  man  Da; 
von  in  2lrd)iven  unD  (£f)ronicfen  von  Dergleichen  SanDwebren  unD  £an& 
graben  fattfame  ¥}ad)xid)tm  antrift  :  fo  ift  Docl)  tiefet  fogenannte 
Valium  Probi  viel  $u  weitlduftig  f  alt?  Dag  c£  dne  £anDwebr  tim$  be; 
fonDern  @5ebietbe3  ^um  (Eyempef  Der  ©taDt  ptiüt  in  &d)\\>abm  ,  &unt 
relfpül  f  SBimpfcn  ,  ^>et)lbronn  f  ®ravfd)aft  Detmgen  :c.  feon  fonn; 
te.  Sann  Diefe  Q$cbktl)t  finD  alle  nid)t  fo  grog  f  Dag  fte  eine  £auD; 
wel)re  vom  9}ecFar  an  bi$  an  Die  £)onau  von  fo  Wim  teilen  erfoiv 
Dett  lyättm-  S)ag  fte  aber  übereingefommen  waren  ,  ftd)  wioer  Sram 
len  i  kapern  unD  f66l)tuen  in  ©icberr^eit  ^tt  (teilen  f  wirD  niemanD 
glauben,  gdjt  ganj  &<bwabtn  unD  ein  fleiner  Sl)eil  von  kapern 
aber  ftnD  Durd)  Diefe  ganowebre  eingefaffet.  S)eS  ©partiani  obanger 
^ogene  ©teile  r  Dag  tapfer  ^)aDrian  an  Den  meifren  Orten  f  wo  er 
Die  Deutfdje  Einfalle  ^u  beford)ten  Qfyabt  t  Dergleid>en  ^falgrdben  er; 

ric&tet; 


riebet  ;  Sie  t>tcTe  Ütomifcbe  Wlm^n  unD  anDere  5Jltert()ümer ,  mU 
d)e  man  IdngS  Diefer  23erfc(>an$ung  jmDet ;  Sie  mietete  agri  decu- 
mates  an  Dem  SSeäürF,  welchen  Dürrer  t>ic  Sttarcomannen  r  .öefoetier  r 
mit)  andere  aufgewogene  SSoIfcr  mgebabt ;  Sie  <2Borte  Sacttt  Daß  t>ie^ 
fe  agri  decumares  ein  @inuS  i  ein  SSufen  Des  ÜComifc&ert  ÜleicbS  unD 
i»ar  swifeben  Dem  SK&em  unD  Sonau  fepenr  mad)eu  Die  Wltynmq  ml 
wobrfc&einlicber,  Daß  t>iefe  SeufelS^aur  einher!  Der  Üiomerfetje.  2öo 
fxnt>ct  man  aud)  bei)  einzelnen  Keinen  ©ebtetOen  ©rat)  oDer  £errfcbaften 
Dergleichen  erftaunltcbe  £anD;2Bebren  i>t>n  Den  mittlem  Seiten;  wo  man 
jwetften  muß  1  ob  fte  s>on  Wltilfätn  gemacht  fepen  ? 

Sit  Dem  23e$ür£  mm  Dteferagrorum  decumatum  feget  -öerr  ©cbiSpffin 
mtS  sptolemdo,  2immiano  ^arcellino  unD  Der  Tabula  Theodoflana  x>w 
fcbieDene  &tät>te.  Einige  ftnD  fe()r  äweifeUjaftr  wo  fte  in  Diefer  (BegenD 
gelegen  f  t>on  Den  übrigen  aber  mißt  man  offenbar ,  Daß  fte  weiter  f)in  ge* 
gen  29?ittag  oDer  borgen  ftcl>  befunDen  fyahen.  Sann  9)tolemduS  nimmt 
Den  Anfang  »onDer  SöefHtcben  &c\tt  D.  t.  t)on  Dem  fK^etn  an  mit  <£r$e&* 
Jung  Der  ©tdDte,  Die  an  Der  Sonau  gelegen  f  unD  fahret  alfo  fort ,  Daß  er 
»011  Dem  2%\tm  @5raD  Der  Entfernung  t>on  Dem  SttertDiano  bis  auf 
&en4^<®wto  f°rt  öe&etr  inDer  breite  oDer  Entfernung  aber  t>on  Dem 
Äquator  an  bat  er  nur  Den  47.  ««D  48ften  ®raD  *ur  ©runDlage  Diefer 
^tdDte  angenommen,  9?acb  Den  Safein  f  welche  in  Den  ausgaben  Die; 
feS  EtDbefcbreiberS  gefunDen  werDen  f  hat  er  alle  ©tdDte  an  Der  Sonau 
bis  nad)  SBien  biebergejogen  f  tnDem  feine  2(bftd)f  niebt  cUn  gewefen  nur 
Die  @tdDte  Die  in  Dem  SÖe^tir!  feinet  eremi  Helvetiorum  oDer  Der  agro- 
rum  decumarium  fonDem  allein  £)benSeutfd)lanD  an  Der  Sonau  ligenDe 
©tdDte  $u  bemerken.  %la<b  Dem  Entfernung  s>onDem  iEquatöre  fjat  er 
faft  Das  sanft  #er&ogtl)um3öurtcnberg  in  obbemelDten  awep^raDen  ne&jl 
Der  9ttarggrat>fcbaft  SöaDen  gegen  heften  unD  fo  Dann  and)  anDere  an 
Der  Sonau  gelegene  SdnDer  gegen  borgen  eingefaßt  Wlitf)in ,  Da  Der 
S&eäürd  Der  agrorum  decumatium^ar  in  Diefen  beeDen  ©raben  entbalten 
gewefen*  nad)  Der  longitudine  aber  nur  t>om  28.  bis  %Mm  @5raD  gegan* 
gen  f  fo  hat  in  Der  Sfyat  $tolemduS  in  Diefer  ©egenD  fe&r  wenige  ^tdDfc 

fewußtr  inDemer  Darinn  mebr  ni<btf  als  Tarodunum,  Aras  Flavias  , 
t.iufiavam,  AlcimcEnim  unDCantiabim  begreift  Sie  übrige  $>on  ibm  be* 
metfte  (SfdDte  in  Diefer  ©egenD  ftnD  alle  auffer  Den  agris  decumatibus  <xv 
le&en  gewefen.  gragtman  nun ,  was  DiefeS  für  ©tdDte  gewefen,  fo  fangt 
ftd)  tim  neue  ©cbwürigf eit  an.  £err  Cancer  ?8arre  hat  in  feiner  ftmD; 
fam  bep  Demerften  Sbeil  feiner  ©efcöic&te  Der  S^fcöen  mUt  SaroDu* 

mm 
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mtmDie  2öürtenbergifd)e  @taDt  S5ornjtcttcn;  unter  Cantidbt^ ,  i>tc@taM 
Canfratt  am  Sftctfar ,  unter %t& glaotdDie e>taDtHrad) »erftauDcn.  %lad) 
t>e£  gjtolcmdt  2(bmefjung  tritt  SaroDunum  mit  £>ornjtetten  in  Der  £age 
giemlid)  wol)f  cm  f  Dann  fic  folle  28, 20. 40. 50.  nac&  Der  gange  uni>  ^Brette 
ßaben;  womit  Stornierten  fafr  übereinkommt  £antidbis  folle  unter  Dem  32. 
0rat»4ot  !)^im  Der  gange  unD  in  Der  breite  unter  Dem  48#en  ©rat) -40, 53i  in. 
ligen.  %lad)  Dtefer  le^jtern  fommt  fie  and)  nut£anjtatt  nal)e  |ufamme.ttf 
aber  naef)  Den  €5raDcn  Der  £dnge  folite  (Eanfiatt  mel)rers  gegen  borgen 
nad)  feiner  (BrDmeffung  ligen  f  Da&ero  and)  35ilibalD  preffteimer  in  feinen 
Anmerkungen  über  Den  ^tolemdum  unter  Diefcm  (£anttd(n,  2(mberg  »er* 
jlel)et  2lrd  Blamä  wiiD  meiften£  x>on  üXiariOf  Clmxrto  unD  @penern 
t,e)  unter  Urad)  t>crfranDenr  Dagegen  bemclDtcr  §)trH)cimer  ^orDliugen 
Darauf  machet  unD  unter  Övtuftaxxt  f  Die  <£taDt  Giengen  mennet  £3en 
Den  metfun  i)etfTet2llcimoeni£Die  ^taDtlllm.  2lmmianu3  jf)  gcDcnfet 
Der^taDt  Soliänium,  von  welcher  ebenfalls  Die  metjte  fcftreibeitf  Daß  e$ 
tu  $ßürtenbergifd)c  ©taDc  ©u(^  am  ^ecfar  jene,  (g)  2Bie  Dann  £err 
©reffend  (h.)  an$  obbemeiDtcm  ^eja^id)ttcJ)rciber  erriet.  Daß  £.S8alcrt* 
fmian  über  Die  ^(emanuier  bet)  Dicfer  &taw  anno  368.  einen  groffen  (Sieg 
erfochten  i)abe.  Sßo  De6  Srajani  Leitung  f  (caitellum  Trajani)  Deffen 
geDad)ter2tmmiaim0(i)  geDenfetr  gcjtanDenf  iß  jwar  nid)t  eigentlich  £U 
beftimmen  r  Dod)  aber  fo  x>tc(  gewiß ,  Daß  £rajanu$  fold)e£kftung  anfalle* 
mannfid)cn  (örunD  unD  ^oDencrbauetuuD^i.  Suiian  fold)e  n>ieDer  an$ 
ilyvcn  fftuinen  J)ergeftcllct  lyabe.  ®ie  war  nid)t  weit  oon  Dem  üt()ein  weil 
3ultanue>  ftd)  nur  an  Dem  t)il)cm{Iuß  mit  23erf)ecrnng  Der  2)eutjd)ei!  £anDe 
gegen  Dem  Wiaijn  §u  auffielt,  (£r  traf  Dafelbft  mun  ftnftern  &8alD  an  f 
weld)es  allem  S8crnmtl)cn  und)  Der  ODenwalD  wäre ,  unD  gieng  Da()er  i\v, 
xxut  unD  £war  allem  Slnfc&cn  nad)  gegen  Dem  DU)cin  uuD  Wla\)n%  %Ui  wo; 
j feioften 

(e)  Notit.  Germ,  antiq.  Lib.  IV.  cap.2.  §.7. 

(f)  lib.  27.  c.  10.  &  lib.  30.  c.  7. 

(g)  Spener  d.  1.  Schcepflin  d.  1.  pag.  417.  §.  98. 

(h)  Ö>efct)id)ten  Der  alten  Q*ewol)ucr  £)cutfd)lanDe$.  pag.  315.  claff.  3» 
conf.  Barre  ©efd)id)te  Der  £)eutfd)cn.  part..I. 

(i)  lib.  XVII.  c.  I.  Hanc  rem  perculiffe  animos  Germanorum,  ut  trans 
Mcenum  nomine  fluvium  ad  opitulandum  fuis  ncceffitudinibus  avo- 
larent.  Emenfa  aeirimatione  deeimi  lapidis,  cum  propeSylvamve- 
niffent  fqualore  renebrarum  horrendam  obftruftis  femitis  objecto  ro- 
bore  &  iiieibus  incifis  gravicanti  retro  conftituerunt.  Et  dum  nullus 
obfifteret,  munimentum,  quod  in  Alemannorum  folo  condirum 
TrajanusfuG  nomine  voluitappellari;  reparatum.  efl. 
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felb  jten  Die  Ütomer  über  Diefen  $lug  gefe^et  fyatttn.  vid.  Spener  not.  Germ, 
anr.  d.  1.  <£itt  anDereS  Caffcll  f  #e!$.e*  SSalentmiamtS  erbauet  hattet 
lag  an  Dem  3?ecfar,  befielt  eigentlidx  ©teile  ebenfalls  gan£  ungewiß  i(lr 
tnDem  wir  weiter  rtid)(  wtflfen  f  aß  Daß  tiefer  tapfer  folcbeS  erbauet 
l)abe.(k)  ©etmffer  aber  ift,  Dag  £upoDunumf  £upfen  in  Dem  35e$ür! 
ter  agrorum  decumatium  gelegen.  d$  will  mar  £>err  ^cbopflin  Dcwoc 
galten.  Dag  Diefe6  £upoDunum  Die  &taM  saDenburg  am  ^eefar  fepe; 
SÜSeil  aber  Sfafomu* ,  DerDiefeS  £upoDum  9)MDung  tl)ttt,  (1)  an$  ®ele; 
genbeit  Dc3  £>onau  SlufiFeS  geDenfet  unD  gupfen  äwifcben  Dem^etfarunD 
.JöonaUf  wo  fte  beeDe  entfprmgenr  gelegen  iftt  fo  glaube  id)  Der  @acbe 
gemdfier  &u  fepn  r  Dag  niebt  gaDenburg  in  Der  Pfalz  (m )  fonDern  eben  biv 
fe$  £upfen  ,  »crftanDen  rcerDen  fonne.  2lHe  Diefe  benannte  Orte  unD  Sße* 
ftungen  fmD  alfo  meinen  ungewig  fotroblnad)  Deren  £age  al$  Dem  beutigen 
tarnen.  Sie  fKomcr  benennten  meifknS  Die  Orte  anDerft,  als  fte  beut 
$u  Sag,  unDmlleicbt  aueb  $u  tbmt  Stitm  wn  Den  £>eutfd)en  genennet' 
»urteil.  S)er  fföetften gefd)iel)et  ^elDung  an*  (Belegeubeit  Der  ®efcbid)tef 
welcbepepoDer  Dret)l)unDert5abrnacö(Srrid)tustg  Der  agrorum  decuma- 
tium ftd)  begeben  baben.  2Bir  tDi(fenaud)nicbtF  obftefcon  DenSeutfc&en  oDer 
»on  Den  SKoman  cvbamt  worDeu.  SBann  SacitnS  e£  red)t  genmgtf  Dag 
Die  £)eutfd)en  feine  ©tdote  gebabt t  fo  tan  man  niebt  anDerft  geDenfen  r 
<*l$  Dag  man  Den  SKomern  bet)  unD  nacl)  (Erricbtung  Der  agrorum  decumatium 
DenilrfprungDerfelbenbet^ume(Tenbabe.6leic{)tDobhDeigtmaitaud),DagDie 
$)?areomannen  unD  anDere  Deutfd)eSßol!er  aud)5Sej!ungen  gebabt ,  wie  Dat>ott 
SBeweife  bepSacito  anzutreffen  fiut>.  (n)S)teroeilaucb£upoDunumr  roelc&es 

©  nac& 

(k)  Ammian.Marcell.Lib.  28.  c. 2.  Cum  repuraret  (Valentinianus:  ) 

munimentum  celfiim  &  tutum  ,  quod  ipfe  a  primisfundarat  aufpieiis 

praeterlabente  Nicro  nomine  fiuviopaulatimfubvertipofTe  undarum 

pul {11  immani,  meatum  ipfum  aliorfum  vertere  cogitavit. 
(1)  Mofell.  vers443.  Hoftibus  exa£tis  Nicrum  fuper  ac  Lupodunum 

Et  fbntem  Latus  ignotum  annalibus  Hiftri. 
( m )  Contra  Freherum  de  Orig.  Palat.  defendit  Spener  Notit  Germ, 

ant.  Lib.  IV.  c.   2.   §.  7.   Chron.  Gotwic.  in  pago  Bara?.  pag.  558. 

Eft  Lupodunum  illud  apud  Romanos  apprimenotum ,  prout  Cluver. 

in  Germ.  ant.  lib.  3.  c.  4.  id  fatis  probavit.  &c.  Rhcnan.  inftit.  rer. 

Germ.  edit.  1693.  pag.  23.difTentitDn,  SchcepflinAlfat.illuftr.  §.216. 

pag.  245. 
(n)  Tacitus  Annal.  lib.  IT.  c.  62.   Is  (fc.  Catwalda)  valida  manu  fines 

Marcomannorumingreditur  jcorruptisque  primoribus  ad  focietatem 

inrumpic 


nad)  allen  feigen  Da$  cöma^ligc  ©d)iog  2upfcit  tft  f  eine  beutfe^e  cDcr  trieb 
mebr  (£eltifcbe  (£nDung  wtt  un&  gletcbwobl  fcbi>n  irt  Den  ergen  Sabrbun; 
Herten  nacb  Cbrigt  ©eburt  begannt  ig,  fo  ig  Daraus  abäunebmenf  Dag 
Die  gelten  folcbeS  erbauet  haben ;  ebe  Die  2Ulemannter  in  biefige  ©egenD 
gel ommett  i  tnDem  Die  2llemamfcbe  (Sprache  t>on  Der  Celtifcben  fc^r  unter; 
Wtefcen  ig.  S3ann  £)une  bieg  bei)  DenCelten  einen  SSerg,  fo  Dag  Das 
©eblog  gupfen  eigentlid)  £upfev  £mne  gebeifieu  haben  moebte,  welcbeS 
t)ie  SKomer  gupoDtmum  bernad)mal3  auSgefprocben  haben,  wie  Sjext 
©ebopgin  folebe  2lnmerfung  machet  (d.  1.  pag.  417.  §.  98.  not.  h)  &u  Degen 
€rlacuterung  Dienet  ,  Dag  DtefeS  ©cblog  m  allweg  auf  einem  SBcrg  ge;„ 
(langen  ,unt)roc(d>e^  wob^u  merken  p  in  alten  unt>  neuen  llrfunDen  niebt 
£upfen  f  fonDern  Der  £upfer;2$erg  genennet  n>ii$  r  wie  er  aueb  nad)  Der 
€eltifd)en  ©prad>e  benabmfet  roovDen»  worauf  man  gleidjwobl  mutbmaf* 
fen  lonnte  nebg  anDern  SSeweigtbümern  ,  Dag  Diefer  £upferberg  Das  alte 
£upoDunum  gewefen  uuD  aud)  febon  t>ov  Den  SKomern  Die  Seutfcbe  tbre 
3Se»egtgungen  unD  Burgen  gebabt.  ©ewig  ig  aueb  r  Dag  Der  heutige 
glecfen  Wlmv  am  ^eefar  Damabi  febon  gewefen  ,  weil  Die  Vicani  Mur- 
renfes  in  einer  2luffcbrift  gefunDen  roerfcen»  Die  febon  oben  vorgelegt  wor; 
t>enf  unD  aufweiche  wir  uns  aueb  im  folgenden  berufen  werDen. 

§.  19» 
SSe  Sßolferr  welcbe  Die  (BegenD  Der  Agrorum  decumatum  bewohnet 
^ahen  1  waren  Die  (Ballier  unD  Ücimer*  Sene  maebten  i>en  Anfang/  im 
Dem  fie  auS2lrmutb  getrieben  oDer,  weil  man  fie  unter  ibren  £anDSleu; 
Un  nid)t  geDulDet  f  Den  ©eblug  gefagt  anDerwertS  fieb  ©üter  unD  2Bob' 
mmgen  auS^ufucbem  SacituS  nennet  fie  leviffimum  quemque  ex  Gallis 
&inopia  audacem.  SBeil  fie  alfo  !a«S  wrfcbieDenen  ©allif^en  93rown; 
$enunD  allerbauD  £eute  waren  ,  fo  beigt  eS  überall ,  Dag  es  ein  mixtum 
hominum  genus ,  ein  2D?ifcbmafcb  *>on  atterbanD  Sßolf  unD  beuten  gewe; 
fen*  SSnSgemein  bdlt  man  fie  für  Die  @tamm;2ßater  Der  2(lemannier, 
$err  föaxvt  febretbet  oou  Den  2llcmanntern ,  Dag  fie  Das  2anD  ^wifeben 
Der  S)onau  ,  Dem  Dber  s  fKbein  unD  Dem  %)la\)n  eingenommen  unD  Über; 
fcleibfele  Der  (Bueun  unD  Der  dringen  unD  »erwegenfien  (Mlier  gewcfenr 
t>ic  fieb  DeS  t>on  Den  @uet>en  unD  SWarcomannen  »erlaffenen  SanDe^  be; 
mdebtigt  Wtttn.  (£r  f)at  in  Diefer  ftwxwkwvm$  x>kk  berübmte  SSorga'nger 

unD 


inrumpit  regiam ,  caitellumque  juxta  fitnm.  Et  üb.  XII.  c.  29.  ibi:  Ipfi 
nianus  propria  pedites  ,  equites  a  Sarmatis  Jazygibus  erat,  impar 
multitudini  hoftium :  eoque  cafleüis  fe  defenfare  bellumque  ducere 
üatuerat.  &  c.  30.  Igitur  digreffus  caüellis  Vannius  funditurprselio. 
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imt>  unter  Däntejiiern  ttornemlid)  Den  £>rn.  Sttafcoo,  (o)  meiere  mtfgcfamt 
DaDurdnu  liefern  Srtt&um  verleitet  worden  f  weil  ftc  gefunden  t  t>aß  t>tc 
(.rinroobuer  Der  ägrorum  decumamm  allerlei)  Sfcutc  unD  rote  gemelDt)  ein 
mixtum  genus  hominum  gcroefen  unD  Daß  aucl)  Die  2tlemannier  oon  Afi- 
nio  quadrato  (p)  als  2(nJ6mmltuge  au£  allerbanD  Sßotfcm  befebriebett 
roorben.  SSeßroegen  fie  mit  Denen  (Galliern  Die  2Uemanmer  oermifebt  fyas 
bcn.  SBtr  wollen  auDermert£  bart^uit  f  Daß  fid)  Diefe  groffe  geure  gejfop 
fen  fjaben  f  l)ier  aber  Dermalen  aml)  anDerer  föoCtcr  geDenfen  t  nxlcbe 
roenigft  $u  ^tolemdt  Reiten  in  Diefen  (öegenDen  fid)  aufgebalten  babett 
oDer  nxlcbe  aud)  *>on  anDern  btel>er  oerfe^et  roerDem  gu  Den  crjterit 
aeboreu  Die  Charitini,  nxld)er  $>tolemdu£  au$t>vMli<h  $tbmhtmti>  fie 
Charithnos  nennet  r  (q)  roeßroegen  aud)  OrtcliuSf  S9Mand)ton  unD  g>re^ 
cjt^cr  (r)  Daoor  galten  ,  Daß,n>etl  Die  Charitini  nad)  ibrer  Nennung  m 
Der  ©egeni)  t>c$.£ewtf)um$  Sßmtenberg  gewönnet,  Daffelbe  gar  rooöf 
CharitinorumDucatus  genenuetnxrDen  fonne.  (s)  $ßit  rooöen  e£  nic^t 
in  2lbreDe  nefjmen.  Daß  rcenigjtenS  DtefeS  SBoÖ  Dama&lroo  niebtin  Der 
roürflid>en  ©egenD  Diefe£  -perpgt&umg ,  Dod)  feljr  nabe  Dabei)  gefeffenge; 
roefen.  £)aß  Die  Charitini  fo  wel  ge^etflen  f  als  ©artner  f  roeil  fie  jtc& 
»0»  t>m  ©drten  metftcnS  gendbret,  laffeid)  Da&in  gesellet  feon  f  jMle 
aber  Docf)  ju  weiterem  Sf&tWenl en  an&eim  f  ob  n\d)t  Die  Drei)  ©tdDtf  eitt 
unDS)6rfer,  ^ec£ar;(Bartad)j  ©rofiem©artacf)unD^leim©artacbf  roefc 
c&e  alle  Drei)  in  einer  ©egenDltgenr  entroeDerDen  CharitinisDen  tarnen  ge* 
geben  oDer  oon  ibnen  empfangen  (jaben.  $Benig(ten3  kommet  Die  £age  Der* 
felben  mit  Der  35efcbretbung  unfern ^tolemdi  febrrool)l  miteinanDer  übereil 

_____ §_20* 

(o;  ($5efcf)id)te  Der  £)eutfd)en  pag.  72.  SoDerlin  de  Vallo  Probi  c.  3. 

§.  9.  &  cap.  V.  §.  3.  feq. 
(p)  vid.  Agath.  Scholaft.  üb.  I.  apud  Hert.  pag.  64.  Alemanni,  fi  Afi- 

nio  Quadrato  ,  Viro  Italo  &  Germanicarum  rerum  exa£to  feriptori, 

fideS)  convenas  funt  ex  variis  nationibus  colle£ti,  id  ipfum  apudeos 

iignificante  vocabulo. 
(q)  Poftea  Tenceri&Criones  interRhenum  &  montes  Abnobos.  Prae- 

tcrea  Intwergi  &  Vargiones  &  Carithni.     Sitb  quibus  Vifpi  &  Cioc- 

tiorum  eremus  ufque  ad  di&os  Alpium  montes. 
(r)  DifT.  de  regnisgentibusque  in  Europa  prineipibusex  Suevis.  §.  27. 

pag.  38. 
(s)  vid.  Melanchton  in  Chron.   Canon.  Üb.  IV.  pag.  8.  Decumates 

agriin  confinio  Germania?  Rhseticeque  fuerunt   Rheno  Danubioque 

inclufi,.  ubi  collocat  Ptolemasus  CharitLnos  populos,  qui  hodiefunc 

in  Ducatu  Würtenbergenli. 


J4Q    g weiter  gtbfag/  fron  ften  emwoftnern  unl>  (Befcfetd&teti 

§.    20. 

^Rcben  t>tcfcn  öebenEct  Der  geDacbte  (SrDbefcbretber  Derlnwergorum, 
Vargionum,  unD  Vifporum.    £>te  Inwergi  follen  ebenfalls  Dem  |)er£og; 
*bum  SBtirtenberg  Den  tarnen  gegeben  l;aben  r  n>tc  9>reaj$er  d.  i.  melDetr 
allein  obne  einigen  ©runD.    Sann  sptblemäuS  fettet  fie  gleicb  nad)  Den 
genetern  unDSngrtacen  einem  SSolfr  welcbe;?  äwifcfyen  t)em  IR&em  unt) 
$C6nobtfd)en  ©ebürgen  fofl  gewohnt  baben.    Wlan  muß  (jter  anwerfen  r 
Daß  ?3f oleraäuS  Die  2lbnobifd)C  ©eburge  an  ein  gan$  anbete  -Ort  fet^e,  af$ 
2acttu£,    Sann  tiefer  fc&retbct  r  Daß  Die  Slbuo&ifc&e  ©ebürge  bet>  Dem 
tlrfprung  Der  SDonau  fcpeti.  (0  dagegen  ^tolemduS  Diefe  ©ebürge  wet; 
ter  an  Dem  Dvbetn  hinunter  fe^et  unD  Diejenige  Darunter  »erftebet,  »ort 
iwl#m(u)Sacttu$mctt>etr  Daß  Der  £erc»ntfd)e  $BalD  be«  Den  Satten  IU 
ae  unD  mit  tbnen  aufbore.    SSatm  Dabero  Dte  3nwergen  mbm  Den  2ib; 
itobifcben  ©eburgen  fyn  gemottet ,  fo  Robert  Dte  blutige  ^fdl^er  met)r 
ffteebt  Diefe£  S8off  tbre  SSorfabren  $u  nennen*  wie  Datwaucb  ^tlibalD 
§>ircf beimer  r  $rucer  unD  >2ftcrcator  fie  in  Die  ©egenD  t>on  £ei>Delberg 
Derfetien  f  unb  an  Die  £3era/@traffe.    (£$  mag  aber  aueb  $tolemdu£  in 
t^nweifung  Der  SSeprfe  gcfc&let  baben  rote  er  m  SSerfe^ung  Der  Vlbnot 
fcifdjen  ©eburge  gefettet  iyat    <£$  tft  ibm  auebf  mit  er  niemalen  in 
£>eutfd)lanD  gewefenr  weniger  &u  trauen ,  al$  Xacito,  welcber  felbjten 
in  Dte'feu  ©egenDeu  ftd)  umgefeben  i)at.    diejenige  aber  f  weldx  Die  3n; 
werger  in  Da£  £er$ogtt)um  2£ürtenberg  fetten ,  formten  ftd)  Da?  ©rab; 
fktnö  &u  einiger  Qkicbetnung  i&rer  Nennung  beDienen  f  welcber  in  Der 
©tifft^&ircbc  p  ©tuttgarD  im  3af)r  1265.  ©rao  Ulrichen  &u  %£mtw 
fcerg  unD  feiner  ©emablin  2(gne$  geleget  worDen ,  wo  es  beijfet: 
Agnes  filia  Ducis  Polonie  Comitifla  de  WIRTNWERG. 
©ie  Bunten  beibringen  r  Daß  attcb  dn  Pagus  oDer  (Bau  23?torofott 
in  Diefer  ©egenD  gewefen  (x)  unD  Der  Warnt  DiefeS  ©atte^  mit  Dem  Wai 
men  DeS  SSolB  Snwerger  t>erfnu>fet  worDen.    2Bir  machen  un$  Diefe 
(Einfalte  p  einem  SSenxiß  nid)tp  nutzen  r  fonDern  galten  Da*>or ,  DaßDaS 
anDere  Sßolf  Vargiones  $on  93to(emdo  niebt  rec&t  gefatjet  worDen  unD 
Die  Sßangtonen  DaDurcb  getnennet  gewefen,  als  wekbe  wenige  Seit  t>or 

Dem 

(t)  de  Mof.  Germ.  c.  i.Danubius  molli  &  clementer  ediro  Abnoba? 
montis  jugo  effufus  plures  populos  adit, 

(11)  ibid,  c.  30.  Ultra  has  Cattiinitium  fedisabHercynio  faltu  inchoant 
non  ita  effufis  ac  paluftribuslocis,  ut  cetera? civitates,  in  quas  Ger- 
mania patefeit:  durant  fiquidem  colles,  paulatimque  rarefeant«  Et 
Cattos  fuos  faltus  Hercynius  profequitur  fimul  ac  deponit. 
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Dem  polemdo  noct)  obancjefübrter  maßen  in  £)eutfd)lanD  gcjvo^nct  (& 
bem  £>ann  ob  er  febott  tbrer  mid)  auf  Der  linfen  ©citen  De£  fX^etn^ 
SOMDung  t&utr  f>  mag  Dod)  leid)t  fci>n  f  frag  fte  auf  bepDen  ©eiten  Die; 
fe$  ghifleö  ibre  ©ige  gehabt.  SSon  Den  Sßifpcrn  aber  tjt  weiter  nicbtS  31t 
meiDen,  weil  wir  pon  ibnen  außer  Dem  Tanten  ntebt  DaS  geringße  ftnbcrt 
f  onuem  Dertel  fegt  fte  in  feiner  Äarte  l>e£  alten  £>eutfcf)fanDe$  an  Den 
lirfprung  De$  9MFar$  neben  Die  SSirtunger.  SMefeS  (entern  SßolB  *fta* 
me  febetut  nod)  in  Dem  Tanten  DeS  «£>er$ogt&um$  Söürtenberg  übrig  $u 
fct>ru  SBci>  Dem  SJkolemdo  ftnDen  wir  tbu  ntebt,  fonDern  in  fpdtern  get*. 
ten  geDeufet  Deffen  SrebclJiuS  ^olfio.  Uberbaupt  febetnt  e£  nid)t  in  Die; 
fe  Reiten  Der  agrorum  decumatum ,  fonDern  $u  t^cn  ^Uemamtieru  geborig 
$u  fepm  Sa&ero  wir  eS  aueb  bier  übergeben,  unD  un$  inDeßen  auf  bis 
.£>tfiorifcbe  £>efcbreibung  De£  £>er3ogtbum£  SBürtenberg  begeben* 

§♦  21. 
(Einige  wollen  aueb  Die  Zubanten  unD  %ifimnm  bieber  Rieben  f  for 
Daß  fte  jttm  SbetUorgeben,  Daß  Die  ©taDt  Tübingen  PonDen  Xubanten 
Den  Tanten  bekommen  babe-  (y)  £)err  Seiler  fyäit  eS  für  Die  mabrfcbeiiu 
(id)|k  Ableitung,  weil  DiefeS  S3oIf  ein  ©cbwdbtfd)e$  18of£  gewefenunD 
mitbin  am  ^ecfar  gewobnt  babe  ,  unD  berufft  jydb  DeßfaKS  auf  Da£  2(m 
feben  Des  <£rufü,  (z)  wefeber  Dapor  l)ältf  Daß  fte  ibre  Sößpbmmg  pon 
Sranfen  an  biö  an  Die  ©ebweig  ausgebreitet  ÜÄaii  Darf  nacb  feiner 
Stteommg  niebt  entgegen  halten,  Daß  Die  Mutanten  niebt  leiebt  $11  ftnDen 
fepen  ,  wo  fk  gewefen.  Sie  übrige  (Smwobner  Der  (öegcnDen  Des  ljuitv 
gen  £er$ögtf)üm$  SBürtenberg  fonnten  aueb  ibre  bauten  »erioren  oDer 
perdnDert  fyabm ,  wie  $.  (£.  Die  SSirtunger  nacb  Der  &ant>  Pon  Der  fd;6; 
nen  (öegenD  Chäritim  oDer  (Partner  genennet  worDen,  oDer  weil  biete 
Partner  Daberum  gewtfen;  $en  gelier  mepnet  enDüd)  ,  Dag  f  weil  Die 
fBructeri  unD  Subante^  aM  ibren  •2Bobmutgen  in  Söeftpbalen  miteinant 
Der  aufgetrieben  worDen,  fo  müßten  Die  Subanteu  am  -ftecfar  ftd)  meDer; 
gefofien  baben.  allein  man  ftebet  Den  UngrunD  Diefer  WUynuna,  gar  (eiebt 
ein,  wann  man  nur  ^truef  Denfen  mag,  Daß  jwar  in  aliweg  DiefebeeDe 
Golfer  ebmal^  in  Der  Welt  unD  in  ÖeutfcblanD  gewefen.  Daß  fkaud) 
pon  Den  Cbamapern  unD  Singriparien  aufgetrieben  worDen ,  aber  beßwe; 
gen  niebt  folge.  Daß  fte  muffen  am  Wedav  ftd)  gefeget  Ijabcn.  %mtvi$ 
tbut  offterS  Derfeiben  ^elDung ,  aber  er  fegt  fte  allezeit  an  Den  ^iDer; 
Dtbein ,  unD  anDere  ©efdjicbtfcbretber  tbun  ein  gieicbeS  aueb  tn  fpdtern 
Reiten  /  Daß  man  Pon  tbuen  an  Dem  Ober  t  IKbein  feine  ©pur  jünDcrr  ai$ 
@  3  be^ 

(y)  S^erS  ?^cr!würD,  Der  <&ta$>t  Tübingen,  cap.  1,  pag.  2.  feq^ 
(z)  ÄnoaL  P,~i.  üb«  I,  c,  3,  &,P.  II,  Hb,  3.  c.  .Ao. 
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bet)  t)cm  einfielt  (Erufio  ?  melier  aber  feinen  anDem  ©runD  au^ufubren 
weißt t  aföf  Daß  Submgeu  von  tf)ncn  erbauet  fet>n  fode  f  welcbeS  eben  von 
anDern  verneinet  wtrD.  Süftenfo  SUtmg  (a)  fc^et  fie  mit  mebrerm  (Bruno 
in  Die  heutige  (Bravfcbaft  $$entbeimf  welcbe  man  aber  im  SStfhtm  2D?üm 
fterwen  muß.  (Er  melDet  von  i^mnt  Daß  fie  mit  Den  granfeit  ftcf>  ver; 
cm6arct  unD  unter  Denfelben  tbren  tarnen  verloren  ftaben,  UnD  Sjw 
twS  (b)  merfet  gar  wobl  ant  Daß  SaeituS  allezeit  f  wo  er  Der  Subanten 
geDenfer  fie  mit  Den  Ufipiern  vereine,  Sftun  feaben  aber  Die  Ufipter  in  Der 
SBetterau  fiel)  anf^aitm  unD  finD  niemals  in  Die  (BegenD  DeS  9?ecfarS 
gekommen r  eS  wäre  Dann,  Daß  man  mit  ^irfbetmern  unter  Den  23tfpen, 
23ifptS  f  meiere  9>tolemacuS  in  Die  üttarggraffebafft  25aDen  oDer  £>er$og; 
tt)um  SBurtenberg  fettet  f  Die  Ufipier  vergeben  wollte,  weld)eS  tef)  aber 
fonften  mrgenDS  fwDen  formen.  ©inD  nun  Die  Ufipter  niemals-  in  Diefe 
©egenD  gefommen  t  fo  fan  man  auet)  fokbeS  itid)t  von  ben  Suhanttn  be* 
Raupten.  CruftuS  berufet  pd)  $war  in  obange^ogener  ©teile  auf  Den  £a; 
3mm  t  (c)  weleber  aber  Die  Subanten  nur  Darum  an  Den  ^ecfar  verfefcet, 
weil  Die  2(mftbarien  fid)  $u  Den  Subanten  unD  Ufipiern  gefeliet.  (d)  9ftm 
tfl  Diefer  (Belebrte  Der  Wl$$nw$  i  Daß  Die  2lmfibarien  oDer  Simfwarien 
an  Dem  (2n$fluß  bet)  £>at)l)ingeu  tm  £eräogtbum  SBürtenberg  gewönnet 
unDvon;Dem  (En^ftuß  Den  bauten  a,d)abt,  mitbin  gleiebfam  (En^bauren 
oDer  Wnwobner  DeS  (En^fluiTeS  gcbeijfen  baben.  Sßann  DiefeS  richtig  wdvcf 
fo  müßte  man  Dem  £a$io  aud)  in  2lnfebung  Der  XnhanUn  beppflid)teu. 
^Seilen  man  aber  gegründete  ^ad)rid)t  Ijat ,  Daß  Die  2(mfit>arien  an  Dem 
Ufer  DeS  £mßf!uffeS  im  beutigen  SÖijhim  fünfter  gewobnet  unD  ml 
et)er  von  Diefem  gluß  ,  als  von  Der  (En§  Die  Benennung  erbalten  /  inDem 
fbld)e  Da  fie  von  Den  (Ebaucen  finD  vertrieben  worDenf  fd)on  votier  %nv 
fibarier  gebeitjen  f  (e)  fo  f onnen  wir  nid)t  feben  f  mk  man  fie  an  Die  (Ett| 
verfemen  fonne.  %8ann  eS  aber  erlaubt  wäre,  von  Dem £aut  eines  %la; 
mens  dne  Ableitung  £ti  niacben,  fo  formte  man  eber  fagen,  t>a^  Die  oben* 
geDacbte  Sutwergt  an  Der  (Enj  gewobnet  unD  Davon  noeb  Der  9}ame  Der 

ebmab* 

Ca)  notir.  Germ,  infer.  pag.  126.  feq. 

(b)  notit.  ver.  Germ.  pop.  Part.  IV.  c.  2.  §.  37. 

(c)  de  migrat.  gent.  lib.  VIII.  pag.  474. 

(d)  Tacit.  Annal.  lib.  13.  c.  $6.  Igitur  abfiftentibus  his ,  pari  meta  ex- 
rerriri's  Brufteris  &  cereris  quoque  aliena  pericula  deferentibus  fb- 

x         la  Anfibariorum  ^ens  retro  ad  Ufipios  &  Tubantes  conceffit. 

(e)  (Steffens  ®efd)tcbte  Der  alten  35ewobner  S)eutfci;lanDeS.  claiT.  4. 
pag.  223.  S3aßler  Lexic.  Supplem.  art:  Anfibarii. 
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ebmabltgen  febonen  £errfcbafft  gm&era  &n>tft&cn  §3for#etm  unt)  SSat;; 
btngen  berrubre,  folglicb  t>te  *>on  y^toieindo  alfo  genannte  3ntwergi/ 
€n§werger  ober  (En^berger  gebeiffen;  welebeS  man  a5cr  nicfet  *tt  6e&aüp^ 
ten  gebenfet. 

23et)  allen  bt^^cr  er^eblten  (Einwohnern  tiefer  Regent  btmefet  mtcf) 
notbtg  äufemtr  t>aß  man  unterfuebe,  ob  fte  |ttr  Seit  ,  babk  decumates 
agri  errichtet  worbeuf  t>a  gewefen  ot>cr  tifcfet?  oon  ben  StiSaiftenr  unb 
5lnftt>ariern  ift  bk  grage  nimmer  f  weil  man  fte  niebt  bieber  $e$len  Fan, 
fonbern  nur  m\  ben  €haritinern ,  2mtwergew  ,  SSifpcrn  unt)  Den  23ir; 
tttngern.    2>er  bret)  erftern  tfynt  fytokmäuü  ya  feiner  geif  SOMbuug  unt) 
fonffen  ft'nbet  man  fte  bet)  Feinem  (öefd)id)tfcbreiber  ober  Söeltfunbigern. 
Siefer  sptolemdttS  lebte  $ttr  Seif  $*<*$&$  Antonini  unb  mithin  ungefdbr 
5-0.  ^abr  nad)  (Erricbtung  Der  agrqrum  decumatum.    2Q?mt  follte  baber 
glauben/  baß  biefeSßolfer,  weil  fte  in  biefem  23e£ür£  gewobut  ba&enfofr 
len  1  unter  bk  (Ballier  $tt  reebnen  waren ,  welcbe  bie  Agros  decumates 
mit  neuen  (Emwobnern  heftet,  ©reffe  Golfer  Bonnen  fte  md)t  gewefen 
fet>rt  f  fenften  t>on  bem  difyein  bi$  an  bie  f)J?arggrat>fd)afft  23aben  unb  ba$ 
•per|0g#um  SBürtenberg  ber  Dvaunt  Diel  au  gering  ju  groffen  SSolfern 
gewefen  wdre.    allein  e£  mag  aueb  femt  t  baß  eS  ^totemdo  gegangen  t 
wie  e$  ben  £anbFartenmacbern  btöljer  ben  25efd)reibung  mit  entlegener 
£dnber  gefebebettr  baß  er  mit^e^ung  eines  Solfö  an  eine  gewiffe  ©teile 
feblen  Tonnen.    SBtr  muffen  il)tn  aber  ©lattben  aufteilen/  weil  wir fonften 
ben  feinem  ©efebtebtfebreiber  eine  anbere  SRacbricbt  l)aben :  inbeffen  fan 
man  aber  attcb  t>ermutben  ,  baß ,  weil  bk  (Ballier  allem  2lnfe(jen  nacb  ben 
eremiim  Helvetiorum  anfdngltd)  bcttolfert,  nacb  bem;5(b^ug  ber  .£)efoe* 
fter  fte  fteb  ntebt  an  bem  ganzen  fXbein  binab  gleicbbalben  ausgebreitet 
fyaben,    SBeßwegen  mutbmaßlieb  btefe  2ßol!er  nod)  au  piokmm  Seiten 
ober  ttor  tbme  in  biefen  Öegenben  f onnen  geblieben  femt  ,  bi$  fte  *>on  beu 
SKomern  attd)  nad)  unb  nad)  bezwungen  worben.  SOBtr  baben  fd&ojt  berüb* 
tet,  baß ,  nad)bem  tapfer  Srajan  au$  bm  5Vorgenldnbern  in  Pallien 
angekommen  r  er  über  bk  £)onau  eine  föruefe  gefd)lagen  unbbk  meifte 
Cofonien  in  Seutfeblanb  gefd)icf et    Wlitfyn  erftebet  man  ben  tkinen  %w 
fang  ber  agromm  decumatum ,  it)ol)in  fteb  erf!lieb  nur  einige  arme  Q5ab 
(ier  gewaget.    SSalb  bat  SrajanuS  folebeS  fteb  $  %lu%en  gemacht  unb 
gan^e  wnb  pvat  bk  meifle  Kolonien  naebgefebiefet    (£ben  btefer  tapfer 
f)at  übet  ben  9\()ein  an  bem  &)armjtdttifcben  ©ebtetbe  aueb  gefeget  unb 
s>on  barauS  feine  ^errfebafft  erweitert ,  tnbem  folcbeS  niebt  unbeutlicf) 
«u^  benen  ^orsoo,  Sabren  tu  iö<nwltow&w  mmSbwnmito  öcfu^ 

t>eneti 
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bcnm  Witten  tiefet  tapfer*  f an  gefebloffim  werDem  (f)  SBieaucbau^ 
Den  ©eD4d)tnu£fteinen  in  felbtger  Regent)  erbellet,  Dag  unter  .^apferS 
Antonini  fKccjietung  f  b.  t.  um  D<t3  3abr  nact)  €brtfti  ©eburt  138.  Die 
üd)U  9\om«  £egion  Dafelbft  im  -Quartier  gelegen,  Dio  Camus  beftettget 
fold)e$gleid)falI£,  tag  tiefe  aeßte  imb  Die  ^wan^e  Segion  in  Dber; 
t>mtfd)knt>  ftd)  aufgehalten,  (g)  %u$  welchem  bann  folget,  Daß  Die  3nt> 
werger,  Sßargtonen,  £arttl)iner ,  unD  Sßifpen  oon  Den  Ütomern  be^mtm; 
gen?  aber  Deswegen  niebt  aufgetrieben  n>ort>en  ,  weil  fte  nod)  50,  3a&re 
nacf>  tapfer  ärajanö  %äten  ftd)  m  Der  ©egenD  De£  ^eefarg  h\$  an  Den 
Wlayn  aufgebaltem  SGBctf  aber  in  alten  ©ejcbicbten  attcb  Sftut&majfungen 
beibehalten  werben  Dorffen,  fo  fd)emet,  Dag  biefe  Golfer  oonben  fogxe; 
nannten  ÜU)etn;@d)wabcn  übrig  geblieben,  n>elcbe  SibertuS  mit  Den  ©w 
cambent  unter  2(uguften£  fKegtertmg  am  t&ren  SBobnungen  in  Pallien , 
jeDod)  an  Den  SK&cm  gefegt ,  inDem  e6  f  eine*grofle  Golfer  müflen  gerne* 
fett  fetw,  fonjlen  anbere  (Befd)id)tfcbreiber  ibrer  and)  $)?elDung  getban 
fyättm.  £)ie  SStrtmtger  aber  betreffenD ,  fo  geboren  fte  eigentlich  &u  Den 
2llemamüern  oDer  (£:d)waben,  wekbe  fic6  mit  Den  2ttcmanntew  oereintget 
babem  Sann  e£  ttnrb  ibrer  nid)t  bdlDer  gebaebt,  al$  $u  Der  gett ,  Da  Die 
5llemannier  febon  Der  (Begcnb  &wtfd)en  Dem  IKbeim-SouatHunb  Wiayw 
Sluß  ftcf>  bmäd)tia,t  batten.  Sßegwegen  wir  fte  bi$  §u  Den  (Befd)td)teu 
•Diefer  SSolfer  in  tmferem  ^anbe^QH^ürt  oerfparen,  unb  inbeffen  nur  biefeö 
anmahnt  wie  bk  metfle  in  Benennung  ber  SSSo&mmgen  Der  alten  S80I* 
fer  bie  Seiten  ntebt  bcobad)ten.  ^regi^er  (h)  unD  £>rteliu$  in  feiner 
ganDfatte  über  Das  a\U  ©eutfcblanD  werfen  23  äff  er  pfamen,  Die  ^war 
in  Diefen  ©egenDen,  wol)in  fte  fte  gefegt,  ftcf>  aufgehalten,  aber  $u  t>etv 
fd)ieDenen  Seiten ,  inDem  Der  ledere  infbnber&ett  Die  Sectofager  jwifeben 
Die  £>ittmger  unD  ©jarittner  $u  ^aeftbaru  mad)et,  Da  £mar,  wann  Die 
Sectofager  auf  Der  DfHichen  ^eite  be$  SRecfarS  tbre  @il?e  gebabt  ,  fte 
noeb  unter  Den  Rollern  fei)tt  f  onnen  ,  welcbe  ftd)  an  Die  fKomer  ergeben 
l)aben,  jeDod)  and)  melieid)t  mit  Den  •SD?m,ccmatmen  an$  Diefcr  ©egenb 
ibren  2lbfd)ieD  genommen,  anmalen  nad)  3uüi  CafarS  3citm  i&rer  nir; 

$enb$ 

(f)  vid.  Berlin.  Sammlung  Der  @d)rijften  über  Die  Srage:  fö5ic  tvett 
Die  fXonter  in  Seutfd)lanD  gekommen?  pag.  267. 

(g)  lib.  55.  pag.  733.  feq.  0£lava  Augufta  in  Germania  fiiperiori 
Vigefima  Valeriana  (ScVictrix  in  Briranniafuperiori  verfantes,  quos 
ipfos ,  ut  mihi  videtur,  cum  ea  legione,  cui  nomen  eft  vigefim^, 
ac  hyberna  in  fiiperiori  funt  Germania,  ac  nonabomnibus  Valeriana 
dicitur,  neque  hodie  id  nomen  retinet,  ipfe  aeeeptos  adfervavit^ 

(h)  de  Regn.  gentibusque  ex  Suevis.  §.  27.  pag.  38.  feqq. 


2Bürtenber$*  unter  SRcmif^etJSeöercfcftmi^ i4S 

«eltDSmebr  mit  einem  2Bort  geDac&t  wtrD,  Die  Sßirtunger  aber  erft  mit  De« 
lliiemanmern  ^te&cr  gekommen  ftnD.  £er  erffere  hingegen  rechnet  Dte  3Wf 
SS  anDere  fßo^er  ju  Den  ©uet>eit  überhaupt  o&ne  einen  23e< 
tveig  Mmt  anzeigen, 

Siefe  amri  decumates  »<f&refen  geraume  Seit  na*  ibrer  (Errichtung, 
fffiir&a&en  oben  f*on§-  16,  einen  ©eDäcbtniS;©tem  ober  Slltar  angep 
aen,  welcher  im  Vabr  nach  grifft  ©eburt  148.  unD  mtt&tn  tnuebenDen 
SÖ^ÄWo*  DeS  frommen  bep  £e»lbronn  tfl t  gefftftet 
SrtKSS^S^ti.)  JM  PnDet  ffat  aber  unter  Denen  tn  Dem  £ew 
bgrfcum  Battenberg unD  in  Dem  ebmaligen  btffaug  tt  ©tutfearD  »p 
wahrten  SXomifcben  Slltertbümarn  eine  anDere  ©eDa*tm^*rtftL»efc&e 
Sa*  3afr  «rtftt ■  aoi.  unD  folglich  unter  Der  IXegteruna  Äaoferf  ©eptmu 
©eoeri  bemerket,  roeil  ebm  Damals  $5?uaanuS  unD  2.  gabtamtS  Bürger; 
meiiter  *u  Ütom  waren.  ©ie  tfl  Denen  beeDeu  ©ottbetten  gp»Btm  unD 
©irondW  einem  Songtno  ©perato  unD  feiner  (Ebegattm  unD •  Ämbern 
ben  Erbauung  einer  3tömif*en  Capeüe  gewtDmet  gewefem  StemWtei* 
tbum  tft  *u  ©roffen  SSotwar  im  3abr  *7ip,  gefunDen  worDen.  SÄartp 
liebet  Darauf  Dag  batnafe  in  Diefer  ©egenD  Dte  $we»  uoD  jwamtafte  fe 
qion  ihre  Quartiere  gebabt  »tefer  wirD  au*  m  einer  anDern  mmtift , 
welchem  &an$att  ausgegraben  worDen^  mit  befonDern  (Ehren  geDad)t, 
imD  Diefelbe  Severiana  genennet  $m  ^ebopftm  hat  als  etwas  fonDp 
bares  angemerfet,  Daß  fie  auch  primigenia,  pia,  fchx  gebetffen,  welche J8& 
itenmmgen  fie  aueb  m  erftgeDachtem  t>ort  Dem  2ongtno  ©perato  erröteten 
©eDdchtnis'@tein  führet  (Tab.  IV.  Fig.  12.)  ®te»arno*tm3a5r223t 
in  Diefer  ©egenD,  inDem  unter  «Regierung  Äapfef  ^ur.  ^teartDn@p>eri 
an  gewiffer  Ementiüs  Sextus  ju  (Ehren  emeS  ©o§em£aufeS  Dem  3om, 
©enio  Des  Orts  unD  Dem  ©luf ,  n>\e  auch  allen  übrigen  ©ottbetten  für 
fich  unD  t)k  ©einige  einen  Sütar  gewiDmet  bat  Saß  fte  auch  tn  Der  ©e; 
qenD  Des  ^eclarS  ihre  «Quartiere  genoffen,  hcronfa  Der  Ort,  wo  Dtefer 
lüar  gefunDen  worDen,  nemlich  €anffatt  SnDeffen  tffDaraitS  ahmne^ 
meu,  Daß  bet>  Diefer  ©taDt  ein  SK6mtf*er  Sempel  oDer  Kapelle  muffe  <p 
ftanDen  fenn,  weil  Der  Anfang  Diefer  Sluffcbrtft  In  Honorem  Divm*  Do- 
mus  hetfiet  183o  Derfelbe  ge  ffanben  ,  tfl:  ungewtß ,  auffer ,  Daß  auch  au* 
Dem  Ort,  wo  man  Dtefen  2Utar  auSgeachrt,  ftcb  muthmaffen  lallet,  Daß  er 
gegen  Söatblingen  geffanDen  ,  weil  Dtefer  ©rem  tn  Dem  ^Satblmger  gelD 
qefunDen  worDen,  ob  man  febon  nirgenDS  mehr  etmge  ©pur j m  Dtefern 
Sempel  auSftnDig  machen  tan.  W*  man  aber  ^u  ^nfang  DtefeS  lauffen^ 
Den  3abrhunDertS  Die  fogenannte  Foffiiia  Canftadienüa  an  Dem  föseeg  gegen 

X  %&aifc 
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^Saiblingen  entDefte,  fo  war  Damals  taufend (Schritte t>on  Der  ©tat)t€an^ 
frat>t  auf  einem  mit  ^alffteinen  t&eilS  überfein,  tbetlS  nod)  belegt  gefunDe* 
nen.£)ugel  ncd)  eine  feefoSecfigtej  ad)t  @d)ul)  tiefe  unD  ad)ätg  @cl)u()  lange 
Sftaucr  mit  einem  in  Die  ÜümDe  aufgeholten  gelfett ,  worauf  t>er  Mauren 
gtmDamente  nod)  etwa  t>rct>  ©ebub  l)oc()  ßunDen.    3d)  bediene  mid)  mit 
gleiß  Der  SBorte  f  mit  wele&en  Der  e&maltge  SetbmeDtcuS  D.  (galomon 
tfietfel  Die  ©egenD  Der  t>on  t&m  beseitigten  Foffilium  befebrieben  Wi  wor; 
aus  man  waf)rnel)men  fan  t  Daß  eine  folcbe  SDJauer,  welche  fecbSetfigt/  aeö; 
$tg  @d)ub  lang;  unD  auf  einem  in  Die  ÜtanDe  aufgeholten  Seifen  tjb  *>er; 
Diene»  eine  ^ut^maflTung  Daraus  $u  ^eben,  Daß  Diefer  Tempel  mochte  bter 
el^malS  geftanDen  fetjn.    £ie  3\omer  fhtnDen  in  Der  fföepmtng,  Die  ©etjfer 
unD  ©d)u^©6tter  eines  EanDeS  t  t>k  fte  genios  unD  praefides  loci ,  oDer 
praeüdes  provinciarum  nennten  f  unD  unter  Diefem  tarnen  fo  gar  Die  (Er; 
De  unD  Sluffe  begriffen;  waren  an  Den  (Branden  eines  £anDeS  unD  nahmen 
felbige  in  t&ren  ©(fem.    ©ie  wurDen  Dcßwegen  t>on  Den  ^Infommlingen 
unD  *>on  Den  (Emwopnern  »ereljret    Sßon  jenen  \  Damit  fte*t>on  folgen 
@cf)U^©6ttertt  gndDig  aufgenommen»  t>on  Diefen  aber  t  Damit  fte  t>on  felbi* 
gen  gefebu^et  würDen,    2leneaS;  Der  Ütomifcbe  (Stammvater  gieng  il)nen 
mit  feinem  $8et)fptel  *>or  r  als  er  in  Italien  anldnDete  r  inDeme  er  feine 
<gd)ldjfe  mit  einem  grünen  Swetg  becronte  unD  unter  (Sehet  unDgleben 
$u  Den  t>ermet)nten  ©ottbetten  an  Das  £anD  txatt  (i)    Wlan  futDet  Deß; 
wegen  Diefe  genios  loci  fo  oft  auf  Den  fftomifeben  SUtertbümern  benennet 
tmD  aud)  auf  Den  unfern ,  wofelbft  Die  allgemeine  23erebrung  Der  fammtlü 
eben  ©ottl)eiten  folget ,  weil  (£meritiuS  beforebtete  t  Daß  er  bei)  SluSlaf; 
fung  einer  oDer  anDern  ©ottbetten  Diefelbe  belepDigen  mochte.    SBtewobl 
SluguffinuS  (k)  bemerfet  i  Daß  Die  Üvomer  gewohnt  gewefen  na(Jo  S8enen< 
nung  einiger  ©ott&etten  Die  übrige  überhaupt  jufammen  $\  nehmen  »  um 
ju  geigen;  Daß,  ob  fte  fd)on  unter  meiertet)  tarnen  ©ottbetten  *>erebrten  r 
fte  Docf)  nur  einen  ©ott  mßtm,  Dem  fte  unter  fo  melerlet)  Sßorft eliungen 

aueb 

(i)  Virgil.  lib.  7.  ^Bneidos  ver£  135. 

Sic  deinde  effatus  frondenti  tempora  ramo 
Implicat  &  Geniumque  loci,  primamque  Deorum, 
Tellurem,  Nymphasque  &  adhuc  ignota  precatur 
Flumina. 

*  conf.  Ovid.  lib.  I.  Faft.  yer£  509.  föerlin.  ©Triften  über  Die  S^age: 
mc  weit  Die  Sftomer  k,  pag.  13. 

(k)  Norit.  Germ,  antiq.  lib.  IV,  c,  2.  §.  11.  &  hiflor.  Germ.  univ.  lib.  I. 
c,  3.  §.ao. 
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aud)  fo  mek  Sßerrtcbtungen  Mb  Sugeuten  yneiqneten.  Uebrigeng  bat 
x>on  tiefer  XXII.  £egion  befonter£  au£fül)rlid)e  y$aü)tityi  .£>r.  ^cb6>flirj 
in  feiner  Alfat.  Uluftr.  pag.  294.  unt  4#  ßqq.  uu$  mttgetbeilet, 

§.  24- 
£>bwobl  aber  tte$eutfd)en  zu  Seiten  $.$ntomntteS2Beltweifen  b.  f. 
nad)  t)em  3abr  <£&n|ft  161»  unter  ftd)  Söüntnufie  machten  unt>  infonterbeit 
fca$  fogenamtte  5llemanntfcbe  SSüntnug  erriebtet  wurtef  fo  blieben  toc& 
tue  fKomer  bibber  nod)  2?eft£er  t>er  agrorum  decumatum  big  auf  tue  Üve* 
gierungg;3abre  ^at)fer6  SÄ.  %nxelii  Slureliant  oter  ©aüteni  unt)  mitbin 
ungefajjr  nad)  (£brifti  ^5e6urt5  270.  tue  ^(ernannter  fiengen  zwar  fd)on 
unter  $.  ?8afTtano  Saracalla  an  unter  tiefem  Flamen  begannt  $u  wertem 
Wlan  pntetaber  ttid)t,  tag  fte  tie  Corner  fcamatö  t>om  teutftben  2Soten 
vertrieben  Ratten*  Unter  erjlßemelbiem  tapfer  (Zavacalla  \dam?n  fte 
Hantel  mit  ten  fKontern  unt  eben  tiefer  tapfer  nennte  ftd)  2ttemannicumr 
a#  ob  er  tiefet  SOolf  befteget  batte.  SRatt  weigt  aber  tiefet  Ma\)fer$  (Ei; 
telteit,  wie  er  ftd)  tiefe  geinte  *>om  £>alg  gefebaffet  bähe,  tarnt  er  war 
niebt  entfcbloffen  x>iele$  mit  tbnen  zu  wagen  unt  e3  febeinet  f  tag  er 
ftd)  mebr  für  ibnen  geforebtet  foa&e  r  als  tag  erfte  bezwungen  batte.  Willem 
2lnfeben  nacb  fuebten  tamabltte  2llemannier  an  ten  9\betn  unt  £onatt  &u 

tel)en  unt  tie  fKomer  aufzutreiben,  allein  CaracalJa,  ob  erfebon  einige 
Sortierte  über  tiefe  geinte  mag  erfochten  haben,  hielt  toeb  für  fiebern* 
ten  ferneren  $rteg  mit(Belt  abzulaufen  unt  war  tabet)  fo  eitel  fiel)  ten 
Tanten  2llemanntct  beizulegen.  2Bir  werten  Gelegenheit  baben  &teri)öit 
im  folgernden  Seitraum  tag  nötige  beizubringen ,  berühren  e£  aber  bier 
mtrtarum,  wetl£err©pener(k)ganzzut>erldfTigmeltetf  tagfKom  nod) 
niebt  200.  Sahre  tiefe  gante ,  nemlid)  tie  agros  decumates ,  imgebabt  f 
alö  fte  unter  $.  5lntonino  tem  SBeltwetfen  fd)on  wieter  tiefelbe  t>erlol)ren 
hätten.  (Er  ftoflTet  aber  zwepmalen  wieter  tie  Söabrbeit  ter  (Befd)icbte  a\u 
Sann  er  fe^t  vorauf ,  tag  tie  fKomer  gleicbbalten  nacb  tem  2%ug  ter 
!Ü?arcomannen  tiefe  Regenten  eingenommen ,  tafte  toeb  faft  100.  3abr 
bernad)  erjt  tiefelbe  %n  beft^en  angefangen;  wie  febon  erwiefen  werten. 
SweptenS  bat  ftd)  eine  groffe  2D?enge  ter  £)eutfd)en  Golfer  unter  <ft'.  %\v 
tonino  tem 2Seltweifen  zwar  zufamen  vereinet  um  terfKwutfcben£errfcbaft 
in  S)etttfcblant  ein  (£nte zu macben:  allein  man  (tntet  nirgend,  tag  fte 
tie  fKomer  tergejtalt  Jamalen  aufgetrieben,  tag  ibre  £errfd)aft  in  tiefer  iBe* 
gent  aufgeboret  b<*tte.  &$  ifl  wabr^tie  SÜtarcomannen  giengen  über  tie£)onau 

S  2  unö 

(k)  Notit.  Germ,  antiq.  libf  IV.  c.  2.  §,  II.  Sc  hiftor.  Germ.univ.  Üb.  I. 
c.  3.  §.  20. 
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unD  Drungen  bi$  an  Die  ©rdmen  Stalten^  Durcfc.  Siefe  Golfer  waren 
aberDamablSfc&on  au$  t>iefcr  ©egenD  nacber236bmen,Pon  welcher  (öegenfc 
fie  nicbt  Sftotb  Ratten  Die  agros  decumates  yn  berühren  ober  einzunehmen  i 
{bnDern  allem  Sfofe&en  nad)  giengen  fie  unterhalb  SKegenfpurg  über  Die 
Jöottau  r  wo  fie  Den  ndd)|len  $Beeg  fanden  in  SßmDeltcien  unD  anDere  £Ro* 
öüfc&e  sprotrinjett  ein^ubrc^en.  SBenigtfenS  melDetCapitoltnuS ,  (1)  t>ag 
tapfer  Sfotonm  Marmornen  toon  t>cr  £errfcf)aft  t>cr  9ftarcomannenf  @ar* 
tnater,  SßanDalern  unD  «QuaDen  befrepet  unD  Diefelbe  an  Der  Sonau  ge* 
(Ziagen  &abe,  (ES  machten  and)  Die  Catten  liefern  tapfer  in  fd)atfen, 
£tefe  giengen  unten  berauf  unD,  weihte  bis  in  fKWtten  Dure&geDruugert 
waren  ,  fo  muffen  fie  Dur<f)  Die  obgeDacbte  x>on Sapfer  £aDrianen  gemachte 
2anDroe&re  gebrod)en  unD  md)t  nur  in  Die  bisher  fogenannte  agros  decu- 
mates 5  fonDew  aueb  pon  Darauf  über  Die  Sonauin  ÜvfMtien  emen  <£intaü 
aetban  babem  Skrmutbltcb  fabe  e$  fold)enmad)  bep  Den  Römern  unD 
t>eren£etrfcbaftinDiefen2anDen  fcblecbt  am  unD  es  war  um  Dtefe  Damabi 
gefebebengewefen,  wann  nid)t  tapfer  2lntonin  wtDerDie  dattm  feine 
&eere  getieft  unD  felbtge  ^untergetrieben ,  initl)in  Dieje  ganDe  wieDer 
unter  Die  fK6mif*e  SSottmdfftgfett  gebracht  f)dttef  fof  Daß  Damabi  Die 
Üvomer  folebe  ntefet  »erlobrem  CapitoltnuS  (m)  erje&Iet  $war  nur,  &afr 
er  wiDer  Dtefe  (Satten  feinen  General  »uftorom  SBictormum  gefebtett  babe, 
-fternacfc  aber  febreibet  er  in  erjt  angebogener  ©teile  t>on  Dem  Sföarcoman* 
nifc&en  &rteg,  Daß  Diefer  Ä'apfer  überhaupt  wiDer  Dte  Seutfcben  glucfltcp 
gewefem  £>aß  and)  Die  Corner  noeb  nacbgeljenbS  unter  Ä'apfer  2ucu> 
©eptimio  ©eserotm  folgenDen  3a&r&un&ert  Dtefe  ©egenD  befeffen,  fan 
au* Dem obange^ogenen  ©eDdcbtmt^tetn DeSLongim  Speran fobfig. iL 
&  12,  abgenommen  werDen,  weil  Die  fKomer  Damafolnocb  tnDtefer  ®egeiu> 
Semmel  unD  (Sapellen  gebauet  \>aUn. 

Unter  tapfer  <£ommobt  Regierung ,  welcher  fette  im  3abr  nac&  Cprijti 

©eburt 

(1)  in  Vita  Antonini  Philof!  c.  17.  Contra  Germanos  res  feliciter  geillt, 
Specialiter  ipfe  bellum  Marcomannicum  ,  fedquantumnullaunquam 
memoria  fhir,  tum  virtute  tum  etiam  felieitatetranfegit  &  eo  quidem 
tempore ,  quo  peftilentia  gravis  multa  millia  &  popularium  8c  mili- 
tum  interemerat.  Pannonias  ergo  Marcoman  ms  ,  Sarmatis  ,  Wan- 
dalis fimul  etiam  Quadis  extinclis  fervitio  liberavit.  conf.  ©cftwar^ 

jen  2llt;£eutfd)e£  Oefterreid)  pag,  21.  fqq. 

(iß)  in  vita  Anton.  Philofic.  3.  Imminebat  etiam  Britannicum  bellum  & 
Cattiin  Germaniam&Rhaetiamirruperant.  EtadverfusBritannos  qui- 
demCalphurnias  Agricola  miflus  eft,contra  Catcos  Aufidius  Viitorinus. 
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©eburt  180.  angetreten,  aber  fe&r  fdf>(ec?>t  gefu&ret  ^a«cf  empörten  fteft 
$war  Dte  €inwol)ner  unferer  (öegenD,  tuetl  fie  unter  einem  foleben  2after; 
t)aften  tapfer  nicl)t  leben  wollten  t  vato  mlieicbt  nahmen  Die  SKomer  felbjkn 
2iml)eil  an  Dtefer  Empörung.  £)ie  .ftrieg^Dbrtftenaber  brauten  Dennoch 
alles  wteDer  in  Die  Ülu^e.  (n)  ^on  tapfer  ©eptimio  @et>ero  fyabm  wir 
erjt  einen  SSeweig  angeführt  ,  Daß  |tt  feiner  3ctt  noefy  Die  Dvomer  beider 
in- Dielen  £anDen  demefettf  unDpon  Sanier  (TaracalJawifTen  wir;  Dag  er  Die 
2üemanmerr  welche  t)tl!eid)t  einen  Einfall  ^utf)unt)or^attenf  anDem  fötapit 
gefd)lagen  oDer  wcntgft  Pir&inDert  t  Dag  fie  mcf>t  weiter  gegen  Dem  I)euti; 
gen  0cl)wabenlanD  eingeDrungen,  ( o )  Unter  Den  folgenDen  opfern  tylcv 
crinor  Wl.  Slureliano  £eliogabalo  gienge  feine  SeranDerungPor,  Die  matt 
aus  0efct)ict)tfct)t'eibern  erwetfen  formte,  tapfer  $Uq.  ©eperuS  gieng  irr 
(Pallien,  umDtemDiefeS  £anD  eingebrochene  ©ermanier  ^uruef  §u  treibenr 
wurDe  aber  ermorDet  f  el)e  er  Den  iä'neg^ug  anfangen  f  onnte.  Wlan 
f  onnte  ^weifem,  ob  unter  Den  S>eutfd>en  Die  granfen  oDer  2llemannier  ju 
perfteben  fepen.  S3amai)l  Riefle  man  Die  granfen  unD  ^(ernannter  ?ine$ 
wie  DaS  anDere  (öermamer  /  ob  man  fcfyon  feernacb  Die  2Uemanmer  t>ott 
Den  granfen  DaDurcf)  unterfcbeiDete ,  Dag  man  jene  t>or^uglic&  ©ermanier 
genennet.  2ßopifcuS  (p)  melDetr  Dag  Die  2llemannier  noef)  £u  §3rocu[i 
%titm  D.  u  um  Das  3ai)r  270,  weil  er  fiel)  unter  ^apferS  $robi Regierung 
$u  einem  ©egen^apfer  aufgeworfen*  unter  Dem  Flamen  Der  (Bermamer  be* 
ternnt  gewefen.  (BS  i\t  aud)  nocl)  unbefanDf  t  ob  Diefe  Golfer ,  wann  fie 
Sj Die 

(n)  Lamprid. invitaCommodi,  c.  13.  Vi£ti  funt  fubeo tarnen,  quumüle 
iic  viveret,  per  legatos  Mauri ,  vi&iDaci,  Pannonise  quoque  com- 
pofitae :  InBritannia,  in  Germania  &  in  Dada  Imperium  ejus  recu- 
fantibus  provincialibus.     Quae  omnia  ifta  perDuces  fedata  funr. 

(o)  Sparrianus  in  vita  Carac.  c.  10.  Non  abs  re  eft  etiam  Diafyrticum 
quiddam  ineum  dictum  addere.  Nam  quum  Germanici  &  Parthici 
&  Arabici  &  Alemannia  nomen  aferiberet  ( nam  Alemannorum 
gentem  devicerat)  Helvius  Pertinax  filius  Pertinacis  dicitur  joco  dixifle: 
Addc,  fi  placet,  &  Geticus Maximus ,  quod  Getam  oeeiderat  fratrem 
&Gotti  Geteedicerentur,  quos  ille  dum  ad  Orientem  tranfiit ,  tumul- 
tuariis praeliis  devicerat.  &  Aureh  Viftor  de  Caracalla:  Alemannos 
gentem  populofam  ex  equo  mirifice  pugnantem  prope  Mcenunx 
amnem  devicit. 

(p)  in  Vita  Proculi.  c.  13.  Non  nihilum  tarnen  Galliis  profuit.  Nam 
Alemannos  ,  qui  tunc  adhuc  Germani  dicebantur,  nonfine  glcriae 
fplendore  contrivit ,  nunquam  aliter  quam  latrocinandi  pugnans 
modo. 
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Dte&lemanmergewefen,  Diejenige  (BegeuDen,  welche  Die  fK&nerinS)eutfd); 
(anD  tnge&abt  unD  biS&er  als  Die  agri  decumates  t>cr  ©egcnjtanD  unfcrcr 
2luSful)rung  gewefen  t  bctvettcn  unD  eingenommen  ,  oDer  ob  fte  in  einer 
anDeren  ©egenD gegen  Dem  Unter;Ütf)ein  in  ©aüieneingebrodxn?  3eDod) 
fonnen  wir  faß  behaupten  r  Daß  eS  Die  Sllemannier  gewefen  f  töclcfee  ©af^ 
lien  alfo  perwüftet.  Samt,  nacbDeme  (SeperuS  in  Die  ^migfeit  Perfcbifet 
war  unt)  SttayiminuS  Den  Sl)ron  besiegen  batte ,  machte  Diefer  gleichfalls 
^In^altcn  &um  Ärieg  wiDer  Die  (Bermanier  r  welc&en  fein  2ßorfal)rer  t&ro 
()inter(afien  f>atte*  9J?an  fmDet  nicht ,  Daß  er  fte  in  Pallien  angegriffen 
habe  f  fonDern  eS  ^eigt  bep  Den  ©efebiefttfepreibernf  Daß  er  eben  über  Den 
fK&ein  gegangen  unD  einen  25e&ür!  pon  300.  bis  400.  0cimifd)er  Wlcikn 
*>erwtiftet  1  Die  Dörfer  ange^ünDetf  ibte  -£>eerDen  weggetrieben  unD  grofle 
freute  gemacht  t>aU.  £S  Düncft  tnel^t fepn  3.  bis  400. SKomtfc&e  teilen 
verheeret  £u  l)aben»  WlanUnkifyt  auf  Die  @fct>an£ea  geraden ,  als  ob 
er  Den  groften  Xbeil  £5eutfd)lanDS  Durcfyflreiffet  l)dtte  >  anmalen  <£apitOf 
ItnuS  in  DtefcS  ftapferS  Zcbcn  melDet  r  Daß,  wann  fiel) Die £eut) d)en nieftt 
fo  fef>r  in  ibte  SödlDer  unD  Wloväfit  perfteefet  bdtten  ?  gan$  £>eutfd)lanD 
$u  einer  fKomifcften  §3rox>in|  gemacht  worDen  wäre»  SBann  man  aber 
^uruef  t>entetf  Daß$w6lf  9\6mifd)eSD?«cilennur  &wep  einige  S)eutfd)e  teilen 
ausmachen ,  tnDeme  24000,  f}cimifd)er  pafluum  acht  £)eutfd)er  ©tunDen 
befaßt  fyaben  f  ( q)  unD  bered)net  nun  einen  %$qüxt  pon  3.  oDer  400.  f)J?ct^ 
Jen  nad)  feinem  Umfang?  wie  eS  Ma£in\inu$  unD  aus  Dejjen  an  Den  Dvo; 
mifd)en  Eftatl)  abgeladenen  @d)reibcn  CapttolinuS  PcrfianDen  bat t  fo  tft 
Diefer  fBe^ürf  eben  fo  groß  nld}t ,  unD  er  tan  fold)emnad)  ungeachtet  feiner 
§>ralerep  ntd>t  weit  gefommen  fei^k  Wtan  tan  auch  Dartfeim  >  Daß  er 
anno  236.  nid)tweiteralS  bis  gegen  Oenngen  im  *&ol)enloötfcl)en  gekommen 
unD  Daß  er  pifdjen  Dtefem  .Ort  unD  ^feDelbacb  feine  letzte  (&d)lacbt  Den 
S)eutfd)en  geliefert ,  Die  fK6mifd)e  ©rdn^e  Dorten  fefrgefefrt  unD  pep  S8e* 
ftinen  in  Daftgcr  (BegcnD  erbauet,  Wtan  fmDet  nod)  t>or  Dem  Dbernt&or 
$u  Geringen  Die  Ubcrbleibfele  eines  Ücimifd>en  CajMS  unD  anno  1741. 
entDedte  man  Dafelbjl  einen  (*5eDdd)tnuSf!ein ,  Deffen  2luffd>rift  bemcifet  ^ 
Daß  tapfer  ^ayiminuS ,  Der  S&racier  genannt,  feine  Waffen  biß  freier 
ausgebreitet  f  wiefolcbeS  tfteilS  au$  £>err  ^IßnerS  nähern  fBeurt&eilung 
unD  5lu(!ofuug  Der  ^va^e :  wie  weit  Die  Römerin  S)eutfc6lanD  eingeDrum 
gen,  in  Der  fBerlinifcften  (Sammlung  Der  ©eftriften  über  folc^egrage  pag. 
27.  t&eilS  aus  ^)erm  »£)ofrat5  £>anfelmannS  ^)ol)enlo^ifd)en  ®efd)icpten 
erlernet  werDen  fan.  f83ir  nehmen  Daraus  wabr ,  Daß  Diejenige  Sßolfer  t 
welche  SO?ayiminuS  mit  18er&eerung  il)rer£anDe  fo&art  l)eimgefucr)etf  feine 

auDere 

(q)  Schccpflin  Alfat.  illuftr.  pag.  107.  §.  135. 
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anDere  al$  t>ie  2(lemamuer  gewefen  unD  ftcb  fd>on  Dazumal  swifcben  Dem 
SKbein  f  SDtapn  unt)  $oeber  ober  Sftecf  ar  feftgefefeet.  20?an  f  an  folcbeS  tat* 
raus  abnehmen  f  weil  fonftettf  mann  Der  fxBmer  (Bebtetbe  nocb  t>on  Dem 
^Rcdfat  bi$  an  Den  2Jto#n  gegangen  wdre  unD  Die  ^(ernannter  ftcb  ntcbt 
Dafelbft  niDergelafiTen  bdtten  ,  tapfer  SJftayiminuS  fblcbe  (BegenD  ntcbt  fo 
bart  »erbeeret  Utttf  weil  er  fonjten  gegen  (eine  eigene  Untertanen  grau; 
fam  gewefen  wäre,  (£$  bleibet  aber  Dannorf)  Dabei) ,  Dag  obfcbon  ttm$ 
t>ou  Der  äfömifcfyen  £errfcbaft  abgenommen  worDen  ,  Daß  fie  ftcb  nimmer 
fo  mit  erftretfet  Diffeit  DeS  SKbeinjIuffe3 f  Dennocb  Damablen  Die  (Begenb 
jwifcben  Dem  ^ecfarr  fKbein  unD  £onauF  mithin  Die  agri  decumates  nod) 
jur  Övomifcben  £erfcbaft  geboret  baben*  \w  wir  folcbeS  an$  Dem  (Erfolg 
Der  weitem  ©efcbtcbte  erfeben  werDen. 

§.    26. 

€men  merfwilrDigen  Verneig  gibt  un$  £err  93rofe(for  ©obopflfm 
(r)  an  Die  $anb,  Dag  nocb  unter  De3^ajmmni2>orfabren,  Dem  &a\)f 
fer  SlleyanDro  @eoeror  auf  Dem  Seytfcben  25oDen  fogenannte  columnae 
Leugares  itinerariae  errichtet  worDen.  tylazimintö  fyat  Den  .ftrieg 
*>on  Dem  @eoero  geerbet  /  mithin  Dorfen  wir  nicbt  aus  Der  geitorDnung 
jurucf geben  1  fonDern  wir  treffen  unter  beeDen  Äapfern  einerlei)  Söefcbafr 
fenbeit  an.  Sie  ob<KDacbteÜkt)g<(£aulen  aber  waren  in  Der  beutigen  2föarg< 
graffd)aft  33aDen  ,  welcbe  tmf^rittig  juDen  agris  decumatibus  geboret  bat. 
2BaS  man  bei)  Denen  Römern  mit  teilen  au£gemeffen  fyatt  Deren  jeDe  tau; 
fenD  @cl)ritte  auSgemacbt  f  Das  fyat  man  f  wiewobl  in  ungleicber  (Broffe 
nemlicb  mit  fünftebeubunDert  (gebritten  in  Pallien  £euga$  unD  bei)  Den 
Seutfcben  Mafien  genennetf  ob  fie  febon  in  Der  SBeite  febr  t>oneinanDer  un; 
terfcbieDen  gewefen.  (s)  2Bir  wollen  tnDeffen  Diefe  fedulen  nur  teilen; 
jeiger  nennen  unD  Dabei)  anmerfenr  Dag  Die  SXomer  Degwegen  jjier  leuga- 
res columnas  gebrauebetf  weil  Die  (Etnwobner  Des  £anDe$  t  wo  fie  gefefet 
worDen,  (Ballier  gewefen.  Sie  Corner  waren  aueb  t>er  leugarum  febott 
gewobnet ,  Dag  man  ibrentbalb  Diefe  23erecbnung  Der  SBeegldnge  wobl 
bepbe^altert  i onnte.  *£)err  (Scbopflm  legt  uns  fünf  Dergleicben  ^etlenjei; 
ger  t>orf  Deren  $wet)  $u  Zottigen  in  Der  9ftarggrat>fcbaft  SSaDen  t>on  $a& 
fer  ^Intonino  Dem  Sßeltweifen  erriebtet  wurDen  f  Drep  aber  fanDe  man  px 

<&Uin* 

(r)  Alfar.  illuftr.  pag.  243.  §.212. 

(s)  vid.  Schcepflind.  1.  pag.  552.  §.  203.feqq.  ex Hieronymi  Commenr. 
ad  Joelem  c.  3.  Unaquaeque  gens  cerra  viarum  fpatia  fuis  appellat 
nominibus,  cum  Latini  mille  pafliis  vocenr,  &  Galli  Leucas  &  Perfae 
parafangas,  (Sc  raflas  univerla  Germania,  conf.  pag.  573. 
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<Stcm6ad)mbemcl£)^r?0?arg^rat>fc&aftf  rooioon  eine  unter  tapfer  35af* 
ftano  Caracalla  um  DaS  3a^  212.  eine  ankere  unter  tapfer  SJurelio  $v 
liogabaio  um  Da$  3abr  220.  unt>  Die  Dritte  unter  tapfer  StleranDro  ©e; 
fcero  bier  ibren  9>ia^  gefunden  bat  ©amtucbe  Diefe  3ei$$t\nc  roiefen  Die 
€ntlegenbeit  Der  Drte  DoneinanDer  f  unD  ffunDen  am  öffentlichen  2Beeg> 
Der  *>om  SRhein  gegen  Dem  9?ecfar  äugtenge-  8Bie  Dann  aucb  nocl)  De$ 
(BorDiani  ©puren  übrig  finD  f  welcher  nacb  2tbfe£ung  $at>fer£  Wla^mini 
Den  ^anferl.  S&ron  beffiege.  £>ann  in  Dem  $u  Anfang  DiefeS  itylauff 
fenDen  5abrbunDert£  unweit  ga^enbaufen  entDeften  SKomifcben  ©cbweiß; 
6aD  fanDe  man  nocb  Wlün^en  von  Diefem.  tapfer ,  auf  Deren  einer  &eite 

Da3  33ÜDm£  Deffelben  mit  Der  2luffcf)rift :  Imp.  Gordianus  Pius  Fei.  Aug. 

unD  auf  Der  anDem  ein  $rieggmann  mit  einem  @cf)ilD  unD  ©pteg  al$ 
ftrettenD,  mit  Der  Umfcbrtft :  Mars  R.  Populi  roabrätmebmen  finD.  Sßon 
welchem  2kD  wir  in  folgenDcm  >ftad)ricbt  ju  geben  un&  »orbcbalten.  2iucb 
^u^aleriani  Seiten  ,  mldjet  anno  252.  W  Äapferl.  SKcgierung  antxait , 
hat  man  Wlevtmalef  Dag  Die  fXomer  jenfeit  DeS  9\bein$  tbre  Jpertfcbaft 
nod)  behauptet  &ann  1 )  maebte  tapfer  SSaferian  Den  93offbumium  t) 
in  einem  Duce  limitaneo  in  t>en  £anDem  Die  er  über  Dem  SRbein  in  £)eutfcb; 
(anD  nocb  yn  regieren  hatte,  &$  war  aucb  folcbemnacb  ein  limes,  eine  SXcV 
mifebe  (Brande  übrig  in  S)eutfct)lant>r  über  welcbe  9}offbumiues  i>ie  2lufftcbt 
hatte.  51«  Der  S)onau  Darf  man  fte  ntebt  fueben ,  weil  93offb«mtu3  al$ 
(Btatthaltev  in  Pallien  mit  Der  Sonau  nicbt£  m  tbun  baben  konnte,  ©er 
Untergebern  war  mcf)tmcbr  Die  ©rdnje  t>t$  Ücomifcben  d\ei<b^,  fonDern 
Die  graulen  hatten  Damabi  febon  fieb  beider  gemaebt  von  Den  (BegenDen 
am  SKbem.  $Ba£  &ut>or  ju  Dem  (Bebtet  Der  €atten,  @icambret>  23rnctte; 
rerf  Cbamat>erf  2lnfibarter  unD  anDerer  benaebbarten  Golfer  geboret  hau 
tef  wate  um  Diefe  Seit  aOe£  S^anftfcb  r  roie  £err  &tefien$  (u)  un$  t>cr^ 
fiebert  SMe  ^Betterau,  gan$  Reffen  unD  Söcjlpbalen  wurDe  Darunter  be* 
griffen.  9ftcbt$  bielt  fte  ab  über  Den  TRhein  yn  geben.  Die  Sftarftafer,  35a; 
tat>eiv  Briefen  :c.  in  tbr  SöünDntö  $u  $tefeen  unD  niebt  allein  hallten  Durcb* 

pffreif; 

(t)  vid  Trebell.  Pollio  de  XXX.  Tyrannis  c.  3.  Si  quis  fane  Pofthumii 
meritum  requirit,  Judicium  de  eo  Valeriani  ex  hac  epiftola  ,  quam 
ille  ad  Gallos  mifit,  intelliget :  Transrhenani  limitis  äncem  &  Galllae 
prasfidem  Pofthumium  feeimus ,  virum  digniflimum  feveritate  Gal- 
lorum.  Praefente  quo  non  miles  in  caftris,  non  jura  in  foro,  non 
in  tribunalibus  Utes,  non  in  curia  dignitas  pereat. 

(u)  ®efcbic&te  Der  alten  ©eutfebem  pag.  338. 
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luflmtfetif  fonDern  fo  gar  nad)  ©panien  $u  geben,  (x)  ©olcbemnad)  war. 
bei)  Diefem  erbarmlicben  Serfali  De£  Ütomifcben  SXeicbtf  mir  noeb  ein  mnv 
ac$  übrig  ,  worin»  ftd>  Die  Övomer  b<wDl)abeten  1  nemltd)  Der  föe^ürf  $n>i* 
feben  Dem  9t$ein  unD  Sftetfar.  S)ann  in  erfrgeDad)ter  ©teile  Des  Slurelit 
SSictortö  fem  man  erfe&ert;  Dag  DiffeitS  Der  £)onau  Damabi  alfetf  oerlobren 
gegangen,  nemlicb  um  Dag  3abr  260.  n>aS  SrajanuS  in  S)eutfd)lanD  auf 
tiefer  <&eit<:  erobert  ge&abt.  £>er  Sftecfar  wart  alfo  noef)  Der  limes ,  Die 
@5rdn$e  äwifcöen  Den  hörnern  unb  2llemanniern.  2)  Unter  eben  Dtefe£  Äan* 
fer?>  Öallieni  Regierung  hat  obgeDacbter  9Jofftmüu$  noef)  Geltungen  r 
«nD  ^rcar  oermutl)licb  am  Bedarf  gebauet  ,  roeldje  Die  2llemannier  &erfto; 
retf  JMianuä  aber  wieDer  erobert  unD  ftcb  fo  gut  moglid)  mit  SBieDeraufr 
bauung  foleber  <£aftellen  unD  Sßeftinen  tbiDer  t)\c  Wlad)t  Der  einbred)enDen 
Silemannier  gefebü^et  t)at  (y) 

§•  *7- 

Sbi$  bieder  fan  man  fagen,  Dag  Die  Dtämer  noeb  in  £>eutfcblanD  feilen 
gug  gebabt  Um  Diefe  geit  aber,  nemtieb  nad;  Cbrijli  0eburt  260.  um 
U ^ gefabr 

(x)  vid.  Aurel.  Victor,  de  Ccefar.  pag.  220.  His  profpere  &  fupra  vora 
cedentibus  more  hominum  feeundis  folvitur ,  rem  Romanam  quaii 
naufragio  dedit  cum  Salonino  filio  ,  cui  honorem  Csefäris  contule- 
rat,  adeo  ut  Thraciam  Gothi  liberi  progreHI  Macedones ,  Achceos- 
que  &  Alis  finitima  oecuparent :  Meiopotamiam  Parthi.  Orienti 
lationcs  &  mulier  dominaretur.  Alemannorum  vi  tunc  aeque  Italiam, 
Francorum  genres  direpta  Gallia  Hifpaniam  potfiderent  vaftato  ac 
pene  direpto  Tarraconenfium  oppido,  na&isque  in  tempore  navi- 
giis  pars  in  usque  Africam  permearer  &  amifTa  trans  Iftrum ,  qua: 
Trajanus  qusefierat. 

(y)  vid.  Trebell.  Pollio  de  XXX.  Tyrann,  c.  ?.  Et  Lollianus  quidem 
non  nihilum  Reip.  profuit.  Nam  plerasque  Gallice  civitates,  non- 
nulla  etiam  caitra,  quae  Poftumius  in  folo  Barbarico  aedifieaverat, 
quaeque  interfe&o  Poftumio  fubita  irruptione  Germanorum  direpta 
fuerant  &  incenfa,  in  ftatum  veterem  reformavit  :  deinde  a  fuis  mi- 
litibus,  quod  in  labore  nimius  efTet,  interfe£tus.  Ita  Gallieno  per- 
dente  Remp.  in  Gallia  primum  Poftumius ,  deinde  Lollianus,  Viclo- 
rinus  deinde,  poftremo  Tetricus,  (nam  de  Mario  nihil  dieimus)  afler- 
tores  Rom.  nominisextiterunt,quos  omnes  datos  divinitus  credo,  ne 
quum  illa  peftis  inaudita  luxuria  impediretur,  in  aliis  pollidendi  Ro- 
manum  folum  Germanis  daretur  facultas,  qui  fe  eo  genere  tunc  evafi£ 

fent, 
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gefdbr  r  fteng  tbre  ^>crtfd>aft  an  auf  bem  t)eutfd>en  Q3oben  $u  wancfen, 
2tf  ernannter  waren  t>te  geinbe?  welche  ibnen  tiefen  33efi£  ftrtttig  matten. 
S)ie  £anbwebten  wollten  ntcbtS  mebr  beljfcn  f  ob  fte  attcb  nocr>  fo  fefie  ge; 
wefen  waren.  Sann  t>te  Satten  Ratten  gezeigt  unter  tapfer  5lntoninor 
wie  man  folebe  jerntebten  feile.  5luf  ber  andern  @eite  folgten  t>te  %kma\v, 
nen  tbrem  23cr;JVtel?  unb  wollten  Die  IKomer  auftreiben.  liefen  gteng  eS 
i)<\u  um  jf$  u  iber  \%u  geinbe  $u  wehren :  unb  jene  loftete  es?  bennoeb 
aucl)  mete^  fBIilt  {tcb  biefer  (Bcgenb  gdn^licf)  in  bemeiftern.  lieber  aber 
mclbet  fein  ©efebtebtfebreiber  t  baßbte  2ilemanntcr  bureb  t>k  Ütömtfcbe 
©rangen  eiugebrungcn  waren.  @te  i>ctfud)ten  e£  oft,  2oütanu$  aber  biel; 
te  fte  nid)t  allein  %mi\tt  unb  richtete  fo  gar  bk  von  bem  geinbe  ^erjtorte 
SÖefttnen  auf  ber  2llcmannier  eigenem  ©rttnb  tmb  S5obcn  wieber  auf  f  bte 
i)oü)er  SßofhtmütS  erbauet  t)atter  um  biefe  geinbe  r>on  feinen  (Brdmjen  o&'< 
%a$<xltt tu  &aum  waren  aber  biefe  von  ibren  eigenen  geuten  umgebraebtr 
fo  tarnen  fie  febou  wieber  f  jagten  bic  SKomcr  unter  tapfer  2lurobianen$ 
fftegterung  fcom  beutfeben  söoben  unb  verbeereten  ©aliien  abermabf.  tyw 
relian  gieng  babin  unb  Ubknte  ftcb  bterttffl  feinet  ©eneratö?  be£  93robtr 
trieb  aueb  bte  SUemanmer  wieber  über  ben  Oibetn  £uritf.  (z)  %\$  ober 
biefer  aueb  mettcbelmorbertfcb  von  ben  Peinigen  getobet  war  t  unb  bte 
&riegSbcere,  bte  bteber  ba$  fXecbt  einen  Stopfer  $u  wdblen  ftcb  angemaf; 
fet  battem  folcbeS  ©efcbdft  bem  SKatb  ju  Otom  bermalen  überlieffcn,  fagte 
S8dm$  €orniftciu£  ©orbtatttiä  $u  ben  Römern,  ba$  obne  längere^  2?cr; 
Rieben  ein  tapfer  $u  wdblen  fet)c,  weil  fte  bk  ^otb  bar^u  treibe  unb  mau 
^ad)iici)t  babef  baß  t>te  Seutfcbe  jenfeit  bc$  dtyeinö  in  bk  SK6mifd)e  £an; 
be  eingefallen  ,  ibre  (Branden  über  ben  ^)aujfen  geworfen  unb  vieler 
toornebmen  <&täbte  ftcb  bemdebtiget  bdtten.  (a>  £>iefe£  aber  tft  nad)  ab 
len  llmftdnben  in  bem  3abr  nacb  Cbrifft  ©eburt  277.  gefebeben. 


fem,  quo  Gotrhi  &  Perfas ,  confentientibus  in  Rom.  folo  gentibus, 
venerabile  hoc  Rom.  Hominis  finitum  efTet  Imperium. 

(z)  vid.  Aurel.  Victor,  pag.  223.  Ceterum  Aurelianus  fucceflu  tanto 
vehementior  confeftim  quafi  belli  reliquiae  fupereflent  in  Perfas  pro- 
greflus  eft.  Queis  deletis  Italiam  repetivit  cujus  urbes  Alemanno- 
rum  vexationibus  affligebantur  :   Simul  Germanis  Gallia  remoüs. 

(a)  Vopifcus  in  vita  Taciti.  c.  3.  Imperator  eft  deligendus  :  exercitus 
fine  principe  re£te  diutius  ftare  non  poteft,  fimul  quia  cogit  necefti- 
tas.  Nam  limitem  trans  Rhenum  Germani  rupifle  dieuntur,  oecupa^ 
{e  urbes  validas,  nobiles,  divires  &  potentes. 

(b)  vid.  Schcepflin  Alfat.  illuftr.  pag.  243.  §.212. 


2Biirtenberg$  unter  SR&mifc&er  »c&errfflnmjj.         1^5: 


£ie£Botte  ber  fKomtfcfeeit  ^5cfd)tC&tfd)rCC6cr  f  agere  limirem,  promovcre 

limitem,  rumpere  limicem  bringen  mid)  auf  Die  (öebanfcttf  ba^  emfXotm* 
fcber  ümes,  eine  ©ran^e  etwas  mtfym&t  cü$  l)cut  $u  Sag  fepef  ba  man 
nur  Dur*  Sttarf  *  unb  ®  rdn^eme  ftcf>  »erwabret.  ©je  fcfteinen  nad)brüfr 
lid)  $u  fet)n,  Daß  man  fajr  glauben  foütc;  fte  Meuten  eine  folcfre  (Brande  r 
'  weiche  mit  bemalt  übergangen  »erben  mußte,  2IIS  bie  agri  decumates 
errichtet  würben ,  f>at  eö  faß:  baS  Slnfeben,  baß  bie  Üiomer  gleicbbalben 
eine  tyfaifyetf e  errichtet  (jaben.  Unb  wer  weißf  ob  fte  nid)t  nad)  unb  nad) 
bie  große  £anbwebre  &u  <&tanb  gebracht;  welcbe  man  bem  $robo  bentad) 
$ugefd)rieben,  Sie  2llemamtter  mochten  febon  »orl)er  ein  £od)  Latein  ge; 
maebt  l)abenf  ebe  (BatüenuS  $ur  Ütegierung  gekommen.  S)er  Hmes  mod); 
te  bamablS  ber  ^ledav  gewefen  feonf  weil  bod)  bie  natürlid)e  @5rdn$fd)et; 
btmgen  öftere  mel)r  »ere()rt  werben  f  M  bie  bureb  $nj$  unb  Arbeit  etv 
riebtete  $Serfd)an^ungen  ,  welcbe  meiffenS  nur  jur  (£oferfucbt  beo  ben 
Sftacbbarn  (Selegenbett  gebtn.  Sßoptfci  Söorte  »on  93robo  t  baß  er  bit 
Seutfcbe  über  ben  Weäav  gejaget  f  bewarfen  mieb  in  meinen  ©ebanfen. 
S)ie  »tele  SX6mtfd)e  Sütertbümcr ,  welcbe  man  fettl)ero  meiftenS  an  ben 
Ufern  De£  tftecfarä  gefiutben,  beweifen  auebf  ba$  bie  Corner  biefen  5luß 
als  einen  limitem  gebrauebet  ,  mit  man  faß  überall  »orjüglid)  an  benen 
Orten  folebe  Slltertbümer  ßnbetr  wo  bie  Corner  i()re  ©rangen  $u  beroabreu 
gebabt.  £>od)  bem  fei)  t  wie  il>m  wolle  t  fo- Ratten  ^ie  memanniei  nid)t 
genug  nur  auf  beutfebem  23oben  bureb  biefe  (Branden  burd)jubred)en ,  fbtfe 
bern  fte  festen  i^ren  Sßeeg  weiter  fort  in  ba$  ii)nen  fo  angenehme  0allien, 

£)cr  nacb  2lurelianen3  Slbßcrben  crwdblte  tapfer  gacituS  hatte  ba$ 
Vergnügen  nid)t  biefe  geinbe  au$  (Pallien  $u  »erjagen,  &ann  c£  war 
feine  groffe  5tun(t  gewefen  fie  $x  fd)lagen  unb  mit  blutigen  Ä^pfen  beim* 
piweifenf  weil  fte  bie  üble  (Bewo&nixit  batten  ftd)  in  »tele  ^auffen  &u  &er* 
feilen  f  ba  bie  Diomer  ben  23ortl)eil  gebrauchten  einen  £auffennad)  bem 
anbern  aufjubeben  ober  gar  $u  »ertilgen.  SacituS  hatte  frutm  ben  &a\y, 
ferneren  Sbron  beßiegen  t  fo  mußte  er  au$  ber  3Belt  unb  fein  ^acfefolger 
9>robu3  gieng  ben  2llemanniern  tn  (Baüien  ^u  leibe.  (Sr  grif  bie  fiebere 
unb  jerftreute  Sllemannier  an ,  fc^lug  if)ret>  wann  feinem  eigenen  Seugniß 
jtt  trauert}  fajt  »ier  l)unbert  taufenb  ^u  tobf  unb  ben  Ueberreft  jagte  er  über 
ben  ^Recfar  unb  bie  2llb  juruf.  ?ßon  biefer  Sßerricbtung  geben  alle  6e^ 
fd>ic^)tfd)reiber  felbiger  Reiten  ^adjri^t,  (c)  nur  f ounen  bie  ©ele&rte  &$>* 
l U  2        ; eini(| 

(c)  Aur.  Viftor  de  Csefar.  pag.  224.  Eodem  modo  hie  Galliam,  Pan- 
noniasque  &.  Mceforum  colies  vinetis  replevit :  poöea  fane,  quam 

Bar- 
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einig  werben ,  wa$  SLSoprfeuS  t>urc^  l)a^  3Bort  Albam  t>erjtanben  baben 
wolle.  fXt)enanu£  tft  fo  t>crroegcnf  aus  bem  ?03ort  Albam  bte  (Elbe  $u  ma* 
cf)en.  (d)  (SS  f onnte  fepn»  mann  e£  wabr  wäre,  nja^  93robu£  an  ben  £Ratt) 
ju  $om  berietet»  fcaß  er  gan&  ©ermamen  unter  fcie  SKomtfcbe  SSottmdßtg* 
feit  gebracht.  SBeü  man  aber  aus  allen  Umjtdnben  erfeben  tan  »  baß  er 
ungeaebt  feiner  oraleren  ntebt  &*  &u  wert  in  S)cutfd)lanb  eingedrungen , 
fonbern  t>ie  Silemannter  nur  über  fcen  ^ftecfar  unt>  2Ü&  gejaget  f  auet) 
tiefe  fogleief)  um  Stieben  gebeten»  fo  fehlet  noeb  weletf  »  baß  er  biü  an  t>it 
(£lbe  gef  ommen»  juma&len  ber  SSkeg  bureb  (Schwaben  md)t  $ur  (Elbe  füb' 
ret.  (EruftuS  (e)  mepnet  e£  beffer  getroffen  $u  gaben  f  unb  »crjtebet  buret) 
Die  Albam  ben  gtuf  2Utmitt)l.  Söann  bem  alfo  wäre»  fo  f>attc  er  bte  2lle; 
raannier  jtemlid)  tveit  jurufge  jaget»  woran  bod)  faft  $u  &weiffemr  inbem 
$Broßu3  fetbfi  noeb  nid)t  getrauet  bie  DUmifebe  ©rangen  btffeit  &e$  SKbemS 
wieberum  fejt  ju  fernen,  fonbern  ftd)  bamit  begnüget  ft'e  um  i()r  $aab  unb 
Qjnt  p  bringen  unb  ben  »erwüfreten  @5runb  unb  fBoben  ibnen  $u  überlas 
fen.  @te  blieben  babero  in  biefer  (Begenb  unb  formten  nid)t  fo  mit  *>er* 
jagt  werben  fenn.  £)6berlrn  in  feiner  Slbbanbhmg  t>on  bem  2>al!o  $robt 
c  3.  §.  1 5.  bleibt  ber>  bem  2aut  be$  SBorteS  unb  bdlt  bat>or»  t>a$  ber  M&t 
fluß»  fo  au£  bem  ^erjogtbunr  Sßürtcnberg  nacb  ber  Sföarggrasfebdft  S3a* 
ben  flteffet»  &u  Derfteben  feoe»  wo  bre  Clofter  £erren;2llb  unb  grauen^Ub 
ligen  unb  ben  Tanten  ba»on  führen,  allein  biefer  2übfluß  ifr  1)  tnel  $u 
gering»  atö  baß  er  wbtente  bter  benennet  &u  werben»  2)  finb  t>k  Wluva, 

unb 

Barbarorum  gentes  attritae  funt ,  quae  noftris  prineipibus  fuorum 
fcelere  interfeais  irruperant.  Eutrop.  lib.  IX.  Gallias  aharbaris  oc- 
cupatas  ingenti  prseliorum  felicitate  reftituit.  Vopifcus  in  vita  Probi. 
c.  12.  Tcites  Franci  in  viis  ftrati  paludibus  ,  teftes  Germani  &  Ale- 
mannilonge  a  Rheni  fubmoti  litoribus.  &  c.  13.  His  geftis  cum  in- 
genti exercitu  Gallias  petiit ,  quae  omnes  oeeifo  Poftumio  rurbatae 
fuerant,  interfeclo  Aurcliano  a  Germanis  poiTeflaz.  Tanta  a.  illic 
praelia  feliciter  gellit ,  ut  a  Barbaris  fexaginta  per  Gallias  nobiliifi- 
mas  reeiperer  civitates  :  prsedam  deinde  omnem,  qua?  iili  praeter  di- 
vitias  etiam  efferebantur  ad  gioriam.  Et  quum  jam  in  noftra  ripa, 
immo  per  omnes  Gallias  fecuri  vacarentur,  esefis  prope  quadringen- 
tis  millibuS)  quiRomanum  oecupaverunt  folum,  reliquias  ultra  Ni- 
crum  fluvium  &  Albam  removit ,  tantum  his  Barbaricse  prsedse  tu- 
lit,  quantum  ipfi  Romanis  abftuleranf.  Contra  urbes  Romanas  &  ca- 
ftra  in  folo  Barbarico  pofüit,  atque  illic  milites  collocavit  <5tc. 

(d)  Rer.  Germ.  pag.  23. 

(e)  Annal,  Pars.  I.  lib.  V.  fol.  117» 
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anD  93ftn&  aucb  &ier ,  ü6cr  welche  Die  flüchtige  ^(ernanntet4  t>on  .$  anfer 
$robo  finD  verfolget  worDen.  3)  3ft  t>cr  gluß  fe&r  nal)e  an  Dem  SKf)tint 
in  welchen  er  ftd)  aud)  ergieffet  Sßopifcu£  aber  faget  f  t>ag  jte  weit  t>on 
Dettj  Ufern  De$  Ülr>ctu6  entfernet  worDen.  *CÜ?tr  f  ommt  glaublicher  t>or  r 
Da§  DaS  2Bort  Alba  feinen  $lufh  folgern  Die  fogenannte  raulje  2U6,  ein 
($5e6ürg  in  Dem  £eräogtl)um  2ßürten6erg,  fo  ftd)  an  t>er  £)onau  bin^ieljeti 
beDeute,  inDem  Soyifcu£  t>tcfe  2llbe  ntdr>t  mit  Dem  tarnen  eines  S^fre^ 
bemerket?  wie  er  e$  6ep  Dem  9?ecfar  getf>an  bat  Söclcber  Nennung  and) 
nieftt  allein  Der  SSerfafier  einer  SibbanDlung  in  Den  gefammleten  @d)riften 
«6er  Die  t>on  t>er  2(caDemie  ju  Berlin  toorgelegten  ftvaa,? :  SBte  weit  t>te 
Üvomer  :c.  pag.  232.  fonDetn  aucb  £err  t>on  (Mart  (0  beipflichtet  £Rlje* 
nanuS  in  feinen  2lnmer£ungen  über£acitt2Süd)letn  t>on  Den  (Sitten  £>eutfcf); 
lant>e^  meldet  t>on  tiefer  5tlb  felbftem  er  I)abe  gute  Sftad)rid)tf  t>aß  t>on  Den 
(Gelten  ober  (Galliern  Diefen  walDtgten  (Bebürgen  Der  9?ame  Alboe,  2116 
gegeben  worDen,  (g)  @te  finD  and)  Dem  ^edfar  naJjej  int)em  unweit 
Sird)f)eim  unter  £e£  unt)  Reutlingen  Die^Ubgebürge  anfangen  unD  oben  et* 
ne  fd)6ne  (Ebene  ^aben  ,  aud)  fid)  faft  biß  gegen  Ulm  erjtrecfVn.  9?un  tat 
men  Die  2llemannier  unD  t>ie  ütomer  wn  ©aliien  über  Den  fKt>ctn  herüber 
unD  führte  fie  Der  SBccg  alfo  geraDen  £BeegS  über  Den  Sfladat  $u  Diefer 
35ergbof)e.  £)em  fSSeeg  nad)  ju  rechnen  muffen  Die  2llcmannier  an  Dem 
£>ber;Ütbein  ben  (Strasburg  wieDer  ^uru!  gegangen  unD  $robu$  ibnen 
nacfygefolget  fet)n.  &a\mt  wann  fie  auffer  Den  btwr  genannten  agris  de- 
cumatibus  ^wifeben  @pct)er  unD  9J?annä  über  Den  Övbem  ausgegangen 
waren,  fo  bättt  ?>robu$  fie  nid)t  über  Den  Sftetfar  unD  Die  2UbgegenD  \as 
gen  tonmn,  weil  Diefe  mebr  gegen  fflittaa,  lieget  SBarum  fyatttn  fie  ge; 
gen  Der  Sonau  fliegen  folicn.  Da  Die  fXomer  auf  Der  anDern  @eiten  nod) 
3D?eif?er  gewefen.  $öeil  fie  aber  folebemnad)  in  Die  (BegenD  ü)re  'Bnftnd)t 
genommen;  wo  t>orl)er  Die  agri  decumates  gewefem  fo  nehmen  wir  Darauf 
U_3 einen 

(f)  Rer.  Francicar.  lib.  I.  num.  13.  pag.  15.  Supra  Nicrum  &  verfus 
Danubium  eft  regio  monrana ,  afpera  admodum  Die  $lbe  di&a, 
ultra  illam  Probus  Germanos  &  Alemannos  ,  immo  ulterius  pe- 
pulir, 

(g).  Pag-  to8.  Atque  hie  obfervandum  ,  ab  idoneis  effe  relatum  auro- 
nbus,  inde  nomen  Alpium  ortum,  quod  fua  lingua  monres  Gaili 
vocenr  Albas.  Itaquemontis,  qui  Nicro  fluvio  vicinus  eft  &  haut 
proeul  Reurlinga  afeenditur ,  illa  longe  lareque  patens  planities  tri- 
tici  inprimis  ferax  indubie  etiamnum  Alb^e  nomen  a  eultoribus  olim 
Gallis  retinet,  iiifpicorque  montem  hunc  ä  Fl.  Vopifco  defignatum, 
quuin  feribit  &c. 
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einen  föeweiß  \  Daß  Dtcfc  GegenD  *>on  tbnen  Damablen  fd)on  bjefefjen  roor* 
Den,  tnDcm  fte  fonften  ftcb  M  Slücbtlinge  ntcbt  getrauen  Dorfen  eine  Den 
Dvomern  gebortge  <53egcnt>  $\  betretten ,  oDcr  guflucbt  Darinn  &u  fucbem 

§.    29. 

2Btr  baben  oben  fcbon  (Belegenbett  gebabt  (§♦  15.)  W  Dem  fogenann; 
tcn  föallo  §>robi  (£rn>ebnung  $u  tbun  unD  $u  bemerken  r  t>ag  ungemein 
tapfer  £aDnan  für  Den  Urheber  Dtefeö  SSaÜi  gehalten  unD  gcglau* 
bet  nxrDe ,  al£  ob  tapfer  3>robu3  Dtefe  £anDn>ebre  nxnigjtenS  erneuert 
oDer  t>erjtdr£et  fyabc.  3Bir  wollen -Sßoptfct  5Borte  $ur  Erläuterung  t>te^ 
fer  £anDmebr  gebraueben/  wann  wir  in  ^wetffel  ^iet>cn  f  ob  $robu£  etwas 
an  Derfelben  2lntbetl  &abe.  Sann  DicfeS  Sßallum  gebet  t>on  93fortng  an 
Der  Sonau  Durcb  Den  tftorDgau  unt>  baö  Elwangifcbe  in  Da$  £ol)enlol)tfc&e 
hey  Öcringen  vorbei)  unD  Durd)  Den  ODewalD  bis  an  Den  Wlayn.  stimmt 
man  nun  Den  Anfang  Dcfjelbcnr  fo  b^tte  SprobuS  mit  fetneu  fKomern  nid)t$ 
mebr  DiffcitS  Der  Souau  in  felbiger  (öegenD  in  föeft^r  nie  fcbon  oben  ge^et; 
get  worDen.  UnD  wann  er  Die  2llcmannier  fcbon  über  Den  9?ccfar  unD 
Stlbgebürge  gejaget  l)atf  fo  tfl  Doef)  x>on  Dem  EnDe  Der  5llb  biti>  nacb  §>fo^ 
ring  ein  groffer  §ct|ttfft  melden  9^obu$  nicbt  erreichet  t>atf  weil  Dte  neun 
Sllemamtifcbe  dürften  oDer  Könige  ibm  Dürcb  ibren  gufefall  (Etnbalt  tl)a; 
tenr  Da§  er  fte  nicbt  weiter  verfolgte,  (h)  &  ijt  aucb  fcl)on  erinnert  mot* 
Dettr  Dag  er  Die  SUemanmer  im  fSefe  De6  ©rttuD  unD  SöoDeuS  t  D.  i.  Des 
£anDcS  gelajfen  unD  ibnen  nur  il>re  grücl)tenf  £eerDen  unD  Die  in  ©aOieti 
gemacbte  beuten  abgenommen,  (i )  ungcad)tet  er  *>on feinen  -£)elDentl)aten 
mit  Der  erfümlicbftcn  ©roßfprecfeerep  in  einem  abreiben  an  Den  £K6mtfd)etj 
SKath  Das  pralcrbaftefte  Öutbmen  inacbet  Sie  SUemannicr  hatten  t>or 
ihrem  Uebergang  m  Gallien  fcbon  Das  Deutfcbe  Ufer  Des  £Kbem$  unD  Der 
Sonau  ftcb  ^geeignet,  inDcme  folc&cS  fcbon  $u  ÄanferS  SUeyanD«  ©ev>ert 
Seiten  gefebeben  $u  fcpnr  a\\$  £>croDiani  Sftacbricbt  $u  erlernen  tft/  wclcber 

mel* 


(h)  Vopifcus  in  Vita  Probi.  c.  13.  Nee,  mquit,  cefTatum  eil  unquam 
pugnari  ,  quum  quoridie  ad  eum  Barbarorum  capita  deferrentur, 
jam  ad  fingulos  aureos  fingula ,  quamdiu  reguli  novem  ex  diverfis 
gentibus  venirent  atque  ad  pedes  Probi  jacerent,  quibus  ille  primum 
obfides  imperavit,  qui  fiarim  dati  funr.  Deincle  frumentum  poftre- 
mo  etiam  vaccas  <St  oves. 

(i)  Ibid.  c.  15.  inliteris  ad  Sen.  Rom.  Quid  plura  ?  inquit,  fola  velin- 
quimus  fola,  nos  eorum  omnia  pollidemus.  Volueramus  J.  C.  Ger- 
manias  novum  Praeßaem  facere  ,  fcd  hoc  ad  pleniora  vota  diftu- 
limus. 
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meldet ,  t>a§  bte  Sentföen  f  (bann  fo  wurden  t>te  Gemannter  aueb  me6 
ftenS  genennet)  über  Den  wein  mtb  Sonatt  gegangen  imb  in  *>te  SKomifcbe 
©rdn&en  einen  Einfall  ge&äti.  fk)  @ie  Famen  bemnaef)  erft  in  bte  diomv 
fche  ©mitten  ,  wann  fte  über  t>en  Ütbetn  unb  Sonatt  giengen.  Sieweif 
aber  oben  fd)on  erwtefen  worden ,  t>a§  noeb  fcfeoßig  Sabr  bernaefj ,  nem; 
lieb  anno  252.  |>ö(htmm$  ein  Dux  ümitaneus  in  Seutfcblaub  gemefen/  fo 
l>at  eS  Drtö  2lufa)etn  t>aß  $at)fer  2üej:anber  t)en  2Uematmteru  wieder  et* 
was  in  Seutfd)lanb  t>on  ibren  Eroberungen  abgenommen  /  unt>  eben  Da; 
mabl  m^ofmmg  ctiteö  beftdnbigernfBeft^eS  Die  obgemelbte  cokmnas  lcu- 
carcs  erriebten  la|fcn ,  weil  allem  Zermürben  nacb  ^te  t>orbJn  bageftam 
bene  2ftetlcn$eigcr  bei;  ber  Scutfcbcn  Einfall  (int)  jetf^Sref  worben.  Sann 
wer  wollte  glauben,  Daß  bie  IKomer  ntc&t  t>or&er  febon  bergleicben  ©feine 
frier  gebabt  babeu,  t)a  fte  and)  im  übrigen  nacb  tbrer  ©ewobnljeit  (Einrieb; 
tnnqen  gemaebtr  \v>ie  fte  eS  notbtg  befunden.  §u  $robt  geken  war  eS 
febon  nimmer  fo.  Sann  SßoptfcuS  fagt  t>on  Den  'Ufern  beS  ÜcbetnS  gegen 
Pallien  ,  t>ag  es  noftra  ripa  gewefen.  SaS  biffeitige  Ufer  getrauet  er  ftcb 
md)t  noftram  Hpam  ^u  nennen,  imb  eS  muß  fraft  beS  (Begenfa^eS  biefe$ 
Ufer  jemanb  anberS,  alö  ben  Römern  geboret  b^ben.  llnt>  bie  £3eft£ere 
biefcs  betttfcf)en  UferS  fomtte  niememb  fepn  ,  als  bie  2llemannier.  ^acb^ 
bem  aueb  tyvobuü  btefeS  23olf  $u  einem  garten  grieben  genotbigt  unb  im 
neu  nur  bie  ausgeleerte  Söobnungen  wieber  gegeben  i)attef  fo  melbet  we* 
ber  gJrobuS ,  noeb  SßopifcuS  ?  ba$  biefer  Säufer  bte  0v6mtfd)e  ©tarnen 
wieber  erweitert  babc,  fonbern  ba$  er  eS  babe  ausgefeilt  femt  [äffen.  (1) 
Sjat  er  aber  biefeS  niebt  ^etl)an ,  fo  b<rf  er  aueb  nicht  notbtg  gebabt  eine 
£anbioefrre  ^u  mad)en  ober  eine  jerftorte  wieber  attfturid)ten.  3cb  weift 
jwar  wobl;  baß  biejentge  f  welcbe  $robo  bte  (Erucurung  biefeS  3>falgra; 
beuS  ober  fogenannten  SeujfelS;ü)?auer  ^\fd)veihen  ,  ftd)  auf  t>ie  Stelle 
fßopifet  beruffen,  $>a$  biefer  Käufer  auf  ber  2>arbarn  (Brtmb  unb  ?£oben 
fKomifcbe  &täbte  unb  Skjfungen  angelegt  unb  23efa$ungen  baf)in  getban 
babe.  (m)  allein  urbes  Romana:  unb  caftra  ftnb  feine  £anbwe&re  mt)  bte 

. . : wtv 

(k)  Lib.  VI.  c.  7.  "On  eeget  Ti^y,ot,\o\  P?vöv  jfjfi  "itgov  itxßxtvovfit  ruv  Pouctiu» 
nofS-xo-tv  a^t)»  tyl\  rd  iirl  r»Ti  ox&ctit  ^^otrom^ei  imKelpfv»  ,  7roK*\t  ts  ^t| 
ku/xch  jro^j)*  Swätpti  KcirxT^i^airtv. 

(I)  Vopifc.  Vir.  Probi.  c.  14.  ibi:  Dicitur  juflifle  his  acrius  ,  ut  gladiis 
non  urerentur  Romanam  expe£tari  defenfionem ,  fi  efTent  ab  aliqiü- 
bus  vindicandi.  Sed  vifum  eft,  id  non  pofle  fieri,  nifi  fi  limes  Roma- 
nus extenderettfr  &  ficret  Germania  tora  provincia. 

(m)  Ibid.  c.  13.  ibi :  Contra  Urbes  Romanas  &  caftra  in  folo  Barbarico 
pofuit  atque  illic  milites  collocavit.  Agros  &  horrea  &  domos,  anno- 
nam  Transrhenanis  omnibus  fecit,  iis  videlicet^  quos  m  exeubiis  col- 
locavit. 


i6o    3wet)ter  abfaj/  fcon  t>en  (Sinwoftncrti  unb  ©efcbidjten 

0<m*c  gett;  Da  $>robu*  regiert  &at,  wäre  mcbt  $uldnglteb  geweftn,  ein  fol* 
cfee*  Sßcrfi  von  Der  £)onau  an  6i$  an  Den  SSRapn  jum  @tanD  $u  bringen. 
<£r  begnügte  ftcfe r  wie  tapfer  Sultan  unD  ^alenttnian  aucb  nacf)  ifeme  $u 
tbun  verfucfeet  feabenf  9\6mifcfee  Burgen  unD  Geltungen  auf  feiner  &mbt 
<£5runD  unt)  SSoDen  &u  erbauen.  Sie  @tat>t  SBeinfperg  behalt  &um  2lnge; 
Denfen  ein  @tüf  einer  dferonic  in  Sßerwaferung ,  welcfee*  mtlDetr  Daß  aucfe 
tJtcfe  @taDt  eine  von  tiefen  Dvomifcfeen  ?8urgen  fepe  unt)  tbren  .Urfpruitg 
tapfer  9>robo  &u  Danf  en  bflbe ,  welcbe*  wir  aber  Dabin  gesellet  fepn  Icf* 
(erif  weil  Derjenige ,  fo  t>te  £broni£  gefcferteben,  feinen  25eweiß  angefübret 
l)at,  unt»  glauben,  Daß  Die  Corner  balD  nacf)  Der  3*it,  Da  fte  Die  agros  de- 
cumates  erricbtet,  Diefe  erfraunltcbe  Wlamv  naeb  unD  nacp  erricfefet,  tapfer 
gfrobuS  aber  an  Dem  ütyem  unD  Sftecrar  ©täDfe  unD  Burgen  angeleget 
l>abe  i  weil  23optfcuS  gletcbbalDen,  nacfeDeme  er  erriet ,  Dag  Der  tapfer 
Die  Seutfcbe  über  Den  Sjcdtor  unD  2üb  vertrieben/  fern^ufe^et,  Daß  er  Diefe 
Leitungen  wiDer  fte  hingegen  erbauet  l)abt. 

£>&  Die  ®taW  unD  Q3evejtigungen  ,  welcfee  bep  SÄarpacfc  geffanDen 
tmD  wovon  nocfe  »or  bunDert  unD  funftig  Saferen  Die  Uebevbkibfek  ^v 
fcben  Diefer  @taDt  unD  Dem  S)orf  fötnmngen  auf  Dem  Metfelp  gefunDen 
worDen,  aucb  unter  Diefe  Rettungen  $u  reebnen  fepe?  ifi  eine  grage,  mU 
cbe  in  aüweg  bieber  geboret.  2ötr  b<*ben  anDerwert*  fd)on  Den  ©runDriß 
eme^tbeiB  Derfelben  vorgelegen  mc  un$  foleben  Der  ebmalige  D.  Spregifcer 
femterlaffen.  @o  viel  ergibt  ficb  aber  au$  einem  bei;  Atmungen  anno  1583. 
gefunDenen  2lltar,  welcben  wir  biet  tn  Dem  2lbrtß  (Tab.  v.  Fig.  1.3  vor|tel< 
len,  wie  er  Dermalen  in  Dem  Suftbauß  gu  (©tuttgarD  verwabret  wtrD,  Daß 
j)ier  ein  Terminus  Quiritium  gewefen  fepe  t  wovon  wtr  gletcbbalDen  aucb 
^aebriebt  geben  wollen.  SBeilen  aber  aueb  eineö  Domus  Sicca  Veneria 
geDacbt  wirD,  fo  t)at  man  btfiber  behauptet;  Daß  Die  @taDt  oDer  $8efhmgf 
Deren  wir  SÄefoung  getban ,  Sicca  Veneria  gebeiffen  b<*be ,  t>a  t$wU 
mebr  febeinet ,  Daß  Der  (Stifter  tiefe*  Altars  9>.  fiuintm*  £uctt  @obn 
au*  Der  @taDt  Sicca  Veneria  in  2lfrica  geburtig  qewefen ,  inDem  man 
mtgenDS  ftnDct  ,  Daß  eine  @taDt  in  £eutfd)lanD  }em^  tiefen  ^a^ 
men  gefubret  l)abt.  ©0  viel  ift  riebtig  unD  geigen  e*  Die.  viele  6i$6er  M 
Söinningen  gefundene  DUmifcbe  ^lltertbumer  r  Daß  feter  etne  totfay 
©taDt  Der  Dvomer  gewefen  fepe,  fie  mag  nun  gebetßen  haben,  wte  fte  tm; 
mer  wolle.  &  febeinet  aber,  ^  fk  eben  niebt  ^u  tapfer*  $robt  Seitent 
fonDem  fdbon  vorber  von  DenDvämern  erbauet  worDen,  wetl  man  fonft  niebt 
fö  viele  2lltertbümer  Da  pnDen  würDe,  tnDem  Die  Üvomer  von  sprobi  Seifen 
m  &  reebnen ,  febr  wenige  Safere  von  Diefer  ©egenD  S3eft|ere  geblteben. 

VMXU 
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fföcrfwurbtg  hingegen  tft  f  t?aß  fyiev  ber  terminus  Quiritium  t>orfommt 
unb  in  einem  andern  @5ebdc()tmi$ftein  f  t>cr  ebenfalls  bei)  t>er  @tat>t!9?ar* 
päd)  in  Der  fbgenannten  2lu  am  gug  etnei  SBeinbergS  ;  wo  bte  SDUirr  (lc& 
in  ben  Sftecfar  ergießet  r  t>cn  26.  9)?artit  1725.  ausgegraben  werben,  ein 

collis  peregrinorum  in  ber  2luffd)nfft  ftd)   jeigef,     (Tab.  V.  Fig.  2.) 

Sag  biefer  «Stein  ein  gußgejMl  eines  S8ictorien*2Silbe6  fcr>e  f  gibt  bet 
Snbatt .  ber  aebacfyten  5(uffa>rtfft,  Unb  allem  Sßerntutben  nacb  babeit 
auebeimgetoon  ben  eben  bamnte  auäaearabenen  wfebiebenen  €>tmwri  unb 
Stummem  einiger  fKomifc&er  Söübfdulen  &u  liefern  SÖictorien  ^föilt»  ge; 
boret.  SüefeS  aber  rubre*  unS  nitfyt ,  fonbern  bk  SBotle  Terminus 
Quiritium  unb  collis  peregrinorum  ftnb  Der  (Begenftanb  unferer  tyüfy 
merf  famfeit  f  wobei)  mir  uns  erinnern }  baß  bk  Bürger  $u  Üvom  in  to 
fe&img  i&rer  fHec&te  ftd)  t>on  ben  gremben  ober  9ü6i(f&etti  unterste* 
ben  haben f  bte  baS  ^Bürgerrecht  nid)t  Ratten  ober  nid)t  baben  konnten. 
SMefe  ^et)ft|er  $u  9tora  unb  anbere  ibre  Untertanen  in  ibren  5>rouin^en 
würben  peregrini,  %utifäri6#t'i  grembef  5?et>(t|er  genennet,  dagegen 
biejeniger  welche  baS  Ütomtfcbe  SSürgerrecbt  batten,  ftd)  Quirites  neu* 
neten.  ©et  S\ed)fSge(e()rte  93ompeiiiuS  fyittkiläfo  uns  ÜeB  fBerid)tr 
baß ,  a(S  eine  groflfe  Stenge  SUtSgefcffene  fieb  nacber  SKom  geigen  unb 
ber  orbentlicbe  @tabfr9>rd  tor  nid)t  im@tanb  geroefen  aHe^tritttgfeiten  be\p 
lulegenr  man  genotbtget  worbeur  biefen^uSldnbern  einen  eigenen  ©d)u(tbcif^ 
fett  &u  geben  f  we(d)er  mit  bem  Flamen  §>eregrmu$  beleget  werben.  (n)£)a§ 
aueb  bte  Kolonien  burd)  toerfd)iebcne  fKed)te  oon  einanber  unterfd)ieben 
werben  r  naeftbem  fk  entweber  beS  Juris  Quiritium,  ober  Juris  Latü,  ober 
Italici  ober  Provincialis  tOcü&affttg  werben  f  tft  eine  befanbte  &ad)e.  (0) 
Serbin  wdre  bier  auf  beeben  ®ebdcf)tmi&@feinen  wabr^une^men;  baf$ 
aueb  bei)  yftatpaä)  SKomifcfye  Untertanen  gewönnet  r  beren  einige  beS 
fKecbtS  ber  SKom.  föurger  f  anbere  aber  ber  ^uSldnber  genoffen,  iftofot 
fer  Slntonm  ber  gromme  bebte  §war  ben  Unterfcbeib  äwifeben  beeben  auf 
burd)  alle  DTomifc&e  Sanbe:  (p)  £S  belehren  unS  aber  biefe  Steine,  baß 
entweber  biefelbe  sor  tapfer  $ntomno  errichtet  werben  ober  baß  bk  pe- 

3£  regn- 

Cn)  1.  2.  §.  28.  ff  de  Orig.  Jur.  Poft  aliquot  deinde  antios  non  fufficienre 
eo  Praetore  ,  quod  multa  turba  etiam  peregrinorum  in  eivitatem  ve- 
niret:  creatus  eft  &  alius  Praetor,  qui  pere^rinus  appellatus  eft  ab 
eo,  quod  plerumquc  inter  peregrinos  jus  dicebat, 
(o)  vid.  Schcepflin  Alfat.  illuftr.  pag.  160.  Car.  Sigon.  de  Antiq.  Jur. 

Italisc.  lib.  3.  tot. 
(p)  vid.  1.  17.  ff.  de  ftatu  hom.  &  nov.  78.  c.  5.  ubi  Juftinianus  Imp. 
ücut  inquit,  Antoninus  pius  cognominatus  jus  Rom.  civitatis  prius 

ab 
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rcgrini,  Deren  bter  gcbadbt  wirb,  SDeutfcbe  gewefen,  welcbe  man  Des 
SKom.  S3«roer^SÄec&t^  unfähig  erfannt.  ^(uc§  nocb  nad)  Des  Suitiniam 
SßerorDnung  r  mortnn  er  Den  Srengelaffenen  t>te  gren&eiten  Des  fftomif- 
S)?urger;fKecbt$  gefcbenf et  ,  fonntctt  t>enno(f>  t>ie  fBarbaren  f  unter  we^ 
cf)cm  tarnen  m  Seutfcben  6et>  t>cn  (joc&nutt&igen  CKomem  begriffen  xou 
ren»  Die  $necbte  mtD  Diejenige,  weld)e  Das  25ürger4)\ed)t  an  jtatt  anDetv 
wertiger  ©träfe  verwürfet  ,  folcfeer  Äapferltcben  grenbetten  nid)t  tbeil; 
feafftiö  tt>ert>cn  r  ob  fiefcbon  unter  Der  $m%«ftt  t«  momer  flunoem 
(q)  SMe  (Belegenbett  DeS  Drr£  r  wobeeDe  Steine  gefunDen  worDen,  gibt 
uns  neue  Erläuterung.  S)annf  obfd)on  beeDe  am  %cfar  6ct>  Slftarpacb 
geftanDen /  fo  ift  t)ocr>  $u  bemerken  f  Daß  Der  erfteref  w  £e$  termini  Qui- 
ritiumgeDad)twirD,  an  Den  S93ejtltd)en  Ufern  DtefeS  Stoffe*  fiel)  befum 
Den  f  wo  Die  Uberbleibfele  Der  obgeDacbten  SKomtf  ?Seftung  aueb  entbeeft. 
roorben  finb,    hingegen  <urf  ber  Oftlicben  <&eite  flunb  Der  anDeref  wel; 

Chen  Dom.   Condollius  Dem  Colli  Peregrinorum  gewibmet.     2lttf  Diefer 

(entern  ©efte  ligt  läty$  Dem  ¥lidav  ein  SBera,  oDer  ^SübelbiS  faftanben 
£>rt  i  wo  Der  50Jurtf  u§  fid)  in  Den  ^ecfar  erzeugt  Sollte  DiefeS  niebt 
Der  collis  peregrinorum  fepn?  3e£o  ift  Derfelbe  mit  einem  SBeinberg  hv 
Dedfetr  wo  fie  mancbmabl  nocb  £et)bmfd)e  Mn^en ,  SBtfoerfWtf e  ,  $%«* 
f  rüge  :c.  berfcor  tbun  ,  toefebe  Die  untoerjMnbige  S23efi£ere  ober  SBeingdrt; 
ner  mtßbraucben.  liefen  SBdftef  nun  babett  allem  2fofe(jen  nad)  Deutfcbe 
Golfer  tngebabtr  welcbe  nad)  Der  üttarcomannen  2l6$tia,  juruef geblieben 
unb,  ungeachtet  fie  fieb  ber  Dtömtf.  £errfd)afft  unterworfen  bitten,  bod) 
itö  sermegnte  Barbaren  beS  SKomtf.  2Surger;:D\ed)tS  unfdbig  gebalten 
würben,  dagegen  bie  fXomer  auf  ber  ^ejtlicben  &eite  blieben  unb  hen 
sftecfar  &u  einem  termino  Quiritium  gebrauchen.  Wlan  tan  bievauö  abt 
nebmen ,  i>a$  bemnacb  ijbie  eigentlidje  ©rdn^e  ber  agrorum  decumamm 
bi$  an  ben  Sftecrar  gegangen,unb  in  bem  Saurer  jrotfc&en  biefem  Slugunb 
bem  fKbein  bie  Einwobner  baS  Ütomtfcbe  S8urger4Ked)t  r  bat  Jus  Qmri- 
tium  genoflen  baben.  Altern  Sßermutben  nacb  baben  2.)  aud)  bie  fKomer 
an  biefem  SSubd  wiber  bie  S)cutf(bem  als  weld>e  fieb  vielleicht  wiber  Die 
Corner  aufgelebnet ,  einen  @ieg  befoebten ,  weil  ConDolIuS  Der  @iege^ 
®bttin  hm  eine  £&rew@<fule  geftifftet    ?ßielleicbt  i#  eS  gefd)eben  um 

Das 


ab  unoquoque  fubje&orum  peritus  &  talirer  ex  iis,  qui  vocanturpe- 
reerini,  ad  Romanam  ingenuiratem  deducens,  hoc  illc  omnibus 
in  commune  fubjeftis  donavir,  Theodofius  junior  poft  Conftanri- 
num  maximum  fan&iflimte  hujus  civitatis  conditorem  filiorum  prius 
jus  petiturn  in  commune  dedit  mbje&is:  lic  etiam  nos  6cc. 
(q)  conf.  Sctilter  ad  Pand.  Exerc.  III.  th..  6. 
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bat  Safcr  190,  Da  t>te  £eutfd)en  unter  !K6mtfd)et  ^>crrfcf>afft  jtefjenDe 
Sßolfer  t>te  SKegterung  DeS  lieDerltd)en  ÄapferS  (EommoDt  t>era6fd>cuet 
uttt)  md)t  meljr  unter  folc&er  Söottmdßigfett  (eben  wollen,  Durd)  Die  SKont 
©eneralS  aber  wieDer  |ur  Üvu&e  gebraut  worDen.  (r)  Sann  baß  Diefer 
@ieg  wiDer  fK6mifd)e  Untertanen  erfochten  worDen  1  geiget  bat  3Bor£ 
peregrinus,  mit  wefebem  Die  SKomer  feine  andere  beleget  f  als  Die  unter 
tbrem  ^ebuf?  geftanDen  f  Dagegen  aber  Die  übrige  S)eutfeben  nur  S£arba; 
ren  genennet  &Bir  bemerken  3.)  auefo  Daß  fold)emnad)  Diefe  33ejftmg 
oDer  23urg  Der  Corner  fd)on  vor  tapfer  2fntonmo  muffe  errietet  wor; 
Denfe»nf  weil  Derfelbe  Den  UnterfcbieD  jroifc&en  Den  Quiritibus  unD  pe- 
regrinis  Durd)  alle  Dem  Ütomif  fKeid)  unterworfene  ganDe  jernic^tet  f)atf 
hier  aber  uod)  Derfelben  fo  au^Drücf  lieb  SÜMDung  gefd)tel>et  &  mag  Da? 
6ero  femt,  Daß  $anfer  9>robuS  Diefe  ^Burg  wiederum  erneuret  Jjat;  web 
d>e  allem  2(nfeben  nacb  vorder  t>on  Den  Silemaniern  ictftfcet  worDen  , 
DteÜeic&t  i)abcn  eben  Diefe  peregrini  jid)  px  ihnen  gefd)lagen  unD  Da^u 
geholfen.  €nDlid)  4.)  fonnen  wir  nid)t  Den  HtnflanD  übergeben ,  Dag 
Die9\6mif.  tkftungauf  Der  <2BefHid)en  Letten  gan$  jerjioret  tft;  binge; 
gen  Dercollis  peregrinorum  übrig  geblieben  >  tnDem  nid)t  allein  Die^taDt 
Sfearvad)  felbften  auf  Der  Dftlicben  ©ette  auf  einem  i leinen  .£)ügd  gegen 
SBimtingen  unD  Dem  5?ecf ar  $u  lieget  /  fonDern  aueb  Die  Q5ei\ü,  SÖerwafr 
tung  Dafelbft  uod)  #eHer$infe  aus  Den  SBeinbergen  DeS  vorgeDa$ten£ü* 
gelS  t  al&  au$  |)dufem  ^tc&ctf  foi  Daß  noeb  in  fvatern  Reiten  £<füfer 
Dafelbft  gejknDen  fenn  muffen  f  welche  t>on  einer  etymaltgcn  ^taDt  %niik 
gung  geben.  %SiMd)t  ift  Diefer  £l)etl  mit  Der  fteuttgen  ©taDt  üftarpad) 
Dereinigt  unD  mit&m  eine  betrdd)tlid)e  &ttöt  $mcfm. 

^aefe  tapfer  $robo  (jaffen  Die  Üiomer  nidjtS  me&r  auf  Dem  Deutfc&en- 
23oDenf  fonDern  Der  £Kl)ein  unD  Die  £>onau  waren  wieDerum  Die  ©rängen 
tf)rer  £crrfd)afft  (Sie  Ratten  gnug  $u  tl)itn  ii)v  Pallien  wiDer  Die  einbre* 
c&enDe  granfen  unD  Sllcwannter  px  befdu%m  €0  gefebabe  manchmal; 
Daß  fte  Die  5üemannier  verfolgten  unD  fte  in  tftrem  nunmehrigen  eigenen 
£anbc  l)eimfud)ten :  WUn  fmDet  abernid)t.  Daß  ftewteDer  feflengußge^ 
fettet  oDer  ibre  Eroberungen  von  einiger  &aucx  gewefen.  S9?aytmiänu$ 
gieng  um  baö  3al)r  290.  in  Pallien  t  traf  Dafelbfl  Die  Sllemanier  an  i\n\> 
trieb  fte  juruef.  (£r  folgte  tönen  über  Den  SKbein  nacb  DerniittelR  einer 
bet>  miwt  gefc&lagenen  ^rüefe.  allein  fein  2o&;2ReDner  ^amettinu^ 
(s)  wußte  Dennod)  weiter  ntcf>t  von  ii)\n  $u  rühmen ,  atö  Daß  er  2deman; 
" 3B  2  tuen 

(r)  vid.  fupra  §.  25*. 


(s)  Captus,  inquitMamcrtianus,  Rexferociffimae  nationisinteripfas, 

q«as 
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tuen  Durd)ftretft  unD  t>erwü(tetr  fo  Dann  bei)  6ün$burg  »ermittefft  einer 
förücfc  über  t>te  S)onau  jurucf  gegangen-  20?an  bemerfe  bier,  t>ag  t>te 
Regent  awifcben  Dem  fK^em  r  9)?at?n  unD  £)onau  in  btefer  ©teile  Das  er; 
genial  2llemanuien  genennet  wirD.  Sarai  ob  e$  febon  febemet,  t>a|  t>re 
2llemannter  Partim  bei)  Wiaynt  qJtet  Den  fK&ctn  äimtef  gegangen ,  mit)  20?a; 
jümianug  auf  Dem  nemftcoen  SBeege  nad)gefolget,  well  jene  Die  Ütomifebe 
£anDwebre  öfter  fcie  t>on  $rcbo  neuerbauete  ©tdDte  unD  SSejrungen  al^ 
£tnDernuffe  anfallen  unD  nut()tn  Die  £3egeuD  Der  vormaligen  agrorum  de- 
cumatum  wicDer  in  fKomif.  (Bemalt  gewefat;  Diefer  aber  felbtgc  £anDe 
äfö  Ütömifc&e  EdnDer  »erfebonen  wollte  t  fo  melDet  tocr>  drumeniuS?  wek 
d)er  ebenfalls  Sftarimiano  eine  gob.'SHeDe  gebalten i  Daß  Dtefer  tapfer  nur 
Die  £>eftungen  an  Den  (ördnjen  Der  ütontif.  ^>drrfd)afft  f  nemlteb  Dem 
Üibein  r  &onau  unD  (£m>brat  wtcDer  bergefMlet  unD  mit  Wlmvcn  umge; 
ben'babe.  (t)  2Ber  ftebet  niebt  aueb  in.  Diefem  Dunfeln  Süterthum  ein  £teet)ty 
Daß  fOtaytmian  ftd)  begnüget  b<*be  Die  alte  (Branden  Des  Ötomtf.  dleid)$ 
wieDer  &u  ernennen  unD  Daß  Die  Sllemannier  febon  Damabi  an  Dem  Deut* 
feben  Ufer  De$  SKbeürö  ibre  SBobnungen  gebabt  unD  Den  ganzen  föe^flrf 
iwtfeben  Dem  SK&em  f  $J?at;n  unD  £)onau  eingenommen  baben.  59ie  wir 
Dann  febon  bemerfet  baben.  Daß  um  Diefe  gett  Diefe  (BegenD  unter  Dem 
ganten  2llemannien  befannt  worDen.  S)a  fte  bingegen  *>orber  (Berma? 
ma  benennet  worDem  $anfer  SftariminuS  unD  0robu£  rübmten  wentgjt, 
Daß  fte  gan$  (öermaniam  bedungen  bitten.  UnD  Dennocb  famen  ibre 
fS3affen  niebt  weiter  f  al£  hi$  in  Memanmm  Julian  t  Der  abtrünnige 
genannt ,  wurDe  im  3abr  3  5  5>  *>on  3t  anfer  (Tonftantio  nacb  Pallien  ge; 
febieftf  weil  Die  2llemannier  fteb  allbcreifS  im  (Elfaß  nieDergelaffen  unD 
mitbin  aueb  Die  fKomifebe  Wlaxt  btnweg  genommen  Ratten,  (Er  feblug  fte 
im  Sabr  356-  bei)  ©traßburg  f  Daß  fte  ftd)  über  Den  fXbcin  ^uruefbegeben 
mußten,  Julian  gieng  felbften  auch  ben  Wlaynt  über  Diefen  ftlub  ,  rieb* 
Ute  aber  nidjtS  auf  Deutfebem  Q^oDen  au$  f  al$f  Daß  er  Die$crßorte$Öe* 
fhmg  jj  welcbe  ebmatö  Srajan  eibanet  hatte  f  wieDer  aufrüstete  unD  enD; 
lieb  feine  SetnDe  $u  einem  borten  griDen$wang.  (£utropm$  (u)  melDet 
wenig? 

quas  moliebatur,  inßdias  &  a  ponte  Rheni  ufque  ad  Danubii  tran- 
litum  Quatienfein  devaftata  atque  exhaufta  penirus  Alemannia,  conf. 
Rhenan.  rer.  Germ.  pag.  156.  Schcepiflin  d.  J.  pag.  247.  §.  219. 

(t)  Eumen.  Paneg.  IV.  c.  13.  Nam,  inquir,  quid  ego  alarum  &  co- 
hortium  caftra  percenfeam  roro  Rheni  Sc  Iftri  8c  Eluphratis  limine 
reftitura?  Quor  ubique  muri  vix  reperris  veterum  fundamenforum 
veftigiis  excitantur. 

(u)  üb.  X.  pag.  344.  Mulra  poftea  per  eundem  Julianum  egregie  ad- 

verfum 
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menigftenS  nur ;  Daß  er  t>te  Sentfcfte  wrmoebt  mieber  über  ben  SXbcm 
$u  gehen  »ttt>  mithin  bem  9Wm.  IKctc6  feine  alte  ©rangen  mteber  gegeben, 
£>aß  aber  t>ic  alte  ©rdmjen  ber  ÜU)em  bter  gemefen  j  unb  folglid)  Die  Stfe* 
mannicrft'd)  bt^  ba\)in  ausgebreitet  baben  f  erhellet  t^arau^f  n>eil38ai>a* 
nar  ,  ein  2(lcmanmfd)er  Surft  fein  Qkbutty  in  beut  35ret)ßgau  batfe.  (x) 
Sttit  biefem  befam  Sultan  wk$  $u  fc&affen ,  unt)  mar  cnDücö  fro&  f  baff 
beffen  9}ad)folger  unter  ber  Skbtngimg  einen  Stieben  eingteng,  baß  er 
feine  £anbe  rubtg  befugen  feilte,  (y)  9fod&  3ulian  maren  nur  nod)  SQafen* 
tinian  unb  (Bvatian  ,  meld)c  bie  SÜemanmer  in  bem  18t$i  biefer  Zantic 
beunrubigten.  S)ann  bte  2(lcmannier  hatten  jeber^eit  bie  Ütomer  mtbetr 
fi'cb  aufgeredet,  »orbenen  ftcftcb  fonften  md>t£  $u  formten  gebabt  [yaU 
ten.  £>tc  Corner  batten  baniabl  gnug  mit  ftcf)  fefbffen  unb  tljrcm  innere 
lieben  gerfaU  $u  tl)itn.  £)iefe$  mußten  bie  S)cutfcben  unb  maebten  ftd) 
folcbe  Verwirrung  tü^ln^en!  baß  fte  in  hallten  einfielen ,  t)afel5(J  alles 
»erbeerten  unb  in  Dielen  ^ertbeilten  Raufen  ^erumftmfften.  liefen  geb; 
ler  begtengen  fte  $u  i&rcm  eigenen  (Scbaben.  Sann  mann  fte  bte  ©allifcfte 
£dnbcr  ntebt  mit  ibreu  ^lünberungen  geplagt  t  fonbern  fteb  felbige  nurun; 
termnrßg  gemad)tbdtteu,  fo  mdreu  bieüber  bk  Ütömif.  £>errfd)afft  miß; 
vergnügte  (Ballier  aufrieben  gemefen, unb  mürben  if)nen  felbften  gebolffen 
baben  bte  D\6mer  anzutreiben,  ^umabl  fte  bet)  ben  vielen  gerruttungen 
6ffter£  nicf)t  mußten  t  anmenfie  ftd)  galten  feilten.  S)er  anbere  gebier 
mar,  ba$  fte  fiel)  in  fo  oiele  £auffcn  t>ert^eiltenf  benen  bk  Corner  mit 
gefamter  Wlad)t  aufpaffeten  unb  einen  Rauften  nacb  bem  anbern  ^ernieb? 
teten.  ^Sakntinian  gebraud)te  ft'cb  biefeS  23ortl)cil£  aueb  unb  mmberte 
bie  %nia\)[  bei  2tlemannier  £icmlid)f  ebe  fte  mieber  über  ben  Ütljein  tum? 
giengen.  £)er  tapfer  folgte  ibnen  nacb  ol)ne  einigen  SBtberftanb  unb  (raff 
enblid)  baß  2llemannifd)e  £>eer  an  be\)  einem  Orte ,  melcbeS  Ammianus 
folicenium  nenne  t  Wen  ttmfta'nben  nacb  mar  eß  baß  (Btdbtkin  &nl%  in  bem 
£>eräogtbum  SBürtenberg.  2)iefc£gcfd)abe  im  3abr  368.  heiler  fte  über< 
manb ,  fo  legte  er  eine  Sßefftmg  auf  beutfebem  ^oben  an ,  melcbeS  unter  bem 
Tanten  caftellum  Valenriniani befanbtmurbe,  (z)  Stemeißtaberß>mcmgf 
wo  e§  erriebtet  morbenf  al^  mo  baß  obgebad)te  cafh-um  Trajani  qef 
ftanben  faufTer  f  ba^  man  wei^ttba^man  be$  Sßalentiniani  Sßefttmg  an 
3B  3  bent 

verfum  Barbaros  gefta  funt,  fubmotique  ultra  Rhenum  Gerraani  & 
finibus  fuis  Rom.  impenum  reftitutum. 
(x)  vid.  Schcepfflin  d.  1.  p,  410.  §.  88-  &  pag.  417.  §.  97. 

(y)  ibid.  pag.  412.  §.  93.  Barre  £tfbrte  ber  ©cutfcben  üb.  IV.  cx 

Ammiano  Marceil.  üb.  21.  c.  4. 
(z)  vid.  Ammian.Marcell.L.XVII.  c.  10.L.XXVIII.  c.2, 
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Dem^Reccar  fud>en  muffe  f  wovon  wir  aber  in  Dem  dritten  %b\a%  6cr>  t>ctt 
€5efd)td>ten  Der  Sllemanniern  werben  (Belegenbett  finden  ein  meljrerS  &u 
geDenfen.  €3  »ermüdet  iet>od)  -g>err  (Steffens  ,  (a)Daß  t>te  Rudera ,  tucldbe 
Wnno  1750,  6et>  Sttanbetm  unD  Dem  Sorf  SUtrip  in  Dem  aufierorDentltd) 
niDrigen  2Bafler  De£  fKf)einö  von  neuem  ftd)t6ar  worDem  lieber  a»c& ge* 
Wen  unt)  mepnet  f  Da§  tiefet  Cafteü  mochte  $u  Den  jo.  SÖurgen  DeS 
SDrufi  geboret  bähen t  welches  3Sa(cntiman  wieDer  aufgefucbet  babenfonn* 
te,  @  ift  aber  aucf)  moglicbr  Da§  9>robu$,  ^oftumuS;  ober  ein  3u; 
rian  foldjeS  &u  SDßetfe  gerid)tet  (Er  fud)te  nod)  me&rere  Söevefhgungen 
^u  SSerbütung  Der  Einfalle  in  <&a\lkn  Den  Sllemanniern  entern  $u  fe|en: 
3i(Iem  Dtefen  war  fold)eS  ein  unerträglicher  gaum  ,  weswegen  fte  enD(id)f 
Da  alles  bitten  ntd)t£  foelffeit  wollte  t  Die  arbeitende  SXämer  überfielen 
unD  toD  fcblngen  7  raftp  f  weil  oljne&m  ^akntinian  mit  Den  @ad)fen  fet* 
ner  $duDe  voll  $u  tl)un  l)atte  \  Die  Sllemannier  Dennoch  wieDer  S&cifter 
blieben.  tapfer  (Statian  gieng  über  Den  d\i)m\  nacb  Der  mit  Den  %iv 
manniern  im  3al)r  378-  bep  Slrgentoaria ,  ober  £>orburg  gehaltenen  glücf; 
Heften  @d)lacl)t  unD  jagte  fie  bis  über  tax  Sftcdax,  wo  er  fie  ^ur  (Erge; 
bung  nötigte;  alkin  er  behielt  nid)tS  von  gdnDerepen  Dtffeit  Des  ÜtbetnS, 
fonDern  er  ließ  enDlid)  fo  gar  Die  befangene  wieber  loßf  Damit  fie  ibre 
SanDe  wieDer  rul)ig  befugen  foHten.  (b)  ^Racr)  (Bratianen  gieng  Die  gerrüt; 
tung  Des  fKomif.  $Kzid)$  vollenDS  reefet  an  unD  Die  Sllemannier  bekamen 
dluh  in  ibren  £anDen  von  Den  fKomern,  welcbe  in  Das  grojre  (BeDvdng 
tarnen  Durcb  tr>re  eigene  Uneinigreit  t  fo,  t>aß  wir  |fer  Den  SKomtf.  geit< 
räum  fügltcb  fc&liefTen  tonnen  unt)  Dasjenige ,  war  von  Den  (Befcbtd)ten 
fcer  2Jlemannier  übrig  geblieben/  in  Dem  Dritten  Slbfeftnitt  weitldufftiger 
in  erläutern  uns  vorbehalten, 

§.    32. 

Semnacr)  wahrere  Die  £erfef)aft  Der  fKomer  in  Der  (BegenD  DeS  £eiv 
$ogtbumS  Sßürtenberg  nid)t  langer  als  ungefähr  150.  bis  160.  3al)rf 
nemlid)  von^apferS  Srajam  geiten  an  bis  aufDaS3al)r(El)rifti27o.  nem; 
lieft  auf  Die  Regierung  <liapferS  Saetti.  3n  Diefer  %eit  wäre  $war  Diefe 
©egenD  unter  Der  Üeomifd)en^ottmdfftgfettr  aber  feine  befonDere^rovin^ 
fonDern  fie  wurDe  nur  ^u  einer  ^i^vin^  gerechnet.  £)ann  Der  (Befeftieftt* 
feftreiber  Sacitir^r  (c)  Da  er  von  Der  (Errtd)tung  Der  agrorum  decumatum 
2)ielDung  tl)Ut  /  fagtau^DrÜcflid):  Moxlimireaclo  promotisque  prasfidiis 

ünus 

(a)  (B4d)td)te  Der  alten  S)eutfc6en.  clafT.  v^ag.  315.  not.  d. 

(b)  vid.  Ammian.  lib.  XXXI.  c.  10  Schcepmin  d.  1.  pag.  422.  §.  104, 

(c)  de  Mor.  Germ.  c.  29. 
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finus  Impcrii  &  pars  provinciae  habentur.     SBertigjlctt^  Ware  e$  fO£U  Die' 

fe$  (BefcbidjtfcbreiberS  Seiten.    Ob  aber  febon  nacb  unD  nacb  Die  agri  de- 
cumates  wettere  (Branden  bekommen:  fofaneg  t>ocb  fet>nf  Daß  Die  mit  Der  fo; 
Genannten  Smftl&Wlam  cinqeqtänbtt  (BegenD  aucbnacbgebeuDg  *u  swenen 
&6mifcben^roMitKtt^W"n>orben  f  fo,  t>aß bie einte §ur ©alltfcften  93ro; 
t>inj  unt)  Die  anDere  $ur  Ütt)dttfdjen  gebort  hat.  Saun,  wann  man  bcDenf  et.  Daß 
Diejenige  (S5egenD,welcbe  gegen  93fcrtng  bin  gelegen.  Der  ©aütfei>en  fXegte; 
rungnid)t  fo  fügliduubeberrfcbengewefen,  DabinaegenDerÜtomifcbe  (£tatt< 
halter  in  Üvödtien  ml  leichter  bie  Cbpd&t  über  felbige  fyaben  Unnen :  fo 
follte  man  aueb  glauben  ,  Daß  bte  Dem  SKbein  nabe  gelegene  Regent)  unter 
DieDb|id)t  Der  $u  2t)on 1  errichteten  $omifd>en  Regierung  geigen ,  Sie  an* 
Dere  an  Der  £>onau  beftnDlid)e  (Regent)  aber  Der  fK&a'ttfc&en  Spromni  em 
verleibet  worDen  ,  al$  wohin  aueb  £SinDelicien  geboret  bat  unt)  enDlicb 
unter  Dem  Warnen  Rhatiae  feeunda?  begannt  worDen,    2D?an  ftnDet  aber 
hieoon  feine  ^aebrtebt    fgß  Ratten  Die  Corner  xtmi  einen  eigenen  &mu 
balter,  oDer  Prsefidem  über  Seutfcblanb  gefefet  ,  xveld)e$cm$  $at)fer$ 
9>robi  (gebreiben  an  Den  SK6mifd)en  SRatr)  erhellet,  wo  er  melbet,  Daß  er 
neuerDingen  in  S)cutfd)lanD  einen  Prsefidem  fc^en  wollen ,  er  fyabe  e$  aber 
*u  weiterer  Überlegung  beimgeftellt  (d)  pm  ©ebopflm  bat  un$  febone 
9lacbricbt  »ort  Dtefen  Statthaltern  gegeben  unD  oon  %eit  m  Zeiten  aemf 
get,  werfokbe  ©teile  in  Dem  untern  <£lfaß  unD  mithin  aueb  sugletcb  in 
£)ber^etttfd)lanDbe!leiDet.  (e)    (gr  $etgtaberaucb,  Daß  Die  Corner  einiae 
£dnDcr  jenfeit  Des  dUyeinö  SeutfcblanD  genennet,  x\nt>  fold)e  anfänglich 
in  ObermnD  ^tDetv£>cutfd)lanD  ,    uadbgcbcnDS  aber  in  Da£    erftere 
unD  anDere  £>eutfd)lanD  eingetbeilet  baben,  fo,  Daß  unter  Dem  Flamen 
t>e$  obern  SeutfcblanDS  Da£  SRtDere  £lfaß  eigentltcb  begriffen  worDen 
(f)    allein  2(nftben  nacb  geborten  aber  Die  ao-H  decumates  unter  Dte 
©tattbalterfcbaft  $u  £t)on ,  weil  Das  Cbere  (BIM  auch  Darunter  ftunDe 
unD  unter  tapfer  £>aleriano  fein  Prsefcs  Gallige ,  Der  93ojfumiug  aud)  in 
einem  Duce  limitaneo  in  Den  Öeutfd)en£anDen  gefe^etwurDe.    £)aß  aber 
Diefer  ^oftumiu^^u  £t)on  feinen  <£il?  unD  Regierung  gebabt,  bat  hext 
$rof.  ©ebopflm  un*  gleid)fall$  belebret  (g)    &  tft  alfo  Diefe^  fo  unge* 
tt>i^  unD  Dunfelr  ah?  Dasjenige ,  m$  für  eine  OhxiQteitlifye  QGBürDe  Die 
5(uffeber  Der  agrorum  decumatum  unter  Der  Öber^ufß'cbt  Diefe^  oDer 
jene^  <&tattf)alter$  befleiDet  k)ahen.    %&it  begnügen  un$  gleicbwobl  Danu^ 
tbun  r  Daß  Die  fXomer  feine  ^anD^ogte  in  Diefen  ganDen  gehabt  unt* 

-—-~_=__________^ no^ 

(d)  Vopifcus  Vita  Probi.  c.  14. 

( e)  vid.  Schcepflin  d.  1.  pag.  277.  feqq. 
(f)-  Ibid.  pag.  147.  §.  43.  &  pag.  277. 
(g)  Ibid.  pag.  271.  $.  5.  &  pag.  281. 
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nocb  weniger,  t)ag  Stopfer  93robu6  Deren  fiebert  auf  einmal  gefegt  b<*be, 
fceren  einer  (ScrebertuS  gebeijfen  unb  Die  Tecumater  sprownj  t>ern>efet  hat 
bef  (h)  intern  nacbDeS  9>robi  eigener  ©eftdnfcmi*  er  tönen  feine  t>orqe; 
fe|te  Dbrigfeif  gegeben  iyat 

§•  33« 
®o  t>iel  t&re  Ütecbte  unt)  (öefe&e  betrift ,  fo  tff  febon  oben  beruhet 
toorDen,  t)aß  ein  anDere-3  SKecbt  Die  Bürger  $u  SKom;  ein  anbere$  He 
ibnen  unterwürfige  &ttöte  unD  ganzer  gebaBt  (£3  geboret  ntebt  bieget 
t>te  unterfcbieblid)e  ^3efcbajfenbeitenDerfelbenbierau^^ufubren.  Sie  (Sn* 
wobner  tiefer  ©egeub  feinen  eine  (Eolouie  qewefen  $u  fet>n.  Wlan  f  onnte 
folebetf  an$  Der  ^Benennung  Diefer  ©egenb  fd)iiej]en,  Da  £aeitu£  folebe  de- 
cumates  agros  betffet.  (Dann;  als  anfdnglid)  Die  (BalJier  in  Die  leere 
SBobnungen  Der  £>eloetier  famen  f  gletd)wol)i  aber  wiDerDte  Damals  febon 
nabe  fenenDe  (^cbwaben  unD  Qiattcn  ober  auDere  jenfext  De£  9?ecr"ar$  \w 
Hiergebliebene  Reifer  fold)e  in  bebaupten  ml  $u  febwaeb  waren;  tamn 
tbnen  Die  fKomer  $tt  fratren,  jte  erweiterten  ibre  ©rangen  unD  legten  23e; 
lärmigen  an  biefelbe.  (£$  fyat  Das?  fernere  Stnfeben  i  Daß  Die  fKomeribren 
Sßortbeif  weiter^  Dabei;  gcmad)f  unD  Kolonien  babingefd)i<f  t.  SBenigften'l 
jebretbet  Sturel.  Sßictotf  Dag  tapfer  Srajan  an  mebrern  Orten  (Eolonun 
über  DieS)onau  in  2)eutfd)lanD  gefebitfet.  (i)  Sollte  man  nid)t  glauben, 
Daß  Srajan  wfyMtmtfct  ©egenD  alfot>erfabren?  SBamt  aber  eine  fokbe 
colonie  abgefübret  werben  foütc  f  überlegte  man  vorbei*  ,  wie  oiel  gelbö 
unter  fold)e  auögetb^^-  wem  iütißt  ^anDerenen  angewiefen,  tmD  Durcf) 
wen  unD  auf  nwtf  2lti  fte  gegeben  werben  feilten,  ©emeiniglicb  muß; 
teti  ftc  au^tbren  angewiefenen  (Gütern  gebenDen  geben,  weß wegen  Wieb 
Satituü  fagt  t  Daß  Die  (£inwobner  jebenDbare  ®üter  ^ebanet  hätten,  (qui 
decumates  agros  exercenr.)  (k)  SBtrbaben  mc&t  weniger  oben  febon  bc; 
rübret  ,  Daß  bei)  Wlätpäfy  ein  &tein  gefuuDen  wölben  ,  worauf  ein  termi- 
nus  Quiritium  am  9?ecfar  benennet  wirb.  5n  Den  spromn&en  finDet  man 
niebtf  Daß  Deren  (E'inwobner  DeS  juris  Quiritium  tbetlbaftm  gewefenober 
Quirites  gebeifTen ,  aber  in  Den  Kolonien  war  ein  Unterfebieb  t  Daß  einige 
fKomifcbe$f33ürger;IKeebtf  anDere  Das  gateimfebe  ,  anDere  binwieDerunt 

Das 

(h)  vid.  SßBaftcn  ^ßürtenbergifeb- 6tamm  unD^amengquelUib.3.c.i. 

.  Pa§:  2°7- 
(i)  ibi:  Cafh*amfpe£tioribus  atqueopportunislocisextru£ta,  ponsque 

Danubio  impofitus  ac  dedu£tse  coloniarum  plerseque, 

(k)  Heiuccc.  Antiquit  Rom.  append.  ad  libr.  Inft.  §.  119.  pag.  34g. 

fcq.  Sigcn.  de  antiquo  Jure  pop.  Rom.  Tom.  I.  Lib.  2.  c<  2.  pag.  627» 
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iföS  3talifcbe  fKcdf>t  unt)  grenbeit  genofffcn,  (l )    2(lle$  DiefeS  gibt  emSln; 
feigen  r  t>aß  Die  €inwobncr  unferer  ©cgcnD  um  (Kolonie  gewejen  >  welcbc 
»Ott  Den  SKecbten  einer  $>ro*>in£  gait$  iuitcrfd>tct>cn  wäre.    2ufem  Diefem 
aber  ftebetaueb  entgegen  t>k  Stelle  Saciti,  baß  Die  decumaces  agri  ;u 
einer  g3rot>tit$  gebogen  unt)  für  einen  £§ei(fceifeföen  Ralfen  morgen.  %l\m 
finD  t)ie  (Ballier,  Die  Den  @5runD  ju  Den  decumaribus  agris  geleget  b<*ben, 
mtS  einem  £anD  Dafyn  gebogen ,  wcld)e£  unffrittig  eim  Sßrotnnj  gewefen, 
ne&mltcf)  ©allten  r  unD  mithin  bat  e£  fein  geringes  2fafe&en  1  Daß  fte  in 
Diefer  neuen  Heimat  il>re  23efcbaffenbcit  niebt  gednDert  t)abmf  fonDernjur 
®alIifd)engH'OMn$  einverleibet  geblieben.    Sötr  fyabm  aueb  Die  9\6mer  bier 
$u  bewerfen  f  welc&e  in  allweg?  wannficinDeu5>rot>in^engemefenf  niebtS 
t>on  ibrent  Bürgerrecht  »erlobren  baben  t  Dagegen  \  wann  fte  als  eine 
Colonte  betraebtet  wurDen*  tbre$^urgerred)t^uütom  wlufrigt  waren* 
(m)  Wim  muß  Demna^cb  ämn  UnterfcbteD  mad)en ,  wann  eS  eine  9>rot>m$ 
sewefen;   $wifcben  Den  fKomern  unD  übrigen  €inwobnern.    2(u$  Denen 
cbangefübrten  beeDen  ©reinen  Tab.  V.  n.2.  &  3.  erfeben  wirf  Daß  auf  Der 
&Öeftiicben  &eite  De£  SftecfarS  Quirires  gewefeu  unD  Der  ^ecfar  $u  einer 
@H*4n$c  Derfelben  geDicnct  f>at  r  auf  Der  Oftlicben  ©eitewar  fd)on  collis 
peregrinorum ,  wo  Die  peregrini  wobnetenDie  Dag  Ütomifcbe  S3urgerrecbt 
md)tt)attcn.  (n)  SBorauS  wir  abnebmenfonnett/  Daß  (1)  eberDiefe  (BegenD 
füreine^romn^  aft  für  eine  Kolonie  jubalten  f  unD  ( 2 )  Daß  Diefe  ©reine 
*>or  ^ai)fer  Smtomm  ^aracalid  Reiten  muffen  errid)tet  worDen  femt.    £ta$ 
erjf  ere  befreffcnD  r  fo  jteijet  folebem  weDer  im  ^Beeg,  Daß  Die  £mwobner 
jclKnDbare  ©üter  gebabtf  inDem  folcbeS  aueb  in  Den  5>romn$en  übliebge; 
wefent  weld)cDcßwegenprovincia?ve(ftigales  gencnnet  worDen*  (o)nod)f 
t>aß  SrajamtS  Kolonien  an  Den  meinen  Orten  über  Die  Sonau  gefübret; 
weil  and)  in  Die  9>rot>itt§en  Dergleicben  gefübret  worDen  (p)  tbeifö  um  Die 
©taDt  fXom  von  Dem  alJ^twielen  $6beh>of£  ya  erlcid)ternf  tl)cil$  bk  in 
Den  &roiHtt£en  befmDltcbe  (£inwobner  Dcfro  ct)cr  &u  unterDrücren,  tfytilt 
DieQ3ro\>injenDe|toletd)ter  wiDcrDie  fcinDlicbe  anfalle  %n  befänden  f  $\f 
mablenfolcoe  Kolonien  unter  Den  fK6mifd>en  opfern  miliares  waren  unD 
nur  Die  alte  ;<aricg£leute  Dal)in  »erorDuet  wurDen  um  Durcb  Die  tönen  ange; 

3)  wte* 

(1)  Heinccc.  ibid.  §.  120.  pag.  349.  &  §.  95.  pag.  324.  feq.  Schoepflin 
Alfat.  illuflr.  pag.  289.  §•  21.  &  22.  Struv.  hift.  Jur.  Rom.  c.  1.  §.  35-, 
pag.  139.  feqq. 

(m)  Heinecc.  d.  1.  §.  121.  pag.  350.  Schoepflin d.  1.  pag.  160.$.  61. 

(n)  Ex  Schiltero  de  Jure  peregrinorum  Heinecc.  d.  I.  §.  I2§.p,££6, 

(  o )  Heinecc.  d.  1.  §.  1 09.  pag.  3  3 tf . 

(p;  Sigon  deant.  Jur.  ItaLLib,2.  c  2.  pag.  615. 
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wtefene (Bütereine  (Brgo^liebfeit für  tbre&tenfteäugenieffen.  Uno  obfebon 
*>orber3eitr  ebe  t>ie  ©aüterunb  Diomer  t>tcfe  e5egcnt>  bcfe§tenf  biefelbe 
ein  t>on  feinen  (£inwobnem  *>erlajfene$  £anb  wäre  unb  e$  baber  febeinet  t 
t>a§  t>te  ballier  unbutomer  Colomften  gewefen  waren :  fo  ftnb  t)od)  jene 
ntd&t  tton  t>em  fKämifeben  fKatb  ober  tapfer  t>a^fti  gebogen  ,  fonfcern  if)re 
2(rmut(j  &at  ftc  angereiht  ein  entvölkertes  2anb  &u  fueben  f  t>a  bingegen  $ti 
t>en  eigentlichen  Cotomen  erforbert  würbe  ,  t>aß  fte  t>on  t&rer  Obngf  ett  in 
i>a$£ant>r  t)a^  fte  anbauen  «nt>  beft^en  follten  r  abgefebitf et  unb  mit  fliv 
genber  Sabne  eingefübret  werben  müßten,  (q)  SBelebemnacb  t>ie  t>orge; 
fcaebte  ©aüier  nur  t>ie  ©rangen  ibrer  93rot>tnj  erweiterten  \mb  fcie  Corner 
e£  aueb  naeb  fcen  <2ßorten  Saciti  für  eine  folebe  Erweiterung  kielten.  SSon 
fcen  Römern  würbe  ^war  feine  formltcbe  Kolonie  babtn  gefübret,  vok  e$ 
bep  t>en  Rauracern  unfern  ^ftaebbarn  bep  SSafel  gegeben  f  (r)  bennoer) 
würben  febon  gebauter  maffen  ütomifebe  Bürger  bafyn  *>erorbnetf  welebe 
tbre  gewiffe  Sln^abl  Sabre  im  ^rieggebienet  hatten,  unb'allbtermit  (Gütern 
Belobnet  würben*  t>k  man  eben  fo  wobl  für  eine  2lrt  einer  Kolonie  anfeöeu 
tan. 

<£Sbewobneten  baber  biefe  ©egenb^weperlet)  (Gattungen  geute  f  nenv 
lieb  bk  oftgemelbte  ©aüter  unb  beren  %lad)i  ommen  unb  bic  fKomer.  Senen 
mögen  ftcb  aueb  #elt>etierr  fXauracer,  fftbatterunb^inbelicierbepgefellet 
fyüben.  fÖiüeiebt  finb  bte  £anbe  tton  ibren  <£inwobnern  niebt  gdn^licb  entv 
blogt  vjewefen  ober  haben  ftd)  naebgebenbS  and)  anbere  nabe  gelegene 
febwaebe  Voller  unter  bte  IKomifebe  SSottmdffigfeit  begeben.  2Bte  wir 
bann  febon  oben  §.  19.  feqq.  t>on  einigen  2S6lfern  t>orlduffig  Sftaebrtebt  ge; 
geben  1  welcbe  man  insgemein  in  biefe  ©egertbfe^et  unb  beutfeben  UrfprungS 
finb.  fö5entgften^  geben  bte  Ütomtfcbe  2)enf  malejw  t>er(tebenf  baß  bamalen 
noeb  Sribocer  unb  SÖoper  unb  tttlf  eiebt  noeb  ein  23ol£ ,  befien  Sftame  bureb 
t>a$  Slltertbunt  auSgelofebt  worben  f  in  biefer  ©egenb  auf  ber  Oftliebert 
®eite  beS  ^Recfar^  gewobnet  haben.  S)ann  ba$  SBort LORATI  auf  i>em 
febon  öfters  angebogenen  2lltar  febeintein  23ol£  ^ubejeiebnen  ba$  mit  jc^ 
iten  foleben  geftiftet  wt.  £>ie  Sribocer  unb  23ojer  finb  $war  au$  tiefen 
£anben  gebogen.  Wlan  W  abex  Urfacbe  ^u  fel)lie|fen ,  t>a$  niebt  alle  weg; 
gebogen ,  fonbern  ein  guter  Sbeil  in  ibren  alten  Söobnungen  nirucfgeblie; 
Ben  r  weil  gebaebter  5lltar  ju  ben  fKomifcben  Reiten  geftiftet  worben. 
Snefe  waren  alle  bk  peregrini ,  welebe  man  in  t>k  ©rdn^SÖeftungen  legte 
(s; 

(q)  vid.  Heinecc.  d.  1.  §.  119.  pag.  349.  Sigon  d.  I.  pag.  655. 
(r)  Schcepflin  d,  1.  pag.  157.  §.  6z. 
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(s)  unD  De$  Ütomtfcben  Bürgerrechts  nlftt tfytilffflfäQ  macbte,  wie  fcbon 
§.  30.  auesgcfnbret  motten  /  mtewo&l  2(ntommt$  imb  anbere  folgcnDe 
tapfer  il)tcn  SuftanD  in  vielen  @tftcfcrt  gcmilDcrt  5a6ert.  Samtr  Daßfte 
t>a$  SRomifdK  Burgerrecbt  auc&  von  tapfer  Stntonino  erlanget;  baben  wir 
fd)on bemerfet.  Wlan brauchte  fie nacb unD  nacb  mebt-mebr in  Die  SÖeffcm* 
gen  f  fonbern  gab  tönen  tue  gret)^eit  aud)  unter  Den  Legionen  ju  Dienern 
Sfacj)  Die  f  welcbe  fünften  für  Barbaren  gebalten  wurDen,  bekamen  Diefe 
(grlaubnuSmitDer  %tit  von  Denen  ®a\)fcmf  unter  Denen  felbft  9ftartmmu$ 
Sfyvapt  2lureltanu$  unD  andere  von  Barbarifcber  Geburt  waren.  Sie 
anDere  ©attung  Der  (Einwohner  in  Dem  $wet)ten  unD  Dritten  Sabrbunbert 
warenbte  SXomerr  welcbe  als  Kolonien  bieber  angewiefen  würben,    ©tefe 

coloniae  waren  militares,  D.t.foldKf  Da  Dteveteranimilites,  alte  ^rieg^ 

leute  jur  <£rgo£ltcbfett  für  ibre  Sienfteemegewiffe  %n$cfa\  ©üter  befamem 
@3  gefd)iebet  fokber  veteranorum  SÜMDung  in  verfd)icDenen  2luffd)tiften 
Der  ©eDdcbtnuSfteine.  Sann  Dergleichen  Veteranus  miles  wäre  Der  auf 
Dem  Ob-  HI)  vorgelegten  @5eDdd)tnuSftein  bemerkte  £.  SonginuS  @pe^ 
rantff  welcher  unter  Der  Legione  XXIL  Sienft  tfyate.  Wlan  fmDet  Dafelbft 
feine  gan^e  Samtitc  f  mit  Deren  Bewilligung  er  eine  (Eapelle  auf  feinem 
(BruuD  unD  33oben  erbauet  @cbabeiftr  Daß  man  niefet  weißt  r  woDiefer 
©tetn  gefunbenworben.  Sie  Kolonien  MtenfonftenverfcbtebenefKecbte* 
nacl)Dem  eS  Dem  SKatt)  $u  fXom  oDer  Den  Stopfern  gefallen  bat  ibnen  Diefe 
ober  jene  mit^utbeilen,  (t)  £ter  feben  wir  aber ,  Dag  Diejenige  fK6merr 
weldK  aH  (Eolontften  ober  au^geDiente  ^rieg^leute  ftcb  in  Diefer  (Begenb 
niDergelaffen  baben  f  Da$  JusQuiritum  bebalten  baben f  nemlicb  baSÜtecbt 
eines  gemetnfcbaftlid)en  ©o^enbienfteS  mit  Den  SKomernr  t>a$  SSerwanb; 
fcbaft&SKecbt  oDer  jus  gentilitatis,  Die  vaterliebe  (Bewalt  über  Die  Mnifctt 
bau  Dvecbt  Der  (£be  Mit  fxomtfeben  Burgerinnen  >  unD  Seftamente  in  macben 
unD  €rbe  yn  nebmenr  ba$  £Kcd)t  bc6  ßrtgcntbumS  unD  anDere  Dergleicben 
fXecbte :  Dagegen  fie  yn  fXom  niebt  rnebr  bet)  Den  günften  etwaü  $u  fpredjen 
battenf  nceb  ÖComifcoe  (£brcnfteüen  erbalten  fonnten.  Saß  aber  nacb 
&tot)fer  2lntonino  Die  peregrini  folcbe  fKccbte  ebenfalls  erbalten  f  ift  fd)on 
berühret  worbenr  worauf  fieb  ergibt  t  ba$  Damabi  cinegroffe  2lenberung 
fowobl  in  Diefer  ©egenD ,  ale  and)  in  Dem  ganzen  SXomifd)en  SXetcb  vorge; 
gangen  t  inDem  Die  93rot>tn^cn  vorber  Diejenige  bürgerlicbe  Ütecbte  anneb^ 
tuen  mußten  f  welcbe  man  i^nm  von  fKom an$  vorgefebrieben  hatte.  Waü) 
Der  Seit  genoffen  Die  famtlicbe  Untertbancn  f  ftemocbtenfKi3mifcbe  Burgerf 

3)  2  Coloni; 

(s)  vid.  Heinecc.  ibid.  §.  132.  pag.  360. 

(t)  vid.  ex  Gellii  no£L  Ate.  XVI.  c.  13.  Heinecc.  d.  1.  §.  125.  pag.  353.' 
Dn.  Schcepfflin  d.  I.  pag.  160.  §.  67.     . 
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Colomften  ober  33rot>m^Untcrt^ancnfcpn  r  t>ie  fX6mifd)e  IXcc&te,  tvie  fie 
in  Corpore  Juris  unb  6efont>crö  bem  Codice  eingetragen  finb.  SBeßwegen 
auch  fo  »tele  fKefcrtpten  ber  tapfer  an  ihre  Statthalter  in  beiu  leperii 
angetroffen  werten  f  unb  mochte e$ leicht  fepn ,  batkucheimoean^erfonen 
wegen  tfrrcr  (stritttgfeiteu  ergangen  fint)  f  welche  in  unterer  (Regent)  ge; 
wolnet^abenf  wann  wir  nur  Oie  tarnen  derjenigen  wußten ,  welche  bat 
felbft  gewönnet  j)aben.  SBtewohl  ^regijer  in  einem  gefd)ricben  hinterlaf* 
jenen  Entwurf  einer  alten  ^ürtenbergtfcben£tftortecpag.  31.  einen  ber> 
S0?urr()art  ehmalS  gefundenen  ©ebdchtnuSjtem  anführet,  welchen  auc& 
(BruteruS  (u)  vorleget  t  wortnn  eines?  AfTomsJufti  Miüas  cohorns  XXIV. 
Reibung  gestehet.  SScn  biefem  grabet  er ,  t>a$  berientge  SufruS ,  an 
welchen  W  ^at)fere  £)iocletianu$  unD^a£üutanu£  befehle  erthetlet,  (x) 
eben  biefer  Aflbn  Juftus  fenn  mochte.  &tin  SSeweiß  heftetet  nur  barinn , 
weil  biefer  23efeld)  in  bem  3ahr  291.  ba  <£.  StbcrianuS  unb  Dio  Bürger; 
metfter  m  fKom  waren  gegeben  worben  unb  bahero  oermuthet  er  allem  %\v 
fehen  nad) ,  ba$  er  etwah  oon  ben  SUemannicrn  gefangen  unb  wieber  ge; 
Met  worben  r  tnbem  er  unter  ber  24(ten  cohorte  gebienet,  welches  $u 
tapfer  $robi  ober  auch  Sttartmiam  Seiten  gefchehen  fet)n  müßte.  £)ann 
berSSefelcb  obgebad)tcr  tapfer  thutbeffen Reibung, baßSuftu^  gefangen 
txnt>  t>on  einem  wieber  gelofet  worben.  (£$  tft  aber  hier  &u  bemerken  r 
t>a%  um  ba$  3ahr  291.  t)k  fKomer  nichts  mehr  in  biefer  ©egenb  6efeffenr 
unb  auch  folglich  bei)  5)?urrhart  feinen  2(ufentl)alt  geljabt  l)abcn.£)tefer  5lffon 
3uftu$  muß  bemnach  ein  gan&  anberer  gewefenfenn  unb  laug  bor  bemjenigen 
Sujto  gelebt  hahen  f  an  welchen  oorbemelbte  tapfer  föefe^le  erge&enlajfen. 

§.    35- 
2Bir  wollen  t>k  gan^e  2tuffd)rift  barum  fncljer  fe^en,  weil  felbige  <8m; 
ienuShm  unb  her  anberft  borftelletf  als  fie  ©tubion  f  tm  gegrmetfler  & 
ISttarpach  entbetfet  unb  un$  ^interlaffen^at: 


D.  M. 
ASSON  IVSTVS.  MIL. 
COH.  XX1III.  VEN. 
VIX.  AN.  XL. 
CVNCTVS.  M. 
VS.  SIC.  HERE. 
SVA.  VOL.  F.    (y) 


(u)  Tom,  II.  pag.  523.11.  3. 

(x)  1,  6.  C.  de  pomiminio  reverfis  &£. 

(y  )  conf:  Cruuus  Annal.  Part.  IL  üb.  1.  c.  13.  pag.  2* 
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&  met)nt  bemelbter  ©tutüon  ,  fcaß  felbige  alfo  $u  lefen  fepe:  DiisMa- 

nibus  Affon  Juftus  Miles  cohorris  XXIV.  Veneriae  Vixit  AnnosXL.  Cun- 
£his  Monumentum  Vivus  fibi  üc  hereditate  fua  Voluit  Fieri.  dagegen 
andere  eS  alfo  t>crjl:e^eri :  Diis  Manibus  Aflbn  Juftus  Miles  Cohorris 
XXIV.  Vemt.  VIXIT  Annos  XL.  Cunttus  Mus  Tic  Hereditate  fua  Voluit 

Fieri.  dim  anoere  2luffcbrift  fant>e  man  &u  gefragtem  9)?urrbart  1  welche 
ht\)  t>em  (Brab  t>e$  £err  fS3a(t>crtcb^  ftd)  6cftnt>et: 

MEDVLLIO  CA 
NTO  PATRI 
CIO  ET  VIC 
TORINiE  MA 
TRI  CARANTI 
A  MUM  FILIA 
DVLCISS.  HER. 
EX  TESTA.  POS. 

%u$  Beeren  fteßet  man  f  tag  Diejenige ,  roelcbe  folebe  ©tetne  t>er^ 
fertigen  laflen  f  tmreb  Seftamente  ftnb  ju  ßrrbenl  eingefe^t  rooroenr 
unt>  weil  fte  fo(d>e  (Erbfd)afftcn;  anäunebnten  berechtiget  geroefen ,  a\\6) 
&e$  Juris  Quiritium  ftd)  gebraueben  fonnen,  folglid)  auc^  Die  SKomü 
fcbeSKecbte  mebt  nur  bt£  an  t>en  9?ecfar,  font>ern  roeiterbtn  gegolten  f 
wo  t>te  peregrini  *>orbin  ftd)  aufgebalten  l)abcn.  Söamt  wir  beeoe  &UU 
ne  betrachten  f  fo  fyat  ferner  *>on  beeren  (£rb;£afiern  r  weoer  t>er  Aftbn 
Juftus,  nod)  Medullius  Cantus  einen  SSornamenr  fonDem  nur  tue  @3e; 
fd)led)t&unt>  ^gegebene  Flamen.  $Betl  nun  t>ie  Quirites  unt)  Peregrini 
ftebaud)  tarinn  t>oneinanDerunterfcbeibetcnf  t>a§  jene  ftd)  allein  t>er  Sßor; 
namen  ntb&  t>em  (Befcblecbtg  unt)  gunamen  bedienen  tmrfften;  Dtefe  abet 
nur  t»ie  (öefd)led)t^unt>  Sunamen  $u  fuhren  berechtiget  waren:  (z)  fo 
konnte  man  Darauf  abnebmen ,  baß  beeoe  feine  gebobwe  IKomer  gewefen  f 
fonoern  unter  oie  peregrinos ,  2lug(dnt>erf  föenft^er  geboret  f  obftefd)on 
nacb  Äapfer£  2(ntomm  Sßerortmung  t>e£  Juris  Quiritium  ot)er  fKomif, 
fKecbtS  ftd)  in  Slnfebung  &et:£eftamentenuttt>  (Srbnebmung  beDtentbaben, 
unt)  t)ag  ungeaebt  Dtefer  SSerortmung  oennod)  t>er  Unterfcbiet»  wegen  be$ 
SÖornamenS  bei)  beeoen  »erblieben  f  unt)  $war  obfebon  Medullius  Canms 
tin  Patricius  gewefen,    $H<m  follte  glauben  1  t>aß  aueb  t>er  Domitius  Con- 

2)  3  dollus 

(z)  vid.  Heinecc.  d.  1.  §.   134.  pag.  362 


i74   3 wpttt  %frfqj  /  w»  Sen  gittwofoiertt  imfr  ®efc{jid?teti 

dollus,  rceldKr  t)Cr  Vi&oriae  6cp  bem  colle  peregrinorum  eine  SSilbfdil; 

le  aufwertetet  t  (vid.  tab.  XXI.)  felbfkn  ein  folcfjer  peregrinus,  ober 
föepft^cr  geroefen,  weil  er  and)  leinen  Vornamen  gebabt.(a)£)ann  bte 
fKomifcbe  tarnen  beroetfen  niebt  allezeit  f  t>ag  einer  ein  gebobmer  Dvomer 
gercefen,  meil  fcIOjlen  Arminü,  be$  (£rbfctnt>ö  ber  Corner  f  leiblicber 
SSruber  einen  fXomif.  tarnen*  Slmmig  gefübret  bat 

§.  36. 
5D?an  barf  audp  bie  lateinifebe  (gpracbe  in  btefen  SCuffcbrifften  ftcb  nic&t  irre 
machen  lafiTenr  weil  eine$  £beil£  tue  fKom.  Untertanen  au$  Dem  Umgang  mit 
benSXomem  t>tefe  @racbe  erlernen  lernten  f  fonbern  mant>erfcbtebene  S8et)/ 
fpieleaucbaufrcetfenfan  f  baßbieSeutfcbeberfelbenmdcbtiggemefen.  Armi- 
nius,  befielt  rotr  erft  Reibung  $ett)anf  fott&terjum  25eroeiß  btenen  f  web 
d)er  ebmalS  feine  mnb$lmt$  t>cn  fKomern  roiber  t>ie  (ballier  unt>  anbere 
$einbe  als  $vHf$($$plttt  ^ugefubrt  r  (b)  tnbem  3uliuS  gdfar  unt)  an; 
t>erc  Die  £eutfcbe  aB  ifjre  tapferfte  2ßi$ller  gebraucht  r  t>a  fie  Gelegenheit 
gehabt  bte  lateinifebe  ©pracbeut  erlernen.  SBegwegen  aueb  ein  anderer 
<t)eutfd)er  bet)  Santo  tn  Sßorfcbein  fommtr  welcher  ebenfalls  in  latetni; 
feber  @praebe  t>ie  fXomer  $um  übergeben  £tt  beS  Arminü  Kriegs  t  .£>eer 
aufreihte.-'  (c)  SMefe  waren  mit  t>en  Ütomern  gleicbroobl  nid)t  fo  belanDtr 
als  bte  ebmalige  ßrinrcobner  biefer  (Begenb  als  Ütomtf.  Untertanen.  j)te* 
fe  Ratten  lateinifebe  @3efe£e,  wtefebon  ermahnet  roorben,  unb  alles  f  n>a£ 
©ertcbtlicb  t>erbanbelt  mürbe  f  mttgte  in  ber  latetnifeben  (Sprache  gefebe; 
^enf  roetl  bte  Corner  an$  (StaatSllugbett  ober  £od)mutb  allen  U)nen  nw 
terrcorffenen  Golfern  bte  Saft  ber  SXomtfcben  (Sprache  auflegten.  (Bletd); 
rool)l  hat  eei  ba$  $fofe(jen  t  ba$  eben  biefelbe  mcl)t  in  il)rer  ffteintglett  bei) 
ibnen  geblieben  \  fonbern  fte  wirb  tton  ber  20hmb;2lrt  unb  @pracbe  ber 
(Ballier  unb  übrigen  (Einwohner  nid)t  mni§  Derberbt  werben  fet>n.  Sag 
$u  3ul.  Cdfartö  Zeiten  bte  Celttfcbe  Mb  mc&t  bte  beutfebe  (Sprache  biet 

üblid) 

(a)  vid.  Tacitus  Annal.  Hb.  IL  c.  9.  Flumen  Vifurgis  Romanos  Cheru- 
fcosque  inrerfluebat:  ejus  in  ripa  cum  ceteris  primoribus  Arminius 
adftitit,  quaefitoque  an  Crefar  venüTet,  poftquam  adefTe  refponfum 
eft,  ut  liceret  cum  Fratre  conloqui  oravir.  Erat  is  in  exercitu,  co- 
gnomine  Flavius  &c. 

(b)  Tacit.  Annal.  lib.  II.  c.  10.  Cernebatur  contra  minitabundus  Ar- 
minius ,  praeliumque  denuncians ,  nam  pleraque  Latino  fermone  in- 
terjaciebat,  utqui  Romanis  in  caftris  duclor  popularium  meruiflet. 

(c)  ibid.c.  i3.InterquaeunushoftiumLatinaelinguaelciensa£to  advallum 
equo  voce  magna  conjuges  &  agros  &  ftipendii  indies,donec  bellaretur, 
feftertioscentenos,  fiquis  transfugiffet,  Arminü  nomine  pollicetur. 
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übltd)gewcfen/  n>trt>  ftarauS  tt>ä&rfc&em[tc()  f  weil  wir  nocb  Ubetbleibfele 
ftcrfelben  bßben.    Sie  Sinwobner  waren  t>or  feinen  Seiten  ballier  ober 
gelte»»  unft  wir  baben  febon  t>te  SBorte  3ü6r  Satte  j  Sune*c.  amefuh 
xcti  ftaß  fte  ®alltfcben  UrfprungS  fepem    Sftacb  ibntn  waren  tue  ©aHtetr 
unft  |>cö>etiec  wiefter  fta  unt>  Jättefi  t»te  Celtifcbe  (Spracbe  unfeblbar  im 
(Bebrattd).    Sie  SKomtfcbe  t>ermifd)te  fteb  ,  es  mag  nun  t>te  reine  öfter 
S3auren;@pracbe  aewefen  fet)u.    Unt)  roaS  @cr)opptn  t>on  feinen  (Effdfc 
fern  gefebrteben  r  (d)  ftaS  wirft  aud)  t>on  Den  <£tnwobnern  t>er  ebmaltgen 
agrorum  decumatum  ftorfen  gefagkwerften  r  nurf  t>ag  wir  feine  ©puren 
t>on  foleber  t>ermifcr>tcn  @proä)e  mebr bep  uns  baben,  mü  t>ie  2tleman* 
nier  ntcbtS  ftat>on  übrig  gelaffen.    £>err  Reftor  ©trottmann  Permennet 
jwarin  feiner  Unterfucbung ,  ob  ftie  Sruiftengute  Lateiner  gewefen?ftaß 
ftie  (Einwohner  t>er  t>on  Den  fKomern  bezwungenen  £dnfter  wegen  fter 
©ebretbart  fter  ©efeze  t>te  pdrdffte  SBewegungSgrünfte  gehabt,  neb  fte$ 
3ierltd)cn  ftrtem*  ^u  befleißigen  unt>  mit  Der  (Sprache  ifrrer  2$eberrfcber 
genau  befannt  z«  werften ,  weil  tiefe  ©efeze  nid)t  im  gemeinen  unft  po' 
belleten,  fonftern  im  zterlidxn  Latein  abgefaffet  ftnft.    (Er  behauptet  i 
ftaß  folcbeS  glucrltcb  pon  fratten  gegangen ,  unft  in  fcenDWmtf.  frommen 
oft  befler  £atetn  anzutreffen  gewefen  hU  in  9tom  felber.    Sie  SrMriina 
wifterleget  aber  ftiefe  golge.    Sie  Otömtf.  ©rot>in^  (Etnwobner  mußten 
freplid)  ftie  in  zterlicbem  Latein  »erfaßte  ©efeze  perfteben ,  i&re  50?unftart 
aber  fonnten  fte  ftennoeb  bcpbe^a(tcm    linfere  23ibe(,  ©ebetbntnft  ©e- 
fangbücber ftnft  auebin  zierlichem  Scutfcben  oerfafFet,  unfer  &i$bel  unft 
Mauren  »erflehen  fte  unft  ftennod)  bleibet  ftem  9ii$6el  unft  23auren;2ßol£ 
ibre  grobe  SDhmftart,  ftaß  einer,  welcher folcbenicbt  gewönnet ift,  tiefet 
be  öfters  taum  perfkbet    Ser  $6nig  in  Sranfreicb  erldflet  feine  SBefewe 
in  fter  zierltcbftm  granzoftfeben  ÜtcftenSart  unft  ftennod)  gibt  e$  SramV 
ftfefee  3>rot>in^cn  r  welcbe  ftie  perfterbtefte  SKeftenSart  beibehalten ,  ob  n'e 
febon  folebe  Söcfefelc  Perft  eben,  ©elbft  ftie  SSerorftnungen  fter  Parlamente 
in  foleben  Sanftem  ftnft  rein  abgefaffet  unft  ftennod)  bleibet  fter  iobel  ben 
fter  gewohnten  ©pracbe.    %flan  tan  nicht  in  2(breftenebmen,  ftaß  unter 
ften  bezwungenen  Seutfcben  aueb  £mte  gewefen,  welche  rein  SateinMae* 
fproeben,  man  fan  aber  a\\$  tbrem  SEepfptel  feine  golge  nebmen,  ftaß 
aueb  ftaS  gemeine  23olf  alfo  gereftet  unftmebt  feine  fteutfebe  ©pracbe  mit 
fter  9\omifcben  fo  Ptel  moglicb  t>ermifcbet  babe.    Sie  tarnen  fter  ®eaen* 
ften  blieben  ^\  aUen  Seiten  metften*  ben  ibrer  erffen  Benennung,  meman 
folcbeS  au$  ftem  SÖ3ort  5llb  erweifen  fam    Sann  ftiefe^  Slßort  bedeutete 
febon  bep  ften  €eltenf  als  ften  alteften  €inwobnem  ftiefer  ©ggenft,  eine 

(ffeburg, 

(d;  Alfat.  illuftr.  pag.  320.  §.  8. 


i?6     3wet)ter  9lbfaj,  tton  beti  ©nwoftnetn  utit>  ©efcfcicbten 

(Bebürg.  9?ad)bem  £>ie  fWmer  Da^in  gel ommen  f  Riefle  e$  nod)  t>te  Alba, 
rote  folcbeS  ap  t)cn  SÖSorten  föoptfei  erlernet  werben  fan.  Unb  5eut  $u 
Sag  &at  fie  nod!)  btefen  tarnen  behalten,  ©er  StmtSflecfen  SJftutr  war 
feep  ben fKomern febon 6efant)tf  weilauf  ber  2luffd)rift  eme^  2lltar$,ben 
man  anno  1538.  unweit  SSinnmgen  an  ber  20?urr  entbeefet ;  fd)on  bte  Vi- 
cani  Murrenfes  joorfommen.  (vid.  Fig.  7. )  (Bin  ferneres  Q5epfpte(  f)aben 
wir  an  bem  gupferberg  1  welchen  t>ic  Selten  gupebune ,  t>ie  Üvomer  Lu- 
podunum  genennet  feabem  ^ad>  Sfofunft  ber  ©eutfeben  ober  2(le/ 
•mannier  l)ieffen  fie  biefeS  £upebime  t;ad)  tbrer  @prac&e  Supferberg,  mel; 
d>eS  eben  fo  wt  a\ä  iw$  bcifiTet.  Unb  fo  beiffet  btefer  25erg  nod).  ©er 
^ecfar^gluß  fommt  jwar  s>or  tapfer  $robi  Otiten  ben  feinem  ©efebtebt; 
febreiber  *>orf  bat  aber  feinen  lateimfeben  tarnen;  worauf  abjunebmen 
rfti  baß  felbiger  febon  t>or  Dem  DComifdben  Söefifc  biejer  (Begenb  befannt 
gewefen.  3u  Der  2(lemannier  Reiten  würbe  t>er  Sftame  biefe^  gluffeS 
m  #\  ben  Unfrigcn  aufbäwltcn. 

§.  37. 
fffietl  aber  aueb  ebmalS  unter  benen  in  ber  gürffl.  ^unfffammer  $u 
(Stuttgart  wrwabrt  ge'wcfenen  alten  ©ebdcbtnuSfteinen  einer  mit  $v 
brdifeber  2(uffd)rift  gefunben  worbeiw  ben  man  ebenfalls  r  n>ie  anbere 
DtSmtf&i  in  unferer  ©egenb  am  sftetfar  unb  jroar  $u  greubentaf  auf 
einem  2(cfer  ausgegraben  f  fo  muffen  wir  bicr  beffen  Reibung  $11  tf)tut 
nid)t  t>ergeffen.  <£r  iff  jwar  nimmer  wrbanben  ,  fonbern  bei;  Stbbrednmg 
beS  ebmaligen  £unftfammcr*(Beb<fube$  »erlobren  gegangen.  SBtr  f onnen 
jeboeb  beffen  Snbalt  nod)  vorlegen,  weil  bamabl  fieb  jemanb  bte  üÄiibc 
geben  wollen  foleben  auftu$ricbnen.  ©ann  er  war  eines  fKubbincr^  @a? 
muelS  £od)ter,  Samens  (Buftlfti  *um  ^ngebenfen  gefegt  ©iefelb; 
ftige  £ebraifcbe  Sfoffcbrtft  aber  fan  id)  nimmer  aufweifen.  Wl<m  tmw$ 
bem  ebmaligen  ©afepn  btefeS  ©tetuSober  £cbrdifebcn  Sfoffcbt'ift  fowel 
erlernen  f  t>a$  bte  3uben  febon  in  t>cn  dlteften  Reiten  and)  in  ©eutfcblanb 
ierffreuet  gewefen.  Zc&M  (e)  unb  £ambeetuS  ( f ;  melben  r  baß  man  im 
Oefferreicbifcben  um  SBicn  berum  t>erfd)tebene  £ebrdtfd)e  2(uffd)riften  ge; 
funben  l)abe,  beren  5(ltertl)um  mit  über  unfern  £enlanbeS  Geburt  ^in^ 
aufgeben  unb  einige  200.  3abr  naeb  bem  %u$m  ber  ftinber  3frael  auö 
(ggppten ,  anbere  120.  3al)r  v>or  C&rtfti  (Beburt  geffeüet  fepn  follen.  Wem 
tan  t>a&  bobe  ^(Iter  foleber  ®tmt  billtd)  babin  gebellt  fcpn  laffen.  ?ßie^ 
lerlep  Urfadjen  t onnen  folc&e*  ^weifelbaftig  macben.  Snbeffen  wiUbennocb 

»on 


—  ■■     '  r — — - — 

(e)  de  Migrat.  Gent.  Hb.  I.  pag.  19. 

(f)  Biblioth.  Vindobon.  lib.  II.  c.  6.  pag.  47?. 
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t>on  2ubewig  (g)  fo  viel  cjefunt>en  ^abett  r  bag  btelSubenmcbtobne^runb 
t>on  ibren  Sßorfal^ren  tri  €rfarung  gebracht  ftdtten ,  a(^  ob  fie  nad)  3erflcV 
rung  beS  erftem  SempelS  fowobl  in  anbere  ga'nber  r  als  aud)  In  Seutfcfc 
^nt)  jerjtreuet  worben.  (Sri  fralt  aber  bafcor)  Daß  eine  befördere  23or# 
fe&ung  (BOtteS  barunter  »erborgen  gewefenr  weil  biefe  jerftreute  3ut>ert 
t>te  SJnfunft  ibreS  Media  fcoffeten  unt)  mithin  t>ou  bem  £enlanb  fcfyon  einigt 
grranntnuS  Ratten  1  folglid)  aber  and)  t)«rcf>  Sßerrunbung  fotc&e^  äufünfr 
tigen  Meifiae  t>ie  0emutl)er  fowobl  unter  5uben  ,  als  £)ebben  tnbeteitet 
werben  konnten  t>te  93rebtgt  ber  Stpoftel  »onbemmbaSSWd)  gekommenen 
geplant)  unt) Don  feinem  £ei;ben  unt)  (grtöfung  beS  üÄenfc&ltajen  (BefcblecbtS 
mit  ?6epfall  anjune&men.  £>ag  aud)  Suben  ju  (Tollen,  $BormSf  2(ugfpurg 
unbanbernDrten&eutf^lanbSinbenerftenSar;^ 
burt  firf)  befunden  (  Die  ^omifcbeülecbte unt)  andere  5repr)eitengeno(Ten  imb- 
ju  burgerlidxn  Remtern  gebogen  worben ,  ift  ebenfalls  nietet  in  Slbrebe 
*u  nehmen,  (h)  (£s  geiget  babero  Der  obgebacfcte  @tem,  t>a§  nebft  t>ett 
ÜviSmentf  (Salltern unb  anDern (Einwo&nern  biefer Regent)  and) 'Snbenba; 
felbft  ftcbnioergela (fert  baben.  3mmer  <fecbabe  ijie$;  bap  uns  biefe  2luffd)rift 
nid)t  aufa^etebnet  bi»terla(fen  worben  f  woraus  mllekbt  ein  me&rereS 
£iecbt  r)dtte  genommen  werben  Fonnen.  SBtr  hätten  aud)  uberboben  fei>u 
fännen  an  biefe  (Gattung  ber  @mi)i>per  $ugebenfettr  mann  nid)t  baS  2uv 
gebenden  biefeS  @temS  unSbar^u  bewogen  hattet  welcbeS  $u  unterbrächen 
mir  aü$ubebenr\fic&  fallen  wollen. 

^oef)  eine  anbere  Gattung  t>on  £eute  waren  aber  and)  h'm,  nemltcö 
fcte  D\omifd)e  ©olbaten  r  t>ie  Legionen  unt)  cohortes,  3fean  jtnbet  abet 
nid)t  mehrere  als  ^wepcrlep  Legionen  r  t)ie  in  biefer  (Begeni  gewefen,  nem* 
ltd)  Die  ad)te  unt)  jjwepwnb  jwan^tgjle/  bod)  fo  r  t>a$  leine  Ijlemafen  gattf 
l)ier  ibre  «Quartiere  gehabt  (&ie  haben  ftd)  burcl)  baS  ßrlfafi  unt)  beu  &fjet( 
beS  Oberm&eutfcblanbeS  ausgebreitet ,  welcher  oon  ben  Römern  agri  de- 
cumates  aenemret  worben.  5L^tft>in  ift  ein  Sbeilberfelben  bijTeitS,  ein  an* 
berer  jenfeit  beS  üvbeinS  gelegen.  S5eebe  waren  nod)  alte  Legionen  t  inbettt 
Dio  Caffius  (i)  melixt  t  bau  fie  fd)on  ju  Äopferi  äugufli  Seiten  aufgertebt^et 
3 unb 

(g)  (Erlduter.  Bulben  föulle-Parr.  I.  pag.  845-  ßqq. 

rh)  Ibid. pag.  850. 

(i)  lib.  55.  pag.  733.  Alebant  eo  tempore  (fc.  AugufK  A.  U.  C.  718.) 
legiones  urbanae  XXIII.  autquemalii  numerumponunt  XXV.  noftro 

tempore  folas  XIX.  reftant ^  0£lava  Augufta  in  Germania 

fuperiore 


178    Sweater  Slbfaa,  \)on  öen  Sinwo&tiern  unt>  ©efdndjten 

unb  $u  feinen  S^ten  b.  t.  um  t>a$  3al)r24o.  unter  tapfer  Sftaftmtno  r  t)em 
Sbracier  unt)  (Borbiano  nod)  übrig  gewefen.  S>er  achten  £egion  gebenden 
t>tc  Beetee  Altäre i  welcbe  SftafelfmS  $rocltanu$  t>er  fornmae  refpicienti 
unt)  t)em  Sttitra  ot>cr  (Sonnen  yn  öftren  gegiftet  unb  unweit  Jpeplbronn 
aefuuben  worbem  Stefer  Stifter  war  felbft  ein  2D?ttgfieb  Hefer  adjten 
xegton  unt)  Dbrifter  be£  #aufem3  «gKloetier,  t>te  unter  tiefer  £egion  ge^ 
dienet  f)abem  ( vid.  rab.  2* )  fSSorauS  erlernet  werben  tan  r  t>a$  ein  Xl)eii 
tiefer  £egion  in  t>er  ©egenb  £et)lbronu  am  SBeftlicbeu  Ufer  beS  IftecfarS 
unt)  ^war  unter  ^anferS  Sintonim  be$  grommen  Regierung  in  Quartier 
gelegen-  (B  beweifen  aber  fofc^e^  and)  nod)  ant>ere  ja  föecfingen  ent* 
DecFte  Muffel) riften;  Deren  eine  Den  fenonibus  matronis  ein  ©oIDat  biefer 
<td)ten£egion,  SufmS  SSicttcmS  gegiftet fyat  (£meanberel)atebenberfelbe 
Dem3ot)t  £>.  Wl.  $u(£(>ren  aufgerichtet.  ( k)  Saß  aber  $u  gleicher  Seit  ein 
S()cil  biefer  Segion  bei)  @tragburg  ftdb  befunbett;  $etget  uns  Jperr  ©djopflin 
(l)  an$  einigen  23egrdbnuffen  t  welcbe  an  bemelbtemOrt  entbeFetworbem 
&iefe  waren  t)on  geBacf enen  ©teinblattcn  f  auf  welchen  Die  $Borte :  Leg. 
VIII.  Aug.  ^tiefen  ftnb.  ilnb£errt>on£cn)arb  (m)legtim£  eine 2Utffd)rift 
»orr  welche  in  bem  Sorf  $raunl)etm  unweit  Sftapn*  gefuuDen  unDt>on 
Cl.  Pompejano  milite  Leg.  VIII.  unter  Der  Regierung  Ä.SlntommbeS  Srom; 
iuenim3a&ri45,gewiDmetworDen.f8on^>et)Ibronnau^er(fre!tenftcf)  Deren 
Quartiere  btönacf)£anf!attunD  weiter^  voeiianf  einem  ben  Diefem  (entern 
£n*t  ausgegrabenen  SUtar  §\  ©ebuliuS  3uliamtSr  ein  $trieg$mann  unter 
Der  achten  Segion  gelefen  werben  Fan.  (vid.  Tab.  X.  Fig.  2.)  %)lan  fmbet 
t>ie(elbe  and)  i)ter  mit  Dem  Flamen  2(ntoniniana  beleget  1  weil  fie  unter 
Diefem  tapfer  entweDer  neuerbingS  aufgerichtet  worben,  oDer  ftd)  Durcl) 
eine  tapfere  S^at  Ijeworgetbam  Sann  fte  war  eine  Der  befkn  £egtonettf 
Die  ftd)  fcf)on  unter  3ul.  CdfartS  SJnfü&rung  wegen  i&rer  Sapferfeit  be; 
rü&mt  gemacht  l)at.  (n)  &$  fc&einet  aber.  Dag  fte  naef)  be£  £a»fer£  %m 
ä fomm 

fiiperiore ,  deeima  gemella  in  Pannonia  fuperiori  &c Hae  le- 

giones  Augufti  fuperfiint,  reliquis  aut  omnino  diiliparis  aut  ab  Au- 
gufto  aliisque  Imperatoribus  inter  cereras  legiones  admixtis  &c. 

(k)  vid.  ipfüm  Programma  Seufferti,  Re£toris  Heylbronnenfis  de  an- 
no 1 714.  &  ejusd.  MSmm  de  monumentis  lapidariis  Romano  Heyl- 
bronnenfibus.  pag.9. 39.44.46.  &  Joh.  Georg  ab  Eckard  rer.  Franc. 
Tom.  I.  Lib.  I.  pag.  9. 

(])  Alfar.  illuftr.  pagj.  508-  feqq. 

(m)  Rer.  Franc.  Orient.  T.I.  Lib.  I.  §.  11.  pag.  10. 

(n)  Lib.  VII.  de  Bello  Gall.  c.  47.  &  50.  L.  Fabius,  centurio  legionis 

JUX» 


fontni  SKegierung  ab$el$fet  morDen,  meil  nadjgeljenDS  Derfelben  mcbtrcefc* 
in  Diefer  ©egenD  geDacbt  n>irt)  ,  fonDern  Die  XXII.  £egion  tit  2luf}cf)riften 
»orfommt»  Sie  einte  (egt  uns  t)en  ^amcrr  eines  C.  Lengini  Sperati  vc- 
terani  Legionis  XXII.  unD  feiner  #au$frau  unt)  ÄinDer  t>or  %Menf  nc6(l 
Den  Damof)te  regterenDen  2Surgermeiftern  $u  Dvom  Luciano  unD  £.  gabta; 
00,  2(u$  melcbem  UmjtanD  mir  erlernen,  t>ag  t)iefer  (BeDdcf)tnu&'@tem 
unter  l)er  Regierung  Ä'aoferS  @epttmti  @ewi  unD  im  3al)r  uacb  (Ef>rtftt 
©eburt  201.  errietet  morDen  r  rote  er  fcf)ou  oben  (Tab.  3.  n.  1.)  abgejeid)^ 
net  bengelegt  ifr.  Sie  andere  2Cuffd)rift  gibt  un$  i>ie  ^Racbricbt ,  Dag  pe# 
pft'MMUiitg  3a&r  ^ernaeß  unter  Äapfer*  2lleranDri  (geoert  Regierung , 
ttemlid)  anno  223.  ein  €meritiu$  @e#u$  Dem  3ooi,  (Benio  DeS  £>rt£/  Der 
©füf  &@$6ttm  unt)  allen  übrigen  Öott&eiten  einen  Elitär  gegiftet;  unt)  Daß 
felbiger  unter  Dtefer  *me»  unD  $wan$tgften  Segion  geDienet  l)abt.  SDiefe 
2Utf|d)rtft  feftert  mir  ben  §3regi§ern  (o)  u«t>  in  Dem  fc&ott  oben  (Tab.  4.) 
beigelegten  Slbriß,  @ie  mirD  pnmigenia,  pia,  Felix,  Severiana  genennet# 
unD  murDe  *>on  Äapfer  Slugujto  in  (£g»pten  aufgerichtet,  nacbgebenDS  oou 
$a»fer  £kfpaftano  jur  Belagerung  Der  <StaDt  3erttfalem  gebraucf)ef.  @tc 
hm  oermutbltd)  balD  nad)  Der  aebten  Segton  an  Den  tK&ein  f  meil  S)iDiu$ 
3ufomu$  einige  Safere  $uoor,  w  er  Äapfcr  morDen,  fo  anno  193.  gefebe; 
l)en,  Diefer  Legion  fcj>en  in  S)eutfd)lanD  oorgeftanDen.  (p)  SSaä  aber  fort* 
ffen  oon  Diefer  Legion  fan  gemelDet  merDen  f  fyat  -£>ertr  ©c&6pflm  fleißig 
aufgezeichnet,  (q)  Sftebft  Diefen  Legionen  ftnDcn  mir  ciutfy  Die  cohortem 
XXIV.  ©onften  maren  Die  Legionen  m  10.  cohorres  eingetbetlet,  ®cm 
aber  mare  fo  ftarff  Daß  fte  24.  cohorres  auämac&en  konnte.  3ftttl)in  mar 
Diefe  cohors  ^u  feiner  Legion  gehörig,  fonDern  macl)te  ein  befonDerS  Corps 
au$f  Daß  an$  frenmilligen  acuten  beftunDe.  Sie  cohortes  gleid)tcn  fW 
ften  an  @tdtf  c  Den  £egionen  ,  unD  murDen  nebfi  Den  aus ,  Denen  Legionen 

entgegen  gefegt»  vid.  Lip£  de  magnitudine  Rom.  Lib.  I.  c.  4.  pag.  23.  fq. 

&  mag  fenn,  ba$  Die  %xt  $u  breiten  mit  Der  (Eintbeimng  in  Legionen  nid)t 
mol)l  bei)  Den  BunDSgenoffen  oDer  unter  Die  IKomtfc&e  £errfd)aft  gebrach 
tm  Golfern  fiel)  reimen  mollen,  oDcr  bat  man  fte  bep  tbrer  alten  S8erfaf< 
fung  geladen ,  Daß  mau  fte  nid)t  \m  bk  IX6mer  in  Legionen/  fonDern  m 

3  2  cohor- 

IIX.  quem  inter  fuos  eo  die  dixifle  -conftabat ,  fe  excitari  Avancen- 
fibus  prsemiis  &c. 

(o)  Suev.  Sacra  pag.  221. 

(p)  Spartianus  in  Vira  Didii  Juliani.  c.  1.  Port  prseturam  legioni  prae- 
fuit  in  Germanise  vicefimte  feeundae  primigenice. 

(q)  vid.  Schcepfl.  d.  L  pag.  440.  feqq. 


igo    greeptet  flbfas/  fron  fren  gimpo&netn  unt)  (Beliebten 

cohortes  unD  atas  eingeredet-  SMefer  puffen  waren  nun  viele,  t>te  unter 
ftcf)  naef)  t>er  3al)l  unterfdneDen  tt>urt?cnf  rote  Die  Legionen.  *g>tcr  fraben  mir 
einen  SFeroeig  f  Dag  roemgftenä  24.  cohortes  geroefen,  ?SBtr  treffen  fßfe 
cbe£  auf  ^roep  @5eDdd)tnu^@temen  an  f  nemlid)  in  Dem  unten  ( Tab.  V. 
Fig.  1.)  vorgelegten,  roofelbft  P.  Quintius  Lucü  filius  ein  SribunuS  DtefeS 
«gxuiffenS  roare,  3n  einem  anDern  fommt  ♦Jw,  SloruS  föicforinug  vor, 
roelcber  ebenfalls  SribunuS  DiefeS  cohortis  wäre,  unt)  nebg:  einem  Sexto 
Julio  einen  IKomtfcben  Sempel  von  (BrunD  auf  erbaute.  (Tab.  XII.)  @& 
eber  @tem  ift  $u  Stöurr&art  gefitnDen  roorDen  r  Dag  man  aueb  letd)t  erra* 
tfym  tan,  Daß  Der  angebogene  Sempel  bort  gejtanDcn  fetje.    Sftod)  eine  a\v 


D.  M. 
ASSONIVSTVS  MIL. 
COR  XXIIII.  VOL.  VIX. 
AN.  XL.  CVNCTVS  MVS 
SIC.  HER.  SVA.  VOL.  F. 

£BtewoljHPregi|er  folgen  au6  Sim.  StudionisSSeric&t  t&n  fo  wtlc$tf  rote  roir 
ü)n  fd)on  oben  §.  35«  nad)ge^eicbnet  fcaben,  £>ter  genüget  un$ ,  Dag  Dtefer 
2lffb«  5uftu£  von  Der  vier  unD  ^roan^tgftcn  cohorte  geroefen ,  unD  allem 
2Cnfe&en  nad)  ptDUtrr&art  geworben,  mtt&m  aud)  ein  S:^ctl  Degelben  corps 
Dafelbft  gejtanDen  fepe.  2lu$  Sufammenfealtung  Diefer  2luffd)riften  aber 
f an  man  erlernen;  Dag  Diefe  cohors  au$  (auter  freproilligen  be(!anDen ,  w 
Dem  auf  allen  Denfelben  fold)e  cohors  vol.  d.  i.  voluntariorum  genennet 
tvtrD,  unD  roeil  im  ledern  Da£  $Bort  miles  Dabep  fte^et,  Diefe  |«  gug  ge; 
dienet,  (s)  ®ann  Dag  e£  aueft  cohortes  equeftres  gegeben  ,  ol)ngeac()tet 
Stpftu^  CO  Daran  ^roeiflen  roili,  $etgt  un£  tylinii\$  in  feinen  Briefen  an 
tapfer  Srajan  üb.  X.  ep.  107.  inDem  er  einen  P.  Accium  Aquilam,  cen- 
turionem  cohortis  fextae  equeflris  an^ie^et* 

§♦  19* 


(r)  Infcript.  pag.  523.  n,  3. 

(s)  Schcepflin  Alfat.  illuftr.  pag.  594.  feq, 

{t)  de  reilitia  Rom,  Lib.  IL  dial.  4. 
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Siefetf  ftnbalfo  Die  2eute  geliefert,  werd)e  t«  Dem  R5e$firf  Des  r)eutt; 
gen  &eräogtbum$  SGBUrtewerg  gemottet  ,  fo  rang  Die  fXomer  fo(d)e  in  iß; 
rcr  ^ottmdmgf ett  ge&abt  31>re  2e&en$art  mar  Der  2(cf erbau,  fo  t>iel  t>ie 
ort>cntfidr>e  (rmroo&ner  betriff  Sann  wkw$&t  roelcbe  unter  Den  gegto; 
nen  geDienet,  b^ben  fold)e$  nid)t  ttot^ia  cicf)abtf  weil  man  für  ibren  Untere 
balt  febon  @orge  getragen  ,  obne  ,  Dag  fte  müDe  (ölieDer  machen  Durften 
Söiewobt  fte  auef)  bep  (dunerem  2luffcnt&dt  in  Dtefer  ©egenD  jum  tbeil 
mögen  Stgenfcbaften  erworben  haben,  weil  gleicbwobl  Der  fc&on  oft  angeao; 
gene  <£.  SongwuS  ©perafuS  eine  fXomtfcbe  Capelle  mit  i()rer  SugeborDe 
auf  feinem  (BrunD  unD  23oDen  ctbamt  bat  (vid.  Fig.  u.)  Sie  agri  decu- 
maresftnD  befannt.  $ßirbabenaud)au£  Dtefer  ^Benennung  erfeben,Dag  man 
gebcnDen  gegeben ,  mit  naeb  Den  Sßorten  Saciti  agros  decumates  exer- 
cere  fein  Sßerfranb  leid)tcr  ifi  al$  Dag  gettte  Da  gewobnet,  roelcjjc  3ehent>( 
bare  Werfer  gebauet  unD  bcMen  haben.  Sie  gebcnDen  wurDen  »ornem; 
lieb  t>on  Dem  grud)t;oDer  5(ererbau  gegeben,  weil  Dte  Üvomer  Damit  einen 
fSorratb  für  ibre  Legionen  unD  übrige  ^riegsleute  baben  mugtem  WliU 
hin  ift  Daran  niebt  &u  ^wettlem  Sann  obfebon  3ul.  Cdfar  unD  anDere  »oit 
Den  Scutfd>en  gemelDet ,  Dag  fte  Dem  Slcferbau  niebt  fonDerlicb  obgelegen 
fepen,  fo  habm  roir  Docb  bicr  feine  Seutfd)e  *>or  unö,  fouDern  ©aüter  uub 
Üvomer-  €*me  anDere  grage  aber  ift :  ob  Damablen  and)  febon  Der  2Beiu; 
bau  in  Diefer  (BegenD  ü  blieb  geroefen  ?  3d)  glaube ,  Dag  Die  meifte  fold)e$ 
verneinen  f  unD  Die  <Emfür)rung  De$  2Bein&aue$  auf  Die  Seiten  ÄapferS 
$3robi ,  D.  u  auf  Das  3abr  280.  fe^en  werben.  3d)  geDenfe,  fte  werten 
mtr  Die  ©teile  Xaciti  (u)  vorlegen  ,  Dag  nur  Die  Dem  dlbein  nahe  gelegene 
Deutfebc  Golfer  SBein  getrtmefen  unD  von  Den  SKomern  erfauft.  fSJann 
kb  ibnen  DtefeS  zugebe  ,  Dag  ju-  ^aetfi  Seiten  Die  Seutfcben  ibren  mein 
$on  Den  Dtomern  fauffen  muffen,  fo  folget  nur  DiefeS ,  Dag  Damablen  noch 
feine  Weinberge  bei)  Den  Seutfcben  gewefen :  nad)Deme  aber  Die  Diomer 
hiev  ftd)  feftgefe^et,  fo  fonnen  fte  Dennocb  Den  SBeinbau  eingefübrt  haben. 
5öa$  foüten  fte  fonft  getrunfen  baben?  SSon  Dem  fBier  Der  Seutfd)en  \va? 
ren  fte  feine  liebhabet,  weniaJenS  mttg  er  tapfer  3uliano  nid)t  too')(  w< 
aefcblagen  baben,  *>on  reellem  t>ie  £krfe  befannt  ftuD :  Die  er  über  Dtefe» 
Sranf  gcDicbtet : 

3  3  Bacche! 

(u)  de  Mot  Germ,  c.  23.  Potui  humor  ex  üordeo  aut  h-urnento 
in  quandam  fimilitudinem  vini  corruptus,  Proximi  rip^  &  vi- 
num  mercantur, 


i82   Stifter  2lbfas  >  fcon  Den  ginwoftttew  wfo  (gefaßten 

Bacche  !  quis  aut  unde  es  ?  tibi  Bacchum  juro  per  ipfiim 

Te  minime  novi :  fed  Jove  nofco  fatum. 
Tu  hircum ,  non  Neclar  oles  ,  nimirum  Gallia  tellus 

Te  Flava  e  fpica  vitis  inops  genuit. 
Dicamus  te  igitur  Cerealem,  non  Dionyfum 

Spicigenam  potius,  &  Bromon,  haut  Bromium. 

20e(c&e  Sßetfe  £ebmann  (x)  alfo  in  btö  ^Detttfcbe  überfe$t ; 

£Ba3  tut  Du  SBetn  ?  2Bo  f oramft  Du  fter? 

£)icb  fenn  icb  ntcf>t/  benm  2Bein  icb  fcbroor, 
S)er  SBetn  fcbmef t ,  rcie  t>cr  ©ätter  £ran£ 

Su  fcbmefft  md)  eine£  ?8of  $  @e(Jartf. 
£)ie  S)eutfd)en  r  fo  t>cr  Srauben  entbe^rn# 

Sieb  b<w  gcfottcn  au6  @er(ien$Iebm. 
(Sin  (Serftenbrüf)  Du  baffen  maajf 

Sfticbt  3ve6enfafti  barm  Du  a«d)  placjft 
£en  Sctb  mit  untöfigem  £rad>en 
Sfttcbt  wie  SBeiu  froltcf)  £eut  fanft  madjen, 

<£$  tft  alfo  n>a&rfcf)cinltd)  ,  Dag  Die  Dvomcr  tt>ürfltcft  m  tiefer  ®e#enD  * 
fo  lang  (te  felbtae  inge&abtr  Weinberge  gcpPan^et  haben.  £)ann  Daß  (te 
Den  SBein  au^  Stalten  |«  tl>rem  £au$gebraud) ,  oDer  $u  ibren  ©afterenen 
fommen  lafien  t  tft  nid)t  t>ermut(jltd>.  @Heid)roob(  wollten  t>ie  SKSmer  in 
(hallten  unD  t>ie  (Ballier  fclbften  aueb  mandjmabl  ISBein  trinken,  roefebe  Die 
IKomer  aus  i&rem  Stalten  ntc&t  Ratten  gmtgfam  t>erfonjen  i onnem  3d) 
fctn  aber  Dabet)  aucl)  Der  2ftenmmaj  Daß  ntd)t  allen  unD  jeDen  (£inn>obnem 
t>iefe^  S8e$ür£$,  unt)  aud)  n\i)t  allen  Ütömem  erlaubt  geroefen  3ßembercje 
anzulegen?  wie  e$  Den  (gmwo&new  5taften$  ebenfalls  niebf  Durcbatt£  x>w 
aonnet  roorDem  £)ann  &\  SDomitianuS  fcerbotb  mehreren  Weinbau  in 
Stalten  unD  in  Den  9>roi>in$en  ,  obfebon  ©uefomuS  bmsufe^et  f  Daß  er 
folcbeS  Sßerbotb  niebt  beharret  babr.  (y)  2Bie  eS  bep  feinen  Siacbrom* 
men  beoßa^tet:  roor&en  r  bat  niemanD  aufa^etebnet-  SBir  nebmen  aber 
flttö  Diefer  Stelle  noeb  DiefeS,  Daß  in  Den  0roDin$en  febon  223etnber<je  ge* 

m\?n 

(x)  vid.  Ghron.  Spir.  L.  I.  c.  24.  pag.  40. 

(y)  Sueton.  Vita  Domitiani.  c.  7.  Ad  fiimmam  quondam  ubertatem 
vini ,  frumenti  v.  inopiam  ,  exiftimans  nimio  vinearum  ftudio  ne- 
gligi  arva,  edixit,  ne  quis  in  Italia  novellaret :  utque  in  provineiis 
vineta  füc  eider  entur,  relifta,  ubi  plurimum ,  dimidia  parte,  nee  ex- 
lequi  rem  perfeveravit. 
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liefen  unl)  mitbin  and)  in  Pallien  unD  baß  SomtfiamtS  Dabero  nur  wtv 
ordnet  ^a6e  f  t>te  Weinberge  Dafclbft,  befonDcrS,  wo  gar  $u  Diel  angele* 
get  gewefen,  afyufcbnetDen  unD  au^jureutenf  foltfe  e3  and)  t>te  Reifte  femt 
<£v  $at  alfo  nur  Die  llcbermaaß  wbotben  ,  unt)  ,  wo  t)ie  Stenge  ui  groß 
wate,  nur  Die  Reifte  erlaubet  Sie  übrige  blieben  Daber  in  ibrem  %ßt{en 
Rollten  nid)t  t>ie  SKomer  unD  tbeilg  Der  übrigen  (_:inwobner  Diefer  (BegenD 
aueb  gufl  Gekommen  b«ben  Wein  $11  pflanzen?  ©ollten  fte  mc^t  Dag  Stecht 
Dar$u,  wie  Die  (Ballier,  gehabt  bähen  ,  wann  fte  folcbeS  nid)t  mißbraucht 
unD  Den  2lcf  erbau  Darüber  binDangefe^t  baben  ?  £$  febeinet  $war  ,  Daß  Die 
©teilen  an$  SSoptfco,  2lurelto  Victore  ,  nnb  €utropto  gerinn  wiDerfpre; 
eben,    tiefer  Severe  (z)  fagt  garij  mit  ivenigen  Porten :  Vineas  Gallos 

&  Pannonios  habere  permifit.     Aurelius  Viftor  (a)  melDet  and)  nntf  Daß 
eben  Diefer  tapfer  $robuS  Pallien  ,  ^amtonten  unD  Wlocfien  mit  Wein; 
bergen  angefüllt    SSopifcuS  (b)  gibt  e$  am  Deutlichen,  Daß  Diefer  ^an; 
fer  allen  ©alliern  /  £>ifpamern  unD  föritanmern  Den  ^Qeinban  gemattet 
|abe.    Wa$  Der  (grjlere  lurj  gefagt  ,  erläutern  Die  $wet)  fofgenDe  (Be; 
febtebtfebreiber.    Sann  jener  melDet  ,  Daß  er  Die  geDacbte  £dnDer  mit 
Weinbergen  angefüllt    &  folgt  Dabero  \0d)t  ,  Daß  twrbero  feine  %Qem 
berge  in  (Ballien,  gJannonien  unD  Soften  gefunDen  worDen,  fonDern  nur. 
Daß  SprobuS  Deren  mebrere  angelegt  babe.    Ware  Docb  Diefer  felbß:  eilt 
3Beingdrtner3  ©obn  ,  unD  an$  $p<wnonien  gebürtig  ,  weßwegen  er  ein 
fofeber  Siebbaber  Der  Weinberge  gewefen,  Daß  er  Deren  tynban  jcDermann 
$eftattet  bat    2lu£  De$  SSopifci  ©teile  aber  folget  aueb  weiters  ni<ht$  t 
al£  Daß  t>or  ÄmjferS  tyvobi  Regierung  niebt  allen  (Balten,  Jpifpaniem 
unD  förttanntent  Der  Weiugartbau  etlanbet  gemefen,  unD  ^  bingegen  er 
foleben  allen  unD  jeDen  vergönnet  b«be ,  unD  folglicb  Dennocb  Wein  in  Die; 
fen  SdnDern  gepflanzt  worDen,    Sott  SeutfcblanD  melDen  Diefe  (&efd)id)U 
febreiber  niebts.    Willem  5infeben  nacb  aber  waren  *>orber  Weinberge  ba.  * 
Sann  unfere  (BegenD  war  eine  $u  Pallien  gereebnete  $prot>m$  f  wie  oben 
erwtefen  worDen,  unD  eS  iß:  niebt  glaubltcb,  t>a^  tapfer  $robuS  naebbero 
erft  einem  £anD  tfen  %3einban  angeorDnet  b<*bef  wo  er  faß:  feine  bleibenDe 
©tdtfefür  Die  ©einigen  gefe5en ,  unD  wo  _inwobner  a,eti>efenf  welcbe  er 
#1  Demütbigen  mebr  befüffen  gewefen,  al$  eine  (BnaDe  £u  erdigem  Waren 
aber  »orber  feine  Weinberge  t>a  gewefen,  fo  müßten  fte  erft  etliche  Sabr; 

!Llm' 

(2)  Lib.  IX.  &  11. 

(a)  de  Ccefaf  c.  37.  Eodem  modo  hie  Galliam  ?  Panndniasque  8c  Moe- 
forum colles  vinetis  replevit. 

(b)  in  vita  Probi  c.  18.  Galiis  omnibus  &  Hifpanis  ac  Britannis  permi- 
fit, ut  vites  haberenr,  vinumque  conficerent. 
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ftunberre  f)ernad)  angepflanzt  worben  fet>nr  weil  tne  (Schwaben  unb  ${le* 
manntet*  ftd)  t>ie  2D?üt>e  ntd>t  genommen  folefte  anzulegen.  SSielJeidjt  &a( 
wenigfren^  fcie  C&ripcfee  Clertfet)  $u  33ermel)ruttg  berfelben  m  folgenben. 
Seiten  vielem  beigetragen  ,  weil  fte  |u  Begebung  be$  ^eil.  2(benbm<*J)l$ 
be$  %Bein$  benotljigt  gewefen  unt)  felbften  auef)  nic&t  gern  Gaffer  obet* 
fBier  getrunfen  fyakn. 

§,  40* 

SDfe  Üteltgk>n  war  in  allweg  nad)  bem  Üti3mtfd)en  (Bßgenbtenit  met* 
jfenS  eingerichtet,  3war  fyattm  diejenige  f  welche  nicf)t  be$  9t6mifd)en 
2$urgerred)t$  t&eü&aftig  waren  r  nta>t  t>a$  vollkommene  fKccr>t  Der  (Be; 
memfebaft  t)c6  (BottcöbienfteS  mit  t>en  Römern.  S^an  mugte  $u  Üiom 
wof)nl)aft  tmb  öer  3ünfte  t&cil^aftig  fepn  f  wann  man  einerlei)  (Bortet 
tienjr  mit  ben  Üvßmern  geniefien  wollte,  (c)  Sabero  fyattm  fte  anbere 
gefttage  unb  eine  ankere  Söeife  ibren  @56§en  $u  Dienen,  (d.)  Siejenige, 
weld)e  $u  9vom  blieben ,  beharreten  auf  ibrem  alten  (Bottegbienft  mti> 
Durften  frembe  (öottbeiten  ober  IKeligionen  niebt  einfuhren  obne  (Er* 
laubnuS  be$  %tatl)$  ober  be£i  ganzen  SßolU.  (e)  £>ie  aber  aufierbatb 
SKom  in  btn  sprovin^en  fiel)  aufhielten,  waren  febon  mcbtfo  gar  gebunbenr 
fonbern  fte  lieflTen  il)rem  Aberglauben  ben  freien  Sauf.  <2Bo  fte  eine  neue 
(Bottbeit  erfuhren  f  nahmen  fte  felbige  an.  Sabero  ftnbet  man  auf  ben 
SDcnfmaßn  ber  Ütömer  in  Pallien  unb  Seutfcblanb  fo  viele  unbekannte 
Dotter  f  worüber  X>k  (Belehrte  ftd)  viele  25emül)imgen  machen,  §um  &p?m 
pel  t)m  Slpollinem,  ©rannuntr  Sföogoummtr  ©ironam  :c.  %li<ht$  anber$ 
tvar  t>it  bk  ilrfacf)  ,  al$  weil  fte  tiit  (Bottltcbe  (Eigenfcbaften  unter  befon; 
Dem  Sfta&men  unb  SSorjMlungen  verebten,  welcl)e  mit  ber  %eit  ftd)  in  et* 
ne  grobe  unb  ftnnlicbe  Abgötterei)  vertvanbelte.  3bre  (Bott^gelabrtbeit 
vermifebte  ftd)  mit  bei-  (Ballier  unb  felbjl  ber  Seutfcben  tbrer  Geologie  r 
baß  überall  aud)  bte  (Eeltifdx  Üteligion  bureb  bte  fXomtfcbe  beredet  wttr* 
be.  £>er  gelten  ober  (Ballier  unb  Seutfcben  Religion  war  niebt  fo  ttnver* 
nünftig  f  als  t>ie  2lbg6tterep  ber  fK5mer  1  obfebon  habe  £et)ben  waren. 
Wliil)in  tan  man  f  efltcb  fagen,  ba§  bie  fKower,  t>ic  bod)  vernünftiger  f  als 
anbere  $u  fenn  ftefe  fd)tueid)eltenj  t)k  ©alüfcbe  unb  beutfebe  Religion  ver; 
«nreiniget  baten.    Sann  wa£  fan  fcbotKr^  von  *£)et)ben  gefagt  werben  r 

(c)  Struv.  Hiftor.  Jur.  c.  i.§.  32.  pag.  118.    Heinecc.  Antiquit.  Rom. 
ad  Inft.  adpend.  ad  Üb.  I.  §.  64.  pag.  296. 

(d)  Sigon.  de  antiq.  Jure  pop.  Rom.  Üb.  I.  c  8.  pag.  115. 

(e)  Heinecc.  d.  1,  pag.  297. 
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alö,  ma£  SacituS  (f)  tfc?  ber  Seutfd)en  SKeligton  melbet,  bafi  fte  t&re 
©6tter  nicbt  $wtfd)en  wer  Södnben  etnfd)lieffen ,  nod)  fit  unter  mtnfchlv 
d)er  (Beftalt  t>orfMen  wollen,  atö  it>e(d)e^  fte  ber  (Bottlid)en  Sttajefrdt 
ungemdß  hielten.  Unter  bem  tarnen  ber  (Sonetten  aber  »erfreuen  fte 
ba$jenige@5el)etmttu£r  welcbeSman  nurburcbbte^tfurd&tanfcbauenfoüe* 
Wlan  haltt  ber  fXomer  (Bo^enbienft  unb  SKeligton  Dagegen,  fo  wirb  matt 
^alt>  btn  Unterfcfreib  ftnben.  3n  btefer  @5egenb  muffen  mir  unfer  2tugen; 
mer!  nur  auf  bit  ©allier  richten  f  meiere  mit  ben  fKomern  wrmifebt  gewe* 
fem  %btv  aud)  t>on  btefen  baben  n>ir  tflachtitht  r  baß  fte  eine  reinere  (?3ot* 
te^^2er>re  gefeabt  baben.  (g)  Sie  SKSmer  fanben  bet)  ben  ©ottbetten  ber 
Celten  ober  (Ballier  mit  einigen  ber  Sbrigen  eine  @5letd)f)ett,  bahev  mad)* 
ten  fte  ben  @5alltfd)ett  <£fum  $u  ifrrem  3ot>e  f  SeutateS  mußte  ber  20?ercu* 
rtuS ,  Vdtl  ihr  Apollo,  Saran  ober  £l)or  ibr  %flav$f  unb  bie  2lrbuinna  i&re 
Siana  fepn.  211$  bie  ©aüter  in  btefe  ©egenb  famen  bte  t>on  anbem  (£in* 
wobnern  t>erlaffene  SBoljnungen  unb  (öüter  unter  ftd)  §u  tJ)eilen;  wäre  t&re 
SKeugton  febon  mit  ber  Ütomifcben  vermenget.  Sie  Corner  hatten  bit 
£errfd)aft  über  fit,  unb  t$  ift  ttin  SSBunber,  ba$  mir  fo  »tele  Altäre,  @5e> 
t>dcfttnu^^@tetne  r  worauf  bte  Ü^mifcbe  (Botter  prangen ,  unb  anbere  ber* 
gleicben  Slltertbümer  bier  ftnben.  Wlan  trifft  $war  and)  einigt  ait,  bit 
nicht  unter  ben  Otomtfdjen  (Bott&etten  gelefen  werben,  bte  aber  allem  S8er; 
mutzen  nach  t&eilS  t>on  ben  Ütßmern  offentlid)  aufgenommen ,  tbeilS  fon* 
flen  gebultet  worben.  Unter  bte  erffere  geboret  ber  5l6gott  SÖ?itl)ra  ober 
@omte,  t>on  beut  mir  auf  &wet)  (BebdcbtimS  Steinen  Sftacbncht  fyabtn  in 
biefer  (Begenb.  Unb  $u  ben  anbern  borfte  melleicbt  bte  ©irona  gehören* 
welche  fonft  nicht  leicht  angetroffen  mir^b. 

§.    41. 

2Btr  wollen  biefe  ©ott&etten  ,  welche  auf  ben  Altären  unb  Senf  fernen, 
btetnbiefem  ^erjogt^um  gefunben  worben;  £tt  feljen  ftnb ,  fo  viel  mog* 
lieh  burebgeben ,  muffen  aber  t>orl)er  anmerfen  ,  ba$  ber  ©otte$bienft  bet) 
ben  fKomern  entmeber  off entli^  t  ober  jebem  Sjauüvatct  ober  aud)  (öe? 
fd)led)t  eigen  gemefen.  Ser  offentlicbe  mar  angeriebtet  beit  ©ottl)eiten  ju 
(E&ren/  melcbeba^  fKomifc&e  Soll  unter  biefelbt  burcö  offent(id)e  ©efo^e 

51  a  auf;- 

1 

(f)  Tac.  de  Mor.  Germ.  c.  9.  Ceterum,  inquit,  nee  parietibus  cohr 
bere  Deos,  neque  in  ullarn  humani  oris  fpeciem  adimilarc  ex  ma^ni* 
tudine  cedeftium  arbitrantur.  Lucos  ac  nemora  confecrant  ,  6eo 
rumque  nommibus  appellant  fecretum  illud ,  quod  fola  reverentia 
videnr. 

(g)  vid.  Schcepflin  Alfat.  illuftr.  pag.  70.  §.  72h,  feq. 
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aufgenommen  fjatfe,  fötf  anbere  aber  w<r  beuen  ©ott()äten  eigen  , 
welcbe  jebe  gamtiie  ober  £ausii>ater  in  feinem  £>auß  $ur  Sßercbrung  ai|ä* 
erfebenf  bergeftalt,  ba$,  wermfold)e££auf$obergamtuc  aufgenommen 
werben  wollte  f  ficf> entfd)liefien  mußte  bie  (Soweit  »or  anbern^u  x>ctci)rcnf 
welche  ber  4Dau£t>ater  worbnet  battc.  £)af>ero  gefebabe  e$ ,  Daß,  wann 
ein  &Bcib£bilb  an  jemanb  t>crf>eurat^et  würbe  ,  man  t>onrt)r  jagte  f  quod 


oM  bie  fonften  von  bem  ganzen  SKomifcben  i&ölt  üereftret  würben,  (hj 
gti  bem  öffentlichen  @5otteöbienjt  würben  bie  Scmpel  gebraucht  f  bie  £iw 
pelicn  aber  bienten  ber  2lnbad)t  ein^eler  9>er|oncn  ober  £)au£ba(tungen 
imb  gamtlienf  ober  aud)jcbem,  berfold)er  (3otä)eit  eine  Anbetung  ober 
<£-ire  er  weifen  wollte ,  weld)er  eine  (^«pcllc  gewibmet  wäre.  (£o  triftete 
C.  £ongiuu$  (srperatuS  eine  Kapelle  $u  (£brcn  be£  Sipoliintö  imö  ^irond. 
Ernennte  fic  nur  eine  «dem,  weilftc  niebt  gewettet  wäre,  al£  mldje 
Zeremonie  (i)  einen  Tempel  »on  einer  Kapelle  unterfebeibetc.  Snbcffen 
war  füe  bod)  ben  ge&adften  beeben  £5ottbcttcu  gewibmet  f  man  mag  tum 
a\\$  ben  s2lnfang3  ?Bucbftaben  In  H.  D.  D.  einen  Skrjknb  nennen  t 
welcften  man  will.  2)anu  M$  Capellcn  aud)  diva?  domus  gewefen  f 
glaube  id)  nid)t ,  bct$  ju  zweifeln  fene :  bin  aber  fctelmcbr  fycv  ber  Wlcy* 
nunäj  baß  e£  In  Honorem  Deorum  Dearumque,   ober  Dei  Dengue  fc. 

Apollini  &  Sironae  bebente,  weiler  bie  Capelienid)tber€apellef  fonbem 


Reiten  ubei'fymvt  bei^ufe^en  gewohnt  gewefen , 
ten  eine  (Bott&cit  allein  $u  ebren,  obneben  übrigen  ^ugleid)ibre^()rfttrd)t 
ju  be^uuien.  Unb  ber  ©rimb  biefer  Sftcpmmg  follc  gewefen  femw  weil 
jtc  tu  ber  £bat  nur  einen  ®Dtt  angebetet  t  aber  unter  ben  Tanten  unb 

^5eftalten  Apollinis,    Mercurii,  Martis,   Vulcani,   Dianae,   Proferpina? 

&c.    bie  gottlid)e  (Sigenfcbaftcn  unb  Sugenben  uerebret  (jdtten.    Cicero 

v*/ 

(b)  vid.  Sigon.  de  antiq.  Jure  pop.  Rom.  lib.  I.  c.  8-  pag.  117.  Heinecc* 

•  .  Antiq.  Rom.  lib.  I.    tit.  10.  §.  4.  &  tit.  II.  §.  1. 

(i)  Heinccc.  ibid.  lib.  II.  tit.  I.  §.  2.  pag.  364. 

(k)  Sched.  de  Diis  Germ.  c.  12.  pagv  219.  ;; 
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( i )  felbften  t>erfod)et  Die  unter  feinen  @5lattben3gcnöjTen  eutftanDene 
Aberglauben  unD  fabeln  t>on  8ei#n  (Bottern,  t>afi  man  tönen  gewtfTe 
©eftaltenv^letDungenunD  gtcraf^cn  cjcBc;  fje  cnfweDcr  $um  Sämtlichen 
ober  Söcibltchen  ©cfcöled&t  äeöler  €fcen  £Wtfcrfen  tönen  ftifte  unD  18er? 
wanDfcbaften  crt>tc6tc  f  weld)e£  alJe^  Doch  Der  Senfcblicbcn  (Schwachheit 
eiejen  wäre,  Übrigen^  fielet  man  au$  allen  DenSXomffdxn  Slltertöümem  , 
t>ag  ihre  2lbftd)t  ben  Serebrung  Der  ©otter  nur  auf  tue  äußerliche  unD 
zeitliche  SBoblfart  gerietet gewefeu :  £)a$  #et>l  ihrer  ©eelen  mar  tönen 
»erborgen.  Snpitcr  war  tönen  anbctung^würDtgr  weil  er  Die  Söclt  regierter 
SSftercuriuS  beförderte  ihren  £anDcl  unD  SßanDel  t  Wlatü  jhtnD  iönen  im 
$rieg  bei) ,  SÜtytbra  feegnetc  Den  gruebtbau  unt)  Da$  @5cwdcö£  t>cr  GrrDen  k> 

6aÖer  fteöet    man  Die  Vi&oriam,    campeftres  Deos,genios  locorum  , 

fortunam  refpicientem  &c  fo  oft  auf  Den  Steinen  flehen  f  weil  iöre  äufc 
ferltche  SBoölfart  bereu  SSereörung  erforderte. 

§.  42. 
2lpolfo  war  bet)  iönen  m  großen  (^öfen.  (Sie  erfanntenDicfonDeröare 
2Boöltbaten  @5£>tte$  ,  welche  er  un$  »ermittelt  Der  dornte  mittöeilet. 
Stefe  nutfite  wegen  t>cv  SBerfung  il)rer  ©tralen  Apollo  öciftenr  wann  anDerft 
$Hato  Den  Urfprung  DtefeS  $?amen£  recöt  erratöen  lyat  23en  Den  S)cut; 
fcöen  r  infonDeröeit  Den  9?ert£em  war  Der  $}ame  23el ,  Der  Die  @onne 
beDcutetc.  2ßon  Diefem  haben  mit  »crfcöicDene  Altcrtöümcr,  welche  in 
Dem  SBejtrf  DeS  ■$ttfi$tfyum$  SBürtcnbcrg  gefimDen  worDen.  (Eines?  tft 
$u  SBtyUx  in  Dem  Sftcuenburger  %mt  cl)mab$  geftanDen  f  von  wannen  mau 
e$  nad)er  @titttgarD  gebracht  ttnD  nunmeöro  befcöaffen  ift  \m  beigefügte 
gigttr  (tab.  VI.)  geiget.  AufDerrcd)tcn  &e\U  flehet SO?crcurtuö  t  weil  Die? 
fer  bei)  Den  ©alltew  für  fürnebuter  gehalten  worDen,  unD  oberöafb  Dep 
felben  Der  iöme  geöeiligte  #aön.  gur  linferi  ift  Der  fchaDöafte  Apollo  f 
über  Deficit  |>aupt  eingäbe  von  einer  inclbldttrigten  Ücofe^u  cffcnfcöcmct 
^fteben  iöm  flehet  &ur  fKecbten  ein  f  IcineS  S8ifo  eine£  93ricftcrö  f   wekber 

31  a  2  mit 


(1)  de  nat,  Dcor.  üb.  II.  Videtisne  igitur,  ut  aphyficis  rebus  bene  at- 
que  utiliter  inventis  tra£ta  ratio  fit  ad  commentitios  &  fiftos  Deos? 
quse  res  genuit  falfas  opiniones ,  erroresque  turbulentos  &  fuperfti- 
tiones  pene  aniles.  Et  forma"  enim  nobis  Deorum  Sc  setates  Sc  v&- 
ftitus  ornatusque  noti  firnt.  Genera  pra?terea ,  conjugia  ,  cogna- 
tiones  ,  omniaque  tradu&a  ad  fimilitudinem  imbecillitatis  humanse. 
Nam  &pcrturbatisanimisinducuntur.  Accipimus  enim  deorum  cu- 
piditates  ,  aegritudines,  iraeundias.  Nee  vero,  ut  fabul^  ferunt, 
bellis  prseliisque  caruerunt  $cq. 


188      3wt)ter  2lbfa$/  uonben  (Sinwo&nernunö  ©efd)id)ten 

mit  t>er  rechten  .£)anD  eine  tton  Dem  #alfj  herunter  bangenDe  fBint>c  bdlr. 
Sorbetten  ,  Da  t&n  Sßett  t>on  @d)6nau  entDecfte  unD  .£)er$og  £uD»igeu 
iu2BürtenbergüberfenDete,  botte  Dtefer  Apollo  noeb  einen  <&tab  in  Der 
rechten  £anD,  fo  aber  je^b  nicf)t  mebr  $u  feben  tfi  Unter  liefen  gtguren 
tft  ein  anderer  ^teinf  »orauf  in  Der  bitten  ein  Augur  oDer  Söabrfager 
ftebet  mit  feinem  9S3aferfager  @tab  in  Der  SKed)ten  unD  mit  Der  ginfett  eine 
Dpfferfcbuffel  ^altenD,  flehen  ibme  Irenen  jerfdjieDene  giguren,  nemlid) 
xwt  fHcct)tcn  auf  einem  äugeDecften  OpfevfefTel  ein  SX6mtjd)er  ^riefter  mit 
einem  Q?eöl  in  Der  rechten  £anl>.  9)ftt  Der  Sin! en  bdlt  er  Den  Dpferfarren 
an  Dem  rechten  #orn.  Unter  »elcbem  ^wen  Heine  ©dulen  finD  unD  um 
Dtefelbe  eine  (gcblange  t  $M)tl)on  f  ae»unDen  r  »elcbe  Apollo  umgebracht 
feaben  folle  unD  Daber  felbfren  tyytyiuö  genennet  »irD.  gur  gingen  De* 
3öabr  jagerS  (W)et  ein  23of  und  unterhalb  Deffelben  eine  @au.  £)a$  gan^e 
2lltertbumfcbeinetaufDie  ^erebrung  Der  2Babrfagerfunft  $u  fielen,  »eil 
Der  Apollo  ein  Sßorfteber  Derfelben  ge»efen  unD  Die  2öal)tfager  unD  an* 
Dere  Dabin  $telenDe  Seteben  aueb  Dal)tn  Deuten.  (£ine  anDere  $luffd)rift  (>a* 
ben  wir  febon  oben  öftere  (TabjlI.)angeiogen/n)oraufDem5(polIint  unD  einer 
®$ttin  ©irond  t>on  €.2ongino@peratöunD  Deffen  BBeib  unD  ßinDerneme 
Kapelle  gebeiligt  »orDen.  Apollo  follte  auef)  Der  Slränenfunft  t>orfteben 
imD  Die  ^ranfbeiten  abtreiben  r  mitbin  i)<\t  £ongtnuS  allem  2infel)en  nad) 
wegen  erlangter  ©efunDbeit  ein  ®  elubDe  getban  Dtcf  er  »ernennten  Gottheit 
$u  <£bren  eine  Capelle  mittbren  3ugebort>en  juftiften.  £ie  ibm  bepgefellte 
eirona  ift  eine  befonDere  Gottint  Deren  feiten  SttelDung  gefd)id)tf  als 
»ot>on  aucb!ein^ümifcber©efcbid)t^cbreiber  einige  ^acbrid)t  gibt  3u 
Sfom  folJe  ficbaucbein@teinbeftnDenmitDer5(uffcbrift:  Apollini Granno 
&  fana«  Sirons  facrum  (m)  UnD  *>on  einem  anDern,  Der  in  £)aeien 
cntDefet  »orDen  melDet  (n )  gamofiuS ,  n>o  fte  ebenfalls  beoDem  Apollinc 
Grannojtebet.  APOLLINI.  GRANNO.  ET.  SIRON^.  DIS.  PR^E- 
SENTIBVS.  2Wem  Slnfeben  nad)  ift  eS  eben  Diejenige  Dirona ,  von  Deren 
<md)  Spext  ©cbopflm  eine  2(uffd)rift  vorgelegt  bat  r  »eilen  Die  SSucbfraben 
D.  unD  S.  t)on  t>en  Wen  öfters  finD  t>er»ed)felt  »orDen.  SBemelDter 
£err  @d)6pfim  gibt  in  einem  abgeladenen  geneigten  ©ebreiben  feine 
©eDanfen  Dabin  auerfennen,  DaßDurcb  Den  $ppoumemDie@onne,  Durcb 
frte  ©ironam  aber  Der  2D?onD  oDer  (Beftfrne  Bunten  tterftanDen  »erDem 
2«?  beiflet  im®Hecbifcben  Das  ©eftime  unD  »eil  «  »ie  ein  i  auSgefprocben 
»irDr  fofaneSgarleicbtgefcbebenfenn,  DagDie@trona  Daraus  ent(ianDen. 
föeeDe  Gottheiten  fonnten  nacb  Der  IXomer  ^epnung  y\  ^rbaltung  Der 

^)efunD^ 

,,(m)  Weifer rer.  Auguft.  Vindel.  pag.  206. 
*    (n)  Z-amofius  anale«,  antiq.  Dacige.  c.  8« 
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25S*S?t«Ä?K  r  ed>  ten  @!  Wctlcr  auf  feine  £arfe  ftd> 
P?b,lMLift  auf  ber  folaenben  ftnbet  ficb  Die  Sianamitibremftocber 
lehnenbe  2lpo  lo,  auf  * «  Twgew« 1        i  >       ^       etejng  uner, 

f*  Sff  ÄiMÄ  ber  Selten  S»o« ,  rote  einen  ©piefi  unb  m 
fcfÄnS^/üteÄ  ein  cornueopis ^dltmit einem  nntenfte5enJ)en 
Ier  f Ä  «2  Jn  KÄn  wie  eine  @au  gefalteten  beliebten  2&ier. 
Ä  lÄ  S Äs  iSet  öa§  btc  Äer  gemeimglid)  Die  2|ctfo 
SS Bff  S W  Win  WS  in  9letct)cr  Sagt  sefaef,  bafnu 
ÄlStthS  ©efcblecbt*  jtcUerjeit  auch  jroep  2»annltd)ett 

S*S  ÄeS  foIdlTetii*  mu^flhi,ö<iibiefe werte  Si8» 
Si 5  Ä  fc?n  borfte.  <£*  febeinet  aber  fcter  eine  5(u^na5nie  u 
ft ot  r  iS«? eKsWeben  bat ,  Dag  biefe  «ett  bic  Ceres  fepe ■ .  a» 
Ei  Ar eine  ©au  »um  Opfer  geroibmet  roare.  £a$  conju  copiae  febteft 
fiA  alJiSfäu«  Wfte,  w«I  ftebte ©ortin  be*  UeberMeJ  m  SrdAten 
&?ffl  3*  nenne  e$  ein  ©efWl,  roeil  oben  an  Dem  ©tem  ein  Hern 
ScfAt  2o«  Wsenommcn  wirb,  fo  aber  niebtburebben  ganzen  gtem 
c Xt,  fonberri wrmutbiicb  barjugebienet  bat : ,  ba§  man  eine  anbere  gigur 
»  nm  t Jlft  einer  eifernen  Stange  barauf  befetf igen  fonnen.  £m  anberer 
SEE,  fo  in  bem  *u  Anfang  biefeS  3«Wiinbertg  w  Barkäufen, 
mem  nifd)  n£an|ratt  unb  *>ubrcig*burg  Itgenben  SBcpler  ,  er.  beef tett 
Sn&nlöabgcfunbenroorben,  freigegeben  feeb*  anbern  ©ottbetten 
ÄenWo  mit  feiner  £arfe  unb  einem  ®fon»  ober  Üting  um  ^n 
Sf ,  wie  ibn  t>k  alte  «Kahler  ben  ^eiligen  unb  2lpofW»  aeben.  Ser 
m  &efed)6ccficbte  ober  Welmebr  runbe  Slltar  wirb  m  beigefügtem 
«  u e"febenfer,n.  Tab.  VIII.  fig. 6. )  5B«eberum  ift  etnanberer  ber< 
Sen  Werecfigtcr  2llWein>u  <&tMwJ>.  1  auf  bejfen  einer  ©eite  ein  w 
S  m  StpoUo  mit  feiner  £arfe  unb  *u  feinen  Söffen  ein  £6roeju  fe&en. 
(Tab  K.  fig.  3-)  ©ein ihm  fonften eigene*  lange*  £aar  rotrb  hier  roabr; 
«enommen,  baer  fonjlen  nureinfrauffeSabgcftuj&ttf  ^aarauf  bem^aupt 
Senb  »orgejtellct  rlorbcn.  53on  bett  S)eutfAcn  unb  €e»tenn>urbe  er 
Sei  genennt ,  roie  folebe*  £erobianu$  &u  elf  ennen  gibt  ( o )    Sßer  ficb  for 


m. 


(o)  lib  VIII.  c  3.  Non  nullaquoqueOraculaferebantur,patrücujusdam 
numinis  vi&oriam  promitrentia.  BelenumDeum  vocant  indigenae  , 
magnaque  cum  religione  colunt,  Apollinero  imerpreiantes. 
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roie  DftanDer  (p)  t>urd>  t>ic  ©lctd)&cit  De£  Samens  verleiten  läßt  f  tan 
leid)t  auf  Die  ®eDanfen  geratben,  Daß  helfen,  ein  oberhalb  Sübingeti 
ItgenDer  Kepler ,  Den  tarnen  von  t>icfcmf23cl  oDer  Apollo  bekommen  l^abe  r 
weil  an  Der  Daftgen&ire&enebft  einem  (Öo^enbilDunD  etltcft  garren?  &  opfert 
öueb  etlid>e@onnen  &u  fernen  ftnD.  Sie  SBabrfefyeinlid^eit  permebret  wenig; 
ften^DerltmftanDf  Daß  Apollo  ober  leibte  @ounebeDeutet  (q)  SMeDcbfem 
fopfe  cm  t>cr  &ircbe  Durften  Den  Wlvtö  anzeigen  f  weilen  in  Dem  Pon*£)erm 
@ct)6pfiin  t>Dr^c(egfcn  2lbriß  De6  in  t>em  3n>er;brüclifcben  %n\t  §3feffelbad) 
entDecften  (öeDentV(gteine>  De£  2ibgott£  Wliti)vd  aueb  ein  Ocbfenfopf  $ur 
£in£cn  (lebet  S)aß  eSntcbfS  anbcrS  aB  Den  Wlonb  \>orj?elle,  beroetfet 
Da£  unten  anfubrenbe  $3ilDnu£  De£  gemelbten  tylüfyxä  t  Da  $ur  !Kecl)teu 
oben  ein  üttmmäf  opf  mit  Der  sonnen  befleißet  unD  auf  t>cr  linüen  £anD 
ein  5S>ctb^6iID  mit  Dem  2D?onD  auf  t)em  £aupt  $u  ftnbcn  ijt.  3n  beut 
9^feffcI6acl)ifd)cn  33UDnu$  hingegen  flehet  anffaft  De$  f0Jann$fopfe$  Die 
dornte  felbft  nnt>  $ur  gingen  Der  Ddjfenfopff  Dcfien  tbivntt  Den  2D?onD  be* 
beuten.  f3ctrdd>tlic&  tftfenterf  Daß unfere  alte  Seutfcbe  Dem9ftonD£)d)fen* 
fopfe  geopfert  l)abenf  (r)  pon  weleben  Die  SKomcr  Dtefen  (Bo^enDienß:  um 
fo  eber  abgelernet >  als  fie  gefeben  ,  Daf?  aueb  Die  (Egpptier.  Die  ©ottiit 
3fi$  ober  Den  SföonD  mit  jwep  Römern  abgebildet  uufc>  tf)re  Od)fcn  junt 
£>pfer  gebraebt  baben.  ^onften aber werben  in  £)eutfd)lant»  »tele  &.wjfU 
Steine  bemerfetf  worauf  Dee»  2lponmis®ranm  Geltung  a,cf<i}id)t.  2£tt; 
fonnen  aueb  einen  fold)en  &an  vorlegen  f  (Tab.  X.  %.  i.)  welc&er  &u 
sfteuenflabt  am  $Vod)er  gcfimbctt  worben  mit  Der  2(uffd)rift :  In  Hono- 
rem Divae  Domus  Apollini  Granno  Hullius  Viglonius  dedir  locum  cum 
cippo  arte  gratus  pater  pro  fiiio  Hullio  Lepido  Voto  fufeepto  oDer  Vo- 
tum folvens '  lectus   lubenter   meriro.      Helfer  fd)reibet  j    Daß    '3poÜö 

unter  Diefem  S8ei>namen\>i>r$ttgltd)  bei)  Den  %wttevti Miefyxit  wotDen.  (s) 
SBir  beruffen  uns  aber  wegen  Der  Benennung  DtefeS  2lpolHniS  auf  Die 
cjelebtte  (Erläuterung  beS  feßon  oft  angebogenen  Gerrit  €d}6pjfrn$  t  (t) 
wofelbß:  pon  Den  pielerlei)  ^epnungen  über  Dem  SBepnamen  ©ramtu£ 
guugfame  9~cad)rid)t  gegeben  unD  enDlid)  Da^or  gehalten  roirD  f  t>a$ 
er  t>on  Dem  @cof  tfcf)cn  ©cf)u&gott  ©ranno  t>m  Tanten  befommen ,  «riD 

Die' 


(p)  vid.  Pregizer  Sucv.  facr.  pag.  227. 

(q)  vid.  Macrob.  lib.  I.  Saturnal.  Plato  folem  aWaao»*  cognominatum 

feribit,  «Vo  1*  ir«K\w1xt  Mett  l  e.  a  ja£lu  radiorum.  conf.  Sched.  de 

Diis  Germ.  c.  4.  pag.  67. 
fr)  vid.  Diodor.  SicuL  lib.  I.  c.  2.  Arnkiel  de  relig.  Cimbr.  pag.  25. 
(s)  Welfer  rcr.  Auguft.  Vindel.  pag\  206.  feqq. 
(t)  Schoepfflind.  L  pag.' 465. 
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DieÜiomer  folcbe  ©ottfeett  g(eid)fa['S  angenommen  haben,  (gg  fd&f inet  f 
Daß  fte  ioof>übrer  eigenen  (Dotter  Unmad)t  eingefe&en  r  unt>  Daber  mid> 
$u  anDerer  Golfer  ©ott&cttcn  3ufiud)t  genommen.  Sc$  £uOü  S8igfonit 
^ol)Jt  mar  unfehlbar  von  einer  gefabrueben  Siran!  (jeit  genefen,  unD  t>er^ 
umtbHcb  hat  er  oon  Dem  (Branno  gel)6itf  Daß  er  Ä'ranfe  gefunD  gemad)t 
^abe.  3ßei(  Apollo  tiefet  beionbero  gelabt ,  Daß  er  Die&rani^eiten  t>cr; 
Waben  foller  fo  fraben  fie  Den  (örannum  für  Den  Apollo  gehalten  unb  ifjn 
Vollmern  ©rannum  benennet.  23iclleid)t  l)at  £uliui$  Demfelben  ein  <&v 
Inlb  für  feines  ©ofmS  (BefunDbeit  ge^an  unD  feiner  ^vtnfbarf'ett  eirt 
(Genügen  kitten  reeiun ;  weil  er  ft  d)  in  Der  ^uffdjrifteimuDanf baren  Sparer 
fccijTet. 

§.     43- 

Sine  andere  ©oHwt  fommt  uiio  t>cr  auf  einem  groffen  ©rein  t>on 
tmgefebr  jSei;  Sljlcn  in  Die  ^o&'e.  tiefer  ift  ber/$e!bad),,  einem  jroifc&eti 
(Eanfratt  unD  ^bnuuuta  n  ItgenDen  glecFen  m  einer  3BeinbergS?9)?aur  an 
einem  £>ügel  auf  Dem  äöeeg  naef)  Sßlingen  gcfunDen  worDen.  &ie  ® ott^ 
beitfelbfc  aber  fijtauf  emem^tier,  meiern  fte  in  Der  ©cfralt  eines  jun? 
gen  Cannes  einen  Wolfen  in  Den  Sjalf;  jftebt.  ^ie  ift  fonft  unter  Dem 
tarnen  De£  Mithrse  beginnt ,  we(d)el;m  unDberauf  Diefe  SHkifeabgebilDet 
ift.  Daß  fte  einen  Dcbfen ,  auf  welchem  fte  ft^et,  $11  25oDen  wirft,  mit 
Der  Hilfen  £>anD  Demfelben  in  Die  Sftaßtöajer  greifet  unD  mit  Der  fKec&tert 
ein  Keffer  in  Des  Dd)fen  *pal§  (Ioffetf  wie  fcann  ift  Dem  SSorratl)  Der 
2ütcrtbümer  ,  weld)e  DetaoiamtS  geno  311  SXom  gefammlet  ,  aud)  ein  Der* 
gleichen  ?BtlD  DeS  Wlxü)vd  gefunDcn  wirDunD  in  Dem  fogenannten  Theatro 
magnificentise  Romanae  abgefd)ilDert  t(r.  Sin  anDcreS  23i(D  Dtefer  (Bort' 
fyett  legt  unS  £err  ^d)opflm(u)  oor,  Dejfenfcbon  geDaebt  worDen.  2ilfe 
Diefe  2lbbüDungen  frabennod)  £erfd)teDene3MlDer  neben  Dem Mithra,  nem* 
lief)  Die  $n  Ütom  führet  obenber  Den  Phcebum  mit  Den  ffammeuDen  &ow 
nenftralen  auf  feinem  SBagenr  fo  mit  wer  fpringenDen^ferDenbefpannettfL 
^cbenibmfteben  Drei)  Altäre,  worauf  ein  geuer  brennet.  3ur  linfen 
#anD  ftebet  an  ^Be^biiDmit  Dem  balben  Wlont>  an  Dem  £aupt  auf 
einem  $Bagen,  anwerben  ^wci)  auf  Dem  ^oDen  ligenDe  §)erDe  gefpannet 
ft'nD.  kleben  Diefer  ftnD  wer  Slltdrei  auf  Deren  jteDem  ein  geuer  paim 
metf  unDwe(d)e  Die  t)ier  SßerdnDemngen  DeS  Ü)?onDS  bc^eiebnen.  gnji? 
feben  Den  Altären  nimmt  man  Da*  gejlügdte  ^aturbifD  gewabr.  Stttj^eitt 
3roej)brücfifcl>cn  fahrt  t  bie  gcmelDti  oben  jur  TKcdjicn  eine  @onne  unD 
^ur  £\ntm  an  ücn  2Kont>  beteutenDer  £>d)fenfopf.  5(uf  unferm  ^eißt  fi'ef) 
; Dc~ 

(u)  Alfat»  illuilr.  pag.  501, 
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^ . . 

Des  Phoebi  SSruftbilD  unD  auf  Der  2tn£en  DeS  5D^ont>e^»  Sie  (Sonne 
tmt>  5^ont>  mußten  Demnacb  allezeit  6et>  t>em  Mithra  als  ein  wefentlicbeS 
(&tM  ferner  Slbbilbung  fepn  t  ob  fie  fd)on  auf  »erfcbieDene  2lrt  t>oraefMlet 
werben,  hinter  Dem  Mithra  geigen  ftcf)  auf  t>em  Dlomtfd)en  jn>ep  Knaben* 
Deren  einer  feine  gacfel  über  ftcb  r  Der  anDere  unter  ftcb  &d[f.  Sener  be* 
Deutet  Den  Sag  unD  Diefer  Die  *ftac()f.  2luf  Dem  3wepbrücftfd)en  5D?ttf>ra 
föilD  fteben  Diefe  Knaben  auf  beeDen  (Seiten  Deflelben  t  unD  f)at  jeDer  einen 
Dcbfenfopf  ju  feinen  gufifen,  £)aS  ju  gelbacb  ausgegrabene  b<*t  Diefe 
Knaben  nicht  t  fonDern  eS  geiget  jtcfc  Dagegen  an  Der^Sruft  DeS  Dd)fen  ein 
fK6mifd)er  ältar  unD  auf  Defien  ^opf  eine  brennenDe  2ampe.  £)er  Wlitbva 
felbfi  wirD  bep  Den  erjrem  ÄilDern  aß  ein  junges  SftannSbilD  abgegebne* 
mit  einem  üftenfd)engeftcbt ,  auf  Dem  gelbacbtfcfeenfcbeinct  er  ein  Eowenge* 
ftebt  jtt  l)aben  r  obfebon  folcbeS  jefco  nid)t  mebr  wegen  genommenen  @ü)a* 
DenS  beobachtet,  fonDern  t>on  ^regijern  (x)  alfo  befcf)rieben  wirD.  £e 
iftmiteinemr^enCBewanDberleiDet,  welcbeS  auf  Dem  gelbadjtfcben  mt 
ter  &er  in  runDen  %atfm  auSgefcbnitten  ift.  £er  fltcgenDe  Hantel  ijl  auf 
allen  $u  bemerfen  t  aber  niebt  Der  d\abc  f  welcber  auf  Dem  ?9?antel 
freuet  unD  nur  auf  Dem  SKSmifcben  unD  gclbadnfcben  erfebeinet. 
Sßir  wollen  mit;  IScrglcic^ung  Diefer  23ilDcr  niemauD  aufbältig  fepnf 
unD  nur  unfer  gelbacbifcbeS  vorlegen.  (Tab.  XI.)  SBer  folcbeS  mit  Den  an* 
Dernöergleid)enmagf  wirb  leid)t  Den  UnterfcbieD  unD  Dabei)  Dtc}cS  fitv 
Den,  Daß  in  einem  me&r  gtgurettf  als  in  Dem  anDern  fet)cn.    3n  Dem 

t>OrgeDac()ten  Speculo  oDer  Theatro  magnificentise  Romanae  WtrD  fo  eS  auS* 

gelegt  f  Daß  Der  auf  Dem  Dcbfen  fü^enDe  S0?ann  einen  SlcferSmann  beDeu/ 
te,  meiner  Den  £>d)fcn ,  wie  Die  (ErDe  Durci)  grofle  (bemalt  bedinge  f 
(Sonn  unD  2ttonDenf  aud)  Der  2ampen  Zkfyt  fiel)  \\x  vh%  mcufye,  unDgrof* 
fen  gleiß  f  gürfiebtigfeit,  ©tdrfer  Sreu  unD  £kbt  anwcnDe,  welcbeS 
alles  unter  Dem  8MID  DeSfKabenf  Scblange,  Forcen  unD  £unDeS  ange; 
DittenwerDe,  wo&on  DaS  £nDe  Die  an  DeS  öcbfeS  ©cbman^  befmDlicbc 
2(ef>ren  fepen.  AnDere  wollen  unter  Dem  £mtD  Die  £unDStdge  t>er(kbenr 
welcfee  Die  wollige  Seitigung  bvinam  r  mc  Der  £unD  Den  Dcbfen  t>olfenDS 
$um  gaüen  bringe.  S)urcb  Den  gowen  folle  Die  ^eiffe  %tit  im  £eumonaf, 
Dur*  Die  ©eblang  Die  ^Rdflef  Durcb  Die  2tel)ren  t>it  (i:rnDte,  Durcb  Den  ffta; 
benunD535a|Ter^apf  Det'grü&lingf  Durcft  Den  ©corpion  Der  Jperbft  unt> 
mithin  Die  gan$e  3tit  eines  SanD^oDer  5lcfermannS  anritten  fepn.  %U 
lein  Die  Auslegung  Diefe  giguren  finD  etwas  ^weifelbaftig  f  obwohl  Der  gu^ 
fammenbang  Derfelben  gnugfam  ju  erlernen  gibt ,  Daß  Die  3a&rSjeiten 
unD  Der  Einfluß  Der  ^epirne  Dur*  DaS  gan*e  3a&r  Darunter  verborgen 
i im- 

(x)  Suevia  Sacra,  pag,  221. 
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liae  Siefee:  ift  rtcf)tt<j ,  Daß  Der  «Mann  auf  Dem  Ocbfen  Der  Abgott  Mi- 
hXfene  Sie •  3Wmcr  haben  folebe  ©Dtt5citDe0  Den  Verfem  gefe^m 
unD  erfr  im  Renten  oDer  Dritten  SabrbunDert  unter  ihre  ©ottbetten  auf* 
genommen.   ©tatiu*  tyavmuö  %at  »onibmDtefe  S3erfe  aemac&t : 

Seu  te  Rofeum  Titana  vocari 
Gentis  Achcemenia:  riru,  feu  pra?ftat  Olirim 
Frugiferum ,  feu  Perfari  fub  rupibus  antn 
Indi|nata  fequi  torquentem  cornua  Mitliram. 

Saß  Der  2ttitbra  ein  <&ottf)ät  gewefen,  erfteöet  man  leic&t  au$  Dtefeit 
Serien;    SBa*  er  aber  beDeutet  habe,  ift  etwas  febwerer  ju  erflaretu 
Sie  meifren  unb  unter  Diefen  auch  felbften  Der  tieffinmge  #err  ©*opffm 
(y)  wollen  Die  ©onne  unter  Diefem  23ilD  fliehen  f  unD  »ernennen,  Daß 
&er  Dcbö  Den  iuncbmenDen  SKonö  anDeute.    Sltticb  Deucht  aber,  Daß  em 
anDereS  ©ebeimnuS  Darunter  »erborgen  fene ,  weil  Die  ©onne  unD  SKonp 
ohnehin  auf  allen  DeS  üBttbrä"  ©eDencffteinen  »orgefunben  werben,  weU 
cheS,  wann  Sttttbra  felbfr  Die  ©onne  unD  Der  DcbS  Der  SMonD  waref 
tibcrpßig  ju  femt  fcheinef.    Ubcrflüßige  Sßorjtellungen  finD  aber  tn  Den 
3((tcrt()umern  ntdjt  nt  »ermuthen.    &tatii  Sßerfe  geben  auch  ju  ernennen. 
Daß  SKithra  nicht  foroobl  Die  (Sonne,  fonDern  »iel  eher  Die  ©genjebaft 
Derfelben ,  in  fo  fern  fie  Den  ©bboben  fruchtbar  machet  ober  ihre  SÜBur; 
fung,  nemlicbbicSrucbtbarfcitbebeute,  worju@onn  unD  9)ZonD  unD  alle 
Safrjetten  Dag  Sbrige  beitragen.    UnD  wann  Der  OchS  Der  Wlorio  fenn 
follte ,  fo  flehet  nicht  allein  Daß  fchon  6eo_gcfcjte  ^onDeöbilD  Demfelbcn 
entgegen,  fonDern  cg  mußte  feibiger  auch  Die  £6rner  wie  Der  halbe  9ttonD 
jagen r  wie  in  Der  3wei)brücftfcben  5lbbilDung  Deffelben  &u  feben.  Slllein 
in  Dem  SKomtfcben  Slltertbum,  rote  e$  wemgftenS  im  Speculo  Magnifi- 
centiee  Rom.  abgefcbtlDert  ift,  fmbef  man  an  Dem  Dcbfen  gar  feine  |)6r; 
ner,  unD  in  Dem  gelbacbifchen  bangen  Diefelbe  an  Dem  £al$  ober  (Scnif 
hinunter,  Daß  man ftcb  leinen halben  SttonD  Daraus  »orfrelien  lan.    2ir; 
nobii  ©teile  (z)  erldutcrt  unfere  Nennung  nicht  wenig ,  Daß  Die  gruebt; 
barfeit  mit  einem  tro^igen  Sowengeftcbte  »orgeftellet  werbe,  weil  DeSSÖaV 
tbret  spriefter  Leones  unD  Der  Demfelbcn  geleitete  ©ojenDienft  Leontica 
Sacra  genennet  worDen.    (a)  *ftach  Der  Slnmerfung  ^)err  ©cbtyflfotf  (b) 
23b beiffet 

(y)  Alfar.  illuftr.  pag.  502.  §.  122. 

(z)  ibi :  Inter  Deos  videmus  leonis  torviffimam  faciem  mero  oblitam 
nimio   &  nomine  frugifero  nuneupati. 

(a)  not.  SalmaC  ad  Vopifc.  in  vita  Divi  Aureliani. 

(b)  d.  1.  pag.  502.  not.  g. 


a 
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beulet  Mithir  einen  £errn  unb  nicbt  t>te  @onne  unt)  t)a^  SH5ort  Mithras, 
wann  e$  m  ga&len  t>erwanbelt  rotrbi  be$eid)net  bte  365.  Sage  im  3a&r. 
383ie  bann  auc&  auf  allen  Sluffcbrifteu  t>fefe  ©ottbett  Sol  mvi&us  Mythra 
benennet  wirb:  23er;  ben  fKomern  war  aber  Apollo  fd)on  bte  Bonner 
mitbin  hatten  fte  nu&t  9lot&  eine  neue  ©ott&ctt  aufsunebmen,  unter  wel* 
eher  fte  r>te  @onne  t>erebren  m$d)ten  ,  fonbern  e$  mußte  uod)  t)ie  @onnc 
unter  bem  2öort  Mithra  etwas  weiter^  beDeuten.    @ie  C)dttcn  aueb  &a^ 
SBort  So1  inviftus  nid)t  benfe^en  Torfen»  fo  wenig,  al$  fte  Sol  invietus 
Apollo  k  febreiben  gewobnt  gewefen,  fonbern  e§  wäre  genug  gewefen 
tot  einige  iJBort  Mithra  &u  gebraueben.    (B£  bttnret  mieb  baberof  bafj  t 
wie  fte  ben  Apollinem  Grannum  unb  Mogounum  wegen  feiner  befow 
bern  (Etgcnfd)aften  alfo  benennet  ,  fte  aud)  bem  Soli  invicto  nacb  feiner 
befonberh  2Bürfung  ber  Jrucbtbarfeit  ben  Tanten  Mithram  bengeleget, 
weil  bte  ^erftaner  fte  al|o  benenneten.    Übrigen*  fel)en  wir  a«6  allem  f 
t>aü  aueb  in  unfere  (Begenb  ber  Stenft  btefe*  Mithrae  eingefü()ret  geroefen 
ml  m  Canjtatt  unb  $elbacb  *>or*eiten  t^ic  fKomer  Domebmltcb  einen  (B6; 
nmbtenft  gebabt.    2Btr  feben  folcbcS  aueb  au$  ber  ?ütffd)rift  r  welcbe  wir 
febon  oben  §.23.  angeführt  l)aben,  weil  borten  cineö  SKomifcfeen  ScmpelS 
qrtafyt  wirb ,  welcher  unweit  danjtatt  ober  Seibad)  auf  bem  Sßaibliu; 
aer  Selb  gejtanben.    SSon  biefem  Mithra  ober  Mythra  muffen  wir  aber 
itid)t\)ergefienbieOebdd)tnu6fteine ,  bereu  wir  gleichfalls  obettfebongebaebt 
haben.    (Tab.  II.)  £)er  einte  ijt  ben  Verfingen  auf  bem  Stcmfclb  o&w 
»eitÄe^terorin  entbeefet  worben  unb  son  einem  gewiflen  P.  Nafellio  Pro- 
cliano  bem  Soli  invicto  Mytrae  gewibmet  gewefen  unter  ber  fXegterung 
ÄanferS  Antonini  Pü.    Mitbin  tjt  er  nacb  ^n  feigen  be$  baben  fte; 
henben  SUtar*  um  ba$  ^atynad)  Cbriftt  Geburt  148.  errietet  worben. 
^ßiewobl  wir  auS  einem  erhaltenen  Mfct ,  worinn  ber  ebmaugeReftor  be$ 
Gymnafii  $u  £>enlbronn  r  #err  ©euffert,  bte  Q5ecf inger  Slltertbümer  be; 
leuebtet,  erlernen,  ba$  biefer  (Stein  $war  bem  Soli iiwifto  Mithra:  ae* 
fttftet  gewefen,  übrigen*  aber  gan$  anberft  auSfebe,  al$  u)n  Reineims 
Vorgelegt  fyafa.    £er  au$  bemfelben  genommene  Slbriß,  wie  er  in  ber 
( Tab.  IL)  bepgcleget  wirb ,  tan  i>a$  mebrerc  jetgen.    <£in  anbercr  %U 
tarftein,  welcber  ftcb  yn  ^mtw^  befinbet,  Ktget,  ba§  Sextus  Julius 

«nb  Horatius  Florus  Vi£torinus  bem  Soli  invicto  Mymc  einen  Sempelj 

welcber  entroeber  eingefallen  ober  t>on  ^n  Seinben  jerjf  oret  wäre ,  t>on 
©runbau^  wieberum  auferbauet  baben.  ( Tab.  XII.  %.  I. )  SHefer  &tän 
ift  ebmalS  ju  3»urrbarbt  geftanben  F  wo  mitbin  aueb  ber  Sempel  geroefen 
fenn  mug ,  jumablen  wir  febon  mebrere  S3eweigtbümer  angefubret  f)abcnf 
bag  t>k  fKomer  in  ber  ©egenb  be^  heutigen  <&tfötk\n$  SWurr&art  ftarfe 
^efafeungen  gehabt  feabem   . 


gSwfenberQg  unter  SKomtfcfrer  ge^errf^ung,        19; 

§•  44. 
Sieben  btefen  ftnben  wir  aud)  ben  Vulcanum,  Martern  unb  Hercu- 
lem  auf  ben  Stlfaren  r  welche  t>on  Dem  9tßmifd)en  S33efij  t>tefer  ©egenb 
übrig  geblieben  unt>  bisher  entbedet  worben,  %Son  Vulcano  fcaben  mit 
fäjon  oben  eines  2UtafS  Reibung  getban  1  welchen  bie  (Einwohner  bei 
glecfenS  SWurr  biefem Sibgott  gegiftet  haben.  (Tab.  XII.  fig.  2.)  @ie 
werben  Vicani  Murrenfes  genennetf  welches  uns  ju  gebenden  »eranlaßt, 
ba§  Der  gierten  Stturr  fcr>on  bamalS  gejtanben.  Vici  waren  bama&l 
nichts  anberS  als  Sorfer  ober  Dcrter ,  bie  feine  SÄauren  Darren,  ©ie 
mangelten  ber  ©tabtgerechtigfeit ,  roeif  metfienS  gemeines  Sßolf  in  ben* 
felben  wohnete  unb  roegen  ihrer  ©eringfügigfeit  als  eine  3ugcb6rbe  ber 
©tabte  angefeben  würben,  (c)  Sie  Einwohner  btcfeS  SorfS  Sfourr  nun 
roaren  »ermutblich  ©allier,  Die  unter  ber  Stufftcht  ber  Üiomer  bie  decu- 
mates  agros  anbaueten.  SStüeicbt  haben  aud)  einige  Corner  »on  bem  ge; 
n.einften  £auffen  fid)  $u  ihnen  gefeüet.  23on  bem  frtegerifchen  Sparte 
flehet  man  in  bem  SSücherfaal  ju  |>enlbronn  eine  5iuffcbrtff  r  roeId)e  ahet 
eines  Marns  Catungis  gebenfet.  Sie  Caruriges  roaren  ebmalS  Softer 
in  bem  ^arbonenfifchen  ©atlien  jmtfeben  ben  Slllobrogen ,  <£brutiern,  ®lv 
meniem  unb  SBoconttern,  wie  Dann  baS  heutige  Chorges  unweit  ber 
<Btabt  Embrun  ben  Tanten  Caturigae  führte,  (d)  53on  biefem  23off  mag 
ber  auf  biefem  2«tar  genennte  Mars  feinen  tarnen  behauptet  Gaben, 
wert  fte  örtletcht  befonberS  eine  (Bottbeit  verehrten,  weld)e  bie  SRomermit 
ihrem  Marte  »ergltchen,  weil  fte  wegen  einiger  <£iaenföaften  eine  %eb\v, 
lichrett  angetroffen  hatten ,  welches  bct>  benfelben  mcbtS  ungemeines  wäre. 
C.  Julius  Qmetus  fftftefe  tiefem  Marti  Caturigi  nebft  bem  Jove  unb  Ge- 
mo  loa  ben  SHtar  ;u  23ccfmgen,  wo  er  auch  »or  emigen  Sauren  auSge; 
graben  roorben ,  unter  ber  (Regierung  $m)ferS  Aureliani  unb  mithin  nad) 
ghrtfh  ©eburt  um  baS  Saht  272.  Ste  befonbere  ©eftalt  bcffelbcn 
aber  w  «u«  ( Tab .XIII.)  jU  erlernen.  Unmeit  i)eolbronn  iu 
|Jeuenflabt  an  ber  groflen  Smben  ober  am  Locher  befabet  ftch  eine  anbere 
4und)rttt: 

Jbh  2  GE-I 

(c)  Sigon  de  antiquo  Jure  Italic,  lib.  II.  c.  i.  pag.  622.  ibi:  fic  eniml 
Ifidorus:  Via&  caftella  &  pagl  funt ,  quse  nuffa  dignitate  civitatis1 
ornantur,  fed  vulgan  hominum  conventu  iricoluntur  &  propter! 
parvitatem  flu  majoribus  civitatibus  attribuuntur.  conf.  Dnf  ScW- 
pflm  A1C  illuftr.  lib.  2.  fefr  I.  c.  4.  §.  191.  pag.  231.  ' 

(d)  Segler  Lexicon  fuppl,  voce:  Caturiges.  Eckard  de  reb.  Franc, 
oneat.  L.  I.  pag.  n. 
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7  GENIO  MARTIS 

VRSVS  CONDO 
LLI-V.S.L.L.M. 

£>berj)alb  beffelben  lehnet  fid&  ein  ^atttt^ilt)  mit  ber  IKed&teft  auf  etr 
wen  Keinen  F  wie  eine  @ättt  ^efiafteten  2(ltar  unt)  in  ber  £in£en  r)dlt  eS 
ein  cornu  copiae.  £)iefeS  beutet  eben  an.*  Dag  baS  gemelbte  5föamtSbilb 
ein  Genius  ober  @cbu$;®ottgewefenr  ttm  bie  #6nter  beS  UberftuffeS 
infonber&eit  ben  Geniis  gegeben  werben?  ob  man  fie  fd)on  auc&  bei)  atu 
bem  (öottI)eiten  unb  berühmten -Selben  futbet  r  bereit  ©uttgfeit,  @d)U^ 
Sorgfalt  ober  Sapferfeit  man  einen  Überfluß  ^u  banfen  bat  ^ebfi 
btefen  ÖottiKttett  ftnbet  man  aud)  hen  Herculem  öfters  auf  hen  Stltdren. 
€in  fcboneS  2MlbnuS  t>on  tr>m  tft  auf  einem  Wfar*  fo  §i$  Sföaulbronn 
an  ber  Äirc&maw  geftanben  unb  nun  in  bem  gürftfieben  £uftbauS  |u 
€5tuttgarb  fte&et.  (Tab.  IX.  fig.  2.)  (£r  fte^et  rjalbnafenb  auf  ber  luv 
fen  2ld)fel  Ue  gewöhnliche  goroen^aut  tragenb.  3n  ber  DSetfoten  ftdlt 
er  feine  Äeule  unb  in  ber  gingen  ein  (Befcfetrr,  worinn  etliche  5(epfel  fc 
Senf  hie  er  ben £efperifd)en  Socbtern  foHe  entmenbet  baben.  (Tab.  V. 
%.  2.)  %nf  eben  biefe  Sßeifeifl:  er  auf  einem  anbern  %ltav fcorgefMlet 
nur  mit  bem  Xlnterfd)ieb  1  ba$  er  t>k  £efperifd)e  2(epfel  itt  einem  Äor6 
gefajfet  traget.  Unb  auf  einem  dritten  $Utav  wirb  er  mit  ber  rechten 
.panb  feine  23  ruft  beefenb  unb  mit  ber  £infen  eine  grofie  $eule  J)altenb 
aefebem  «öter  l)at  er  neben  ftcb  ein  2ßetbSbtlb  fielen  r  weld)e  ebenfalls 
tie  rechte  £anb  über  bie  linf e  Wel  fd)ldget  (Tab.  VIII.  %.  4.)  Sßtfc 
leicfetift  es  bie  Minerva  ober  Vefta,  weil  biefe  nacb  ber  ^muerftutg  v£>rm 
<gd)6pflinS  gemeimglicb  neben  bem  Hercule  auf  hen  Staren  fkben. 
(e)  Stuf  bem  aebteef  igten  %ltav  (yid.  Tab.  XVI.  %.  1.)  welcber  anno 
1583»  in  einem  Heller  &u  Atmungen  gefunben  unb  an  ftatt  eines  Sl)urge* 
(teils  t>orf)er  gebraucht  worben,  worbureb  baS  einte  fBilb  burd)  ben  noer) 
*>or|)anbenen  gal$  unb  £od)  &u  einem  Globen  gan$  unb  gar  unfennbarge; 
maebt  i(!r  geiget  ftd>  Hercules  ebenfalls  mit  feiner  5\cufe  unb  &'orb  t>ol! 
«£>efpertfcber  s2lepfelf  wie  au<fy  auf  bem  fciereef  igten  platten  &te\n,  wo; 
fclbft  Mercurius  nebft  nod)  10,  anbern  SBilbnuffen  gefeben  wirb,  S93tr 
werben  felbigen  l)ienad)  vorlegen  in  Tab.  XIX.  (£r  tft  aber  enblid)  auf  eü 
item  groflen  vriereef igten  @tein  aha,ehilbet  f  rote  er  hen  fKiefen  Antheum 
hqmmei  (vid.  TM.  XXI.  %  2.)  <£tgentlid)  geborte  er  niebt  unter  hie 
tetyte  fKi$mifd)e  ©ottl)ettenf  fonbern  nur  unter  bie  ?  roelcbealS  $?enfcf)en 
eftmalS  auf  bem  3talidnifd)en  SSobe^t  gelebet  unb  t>on  ibnen  nadjmalS 
vergöttert  worbem    föep  ben  £eutfd)en  würbe  er  ©ottlic&  »ere&retf  me 

uns 


(c)  Schoepflia  Al£  iüuftr,  pag.  483,  §.  88- 
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un$  S^acttu^  (0  6end)tct-    Ob  er  aber  fcer  jenige  Hercules  gewefen  f  tstb 
fen  fic  in  t&ren  fiebern  al6  eines  tapfern  £elt>enget>ad)tf  m6d)te  tcf>  niebt 
gern  betupfen,  weil  nacb  eben  t>tefe^  ©efcbicbtfcbreiberS  (£r$eljUma,  t>er 
S5eutfcben©runt>fd(2e  in  tbrer  Religion  fcbwerlid)  einen  SD?enfcben  unter  tue 
©otter  »erfe^etf  woblaber  t>e(fen  Singefcenfen  in  groflen  <£bren  gehalten 
fyabm.    £)annt  wann  fte  ftcb  gefebeuej;  b^ben  ibre  ©ottbetten  nur  unter 
Sftenfcbltcber  ©eftalt  abpAxtbm  ot>er  t>or$ufWJe«  unt>  tue  ©ottbett  für 
ein©ebetmmt$  angefeben;  fcaS  man  niebt  anwerft  f  afö  tmreb  Die  (£br; 
furebt  betrauten  fcarf  1  fo  werben  fte  aueb  feinem  Sftenfcben  folcfje  (Bbre 
fcer  (Sottbeit  gegonnet  bdben.    €$  mag  fenn  t  t>ag  SaettuS  eine  ©ottbett" 
ben  ben  feeutfeben  bemerfetr  fcie  alle  €igenfcbaften  t)e£  Herculis  ger)abtf 
tnlleicbt  ijübm  fte  fcte  2(llmacbt  tbre£  flortfieben  ©ebeimnuffeS  ibm  ange; 
priefen  unt)  unter  biefer  feine  @tdrf  e  gerübmet  /  weil  ibre  Religion  t)iel 
reiner  al£  t>tc  Dvomifcbe  gewefen  f  babemt  feiebt  gefebeben,  t>a§  t>te  IXo^ 
tner  ibm  t>en  tarnen  etneS  «öerculi^  bengeleget.    2Ba£  2lt>enttnu$  er^eb; 
let  f  fcag  ein  *£ereuleg  t)er  (^tamnwater  ber  SBapem  gewefen  unt)  einen 
£6wen  im  SBappen  gefübret  f  geboret  unter  t>ie  Jabeln  f  bk  tiefer  ©e; 
febiebtfebreiber  au$  bemSÜidbrlenbaften  SSerofo  entlebnet.    £)aß  aueb  t>ef> 
fen  SÖilbnm?  in  beut  £>orf  2i(man  ebbefieu  gefunden  unb  in  bem  Cloffer 
Ü\eicbenau  lange  gett  aufbebalten  worden ,  bit  tapfer  Wlatimiüannü  I» 
folcbeS  nacb  Snfinugg  fubrett  laffenf  wie  WUUin  tg)  beriebtet,  iftetmt 
febnwetfelbaftee>  r  inbem  23eger  (h)  t)ielmel)r  beriebtet,  baß  er  folcbegin 
ber  5>fdl$tfcben  ©cba^fammer  angetroffen  unb  folebe  Q3efebreibung  bat>on 
macbetf  t>a%  man  e£  eber  für  t>en  Mercurmm,  aB  für  einen  £ereulem 
balten  muß,    £)ocb  geboret  Dtefc^  niebt  bteber,  fonbem  e$  ijt  genug,  t>ag 
Uc  fKomer  t>en  gereutem  unter  t>k  ©otter  t>erfe$et  unt)  mitbin  auo)  a(ef 
eine  Q5ottf)ät  *>erebret  unb  nebft  anbem  ©Ottern  auf  i^ren  Altären  ab', 
sebilbet  fyabtn. 

§♦    45>- 
SSon  bem  !3o*>e  b<*ben  wir  in  biefer©egenb  fein  fBilbtm^  ftnben  f  ouen ;  %* 
ber^uffebriften  ^aben  wir  in^iemltcber  s2ln^abl-  (Sinc^ iftfebonoben  angefür^ 
33b  3 ret 

(f)  de  Mor.  Germ.  c.  9.  Herculem  ac  Martern  conceiHs  animalibus 
placanr. 

(g)  in  Suevia  Gen  tili.  §.  16.  &  31. 

(h)  in  Thefauro  Palatino,  pag.  17.  Quid,  inquis,  Alemannus  cum 
Mercurio?  dicam:  alium  non  effevelipfa  itatua  evincit.  In  capite 
pileum  cernimus,  non  obfeuris  alarum  vertigiis:  finiftram  deorfiim 
inclinatam,  plane  qualis  marfupium  &  caduceum  geftare  confuevic 
Imo  ßi  inferiorem  caducci  partem  fupereffe  \id€mu§. 
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rct  Worten  t  totl<ht$  ebemalS  ben  CanßaDt  im  3Baiblinger  3WD  geftan; 
Den.  JÖaß  aud)  ein  Diva  Domus  ot)er  Tempel  Da  gewefen  ,  geiget  tie 
2(uffd)riftfelbften,  (Tab.  IV.)  weil  tiefer  @tein  obnebin  nebft  Demjove, 
Genio  loci  unt  ter  Fortuna?  aud)  famtlicber  übriger  wtter  getenfet,  mit* 
hin  fytv  bat  gewßbnlicbe  Jn  H.  D.  D.  ntebt  auf  tiefe  gerichtet  fenn  tanf 
fontern  tim  (Stiftung  ju  (£bren  t*$  Divas  Domus  fenn  muß»  (Sin  an; 
Derer  @tein,  welcben  $.  @etuliu6  SulianuS  geßiftet  ,  befletigt  fokbeS  t 

Welker  nebft  Dem  Jove,  Junone  unD  Genio  loci  and)  Der  Deorum  Dea- 
rumque  omnium  Geltung  tynt.  (Tab.X.  %.  2.)  Wlan  fyat  ÜatyttO  Uv, 

fad)  yn  glauben,  Daß  auet)  &ier  sornemlid)  unter  Den  föuMaben  Jn  H. 
D.  D.  Die  Söorte  in  honorem  Divse  Domus  £u  wrfteben  fcr>en  ,  weilnicbt 
$\  ioermutben ,  Daß  Der  Stifter  &um  witerbolteu  mal  famtlicber  QtefäMf 
ten  geDenfen  würDe.  (Ein  anDerer  2iltar,  (Tab. XVII.  Fig.  I.)  fo  ftd)  biet 
in  Dem  ebmaltgen  «£nemerifd)cn  garten  befmDct,  geiget  wieDerum  Den  Jo- 
vem  optimum  maximum ,  welchem  ein  gewiflTer  Caeto  feine  (öelübDe  ab', 
ftattttt.   9Äer£lid)  iß-  Dabei;  \  Daß  l)ier  Da$  Jn  H.  D.  D.  nacb  Dem  J.  O. 
M.  fte^et    S5e\>  Dem  obangejogenen  Marti  Caturigi  fmDet  man  Den  J. 
O.  M.  D.  t.  Jovem  optimum  Maximum  *>oraefe$et  ,  wie  auch  überbaupt 
tcrfelbe  allezeit  t>oran  ßebet,  Dagegen  Die  (Saum  nad)  DeS  (£dfar£  (i)  533e^ 
tiebt  Demfelben   Den  Mercurium,    Apollinem,  unD  Martern    t)orfe^en. 
©leiebwte  aber  tiefer  über  alle  ©otter  in  Die  *£)6be  gefegt  WirD:  (Tab. 
XVII.  fig.  2. )  2Ufo  wirD  hingegen  Der  Dis  Pater  unD  Die  Proferpina  als 
untertrtDifcbe  ©otter  t>erebret.    liefen  beeten  wurDe  an  Mtai  gewtD* 
tuet  *>on  einer  Julia  Flora  um  föeforterung  3bre$  nnb  Der  Sbrigen 
SBoblergebenS.    Dis  tß  hint  anDere  (Botfycit,  als  Der  Pluto  oDer  Der 
(ÖottDeS  ÜieicbtbumS,  welcben  Znciannö  binefent  t>orßelletr  wann  er 
gegen  einem  gebe,  aber  geflügelt,  wann  er  wegweiebe.    (£r  will  tamit 
in  ernennen  geben,  taß  ter  9\eicbtbwm  langfam  erworben  werte ,  binge; 
gen  febnell  ftd)  t>erliebre.    $öie  fte  tenn  aueb  t>on  ihm  getiebtet ,  taß  er 
blintfepe,  weil  er  feine  @cbd&efo  ungleid)  anöttyik  unt  tem  unwürtig; 
jten  öfters  t>iele$  ^uwenDe ,  Da  er  Docb  anDern ,  Die  fte  beffer  wrDtenten  f 
nicbtS  gäbe,    (k)  fSöttl  Der  Dveicbtbum  aus  Der  (ErDeu  kommet ,  fo  iß  fte 
aud)  DiefeS  Ditis  (Etgentbum.    S)ie  Proferpina  wirD  il)m  jum  Wabe  ge* 
geben,  welcbe  Die  $raft  De$  @aamen$  be»  Den  grücbten  fenn  foUe. 
(1)  6ie  wirD  fonjfen  aueb  wegen  einer  anDern  (Eigenfcbaft  auf  Der  <£rDeu 

Diana, 

(i)  Csfar  de  Bello  Gall.  lib.  VI.  Q.lyT 
(k)  Calepinus  Lexic.  voce:  Dis. 

(1)  Cicero  de  Nat.  Deor.  lib.  2.  Terrent  autem  vis  omnis  atque  Na^ 

tura 
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Diana,  unD  in  t»et*  obern  £uft  Der  Wlonb  genennet,  (m)  Wlitfyin  baben 
wir  fte  in  Der  ©cj!a(t  (Tab.  VII.  fig.  3.)  Der  Diana?  aueb  auf  einem  %b 
tav&tcin  mit  tbrem  Locher  unD  $u  griffen  einen  £unD.  Stefeg  ift  Der; 
jenige  ©teüir  welchen  man  $u  föSilDberg  auf  t>em  @cbroariroalD  ebmatö, 
aber  gan|  auggefreften  gefunDen  bat  SlufDer  (Tab»  xviii.  fig.2.)  ft^ 
ftet  Diefe  Diana  wiederum  mit  Dem  fÜ?ont>  auf  Dem  £aupt  balbnafenD 
Sen  $ocber  febeint  fte  auf  Dem  SKMen  $u  baben  unt)  tn  Der  rechten  Jianb 
einen  ©ebttt» ,  roelcbe  geteben  aber  oon  Dem  Siteer  ^iemlicl)  jerfreflfen  ftnD 
2Bir  werten  fte  unten  in  Dem  23aD  jwifeben  $roep  SftajaDen  ^u  fefyen  be; 
kommen. 

§.  46. 
gu  Den  SMrtnltc&en  ^5ottf)cttcn  Der  Corner  geboret  noeb  bevWlevcut, 
t>on  nxlcbcm  (£dfar  melDet,  Dag  er  ben  feiner  Wnlunft  m©aliicn  äeugnujfe 
in  oielen  it)m  $u  (£f)ven  errichteten  SStlDem  oon  feiner  Söere&rung  angetrof? 
fen  fyabe.  3n  Der  ©egenD  DeS  beuti^en  £er$ogtbum£  2öürtenberg  baben 
wir  aueb  einige  9D?ercur&23ilDer  gefunDen:  allein  f  obfd)on  oor  €dfar$ 
geiten  and)  (BaUier  bier  gcroobnet  tyi&en  mögen  f  fo  iß  Dod)  roabrfebein; 
lieber  r  Dag  folebe  oon  Der  fKomtfcbcnSnbabungDiefeg  §8ejür^herrtibren. 
2Bir  legen  fte  bier  t>or  2lugen,  (Tab.  XIX.  fig.  I#  2. 3.)  ob  fte  febon  $iem* 
lieb  jcrjtömmelt  ftnD.  Sie  jiocen  erfterc  baben  fein  ®efd)led)t&3eicben  f 
fonDern  allein  Der  Dritte.  %}ad)  roelcber  2lnmer?ung  man  glauben  folite/  Dag 
Die  geDad)te  jwep  erftere  fBtlDer  nod)  oon  Den  (Baluern  berrubrten,  roelcbe 
i>or  Den  SÖtatfmdnnern  feier  geroefen.  Sann  e$  bemerket  |)  er  r  ^cbo>fim/ 
(n)  Daß  Die  $?ercur$bil0cr  roelcbe  (£dfar  auf  Dem  ^ogeftfeben  (Beburge 
bet)  Den  S)?eDiomatricern  gefunDen  aueb  folebe  (BlicDer  nid)t  ^abt  unD 
al$  junge  unD  fette  üftcnfc&en  gebilDet  geroefen  >  übrigens  aber  Dennocb 
Den  Hantel  unD  ^cblangenftab  in  Den  £dnDen  gefubret  baben  1  wie  bet 
melDte  $roep  33tlDer  geftaltet  ftnD.  3cb  $<&e  aber  aueb  ben  anDern  2Stl; 
Dungen  Der  Ücimifcben  (Bottbeften  roabrgenommen ,  Dag  fte  obne  Dag  @3e? 
fcblecbt^etcben  oorgeftcllet  roerDen.  Wlan  Darf  alle  Die  SftercurioS  Durcfc 
__ ] feben/ 

tura  Diti  patri  dedicata  eit ,  qui  Dives  ur  apud  Grsecos  7i\xfav  quia 
&  reeidant  omnia  in  terras  &  oriantur  e*  terris.  Cui  Proferpinam 
(quod  Gra^corum  nomen  elt,  eaenim  eft,  quae  mptQm  Grsece  no- 
minatur)  quam  "frugum  fernen  efle  volunt,  abfconditamque  quaeri 
ä  matre  fino-unt. 

(m)  vid,  Schcepflin  Alf.  illuftr.  lib.  IL  fe£l.  3.  §.  14.  pag.  324. 

(n)  vid.  Schcepflin  Alfat.  illuftr.  lib,  I.  §.77»  pag«  72. 
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fe&en  f  wek&eben  un$  gefunDen  worDen  >  fo  mtrD  matt  nicbts  Dat>on  atv 
treffen»    2lucb  t>ie  Hercules,  Apollines  &c.  fabelt  nichts  Dergleichen  bep 
pc&;    Q5et)  Den  Galliern  unD  ^Belgiern  mar  Die  @cf)am(jaftigfett  Urfad 
oDerr  weil  eS  ungebiH)rltcf)  fd)iene  Den  ©ottern  ein  (M$lecbtanäuDtd)tenr 
worüber fid&  Die  Üvomer  felbtfen  aufgehalten  fcaben.  (o)    2ßtlleicbt  baben 
tiefe  etfannt  unD  in  unfern  ©egenDen  tbren  (Bebraucb  abgednDert-    3u 
9Miel$aufen  r  SRürtinger  2lmt$  r  tft  an  Dem  (Bibel  Der  Strebe  aueb  ein 
SttercurtuSbtlD  (Tab.  XIX.  flg.  4.)  an  welcbem  aber  wenig  nwt)tf  auffer 
Den  Slügeln  <w  Dem  £>aupt  unD  Dem  neben  ibm  Mmben  33ocr  $u  erf en* 
nentjt.    (Bin  Deutlicheres  SBilD  (Tab.  VI.)  (ja*  man  ju  Kepler/  9?eu; 
enbürger  2lmtS  gefunDen  unD  nacb  @tuttgarD  überbraebt    (£s  (le&et&afc 
felbe   neben  einem  2lpolfo  mit  feinem  @d)langen(iab  in  Der    £mfe» 
unD  Derßulga  oDer  S&eutel  in  Der  reebten  *£>anD  t  roelcfje  beeDe  Sei? 
cf)en  ifyn  erfenntltd)  machen*    3«  teintn  guflen  Imfer  JbanD  $wtfc&e& 
ti)munD  Dem  2lpollo  ftebet  Das  fBilD   eines  g>riefterSf  unD  $ur  SKecfc 
ten  etwas  fo  meijf  enS  unerf  euntlid)  tfh    @o  ml  iä)  aber  nod)  wal)rnel); 
men  t onnen  ,  fo  tjt  noeö  Der  untere  Sbeil  eines  Sftenfc&en  Daran  w'a&r$u* 
nehmen.    Sie  beeDe  SStlDer  ftnD  faft  in  2ebenSgr6ffe  unD  ffelyen  auf  einem 
guggeffell,  worauf  in  Der  Wlittcn  abcrmalen  ein  QMID  fte&etf  welches  naeö 
SveifelS  Nennung  einen  $rie(kr  oDer  Söabrfager  mit  Dem  93riefier;@ta& 
unD  Opferfcbüffel  h^mtm  folle.  (p)    2luf  einem  anDem  Elitär  i&ttin 
(Tab.  XV.  fig.  1. )  ftebet  er  mit  feinem  <&taab  unD  SSeutel ,  auf  Dem  $opf 
Die  glugel  unD  $u  feinen  guflen  Den  S5otf  ligenD  neben  ftc6  füftrenD  als  mau 
ju  Anfang  DiefeS  3a&rl)unDertS  &u  ga^enbaufen  jwifc^en  ffanftatt  unD 
£uDwigSburg  ein  ÜvomifcbeS  2SaD  entDecftef  fo  wurDe  in  einem  Simmer 
(Tab.  VIII.  fig.  3.)  ein  fed)Secf igter  Mltat  ausgegraben  f  worauf  S^ercu; 
rtuS  nur  feinen  Beutel  unD  gewöhnlichen  @tab  führet.    Elchen  ibmfteben 
Drep  (Bottbeiten  (Tab.  XVI.  fig.  2.)  »on  SMnnltcbem  unDDrentJon  2öetb; 
(id)em  ®  efc&fec&t.    UnD  auf  Dem  $u  23ennigijetm  bep  Sftarpacb  geftanDenen 
5Utar_ 

£0)  Cic.  de  nat.  Deor.  lib.  I.  Habebit  igitur  linguam  deus  6c  non  lo- 
■quetur  ?  dentes ,  palatum  ,  fauces  ,  nullam  ad  ufum  ?  q'uae  pro- 
creationis  caufa  natura  corporiaffinxit,  ea  fruftrahabebitDeus,  .  .  „ 
Nam  ifta,  quse  vos  dicitis  flint  tota  commentitia,  vix  digna  lucu- 
bratione  anicularum.  Non  enim  fentitis,  quam  multa' vobis  fufei- 
piendafint,  fi  impetraritis,  ut  concedamus  eandem  hominum  efle 
&  deorum  figuram :  omnis  eultus  &  curatio  corporis  erit  eadem  ad- 
hibenda  Deo  ,  quee  adhibetur  homini,  ingreflus,  curfus,accubirio-',ia- 
clinatio ,  feflio ,  comprehenüo,  ad  extremum  etiam  fermo  <Sc  oratio. 

(p)  vid.  fupra  §»  S42» 


2Buttenberg«  unter  ?K6mifdjct  «Sefjectfdjuticj.        201 


2litar<©tcin  tft  er  swifd)cn  bcm  «Warte  unb  ^eptuno  mtt  ttn  glugeln  au 
Dem  Aaupt  uub  Dem  @ta6  in  Der  (mfAr  Aaub.  ©,««  jX«£t«  legt  er  bei« 
Scheinen  nach  auf  bie  Sfcbfcl  feine«  Nachbarn,  llnb  »ft  beliefern  «Wer; 
curiuesbilD  tu  bemerken,  Dafl  er  bicrgnnj  naefenb  erfebemet  ,  Da  er  tonjtcn 
allqcit  mit  einem  SWontct  bef leibet  ift.  2£u  Demltcbflen  ifl  er  tu  feben 
auf  einem  $u  30?nrpad>  gcfunDcncn  platten  S^fc>©tem.  i  Tab.  XX  )  Sie 
glügel  an  Dem  Aaupt,  fefo  «ftürtem ,  fctab  unD  23cutcl  tft  bep  thm. 
Sein  geheiligter  S3of  flehet  jur  «Rechten  unb  ber  Aabn  jur  £tn?en.  ©? 
wirb  hier  «1$  ber  gurncbmfte  ©ofje  neben  jroen  anbern  Das  fymbomis 
»orqcftelicf ,  inbem  er  nicht  allein  in  ber  «Witten  flehet,  fonberttaueb  unge* 
fahr brer,  ©dutb  hoch  ift ,  Dagegen  bie  übrige  ihm  ut  beeben  ©etten ftehcnbe 
©ott&eifcn  mehr  ali  bie  Aelfte  Hemer  finb.  (Em  anberer  ptererftgter 
ui  «Waulbrotm  gefuubcncr  ©fei«  (Tab.  xVlll.  fig  1. )  jetget  Den  halben 
STOercurium  ,  weil  bie  untere  Aelfte  De<ü©tcmö nicht  atiSgegrabenworben. 
«8illeid)t  fytt  man  ftch  Feine  «Kühe  Deshalb  geben  wollen.  £ö  tft  <tbet 
Dennoch  biefeö  als  etroaS  befonbereä  Daran  ju  bemerfen,  Dafj  er  fernen 
glügel  an  Dem  Aaupt  f>at  unb  Den  regten  2lrm  mtt  Dem  «Scutel  tu  Die 
A6hc  halt»  Dagegen  man  t>on  feinem  ©taab  nichts  wahrnimmt,  wetl  et 
»ermutblicb  wiDerDie  ©ewobubeit  fclbigcn  unter  (ich  gehalten.  ©emeDeac, 

fymbonia;  finD  Drei)  ©Ottinen  ,   nemlid)  Die  Diana  ,  Vefta  unD  Pallas , 

ungeacbf  fonflen  auf  folchen  ©teilten  nach  Der  2(nmerhmg  beö  gelehrten 
Acrrn  SXatb  ©chopflinö  ordentlicher  weife  Diefelbc  in  geraDcr  3abt  feun 
follten.  (q)  gnDlicb  ift  er  ju  ftnDen  auf  einem  ©tein  (Tab.  XXI.  fig.  4. ) 
mit  feinem  «Wantcl ,  ®taab  inberttnfen  unD  unter  (ich  halfenDen  SSeutel. 
«JKit  Dem  tccljtcn  gufj  tritt  er  auf  Den  ihm  geeigneten  93oF  unD  hat  eine 
©6ttin  mit  einem  Aom  Deö  Ueberfluffeö  neben  ftch  flchcnD.  Sd)  wetfj 
nid)t,  ob  ich  cöerratben  habe,  Daß  Diefe  ©ottin  De«  «Wercurii  «Wutter , 
Die  «Waja,  feix,  we(d)e  fonflen  unter  Dem  Tanten  Der  Fauna,  BonaeDeae 
oDcr  Opis  bcfanDt  ifl.  Aerr  ©d)6pflin  (r)  hat  Diefe  «Wajam  auch  neben 
Dem  «Wcrcurio  in  Dem  (Erfaß  gefunDett,  aber  auch  mit  Den  gekben,  womit 
ihr  ©obn  fonflen  jid)  unterfcheibet ,  nemlid)  Dem  Beutel  i«  Der  rechten  unb 
Dem  ©eblaugenftab  in  Der  linfen  Aanb.  Aier  führet  fic  in  Der  £infen  ba$ 
gebaebfe  Aorn  be$  UcberfluffcS.  Sie  $R(d)tt  tft  ihr  aber  abgefchla* 
jen.  5ßeil  fte  »erfebiebene  «Namen  unb  loerfchiebene  (Stgenfchafftcn  l)af, 
g.c (s)fo 

(q)  vid.  Schcepflin  d.  1.  pag.  484.  §•  91-  '..' 

( r)  Alfat.  illuftr.  lib.  II.  Seft.  6. .§.  27.  pag  448. 
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(s)  fbmag  fenn  p  baß  fte  bter  alü  t>tc  Bona  Dea  erfreutet  tmt>  bag  gebaebte 
£orn  tncfeSmal  mit  fiel)  genommen  j  t»a  fte  t>on  #auß  gegangen ,  um  für 
tiefe  (Bottin  angefeben  ju  werben.  Sann  fte  wirb  Wlaia  genennet  t  weil 
Die  £ani>eteleute  im  Wlomtf)  3)?at)  bcm.Sföcratrio  tmt>  berfelben  gewiffe 
Opfer  gebracht  r  weswegen  aueb  biefer  $?onat  t>m  Tanten  t>o»  tbr  geerbet 
baben  folle.  Bona  Dea  beijfet  fte  r  n>cif  fie  alles,  voaü  jur  menfeblicben 
$totl)imrfft  unb  Gärung  geboret  r  üeranlaffetober  ba^ÖeDenen  Dazugibt. 
Seit  Tanten  Opisfübret  fte?  weil  t)a^  menfcbltcbe  geben  Durcb  ibren  föct>^ 
tfanb  in  feinem  £Befen  Unterbalten  wirb*  3U«fc  aB  t>te  Fauna  i(t  fte  allem  , 
wa^  ein  Sehen  bat  unb  folglid)  aueb  t>en  S&iercn  benbülfliob.  ©eilte  i&ro 
m$t  weglief)  em£orn  be£  Ucbetf  ufp  gebübren9 

$•    47- 

Stefe  2)?ajla  wirb  aueb  für  bie  rerram  matxem ,  fte  (Eibgoifm  genom; 
menunb,  wctltm  Wla\);Wlomti)  btefelbc  ^lcic!)jam  aaf  bas-  neue,  belebet 
wirt) ,  im  erjlen  Sag  tücfeS  Bonbon  mit  Sofien  beebret.  Sie  ©rbefcetfpf. 
aber  aueb  als  eine  föottin,  Vcfta,  warnt  fie  für  bes  (Saturni  S ;,».. .r  atp 
genommen  wirb.  Sann  fonften  fyatte&etmuw  aueb  oine  Soct/icr  'eteicö 
ylamen*.  Unb  t)icfe  bedeutet  alSbann  $>a$  Seur.  Ovidius  üb.  VI,  failor, 
batbapongebiebtet: 

Ex  Ope  Junonem  memorant ,  Cereremque  creatas 
Semine  Saturni :  rertia  Vcfta  fuit, 

unb  wieberum  bafelbßen : 

Nee  tu  aliud  Veftam,  quam  vivam  intellige  flammam 

Nataque  de  fiamma  corpora  nulla  vides. 
Jureigitur •  virgo  eft,  quse  femina  nulla  remittir. 

©te  folle  t>a$  befonbere  unter  t>en  fKomifeben  Gottheiten  bähen  ,  ba% 
man  ftentebt,  wie  bieanbere,  in  Silbern  i>orge(tellet.  2öir  fonnen  (t) 

ba$ 

(s)  Macrob :  üb.  I.  Saturnal.  c.  12,  Contendunt  alii  Majam  Mercurii 
matrem  menfi  Majo  nomen  dedifle,  hinc  maxime  probantes  ,  quod 
hoemenfe  mercatoresomnesMajaJpariterMercurioquefacrificant , ... 
Au&or  eft  Cornelius  Labeo ,  hinc  Majas  aedem  Calendis  Majis  dedi- 
catam  fub  nomine  BonaeDeaj  &  eandemefle  bonam  Deam  .  ,  .  quod 
omniumnobis  advi£tum  bonorum  caufa  eft :  Faunam,  quod  omni  ufui 
animantium  favet :  Opern,  quodipfius  auxilio  vita  conftet.  Sunt, 
qui  dicanthanc  Deam  potentiam  habere  Junonis,  ideoque  Sceptruin 
regale  in  finiftra  manu  ei  additum. 

(t)  i$a$(?r  Lexic,  voce;  Vefta» 
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bag  ©egent&eii  ntii$  Den  6ci>  uns  gefunbenen  2Utert(>iimern  bcroeifcnr  reo 
roit  fie  auf  »erfd)tebenen  Wann  abgcbilbet  fel)cn.  2luf  Dem  einte»  (tcbet 
(ie  mit  einem  langen  (Seromtb  unD  einem  ebenfalls  bis  auf  Den  35oben  rci< 
cfoenben  OberflriD.(Tab.  IX.fio.4.)  3nDer^ed)tcnl}ä[ffteem£clIcr[emr 
iromit  fie  auf  Dag  neben  ihr  ftebenDc  f  leine  Slltdrlcin  Den  <2Be»r«ud)  an«; 
fd)uttet,  in  Der  giufennber  ein  Ädftleinmifbemju  ihrem  Opfer  gehörige« 
©cwiii'se.  2(uf  Dem  Sopf  bat  fie  Den  ©cblenerr  weldjer  if>ro  bis  auf 
Die  Sinne  herab  unD  roeitet  hinten  ab  banget :  nnlireegeiiaud)  tf>rc  triefte* 
rinnen  r  Die  23e|talifche  Sungfräueni  mit  einem  fcloben  ©d)leocr  bebeefet 
roorben.  2Beil  Diefc  ©öttm  Die  einige  Sungfrau  unter  Den  Kömifcben 
©ottheiten  ift,  fo  ivaren  and)  it)rc  ^riclterinnen  ju  einer  un»erbriid)lid)eit 
&'eufc&(jeit  uerbunben.  Ser  neben  il)r  |re()enDc  SSogel  follte  einen  ©tor/ 
d)cn  bebeutenum  feiner  ftrömmigfetf  rcillen.  Sie  aSUDIjnuer  ijubcn  ir)w 
aber  aud>  in  anbere  33%l  »erbtlbef  r  wie  er  Dann  einem  Pfauen  dbttlid)  ift 
bei)  einem  anDern  Q5ilbnuS  Der  23e|td  auf  Dem  abgebrochenen  ©fein  r 
(Tab.  XVIII.  fis.  3.)  reo  fie  iBteDerum  mit  il)rem  odjlener  ju  fel)cn.  Sie 
redjte  £anb  Idfit  fie  finfen ,  unD  Die  Siufe  legt  fie  nuter  Die  rechte  S3ru|t. 
SBns>  aber  Die  auf  Der  liiifeu  »citc  neben  ibr|rcf)cnbc3igur  bebeufenfollei 
will  id)  r.r.ocrn  jur  gelehrten  Hcberlcgung  heimgehen,  .picr  bat  fie  neben 
il)r  Den  SHei'curium  ,  Sinnam  unD  tyMai  freien :  2luf  einem  onDertt 
(Tab. XV.  fig.  4.)  reieber  Den  SRcrcurium,  ^»erculciitr  unD  ^Jallnbem» 
reo  fieaud)  il)r  21ltdrlein  neben  ftd>  (reben  bat  unb  mit  einem  Seiler  bcit 
SBcornud)  in  Da6  geur  fdnittcr.  3u  Der  linf  en  -£>nnb  hdlt  fie  ein  ©tdblettt 
welches  oben  miteinem  Suopfgejieref.  Slufbem  .<3mipt  aber  bat  fie  etma$ 
unerfenntlicbeS.  3n Denenüon^)errn9uitf)©d)6pfi:nangeSpgenen?8i[bcrrt 
biefer  Veite  hat  fte  Daö  cintemabl  aud)  in  ber  rechten  .jjnnD  einen  ©tab ,  j 
unb  in  Dem  anDern  ©teiu  roenbetfte  ihren  ©djlcncr  in  einen  Sopfjufammen. 
£S  utalf»  fem  beftimmteö  Seiefeen r  roie  fieaud)  nicht  allejcit  Den  Sßogel 
ben  fieb  bat  unb  in  Der  »orltgenben  Sigurrocnigftenö  utebteiDnoon  ju  fcfjere 
Kt.  allem  Sßcrimitbcn  nad)  ift  fie  aud)  auf  Der  (teinerneu  blatte  De*  DJlev< 
curii  unter  Den  2.  neben  i&m  (rebcnDen  (Bottbeifen.  ?8illcicf)f  i|t  fie  auf 
ber  reebten  .panb  im  obern  JclD  Die  anDere  ( vid.  Tab.  XX. )  3nSgemetit 
«erben  Diefe  beebe  Veite  pon  Den  ^oeten  unb  anDern  mttemanDcr  »erroir; 
ret  r  Dod)  aber  mei|tens  Dieienige  in  SBilDern  »orgeftelletr  roelcbc  Daö  Seuc 
bebeufen  feile.  <5ßann  eS  alfo  »erbotten  geroefen  biefer  (Bottin  ein  SBilD 
iu  »erfertigen  ,  fo  müßte  eä  nur  511  3tom  alfo  eingefübrt  geroefen  unb  att 
ibver  itattDaiü  geurangebetbet  roorben  fenn.  3u©tocfbeimcinem£eutfay 
berrifd)cn  ©d)lofj  in  Dem  3abergon>  fan  man  aud)  Diefc  ©ottin  mit  Der 
©auf!  abgebilDet  fc()cn.  3d)  fjabe  Den  abrifj  »on  Dem  ®ei(tl.  Sermaltcr  jir 
5Bracfcu[)eimj  -£)crrn  ©6rung,  meinem ivertl)e(ten  ©onner  erbalten,  nie; 
£  e  2  foldjec 
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fftlcfacr  bicr  (Tab!" XIV. )  crfebemct.  ' Sie  & enncr ä«  Mtcrttümcr  wer; 
ßnfelffii  tiefet  93tlt>  Der  S8cfta  ju  fd)ä%n  wtffcn , De 1  eö  fo  »tele£be; 
fonVcrSStr  unb  gebaebtem  Siebhaber  ber  aßiffenföafften  i&rcn  £>ant 
Euaen  ,  tumalen  er  mtcb  »«fiebert,  bat?  ber  abrtjj  genau »on  feinem 
m&  genommen  fepe.  <Scl)abe  i|t  e« ,  baß  man  ntd)t  weift .,  ob  imb 
mal  Sr  »über  auf  beu  übrigen  ©eiten  fteben  ,  ba  fie  fpnfi  mc&t  leicht 
allein  gefunben  wirb  ,  weil  ber  ©fein  ,  worauf  btefe  Göttin  flehet,  m  ei< 
ncr  Wim  cingefaflfet  tft. 

§.  48. 
sftacr)  biefer  (öottin  fommtaud)  bie  Pallas  &«fd)iebene  mal  aufbeut 
färbte  neu  »or.  Sa«  erftc  mal  mit  bem  Mercurio ,  Hercule  unb  ber 
VeftH  t»o  fiein  ber  fechten  ibreiifptef  unbui  b«£tnt£r Je«  tssc&tß) 
Mit  (Tab  XV.  fig.  3O  Sie  euleftgttbrouf  bcrltnfcn  We!ganj«r/ 
fffirt  Sag  anberte  mal  mit  bem  Mercurio ,  Diana  unb  Vcfta  tn  akv 
fdfer%kung,  ob  man  febon  ben  untern  SbeUeibreS^be*  mebt  [eben 
Sri  (Tab "*X VIII.  fig.  4-)  2luf  bem  britten  ift  fie  am  beutltcbften  mit  tfc 
«r  aefiberten  ©turmhaube,  ©piefiunb©cbilb,  unb  bte  (hile  neben  fich  an 
Sr?mfcn  Sbl  l  babenb.  (Tab.  IX.  fig.  1.)  SaöTtntetgemanb  retebet 
mS^mm^Soi^ct  fie  ein  Db«fleibfübret,  fo;«p*tfmi«Jj 
Snic  gebet.  2luf  ber  langlicbten  (Steinplatte  be*  Mercuru  (Tab.  XX.)  ift 
fie    nfeblbar  aueb,  obwohl  oW  ibre  gewohnltd)e  Seteben,  »eil  fie  De* 

Mercurii  Dea  fyrnboma  fff.  2luf  bem  W  Sgmnbaitfetl  in  bem  JKouuf. 
©d  wetfibab  gefunbenen  itar;©tein  bat  fie  balbnacfcnb  bicgemobultcbe 
1Ä  unb  auf  bem  £aupt  ctm$  un«  enutlicbe* ,  »e  *e«  »ermutk 
SSt ir  Icbnwcf  fepn  fülle  »on  ihrer  ©tiumbaube :  (T«fc  VJJJÄ2O  Us# 
enblid)  S«fe  hinter  bem  mit  bem  «Riefen  Ancheo  ftreitenben  Hercuie 
"er  X  $anb  ibren  @ptefi  unb  mit  ber  rechten  '%e» Jeigftnger  an 
iie  $afe  baltenb.  (Tab.  XXI.  fig.  2.)  Sie  Junonem  betreffenb,  öaben 
2fr  i&rWS*  nicht  wahrgenommen,  aber  auf  benuu  «abt  gefun; 
SS«!  ©tein,  welcben  P.  Seduiius  Juhanus  aufwertetet  bat  (Tab.  x.  hg.  2.) 
Sb  bTrfelb  .  n  bft  bem  Jove  gebad)t  Sie  ©iegefc®  fotin  fommt  autft 
2  ««mal  aLeMbet  auf  einem  2Utar;©tciiuum  SSorfcbetn,  wo  fie  in 

"b  SÜ  ÄtrÄSte  ^^4iriewel»inein  fiS 
tvirbietbet.  (Tab.  VII.  fig.  1.)  (Em  anberS  fötlb,  weicrne  auetn  oicne 
Snbeeicbnet,  mag  ber,  SÄarpacb  »orjeiten  geftanben .fepn ,  weil  man 
toiXmmfA®^*™  26-  Marr-  73?*  bafelbft  gefunben, 
(Tab T  v9fig  2.)  au*  Wen  aufgrifft manbeutfid) «rleniet ,  bafi  Domi- 
tiusCondori  us  bau  coliperegrinorum  ju  e&ren  t>a*  83tU>  ber  @tcae^ 
©Ittin  aufgefteüet  babe.    €ben  bajumal  Ut  man  au*  auf  bemfefb ;en 
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fti  , i  weiräbcii.  oje  Coifftc  olfo  roobl  bielc«  ^wcc-lilb  aud)  bdS 
6*äSr*Ut  Haben,  tag  rtwrjojKBfltflaiia««.  k®  ttunb  aufbeut 
<>md)  Ufer  fcö  ^oefmj,  iv»  feine  deiner,  lonbern  nur  entwetet 
ei>ul'iH'iir,anb«n,  ober  -Senfmcr,  roic  manne  beut  ju  m M<t,*pa 
f.,k|,f  „  kneten,  Mc  l'u!)  fnMrii'MC-ber  aesnuinacn  unter  Ca»  Deom.jocb 
utc bitten.  Saun  alle  bicfcvrurben  nod)  pavgn,,,  aeneuuer.  iwift 
cur  incr  -Sera  ober  -öikcl  alt  Meiern  Ort,  reo  aliem  änlcbciitcn  und) 
»ori cilSn  2««c  »»bntttn,  jeläo  aber  cur  aiScuexr ,  wlbc  ai.aclcaa  ,|r. 
"«nWcraibt  fiel)  an«  Den  »or  .70.  Saferen  auf  bicfcni  .'.inacl  entbeften 
fid-ablcibfclu  eines  9tCMit.  echiMifbabcMinb  ben ncebau»  Käufern  ftfeufc 
Maei.  .Wllcriinnfeii,  iiiiacacbr  ferne  Sciulcv  niefer,  fmibcrn  aebaebter ■maf; 
feu  -"Bcinbcrac  feicr  acriinbcn  werben.  Svininfel,  nie  bicDromci  m|ols 
d)cr  (öeaeub  fiel)  niiffeieltcn ,  ivurbc  bieftr  -piuicl  collis  pcrcgnnoriimcjc; 
nennet.  SBaferfdicinlicb  ift,  baft  bicfc  peregnm  fiel,  entivebcr  nuber  er 
nen  ciutnedjcnben  Xcmb  iwfel  acbaltcn  uub  einen  K-ie.i  mochten ,  weil 
Kr  Dominus  Condollius  ber  Sitae?  ©ottin  eine  SSHbiaiile  aufacricbtcf, 
ober  taft  fie  fid)  reib«  bie  benachbarte  SKönicr  empöret  uub  bind)  bcn 
Dominum  Condollium  iwcbcr  wrinittelfr  eine«  ©icgc«  ;ured)t  acl)rad)t 
roorben. 

§■  49- 
<BiK3lflt?efcffl4ttto  tm'man  ntebt  nnbcrftui  bicfiaer  Cicacnb ,  aisitt 
fiüiffAriffittn  aufweiten.  (£«  ito'ic  bann,  bafi  etiva  eine  ober  bie  anbere 
ünf  ben  Steinen  befinblicbe  Silber  mit  Bcm&orn  bc«  llcberpufle«  felefee 
OTrfteUctc.  liefet-  nhr  ift  fem  unterfdjeibenbeS  3eidnn  ,  un'il  meferere 
©ettbeitcn  fclbw«  Hl  fuhren  pficaen.  Sod)  bie  3lund)n|rtcu  jeuaen 
«cnua  »MI  ibrcröcrcferuna.  Nafellius  Proclianus  «ebenf  et  ber  1  ul  Fortuna; 
rcii^icntis  (Tab.  II.  Hg.  1.)  ii'cil  ifemiH-iiuutfelid)  nad)  allerlei)  SSiber; 
roertiafeitcn  Die  &l&äe$  (Sonne  roieo«  511  icbeincn  Mgefcinflen,  3>urd) 
tue  Fortun  am  feabeu  bie  3!öiiier  mefet  föroofel  tai  liilücf  |cll>ften,  als 
tuclmcbr  eine  aunftiac  Stellung  ber  ©efhinc  uub  beren  gutjluji  111  bie 
mcnfdjlidie  j&nnblunacn  oerftauben.  Sic  Urlaifec  ober  SScftimiming  ber 
Bcrfdjicbcncn  Zufalle  bes  blinbcn  Ölücfes  bat  jebcrjeif  ben  bot  SSeufdien 
nUerfeanb  58ctrad)tungcn  teraulaifet  unb  |ie  auf  »tclcrlc»  Stauungen  ae.- 
füferet.    eXfertftcii,  Silben  unb  .vu-nben  baben  fid)  leben  bar,in  gcftcfTcn , 

gc  3 bag 

(u;  Cic.  Je  Ltgiiui Uli.  11.  fug-  m.  321.  F-ortuna  qua;  litvel  hujusce di- 
el :  nam  vakt  in  omnes  dies  ,  vel  nfpiams  ad  opem  ferendam ,  vel 
forum,  in  quo  inceni  cafus  lignilicantur  magis  ,  vel  primigenia,  i 
gigneudo. 
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ba$  es  fccn  ©ottlofen  ober  £a|l:erbafften  öftere  gluffteber  ergebe  ,  als  t)ctt 
Sugenbbafften  unD  ®ottrürd)tigen.  £>aS  USunberbare  in  bei'  Sßorfebung 
ÖOffcö  t|'t  ttwa$i  n>cld>eö  "unfer  natürlicher  Sßerftanb  nid>t  faflenfan. 
Sie  9Umer  nebjl  anbew  föolfem  legten  t>ic  @d)ufb  auf  t>en  £auf unbben 
(Einguß  Der  ©efttrne  unb  bett^tten  Neffen  $8ür£ung  ant  baß  er  ibnen  gün; 
füg  \c\)\\  mochte.  Refpiciens  wirb  fte  genemtetf  ba$  fte  auf  tf>re  2tnbe; 
tbcr  feben  unb  benfelben  £ülfe  t>crfcf>affcn  falle  r  weswegen  fte  tiefen  et; 
geneu  Tanten  bekommen  unD  §u  SKem  eine  (öafie  t&vo  $u  ^^ren  gebetliget 
würbe,  (x)  gu  €an(!at»t  fristete  (EmeritiuS  ©eytuä  im  3abr  naeb  &w 
jlt  Geburt  223.  ber  Sortuwe  neben  Dem  3o*>e  2föa]eimo  unt>  Genio  loci  w 
nen  Altar  f  bellen  Slbbilbung  unbSiuffcbrifftfcbon  obenangefübretwotDen. 
(Tab.  IV.)  ßrinen anbern  Sftar  &at 3m>encu$  3ufftnu$  &» (Erlangung  fei^ 
tier  eigenen  unb  feiner  Zugehörigen  SSelfart  ber  Fortuna  San&ae  aufge; 
richtet  ( Tab.  XXII.  fig.  2".}  ?8on  bor  SDiätja  hingegen  baben  ro'tt  auf 
unfern  %t$at (<&tmtnt  Die  ftd)  tbeilS  £U  lÜ'Mrpad)  unb  %öifoberggefunbeu, 
%bbiit>un^n.  ißon  ber  babenben  (Diana  mit  it>rcn  sftaj  aben  wollen  wir  um 
ten  §.  50.  einen  Sinmercf ungS  nourbigen  ©teilt  vorlegen  t  -unb  bter  nur 
peper  anberer  gebenden.  JDcr  eine  fielktibu  PDianam  mit  beut  halben 
SSÄonb  auf  beut  £aupt  t>or-  3n  ber  rechten  S^anü  hält  fte  etroa£  f  ba3 
einem  ©cf)ilb  gleid)et  unb  auf  bem  ÜUtcfen  \d)?i\Kt  e$  r  baß  fte  einen  2xv 
gen  gehabt  r  weleber  aber  unter  ber  (Erben  burd)  Die  gwf  imcrrenntlicb  R>or.* 
ben.  ( Tab.  XVIII.  fig.  2. )  5luf  einem  anbern  ebmafö  $11  $Bilbberg  auf 
bem  ©a)war§walb  gefunbenen  ©teilt  freuet  fte  mit  einem  aufgefd)ür(iten 
SRot  mit  einem  Wer  auf  bem  SKueren ,  l)inter  bereu  Süffen  ein  #uni> 
fpttnget.  CTab.  VII.  fig.  3. )  Wlit  ber  red)ten  £anb  febeinet  fte  eimn 
preil  auSbem  &6eber  &u  nehmen  unb  in  ber  Imfen  -Danb  einen  febr  »er* 
fd)iferteu  SBogen  ju  balten,  ^onflett  ifrfd)Dit  bin  x\nt>  ber  beS  $u3ftarpac& 
gefunbenen ,  febr  mangelbaffteu  unb  nunmebr  aus  Qjerfeben  ber  2(uffef)er 
über  bie  ÜSomifcbe  2(ltertl)ümer  oerlobren  gegangenen  @teinS93Mbungge* 
fd)ebenf  n>orau$  wir  erlernen ,  t>a$  bie  Sribocer  unb  SBojer  ber  SDeanee  et; 
nen  2Utar  aufgerid)tet  baben.  58aö  bk  &iana  auf  (Erben  ift,  t>a$  betmv 
Ut  an  bem  Fimmel  ber  SÄonb  unb  in  ber£6lle  bte9>ro|crpina.(y)  3)?i^ 
bin  öaben  wir  btefeS  SjolUföcn  &äfte$  Zngebeufen  auf  einer  5(uf|d)rifft 
beS  bem  Ditipatriunb  ibro  gewtbmeten  2lltar^f  weld)en  wir)d)on  oben 
oorgejeiget  baben.  (Tab.  XVII.  fig.  2. )  &k  (Epbele  i|r  t>on  ben  Dvo^ 
mern  aueb  wit  tbrem  (Bo^en^JDicnjt  in  biefer  öegenb  etngefübret  wor^ 

ben. 

(x)  vid.  Bnflbnius  de  formal  Rom.pag.  j"2.  Gyrald.  //{//.  ^or.  Tom.  1. 

/>•  467- 
(y)  Schöpflin  Alfat.  UluftvAib.  IL  fett.  3.  §.  14.  pag.  314. 
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bcn.  SRmi  f»cl)ct  ibr  fifjCiibcS  SSilD  tu  Der  ©cfcllfcbafft  DcSäVercurii  unD 
jchen  mibeta  ©ott&etfen.  (Tab.  XX.;  Säktlfie  bai  befangne  h<\tfbaii 
fie  feiten  ftcbcnD,  fonDcrn  mciffcnS  ,  wo  nidjt  allcntftalbcn  fificnD  abgebt!* 
betwirb  r  foift  leiebt  abzunehmen,  Mfi  fie  auf&er  «dfjteit^an&beöSKer* 
cinti im  Obern  Seit)  ticeiuffci fte 5 teile  einnimmt  1  jumalcuauf  1  l>reiti  -Öaupf 
Die  il)to  eigene  SbrnwErone  511  Ite&en  lefjeiuer.  ®ie  bat  oder  MefeS  mit 
«iingen  anbeut  CJötrincn  gemein ,  tiiß  fte  mtd)  bic  grofleSButcr  Der  Bdtfcr 
gehe«  f  Ort*  1  unD  fic  (Site  neiiennct  wirb.  3bro  waren  bic  Sicbrcuba'umc 
geneiligti  weswegen  in  £errn  ©djöpflinS  crldittertem  (Elfof  btefcSörtm 
(ilfe  mtt  einer  gicbrcn-griiAt  in  bctl'iiifcn,  im»  in  DcrSKecbtcn  eineß  dn'if 
fei  babenb  »oracftellct  wirb,  t  z )  (Enbltcb  i|t  attd)  Die  äUinerpa  auf  unfern 
•,tt  9)?arpacb  aefunbenen  ©feinen  ntd)t  jwar  in  QMIbern ,  fonbern  nur  Dem 
gjamen  micf)  in  einer  Süuffchrifft  jii beobachten.  £>er ©fein  felbftcu  iffper* 
lobten  gegangen  :  allein  ai\6  Der  äVfcbrcibung  bcr9!önii|d)cn  Jlltertbi'imer 
in  umjrer  (Begenb  ,  ioe(<fte  uns  ©ftibion  fjiiitci'Iaffen  bat ,  fan  man  bciv 
nod)  (eben;  baß  Damais  fofgenbe  aßortenoeb  übrig  gcwefcii  : 

IN.  H.  D.  D. 

SACRVM 

MINERVA 

«Beil  fie  aber  in  Der  Sbaf  eines  mit  Der  spallabc  geroefen,  unD  bcrfelben 
fdjon  oben  acDadtt  roorben  1  fo  beruffen  wir  uns  auf  felbige  ©feile.  Scr 
SSeneriS  wirb  locber  tn  2luffd)rtfffcn  mit  einem  SBort  gcbad)t  1  nod)  eini* 
ge  ©pur  in  Den  XMIDern  »ermerfet. 

§■  50. 
?}acb  tiefen  ©oftbetten  ftnD  Die  Genii  locorum  perebref  worben.  Sie 
Römer  »erlhinbcn  burd)  Den  Gcnmm  überbaupt  einen  ©oft,  Der  entweber 
alle  Singe  gerioorjubrmgen  gefdjicft  wäre ,  oDcr  Die  Seugung  Der  Sttcufcbcii 
)urcegcn  bringe,  cDer  Der  jnglcid)  mit  einem  jeben3Benfef)engcjcuget  werbe, 
ober  wenigftcnS ,  fo  balb  fie  gebobren  rocrDcn  ,  m  feinen  isscbuß  nebme. 
©onberltcb  war  tbre  33cmd)tung  Die  SSBanuS  Spcrfonen  »u  bcfdniBcn  unö 
bet)  Den  bö&ern  ©  oftbeitcu  i&r  ftürbittcr  unD  OTtttlcr  511  fcnit.  @k  waren 
alfo  Die  @d)U&;<Engcl  /  Dergleichen  and)  einige  unter  uns  (Ebriftcn  glauben, 
nur,  bafjficfclbigcanbcrft,  als  Die 3i6mer  betrachten.  SBefonberS  bicircu 
bie-<bci)DcnDa»or,  Dag jcDcS£'aub  feine gc...|fc©chujgotter  babc,  «welche 
an  Deffen  ©rciusen  wären  unb  »on  ben  2liifommeitben  gefpnref  würben. 
©ic  pflegten  Deswegen  Durcb  allcrbanD  t'icbfofuugcn  il>rc  ©unft  ju  getsin* 

■  I1CH. 

(z)  Ibid.  §.  96.  pag.  48S. 
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sog    3tv>fpter  abfas/  wnpenginwobncriiunft(3efcbid)ten 

nen.  Unb  fo  machten  e$  auch  bte  Üvonter.  Siefe  Rotten  t^re  Faunos , 
Sylvanos,  Lemurcs,  Ncreidcs,  Tritones  &c.  r»elcf)C nad) tl)rcc SOJepnimg 
balbinSBdlbcrn,  halb  im  gelbe,  halb  auf  SScrgcn,  halb  m^dufernunb 
fJBaffcm  fich  fehen  lieflTcn.  Set  Geniusloci  fchemetam  meiftcu  »on  ihnen 
»crehret  ju  fcpn.  Sic  Sibbilbung  cince  Genii  haben  wir  in  ?8crcitfchaff t 
»orsulegen  auf  bem acbtcrfijtc»  2Ufor  f  (Tab.  XVI.  fig  i.)  n>ofeI6|1:  er  in 
©eftalf  cincö  3ünglingö  ganj  nadfeub  crfd)tinet,  wie  fte  bann  fafl  burd) 
auä  alfe  gcftaltet  ,  nur  r  bafj  fic  fonften  nwncljmal  mit,  einem  üttantel 
beflctbct  finb.  3n  ber  rechten  .&anb  halt  er  etwas  unerfcnntlidjeS  unb 
in  ber  Sinfen  trdgt  er  baS  comu  copiae,  welches  ben  Gcmis  eigen  ju  fcpn 
icheinet,  weil  burd)  feinen  Söcpftanb  bie  Sttenfcben  mit  allcrlcp  Haftungen 
bcS  SBohlergefjcnS  begnabiget  werben.  SBirwcrben  abcrunten§.  s^.noch 
mehrere  genios  Duijeigcn ,  worunter  (Eaftor  unb  9>ollin;  mit  ihren  ^ferben 
finb.  Sa'  Geniusloci  ift  hier  unfcrSUigcnmetr",  bellen  meiner  Siuffchtifft 
»on  ganftabt  gcbad)t  wirb.  (Tab.  IV.)  auf  einer  anbeten  2(uffd)rifft , 
bie  and)  bafclbft  gefunben  wotben ,  (Tab.  X.  fig.  2.)  tft  ber  Genius  loci 
nebfi  3o»e  unb  Sunoiu  namentlich  benennet  woröen.  Sßir  fehen  hieraus , 
bafj  fie  fonberlid)  Den  tftcdfar  für  einen  foldjen  gltifj  angefehen  ,  bei)  bem 
ber  Genius  loci  feinen  2luffcnthalt  gehabt.  Sülem  SSermuthen  nach  mufj 
erbamahl  eine  &vaiv,e  gewefen  fcpn  ,  weil  b;c  SKömcr  gewohnt  waren 
biefe  ©cttheit  auf  ben  ©rdnjen  511  fliehen  unb  $11  »crehren.  SBie  wir  (ol; 
eben  auch  bep  Söecfmgcn  unmcit^eplbronnam^ccfaraufcmeiuSJItatftein 
fmben,  welchen  3u(iuS  £HüctuS  beut  SRarti  Saturigt ,  3o»t  unb  Genio 
loci  geftifftet  hat.  (Tab.  XIII.)  SBcbcnf  lieh  ift  f  baf?  bep  Sttarpach  auf  ber 
DYtlicfieti  ©cite  bcS  tftccfarS  ein  2lltarftcm  geftanben ,  welchen  wir  fchon 
öftrere"  berühret  haben,  worauff  bcS  Gtmiperegrinorum  Sßclbung  gefchie* 
hct.  (Tab.  V.  fig.  3.)  SBcr  bie  peregrini  gewefen  fcpn  med)ten,  ift  aud) 
fchon  bemerfer  worben.  Sicfcr  ©cmuS  erjagte  fich  ben  «K6mcm  fo  günffig, 
bafj  fic  bep  ben  peregrinis,  bem  SSolf ,  baS  (ich  an  fie  ergeben  hafte ,  33e; 
faüungen  fjnbcn  f onnten.  Sie  bep  SÄurrparb  unb'ftcucuftabt  am  Äod)cr 
aefuribene  Slltcrtbimicr  bewetfen  folcheS ,  wofelbff  eben  aud)  SomttiuS 
EoJibolItuS  bem  colli  peregrinorum  ju  (Spreu  eine  ©teöeSgefttti  aufgcftellct 
hat.  Sicfem  Genio  loci  fomiucu  fc()r  nahe  bie  Dcoe  Campcftres,  welche 
ben  ^lecfern  r  ©arten,  Jelbern  unb  glüffcn  ooiftunben.  lfm  Genius 
loci  war  ein  gebut-öett  einer  ©egettb,  bie  Dea;  campcftres  waren  auch 
(gchuli-iBöttinen unb  haftet!  'he 2lufftcl)t auf  bemelbte  ©uter.  gie  wer; 
benfoiifteu  aud) MatresDeee,  oberDominse  ober  Hera.-,  Matronae,  genennf. 
(a)  Sie  Deas  campcihes  hat  9.vauiiuiuö  an  bem  ?"cecfar  bep  asiimtn; 

gen 

(a)  Schapflinc././'.Tg.  81.  §.  94. 
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gSürttnbtrgd  unt«  SKömiffltt  SBefcrtfdjunfl.        *°9 

gen  obnrocit  SDJarpach  mit  einem  2Utar  [Tab.  V.fig.  i.)  6ec6ret  »  wie 
foicbeg  auö  oben  fefion  angeführtem  jufehen.  3u58ccfingcn  bei)  .pcnlbronn 
fcat  man  auef)  Bereiniget  geit  einen  Dielen  Campdlribus  gcroibmeten  Slltoc 
entbeefet.  St  rourbe  in  ein  Äauß  na*  .pcnlbronn gebracht ,  unD  »onDem 
Damaligen  lehr  fleißigen  giebhaber  ber  SUterfhumer ,  D.  gabern  genau 
abgcictcbnct.  .jberr  fKector  ju  .penfbronn  Sobann  Heinrich  ©euffert  i)at 
folebe  äbfebrifft  in  einem  anno  1714.  »on  Den  58ecf ingtfehen  Sdtertbumer» 
|«rau*  jegebenen  €inlabung$©#riift  »»rgelegt, 


E*        OTO 

GM  F/LQVR 


ater  Dabei)  Da»orgcfjaIfen ,  Dag  3anu« ,  Supifer  /  Wlatt ,  ^uirinui ,  S3ek 
lona  1  £areö  ic.  Dergleichen  Campeftres  DU  geroefen/  roeil  (ie  Die  SRämet  in 
ihren  gelb  s  «Schlachten  angerufen  bdtten;  (b)  2Eie  er  Dann  au«  Dem 
Dtitten  £hcil  ber  »on  3oh.  ©atnbuco  »erfertigten  (Bpanifd&en  (Mchichte 
eine  21uf|chrifft  ju  feinem  aSeroeiß  beibringt  1  toorinn  etneä  tSZarti«  (law 
peftri«  tDielbung  gefebiebt.    SBir  roolJen  fie  fctbjten  auch  benfeften  , roieroie 

Sie  au*  Den  -panbichriffrcn  Dee  bemelDten  .pcnlbronmfchcn  Rc&oris  m 
lalten  haben  ; 

MARTI  CAMPESTRI  SAC 
PRO        ....   SAL 
IMP.  M.  AVR.  COMMOD. 
AVG.  ET  EQVIT.  SING. 
T.  AVREL.  DECIMVS 
LEG.  VIII.  P.  FEL. 
PRAEP  SIMVLET 
CAMP.  DEDIC.  K.  MART. 
MAMERT.  ET  RVFO  CONS. 
»b_ SSW 

(b)  Briflbn.  ii  Ftrmui.  p<ig,  ioj.  1 17. 
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3wet)ttr  9lbfaj/  tonten  (Jinttobnentunb  ©efdndtfcn 


dagegen  findet  man  in  t>er  bemelbten  (Einlabuugei  i  ©d)rifft  t>on  einem  $u 
föetfingen  entbeften  unb  nun  wieber  »erkoren  gegangenen  %ltav  Waty 
riebt*  roelcben  ber  feel.  #err  Pfarrer  ©torr  $u  .pet)l6ronu  in  feinen  bin; 
ferlafienen  (Sammlungen  t>a^  eingebenden  erbalten  unb  mitfolgenber^lufr 
fc&rift  binterlaffen  feat :      

SENÜ. 

MATRO 

COII 

HELVET 

QVIRA 

IS  IVL 

GIVS 

LEGX'III 

IEVSII 


.. 


Sefjbemelbfer  .J)crr  ^cuffert  twfkfjet  t>uicf>  Mc  abgefftiropeffe  ISßovfe 
SENO  MATRO  Scnones  Marröriasim&mei;tiet  tttfetuer  fcbrifftltd)  über* 
gebliebenen  (Erklärung  biefer  ©tenic  r  Daß  biefer  2lltar  ben  SöSabrfagerm* 
neu  Der  (gemitoner  ,  eitte^  @cbwabifcben  23olfe£  (c )  gewidmet  gewefett 
feoe  f  weil  tiefe  Söabrfagertnnen  ober  §3rop&etinen  aueb  gottlid)  »ereb* 
ret  werben*  3n  t>er  säuffd>rifft  $u  &m%  obnweit  Coln  trifft  man  bieMa- 
tres  Suebas  an  ,'  welcbe  «Seuffert  für  bergleicben  @cbrodbtfcbe  ober  @uet>i; 
febe  Patronen  unb  $ropbetmen  bdlt.    hingegen  »ermutbet  ber  gelebrte 

^)ert  ^cbopfltft/  (d)  t)a$  bte Matröna?  unD  Dese  campeftres  mit  bett  ma- 

tribus  Deis  einerler)  fenen*  welcbe  t>on  bem  Ort  t  welcbem  fie  für  &<hufy 
öottinen  bienten  f  ben  Hainen  erbalten  batten,  (Er  führet  tmfebiebene 
fcergletcben  Benennungen  &um  SBewetg  an,  ba&  bergleteben  Slltcfre  beit 

Matronis  Gabiabus  ,  Matrönis  Vapthiabus>  Matronis  Hamaevehis ,  Ma- 
tronis  Allfaniis  ober  Aufaniabus  matribus  fleftifftet  WOrben  fenen.      (ES 

ftnb  alfo  biefe  matronae  Senones  feine  beutfebe  ^ropbetinen  gewefen ,  weil 
nur  Dk  S)eutfcbe  unb  (Ballier  nacb  bemföericbtbeS  Slaciti  unb  (Edfarä  t>k 
2Bei6$  f  £mtt  folcbermajfen  m  (Ebren  gebalten*  Sßon  Den  9\omern  filnbet 
man  nirgenbS  ,  baf$  fie  ibre  eigene  Söeiber  al£  ©ottmen  wrebret  hatten 
wnb  bem  beutfeben  Srauen^immer  waren  fte  niebt  fo  boeb  gewogen ,.  t>a$  fit 
/fj ^__ tbnen 

(c)  Vellej.  Paterc,  Hb.  II.  c.  io6.  Tacit  AnnaL  Hb.  IL  c.  4$>  tf  de  Mor* 
Germ»  c.  39. 

(d)  Alfat.  töußr.pag.  $1,  §.  ?$.,  &jf£  47*  §-  8°*  conf*  pag*  4&** 


gSHrtettfrer&g  unter  ffiomtfcfter  gefcrrfdSmttg.        an 

ihnen  2llttfre  crrtcfef et en ,  wann  fte  auch  nod)  fo  weife  gen>efen  wa'rem  unD 
gleichwohl  bat  dn  IKomer  Dicfcn  Mtat  errichtet ,  wie  folcbeSDteUeberbletb* 
feie  t>er  tarnen  $u  erfenneu  geben;  wöbe»  nur  noch  &u  beobachten  f  Dagal* 
km  2lnfeben  nach  Der  (Stiffter  nicht  t>onDer  XViiiten  £egion  f  fonDernt>ott 
Der  achten  aewefen.  Sßon  t>er  isten  £egion  ftnDet  man  nirgenDS  einige 
@pur;  Daß  fie  jemals  am^eefar  geftanDen  f  wohl  aber  bat  manoiele 
Dergleichen  t>on  Der  achten  f  welcbe  Durch  t>te  jwe»  unt>  $wan£tg(te  abgelofet 
worDen,  SBie  auch  aus  Tab.  2.  $u  erfe&crtf  Dag  unter  Der  achten  ein  co- 
hors  Helvetiorum  aewefen  f  Welcbe  Den  Nafellium  Proclianum  m  ihrem 
Dberjfen  aebabt.  <£S  mag  Dabero  ein  dii%  in  Dem  &ein  Deniemgen  oer* 
führet  baoenr  welcher  folebe  Sluffcbrifft  abgezeichnet*  Dag  er  Die  aebtje' 
benDe  2eajon  Darauf  gemacbet  bat  UebrtgenS  gehören  in  Diefer  (£lafie 
Der  £R$mtf  (Gottheiten  aueb  Die  Du  bivü,  trivü,  quadrivü.  S)ann  DtefXik 
mer  gaben  allen  in  Dem  menfd)licben  geben  nötigen  fingen  gewtffe  (&hu 
tev  in  Verwaltern  oDer  fBtfcbü^em,  2Btr  haben  aus  Dem  beo  Canfraot 
ausgegrabenen  2Jltar  einen  SSeweifi  t  Daß  auch  t>ie  SSBege  ibre  befonDerc 
Porter  gehabt.  (Tab.  XXII.  %.  1.)  ©attonittS  3m>eniliS  \)at  Dafelbft 
Den  Bivüs,Trivüs,  Quadrivüs  $u  <£tyen  einen  %\tax  geftifftetr  Dagjte 
ihn  unD  Die  ©einige  ben  gutem  £öoblfe»n  erbalten  mochten.  2BaS  bivia, 
tri  via,  quadrivia  fenenf  tjt  jeDem  Schüler  berannt  (£S  ftnD  auch  Die  Se* 
fte  Der  £ft6merf  compitalia ,  befannt  f  welcbe  fte  Den  .£)auS;<£5o§en  Laribus 
unD  Penatibus  $u  £b.ren  fenreten  unDan  \>en  (Ereu^SBegen  gewtffe  ©tei* 
ne  oDer  Seichen  aufrichteten*  welcbe  fte  mit  fölumen  jieretenf  weil  fte  glaub; 
tettr  Daß  fte  niebt  allein  Den  6cbu£  über  t>ie  J&äufett  fonDern  auch  über  Die 
offentlidje  Söege  unD  Straffen  Utten.(e)  $.  2utgu(t  ( f)  mag  ein  grof* 
fer  SBerebrer  Derfelben  gewefen  fenn  f  weil  er  DerorDnet  >  Dag  Diefe  $eft  e 
jwenmal  im  %at)t  follten  begangen  werDen.  ©attoniuS  l)at  (ein  %b\ef)en 
»ornemlicb  $11  aanjtaDt  auf  Die  SBege  gerietet  r  unD  melletcbt  Darum  r 
weil  Dafelbft  »tele  .£>eer  Straffen  bingeben  f  welches  Denen  f  Die  t>on  Dem 
9vbcm  in  Sapern ,  Ocjterretcb  ,  Söobmen  k.  repfenf  nicht  unbekannt  tfti 
n>ie  Dann  auch  Die  erfte  3>oft  hier  anaelegt  worDen  r  nacbDem  man  ftcf) 
Diefer  $8eguemlicb!eit  iu  beDienen  angefangen  b«t. 

^ebjt  Dtefen  bisher  angefübrten  5lltdren  ftnDen  ftcb  nodb  anDere  ^ur 
fK6mtfct)cn  Religion  gehörige  5llterthümer  1  worunter  eines  etlicbe  uner? 

S)D2  fennt; 

— ^ —  .  -  1 

(ej  Plin.  biß.  Nat.  Hb.  96.  c,  27.  Macrob.  Hb.  1.  Saturnal.  c.  7. 

(f)  Sueton.  vit.  Augufi.  c.  31.  Compitales  lares  ornare  bis  anno  infti- 
tuit,  vernis  floribus  &  asftivis.  conf.  Everhardi  Ottonis  differt.  de 
düs  vialibus  plerorumquc  populorum.  Halae  1714t 


2T2    3tt>ct)ttr  Sftffljf  vtr\  fort  ginrcofjnetti  unt  ScTdjldittn 

fenntlidje  ©otfbeiten  »orfrclTef.  Jöicfe«  ift  ju  33imiiiigcn  beo  9)farpad> 
im  3<i[)t  1583-  meinem  Äeller  gefüllten  roorben,  reo  c«  ju  eiucmSbür* 
ge(tell  äecienet  unt>  burd)  einen  eingefallenen  galj  febr  »eröerbet  roorben. 
iöie  feb&nc  SBi|fenfd)afften  waten  in  ben  elnnaligcn  Seifen  ctiua«  mibe; 
fannte«  unt>  ba«  alleinige  ©chiffal  bat  noch  einige  Slltcrtbümcr  bi«  »u 
«iifem  Seiten  aufgehoben.  <S«  gefd)ic()ct  noch  beut  ;u  Sag ,  Daß  manche 
Slltertbümcrcntbccf et  werben,  aber  bind)  Ben  llnocrftanb  6er  SBauleute 
»erfahren  geben  ,  roo  infonberbeit  bie  Sienmte  roettcr  nicht,  al«  bic  $üfyt 
nung  ibrer  gebet  fief)  eingepra'gcr  unb  »on  ben  SßiiTcufcbafften  feinen 
begriff  haben.  £«  fmb  alte  ©feine  1  roclcbe  nicht«  eintragen.  Sein 
SBunber  ift  6cfiroegen,  roanii  fo  Diele  fd)6ne©acbett  im  verborgenen  bleiben» 
roo  bie  UniDiffenbeit  berrfebet.  3SB4re  nicht  ©iniou  ittubion ,  ein  ©dmfc 
lehret  ju  9)?arpacft  mit  mehrerer  (Emftd)t  begäbet  gcruefen,  fo  würben  roir 
wenige  3tltcrtbümer  übrig  haben.  SMcfer  fyxt  äud)  Den  gegenrodrtigen 
©fem  obroeb'  febr  fchabbafft,  an  6a«  2icd)f  gebradjf.  (TaVXVI.)  <£c 
ijt  arbteefigf  tinb  mit  ad)t  Sötlbern  getieret  geroefen,  wooon  aber  nur  nod) 
fed)«  in  febenf  ob  fic  fchon  auch  fcf>r  mipanblet  worben.  Sie  übrige 
jwe»  finb  burd)  bie  eingehaltene  Sbürfalj  ju  ©runbe  gerichtet.  Sn«erfte 
SMIban  biefcmSal)  ift  ein  naefenber  genius  mit  feinem  £0111  beSUcbe-r- 
fluffc« ,  unter  beffen  Süffen  ein  &111&  mit  einer  ganj  uucrfcnutlicbcn  gigur 
>u  ftreiten  fdjeinet.  Sag  anbere  SStlb  (teilet  ben  -öeiculcin  »or  mit  feiner 
Äeule  in  bet  Stechten  unb  ben  .jjefperifchen  2iepfeln  in  ber  liufen  £anb. 
Unter  bemfelbcn  ift  ein  Sfinb ,  welche«  ben  2irm  fürau«  ftrtcfct  unb  mit 
bem  £mfcn  etwa«  »er6orbcnc«  bdlt.  JOa«britte  95ilb  fdjeinct  bie  Suno 
mit  bem  ©eepter  in  ber  rcdjtcn  .£>anb  unb  mit  einem  langen  DIocf  betreibet 
ju  fci>n r  unter  bemc  ei«  fnienö  &mb  mit  einem  reilben  Sbicr  ftrcitenb  an- 
schuhet ift.  Sa«  »ierte  ift  ein  naef enb  58ilb  mit  einem  ©turmbütlein  über 
SemSopf  mit  einem  Snopf,  fopiUeidjtctneScbcrbcbeufenfolIe ,  ioe/d)e« 
mit  bem  rechten  2(rm  gegen  6er  linfen  ©eifenfiebroenbetunb  6a«  ©turmbüfc 
lein  berübret  1  unter  beffen  güffen  ein  fehr  uncrfennlicbc«  Äinb  ju  fefjen. 
allem  SÖermuthen  nad)  ift  c«  SNar«  ,  roeil  biefer  nad)  Spmn  ©d)6pfltn« 
|B(g)  Slnmcrfung  audj  mandjmal  naefenb  unb  nur  mit  einer  ©tiirmbaube 
auf  bem  Sopf  abgebilbet  wirb.  55er  in  bem  fünften  gadj  (tehenbe  n* 
rfenbe  üWercuriuö  bat  jroengeflügelt  fAeinenbeunbfid)  umarmenbeÄinber 
■ntet  fid).  58iüeid)t  finb  auebsroe»  ftreitenbe  9>erfonen  barunter  »orges 
peilet  1  rcelcbe  bie  »erberbenbe  Seit  in  geflügelte  SSilber  »erroanbelt  t)«t. 
SBaS  6a«  fccbfjte  S8il6  bebeuten  foUer  roüfjte  id)  nid)t  )u  errafften,  roeil 
man  nicht«  al6  ein  nacfeubi  bartige« S)canngbilb  ftebetobn« einige«  Senn; 

jeteben. 

(g)  SchöpfBin^^.  iüußr.pag.  4«j.§.  «*. 
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leitbcn.  auf  bem  Sopf  fd)cinen  bie  Dinare  in  einen  £n»pf  jiifammenjijfä 
fcunben  ju  fcpn  unb  man  f  6nmo  fcbier  fich  bie  ginbilbung  fufieu ,  baß  tiefe 
gjerfon  mit  i()rcm  lincfen  2lrm  über  bie  Säule  bc«  SRcrcurii  -puffte  beruh; 
rete ,  tmb  bagegeu  ber  uir  linfen  £aub  ftc^ente  SBcrcur  ferne  rechte  $ant> 
«uf  »iffe«  SSilbee.  Slcbfelu  legete,  (f  c  ift  aber  biefee  tiicftr  recht  )ii  erfenr 
nenr  roicbas unter feinen puffen  bcftnblicbc&inbi  iMlcbe«  einer  flicbcnben 
unb  beebe  2lrmc  ausftreefe  nbcit  Stgut  gleichet.  So»  fiebenbc  SBilb  bicfeä 
Sllwrs  ift  linerfenntlid)  i  nm  baß  man  noch  aue5bem  langen  fileib  errathen 
fan,  baß  eine  (96ttin  burburch  »crgcftcllef  roetbe.  2ßie  bann  auch  febr 
febroer  ju  erratben  ift,  mai  bie  unter  ihr  fenenbe  Sigur  bebeuten  foJJe. 
Sic  liebte  iftiwllig  »erfebifert  unb  »erbauen  ,  roeil  obgebaebte  Sbürfalj  in 
tcrfclbcn  cingchaucnifr,  i»orbureb  bicfegcite  ganj  jernicbtet  roorben.  2u 
beni  urteilt  ift  oben  ein  biennugei  -breite*  länglid)t.-oierccfctc*!i;c>ch,  welches 
turd)  ben  ganjen  etein  gehet  t  ba  id)  fonfren  roabrgenommen ,  ba§  ber* 
gleichen  t'ödier ,  n>clcbe  man  in«gcmcin  für  aBafferleitungen  hält,  nur  bis 
»uf  bie  Reifte  bet  isteine  auSgebiSIctfinb. 

§.      52- 

ffin  anberer  itngcfn'fir^.  Spannen  langer  Stein  jciget  und  cineSafel, 
rooraufber  SRcmmus  mbcrjfflittr  unb  neben  ibtue  auf  beeben  leiten  m 
jnjen  SXcobcn  ctlf  Fleinete  Sigiircn  Mm.  ( Tab.  XX.  j  9?acb  ber  58efd)reL- 
bung  ber  alten  .f-)ci)bnifd)cn  Schiifften  unb  SMbcr  im  Jürftl.  Slßürtenbcw 
gifdjen  iufi  .&aufe  ;u  Stuttgart ,  roeldje  im3abr  n?«.  gebruft,  unb  »on 
5>rcgijern  feinem  SSud)  de  Sucviaßtra  &genrih  pag.  211.  ein»crleibctmcr,- 
ben  ,  ift  biefer  Stein  ju  SKnrpad)  auf  bem  SHarft  in  ber  ÜRaur  bep  bem 
3!ath.-.£wue  anfgerifbtet  geroefen  unb  mit  aiibcrn  nad)  Stuttgart  gebracht 
roorben.  tt*  rci'rb  bnruin  ajereunu»  als  ein  Urfinber  unb  SSorfreber  ber 
§ed)t  Schul  unb  Hebungen  ber  fcbrlinge  angegeben ,  beren  allcrbanb  2lr.- 
ten  f)ier  abgcbilbet  ferm  feilen.  Sann  im  untern  Selb  uir  fechten  1  mclbct 
bicfeiSclcbreibuiig,  hält  ein  nacfcnbcrSi'mgling  eine  halbe  ^itfcfbcr  Spieß 
in  ber  einen  .panb  unb  in  ber  anbern  ein  lebigee  Spfwb)  bem  ein  anberer 
«leid)fau>  nnefenberitnab  ben  Schub  ober  aöurfftbcibc  (  ditum  im2lrnt 
fcnltcnb  an  ber  geilen  ftebet.  gur  t'infcn  hält  cm  frarfer  fernbaffter  na* 
deuber  Wann  m  ber  rccbten.f-ianb  eine  S  eule  ober  Prügel  auf  bie£  rbc  na'djft 
«n  einem  ^)elm  ftellenb ,  m  bem  linfen  2irm  roie  eine  i'iSrocn  -  .£)nut  ban,- 
«enb  bat ,  c»  fene  bann  ,  baß  e*  atid)  ein  Spclm  mit  feinen  abbaugenben 
Sücmcn  fei) ,  batauts  bann  enrrceber  ber  .fiertulee  fclbft ,  roie  eti»an  ber  ! 
©6tter.- Silber  aud)  mbenSecbt  ^aiiilen  finb  gefenet  roorben ,  ober  em 
After  auSgelernter  Secbter  fan  »crfianben  roerbeü.  Sas  »lerte  iff  bem 
trfttllOieitfdjulcrbberCdjclarengleid),  »bneibageSanftatteinesepiefeg 
Sti  3  nur 


c/at 
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Jjwmi 
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c^ü.jiin    a? 


ai4  3wet)ter  Stefan  fron  freu  ffmwo&new  trab  (Befflifltm 

nur  einen  furzen  ©tof  mit  Der  #anD  aufgebet     UnD  fo  muffen  aueö  Die 

im  obern  gelt)  fkljenDe  23ilDer  lauter  *ur  ged)t  '@dmle  ge&orige  9>erfo; 

nen  feom     3cf>  Denfe  aber  nicht  r  t>ag  Der  SSerfaffer  Den  3wecf  getroffen 

jjabe.    Sann  n>a$  foUten  woljl  Die  wer  5BeiboVS3tlber  in  Derged)t'@cbule 

beDeuten?  (ES  ftnb melme&r  alle  Diefe $MlDer(Bottf)ettenf  worunter Wien 

curiuS  DaS  langfle  tfl.     <£r  (teilt  ftd)  fyter  t>ormit  allen  feinen  $enn$ei/ 

eben.    Auf  Dem  £opf  bat  er  Die  beeDe  glugelein  f  in  Der  rechten  ftnfenDen 

£anD  feine  Bulgam  oDer  S5eutel  r  unD  in  Derüved)ten  feinen  ©drangen; 

&tab.    (Erjft  mit  einem  9)?dntelem  bef  letbet  unD  $u  feinen  griffen  bat  er 

$ur  rccl)ten  leiten  Den33oÜunD  jurginfen  ben  fönt  geheiligten  £anennebft 

einer  runDen  unD  unerfenntlic&en  gtgur  f  weld)e  Der  SSerfaffer  Der  obge; 

baebten  25efd)reibung  ftcb  für  einen  £elm  t>orgeftellet  fyat    Sie  tibrige  um 

Die  £elffte  f  feinere  unD  einen  @cbub  fyohc  QMlber  ftnD  9i6mtfc^e  ©6^enr 

ob  fte  fc&on  niebt  alle  erf  enntlid)  ftnD*    Ser  5(ugenfcbem  DeS  2lbriffeS  jeigt 

weuigflenS  j  Daß  Die  gecbt;@cbule  ntcbtS  bier  &u  tbun  fyabe.    Sie  erjlere 

im  obemgelb  utr  regten  £anD  tft  fcbaDbafft  f  Daß  man  fte  \M)t  red)t  er; 

fennen  f  an  r  obfebon  eS  ftcb  anfel)en  laßt  f  ba$  fte  ft&er  weil  Der  tiefe  (Scboofj 

unD  beroorragenDe  Ante  foldjeS  anjuDeuteit  febeitten.     SaS  anDereSMlD 

Dorffte  ein  Apollo  mit  Dem  SBabrfagetv^tab  unD  DaS  Dritte  Die  mit  ibrem 

^cblener  be&üllte  3uno  fet)tt  f  wekbe  and)  ibren  <^cepter  in  Der  reebteu 

#anD  bdlt.    SaS  werte  tß:  unerfenntlid).    5ötUctd>t  tfl  fte  Die  SßefTa  oDer 

£kntlS  f  weil  Diefe  (Botttnett  DeS  Mercurii  Deae  Symbomse  ftnD  t  D.  i.  fof; 

cbe  f  weld>e  man  ibme  meißenS  $ur  (Seiten  gefegt  bat.      2ütf  Der  ftnfcrt 

@ette  ftebetem  grauend  ;33ilD,  weldje  fia>  auf  etwas  leimet ,  fo  einer 

Pfanne  gleicht.     UnD  mit  Der  hinten  l)dlt  fte  etwas  t  DaS  wie  ein  comu 

copis  aeßaltet.     Sollte  eS  nid)t  Die(*5(ucfeS;(B6ttin  fei>n  r  n>eld)e  mit 

Diefem  Jporn  DeS  UeberßuffeS  abgebildet  wirb  ?    Sie  $wen  übrige  gigu; 

reu  ftnD  obne  ^ennjeieben  r  Daß  man  fte  nid)t  fo  leid)t  wirD  benennen  Um 

nen.    Sie  einte  bat  $war  einen  £unb  $u  ibren  guffen  :  Oty\aead)tet  ahev 

fonßeu  Die  Siana  oon  einem  £unb  begleitet  ifl  t  als  eine  l?iebbaberm  Der 

SagDeu ;  fo  \m\$te  icb  Dod)  md)t  f  weld)eS  oon  Dtefen  beeDen  2MlDew  Die 

Sianam  oorflellen  follte  f  eS  wäre  Dann  Die  leljte  f  welche  oHleicbt  ^>ter  ibr 

aufgefd)tu,$teö  (BewanD  fubrenD^rfftef  obfd>on  ü&rigenS  nicbtS  oorbanDem 

woraus  man  fte  erf  ernten  follte.    3n  Dem  untern  gelD  jurlinfen  .£>anD  fle^ 

betDer  ^erculeS  mit  feiner  bettle  unD  £efperifd)en  ^lepfeln  ganiDeutltcbr 

n>ie  er  fonffen  aueb  auf  anDem  Altären  abgebildet  iflf  Daß  man  uberbaupt 

niebt  febeu  fatt ,  wie  oerfd)ieDene  2el)rltnge  auf  einer  ged)t^d)ttle  bierun^ 

ter  follten  oorgeflellet  fepn.      (ES  mag  fenn  f  Daß  Dem  ^Serfaffer  Der  obge* 

Daebten  fBefebretbtmg  ,  wefeben  ich  Den  eomaligen  Sßürtenbercjifcben  2etb^ 

Mcdicum  D.  ©alonton  fKetfel  &u  fepn  oermutbe  r  Die  beeDe  9HerDe  mit  ib^ 

ren 


•HSürtenberg*  nnrtrfK6mtffltrJ8tf)trtf<ftuncj.         21g 

reu  benftcbenbenSSilbcrn  einen  (Einbwcf  gemocht  p  &og  ihm  6er  SScgriffet; 

ner  Srcbt  /©«nie  bengeaangen.  £»  bat  aber  £crr  ecbepfJuK  h)  aud> 
6  Uiojen  58ilber  mit  9>ferben  in  Dem  «Elfaf i  gefunben ,  wo»on  er  bte  (£r; 
leiutcrung  gibt  i  baß  bau  einte  ber  (Eaftor ,  baS  anbere  aber  gjollurfeoen. 
Sa«  britte  S?ilb  eine*  jungen  Wenigen  mit  einem  ©pieß  ober  langen 
©Mb  in  ber  linfen  £anö  aber  möchte  fönten  ein  ©mm«,  wie  biefe  beebe 
Swillmge  i  fenn. 

§.     53- 

SBir  f innen  bte  Uberbleibfeleber  Wömifcben  «Keligton  ne*  nicht  juruef' 
legen,  ebne  noch  eines  babin  gehörigen  Slltertbum*  austübrtoft  ju  ge* 
bellten,  beffen  febon  einige  mal  aReibung  gefd)eben.  (ES  ift  foldjeS  ein 
grofreroierccfigtcr  ©teilt,  welcher  im  3abr  1583-  ju  «teinbeim  an  ber 
SRurr  unb  mithin  auch,  nicht  weit  »ob  3Rarpacb  »on  ©tubion  eiitbecfet , 
imcbmalS  aber  in  baS  EufrhauS  ju  ©tuttgart  gebracht  werben. .  3>r«jiter 
rn  ober  »ielmehr  D.  «Keife!  befcbreibet  ihn r  aberfo,  bafj  er  hm  unb  her 
eincSfnmerfimg  nötbig  hat.  (Tab  XXI.)  ^trwoUcitbcn genauen  2l6ri§ 
Wrfcaerti  woraus  mnn  bic  tlnnchtigfcit  bietet-  §8cfcbreibung  wahrnehmen 
fan  duften  aber  Dabei)  erinnern,  Saß  m  imferni i'2lbrm  bic  Crbnung  ber 
©citen  etwas  anberft  beobachtet  woibcn,  weil  folche  SabaiiScriutg  ohnehin 
nidit  oiel  311  bebeuten  hat.  Sie  erßc  mit  not«  bejeicbnefe  ©eitc  feil  nach 
05i  caiicrn  bic  fiucnbe  58cnuS  bebeuten  mit  ber  unten  -panD  tue  ©cbaattt 
bcbccfciib  unb  mit  beut  2lngefid)t  übet  fich  fchenb.  lieber  bicfe  folle  S811I* 
cautiS  ein  "ftc^c  beeren,  weil  fiemit  bemSRarS  einen  Ehebruch  begangen 
unb  »011  ber  »Sonnen  »erratben  werben.  Sicetiite*erfon ,  welchebinter 
ihr  lieber,  follc  bcroonbemSRarte  beftellte  tSBacbtcr  ©alluS  fenit,  welcher 
fith  auf  eine  ©dulc  fchlafcnb  lehnet.  Sie  anbere  fennet  er  nicht ,  fonoem 
»ermuthet,  baß  eS  ber  noch  halbnacfcnb  beo  ibrftcbcnbe  «War«  ober  eine 
«nberc  »um  ^etignus  herben  gerufene  @of  tbeit  fcpn  möchte.  SSBann  man 
ober  oen  mit  genauerer  Betrachtung  abgcscichtictcn  ©fem  anflehet,  fo 
finbetfichaitfbtefcr  ©eiteein  fnienb  2BcibcS;S3ilb ,  weiche«  über  (ich 
iuruf  flehet  unb  bie  liitfe-panD  jwifchenDie  SScine,  Die  fechte  aber  über 
(ich  hält.  Sie  Siana  pflegte  gern  ju  haben  unb  man  fan  faft  ficher 
alauben ,  baß  DiefeS  SHJetbSbilb  folche  ©ottin  oorftelle.  Sie  genauer  man 
«ueb  baS  »on  einer  oermuthud)cn<BottbcitinDcn.panbenbaltenDee>ewanb 
betrachtet,  je  weniger  wirb  man  ein  9?cls  bemerfen  tonnen,  als  welche« 
eher  einem  gefalteten  Umhang  ober  Secfnt  gleichet.    Sahnige  SSilb , 

welches 


Xlii. 


(hl  Md.  §.  67.  pig-  47'. 

(i)  VK^tSuev.ficr.pag.  SM.  cap.  13. 


2i 6    3wet)t«  9lbfax/  \)on^en®inwof)nctn  unt>  ©efcbicöten 


n>elcbe$folcbenbdltf  mäcbte  eine  t>cr  S)iand  $u£ienfren  ftebenbe  Sftpmpb* 

fenn.    £>a$  binter  tbr  ftebenbe  S8ilb  lehnet  ftd)  aud>  auf  feine  ©aule  i 
bnbern  auf  einen  Strugf  au^  bejfen  S^ünOung  SSBaffer  feeroorqxiiüet  Sie 
Äleibung  beffelben  ift  fo  befebaffen ,  t>a$  niebt  leiebt  jemanb  t>a^  föilb  be* 
fcblafenben  (Balli  erraten  b6rfftef  wetl  t>te  $ttann$  Silber  auf  t>en  %b 
tertbumern  feine  jblche  (Bewanbe  fübtm    ^5letc^>e  Söefcbaffenbeit  bat  e$ 
mit  bem  gegen  üoerjtebenben  föilb  f  weld)e$  gleicbermaffen  eine  $ßeih$ 
9>erfon  oorff  eilet  i  unb  nur  um  t>ie  guflfe  mit  einem  (Sewanb  bebect  et  ift  t 
aber  aueb  au$  einem  Sfrug  SBaffer  t>or  t>kS)icmam  au^fefeuttet.    Sßilleicbt 
Gaben  nad)  D.  fKeifelö  SSttenmm^  biefe  ber  t>ermeintenf8enu$  2iebe$glutmit 
bem  Söaffer  aueH6fd>en  ober  btefeloe  im  Jörn  gar  erfduffen  wollen  f  »eil 
jie  in  t>er  fcfcdnblicben  Untreue  gegen  ibrem  Spanne  SÖulcano  angetroffen, 
allein  id)  glaube  niebt»  bajj  e$  btefe  Nennung  gebabtr  inbeme  man  aud) 
ben  hartem  noeb  bdtte  bei>ibr  (eben  follcn ,  Da  berepferfuebtige  (Ebemamt 
fie  nebft  ibrem  kubier  mit  Dem  9?e$e  uberrafebet  baben  folle.    (ES  laffet 
fid)  aueb  nicht  loermutbenj  ba^  ein  Üvomer  auf  einem  @teinf  welcbeuet 
jum  Ütubm  feiner  (Sc^enunb  für  fein  eigen  SBoblergeben  aufgerichtet  r  bew 
felben  folebe  @cbanbtbaten  follte  oorgeruefet  baben.    (£$  ftnb  baber  biefe 
beebe  Silber  mit  ben  Söajferhi'igen  ntcbtS  anberS ,  als  $we»  ^t;mpben 
ober  ^ajaben  f  welcbe  t>ie  Siana  meiften$  im  £3aben  um  ftd)  gebabt. 
5m  bem  Ortr  wo  biefer  (Stein  gefunbenroorben,  vereinigen  ftcbber^ecfar^ 
unb  9fturr;glu|.    2Btc  wdre  c$  t  mann  mir  baoorbielten  f  to$  bie  beebe 
Silber  mit  bemau^gefebüttetemaßafferbiefebeebe  glüfle  anbeuten  wollen. 
$lufberanbem£5eite;nut  %  2.  beieidmer,  bdltber4J)ercule$benÜtifen2ln* 
tbeummit  bemalt  oon  bemQ5oben  in  bie#6l)Cf  welcbem  bie$alla$  mit 
iorem  Singer  an  bic  ^afe  beutenb  eine  Unterwetfung  $u  geben  febemet. 
Weben  il>r  ftijet  ein  anbereS  S3ö3ct6cöbilt)  auf  bem  Söoben  unb  ftebet  biefem 
Streit  gerubig  *u.    £>ie  dritte  &eite  fig.  3.  bat  eine  2(uffd)rifft  r  welche 
aber  ganj  oerfreffeu  unb  unfeßrid)  ift  Dies  auf  einige  wenige  äBorte*  welcbe 
bie  Zuneige  geben  f  baß  ein  anbdebttger  ÜUmer  für  feine  unb  ber  ©einige« 
SBoblfartb  beforgt  genxfen.    (Einige  SSucbftaben  ber  erften  Sink  raffen  t>it 
S^utbmaffung  überf  tob  ber  3uno  barinn  Reibung  gefebebe.    &ie\t  2luf? 
fcbrijft  wirb  oou  $wen  föilbern  unterjlu^et ,  jwtfcben  wcld)en  ein  anbere* 
ftebet  mit  bem  £om  t>es  UeberfliufieS.    iDbwobl  btefe*?  unten  febabbafft  i|!r 
fo  lafljet  fieb  boeb  auc  bem  .^aarfebmuf  f  corvmbium  unb  bem  langen  fKof 
fdjüeflTettf  baß  eS  eine  &üttin  fepe.    33et>  t>in  Römern  war  tt>  fo  einge^ 
fübrt  r  (k)  baf;  bau  Srauenjimmer  ftd)  einen  befonbem  ^>aarfd)muf  auf^ 
fe^tef  welcber  äiemlicb  beeb  waref  womit  fie  ftd)  eine  ©cbänbeit  in  gebe« 

t>er* 

(k)  vid.Schedius  de  DmQtrrnan  fyngvam.  i.cpag,  4.  260.  ftl 'f. 
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t>ermet)nten.  Unfere  Göttin  tft  aucf)  mit  einem  folcben  gelieret  un&  t>ec 
Q3ilbbaucr  b<*t  mlleicbt  berfelben  fc&metc&efo  wollen,  weil  e$  i>te  (Blütfe^ 
gottmfepn  borgte,  als  welcbe  tnSgemeiu  mit  bem  #orn  be$  Ueberfiuffe* 
»orgeflellt  wirb ,  obfcbon  ntcftf  $u  leugnen,  baß  auf  SÖhtn&en  aud)  anbere 
(Sottoeiten  biefeS  Seieben  führen.  (1 )  dufter  werten  @etfe  (fe&et  fc&ou 
n>ict>er  eine  folcbe  ©ottin  mit  biefem  «&orn  n^en  t>em  5ttercurto >  welc&er 
bier  t)a^  befonbere  in  feiner  (Stellung  hat  f  baß  er  mit  bem  webten  3uß 
tüfbtn  neben  ihm  (igenDen  Söof  fW&ct 

§♦   54. 

SiefeS  wäre  bemnacb  ber  guftanb  t>er  fKeligion  in  ber  ®egenb  be$mm* 
meb.rtgen  £>er$ogtbumS  SBürtenberg  t)a  t>te  Corner  fold)e  beberrfcbet  &a^ 
ben  ;  fo  mel  mannemlid)  mi$t>cn  nocb  uhä$m  2Utertbümern  erfernen  fanf 
tnbem  alle  fctö&er  entt>efte  bier  »orgeleget  werben*  SöenigffenS  fabeeSfo 
aus  inbem  föe^ür!  ,  ^mifd)enbem  fK&einunb  Sftecfar,  weil  folcber  t>or* 
$üglicb  t>on  ben  SKomernbewobnet  mürbe  1  unbmfonberbeitan  bem  Sftecfar, 
£)amt  auf  ber  Ojflicben  (Seite  ftnbet  man  berfelben  febr  wenige ,  auffer  att 
bem  SKurrmnb  Äocber^Sluß,  weilbteEKomerbafelbftbm  ftcb  ausbreiteten. 
Db  folglid)  bie  peregrini ,  bie  an  ber  Dftltcben  @ct(c  beS  9}ecfar$  wof^ 
nenbe  2>6lfer  r  weld)e  ftcb  an  bie  IKomer  ergeben  Ratten ,  aufybie  9v6mifcf)e 
fKeltgion  angenommen  haben  t  tjt  ungewiß*  2Bemgjfen$  i)at  man  bapott 
feine  ü^crf male,  $Bo  aber  bie  Corner  eimtifterten  unb  ihre  fXeligion  fejfc 
festen,  ba  fomtte  e$  aucb  an  Sempeln  unb  Capellett  tttcbt  fehlen,  36rc 
^errfcßafft  md^rete  gIeicf)mo&l  bier  bep  170.  3abre.  €$  fc&iene  btefelbe 
baurbafft^u  fepn ,  fo  lang  bie  Silemannier  nid)t  berporruften  unb  fo  lang 
baö  Dvomtfcbe  Ovctcf)  in  feinem  glor  bliebe.  Wlitftn  werben  fte  affeS  im 
$>olicepnmb  SKeltgion^  2Befett  nad)  ibrem  <&e[<fymat  emgerid)tet  haben. 
£3ei)  ber  furzen  £>errfd>afft  j  mld)e  fie  in  9ftberteutfd)lanb  unter  beS  %m 
gujft  Regierung  gehabt  t  baben  fte  bennod)  bie  (£l)erufcer  unb  anbere  baftge 
iQhiht  mit  ibren  ÜlecbtSgelebrten  geplaget  unb  bie  £)eutfd)e  an  bie  u£öV 
mtfcbe  bitten  gehobnen  wollen  f  bi$  beS  Sßari  SRiberlage  fte  gelebret  r 
baß  btefen  Golfern  ibre  ©ebra'ucbe  unertraglid)  fepen.  ämter  faft  200. 
3af)ren  werben  fte  ibre  UöSeife  nocb  mebr  fefrgefel3t  f  aCcn.  ältere  imö 
SBilbmtffe  ber  66tter  beweifen  niebt,  baß  an  ben  Drtettr  wo  fte  wieberum 
auferflanben  ober  t>or  ibrer  föcrfenhmg  gewefettf  eben  Sempel  oberCa^ 
peUen  geftanben  f  weil  bie  9\6mer  and)  auffei*  unb  obucbtefclOe  Altäre 
aufgeriebtet  baben.  föSir  haben  aber  anbere  33cweij5tbümerf  baß  Divs 
Domus ,  ^des ,  templa  in  biefer  ©egenb  geftanbeu,    S)atm  wie  offt  fttv 

€e  bet 

(1)  Jobm  igwlnt*  $m  XUrtaWm  Wiftmfctoaffc  c.  ?.pag.  167. 
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Det  man  in  Den  2(uffcbrifften  t>ie  gen>6bnlid)e  $Borte  :  I.  H.  D,  D.  t>.  u 
In  Honorem  Diva?  Domus.  gu  9?eucnftaDt  fanDe  man  i>or  einigen 3a^ 
ren  an  Der  S()ure  etne^  ©arten«?  Die  Siuffcbufft  f  worDttrcb  Nullius  £>tglo; 
tttuä  Dem  $(poOini©ranno  einen  2Ufar$u  (E&ren  DeS  Diva?  Domus  &, t.  t>e$ 
Daftgen  SempclS  gefttfftet.  SBtr  (jaben.  Diefe  Sfoffcbufft  fc&on  »orgelcgetr 
(Tab*  X. fig.  ij  unD  aueb  fd)on  anberroertS  bemerket r  Daß  $u  9?euen(kbt 
fcormalS ' 
l  Urnen 
mit  SfteuenftaDt 

geugmtfier  Daß  Die  fKomer  föcftg  Dafclbft  genommen.  S)er&ocberunt> 
2D?urr  ftnD  jroar  auf  Der  Dftlicben  ©eite  Des  «ftecfarS  :  ©ie  l>attcu  aber 
iwfelbft  gletd)fam  nur  Die  £>ovpojten.  ©leicbwobl  nimmt  man  ©puren 
rcabr ,  Daß  fie  Sentpel  unD  (Eapelicn  an  Diefen  Orten  erbauet  £>aß  auf 
fcem  gclD  $n>ifcben  ^Saiblingen  unt>(Ean|tatt  eingempelgeftanbcn,  tftfebon 
t>Un  berühret  morDen  t  weil  foti>ol)l  P.  Sedulius  Julianus  t>em  Jovi ,  Juno- 
ni ,  Genio  loci  unD  Den  famtlicben  ©ottern  9D?annltcben  unD  Söeiblicben 
©efcblecbtSr  cil$  and) EmerinusScxtus  DemSotNr  Dem  @cbut' ©Ott  Der 
©egenD  &u  (£anftait ,  Dem  ©lud  unD  abermals  famt(id)en  ©ottbeitenuber; 
baupt  Altäre  &tt  (£l)t'en  DeS Daftgen  ScmpeBr  Diva?  domus  gegiftet  haben. 
&m  Dafelbft  bat  aud)  ©attoniuS  3ut>enili$  Den  üüs  biviis,  trivlis  unD 
quadrivüs  einen  2Utar  aufgeriebtet  ,  Damit  Dem  Sempel  ain  ^tnfeben  \w, 
roaebfe.  2lber  außer  Dentr  was  oben  gemelDet  tff  r  batnicmanD  t>on  einem 
Sempel  oDer  einigen  Ueberbleibfeln  meDer  \n  ÜRetiftaDt  r  uod)  £U  (EanjraDt 
gefeben.  £iefeS  waren  ©egenDen  ,  wo  Die  Kriege  ftd)  bingc|ogenf  mil 
tbre  £age  fte  Dar$u  bequem  gemad)t.  £>emnacb  waren  Die  SXomifcbe  ©e; 
bduDe  unD  tuebefonDere  Die  Sempel  DenSerftorungen  an  Dicfen  Orten  mebr 
aH  an  anbeut  au£gefe|ct.  3n  fpdtern  Seiten  beDienten  ftd)  Die  FriegcnDe 
Sbeile  Diefer  ©egenDen.  SßicUeicbt  bat  w  $rtcg&Sfemme  noeb  Mauren 
fteben  laßen  r  wefebe  man  bernaeb  in  ©ebduben  gcbrcud)t  bat.  Wlan  Darf 
ftcb  mitbin  niebt  wuuDern  i  Daß  t>on  foIcr>cn  alten  Seiten  nicbtS  übrig  geblie* 
ben  t  al$  Steine  mit  Sfoffdyifftcn ,  weiebemrö  Tcafyvicbt  t>on  Sempein  oDer 
Kapellen  bintenaßeit  unD  felbften  an$  Der  dh*De  wteber  aufcrfleben  muffen, 
ebe  roir  fie  ju  ©cftd)te  bekommen,  ©leiebe  83efcbaffenbett  W  e$  mit  Der 
©egenD  ju  Sftarpad),  wo  ol)ne  allen  Swetfel  ein  Sempcl  geffanDen.  £>er 
Elitär  r  roelcbcn  Die  (Emwobuer  £u  Wlmv  Dem  Sßulcano  gewtDmet  f  geDen^ 
let  aueb  eines  div^  domus,  roefebett  fte  mit  Demfelben  »erberrltcbett  rool; 
kn.  2)ic  t)iele  ^llfertbümer ,  Die  man  t)on  Seit  &u  Seit  Dafelbft  gefunDen , 
fceftetigen  Die  ?^utbma|Tung  ,  Daß  Die  fKomer  bter  tbren  m$Qli<fom  $lufr 
fentbalt  gebabt  unD  folglid)  aueb  einen  Sempel  allDa  etbaua  l)abm  t  ob 
man  f*on  md)t$  me&r  auiTcrlieb  antrifft  i  wlc&tf  Dm  %wm  ftd)  jetgen 
tonnte.  §<55- 
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3war  fycbtw  imSa&r  1597.  £«$09  SHDerid)  ju  £Bürten6erg  an  De« 
SBeftfaften  Ufern  De^  ?>cccfar$  t  wo  etni^c  Sabre  auoor  Der  Elitär  entt>ecfet 
roorOcttr  auf  welchem  Der  Terminus  Quiririum  frebet,  an$  gurforge  gra/ 
ben  (äffen  unb  (jin  unD  6er  t>te(e  Mauren  $on  @ebdub<en  in  t>er  ganzen  Q5v 
genD  &wifcl)en  Üftarpad)  unD  Dem  nur  eine  ^al6e  ©tunDe  bat>on  gelegenen 
Sorff  Henningen  gefunDen  t  worunter  eines  *>or£itglid)bie  2ld)tfatttfeitbie* 
fe$  tyttn  t>erDtener?  Daß  er  foldyeS  Dnrd)  einen'  feauoerjtdnDigen  in  eine« 
2(briß  bringen  laflen.  feu  ift  nad)gel)enDS  in  Des  e&maljgen  $Kegierung$* 
ütatl)  3>regi$er$  .£>dnt>e  gekommen  r  unb  t>ermutblid)  t>on  Deffen  @ofjtt 
tmreb  einen gufali  an  Die  4fromtatfci>e  @5efeüfcbafft  $u  Nürnberg  überlaf? 
feu  worden,  2Bir  baben  babero  fold)en  niebt  $ur  JbanD  bringen  Bnnen. 
Sa£  gan&e  '©ebdube  muß  aber  nacb  Der  nod)  übrigen  33efd)reibung  feljr 
anfebuitd)  gewefeu  fet>m  Sann  gegen  2lbenD  war  e$  78«  gegen  borget* 
wieDer  78.  gegen  Wlittaq  70.  uns)  gegen  20?ittemad)t  120.  @cbu5  lang.  2iuf 
Der  borgen  l  Seite  traf  man  eine  fojtbare  Sbüre  an.  &  war  Dafelb  fr  aucr> 
eine  ^BafTerleitung  r  Deren  (Bnmb  mit  gebaef  enen  Steinen  beleget  wäre* 
3eber  Diefer  (greine  fcatte  Die  breite  t?on  12.  unD  Die  2dnge  loon  i8..Quer* 
fingern.  fBeeDe  ^l^tt^ß  beftunben  ax\$  einer  mit  @tem  unD  Seimen  gemau* 
erten  %ßanb  unb  Diefe  waren  mit  (reinernen  ^Matten  jugeDecfet  $in  Der 
duffern  0effnung  gegen  Dem  ffiewdt  geigte  fieb  eine  mit  vieler  2(fcf)en  ge* 
mengte  (Erbe.  Stefe  SBafferleitung  erjtrefte  fieb  in  Die  gange  beb  no, 
<gd>uben  unD  gteng  ntebt  geraDe  fonDern  fcbrdgS  Dem  ^eef ar  ju»  Sie  ge; 
&acfe»e@tcine  waren  mit  25ud)ftaben  be$eid)net;  SBeilDieÜlomerim©e^ 
braueb  batten  ^k  tarnen  Der  Legionen  Darauf  eüt|uDrucfettf  Deren  @olba* 
ten  folebe  »erfertiget  fyatten.  $)ann  Damit  fte  im  Müßiggang  nid)t  trda 
würDettf  wurDe  ibnen  ^k\'e  Arbeit  auferleget ,  wiefo(d)e$£err  ©cö6j)fim 
d.  1.  pag,  sii.  feqq.  anmerket,  lieber  Diefeö  fanDe  man  aucl)  mele  in  StüV 
efen  jerbrotbene  irrDene  ^d)aknf  wefd)e  glänzten  unD  Cinnoberrotber  gar/ 
be  waren.  2l'uf  einer  Derfefben  nabm  man  nod)  Die  föucbffa&en  :  A,  RRI 
wabr -f  \m  wir  autf)  £U  ga^enbaufen  felbfrcn  einen  gug  oon  einer  folebe« 
(gtbaak  gefunDen  ,  we(d)e  ebenfalls  von  einer  febouen  rotten  SrDe  bereit 
ut  unD  mit  Dem  Manien  De£  ^)dfuer^be^eid)net  gewefen  unöef46r  aufuacb; 
fref>enDe  Steife: 


(CARA    1A  &  vf) 

tBeif  Die  übrige  bar^u  gel)6rige  ©tücfe  ermangelten  r  fo  f)at  man  aud)  wei^ 
ter  mcbtS  erraten  fonnen-r  m&  fo  Renten  moebtem    ^>err  ©c&ßpfKn 

Sß2  mnfot 
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merf et  ( m )  an  r  tag  Die  ©olt>aten  Der  £egionen  (tcb  mit  Verfertigung  fofr 
cberirrDenen  ©efdffe  unD  gebacfenen  Steinen  befcfctffttget  fca&erif  Damit  Der 
SOh'tgtggaug  ibnen  feinen  tRacöt&eil  an  tbrer  Saurbafftigf  erbringen  moaV 
tct  weswegen  mangele  Dergfeicben  ©tctne ftnt>e f  auf  wefcben  Der  8tert 
legten  Reibung  gefcbebe.  £m  £l)eü  Dtefer  £egton  n>are  an  Dem  Sftecfar  , 
wie  man  fokbeS  au$  obange^ogenen  &uffd)rifften  eiferen  fan:  S)iefc fcbott 
Bemerf te  2Sucbjraben  aber  feigen  mcbtS  ,  woraus  man  einige  @pur  nebmen 
fomite  r  Dcg  Kriegs  ;£eute  t>on  einer  £egion  fofrbe  gearbeitet  bdtten.  2Bie 
Dann  aueb  uoeb  Dabin  ftebet ,  ob  fie  aueb  anDere  (öefebirre  verfertiget  ba; 
Ben.  Unweit  t>on  Diefcm  ©ebduDe  waren  &wep  tiefe  <m$  SMcb  unD  geba* 
efenen  Steinen  ausgemauerte  ©fernen  f  unD  ein  großer  tnereefeter  |Ma$ 
Segen  Wlitta$  t  bei)  Degen  Slbraumung  man  lotefe  mit  $alf  &ufamen  gefügt 
te  blatten  entDef te ,  mit  welcben  Diefer  gan^e3>(a^  gepflaftert  wäre,  2luf 
fcemfclben  fhmDe  Der  obgemelDte  2tftarf  wekben  P.  Quintius  Den  Campe- 
ftribus  Düs  ju  &ym\  aufgeriebtet  hat  f  unD  um  welcben  man  mele  Noblen 
unD  2(fcben  erfabe.  tlnterbalb  Diefem  unD  fonflen  an  mebrern  Orten  traffe 
man  Die  frdrfejk  Mauren  an.  ©tuDion  ( n)  mennet ,  Dag  sorgeDacbteS 
©ebduDe  ein  Praetorium  oDer  SBobnung  eines  Kriegs  ;Dberften  gewefem 
(ES  tg  aber  eben  fo  wabrfcbeinlicb  t  Dag  eS  ein  9\6mifcber  Sempelgewefem 
fDfendcbjl  Dabei)  gefunDene  t>iele  5t(tare  f  Die  in  Der  fSSafierkitung  gefum? 
Dene  me(e  2lfcbe  Bunten  uns  Diefe  ©eDanfen  beweigfieb  macbem  gwar 
werfet  SßitrumuS  anf  ( o)  Dag  Die  Pforten  Der  £empe(  meigenS  gegen  %*. 
BenD  gefeben  r  Damit  Diejenige,  wekbe  mDiefelbegetretten,  tbr  2(ngeftcbt 
Gegen  borgen  gerietet  hätten  f  wo  aueb  tf)te  ©otter  geganDen  fepen:  (Er 
fagt  aber  mcbtf  Dag  eS  allezeit ,  fonDern  nur  metgenS  alfo  beobaebtet  wor^ 
t)em  Sann  er  febreibet  aueb  i  Dag ,  wann  ginge  oDer  SBeege  bep  eimm 
SempeUorbet)  giengen/  Der  »orDere  %f>eü  unD  (Eintritt  gegen  felbige  mug; 
ten  gewenDet  werDem  £>ter  war  Der  ^ecfar  gegen  borgen,  (Es  mugte 
Demnacb  von  Der  orDentlicbenSBetfe  abgegangen  werben,  <Se(bf!  Der  Sem; 
pel  in  Dem  CapitoHo  tu  IXom  war  fo  Qebamt  t  Dag  Die  SßorDerfeite  gegen 

mtta$ 

(m)  Alf!  iUitftr.  üb.  JL  fett.  3.  §.  7.  pag.  319. 

(n)  de  Antiquit.  Rom.  Würtenberg. 

(o)  de  Archite&ura  lib.  IV.  c.  5.  ibi:  Si  autem  loci  natura  interpelia- 
verit,  tum  convertendae  funt  earum  aedium  conftitutiones  ,  uti 
quam  plurima  pars  meenium  e  templis  Deorum  confpiciatur.  Ita 
fi  feeundum  flumina  aedes  facrae  fient,  ita  utii^gypto  circa  Nilum, 
ad  fluminis  ripas  videntur  fpe&are  debere.  Similiter  fi  circum 
viaspublicas  erant aedificia Deorum,  ita  conftituantur ,  utipraeter- 
tüntes  pofiint  refpicere  &  w  confpe^tu  falutationeß  facere. 


ggurtenfterfla  unter  9t6mif$eg  S3efieftfd&tffl&        <nx 

mtiaq  ftcf)  wenDete,  (  p )  £)cr  na&e  5er>  Diefem  ®eba*uDe  gefunDene  grof* 
fe  gepufferte  9>fofc  fcf>emet  ein  forum ,  m  öffentlicher  Ort  gcwefen  ju 
fctm.  SSiüetcbt  war  eS  ein  forum  venale,  ot)er  ein  !Ö?arft ,  wo  man  in* 
fonDcr^ett  DtegelD?grücf)te  unb  ©artcn^<55eröddbfe  feil  ftatfe  f  weif  P.  Quin- 
tius  Den  Campeftnbus  Gier  ctnen  2t(tar  gefftfftet  um  Die  @c&wV@5otter  Des 
gclDeS  Daben  an^uruffen ,  Dag  fie  Die  <£rD  ;©ewdd)fe  woGl  geraden  (äffen 
tmD  in  iGren  @cGü£  nehmen  mocGten.  £ann  Die  fora  waren  ben  Den  öto* 
mern  entweDercivilia,  wo  man  Die  offentltd)e  #aenDel  unD  &üitÜQhittn 
Ginlegte :  DDer  venalia,  wo  Die  haaren  $u  5?auf  gebracGt  wurDen.  25ee* 
Derlei)  SSläxltc  waren  Den  Sempein  imD  anDern  Dergleichen  (Beba'uDeu  nat 
Ge  f  weil  fte  jene  mit  Diefen  umftengen  t  MW  fie  m  Detfo  fcGoneree  Stufe* 
Gen  Gaben  mäcGten.  (q)  ©ollte  md)t  auef)  DtefeS  eine  SkrmutGung  t>e^ 
urfad)en  formen  i  Dag  t)ier  an  Sempcl  geftanDen  fepe  ,  06  wir  febon  aus 
Deffen  mangelGdffter  S3efd)rei6tmg  fonflen  feine  (BrunDe  Mtixmm  i>er* 
mögen, 

§.  56. 
<mt  bo&tn  aber  necG  mehrere  geugnufle.  Dag  in  Dem  Q5e$flrf  Des  Gen* 
tigen  £eräogtGumS  ^ürtenberg  DvomifcGe  Tempel  unD  Capeüengewefen. 
SaS  einte  leget  uns  Die  Sluffc&rifft  oor ,  welche  C.  gongimuS  <&petatu$  mbk 
feiner  gamilie  Ginterlaffen.  @ie  i(i  geDacGter  maffen  $u  großen  SSotwar  av 
funDen  worDen.  @te  tt)ut  aber  eines  Divina?  domus ,  unD  eine$  sedis 
cumfignis  auSDrüflicGe  2)MDung.  £)ie  aedes  (r)  waren  fonf?  von  Den 
Sempein  unterfcGteDen  unD  beDeuteten  nur  €apeHenf  welche  mcGt,  wie 
jene ,  öffentlich  eingewebt  wurDen.  <B$  mag  abttfelbc  Do*  etwaö  meG* 
rerS  ^ct)ttten  Gaben  f  weil  aud)  x>erfd)tcDene  figna  Dabep  waren.  £>iete$ 
waren  aus  £olj  oDer  (Stein  gehauene  unD  gefcbm^elteoDer  and)  gegoltene 
fSilDer  r  welcGe  man  Den  tabulis  oDer  OemdGlDen  entgegen  fe$te.  Q5v 
meiniglia)  flellte  man  folcGe  auf  öffentliche  §3ld6e  oDer  in  Die  Sempel.  (s) 
Söann  fte  bet)  Diefen  waren ,  fo  wurDen  fte  weglief)  figna  ^nennet  ,  mxl 
fie  3eid)en  eines  SempelS  oDer  Capclle  waren,  @ie  beflunDenauS  aewip 
feil  SBttoern  einer  ©ottGeitunD  il)ren  SuggefteHenf  wie  wir  Das  SBeofpiel 
einer  Viaona  cum  bafi  fefton  oben  angezogen  Gaben.  ?8illeia)t  flnD  auch 
tmtDen  €5ottGetten  bezeichnete  steint  folcfee  bafes  gewefen?  worauf  ?8iU 
<5e  3 Der 

(p)  Lip£  de  magnitudine  Urbts  Roma,  HkllJ.  c.  j.  />/?g.  121. 

(q)  /^.  c.y^pag.  132.  fiq. 

(r)  Heinecc.  ^»^.  Äo;«.  ///;.  IL  tit.  1.  §.  2. 

(s)  Cic.  3.  in  Verrem:  Delum  venir,  ibiex  fano  ApollinisreligiofifUmo 

noctu  clamfuftulit  figna  pulcherrima  &  antiquiilima.  conf.  Cale- 

pinus  Lex.  voce :  fignum. 
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t>er  andern*  ©6§cn  geftanDenf  weil  oben  auf  folcfeegocfeerjmD  t  wekfee  mcfet 
fo  wofehum  ^Baffer  ableiten  geDtenetf  weil  fie  meiften^  mcfet  Durcfe  Den 
&an$eit@tcm  gefeen,  fonDern  $ur  3?efeftiguttg  Des  Darauf  ftefeeuDett  iigni 
Durd)  eine  eifiTerne  (Stange  gebraud)t  worDeu.  Unfer  2onginiu6  rüfemte  ftcft 
nicf)t  allein  f  Dag  er  auf  feinem  etgentfeumltcfeen  (örunD  unD  >23oDen  Dtefe 
jedem  auf  feine  Unfoften  gebauet  t  fonDern  aucfe  Dag  er  Die  figna  ,  DieQ5il* 
Der  Der  ©otter  Dar^u  angefcbajfet  l>abe.  £ine  anDere  2luffd)rtjft  ftefeetj 
wie  Diefe  erftberüferte  f  in  Dem  £uftfeau§  $u  (StuttaarD  ,  woraus  er&elkt  t 
Dag£ot\  glorue}  SictortnuS  einen  Sempel  »on  ©mnD  aus  wicDerum  auf^ 
etbamt  l)abe*  S8tlJeid)t  ijf  Der  vorige  Durcfe  Die  ^llemaunier  wrfeeeret  wor* 
Den,  roeiler  ifen  *>on  neuem  auferbauet  feat  £)te  Sage,  roo  Diefer  Stern 
gefunDen  worDen  ,  nemiid)  Da$  (StdDtlem  fSÄurr&arD  beftetiget  folcfec^ 
Jöann  eS  t(l;u  »ermutfeen  ,  Dag  DiefeS  Der  SÖSeeg  gewefen  ,  wo  Die  2lle* 
tnanuier  gegen  Dem  Sftecfar  angeDrungen.  Sie  ÜComer  l>atten  feier  eine 
frarfe  SBefa&una,  f  weld)e£  man  au$  DeimrfcbteDenen  Wer  gefunDenen  Ü\6^ 
mifcfeen  2lltertfeümern  erweifen  fan.  2>tefer  gloruS  war  nicbt  Derjenige 
SuliuS  gloruS  f  wekber  unter  Regierung  &\  Stberii  Die  föurger  Der 
(StaDt  Srier  wiDer  Die  Corner  ^ur  ^ufrufer  angeredet  (t;  Dann  Damals 
fyattmvic  fKomer  nocfemdtf  am^ecrar  einen  fetten  gug  gefegt,  Dag  fte  fear; 
ten  Sempel  bäum  Dorfcn :  fonDern  e£  wäre  waferfd)eml:d)er ,  Dag  e$  Der; 
fettige  gloruS  gewefen  t  weld>er  alö  Prsefe£tus  praetorio  über  t>k  (Begeni) 
tinD  £dnDer,  welche  Die  ftanfer  Dig;unD  jenfeit  Des  D\feein$  feefeerrfebet  f 
k|tellet  worDen  unD  an  welcfeen  untDaS  Safer  390.  Die  Stapfere  ^akntiniat 
nu$  f  (Bratianu*  i  <23alcn$  unD  SfeeoDofmS  25efefele  ergeben  (aflen.  (u) 
Sann Damafelfeaben  Die^llemannier  fd)on wieDerbie ütomer  über DenfKfeeut 
$uruf  getrieben  gebabt  m\b®.  Sultan  mußt«  30.  Safer  $m>or  fie  in  Dem  ?8e|t& 
Der  DifiTeitigeu  £anDe  btö  an  Den  9lt>ein  lafien.  (£$  wäre  alfo  moglid)  ge> 
wefen,  Dag  Der  t>orljer  $u  SfturrfearD  geltanDene  Sempel  rodre  jer(tore( 
tvorDen,  2lber  eben  Diefer  UmpanD  f  Dag  um  Das  Safer  390. Die  %k\m\v 
nier  unter  5?.  (Bratian^  unD  föalentmtan^  Regierung  Die  ©egenDauf  Der 
ÖftmnD  S8Beftltd)en  (Seite  DeS  ^ecfarö  befeerrfd)et  unD  bewofenetf  maefeet 
e^  fefer  jroeifelfeafft/  Dag  Diefer  gioru^  eS  geroefen ,  roeld>er  geDacfeten 
Sempel  roieDer  anfqcbawet  feaben  folfe.  &  W  alfo  Da^  ^Infefeen;  Da§. 
Derjenige  Stctorinite ,  welcfeemad)gefeenD^  unter  Den  ^apfern  Q3aleriano 
«nD  ©aliienorjiemlid)  um  DaS  Safer  253,  g)rdfe^  in  Den  2dnDernDe$Dbew 
«nD  ^iDem  (ETfafieS  worDen  /  (x)  Diefen  Tempel  erbauet  feabe.  Sann 
um 

(t;  Tac.  Annal.  üb.  III.  c>  ^o.feq. 

(u)  vid.  L  g.  9,^  13.  C.  de  curfa  publico  6c  angariis  &  parangariis. 
(x)  vid.  Schcepfflin  Aljat.  illuflr.  pog.  2,%%.  ex  TrebeUio  Pollione  de 
XXX.  Tyranms.  c.  7. 
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um  felbige  geit  mad)ten  Die  2llemannter  Den  SKomern  töte  23eft6ungen  am 
Sftecfar  fd>oii  tfritttg  r  objebon  Diefenod)  Dafelbft  SÜ?eifter  blieben,  2Get(  et 
mtd)  Die  Objiebt  auf  Dtefe  ®egenD  batte  unD  DaS  Vermögen  befaß  einen 
Sempel  $u  bauen  f  fo  ijt  glaublicher  r  Dag  Dtefer  fein  2ütgeDenfeu  bter  ge; 
fttfftct  ö«^^*  €uDltcb  ftnDen  wir  uoeb  Ueberbletbfele  eines  Ücomtfd)en  £em; 
pelS  ju  Sluppingenr  £errenbergerger  2imtS.  2£tr  5aben  febon  ein  @tüf 
DejTclben  anDerwertS  (y)  oorgeleget  UnD  eS  ift  wenig  mebr  Davon  m 
[eben,  weil  nad)  eingeführter  (Ebnfrlicben  Religion  eine  Strebe  Dafelbjtauf 
liefen  §)la§  erbauet  worDen  unD  nod>  würflid)  Dem  SSernebmen  nad)  Die 
Söauren  ein  ©ruf  DtefeS  UeberbletbfelS  nad)  Dem  anDern  $u  tbren  l&Mvtötn 
gebraueben,  gr  ;:  ijt  au*  $u  Q5ren$  f  (z)  im  £epDenbeimer  2lmt ,  eine  be; 
fonDerS  jefcone  6\trd)e  mit  vielen  giguren  unter  Dem  S)ad)geft'mfe ,  welcbe 
man  Den  Üvomertuueignet.  2>ag  Diefeaud)Dafelbjt  ftd)  Sföeifter  befunDen  t 

bezeuget  Der  ©rab|teinfroefcben  C.  SulianuS  3uliuS  feiner  verdorbenen  (Ebe^ 
garem  Seeundina:  Prenzise  ju  dlyven  gefegt  bat :  allein  icb  mod&te  Deg* 
»egen  Docb  nid)t  behaupten ,  Dag  Diefe  Äirc&c  von  Den  SKomern  noeb  übrig 
fei>e r  weil  mir  Die  £>errfd)afft  Der  9\6mer  über  baftge  (BegenD  noeb  lein 
$u!dnglid)er  ©runD  Da$u  feyn  fern.  Vielmehr  febeinet  eSf  Dag  Die  2Ue* 
manmer  nid)t  gewobnet  gewefen  fernen  Der  SXomifcben  oDer  anDerer£empel 
ju  verfebonen.  ©i*  Q^epfpiele  fo  vieler  anDerer  ^erjtorten  fXomtfcben  Sem* 
pti  enveifen  fold)eS,  unD  wir  l)aben  erft an  DemSempel  jn^urrbarD  gefebenr 
frag  fte  ntcbtS  übrig  gelaffen  f  w$  einet  anDern  Religion  angeboret  bat  t 
als  fte  gewefen.  g$  müßten  Dann  Die  ©c&waben  t  ein  SfyeU  Der  Slleman* 
fiter ,  unDroelcbe  Diefen  immer  naebgerüft  unD  fteban  Der  £)onau  niberge; 
laflen/  barmherziger  gewefen  fenn. 

S8tS  bteber  iahen  wtr  Den  ^epDnifeben  gufranb  Der  DWtgton  in  Dtefer 
imferer  (Begenb  vor  fingen  gebabt.  ©leiebwie  wir  aber  febon  oben 
TJemerfet  haben  ,  Dag  niebt  alle  Derfelben  (Einwobner  Der  8S«5mifcben  %b* 
gotteret)  äugetjjan  gewefen ,  fonDern  aller  cißabrfcbeinlicbfetf  nad)  Ue  auf 
ber  Cjtlidben  <e>eite  DeS  UferS  gewefene  SSolfer  ibren  alten  von  ibren  23otv 
eitern  angeerbten  @5otteSDtenjr  bebalten  baben:  &7fo  ift  aueb  fein  Swetfel, 
fcag  niebt  aueb  Die  €briftlid)e  Religion  in  Diefett  ganDen  einige  >2ßur$em 
gefaget  fyabe.  S)er  2lpojrel  ^attluS  fagt  febon  ^tt  feiner  geit/  Dag  Der 
0d)all  DeS  (EvangeliortS  in  alle  2anDe  ausgegangen  unD  in  alle  %8elt  ifyt 
SBorr, 

(y)  wd,  ^tflor.  Äcfcbrabwitg  bes  fy*$<>§ti)m*  PPwrtmber^  Part. 
ILpag.  5-1. 

(z)  ib\ä%  cap,  44.  §.  xo.pag.  iq6. 
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SBort;  Ca)  wie  aueb  ;  tag  es  gcpreDtget  worDen  unter  alte  Creatur  ,  tue 

tinter  Dem  «öimmel  ifi  (b)  (£r  ret>et  febon  t>at>on ^  als  einer  vergangene» 

(gacbe*    £>en  SWmern  tvaraueft  t>ie  Eebre  t>on  £brifto  niebt  verborge« 

unD  fte  nal)m  £u  unter  allen  Verfolgungen  t>er  Äapfere.    2BobinDiefemit 

ib'rer^errfcbafftficberftreften,  fonntenaueb  Cbriften  fenn,  obfebon  t>tc 

fSeberrfeber  folebe  ^u  unterDrücf  en  fteb  bemustern    Wlan  Darf  aber  t>eg^ 

wegen  niebt  Dentenf  baß  Die  23e£ebrung  fo  febneli  für  fteb  gegangen;  oDec 

t>aß  Die  (Ebrtften  gleiebbalD  ftdyin  eine  ©ememDe  §ufamen  get&an.  Wcinl 

fbnDern  DiefeS  gefebabe  allem  Sßermutben  nacb  erft  im  jroepten  SabrbunDert; 

i>a  Der  berübmter  5renduS  f  ein  Damaliger  Sotfcgoff  $u  £t>on,  fieft  auf  t>ic 

€&riftlicbe  @5emeinDen  in  £>eutfcblanD,  £tberien  unD  ©allten  beruffet. 

(c)  gu  feiner  gett  war  unter  Dem  ^rieg^beer  ^apferS  2lureltam  2lnto; 

nini,  DeS  Söeltwetfen  febon  eine  gan^e  £egtonf  welebe  auü  (Ebrtfkn  beftunDe 

imD  Durcb  ibr  ®ebetb  niebt  allemba^  ganje  SRomifebeJtrtegSbeervon  Dem 

Untergang  errettete ,  fonDern  aueb  einen  grofien  @teg  wtDer  unfere  9?ac&* 

haxnf  Die  Sftarcomannen  unD  £}uaDen  erlangtef  weßwegen  fte  aueb  De» 

tarnen  Legionis  Fulminatricis  erbielte  t  wie  folebeS  Der  tapfer  felbft  m 

feinem  @cbretben  an  Den  Dvomtfeben  SKatf)  niebt  in  SlbreDe  fet>n  fonnte,  (d) 

<B  mag  um  mit  Diefer  Legion  Die  Q5efcbaffenbeit  bähen  i  wie  eS  immer 

will  f  fo  ift  wemgftenS  nacb  Sertulltani  unD  Drofti  geugnuS  rtebtig  f  Daß 

tinter  Diefem  tapfer  t)iele  Cbriften  ge(trittenf  welebe  t)illeicbt  aueb  mtet 

<mDem  Segtonen  ^erftreuet  gewefen.    &  tft  aueb  richtig  f  Daß  fo  lang  Die 

fKomer  Die  (öegenD  an\  Sftedfar  beberrfebet  >  Die  Triften  $ur  geDrufte» 

Strebe  geboret  fyahen  unD  Die  *£>eöDnifcbe  Corner  ibnen  an  Der  Saf)l  unD 

©ewalt  weit  überlegen  gewefen,  weil  Damals  Die  tapfere  Die  £ebre  t>o« 

Cbrifto  nod)  niebt  angenommen  hatten.    Wlan  i)at  niebt  SRotb  um  einen 

fcefonDern  2ipoftel  bef  ümmert  $u  fepn  t  welcber  *>on  $etro  oDer  anDeru  Q3ü 

feboffen  wäre  auSgefebift  wwDen  um  Die  (Einwohner  *>iefe$  £anDeS  von 

ibrem 
— — — — — — . ^ß .  — - — 

(a)  tBpift  an  bte  Kpmer  c.  10.  v.  18. 

(b)  an  t>ic  Coloff  c.  i.  u.  23. 

(  c )  IrenEeus  in  lib.  adv. beeret.  Hb,  Lc.  10.  Quanquam  enim difpares inter 
fe  mundi  loquelae  fint,  una  tarnen  6c  eadem  traditionis  vis  eft. 
Acnequehse,  quse  in  Gcrmaniis  fitas  funt,  ecclefise  aliter  cre- 
dunt,  aut  aliter  tradunt,  nee  quae  in  Hifpaniis  aut  Galliis  &c. 

(d)  Obrecht  difp.  de  legione  fulminatrice  §.  14.  feqq.  WO  er  folgettDe 
©teile  a\\$  DeS  Tertulliani  Apologetico  c.  f.  anhebet:  Edimus 
prote£lorem ,  fi  literae  Marci  Aurelii ,  graviifimi  Imperatoris,  re- 
quirantur,  quibus  illam  Germanicam  ikim  Chriftianorum  forte 
mJöiitum  pr.^atioaibus  impetrato  uubri  cüfcuflarn  cgnteilatur,, 
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tf>rcm  £epDentbum  jur  £&rtjlWen  SKeligion  $u  beeren  f  mil  Die  unter 
t)en  Römern  gewefene  unt)  entweder  t>on  montf  oDer  mt^  (bauten  oDer an; 
t)ci^n?o()cr  gekommene  geutc  fcfjon  binfdnglid)  waren  Dtefe  ge&re  bdannt 
ju  magert.  @ie  ift  mdebtig  an  jtc&  felbfl:  unD  t&r  £ted)t  f  onnte  t>urdr>  alle 
gtnfrernuffm  Durd)bred)en.  gwar  wirD  insgemein  Dat>orge()alten ,  t>aß 
Der£.^aternu$nütäwep(Bebü(fett,  nemftdh  §m&mifo  unt)  iQakm 
t>on  Dem  2lpo(te(  9>etro  fepen  naef)  Srier  gefebift  motten  unt)  intern  (Eufag 
t>a$  (Eüangeuum  gepreDtget  &<ftten  f  t>on  wannen  Dtefe  £el)re  aueft  weiter 
in  S)euffd)(anD  ftcf)  au^ge6reifet l)abe.  8ßaS  Dauon  galten  fepe,  lehret 
unSUrfinuS  (e)  unD|)erw  @cf)6pflin  ,  (f)  welche  tiefen  2lpo|W  für 
erDicbtet  galten;  weif  man  $>on  ibme  nirejettt)^ ef roa^ finbett f oime f  alt  erjt 
m  fpdtem  Seiten*  t>a  iüd)t  $u  begriffen  fer>cf  t)ag  etliche  3af)r()ünDert  tyer* 
nad)  t)ie  9?ad)ricbt  i>on  if)iue  6efannt  Worten,  gtnDet  man  öoef)  anderer 
33ifcf)6ffe  unD£etligeu  Tanten  in  Den  <5kfcf)id)ten  unt»  UrftmDcn  felbiger  Seit 
Der  DrDnung  «ad  aufgezeichnet  S)a$  SöunDer?  wefcf)e$  ftd)  mit  irjme 
$ugetragen ,  a(S  er  im  ®fap  geworben  unt  einen  Sföonat  ixrnacf)  Durdf) 
Detf  2(pojW£  93etri  @tab  wieDer  lebenbtg  roorDen ,  t>erDtente  wenigem?  f 
Daß  man  fold)e£  g(eid)baIDen  Der  ^ad)£ommenf#a|ft  aufgefd)rieben  r)dtte. 
allein  erft  im  Abarten  3»al)rbuuDert  i)at  man  DtefeS  2Ö?arerni  unD  feiner 
(BefeOen  augefangen  Geltung  yn  tfynn.  Site  £elt>etter  fülle  Der  £.  33ea; 
\\\$  ju  betören  getrad)tet  f)aben.  ( g )  UnD  grcfcenS  wirD  für  Den  &po; 
fttl  in  Der  Regent  Süttapn$r  @pcpr  unD  DerSriboeer  ausgegebene h;  SSon 
beeDen  aber  wirD  wenig  gehalten  unD  bleibet  alle^eitungerDig  f  ob  Diefe£eu* 
te  aud)  an  Dem  ^ecfar  DaS  (£t>ange(ium  gepreDiget  bab&t.  SBir  baben  um 
fo  weniger  Urfad)  mit  Diefer  tintetfuebung  uns  auftu&alten  f  als  o&ne&w 
DtefeS  Siec&t  balD  wieDer  in  unferer  ©egenD  »erlofd)en.  Sann  fo  balt>  Die 
SKomer  Dafelbft  t>oit  Den  Gemanntem  r  a(£|)et)Den  unD  geinDen  Der  (£bri|fc 
lieben  Religion  aufgetrieben  waren;  fo  war  e$  aueb  um  Diefe  £et>re  gefdje* 
6en  f  bi$  enDud)  in  folgenDen  3a&rt)unDerten  DiefeS  £iecbt  aud)  bep  Diefe» 
aufgegangen, 

§.  58. 
UnD  Dtefetf  wdre  i>on  Der  Religion  gemelDet  t  welche  man  beobachten 
5f ^nj 

(e)  Joh.  Heinr.  Urfinus  de  Eccleßar.  Germankar.  Origine  %?  progrejjit.  c, 

(f)  Schöpflin  Alfat.  illuftr.  üb.  Il.feSi.  4.  §.  6.  pag.  wo.feqq. 

(g)  Francifc.  Guillimannus  hiflor.  Helvet.  libt  I.  c.  if .  pag.  1  }6.  &  Hak- 
Jpurgiacum  L.  IL  c.  1.  pag.  31. 

(h)  Serar.  rer.  Mogunt.  üb.  2.  c.  2.  Henr.  Spondanus  Epit.  annal.  Ba- 
toth  farf,  J*  ad  am*  55.  pag.  13;. 
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rton  aus  Den  2litettl)ümern ,  fo  lang  t>ie  SKomer  ibre  £errfd)afft  an  Dem 
Sfteef  ar  behauptet  6a^cn.  9)?an  5«t  aber  aud)  andere  2(ltertbumer  bin  unD 
f)er  entDecfet,  t>te  ntcf>t  Die  Religion  berubren ,  fonDem  nur  Die  £errfd)ajft 
Der  Corner  in  Diefen  (BegenDen  beweifen.  Sie  erfte  ,  weld)e  wir  vorlegen, 
(Tab.  XXII.  fig.  3.)  freuet  auf  einem  ungefdbr  3.  <^d)ui)  boben  (Stein 
jn?ep  S9?ann&?ötfDer 't>or  mit  fraufcn  paaren  unD  harten  f  welche  emait* 
Der  Die  recbte  £>dnDe  reichen  ,  unter  einem  (Scbirm,  über  welcben  Da£ 
SB;  ort :  Concordia  ftel)et.  £>ag  e£  ^ween  Stopfer  fepen,  werDenwobl 
viele  Der  Sttepmmg  fepn  unD  tjt  bei)  folcben  nur  Die  grage,  wekbe  tapfer 
bicr  vorgebtlDet  werDcn.  SBmm  man  Die  @5efd)td)te  Der  tapfer  unD  Deren 
Wlnnfyn  Durcbgebet,  fo  wäre  Da£  wabrfd)einlicbffe  ,  Dag  Der  einte  WlMw 
reliug ,  wekber  fouffen  unter  Dem  Tanten  2lntonim  De$  SBeltwcifen  be* 
f  mint  t(t ,  unD  Der  anDere  fein  Sßetter  2.  SBeruS  r  welcben  er  jum  20?ttgebuk 
fen  in  Der  Ükgierung  angenommen  l)at,  fepe.  UnD  fo  frunDe  e$  aud)  in- 
Der  ?ßerjeid)uu^  Der  in  Der  Sunfl  Kammer  ebmal^  befmDlicben  SUtertbüV 
mer  bemerkt,  gwar  l)at  aud)  tapfer  (BaÜtenuS  Den  ODenatum ,  einen 
gürjten  Der  gMmprcner  ,  ju  einem  folcben  Sttttgebulfen  um  Da6  3abr2S6, 
angenommen  ,  weil  er  ftcb  Denen  Werfern  ,  als  JDaupt;  gemDen  DeS  Ü£6m. 
ÜteicbS  mit  groffem  (Blücf  unD  Sapferfeit  entgegen  gefeget  unD  DurcbSßer; 
filgung  einiger  aufrubrifd)enD\6mifd)en  3?rieg^£>brtjten  groffe  SSerDienjre 
erworben,  fo,  Daß  auch  eine  ftlberne  ®etd$äni6;3Jhhtte  verfertiget  wor* 
Den,  worauf  DeS  (BaOieni  §8ütmu$  mit  Der  2faff#ufft :  IMP.  C.  P.  L1C 
GALLIEN  VS  AVG  unD  auf  Der  anDern  (Seite  Die  Mottet  CONCOR- 
DIA AVGVSTORVM  mit  %m\)  in  etnanDer  gefd)tdn!ten  £>dnDen  $u  fe; 
hen  ftnt>*  (Eben  Diefe  glüfltd)e  Gegebenheit  bat  einige  eberne  Wlim^en  £U 
fcblagen  veranlaget  ,  worauf  wieDer  De$  SaHieitt  SötlDnuS  mit  obange; 
fubrter  Umfcbrtjft  (rebet,  2fuf  Der  anDern  (Seite  ftnD  entweDer  Die  SBor; 
te  *u  lefen  :  CONCORDIA  AVG.  S.  C.  neben  welchen  eine  gigur  fi<t> 
befmDet  ,  welcbe  in  Der  £in£en  ein  £>ornDe£  UcberfftiflTes  unD  in  Der  Övedy 
ten  einen  föecber  bdft  oDer  man  fielet  neben  Diefen  ^Borten  ^wep  in  ein; 
anDer  gefebrdnlte  £dnDe.  ( i )  allein  $u  DiefeS  ©alfieni  Seiten  fiteng  we* 
mgftenS  Die  pmfwfft  Der  fKomer  in  unfern  (BegenDen  feboh  an^u  man* 
ten  f  wann  fie  nod)  nid)t  gar  Darauf  vertrieben  waren.  Schwerlich  Darf 
manDabero  Denfeuf  Daß  Die  ütomer  Dafelbjr  wegen  Diefer Bereinigung  ein 
(öeDdebtnuS  (tifften  wollen,  ^an  Dorffte  Deswegen  eber  vermutben ,  Dag 
e£  Die  tapfere  ©eptimiu^  (Set>erug  unD  fein  auf  eine  rur^e  gelt  angenom^ 
mener  ^Reben  tapfer  €loDiu£  ©eptimu^  2ilbinu^  fepn.  S)ann  e$  fyxbtn 
niebt  allein  Diefe  beeDe  ^u  einer  3dt  gelebet  t  ti$  Die  IKomer  noeb  feft  an 
_     Den 

(ij  Mezzabarb  Nwnifnu  Im^rtRom.  Jörn.  J,  pag.  378, 
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Den  Ufcnt  Des  IftetfarS  gefeffen  1  font>ern  e$  ift  aud)  im  Safer  196,  eine  fte 
berne  SMnje  geprdget  worDen  f  roefcfee  DaS  S8r;nft*f8ifö  Des  Silbini  t>or; 
jMet  mit  Der  Umfdmfft:  IMP.  CMS.  D.  ALBINVSCOS.  TR.  P.  unfr 
auf  Der  anDem  @ette  $n>ep  $krfonenf  welcfee  gnni  Seteben  iferer  <£inig£ett 
einanDer  Die  £acnDe  bietfeen.  (k)  SUbmuS  war  ofenefein  inCBaüien,  n>et^ 
efeem  Die  ©egenDDeS  Dermaligen  £eräogtfeum62Bürtenberg  oDer  Dieefema* 
Uge  decumates  agri  einverleibet  waren,  (£$  moebte  Dafeer  letd)t  <jefcf>ef)e« 
fe»n  ,  Dag  Die  fKomer  aOfeier  Diefer  ^Bereinigung  Der  beeDen  tapfer  ein  <Se* 
fcdcbtmi*  ftifften  wollen  ,  obfd)on  folcfee  nid)t  langer  alü  4.  Safere  geDau^ 
ret.  Wle^abavf>a  ( 1 )  feat  auefe  eine  gfcunje  angefüferet ,  worauf  Der  $<mp 
fer  Caracaiia  unD  fem  SSruDer  ©eta  nod)  als  tynmn  oor  Slbfterben  ife; 
res  SOaterS  ©et>eri  einanDer  Die  £dnDe  reiefeen,  ben  welcfeen  eine  Viaoria 
ftefeet  Scfe  weig  nid)t,  ob  Dtcfe  Winnie  eben  geDacfete  ^ween^rinjenoor^ 
ftclien  feiler  roeü  fte  gegen  einanDer  immer  eine  toDlicfee  gänDfcfeafft  ge; 
tragen  fenben  ,  Da  Die  fluffeferifff :  Concordia  Auguftomm  fiefe  wenig  rei* 
inen  Dornte.  mie  aud)  noefe  Dafein  ftefeet  f  ob  Diefe  beeDe  £at)ferl,  f>rin* 
$en  ben  Sttul  Slugufti  gefüferet  feaben.  Da  fte  fonften  nur  Des  Sttute  eine* 
CdfarS  jtd)  bereitet  feaben.  Sgaferfcfeeinltcfeer  wäre  Dafeero ,  Dag  Die  auf 
unterem^tem  bcfinDdcfee  jroep  &ai>fer  Wl.  2fareliu$2fafommi$  unD  {ein 
Sttttgefeuife  g.Sßcru*  giwefen,  oon  Deren  £inigfett  unD  Der  Darüber  enU 
ftanDcnen  §reu>e  fowofel  Capirolmus ,  aB  and)  Die  Deswegen  gefcfelagene 
fföunjen  zeugen.  Sener  mclDet ,  ( m )  Dag  fte  jicfe  fowofel  mit  einanDer  be* 
tragen  fedtten  ,  Dag  man  Dee  frommen  Sfotonmi  ifereS  SßorfaferenS  ©elin* 
Digf eit  noefe  in  feinen  ^ad)folgern  empfttnDen  l)ätte.  2luf  Den  Winsen  wer* 
Den  fte  an<b  einanDer  mit  greunDlid)fett  Die  £dnDe  bietende  abgebilDet. 
Wlan  f)at  auf  fokfee  2Beift  eine  golDene,  worauf  Das  SBilDnuS  DeS  2lnto* 
uini  gan&  allein  mit  Der  Sluffdjritff  {teiyet :  IMP.  C^S.  M.  AVREL.  AN- 
TONIN VS  AVG.  auf  Der  anDem  &ate  aber  beftnDen  fiefe  Die  beeDe  9fte; 
genten  mit  Den  Porten  :  TR.  P.  XV.  COS.  III.  CONCORDIiE  AV- 
GVSTORVM.  %uf  einigen  ftlbernen  unD  htpfernen  wirD  Diefe  Ueber* 
feferifit  aud)  beobaefetet  f  aber  meiften*  bep  ftefe  eim  Sigur  feabenD ,  weld)e 
in  Der  red)ten  gxint)  einen  33ed)er  unD  in  Der  linfen  ein  ^)oru  De£  lieber 
flufieS  fedlt/Wte  aud)  bei)  anDeru  5)?ün^en  Die  Concordia  t>orgeftellet  wirD. 
8f  g     (n)%ne* 

(k)  Mezzab.  ^/.  /  pag.  266. 

(1)  ibid.  pag.  278.  ex  Faülant.  Tom.  IL  fol.  205*. 

{m)Capitol.  Vita  Anton,  c.  8-  Ob  hanc  conjun&ionem  pueros  &  puel- 
las  novorum  hominum  frumentarise  pereeptioni  adferibi  praeeepe- 
runr.  —  Adepti  imperium  ita  civihter  fe  ambo  egerunt  3  ut  lenita- 
tem  Pii  nemo  deiiderarec. 


( n )  $(Ue$  Defien  aber  of)ngead)t  bat  e$  ein  befferes  Sfafe&en  f  Daß  Diefc 
jwep  SStlDer  gar  feine  tapfer  r  fonDern  jroep  Dbrigfettltd)e  ^erfoneu  Con- 
fulares  provinciarum  beDeuten  i  nxlcbe  tri  Diefem  £f)ei(  De£  fJtömifc&e» 
fXeid)£  tl)re  Sfofftc&t  Ratten  r  unD  Durd)  i&re  (gtnmütfttcjfctt  etwas  gutes 
ju  fc&affen  ftd)  {jewort&aten.  Statin  man  muß  ntd)t  bei)  jeDemgMID  Dem 
feit  f  Daß  eS  eben  ein  Starker  ftp  muffe.  £)te  ©ewanDe  ftnD  &icr  nid&t 
Äapferlid)  unD  Die  Quebec  unD  jufamraen  gerolte  codicilli  ftnD  and)  feine 
•gcidbeitf  weld>e  Diefegiguren  äu$at)fernmad)enf6tmter  fonDern  Die  Duces, 
Comires,  unD  Confulares  provinciarum  eine  (Battung  Der  mitf  lem23eamtenr 
führten  Die  föüd)er  unD  Collen  |ii  i&rem  3Bal)r$etd)en.  £>ie  ^3tict>er  Dien; 
ten  befonDerS  Diefen  beuten  f  weilen  tf)re(8efefce  unD  Die  £>erorDnungen  Der 
tapfer  Dariun  eingetragen  waren  r  nad)  welchen  fte  i&ren  (Berid)t^3wang 

Derfa^en.     ?Sßte  Dann  tn  Der  Noritia  Imperii  Rom.  6et>  Dem  DuceProvin- 

cis  fequanic«  unD  Dem  Comite  Argenroratenfi  neben  Den  Söurgen  oDer 
2lmtS;2öol)nungen  aud)  folcbe  2Süd)er  unD  Codicilli,  aufgerollte  fyapiv 
re  beoetnanDer  fte&enD  atö  SBa^rjeidjen  DieferSBürDen  aufgezeichnet  ftnD. 
$.3u|iiman  geDenfet  Dtefer  doDictllcn  unD  ©efe^23ud)er  ausDrüf  lieb  r 
( o )  Daß  er  fold)e  in  Die  SanDer  feinet  fKeid>e£  Denen  Beamten  $ufd)icfen 
wolle,  (Einen  fafr  gleichen  &tcin  bat  man  el)mal$  $u  9?euenjtaDt  am  3lo; 
cber  gefunDen  unD  nad)  J&eplbronn  Durd)  Den  Damaligen  <&tat>ttMJtft  D. 
Wlattbäum  gaber  in  Denf8üd>er^aal  »erfe|et  &  geDenfet  feiner  fc&on 
P.  ffafpar  @d)Ott  (p)unD  l)dlt  Dat>orf  Daß  jroen  £fy£mte  ifjre  gegenein; 
anDer  fyabenDe  £tebe  $u  i&erfte&en  geben  wollen.  (Er  t|t  *>on  Dem  unfern  Dar; 
tun  unterfcbteDen  r  Daß  i,)äwifd)enDenbeeDcnStgurenr  welche  einanDer  Die 
#änDe  reic&en  \  ein  t leinet  nacrenDeS  $inD  fte&ef r  unD  2.)  untenljer  eine 
5luffd)rifft befmDlicf)  t|if  ml<bei$  au$  DeS  <g$uJ;3öer#e$er$  *u  £e»l; 
bronn  3o&.  £etm\  @eufferti  fcbrtfftlid)  (jtnterlaffcnen  2lnmerfungen  über 
Die  Daftge  SKomifdje  SHtert&ümer  &fe&er  fe^e:  (Tab.  XXII.  fig.  4.) 

VARVCIVS  PORTIO  A3  V 

AQVINVS  NATALIVS 

VICTORINIVS    VRSIA 

MATERNIVS   AETERNA 

IVVENTVT  oSV 

33eme(Dter  £err  @euffert  ift  Der  3)?et)nung  r  Daß  Die  $we»  Q3erfonen  ^weett 
Sßd; 

n)  Mezzab.  d.  Ipag.  t\6.  %f  217. 

vo)  Nov.  17.  prä/r.  conf.  Schcepflin  del  l.  l.feEt.  2.  c.  $.p.  308.  §.  ^4.  - 
Cp)  P.  Cafp.  Schorr.  Fbyf,  curiof.  inapp»  adlib.  KU*  pag.  1330. 
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SOdrcr  fct;e"  be£  t>ajtvtfd)en  jMxnben  ,&mbe£f  bereit  ber  eine  fefdtc^e^  er* 

jeuget  unD  mithin  ber  leiblid)e  SSdfer  cjewefen,  bei'  anbere  aber  fofefre*  au 

5linbegj?art  angenommen  f)abe.    Mein  biefe  fttflegumj  (äffe  id)  bahin<\et 

jWIct  femt  ,  weif  er  (jernad)  auf  andere  (Bebanfent>erfdüetr  wor^u  tfjn  föc? 

ger  wrantoflet.    tiefer  5«t  einige  SKünjcn  ( q  )  t)er  fpfoutilke ,  ®.  (Eara; 

cal/oe  0ema()(in  r  gefunben  f  worauf  $wet)  Stguren  aitögcbrtnfet  fmt>,  t>re 

einanber  t>te  Qänbe  reiben.     ütte^abarba  bat  t>on  biefer  93rin$eßtn  ftihe 

(reu  aud)  einige  gefunben  mit  ber  Umfcbrifft :  CONCORDIA  FELIX, 

ober  PROPAGO  IMPERII  ,  ober  CONCORDIA  ^TERNA.      3c& 

glaube  aber  bennoer)  nid)t  f  ba$  bk  auf  bem  ju  *£)et)lbromt  beftnblicben 

Btein  feixnbe  giguren  ben  Caracallam  unb  JMaufiüam  Dorfreüert ,  mil 

bk  eine  berfelben  mit  weiblichen  Kleibern  mügte  angetban  fenn  r  ba  fyiv 

gegen  fyev  bceDe  Sttann&QMlber  t>or  (teilen.    Wlan  Hnnte  er)er  ben  2Jntoni* 

mim  unb  &  S3erum  fcerfteben  unb  burcr)  ba$  5tinb  ben  93rin^en  Common 

bunt,    allein  Die  Unterfc&rijft  jeigetunS  ,  ba$  bk  beebe  Silber  feine  &a\)t 

fer(id)e  ^eifonetl  f  fonberu  eilt  Varucius  Portio  unb  Aquinus  Natalius  Vi- 

£lorinius  fe\)nr  fte  morgen  nun  gewefen  fei)it  f  wer  fie  wollen.  23telleicbt 
Jtnbfte  $wej)  ©egenfcbwdber gewefen  r  bk  einen  ober  mehrere  gemeinfdjafft' 
Ud)e  (intet  gehabt.  (£$  mochte  aber  aud)  fei)n  r  ba$  SStctormiuS  be$  ein? 
ten  @ol)n  unb  bk  Urfta  bc£  anbern  Sod)ter  unb  ber  Wlatevniuö  ber  (En* 
rel  gewefen  f  wooon  bk  in  ber  [ersten  £mie  burd)  ba£  2ilter  fcerberbte  2Bor? 
te  eine  €r(euterung  geben  fonnten,  wann  fie  nod)  ttor&anben  waren, 

§*  59* 
Sie  übrige  2(tfertljümer  ftnbfolgenber  nebmlid)  ein  töngltc&fer  f  efwatt 
tner  bi$  fünf  @d)W)  betragenber  ©teilt  r  weld)erinber  Stifte  einen  2(ufr 
ferner  ber  SBett-SKcnnfpiele  »orfMet.  2tuf  feiner  @cr)oo§  t)at  er  etwa^  r 
wie  ein  groffeS  ©j  ober  Ballon  gefaltete^  welc&eS  er  mit  heeben  hänben 
Hit  (Tab.  XXIII,  fig.  r.)  <g$  6ct>eutct  brt^cnicje  (£9  md)  D.  s^eiff« 
SXttemtung  ,  weld)e£  ber  5(ct)trt^  nad)  jebem  »errichteten  £auff  aufgefek 
unb  baburd)  bk  gebaebte  £duffe  geilet  r  bag  Mc  £duffer  unb  fKenner  nicht 
irre  würben.  20tf  ber  rechten  &e\te  ^aterbren  neben einanber  febreitenbe 
^ferbe  unb  auf  ber  &nfen  r>at  er  bereu  t>iet\  (£#  fo(Ienbemnacr)  biefieb^it 
?)ferbe  £u  fo(d)en  fKenufptelen  gewdbkt  unb  fi'eben  gduffe  um  ben  €rai)g 
gebalten  worben  fepn.  3n  bem  nntevn  Selb  tfr  jur  Siechten  ein  SBagett 
mit  brep  neben  emaiibct*  gefpannten  3>ferben.  5(uf  bem  t>orbern  %f)eil  be$ 
Söagen^  ft|et  ein  3)?enfd)enbi(bunbl)atetwa^uner!enntficbe^inber^)anb. 
D.  gtejfe!  in  ber  gebruften  23efd)retbung  ber  alten  £ei;bnifd)en  ©ebrifftert 

_  Sfj Mit) 

(q)Thefaur.  Pakt,  pag,  319. 
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unt>  SStloer  in  Dem  S33urfenbcrcjifd>cn  2uftb<mg  ^u  (Stuttgart)  melDet  e$ 

fepe  t)cr  SriptolemuS ,  Den  t>ie  £ere3  ausgefebif  t  t>ie  2dnDer  $u  lehren  r 

rote  fte  Die  grücbten  aufiaen  unD  ernennten  folleti;  unt)  folle  t>icfer  eine 

gkitfcbe  oDer  ©tacbel  in  t>er  einen  $anD  unt)  in  Der  anDern  ein  £ett;©etl> 

juekbeS  über  einer  Ütolie  an  einem  aufrecbtftebenDen  @tof  gebogen  werDe» 

€s  tft  aber  t>on  tiefem  triebt*  me&r  $u  jet)en»    2iuf  Dem  SLßagen  felbjtett 

fteet  fein  SBtty  f  fonDern  t>cr  ©tfc  ftebet  fold)emnad)  für  t>te  £ere£  leer. 

£ur  linfen  £anD  ftebet  ein  (Briecbifcber  g>rtcficr  in  feinem  furzen  Dvof  unt) 

Salt  feine  -DanD  auf  Den  neben  ipm  bejtnDltcben  f  leinen  2(Itar ,  als  ob  er  Den 

SBepraud)  Darauf  ftreuete.    2iuf  Deffen  linder  leiten  ftei)et  auf  einer  $5ani 

ein  groffer  &rug  mit  einem  Sranf  t>on  Sttebl  oDerftorn  angefülletr  weil 

cm  Der  CereS  gefi:  Die  93rtefl:er  feinen  %8ein  trinf en  Durfften.    hinter  Die* 

fem  ftebet  ein  Opfer;ftned)t  f  welcber  eine  ©au  bei;  Den  Ämtern  Ideinen 

%dit  unD  fold)e Dem93rtefter  äufübret.    Sann  eg tft  befanDt  r  Dag  Der  CereS 

fcie  ©au  oor^üglid)  pn  Opfer  geDienet  b<*tr  weil  Die  Sftenfcben  »orber 

mit  <£pd)eln  fid)  feilen  gendbret  gaben  ,  ebe  Die  gereS  Den  @)ebraud)  Der 

^ormgrücbten  erfunDcn.    §>te$feer  m  einer  fd)rifftlicb  binterlaffeuen  25e* 

fd)reibung  Diefer  SUtertbünter  l)dit  Dai>or,  Daß  Da$  ftfcen&e  iöUD  in  Dem 

oberu  gelD  Die(£ere$  felbften  fepe,  weil  eben  Die  ibr  geopferte  *3an  fieser* 

ratbe.    Sann  nad)  Dem  geuemu*  Dc$  Dt>iDii  fepe  eS  biüid)  gewefen  ibr 

©due  $u  fd)lad)tenf  weil  Diefe  Die  junge  grücbten  Durd)  ibr  wüblen  t>erDer; 

ben,  oDer  melmebr  Die  2irtgurd)cn  &u  maeben  unD  $u  pflügen  Die  (£ere$ 

aelebret  baben,    ©o  oiel  febeinet  rid)tig  jtt  fenn ,  Dag  unfer  <^ret«  Der 

Cereri  $u  (Ebren  errid)tet  worDen.    Siefer  hielten  Die  (Briecben  ein  geft, 

welcbeS  fte  Elevfinia  nannten  f  mit  befonDern  geperlicbf  etten.    Sie  IK6; 

mer  wollten  gegen  Diefer  <Be>ttin  t  Die  Dem  menfcbltcben  @kfd)<fecbt  eint 

fold)e  SBobltbat  binterlaffen ,  aud)  niebt  unDanf bar  fenn ,  fonDeru  gellten 

ibt'oaucb  gefte  Cercalia  genannt  an.    SagDiefeSgefteiuftenS  in  unferer 

©egenD  unD  &war  bep  2D?arpacb  gebalten  worDen  befuget  unfer  (Stein  , 

welcber  in  Dem  (^cblog  yn  23et)bmgen  obnweit$£arpad)t>on  offtbelobtem 

©tuDion  gefuuDen  worDen.    (ES  mag  femt.  Dag  Die  Corner  bier  Der  Cere^ 

ju  (Ebren  ein  Wettrennen  gebalten  i  obfebon £>err  3felin  Cr)  Daoor  f>ältf 

Dag  bep  Den  ^itbenienfern  oDer  ^lei)finern  an  folebem  gejt  gar  fein  JH'erD 

t)urffte  gebrauebt  werDen.    Siefem  5lltertbum  fe^en  wir  an  Die  &e\xe  ein 

anDere^f  weld)e£  eine  föilDfdule  eine$  fKomifcben  ^apferö  iepnmag  (% 

XXIV.)  &  t(tim  Sabr  1711.  bep  ^(u^reutung  eine^  ^Bemberg^^uü^ar; 

päd)  entDerf et  worDen  t  aber  beeDer  ^termeunD  güffe  nunmebr  Durd)  Die 

Unacbfamf eit  Der  £eute  beraubet  worDen.    Sa$  jpauvt  ift  mit  einer  gaub* 

Crone 

(r)  ^3^g(er  Lex.  voce:  Elevfinia. 
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Ci'i  imic  mmuiinticii  r  f)rtt  ein  rocitläutftigc6  (Beioanb  an  unb  fdjcint  nod)  in 
bem  linfcn  21rm  cm  @uU  eine*  J&omi  bee  U&etfuiffeä  jii  Galten.  Söic 
legen  es  inbcflcn  »or  f  roie  ees  bcrnialen  ausflieget.  (Tab.  XXIII.  fig.  2.) 
Cf  m  aiiberce.2lltci'tl)tim  jciijct  eincnlrc  SWanngsSperfon  meinem  gefui  ircflcl 
fi'Genb.  Stc  beebe  .jjanbc  fmb  burd)  Die  Seit  ober  SScrroabrlofung  »et« 
batet.  Saälcljtc  1  fo  mit  aufiecifcn  biciict  bcn£>crni  iScletyrtcn  $11  einem 
Siegel  t  rocld)eS  fic  auftöfen  mögen.  (BSift&ier  genau  «6g«eitbnct.  (Tab. 
XXIII.  fig.  3:)  Jiuf  bem  jicnrfid)  groflen  Äopf  fru  co'  jn>ri>  Dcljfcn  -öömer. 
See  übrige  Körper  i|f  nidit  ivi>l)[  gefaltet  unb  bie  Sinne  gleidjcu  fafl  jnict) 
£anb&ebe'n  rbieöoiiben£ryrnernbt6aiibieÄüfffercid  n.  3nrctld)cmDrt 
be8  .£)cr;ogt5umö  ^Battenberg  fblcl)ce  gefimbeu  roorben  r  fan  id)  nidjt 
ntelben.  3n  bev  §8erjelcr)mi$  aber  ber  jut  gtirftlid)cu  SBtSrfcmbergi|cb-ii 
Ä imft  Kammer geböligen 2lltcrt()i'imer  erinnere  id)  mid),  bii§  biefeci  S.fo 
alt  ein  gaunue  ober  SBalbgctt  cingetrtigc»gcn>efcn.  ©ollte  c$  abermdtf 
ficlmct)!'  cm  35ilb  bc6  21»te>  ober  Ofirie  fenn.  Sicfcr  führte  mit  feinet: 
Qkmablm  3fi»be»bcn  i£gt>ptiern  vrrfd)iebcncS  ein,  foiönen  ju  groffem 
S8orti)eil  gcreidjtc  imb  rourbe  ber  C?()re  geroürbiget  unter  bie  (Bottlxiteit 
»eiferet  ju  werben.  Sr  rourbe  umgcbradjtj  ba  er  nod)  unter  ben  frerb* 
Itcfeen  fid)  befanbe,  unb  3fi$  ließ  if)ii  auf  ber  Snful  Sfbafug  beerbigen 
mit  bem  58efct)l,  bafj  bie  t>rtefter  ui  OTcmpfjie;  «n  geroiflen  Sagen  mit  \i,t 
rem  9>ricftcrlicbcii  ©croanb  unb  Sttufecn  auf  bem  Jpaupt  beu  Ort  befud>eit 
feilten.  Scn  Crgppfiein  crfdjicne  aocr  cinflcne'  ein  Odjfe  »on  fdjronrjeir 
garb  mit  »«(Ter  JÖlaflcn  ober  gtirnc  unb  einem  berglcidxn  Sieden  auf 
bem  Svücf  en.  £>er  Slberglau&e  gab  biefen  geuren  ein ,  baß  ber  Oftri»  lg* 
neu  in  foldjcr  Wcftalt  crfdjeinc.  &e  betreten  iljn  an  unb  er  mußte  l)in; 
furo  eine  ©ottheit  fenn ,  rocldje  fte  2tpiö  ober  nach.  il)rer  is?prad)e ,  einen 
£>d)fen  netmeten.  Sufcbiug  ntclbet  »on  n)m ,  ta§  bie  a'ltefte  (Egnprier 
bic&onne  unter  feinem  Tanten  1  roie  ben  STOonb  unter  bem  SSilb  ber  3|ie5 
»crefjret  bdtten.  (s)  UBtr  feoltcn  unä  bamit  nid)t  auf,  fonbern  llbcrlaflci» 
foldKäanberrocitiger  Untcifudjung.  @o  »ielißridjtig,  baß  #crn£d)opf; 
Im  (t)  ben  Dfiri»  in  einer  ganj  anbern  ©eßalt  »orieget.  Sieivcil  aber 
glctd)wol  biefer  Slbgott  unter  bem  53?ilb  emee  C>d)fen  angebetl)et  roorben, 
feilt nid)t?unmö«lid)cei  bnß bie lEin6iIbungif)m einen Odjfcnfopfangebtd)* 
tetljabc,  baerfonßcni  fo»ielbcnfeibbetniftiina»cnfd)engeßalt  erfebdnet. 
aßeniiiftcnS  bin  »011  einem  roertfjen  greunb  »erfidjert  roorben ,  baß  in  bem 
(Sapitolio  511 9iom  äucftjtbe^bergWcgtngigu.renfeneni  roeldjcauö  Cfapp; 
ten  bal)in  gebradjt  unb  für  beu  Slpiö  ober  £>firiö  gcbaltcii  roorben.    Sag 

aber; 

(s)  vid.  Calepinu«  in  Lex.  voce :  Ofuis  &  Apis. 
(0  AlCuiUußr.  pag.  ;><).  §.  113. 
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s$2   3wet)ter  9ftfa&,  fron  ben  ginwoftnew  unD  (BefdMten 

06er  au$  ßrgppten  ein  S&eil  ort  ©6|enDtenfte£  bieber  gebrad)t  werben 
f  &men  r  bewetfcn  Die  *>on  »orbelobten  |>errn  @cbopßin  in  (£lfaß  gefun; 
fcene  Ueberblctbfele  Der  (ggpptifcben  CReligton.  Sie  £wet)  unD  ^manjigfte 
£egtoitr  welcbe  fc>ie  acbte  Segton  in  bteftgen  £anDen  abgeltet  unD  »tele 
Sabre  bier  fid)  aufgebalten  bat  r  würbe  von  $.  Siuguften  in  Sgppten  auf* 
get  lebtet  f  »on  23efpaftanen  £ttr  Belagerung  t>er  (StaDt  Serufalem  gebraucht 
unD  enblicfy  an  Den  difyein  tu  geben  befeblicbt.  ( u )  Stefe  fan  nocb  t>on  Der 
(ggppttfcben  Dkligion  ettva^  beibehalten  «nt>  Diefetf  fötlb  al$  ein  %m& 
benten  m$  &inter(a(fen  haben. 

§♦    60. 

Unter  t>te  fKomtfcbe  Stttertbümer  geboren  aueb  t>te  3D?un$enr  Urnen  unt> 

änDere  Dergletcben  (Befd)irref  Die  man  offterS  in  nicbt  geringer  %n^al)l 

findet    2Bir  muffen  f)ier  abermalen  Die  Unacbtfamfeit  Der  £eute  befragen, 

welcbe  auf  Diefe  Singe ,  abS  alte  @d)erben  feine  2lcbtung  haben  mögen. 

Daß  fte  entweDer  in  fremDe  £>dnDe  ^erftreuet  oDer  fönten  mißbrauebt  wer* 

Dem    SOhin^en  ftnDet  man  bin  unD  (>er  bei)  uns.    @ie  bemetfen^war  nicbt 

allezeit ,  Daß  Konter  Da  gewefen ,  wo  fte  <jefunDen  werDen  f  weil  obge* 

Dacbter  maffen  Die  Seutfcbe  folcbeaud)bep  Den  Römern  nicbt  fo  wobl  Durcb 

tbre  £anbelfd)afft ,  fonDern  Durcb  tbre  Einfalle  in  Pallien  unD  Stallen 

erworben.    2Bo  aber  aueb  anDere  Q5runDe  »orbanDen  ftnD  r  Darf  man  auef) 

feffagertf  Daß  Die  IKomer  Deren  in  ätemlicberSÜ?engeuu#)interlaffenbaben. 

Samt  atö  man  im  3abr  1615.  §u  Söefcngett  bei)  £>et)lbronn  ackerte  t  fanD 

Der  SSaur  einen  ZHtat ,  welcber  Dem  Abgott  Wl\)tt)vä  a,eheilia,t  war ,  unb 

mitDiefem  t>erfcbicDcne    Winsen  De£  Sruft  tn  Der  ©rofie  eine$  £&a* 

lerS.    gu  ^euenflaDt  am  Mbfatt  hat  man  in  vorigen  Reiten  Dergleicben 

SÄun^en  *>on  »erfcbteDenen  25urgcrmeiftew  unD  ^apfern  gefunDett.    föet> 

CanftaDt,  gellbad)  ,  Waiblingen  unD  Der  Orten  bat  man  t>on  Seit  m 

Seiten  Deren  aueb  einige  au^geaefert*    Unweit  (£anflaDt  $u  g^enbaufen 

entDefte  ju  Anfang  DtefeS  3abrbunDert$  Der  nunmebrige  <&d)i\tthei$  Da; 

|elb(l  3obamt  ©eorg  Socf  enwaDel  auf  feinem  2lder  ein  IXomifcbetf  (Scbmeiß^ 

BaDfWorinnaud)eintge^ün^en  übrig  gebliebenfWoöon  er  etlid)e^um^ngeDcn^ 

ten  behalten  1  Die  anDere  ftnD  fonftett  mitanDern  Dafelbft  gewefenen  2lltertbü> 

mern  jerflreuet  worDen.  Sie  er  noeb  bep ^)anDen bat  ftnD folgenDe:  Dieerjlc 

%at  eine  fogenannte  navem  praetoriam  mit  Der  5luffcbrifft;  ANT.  AVG. 

unD  unter  Dem  ©cbtff :  III.  VIR.  R.  P.  C.  $uf  Dem  Revers  ftnD  wer) 

£R6mifd)e  Signa  militaria  unD  in  Deren  Glitte  eüt^lDler.    Saß  Diefe  Winnie 

*>or  Der  geit  geprdget  worDen  f  el)e  noeb  Die  Ütomer  an  Den  d\i)ein  oDec 

Sonau 

(u)  Schöpflin  d.  l.pag,  44.0.  §.14. 
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£ottau  einige  (Eroberungen  gemacht ,  ergibt  ficb  x>on  felbflen.  Samt  wir 
f>abe»  ftc  bemWl.  Antonio  äuDanfen,  welcber  30.  3abre  *>or  (£brtjti 
Geburt  gelebet  unD  *>on  Cafarn  überwunden  worDen.    S)ie  Sfoffcbrijft 

Antonius  Auguftus  III.  Vir,  Rei  publicae  conftituendce ,  tan  \M$  Defje« 

überzeugen.    Wlitfyn  nebmen  wir  Darauf  r  Daß  Die  üttüinennicbt  erweifen# 
al$  ob  eben  bamal,  ba  folcbe  geprdget  worden  f  t>te  Ütomer  an  einem  fok 
d)en.Ortf  wo  fte  gefunDen  worden  f  febon  f35efi^  genommen  r  inDem  t>ic 
iKämer  Damals  nocf)  lange  nicbt  an  Den  9?ecf  ar  gekommen.    (öleicbwobl  ift 
ßet>on  Den  Römern  Dabin  gebracbt  worDen  r  weil  man  fte  in  Dem  fXomi* 
fcben  35aD  gefunDen  bat    (Eine  anDere  SBefcbaffeubeit  bat  eS  mit  Der 
SRünje  mit  Dem  23i(bnu$  DeS  £aDriani  unD  Der  gewobnlicben  Sluffcbrifft 
unD  Revers,  worauf  ein  opfernD  23ilD  §u  feben  ift.    &ann  £u  DiefeS  Äa^ 
ferS  Seiten  waren  Die  agri  decumares  febon  $u  @tanDe  gelommen >  D.  i. 
Die  fKömer  batten  febon  an  Dem  $lttfkt  ibre  fffiobnungen  aufgefcblagen  r 
weüfolcbeS  gefebeben.  Da  Sacitu^unö  Dat>on^a$ricbtertbeiletf  unDt>or 
Diefem  ft'anfer  gclebet  bat    Süe  übrige  Üftünjen  ftnD  son  Ä;  CommoDo  f* 
t>on  welcbem  eine  fupferne  mit  Dem  capite  laureato  DtefeS  ^anfertf  unD 
auf  Der  anDern  &e\te  ein  gebenD  @tegeS;25üD  mitauSgefpreiteten  gdlgeln 
unD  Den  gewobnlicben Seichen?  nemfieb  in  Der  ginfen Dem ^Jalmjweig unD  in 
Der  reebteu  i>anD  Dem  (Eran$  Durcb  einen  föauren  ben  Diefem  Laconico  ge; 
funDen  worDen.    (Sine  anDere  tft  t>orbanDen  t>onft.  iOZarco  2lure(io  ©epero 
mit  einem  opfernDen  f8tlD  nnt)  Der  2luffcbrifft :  PIETAS,    (Eine  anDere 
geiget  Die  gauftinam  2(uguftam  mit  ibrem  ä5i(bnuS  unD  auf  Der  anDern 
<&eite  Die  Suno  mit  Der  (Scbaaie  in  Der  ÜSecbtentinb  Dem^pieg  in  Der  linfeti 
«ÖanD.    3u  Deren  güflen  ein  $fau  (lebet.    2(uf  einer  anDern  ift  DeS  .ft. 
©orDiant  23ifDnuS  unter  Der  SCuffcbrifft  :  IMP.  GORDIANVS  PIVS 
FEL.  AVG.  S)te  umger*ebrte  &eite  geiget  einen  ftrettenDen  ©oIDaten  mit  Dem 
linken  5(rm  Den  ^cbiiDbaltenD  unD  in  Derrecbten  einen  @pie§.  3u  2D?arpac& 
baben  Die  &<f  erbeute  unD  Sßeingdrtner  tn>n  Seit  ju  Seit  9\6mtfcbe  Winsen 
gefunDen.    UnD  ai$  man  eben  bie  Ueberbleibfele  einer  SKomifcben  @taDt  im 
3abr  15:97.  unterfuebte  fanD  man  eine  ebeme  Winnie  t  worauf  DeS  Ne- 
ronis  f&Htmvß  mitDeriimfcbrifft  DIV.  IMP.  NERO  CAESAR  AVG.  TR. 
P.  P.  P.  Die  anDere  @ctte  wäre  aber  unnennbar.    (Eine  anDere  ftlberne 
rourDe  gefunDen  Joon  Sßefpaftano  mit  Der  Umfcbrijft.   CiES.  VESPASIA- 
NVS  AVG.  auf  Der  anDern  &e\te  (igt  Die  @iege$  *  QbUtin  auf  Dem 
Sbron  in  Der  einten  £anb  Die  2orber;(Erone  unD  in  Der  linfen  Den  9>aunäweig 
baltenD  mit  Den  übrigen  Situln  Diefem  tfanferS :  COS.  TRIP.  POT.   Sßor 
wenigen  Saferen  W  man  in  Dem  Sabergow  nacbflebenDe  entDecfet,  welcbe 
.perr  Verwalter  ©orung  ^u  «panDen  genommen  f  nemfieb  eine  eberne 
Winnie  *>on  Ä.^rajano  mit  betfen  mit  einem  Lorbeer  umwunDenen^aupt 

©9  unD 
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itnD  Der  2Utffd)rifft :  IMP.  CMS.  NERVTE.  TRAIANO  AVG.  GERM. 
DAG  P.  M.  TR.  P.  COS.  V.  P.  P.  auf  Der  anDem  ®?ite  roirD  ein  Üteuter 
»orgefteHet  f  tx>c(c^cr  einen  Sacier  *u  SBoDen  rinnet  mit  Der  Umfcbrifft ; 
S.  P.  Q.  R.  OPTIMO  PRINCIPI.  S.  C.  ferner*  eine  andere  filberne  »ott 
$.  Somitiano  t  Deren  einte  «Seite  DeS  £at)fer$  caput  laurearum  mit  Der 
Umfobrifft  »orfteüet:  IMP. . .  DOMIT.  AVG.  auf  Der  anDcrtt  @cite 
Die  (Botttn  Pallas  o()ne  tbren  gero6bn(td)en  Qjogel  unD  Die  $uffcbrtfft : 
IMP.  XHII.  COS.  xilll.  CENS.  .  .  .  .  iöBieDerum  eine  anhexe 
*>onSL  (EommoDOf  worauf  aber  nid)t*S  mebr  als  Die  £3ucbftaben:  *  .  , 
OMM.  .  erfenntltd)  ftnD.  2luf  Der  anDern  aber  ftefyet  fD^ar^  mit  einem 
©ptefr  in  Der  linfett  £>anD  unD  in  Der  rechten  einen  ^alm^roeig  lyal; 
tenD.  hinter  Demfelben  febemet  ein  Trophseum  geßanDen  $u  fcr>n 
mit  Den  £ktcbftaben  :  S.  C.  Deßgleicben  ein  eherne  »on  &'.  (ElauDto  f 
<*uf  Deren  einer  &eite  DeS  £at)ferS  belorbeerteS  -6aupt  mit  Der  Umfdbrifff 
freuet :  IMP.  CLAVDIVS.  P.  T.  AVG.  auf  Dem  Revers  ijt  ein  fd)rcitenDer 
fjftarS  $u  feben,  roelcber  mit  DerÜtecbten  einen  @pteß  i)dit  unD  mit  Der 
Stufen  Die  auf  Den  ^cbultern  tragenDe  iöeutc  bdltf  mit  Der  5(uffci)rifff: 
VIRTVS.  AVG.  (gnDlicb  beft^et  £err  Vermalter  noeb  ^rcet)  ftlberue  f 
mtf  roeld)en  Sfc.  <£onjtanttm  £aupt  tfebetr  mit  Der^luffcbrifft:  IMP.  CON-. 
STANTINVS  AVG. Die  anDere  Beite  geiget  ein  SÜ?annS;2MlD  mit  einm 
geflralten  fraupt  unD  Der  2faffd)rifft:  SOLI  INVICTO  COxMlTl.  23eeDe 
ledere  ftnD  nur  Darinn  t>on  einanDer  unterfcbieDen ,  Daß  Die  einte  unter 
t)tefem  invi£to  Comite  Die  £3ud)ilaben  geiget:  ATR.  D.i.  Prima  Treve- 
renfis  unD  Die  anDere:  B.  T.  R.  D,  t.Secimda  Trevereniis.     £)er  anDetn> 

iwlcbe  Durcb  Das  geuer  febeinen  t>erDorben  $u  fepitf  bier  $u  gefcbrceigen. 
SBic  mir  uns  Dann  aueb  mit  ß^eblung  Diefer  in  unferer  (BegenD  entDeften 
fMnjen  begnügen.  Sann  wer  wollte  alle  e^d)len,  Die  i)iev  unD  Da  *>on 
Seit  ä«  Seiten  gefunDen  roorDenunD  in  ioerfc&tcDcne#<fnDe  gekommen, 

§.     61. 

SSon  Urnett  f  Sbrdnen^efcbtrrenf  2impelnf  Dpfetv2D?eflern  unD  anDern 
Dergleicben^ltertbümern  hat  man  aud)  tbeilS  inGLcmfttöti  tbeitö  ^u^euenftaDt 
am&ocber ,  tbeilS  ju üfteffmgen unD  Reifen bct>  Sübingen ,  tbeile  $u  Sttarpacb 
fd)6ne  @acben  gefunDen ,  roo*>on  einige  m  Der  gürfrlidxn  &  un  jbCanimer  auf? 
behalten  nxrDem  2ßir  übergeben  felbige  bter  unD  melDett  nur  ,  Daß  man 
*>or  ungefdbr  30.  Sabren  auä)  im  ?8ra<f  enbeimer  2lmt  nebft  t>erfd)ieDenen 
!9?un$en  emige  Urnen  unD  ein  Üvomifcbe^  ©cbwerD  ausgegraben.  S)ieS)?ütv 
jen  goffenDie  Mauren  um  unD  maebtenftd)  &d)nalknf  ^ofen^nopfe  :e.  Datv 
aus.  SaS  ©cbwerD  aber  befinDetftcbnunmebr  in  Sjenn  ÜSegierung3;0vatb 
grommaunS  SSorratb.    2)aS  £ent  unD  Die  Äliööe  febetnen  t>on  beging , 

i« 
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Sit  femi,  unbift  bieMmge  über  brtftbalb  @c&u(je  niebt  lang.  3u  9}euenftabt 
am  5bcf)cr  bat  man  gleicbfallS  auffer  ben  obgemelbten  im  Qabr  1746.  mefc 
rcre  Urnen  ausgegraben  t  teren  eine  mit  Silbern  unbSutffcbriffteu  gelieret 
wäre.  3*  ^abc  .t>aö  ©lüf  ntcf)t  genieffen  fßnneu  >  folebe  su  febenf  ober 
eine  S8efcbreibung  bat>on  $u  erhalten»  3u  3a£enf)aufen  ftnbet  man  bic 
ganje  ©egenb  pifdxn  tiefem  Ott  unb  Äornwejuximr  fonberlicb  aber  t 
wo  DaSfd)on  offtberübrte  83ab  geftanben,  mit  ©cberben  t>on  allerbanb  @te; 
febirren  beffreuet  f  obne*  t>a§  man  mebr  eine  @5eftalt  berfelben  begretffen 
fonnte.  Sßermutbltd)  ftnbeS(Befcbtrregewefenr  bkbk  fKomer  $u  tbren 
halben  unt)  andern  ©cbmtererepen  gebrauebt  l)aUnf  wert  fie  bep  ibren 
Södbern  gemeiniglid)  ein  eigen  Simmer  gebabt  f  wo  fte  nad)  Dollenbetem 
©c&wtgen  ftd)  wieder  gefalbet  gaben.  (ES  mögen  attd)  SBaffer;(Be|cbirre 
t)a  gebraucht  worden  fet;n ",  weil  fte  ftd)  nicbtnttr  bttreb  eine  troefene  SBdrme 
vermittelt!  eines  gaicrS  miögcfcfewi^ct  f  fonbern  aud)  btircb  warmes  <2Öafc 
'fer  einen  £>ampf  gemaebt  baben,  inbem  man  uoeb  bte  ÄeffeC  r  SKo&re 
unt)  SBafferleitungeu  gefunden  &at  Unter  Die  bafelbft  ausgegrabene  ©efr 
tenbeiten  geboren  nid)t  weniger  bte  ^elfenbeinerne  (griffet  f  unb  ein  grof; 
fer  fteinerner  Sirugr  welcbe  beS£errn  ^er^og  Carl  2dej:anberS  £ocbf. 
S)urd)l.  feilen  $u  Rauben  geliefert  werben  ferm  f  ob  td)  fd)on  tmgead)tet  ab 
IcS  3?ad)forfd)enS  ntd)tS  baoon  me&r  $u  (Öeftcfet  bekommen  Tonnen  f  wobl 
aber  ein  @tüE  eines  .g>elfen5eiiterneii  ©riffelS  bafelbftgefitnbenbdbe.  Sei) 
wetßnicbt,  ob  id)  (>ic^er  and)  redntenbarf  bie  £anbwerfS ;  3njf  rumorten, 
welcbe  bei)  einanber  liegenb  bafelbft  ausgegraben  worben  ,  nemlicb  &wet) 
Maurers  SSicfel  unb  cm  Hein  ^aifelin  nebjf  noeb  einem  eifernen  SSSerfr 
^eugfbergleicbenftd)bie  ^ilbbauer^umgormenbebienenunbbieCBeffaltbrttf 
wk  (Tab.  xxvi.)  ju  feben  ,  nur  baß  biefeSi3«  Soll  lange  ©tuH)ier  tnbaS 
f  feinere  gebrad)t  worben. 

2Btr  muffen  obnel)int>on  biefent£5abeinendbereQ5efcbreibung  mittbeileUf 
weil  beffelben  fd)on  fo  offt  Reibung  gefebeben  ift.  S)aS  $Bet)ler  3a%m? 
baufen  ligt  ^wtfeben  £anftatt  unb  £ubwigSburg  unb  §war  nur  eine  &tunbt 
von  bem  erlern  Ort  (ES  geborte  biSbef  benen  £errn  @d)erteln  oon  %Sw 
tenbacbf  bis  eSim  3al)r  1737.  an  baS  £od)f.  £attS  $Bürtenberg  »etv 
faufft  worben.  £er  ^ecfatvgluf?  flteffet  gegen  Dfl^orbrDft  bet)  biefem 
ga^enbaufen  in  einem  febonen  Sbal  oorbet)  unb  ift  nurungefdbr  eine  r>a(6e 
(Stunbe  baöon.  2llte  geute  mJcn  qttSbem  9Äunbeil)rer 2Sorfal)ren  taoon 
ju  er^cblen  f  bag  eS  oor  Seiten  ein  groffer  Ort  aewefen  fet)e  unb  eS  i\l 
wabrfcbeinlid);  wenn  man t>k  überaus  t)iele  Siegeljieine  betrautet,  ivomtt 
baS  Qantf  gelb  pijcben  ^oruweftbeim  unb  btefem  4ßet;lvr  angefüllt  tjh 
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S)aS  ?23at)  wäre  nid)t felbjten  mfcemOrtr  roonunmebroga^enfjaufenltgtr 
fonfcew  aufierljalb  Demfelben  an  t)em  5Beeg  gegen  ^ornroeftbetm  auf  einem 
Scfer*$dfci  roofcer  t>ermaltge@cbulljetß.£)attm$  36rg  S)ocfenroat>ef  je|o 
einen  Weinberg  angeleget  l)at  gu  Anfang  InefeS  3abrbunt>ert$  war  er 
aucb  fo  gluf  ItcbMefc^  ©ebdube  $u  cntDecfcnr  tnt>em  eranfanglid)  nur  einige 
auflerort>entlid)e  gebatfene  ©tetne  unt>  ent>Hd>ctne  jtemerne  platte  antraf. 
Iftacb  t>iefer  geigten  ftcb  eine  2in|af)l  Heiner  Raulen,  unt)im  wettern  Sftacb; 
graben  ein  tnereefigt  gimmerioonmervroürDiger  Söauart  nebjt  »erfebiefcenen 
$atertl)ümern.  3ttit  t>er  Seit  ergäbe  es  ftebr  fcaßfün  fcergleicben  gimmer 
t>orftant>en  waren,  ® letd)  nacb  S>er  (gntfcecf  ung  rourfce  in  Settungen  fcawn 
aelefen  unt)  man  finfcet  fcarauS  änt  föefcbretbung  forooljl  in  t)em  £iftorifd)ett 
£Mlt>erfaal ,  (x)  atöaucb  in  t)en  gelehrten  ^ad)ric&ten  toon  £re»our.  (y) 
(grftere  (teilet  äugleicb  tüefeS  23at>  in  einem  Tupfer  x>orf  aber  fo  f  t>aßman 
niebtbamit  jufrteben  fepn  fan,  weil  aueb  t>ie%uf)ricbt,  naef)  roelcber  fiefr 
Der  $upferfbd)er  einen  falfcben  begriff  gemaebt,  unsuldngltd)  geroefen, 
Sie  andere  aberiftaud)  md)täuretd)ent>r  t>a§manetroa$  richtiges  MrauS 
erlernen  f  onnte,  ©ie  be|M)et  m  einem  SSrtef  einet  unbekannten  an  feinen 
greunt),  welken id)auS gebauten 3ftemoiernf  rote^err^rofefforedWpf* 
lin  mir  folc&en  geneigte^  mitgeteilt ,  binrotefcerum  mitt&eile : 

Extrait  d'une  lettre  ecrite  de  Stoutgart  le  29.  Avril  1701. 

Pour  fatisfaire  au  deiir  ,  que  vous  aves  d'etre  inftruit  touchant  le  mo- 
nument,  qui  fe  trouve  entre  Canftatt  &  Saxenhaufen  ( Zazzenhaufen  ) 
je  me  transportai  hier  für  les  lieux,  mais  je  n'ai  pas  trouve  ce  que  le 
lournal  de  Francfort  en  a  dit.  II  me  fouvient  entr  autres  chofes  d'a- 
voir  lu  dans  ce  Journal,  que  les  colomnes  de  ce  monument  fönt  de  mar- 
bre  &  d'un  travail  afTes  fingulier.  Ces  pretendues  colomnes  ne  fönt,  que 
de  piliers  tres  communs  de  la  hauteur  de  deux  pieds  &  demi ,  qui  fou- 
tiennent  le  fondement  de  quelque  vieil  edifice.  Ces  piliers  fönt  engrand 
nombre  &  on  ne  fait  encore  pofitivement,  jusqu  ou  ils  vom,  parce 
qu'ils  fönt  enterr^s.  Ils  fönt  au  rette  ü  ferres ,  qu'il  n'eft  pas  potfible 
de  fe  trainer  par  tout  entre  deux  pour  les  bien  reconnoitre.  On  raifon- 
ne  diverfement  für  ces  mafures.  La  plus  part  croyent,  que  c'eft  les  re- 
ftes  d'un  bain  bati  par  les  Romains  &  ce  fentiment  ert  tres  probable,  par- 
ce qua  deux  pas  de  ces  piliers  il  y  aune  cuve,  quiavingt  &  tant  de 

pieds 

(x)  Part.  FL  pag.  348. 

(y)  Memoire  dt  Trevoux  ad  mm.  1701.  Ma).  £f  Jun>  pag.  22,0.  fef. 
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pieds  de  diametre.  Elle  eft  dun  platre  tout  a  fait  beau  &  inconnu  a 
nos  ma^ons.  Tout  a  l'entour  &  derriere  le  plärre  on  voir  des  tous  de 
figure  ovale  par  ou  la  fum£e  du  bain  fe  devoit  diffiper.  La  Cuve  eft  ap- 
puice  für  des  pierres  qui  l'elevant  un  peu  de  terre  donnoient  la  place  ne- 
ceflaire  par  allumer  du  feu  deflbus.  On  a  trouve  a  cote  de  ce  Bain  une 
chaudiere  dune  grandeur  afles  coniiderable.  A  cinquanre  pas  des  ma- 
fiires  il  y  a  un  petir  ruifleau  qui  a  fa  fource  dans  une  montao-ne  du  Voi- 
finage.  On  doit  faire  l'epreuve  de  fon  eau  pour  voir  ü  eile  n'a  pas 
quelque  vertu  particuliere. 

Wlan  fyat  nic&t  *ftotb  Dtefe  Settnrt^  ^tiefen,  wann  man  ftdj  einen  beffem 
begriff  »on  Diefem  ©ebduDe  machen  will,  weil  angebogenem  ©c&reiben 
felbjt  melDet,  t>ag  Der  2(ugenfcbem  t>te  @ac&egamattDer£,  aU  DieDafefbft 
mitteilte  25ef#retbung  »orfWIe,  3#  Un  felbften  aueb  an  Dem  Ort  ge; 
n>efen,  l)abe  aber  nidr>t^  mebr  aß  Nieder  unD  Weinberge  unD,  wie  gemefDet , 
viele  @tücfe  gebatfener  ©reine  unD  £erbrocbene@cberben  wahrgenommen 
&  ewUte  mir  aber  Der  benannte  SocfenroaDel  unD  anDere  alte  Seute  ] 
Daß  fünf  Simmer  unter  Diefem  23oDen  »erborgen  gemefen  f  Deren  23oDeti 
auf  »ielen  f  leinen  Pfeilern  oDer  Fäulen  gerubet  ,  fo  f  Daß  jeDe^mal  eine 
®teintylatte  mit  i&ren  (Stfen  auf  t>tcr  Dergleichen  <&änlen  gelegen  fepen 
£)a$  eifere  Simmer  fene  »iereefigt  gemefen  in  Der  £dttge  ben  t>ter  unD 
jtt>an§ig  ©d)u^e  unD  ungefd&r  jroiljf  @cf)ube  breit  3n  Der  i)obe  maefc 
tm  Die  SÖBanDungen  ungefähr  9-  @cbube  au£.  Siefe  SBattDungen  bettm* 
Den  tbette  aus  einer  %xt  eine*  3pfe$  oDer  Suncbe ,  wie  fte  meinten  j 
tl)eil$  and)  vielen  irrDenenoDer  »on  gebaefenen  (Steinen  geformten  $acbeut, 
n>e(cf)e  aneinanDer  gefüget  viele  OSobre  oDer  Camine  ausmachten.  3tt 
einem  Diefer  Simmer  fene  ein  grofier  Keffer  auf  einem  flauer  lein  von  *rooif 
öebacrenen  übereinanDer  gefegten  Steinen  ge(!anDenf  wor^u  eine  Sinnerne 
imgefd(>r  einen  l)alben  @cbub  breite  Dvimte  Durcb  Die  SBanDung  geleitet 
n>are.  tiefer  Reffet  unD  SKiiute  fenen »Ott  Dem  £errn  »on  ©cbertel  mit 
ftcb  genommen  rcorDen.  3u  Diefem  Simmer  fene  noeb  ein  fcboneS  SMr; 
©eftellmtt  Den  Engeln  unD  eine  treppe  »on  fünf  ©raffeln  gefunDen  roor; 
Un,  Deren  iepe  Dre»  @cbub  f>ocb  gereefen,  S)te  Seute  biejfen  e$  eine 
treppe ,  ob  fte  fegott  »tefotebr  ju  gan$  was  anDerS  gebraucht  morDen 
W%J>*Xg^Wtnp  ein  meßmgcner£irfcbropf,  roeldjer  nacbgebenDS  m 
fcte  93famfcbe^arttaten;(bamm(uttg  gekommen.    3n  einem  anDern  Simmer 
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tttid)  nun  an  t>tc  Dermalige  föefi^cte >  bte£errn  oon  spafotf  t>egtt>egen  9^ 
roenbetf  fo  &at  ficf>  t>ocb  md)t$  mel)r  baoon  ftnt>ctt  wollen»  *ftid)t  weniger. 
Jjabe  man  oben  tu  bem  £d:  eines  gimmerS  einen  fd)onen  grbfien  &rug  mit 
5(fcben  angefüllt  angetroffen»  3nbem  .td)  l)ier  wäre  unb  graben  lieg ,  fanoe 
man  eine  Söaflferlettung  ober  Soble  auf  bem  (örunb  mitftemeruen  tylattm 
beleget  unb  oben  mit  bergletcben  aufy  pgebeef  et  @te  mar  ungefdljr  bret) 
@cl)iil)e  breit  r  Deren  2Banbung  mit  einemau?  ^ald)  f  unfein  xmb  35rud); 
jtuflen  beftebenben  'SWauerwerf  beseitiget  wäre.  Siefe  war  mit  jteinernett 
fylatttnmrttUt  welche  wieberum  mit  einem  Wlamxmtt  oon  ^tefelfteutr 
föruc&flücrcn  t>on  Siegeln ,  unb  $ald)  fünf  ginger  feoef)  bewafjret  unb  al$* 
bannn  er  jt  mit  £rbe  überfd)üttet  wäre» 

§.    63» 

38ann  man  biefe  bdurifdje  unb  toerwirrte  ©r&e&hmg  gegen  bem  gran* 
ioftfc&en  angeführten  unb  gleicbwol)l  gar  nicht  klanglichen  @d)reiben  unb 
Der  ^ad)ricf)t  De3Q$ilbcr;6aal6  bdltr  fo  bleibt  nod)alle$  feljr  bunHclf  m$ 
man  au$  biefem  ®ebdube  mad>en  feile*  S)amal$,  als  eS  gefunben  würbe  , 
mutbmaffeten  nur  Die  mcijicn ,  iw$  eS  nn  Ü£6mifd)c£  23ab  gewefeu.  Sie; 
fem  begriff  folgte  ber  <£d>luß-  nad),  Daß  in  biefer  ©cgenb  üik  gewiffe 
Quelle  emeS  gefunben  SBafferS  fet>n  müßte,  fo  Daß  man  and)  Das  bort 
l)crum  beftnblicbe  SÖSaffer  auf  bte  Prüfung  fe^te.  Wlan  oerwunberteftcb, 
baß  man  fein  anbere^f  alSorbentlicbegf  Sßaffer  erforfeften  f onnte. '  Witt 
manb  aber  gebadtfe»  Daß  Die  Dtomer  fiel)  DeS  trudenen  (fecbweiffeS  in  Der; 
gleichen  fSdbern  bebieuten»  ©te  batten  biefen  SSortbetl  oon  ben  (Briecben 
erlernet  r  (z)  weswegen  aud)  Diefe  S3dDer£aconica  genennet  wurDen.  £$ 
\)at  &war  £>etr  Setb^ebicu^  ©cfmer  t>on  £crru  ^ropjt  Söeiffenfee  eim 
anbere  SEeTcbrctbung  oon  biefem  33aD  erbalten ,  weil  icb  aber  nid)t  Dabin 
gelangen  Ernten  foldje  &u  ©eftd)t  ^u  bringen  ,  fo  muß  man  ftd)  gebulben , 

hi$  bemelbter  £>err  2eib;$ftebtCU$  feine  Wurtenbergiam  fubterraneam  a\l& 

gearbeitet  unb  mitbin  bureb  SOtftt&etlung  biefer  25efcbreibung  unferer  £>e; 
gierbe  ein  ©enuge  geletftet  bat    Snbeffen  wirb  uns  beS  (Beleihten  £crrn 

(Scbopf; 


(z)  Dio  CafT.  üb.  n«  P^g-  674.  Agrippa  aurem  eodem  tempore  propriis 
fumtibus  urbem  exornavit :  nam  &  porticam  Neptuni  propter 
vi&orias  navales  extruxit  &  Argonautarutn  pi£tura  decoravit  & 
fudatoriumLaconicum  fecit.  Lacedsemonicumautemvocaturidge- 
nus  balnei,  quoniam  hi  tum  nudari  corpora  öc  inungi  oleo  pras- 
cipue  videbantur. 
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©cb$pfun$  (a)  Wa<bvid)t  von  jwepen  tljetlS  in  feinem  Uffoft  tljeilS  im 
gwet)brücrifcl)cn  entDeften  ÜS6mtfd)en  ©cbweig^dDen  Dienen  Dennod)  obige 
verminte  föefcbrctbuncjen  einiger  maffen  ju  erläutern.    Sio  <£ajftaS  melDet 
gcDad)ter  maffen,  t>afi  ^grippaju  Seiten  Ä.SlugutfiiuSXom  ein  ©c&roetß* 
SSafcf  fudatormm  LaconiGum ,.  erbauet    3n  Der  Ürfac&e  aber,  warum 
Diefe  23dDer  Laconica  benennet  werben  f  geDenfet  er  nur,  Dag  Die  £aceDd; 
monier  fürnemfieb  inneren  SödDern  bis auf "Die $ant  ftd)  ausgesogen  unt) 
mit  gewiffen  Delern  furnieren  laffen.    3)ie  SKomer  fcabeten  aueb  gern  unt) 
fonDerlid)  befliffeu  fte  ftd)  Den  @d)weig  fleißig  aufzutreiben  f  mit  ge  für 
Die  ©efunD&eit  folcbeS  fcf)r Dienlid)  $u  fepn  glaubten.    SttfonDer&ett  beDienten 
fte  ftd)  alle  Sag  t>or  Dem  3?ad)tv£ffenDeffelben ,  meleaucfe&orDer  Mittags? 
Wml^tit    211S  man  Deswegen  t>en  (£f)rijtlid)en  25tfd)off  @ifmnum  fragte : 
warum  er  Der  £ßetd)licWeit  feinet  gleifd)eS  fo  offt  als  ein  S3ifd)off  nachgäbe 
xtttD  Des  SageS  ^wepmalbaDete?  antwortete  er :  SBeil  er  eS  nid)t  Dren* 
mal  tf)un  t onnte  r  inDem  er  DeS  SagS  nur  pepmal  djfe.    UttD  2Jrtemi* 
DoruS  febreibetf  Daß  $u  feiner  Seit  Das  23aD  Der  (Bana,  oDer  Die  23orbe; 
reitung  $um  (Effen  fet>e,  (b)    @ie  Ratten  Deswegen  tnele  öffentliche  SödDer 
$u  9\omf  Deren  jeDeS  *>on  folcbem  fKaum  wäre,  als  mand)e  @tdDte  in 
ibrem  Umfang  hatten.    UebcrDiß  l)atte  jeDeS  Spauö  fein  eigen  SBaD  unD  fte 
wenDeten  fo  fciele  Unfoßen  Darauf  r  Dag  man  eS  nid)t  begreiffen  Un.  (c) 
3t)r  23aDen  aber  gefd)al)ef  Dag  fte  ftd)  t&etlS  in  Das  warme  Gaffer  fe^tcnf 
wteeS  bei)  uns  £)eutfd)en  aud)  übliel)  ifr:  t&et(^  Durd)  einen  truef  enen 
@d)wetg  entweDer  ttermittelß  warmen  €5anDeS,  oDer  eines  OfenS,  oDer 
eines  ©d)weig;gimmerS.  (d)  ?öct>  Den  fKämifc&en  SödDern  waren  noefc 
über  Dig  ged)t*?ÖoDeitttnD  anDere  gimmer,  wo  fte  Durd)  Bewegungen  unD 
£etbeS;Ubuugen  einen  @cl)weig  erregten  unD  neben  Diefen  waren  bentadj 
erß  Die  gimmer  jum-  ©cbroeißbaDem    8$  melDe  DiefeS  mit  gfeig  t>orf)er, 
el)e  ieft  $ur  Betreibung  unfereS  3a$enl)<fufer  BaDeS  fommer  Damit  matt 
ftd)  einen  Dejto  letd)tern  Begriff  Daoou macfreu  fan.    Sann  unfer  BaD  war 
^war  md)tfo  grogunD  foßbar,  als  Die Dc&nifcfre  öffentliche  SöäDerr  Deren 
(in  einiges  fo  raumig  wäre;  ai^  mv  Der  großen  93aüdße  in  Statten  jttfam* 

men 

(a)  Alfat.  illuflr.  pag.  %yjvfeqa\ 

(b)  vid.  Lipfnis  de  Magnitndine  RomAih.  3.  c.  8-  pag.  141. 

(c)  ibid.  png.  140.  Schöpflin  d.  I  pag.  n8-  §•  177. 

(d)  Celflis //^.  //.  r.  17.  Sudor  duobus  modis  elicitur/  aut  fieco  ca- 
lore ,  aut  balneo.  Siccus  calor  eft  &,  arenae  calidse  &;  laconici  6c 
clibani. 
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men  genommeiTmcbt  fepn  konnten:  (e)  (Bleicbwoblbatte  e$  einenfcbonett 
Umfang,  weil  ber  gan^e  föe^itf  groß  wäre  r  worauf  DtefeS  (Bebdube  ge; 
(JanDen.  20?an  Darf  200,  ©cbritte  auf  jeDer  Der  wer  ©etten  "rechnen  # 
welc&etf  fiel)  noeb  mit  einer  Stauer  unter  Der  (ErDe  6en>eifen  (äffet  f  an 
welcher  oben  erft  Da$  eigentlicbe  55at>gebdut>e  geftanDen ,  an  Dejfen  ftatt 
mm  ein  Weinberg  $u  feben.  Unt)  t>te  gan$e  SSefcbaffenbeit  gibt  $u  m 
kennen/  Daß  DiefeS  ein  ©cbweiß;2SaD  gewefen  fepe. 

§.  64, 

S)ie  <3cbwetß;23a'Der  Ben  Den  Römern  erforbertenwemgfkn$Mer3mt* 
mer  r  Deren  Das  erfte  Der  Ofen  oDer  Fornax ,  DaS  $wente  Caldarium ,  Da$ 
fcrifte  Tepidarium ,  Das  vierte  Frigidarium  gebeiffem  (Einige  h^n  aueb 
m$  fünfte  uemltcb  Das  Apodytenum,  Unfer  2>aD  $u  gal^enbaufen  bat* 
U  nacb  Der  2lu£fage  Der  alten  £mte  Dafelbft  wenigftenS  aueb  fünf  Spau\>U 
$immer.  S)ann  fo  x>tcl  bat  man  bi$b?r  nod)  entDecfet.  SBann  aber  Der 
(Er^eblung  bemelDten  @d)ultbeijfen  $u  trauen  ift  f  fo  bat  er  aticb  einige  frei; 
ttere  @5ew6lbe  gefunDen,  in  Deren  ^anbimgen  ein  tüerecf igt  2od),  wie  ein 
SSebaltnue  gewefen.  Sßon  Den  J&aupt  Zimmern  war  eines  an  Dem  am 
Dernf  wie  bei)  Den  fK6mifd)en.  SBenigtfenS  erforDert  23ttrut>iu3,  i>a$  DaS 
ßaconieum  oDer  ©uDatorium  mit  Dem  tepidario  folite  aneinanDer  t)a\v 
Qtn.(f)  3eb  muß  bier  Dem  oortreff lieben  ^)errn  (Scbopflin folgen  f  DeflTen 
gefebtef  te  (Erläuterung  Diefer  2$dDer  wir  \m$  $x  nu^e  macben  muffen  t  wann 
wir  etwaü  rtcbtigeS  Daoon  wtflTen  wollen.  (Er  bat  ftcb  fciele  SttülK  gege; 
fcen  Die  3(rt  Diefer  ©ebduDe  unD  ibren  ©ebraueb  &u  unterfud)en  m\t>  e$  Int 
t>or  ibm  niemanD  fo  febon  folebe  in  Da$  Deutlicbe  gefegt.  £>er  Ofen 
bitntz  bau  g-eur  anjumaefeen  f  fo  in  Dem  untern  Xfytil  Des  CalDarii  ange; 

jünDet 

(e)  Lipf.  d.  l.pag.  139. 

(f)  Virruv.  üb.  V.c.  10.  Et  item  eft  animadvertendum ,  uti  caldaria 
muliebria  viriliaque  conjuneta  &  in  iisdem  regionibus  fint  collo- 
cata  (fc.  ut  tepidaria  &  caldaria  lumen  habeant  ab  oeeidente  hy- 
berno)  Tic  enim  efficietur,  ut  in  vafaria  ex  hypocaufto  commu- 
nis fit  ufus  eorum  utrisque.  Ahena  fupra  hypocauftum  tria  funt 
componenda,  unum  caldarium,  alterum  tepidarium,  tertium 
frigidarium:  &  ita  collocanda,  ut  ex  tepidario  in  caldarium, 
quantum  aqua:  calidae  exierit,  influat.  De  fngidario  in  tepida- 
rium adeundem  modum,  teftudinesque  alveorum  ex  communi 
hypocauft  calefacientur. 
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junDet  werben  mufjfc ,  um  fo  wolji  biefeö  1  a!6  audj  ba$  Scpibartum  t>ai 
burd)  cinjuwririncn.  £i$war»on  aufien  bc«  &ebäut>c$  unb  unweit  bep 
felben  ein  ftemrrneä  fdjönce'  Sf)urf  öcftcür  an  weldjem  nod)  bie  Sl)üratv 
nein  waren ,  als  mau  foldjcs  entbef te.  Unweit  baoon  war  eine  2irt  einet 
ifcreppe ,  wie  »orgcbad)t  worDen  ,  bic  ober  in  bem  gangen  äufferften  Jim* 
mec  berumgienge,  tsa%  man  foldje  nid)t  jum  Jjinab(tetgcn  r  fonDcm  »er« 
mutblid)  jur  33crwa()rung  ober -fjinlcgung Der  ©ewanDe  gebrauchte.  -Samt 
gemeiniglich,  bei;  bem  ©ntritt  in  ein  foiebee;  Sab ;  ©ebdube  war  bas  2ipo* 
Dptcniuu  1  ober  Dag  Simmer,  wo  nianftd)  aus;  unb  einfleibete.  SicfeS 
mar  an  ben  übrigen  21Sanbungen  ober  «oben  itnfeplbarnut  einer  ©attung 
3Ku|ai!'d)er  Sirbcit  gejieret.  Sann  icb  habe  nod)  feieren  einige  ©tücfe 
arieditfdjen  Marmor  gcfmiDen.  (Sin  anbercs  ©tücf  war  and)  in  biefer 
gorm,  »on  ggpptifcfjcn  aBarmor  mW  Reinen  bunfclgrüncn  gigmen ,  wie 
wann  ein  SRoojj  barauf  gemattet  wäre  :  2inbere  ©tücfe  finD  0011  ganlj 
weifiem  unb  wieDcr  auDerc  »011  gclblicfef'em  ättarmor  in  gröfjern  unD  flei< 
nern  ©nieten.  Sa«  Dritte  Simmer  war  Das  (lalDarium  oDcr  Da*  eigentfc 
che  ©d)wcip;33ab,  welche«  wie  Die  »orgebenbe  au«  jwep  Sbcilen  be(tun* 
be.  Ser  eine  Spcil  war  oben  unD  Der  anDcrc  unter  Dem  JSobcn,  worauf 
man  gebet.  Sag  obere  Shell  mar  24.  (?d)iih  lang  unb  12.  ©dnib  breit . 
unb  ungefähr  9.  ednih  hod).  Sie  äBanbung  befrunbe  au«  »iclcn  anein* 
anDer  gefugten  dämmern  ober  SKobrcu  »on  gebaefenen  ©teilten  (  bereu  ei»' 
ucr  1ed)6  gmger  breit  unb  ad)t  ginger  bod) ,  einen  einigen  ginger  aber  bief 
wäre.  3n  ber5D?irtc  hatten  einige  brepeef igte  Sedier,  Durd)  welche  bie 
SBdnne  »on  einem  (Eamin  in  Da«  anberc  foiiimcn  unb  mitbin  Die  gange 
aßaiiDimg  »crniirtclft  De«  unter  bem  33oDcn  Diefc«  Simmer«  gcmad)tett 
gelier»  unb  Der  Durd)  Diefe  SSBanbimgcn  auSgcthcilfcn  aßdrmc  crhiljen 
rennte.  SBir  legen  ()ier  nur  ein  ©tücf  bicfcr  Jßanbung  ober  vielmehr  bet 
«iieinanDer  hdngcubcii  (lamme  »or.  (Tab.  XXV.  fig.  1. )  Siefe  3Ban; 
bungen  waren  mit  einer  21rt  »on  ©ips  übertünchet,  weldje  fcin?8au»cr* 
(Milbiger  ei  rennen  foiuite,  unb  mit  grünen,  rothen,  blauen  unb  anberu 
garben  bcmahlct  fmb.  Sie  SKömcr  bitten  brcpcrlcp  ©amingen  ipre 
SGanDc  ju  bebeefen.  Sann  entweber  übcrtüncbctcii  fie  felbige  weiß  1  ober 
aud)  mit  »iclcrlep  garben ,  wie  in  unferm  S3ab :  ober  überjogen  fte  mit 
3ftarmor;§8lattlcn,  wo»onoben  etwa»  berühret  werben  :  ober  waren  Die 
SBanbungcii  mit  59?u|aifd)cr  Sirbcit  bcDccfet ,  weld>e  »on  Der  anbem  Bat-' 
tung  nur  barmn  unterfd)icDen  war  ,  bafj  bei)  ber  tWulaifdjcn  Äun(t  Die 
KMattlen  Des  SKarmor«  oDer  anDercr  gteme  f (einer ,  als  bei)  jener  ge; 
fd)mtten  waren.  Sic  erftcre  (Haftung  aber  befhutD  au«  einer  SündK,  wor,- 
ju  fie  Äald)  unb  gepoflenen  SSarmor  gebrausten  unb  baburd)  bie  aBanb 
•&5  vkV 


J1W. 
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wifävbtQ  matten.  ( g )  S)er  SSoDen  war  mit  gebacfenen  (Stein; 
fölatten  beleget  r  beren  eine  jeDe  ein  (Sd)ul)  lang  unD  einen  falben 
(Sd)u()  breit  wäre.  Oberhalb  liefen  wäre  ein  gegipßter  25oDen  f  wel* 
d)er  auf  Den  fkmernen  blatten  aufgelegen.  £>iefe  beinerne  ^blatten 
lagen  auf  fleinen  Pfeifern  oDer  (Säulen  f  Deren  jeDe  nicl)t  f)6I)er  als 
%m\)  (Sd)ttl)  unt)  ein  goll  wäre.  UnD  Diefe£  wäre  Der  untere  £l)eil 
De6  (Sd)wciß  *  gmtmer£  ,  in  welchem  DaS  geuer  unt>  £)ampf  angerichtet 
unt>  ange^ünDet  wurDe.  Sttan  belegte  Deßwegcn  Den  23oDen  mit  %$latttt\t 
<S5ipS  unt)  gebacfenen  (Steinen  f  Damit  Der  25oDeu  De3  Dbcm  £l)eil£  nidtf 
t>on  Dem  geucr  all^ufe&r  erl)i£et  würDe ;  weil  Die  alleinige  fteinerue  25lat* 
ten  alljuöctß  worDen*  a[£  ba$  man  auf  folgen  geljcn  oDer  jlgeti  fonnte. 
tiefer  ^feiler  feat  man  in  Dem  ganzen  ©ebduDe  fe&r  mcle  gefunDcn  f  weil 

fca£  tepidarium ,  caldarium  UttD  frigidarium  auf  fold)Cn  Pfeilern  ruf)eten. 

£)er  «pifforifefee  23ilDcr  ;(Saal  gcDenfet  Deren  in  einem  gimmer  248.  unD  in 
Dem  ndcbften  gimmer  feilen  rwd)  Deflen  !ftad)ric$)t  wieDerum  96.  gewefen 
fenn.  £$  tft  aber  Die  %n%aty  $u  groß.  Sann  ob  fcfjon  wa&r  i(l  nad)  Der 
(Erjel)lung  Der  alten  2eutc  unD  infonDerfreit  DcS  bemelDten  (ScintltlKtfien 
ÜDocfcnwaDetö,  Daß  in  Dem  einten  (Bemad)  bei)  80.  unD  in  einem  anDernben 
90.  gewefen  >  fo  m\$tt  tcf>  Dod)  nid)t ,  Dag  fo  t>ictc  ftw  $ onnten  ,  weil 
glctd)Wol)l  Das  eigentlid)e  (Schweiß  Zimmer  Da$  groflefkr  tri  Dem  ftleiDer* 
gimmer  aber  Die  (Säulen  oDer  Diefer  untere  £l)eti  überßüßig  gewefen  wät 
rem  tiefer  untere  £f)etl  wurDe  fd)on  gemelDter  maßen  Durcb  ein  angelegt 
te$  Setter  oDer  and)  Durd)  warntet  SBafier  erl)t|et  unD  tl)eilte  fold)e5ßdr; 
me  t$etfö  Durd)  Den  Q5oDen  r  tl)eil£  Durd)  Die  mcle  (Scfyornfkine  an  Den 
SBdnDen  Dem  gimmer  mit.  S)a3  werte  gimmer  war  Das  Tepidarium . 
weil  felbigeS  md)t  fo  warntr  \m  Da$  vorige  fenn  Durjfte.  £$  mußte  lau 
fepn  unD  gleid)wol)l  aud)  unter  Dem  SSoDen  eine  Kammer  l)aben  f  in  welcher 
l)ie  Pfeiler  Den  obern  S&etl  tragen  mußten.  S)tefe  ftuttDen  |  \mc  im  t>ori; 
gen  f  fo  naf)e  bcneinauDer ,  Daß  ein  ^tnab  nid)t  wol)l  jwtfdjen  ^ween  9>fei^ 
lern  Dttrd)fd)licfen  lonnen.  Wlan  fan  Mvanö  abnehmen  t  Daß  unter  fol* 
djen  Simmern  wofel  80.  bi$  90.  Dergleid)en  (Säulen  fepn  fonnen.  2Bie; 
wof)l  nad)  Den  obange^ogenen  ^Borten  De$  SSitrumi  Da^  laue  SBafier  erft 
tn  Da^  CalDarium  geführt  wurDe ,  unD  au$  Dem  SrigiDario  in  ba&  Sepi^ 
Barium.  %la<h  *&errn  <Sc&opflin^  ^inmerbng  aber  gefc&alje  e^  toermittelft 
l>e^  warmen  §8$afler£.     Sann  in  Diefem  lauen  gimmer  war  ein  jiemlicb 

großer 


Cg)  vid.  Schcepflin  Alfau  illußr.  Tom.  J.pag.  ?76./*f  §.  243.  ex  Grur 
tero  pag4  173.  ».  a,  ^»  fftruvio  Üb,  VIL  f.  3,  ZV»,  ftj/?.  nah  Hb*  s^ 
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großer  Reffet  ?  wie  it)\x  Das  ©ebreiben  in  ben  memoircs  de  Trevoux 
benennet.  2>ie  Mauren  befd)ric6en  il)\x  t  aber »  Dag  er  t>on  gegofle; 
nem  Sßefall  unD  gewölbt  ,  unten  6er  aber  gan$  b(aft  gewefen  f  unge* 
fdbr  Drep  @(^u6  in  Der  breite  unD  anDett()aI6  @cbub  tn  Der  £>6l)e. 
tiefer  ftimD  auf  einem  deinen  3ttduerlen  von  &wolf  gebaefenen  @tet^ 
nett,  an  Der  SiBanD  gegen  Dem  @d)weig;  Simmer  f  woraus  eine  zinnerne 
IKinne  f  wie  ein  £>obl&iegel  unD  einen  falben  @cbub  breit  Das  2BaflTer  in 
Diefen  befiel  leitete :  Willem  5(nfer)en  naeb  leiteten  Die  Corner  Durd)  Die  ob* 
geDadjte  SöSafferleitung  if)t  SBaflTer.auS  Dem3immerf  wo  Der  befiel  jfun* 
De  r  weil  fie  geraD  K)on  Dem  Ort  abwärts  gebet,  dagegen  auf  Der  anDem 
<5eite  DeS  ©ebduDeS  auf  einer  freuten  £obe  bie  Drep  Quellen  firity  wor* 
aus  Das  ^Baffer  in  Das  SÖaD  gefübret  worDen.  Ser  Sftame  Diefer  2(nbobe 
febeinet  nod)  anzeigen  r  Dag  ein  25ad)  ^>ter  gewefen.  Sann  fie  Ijdjfet^M; 
fad).  UnD  eS  tft  befamtt  ,  Daß  2leb  bei)  Den  alten  Seutfeben  einen  $5ach  oDer 
SBaffer  gebet|Te«>  StefeS  gimmer  follte  aber  Dienen ,  Damit  Diejenige  f  \x>eU 
m  eines  falten  oDer  warmen  ?8aDeS  jtcb  gebraueben  wollten  f  t>orber  ibre 
Selbe  bereiten  konnten  >  Dag  fie  nicht  ju  fcbuelJ  in  Die  £dlte  oDer  2ßdrme 
fommen  unD  Durd)  Die  febnelk  SerdnDerung  ftd)  jcbaDen  moebten.  2ttt 
Den  $BanDungen  waren  wieDerum  @d)ornftetne ,  ob  td)  febon  niebt  erfaf) 
ren  Tonnen  1  waS  für  eine  (Battung  bier $u  angewenDet  worDen.  3nDefi~eit 
war  es  aueb  bier  notbig  um  Diefe  laue  #Bdrme  Durd)  Diefelbe  Dem  gimmer 
mtt$utbeilen.  (EnDlid)  war  noeb  DaS  Frigidarium  ,  welebeS  aueb  Unfto- 
rium  genennet  wurDe.  3n  Diefem  fübleten  ftd)  Die  baDenDe  IKomer  ab 
unD  Heften  fieb  mit  Del  oDer  halben  febmteren.  3n  Dem  33aD  p  gieebten; 
fcerg  fanD  man  in  Diefem  Simmer  einen  großen  £rug  f  weichet  gleicbfam 
in  Die  SöanDung  eingemauret  war.  (h)  UnD  in  Dem  unferigen  hat  man 
aueb  einen  foleben  gefunDen  f  wiewobl  He  Mauren  faxten  f  Dag  er  mit  %föen 
angefüllt  gewefen.  Ob  Demfo  gewefen  t  lafle  ieb Dabin  gesellet fenn.  Samt 
td)  wügte  niebt,  yn  was  (SnDe  Hefe  Slfebe  bier  wäre  gebrauebt  worDen.  @ie 
geDad)ten  mebrerer  @5efd)trre ,  worinn  5lfcben  gewefen  wäre ,  welcbe  ftd) 
ßter  befunDen.  3n  Der  Xhat  trifft  man  aueb  auf  Dem  bierum  ligenDeit 
gelDe  febr  otele  @d)erben  *>on  trügen  unD  allerbanD  ©efebirren  an.  Sßik 
leicht  haben  fie  ibre  Dele,  womit  fie  ftd)  gefalbetbaben.  Darinnen  t>erwabrt 
Wlan  hat  $war  aueb  einen  Elitär  (&tcin  Dafelbft  gefunDen  t  worauf  ein  tum 
Der  @tein  f  wie  ein  Wlulyl  *  (Stein  gehaltet  t  gelegen.  Oben  Darauf  wat 
eittßoebf  worinuen  noeb  Corner;  wie  geriete  Werften  Corner  galtet, 

&  M  9ele^ 

(h)  vid.  Schbpflin  J.  /.  pag.  541.  §,  jgj*. 
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gelegen.    Ser  $ltar;  (Stein  t#  febon  oben  Tab.  vm.  in  Sern  2lbriß  »orge; 
fegt  worDen.    Ser  Setfei  i(l  aber  md)t  mebr  »orbanDen. 

£  65. 

(Einige  Sfct&fojen  eines  folcben  S5aDe6  &&C .  'an  aud)  *>or  ungefdbr  200. 
3d)ren  unmeit  $?arpacb  entDeefet  Sann  e  fanDe  Damal  ein  gewiffer 
SBurger  Dafelbft  Samens  @teeb  in  feinem  SBeiuberg  auf  Dem  $ügel  f  mU 
d)er  in  einer  Sluffcbrifft  t  Die  mir  aud)  fcbon  oben  berühret  r  collis  peregri- 
norum  genennet  wtrD,  in  Dem  2(u£reuteu  einen  23oDen  1  fo  audf)  mit  ftald)* 
Stiefel'  ttnt)  S3rud) *  ©teinen  »erfertiget  unD  fel)r  frmfHtd)  nutallerbanD 
garben  ge^eicbnet  wäre.  Sag  grnmter  felbften  warmer  bmterlaffenen  föc 
fcbretbung  (i)  nad)  nid)t  &ocb  t  aber  febr  raumig.  Unter  t)em  SöoDenfa; 
i>e  man  aud)  nod)  t>iele  f  leine  Raulen  f  in  Der  £6bet>on  2.  ^dbu^cn  f  t>c^ 
ren  jeDe  t&r  (Befimf?  unD  gußgefMilbatte.  Ser  offtberübrte  @cbul;23or; 
fteber  ©tuDtott  na()m  wer  Dergleichen  Pfeifer  unD  bediente  ftd)  Deren  als 
güjfeju  einem  Sifcb  in  feinem  (Barten iS^awZ*  Sie  übrige  wurDen  Der; 
fd)laifft  unt)  man  bielte  Damal  Dtefcs  gtmmct  für  eine  £)6l)le ,  worin«  Die 
ölte  Seutfebe  nod)  al£  £et)Den  gewönnet  unD  fiel)  t>or  Denen  Dvomern  t>er; ; 
Borgen  Ratten  >  Da  fie  Dtefe@dufen  entweDer  aH  Sifebe,  oDer  ©effel  ge; 
brauebt  bdttettr  wie  Dann  Die  Dafige  (öegenD  nod)  Den  tarnen  Der£>enDen; 
febafft  führet,  allein  obgeDacbteS  23aD  &u  ga^enbaufen  gibt  nunmebro  Die 
(Erläuterung  f  Daß  aud)  Dtefe  ttermennte  $&k  ben  3)?arpad)  md)tes  anDerS , 
al£  ein  Ötomifcfce^  @d)weifj;föaD  oDer  Laconicum  gewefen.  Sann  Die 
Heine  ©dulen  zeugen  aud)  l)ier  t)ou  einem  caldaria  oDer  repidario ,  D.  t. 
$on  einem  ^wetfs-SBa&i  welcbe^Dureb  Diefen  untern  Sbeil  oe$  gtmmerS 
erwärmet  werDen  muffen.  Sßon  Den  geur  t  oDer  Ütaud)  ;fX6&ren  ftnDe  id) 
|ter  nid)t  Dag  geringfte  aufge^eiebnet  t  weil  man  entweDer  nid)t  Darauf  21d)t 
gehabt  r  oDer  Die  SßanDungen  fd)on  eingefallen  gewefen.  Ueberbatwt  l)at 
e£  Dag  2tnfebenF  Daß  Die  ÖkgenD  bei)  2)?arpad)  Den  gerftorungen  fegr  un; 
terworfen  gewefen  t  weil  Die  Slemannier  ibre  gemDe  f  Die  fXomer ,  an  Denen 
£>rten  aufgefuebtr  wo  fie  am  meiflen  emgemjtelt  baben.    2ßir  fyahm  aber 

febort 

(i)  S)tefe  ^abe  tcb  i'n  einem  von  t>em  feel.  <Dber*Kat^  Preßfeem  ge^ 
fefertebett  fcwterldflerten  2tuffa^  vott  t>ett  4lte«  <&tftbiä)tm  bes 
«feer3^ßt|)UitieÄ)urtenber0  r^^«1  ^*»^  M&$tfütyctt  MQttwffittr 

w$  m\<b  faft  &it  ferner  ^  N^trtf^ 
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fAon  onaeuicrfct, Mfi,  Bcr  9?ccfnr  firfi  bind)  fit  »iclc Scfiiincicn .unbßii.ir- 

tieien  btt  Körnet  bei  .ihm  neiiincht  habt  mit  teifi  iiifonteilicit  Die  Bcatnti 
henÄirpadi  tnruiii  lidi  bcti'oi  netban  Ijnbe.  (fo  nmq  aber  nud)  fenn  ,  t,iß 
"  folciente  Jenen  (u  lolcbci  Sei  iwilhtiiaiiidit  wenig  ticiwtr.ieicn  'Unü 
burd)  tiefe  llicgcntgünq, 
crtciiiiihcuini  bei«  cflf,,|= 
Mi  »ie  aienwnnier  Od) 
Stttild  feilte übel  jcjogen.  Sit f;  itcre 3 »brblinbci  tc  .tuicn' m"i|?cn" nid, 
teinctitotcnten Mrlc.itn.  5>tnn  ,116t  JU Wtnrnad)  not ,  t.i|i  itire  etabt 
tntwefei  in!  qruiicr  ,iewe|,n  ,  tt,i  ,n;  beni  Ort  .tcftnubci,,  wo  n.itbninl* 
hielte  »ob  wieber  gefüllten  Worten.  3a  man'hrifir  nod)  wiirflich  eine 
jewilTt  IHeacnb,  reo  icfjoiiBcuibergcfint,  auf  tcniOTnift,  linbbicWc  f 
ildltl-crwaltiitui  siehe;  nod)  0011  foldtcni  $c<ittf  Slnnfc  cm  ,  g| iatS 
.«.lomattm.  S-ielc»  leint  uns  glauben,  h,,6  tliebtlTtn  eine  Statt  baftlbff 
ntOanbcn,  weldie  nad.ncbc.ibo  eine  3crfri<rin.„  ciltttciiunt.in  ein  anbete« 
gft  oetinttet  „„tu,.  »r  erinnern  uns  befiel,  nui barum,  baB  tieft« 
»""!;  ich,  1..-M  .vi.  i;„.  ,  :'<»;k„  „tri)  behalten,  bigegcn  t P 
3nCcnl),ll.|cnilod,e..ii.,u  manu:  belle,  autimo, 1cfonn1.cn  ,|t,  rocil,  mtcicUf 
es  auch  nicht  weit  ooni  Kictfoi  eiittc.net  ift  ,  bciinod.  etii',10  „Im,  I,  • 
fei,n  fdjtiiiet  luittic  s,«  .>>,-„  ijtcl.t  10  flcifia.  b.ilm,  gcfonincn ,  06 
«f*tnoa»5lnlchcn  hat  ,  bat  bic  S6n.tr  hier  f.d.  111  .„offen  fZi„ 
tlietergclaflcn,  weil  f,e  baitlbfiem  »abcrriditct.  &ii,inbctc"  bcäeTfi 
laconrcum  hat  111ant.lt  ....  Snihlma  tiefer.  Ja!,,,«  ,-;s  su  .<mS„n 
ober  oiclnichriu  -Äcfmnci,  gefüllten ,  woian  tat,  ÄccW  Kit? 
neben  teil,  ilaltano  „icttwiitbig  ift.  SBit  haben  tr,  btngclcg  t,  ro  i 
an«  »on  Gerrit  Settorn  SBeiubolbcn  mirgtiljcilct  reerbtn.  •  Tab.  JfSvi!) 

f.    66. 

.  **?, ®"r*"fc"  fi'*  j»*l*  «»<  hohe  Mauren,    tiefte  Stuf  Kut 

«in  7!c*at,_nur  ein  33iertel  äV.i.'c  neu  ii„f,nu  „;:  ,,;,,,,.,  „  u„t  ti  ,„, 
fron,  bafi  fwlichjiiei  cm.  i,l,ani,t  ,  bann  |,e  fonuten  h.c  bc  cS 
einen  »anliegen  Shell  bee,  Äctar  Sl-ilo  ,',be,f,l  .„  ,  f  n  ä  fo'reohr 
fr™,  tai  fie  fielt  ;':  ;u,en  ,  ,.f,,ci,d,r,t  haben.  Sao  £0  f  Vltlfc,  he 
finbet  f.d)  in  einem  Sbcii  iivildun  brci,  »eigen ,  bet  cnircro  b Ätra 
mit  tet  nntett  *,,,,„.,  ,-„•„„,,„.  t,lh  ,,.,„.,„  t,,  ■>.  ,*  'S 
tee-lfecfato  gegen  Jmcnbnin.a,  in.t  bei  'Ibcca  .-„!  et  ..uii  ,  [  v,  , 
einem  anaenehinen  enaen  Sl),ii  babu,  j[t  ;,,„,.  -jv, „  ,  ','.'  , l,,;r,1  "' 
MUfc.toenOlHft.r.Slug.  Stuft«,  beeben  etHttnfnibe,  „n'n  SfÄÄ 
**>  3  bleib* 
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bletbfelt>on20?aurcnr  n>clct>e  cinanDcr  gegen  über  ftcb  feigem  2(ufDem 
Srepberg  gegen  CanftaDt  ober  fünfter  tjt  nur  nocb  ein  @tü<f  einer 
Sttaur  mit  einem  £b»r  übrig,  (vid.  Tab.  XX VII. )  Saftlbft  bat  man 
t>on  Seit  ^u  Seiten  9v6mifcbe  SAün^en  gefunden.  Unter  Dicfer  Wlaut  folle 
ein  £tmlid>  greifet  (Bemad)  fepn,  n)of)in  man  Durd)  Den  gewölbten  23ogen 
fommt  f  wie  (%  2.  Tab.  XXVII. )  $u  feben.  Wlan  Darf  niebt  allezeit  Den 
@cbluß  macben  f  Daß;  wo  fid>  Ütömtfcbe  tylün^n  finden f  Die Ütomer aueft 
Da  gewefen  fenen  r  wie  mir  folcbeS  t)in  unD  fax  angemerfet  haben. 
allein  bier  Darf  man  Den  fiebern  @d)luß  macben  ,  Daß  fte  eine  gerannte 
%eit  in  Diefcm  föejtrf  gewobnet  t  weil  man  aueb  anDere  Ütötmfc&e 
©ebduDe  Dafelbß:  entDect'et  i)at  $luf  Dem  gegen  über  ligenDm  23ifang; 
SSerg  ftebet  man  t>on  DeffcnSBurjel  an  bi$  an  Die  $$U  noeb  Mauren  t>on 
tnebrerer^5etrdcbtlid)!eitf  unD  jiemlicber  £>6be  unD  breite,  (vid.  Tab. 
XXVIII. )  ®ebet  man  oben  auf  Der  &mc  gegen  3a£cnbaufen  $ttf  fo  trifft 
man  unter  Dem  23oDen  f  wie  mid)  Die  (Einwobner  DcS  £)otf3  Wlulylfyaufm 
»erftcberUf  mit  Mauren  unD  auf  t)cn  Sfecfeni  »erfcbieDene  Sßld&e  an,  Die 
niebt*  an  Srücbten  traq.cn  wollen.  Sie  Urfad)  Diefer  ilnfruc&r&arfcit 
i>6rffte  feine  anDere  fepn )  aH  f  Daß  (Scwolbcr  unter  foleben  §3la|en  (inD  r 
unD  Der  (ürrDen  r  worein  Die  g-rüd)tcn  gefdet  werDen ,  feintn  (gafft  t>on  unten 
geben  formen,  wie  manfolcbcö  aucbanDerwertsin  harten,  tiefem  $8cuv 
bergen  beobaebtet,  Daß  auf  Noblen ,  ©etttgel  k.  Die  (Bewdcbfe  niebt 
wot)l  fortfommen.  SBaS  follten  aber  Dtefes  für  @ew6lberfenn,al$tton«£>au; 
fern  Die  binter  Den  fftomif.  Mauren  geftanDen  ftuD ,  unD  mitbin  and)  Den 
SXämern  geboret  l)abcn.  £>aS  fo  na^  Dabep  ligenDe  ga^enbdufer  23ab 
tmut  sumebrerm  23eweißr  t»aß  gegen  SRü&l&nufcn  |u  eine  betrad)tlid)e 
©fabt  geftanDen  f  wclcbe  em  folcbeS  SSaD ,  ate  Da£  ju  gajcn&aufcn  ge< 
funDene  gewefen,  »erbienet  b^-  2ß«  fte  gebeiffen  &a6e»  fmbet  man  nir* 
genDS  aufgelichtet  unD  t>k  ganje  (Sefcbtcbte  Der  9tömer  an  Dem  ^ecfar 
bat  tm$  niebt^  binterlajfen  ,  worauf  wir  nur  Die  geringjf  e  ^utbmaffung 
l)dttm  nebmen  formen.  Sic  ganje  Daftge  ©egenD  b\$  gegen  gclbacb  wäre 
$on  kontern  bewobnet,  wte  folcbcS  aus  Denen  Dafelbft  gefunDenen  %\tw 
tbümern  wabnunebmen  ift.  £>ielleid)t  baben  Die  SScDctftgungen  ^u 
^üblbaufeuaucb  fold)er  ©egenD  ju  emem  @cbu$ 
geDienct. 

©unutta* 


©ummorien 

T>ti  brüten  9lbfd)nitr$: 

ffipn  t»cn  ©mw&iicrn  tMl>  ©cfcfycbfcit 

tfrt 

un!>  umlieäenbec  OegenJen  unter  ben  freien 
2lifem<iiim'ert>. 


Et=*HHjeci  ,.tyt-;z  ]SJord  =  Welt 


{.  i  *Can  fnii  tigentlitt)  ni$t  wni  Stut[d> 

!anb  SWeiwinnien  beilTtn. 
$.  i.  Ob  t>ie  QMeinnnnitr  oürHiaje  Seuffche 
ejemefen? 

4.  i.  XSirb  reiberltgt,  bau  fie  00»  ben  Bell. 
I 'tili  berfommen. 

5.  4.  Bon  bem  JlUcmiinii.  5J['uibnu*. 

§.  s.  Bon  ben  OTathiiänncrn  unb  Oiiabcn- 
i  i  Bon  bin  Sueben  unb  bem  llrfprunti 

ibrei  Diameni. 
<j.  7.  Bon  ibren  Ednbtrn  unb  SBobniinjen. 
4.  !.  Kon  ibrer  SDInibt  unb  111  ihnen  gel)i). 

rigen  SBdKern. 
f  9.  Bon  ben  übrigen  BoKern  be*  5Ue. 

mannif.  ^BiinOnutiti  mit  einigen  älniner« 

funcjen. 
4.10.  Bon  bem  3>amen  Der  SMeimtnnier. 
}.  11.  ääon  ihren  timtcii  unter  R  Eeireitalla.   j, 
$,  12.  Bon  feinem  Ittul:  Aitmannuui  unb 

»ermeontem  Sieg  übet  bie  2IUemetnnicr.       fi, 
4.  13.  änmei  Hingen  über  bie  tlmdiiiibe  bef. 

ftlben. 
$.  14.  BeWiitle  Der  MUemnnnitr  unter  g.  <)■ 

4.  it.  Bon  Mjximini   Berrtebiun«  reibet 

biefelbe. 
4.  K.  93ereeifi,  bfi§  er  el  mit  ben  SUJemnn. 

rem  in  tbun  och'ibi,  unb  mioein  jiitur>ei. 

rijen  Umfianbtn. 
i-  >7.  Kon  bem  Snbi  tieft«  Stieg!  unb 


Poftumii  Bedungen  auf  beulfcbem  »oben 

■  9-  Bon  ihren  (Befcbitbtm  unter  Unreife, 

2°'  g™J(n3,uftungern,  SBirtungerinf 
*i.  M  bie  Mmer  um  bieft  Seil  0011  ben 
»manniem  ocrttitben  rcorbtn. 
".  Kon  ben  öefebittten  unter*.  Probo. 
13.  3oii  ihren  Berriehtungen  unter  *. 

14  Unb  unter  Conftmtio. 
'1  Bon  Coniiam.ni  Bertichtungm  roiber 
Ml  »lOemannitr. 

i«  Bon  ben  SWemann.  *dnigen  ebnobo, 
mar,  Babomar,  unb  (Simbomab»  Ihn. 
ten  ju  3eiren  *.  ConiUni.m  11. 
»7.  Die  l'ennenlifetie  Slllemunnier  finb  un. 
«luiflich  reibet'  bie  Siimer. 

ik.  .S'.  Ivanus  llllb  Julianu;  finb  aiict)  glüef. 

lieb  roiber  fie,  rniebbem  fit  mit  ben  gram 

fen  einen  grofftn  tfinl  (Samens  »ermüdet. 

27.  JuiianKitoimiitmBefabr,  meleherbie 

Sillemannier  beimfuibet. 

t°.  »Bern  Der  fithl.iehi  bei)  Strasburg. 

{'.  Sinige  llmflünbi  bfioon  rcerben  er. 

läutert. 

!i.  Duliitn  futhtbie  SlDemanmer  beim  in 

■hren  l'anOen ,  unb  inaebt  mit  einigen  jtd 


ben. 


i.  )). 


©ummawtt  be$  Griffen  Vlbfönittt. 


i  J h  (£r  jüe&ikt  jiveen  »mann   ftonige 

©uomam  ubd  jjjortarn  unD  nd^tgt  jlc 

um  griben  iü  bitun 
§.  M.  Son  feine«  iSerric&tung,  n>iber  bie 

übrige  9tnemann.  tfönige- 
$<  jf.  S>aDomar  fällt  in  Mafien  ein  unb 

fcbiägt  Die  jftdme«/  nmb  aber  burc&  Sifl 

gefangen. 
$.  36.  ütaeft  Ä.  3ulian8  tob  fallen  Die  211* 

lemamtier  roieber  in  ©aflien  ein. 
§  17.  »Salentinian  fuebt  jle  beim  unbfcfclagt 

fte  bei)  ©uls  am  Sftecfar. 
§.  ?8.  er  bauet  6#anjen  unb  Söetfungen 

am  SRbem. 
§.  59.  Unb  reiftet  bie  SSurgunbier  jum  ßrieg 

roiber  bie  Slüemanner. 
§♦  40.  £)effen  Unternehmung  roiber  $?acrian, 

einem  mdebtigen  2iaeman  Surften. 
§.41  SÄacrtan  maerjt  griben  mit  ben  3to< 

mern. 
§   41.  3)ie  £entienfe«  2lffemannier  fallen  in 

Mafien  ein  unb  werben  hart  gefcblagen 
$.  43.  ©ie  ©eutfebe  werben  t>on  be$  Ä  Ho- 

norü  ©rojjbotmeiftern  Stilicon  beubemgrw 

bm  erhalten  unb  nacfogefyenbg  roiber  btö 

9vöm.  JKcitb  aufgebest 
$♦  44.  SDie  SSurgunber  feften  flct>  jenfeit  bei 

SRbeinS  unb  AtnU ,  ber  Hunnen  5vdntg  0 

bet  bureb  SWemannien  in  ®attkn  1  unb 

ttirb  gefchlagen* 


§.  4*.  5ßon  ber  Memannier  33eftf$ungen  auf 

beeben  Reiten  be§  iltf)etn*. 
§.  4^.  <£ie  ceifiWTen  mit  ben  granfen  in  et* 

nen  itiiea 
§.  47  SBerbenüonCiodoveo^artgeffbla^eir. 

$  48.  58on  bem  Ort/  mo  bie  ®cr)lac()t  ae* 

((beben- 
$  49.  5Benigften8  i|i  fte  niefct  ben  Straf* 
bürg  oorgegangen. 

$  ?o  sQon  ben  beträchtlichen  golgen  biefe« 

Sftiberlage 
$.  f  »♦  Q3on  ihrer  Regierung«  2trt  unb  £oni* 

gen. 
§  ?i.  $on  ben  bermennten  (Sdf<en  bereite 

mannicr 
§.  f  3.  Sie  betreten  auef)  Silber  an- 
i  H.  ?8bn  ihren,  j.eor nehmen  (Bojen  unfc 

fonbeilicb  bem  2Boban. 
$  r?  SBon  bem  Jhor. 
i  f  *.  93on  ber  grena,  griggon  ober  ifis, 
i  T7-  ?8on  bem  3)?i«lejet  ju  gmerjbaufem 
§.  s$.  SSon  ben  Sncbbäumen,  S0aJTer*(Sdt* 

tern  unb  2Babrfagerinnen. 

§.  ?  9.  SBon  ihrem  Hercule. 

§  60.  «Bon  ihren  £a»nen  unb  tempeln. 

§♦  eji.  ?ßon  ihren  etäbien  unb  Wohnungen» 

i  6*.  ?8on  ihren  ßanbtägcn. 

§.  ^3.  sganben  3ehenben,  Renten. 

$.  ^4-  Sortierung  bon  il)ren  ßanbtacjen» 


<£>x\tttt  a&fag, 

S5on  t>ett  2Uemattitiern. 

§♦  i. 

Q£$  fmD  Die  Sllemamuer  ein  SSolf  ,  tvelcbe^  tri  Der  ©efcfttcbtc 
t>er  £)eutfd)en  voräüglid)  unter  vielen  2lbroecb$lungen  ftcf) 
berübmt  gemacbt  bat  5Btr  baben  Derfelben  bi£l)er  öfters 
gebenden  muffen  ,  weil  fie  einen  groffen  2lnt(jeil  gebabt  an 
Demjenigen  ,  roag  m  t>er  3ett  vorgegangen  r  fo  lange  Me 
fXomer  Die  ©egcnD  Der  Sftarggraffcbafft  25aDen  unD  De$  £eräogtbum£ 
Söürtenberg  ingebabt  fraben.  Sbrer  tft  aber  nur  SftelDung  gefebeben  f  in 
fo  fem  fte  t>te  üvomer  in  Dtefem  35eft§  beunruhigt  unb  nacbgebcnDtf  gar  aufr 
getrieben  baben.  %lim  wollen  mir  von  tbnen  eine  eigentlichere  Unterfu; 
cbtmg  aufteilen  t  weil  fie  nunmebr  als  (Eimvobner  bewegter  ©egenb  t>or^ 
fommettf  muffen  aber  gleicb  anfa'nglicb  vorbero  einige  ^Sorurtbeile  an$ 
Dem  2Bege  räumen.  £)a$  erftere  ifl  f  Da§  viele  unter  t>em  Flamen  Der  2Clc* 
mannier  Die  famtlicbe  Seutfcbe  verftanDen  fyaben  wollen.  @te  feiert  Die 
Golfer  unD  Die  Seiten  niebt  auSeinanDer,  unD  vermengen  mm  Sbeil  mit 
Dem  ©amen.  &$  ift  roa&r  f  £)eutfd)lanD  roirD  insgemein  von  Den  $ran$o; 
fen  unD  3ta(idneru2llemannien  genennet  unD  em  S>eutfeber  betflet  eben  bei) 
ibnen  m  Sllemanmer.  &kfc  tvurDen  bei)  beeDen  £>6l!ern  fret)licb  unter 
Den  Seutfcben  m  beflen  Geformt  j  ibre  ©treiffereyeu  unD  Einfalle  in  &aU 

3i  lim 


2So    ©rittet  Stbfaj,  wm  guffant)  bet  ©egcnb  ^Bürtcnber^ 

iien  unD  3talien  rniTfaft  un$<f()ltd)en  $rieg£;£eerentnad)te  ftc  fo  betulmttr 

&d|  man  glaubte  r  Die  memanmä  fct>cn  Da£  fürne&mfte  SÖotf  unter  Den 

S)cutfc6eni  welchen  nid)t  unrecht  gefd)df)e  f  wann  man  i&nen  Den  tarnen 

rine£  fo  gewaltigen  SBolf 6  beilegte.     $ßtr  Seutfd)e  machen  e6  felbfl  md)t 

fceffer  unD,  wann  wir  Seutfd)lanb  nennen  wollen  ,  fo  muß  balD  Da* 

?S3ort  Alemannia ,  balD  ©ermania  fold)e£  au^Drücf en.    ®iel)ct  man  aber 

t)ie  ©efd)id)te  Der  Seutfd)en  ein  wenig  ein  ,  fo  wirb  man  md)  balD  gewal)rr 

t>afi  Die  Süemanmer  nur  ein  £&etl  Der  Seutfcften  gewefen ,  *>on  Denen  man 

t>or  $.  <£aracallce  Seiten  D.  t.  t>or  Dem  Dritten  3a&rl)unDert  nad>  ©rtftr 

©eburtl)  nid)t£  gewußt  (a)    £Bemgften6  ftnDet  man  Diefen  tarnen  t>or 

fold)er  3'eit  bei)  fernem  €5efcbicht^  ©Treiber.     &  wollen  jjwar  einige  Da* 

t>or  WUti  ,  Dag  Die  Süemanmcr  fc&on  r>or  Slucjufri  unD  Stberit  Seiten  be; 

lannt  gewefen  r  weil  ein  gewiffer  ©efd)id)t;@d)retber ,  2(jmm$  ,  t&rerge* 

Den!  e,    tiefer  2(fmtu$  folle  Derjenige  $olJio  gewefen  feprt  r  Dejfen  @ueto; 

mu$  r  b)  in  Dem  Zzbm  De$  (Edfar*  ate  eines  ©efefoteftt*  @c&rci&er$  üRefc 

Dung  t&ut.    Sagegen  erweifet  aber  £erttu$  ( c)  a\\$  @uiDa  unD  (Steplja* 

ito  Smantino  ,  Dag  Derjenige  3Cfmm$,  welcher  Der  Sdemannier  geDenfet, 

erft  unter  ffiaofer  SUeyanDrt  @eoert  oDer  §.  §3&ilif>pi  Des  Arabers  SXegie; 

rung  unD  mithin  $u  einer  Seit  gefd)ricben  l)abe  ,  Da  Die  ^ernannter  fc&ort 

befannt  gewefen.    %ii  gan$  Seutfd)lanD  iäm  SkrDerben  DeS  2K6nujd)en 

fXeicbSUd)  aufmachte  f  waren  e$  »ornemlid)  Drei)  SSolfer,  welche  Diefem 

Dveicb  Den  Untergang  Drohten ,  nemlid)  Die  ©ot&en  ,  Alemannen  unD  Sratu 

f en     Sann  obfehon  au*  Die  3ttarcomannen  unD  anDere  Golfer  Den  SKo* 

mern  *u  fc&affen  gemacht  Ratten,  fo  bmuten  fteDod)  md&t  fo  lang,  Da|  ftet&re 

HMbficbten  erreicht  gefeiert  hatten.  Sie  @ot&en  unD  mit  i&ncn  jum  S&eil  Die 

Sttarfmanner  plagten  Die  fKomer  an  Der  Sonau  gegen  Ungarn  ,  Die  Sran; 

fen  am  Unter  sfK&eth  in  hallten  :  Sie  ^lemanuier  waren  in  Der  mttc  unD 

aebraud)ten  Die  Sonau  ben  il)rem  Urfprung  unD  Den  Ober;fK&ein  DiefKöV 

wer  Durd)  tt)re  Einfalle  $u  fd>wdd)em   2m  Der  folgenDen  SfuSfu&mngwirD 

fold>e*  nod)  Deutlicher  &u  Sage  gelegt  werDen- 

Sa6  *wente  Sßorurtf)etl  tft ,  Dag  Die  SUemanmer  gar  feine  Seuffc&ege; 
tiefen  fenn  folien.  CuwriuS  will  un$  Dejfen  bereDen ,  weil  er  in  ©tep^ani 
Lexico  Geographko  gefunDen,  Dag  Dafelbft  Die  ^llemannier  nur  IRafy 

laxn 

"(a)  vid.  Steffens  (gefebtefete  btx  alten  25ew>^|>fier  CewtfcbL  cl  f.  pag. 
305.  Wächter  ovigines  AUmann.  §.  i.ap.Wegelmcottefi,  rer.fiev* 
Tom.  l.pag.  5. 
(b)  inviiajitl.  Caf.  c.   30. 
(Je)  Notit.  vef.  Qerm.  pop,part,  3.  f.  1.  §.  *« 


\mtn  im  freien  Sttemamwnt  t$t 


barn  oon  £)eutfd)lanb  genennet  werben.  Qk»  bem  2ßopifco(d)  werben 
t>te  S)eutfd)e  Den  SUemanntern  entgegen  gefegt  2lurel.  SÖtctor  C  e)  tmt> 
€utroptuö  (0  föeinen  micljbtefe  Sftepnüng $u  bewarfen  ,  milbeebenntet 
ben  ©ermamern  nur  bie  granfen  oerfteben  ,  wie  33optfcu$.  S)emnad> 
wäre  biegrage :  n>a$  e£  bann  für  ein  au  Die  £>eutfdKnangrdnäenbe$2ßou! 
gewefen  ?  Unb  bie  Antwort  Unnte  (im  ,  baß  e$  entweber  ein  Sftifcbmafd) 
*>on  ©alliern  ,  £eloetiern  ,  SKbatiern  unb  anbexn  benachbarten'  %$titem 
am  Cber^fKbein  gewefen  7  ober  baß  fie  an$  Dem  benaebbarten  @armatien 
ober  heutigen  Äonigreid)  93olen  urfprünglicb  ^ergelommen  feöen.  SSenbe 
Nennungen  wollen  wir  unterfueben  unb  inbeffen  gleicbwobl  fo  t>ielmelbenf 
baß  fteaueb  6in  unb  wteberbep  ben  ©efd)id)t/®d)reibem  unter  bem^Bort 
(Bermanier  ober  S)eutfcben  angezogen  werben.  S)er  t>or  angebogene  23o* 
ptfcuS  rg)  folle  felbft  geuge  fct;n  f  tnbeme  er  be$  ÜComif.  SSurgermeijterS 
fBeluCornifieii  ©orbiani  fÄebc  an  ben  tRaü)  ju  SKomunS  binterldßtf  bar* 
tun  bie  ^otowenbtgfeit  einen  tapfer  $u  n)äl)kn  oorgefMet  wirb,  weil  un* 
ter  anbei  nllrfad)en  bie  (Bermanier  in  baSÜtomtfcbelKeid)  eingefallen  fenen. 
Sriefe  (Bermanter  aber  fonnten  feine  anbere  bamalen  f  als  Die  Stlemannier 
fenn,  welcbe  bernad)  beS  Ä'.  Saeitt  9?acbfolger  tyvobu*  wieber  au$®aU 
lien  junid  unb  in  t&re  2dnber  gejaget.  Sßemelbter  (Befcbicbt ',  @d)reiber 
melbetf  baß  bie  £>eutfd)e  bie  jenicttÜt&einS  bejftmmte  ©ranien  überfebrüv 
ten  i)dtte\h  Senmaci)  mußten  bamalS  nod)  bie  Corner  auf  &eutfd)en  $80* 
ben  bie  (Branden  ibreS  ÜvetcM  gehabt  l)ahen.  ^Slan  tan  ftcr>  triebt  anberS 
etnbilben ,  al$  baß  bie  agri  decumates  nod)  in  tbrem  SBefen  geftanben  unt> 
ber  %dar  ober  gar  bie  offtbemelbte  £eufel$;20taur  bie  ©rangen  jwifebett 
ibnen  unb  ben  2Uemanmern  gewefen.  SBemgjtenS  bünfet  mtcb  t  baß  SÜ. 
$robu$  niebt  umfonft  an  ben  fKomifcben  fKatb  berietet >  baß  er  bie '2lfe/ 
mannier  über  ben  ^ecfar  unb  5116  surudgejaget  fyahe.   2lm  Unter  dft&em 

3i  2  i>au 

(d)  in  vita  Probi:  c.  12.  ibi :  Teftes  funt  Marmanda:  in  Africce  folo 
vi£ti,  teftes  Franci  inviis  ftratipaludibus,  teftes  Germani  &  Ale- 
manni  longe  a  Rheni  fubmoti  litoribus. 

CO  de  Caüfar.  pag.  m.  323.  Queis  deletis  Italiam  repetivit  (Gallienus) 
cujus  urbes  Alemannorum  vexationibus  afRigebantur,  Simul  Ger- 
manis Gallia  demotis. 

(  f)  /.  9.  c.  7.  Alemanni  vaftatis  Galliis  in  Italiam  irruperunt —  Ger- 
mani usque  ad  Hifpanias  penetraverunt  &c. 

(g)  in  vita  Taciti  lmp.  c.  3.  Referimus  ad  vos  P.  C.  quod  faepe  retu- 
limus.  Imperator  eft  deligendus:  exercitus  fine  principe  recle 
diutius  ftare  non  poteft ,  fimul  quia  cogit  neceflitas.  Nam  limi- 
tem  frans  Rbenum  Germani  rupifle  dieuntur  ckc 


2?2   ©titter  2lbfa j  /  vom  guftant)  t>er  ©egenfr  gButtettberga 

Ratten  Die  IKomer  o&nefcm  feinen  limited  trans  Rhenum  mcfjr  t  mithin  Hm 
nennte  oon  SSoptfco  gemelkte  ©ermamer  ntd)t  tt>ot>i  andere ,  a(S  t>te  2ile* 
mannier  genxfen  fenn.  fcutropmä  (h)  nennet  t>tc  ^ernannter  felbftett 
Scurfdje  r  Da  er  DeS  Suliani  €  tege  rotDer  fte  befd)retbet.  2t(£  Ä.  50?ajct^ 
minus  Der  praeter  eben  Diefee  Söött  mit  Ätieg  überwogen  l)atte  ,  fd)neb  er 
an  Den  9\art)  &u  SKom  f  Daß  er  bep  400.  üvomifd)e  Reifen  in  2)eutfd)lanD 
etngeDrungen  unD  Der  (Öermanier  Dörfer  ange$ünDet  l)abe.  (i )  (2$  (teffe 
ftd)  fctoar  einmenDen ,  Daß  Diefe  (Be|d)td)tA<sd)mber  Die  Sllemanmer  Damm 
unter  Die  £)eutfd)e  geilet,  weil  fte  nunme&ro  auf  2)eutfcf)en  (BrunD  unD 
S£oDen  t&re  2ßol)mmgen  aufgtfd)lagen :  allein  roir  roetDen  im  folgenDen 
fef>cn  r  Dag  Die  2Uemannier  roenigft  meiftenS  aus  S)eutfd)en  Golfern  beftan; 
Den  f  mit  Denen  ftd)  aber  nad)ma(S  and)  einige  @armatifd)e  Sßölftr  r  atöDie 
fKoyalanen  jc.  wrbunDen^aben  motten.  UnD  n>a$  braucht  e$  weiterer 
Stuefuferung,  Da  SJoptfcuS  (k)  unö  geiget.  Daß  Diefeö  SSolf  oor$tig[id)$u 
St  93robi  gelten  (Sermanier  genennet  roorDen.  £)al)ero  er  in  Der  »orange; 
$ogenen  n>iDrigfd)etncnDen  ©teile  felbft  Die  granfen  Denen  Öermaniern  cnU 
gegen  fe^et  unD  hingegen  Die  2Üemannier  mit  Den  ©ermantern  t>erbinDet. 
SBBcr  wollte  aber  Dannod)  Daran  jrocifkit-f  ob  Die  granfen  aud)  S)eutfd)e 

teroefen  fenen.  Da  man  an  Den  gingern  er$el)Ien  tan ,  roaä  für  Seutfdje 
SolfereS  geroefen,  meiere  nachmaß  *>on  Dem  granfen  Warnen  oerfcbUm; 
gen  roorDen.  £)iefe$  aber  mochte  ni&^t  in  ^breDe  &u  nehmen  fet;n ,  Daß  Die 
mcijlen  2Uemanmfd)e  SSolf er  auf  Den  ©rangen  £)eutfd)!anDe£  gegen  @ar; 
ntatien  t>orl)er  ti>re  ©i^e  gehabt  t  e&e  fte  i&ren  gug  an  Den  Dtyein  unD  £0; 
nau  vorgenommen,  (l) 

§.3. 

(h)  lib.  X  pag.  344.  Mulra  poftea  per  eundemjulianumegregie  adver- 
fum  Barbaros  gefta  funr,  fubmotique  ultra  Rhenum  Germani  & 
finibus  fuis  Rom.  Imperium  reftitutum. 

(i)  Capitol.  in  Vita  Maximini.  c.  12.  Ingrefius  igitur  Germaniam  trans- 
Rbenanam  per  CCC.  vel  CCCC  millia  barbarici  foli  vicos  mecn- 

dit &  nifi  Germani  per  amnes  &  paludes  &  fylvas  confugif- 

fent,  omnem  Germaniam  in  Romanam  ditionem  redegifTet&c. 
Per  CCCC.  millia  Germanorum  vicos  incendimus.  Conf.  Hero- 
dian.  Üb.  VII.  c.  2. 

(k)  in  vita  Proculi  c.  13.  Non  nihilum  tarnen  Gallis  profuit.  Nam 
Alemannos,  qui  tunc  adhuc  Germani  dicebantur,  non  fine  gloriae 
fplcndore  attrivit. 

(1)  vid.  Spener  nntit.  Germ,  antiq.  lik  IV.  €*  %  §.  1  z.  €5*  12«  Pag  176t 
j%f.    Rhenan.  rer*  Germ.  pag.  it>8. 
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§.  3-  "    ~        7 

9(u$  liefern  nunift  leicf)t  m  anDerg  Sßorurt&eil  *u  beff  reiten  r  roerenem 
Die  weifte  ©ele&rte  bfc&er  bepgepfitebtet.    £$  befte&et  Der  Srrtöum  M 
rinn,  Dag  fte  »ernennet,  Die  ^ernannter  lenen  Slbfommlmge  t>on  Den 
©alüern,  welche  Die  toerlaffene  (Srünbe  unD2Bol)mtngen  Der  abgeroiebenen 
Wladmänna  oDer  £>eloetter  tu  föcftti  genommen  unD  t>on  meieren  Sacitns 
melDet,  Dag  fte  Die  Iteberltcbfie  teilte  geroefeu.    Sie  «Komer  erriebtetert 
bei;  Didier  Gelegenheit  Die  agros  ciecumatcs,  roelcbe  t>on  Diefcn  ©aliierrt 
migebauet  rourDen.    SBetl  e£  nun  aüer&anb  Seute  geroefen  unD  ilfmiuS 
SüöbraruS  (m)  ein  alter  @kfcbtcbt*<Bcbreiber  Die  3?ad)ricf)t  gegeben , 
Dag  Die  ^{ernannter  an$  a(!erl)anD  Rollern  beftanDen  unD  Dal)er  Den  3?a' 
mert  bekommen  baben ,  fo  l)abm  fte  jtcl)  mebt  anberft  $u  Reifen  gewußt,  ali 
Dag  fte anft>ic  Nennung  verfallen,  Die  (Ballier  unD  anDere ,   Die  ftch  aus 
£elt>etien,  Ütbdttcn,  suibnengefelJet,feoen  Die  ©tam^dter  ber&feman' 
nier  roorDen.  ( n )    @ie  finD  Darinu  bewarf  et  roorDen  ,  weil  (te  gefeben,  Daß 
Die  2Uemannier  in  eben  Dtef'er  (BegenD  geroobnet,  roo  Die  geDacbte  lieber' 
licfje  ©adier  t>on  Denen  leeren  ©igen  ber  SÄarcomannen  §8e|t($  genommen 
§abenj  roobe»  fie  aber  nur  Die  Seiten  battenbelfa-oonemanberunterfcbeiberi 
follen.    2luf  folebe  Sßeife  rodten  tiefe  Wolter  roieDerum  feine  Qmfael 
fonDem  nur  berfefben  ^aebbarn  geroefen.    Sföancber  heutiger  ©ebroabe 
würbe  fieb  febdinen ,  Dag  Die  drmffe  unD  IteDerltcblte  £a\te  ,  Der  Schaum 
Der  (Ballier  feine  Servilem  fepn  tollen  unD  Dag  Dag  Dapfere  SSolf  Der 
Süemannier  einen  fo  geringen  Urfptung  ftaben  folie.    allein  man  fan  Die- 
jenige, roelcbe  Diefer  Innung  beogepfltcbtct&aben ,  eine*  belfern  belehren 
Sann  r  rote  tebon  ge§eigct  roorDen,  fo  roaren  Die  Sllemannter  iroar  ein  aui 
fielen  Golfern  betfebcnDeS  Söotf :    ©te  mögen  auef)  Da&er  Den  Tanten 
fyabcn,  Dag  fte  gletcbfam  allerlei)  SRdnner geroe|en:(o)  (B  folget  abemicbti 
Dag  fte  joon  Diefen  Galliern  entlprungen  fenen.    Sie  £n  Dnung  Der  genauer 
eingefebenen  ©efebiebte  rotberfpriebt  Dieter  SKepnung  ,  roegroegen  £err 
©ebopfltn,  Derfonften  ebenmdgtgjxnfelben  bei;getl;an  geroefen,  Datum  ab; 

3>i  3  gettet; 

(m)  Agathas  Scholafticus  Lib.  1.  bijiur.  up.  Hertium/wg.  64  Aieman- 
ni,  fi  Mnio  Quadrato,  viro  Italo  &  Germanicarum  r^rumexa- 
fto  feriptori,  fides,  convena?  funt  ex  variis  nationibus  colle&i,  id 
ipfum  apud  eos  figniflcante  vocabulo. 
(n)  vid.  Barre  (gefcbicbee  Der  iDeutfcbett.  hb.  HL  pag.  240.  Steffens 
<0efd)  tebte  Der  a'tett  Töctvtyner  heutftbL  cl.  fpag^3$f.  Mafcov 
<ßef<hid:,tc  Der  ^eutfefoen,  Part,  l.lib.  ?.  §.  \s  pag  72  Joh.  Ge- 
org ab  Eckard  Rer.franc.  Tom.  I.  lib.  1.  §.  ja.  in  fine pag.  14. 
(o)  Brechenmacher  mm.  Alemann.  §.  73. 
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wtretten  unD  Durd)  feine  groffe  <£inficht  t>tc  ^Ba^r^ctt  ctfamt  bat  (?) 
Wlan  tan  aber  gar  tctcf>t  folcftcn  3rrrbum  einfeben  t  wann  man  nur  in  (£r* 
wdgung  ziehet,  t)ag  i )  nad)Dem  Die  armfelige  unt)  t>art>urd)  verwegen  gemachte 
(Ballier  Die  ^weifelbaffte  ©i^e  unD£acnDeret)en&er  SDtarfmd nner  oDer  SptU 
*>etier  an  ftch  gebogen,  na*  Saciti  SBorten  Die  Corner  fo  gleic&aijcfj  buwj 
ihre  ^rieg^eute  Da^onfÖeft^  genommen  f  Daß  ferner  2)  Die  fKomer  im 
£5efi|$  Diefer  (BegenD  geblieben  ,  bi$  fte  naci)  unD  nacl)  von  Den  Silcmanniem 
vertrieben  worDenunD  3)  Dennoch  nirgenDsber  erwiefen  werDen  tant  Dag 
Dte-SKomer  jemals  über  Die  Stlcmatfnier  eine  folche  -£)errfcbafft  gehabt,  wie 
fte  über  Die  lieDerlicbe  (Ballier  felbige  auSgeübet  ,  weil  ohngeacf)t  Der  in 
(BaliienunDÜcdtien  wiDerfte  erfochtenen  ©tege  Diefe  niemals  unter  3fö; 
mifcher  23ottmdßigfett  geftanDen.  (£$  würDen  auch  4)  ^  SXomer  nicht 
gefrattet  haben  nacf)  il)ren  (BrunD;@d£enf  Dag  ihre  Untertanen  $u  einer 
folchen  forderlichen  Wladjt,  roie  Die  Slfcmannifche  ihnen  geworDeu  ,  ge* 
langen  fonnen  oDer  m  einem  befonDcrn  I80B  unter  feinem  eigenen  bauten 
fiel)  aufgeroorfen  hatte  t  roie  Dann  auch  5)  hunDcrt  3al;re  nach  Saciti 
geiten  Der  Sllemannifche  9tame  tmD  Sßolr  Den  fXomcm  ganj  unbekannt 
geblieben f  inDem  fte  geDachter  maffen  erg  unter  tapfer  Caracalia  f  aber 
6)  in  einer  ganj  anDern©egenD,  nemlich  amWlatyiv^in^  befanntworDettf 
wo  er  fte  feinem  Vorgeben  nach  überrounDen  h^en  folle.  £>a  hingegen 
Damals  Die  lieDerlicbe  ballier  DeS  Sacttt  in  ihren  agris  decumatibus 
äwifchen  Dem  Ütf)ein  unD  Sftccfar  gefegen,  biö  7)  erft  $u  tapfer  2lurcliani, 
Äanfer  Saciti  unD  tyxobi  Reiten  Die  2tfcmanmer  über  Die  t>on  Ücomifchen 
S8efa|ungen  entblößte  <&üjtok  tMtyttn  oDer  Den  fo  genannten  §>fa(rettt. 
Durchgebrochen  unD  Die  2anDe ,  -  wo  Die  (Ballier  gewöhnet,  in  föefi^  genom; 
mm  haben.  (£S  tg  ^war  wahr ,  Dag  Die  Schwaben ,  welche  unter  unt)  $u 
Den  Sttemanniern  geriet  unD  naebbero  offters  unter  Diefem  tarnen  be; 
rühret  werben  t  gegen  Dem  Urfprung  DeS  S)onatt*Sfufie$  gewohnet  S)ann 
wir  rönnen  ©trabontS  SeugnuS  (q)  nicht  umflogen,  allein  man  mug 
nur  Dte  %eit  unD  tlntftanDe  wol)l  unterfcbctDcn.  (gtrabo  lebte  $u  &anfer 
2fugugS  Seiten  f  Da  Die  Sfltarcomannen  noch  in  Diefer  (BegenD  waren.  Sftacf) 
Dtegr  2lb$ug  Umtn  erft  Des  Zaciti  lieDerlicl)e  unD  arme  (Ballier.  @ie 
trafen  m  oon  Einwohnern  entbtößteS  £anD  an.  Mithin  fonnten  Diefe 
(Bdjwabm  in  Demfeibeu  nicht  mehr  gewefen  unD  mit  Den  ©alliern  fcermifebet 
worDen  fenn.  <£$  febeint  aber  f  Dag  fie  ^wephunDert  Sahr  hernach  mit 
Den  2llemanuern  wieDer  in  Diefe  (BegenD  gekommen  fenen.    Ob  hemacl) 

Die 

(p )  Alfat.  iüuflr.  Ufa  IL  fett.  1.  §.  212.  pag.  248.  conf.  e'jusd.  Orig.  Ahm, 
ap.  Wegelin  nr.  fuev.  Tom.  L  pag.  42. 

(q)  Strabo  in  Geogr,  üb,  iy.  Fontes  Iftri  funt  prope  Suevos. 
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tue  ©allter  mit  Den  Moment  auSgejaget  worDen,  ober  ob  fte  Da  gcbficbeitf 
tft  md)t  wobl  $u  fagen.  Söann  man  aber  DteSUemanmer  rennet  *  fo  wirD 
man  efeer  glauben  >  Daß  i&r  @d)werD  wenige  werDe  übergeladen  f)abw. 
Socb  fei)  bentf  hriei&ra  wolle,  fo  waren  t»te  Gemannter  febon  sorber  Die 
^(ernannter ,  el)e  fte  $u  Den  ©alltcrn  gekommen  unb  i&rer  £Bobnungen  ftcb 
&mdd)tiget  i)aben. 

§♦  4» 
Nun  muffen  mir  fe&eitr  wa$  Dann  Die  Sllemanmer  für  ein  23olFgewe* 
fen?  Sie  neuere  ©efcbtcbtSFttnDiger  fud)en  fte  in  Dem  fogenannten  2üeman* 
mfcbenSöünDnuSf  t>on  welchem  wir  bier  btmnatf)  ebenfalls Söfelbunatburt 
muffen,  föcfannt  ifl»  baß  Die  Detttfcbe  fange  Seit  Durd)  einöle  SSolf er 
mit  Den  SKomern  geftritten  ,  aber  aueb  f  weil  fie  Den  SKomifeben  Legionen 
nidjt  gewaebfen  gewefen ,  öftere  beftegt  worDen.  ©te  begiengen  nod)  Dar* 
$u  Den  gebier  f  Daß  fte  ftcb  um  ©elD  unD  gute  2Bort  Dingen  lieffen  wiDer  xfy 
re  eigene  £anDMeute  &u  festen  unD  Den  9\dmern  bemuftebw.  @ie  faben 
enDlicb  einf  Daß  ibre  gret)bcit  febiene  in  ©efabr  §u  fteben.  Sie  grenjjettf 
Deren  fSerluft  tbnen  all^uwicbtig  Dducbte,  als  Daß  fte  foleben  afauwenDe« 
alle  Wlittd  bcrt>orfud)ten.  Sann  fte  bilDeten  ftcb  etwas  mit  Derfelben  ein. 
fcBdtcn  fte  ein  niDcrtrdcbtigeS  &'ol£  gewefen  f  fo  würDen  fte  ftcb  aus  Der 
fK6mifd)en  #errfcbafft  mcbtS  gemaebt  baben.  Sa  fte  aber  Durcb  ibre  gren* 
fyeit  erbabener  Denfen  lerncten  f  fo  maebten  fte  unter  ftcb  25üitDnifTe  ibren 
gemeinfebafftlicben  geinD  $u  fcbrodd)en  oDer  reo  moglicb  gar  gu  »erDerben. 
StefeS  gefebabe  unter  Der  Regierung  $apferS  Slntonim  Des  Weltweiten 
um  DaS  3abr  QTbrifti  161.  Da  Die  Wlatyt  DeS  fX6mifd)en  SKeicbS  unter  Ä. 
Srajan  t  ^)aDrian  unD  Antonius  DeS  grommen  auf  DaS  bod)f!e  geftiegen 
wäre.  (ES  war  febr  notbig  fieb  t>or$ufe6en  unD  Diefe  fXttacbt  berutuer  $u  fe; 
^en.  Sie  SKarlmdnner  f  ein  Sßolf ,  wetcbeS  in  grofiem  5lnfeben  ftunDef 
waren  Die  erfte  f  welcbe  Dem  SKomifcben  SKcicb  einen  wichtigen  ©roß  bet>$u; 
bringen  fuebten.  @ie  batten  mit  ibren  Einfallen  unD  Öerbeerungen  aübet 
rettS  in  9\bdtien  unD  g)annonien  groflen  ©cbaDen  c^etban ,  als  fte  &.  %w 
tonin  an  Der  Sonatr  Dttreb  eine  b^rte  t?iDerlage  beftraffete.  SiefeS  wefte 
Die  SSenacbbarte  unD  faß  alle  Sßolfer  auf,  Daf5  fte  mit  Den  übev^ebliebenen 
f^arcomannen  ftcb  unt>  ibre  ^rafften  »ereinigten  unDDemÜvomifcbenÜveicb 
Den  Untergang  Drobeten,    CapitolinuS  ( r )  unD  anDere  ©efebtebt  t  eebrei^ 

ber 

(r)  in  vita  Anron.  Pbiiof,  c.  22.  Marcomannos  aurem  in  ipfb  tranfim 
Danubii  delevir  6c  pra^dam  provincialibus  reddidir.  Genres  om- 
nes  ab  Illyrici  limire  usque  Galliam  confpiraveranr ,  ut  Marco- 
manni,  Narifci,  Hermunduri  &  Quadi,  Suevi,  Sarmeta:,  Latrin- 
ges  &Buri:  hi  aliique  cum  Viclovalis ,  Sofibes,  SicoboteSj  Rho- 
xolani,  Baitam£e3  Alani3  Peucini,  Coftoboci, 
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fcer  konnten  fajl  Die  grofie  3ftenge  fold)er  wiDer  DaS  SKomifcbe  fXeicb  aufge; 
gejfanDenen  Golfer  nid)t  alle  benabmfen.  (Er  nennet  Dabero  nur  tue  Wlat* 
«mannen  r  9?arifcer  \  Hermunduren  f  SJuaDen  r  ©cftroafcen  ,  ©armater » 
ßarringerr  Kurier  r  fÖtctot>alen  f  ©oftberr  ©icobotenf  D^olanen,  23a; 
(tarnen ,  Planer  i  0euciner  unt>  (Eojfabocen.  (EutropiuS  ( s )  bemerket  fer* 
nerS  t>ie  SSanDaler  r  (Schwaben  unt)  alle  übrige  23arbaw  f  welc&e  DroftuS 
£)eutfcbe  nennet  (t )  S)iefe  Sßolfer  nun  folien  ein  Q3ünDnuS  mttemanDeir 
gemacht  fyabm  f  roelc&e^  von  einigen  Das  2Uemanmfd)e  25unDnuS  genen; 
net  wirb,  (u)  SBann  Dem  fo  wäre,  t>ag  alle  tiefe  Golfer  ftd)  mtteinan* 
Der  &u  emem  Soff  vereiniget  Ratten ;  fo  würDe  foleber  UmjtanD  Die  (Stelle 
DeS  Slgatbiä  @d)Olajtict  aus  Dem  von  ibm  angebogenen  2lfimo  Qua; 
Drato  fd)6n  erläutern  f  Daß  Die  5llemannier  ein  aus  allerlei)  beuten  beffe; 
ÖenDeS  2>ol£  fene  f  obne  Daß  mau  notbig  fyat  Die  ©allier  Damit  $u  vermk 
(eben.  (ES  l)at  Diefe  Nennung  groffe  SBabrfcbeinltcbfett  f  wann  man  be* 
Denfet;  Daj5  ando  Die  granf  en  um  folebe  gett  ftd)  $ufamen  verbunDen,  wel; 
<f)e  t>orl)er  aus  vielerlei)  Golfern  beftanDen  r  Die  aber  Durd)  Diefe  SßunD^ 
mi$  ibre  alte  tarnen  verlogen  haben,  ©pener  (x)  ^eijlet  Diefe  2361!  er  an  Den 
gingern  ber  ,  Die  alle  nad)  Diefer  Seit  nur  unter  Dem  Tanten  Der  granfen 
Mannt  worDen.  (Er  reebnet  Dar^u  Die  Satten ,  (Ebcrufcer,  (Ebaucer  ,  (Eba> 
maver  unD  2(mfivarien,  mldn  er  alle  in  einer  alten  Üvenß ;  £arte ,  obfd)on 
jeDeS  $3ol£  in  feinem  £anDe  unD  nod)  mit  bejonDern  ¥lamm  ,  jeDocb  mit 
Dem  Sttjaf  *  Dag  alle  Diefe  Golfer  granfen  genennet  würDen,  aufge$eicbnet 
gefunDen  bat  gernerS  gehörten  Dar^u  imeb  jeiner  Nennung  Die  fSructe; 
rer ,  Slngrivarter ,  Cattuarier  uuD  ©icambern.  UnD  in  fo  fern  Ijdtte  man 
Die  granfen  aueb  Sllemannter  nennen  fonnen  t  roeil  fte  ebenfalls  aus  ver; 
fcbieDenen  Golfern  ftd)  $ufamen  verbunDen  baben.  @ie  wollten  abergran; 
t en  beiflen ,  unD  ließen  Den  2Uemanntern  aueb  if)ren  Wamm  f  von  welc&em 
wir  in  folgenDem  eine  ^acferid)t  geben  werDem 

\ S-jr. 

(s)  Mb.  111.  c.  6.  Bellum  Marcomannicum  (  Antoninus  )  confecit,  quod 
cum  his  Quadi,  Vandali,  Sarmatae,  SueYi,  atque  omnis  Barbaria 
commoverat. 

(t)  üb,  Vll.c.  if.  Cum  infiirrexiflent  gentes  immanitate  barbaraemul- 
titudine  innumerabiles  h.  e.  Marcomanni ,  Quadi,  Vandali,  Sar- 
matae, Suevi,  atque  omnis  pene  Germania. 

(u)  Schöpflin  Alfat.  iUußr.  Hb.  H.feft.  r.  §.  iji.  pag.  267.  Spener  hu 

flor.  Germ.  Hb  I.e.  3.  §.  20.  {f  c.  IV. 
(x')  Spener  mtih  Qtrm.  antq.  lib.  iF*  c.  f>  §.  4. 
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33on  Dicfen  nun  fallen  Die  2Clemamuer  ü)ren  Urfprung  baben.  2Bir  fmi> 
babct)  nicfet  in  t>er  5lbret>e  /  Daß  DiefeS  2*olf  au$  $erfd)ieDenen  $ufament>er; 
bunDeten  Elfern  beftanDen  f  weil  wir  gletc&wobl  unter  tönen  Die  3urf)im; 
ger  antreffen.  SMefe  werDen  allein  benennet  t>on  Slmiano  fXttarcellino. 
Jpätte  er  anDere  löolfer  auefe  aufgezeichnet  f  fo  wurDe  man  6alD  me&rem 
Unterricht  r)aben  r  rcaS  Die  2llemamtier  eigentlich  für  ein  Sßolf  gewefen. 
5)od>  ifl  inDefien  meinem  QSeDünfen  nad)  genug  f  Dag  wir  wifien  f  Dag  fie 
«in  aus  &erfd)ieDenen  Golfern  be|rel)enDe$  Sßolf  fenen.  9?ur  Dorfen  wir 
ttid)t  geDenfen,  Dag  alle  Die  t>on  Capitolmo  benennte  Golfer  $u  t&nen  ge; 
Wret  haben.  Sann  Derfelbe  melDetr  Daß  alle  Sßolfer  t>on  Sltyrten  an  bt$ 
an  ben  SRbein  ftd)  wieDer  Da$  Dvomtfc&e  tRetd)  aufgemacht  fyäbin.  &iefe$ 
jjätte  wallwegDie  2üemanniermdd)tig  mad>en  fännen  f  wann  gan$S)eutfcr); 
lanDf  wie  OroftuS  berichtet  1  in  Diefem  S3unDnu£  gejtanDen  wdre.  Wlan 
ftnDet  &war  roofjl  t  Dag  fie  ftc*>  infamen  ehwerjranDen  haben  t>a$  Ütomtfc&e 
SKetcf)  anzufallen  unD  $u  Deffen  Untergang  gememfd)afftlid)  $u  bewürfen, 
allein  e$  folget  Darauf  nid)t ,  Dag  Diefe  SlbreDe  eine  folebe  genaue  Skrei* 
nigung  bewürfet ,  Dag  fie  ftd)  &u  einem  Solf  gemalt  hätten.  Wlan  hat 
t>ielmef)r  ztmltd)  f lare  Söewetfe  f  Dag  Die  SÄarcomannen  t  «QuaDen  f  %lanet 
unD  anDere  feine  ^ernannter,  fonDern  befonDere  SSolfer  geblieben.  Sßott 
Den  ^arfmdnnern  ift  unnotl)tg  etxoa$  meljrerS  $u  melDen,  nad)Dem  t^rcr 
febon  oben  vielfältig  geDad)t  werDen  müjfen.  £ter  tjr  e$  genug  fo  viel  $u 
fagen  f  Dag  fie  in  folgenDen  Seiten  nod)  mc&tmtt  Den  2llemattnternt>ermifd)t 
gewefen ,  fonDern  unter  tbrem  eigenen  Tanten  nod)  immerfort  in  Den  ©e* 
fd)td)ten  »orfommen,  2113  wenig  jlenS  2lttila  t  Der  befannte  Hunnen  s®&', 
ntg  mit  feinen  beuten  Durc&£)eutfd)lanD  in  (Ballten  einfiel,  machten  Die  Wlav 
comannen  einen  betrdcbtlicben  Shzti  fcint$  5\rieg$;£eer$  aut.  (y)     ©te 

.  £f x>w 

(y)  Paulus  Diaconus  Hb.  XK  Fultus  itaque  (Attila)  fortiilimarum 
gentium,  quas  fibi  fubjugarat,  prsefidio  ad  occidentale  molien- 
dum  animum  intendit  Imperium.  Erant  fiquidem  fubje£U  ejus 
dominio  rex  ille  Gepidarum  famofiflimus  Ardaricus  ,   Walamir 

,  etiam,  Gothorum  regnator ,  Nifo  ipfo  ,  cui  tunc  ferviebat,  reg% 

nobilior:  fortiinma:  nihilominus  genres  Marcomanni)  Suevi,  Qua- 
di,  praeterea  Heruli,  Tungrifive  Turlingi  cum  propriis regulis, 

{  aliseque  praeter  has  barbane  nationes  Aquilonis  in  finibus  com- 

morantes.  Horum  omnium  Attila  fuperbus  imperium  quamquam 
virium  robore  facile  fe  pofle  adipifei  putaret,  quod  cuperet: 
non  minori  tarnen  conülii^fturia,  quam  armorumfortitudineho» 
ftes  aggredi  fatagebat. 
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»erlo&rcn  nacbo^enDS  ibren  yiamtn  ,  aber  ein  guter  Sljeil  t)cr  §86(jmcn 
UnD  kapern  borffte  feine  2U)nen  unter  tfmen  fmDen.     Sie  ßuaDen  waren 
and)  ein  mdd)tige$  SÖolf»  vonweld)en  Sacitu6  (z)  fur^er  aber  gute9?ad); 
ricütgtbtf  Daß  t>te  ÜRarcomannen  unt)  iJuaDen  an  Der  Sonau  gewönnet 
unt>  Diefc  Den  erftern  an  Der  SapferEeit  nicf)t^  nachgegeben  i)abein     |wn^ 
ter  tr)nen  gegen  ©armatien  irnfc»  0aunonicn  waren  Die  f#?arftgner  ,  <&otl)V 
mv,  Öfer  unb  Kurier.     SXfttt&in  giengen  tf>re  SBo&nungcn  an  Der  Sonau 
fctn  btö  an  Ungarn.    (Begen  2lbenD  würben  fte  Demnad)  Durd)  Den  336l)mer 
SßalD  von  Den  ^arfmdnnern  abgefonDert  unD  gegen  Dftcn  unD  SftorDen 
febemet  Die  -äftorau  il)re  (orangen  beftimmet  $n  l)aben  f  welche  fte  aber  nad)^ 
gel)enDS  unfehlbar  erweitert  Gaben  p  nad)Demeingebol)ruer£)uaDe ,  %$a\v 
mu£  Denen  mit  Dem  5)?aroboDen  unD  $atwalDen  t  beeDen  2)?arcomannifd)en 
Königen  t  vertriebenen  fföarftndnnern  $u  einem  neuen  3t  ontg  gegeben  unD 
ifynen  Der  föejurE  &wtfd)en  Der  2D2orau  unD  2Bagc  von  Den  Dvomern  einge; 
räumet  worDcn.    Ungeacbt  fte  aber  jti  £.  2fotonm3  Seiten  ftd)  vornahmen 
mit  anDemSeutfcfeen  Golfern  Da^fKomifcbefKeid)  &u  erfd)uttern,  foftnb 
fie  Dod)  niemals  mit  Den  Stfemanniern  vermifebt  roorDen  ,  fonDern  Diefe 
giengen  an  Den  Dber  tfKfyin  unD  wollten  von  Dar  au£  unD  bei)  Dem  Ur* 
fprung  Der  Sonau  Den  kontern  $u  fdjaffett  machen.     Sie  SJuaDen  f)inge; 
gen  blieben  al£  ein  befonDeres  SBolf  in  tbrem  0auonten  unD  fuebten  Dort 
Den  Untergang  DeS  Ülomtfcben  SKeid)$  ju  beforDcrn.    3a  @pener  (a)  be>' 
weifet  fo  gar,  Daßnad)gel)euD^DieauaDenfelb(renDen!X6mernwiDerDie 
2llemannter  bengeftanDett  l)aben.    @ic  feabett  attd)  tt)rcn  bauten  nod)  ge; 
raunte  3eit  befonDer£  bebalten ,  aU  Die  Süemannier  febon  lange  befannt 
gewefen :  gu  2ltttke  Seiten  geDenfet  t&rer  $>aulu$  SiaconuS  ebenfalls  mit 
Tanten,  Da  er  Die$36lfer  erriet f  welcbe  ftd)  mit  i&m  wiDer Die Üvomer 
in  ein  ?8tintmu$  eingeladen  l)aben*    2*on  Den  SRartfcem  unD  £ermunDu; 
ren  lan  man  ntd)t$  fageu  f  atö  Daß  fte  entweDer  ftd)  $u  t>cn  Sllemanntem 
oDer  Sföarcomannen  gefd)lagen.    Sann  jte  wo&nten  jwifefeen  Diefen  beeDen 
3861! crn.     SaS  erflere  ift  faft  wal)rfd)etnlid)er ,  weil  von  Der  3eit  an ,  Da 
Die  ^llemannier  unter  Diefem  Warnen  begannt  worDen  f  von  Den  ^arifeern 
unD  £ermunDuren  ntrgenDS  tne&r  einige  yiaü)tid)t  $u  ftnDen  ift.    ©ie  wur; 
Den  von  Sacito  unter  Diejenige  Sßotfer  geilet  f  weld)e  mit  Den  ©c&waben 

in 

(z)  deM.  G.  c.  42.  Juxta  Hermunduros  Narifci  ac  deinde  Marco- 

manni  &  Quadi  agunt.     Praecipua  Marcomannorum  gloria  vi- 

resque  arque  ipfa  etiam  fedes  pulfis  olim  Bojis  virtute  parta.  Nee 

Narifii  Quadive  degenerant.     Eaque  Germanise  velut  frons  eft,» 

.  •    quatenus  Danubio  prsetexitu^» 

(a)  not»  Qevnu  antiq.  (ib.  V%  c.6t  pag.  if f.  not*  ot 
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in  einer  SBerrcanDtfdjafft  fte&en  unDjü  Den^cbtuaben  gerechnet  wertem  (b; 
rote  et*  aud)  t>on  Den  Sttarftcjnent  unD  Söuriern  meldet ,  Daß  ,  ob  fteTcfeon  m 
spannonien  U)r  SßaterlanD  gehabt  r  Dennod)  Die  ©pracbe  unD  bitten  fte 
»errafften  f  t>aß  fte  $u  Den  @d;roaben  geboren,  (c) 

§;  6. 

(£tn  anbete  tjt  »on  liefern  Sßoli?  alfo  £tt  geDenfen ,  nemlicr)  t>on  Den 
©c&waben.  Sann  t>icfc  mad)ten  obne  allen  3ii>cifcl  einen  großen  £beil 
Der  ^(ernannter  aus,  SBtr  ()aben  fo  gar  Seugnuffe ,  Daß  Die  ©c&roabett 
unD  ^(ernannter  eines  feperu  (d)  dagegen  re-ir  aud)  anDere  SBeroetfe  W< 
benr  Daß  Dte@d)roaben  nur  mit  Den  ^(etnanniern  »ermifcfyf  roorDen.  (e) 
<£$  magfepn  f  Daß  Diefe  ledere  t>or$ücj(tcb  an$  jenem  Sßoh6  bejtanDenr 
g(eid)roo5l  aber  attcb  anDere  SSolfer  ftd)  mit  Denfelben  vereiniget  ()aben. 
S83ir  roerDen  Der  Sutbunger  unten  geDenfcn  f  roeRbe  feine ©c&roaben  geroe; 
feu  f  fonDeru  cn\$  ©armatieu  besorge? ommen.     Wlitftn  febemet  e$  febr 

Äf  2  glaube 

(b)  d./.  c.  $%.feqq, 

(c)  Tac.  dp  77/or.  ^n«.  c.  45.  E  quibus  Marfigni  &  Burii  fermone 
cultuque  Suevos  referunr. 

(d)  vid.  Paul.  Diacon.  lib.  3.  c.  \%.  de gcß.  Longob.  Ifte  (Dro£tulfus  Lon- 
gobardorum  Dux )  ex  Suevorum  hoc  eft  Alemannorum  gente 
oriundus  inter  Longobardos  creverat.  &  lib.  II.  c.  15.  Inter 
hanc  (Liguriam)  &Sueviam  hoc  eft  Alemannorum  patriam,  quee 
verhjs  feptentrionem  eft  poiita,  duae  provinckc,  id  eft  Rhaetia 
prima  &Rhaetia  feeunda  confiftunt.Walafrid.  Sträbo  de  vita  S.  Galli 
ap.  Goldaft.  rer.  Alem.  T.  I.  Cum  duo  fint  vocabula ,  Suevia  &  Ale- 
mannia, unam  gentem  fignificantia,  priori  nomine  nosappellantcir- 
cumpofitae  genres.  &  ibi  in  prarf  dict.  Igitur  quia  mixti  Ala- 
mannis  Suevi  parrem  Germaniae  ultra  Danubium  partem  Rheetia: 
inter  Alpes  &  Hiftriam  partemque  Gallias  circa  Ararim  obfede- 
runt,  antiquorum  vocabulorum  veritate  fervata  ab  incolis  nomen 
patriae  derivemus  &  Alamanniam  vel  Sueviam  nominemus.  Gre- 
gor. Turon.  L.  I.  c.  2.  Vandalos  fecuti  Suevi  i.  e.  Alamanni  Gal- 
liciam  apprehendunt. 

(e)  Jornandcs  de  reb.  Get.  c.  ^4.  Nam  regio  illa  Suevorum  ab  Oriente 
Bajobaros  habet, 'ab  oeeidente  Francos ,  ä  meridie  Burgundiones, 
ä  feptentrione  Thuringos.  Quibus  Suevis  tunc  jun£ti  Alemanni 
etiam  aderant.  Procop.  Hiflor.  Gotb.  lib.  I.  fuper  Thuringos  Sue- 
vi &  Alemanni,  nationcs  valid&e  agunt  vetuftis  in  finibus  &  li- 
bertate. 
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glaublich  *u  femt  ,  Daß,  atö  Diefe  mit  @ei»alt  andere  £attDer  &n  ibren  ömftt* 
gen  IJBc^mmgeit  gefuefet  /  Die^cbwaben  ftd)  mütbnen  vereinbaret  unt)t>on 
§eit  *u  Seit  fiefe  immer  mebrerS  aufgebettet  ^aben ,  bi$  fte  enDlicb  &t$  an 
Den  fK&em  unD  £onau  DurcbgeDrungen  finD.  2Bir  wollen  aber  andere  %soU 
fer  nid)t  aushelfen,  welcbe  mit  Den  3utbungern  aus  ©armatien  ber* 
vorgerückt  fenn  mögen,  SSieHefcftt  finD  Die  £enticnfer  Sttemanmer  dn  Der* 
gleiten  2>olf  gewefen.  teilen  aber  Dennocb  Die  (Scbwaben  ein  betraf 
Heber  Sbeil  Der  ^(ernannter  überhaupt  gewefen  f  fo  wollen  rcir  von  felbt; 
qen  eine  fur^e  TRacbricbt  geben.  Sßßer  etn>a$  gan&eS  von  ilmn  roifien 
n>iü  i  Den  muffen  wir  auf  23red)enmacberS  febr  wob*  geratene  2lu$fübrung 
von Den  ©cbwaben  weifen,  (0  Dann  fieifr  fo  volifommen  ,  Daß  niemanD 
ttm$  wirD  vontbnen  fagenfännen,  \m$  Diefergelebrte  ^annmebrfebon 
ierübret  fyättt.  2öir  fonnen  aueb  eben  Deswegen  Den  Urfprung  ibres^a^ 
mens  ui  unterfuchen  übergeben  unD  nur  $we»er  Nennungen  Davon  geDew 
fen  r  welcbe  Der  äBabrbeit  febr  nabe  ju  lommen  febeinen.  £)er  wegen  fei* 
rter  groffen  (Einftd)ten  in  aüen  SBtffenfebafften  berübmte  2ei&mj  (g)  bdlt 
Davor  f  Daß  fte  Den  Tanten  von  Dem  £enmtfä)wdfen  gehabt  nnD  qlaubt 
Deßwegen,  Daß  fte  mit  Den^anDalern  einerlei;  S3oic|ct;en.  £>amt  DiejSan* 
Daler  folien  tr>re  §3cttenmmg  and)  vom  %8anDlen  bekommen  baben.  ^itä) 
Dem  Seutfcben  begriff  ift  ^erumjtreiffen  unD  £erttmn>anDem  wenig  von 
einanDer  unterfcbieDen-  9"hm  tan  man  niebt  in  Störet*  fenn ,  Daß  Die  @ue* 
»en  f  ©cbwaben  immer  berumgefebweift  unt>  fyve  Kolonien  auggefebift. 
sftacb  <£dfar$  23erid)t  f^aben  fte  alle  3abt'  etlicbe  taufenDe  gewafifnerer  £av 
U  auö  tbrem  SaterlanD  gefebift  um  ftd)  im  &rteg  *u  üben.  ( h )  allein  fte 
otogen  auef)  einen  anDern  &ntywed  Qtbabt  baben*  natt(td)  anDer^wo  ein. 
<&tud  SanDeS  $u  U)rer  Sßobnung  ftd)  au^^tfueben.  53er  gug  au$  ibrem 
erften  SßaterlanD  in  ibrebeuttge  2Bobnft^ef  ibre  vielfdlttgeSBanDerungen 
in  -ötfvamen ,  (BaHieu  unD  anDere  entfernte  Drte  bewarfen  e$  niebt  wenig. 

(f)  ap.  Wegelin /»  Thefaur.  rer.  faev.  VoL  J.difs.  6. 

(g)  in  not,  ad  Tacit.  de  mor.  Germ,  c.  i.  Steffens  d.  I.  pag.  2a 

(h)  Caefar  de  Bell.  Gaü.  L.  4.  cap.  1.  Suevorum  gens  elt  longe  maxima 
&  bellicofrifima  Germanorum  omnium.  IL  centum  pagos  habe- 
re dieunrur j  ex  quibus  quotannis  fingula  millia  armarorum ,  bel- 
landi  caufa  fuis  ex  finibus  edueunr.  Reliqui,  qui  domi  remanfe- 
runt,  fe  atque  illos  alunt:  hi  rurfus  invicem  anno  poft  in  armis 
funt,  illi  domi  remanent.  Sic  neque  agricultura ,  nee  aratio,  ne- 
que  ufus  belli  intermittitur.  Sed  privati  ac  feparati  agri  apud 
eos  nihil  eft,  neque  longius  remanere  uiioinloco3  incQlendi  cau- 
fa, licet. 
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2lu6  t)icfer  2lbfid)t  baben  fie  t>te  Sencterer  unD  Uftpctet  Dertrieben  unD  Die 
<S$e  amStyem  tinD  Sonau  fieb  auSerfebenr  Damit  fie  Dejfo  frenere  (Bele* 
gen&eit  Ratten  au^ufebweifen,    36t*  ganzer  (Staat  mar  Darauf  eingerid); 
tef.    $eine  eigentbumlicbe  ligenDe  (Buter  wollten  fre  gejtatten  ,  meiere  fie 
aufhalten  fonnten  lang  an  einem  Ort  $u  bleiben.     3eDeS  <Srt>reic& ,  roo  fre 
ü)ren  gug  Darauf  fe^en  fonnten,  Diente  n)nen  $uil)rer  Heimat.  3br  £au& 
ratfc  bmDerte  fie  aud)  mebt  f  mii  fie  ibn  alle  Sag  obne  25efd)werlicbfett 
weiter  bringen  fonnten.      UnD  in  t&re  .£)<!  ufer  oDer  loielmebr  Rotten  |fe& 
ten  fie  feine  Kapitalien  ,  Dag  fie  SBranD;  gaffen  Dabei)  not^t^  $cf)abt  §au 
ten.    Sann  wann  febon  eine  £>ütte  abbrannte  ,  fo  &ätte«  fie  feinen  SSerluft 
Daben  f  weil  fie  nid)t  Da  $u  bleiben  gefonnen  waren  unt)  in  einem  Sag  wieDer 
eine  anDere  berftelfen  i onnten.  (i)    $£u  laffen  aber  Deflen  ungeaajt  Diefe 
fXftepnung  auf  i&rem  SOBertl).    Sielieicfet  fonnte  man  e$  untreren  r  wann 
\a  Die  Söorte  ©cbweifen  unD  &uex>en  eine  SßerwanDtfc&afff  in  2lnfe&ung 
t&rer  2lbleitung  Ijaben  follten.    Sann  man  fonnte  eben  fowo(jl  fagen,  Dag 
t>ag  $öort  £erumfdjweben  t  @cbwetffen  Den  ttrfprung  t>on  Dem  tarnen 
Der  Suchen  t)ättcf  intern  e£  fo  mi  Riefle ,  al$  na<fy  %xt  Diefer  Zenit  einen 
unruhigen  oDer  ungewtffen  €i^  fyaben.    2lnDere  fwD  obnebin  auef)  anDerer 
Sftenmwg  unD  befymvun  f  Dag  Die  Stiegen  von  ibren  ©cbwetfen  oDer 
langen  3 wen  Den  Flamen  i)aben.    @ie  grunDen  ftc&  auf  Saciti  geugnuä, 
(10  welcher  febretbet  1  Dag  Die^aar^opfe  Der@cf)waben  eigen  fenen, 
woran  man  fie  auef)  erfennen  fonne.    (Er  nennt  e$  ein  infigne  gentis ,  Die 
#aare  gufamen  ^u  Dreien  unD  mit  einem  Ä'nopf  ju  behelligen.     (Sollten 
fie  nun  nid)t  »on  Diefem  Infigni,  t>on  Diefem  •SBabrjeieben  Den  tarnen  er* 
galten  fyaben?  3war  wollen  einige  behaupten.  Dag  DiefeS SÖolf  ebmatöei* 
nen  £onig  gebebt,  welcher  SuetmS  gereiften  unD  t>on  Dem  nacbgebenDS 
$}_3_ feine 

(i)  Strabo  Geogr.  Lib.  PI1.  Commune  omnium  (Suevorum)  eft,  qui 
illis  in  locis  degunt ,  facilis  &  expedira  foli  muratio  ob  tenuita- 
tem  viftus&  quod  neque  colunt  agros,  neque  fru&us  recondunr, 
fed  in  cafis  habitant  flruftura  in  unum  diem  conftantibus.  Cibus 
eis  a  pecore  plurimus  ut  &  Nomadibus,  quorum  etiam  imitatio- 
ne  rebus  fuis  in  currus  impolitis  facile  cum  pecore  fuo  abeuntj 
quo  viflim  fuerir. 

(k)  de Moy.  Germ,  c.t%.  Infigne  Gentis  obliquare  crinem,  nodoque 
fiibftringere.  Sic  Suevi  a  ceteris  Germanis:  fie  Suevorum  inge- 
nui  a  fervis  feparantur.  Sic  in  aliis  gentibus  feu  cognarione  ali- 
qua  Suevorum  {eu,  quod  fa?pe  aeeidir,  imitationerarum  Sc  inrra 
juventae  fpatium :  apud  Suevos  usque  ad  canitiem  horrentem  ca- 
pillum  retro  fequuntur* 
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feine  Untertanen  ©ueven  ober  ©cbwaben  genennet  Wörtern  (1)  Sfitr 
laffen  einem  jeDen  frep  ftd>  eine  Sttepnung  ju  erwdbleu  r  welcbe  er  feiner 
<£mftcbt  am  gemdffeften  *u  fepn  eraebtet ,  glauben  aber ,  tag  t>ie  ledere  auf 
einer  gabel  berube  ,  weil  man  nirgend  ftnt>etf  Daß  fie  jemals  einen  $ontg 
gebaut  hätten ,  noeb  weniger  aber  f  t>ag  einer  @uevu$  gebeiffen.  (ESfcbei; 
net  Dabero  nur  eine  (Erfindung  neuerer  fetten  &u  femt,  Da  man  fieb  et\m$ 
Damit  eingebildet  r  wann  man  Die  ©efebtebte  mit  gabeln  befebmi^en  fonnen. 
2Bentgften3  tft  t>ic  Sftemtung  Derjenigen  vernünftiger  f  welcbe  Den  tarnen 
DiefeS  33olf$  von  Dem  3öort  @ue  oDer  @ut  bereiten.  Siefeö  beif' 
fet  bei)  Den@cbweDen  eine  @ee.  ©olebemnaeb  müßten  Die  (Sueven  eigene 
lieb  @ee;2eute  baffen.  Die  an  Der  ©ee  wobnen.  Sann  fie  hatten  ibre^ü 
\e  an  Dem  Wleex ,  welcbeS  von  ibnenmare  Suevicum  oDerbeut  *,u  SagDaS 
föaltbifcbe  2tteer  genennet  Worten  fenn  folle,  (m) 

§♦    % 
Sdtfdnglicb  fotten  ^warDtefclbeaug  Den  53?orgenUfnDifcben  ©cgenDenfkb 
gegen  Sttitternacbt  gewenDet  baben  tmD  unter  Den  <^a)tben  begriffen  gewe; 
fen  femt.  (n)    SBemgtfenS  bat  93tolomdu£  f  Dcr(ErD;S8efd)reiber,  nod) 
xn  feinen  Zeiten  unter  Den  <8ct)tben  ein  2>oit  wabrgenommen  ,  welcbe  er 
Suebos  unD  Suobenos  nennet,  (o)     S)er  erftere  $lame  fommt  mit  Dem 
f*Bort  (sueven  unD  Der  anDere  mit  Der  Benennung  &a)\mben ,  «Scbwobcn 
überein.    9lacbgebenD^  müßten  fie  Demnacb  immer  weiter^  beraub  nacber 
SeutfcblanD  gekommen  fepn.    £>ann  einige  Sßolfer  giengen  «u$ ■  Demeter* 
aenlanD  *ur  @ee  nacb  (Ballten  unD  £tfpanien  unD  breiteten  ftcb  bemacb  ge; 
gen  borgen  unD  Üttttternacbt  wieDer  aus.    AnDere  nabmen  ibren  ££eeg  ju 
ganD  unD  Durd)  DieSJHtterndcbtlicbe  ©egenDen  ruften  fte  gegen  ^tttagunp 
2lbenD  an,  wie  wir  folcbe*  an  Den  unter  t>en  Sllemanmern  begriffenen  S8ol* 
lern  febem     £>iejenige  aber ,  wekbe  Durcb  ©armatien  nacb  SeutfcblanD 
lamen  ,  hatten  Den  Direm ,  Seut  oDer  Xentat  niebt  &u  ibrem  2lnfubret\ 
Sann  Diefer  war  aueb  Der  (Ballier  Sßater,  welcbe  gletcbwobl  ntebt  auf  Die; 
fem  Söeeg  Dabin  gekommen  ftnD  ,  wo  fie  nacb  tbrer  Slnfunft  immerfort  ge; 
Weben,  mDcm  man  von  Den  Galliern  nirgenDS  lifet.  Daß  jtefor  wieDte 

&ei\U 

(i)  ExAvenano,  Crulio,  Pcuringero,  Althamero,  Willichio,  Stum- 
pfte» Brechenmachcr  difs.  de  notitia  SucvicC  antiquac  §.  8-  ap.  We- 
gelin  feript.  fuevic.  vol.  1.  pag.  72.  feq.  m 

(m)  Sammlung  Der  (gd&rtfften  über  Die  grage:  Wie  weit  t>ü  &** 

mer  in  foeutfcDlanD  ciugrtnmgett.  i  p«g>  >  8<5. 
(  n )  Brechenmachcr  d.i.  §.  6.  pag.  7t. 

j  Pcoioinasus  Geogr.  üb,  FI.  c.  14.  ^  i& 
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Seutfd)en  einen  unfteten  ©ifc  gebabt.     Se3  ^igooeftn  unD  S8ellot>cfm 
guge  fütD  fajt  Die  einige  SSepfpiele ,  Die  man  wenigßeng  weißt  f  Daß  aueö 
Die  (Ballier  gewanDert  fepen.    9ftc&t$  Deftoweniger  beißt  man  Die^cbwa; 
ben  unD  anDere  eben  Seuffcbe  unD  Die  (Saliter  beiffen  (Ballier.      StefeS 
febeinet  ein  SBiDerfprud)  $u  jct>n.    allein  e£  ift  nod)  eine  greife  Jrage  f  ob 
Die  @cf)roa&en  ftcb  unter  Die  Seutfcbcn  gerechnet  6a6en  unD  ob  niebt  Die  an 
Dem  SK&ein  wobnenDe  Catten,  ftmki&'-i  Ußpter  tmD  anDere  allein  Dar; 
unter  ju  »ergeben  fepen  ?  Siefe  fonnen  au$  Pallien  fiel)  Dem  fKbein  gend; 
bertunD  Deffen  beeDe  Ufer  eingenommen  haben.    Sßon  welcben  and)  Sactti 
©teile  onjtmebmen  1  Dag  fte  oon  Dem  Suißo  abdämmen.     Sann  e£  wur; 
Den  üjm  t>ornemlid)  Diefe  Mannt  \  weil  er  ftd)  unter  (auter  folcben  Seut; 
fd)enS8Mfcm  aufgebalten  baben  mag,  Dteoon  Den  (Balltern  hergekommen 
ftnt),    Sem  mag  aber  fepn  1  wie  tbm  will ,  fo  waren  Die  (Schwaben  $\  £d; 
far^f  @trabo  unD  Zaeitx  Reiten febon  mSeutfcblanDunD  na&men  Den  grcV 
ften  Sbeil  Davon  ein.    Otrabo  (p )  befebreibet  ibre  Damalige  2öobn;@i&e 
fo,  Daß  ftetbettö  w  tbetfö  aufferbalbDem  ^ercpnifcben  SöalDgewefen  fenen. 
(Bit  giengen  von  Dem  SRfyein  bi$  an  Die  (Elbe  unD  aueb  noeb  über  Diefen  bin; 
aus  b\$  an  t>ie  (Beten  r  welcbe  in  Dem  beutigen  UngarlanD  wobneten.    gu 
erft  waren  fie  von  Dem  Üibein  weit  entfernet  ,  weil  fie  an  Der  DDer  unb 
dlb  ibre  ©t$e  batten.    ^acbgebenDS  unD  jroar  niebt  lang  vor  CdfarSgei; 
ten  fud)ten  fte  Die  Ubier  au$  ibrem  £eimwefen  $u  vertreiben.    @ie  fonn; 
ten  &war  folebe  ibre  Sibftcbt  nid&t  a,änbü<b  erreichen  f  fonDern  alles ,  wa$  ße 
erlangten f  wäre.  Daß  Die  Ubier  Durcb  Die  langwurige  Kriege  von  ibrer  vor; 
maligen  Wlafyt  fo  weit  herunter  tarnen  t  Daß  fte  Den  @cbwaben  *mnßbar 
werDen  mußten.    ?Stn  Den  Seucterern  unDUftpetern  gelunge  e$  ibnen  bef; 
fer.     Sann  nacb  langem  SBtDerßanD  mußten  Diefe  Dem  großem  (Behalt 
weieben.      @ie  verließen  tbr  SßaterlanD  obne  $u  wtfien,  wo  fte  ftdf>  fe^en 
Knuten 7  me  fie  Dann  Dret)  ganzer  3abre  bernmwanDerten  r  btö  fte  enDlicb 
Die  üÄenapier  zwangen  tbnen  tyla$  $u  macben.  ( q )      (£$  waren  Demnacb 
Die  Ubier  t  Sencterer  unD  Uftpeter  rare  ^aebbarn.     Sie  erßere  follen  Den 
SBeßerwalD  unD  ein  @tucf  DeS  £eßen;  2anDe$  tngebabr  babeiu    Sie  £a; 

. Uli 

(p)  Geogr,  Lib,  VI.  Enimvero  Suevorum  alii  in  fylva  habitabanr 
(Hercynia)  alii  extra  Getis  finitimi.  Maxima  elt  quidem  Sue- 
vorum natio ,  nam  &  a  Rheno  ad  Albim  usque  pertingit  &  trans 

Albim  habitant  pars  eorum,  uti  Hermunduri  &  Longobardi 

Larus  Germanise  meridionale,  quod   eft  trans  Albim,  continuo   t 
Suevi  tenent:  pofthos  Getarum  regio  attingit,  ar£ta  initio,qu9e 
juxta  Auftrinam  partem  feeundum  Iftrum  protenditur. 

(q)  Cafer  de  Bello  Gaü.  Lib.  IV.  c,  i.  feq. 
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tter  24t>rane  wtb  ©aale  fd)ieDen  fte  t>on  Den  @uet>en.  (r)  ^ön  fte^etal^ 
fo  letcbtf  wie  Die  @uet>en  ifyv  (Bebtete  biü  an  Den  IKljem  erjtrecfen  fonnen* 
£)ie  äencterer  imt>  Uftpier  oDer  Uftpeter  wobnten  aucb  am  Üt^etn  ntcbt 
weit  von  Colin  r  wojego  Da$#er$ogt()um3üIcbunD  bergen  tft.  (s)  2lt$ 
£>rufu$  »on^.  2tuguften  an  Den  IK&etn  gefcbtft  würbe  ,  fcblug  er  Dort  23ru; 
cfen  unD  unterwarf  ftcb  juerfr  Die  Ujipeter.  Sftacb  tbnen  gteng  er  herauf  an 
Dtefem  Sluß  unb  befugte  Die  Sencterer ,  foDann  Die  dattmam  Wlann  unD 
enDlicb  Die  SO?arcomannen.  (t )  <2ß?il  Die  (£berufcer  ,  &umn  unD  @icam* 
bren  6ep  Diefer  (Befegenbeit  gegen  Die  SXämer  ftcb  aucb  fembfelig  be^em^; 
ten  unD  Diefe  anjugreiffcn  unter  fiel)  abgerebet  fyatttn  f  fo  feljrten  es  Die 
SKomer  um  unD  famen  tbnen  mit  einem  Einfall  in  iiyvc  £anbet>or*  £)amal£ 
waren  aber  Die  (Schwaben  niebt  merjr  am  SU)em  anzutreffen  f  Dann  Die  an 
Diefem  J?(ug  wofjnenDe  ©cbwabeu  murDcn  ungefähr  aebt  3al)r  vov&fyvv 

(li  ©eburt  nebft  Den  @tcambern  genotbtgt  ftcb  unter  Die  ÜComifcbe  .£>err* 
eftafft  &u  beycbtn.  Wlan  wriff  niebt  eigentltcb  t  wie  e£  ^gegangen ,  auf? 
fer  r  Daß  StberiuS  Derfelben  merätgtaufenb  Wlann  über  Den  ÜCr)em  gefüb* 
ret  unD  tönen  bin  unD  ber  in  Q5aUkn  ^Bo&nungen  anliefen.  ( u )  a$ 
fcfjemt  baber  f  Dag  Diefe  fKr)etn  ;  (gebwaben  eine  Kolonie  gewefen  f  welcbe 
t>on  ibren  Zanbö  beuten  im  ©rieb  gelaflen  worDen.  Wlan  beobacbtetabet> 
Dag  Die  ©cbwaben  »ort  Diefer  gett  an  fernen  £u|t  mebr  befugt  jtcb  an  Dem 
Unter;D\l)eitt  fejfyufe^cn.  Q3ielmebr  mifcl)ten  fte  ftcb  in  Die|)anDe[  y®v 
feben  Dem  2lrminio  unD  Sftarobobenr  unter  Defien  ©ebu^  ftcb  DteSongobar; 
Den  unD  ©emtoner  begeben  battett-  Söeebe  Golfer  geborten  $u  Den  @cbwa^ 
ben  unD  Diefe  ledere  wurDen  unter  Diefem  Sooft"  für  Die  dltejte  unD  eDelfte 
gebölten,     9?acl)Dem  aber  2ttarobob  Die  Äoniglicbe  (Gewalt  bober  triebe, 

___________  al* 

(r)  Spenerwof.  Germ,  antiq.  Itb.  1 K  c.  5.  §.  10.   Cluver  lntrod.  Geogr, 

Itb.  5.  c.  3.  /Mg.  67.  Steffens  d.  I.  pag.  243. 
(s)  Spener  d.  U  LtO.  IL  c.  2.  §.  3 f,  %?  37. 
(t)  Flor.  Z/A  IV,  bißor.  f.  12. 

(u)Tacit.  Annal.  üb.  II.  c.  26.  ibi:  fe  (Tiberium)  novies  a  Divo  Au- 
gufto  in  Germaniam  mi(Tum,  plura  confilio,  quam  vi  peregifTe. 
Sic  Sugambros  in  dedirionem  aeeeptos ,  Tic  Suevos ,  regemque 
Maroboduum  pace  obftri&um.  Sueton.  in  vita  Aug.c.  21.  Cöer- 
cuit  Sc  üaeorum  incurfiones,  tribus  eorum  dueibus  cum  magna 
copia  CEefis:  Germanosque  ultra  Albim  fluvium  fummovit:  ex 
quibusSuevos  &Sicambrosdedentes  fe  traduxit  in  Galliam  ,  atque 
in  proximis  Rheno  agris  collocavit.  Et  in  Vita  Tiberii.  c.  9. 
Germanico  (bcllo)  quadraginta  millia  dedititiorum  trajeeit  in  Gal- 
liam, juxtaque  ripam  Rheni  collocavit.  conf.  Eütrop.  hb.  VJI.c.1* 
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oB  eS  feinen  unterbabenDen  Volmern  ertrdglidj.fcfrtene ,  verließen  tbn  ge* 
*>ad)te  6eet>e  Sßotfer  roieDer*  (x )  SBeil  nun  Sltmimuä  um  Die  grepjjeit 
mit  flttaroboDen  ftritte  unD  Den  @ieg  Dat>on  trüge  t  fo  genoflen  Die^cbroa; 
fcen  unfeblbar  aud)  ifrrer  rcieDer  erlangten  grenfreit  in  t>er  SXufre  ,  n>eil  man 
geraume  gett  nid)t$  ober  fct)r  roenig  *>on  ibren  Verrichtungen  nad)  Dtefent 
erlangten  Sbortbeil  aufge$eid)net  ftnDet.  Sann  e$  iß:  nid)t  miSgucfj  $u  be* 
greiffen,  Daß  #.  gaftgufa  naefr  Dem  beriefet  DeS  <£utropii  tn  @d)roaben 
eingefallen  fene  f  Da  er  Dod)  frumt  in  33afav>icn  über  Den  CR^cin  gegangen 
unD  nad)  feiner  (Bewofrnbeit  t&6rid>te  Sfeaten  t>errtd)tet.  £)er  (scfyroabett 
Heimat  roar  Damals  alljuroeit  t>on  Dem  fK^eitt  entfernet  r  als f  t>aß  Dtefe 
nü5ertrdd)tige  @eele  etwaü  bei)  ibnen  bdtte  roagen  f onnen.  (BnDlid)  faß; 
tenfie  aud)  Den  (Entfd)luß  mit  anDern  Seutfefyen  unt)  ©armatifd)en  2S6l!ertt 
i>en  Untergang  Des  fXomtfd)en  fKeic&S  |u  befördern.  (Sie  ffefren  noebun; 
tcv  Dem  tarnen  Der  <Sd)roaben  m  Der  Sö^eicbnuS  Der  jufamen  »erbünDe; 
tenSkMfer,  ofrne,  Daß  frier  nod)  Der  2(lemannier  mit  einem  3$ucfrfkbeit 
geDacbt  roirD.  hingegen  nad)  DeS  daracaüce  Reiten  gefefriefrt  Der  ©cfrroa* 
ben  fd)on  nimmer  fo  »kl  $ftelDung  f  fonDem  Der  9?ame  ©ermamer  unD  2lfe* 
mannter  Fommt  ttiel  6fftcr^  in  Den  (Befd)icfyt;@cbreibernt>orr  biSeS.enD* 
iid)  gebrdud)(id)er  roorDenr  Daß  man  fte  unter  Den  grdnfifdjen  Königen 
wteDer  offterS  (gd)roaben  geuennet  f  roobet)  jeDod)  meiftenS  gleicfrfam  beDin* 
get  worDen  t  Daß  fte  mit  Den  SUemanmern  eines  fenen.  3ule$t  aber  t>er* 
lobre  fid)  aus  <53ctvol)nr>ctt  Der  üftame  5ilemannier  gdn^licö  unD  Der  %la\w 
iscfyroaben  ift  bi$  auf  Den  beutigeu  Sag  übrig  geblieben, 

§.  8. 

£>aß  fte  an  mdd)tige$  SSoll  gewefen  f  fagen  Cdfar  unD  £aeitu$.  3e* 
ner  behauptet ,  ba$  fte  ben  äroenfrtmDert  pagos  oDer  (Bauen  befejfen  Uttw* 
dein  frergleicfren  ©am  befhmDe  auS  vkkn  Sorfern  unD  eS  tß  mithin  leiefrt 
$u  begreiffen  t  wie  fte  (Edfar  al$  ein  großes  SSolf  befebreiben  t onnen.  £a* 
cituS  er^efrlet  i>on  i()nenf  Daß  fte  Den  meijten  Sbeil  t>on  S)eutfd)lanD  tnr)a^ 
benunD  in  wh  gamilieu  Golfer  oDer  Nationen  unterfd)ieDen  fepen,  De^ 
gl rer 

,  (x)  Tacir.  Annal.  Hb,  IL  c.  44.  feq,  Disceflu  Romanorum  ac  vacui  ex- 
ternomecu,  gentis  adflietudine  &  tum  semulatione  gloria?  arma  in 
fe  verterant.  Vis  nationum ,  virtus  dueum  in  aequo :  Sed  Maro- 
boduum  regis  nomen  invifum  apud  populäres:  Arminium  pro 
liberrare  bellantem  favor  habebat.  Igitur  non  modo  Chcrulcifö- 
ciiqueeorum,  vetus  Arminii  miles,  fumfere  bellum.  Sed  ere- 
gno  etiam  Marobodui  Sucvse  gentes,  Semnones  ac  Longobardi, 
uefecere  ad  eum. 


rer  jefce  ibren  befonDem  tarnen  behalte«  (£r  bcbtent  ftd)t>er  &öorte  gens 
uni>  natio.  (y)  SnSgemdn  werben  fte  im Seutfd)en  t>utc6 t>aS  3Bort  uofc 
Ux  autfgetuücret.  <£$  Ift  nicf>t  unrecbt  ,  wann  man  Sßälfcr  »erffe&et  f  t>te 
tmrcb  t>a$  2$ant>  einer  £krroant>fcbafft  unter  fief)  t>erbunt>en  ftnt>  unt>  einen 
(^tamrn;  Sßater  aufroeifen  fonnen.  Gens  betffet  6er>  t)en  Lateinern  foroobl 
ein  @kfcblecf)t  ober  S^nülie  r  als  aueb  ein  Sßolf.  3cb  t>cnfc  f  Daß  Saci; 
*  u$  e£  im  erlern  ^erftant)  genommen  \)abe.  £err  Prof.  ©d)n>ar$  ( z )  Drüft 
e£  ba&ero  gan&  rool)l  au6  tmrd)  gamilien  Sßolfer  ot>er@tacmme.  Samt 
eS  ftyeinet,  t>ie  ©eftroaben  fepen  $roar  ein  Sßol!  gcmefeit,  t>a$  feinen  Ur; 
fpvung  t>on  einem  @tamm  ;  SSater  ableiten  fonntef  er  mag  nun  @uet>  ober 
ant>er£  gebeiffen  l)aben.  @ie  teilten  ftd)  aber  in  gereifte  (Stämme  ein, 
nrie  trie  Sfraeliteiir  t>ic  t>en2lbra&am$um  allgemeinen  (£>tamm;  SSater&afr 
teitf  t>a  bennoeb  jefcer  (SDtamm  nricöer  feinen  be{ont>ern  tlrfprung  nennen 
t onnte.  ?8cmcIDter  £err  @(fen)ar$  (jat  triefe*  fef)r  artig  unt)  roa&rfcbem* 
lieb  auSgefü&ret  r  aber  nur  fteben  fcergleicben  gamilten Wolter,  nemitd) 
fcicSKeutringerr  Simonen*  2(nglen ,  ^Barincr,  (Sufcofer,  ©uarfconen  unt) 
Sfhtit&onen  angerechnet.  £)er  (Brunt)  feiner  Nennung  beliebet  Dairinn, 
mii  er  bei)  Santo  gelefenf  t>aß  alle  triefe  fteben  SSolfer  einerlei)  unfeinen 
gemeinfd)afftlicl)en  (SottcStrienjl:  gebabt  unt)  Die  (Bottin  £ertbun  »cremet 
baben»  untere  ( a)  $el)len  (Eilf  foleber  Golfer ,  nemlicb  t)ie  @ennonerf 
Äermuntmren  r  £)uat>cn,  9#arf  macnncr  f  £ongobart>cn,  SSanbaler,  *ftari& 
fer,  2t)gierf  f8urgunt)erf  £>eruler  unt)  £pgter.  ^ftoeb  andere  (b)  *>er; 
mehren  triefe  5lnjal)l  aüjufebr  auf  fündig  mer,  benennen  folebe  aber  nid)t. 
CruftuS  bingegen  befafle  fo  mel  553^ f  fra§  er  fte  alle  an  Den  Singern  $u  er; 
*eblen  ftcb  getrauete.  ( c)  £öie  roo&l i&m fem  ^ad)t>cnfen  geraden  f  metv 
\m  »ernünfftige  t>arau3  abnehmen f  tag  er  t>te  Jpelmttcrr  Satten  unt)  am 
t>ere  unfcbrodbtfcbe  Golfer  mit  einmifefcet.  SBir  mert>cn  am  ftd)erften  ge; 
benf  mann  roir  t>e£  Xaciti  S8ertd)t  nachfolgen ,  rocld;er  nur  26.  @c&n><f&i* 
fö>e 

(y)  Tac.  de  Mar.  Germ.  c.  38.  Nunc  de  Suevisdicendumeft,  quorum 
nonuna  ut  Cattorurn  Tendcrorumve  gens:  majorem enim  Ger- 
maniae  partem  obtinent  propriis  adhuc  nationibus  nominibusque 
difereti,  quamquam  in  commune  Suevi  vocentur.  vid.  etittm  <&\x\\* 
aerobe  vom  jDnitfcfocti  £xa>ffi xveferr,    Secl.  IL  §.  4. 

(2)  im  X)oxbmd)t  t>ea  4tt>e»tfcbeti  (Deflerrctcbe.  p.  13. 

(a)  Hertius  J£  vet.  Germ,  popul  part.  iL  c.  2.  §.  1.  conf.  Spener  not. 

Germ  antiq.  lib.  V.  c.  3.  §.  4. 
(.b)  ^thicus  Cosmographus  edtt.  Gronov.  p.  fg.  &  Orofius  üb,  1.6.x. 

vid.  Brechenmacher  de  Orig.  Suev.  §.  ?♦ 
(c)  CruC  Annal.  Lib.  L  part.  I,  c.  5. 
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fcfte^tamm*  Souper  ätt  nennen  wißt  unD  f  eibige  abteilet  in  diejenige  f 
wefebe  in  Dem  innern  SeutfcbfonD  gewönnet  baben  r  unD  t>fc  f  fo  Den  SK6* 
mern  an  t>cr  Sonau  ndber  genxfen.  3u  Den  erftern  reebnet  er  Die  ©enno* 
ner  r  al$  tne  ftd)  rühmten  r  Dag  fte  Die  gürnebmfte  unter  Den@cbroaben  feo# 
enf  DieEcmgobarDen?  ein  Damal  noef)  geringe^  r  aber  Dennod)  eD(e$S8o(f) 
weil  fie  ftd)  roiDer  Die  mdcbtigfte  9?ad)barn  m  @d>er&ett  gefefcet  haben, un* 
foDann  benennet  er  Die  sorgeDacbte  fteben  SSolfer  7  nem(id)  Die  ÜteuDinger, 
dienen ,  2lng(en  :e.  £nefe  muffen  an  Der  Oft*  ©ee  $nnfc&en  &ßd(Dern  unD 
Slüjfen  gerechnet  haben  ,  weil  ibr  caftum  nemus ,  ü)t  gebeiligter  SBalD  / 
n>o  fte  DteßrrD  ft&min  gcmcinfdjafftücr)  wrtfy&mi  auf  einer  3nfe(  in  Der 
£>jt*  @ee  gelegen  geroefen.  2ßilleicbt  ftnD  fte  ein&taat$;&vpet  oDerem 
(g>tamm  geroefen  ,  roekber  ftd)  in  Die  fteben  @5efd)(edjtern>teDerum  abgetr^ei* 
(et f  ( d)  rote  Die  (Gramme  3frae(£  ftd)  and)  in  gemiffe  Käufer ,  oDer(Öe* 
febieebter  geriet  hatten ,  (e)  unD  Dennod)  ein  (Stamm  bleiben.  %£eil 
fte  ein  gemeinfd)afjtlicbe£  5Ctrcben*SBcfen  geljabt  ,  fo  (äffet  ftd)  fret)(icb 
nid)t  rcobi  anDerft  urteilen.  SaeituS  gibt  un$  felbft  Die  $ln$etge  t  Daß  Die 
£)eutfcben  Die  gamilien  unD  ©efcr>lect)ter  febr  roobl  bet)beba(ten  unD  t()re 
©taat$'Q3crfaffimgr  ja  aud)  Die  &rieg£*;OrDnung  Darauf  gegrunDetge* 
roefen.  (f )  Unter  Die  ndbere  unD  Den  Römern  beffer  bekannte  Golfer  Der 
@d)roaben  rechnet  er  Die  **permunDureu ,  9?artSr*erf  Wtavtmätmcti  Qua* 
Den  t  SÄarftgner  unD  Kurier ,  unD  ettDlid)  aticb  t^ie  £ngier ,  unter  roeidjett 
Die  ftdrfftcn  Nationen  t  (Stamm;  Q3efd)led)t^  Golfer  geroefen  Die  %xiexf 
£cfoeconer ,  Stammet  ,  (£l»fter  unD  9?aban>a(cn.  hinter  Dicfen  (igen 
nod)  Die  ©otbonen  f  Ütügier,  2emot>ier  r  ©uionen  f  2(ftper  mt)  @ironer# 
n>eld)e  Da£  (entere  (Scbrodbifcbe  SSoIt1  geroefen  f  roei(  fte  an  Den  (orangen 
De£  Damaligen  Schwaben  ;2ant>$  geroobnet.  Sacitutf  mad)et  nod)  eme 
anDere  5ibtl)ei(ung  Deffelben  (  g)  unD  meJDet,  Daß  gan&  <ed)roaben  in  jroep 
Sbcilc  Durcb  ein  aneiuanDer  OangenDeS  ©ebürge  getbeüet  roerDe.    S)iffett$ 

2(  2  Der; 

(dj  vid.  Spener  not.  Germ,  antiq.  L.  V.c.^.  §.  6.  %f  ii.^)iX)\y>ax^d.L 

P%  '4- 

(e)  Jofua  c.  19.  Nehm.  c.  t.v.  8-  feqq  Numer.c.  i.  v.   \%.]eqq. 

(f)  de  Mor.  Germ.  c.  7.  Quodque  praeeipuum  fortitudinis  meitamea- 
rum  eftj  non  cafus,  nee  fortuira  conglobatio  turmam  auc  eune- 
um  facit,  fedfamilia  Sc  propwquttates  Sc  in  proximo  pignora: 
conf.  Csefar  de  Bell.  Gall.  Jib.  I.  Tum  demum  neceflario  Germa- 
ni  fuas  copias  eduxerunr,  gener atlmque  conftituerunt. 

(g)  deM.  G.  c.  43.  Dirimitenim  fcindirqueSueviam  continuum  monrium 
jugum ,  ultra  quod  plurim£e  gentes  agunt ,  ex  quibus  latiifime 
patet  Lygiorum  nomen  in  plurcs  civitates  d.fFufum  See, 
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fcerfelben  wobneten  Dieerfte  t>on  ibm  genannte  f86(fcr ,  jenfeits  gegen  9>an; 
nonien  aber  Die  &>gter  unD  anDere  naebgenannte  Nationen.  %Jlan  Bari  fidE> 
<w$  Diefer  Söefcbreibung  (cid>t  einen  Begriff -oon  ir>rcr  üÄacfet  unt)  ©t'drfe 
machen.  (£3 merfet  aber  Sio  CaßmS  ( h )  an/  Daß  oiele  Golfer  ,  t>ic  ei; 
gentlid)  tttfi&tp  Den  (Schwaben  geboret  rfid)  Dennocb  unter  Dtefetu  9?a; 
tuen  einrennen  (afiTen  unt>  ftcl>  Defi'en  angemaßt  babeuT  Söermutblid)  ift  es 
Darum  gefd)eben?  weil  alle  anDere  Demjcbe  fQilkv  fiel)  t>or  Den  <£d)n>a* 
fcen  gef6rd)tet  unD  Die  ilfipcter  unD  Senctcrer  i(>uen  ben  3ul.  £afarn  Da£ 
3eugnu£  gegeben  f  Daß  aud)  Die  unterbliebe  (Dotter  uict>tö  wiDer  Dtefeg 
Üßolt  au^iuricf)ten  t>ermod)ten.  (i)  Dbwobl  nun  Diefe  &d)\\>abm  nid)t 
mSgefamt  unter  Den  ^lemanniern  begriffen  waren:  fo  machten  fie  Docf)  ete 
uen  groffen  Sl)cil  Derfelben  autf  ,  mei(  ftei)  ein  unD  anDere  Samilien  SÖok 
fer  uubnen  gcfcllet  bitten.  SBemgftenS  Deufe  id),  Daß  Die  ©ennoner 
unter  ibnen  gewefen.  £>or  ft.  (taraealla  borte  man  Den  Hainen  Der  2üe; 
mannter  noch  nicht,  tiefer  ftayfcr  bat  nad)  $ipf)i(tm  25erid)t  mit  Den 
Cennen  ju  tbun  unD  nahm  ftd)  Dc£  SttuB  Alemannia  an  f  ireil  er  fieb  an; 
maßte  einen  ©ieg  über  fie  befoebten  $u  fyafan*  ÜÄit&m  waren  Die  Cen; 
nen  ein  Sllemann.  S8olr\  SKdn  ftuDet  in  feinen  (i3efcl)tc()feit  nur  Die  ge; 
ringfre  S)?elDung  t)on  ibnen,  atö  hier.  Sie  ©egenD,  wo  garacalia  mit 
ihnen  gefod)tenf  war  Der  9J?a»n.  Sie  ©ennoner  hatten  tbre  £anDe  nicht 
roeit  t>on  Diefem  ging,  (Sollten  Demnach  nid)t  Durd)  Die  Neunen  ooit 
Stone  oDer  3eip()tUno  Diejenige  oerjlanDen  werDen  rennen  f  welche  Sklie; 
iu3@enoneS  nennet?  fk)  (Sollte  man  niebt  Die  (Scuoner  für  Sllematu 
uier  halten  Dorfcn?  fSBarttt-  Demnad)  fonft  t*ejue  Schwaben  unter  Den  %\v 
manniem  gewefen  ftnD,  fo  machten  Dod)  Diefe ,  a(e>  Die  eDelfte  (Schwaben, 
aud)  Die  ^ernannter  eDcl.  Sann  oon  Den  Magiern  mi\;t  mau,  Dafc  fie 
fiebneb(tDen  Mmltm  *u  Den  Sorben  gefeliet  haben,  (l)  wcld)e  geDad); 
ter  maflen  oon  Den  Silcmaumern  gan&  abgefonDcrt  geblieben.  Sic  £on; 
gobarDen  tbeilten  ftd) auch,  ob  fie  febon  (Schwaben waren r  wn  Dengle; 
manniern,  inDemßic  mit  Den  erfreu  Bewegungen  Der  ©eutichen  m  yw 

uonten 


Ch)  DioCafs.  lib.  L.  LI.  pag.  606.  Turmae  quoqucüacorum  &  Suevo- 
rum  depugnantes  invicem  mtroduete  fufit,  quarum  altera  Scy- 
thica  eft  quodammodo,  altera  Germanica  natio.  Nam  Suevi,  ü 
aecurate  loquamurj  trans  Rhenum  incolunt,  quamquam  multi 
alii  quoqueSuevorum  nomen  iibi  fumant. 

(i)  Ceefar^  bell.  Gall.  hb.  JF.iH:  fefe  unis  Suevis  concedere  ,  qut- 
bus  ne  dii  immortales  quidem  pares  eile  poiiint. 

(k)  hißor.lib.  IL  c.  106.  §.  a. 

(l)  vid.@teffen£<ßef4n4>tt bwalm i^inwob^xt>mtf^Unt>c$,p.3^ 
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Hermen  einfielen  r  aber  Dafelbft  von  t>cn  Üiomem  fo  empfangen  würben, 
fcaßjie&eo  Dem  erßen  Angriff  um  grtbe  Giften  mußten.*  r«0  Son  tiefe* 
Seit  an  l)£rrc  man  nid)ttf  mel)r  »on  t&neiif  bi&  fie  $u  EhbrbeS  vierten 
3al)ri)imberf$  mit  erneuerten  ^rafften  aut  Dem  greifen  Ö>canbtmn>tett 
l>eu>oir'amen  unD  anfdngiid)  Der  SKomer  SSunbSgeuoficn  waren,  bernacl) 
aber  U)uen  Dennod)  einen  Sbcil  Stauend  wegnahmen  unD  fiel)  bafetöft  feft^ 
festen,  S)ie  ^euDinger,  Sluglen,  5(x>ioneiw  (fuDoficr,  ©uarboner> S8a* 
riner  unD  ^utÜ)oner  wanDeiten  n\d)t  gegen  Wlitfa$r  fouDern  gegen S30U 
(rein  t  (ärngellaub  unD  anDere  entlegene  Orte,  (f  iuige  Derfelbeii  aber  »er; 
ftarfeteu  Datf  £()uringifcl;e  aSwtro*.  (n) 

§•  9- 

<£o  richtig  nun ,  Daß  nur  ein  £()eil  Der  ©djwaben  £|t  Den  Süemanmem 
fiel)  wrbiinbet  baben ,  obgleid)  famtltcfoe  <&d)\mbm  nad)  (Eapitolini  unt> 
<£utropii  33erid>t  Dem  fKomifdxn  dUid)  Den  Untergang  gefebworen,  fowal;r. 
ijl  oU4)  f  Daß  Die  ^annater,  x'atringer  unD  Kurier,  welcbe  fid>  g(eid)etf  \>ov* 


einem  uub  Coftobocen  in  Die  groffe  Bewegung  gerieten,  uod)  nid)t,  fon* 
Dem  erft  so.  3a&r  fcernacb  geboret.  5D?itl)in  Darf  man  Den  Urfpruug  Der 
SfRmanmer  nic&t  in  Diefer  allgemeinen  Bewegung  Der  Golfer  fueben.  Sie* 
fetf  aber  mag  wobl  fenn.  Daß  fie  juber  3ufamem>erbünDung  Der  Plenum 
nier  ($3elegenbeit  gegeben  t  wovon  wir  gleid)wol)l  bei;  fernem  Q5cfd)id)U 
©cfjretbcr  and)  nur  Die  geringjte  %id)ricftt  ßnDeii  fonnen.  Sann  Daß  fti 
jufameiwerbunDete  SSätfer  gewefen ,  fefte»  wir  barmt*  ,  weil  fowol)l  ft\ 
Spvo&Utf  an  Den  3tomifd)en  Üiarl)  bcxidm  t  Daß  neun  2Uemamiifc&e  tfoni; 

2'  3  ge 

(m)vid.  fragmenta  Pcrri  Patricii  ap.  Hcnr.  Valcfium:  Cum  in  Lon- 
gobardorum&Obiorum  fex  miliia,  qui  Iftrum  trajeeiflent  3  equi- 
tes,quifub  Vindice  erant  arqucLcgionarius  Candidi  miies  impref- 
fionem  facerenr,  barbari  in  rugam  omnes  converft  funr.  Quibuj 
ira  gefbs  Uli  rrepidarione  ex  primo  illo  congreflii  perculii  Lcga- 
tos  ad  iEJium  Bafliim,  Pannonice  tum  prsefectum  mitrunr,  Bc3o- 
marium  Marcomannorum  Regem  &  alios  decem  feeun- 
dum  populorum  nomina  generatim  Iec"tos,  qui  cum  pacem  jure- 
jurando  compomiilcnr,  domum  reverterunt.  conf.  (£>tcffcuö'  df  /. 
pag,  60.  feq. 

(n)  Brechenmacher  d.  /.  §.  1 2. pag.  78.  ©fefFeilS  ä,  l  p.  45.  feq. 
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te  tbm  $u  Süffen  gelegen  fenenf  (o)  fonftern  aueb  $.  Conftantm  feine» 
&tfen  t>orbielte%  wte  t>er  2llemanmer  Könige  unft  SSotfet  fieb  au£  jorebt 
*>or  tbme  geftemutbiget  f  ©efanftten  an  ftn  gefcbtft  unft  um  S8er$e0&ung 
fte$  Vergangenen  gebeten  Ratten,  (p)  5lmmtanu$  nennet  t&rc  warne« 
fttö  Sabl  par  6ter  niebt  r  aber  unter  Ä.  Sultane«  f  mithin  ifaji  bunkert 
3abr  nacb  5>robi  Ütegierung  r  fünften  wir  wteftcrneun&änige  r  t>te  ^ugletcb 
gelebet  fyabtü*  nemlid)  ften  ©uomar  t  £>ovtav  i  Wlaenant  £artobauftf 
CbnoftomarrSabomarrUrmSr  Urftcmunft  S3e|tralp.  (q)  (Es  muffen 
ttltt&t«  wenigftentf  aueb  fo  wele  Sßolfer  gewefen  fenn.  SiBiewobl  ix>tr  im 
folgenden  t>ie  2lnmcrFung  machen  werften  t  ftafj  fttefe  neun  Könige  ftcb  t>er* 
ringert  baben  unft  fcerfebieftene  foleber  Sßotf er  unter  einen  Surften  $u  flehen 
gekommen.  211S  ftie  2Uemanmer  tton  fter  (Elbe  nacb  unft  nacb  immer  mebr 
ßcriootTuf ten  f  tarnen  aueb  an$  (Ecptbten  immer  mehrere  Golfer  nacb  i  ftie 
ftcb  &u  ften  SÜcmanmcm  gefellcten.  ©ie  batten  einmal  ftcb  *>orgefe$t  ftem 
ÜComifcben  f>\cid)jctn  (Enfte  jtt  machen.  Unft  wann  febon  eine  erlittene  vfa 
fcerlage  fte  ftunnc  machte  f  fo  tarn  gletcb  wiefter  eine  anftere  £orfte  nacb* 
welcbe  tbr  £et)l  aueb  an  ften  fXSmern  »erfueben  wollte*  (Enftltcb  wurfte« 
alle  ftiefe  Golfer  ein  Sbeil  fter  2l(cmanntcr  unft  maebten  $ujamen  ein  %$*>lt 
cn\$.  £>a$  SBcpfpicI  fter  Sutbunger  fan  un$  groffe  (Erfcuterung  geben. 
SMefe  waren  natür  liebe  @cptbcn.  (r )  (£ie  famc«  au$  ibrem  SßatcrlauD 
beraub  um  an  SX1.  (Elauftio  ftie  ^tfterlage  fter  Sorben  mit  anftern  Golfern 
'' •*« 

(o)  Vopifc.  in  Probo  c.  13.  ibi:  fuba£ta  eft  omnis,  qua  tenditur  late 
Germania  :  novem  Reges  gentium  univerfarum  ad  meos  pedes , 
immo  ad  veftros  ,  fupplices  ftratique  jacuerunt.    (JDurd)  Germa- 

niam  aber  t>erjkl)t  er  nur  ftie  Sllemannier  /  me  febon  berübrt  wor; 
ften.) 

(p)  Ammian.  Marcel. /#.  XIV.  c.  10.  Alemannorum  reges  &  populi 
formidantes  per  Oratores,  quos  videtis,  fummiiiis  cervicibus 
coneeilionem  prseteritorum  pofeunt  &  pacem. 

(q)  Ammian.  Marc.  Hb.  XV IL  c.  8.  fcf  B.  XVIII.  c.  i.feq. 

(r)  vid.  fragm.  ex  Dexippo  in  excerpt.  de  legationibus  pag.  7.  Im- 
perator Aurelianus  omnibus  Viribus  Juthungos  Scythas  devicit  & 
in  ulteriorem  Iftri  ripam  transgreflus ,  cum  multos  in  fuga  inte- 
remiflet,  reliqui  federe  bellum  finire  voluerunt  &  legatos  mife- 
runt.  Nequc  vero  vifum  eft  de  pace  cum  eis  difeeptationem  infti- 
tui  oportere.  Pauci  enim  admodum  reftabant  &  a  recenti  vi&oria 
valde  perculfi  &  proftrati,  neque  dum,  quia  hoftes  ex  omni  par- 
te eos  circumftabant,  a  metu  liberi.  Maxime  ut  peeunias  a  Ro- 
manis aeeiperent ,  quae  fuperioribus  annis  iliis  pendi  ioiebant. 
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$u  rdcben.  £)ann  Die©otbeu  reiben  Die  ^3euctner  r  Srutunger ,  £>fh®o* 
t()crif  ^irtinger,  <s5igtpct>en ;  £>eruler  unD  anDere  Dar^u-an,  wie  wir  unten 
(§.  20. )  folcbe£  beweifen  sollen.  @ie  febfugen  fid)  ju  t)cn  ?9?arcomanncft 
unD  fielen  mit  tbnen  in  Stalten  ein.  (s)  Samalg  feteß  e$  uod)  niebt ,  Daß 
fie  cm  2Ucmanmfd)  Soff  waren»  Sloer  butiDert^abre  bernacb  wurDen  fie 
febon  unter  Diefe  gerechnet  ,  (0  weil  2lmmianues  von  t&nen  meldet  ,  Daß  fte 
ein  Sbeil  Der  2llemanmer  gewefen  unD  an  t>cr  SÖeruai  in  xRljätien  fiel)  m 
Dergelaifen  baben.  2£er  follte  Demnacb  niebt  glauben  f  t)ag  aneb  andere 
©eptifebe  Golfer  von  Seit  ut  Seit  mit  De.  2Clemanniern  fieb  vereiniget  b<v 
ben.  3ßann  man  Denmad)  Die  Golfer  wiffen  will  f  worauf  Die  Stfemanmer 
fceftanDen  ,  fo  muß  man  Die  Seit;  OrDnung  Dabei)  beobaebfen ,  weil  anfängt 
lieb  niebt  fo  viele  Golfer  $u  Den  £rebwacbtfcben  (Sermonern  fiel)  qefeilet  bau 
ten.  3?aeb  unD  nad)  vermehrte  \\e\)  Die  2Cn^at>l  Derfelben.  Wem  einleben 
nad)  begaben  fieb  etlid)e  unter  Die  £errfcbafft  einetf  5v6mge$  unD  tbeiltert 
fid)  unter  neun  Dergleicbcn  Surften  f  Die  wir  unter  5t .  ptobo  mi>  ^ulia; 
nen (ebon  bemerket  babeiu  £  ie  föueinobanten  waren gletebma'ßig  ein  23o(r> 
la-ö  $u  Den  SUemanmern  geborte,  Sann  wir  werDen  von  Dem  2fajimano 
belebretf  Dag  SKacrian  1  ein  2ilemannifeber  Zottig  oDer  gürft  felbige  unter 
feiium  ©eepter  c^el)abt  Ob  fie  anfacnglid)  unter  fie  gereebnet  worDen , 
mvd)te  ieb  ntd)t  für  gewiß  behaupten  f  fonDern  ef  bat  vielmebrDa$2lnfeben, 
Daß  fie  aueb  ein  ^enfifcbeS  oDer  <&armatifebe$  &olf  Qem(ent  welet)e$  fieh 
ju  Den  2llemannem  gefellet  fyat 

§.  10, 


(s)  9D?afeovin  t>en  <&e{cbi<hten  Der  £>eutfebcn  liebet  eine  (Stelle  an  an$ 

P.  Bandun  de  Impeno  Orientis  p.  234.  lihid  quoque  non  inurile 
fuerit  monere ,  quosZoiimus,  Vopifcus,  ceterique  au&ores  Mar- 
comannos  in  Gallieno,  tum  in  Aureliano  vocant,  hos  utrobi- 
que  Juthungos  Scythas  aDexippo  horum  temporum  feriprore  ap- 
rjellatos  fuifTe.  Sed  id  fa&um  putamus,  quod  cum  dua?  diverü£ 
iimae  gentes,  quarum  una  Germania  tra&um,  qui  Rsetia;  pro- 
pior  eil,  altera  fcythicas  paludes  olim  incoluerat,  in  unam  deinde 
coaluüTent,  concedentibus  in  ditionem  imperiumque  Scytharum 
Germanis  j  vetuftumregionis  nomen  Vopifcus  ac  eseteri  retinue- 
rint,Dexippus  contra  aecuratiflimam  feribendi  rationem  fe&atus, 
genuinum  ejus  gentis  nomen  pofteritati  promulgandum  duxit. 
(t)  Ammian  Marcellin.  lib.  XVII.  c.  6.  Inter  qnsc  ita  ambigua  Ju- 
thungi,  AkmannoYiim pars ,  Italicis*  conterminans  tra&ibus  obliti 
pacis&  feederum,  qua?  adepti  funt  obfecrando,  Retias  turbulen- 
te vaflabant. 
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g$  tft  alfo  ntcbt  flar  r  a«^  wa^  für  Sßolfern  Die  2(lemanmer  beftan; 
Den.  Ser  Urfprung  Des  *ftamcn$  aber  ift  eben  fo  Dunfel  unD  mit  oielerllm 
sewtß&eit  umwief  elt.  Sie  oielerlet;  Wlfymtytn  wollen  wir  ntcbt  alle  be* 
rubren ,  weil  fte  £tim  S&eil  gar  )u  alber  finD.  SBer  folebe  Dennod)  wijfett 
will,  fan  feiner  S£egterDe  anfcerwertS  gnug  tljun-  (u)  £ier  wollen  wir 
nur  Der  »ernünffigjfrn  ßrnvdbmmg  t&un.  Sie  gememfte  Sftepnung  ift  Die* 
fe  r  Daß  e£  allerlei)  Scanner  femu  @ie  grünDet  ftd)  auf  De$  5lftnü  «Qua/ 
Drati  3eugnu£  (  welct)e£  wir  oben  febon  angefügt  haben  f  aber  f)ier  wie&er? 
Wen  muffen,  (x)  %u$  Dem  f  m$  bieder  gejagt  worden  t  baben  aueb  t>te  ge* 
lebrtefte  £e«te  ( y)  Einlaß  genommen  folcl)er  $)?et)mmg  SÖeofaU  $u  geben» 
Sann  fte  fafeen  Des  2ifimi  unt)  ^Igatbiä2  geugmig  für  wichtig  an  t  weil  je? 
ner  *>on  Diefem  als  ein  glaubwürdiger  ©efd)td)t  s  ©ebreiber  angerübmet 
wirb  unt>  niebt  lang  uacl)  Dem  Urfprung  Der  Süemanmer  gelebet  l)at.  (Sie 
toerfeblen  aber  Dabei;  geDad)ter  maflen  Die  %£al)xl)eit  nur  Darinnen  f  Dag 
fie  faft  insgemein  Die  licDerltd)e  unD  (umpenl)ajfte  ballier  t  welche  nact) 
Der  S$arfrna°nner  5ib^ug  nad)  256i)men  ftd>  in  Deren  oerlafienen  £anDeit 
nieDergelaffen  haben  f  für  Die  erfl e  ^tamm;2S4ter  Der  2llemannier  balten. 
Sann  e£  waren  jwar  Diefe  freplid)  ein  f)J?tfd)mafd)  oon  beuten  ,  roorjti  ftcö 
nad)<jebenD3  aud)  Die  (Sd)waben  unD  anDere  Golfer  folien  gefcllet  i)aben  : 
allein  wir  l>aben  fd)on  oben  gefeben,  n>ie  fel)t  Diefe  £eute  oonDer  f8Bal)ri)eit 
abgegangen  fepen.  $?afcot>  unD  &Bad)ter  (z)  beharren  auch  noer)  in  Die? 
fem  Srrtbum.  @ie  mepnen  aber  t  Daß  Der  vlame  Der  2Uemanuier  oonDem 
2Bort2Uif  fremDf  anDerer,  abzuleiten  fei)e.  @onDerlid)  berufft  fid)  Der 
ledere  (a)  auf  Den  2Uu?legerDe£  SuoenaliS,  weldjer Die 'Mobroger  auet) 
meinet  Dal;er  Den  Flamen  $u  baben  /  weil  fie  t>on  einem  anDern  £anD  in 

Da3 

Cu)vid.  Brechenmacher  de  notit.  Suev.  antiq.  §.  83. 

(x)Agath.  Scholaft. /z£.  L  Alemanni,  fi  Afinio  Quadrato ,  Viro  Iralo, 
&  Germanicarum  rerum  exa£to  feripuori  fides ,  convenae  iunt  ex 
variis  nationibus  colle£ti ,  id  ipfum  apud  eos  iignificante  voca- 
bulo. 

(y)  vid.  Spener  d.  I  Hb.  IV.  c.  2.  §.  12.  pag.  176.  &  lib.  HL  c.  2.  §.  4. 
pag.  124.  Rhenan.  rer.  Germ. pag.  1 5-3.  Schcepflin  Antiquit.  AUm* 
ap.  Wegelin  Script,  rer.  fuev.  T.  I.  pag-  40. 

(z)  Wächter  de  (Mg.  Aiem\i.[eqq. 

(a)  Scholiaftes  ad  far.  8.  Juyenalis:  Allobrogae  Galli  funt.  Ideo  autem 
di£ti  Allobrogse ,  quoniam  ßroga  Galli  agrum  diennr,  Alla  atitcm 
aliud.  Di£ti  igitur,  quia  ex  alio  loco  iuerant  translari.  vid,  Wäch- 
ter </,/.§.  %.  apud.  Wegelin  d.  I.  pag.  1  i. 
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to$  beuttge  <£at>o\)cn  gefommen  feiert.  Omnn  feile  t>^gn>egen  nad)  Der 
alten  Söritanmfcben  @pracbe  einen  2ilJmann  ober  gremben  bebeuten.  S8et> 
&tone  werben  biefe^iMf  er  aa«^«^,  mtb  »erhitzt 'aa/3«™,,  b.  t.  ^uSgefefiene, 
grcmblinge  genennet  ttnb  naef)  ber  gran^ofifeben  ©prad)e  beiftet  ein 
grember  aud)  nod)  aubain.  (gsifr  wabr  f  bje  ©allier  waren  frembe  (Bdfte. 
2(6er juber  %eitf  babe^ ^(ernannter T^ame aufgenommen f  waren  fte  febon 
einbemttfd)  f  weil  fie  fd)on  bunbert  3af)re  bafelbjt  S3efi§  genommen.  £)aß 
aueb  t)\e  £)eutfd)e  Golfer  f  weld>e  naä)  ibrer  Nennung  ju  ibnen  geftoffettr 
tm  Tanten  oon  biefen  (Balliern  bekommen  fyabm  fallen  1  tft  nid)t  $u  be; 
gretffen*  Unb  weil  bte  gan^e  S3efd)affenbeit  irrig  tftr  fo  borfftc 
wo()l  t>k  Ableitung  be$  Sftamenä  auefc  als  wbdcbttg  angefeften  vom 
ben  Tonnen.  (Earacalla  traf  bie  2llemamuer  am  Wiaw  *8fo|  unb  $\x>av 
mit  oou  bem  ?ftl)cin  unb  ^Icaav  entfernet  an ,  unb  bamal  X)attcn  fte  febon 
biefen  tarnen  t  weil  biefer  Siapfer  ben  tarnen  oon  ibnen  entlehnet:  2>ie 
©allier  aber  fafien  jwifd)en  bem  Üibein  unb  bem  %<f  ar  ?  wobin  bte  %ia 
mannten  al6  fte  ibren  Manien  febon  gebabt  f  erft  lange  Seit  (jemäeft  gefönt 
men.  €ine  anbere  gleichfalls  »on  fielen  ©elebrten  angenommene 
Nennung  tft  berenf  wekbe  t>m  2llemanntfd)en  Hainen  t>onbemgluf$ 
Almona  ber  Stltmübl  ableiten,  ©ewobnlicb  wäre  es  manebmalf  $>a$  bte 
SSotfer  loon  ben  glufien  ober  @een  f  an  beren  Ufern  ftegefejfen  f  ftcb  benenn 
net  b^bem  SBann  man  nun  t>k  &i%e  ber  SUemannter  betraebtetr 
mc  fie  bamais  gewefen  t  als  fte  unter  biefem  ¥tamm  bdannt 
worben,  fo  fielet  man  leicht,  baß  ibregrofte  Sföacbtftcb  gegen  ber  2(ltmübl 
gewenbet  f  bamtt  fie  ben  ibren  (Einfallen  in  bk  fK6mifd)c  £anbc  bem  £0; 
nau;gluß  bejfa  nd()er  waren.  SÖScnigftenS  wobneten  t>k  £>ermunburen 
unb  vtextäUjc  an  ber  Slltmübl.  £3  binberte  nid)tS  t  ba$  bk  2lltmublnid)t 
fo  groß  ober  berübmt  fepe  f  ba$  fie  würbig  wäre  einem  folgen  Sßolf  ben 
Tanten  ju  qcbm,  S)ann  eS  gibt  groflfe  ©elebrte/  bk  behaupten,  baß  aud) 
ber  f  leine  (Bcra;gluß  (Belegenbett  jur  Benennung  ber  ©ermanter  gegeben 
welcbeS  mebr  $u  fagen  bat  ( b )  <£$  !an  aud)  ein  f leiner  Umjranb  groflTe 
SBürhmgen  baben ,  welcbe  öftere  unglaublid)  f^einen.  allein  ber  warnt 
ber  Slletnannier  würbe  x rftmal^  unter  5t.  fSagiano  Caracalla  begannt  f  t)a 
er  am  Wla\)nn\it  ihnen  gefod)ten  baut-  Unt>  wer  weißt  1  ob  nid)t  feine 
€itelf eit  fo  wett  gegangen  f  ba$  er  felbft  biefen  tarnen  auögefounen  unb 
i)cn  SKcmanncm  aufgetrieben  hat  1  t>amit  er  ftcb  einen  neuen  £itul  geben 
Hnntet  nad)bem  enoorber  febon  bk  Benennung  eine^  Gcrmanici  bep2eb^ 
jeiten  feinet  Sater^  erbalten  hätte,     lieber  biefen  ^anfere  Sborbeit  in 

fßt  m  forg^ 

(b)  vid.  Bruckneri  Programmata  anno  1709.  propoßta,  Juncker  Vi  ifr 
troduft*  in  Geogr.  med.  avi.  pag.  91. 
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forgfdltiger  3M$N&Wd  t>er  Sttuui  ()aben  feie  ferner  felbfren  gefpottet.  (  <~ ) 
S)io£aßün$r  t)tr  mcbtlang  nad>  ferner  geit  gefd)rieben,  mcltet  rn&dfen 
nicöt  f  tag  er  mit  tenälemannernftrteg  gefü&ret  r  fontern  mitten  Cennenr 
einem  Celtifc&en  23olr\  @3leid)wol)l  fetyreibt  (srpener*  (d) tag  mernant 
iwi$w  werbe  >  w  06  fte  nid)t  tte  SUemannier  gewefen »  weil  fo  wo&l 
@partianu£  r  al£  (gutropmä  un$  |)interlafien  f  Da§  er  mit  t>en  2Üeman; 
niern  &u  t&un  ge&abt  6«^c»  $lüem  m&  &<Stte  tiefem  5tanfer  lirfacb  geben 
follen  t>on  ter  Sttmii&l  ©elegen&ett  $u  tiefer  ^Benennung  $u  nehmen  t  ta 
er  fte  am  Wlaw  (  e)  befteget  feSen  folle.  2Bicwol)lr  obfetyon  e£  mcf)t$  mv 
mögliches  wäre  unt  einen  &ü)cin  terS93al)rl)eit  l)ätte  t  tag  Caracalla  Dte^ 
fen  tarnen  erfunden  um  feiner  (Eitelfeit  genug  ju  ü)i\n  ?  wtr  t>od>  folcfeeS 
nid)t  anoerft  f  atö  für  einen  zufälligen  ßktanf  cn  galten.  (Es  tjl  teßwegen 
tiefe  Nennung  fcon  Demürfprung  te£  Samens  2llemamuen  md)t  beffer  r 
al£  Diejenige,  welcfte  wir  Dem  t&ermo  Honorare  $u  taufen  ftaben  *  t>aß  fte 
ttemlid)  von  Dem  Lemanno  Fluvio  t)en  tarnen  l)abe.  SSSaS  er  für  einen 
giug  t>erfteljep  ift  überhaupt feljr  unrichtig  f  aufler  t>ag  Otto5nftngenfü$(0 
einiget  liefet  gtbtr  welcher  tiefen  2emannum  gluötum  in  ten  £anton23ern 
fe^et  unt  aueb  meltetr  tag  t>er  2Hemannier  Benennung  tafoer  entjtanten 
fw*   allein  wir  wollen  t)en  3rrt&um  tiefer  Nennung  nid)t  weiter  beftrei; 

tm 

(c)  vid.  Spartiarr.  in  vita  Ant.  Cavacaüce.c.  f.  Et  quum  Germanosfu- 
begiflet,  Germanicum  fe  appellavit:  vel  joco  vel  ferio  ,  ut  erat 
fhiltus &  demens  afferens,  üLucanos  vicifTet,  Lucanicum  fe  ap- 
pellandurm  Er  cap.  10.  Non  ab  re  efr  diafyrticum  quiddam  in 
eum  dictum  addere.  Nam  quum  Germanici  &  Parthici  &  Ara- 
bici  &  Alemannia  nomen  adfcriberet  ( nam  Alemannorum  gen- 
tem  devicerar)  Helvetius  Pertinax  filius  Pertinacis  dicitur  joco 
dixiffe:  Adde  fi  placet  etiam  Geticus  Maximus  ,  quod  Getam 
oeeiderat  fratrem  &  Gotti  Geta?  dicerentur,  quos  ille  dum  ad 
Orientem  tranfiit,  tumultunriis  prieliis  devicerat. 

(d)  Spenerwo*.  Germ.  ant.  hb.  1F.  c.  2.  §.  12.  pag.  178. 

(e)  Aurel.  Vi&orin  vita  Carac,  Alemannos  gentem  populofam  ex 
equo  mirifice  pugnantem  prope  Mcenum  amnem  devicit. 

(f)  de  geflis  Frid.  I.  c.  g.  &  praedicto  etiam  fluvio  Lemanno,  unde Lu- 
canus : 

Deferuere  cavo  tentoria  fixa'  Lemanno, 
tqta  illa  Provincia  Alemannia  vocatur.     Qiiare  quidam  totam 
terram  Teutonicam  Alemanniam  dietam  putant,  omnesqueTeu- 
tonicos  Alemannos  vocare  folent,   eum  illa  tantum  Provincia 
L  e.  Suevia  i  Lemanno  fluvio  vocetur  Alemannia  &q» 
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tin  t  alt  bafi  mir  imS  erinnern  f  t>a{]  tue  Sllemannier  iftren  tarnen  fang  $ur 
*>or  fd)on  <^ci>a6t  f  ef)e  fte  über  ben  Övf)cin  unt>  in  t»ie  (Segenb  btefeS  ferner 
©ebteteS  gekommen.  3bre  erfröre  Entfalle  gefdmben  m  hallten  $rotfcftcrt 
bem  Üftanuunb  Sftecfarf  fonffen  fte  t>orf>er  bie  fKomer  aus  tbren  agris  de- 
cumatibus  bdtten  jagen  muffen f  nxld)e£  aber  erjt  $u  (£nöe  be£  dritten  Sabr* 
&ttnbert£  bemerf ftelliget  würbe.  (  g ;  Sie  2(u£fübrung  ber  ©efd)id)re  t>te^ 
feg  fßolB  n>irt>  mehrere  (Erleuteruug  geben.  @d)tlfer  (h)  gibt  un$  eine 
u>abrfd)einlid)ere  Nennung  an  bte  £>arib.  Sann  er  febreibet  t  baß  bie  2l(e* 
manntet  t>on  ben  2lllmanben  f  ober  ben  ©ütern  ibreä  Samens  Urfpruna, 
$u  fud>en  ftaben  r  roelcbe  allen  unb  jeben  unter bem  23olr"gemem  ftnb  f  ober 
bte  niemanbtf  alt  bc$  ganzen  *RolU  €igentbum  ftnb.  Cafar  fc&einet  biefe 
Nennung  $u  begünftigenf  wann  er  t>on  ben  ©ebroaben  melbet,  baß  f  ob  fte 
febon  fden  unb  pflügen  f  man  bemtod)  t>on  eigentlmttilicben  unb  abgemeflfenen 
Gütern  niebtg  ben  ibnen  wiffe.  ( i )  Sagegen  er  aud)  t>on  ben  Seutfcben  an 
einem  anbern  Ort  überhaupt  melbet  f  t>a$  niemanb  einen  gerotfien  (Srunb 
unb  Soeben  unb  eigene  eingegrdnsf e  (Büter  l)aU  *  fcnbern  bk  .Obrtgfeiten 
$chm  jdbrltd)  einem  jeben  ®efd)led)t  ober  ©tamm  fo  ttiel  man  glaube f  ba§ 
jegudjer  notbig  babe  unb  rooeg tbnen  beliebe,  (k)  SBannaber  aüeSeut; 
febe  btefeS  gemein  a,cfyaUi  foweiß  icb  ntebt  \  rote  allein  Die  2llemannier  t>on 
ben  2lllmanben  foüten  benennt  werben  fenn  f  tt  rodre  bann  r  $>a$  Cdfar 
auf  bat  gan&e  &$ol£  ber  Scutfd)en  gebogen  f)ätttt  w$  bte  ©cbmaben  unb 
nacbgebenbS  bte  2llemannier  eigen  gehabt  rjaben.  S93ie  bann  ©cbilter  irt 
gebaebter  ©teile  ftd)  auf  ben  €utroptum  berufftum  ju  beroeifen  f  t>a$  befon? 
Der$  bie  Sllentannier  Den  ©ebraud)  beibehalten  nacb  bem  Söenfpiel  ibrer 
2ßorfal)ren  alle  liegenbe  <3ütev  gemeinfebafftlid)  $u  beftljen.  @o  roal)iv 
fdjeinlicb  aber  biefe  Nennung  lautet  f  fo  t)at  bod)  ber  grunbgele&rte  £err 

Wim  2  -©ebopfr 

•  (g)  Schöpflin  ^/.  /.  pag.  263. 

(h)  Schilter  Exen,  ad  Pand.  IV.  §.13.  Dn.  D.  SchöpfF.  Ä  ^öWJ  Uni- 
verfitatum.  §.  2. .  ! 

(i)  Ca?C  de'Bello  G5^.  ]ih,  IV.  c.  2.  Sic  neque  agricultura,  neque  ara- 
tio,  neque  ufus  belli  intermittitur:  fed  privati  ac  feparari  agri 
apud  eos  nihil  eft. 

(k)  lib.  FI.  f.  22.   Neque  quisquam  agri  cerrummodum-aurproprios 

fines  habet,  fed  magiftratus  ac  prineipes  in  annos  fingulos  gen- 

tibus  cognationibusque   hominum,  qui  una  coierunt,  quantum 

eis  6c  quo  loco  vifum  eft,  attribuunt  agri,  atqüe  anno  poft  alio 

/  tränlire  cogunt. 
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£S<fcfo'ffin  (H  Daoor  galten  f  Daß  ftc  ibren  bauten  oon  Der  STapfcrfctf 
entlehnet  unD  DarDurcb  ju  ucrftcl)c»  geben  wollen »  Daß  fte  alle  Banner 
D  t  tapfere  geilte  fegen;  Ä.  (£aracalla  bat  e$  wol)l  emotunDen ,  Da  er 
fich  burefa  große  ©elb  Gummen  von  ü)nen  loßmacben  muffen  ,  nur  Damit 
er  mit  aamer  #aut  über  Den  9U)ein  &urttr\je&en  f onnen.  SBeßwcaen  Die 
Konter  Den  oon  Den  Seutfcben  fiel)  gegebenen  Ütobm  gar  letd)t  aufnehmen 
unD  Diefer  Warne  enDltd)  eigentbuntlid)  nxrDen  f ounen.  S)?au  fau  obnebm 
Touren  aufweiten  f  baß  Die  Seutfcben  unb  befonDer*  Die  2Uemanntcr  oon 
ihrer  Sapferfeit  oiel  aufbebend  gemtft&t  babeu.  2I3ie  nun  Diegranfenoon 
Der  S^rcnhcit  Den  Tanten  bekommen  r  fo  mufften  Dte  SUemannter  oon  Der 
2a»ferott  ihre  »enenmmg  $u  einem  2o&n  uuD  SfoSbeöfc  Daoon  getragen 
Gäben  £ßir  fonnten  mit  btefen  ^ebluugen  tut*  begnügen  unD  entweDer 
Der  erftern  ober  Den  tatern  bcufallen  r  n>cld)c  unfeblbar  Die  hefte  fmb.  Wnr 
miiffen  wir  aber  noeb  etneö  @&t3en*a3ilbe$  gebenden,  welcbe£manuu3abr 
i<ro7.  ut?luna,  einem  bei)  (Softanj  gelegenen  £>orf ,  entbeefet  unb  ibme 
Den  Hainen  2ümann  beileget  bat.  ,  Ww  oerferttgteju  mebrerm  %zm 
im*  burd)  eine  ©oettfebe  Seber  eine  ©cbrtfft  unb  legte  fte  neben  btefen  %& 
gort  in  Die  2aDe ,  in  welcher  fte  noeb  ju  Nauheim  ju  fe&en  |c»n  tolle.  Sa* 
Seugnuo  feile  alfo  oerfaffet  feon: 

2tnm4tot  Abgott  bm  icb  t 

iDtc  £eufct)3en  iren  Harn  b<*mbt  Durcb  nitcb. 

X>on  großen  Streiten  Der  XVa\bm  Dtcb  verftcb  t 

Xlamanna  Ceufcb3lanD  nennt  fieb. 

23ev  Coßan3  im  iDorf  2Uma  lag  teb 

Durcb  2Minig  tnavmulion  fcbtcFt  ea  fieb 

3m  XVt  unD  VII.  Jaxc  in  Sic  La*  legt  er  mtcb* 

Jbemna«  folle  ScutfAlanD  unD  mithin  and)Die2llemanniei\oon  btefetn©& 
Ken  Den  Wanten  haben,  aber  ®d)abc  tft  e^  ,  baß  DtefeS  SötlD  wegen  fernem 
eigenen  Wanten*  fein  gültigere*  f  a«  ein  9>oetif*e$  3eugtm*  bat. ■  jHte 
malten*  bat  S3eger  tnTeinem  Thefauro  Palatino  gejetget .  baß.btefcSSBUb 
eher  einen  Mcrcurium  oorfkfle.  5öic  man  bann  and)  bet)  fernem  glaub; 
wurbigen  ©efd)icbt  Schreiber  ftnbcn  wirb  f  DaßbteJDeutfcben  einen  ©Ott 
twebret  t  ber  2Umann  ober  SWemann  gebeiffeu  batte.  ( m) 

(1)  Alfat.  il/ußrjit/.  JJ.fitt.  F.  §.  38.  pag-  376-  Stephani  dittionar.   vo- 
ce: AUmamu.  y 
(m)  vid.  Mcllin  w^//}.  de SueviaGentili.  §.  16.  ^  ?i.  in  Prcgizeri  Ä/«r- 
viafacra  pag.  199.  Hauber   3>t'fior.  n<tcbnc^)t  VM   Den  il^rtD* 

Charten  Dc^  SÄwWf*wi  Crmfe^.  M  S* 
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§.    11. 
@S  ift  alfb  uod)Dttnfel,  rcober  t>tc  ^ernannter  tbrett  kernten  l)abenf 
unD  was  fte  für  ein  Sßoff  eigentltd)  geroefen.    £)tefce>  Jon  man  flcBerfage», 
Daß  ftc  U)ven  Utfprung  nid)t  oon  Den  ©alfter«  baben  ,  roeldjc  nad)  bev  att 
meinen  Nennung  nad)  ?lbn>eid)img  Der3ttarcomannen  nadjer  5236J>mcn  Der; 
felbeu  t>ct(eDigtee>  £auD  eingenommen  unD  Die  agros  deeuimtes  errichtet 
baben  :  (n;  fonDern  manfan  i>crfid>eni f  Daßeöwd)te  &eutfd)egenxfeu, 
tvooon  Die  ^cbwaben  unD  fonDerlid)  Die  ©cnmoiier  einen  großen  Sbeif 
au%macf)t  ()aben.    @c()r  ti>a()rfcbein(tdE)  tfl  f  Daß  Die  £)ermttnDureu  nnb 
anrief  er  aueb  Darunter  begriffen  genxfen.    (Betvtß  iß  ,  Daß  fte  aus  meiert 
Golfern  befranDen ,  Deren  jeDeS  feine  eigene  SXegieruug  nnD  ftoniqe  oDer 
Surften  gebabf,  übrigens  aber  a(S  $ufamen  oerbünDete  Golfer  Dennod) 
als  an  Sßolf  unter  einem  gemeinfd)afft(id)en  tarnen  befannt  morDen.    Wlan 
tan  and)  $iemud)  juwrtäßig  Dartbun ,  Daß  ibre  L'anDe  anfdngltd)  *n>ifd)en 
Dem  dü)mf  Dem  3)?at)n  f  wcfar  unD&onau  genxfen.    Wliifyin  grameren 
fte  f  ebe  fte  mit  Austreibung  Der  SKomer  ftd)  Der  (9egenD  DeS  beurtgen 
©ebtodbifeben  £rat)feS  bemdd)tigfen  an  Dem  $?at)tt  nttt  Den  ftranfen. 
llnD  gegen  AbenD  ttnD  ^?iftagunterfcftieDcfteDiefogenannteSeufe(ö^aur 
oDer  Valium  Hadriani ,  Deffen  febon  oben  SDMDung  gcfd>cf>cn  f   t)on  Den 
fXoutern  f  bis  fte  fofdje  (Brdn&e  über  Den  Raufen  geworfen,    ^ur  mag 
man  nod)  triefet  Dabei)  bemerfeu,  Daß  fte  anfdng(id)  nod)  niebt  bis  an  Den 
SKf)ciu  gereid)et ,  fonDcrn  ftd)  nad)  uuD  nad)  bis  Dabin  ausgebreitet  l)abcn 
&ann  fo  mel  bis  Dabero  t&rer  geDad)t  tvorDen,  fo  fmD  es  meiftenS  Koffer 
geroefen,  Die  »ort  Dem  Ü\i)cin  entfernet  gercefen.    Sßermutblid)  aber  bat 
ftd)  cm  £t)ei(  Der  C<Uten»  nxlcbe  ftd)  an  Den  Ufern  DeS  gftapnffiuffi&pfe 
an  Den  fKt)ctn  erftreefet  ,xx\  ibneu  gefettet.    (£S  ift  ferner  rid)tig ,  Daß  man 
t)or  tapfere  (Earacalld  geiten  t>ou  Den  SUemaimiern  nicbtS  aufgezeichnet 
fmDet  f  in  fo  fern  fte  Diefen  Hamen  gefübret,  fonDeru  jcDeS  Sßoff  ift  unter 
feinem  befonDern  Manien  bei)  Den  (Befd)id)^@d)reibent  begannt  <jcroefenr 
rote  Dann  obgeDacbter  maßen  3)io  Sagtue  nod)  nid)t  Diefe  Benennung  ge; 
brattd)te  f  a(S  er  bemelDten  tapfere  ftrieg  mit  Den  2((entanntern  befd)rteber 
fonDern  fte  noct)  Bennos  nennte  ,  obfdjon  fein  Sroeifef  ift ,  Daß  nad)  Dem 
SeugnuS  SßictoriS  unD  ©partiani  Diefe  kennen  feine  anDeref  afs  Die  2l(e; 
manner  geroefen.    2öann  man  Dabero  DtefeS  SßolfS  (*)efd)td)te  unter  ibrem 
fcefannten  Tanten  befdjreiben  mW  r  fo  muß  man  t>on  Der  fKcgierunge^eit 
ÄapferS  5(nt,S8aßiani^racalId  anfangen  ,  Dae  ift  oon  Dem  °va!)r  riad) 
€brifti  ©eburtt)  213.(0)  Dagegen  £err  Cmtjler  S3arre  tn  fdjon  anqc 
^ 3ftm  3 fübrter 

(n)  Struvc  Ceutfcbe  Ketcbe^tßOrie,  f.  I.  §.  24.  Barre  </.  /.  />//£.  240. 
(0)  Schccpfliji  </,  /./>^.  376.  §.  38. 
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fünfter  (Stelle  t>a$  3a()r  197.  fe^et  unD  allem  2infcl)cn  nad)  t>en  ^rtegr 
Den  er  mit  andern  S)eutfd>c»  gluflid)  oor  feinen  SKcgicnmg^3al)rcn  unD 
Jbet)  Matten  feinet  ^>ater^(p)  gcfiujretf  unDaucf)  t>al>er  fdjon  Damal)l 
t)en  Tanten  Öermanict  Dat>on  getragen  f  mit  liefern  2llemannifd)en  t>er* 
mtfd)et.  £)ann  Derjcnige^riegrrocldKnDicfer&aofcr  mitten  Stlemanncrn  a\v 
gefangen  ()aben  fülle  unt>  roorburd)  Deren  Alaine  $u  erft  begannt  rcorDen  r 
gefd)al)e  erft  etliche  3al)re  nad)  Dem  antritt  feiner  Regierung  f  tocld)ee 
bekannter  maflTcn  in  Da£  3af)r  211.  fallet  (So  i>tcl  ift  rcenigftcnS  richtig  1 
Daß  er  fd)on  (einen  mitregicrcnDcn  23ruDer  (Betaut  umgcbrad)t  ^a^e  t  ah? 
er  in  £eutfd)lant>  gcreofet  um  Dem  @3eDdd)tnuS  Diefer  fd)dnDlid)en  £l)at 
$u  entgegen.  (q)S)ama()l^  hielte  er  ftd)  in  Der  (BegcnD  Der  agrorum  decu- 
marium  d.  t.  Detf  heutigen  £eraogtl)um£  $BürtcnbergS  auf*  weil  er  t>ott 
fKom  au^  an  Die  S)onau  in  £>cutfd)la"t>  gienge  f  unD  Die  Mitternächtige 
2dnDcrDc$  Dv6mifd)en  S)\eid)S  an  folcbcm  Slttß  bcficbtiate,  nxld)c$  feine 
anDere  als  Die  agri  decumates  femt  fonnetif  inDcmcuc  5\omer  Dama()l  in 
£cutfd)lanD  felbftcn  an  Der  S5onau  fonft  feine  £dnDer  bauen,  (r)  2(u£ 
roeld)em  ledern  llmftanD  nid)t  unDcurlid)  erhellet  f  Daß  Die  2Ucmannier 
Damals  noch  nicht  in  Diefcr  ®cgenD  gewönnet ,  feuDcru  Die  Corner  felbtge 
bct)errfd)Ct  l)aben.  Sann  nad)  ^eroDiamSeuguutf  ifl  erDafelbff  &u  (Beriefet 
gefeflen  unD  mit  grofler  (Befd^tttDigfeit  bat  er  Den  9vcd)tfertigungcn  ein 
(rnDe  gemacht.  50?an  feBe  nur  Die  allerer^  angebogene  (Stelle  Diefeä 
(Befd)td)t'(Sd)retbcrS  nad) allen  UmftdnDcn  ein  r  fo  roirDmanroobl  erlernen  f 
ba$t  obfd)on  Diefer  Käufer  mit  Den  £)eutfd)en  fe&r  freunDfd)afftlid)  umge? 
gangen*  er  Dennod)  nicht  in  ihre  £dnDer  ftd)  getvagef  f  fonDern  in  feiner 
&crr? 

(p)  vid.  Spartianus  in  Vita  Carac.c.  6.  Datis  ad  fenatum,  quali  polt 
vi&oriam,  litteris,  Parthicus  appellatus  eft:  nam  Germania  ho- 
men  patre  vivo  fuerat  confecutus. 

(q)  Herodian.  Hb.  IV.  £,  7.  His  a£tis,  ftimulante  malorum  facino- 
rum  confeientia,  vitamque  perofus  urbanam,  ftatuit  Roma  fece- 
dere  ,  ur  &  milites  ordinaret  &  provincias  inviferet.  Igitur  Ita- 
lia  decedens  ad  Ripas  Danubii  pervenit  ac  partes  Imperii  Romani 
feptentrioni  fübje&as.  Ibi  aut  corpus  aurigando  exercebar,  ese- 
dendisque  eo  minus  omne  geilus  belluis:  ant  jus  dicebat  ( rarius 
id  tarnen)  itatimque  (ententiam  ferens  ac  refpondens,  pauculis 
dumtaxat  auditis.  Cetcrum  Germanos  illic  fibi  omnes  adjunxit 
atque  in  amicitiam  conciliavit,  fic  ut  ex  his  focios  bellorum  &  cu- 
llodes  corporis  ,  validiÜimum  quemque  &  pulcherriimtm  fibiad* 
feiverit. 

(r)  Schapflin  ä.  l.pag.  377.  §.  39. 
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•Ömfcbflfff  @Sr<fnj«n  verblieben ,  allivo  er  aud)  JKecbt  fpreerjeti  fonnen  , 
bagegen  Die  Seurfcben  16m  foldjrt  roobl  balb  vermehret  ba'rreu.  S)aß  aber 
befiroegen,  reeller  l)ter  ju©etid)t  gefeflen,  unbiiarf)2lppiiiniimb(Erußt3eugj 
miovorSeirenein  iöeufimil  111  £übingeii»on  btefem  Saufer  gefunben  i»or* 
ben,  bie$fcilj  bafelb|teiirftanDeiifepe,  uuiß  man.pcrolbi  verbotenen  (Erßn; 
buiigofrafft  jufcjjrei&en.  Sann  1 )  bot  öic  ad)te  i'egion  nur  511  Uferen  Die; 
fe8  Ä«i;iet*  ein  Senfntal  aufgeriduct  oftne  Dtjß  er  temalo  nörljig  gebabt 
jelbfrcn  babm  ju  fommen.  SBeileu  ober  2)  es  Dennod)  möglid)  i(f,  baß 
er  ba  geroefeu ,  jumalen  er  vonber  Sonau  berab  gerepfet,  fo  ftebet  Dabin, 
ober  ju  Sublimen  ©eriebt  gehalten,  lueilDod)  £>eroDiau  melDet,  bngeö 
ni*t  fo  offt  i3cfet>ef)cn.  2Bollte  nwn  3)  aber  aud>  biefe»  jugebeu ,  fo  ift 
befauut,  ba(;  Sie 2l(eniaumer  bic  9iomer  aus  S)eut|d)lanb  vertrieben  unb 
alle*  umgefebret ,  ba  es  nicf>t  ju  vermutbeii ,  baßfiebievon  ben  Ütömcrn 
angeorbnere  (9erid)te  beibehalten  (jaben.  SBie  Dann  4)  überhaupt  jeber* 
mann  weißt ,  baß  bic  »JJfaljcn  in  SeutfeblaiiD  iud)t  »01:  ber  Dtonüferjen 
©taatfcginriebtung  Darf  hergehöret  roetben. 

§.  12. 
SBir  miiffcn  bemnadj  ben  Anfang  ber  2ltenwiinifdjen©cfd)idjfevonbe« 
fiapfere'  SJaßiani  Caracallä  Seiten  nehmen.  Dnb  biefcr  fdjeinet  für  bie 
Sllemanmer  md)t  alljugmißig  ;u  ferm.  ©partianus  nnb  3iurcliu£  SSietor 
fd>reiben,  baß  er  bep  feiner  2(nroe|enf)cit  m  Seutfdjlanb  bie  2l(emanner 
befieget  habe,  äßir  baten  ibre  ©teilen  febon  angefiibret.  55er  leßtere 
bemerfet  fo  gar  bie  ©egenb  ,  ia%  c&  an  bem  SRapn.-giuß  gefdicbcn  fepe. 
2er  erftcre  aber  ntclbet,  baß  er  fid)  nxgen  biefeS  ©iegeo  ben  Situl  Mo 
mannicuä  «SRarimue  gegeben  babc.  £>a$  vorgebad)te  Senfmal,  fo  ju 
£übingcnebnialsqcftanbcn|cpn  tolle,  bejtetigetfotrheö,  roannmnnanbcrft 
merinn  #erolbo  unb  grußo  glauben  barf.  Slpptanus  lpenigßeu«  legt  un* 
biefcs  Scnfmal  ganj  mangelhaft  por : 

...  MAX IN 

AVG.  .  .  E  ...GERM MAX.. 

.    .    DAC MAX ARM.. 

MAX.  .  .   .  TRIB.  .  .   P  .  .  . 

COS  ...  ET 

Sagejen  -öerolb  unb  Srufiuä  (s)  foldje  2(uffebrifft  ergdnjen,  ob  fte 

fdton  t&eile'  ju  eben  bep  Slppiaiu  gelten  nnb  bernad)  gelebet,  Daß  ßc  alfo 

beißen  müßte:  IMP.  CJES.  DlVT  L.  SEPT.  SEVER.  P.  PERT.  AVG. 

PARTH. 

(s)  Annal.  Suev.  P/trt.  J.  hb.  IV.  c.   12.  pßg.  81.   ed.  Int.  png.  9,.  9.2. 
Schcepflin  Atfat.  illnflr.  Lxb.  11.  feil.  6.  c.  17.  §.  »04.  fug.  555. 
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parth.~arab.  adiaben~~p.  m~ävreE  antonin.  avg! 
sarm.  max.  germ.  max.  dac.  max.  armen.  max.  bri- 
tan.  max.  arab.  max.  aleman.  max.  parth.  max.  p.  f. 
pont.  max.  trib.  pote.  vi.  cos.  procos.  perpet.  leg. 
viii.  anton.  avg.  p.  f.  ejvs  nvm.  devot.  opt.  for- 
TIST &c. 

£ßir  Ija&eit  mc^t  %>tbtt>iber  bte  ®laubrourbtgfett  t)tefcr  ^Cuffcfcrtfft  r>ictr 

etroag  entgegen  §u  fe^en  t  roeil  bennod)  riebttg  bliebe  f  t>a$  er  ftd)  Aleman- 
nicum  genennet.  S3on  SKomifcben  Winsen  babetcb  feine  ßnben  Htmmt 
wo  er  ftd)  liefen  Situl  gegeben  batte  f  fonbern  nur,  baß  er  fieb  Den  tarnen 
cine^  Germania  bepgeleget.  ^tun  roctg  tcf>  roobfr  t»a§  tiefer  auf  fcett 
2D?tm$en  erft  im  3abr  214.  gefeben  wfifc  unb  £err  @d)6pf!m  meldet  aud), 
t>nß  tapfer  SSafianuS  (Earacallaim  3a()r  213.  Den  (Bermamfdxn  Sirteg 
angefangen  unb  x>on  biefer  %e\t  an  (Bermauicum  ftd)  nennen  laffen.  WtiU 
fyn  follte  man  glauben,  baß  er  bie  Süemanner  bier  unter  t>en  Qknmmem 
»erftanbenf  finalen  bamal)l  ber  2llemanntfcbe  Warne  nod)  etwa*  neues 
wäre  unb  SßopifcuS  (Omelbet  ,  ba$  »er  Äapfcr  §3robi  SXegterung^getten 
tiefet  SQolf  noeb  unter  bem tarnen  ber  (Bermanier  bet annt  gewefen-  allein 
(lebet  bep  mir  nur  im  $Beeg  ,  ba$  nad)  (^parrtani  aitSbruftidjen  3eugnu$ 
Käufer  Caracalla  fd>on  ben  Sttttl  eines  ©ermanict  bei;  gefeiten  feinet 
SßaterS  2.  @ept.  @et>crt  bekommen  habe,  (u)  ©nug  itf  über  btefeS,  baß 
t>on  (Spartiano  bte  *Rad)rtd)t  übergeblieben ,  t>a$  er  neben  bem  Stau 
(Bermantci  ftd)  aueb  2l(emanmcum  genennet  f>at  f  weil  er  biefe|  SSol!  unb 
$war  erft  nacb  feines  mitregierenben  SöruberS  (Beta  2ob  befieget  b«be. 
SBtrwtfien  mindern  biefem  <£ieg  unb  Strieg  ntd)tS  gewiffeS,  auffet wa$ 
©parttanuS  unb  20trelutS  Victor  gan$  f urj  towon  melben  ,  t>a$  ber  @teg 
am  WIüw  erfod)ten  worbem  <£$  ftnb  aber  btefe  Umftanbe  bähet)  bebend 
lid),  bafi  £erobianuS  f  ber  becb  »on  biefeS  Stapfet  Sluffentbalt  m  btefer 
(Begenbfo  genaue  <D?acbrid)t  gegeben,  md)tS  t>on  einem  ftrteg  beflelben  mit 
einigen  £>eutfd>en  Golfern  wijfen  will;  (x)  fonbern  gerabe  baSöegentbed 

er/ 


(t)  Vopifcus  in  vita  Proculi.  c.  13.  Nam  Alcmannos,  qui  tunc  adhuc 
Germani  dicebantur ,  non  iine  glorife  fplendore  contrivit. 

(u)  in  vita  Carac.  c.  6. 

(x)  Lib.  IV.  c.  7.  Cctcrum  Gcrmanos  illic  Tibi  omnes  adjunxit  atque 
in  amicitiam  conciliavit,  fie  ur  ex  his  foeiös  bellorum  &  cufto- 
des  corporis  validiilimum  quemque  &  pulcherrimum  Tibi  adfei- 
verit.  S«pe  etiam  Romano  eulru  depoüto  vettern  Germanicam 
induebat  atque  in  eorum  ftgulis  argento  variegatis  confpicieba- 

tur. 
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ex^iyiet  f  tnbem  er  »ieunebr  alle  Seutfcbe  an  ftcb  gebogen  unb  ftd)/ um  t^ 
re  Sreunbfd)afft  beworben  jwelcbeS  er  fo  toeit  getrieben ,  baß  et  ntd>t  nur 
biefe  Golfer  unter  feine  S8unD$*®enoflen  (  fonberu  attcb  t>te  ®d)onge  unt> 
Sapferfteäu  feiner  getb^Söacbt  aufgenommen ,  fonbern  attcb  öftere  feine 
&  letber  abgeleget  unb  ber  Scutfcben  Sracbt  fiel)  bebtenet  habe.  £r  batte 
aucl)  niebt  anberft  Urfad)  ,  aß  biefem  Q3o(f  gute  SBorte  &u  geben,  weil  et 
feinen  fKomern  ,  t>tc  ibm  wegen  be$  begangenen  trüber  •  SftorbS  gebdgig 
waren  f  ftd)  triebt  anvertrauen  fonnte.  3m  SftotbfalJ  wollte  er  er  bemnad) 
feine  3ußud)t  ju  ben  Seutfc&en  nebmen.  ^ebenfltd)  aber  tg  auebr  bag 
£)io  <£afem$  (y)  t>ou  einem  wurftteben  @teg  beS  3L  (Saracalfce  über  bic 
2Uemannier  nid)t$  berichtet  ,  fonbern erriet  f  bag  er  $war  mitbenCennen, 
einem  Celtifcben  Sßolf  ^Jrieg  gefübret  unb  ftcb  in  ein  treffen  eingeladen : 
<B$  i)ätten  aber  biefe  ftd)  |o  verzweifelt  gewebret  unb  biefBmer  mit  foleber 
SButf)  angefallen  ,  bag  fte  bic  tyfeile  ,  womit  fte  verwunbet  worben ,  mit 
ben  gdbncn  berauSge^ogeu  r  bamit  tbre  £)dnbe  nid)t  unter  ber  Stfbermege* 
lung  ibrer  geiube  ermüben  moebteu.  (Enbltcb  f)abe  er  bem  @treit  mitSlw 
erbietbung  einer  übergroßen  ©elb;  (Summe  ein  (Enbe  gemaebt,  worburd) 
er  ftcb  benSitul  eine*?  (Sieger^  erfaufft,  ob  erfebon  ben  tarnen  emeSUe; 
berwunbenen  otefmebr  gfeid)fam  abgetaufft  r  weil  fte  tbm  oerfproeben  r  bag 
fte  tbn  unbelepbigt  unb  fo  $u  reben  mit  ganzer  Spant  übet  Den  dxbein  woll* 
ten  geben  lajfen. 

§♦  13. 
SDtan  mug  bter  ergltcb  anmerfenf  baß  febr  ungewigfene,  wer  biefe 
kennen  gewefen.  Einige  balten  fte  für  bte  Satten ,  anbete  für  bie  (£eno* 
maner  t  anbete  für  ein  anbetet  Sßolf .  2Silletd)t  rannten  aueb  bie  @emno* 
ner  babitrd)  verganben  werben.  @pener(  z)  melbet  aber,  bag  niemanb 
mebr  baran  mifle  r  bag  e£  ein  Sllemanntfd)  Sßol?  gewefem  SBeniggenS 
baben  wir  fd)on  offterS  be$  (gpartiant  unb  SßictortS  Seugnufie  angefub* 
__ 9?n  retf 

tur.     Etiam  flavam  capiti  esefariem  imponens  ad  modum  Germa- 
nica? tonfuras.     Quibus  lasti  barbari  mirifice  eum  dilexerunt. 

(y)  Üb.  77.  ibi:  Bellum enimgeflit  cum  Cennis,  gente  Celtioa ,  quos 
ferunt  tantairaincitatos  in  Romanos  irruifle,  ut  tela,  quibus  illi 
ab  Osrhoenis  vulnerati  erant,  dentibus  evellerent  e  corporibus, 
ne  manus  in  illis  esedendis  defatigarent,  permiferuntque  ei  redem- 
to  cladis  nomine  magna  peeunia ,  ut  falvus  fe  in  Germaniam  rc- 
ciperer. 

(z)  notit.Gernu  antiq.  Hb.  IV.  c.  2.  §.  12.  pag,  17g.  Cennos  vero  vocari 
Dioni ,  qui  Vicloriejusdem  hiitoriÄ  feripton  funt  Alemanni  nemo 
dubirar. 
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retf  t>aß  er  Die  2(lemannier  Damabi  befielet  fyahe  f  als  er  in  feinen  SftorD* 
liefen  äromn^en  S)eutfd)lant)C^  ftcb  aufgehalten.     UnD  obfebon  Sio  Hefe 
kennen  ein  Celttfd&e^  ?Oolf  nennet ,  fo  muß  man  t>ocfe  wiffen.  Daß  Dtefer 
©ef#icbt>'@cbreiber  DurcbauS  tue  Seutfd)en  gelten  nennet.  Da  er  binge; 
aen  Die  jenfeit  SXbeinS  gelegene  £anDe  Germahiam  beiffet,  weil  fiebe»  De« 
SKomern  unter  Dem  Tanten  De£  erlern  litib  ^wenten  ©ermanienS  befannt 
waren.    €in  SBenfpiel  baben  mt  in  Der  angeführten  (Stelle ,  Da  Die  £en* 
iten  wrfprocben  baben  feilen ,  Daß  Der  tapfer  o()ne®cfa&r  tbrentwegen  ttt 
Germanien  fid)  begeben  fonne.    Iftun  war  er  aber  Damabi  in  Seutfd)lanD 
<un  2Ä<u>tu@tro&m  ,  unD  f  onnte  fid)  nid)t  allererjt  in  DaS  eigentltd)e  ©er; 
warnen  turufyeben ,  fonDern  er  mußte  über  Den  Ütyem  geben ,  wo  et  oonfer; 
nern  anfallen  fteber  fenn  f  onnte.    Sann  obne  allen  3weifel  war  tiefe*  ein 
i>auptftücf  DeS  Sßertrag* ,  Daß  er  fid)  oon  Der  kennen  ©rangen  roeamacben 
nu5d)te.    &  beforgete  aber ,  fie  moebten  ibm  im  W>m  einfallen  imD  tiw 
oete  noeb  oabet)  an$ ,  Daß  er  aueb  fieber  abt>id)m  Dorffte ,  ebne  t>on  tönen 
Verfolget  m  werDen.     Ueberbaupt  muß  Da$  treffen  febr  bartnddig  unb 
iroeifeibafft  gewefen  femt  r  unD  e£  l)<it  DaS  jientlicbe  2(nfeben  ,  t>aß  e$  auf 
®  (Earacallce  leiten  febr  mißlid)  gewefen  fei>n  muffe  ,  weil  er  auf  Den  <£in; 
fall  geratben ,  Den  ibm  Die  2lng  jt  mag  bengebrad)t  baben,  Den  kennen  oDer 
Sllemanniern  eine  fo  grojfe  <$5elD;  Zumute  an^nbietl)en  unD  feine  gdnjlicbe 
^iDerlager  (0  wie  e6  nacb  Dem  ©rieebifeben  Reiftet  f  DaDurcb abhülfen, 
oDer  einen  frepen  unD  ungebinDerten  ^Ib^ug  £u  erbanDlen.  Seifen  nnqeadyt 
tämete  fieb  ®.  23aßianuS  £aracalJa  gar  niebt  nacb  oem  geugnuS  (Spar; 
ttani  fid)  einen  @teg  über  Die  2(lemannier  beizulegen,  welcbe*  fowobl  Dxe^ 
fer  ® efd)id)t  *  @d)reiber  f  alt  aud)  bernacb  2iur.  Victor  beftetigen.     &k(e 
wtDerfpted)enDe  ItmftdnDe  mögen  oilleicbt  Daber  rubren.  Daß  Sio  ga$iu$t 
Der  ut  Den  Seiten  garacalke  gelebet  bat ,  Den  eigentlichen  Hergang  gewußt 
unD  un$  befebriebener  maffen  bintcrlafien.     Sagegen  fowobl  @parttanu£, 
als  aueb  Victor  oiele  3abre  nacb  Dtejer  ©efd)id)te  erft  gefd)rieben  unD  fid) 
Durd)  Den  Situl  Allemanici ,  welcben  nur  Die  UeberwinDer  füllen  t onnten  f 
»erfü&ren  foflen ,  unD  Der  wal)rbajftenUm£anDe  niebt  ftmDtg  gewefen,  Dann 
wir  fonnen  wohl  oermutben,  Daß  fie  als  Övomer  ft'cb  gefd)dmet  t)abcn  eine 
folebe  &d)mdw\t  oon  einem  tapfer  auftu^iebnen  ,  obfebon  ©partianu^ 
fetner  in  (Er^eblung  feines  gebend  ebm  niebt  gefebonet  W. 


(a)  Xiphil   in  Dione  TJb.  77.  'Ow  uh  %^  ä'aa«  h£  *v%  %  %  h\i  inf** 

irohh.®*  ^Yjualov  oiitobifAivoi  vuvsyco(>Yla,ei-v  uv1u>  (it  V,v  Tipuaviav  urrotruBrycii. 
i.  e.  non  quidem  ipflim  fed  etiam  illi  nomine  cladis  mulris  pecu- 
niis  vendito  conceflerunt  illi  in  Gcrmaniam   falvufn  reverti. 
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§•  J4» 

Sem  mag  tinn  fet)tt ,  wie  tljm  will  t  fo  findet  man  von  bat  SKemfttf 
niern  btö  auf  Da£  3al)r  234.  nid)t$,  t>a6  ffe  folltcn  ^ct&art  &abcn.  2lber 
tji  liefern  3al)r  fielen  fie  Dag  erftemabl  in  (Ballten  ein  unD  allem  23ermu* 
t&eu  nad)  giengen  fte  £Wtfd)en  DemSttann  unD^etfar  über  Den  Ütf) ein.  S)a* 
mabl  regierte  $u  fKom  tapfer  Wl.  $ureltu£  %k$an$ii  ©everuär  ein  guter 
fKegente,  wann  et*  ntebt  $u  viel  von  Dem  SBillen  feiner  für  tl)tte  ädrtltd)  ge; 
finnten  Butter  abgegangen  wäre.  <£r  war  bep  Dem  antritt  feiner  ütegie* 
nmguoeb  in  Der  &drte|ten3ugenDr  weswegen  feine  Butter  t>a$ganje  SKeid) 
verwaltete.  @o  große  Siebe  aber  Das  ?So[6  gegen  tbm  wegen  feiner  (Set 
ItnDigfeit  bezeugte ,  fo  befftig  war  bingegen  Der  SötDerwillen  Der  $rieg$; 
Sjeeve  gegen  ibm  ,  weil  fte  n\d)t$  Mnnlüfoiä  an  feinem  (Bemütlje  &u  ver* 
werfen  meinten,  (b )  Sßon  Den  Werfern  fratte  er  eine  große  ^iDerlage  er* 
litten  1  ( c)  Dab'er  fein  fSSunber  wäre ,  wann  Die  5(lemannter  aueb  wiDer  ii)n 
angezogen  fönten.  Sr  war  Damals  über  fein  Unglttcr'  noeb  betvetten  ,  ai$ 
ii)\n  von  feinen  25efebl£babern  in  3llprien  Die  unvermutete  3?acbrtcbt  fa; 
me,  t>a$  Die  Skurfc&e  über  Den  SXbein  unD  £)onau  in  Die  Ütomifcbe  |)err; 
febafften  eingefallen  waren  unD  großen  @d)aDen  get&an  l)ätten.  Sie  ÜS6; 
mer  maebten  große  Slitgen  Darüber  f  weil  man  fid)  $u  IKom  von  Den  £)eut; 
febett  folcbe^  nid)t  vermutet  l)atte ,  inDem  fie  bi^er  eine  geraume  Seit  fid) 
vor  Denen  minDermdcbtigen  SKomifdjen  5ttopferft  $tt  forebten  febienen  unt> 
md)f  $  unternommen  i)atten.  ( d )  ^tm  (treifften  fte  überall  über  Die  OvonuV 
febe  (Branden  unD  gelten  Die  Legionen  an  Den  Ufern  Des  ÜtbeinS  unD  Der 
(Donau  eingefebloßeu.  (e)     ©everuS  mac&te  alle  tüchtige  Sfaftalten,  im 

^n  2  Deme 

."•-'  - . ^ , 

( b  )  Herodianus  Hb.  Vi.  c.  7.  %ß  8- 

(c)  Idemibid.c.  f.  %f  6.  Ingens  hsee  calamitas,  &  qualis  nulla  facile 
memoratur,  Romanis  ineidit,  amifib  ingenti  exercitu,  vel  fide 
vel  robore  cuilibet  antiquorum  exercituum  conferendo:  Perfam 
vero  majorumrpe  rerum  implevittantarum  fucceflus  rerum. 

(d}  Lamprid.  in  vira  Alex.  Sev.  c.  5-9.  Poft  haec  cum  ingenti  amore 
apud  populum  &  fenatum  viveret  &  fperantibus  viSoriam  eun- 
&is  8c  invitis  cum  dimittentibus  ad  Germanicum  bellum  profe- 
öuseft...  Erat  autem  graviilimum  Reip.  atque  ipii,  quod  Ger- 
manorum  vaftationibus  Gallia  diripiebatur.  Pudoremque  auo-e- 
bat,  quod  vi&is  jam  Parthis  ea  natio  maxime  imminebat  Rem. 
cervieibus,  quae  (emper  etiam  minufeulis  imperatoribus  fubjeaa 
videbatur. 

(c)  Herodian.  lik  VI.  c.  7.  ibi :  quippe  fignificabant :   Germanos 

Rhe- 


Deme  er  Diele  woblgeübte  ©c&üßen  aus  Den  SföorgenldnDern  Dabin  fübrter 
welche  mit  t&ren  Pfeilen  t)ie  greffe  Coper  per  Seutfc&en  woW  $u  treffen 
wußten.  ( f )  €r  lieg  eine  ©c&ifcSörutfe  über  Den  fK&etn  t>erfertigen  um 
Die  Seutfcben  auf  i&rem  (BrunD  unt)  S3ot>ert  betmfueben  &u  Knnetu  föe^> 
aller  Diefer  Sßerfaffung  aber  be^euöte  er  Dermo*  eine  ed)ud)ternl)eit  unD 
fdnfte  (BefanDte  an  feine  geinDe  ,  t>te  einen  SrteDcn  anbieten  füllten  t  mit 
eben  nt  erbalten  er  nic&t  allein  »erfprad)r  tönen  all  t&r  Verlangen  einige; 
ftcni  fonDern  and)  eine  grofio«  ©elD ;  (£umme  aner&ot&r  weil  er  glaubte. 
Daß  e$  t)en  Seutfcben  um  Das  ledere  wrnemlid)  *u  t&un  wäre,  (g)  9ü* 
rein  intern  DtefeS  *u  <2Bert*  gefegt  werben  follte ,  würben  feine  $rteg>2eute 
auftübrifd).  ÜJtoyiminu*  ,  ein  S&racier  war  wegen  feiner  Sapferfett  bei) 
ihnen  MkU  unt)  e$  »erDroß  jtef  Daß  man  Den  grieDen  &en>orfucbte  o&ne 
vorher  etwa*  mdnnlic&e*  getban  *u  l)abtn.  «föayimtnu*  »igelte  Dte  mtß; 
vergnügte  ©emätljer  ie  langer  je  mc&r  auf unD  Iteß  ftd)  aß  Äa»fer  aufc 
rufim  2UleS  »erließ  Den  guten  @et>erum  unD  er  wurDe  tn  fernem  (Sejelt 
ne&ft  feiner  Butter  umgebracht  Süeweil  aber  fowobl  £ero&iami$  aß 
gampriDiuS  nur  Der  £>cutfd>en  geDenfet,  fo  mochte  man  glauben  ,  Daß  e$ 
eben  niefet  Die  SHemannier  waren  ,  Die  Dem  @c»eio  &u  fiftaffen  gemad)t  ba; 
ben.  allein  man  Darf  nur  Die  Seitung  anfe&en  f  roetöje  @e»eru$  er&alten. 
£)ann  Die  Seutfc&cn  giengen  über  Den  SXl)eincunD  £onauf  weldx  beeDe 
Stöffe  Denen  Sttemanniern  ^u  Einfallen  üt  Dtef)Somifd)e£anDe  na&e  gelegen. 
Da  hingegen  Die  granf en  an  Die  Sonau  &u  f  omroen  Durcb  Der  üRarcoman* 

Rhenum  Danubiumque  transgreflbs  Romanos  in  fines  hoftiliter 
intrafle,  oppugnareque  jam  exercirus  ripis  infidentes,  perque  ur- 
bes  &  vicos  magnis  copiis  excurrere. 

(f )  Herodian.  hb.  VI.  c.  7.  Alexander  aurem  Mauros  complures  ac 
vimino-entem  fagittariorum,  quos  fecum  ex  Oriente  deduxerat, 
partim  ex  agro  Ofrhcenorum,  partim  e  Parthia  transfugas,  pe- 
euniave  illectos  adverfus  Germanos  inftruebat.  Qiuppe  hujus- 
modi  milites  maxime  Germanos  iiifeftant ,  cum  &Maun  longius 
jacula  intorqueant  &  fügittarii  nuda  Germanorum  corpora  prae- 
grandia  facile  eminus  contingunt.  Conf.  Capttol.  tn  Vita  Maximi- 
?ii.  c   12 

(g)  Id  ibid.*  Cum  in  his  Alexander  verfaretur,  decrevit  tarnen  Ora- 
tores  ad  Mos  de  pace  mittere  ,  qui  pollicerentur  omma  lllis  Prin- 
cipem  Romanum,  quorum  foret  opus,  preebiturum,  pecunias- 
que  daturum  magna  copia.  Sunt  enim  Germam  pecumae  mpn- 
mis  avidi,  nunquamque  non  auro  pacem  Romanis  cauponantur. 
Quare  Alexander  pacemque  feederaque  potius  ab  lllis  mercan , 
quam  periclitari  bello  tendebat. 
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neu  unD  2demannier  (Bebtete  crfl  hätten  Mitbringen  nuiflen.  Sßill  man 
aber  auef)  in  t>te  ^5efc&tct)tc  feines  Nachfolgers  hinein  geben  ,  fo  roirD  man 
balD  ftnDen  f  Daß  unter  Den  Seutfcben  t>ie  ^(ernannter  ju  t>cr|let)en  fepen. 
Sann  Djefcr  feite  Die  Kriegs  *  Slnftaltcn  fort  unt)  alle  UmftdnDc  geigen ,  Daß 
er  Den  ^ieg  über  Die  2llcmanner  befoebten ,  ju  roelcbcm  Die  fftomer  febon 
tbrem  geliebten  @et>ero  ©lud  geroünfcbet  bitten.  Sftan  ftebet  DiefeS  au$ 
Den  Sftünjen  f  Die  Diefem  tapfer  bep  feinem  gug  in  SeutfcblanD  in  (£t)vcn 
geprdget  roorDenj  Deren  eine  @et>crt  fÖfßwüS  auf  Der  einen  <§eite  geiget 
mit  Der  Sluffcbrtfft :  Imp.  Alexander  Pius  Aug.  unD  auf  Der  anDern  ein 
©tcgcS;  QMID  DaS  "3DBort :  Germanica  auf  einen  @d)t(D  febreibet.  (Bim 
anDere  geiget  roicDerum  DiefeS  jungen  springen  33tlDnuS  mit  Der  Umfcbrtfft: 

Imp.  Cscf.  M.  Aur.  Sev.  Alexander  P.  F.  Aug.  UnD  auf  Der  UmaeroanDten 

Letten  Den  Ä'apfer  ^u  $ferD  \  roelcbcm  em  (Sieges  *S8ilD  vorgebet  unD  ev 
wen  Lorbeer  i  (Eranj  Darretcbet  mit  Der  ^uffcbrtfft :  Profe&io  Augufti  CxC. 
S,  C.  (h)  roelcbeS  mit  Den  erjf  angebogenen  2luSDrücfen  DeS  (öefebtebt? 
(£d)reiberS  gampribii  übereinkommt  r  Daß  ftcb  Die  fftomer  |u  einem  gerotf; 
fen  @ieg  ben  Der  3(brepfe  Des  ülanferS  Hoffnung  gemaebt  haben. 

§•    ifc   * 

NacbDem  nun  tapfer  SlleranDer  @ct>eruS  aus  Demi  Sßeeg  geraume* 
roaref  beDiente  ftcb  SftariminuS  aller  2Jnff  alten  f  Die  er  t>orgefunDen  batte* 
Sie  ^lemannier  roaren  fogleicb  aus  Pallien  unD  fKt)dtten  roicDer  in  ii)tt 
Sjeinmt  ^urufgegangen ,  aisfte  Die  groflTe  Wlacfyt  tternabmen  f  mttroelcber 
Die  CKomer  tt)ren  Einfallen  vorbeugen  unD  wegen  DeS  Zugefügten  <s*cba^ 
DenS  ©enugtbuung  forDern  wollten.  SiefeS  nun  aussiebten  gieng  tyla& 
minus  mit  leinen  beuten  über  Den  fRfyein  unD  ^ünDete  in  einer  Regent)  t 
DieDreo  bis  400000.  ©d>ritte  in  Dem  Umfang  auSmacbte ,  alle  Sorfer  ant 
triebe  Den  Seutfcben  ibre  #eerDen  2Beg  t  l\e$  Durcb  feine  £eute  plünDerm 
toDtete  aueb  t>iele  unD  nabm  mebrere  gefangen  mit  ftcb.  $Bann  man  Des 
SKayimini  eigenen  23erid)t  f  roie  er  foleben  an  Den  SKatb  $u  SKom  abge* 
fd)icretf  (Onacb  feinen  Porten  anftebetrfofebeinet  eS,  Daß  er  groffe  Sfyaten 
getban.  Sann  er  rübmet  t>on  ftcb  f  Daß  eS  unauSfpred)ltcb  fepe  f  ivaS  er 
i>errid)tet.  83en  tnerbunDert  Üvomifcbe  Steifen  babe  er  Der  Seutfcben 
£dnDer  wrbeeret  unD  enDlicb  in  einem  @ee  oDer  ©unrof  gefod)ten.  Hebern 
,       Nn  3 legt 

(h)  vid.  Mezzabarba  numifin.  Jmp.  Rom,  Tom.  1.  png.  524. 

(i)  vid.  Capirolinus  in  vitaMax.c.  12.  Non  poflumus  rantum,  P.  C« 
loqui,  quantum  feeimus.     Per  CCCC.  millia  Germanorum  vicos- 
incendimus,  greges  abduximus,  caprivos  abftraximus,  armaros 
oeeidimus,  in  palude  pugnavimus.     PervenifTemus  ad  Sylvas, 
nifi  altitudo  paiudum  nos  tranlire  non  permififTeT.  - 


legt  man  aber  alles  naef)  Der  iva&ren  ?25efc&a|fenf>cit  f  fo  bat  er  nacb  feinen 
eigenen  Porten  wenig  getban.  2Bir  b<*ben  fd)on  oben  gefebenf  Daß  t>te 
CCCC.  mülia  feine  £)eutfcber  fonDew  fKomifcbe  teilen  gewefen  f  Deren 
}et>e  taufenD  ©eferifte  ausgemacht.  (£r  bat  alfo  fo  mel  fagen  wollen ,  Daß 
er  einen  &e$trf*>on*nerbunDertÜUmi^ 

Die  millia  oerftebeter  mülia  pafluum,  wie  man  Diefe  25erecbnungben  Sufio 
Cdfare  fafi  auf  allen  flattern  ftnoef .  Wliti)in  mad)te  Der  gan^e  Umfang, 
weldxn  er  oerwuftet ,  $we»  unD  fieberig  Deutfcbe  Reifen  aus.  Wlan  muß 
aberDabep  atid)  bemerfen ,  Daß  nid)t  allein  (£apitolinuS(k)  bunDert  Der? 
Skieben  fXomifcbe  teilen  DaoontbutunD  nur  melDet,  Daß  Der  23e$irf  Dre» 
btS  t>ierbunDert  folcfte  teilen  auSgemacbt  fyabe  t  fonDern,  Daß  aud)  Diefer 
i>cm  üttarimino  gefcbmctcbelt ,  welcfceS  man  Daraus  erfeben  f  an  f  ba$  er 
febreibt  f  Der  Stapfet  ptfe  gan$  ©ermanien  unter  feine  ©eroalt  gebraebt, 
wann  nur  Die  S)ewfc&e  md)t  u\  Die$3dlDerficboerborgeu  gebalten  bitten. 
Man  ßuDet  mebt  einmal  Daß  er  an  treffen  mit  ibnen  gebalten  oDer  einen 
©ieg  erfoebten  bättt.  &)aim  f  was  eroon  einem  (Befed)t  er^blet  f  worein 
er  in  einem  Seicb  mit  if)nm  geratben  t  febeinet  t>on  feiner  großen  SSetrdcbt; 
liebfeit  &u  fenn  f  Dieweilen  er  oon  feinem  «Sieg  ein  2ßort  geDenfetr  fon* 
Dem  nur  Die  ^acbrid)t  gibt.  Daß  er  in  einem  ^ee  gefoebten.  UnD  <£aw 
toünuS  tbut  bit^Uf  Daß  er  *>on  Den  getnDen  fd)ier  wäre  gefangen  worDen, 
wann  Die  feinige  ibmmd)t  ju  *£)ülfe  gefommen  waren.  £>eroDianuS  (1) 
melDet  jwar  f  Daß  Derganje^ee  mit  Seicben  angefüllt  gewejen,  aber  er 
fan  aud)  niebt  laugnen ,  Daß  aueb  aufDerfK6mcr@eiten  febnoiele  umge? 
fommen  f  obfebon  Die  Seutfcbe  mebrere  oerlobren  hatten.  Ser  UmftanDr 
Daß  Das  greifen  in  einem  «See  gefebeben ,  beßarfet  Die  Nennung ,  Daß 
eS  nur  ein  ©cbarmu^el  gewefen  ,  weil  Diefer  ©ee  febr  groß  gewefen  fenn 
müßte ,  wann  *we»  feinDlicbe  ^riegS^eere  Darum  Utun  fcblagen  toUcn. 

yjlati* 

(k)  Vita  Max.  c.  12.  Ingreflus  igitur  Germaniam  transrhenanam,  per 
CCC.  vel  CCCC.  millia  barbarici  foli  vicos  incendit,  greges  abe- 
git,  prardas  füftulit,  barbarorum  plurimos  interemit,  milirem 
divitem  reduxit,  cepit  innumeros  &  mü  Germani  per  amnes  6t 
paludes  &  fylvas  confugifTent,  omnem  Germaniam  in  Romanam 
ditionem  redegifler.  ipfe  preeterea  manu  fua  multa  fadebat, 
quum  etiam  paludem  ingreifus  circumventus  effet  ä  Germanis, 
nifi  eum  equo  inhärentem  fui  liberaffent. 

(1)  Hb.  Vll.c.  2.  Quare  exercitus  reliquus  pudore  infhn&us ,  ne  per- 
dere  pro  fe  pugnantem  imperatorem  videretur ,  aufus  &  ipfe  eft 
k  in  paludem  ingredi,  multique  utrinque  ceciderunt,  ita  tarnen  ut 
niulus  pene  barbarorum  fuerit  reliquus. 
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SÄaymmurä  toüM  and)  mcjb'r  §3ra(cn^  Daoon  gemacbtbaben.  gwar  bat  er 
gulbene  Wl&ifitfn  prägen  (äffen ,  worauf  auf  t>er  einten  (Seife  fcmföifDmi^ 
unb  auf  ber  anderen  ein  gegenb  »orgefteüte*  @tede^^S3Ut>  mit  einem  5Tram 
in  t>er  Ütecbten  unt>  einen  9>alm$weig  in  ber  Itnfen  Sjanb  bafrenb,  wie  fr? 
and)  fönten  wrgefkllet  wirb,  nebft  einem  gu  güflen  ligenben  ©efanqcnm 
jufeöcntftr  mit  ber  2iuf|cbrifft :  Viftoria  Germ,  gjne  anbere  ftfb 
kiget  wieberum  bat  §8tlDmi$  be£  Äapfer*  mit  ber  ilmfcbrifft:  Maximii 
Pins  Aug.  Germ,  auf  ber  anbern@eite  aber  ftebet  ber  mitbem  Mairfwltäcn 
©ewanb  bef'letbete  WlwminM  ,  welcher  oon  ber  @iegeg;©6ttm  gecronet 
wirbunb  einen  befangenen  mit  aufben  SKücfen  qehinbenen  $änben  oor 
ftd)  (igeu  5at.  Sie  Stuffcbrifft  ift  abermalen  :  Viftoria  Germanica ,"  web 
ct)er(et)  2luffd)rifft  aueb  auf  einer  kupfernen  9)tän$*>on  ii)nx  angetroffen  wirb, 
(m)  &er  £od)iuutb  gab  ibm  ein,  baß  er  ftcb  einen  ©ermanicum  neunte, 
efö  ob  er  biefeS  föoif  ooütommen  bezwungen  öatuv  wie  am  Porgemelbten; 
Itaifcforifftcn  ber  Winsen  $u  erfeben  ift. 

§.  16. 
23e»  allem  btefem  aber  bleibet  bennoeb  ber  gwetfel  noeb  übrig,  06 
{Rtftmsim*  mtt  ben  Sflematmern  ober  mit  einem  anbern  Seutfcfien  33o[f 
ju  tbun gebabi :  babe.  liefen  <m$  ben  ®eban?en  *u  rdumen  bat  man  nur 
*u  überlegen,  baß  i)bte  £eutfd)e,  wooonbiejrage  ift,  über  bie  Sonau 
unb  fKbeutiugletcb  gegangenen )  sjfom  finb  e*  bie  Gemannter  gewefen, 
welcbe  am  üvbetn  unb  an  ber  Sonau  gewobnet  baben  unb  mitbin  tft  auch 
*u  oermutben ,  bag  fte  Die  SR$m  mit  iiyven  (Unfällen  m  MMtien  unb 
maiixen  wtber  ftcb  aurgeret^et  haben,  2)  (Erftöret  j!«  hier  bie  ©teile 
&optfct,  baßbte5lfemanmer  bt^ber  insgemein nod)  mit  bem  tarnen  ber 
a«utf*en  obet '©ermamet 'belegt worbem  (o)  3)  Sie  beutlicbtfe  Steige 
aber  $\btbev  Umftanb ,  baf  f  aofer  SBtortmmu*  ben  Ättea  bis  tn  Die 
©egenb  ber  beuttgen  ©raofebafft  X>o&enlo&  fortgefe^et  unb  feine  $einbe 
m  bajm  aufgefuebet  ober  oerfolget  bat  Wlan  f)ati)iex>on  1741.  ein  merfwür; 
btgeS©ebenf)eicben  $u  Dermgen  gefuuben,welc(>e$  bereifet  .Daß  btefer£at>; 
fermfelbtge  ©egenb  gefommem  f  p)  2Ba$  batteer  aber  bier^u  tbun  gebabf, 
voann 


(m)  Mezzabarb.  dennmifin,  Rom.  Imp.  Tom.l.pag.  328. 

(n)  vid.  Herodian.  Iß.  VI  c.  7.  Quippe  fignificabant,  GermanosRhe- 

num  Danubmmque  transgreflbs  &c.  conf.  Schceflin  d.  1.  pas:  377 

§.40. 

(o)  Vopifc  in  Vita  Proculi.  f.  ij.ibi:  Kam  Alemannos,  qui  tunc  ad- 
huc  Germani  dicebanrur  ,  non  fine  gJorite  fplendorc  arrrivir. 

(p)  vid.  Schwarz  diff.  de  Maximino  Imp.  ad  üluftrandum  fraamienruni 
vet,  mlcripr.  Oeringae  repertum. 
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wann  er  niebt  feine  geinDe  Da  aufgefuebt  ^dtteurtt>t>tcfe  roareu  t>te  2lleman; 
mer  f  weil  fte  änüfeben  Dem  Sttapn  r  Sftetfar  unD  Äocbe^gluß  Damabi  ge; 
wobnet  labern  SBaS  f6nnte  roo^l  Deutlicher  fepn  $um  Söcwetß  r  Dag  fo; 
wopl  tapfer  ©et>eru$  ,  alSaucb  äKäjmrnmtä  mit  Den  2Uemaunfcrn  $u  t&un 
gehabt  Übrigens  merfet  |>err  @c&opflm  gar  roobl  anr  Dag  Damal)lDte* 
fe$  Sßolf  Die  erfte  (Einfalle  in  Die  fKomifcbe  £anDe  gewaget,  weil  Die  SRv 
mer  il)re  ©rangen  fd)leci)t  wtuabret  unD  Die  Legionen  anDerwertS  gebrauebet 
l)abm.  UnD  sroar  gefebabe  ibr  (Einfall  in  Dem  3abr  nacb  dbrifti  Geburt 
234,  WlwminM aber  fuebte  fte  auf  im  3a(jr  235,  (q)  bann  bi$  tapfer 
@et>eruS  in  t>cn  fJftorgenldnDern  Die  9}acbricbt  befam  t>on  Den  tyLkmamU 
feben  Unternehmungen  r  bi$  er  ftcb  äur  2lbrenfe  gefebift  unD  an  Den  SKbcin 
gekommen,  btö  er  Die  nofbige  Entfalten  »orgefebrt  unDDieibmim  SBeeg 
gelegene  £mDernüffe  weggeraumet,  bi$  StttayiminuS  ftcb  Der  #at)ferltcben 
SöurDe  bemdebtiget  unb  Die  Entfalten  *um  $rieg  t>crmebret ,  bat  eine  3tit 
x>on  einen  oDer  anDertbalb  3abren  t>orbengel)en  Mmte».  SQermutblicb&a* 
ben  Die  2llemannier  aueb  Denllebergang  über  Denücbeintn  il)re£anDe  Denen 
fKomem  ferner  gemaebt.  Sag  fte  ftcb  aber  in  DieSBalDungen  gefiücbtet  f 
war  niebt  fowoljl  Die  SBiirf  ung  einer  gorebt ,  fonDern  Die  SRot&roenDtgfett 
erforderte  cö.  £eroDiamt£  wcntgft  entfcfeulDiget  fte  fclbficn.  (r)  Sann 
Die  £R6mer  Ratten  Die  Dfrboener,  Mauren  unD  9>artl)er  bep  ftcb  1  Die  mit 
aSogenfcbicffen  unD  ^urff^feilenfurtrefflicb  geübt  waren  unD  furnebmlicl) 
tton  Den  fftomern  Deswegen  rctDer  Die£>eutfcf)engebraucbt  wurDen  ( s)  3m 
frepen  gelD  war  e$  Demnacb  gar  leiebt  mit  tiefen  SBaffen  ibnen  groffen 
©cbaDen  p  tf)i\n,  Dagegen  Die  SöalDungen  il)nen  wiDer  folebe  ©d)u§  ga* 
den,  weil  Die  Pfeile  metjfeng  nur  in  Den  Zäunten  (kefen  oDer  bebangen 
blieben.  Wlitl)tn  fuebten  Die  2llemannier  Diefer  ©efabr  $u  entgegen  t  wie; 
wobl  fteaueb  Die  2ibftcbt  Dabep  mögen  ^t)abt  baben.  Daß  fte  Den  »erwo* 
genen 

(q)  vid.  Schcepflin  d.  I  pag.  378.  §.  40.  %t  feqq. 

(r)  Herod.  lib.  Fll.  c.  2.  Siquidem  campeftres  regiones,  locaque  ab 
arboribus  pura  deferuerant  atque  intra  fylvas  &  paludes  delitue- 
rant ,  ut  inde  praeliarentur  atque  eruptionem  in  hoftem  facerenr. 
Etenim  denfitas  illa  arborum  fagittis  jaculisque  hoftium  allatura 
impedimentum  &  pallidum  altitudo  periculom  Romanis  locorum 
ignaris,  ipfis  autem  facilis  expeditaque  fore  videbatur,  non  igna- 
ris ,  quae  usquam  pervia ,  quae  invia  &  genuum  tenus  quotidie 
per  illas  difeurfantibus, 

(s)  Capitolinus  in  vita  Maxim,  c.  12.  Et  ob  hoc  maxime  Orientalia 
fecum  trahebat  auxilia,  quod  nulU  magis  contra  Germanos?quam 
expediti  fagittarii  valent, 
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gettcu  SDJaytmmum  Hunten  an  Orte  lo<f  en  \  wo  fte  Um  eine  @djlappe  bep* 
orderten,  $Bir  lernen  aber  niebt  umgeben  $u  unterfueben ,  w  Wlafiminuö 
feine  gembe  aufgefuebet  habe.  2Bir  baben  habet)  eine  @pitrf  Dag  tapfer 
@et>eru$  unweit  t)3?apmj  geftauben  mit  feinem  &tieg$;.&eerr  afö  er  umge; 
braebt  würbe.  2ampribiu£  nennet  ba$  £>rf  ©jetiam  unb  ÖCüretäiS  Victor 
bleibet  aud)  bep  liefern  Tanten  >  nur  baß  ber  festere  melbet  f  bag  e$  ein 
Ort  in  Britannien  fepe,  wohin  boeb  tapfer  @eoeru£  niemalen  gekommen 
tmt>  and)  bamal  nicbtS  bafclbft  \\x  tbun  gebabt  t  weil  er  mit  ben  Sentfcben 
^rieg  $u  fübren  2(nftalten  gemaebt.  Einige  halten  bat>or,  baß  btcfeS 
©icila  Gelingen  bep  $tapn$  gewefen,  anbere  glauben  f  bag  Obcrwefel 
jwifeben  fingen  unb  Bopparb  ju  üerfteben  fepe.  Orojtutf  unb  &ufebiu$ 
febretben  r  bag  er  bep  Wtam  bat  llnalüt  gebabt.  ( c )  @o  ml  ift  riebtig  , 
bag  e$  an  ben  Ufern  beS  Üvbeinö  gefangen  f  weil  @et>eru$  eine  förucre 
über  benf)lbcinfcblagenla(fenum  ftd)  bereit  $umlfebergangnacb  Seutfcblanb 
%\x  bebienen.  Wlitfyn  muß  er  md)t  in  Britannien ,  fonbern  am  Ovbein?Sluß 
geftanben  fepn.  (u)  SÄaytminuS  gieng  gleicb  »geb  Vettert  (£rmorbung 
über  erjtgemelbte  iörücfc  f  weil  er  bie  ©ebult  nid)t  hatte  f  n>ie  fein  %$ot; 
fabrerr  unb  fam  bis  in  hie  (Begenb  »on  Oeringen.  SBeil  nun  sorge* 
bad)te  beebe  <Bcfd)icbt^cbretbt»r  $?apmj  nennen  uno  bk  Umthfnhp  homfr 
nabe  ubereintreffen  f  fo  bleiben  wir  ticper  aud)  babep  (teben  unb  h^en 
mitbin  ben  Ort  r  wo  Sfcajumnug  bergefommeuf  ha  er  über  ben  VRfyein 
gegangen  unb  baben  ben  Ort  r  rooptn  er  gekommen.  Wlitfyn  ift  nur  ber 
Jwifcbenraum  m  unterfueben  1  welcber  jwifeben  bem  fKbein  ?  Wlaun  unb 
Obenwalb  mug  gewefen  fepn.  S)ann  bep  Üftapmjgtenger  über  ben  difyein 
um  in  £>eutfd)fanb  einzubrechen.  (Er  rtebtete  feinen  Wlavfd)  gegen  Oeringenf 
mitbin  lieg  er  ben  9ttapn  im  fftuefen  unb  ber  Obenwalb  war  toornemlid) 
ber^öalb ,  inwelcbembie  2ttemannierftcb  jurufjogen.  Sann  .£>erobianu£ 
fagt  r  bag  bte  £)eutfd)e  feinen  SBiberftanb  getban  f  fonbern  ^mifcöen  ben 
Rümpfen,  @een  unb  Salbungen  ftcb  t>erffeft  haben  f  wegwegen  er  ü)re 
Dörfer  ange&ünbet  unb  ba$  Riebe  weggetrieben,  (x)  £er  ObenwalD 
.  £>o fangt 

(O  vid.  Schcepflin  d.  I.  Hb.  H.feEl.  f.  §.  ^i.pag.  379- 
(u)  vid.  Heroaian.  Hb,  Vl.c.  7.  Confe£loque  celeriter  itinere  confti- 
tit  ad  Rheni  ripas  atque  ibi  res  ad  Bellum  Germanicum  necefTa- 
rias  comparabat.  Pontemque  primo  jun£lis  inter  fe  navigiis  fepit 
in  Rheno  flumine,  ut  per  eum  exercirus  transgrederetur. 
(x)  Id.  Lib.  FJ/.e.  2.  His  ita  deliberatis  6c  difpoüns,  colletto  exer- 
citu  pontem  inrrepide  perrraniiit  &  Germanis  intulit  bellum.  . . . 
Ac  veroMaximiiiushoflilemingreflus  agrum  diu  nemine  qui  refiftc- 

ret 
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fanat  bei)  Dem  25armjMttifd)en  Qithutbz  an  unb  erftreft  ftd)  *>on  bem  jjSfftrfär 
an  bi£  au  ben  2D?ai)m  3n  tiefen  getrauete  et-  fiel)  mdjt  $u  wagen  ,  fonbern 
gieng  an  ber  Q5craJtra(T<U)inauf  gegen  Dem  ^Recrat*  r  wo  er  entweberuber 
benfelben  fegte  r  ober,  welct)e£eber  $u  wrmut&en  r  jcufeitS  an  ÖemS}orb* 
fidjen  Ufer  bliebe  unb  über  Die  Sflyt  unb  Äocber  nacber  Geringen  Farn, 
gofglid)  war  c$  ba£#e(]lm;&armjMttifd)e  unb  $>fdtyfd)e  ©ebterbe  ,  weld)e$ 
tie  bret)  ober  merbunbert  Ü£6mifd)e  Wlükn  aii$mad)tc  f  innerhalb  weld>er 
er  t)ie  Seutfcbe  (Dörfer  plündern  unt>  burd)  55 raub  Lorbeeren  ließ.  S>te 
£anbe  \  welcbe  mel)rer$  oben  gegen  ber  l)eutigen  $Ü?arggra*>fd)afft  25abett 
unb  bem  «öcr^ogtbum  SBürtenberg  gelegen  waren  t  geborten  £U  t>m  agris 
decumaübus  unt>  folglid)  t>m  Üvomeru  >  welcbe  alfo  feinen  @d)aben  bei) 
folebem  (Einfall  be$  93?arJmini  erlitten ,  ob  e£  fc&on  mc&f$  unmoglicbeeiftr 
baß  bte  Gemannter  oorber  eimn  SSefucb  bafelbfl  abgelegt  fyabcn  i  wann 
fie  bie  fogenannte  £eufel£;$ttaur  ober  Dvomifcbe  £anbwel>re  t  beren  oben 
Qftad)t  worben  t  nicf)t  bat>on  abgebalten  hatte. 

§•  17* 
SSttaytmtmiS  gieng  nad)  tiefer  f ur&en  18errid)tmtg  in  ^annomen  r  nadj* 
bem  er  »erfc&tebcnc  @c6ät?m^eMnit  öeii2lleroaunicrn  gehalten  r  in  welchen 
ov  «Uo*ctt  gluffttf)  gewefen  frt>n  fofle  (  y  )  >3)?an  ftnt>et  feine  *Uac&rtd)f  f 
ob  einriebe  mit  ben  Süemanmern  gemaebtr  ober  warum  fold)er  St'rieg  fo 
fcalb  ein  (Enbe  genommen,  $}ur  biefeS  allein  melbet£erobtanu£  r  ( z  j  baß 
nacft  bem  in  einem  ©ee  gehaltenen  (gc&armufcel  ber  hinter  nabe  gewefen 
unb  ber  tapfer  fogleid)  ftd)  anberwertslmt  begeben.  Söetl  bte  <&aau 
tSrucbten  reiff  waren  t  al£  er  in  S)entfd)lanb  einfiel  f  fo  muß  e£  bamabl  im 
3ulto  gewefen  fenn  :  Unb  im  -£>erbft  t>or  Anfang  be$  SöinterS  gieng  er 
wieber  fort  f  ba  er  nid)t  mebr  in  S)eutfcblanb  fame,  fonbern  gletcb  tmfcfc 
öenben  3at)r  Uc  t>erbrüßltc&e  3?acbrid)t  befam  f  S>a$  bit  Dvomer  ifyn  niebf 

%     met)r 

ret  invento  ( quippe  omnes  abfeefferant  barbari )  regionem  illo- 
rum  depopulabatur  maturis  jam  fegetibus  vicosque  omnes  incen- 
dendos  diripiendosque  tradebat. 

(y)  vid.  Capitol.  in  Fifa  Maxim,  c.  13.  Fuerunr  &  alia  fub  co  bella 
(praelia  feribit  Herodianus)  plurima,  exquibus  femper  primus 
vi£tor  revertit. 

(z)  Lib.  VII.  c.  2.  Multisque  captivis  atque  ingenti  aba£la  praeda  in- 
ftante  hyeme  in  Pannoniam  reverfus  eft :  intraque  urbem  Syrmi- 
um,  quse  maxima  omnium  ejus  regionis  habetur  ,  in  hibernis 
agens  ad  vernam  fe(e  expedirionem  comparabat ,  minitans  etiam 
excifurum  fuba£lurumque  Oceanotenus  omnes  Germaniae  barba- 
ras  nationes. 


unter  fcen  freien  Sllemamiiem.  291 


mebr  $u  einem  tapfer  boben  wollten  ?  unD  Den  Max.  Pupienum  unD  Bal- 
binum  erwdblet  Ratten,  (fr  mußte  alfo  wobl  Die  ©eDanf  en  fahren  (offen 
Die  S)eutfd)en  nod)  einmal  &ctm$ufud)en  f  fonfcern-  er  war  gefbnnen  t>ie 
@tat>t  Üvom  felbjten  wegen  f&rcö  2l6faU$  $u  betroffen  *  welcbeS  jeDocb 
Durd)  feine  erfolgte  ßrrmorDung  unterbrod)en  wurDe.  Söann  wir  Diefer 
erftangefcogenen  Stelle  nad)geben ,  fo  botte  Maximinus  feinen  prieDen  ge; 
mod)t  f  fonDern  ert)rol)ete  melmebr  aufDcnndcbftfolgenDengrüblinggdn^ 
licl)  Die  2llemamüer  tmt)  anDere  £eutfd)e  Golfer  $u  vertilgen  oDer  unter 
feine  £errfcbafft  &u  bringen.  Solgltcb  f)dtte  nur  Der  hinter  DieSübrung 
Des  Kriegs  gebinDert.  Capirolinus  (a)  melDetoberf  Do§  Die  Seutfcbe 
nid)t  mebr  £uft  gebobt  DiefKonüfcbe  SanDe  anzufallen  f  weswegen  Der  Äan* 
fer  nacb  ©prrnien  gekommen-  unD  2(nftalteu  $u  einem  anDern  Ärieg  mit 
Den  ©armatern  *>orget>bret  \ohz.  allein  beeDeS  fam  nid)t  &u  <§tcmbc  t 
weil  er  fcon  feinen  beuten  getobtet  wttrDe.  &  mag  fei)n  f  Daß  Maximini 
Söerfaljren  mit  Sßerbeerung  Der  Seutfcfjen  2anDe  Die  ^llemannier  einiger 
maffen  fdntcfttcrn  geniad)t  f  Dafrfk  Die  ÜC6mifd)e  9>romn^en  in  Der  fKube 
ge  (offen  :  ©0  wd()rete  Dod)  Diefe  fünl)t  n\6)t  gor  long.  £)ann  &wan; 
jtg  3al)f  f)ernad)  ftuDet  man  febon  wteDei^  Daß  fte  unter  $.  Gallieni  fKe^ 
gierung  umtmS  3ol)r  263.  in  ©olfien  eingefallen.  £)amal  war  Poftu- 
mius  Dvomifcbcr  ©taDtbalter  in  (Pallien  unD  e$  war  ibm  Dabet)  Die  18er? 
tvabrung  Der  ©rangen  gegen  S)eutfd)lanD  anvertrauet  t  welchem  fSeruff 
•er  oud)  getreulich  Joorfhm&er  tnDeme  er  niebt  alkin  Die  2llemannter  zuruf; 
trieb ,  (b)  fonDern  aud)  in  beren  ©ebieteiSejhmgen  anlegte.  ( c )  S9?an 
Dorf  nid)t  geDenlen  f  Daß  in  Der  SÜ?arggrai>fcbafft  SöaDen  ober  im  ^er^og; 
tl)um  ^ßurtenbergt)crfelbenüluinen  $u  fueben  jenen  ,  weil  Domabi  Dte^lle; 
monnicr  nod)  nid)t  Davon  58efü?  genommen  f  fonDern  Die  Ülomer  Diefe  Zaw 
Deinne  fyattcni  weswegen  Diefe  Sßcfhmgen  ^wifeben  Dem  Sftccf or ,  SK&em 
imD  Wlaw  angelegt  worDen »  inDem  Diefe  ©egenD  yn  Der  Sllcmannter  @5e* 
f>ktc  gebäret  bat.  £>err  #cf  i%tatl)  £onfelmann  bot  $u  DeS  £errn  Prof. 
öo  2    @cbwar; 

(a)  in  vit a  Max:  c.  15.  Pacata  Germania  Syrmium  venit  Sarmatis 
bellum  inferre  parans. 

(b)  vid.  Trebell.  PolhWe  30.  tyrannis  c.  3.  Siquidem  nimius  amorer- 
ga  Pofhimium  omnium  erat  in  Gallica  gente  populorum ,  quod 

fubmotis  omnibui  Germanicis  Gentibus  Romanum  in  priftinam  fecuri- 
ratem  revocafTet  imperium. 

(c)  Ibid.  c.  f.  Et  Lollianus  quidem  non  nihilum  Reip.  profuit.  Nam 
plerasque  Gallige  Civitates,  nonnulla  etiam  Caftra,  qus  Pofthu- 
mius  in  folo  Barbarico  a^difieaverat,  quaeque  interfe£lo  Poftumio 
fubita  irruptione  Gcrmanorum  direpta  fuerant  <Sc  incenfa  in  üa- 
tum  veterem  reformavir. 
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&ä)mncn  diflert.  de  Maximimo  Imp.  einige  2lnmerftmgen  $u  Der  33er; 
lintfcfoen  öefellfcbafft  t>er  ffötfienfc&afften  eingefenDet  unD  Daritin  t>tc  Wady 
rieht  gegeben  ,  tag  man  ben  Oeringen  auf  Dem  Selbe,  wo  man  DenfKo; 
mtfeben  Senfjtein  gefunDen  f  nod)  Ueberbletbfel  »on  einem  eingefallenen 
SK6uufd)cn  (£a(M  ,  wie  auef)  auf  Der  ^orDlicbeu  @ette  Der  @tat)t  nod) 
t>on  einem  andern  unD  eine  @tunDe  Da»on  t>on  einer.!  Dritten  Caftell  an  Dem 
2(u6fiufi  Der  Dbr  entDecfet  &abe.  ( d)    23illeid)t  borjfte  man  Diefe  SSejtuw 
am  ot>er  Cafrellen  unter  Diejenige  rechnen  f  iDefcbe  Poftumius  wiDer  Die 
Einfalle  Der  SUemanuier  auf  i&rem  ®runD  unD  SöoDen  erbauet  bat     ttn^ 
weit  Da»on  ift  Die  oftberubrte  fKö^d)e£anDwebre,  weldx  v>onDemS)?ami 
berauf  bis  an  Den<D?ecrar  unDfcon  Dar  Durd)  Da$  £o[)enlobtfd)e  gegen  Sin* 
f  elfoül  unD  ferner*  &t$  nad)  ^forrng  an  Der  Sonau  gebet     3nner(jar& 
Diefer  üttauer  waren  Die  t>on  Den  Römern  befeflene  fogenannte  agri  decu- 
mates ,  &>rt  wannen  an$  man  Diefe  Leitungen  mit  Söefafcungen  t>erfel)en 
f  onnte      Sßor  Diefer  3ett  fielen  Die  Süemanmer  nid)t  in  (Bauten  ein  unD 
mitbin  hatten  fte  nid)t  notbig  mttSaftellen  ftd)  wiDa  Diefe  Einfalle  *u  t>er< 
wahren.    Wlan  nimmt  aud)  niebt  wa&r  f  Dag  Die  IKomer  »or&ero  in  Diefer 
©eqenD  Leitungen  erbauet  l)ätttn ,  Dann  De£  DrufiSBeftungen  waren  nid)t 
auf  Dem  £)eutfd)en  SSoDen  >.  fonDern  an  Dem  fK&cttu    Unter  & .  Galhcm  fie^ 
Der(id)er  SKegierung  warf  fid)  Dtefer  Poftumius  $u  einem  tapfer  in^aliien 
auf  r  wurDe  aber  t>on  fernen  ©olbaten  wegen  eines  auf  ü)n  gefaßten  llnwtl; 
IcnV  balD  umqebrad)t     UebrigenS  muffen  Die  %t>atm  De$  Poftumii  niebt 
aering  gewefen  femt ,  weil  niebt  allein  Trebelii  geugnu*  t>on  t&me  fo  m» 
m  lautet  r  fonDern  aud)  Die  unter  fym  gefd)lagene  «Wunjen  Der  ^tege  ntet 
Die  Seutfcbe  merfwurDige  SftelDungen  tbuin  .Sann  man  l)at(  e )  »on  tb,m 
eine  filberne  ÜÄömc ,  weld)e  auf  Der  einen  @etf  e  &a*  25tlD  Dcffelben  mit  Der 
2luffcbrifFt :  Poftumus  Aug.  auf  Der  umgewanDten  Letten  aber  entweDer 
ein  Den  tapfer  eronenDe*  ®wt*mit>  mit  Der  »ufT*rtfft»orfteüet :  VIC. 
GERM  P  M  TR.  P.  V.  COS.  III.  P.  P.  ober  em  mit  SBajfen  gejterte$ 
@teqe**3et*en geiget,  worbet)  auf  jeDer  Letten  ein  gefangener Jtfet 
mit  Der  Umfc&rtfft :  Germanicus  Maxu.    Vflan  hat  au*  eine  e&erncfJDraw 
u  ,  Da  De$  Poftumi  ^UDnuS  mit  einem  £elm  unD  Umfc&rtfft :  Poftumus 
Aue.  unD  auf  Der  anDern  ©ette  Derfelbe  wieDerMenD  gefejjen  wtrD ,  Dag 
er  in  Der  reebten  £anD  eine  ßugel  unD  in  Der  gmfcn  emeji  fptef MH  unD 
»ort  einem  (Siegel  t  SSilD  eine  Srone  empfange.     % me  anDere  eberne  bat 
über  Dem  SöilDnuS  Defielben  Die  Umfcbrifft :  Imp.  C.  M.  Caff.  Lat.  Poftu 


mus 


(d)  vid.  eammlimg  Der  ecfortffteri  über  Die  vori  D^r  -aerUntfcbert 
Academie  ^rgele^te  5r<t0e:  wUvato  W  ÄOroenc.  ^.  27. 

(c)  vid.  Mezzabarba  mmifm.  Imp,  Rom.  Tom.  I.  pag.  394.. 
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mus  Aug.  unt  auf  t>cr  umgewantten  <&eitc  eine  aebente  ©iege$ ;  (Betritt 
in  ter  rechten  «&ant>  eine  (Erone  r  unt)  in  ter  ginreu  einen  Lorbeer  ;3weia, 
mit  t>en  Porten :  Vi&oria  Germanica,  (B£  ift  alfo  ©cbate  f  tafe  man  x>o*t 
feinen  Skrrtcbtungen  gegen  tte  granfetumt  2Uemannier  feine  autffubrlicbe* 
rc  9?acbricbt  fort,  ^ie  muffen  obnebin  and)  teßwegen  betrdcbtlid)  gewe* 
fen  fet)n  f  weil  er  auf  £)eutfd)em  föoten  unt)  in  ter  2Hemanmer  eigenem 
£ante  Sßefttmgen  >än  bauen  ftcb  unterfangen  torfen  1  welcbeS  tiefem  &olf- 
fonften  etwa$  unertra^licbetf  gewefen, 

§.  18* 
Söte  aber  fefton  getaebt  Worten  t  fo  5at  tiefer  tapfere  Sföann  t>urd& 
einen  gemaltfaraen  Set)  fein  geben  geentet.  (Er  b<*tte  ämn  wurtigen 
SRacbfolger,  fo  Diel  ten  SÖSttcrftant  betrifft  t  weiften  er  ten  2Uemanniem 
getban.  &ann  als  $ojtumu$  tob  wäre  r  betame  tiefet  23ol£  wieter  ten 
SDnttl)  tte  »on  ibme  erbaute  Skfftmgen  anut^ünten  oter  mter$ureiffetT. 
©tefonntentiefen3aumntcbttultenf  welcher  ibnenangeleget  wäre.  Sann 
i>a$  angewobnte  2lu£fd)weiffen  wurte  ibnen  tatureb  nttergeleget.  S)amab( 
regierte  Gallicnus  $u  fKorn,  welcber  nod)  $u  Seiten  feinet  23ater$  in  @5al; 
liert  jolcbe  gute2inftalrenmad)te,  taß  e£  Den  Seutfcben  unü  *>ornemltd) 
t»en  2Hemannicrn  uumoglid)  war  über  t>en  Üvbein  turebutbredjen.  {f) 
Sftan  l)at  teßwegen  v>erfd)ietene  Wlün^n  »on  ihm  ,  worauf  $u  erfeben  f 
taß  er  nabmbaffte  ©teeje  wtter  t>tc  £)eutfcbe  erfoebtenunt  aueb  teßwegen 
Germanicus  genennt  Worten,  r  g)  Sann  eineftlberne  weifet  taS  $tltnu$ 
tiefet  ^at;fer^  mit  ter  Umfcbrifft:  Imp.  Gallienus  Aug.  Germ,  (gme 
antere  bat  tie$uffd)rifft  auf  Der  einen  @ette:  Imp.  C.  P.  Lic.  Gallienus 
P.  F.  Aug.  auf  ter  antern  (Bäte :  Vi&oria?  Augg.  II.  Germ,  wöbet)  ein 
geflügelt  <£tegeS;25ilt  mit  ter  SKccbten  einen  5tran$ ,  mit  ter  £inefen  einen 
gweig  baltent  unt  neben  fiel)  einen  befangenen  um  güflTen  babent  utfeben. 
(Eine  tritte  bat  ta$  S8i(&nu$  fce$  ftanferS  mit  feinem  tarnen  :  Imp.  Gal- 
lienus Pius  Aug.  unt  auf  ter  uma,emnbten&eite  einfebreitenteö  @tege$; 
S3ilt-f  welcbeS  einen  befangenen  mit  tem  red)ten  guß  ut  S3oten  tritt 
unt  in  ter  reebten  £>ant  einen  2orbeer;(£rans  bält  (£ine  antere  2D?un$c 
ftellt  ein  ©iegeS^tcben  t>or  mit  $wen  daneben  gebuf tliegenten  befangenen 
Co  3 unt> 

(f)  Aurel.  Viel:,  de  Cafar.  c.  2}.  Sub  idem  tempus  Licinius  Gallienus, 
cum  a  Gallia  Germanos  ttrenue  arceret  in  lllyricum  properans 
defeendit.  Et  Zofimus  üb.  I.  c.  30.  Ipfe  quidem  Rheni  transje- 
£lus  cuftodiens,  quantum  poterat,  interdum  tranlitu  holtes  arec- 
bar,  interdum  tranfeuntibus  feie  oppqnebat. 

(g)  Mezzab.  d,  l.  pag,  371. 
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unD  Der  5luffcbrtfft :  Germanicus  Max.    Wlan  hat  nod)  mebrere  Dabin 
ttelenDe  SSÄünjen  :  eS  erbellet  aber  aus  Den  angebogenen  f  Da§  er  ftcb 
Den  2)eutfcben  tapfer  entgegen  gefegt  ^abe.  «Na&Dcm  er  Ätojfer  wor^ 
Den  gieng  alle*  fo  unglüflid)  r  als  beglüft  *>orl)er  feine  Verrichtung 
iwaretn       &ein  Sßatcr  Valerianus  wurDe  t>on  Dem  §3erftfdbcn  $6nig  r 
©apor  r  gefangen  unD  nacb  Diefem  befam  er  ben  30.  ©egen^  tapfer  r 
mit  Denen  er  &u  fcbaffen  befam.      Trebellius  Pollio  (h)  unD  Aure- 
lius  Vidor  (i)  defcbuIDtgen  t&n  einer  lteDerlid)en  Regierung ,  als  wenn  er 
fein  Üveid)  gleid)fam  Den  25arbarn  oDer  geinDen  preiß  gegeben  hätte.  S)er 
erftere  befd)reibet  il>n  überbaupt  als  Den  nicbtSwürDigften  Regenten  f  Der 
M)  m  SKom  in  Den  niDertrdcbtigften  SBoltäften  unD  mit  ©cbaufpielen  bet 
lufttqt  unD  für  Das  fKeicb  niebt  Die  geringfte  @orge  getragen  hätte.    %\v, 
Dere  wribeiDigen  ihn.    @o  ttieltft  richtig  r  Daß  unter  feiner  megierungen 
alles  in  Die  grofte  gerrüttung  f am  f  wot>on  aueb  Die  SUematmier  einen 
fSortbetl  Rieben  wollten.    3n  ©allieu  wollte  e3  ibnen  niebt  gelingen  f  weil 
Poftumus,  Lollianus,    Vi&orinus  WlD  Tetricus  ,    al$  &tattl)altt\:  UttD 

nad)gebenD^ aucbGallieni©egen tapfere  Diefeö  fSolf  abhielten.  .£>on 
Pofhimo  haben  wir  fcf>on  ^ad}vid)t  gebabf  nn^  *>on  Lolliano  voiffen  n)ivf 
Daß  er  in  SeutfcblanD  niebt  allein  (einen  guß  gefegt  r  fonDern  aueb  Die 
»onDen  Slllemannern  gefd)leifte  Sßeftuugen  wieDer  aufgebauet  babe  f  wo; 

raus 

(h)'  de  30.  tyrannis.  c.  f.    Ita  Gallieno  perdente  Rempublicam  in  Gal- 
lia  primum  Poimmius ,  deinde  Lollianus ,  Viftorinus  deineeps , 
poftremo  Tetricus  (nam  de  Mario  nihil  dieimus)  ailertores  Ro- 
maninominis  extiterunt,  quos  omnes  daros  divinitus  credo,  ne- 
quum  illapeftis  inaudita  luxuria  impediretur ,  in  aliis  poflidendi 
Romanum  folum  Germanis  daretur  facultas,  qui  fi  eo  genere 
tunc  evafiflent ,    quo  Gothi  &  Perße ,  confentientibus  in  Rom. 
folo  gentibus ,   venerabile  hoc  Romani  nominis  finitum  effet  Im- 
perium, 
(i)  de  Gsf..  c.  23.  His  profpere  &  fupra  vota  cedentibus  more  homi- 
num  feeundis  folvitur ,    rem   Romanam  quafi  naufragio  dedit, 
cum  Salonino   rllio  ,    cui  honorem  Caefaris  contulerat ,    adeo  ut 
Thraciam  Gothi  liberi  progreffi  Macedones  Achacosque  &  Afiae 
finitima  oecuparent:  Mefopotamiam  Parthi:    Orienti  larrones  & 
mulier  dominaretur:  Alcmannorum  vi  tunc  aeque  Italiam ,  Fran- 
corum  gentes  direpta  Gallia  Hifpaniam  pofliderent ,   vaftato  ac 
pene  direpto  Tarraconenfium  oppido,  naclisque  in  tempore  na- 
vigiis  pars  in  ufque  Africam  permearet :  &  amiffa  trans  Iftrum , 
quee  Trajanus  quaeiierat. 


unter  Den  freien  Süemawnierm  295- 


m\$  ab£ttnebnten  t  Daß  er  ftcmerflid)beftegetbaber  ob  man  fd)on  uit$ttti>$ 
ber  aueftU)r{icl)e  UmfldnDe  erlernen  tan.  SBetl  c$  ibnen  alfo  nid)t  am 
S\betn  gelingen  wollte,  verfud)ten  fte  it)v&e\)lan  DerSonau  unDDrungett 
bi^  in  Stalten  tmrd).  5Bir  futDen  bier  übrigem*  eine  Deutliche  @pur  , 
t)aß  unter  Diefem  5?anfcr  Galüeno  tue  Agri  decumares  verlobren  gegangen 
unD  ben  3llemanniern  &u  S^eil  worDen,  weil  Vi&or  febeeibef  r  Daß  Daö^ 
jenige  £anDf  weld)e$Trajanus  erobert  babe  jenfett*  Der  £)onau  ,  Den  9v&= 
mern  entriffen  worDeu,  Semnacb  muffen  Die  Slllemanner  Durcb  Die  9\6V 
tnifd)e  £anDwel)re  eingeDrungen  unD  von  Darauf  mit  SSerjagung  Der  SX6V 
mer  über  Die  £)onau  gegangen  fenn  f  von  wannen  an$  fte  bis  in  Stalten  ge; 
t ommen.  Zonaras  melDet  f  Dag  fte  bi$  nacl)  SftapfanD  eingeDrungen  mit 
einer  Sftacbt  von  300000,  Wlannf  welche  aber  Gallienus  nur  mit  10000, 
«Kann  SJtömtfc&cr  e>olDateu  jurutfgetrte&en.  (k)  &  fcbeintf  Daß  zuviel 
aufgefdmttten  worDem  $5er  aber  Die  Unart  Der  2(lemannier  m\%tf  Daß 
fie  nid)t  mit  einem  £mtffen  geblieben  r  fonDem  ftcb  in  viele  ff  eine  @cbwacrme 
verteilet  haben  r  Dem  wirD  e£  balD  moglicf)  Dünfen,  Daß  eine  fo  groffe 
50?ad)t  mtfwenigen  Renten  vermebtet  oDer  wenigftenS  gefcbwaccbet  werDert 
f onnen.  Sann  e£  wurDe  gemeiniglid)  ein  £aufe  nacb  Dem  anDem  übet 
Den  £auffcn  geworfen.  £>b  DtefeS  gefd)eben  f  Da  Gallienus  noeb  neben 
feinem  Sater  regierte  um  Das  3a&r  254.  wie  Spevv  ©cbovflin  Davor  f)ältf 
oDer  ob  e$  $u  <£nD  fetner  Ütegierung  vorgegangen  r  fan  td)  niebt  bebaupten, 
fo  t>te(  tfr  gewiß ,  Daß  aueb  tapfer  Aurefiano  übrig  geblieben  (Ebre  an  Den 
Sllemanniern  einzulegen  ,  a(£  fte  in  Stalten  eingefallen  unD  viele  @tacDte 
t>erl;eeret  Ratten.  (lj 

§♦  19. 
£err  ganzer  23arre  in  Den  <Md)td)ten  Der  £>eutfcben  fm)  Befc&retV 
bet  DtefeS  &at)fer£  Verrichtung  r  Daß  im  3abr  270.  Die  $llemannier  f 
<&uex>en  unD  üftarcomannen  in  Italien  eingefallen  unD  von  tapfer  Claudio, 
AurelianiSßorfabren  t  wieDerbeimgejaget worDen.  (n;  S)aSfolgenDe3abr 
verbeerten  fte  SSinDelicten  r  ein  £anDf  Das  je£o  $u  Ober;£5cbwaben  unD 
SSanern  jenfeit£  Der  Sonau  gered)ttct  wirD.  (£$  war  frud)tbar ;  aber  Die 
^aebbarfebaft  Der  Seutfcben,  von  Denen  fte  6ffter£  beimgefud)etwttrDenf 
roaebto  Daß  Dte  €tnwobner  Dtefer  ©egenDDen  Sbeil  an  Der  Stonatt  niebt 

fdetettf 

(k)  Schcepflin  Alf.  tüaßr.  Iib.  Utfe&:  V.  §.  48.  pag.  3S3. 

(1)  Aurel.  Viftor.  de  Caf.  c.  3  f.  Qiicis  ( Periis )  deleris  Iraliam  repe- 

tivir,  cujus  urbes  Alemannorum  vexationibus  affligebanrur. 
(m)  üb.  IV.  pag.  263. 
(n)  vid.  VopÜc.  in  Aurel.  c.  17.  &  Epitom.  Aurel  F18.  c  34.  Schwarz 

2Ut'jDetitfckert  Ocfi erreich»  pag.  29. 
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fdeten»  no*  pflanzten,  um  Dtefe  *ftad)barn  Dat>on  abgalten,    ©ie  waren 
Der  fK6mtfd)en  ^>crrfd>afft  uberDrüßig  unD  begaben  fieb  anfdngli*  felbftm 
ein  iöünbrtuS  mitten  Sttarcomannen,  worDurd)  fie  if>re  greobeitwieDer  &u 
erlanaen  hofften.     9XBcil  aber  t>tefe  ibr  ganD  Dennoch  nicht  feboneten  , 
fo  waren  t>ie  ?8tnt)eUcier  gezwungen  ß*  wieder  unter  Ücomijdjen  @d>u|  pt 
beacben,  ob  fie  fd)Dn  nid)t  6cflcr  r  al£Die@clat>cn  gebalten  wurDen.  Sie? 
felserDroß  DteSeutfdje,  Daßfieüuwe»  Raufen  einfielen  twt>  bt*  in3ta* 
üen  ftrctfftcn.    2lurelian  fd)lug  Den  einen  Raufen  gan^li*  unD  Der  anDere 
nntrDe  t>on  tbm  an  Der  Sonau  eingetroffen  ,  Dag  e$  aefd&rli*  ben  tynett 
auSfabe   ®te  (iefien  alfo  um  grieDen  bitten  unD  fcl)if ten  ®efanDte  <w  t^nr 
welche  aber  Der  «tapfer  nt*tglei*  anhören  wollte.    SnDlt*  ließ  er  fi* 
in  {einem  £anferltd)en  #ra*t  fe&cn.     @em  Seit  war  foftbat •  au|gaieret 
unD  Der  erhabene  2&ron  prd*ttg.     Sie  bep  Demfelben  tfebenDe  SSefeld)*; 
baber ,  Die  gülDcne  Wtei  Der  gegionen ,  Die  25tlDer  De*  tapfer«  ,  Die  »tele 
tarnen  Der  Srteg*;  ©cbaaren,  (cohortum)  welche  mit  gälDencn  S3u*fia* 
&cn  aefebrieben  an  filbernen  Stäben  gebefftet  waren  ,  machte  Die  Slbaefanb* 
te  erftaunenD  F  al*  fie  Dur*  Da*  ganje  auägmifte  gager  utr  SCnbonmg 
»oraefubret  wurDen  ,  Daß  fie  anfdnglid)  md)t*  vorbringen  formten  ,  m  \k 
auf  Befehl  De*  StWti  ^u  reDen  anfiengen.    allein  Die  SlnreDe  war  ihre» 
UmftänDcn  nicht  gemäß  p  fonDern  <8rofjfprc*cnD.    Sann  fie  fagten ,  fte  f  a* 
metumt  Dengrieben  anzufachen  mebt  al*  uberwunDcne ,  fonDern ,  wctl  fie 
fi*  erinnerten  i  Daß  ^k  »ormal*  mit  Den  SXomern  in  einem  sBunDnufle  gc; 
ftanDen     @ie  liebten  Den  grieDen  unD  glaubten  ,  Daß  Die  Dvomer  ibn  ^bm 
fo ,  wie*  fie  »Webten.    3m  Stiege  würDe  au*  Dem  Ucberwunbenen  balD 
ein  SScfteger ,  balb  au$  Dem  UcberwmDcr  et«  Söcfigter  unD  etne  ©*la*t  r 
Die  fie  Dur*  einen  Sufall  oDer  £interltjt  »erlo&ren ,  lehre  jte  anDere  Wlafc 
SReguln  tu  nebmen  unD  fieb  einer  Ä*t  ju  bebtenen.     ©te  roarenDa* 
Dur*  erbiet  ocrmittelft  *rer  £er$aftigteit  einen  Defio  ru&mlt*ern  ®teg 
m  erfechten.    Sann  nur  allein  Die  Nation  Der  Sitzungen  r  Deren  «Ketten 
reo  febr  &o*  gehalten  wurDe ,  Ddtte  300000.  g>ferDe  unD  fie  batteti t  nod) 
einmal  fo  Diel  8ug;?8olfraföganj3taliennt*t  liefern  !onnte.c  ©tefölofc 
fen  Demnach,  Daß  e*  Dem  98örtl)dl  Der  Üvomer  gemaffer  wäre,  fie  als 
föunD^genoflen ,  atö  W  gemDen  511  fraben.    c^te  waren  mm  grieDen  be^ 
reit  r  wann  mau  tbnen  Die  ge&prtge  ®cf*enfc  unD  fo  Diel  ©olD  unD  <ß\U 
Der  tugefiuuDe ,  aföman*nen  oor  Dem  grteDen^brud)  gegeben.    Stefe* 
lettcrc Tollte  fafi  einen  gefer  aufDtetBeDanfen  leiten,  Daß  Die  Konter  eine 
afvt  eine* -Sributö  Den  3Uemanniem  t>orl)er  gegeben,  Damit  fie  fttueftfcen 
m6d)tenunD  Da  Claudius  mt>  Aurelianus  e*  il)nen  verfaßt ,  (tefolcbeiuu 
holen  gefud)t  feaben.    Sem  fet)  aber ,  wie  *m  wolle ,  jo  DerDrofi  Dtefe  Jto* 
reDe  Den  Aurdianum  fofeftr ,  Daß  fie  fein  30m  fafi  unterbroeben  batte. 
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Semtod)  wartete  er  Da£  £nDe  Derfelben  ab  f  Da  er  mit  gleichem  boben  £on 
unD  mit  zornigen  2lugen  tbnett  £tt  oerfteben  gab  ,  wie  fie  glüfltd)  waren , 
Daß  DaS  Golfer;  SKccfet  fte  für  feinem  gorn  in  ©tcberbeit  (Wie.  (Er  gebotb 
tbnen  aber  ftd)  $tt  entfernen  unD  tbrem  Sßolf  $u  fasert/  Daß  fie  weDer  2(u; 
renanen,  nod)  Da£  SKomtfcbe  SKetcfc  reebt  f  ernteten.  <£$  btlbe  fid)  ein  mit 
23arbarn  tbreS  gleichen  §u  tf)un  $u  t)a6en  j  aber  er  wolle  ibnen  Den  Unter/ 
fd)eiD  geigen.  @te  müßten  *>on  Den  Moment  fid)  ®efefce  ttovfcbretben  laf* 
fett  unD  nid)t  tbnen  geben  wollen.  3n  Dem  legten  SSttnDnuS  hätten  fte  et;D; 
lid)  »erfproeben  utebts?  rotber  Da£  Üv5mifd>c  SXeicb  $u  unternehmen  unD  Der 
Golfer  $ti  febonettf  Die  fid)  unter  Den  Dvomifcften  @cbu£  &u  begeben  Die  (£t> 
re  genoffen  hätten,  (Einige  Seitlang  fet)en  fie  in  Den  gehörigen  ^ebranfen 
geblieben  f  enDlicb  bdtten  fte  aber  i&re  ©cbulDtgt'ettoergejren  unD  DieQ3ünD? 
nuffe  au£  lauterer  Staub  ;23cgierDc  gebroeben.  Stefe  Ungerechtigkeit  nun 
mad)e  fte  md)t  nur  Der  gebeteuen  ©nabe  unwürDtgjtt  einem  grteDen  yn  ge; 
langen  ,  fonDern  fie  crforDere  and)  Die  fd)drfffte  3üci)tigung.  ©te  tollten 
ein  v^epfptel  an  Den  (Botben  nennen  t  Derer  Untreue  Die  mache  naebgefob 
get  fene.  ©te  konnten  gleicher  Zeitraffung  oerfiebert  fepn  ,  weil  Dte  fKen 
mer  ftd)  nid)t  ct)er  jufrtcDen  geben  würDen ,  bt£  fie  i&re  Sreulofigfeit  $u 
rdebenüber  Die  £>onau  gegangen  fepett.  (o)  5(16  Die  2(bgeorDttete  beimfa^ 
men  ,  war  Den  ^ernanntem  tttcbt6  übrig  ,  atö  fid)  felbflen  einen  Wlntf) 
ein$ufpred)en.  ©te  entgiengen  aud)  Slurelianö  3ßorfid)tigf  ctt  unD  famett  in 
$>aö  £0?ai>ldttDifd)e,  weld)c6  fie  oer&ecrten,  e|e  Derfelbe  naebfommen  fonnte. 
SMe  Sftarcomamtett  unD  3utbnnger  jogett  ftd)  in  einen  2öalDf  wobin  Der 
tapfer  fie  verfolgte  unD  bep  93lacctn  gefcblageu  wurDe ,  Daß  DerUmftttrj 
De£  ganzen  £K6nti|d)en  fKetd^  $u  beforgen  wäre.  &  war  Den  Ütomern 
(d)on  angft  unD  bang  ,  al£  Die  2(lentannier  in  Deut  $)*anlaitbtfd)en  waren 
93p  uni> 

(o  )  vid.  Fragm.  ex  Dexippo  in  excerpt.  de  legat.  p.  7.  Imperator  Aure- 
lianus  omnibus  viribus  Juthungos  Scythas  devicit  &  in  ulteriorem 
Iftri  ripam  transgreflus ,  cum  mukös  in  fuga  interemifTe-t ,  reli- 
qui  foedere  bellum  finire  voluerunt  &  legatos  miferunt.  Nequc 
vero  vifum  eft  de  pace  cum  eis  difeeprationem  inftitui  oporrere. 
Pauci  enim  admodum  reftabanr  &  ä  recenti  vi&oria  valde  per- 
ctdfi  &proftrari,  neque  dum,  quia  hoftes  ex  omni  parte' eoscir- 
cumftabant  a  metu  liberi.  Maxime,  ut  peeunias  a  Romanis  acci- 
perent,  quae  fuperioribus  annis  illis  pendi  folebant.  ^)err  Wlfc 
teoi)  in  Den  (Sefcbtcfeten Der  SDeutfcben.  hb.  V.  §.  47.  not.^pag.  igf. 
werfet  I)ter  an  f  Daß  unter  Den  juthungis  Scythis  Die  föiarcomatv 
nen  ju  t>er(lct)en  fepen.  fSSa^  er  aber  für  einen  0runD  Da$u  habe  t 
wtrD  wetterer  Unterfud)ung  beDorfem 
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unt  ter  tapfer  roußtefid)  nimmer  bet>  ten  fo  Wcbftgefd&rlicben  Umftdntert 
in  ratzen  r  fontern  lieg  tue  ©ibnlfimfcbe  SEücber  auffcblagen  r  wa$  in  fol* 
cfjer  9?otb  $u  tbun  fene.  ( p)  (£ntlid>  fam  e$ ,  tt)te  getadbt  r  6et>  9Macen$ 
ju  einer  (Sd)lad)t  r  worinn  bte  Corner  eine  erjtaunlidje  ^iterlage  erlitten» 
Spann  tue  3utf)ungerunt  itocontannen  »erflehten  ftd)  in  emen.5Balt,  ta 
t>te  fKomer  »orbeo  mußten  r  fte  fielen  tiefe  um  Vlbrntycit  unoerfe&enS  an 
unt  erlegten  teren  eine  groffe  Wiens? ,  fo  t  tag  SßopifcuS  t)er  fonft  angeb- 
rummten Sapferfett  feiner  ShtmiZevitt  gdnj  oergißt  unt)  metwet  f  baß  e$ 
nicht  natürlich  $ugel>en  fonnen  f  als  Die  Corner  nadmtalS  e$  t>en  geinten 
fteimgaben  unt  fte  btnwtefcerum  aus  Stalten  btnauS  jagten,  (q)  (fr  t>er^ 
fdüt  ta&ero  auf  (öeftd)te  unt  Aberglauben  f  woturd)  fte  oon  SXom  abge; 
galten  werten.  (2$  war  aber  feine  lereren  oter  aujferortentlid)eS  Wlfö 
tel  toonnotljen  f  wie  wir  tarnt  feben  werten  r  tag  e$  gar  natürlicb  tabep^u? 
gegangen.  Sftacbtem  tie  ^(ernannter  nunmebro  wegen  ibreS  @iegeS  r)ocr>^ 
möt^ig  wurten  t  fo  war  ibnen  fd)on  ter  Sali  bereitet.  <^ie  bauen  eS  gut 
»or  unt  waren  entfd)loffen  tie  febone  @tatt  9iom  felbft  $u  feben.  (£in 
Sfyeit  terfelben  fame  febon  hi$  nach  $ano  in  tent  #er$ogtbum  Urbino. 
allein  eben  tiefet  war  ter  geiler ,  tag  fte  fteber  wurten  unt  ibre  $?acbt 
»erteilten.  £>ann  %melian  bettente  ftd)  tiefer  ©elegenbeit  unt  griffet 
nen  «&auffen  um  ten  antern  an  f  bi$  alle  gdnjlid)  gefd)lagen  wurten.  S)en 
tinen  ©ieg  erföchte  er  bep  getaebtem  Jauo ,  ten  antern  bei)  9Macen$  unt 

ten 

(p)  Vopilcus  in  Vit,  Auvel.  c.  i8«  Accepta  eft  fane  clades  fub  Aure- 
liano  a  Marcomannis  per  errorem.  Nam  dum  is  a  fronte  non 
curat  oecurrere  fubito  erumpentibus,  dumque  illos  a  dorfo  per- 
fequi  parat,  omnia  circa  Mediolanum  graviter  evaftata  fünf,  po- 
ftea  tamen  ipfi  quoque  Marcoman ni  fiipcrati  funt.  In  illo  autem 
terrore,  quo  Marcomanni  cun£ta  vaftabant,  ingentes  Roma;  fe- 
ditiones  motse  funt  paventibus  eunclis,  ne  eadem,  quae  fub  Gal- 
licno  fuerant ,  provenirent.  Quare  etiam  Libri  Sibyllini  noti  be- 
neficlis  publicis  infpecli  funt. 

(q)  Ibid.  c.  2i.  Quum  autem  Aurelianus  vellet  Omnibus  fimul  facta 
exercitus  fui  conftipatione  coneurrere  tanta  apud  Placcntiam  cla- 
des accepta  eit ,  ut  Rom.  psene  folveretur  Imperium.  Et  caufa 
quidem  hujus  periculi  perfidia  &  calliditas  fuit  Barbarici  motus. 
Nam  cum  congredi  aperto  Marte  non  poflent  in  Silvas  fe  denfif- 
fimas  contulerunt  atque  ita  noftros  veipera  ineumbente  turba- 
runt.  Denique  nili  divina  ope  poft  in(pe£tionem  librorum,  fa- 
crificiorumque  curas  monftris  quibusdam  fpeciebusque  divinisim- 
pliciü  eflent  Barban ,  Romana  vicloria  non  findet. 
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ben  dritten  Ijolete  er  be»  $>at>ta.  20?an  war  hierauf  Geformt  fte  bi^  an  t>te 
Sonau  $u  »erfolgen  r  unt>  begnügte  ftd)  ntdf>t  fte  au:  Stalte»  abgewtefen 
\\x  haben  t  fonbern  tapfer  2lureliau  verfolgte  fte  biß  über  bte  Sonau  r  wo 
befonberö  bieSut&ungerSrieben  &tt  machen  unbmit  benSKomern  ein  23ünb? 
nu£  yn  febfieffen  begehrten.  (ES  würbe  i&nen  aber  abgefcblagen  t  weil  bte 
Konter  ba»or  gelten  r  baß  fte  feiner  griebenS  ;£anblungen  würbtg  wfo 
rem  Sie  bier^it  bienenbe  ©teile  au$  bem  Serippo  haben  wir  fcfyon  oben 
(§»9«)  angefübret.  (r) 

§.    20. 

2ßir  muffen  bicr  ber  I^utbungcr  attSfübrltcb  gebenden  f  mil  fte  auefcem 
$tt  Den  2flemanniew  gebärigetf  QJolf  ftnb  unb  man  anmalen  bkfelbe  $u  Den 
SÖorfaljrcn  ber  £inwol)ner  be*>  beut  igen  £>eräogtbumS  $Bürtenberg  machen 
will.  Sann  nacb  Lazü  unb  Rhenani  50?et)nung  folle  ba$  £er$ogtbum 
SBürtenberg  t>on  ben  Vimingis  Den  Tanten  nod)  beute  ju  Sag  babem  (s) 
Sann  bie  Virtungos  unb  Juthungos  will  man  für  einerlep  i8olt  galten. 
Saß  bk  Virtungi  ober  Virtingi  ein  QSolf  ebmalS  gewefenr  bezeuget  Tre- 
bellius  Pollio,  (t)  weld)er  »erfebiebene  @ct;tbifcbe  Golfer  aufführet  t 
nemlicb  bie  93cucenerf  Srutungcitr  £>ffer;(Botl)enf  Sürtinger  r  ©igipeber 
Gelten  ttnb  .peruler  f  t»k  alle  *>ön  ben  (Dotbeu  aufgereiht  worben  fte  an 
ben  Dtoinern  $u  nf  <l)cn  unb  in  ben  Ütomifcben  £anben  ftd)  $u  bereiefeerm 
Rhenanusjiebet  babe\)  aus  Sidonio  Apollinari  einen  be!anbten  23er£  anr 
t>a$  bk  Sßitbunger  unter  Slanjer  Valentiniani  Regierung  in  9v(j4tien 
eingefallen : 

Jam  poft  Vithungos  &  Norica  bella  fiiba&o 
Viftor  Vindelico  &c. 

93p  2  Sag 

(r)  Aurcl.  Viftor.  Epit.  in  Auvel.  c.  %f.  Ifte  (Aurelianus)  in  Italia 
tribus  prielüs  viftor  fuit ,  apud  Placenriam  juxta  amnem  Metau- 
rum,  ac  Fanum  fortunas ,  poftremo  Ticinenfibus  in  agris. 

(s)  Porro  non  poterant  quiefeere  noftri,  nam  Virthungi  Alemanno- 
rum  pars  (  quos  poflibile  oft  Wurtenbergenfi  ditioni  nomen  de-: 
difte,  ab  illis  profeftos,  qui  Trebeliio  Pollioni  Virtingui  dieuntur) 
Iraliae  minantes  Rhaetias  mifere  dcvaftabant&c.  Rhenan.  Rer. 
Germ.  üb.  I.  pag.  160.  Laz.  de  migr.   genr. 

(t)  in  vita  Claudii.  c.  6.  Nam  illi  Gothi,  qui  evaferant  eo  tempore, 
quo  Macrianus  eft  perfecutus  ,  quosque  Claudius  emitti  non  five- 
rar,  ne  quid  fieret ,  quod  effeftum  eft,  omnes  gentes  fuorum  ad 
Romanas  inciraverunt  praedas.  Denique  Scytharum  diverfi  po- 
püli,  Peuceni,Trutungi,  Auftrogothi,  Virtingui,  Sigipedes,  Cel- 
tse  etiam  &  Herculi  pra^dse  cupiaitate  in  Rom.  folum  Ä  rempu- 
felicam  venerunt  atque  illic  pleraque  vaftarunr. 


3co   gprttter  3tbfa3/  üorn  guftanb  fret  OegettD  SSuttenberflä 

3)aß alfo an ibrem £)afepn f einSmctfel  $u haben.  9htr  hmmt  t$> darauf 
an  i  obbie  3utbunger  mitDenSÖtrtungemeineS  fepn.  Salmafius  in  feinen 
SKnmerfungen  über  Die  oben  angebogene  ©teile  Des  Trebellii  bdlt  e$  für 
tiebtig.  Cafaubonus  abenwetfelt  Daran.  £)tefe$  ijt  wobl  gewiß  r  Daß  t>te 
Sutbunger  ein  mcf  cbtigeS  Sßolf  gewefen  r  welcbeS  mit  feiner  Warfen  SKeutbe? 
rep  ftd)forcbtbar  unD  6ffterö  Den  üvomernin  9tf)dticn  $tt  febaffen  gemad)t. 
5CBte  t)ann  unter  Sfareltancn  Dtefelbe  erftberiebteter  majfen  bi$  nad)  Wlaiy, 
lanD  unD  fpfiteefty  DurcbgeDnmgen  unt>  f  al$  er  fte  faum  fjerauggefd)lageu 
unD  Den  £rieg  mit  Den  SÖanDalern  beigelegt  f  febon  roicbev  tti  Stalten  eint 
Gefallen  waren  f  (u)  roelc&e  ibn  Dabero  nMiäjert  nacb  &a\i$  $u  culem 
ßte  wobnten  an  Der  £>onau  itnD,waren  Der9tl)dttcr  ndcbfte  ^ad)barn  unt> 
drgfle  SeinDe.  (x)  Sie  23irtinger  waren  and)  allem  2lnfe()cn  nad)  cm 
nuubtigeSSßollS  weiltbrernebftDengkucmernF  Qfäl&omttt  «öerulenuc. 
SDMDung  gefd)id)t.  Unter  tapfer  Claudio  l)aben  fte  fiel)  £U  Den  (Botben 
gefeilet,  ftttb  aber  tton  Diefem  Starker  tapfer  gcfd)lagen  worDcn.  SDann  er 
febreibet  felbft  an  einen  gebtpen  Brocchum  nacb  SXora  i  Daß  er  320000, 
(Botben  umgebracht  unD  2000.  ©cbtffe  fcerfenft  babc.  (y)  2lüem  23er; 
tnntben  nad)  wtrD  e$  nur  $u  »ergeben  fet)n  f  Daß  ungeaebt  fte  fo  ftarf  ge* 
wefen »  er  ibnen  Docb  eine  Derbe  Verlage  bet)gebrad)t  babe.  Sann  2000, 
©cbiff e  fütD  eine  3abl  t  welcbe  niebt  ju  glauben  ift.  (Sollte  niebt  mit  Der 
umgebraebten  Wlannfdyafft  and)  &u  t>iel  gefagt  worDen  fepn?  @ie  baben 
fid)  allem  5lnfeben  nacb  and)  $u  Den  s2ll!emanncrn  nad)gebenDS  wie  Die  3u; 
tbungen  gcfeliet  unD  e$  b<*r  fetn  geringes  2(nfeben  1  Daß  DaS  ©au  Vioro- 
tont>on  Diefen  SSirtungern  Den  Tanten  befommen  r  weld)e£nad)De$  Gerrit 
fSeffelS  ^acbricbt(z)  bep  Den  $ttemanniern  befannt  gewefen,    SöepDe  fo 

wobl 

(u)  Fragm.  ex  Dexippo  d.  /.  ptig.  12.  Una  cum  Vandalis,  quotquot 
illi  auxiliarii  aderanr  &  nobilibus,  qui  Uli  obfidcs  dati  erant,  ma- 
gna celerkate  in  Italiam  contendit  ?  in  quam  Juthungi  denuo  irru- 
perunr. 

(x)  Amm.  Marccll.  Mb.  XVII  c.  6.  Juthungi,  Alemannorumpars,Itali- 
cis  conterminans  traclibus  &c. 

(y)  vid.  Treb.  Poll.  d.i.  c.  8-  ibi:  Claudius  Broccho  :  Delevimus 
CCCXX.  millia  Gothorum.  II.  millia  navium  merfimus  &c. 

(z)  Chron.  Gotwic.  Tom,  l.Lib.  IV.pag.  8^4.  alltt}0.er  fid)  aber  HtHj 

wann  er  mutbmaflTet  f  Daß  Diefe^  (£>au  dou  Dem  geucr^ee  bei) 
Äaltentbal  Den  Tanten  habe  t  inDem  md)t  allein  Der  »erme^nte 
Seuer^ee  feine  Benennung  t>on  Dem  Setter  l)atr  Da  man  Denfcl? 
ben  in  geuer$*9Wr&ert  nad)  0tuttgarD  leiten  tan  um  mit  fSBafer 

genuiV 
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wol)l  t>te  Sutbunger  f    als  bte  SÖtrtunger  waten  ^cptl)ifd)er  2fnfimfFt 
Sann  tue  Sutbunger  werben  i>on  ben  tteberbletbfelen  t>e^  Oiämtfcbcn  (Be; 
fcbtcbt<@cbretberS  Dexippi  @ci;t5en  genennet  unb  t>ie  Sßtrttngcr  uon  ßoJüone 
gleichmäßig.    tftadjmalS  tmt>  $war  faß  bunbert  3a&r  nacb  Mcfcm  rechnet 
Ammianus  Die  eifere  fefton  unter  Die  2(lcmannier  unb  fcftreiOt  r   Daß  fte 
Alemannorum  pars  jenen.    5Bie  nun  bte  Sutbunger  ftd)  tutt  Den  2llemau; 
ntern  Mrmifc&en  ftnnen  r  fo  bünftmtebr  t>aß  eS  6ei>  Den SSfrtungern auef) 
moglicb  gewefen.    Ser  gelegte  £err  pfcoppitt  (a)  Wie  pbar  Daoor , 
Daß  fte  mit  Den  23itbungern  eines  fenen  unD  &etgt  t  Daß  Die  oben  aus  Dem 
Sidonio  Appollinari  angebogene  Sßerfe  t>on  Den  3utbungern  t>er|?anbcit 
werben  muffen :  <£r  (el$t  fte  aber  an  Den  23obenfee ,  weil  Ammianus  melbet. 
Daß  fte  an  Die  Stalitfmfcfje  (Begenbcn  angrdngen,  welc&emnacb  pe  *u  weit 
t>on  Dem  lOiorotongatt  abgelegen  gewefen  waren  t  als  Daß  fte  folgern  Den 
tarnen  hätten  geben  fomten.    3n  Diefer  QnnMheit  wollen  wir  mit  Wlntfy 
maflungen  nid)t  weiter  geben,  weil  man  fonftentn  ©efabr  geraden  konnte 
ansoffen.    Sann  eS  tan  Der  angeregte  SBtorotongau  Denuocf)  begeben 
bretbeuf  ob  er  febon  t>on  Diefen  3utuugew  ober  SSirtungern  eben  nicht  bit 
Benennung  mag  erbalten  haben.    Vopifcus  (b)  benennet  noeb  em SSolf 
baS  ß  Den  ©entben  unb^Sanbalen  geboret  bat ,  nemltcb  Die  Grauthumros, 
ober  wte  fte  in  tbeilS  ausgaben  auSgebrücfet  werben  f  Gaurunni,  welche 
Salmahus  nid)t  für  ein  SJSolf  mit  ben  3utbungern  balten  will.    (BS  febeinet 
auch  1  baß  er  bterütn  ntebt  irre  ,  weil  fte  bem  ^abmen  nacb  eber  mit  ben 
Srutungern  übereinkommen  ,  welche  Pollio  neben  ben  Sßirtungern  in  eine 
fXenbe  fe^et  ,  unb  wir  haben  weniger  Urfacbe  $u  glauben  ,  baß  bat  Jbev 
$ogtbum  fSSürtenberg  t>on  biefen  ©rautungew  benennet  fcnef  alt  von  ben 
Sßirtungern  f  mld)e  bei)  (£mncl)mung  ber  (Begenb  am  vleiat  eine  -6orbe 
ober  Colonie  lonnen  binterlaffen  haben,  ebefte  in  Ütbarieneingerücfet  unb 
am  25obenfee  ftcb  gefegt  baben.    SBamt  man  an&erf*  bie  Sutbunger  unb 
SSirtunger  für  ein  sßolf  halten  wollte.    &ann  wir  haben  an  ben  Kimbern 
em  SSenfptel,  welcbe  ebenfalls  einige  1000.  Wlann  am  Oibein  ftehen  gelafc 
fett  t   ehe  fte  *u  Marii  Reiten  bureb  Pallien  in  Stauen  eingefallen'  ftub. 
Rollten  niebt  biefe  Sutbunger  ober  Sßtrtunger  es  ibnen  nachmhmen  tat 
©ebraueb  baben  Ernten. 


genugfam  »erfeben  ju  fenn,  tonbern  aueb  biefer  @ee  ftcb  mebt  ben 
Staltentbalf  fonbern  ndcl)|l  an  ber  (gtabt  @tuttgarb  beftnbet.  Sep 
fen  niebt  jtt  gebenden  f  baß  er  »on  Der  geringßen  ^ßiebtigfeit  niebt  r|r, 

(z)  d.i.  hb.  IL  feß.  V.  §.  tf.pag.  407. 
(b)  in  Vita  Probi.  c.  \%, 
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§.      21. 

^unfommert  wir  ä#&u  Demjenigen  3ett'$uuct,  baut  unferer  ^3ccjcnt> 
Die  groffe  Verankerung  vorgegangen.    Sie  Sxömer  Ratten  bei)  äwepfeunbert 
Safere  ftftott  eingeniftert.    Poftumus  featte  noeb  unter  tapfer  Valeriano 
ttmbaS  Safer  254.  Die  Slufftcfet  über  DtefeKJetmD  man  fanuoefe  niefetfefeen. 
Daß  bte  2ilemannier  bte  9\6mifcfee  Sanbwefere  t>om  ^eefarbtS  an  bieSonau 
iiber  ben  Raufen  geworfen.   2lber  naefebem  bte£egtonenf  meld)e  in  biefer  @5e; 
genb  lagen unb  bemPoftumo,  Lolüano,  Vi&orino  unb  Tetrico  al$  @)egen* 
Stopfern  be$  &ttmtan$  anfeiengen  unt)  ber  festere  iferer  immerwaferenben 
Meuteret)  überbrüßtg  würbe  f  fo  f  baß  SetrtcuS  fie  Slurelianeu  felbfl:  &ur 
Söejirafjfung  in  bte  £>dnbe  lieferte ,  t>onbem  ^ecrarunbüifeetnabgefüferet 
würben }  folgltcfe  biefe  £anbe  am  Sftecfar  ben  (Einfällen  berSUemannter  blo£ 
gefeget  ftunben  /  foijHein  gwetfel*  t>a$  biefe ber  (Belegenfeeit ftd)  werben 
feebienet  unb  Die  übrige  SKomer  feier  nebf?  t>m  ^aefefommen  ber  offtbe* 
melbten  armen  ©allier  au^geiaget  feaben.    Sann  t>on  biefer  %üt  an  feabett 
fte  fiefe  beftrebe*  feier  feften  guß  &tt  fegen  ,  unb  auefe  ifere  Slbftcfet  enblicfe 
erreichet.    $Btr  treffen  bte  Silcroannier  nunmefero  in  ber  ©egenb  ber  efema? 
ligen  agrorum  decumatium  an  unb  fte  feaben  bte  btöfeerige  *£)inbermt$f  bte 
IKomijax  ganbwefere  f  bte  fogenannte  SetifclS  >  Wlaux  ^erniefetet.    Willem 
Sßermutfeen  nad)  ftnb  t>k  auf  ber  Dftltcfeen  leiten  be$  Wcä ar$  gelegene 
SSolfer,  bie  oben  peregrini  genennet  worbenf  oon  ben  SKomern  abgefak 
len  unb  feaben  burefe  ifere  Bereinigung  mit  ben  SUemanmern  biefen  ben 
Umfturä  ber  gebaefeten  2anbwefere  erleichtert.    Ser  Sftetf ar  wäre  anfänglich 
Die  ©räme  ^roifefeen  ben  Ütomern  unb  Süemanniern  f   welcfeeS  biefe  ftd) 
naefemate  auefe  bemeiftert  unb  bte  Ütomer  »ollenb*  über  ben  fXfeein  gejaget 
feaben.    Wim  bat  fein  geugmtf  tint$  ©efd)tcfet^cfereiber$  baoon ,  aber  e$ 
ift  naefe  allen  jufammengenommenen  Umfiänben  fefer  waferfefeeinlicfe.    Sa 
e$  tfenen  an  ber  Sonaü  nid)t  glüfltd)  giengf  fo  oerfuefeten  fte  e$  an  Dem 
Ütfeetn.    ©te  featten  oorfeer  feinen  <2ßeeg ;  als  ^wifcfeenbent^?at;n  unb  ber 
bemelbten  Gatter  an  ben  Ütfeetn.    Von  biefer  ganbwefere  f  onnte  man  ifenen 
t)tele@cfewürigfeitenmad)euf  $uma&(2)tayimmu$r$ofhmm$imD£oHiami$ 
SSeftungen  an  biefelbe  gebauet  f  welcfee  ben  2llemannieru  an  iferen  Einfallen 
i«  Pallien  2lbbrucfe  tfeun  follten.    Sftitfem  wäre  ifenen  Daran  gelegen  w 
ber  ©egenD  ju  bemdefetigen ,  welcfee  bte  SXomer  nod)  in  Seutfcfelanb  Difiett 
be£  8win$  übrig  lyattcn.    ©ie  fuefeten  ftd)  ofenefein  immer  mefer  au$$u* 
breiten  unb  e$  fefelugen  ftefe  immer  meferere  SSolfer  &u  ifenen  r  weil  fie  ut 
(hallten  mefercre  (Belegenfeeitt>orftd)fafeenjum^3eutemad)en  |  aU  xnftyaj 
tten  unb  unb  bem^oriefer^ganbe;  wo  fteofenefein  bie^llpen  gleicfe  vor  ftd) 
featten  r  welcfee  man  leiefet  befegen  f  onnte  ober  ifenen  fonften  btWfmlw 
waren.    @ie  ma,un  t$  bafeero  wteber  in  hallten  einiubrecfeeu  unb  nafentett 

btefe^> 
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DiefeSma&l  Den  SBeeg  Durcf)  t>ie  ^erfUrte  ganDwebre  im  Safjrl^.  .fanfer 
Zweitem  war  Damabi  in  t)en  2D?orgenldnDtfcben  Sproöinjen  um  Den  ^riea 
mit  Werften  au^urtebten,  neld)e$  jtd)  Die  Sllemannier  äu^u£e  matten  unD 
großen  ©cwalt  »erobten.  £r  würbe  aueb  Durd)  feine  eigene  geufe  getäDet 
unD  e$  ftunDe  einige  gett  an  bi$  Ne  Corner  fteft  ein  neues  Dber&aupt  er? 
rodeten.  S8i$(jer  Jjatten  Die  5trtcg^^>cerc  ftd)  DiefeS  fKecbt  angemafTet 
unD  Der  9tot&  $u  IKom  mußte  u)re  SSßa&ten  billigen.  Siefesmabl  fc&o&m 
Die  $riea$>2eute  Dem  fRatf)  Die  @orge  für  einen  neuen  tapfer  auf  Den 
£alß.  (Er  wollte  e$  niebt  tbun  unt)  Die  £eere  attcf)  ntebf.  (irnDlid)  war 
Der  TRatt)  Dod)  genormt  Die  2Ba&I$u  überzunehmen ,  weil  Die  Sftotf)  überall 
Deren  SSefd)leunigung  erforderte*  23eltu£  <£ormftcui$  ©orbmnuS  Hellte 
Dem  fKati)  v>orf  (c)  wie  notbwenDig  e$  wäre ,  weif unter anDern  Urfacl)en 
Die  SeutfcbeDie®rdn$fcbeiDunaJenfeitDe$  SKbetnS  übern  Raufen  geworfen 
garten.  SMefe  ©rdnjfdjeiDung  fonnteaber  nicbtSanDerS  femt,  ütö  bie  offterS 
erwebnte  ganDwebre  oDer  Seufel&Sütaur ,  oDerDer  SftecFar,  weilbeoSftar; 
pacl)  Der  terminus  Quiritium  au$  ©eDdcbtmi^(gteinen  nod)  $11  erlernen 
ijtr  finalen  er  &mjugefe&et ,  Daß  fte  jcnfcit  tee  Kleine  wäre.    Sann  Die 

9vtMner^attenfon(tfeine(BrdnKaufDentfd)em?8oDenoDerienfeitDee!fKhein^ 
5öir  muffen  &ier  Das  3Bort  jertfew  gebrauchen  f  weif  wir  au$  Dem  SSRunbe 
eines  SKomerS  Die  ÜUDe  abgeborget  i)aben ,  Da  wir  fonften  1  m$  auf  Deut; 
fefeem  S8oDen  ift,  Diffeit  DeS  9\t)etn^  $u  fagen  t>erbunDen  ftnD  t  inDem  hier 
»fiit  Dat  ©efci)id)ten  einet  ganDetf  eine  ilnterfud)ung  vorgenommen  wirD » 
welc&eä  in  &eutfd)fon&  (igt  unD  aud)  Der  Sßerfaffer  Derfelben  bafelbk  ge* 
febrieben  Ijat.    @S  wurDe  alfo  Sacituö  t>on  Dem  Ütarb  erwdblr.  (d) 

f.    22. 

SMefer  tapfer  regierte  nur  ein  ()alb  3a(jr  unD  Probus  folgte  ibm  Slrmo 

276.  im  &anfertbumcnad).    Stamafcl  war  Derfelbe  fcfeon  nimmer  in  hallten, 

ob  er  fd)on  vormals  über  Die  JJranfen  unD  5(lemanne»  Dafelbf!  gefieget  unb 

Die  ledere  mit  »on  Den  Ufern  DeS  difyemt  entfernet  hattet  wie  ibm  Man- 

liünus 

(c)  Vopifcus  in  vita  Taati  c.  3.  legt  Die   SXeDe  Defielben  alfo  t>or: 

Referimus  ad  vos  P.  C.  quodfaepererulimus.  Imperator  eil  deii- 
gendus.  Exercitus  fine  Principe  re&e  diutius  ftare  non  poteft,  fi- 
mul  quia  cogit  neceffitas.  Nam  limitem  trans  Rbenum  Germani 
rupifle  dieuntur,  occupaiFe  urbes  validas ,  nobiles,  divites  &  po- 
renres. 

quse    mundi 


(d)  Vopifcus  in  vita  Probt,  c.  12.  Enimvero  ,    inquit,   qua?   n 
pars  eft,  quam  ille  non  vincendo  didicerit?  Teites  iunr  Mar 


man- 


daein  Africa?  folo  vicT:i,  teftes  Franci  inviis  ftrati  paludibus,  re- 
ftes  Germani  Sc  Alemanni  longe  a  Rheni  fubmoti  littoribus  &c 
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lianus  Stananus ,  ein  ütomtfeber  diatfyü  rg)tti  btö  3eugnu£  gab  ,  al£  er 
feine  Sreut>c  über  tiefe  2Babl  befugte.  fSßctf  nun  Die  £)cutfd)e  wteDcr 
in  Pallien  eingefallen  waren  unD  70.  ber  fd)6nftcn  unt>  mdd)tigften  &ärv 
tt  eingenommen  bitten ,  fo  war  Da$  erjte  ,  welcbeS  tapfer  $robu$  ftcb 
füwabm,  liefen  SetnDen  entgegen  m  geben»  3bre  Wlafyt  muß  etroa$ 
ungemeine^  gewefeu  fenn ,  weil  fte  400000. 20?ann  nur  in  (Pallien  verlob' 
ren  baben  unD  Demtocb  nocl)  fo  viele  über  Den  Dvbetn  ^uruFgegangen  fei)« 
follen,  Daß  fte  noeb  16000.  jünger  webrbaffter  Seute  Den Ütomern  jum^neg 
anlebnen  fonuen.  £3  febemet  wobl  *u  viel  gefagt  $u  femt,  Dag  Der  2llc; 
mannifebe  Sßerlufl  foll  fo  groß  gewefen  fenn.  £)ann  man  fan  Der  IXomt; 
feben  oralere»  DiefeS  wol)l  zutrauen.  3n  Pallien  ^erftreueten  fte  fid>  m 
viele  |)auffen  unD  niemanD  t\)at  ibnen  einigen  SBtDerftanD ,  welcbeS  fte 
enDlid)  ftd>er  mad)tc.  &  war  aber  aueb  DtefcSmal  folebe  gertbetlung  ibr 
(ScbaDe ,  mii  3>robu£  obne  wk$  $u  wagen  einen  pattffen  uacb  Dem  a\v 
Dem  feblug  ,  ebe  fte  ftcb$  vermutben  fonnten.  Sftatt  ftnDet  Deswegen  aueb 
niebt  f  Daß  er  tbnen  eine  #aupt;^cbfacbt  geliefert  habt,  allein  wir  b<*' 
feen  febon  oben  cap.  2,  §.  27.  feqq,  von  Diefer  Sßerrtcbtung  DcS  ^robt^acb' 
rid)t  gegeben,  Daber  wir  nur  um  De£  3ufamenbang$wtlIenwtDerbolen,  Daß 
er  Die  Sllemmmier  Wo  über  Den  ^"cedar  unD  Die  %\b  gejaget ,  liacbDem  aber 
neun  2Uemannifd)C  Könige  um  SrieDen  gebeten  ,  tbnen  fold)en  gegeben  $* 
be.  SBir bemerfen  bicr  ferner,  Daß  nacb  tyvobi  23ericbt  er  ©ermanien  $u 
einer $rovim  macben  wollen,  DurcbDaS  2Bort  Germanien  aber  allem  %\v 
feben  nacb  nur  2Clemannien  oDer  DaS  2llcmanni|cbe  Germanien  verftebe  t 
wie  aueb  von  *)?arimino  e$  oben  gebeifien,  Daß  er  aant  ©enttarnen  ftcb  um 
terworfeu  b«bc ,  Da  er  Docb  nur  Dte  ^llemannier  befteget  batte.  SJftan  erfte; 
bet  Daraus,  \m  e$  gefebeben  ,  Daß  man  nacb  Diefer  Seit  noeb  £5eutfd)lanD 
mit  Dem  Tanten  2Uentannicn$  belege  ungead)t  Die  Gemannter  nur  einen 
Sbeil  Seutfd)lanDe$  tngebabt  boben.  &  $robu$  legte  inDefien  £*ej!uu< 
gen  unD  ©tdDte  auf  S)eutfd)en  ©runD  unD  23oDen  an  f  Davon  aber  l etne 
lang  gejtanDcn  fet)n  fan  ,  weil  feine  Regierung  aueb  niebt  lang  gewaltet 
bat,  fo,  Daß  Dabin  ftebet,  ob  er  fte  yx  @tanD  gebraebt  l)abe,c  tnDem  &m* 
tt  unD  Rettungen  eben  niebt  fo  fcbnell  angeleget  ftnD ,  e$  wäre  Dann ,  Daß 
Die  D\6mer  einen  befonDern  ?3ortbeil  ^m^tt)ättm,  welcberbeut  ^uSag 
«nbef annt  tft.  @o  »iel  ift  gewiß ,  Daß  Die  5ilemannier  einen  barten  Srte^ 
Den  eingeben  müfien. 

§♦  23* 

SeDocb  DiefeföeDrdngnu^ ,  worinn  fte  lebten ,  r^äf)xctc  nicht  lana.  Sann 

Die  SöurgunDionen  ruften  »on  ibrer  ^)eimatb  an  Der  Oft;  @ee  mebrer^  ge; 

qen  Dem  WlittaQ  unD  vereinigten  ftcb  mit  Den  2llemannern.    Siele  wurDen 

«nmer  ftdrfer  1  weil  ftcb*>on  Sett^u  Seitmebrere  Golfer  ^u  tbnen  gefeüe* 

ten» 


imrer  Den  freien  Sllemamiiett?.  30? 


ten.  S3on  Den  Sutbungern  fabelt  fotr  fd)on einen 2>ewciß.  9?un  fomnum 
t>k  23urgunDer.  €3  fd)rintf  Daß  |ie  eutweDer  *>on  Den  2llemannern  Da;u 
angefrtfd)et  r  oDer  t>on  einem  anDeru  Söotf  au£  ibrem  £anD  getrieben  wor* 
Den,  Daß  fie  Die  Mittägige  ©egenDen  fiic&ett  müflen.  2luf  folebe  Sißetfc 
wttrDe  Der  Slbgangr  Den  fie  bei)  Den  Römern  crnttenf  allezeit  wieDer  erfe; 
%tt  unD  man  fan  gar  wol)l  begreifen  >  warum  ftenad)  gehabtem  betraft* 
liefen  23er  fuft  mit  neuen  5v  rafften  fo  balD  wieDer  ficf>  beworgetban.  £>ie 
föurgunDer  giengen  alfo  mit  Den  SUemanmern  unter  Der  beeben  &a\)ftt 
Dioclcciani  unD  Maximiani  üiegienmg  um  Da$  3al)r  2$6.  abermals  über 
Den  d\i)cin  f  obne  f  Daß  man  wiffen  kirnte ,  ob  fte  De£  9?ecf  ars  ftcb  Damals 
wieDerum  mit  Der  umliegenDen  ©egenD  unD  mit  Den  agris  decumaribus  be* 
indd)tiget  baben.  Ce )  $Baf)rfd)emlid)  tft  e$  aber  Detmoa).  SföarJmianuS 
war  meijtenS  $u  Srierum  Die  2üifrul)ren  in  Pallien  $u  Ddmpfen  f  unD  be; 
gegnete  i&nen  bei)  ^eitert,  Slnfanglid)  brauchte  er  fernen  ®en>a(t  f  fonDern 
er  benahm  Den  £)etttfd)ett  nur  ben  Unterbau  f  Daß  fie  in  t>a$  groffe  ©e; 
Drang  wegen  U)rer  SRenge  f  amen  *  weil  Der  junger  unD  Die  Darauf  entfte; 
beuDe  Ä'ranftjeitcn  fte  Dergeffalt  plagten  f  Daß  fte  wieDer  juru^ieben  muß^ 
ten.    £)iefe  ©elegenbeit  machte  fid)  wapimum  $u  ytuty  f  mDem  er  Die  <m& 


fid)  felbff  £<mDel  anfangen.  Sie  SöurgunDtoner  formten  nimmer  naef) 
«£>außr  weil  Die  ©otbenibre  £anDe  eingenommen  t]attent  weßwegeu  fie 
jenfett  Des  SK&emS  in  Pallien  ein  £anD  fud)eu  wollten.  SBeil  fte  aber 
2ftaj:tmianu$  wieDer  äurttfwiefe,  wollten  fte  neben  Den  2Clemanniern  woi> 
nenunD  begehrten  f  Diefe  folltenibnen  einen  $3e£Ürf  abtxetten.  (Sie  fragten 
nid)t  lang  t  fonDern  griffen  felbff  $uf  mlxbeö  Die  Sflemannier  niebt  lenDen 
wollten,  als  bieficl)  felbjten  au^ubreite«  gewohnt  waren.  <B  fam  $u 
einem  £)anDgemeng  unt>  Die  23urgunDer  $ogen  #\k%t  Dod)  Den  f  urgent/  (g) 
Daß  fte  Den  eingenommenen  ©trieft  2anDe$  wieDer  abtvetten  mußten. 

[ Sa §.  24. 

(e)  vid..Schcepmn  Alf.  illuflr.  ä.  I.  §.  ?8-  p"g.  39 r. 

(f)  Mamertinus  Pamgyv,  U  c.  4.  ibi:  captus  Rex  ferociiGm^e  nario- 
nis  inter  ipfas?  quas  moliebatur  inlidias  &  ä  ponre  Rheni  usque 
ad  Danubii  traniitum  Quaticnfem  devaftata  arque  exhauila  peni- 
tus  Alemannia.  Rhenan.  üb.  I.  rer.  germ.  pag.  15-5.  Steffens  <&t* 
(ebiefete  Der  altert  Bewehrter  jDeutfcDlartDee.  cl.  f.  pag.  306. 

(g)  Eumenius  in  Genetbl.  Maxim,  imp.  c.  17.  Biirgvmdiones ,  inquir, 
Aiemannorum  agros  oecupavere,  fed  fiia  quoque  clade  quaeiitos. 
Aleraanni  terrasamifere,  fed  repetunt. 
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§.   24, 
Snfceffen  wurDe(Eonitanttu3  $u  einem  Statthafter  m  (Pallien  oerorDnef. 
fS3ci(  aber  Dtefer  in  fSrttannien  $u  tl)tm  batte  r  fo  gebrauchten  Dte^leman* 
Hier  im  3af>r  296.  feine  2lbn>efenl)ett$um  SSortbetl.    Sann  fte  Drangen  nid)t 
allein  Durd)  alle  S8oHn>erfep  ©d[)u^  unD  SanDweljren  Der  fXomer  wieDer 
an  Den  Sftecrar  unt>  nahmen  Diefe  gau^e  (Regent)  bi$  an  Den  OU)ein  ein,  fon* 
Dem  fielen  aud)  in  DaS  (Elfaß  unD  famenbi^  nacl)Langres  in  Champagne, 
wo  il)nen  gonjtantittS  begegnete  tmt>  gefd)la$en  wurDe.    €r  war  utd)t 
ftarf  genug  wiDer  Die  groffe  Wiafyt  feiner  gettiDe  1  tinD  mußte  Deswegen 
Den  2Uemanntertt  Den  (Sieg  überlaffen,  wobei)  er  felbfi  in  groffe  ©efa&r 
f  am.    Sann  atö  feine  £eute  ftd)  in  bemelDte  @taDt  jaüd)fetett  unD  Die  %\v 
ntannter  fönen  auf  Dem  guß  folgten  j  würben  Die  Sljore  i>erfd)loflTen  unD 
ConftantiuS  ,  Der  fiel)  »erirret  oDer  Derfpdtet  hatte  f  würDe  entweDer  ge* 
fangen  oDer  umgebracht  worDen  fenn  f  wann  er  utebt  mit  genauer  Wotf) 
mit  einem  Seil  über  Die  ©taDt  t  Mauren  wäre  gebogen  worDen.    2Bie  Dann 
eine  empfangene  SBunDe  DaS  StngeDenf en  Diefer  Gegebenheit  bei)  if>m  in 
frifdjem  ©eDdcbtnue  erhielte.    SeDod)  Dag  ©lud  wollte  if)m  nocl)  an  fei* 
btgem  Sag  (Belegenbett  »erfebaffen  ftd)  an  feinen  geinDen  ju  rdd)en.     <£$ 
famen  £wf£sS&äfcr  an ,  Da  faum  fünf  ©tunöen  lang  Die  Sllemannier  ftd) 
etne£  Siegel  rübmen  tonnten.     Conjfautiu^  that  einm  2üi$fau  r  inDem 
Die  herbei)  eplenDe  Legionen  auf  einer  anDern  <&ütt  Den  Angriff  t&aten  f 
unD  Die  Seutfcben  wurDen  Dergeffalt  gefd)lagen  f  Daß  ibrer  60000.  fföamt 
follen  utttgef  ommen  fet)n.  ( h )    SBann  fid)  (Entropium  niebt  überrennet  l)atf 
fo  lanman  abermal  Den  @c&faß  Darauf  mmm/t  Daß  Die  2llemannier  m 
aroffer  $lwW  bfe  fKomifcbe  ganfce  f)dmgefud)et  unD  Daß  e$  nid)t  einmal 
alle  geroefen  r  oDer  fte  Diefen  S3erluft  mm  gefpüljret  l>aben,  weil  tUn  Die* 
fer  ftanfer  £onjtantuu$  fte  bernacbmalS  bei)  Der  ^taDt  SömDifd)  (Vmdo- 
niffa )  im  Gerner  ©ebtete  tapfer  gefcblagen.     Wlan  bat  feine  fonDerli; 
ehe^adu-tebt  t>on  Dtefer  ^iDerlage  Der  Seutfcf)ettr  al*  Daß<£umenuuKO 

Darauf 

(h)  vid.  Eutrop.  biß.  Rom.  lib.  9  c.  15.  Per  idem  tempus  a  Conftan- 
tio  Caefare  in  Gallia  pugnatum  eft  circaLingones.  Die  una  ad- 
verfam  &  feeundam  fortunam  expertus  eft:  nam  cum  repente 
barbaris  ingruentibus  intra  civitatem  coa£tus  eflet  tarn  praseipiti 
neceflitate,  ut  claufis  portis  in  murum  funibus  tolleretur;  vix 
qninque  horis  mediis  adventante  exercitu  LX.  fere  millia  Aleman- 
norum  cecidir.  conf.  Oroiius  lib.  7.  c.  2$. 

(i)  in  Panegyr.  Conftant.  M.  c.  6.  WO  er  »Ott  Conftantio  feftretbet: 
Ouid  commemorem  Lingonicam  Viäoriam  &  Imperatons  lpfius 
^  vulne- 
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Darauf  mir  mit  wenigen  Sßorten  tickt  unD  nicht  einmal  melDet,  wer  Damal 

De$  ConfhntiigetnDe  gewelen.    Villen  UmffdnDen  naeft  aber  muffen  e$  Die 

SHemannier  gemefen  fcmi ,  weil  Diefc  Damaleu  fd)on  in  dlhätien  ftcf>  audb 

fcjle  gefege*  batten  unD  in  Stauen  *>on  f>ier  äuä  ein^uDringen  fugten.  (£$ 

mag  aber  aud)  femt,  Daß  Dieje  Süemaimter  aus  Pallien  ftd)  Dabin  begebem 

mit  fte  mlleicbt  nacb  i&rer  xföbatop  bep  ftmgreS  *>on  Dem  fftbein  abge; 

fd)nitten  worDen  ?  unD  (£onftautiu$  fte  6ei>  Der  Damal  betrdd)tltd)en  <&tabt 

SSinDonifla  einge&olet  unD  nod)iual£  gefd)lagen.    ©iefc  becDe  @tege  Ratten 

Die  erwünfebte  SBürfung ,  weil  Die  2(lemamtier  nid)t  allein  eine  geraume 

Seit  in  fKu&e  geblieben  ,  fonDern  aud)  fo  gar  Dem  (Eonftantio  wtDer  Die 

^ritanmer  bepgefranDenfmDr  fofDaßein  2((emanmfcber  &6ntg  (ErocuS 

Demftapfer  felbfl  Dal)innad)gefolget.  (k)Ob  Diefer^Iemannifcfreftriegaber 

Durd)  einen  SrieDen  beigelegt  worDen,  ifl  niebt  $u  beftimmen,  Docb  roa&r* 

fdjeinltd)  r  weil  Die  £)eutfd)cn  Dicfe  Q3ewo(jn()ett  gebabt ,  Daß  fte  nad)  er; 

Itttenen  ^iDerlageu  gleid)balDen  um  grieDen  gebeten  unD  t&ve  Solfer  Dem 

UcberwinDev  W  £«tfc  angeboten.    SöenigftenS  bat  man  feine  9?ad)ricf)t, 

Daß  Conflanttu^  über  Den  dihein  gegangen  wäre  unD  Die  Sttemanner  auf 

t&rcrn  föoben  f)etmgefttcbet  hätte.    @je  batten  mitfttn  Gelegenheit  unD  Seit 

an  Dem  $?ecfar  ifyn  (£inrtd)tungen  $u  macben  unD  ftcf>  in  Den  GegenDen  ,  wo 

»orf)er  Die  Üvomer  t()re  agros  decumates  gehabt ,  feft  $u  fegen.    ®te  brei* 

teten  f;cr>  6tö  an  Den  ERbein  aus  unD  Der  Sylva  Marriana ,  D.i.  Der^cbwart; 

walD  war  tt)nen  ungemein  anßdnDtg.  tiefer  &BalD  unt^rfcbeiDet  Da3  23 reiß; 

gauunDDte  S9?arggrat>fd)aft~t  Stäben  t>on  Dem  übrigen  ©d)waben ;  £anD. 

SacttuS  nennet  felbigen  noeb  Abnobam  montem ,  aber  in  Der  fogenannten 

93eutmgerif$enfKe9ß?  £ljarte(l)  wirD  er  Sylva  Marriana  oDer  Martia- 

na  genennet  &u  einem  Sörtfrräetc&en,  Daß  i(jm  Ue  Ütomer  ,  fo  lang  fte 

Die  agros  decumates  tngel)abt  ,  einen  auDero  Tanten  beigelegt  ,  weil  Die; 

fe  ütet)ß^€bartef  wie  man  wrmutbet,  $u3L  S&eoDoftt  Seiten  t>on  einem 

Ütomtfcben  SBegmefier  verfertiget  worDen  unD  in  Dem  Q3üd)er;@cf)ag  De$ 

9>eutingerifd)en  @5efd)led)t3  ju  2(ugfoitrg  bep  Dritt&albl)unDert3ai)rci>er* 

wahret  gelegen,  (m)     23on  Den  £»eutfd)en  wtrD  Diefer  SBalD  insgemein 

Der <Sd)warjwalD  geuennet,  Dann  fte  hatten  #ocb*unD  ©c&war^SBdlDe. 

___ &<\  2 m 

vulnere  gloriofam  ?  quid  VindonifTae  campos  hoftium  ftrage  com- 

pletos ,  fed  adhuc  oiiibus  opertos  ? 
(k)  Aurel.  Victor  Epitom.  c.  41.  Quo  mortuo  cuncl:is7   qui  aderant, 

annitentibus,  fed  prseeipue  Eroco,  Alemannorum  rege,  auxilii 

gratia  Conftantinum  comitato,  imperium  capit. 
(1)  vid.  Rhenan.  Rer.  Germ.  hb.  1.  pag.   1^3.  &  inpv,  pag.  167. 

(m)  Dn.  Schcepflin  Alfa,  ilktßr.  lib.i.fett.  L  c.  4.  §.  52.  p#g*  174« 


3o8   ©littet  abfoj/  fcom  gujlanft  Der (BcgenD  3Büttetifretfl$ 

21B  rccmctftcn*  tapfer  gerbmanb  Sfono  1535.  i^cr^og  Ulrichen  §u  2öür; 
ienbergmtt  öiefem£eriogt&um  r  al$  einem  oonbem£tv&ausDejterreid) 
ntbvenben  Siftterleben  beiebnete >  Jo  wirb  unter  ben  Sugeborben  nebft  a\v 

bet 

DcrbeVgeiTunt) 'bau  (£mfered)en  ober  5ia#f#n  t>ct;  üiomer  hintat? 
Nutten;  ] 

$13  (Eonjtantm3  p  3)or!  in  Britannien  im  3aljr  306.  mi$  ber  SOSelt 
Atenaf  bcmö&ete  fiel)  t>cr  obgebad)te  ^Ucmanmfcbe  Mnig  dvom*  für  Den 
Conftantinum  ibme  bte  Äapfcrl.  (Erone  |fi  »erfebaffem  <£$  brauchte  aud) 
feine  grofie  Wl&ftii  weif  et*  burd)  leine  Sugenben  fowobl  ber  Untertanen  , 
aß  anef)  t)er  £rteg$;  £eere  £er&  gewonnen  &atte.  allein  er  batte  faum 
bietKeatenmg  angetreten  f  fo bracben He  granfen  mitten  Üiomern,  unb 
Die  Süemannier  »erfud)ten  auel)  2fano  3°8-  tbr  £enl  burd)  einen  (EinfaH  in 
Pallien»  rüeilbie^ructerer,  <£&am<wei-  unb £ubanten fie  Dar&uanfnlefc 
ten.  2ßiüad)t  wäre  (D'oeuS  1  ber  Slfemannier  r  t)amal  and)  febori  v>erjtor; 
ben  ober  war  fein  Slnfeben  bei)  feinen  SötmbSgenoflfen  ober  £anb£  acuten 
nid)t  fo  bcfd)affeu  r  t>ag  er  btefen  Einfall  &4tte  untertreiben  Birnen.  58ü* 
leicht  war  er  and)  fein  irnirf lieber  SMg  r  weil  er  fonjteu  nid)t  fo  {angebet) 
QConjtanttno  würbe  /gewefen  fei>n  tmb  feine  £anbe  tmb  Regierung  folebe 
Seit  freiwillig  babinten  gelaflen  bähen.  £>ann  SlurefmS  nuim  nnr t  bafs 
QErocuS  bem  Sonftantino  m  Britannien  pfiffe  geletjtet  (  n)  Seboeb  e£ 
fei)  bem  f  wie  ibm  wolle  r  fo  würben  bte  granfctumb2(lemannier  »on(Eon; 
ftantmo  gefd)lagen  f  woben  fie  einige  & Könige  t>erlobren ,  alt  welcbe  ber  fte; 
genbe  tapfer  gefangen  befam  unb  bn  @5raufamfett  begieng  ,  t>a$  er  fte 
in  einem  @*<m*@ptel  ben  roilben  S&iercn  $um  Ädmpfen  9>reig  gabe.(o) 
<£r  batte  fonjten  ba$  £ob  ,  ba$  er  gar  gndbia  imb  ein  geinb  aller  foleber 
llnmenfd)lid)feitengeroefen.  £>te  Seutfcben  muffen tfjn  aber  febr  er &urnet#* 
l>en  rbaß  er  fold)e Üvacbe  an  i&ren Königen  genomen.  2Bann  man  aberbte  erft; 
angejo; 

(n)  in  Epit'.  d.  c.  q.t. 

(o)  Eurrop.  biß.  Rom.  L.  10.  c.  2.  Inde  ad  Gallias  profe&us  eft  (fc. 
Maximianus )  dolo  compofito ,  tanquam  ä  filio  effet  expulius ,  ur 
Conftancino  genero  jungeretur:  moliens  tarnen  Conftantinum  re° 
perta  occafione  interficere ,  qui  in  Galliis  &  militum  &  provin- 
cialium  ingenti  jam  favore  regnabar,  caefis  Francis  atque  Aleman» 
nis  captisque  eorum  regibus,  quos  etiam  beftiis  3  cum  magnifi- 
cum  fpe£taculum  muneris  parauetj  objeeit» 
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autogene  Stelle  De*>  Eun-opü  rcd)t  etnftc&tt  f  fo  I)af  ce  faft  ta^  3(ufe* 
l>cn  r  Dag  Djefer  @tcg  unD  Diefe  ©raufamfett  md)t  Dem  (D>nfrantino-r  fom 
Dem  Dem  Maximiano  Herculeo  be»$tmtcffen  fene,  weil  lieber  ®$m$$fi 
2lrt  tiefet  $a»fer$  gemdffer  finD  r  Mm  nicht  anDere  £5efd)id)t*  (gebreibe* 
rc  nn$  Ijierinn  eine  (Erläuterung  gaben  f  Daß  €ottjtantinuö  b«  mit  Den 
graben  oereinigte  2llcmanmer  gefcblagcn  fea&e.  £>ann  e$  MclDct  Hadria- 
nus  Valeilus  (p)  a\\$  Dem  Nazarip,,' Dag  f  nacfyDem  einige  8*:dttfifd)e  S$6U 
Fcr ,  ncm(id)  Die  SSruftercr  unD  (S(jama»er  mit  Den  €&erufceni?  löanajo* 
netif  Gemanntem  r  nnD  Sttbantenftd)  ineineÄ'ne^;(£inuit^  einc^elafien 
unD  in  Pallien  eingefallen  waren  ,  fo  fedtte  ftcf)  (£onftantüt  *>cr£leiDet  fti 
(Befärtfcftafft  .jweper  fKcutcr  fo  nal>e  ju  il)iten  gewaget,  Dag  er  mit  if)nen 
©praebc  galten  formen.  Vorauf  er  fk  t>crftdr>crt  f  Daß  Der  3Vat)fer  »tebt 
bei)  Den  SRomtfcften  .ftrtegtf  beeren  ftcf)  befmDe.  SOßetlen  e$  mm  Den 
£)eutfd)en  offterg gelungen ,  Dag  fie  in2lbtt)efen5eitDer  ^anfere.DieÜtonm 
fd)e  SclD^errn  gcfd)lagen,  fo  menttten  fie  f  Dag  Diefe  in  2lbwefenljeit  DeS 
$at)fer$  fid)  tud)t  untcrjtel>en  würDcn  mit  ihnen  in  ein  treffen  ftefe  ein£U; 
laffett.  @ie  wurDen  alfo  fteljer  unD  allem  SSermut&en  nad)  *>er$eikteit  fie 
i&reüttac&t  wicDerum  ,  Dag  fte  in  ocrfd)ieDenen  £attffen  ■fcritmfe&rodrme* 
ten  unD  and)  alfo  ^crt&eilt  aufgerieben  wnrDem  SnDeffen  macfite  Diefer 
SSerlufUeg  t&nen  einen  folgen  ©djrecfen,  Dag  fie  nid)t  me&r  ftd)  erfüllt; 
ten  ©aUten  mit  öffentlichen  Einfallen  $u  beunruhigen  rfonDern  nur,  fo  balD 
Der  ftanfer  tucfcS  £anD  t)erlie(fe  um  aueft  in  anDern$rot>m$en  fein  Slnfe&en 
51t  behaupten  t  Dte  (Straffen  unftd)cr  $u  machen  anfangen  ,  mit  fie  ftd) 
nid&t  (q)  abgewognen  konnten  oon  Der  Römern  £abfeligfeiten  ftd)  ynbt', 
reiebern.  @ie  hatten  Die'  (5cwol)n()eit  oon  Ders2lbwefenl)eit  Der  9vomtfd)en 
tapfer  t&ren  Sßort&eil  $u  whm  unD  wann  Diefe  wieDer  gegenwärtig  m> 
reit  r  fo  sogen  fie  ftcf>  ^uruef .  UnD  fo  gieng  e3  aneb  DiefeSraal.  S)atm  fo 
balD  Conftantin  in  Pallien  angelangt  wäre ,  fo  wurDen  Die  (Straffen  \viv 
Der  ftc&cr  unD  Die£)eutfd)en  lieffen  fiel)  ntcr>t  mel)r  Dafelb  jt  antreffen,  2Bcg; 
. 1 2£j4  3  wegen 

(p)  &r.  Franc,  üb.  1.  Non  multo  polt  vindicaturi  ie  dFlavio  Conftan- 
tino  Bru&eri  &  Chamavi  Francorum  genres  cum  Cherufcis,  Van- 
gionibus ,.  Alamannis  &  Tubantibus  inita  belli  focietatc  in  Gal- 
iiam  tranfiere ,  ad  quos  Conftanrinus  ipfe  privatum  habitum  indu- 
tus  ac  duobus  tantum  equitibus  comitatus  ,  quam  proxime  pote- 
rat,  accellit,  negavitque  adeffclmperatorem:  ita  fua  credulitare 
ad  fiduciam  elaros  Germanos  praslio  fudit  ac  coneidir. 

(qj  Ammian.  Marc.  Hb,  XVII.  c.  10.  Ita  Reges  illi  tumentes  quondam 
immaniter,  rapinisque  ditefecre  adfueti  noftrorum  Romanae 
potentise  &c. 
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wegen  Diefer  tapfer  enDlicb  tne  93djfe  amfjtyem  mit  genugfamen  Golfern 
befefcte  /  welcbe  Die  Seutfcbe  im  gaum  galten  folften  f  Damit  er  rubtg  mit 
item  Ueberreft  wiDer  feinen  ©eejen^  tapfer  SJtoyentmm  über  t>ic  5üpen  ge; 
fcen  unb  Den  t>om  Fimmel  ibm  t>erbetffenen  (Sieg  erfechten  f  onnte.  Samt 
auf  Dtefem  3ug  foll  er  Die  (grfebeinung  gefeben  babenf  Dag  er  in  Dem  Sei; 
eben  Des  (greife*  fiegen  würDe.  (r )  xSon  feinem  ©obn  Crifpo  l)at  man 
$war  aus  einigen  mmm  Dtc  Sftacbricbt  r  Daß  er  Die  ^ernannter  befielet 
oDer  aueb  gar.  unter  feine  23ottmd§tgfett  gebracht  fyabc :  S3et>  Den  ©e; 
fd)tcf)t^c&mbern  aber  würbe  man  ftcb  »ergebltcb  bemühen  f  wann  man 
ftcb  wegen  Diefer  SBegebenbett  belebren  wollte.  Sann  Wltfötöavba  (s) 
legt  unö  &wet>  bergletcben  SD?un^en  *>or  f  worauf  Crifpi  SöilDnuS  mit  Der 
Hmfcbvifft :  Fl.  Jul.  Crifpus  Nob.  Caefi  auf  Der  anDern  &<zitt  tin  (Siegel 

f)ilD  r  welcbeS  in  Der  reebten  £anb  ein  @iege$;  %tid)m  unD  in  Der  £in; 
en  einen  -Sweigbdlt  r  mit  Dem  linken  $uß  aber  einen  (befangenen  Dam* 
Der  tritt  mit  Der  ilmfcbnfft :  Alamannia  devida.  (r)  (?me  anDci'c  SMUi* 
*e  legt  \\n$  bemelbter  Wlc^ahavba  in  angebogener  Stelle  *>or  mit  Der  Um; 
febrifft :  Alemannia  capta,  welcbe  aueb  ®Mt,  (u)  fcl)on  *>or  t&mc  aufge* 
mmk  bat.  SiefeS  folle  aber  im  3al)r  318.  oDer  nacb  ^)errn  ^d)opflinö 
IKecbnuttgi  320.  gefebeben  femt. 

§.    26. 

^Racb  Diefer  geit  ftnDet  man  »on  Den  ^(ernanntem  md)tf  Daß  jte  ttm$ 

getban  bdtten.    Db  fie  Deswegen  in  SKu&e  geblieben ,  weil  Der  ^apferlidje 

jSttn)  QCrifpuS  jte  unterwürfig  gemaebt,  oDer  ob  ftcftd)  DorDeS  <£onfrantm$ 

9ftad)t  unb  Sapferf  eit  geforstet ,  oDerob  fieDermafien  gefebwaebt  wor* 

Den; 

Cr)  Panegyr.  Conflanün.  c.  2.  %f  3.  ibi:  Rhenum  tu  quidem  toto  limite 
difpolitis  exercitibus  tutum  reliqueras :  Ted  hoc  majores  pro  te 
fufeepimus  metus  ,  quod  nobis  potius,  quam  tibi  confulebas,  no- 
ftramque  pacem  magis,  quam  bellum,  quod  aggrediebare ,  fir- 

maveras Vix    enim    qüarta    parte    exercitüs    contra    cen- 

tum  millia  armatorum  hoftium  Alpes  transgrefliises  ,  ut  appare- 
ret  penitius  confiderantibus  id,  quod  nos  fugit  in  amore  trepi- 
dantes,  jiondubiam  tc,  fed  promiflam  divinitus  petere  vi£toriam. 

(s)  vid.  Mezzabarb.  numifm.  Imp.'pag,  471. 

(t )  Patin,  mimifm.  Imp.  Rom.  pag.  467.  #i  '•  Alemannia  devi&a  legi- 
tur  in  quinto  nummo,  qua:  ut  ex  fuperioribus  nummis  patet, 
Germania  dicebatur.  Alamanniam  putarem  Germaniae  partem. 
Illam  reprsefentat  captivus  ad  pedes  viftoria1  vinäus  trophaeum  & 
palmam  gerentis. 

(u )  tbefaur.  rei  anttquar,  pag.  45. 
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Den  r  Dag  fie  fo  leid)tnid)tS  unternehmen  fptmen  f  folgern  ftd)t>or()er  eröolen 
muffen  f  er)e  fie  wieDer  etwas  wagen  Reifen  t  ift  $roetfel(jafft.  &  tan 
aber  and)  alles  DiefeS  jttpertö  etwas  bepgetrageu  nafeem  Äapfer  (Eon* 
ftantinttS  Der  $wepte  regierte  nur  t>rcp  3abreinfeinemS6et^e^9vetcftö»roe^ 
cf)er  tl)tn  üon  feinem  SSater  uerorDnet  wäre.  ConftanSfolgte  t&m  nnD  Da 
war  noch  alles  (rille :  $IIS  aber  (EonftantiuS  Der  ^wepte  Die  Üvegierun&alleüj 
über  Das  gat^e  IK6mifd)e  Üieid)  bdam  unD  tl)eilS  t>urd>  Den  3krfifd)m 
Ä'riegr  tfjetlS  Durd)  feine  Gegew&apfer  r  tl)eilS  Durd)  t>ie  llnrube  in  Der 
Äird)C  cjenug  $u  tl)im  öatte p  wurDen  aud)  Die  ^ernannter  unru&ig  unD 
fud)ten  t&ren  SSort&etl  bep  Der  Verwirrung  DeS  Üvomifd)enfXctd)S.  (Eon* 
ftantiuS  gab  tönen  felbften  Gelegenheit  Dar^u.  £)ann  Da  fein  ©egen; 
tapfer  $?agnentiuS  um  ftd)  jit  erhalten  Stalten  ftd)  unterwerfen 
wollte  f  mad)te  er  SöünDnuffe  mit  Den  <gad)fen  unD  ^ranfen  f  welcfte  t&m 
tljre  £ülfe  ^ufagten.  (EonftantiuS  hingegen  £0jeDie2llemanmer  auf  feine 
&c\U.  ( x)  ©noDomarn  Dem  SUemanmfdEjen  -ftontg  f  war  DiefeS  eine  er* 
wünfd)te  ©elegen&eit.  <£r  tljat  Conftantioanfdnglidjv'rfprieglic&e^ienfter 
inDem  er  Decentium ,  weld)em  2)?agnenttuS  in  feinem  gug  roiDer  Conftan- 
tium  Die  Verwaltung  Galliens  aufgetragen  l)atte  f  aus  DemgelDe  feblug. 
(y)  (Er  war  mm  Dttrd)  gau$  Gallien  2D?eifterunD  Der Üv&ein  t>on  allen  fXo* 
mifc&en  Söefafcungcn  entblofiet ,  Dag  ferne  Wlad)t  nid)t$  auf&ielte  gan$ 
Gallien  Durd)$ttftreiffen.  Jöte  Sllemannter  fyatten  Die  Gewof)ni)eit  f  wo 
fie  r>infamenf  Die  (fetdDte  auSjuplüuDern  unD  Deren  5D?auren  niDcrsu* 
reiften  f  weil  fie  folc&e  t&rer  2lrt  $rieg  $u  fuhren  IjinDerlid)  befanDen, 
£)igmafen  macbteeS  (E()noDomar  mit  Den  (geinigen  wieDerauf  Diefe  Söetfe. 
Gleic&wobl  hlkbm  etliche  GegenDen  DiefeS  £anDeS  nod)  unberührt  unt> 
in  Der  SKomer  &mait  ConftauttuS  fam  aus  Valien  Den  Magnentium 
$u  verfolgen,  unD  eS  glufte  i&m  folcben  nodj  einmal  W  fernlagen  r  Dag  er 
ftd)  aus  Sßer^weifelung  felbften  Das  £eben  na(jm.  (BS  mag  fepn  r  Saß 
(EljnoDomar  Der  Gegenwart  DeS  $apferS  in  Pallien  nicr)t  tvante  unD  um 
ßc&  &u  »erftarftn  aucr>  anDere  2llematmifd)e  Surften  aufmunterte  über  Den 
£Rbem  *it  geben:  oDer  Dag  Diefe  Durd)  DeS  CbnoDomarS  GlüF  angereiht 
felbften  2uft  bekamen  and)  il>r  £epl  in  Diefem  SanDe  ju  t>erfud)en,  Gun^ 
DomaD  unD  SßaDomar ,  jwep  2(lemannifcbe  Surften  ^rüDer  n)aa,tm  es 
>>-B_fc____B im 

(x)  Schcepflin  Alfat.  ilhtßr.  lib.  2.  fett.  f.  §.  64.  feq.  pag.  35^.  feq. 

(y)  Ammian.  MarcelL/^.  XFLc.  n.  Agirabar  aurem  mifeebatque  om- 
nia  fine  modo,  ubique  ftfedifFunditans  &  prineeps  audendi  pe- 
riculofa  rex  Chnodomarius  ardua  fuberigens  fupercilia  ut  ikpe 
ieeundis  rebus  eiatus,    Nam  &  Decentium.  Caefarem  fuperavit 

aquo 
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im  3<*br  354»  einzubrechen  (z)  imt>  beunruhigten  Die  ihnen  nahe  gelegene 
©egenbeu  mit  i^ren  (Einfallen  f  worburd)  (EonftautiuS  aufgebracht  würbe 
ihnen  ßrmbalt  $u  tbun.  (Er  war  Damals  &u  2lrleSm  Der  beutigen  Provence, 
näherte  fieb  aber  Dem  Ütbetn  unD  fam  nad)  Valence  im  Dauphine,  wo  er 
mit  großer  SSefd^erltcWett  2ebenS;9tttttel  äufamenfübren  lieg,  £S  war 
eben  ein  grülingr  Da  bauffige  gMa^regen  fielen  unD  Die  glüffe  mtS  Den 
Ufern  tratten  ?  roorDurcb  Die  gufubr  merf  lieb  toerbinDert  würbe.  &mi 
famen  tbmöertoüßlicbe  9?ad)tid)ten  aus  Dem  9ftorgenlacnbtfcbett  Sbeil  beS 
fKeicbSr  reo- er  Gallum  $u  feinem  ÜSeicbS  ;Sßerwefcr  gemaebt  hatte.  (Er 
»erbarg  aber  feine  gorebt  über  Demf  was  ibm  bet>or^ufteben  bünfte  unD 
Den  @d)mer^enüber  Dem/  was  alibeveitSfcbon  gefebeben  war.  Sie  2(rmee 
ttcrfammlete  fieb  bei)  Challons  in  Bourgogne.  S)a  fte  aber  nicht  gmjg 
£ebcnS;$?tttel  i>or  ftd)  fanDen  f  würben  Die  (Solbafenungebultig.  Snblid) 
bracben  fte  auf  unD  maebten  ibreu  SBeeg  mit  grojfer  SÖefcbwerlicbfeitf  weil 
jumabl  Der  (Schnee  noch  Die  Söergc  bebefter  wcld)e  fte  $u  überjrctgen  bat; 
rem  SnDlicb  famen  fte  in  Der  ©egenb  föafcl  an  unD  Der  tfatffer  wollte 
Dafelbjt  eine  fBrucfe  über  Den  SKbein  fcblagen.  Sic  Slfemannter  bitten  ftd) 
inDeffen  nad)  £>aufe  begeben  um  it>rc  eigene  Zantic  $u  befebü^en.  ©te 
»erwebreten  aueb  Den  Üvomern  Durd)  Die  SSttengc  ihrer  abgefd)o(fcneu 
Pfeile  DaS  Vorhaben  eine  förücfc  51t  feb  lagen  auszuführen.  S8c»  welchen 
HmjldnDen  Dem  tapfer  niebt  wobl&uföhitb  war,  fo ,  Daß  er  fiel)  weber 
ju  ratbenr  noch  £u  helfen  m\$tc,  als  uuoerfcbcnS  fiel)  jemanb  anerbotbr 
Der  Diefer  ©cgenben  funbtg  wäre  unD  gegen  einem  SrtntvöclD  bet)  Stacht 
einen  Ort  geigte ,  wo  man  t>ermittel(t  einer  gurt  leid)tüber  Den  ging  Um, 
men  fonnte.  Wlan  hatte  int  (Sinn  Den  Sllemarimerti  anDerwertig  $u  fö0 
fen  pt  macben  unD  inDeffen  f  wann  fte  es  ant  weuigjten  t>crmutbeten  f  an 
Dem  gewiefeneuCrt  mit  Dem  ^riegS^eer  über  Den  fKbeiu  $u  geben  unD 
alles  £ti  »erwüffen.  allein  eS  würbe  nid)tS  Daraus ,  Dann  eS  waren  unter 
Der  SKomijcben*  Slrmee  einige  £)cutfd)e  f  wekbe  von  allen  ®ebetmnuffeu 
&Biffcnfd)afft  hatten  unD,  wie  man  mutbmaffete ,  Dürd)  beimlid)e  föetten 
tl)ren  ganbe&geuten  10011  allem  Vorhaben  SRacbricbt  crrbetlten.  S)er  Skr* 
Dad)t  fiele  auf  Den  Latinum,  welcber  über- Die  Seibwacbe  Des  &a»ferS  $u 
bcfcbleu  l)atte,  Den  AgilonalS  Cber^@talImeifferunDaufDen@cuDtloiif 
Deu33efeld)SbaberDer^)d)ilDtrdger,  welche  man  foulten  alS2cute  »cremte* 
auf  Denen  DaS  gan$c  Regiment  DeS  Üvomifd)cn  Ütetd)S  beruhete.  Sie 
Seutfcbe  faßten'  bterauf  Den  &d)h\$,  weil  Die  23efd)affcnbctt  Der  gegen* 

roävtü 

fequo    Marre  congreßus,  &  civitates  crutas  multas  vaftavit  & 
opulentas  3  lioentiusque  diu  nullo  refragante  Gallias  perfultavk. 
(7.)  viel.  Marcellinus  üb.  XIV,  c.  10. 
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rcdrtigett  UmftdnDe  e$  alfo  erforderte  unD  t>te  Söaörfager  t>en  weitem 
2lue;fcf)[aa  gaben  t  t>aß  es  nicht  rdt&ltcl)  fepe  mit  Den  Moment  ftd)  in  em 
treffen  em$ulaffen,  t>ie  Sßomeömfte  unter  tönen  $u  Dem  tapfer  ui  fcr>tcfen# 
tveldbe  um  23eräet)l)ung  be$  ^gefügten  @d)aDen$  bitten  unt>  Sorfcbldge 
$u  einemgrtDen  töunfollten.  S)erÄat)fer 5et>teltet)te  ©ejanDte  Diefer jmer> 
^femanifcöen  Könige  bet)  ftcf>  unt>  beratschlagte  mit  feinen  SXdtöen  langr 
wa*  $u  tbun  wäre.  (EnDltd)  wurDe  einmütig  beliebet  Den  griDen  $u 
erwdl)len,  weil  Die  (55efant>te  btUicbe  2ßorfd)ldge  traten  unt)  t)ie  UmftdnDe 
De£  ffteid)$  eS  erforderten.  3eDod)  wollte  Der  tapfer  and)  fein  Ärieg&j 
|>eer  t>ernebmen  um  fcillcicöt  Die  fftacfrrcbe  &u  t>ermet)Den  f  aB  ob  er  ntebt 
genug  Wutt)  befdfie  Diefeu  angefangenen $rteg  au^ufüören.  (Er  forderte 
alfo  fein  £eer  ^ufamen  unD  (teilte  in  einer  fKet»e  t>on  feinem  Sf)ron  tönen 
t>or,  Dag  fte  ftd)  nicht  t>erwttuDern  folltcnr  wann  er  tönen  Die  9?ad)rid)t 
t>on  SibdnDerung  feinet  biSberigen  SSoröabenS  gäbe,  (fr  fepe  gefinnet  Die 
(Bütc  Dem  (Erng;  ioor^ieöen  f  ungead)tftefd)on  fo  wele  S8efcbwerltd)fettett 
mit  Demütig  überftanDen  unD  fo  einen  groffentleberflug  an2eben&3ttttteln 
jufamen  gebracht  hätten  f  aud)  allbereit  fd)onaufDen  ©rängen  iörergetnDe 
angekommen  waren.  <£i\\  jeDer  Srleö^S&önn  fene  nur  auf  feine  eigene 
(Erhaltung  Deö  gebend  bcDacbt,  ein  tapfer  aber  mügte  auf  Das  Sßoöl 
ailer  unter  tbm  fleöenDen  Sßolfer  unD  aufDiet>orwaltenDe  UmjtdnDe  genaue 
fftuef  ftebt  nebmen.  @ie  fdl)enf  wie  Die  2(lemannter  fid)  öerablteffen  nnt> 
um  griDen  bdtöen :  SBann  e£  tönen  beliebte  f  fo  hielte  er  Das>or  ?  Dag  man 
Diefe  23orfd)ldge  nicöt  verwerfen  foüte.  •  Sann  Der  Ausgang  DeS  ÄriegS 
wäre  nod)  ^weiffelöafftig  t  anftatt  Deffen  fte  t(jre  geinDe  §u  £ülf^i86lf  em 
befdmen  ,  weilen  fte  ftd)  Dar^tt  anerbotten  hätten.  @ie  fonnten  oöne 
^lutwojcflcn  Die  Sßerwcgenöett  törer  geinDe  Dampfen  r  welcöe  Dem  fK6^ 
mifeben  vieich  fcöon  fo  offt  fcbdDlid)  gewefem  Wlan  follte  nur  beDenfen  ? 
Dag  ntcöt  allezeit  ein  geinD  für  überwunDen  ju  galten  fet;ef  weld)er  Durcb 
Verlagen  gefcöwdd)f  oDer  Dur<b  t>ett  ©ewalt  Der  SBaffen  unterDrütt 
werDc,  fonDerneS  fepe  ojftmel  fixerer  mit  iörem  guten  5Btlfen  Die  geinDe 
ftd)  £u  unterwerfen,  wann  fte  Durcb  Die  (Erfahrung  überzeugt  werDen  ,  Dag 
Die  3\6mer  eben  fowoöl  Die  SugenD  befdffen  Denenjcnigen ,  weld)e  ftd)  i>or 
tönen  Demütigten  r  ©naDe  wtDerfaören  ju  laffen  f  alö  Dttrd)  il)re  Sapfer; 
feit  Die  ^ßiDerfpenjtige  ^u  bezwingen.  Wlan  würDe  e^  aud)  ntebr  für  eim 
befdjeiDene  ü)?dgigung  unD  leutfeftge  5D?enfcf)licöfeit  t  al^  für  eine  geigbeit 
auflegen.  S>iefe  ÜteDe  billigten  alle  mit  allgemeinem  Q5et)fall ,  finalen  fte 
au^  Der  (Erfahrung  gelernet  $u  fyaben  glaubten  t  Dag  ^onflantiu^  glüflicöer 
wiDer  feine  innerliche  f  at$  wiDer  anfertige  geinDe  feper  t)on  welcben  fte 
«teilten^  ^RtDerlagen  erlitten  ödtten.  ©olcbemttad)  wurDe  Der  GriDen  ge^ 
fcölojfenunDf  weil  e^bepDenS)eutfd)engewoönlid)  wäre  \  sugleid),  wann 

Sftv  fie 
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fic  griben  madtfen  *  ein  SSünbnus  bemfelben  an^ufcdnöcii f  fte  atö  SSunbg; 
genoffen  aufgenommen  unb  Durcb  w  erforderliche  generlic&f eiten  Ocr  grtbe 

wfctWt  (a) 

tiefer  btngelegte  £rieg  würbe  aber  niebt  »on  allen  9tf  ernanntem  gefübrtr 
fonbern  nur  t>oit  Den  beeben  trübem  (Bunbomaben  unb  Sßabomarn  i  weil 
5lmmtamt$  auSbrüflid)  melbet ,  ba$  bk  (dtfanftfei  welebe  um  Den  ^rtOen 
angefuebt  i  i)on ^wenen  Königen  gewefen.  ( b)  @bnobomar  unb bte  übrige 
^ernannter  lyatten  benmad)  feinen  Slntbeil  weber  am  £rteg ,  nod)  am 
gribem  ^aum mar  aber  €onf!anttu6nad)SD?anlanbab(ierepfetf  fo  maebten 
febon  wieber  anbere  Sllemamtier  bemfelben  $tt  febaffetu  ©tefe  nennet  erjtge* 
baebter  ^efebiebt^ebreiber  AlemannosLentienfes.  <Eruftu£(c)  bdltbat)orr 
ba$  bte  Ueberbleibfcle  beS  25ergfeblofle$  £en$burg  *>on  tönen  ben  tarnen 
Öaber  welcbemnad)  fte  an  ber  Slar in  bem  (Eantonföern  müßten  ibren  @tfc 
$et>aU  baben ,  weilbiefeS  SaittonS  £anb>236gte  noeb  würf  lieb  auf  biefem 
febonen  @d)loß  wobnen.  hingegen  benimmt  ^)err  ®<wflm  (;d)  tbre 
£öobnungen  benbem£>oben^eer  weil  Äapfer  gonftantin  feinen  General 
ber  Üveuterepr  Slrbetiohr  mit  ber  heften  Stemfc&aftt  in  bk  (Bcejenb  be$ 
föregen^er t  ober  föätottof€k&  gefd)if t  um  biefe  geinbe  auf jufud)cn.  Wlev 
ttem  (£ raebten  nacb  wobnten  fte  naber  Mgeri  ber  Stonau  f  weil  SlmmtanuS 
(e^  bte  Sftad)rtd)t  gibt  >  baß  an  bem  2Sregen$er  @ee  Ote  ü^ödfter  mahnen 
imb  btefen  @ee  mit  biefem  Tanten  belegen.  Sftun  famc  ber  tapfer  feibften 
tn  ba$  fKbdter^anb  unb  fd)ifte  »orgemelbten  feinen  General  »oratio  um 
mit  ben  geinben  ftcb  in  ein  treffen  einutfaflenf  worauf  abgenommen  wer; 
ben  konnte  f  ba$  bte  £emcr  Sllemannter  $roar  nid)t  an  bem  ©ee ,  jeboeb 
mtcb  ntd)t  mit  bat>on  gefeffen  r  weil  jte  unweit  beflTelben  ben  Dvomern  enu 
qegen  gegangen  unb  fte  gefeblagen  baben.  £)ann  Sirbetion  war  fo  unoor; 
ftcbtigr  baßeriwar5luhbfcbaffterau^fd)ifter  welebe  bte  ©clegenbett  ber 
©egenbenausforfeben  unb  auf  btegembe  felbtfen  Siebt  baben  feilten  f  felbü 

ge 

(a)  Ammian.  Marcell.  W.  XI V.  c.  lo/feqq. 

(b)  ibid:  Tentis  igitur  regis  tttriusque  legatis  &negotio  re&ius  diu  pen- 
fitato  &c. 

(c)  Cru£  Annal.  Suev.  Part.  I.  Ub.j.  f.  f. 

(d)  Alfat.  illuftv.  U.  2. fett.  f.  §.  67.  pag.  197- 

(e)  Lib.  XV.  c.  4.  ibi:  jamque  adjutus  (Rhenus)  nivibus  liquaris  ac 
folutis  alraque  divortia  riparum  adradens  lacum  invädit  rotun- 
dum  &  vaftum,  quem  Briganüam  accola  Rhetus  appellat&c. 
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gc  aber  nid)t  erwartete  t  fouberu  fortrutte  unD  ittwerfeljenS  61  einen  Sp'nv 
terbalt  gerietbe.  Sie  ^(ernannter  i)attcn  ftd)  ttt  Den  Öebürgen  unD  sujäfe 
Dungen  wrfterXunD  t>tc  Monier,  Die  ftd)  foldxn  UeberfallS  unt)  (Gegenwart 
t>er  geinDe  nod)  nid)t  »ermutbet  Ratten  f  angegriffen.  30re  Pfeile  erlege 
ten  alküt  \va$  \>or  traten  wäre  unt>  Die  ©elegenbeit  ftd)  51t  webrenwar  Den 
fKomern  gan$ltd)  benommen ,  Daß  nur  eine  fdjnelle  glud)t  tbnen  übrig  blie; 
be  r  wo  fte  nid)t  alle  Das  Zebcn  einbüßen  wollten.  Sie  UnorDnung  »er* 
mehrte  Den^cbaDeiw  weldxr  nod)grojfcr  worDen  wäre  f  wann  Die  £it.£)ülf 
epleuDe  Dttufele  Sftacl)*  uiebt  Der  ©efa&r  ju  cntcjer)cit  unD  Den  Untergang 
Des  ganzen  $wg$*.peer$  $u  permeiDen  an  Wlittel  an  Die  £anD  gegeben 
tydtte.  SSet)  Diefen  UmftdnDen  Um  ali&  in  eine  UnorDnung,  unD  DaS 
ganje  Sjw  würbe  jerff  reuet  f  weil  jeDer  ftd)  einen  3öeeg  fud)te  f  Damit  er 
aus  Dem  ©eDrdnge  kommen !mod)te.  3tB  fte  bei)  folgenDem  anbrecftenDen 
£ag  ftd)  wieDer  in  Dem  Sager  perfammleten  t  »ermiffete  man  nur  alfytPiel 
Satte  unD  Darunter  10.  .ftrteg&Dbrtfren.  2(mmianuS  getrauet  ftd)  nid)t 
Den  eigentlichen Söerlujt anzeigen,  fonDern  melDetnur,  Daß attffer  Die* 
fen  erjtgeDacbten  Ojfietern  nur  alljttPtel  auf  Der  2Baf)lftatt  geblieben  was 
ren.  Sie  SXomer  wttgten  ftd)  nid)t  anDerjt  m  f>efffcn  f  als  Daß  fte  in  Der 
(Üh)l  il)r  Säger  fo  gut  ntoglid)  behelligten.  Sie  2llcmauuier  hingegen  wah- 
ren Durd)  Diefen  £>ortf)etl  l)od)müti)ig  worDen  unD  matten  taglicb  an  Die 
SK6mifd)e  23erfd)an$tmgen  fcti  geben  unD  mit  Srobuugen  Der  Ütomer  Oly, 
ren  anzufüllen.  Sie  9tebelf  n>cld)c  morgend  frül>e  auf  mengen  f  beDecften 
fte ,  Daß  Die  Üvomer  ibnen  md)tS  angaben  fonnten.  (rnDltd)  traten  Die 
^d)ilDfued)te  (Scurarü)  einen  Ausfall  unD  fanDeu  Die  Seutfcbe  £rup; 
penweife  t>or  Dem  Sager  freien.  @ie  rufften  Den  3l)rigen  in  DaS  @5e; 
we^ff  allein  DaS  2(ugeDen£eu  Der  ledern  ^iDerlage  mad)te  ftefo  »erjagt  t 
Daß  fte  lieber  i)tnter  ibren  £5d)an$en  bikbeih  Sirbetion  felbften  hatte  Das 
£>er&utd)t  ftd)  aus  Der  @id)erl)eit  ya  begeben ,  als  3.  ^riegS^Oberjte  Den 
sfftutb  fajfeten  (xrpor  ju  gel)en.  Siefe  waren  Der  SelD$eugmeijf er  2(rin* 
t&euSr  @emaucbuS  unD  iöappo,  welken  aud)  einige  gute  Gruppen  ans 
vertrauet  waren.  Wlan  fcbarmüßelte  nttr  unD  Die  Üiomer  bekamen  Den 
SSortlxtl  tl)re  geinDe  in  Die  'Siudyt  ju  tveibau  SiefeS  mad)te  Den  juruefr 
gebliebenen  and)  einen  Wlntl),  Daß  fte  an  Dem  fd)on  in  #anDen  babenDen 
@ieg  einen  Slntbeil  iyabcn  wollten.  Ser  S8erfoft  Der  Seutfcben  war 
betrdd)tlicbf  weil  alles  niDergemad)twurDe,  waS  ftd)  mit  Der  Sind) tnid)t 
gerettet  batte.  3»t>ejfen  hatte  Dod)  Diefer  ^rieg  an  (£nDe.  doullantit^ 
gieng  nad)  !9Zat)lauD  in  Das  Winterquartier  unD  man  ft'nDet  nid)t ,  Daß 
etn  SriDe  wäre  gemaebt  worDen ,  nod)  Daß  Die  fKomer  Die  flüd)tige  2(le^ 
manuier  »erfolget  öftren.    211$  aud)  jene  nac&  ^>aufe  giengeitf  l)atta\ 

d\t  2  eben,' 
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ebenfalls  biefe  feinen  2u|t  tbr  £epl  metter  ju  verfueben  r  fonbern  jeber 
S&ci(  mar  aufriefen  bem  andern  ein  blauet  2lug  gefcblagen  $u  baben.  (f) 

§.  28, 
2PaS  aber  bter  im  3abr  354-  nttt  ben  Sdemanntern  vorgegangen  1  ge? 
%tt  mieberum  niebt  btefeS  gan^e  SSol!  an ,  fonbern  2trbetion  batfe  nur  mit 
ben  gen&iern  allein  \w  tf)un  f  t)a  ent£mifd)en  Die  übrige  auf  einer  ankern 
©eitc  t>en  Üiomern  ju  fc()a(fen  maebtem    %xMm\$  fagt  nur,  (g)baß 
i>te2$arburn  ©aUten  atögejHän&ert;  £)er  (Erfolg  aber  belebret  uns,  t>aß 
e$  fcie  Silemannier  gemefen  f  melcbe  folgen  @cbaben  getban.    (Eonftan? 
tm  febiefte  feinen  ©eneral  über  H$  gußvolt*  ben  Sylvanum,  mtber  fei? 
Itge.    (£r  mar  felbft  ein  Srancftfc  ^cm  bie  9\6mer  einen  £atemtfd)en  9?a? 
men  bengelegt  ,  fca  er  fonft  nad)  feiner  ©praebe  2öalbericb  ot)cr  SBalbe; 
mar  mag  gebetfien  baben.    gu  vermunbern  ift,  t>ag  t>ie  fKomer  t>en  Seilt; 
feben  folebe  große  (Ebwt;  Remter  anvertrauet,  von  melcben  fteboeb  im? 
tner^u  als  von  unverfobn lieben  getnben  ge^macFet  mürben.    (Er  bielteftd) 
aber  mobl  unt>  trieb  bie  Seutfd)e  mit  fo  großem  ©lue!  ,  als  Sapferfeit 
vom  (Balltfd)en  23oben  &u  feinem  eigenen  tlnglücf.    Sann  2(rbetion  f)attc 
ben  S8orn>urf,  t>aß  er  burebfem  eigen  33erfe&en  eine  @d)lappe  bavon  ge? 
tragen,  dagegen  ©plvanuS  gerübmet  mürbe.    SiefeS  mar  genug  cm 
Sftißgunft  in  erwetf  en  unt>  t>tcfe  verleitete  2(rbetionen  auf  allerbanb  un? 
gerechte  Mittel  $u  geben! en  ,  mie  er  ©pfoanum  in  baS  Unguter  bringen 
moebte.    SaS  allgemeine  3Bo()l  beS  SXeicbeS  mußte  feiner  verblendeten 
D\acbgier  meieben.    @»lvanS  glütflicber  Sortgang  feiner  SBaffen  mürbe 
^ebtnbert,  t>a  er  me(jr  auf  feine  eigene  (£rbaltung,  als  auf  Oie  Perfol? 
gung  feiner  erfoebtenen  ©tege  bebaebtfenn  mußte,  unt>  bte  verzweifelten 
Umjtdnbe  notbigten  ibn  ftcb  ju  einem  ©egen  tapfer  miber  feinen  SBille» 
auswerfen,  meld)e  fffiüröe  er  jeboeb  niebt  lang  genofle,  inbemer  ju 
€6lln  von  ben  miber  ibn  aufgebraebten  £cgionen  am  s8ften  Sag  fetner 
angemaßten  Regierung  bep  einer  (Ebrtftlidxn  Kapelle  umgebraebt  würbe, 
(h)  Siefes  ermunterte  Oie  @ad)fen,  granfrn  unb  SÜemanmer  mteber 
Aber  ben  fXbeitt  $u  geben,    ©ie  uabmen  40,  ber  bcjten  ©tdbte  an  btejem 

(jQ  Ammian.  Hb,  XV,  cap.  4. 

(g)  ibid.  f.  S'  ~   .. 

(h)  vid.  Aur.  Viftor.  de  Cafar.  c,  42.  ibi:  Is  namque  Silvanus  in  Gallia 
ortus  Barbaris  parennbus  ordine  militiec  fimul  a  Magnentio  ad 
Conftantium  transgrefllis  pedeftre  ad  Magifterium  adolefcentior 
meruerar.  E  quo  dum  altius  per  metum  feu  dementiam  confeen- 
diflet,  legionum  a  queis  praefidium  fperaverat,  tumultuoftavum 
circa  ac  vicefimum  diem  trueidatus  eft. 
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§wj3  cm  mit)  »eiferten  biefelbe.  (i)  2(mmianu3  gebenfei  namentlich  (k) 
ber  &tabt  ©tragburgr  t>cr  efcmaltgen  (grabt  Brocomagum,  n)e(d)e^r)eut 
ju  Sag  ein  glecfen  ift  unb  25rucat  genennt  wirb,  (i)  Sabern,  ©eftj 
<&pn)v,  SGBormS  unt)  2D?amifcr  an  t>cren  Q3errouftung  t>te  alleinige  %te', 
mannier  Zfycil  nahmen.  36t*  ftonig  (Ebnobomar  war  e£ ,  Der  bm  SRot 
mern  t>icfe  Unruhe  machte  f  bem  aber  anbere  2llemannifcbe  gurfren  ober 
Könige  £ülfe  leiteten.  ä3ct>  biefem  erbärmlichen  guflanb  Der  (Samfd)cu  . 
Sanbe  entfebloß  fief)  im  3al)r  356.  £onftantiu£  feinen  fetter  Sultanum, 
bm  abtrünnigen  f  $um  9D?itgebülfen  ber  Regierung  anjunebmen  unb  tbm 
bie  Stttibe  in  uberlafien  f  wie  er  ®aUim  lieber  in  ÜSu&e  unb  @id)erbett 
fe£en  moebte.  5Btr  btfben  nid)t  9tet&  bie  @5efcbtd)te  ber  granfeit  frier  $u; 
gleicb  $u  er^eblen,  ob  fie  fefronaueb  große  Skrroufhmgcn  anrichteten  unb 
eben  bamalr  al£  Sultan««*  mit  nicl)t  rne&r  at$  360.  ©olbafen  in  (Pallien 
anlangte  f  Colin  eingenommen  batten.  €r  traf  (Ballten  in  einem  Suftanb 
änf  rockber  nid)tacrger  bdtte  fepn  fonneh.  SBo  bie  ^(lemannier  ^tnfa^ 
men ,  fanben  fie  feinen  2öiberftanb ,  bie  Ü\omif  Legionen  waren  gefcbmol* 
jen  ober  anbervoert^ljm  oerfebieft  f  bte  metjte  (fetdt>te  »erreüfret  ober  au$ 
gorebt  *>or  ben  geinben  gar  teer  raffen,  pit  (Ballier  felbften  rieben  ftc& 
bureb  bk  (Beroalttfrdttgfeitcu  il)rer  SSor(te()er  einanber  auf,  (m)  Sulian 
Sit  3 besagte 

(  i)  Eutrop.  iib.  X.  c.  7.  Mox  Julianum  Caefarem  ad  Gallias  mifir^ 
patruelem  fuum ,  Galli  fratrem ,  rradira  ei  in  matrimonium  fbro- 
re,  cum  multa  oppida  Barbari  expugnafTenr,  alia  obfiderent,  ubi- 
que  foeda  vaftitas  eiTet,  Romanumque  imperium  non  dubia  jam 
calamirate  natarer. 

(k)  //£.  XVI.  c.  2.  Audiens  itaque  Argen roratum,  ßrocomagum,  Ta- 
bernas,  Salifonem,  Nemetas  &  Vangiones  &  Moguntiacum  civi- 
tates  Barbaros  poffidentes,  rerritona  earum  habirare  (nam  ipfk 
oppidlut  circumdara  retibus  luftra  declinant)  primam  omnium 
Broromagum  oecupavit. 

(1)  vid.  Schcepflin  ä.  I.  hb.  1.  §.  4f.  pag.  57. 

<m)  vid.  ibid.  pag,  398.  §.  69.  ubilirerse  allegantur  Juliani  CaefT  ad  A- 
thenienfes:  Numerus  oppidorum  a  Barbaris  everforum  ad  quin- 
que  &  quadragintapervenerat,  burgis  &  caftellis  minoribus  ©mi£ 
iis.  Agrivero  quem  eis  Rhenum  obtinebant  Barbari  tantum  erar 
fpatium,  quantum  a  fontibus  illius  ad  oceanum  uique  porri^irur: 
poftremi  aurem  illorum  ac  finibus  noftris  citimi  rrecenris  a  Rheni 
ripa  ftadiis  diftabant,  fed  triplo  adhuc  amplior  regio  populationi- 
bus  illorum  &  excurfionibus  vaftara  erar  arque  ineuita,  ubi  nepa- 
feendi  quidem  poteftas  Gallis  fieret.  Erant  &  urbes  aliquot  op- 
pidanis  vacuse  ,  etil  nondum  vicinos  haberenr  Barbarps. 
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Mlaatc  bierf  ba|  man  ibm  eine  Söürbe  beileget  >  t>ie  tf>m  feinen  am 
Bern  Iftutjen  6rdd>te,  als  baß  er  unter  t>er  Saft  Der  (Befcpfro  &u  (Brunb 
geben  mußte,  (n)  S)a$  erfre  war,  t>cß  er  fiel)  t>em  ©faß  narrte  unt>pa$ 
lörerroeßnte  Brocomagum  eroberte.  Sie  2llemannier  gierigen  ibm  enfr 
qegen  unD  wollten  eine  ©d)(acbt  wagen.  Sulian  pellte  füm  Slrmee  in 
Der  ®eftalt  eines  halben  SÜJonDeS  unD  war  fo  glucrlicb  Die  geinbe  in  Die 
glucbt  iu  fcblagen ,  obfebon  übrigens  Der  (gcbaDe  nid)t  fo  groß  mag  gewe; 
tenfconi  weil  Sfotmianu*  nur  -t>on  einigen  getoDteten  unD  einigen  t>ctv 
wunDeten  9?acbrid)t  gibt.  Da  fonften  Die  fKomifcbe  ©efcbi*tfd)reiber  il)re 
©iege  mit  SSergroflerung  DeS  femDlicben  SSerluffa  febr  &ti  erbeben  wtfFen. 
.frier  wurDe  nun  am  £>&er*fK&em  alle*  fülle  unDDie  ^llemannier  regten 
fid)  nid)t  weiter.  £>al)er  gieng  Julian  an  Den  Untergebern  um  Der  @taDt 
feoün  fid)  wieDer  ju  bemeiftem,  fo  ibm  and)  gelunge,  inbem  er  fid)  Die 
franfen  Dur*  einen  grtben  t>om  £al*  fcfcafffe  unD  Durcb  felbigen  btefe 
©taDt  wieDer  einbefame.  (o) 

§.  29. 
3(1$  er  us  Sans  in  Dem  beutigen  Champagne  ^en  SBinter  überzubleiben 
gcDacbter  erfuhren  Die  Sdcmanmer  ,  bag  Die  StömtfAe  33oHer  in  t&rc» 
Sßinterquartieren  weit  x>on  einauDer  entfernet  lagen  ,  unD  fielen  abermals 
in  Pallien  ein  unD  Drungen  Durd)  bis  &u  gebauter  &tabt.  Siefe  belagerten 
fie  unD  mad)te  Sultanen  jierali*  angjt  r  weil  er  wenige  2eute  bei)  fid)  batte. 
teilte  ausfalle  Durjfte  erwägen,  weil  er  fid)  foulen  nod)mel)rgefd)wad)et 
hatte.  SftarcelluS,  ein  General  Der  SKeuterei)  hatte  il)m  ju  ^>ulf  I ommeit 
lonnenunDfolIen,  als  Der  im  ndcbtfen  SBintcrquartter  wäre.  (Er  unterließ 
eS  aber  unD  Der  Stirn  erwartete  aller  Orten  »ergeblid)  Die»erl)offte  £ulfe. 
Semnacb  tW  er  Die  moglicblle  ©egenwebr  bt£  enDM)  Die  Silemanmer 
über  Der  Belagerung  erinüDeten  unD  am  Drepfigflen  £agDat>on  abzogen. 
GonftantiuS  hatte  inDeiTen  mit  Den  ^cbwabeu  &u  fcbaffefl  bekommen  , 
welcbe  in  d\l)diien  eingefallen  waren ,  als  Julian  eriDlici)  im  grtilmg  DeS 
SabreS  357-  wiDer  Die  Seutfd)en  |U  SelD  *og.  SWarceü  würbe  mit  Dem 
5lbfd)ieD  wegen  feiner  ^acbldßigfeit  beftraffet  unD  ©eoernS  ibm  ma 
*ftad)folger  gegeben  f  mit  weld)er  f88al)l  Julian  ungemein  wohl  Uifru 
Den  wäre  t  als  ber  feine  Sugenben  wobl  tonnte.       &r  gieng  fold)em/ 

nad) 

~  (n)  Ammian.  Marc.  lib.  XV.  c.  8,  Quo  meerore  perculfus  velut  primo 
adventantium  malorum  aufpicio  murmurans  querulis  vocibus  fae- 
pe  audiebatur :   nihil  fe  plus  adfocutum ,  quam  ut  octfupatior  in- 
terirer. 
(o)  Ammian.  lib.  XVL  c,  2. 
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nach  mit  ihm  nach  SKheimä.    Barbatio ;  melier  an  Sylvani  ©feile  gefom; 
tuen  warer  wttrDemtt  25000.  Storni  in  Die  ©cgenDDcr  Dcauracber,  D  i 
Die  beutige  (BegenD  Der  ©taDt  iöafei  gefd)tcf  t  «m  Die  SHemannier ,  »anrt 
fte  fid)  einfallen  liefien  in  ©allien  einen  Einfall  $ufhuu,  ^ifcheiuwen  «fteere 
$u  bringen  unt>  fte  alfo  aufzureiben.    Sann  Dicfclbe  waren  febr  wiDer  Die 
SWmer  erbittert  unD  muteten  mit  ihren  ©treifferenen.    ©te  wußten  wohr» 
wa$  man  i&nen  für  eine  (Brube  gegraben  hatte,    liefet*  Deftoweniger  aient 
gen  fte  hetmlidxr  SBetfepifcbenbeeDen  Dtomifcfeeji  Magern  getroftuber  Den 
fjtfxin  in  ©allien  bis  nad)  gpon*  welches  fie  gern  auSgepfüuDert  unD  oer; 
brennt  Wtten.    allein  fie  fanDen  alle  3ug4nje  »erfcbloffen  unD  begnügten 
fid)  DaS  hcrumligenDe  £anD  $u  oerheeren.    igte  giengen  Dur*  wer  Sßeeae 
wteDer  juruef  unD  weil  Sulianthre  Gewohnheit  mißt?  f  Da§  fte  ftcb  gern  m 
»erfcbieDene  Raufen  sert&eilcn»  fo  paßte  er  ihnen  nutDren'Sruppen  SR'ew 
terep  anDret)  unterfd>ieDlicben  Orten  auf  Den  S)ienfr,  wo  er  alaubte ,  Daß 
fte  Durchgehen  wurDen.    ©eine  2lbftd)t  wurDe  aud)  erreichet.    Sann  alle 
welche  ftd)  felbiger  Söecge  bcDtcntcn,  wurDen  umgebracht  unD  Die  aame 
föcute  ihnen  abgenommen.    £)er  oierte  £auf  gieng  bei)  §8ar&atton$  2aaer 
ohne  €d)aDen  »erben  nach  $aw.    23aiuobauD  unD ZSalenanfoüten *war 
DiefenScuten aufpalten:  allein  ein  gewiffer  C&rijfer  Der  ©c&ilDtrdaer , 
Planum Cclla,  roelc&er  Dem ^arbationutgegeben  wäre,  »er&ot&e folcbeS 
;u  t&un  unD  alfo  famen  Die  2(lemanmer  frei)  unD  ungehinDert  nad)  Jiautt 
2Sarbation  willigte  auc&inDe*  Gellte  Untreue ,  weder  Dem  %nlian  nicht 
günfttg  wäre  unD  mißte  eS  Dahin  $u  fenfen  Durch  SSerldumDunaen  ,   bau 
SSalerian  unD  S8aino6auD  in  Die  UngnaDe  freien.    Wlan  wollte fafi mutlv 
maßen r  (p)  Dag  £onftanttu£  feibft  Darein  gebilligt,  n>a$  Diefe  beeDe 
gÜkfgt&bttfch  gethan  unD  Daß  er  Den  Cellam  mit  heimlichem  Sdefebl  an 
Den  Qkrbation  abgeorDnet.    $BenigftenS  werDen  wir  balD  vernehmen» 
Dafir  obfd)on  Sultan  DeS  tfanfer*  ©ebwefrer  jur  ©ema&ltn  gehabt/  Den' 
noch  Die  ©d)u5dgcrltd)e  Sreuenic&t  alfougroß  gemefen,  unD  t>aü  feiner  Den: 
anDern $u  trauen llrfach gehabt  habe.    3eDod)Demmag  feim,  \m ibmmllt 
fo  tr)at  roentoftenS  söar&ation  Dem  Sultan  alles  &um  SBerDrufr     <£&cnDa'" 
mahl  f  «1$  Sulian  Die  entgangene  Sllemannier  »erfolgte  unD  mit  (man 
wnterhabenDen  Ärtegfc.&cer  gegen  Dem  £lfa$  aurüfte,  unD  Dictcmae  2i(e- 
tnannterr  welche  in  pem(£Ifaß  fid)  niDergelajfen  hatten  f  über  folebe  %\v 
Fttnfft  hochftenS  be(hir$t  ftcb  mit  Sßer&acfen  unD  SSerDerbung  Der  ohnehin 
faft  unbraud)baren  SBeege  wrfc&an&ten  r  anDere  aber  ftd)  m  Die  öt  Wn^nfefo 

Züchteten 

(p)  Ammian.  üb.  XVI.  c.  10.  Ulud  tarnen  rumore  tenus  ubique  jaßa- 
b^turt>  qu°d  Julianus  non  Jevamrus  incommoda  Galliarum  eleflus 
cit,  fed  ut  poifit  per  bella  deleri  tkviiTimd.  &q. 
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flücbteten  unD  Die  Corner  unter  einem  (Bebeul  mit  @d)tmpfreben  t*eigetettf 
wollte  Sultan  nur  fteben  SSrucf  en*@c&tjfe  *>on  Dem  Söarbafion  baben  um 
einige  Seutfcbe  auf btefen  Snfeln  gefangen  ju  bekommen,  allein  SÖarbatiott 
»erbrennte  lieber  au$  ^epD  alle  feine  ©cbiffe  t  el)e  er  fte  Dem  $rtn$en  ab; 
folgen  ließ.  Suefer  erfuhr  aberDttrcf)  $unDfd)affter  t  welc&e  Die  £eutfcben 
au$gefd)tft  unD  bie  SHomer  gefangen  bekommen  batten  f  baß  bep  ber  ^etflen 
@k>romer^3eit  ber  Slußmcbtfottef  fene ,  baftman  nicbt  eine  Surtb  ftnDen 
t onnte.  (£r  fcbitfte  belegen  bie  unter  feinen  |)4(f&ä3$l£ent  befmDlicbe 
letd)tgerüftete  $rteg&£eute  unter  föefe&l&abung  Des  SöainobaubS  f  baß 
fte  e£  wagen  unb  eine  nabe  gelegene  Snfel wegnebmen  follten.  ®ie  folgten 
unb  gtengen  balb  burcb  ben  Ü^em,  balb  bebalftn  fte  ftd)  mit  ©d)wemmen 
unb  bcfamen  emelblcbe  Snfel  f  woalleS,  n>a$  fte  antraffen,  über  bie 
klinge  fpnngen  mußte,  #ier  fanben  fte  einige  leere  gtfd>er^dbne ,  »er; 
ntittelft  Deren  fte  ftcb  etlicher  folcber  Snfuln  bemächtigten.  211S  Die  Slleman,' 
tuet:  faljcn ,  Daß  man  ftd)  auf  Diefe  Snfuln  md)t  t>erlaflfen  Dorfe  unD  Die 
fftomer  k\6)t  über  Den  dil)zin  auf  Den  S)eutfd>en  SSoDen  fontmen  t onnten  r 
flücbteten  fte  mit  ibrem  Jpaab  unD^ut  weiter  juruf  unD  aüem  Sßermutljen 
nacfe  in  Den  ©cj)war$walb* 

§.  30. 
Sftad)  Dtefer  Verrichtung  r  Da  Die  s2Uemannier  Die  (BegenD  jenfeit  Deg 
9$em$  gana  öerlaflcn  battcn  t  gieng  Sultan  jurutf  nacb  eifaß$a&em  , 
Deflen  Mauren  Die  geinbe  niDergerifien  batten,  weil  fte  gemeiniglid)  Diefen 
SBceg  in  M$  innere  (Ballten  gebrausten  unb  mithin  eine  Veftung  bier 
ibnen  t>er&mDerlicf)  gewefcn  wäre.  2Mefe  erbaute  Sultan  wieber  unD  (t§te 
\\i  bdlDer  t  al$  er  felbjt  »ermüdete  t  in  gelangen  (gtanD.  Sftun  war 
notbig  felbige  mit  Zcbin&Wlitttln  *u  »erforgen.  Mein  eS  war  fcbmer  $U 
btge  &u  bekommen.  SBarbation  i)attc  alle!  r  was  in  Diefer  (Begenb  an$u< 
treffen  f  &u  feiner  £anD  genommen  unD  DaS  übrige  »erbrannt.  S5ttitl)m 
mußten  be$  SulianS  2eute  mit  einiger  (Befa&r  folcbe  t>on  Dem  fammlen  t 
voat  Die  2llemannicr  gcfdetf  aber  nicbt  einernDten  konnten.  (£r  »erfab* 
ftd)  aufeingan^Sabr  unD  befabl  feinen  beuten  ftd)  aucb  auf  jwanjtg 
Sage  juaerforgen.  SßeilDa^^ugefü&rteföarbation  für  ftd)  &mroegna&mr 
fo  war  Diefer  Sluffcntbalt  unD  Sttül)e  Dem  Sultan  fe&r  befcb werltd).  Snbef* 
fen  foüte  SBarbatton  eine  Sörütfe  fd)lagenCq)  unD  felbftauf  Den  2Ueman* 
nifcben  23oDen  ge&en.  S)ie  ^lemannier  bef  amen  ^acfericbt  Da»on  unD  Matteten 
Die  grofte  ©tdmme  in  Den  SBdlDern  ab  1  welche  fte  in  Da^  fSSaflfer  warfen 

unt> 

Cq)  Schcepflin  ä.  I  §.  7^  pag.  402.  Barre  ^efcfeicbte  Der  5)etttfd)en.  /i^. 
i/^.  exLibanio.  Mafcov.  (Ekfc&iC&te  Der  S)CUtfcf)en»  W.  f7.  §.  48« 


\ 
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unD  t>ui'c&  t><t^  gewaltige  Slnjloffen  Derfelben  Die  23rücfe  vernichteten»  2(1$ 
SöarbationfolcbeS  {at)tf  gteng  et*  enlenDö  $uru<f  infolcber  Unordnung  f  baß 
e£  einer  Slucbt  gleitete»  Sie  2(lcmanmer  bedienten  ftcb  tiefet  Sßort&eifö 
unD  fielen  tfjm  ein.  £)er  @cbaDe;  reellen  fte  fyattnt  wurDe  betrdd)tlid)f 
weil  fte  f&n  6i^  in  Da$  Diauracber  (&ebietfy  unD  noeb  weiter  »erfolgten. 
£teÜMnert>er[oI)renl)ier  Den  groften  Sljeil  ifjrer  Bagage  ,  3ugt>tcl)  unt> 
£rog.  Vorauf  föarbdtton  feine  übergebliebene  Golfer  in  Die  SöSmter* 
quartiere  geljen  lieg  unD  er  felbft  begäbe  ftd)  $tt  Dem  tapfer  ,  als  roamt 
er  alles  aufs  befte  getban  Ijdtte,  tnDcm  er  alle  <gd)ulD  DeS  vorgegangen 
nen  anf  Julianen  legte.  S)ie  2tteman;tter  hingegen  bekamen  wicDec 
einen  Wlutf)  unD  mennten.  Dag  Sulian  aus  Sord>t  ftd)  ^uruef gebogen  bat* 
te.  <&k  wußten  t>ie  Uneinigkeit  Der  fKomtf.  (Bencraln  tmD  Dag  Sultanen* 
$w  feljr  febwaeb  wdref  alft  Der  niebt  mel)r  a\$  13000.  Sfcanh  übrig  bau 
te.  9ftan  ran  Die  fXecbnung  fieb  Darauf  machen,  Dag  Die  fKomer  man; 
eben  ^erluft  erlitten  l)aben  »on  Den  2Üematmern  unD  grauf cn  f  ebfebort 
tl)re  ©efebiebtfebreiber  folgen  nid)t  bemerket  fyahtn.  2lmmianu$  Deutet 
aber  Dennocb  ntdjt  imDeutlicb  Darauf  t  Dag  er  $war  e$  niebt  gern  gemelDctf 
Docb  aber  aueb  nidyt^av  »erfebweigen  wollen  r  (r)  inDem  er  nur  gan$Dnn* 
feie  fSBorte  gebrandet  um  Diefen  Sßcrlttft  anzeigen.  C&noDomar  t ommt 
alfo  wteDerüm  in  Der  (£5efcbid)te  &um  Sßorfcbein  unD  mit  ibm  fecbS  anDere 
2ilemannifd)e  Könige  t  nemlid)  fSeffralp,  Urtu^  r  Urftcin  r  @erapionr 
©uomar  unD  £ortarf  welcbe  ftd)  mit  if>me  »ereiniget  unt)  bet)  ©trag* 
bürg  fieb  gelagert  fyabm.  (BunDomar  hatte  erjt  mit  <£onftanrio  grtDett 
gemaebtr  rourDe  aber  getoDetr  Da&ero  feine  l)interla(fene  Untertanen  ftcf) 
aud)£U  Diefen  fteben  Königen  gefelleten.  23aDomar  wollte  aueb  niebt  ofr 
fentlicb  bred)en,  mugte  aber  Docb  gefd>ef)en  laffenf  Dag  feine  £eute  ftd) 
beo  Dem  Sllemanmf.  mtizffi&m  einfanDen.  StefeS  fdjitfte  ©efanbten  an 
Julianen  unD  liefie  ibm  Berniter)  gebietertfd)  melDen  f  Dag  er  tljnen  Die 
2anDer  roieDer  in  Der  (Büte  abtretten  follte  t  welcbe  fte  Durcb  U)re  Sapfer* 
tat  unD  ©cbroerD  erobert  hatten*  Julian  lad)te  aber  nur  über  DtcfeSvln* 
mufften  unt)  bielt  Dte©efanDtenaufr  btöer  mit  Der  23erfcban$ung  $11 3a* 
bem  »ollenDS  fertig  wäre,  gumalettf  u>k  Zibaniuö  »erftebertf  Die  ©e* 
fanDten  einen  förtef  t>on  Conjlantio  t&m  überbrachten  /  mit  Dem  23efebl> 

@S  Dag 

(r)  Ammian.  üb.  XVL  c»  11.  Erexit  confidentiam  caput  akius  adtol- 
lenrium  feutarius  perfuga ,  qui  commifli  criminis  metuens  pCEnam 
rransgreffus  ad  eos  polt  ducis  fugati  difeeflum ,  armatorum  trede- 
eim  millia  tantum  remanfifle  cum  Juliano  docebat.  Is  enim  nume- 
rus fequebatur  barbara  feritate  cercaminum  rabiem  nudique  con- 
cicante. 


$n   dritter  SlbfdS ,  ttom  guflanb  Der  (Begcnb  gBfivtcnbetfl* 

tag  er  Dtefe  @5egenD  t)en  2J(emanntern  uberlaffen  falle.  (EbnoDomar  &# 
wegte  ^tmmel  unD  (ErDe  imD  mar  bei)  allen  Slnjtaltcn  ;  Die  er  machte  t 
fcepfrcfnDig.  Sultanen  war  gleid)wol)l  aucl)  ntebt  wol)l  bei)  Der  @acr)crt>ag 
er  fo  wenige  ^ettte  einem  unglcid)  mdrfrtigern  #ee?  entgegen  feßen  folite. 
yiidjtö  Defrowentger  wollte  er  aucl)  ntebt  umfonft  ha  fct>n  oDcr  Pallien  fo 
fd)(ed)terDtng6  abtretten  ;  Daß  untl)in  eine  i^d)Iad)t  unvcrmctDltd)  wurDe; 
welcbe  entfcbeiDen  folite.  £)emnad)  wurDen  Die  sJ>ofauneu  geblafen  unD 
Damit  Das  Setcbcn  &u  cinctit  beoorfMxnDen  treffen  gegeben.  S)a$  gttß* 
föotf  giengemit  langfamen  ©ebrirten  unD  aufbeeDen  leiten  Die  teurere»; 
unter  welchen  Die@3eI)arntfd)teunD  Die  £>ogenfd)ü&eu  tud)ttg  waren  eine 
gorebt  einzujagen.  S)a$  <£>d)foß  ßrlfaßsabern;  t>on  immun  fte  aitggien* 
gen;  war  21000.  ©ebritt;  oDer  nad)  unterer .SKecbmmg  fteben  @tunD  bi$ 
$ur  SÜemanmf  Skrfcbanjung.  £)amennte  mm  Sultan;  Dag  feine  teilte 
jum  fed)ten  müD  waren.  &  giettg  ffarf  gegen'  Dem  Wlittaa. ,  Da  er  glaub; 
te ;  Daß  Die  #ifce  fte  nod)  mebrcrS  int  (Streiten  abmatten  unD  itntauglid) 
ntacben  würDe.  5tctn  3ßaflTer  würDen  fte  zur  (Erbolttng  Der  Ärdfften  l)a; 
ben  fonnen  unD  folglid)  Ijielt  er  für  rat()famer ;  Dag  fte  Die  bevorftebcnDe 
Sftacbt  ausüben  unD  al^Damt  Den  ndd)ftfolgenDen  Sag  Die  geinDe  q\v 
greiften  foliten.  allein  Der  (SolDat  mar  zutn  gedtfen  begierig  unD  Sultan 
mußte  nachgeben.  £)ic  gruebten  waren  Damabi  febou  zeitig ;  mitbin  muß 
Diefe  &d)lad)t  im  ÜÄonatb  Sulio  vorgegangen  fenn ;  Da  nod)  mehrere  S3ol>- 
fer  jutbnen  gefroffen.  Sie  SKonter  näherten  ftd)  einem  .Jntgel;  Dermdjt 
weit  vom  üvbetn  abgelegen  wäre  ,  unD  fanDen  Da  fefton  Die  Deutfcbe  fecbilD; 
waebten  ;  Davon  il)rer  gween  ibren  beuten  Da6  £)afemt  Der  Dvomer  anrate 
tagten.  föeeDc  Jpwe  rüjkten  ftd)  jum  treffen.  £)ie  Meuteret)  (tmiDe 
bet)  Den  fKomern  auf  Dem  reebten  glügel  unD  Die  2l(emanmer  feilten  fte 
auf  Den  £ittcf en ;  Daß  beeDe  Ükuterepen  miteinander  j«  tbtm  befamen. 
gwifeben  Diefe  mifefeeten  fte  (etd)te$  gußioplf;  weil  Dtc  (Erfabrung  fte  ge; 
lehret  battc ,  Daß  aud)  Der  tapfet  jle  fXettter  mit  einem  gel)arni|d)tcn  &w 
raßter  ntebt  jureebt  Fonmten  tonnte  f  Dagegen  ein  Fußgänger  von  unten 
hinauf  leid)t  Da$  g>fert>  unvermereft  Des  £Rettter£  $u  fallen  unD  DenSXeu; 
ttv  pn  <S*turz  z«  bringen  im  @tant>  wäre.  @ie  batten  aud)  auf  ibrem 
red)ten  glugel  einen  £tnterbalt.  ©te  23efeld)$babung  wäre  (£&not>o* 
tnarn  unD  ©erapion  als  Den  SOMcbttgfren  überlaffen»  junmbten  jener  Den 
ganzen  5\rieg  angefpotmen  l>atte.  (Er  fubrte  Den  (tnfen  glügel;  weil  man 
glaubte.  Daß  e$  Da  am  btytgffen  abgeben  würDe.  (serapio  ein  @obn 
ä?eDericb^;  Der  (EbnoDomare  föruDer  war;  hatte  Den  teebten  Slugel.  <£r 
feteß  eigentlid)  5(genarid)  nad)  feiner  ©pracbe :  @ein  ?Sater  aber;  weld)er 
lange  %eit  in  (Rauten  ein  ©eiffel wäre ;  verdnDerre  Diefen  tarnen»  weil  ereilt 
Q)ebetmnu^  Darinn  gefunben  ^u  ^af>m  meonte.    tiefer  beeDer  ^3efe(cb  un; 
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tfroarfen  ful)  Die  übrige  fünf  Könige  unD  hatten  nod)  ac&cu  %>t'\mn  unt> 
eine  große  Mnsa&l  t>ctr  f8örue§mfän"  ll-n?  wolU  bet)  ftd).    SfofTcr  igt  en  ei; 


fffyaityimycn,  welche  t>ic  £>eutfd)e  gemalt  (jatten  unD  Daraus  mit  2(usfdfr 
leu  Die  üeimer  inUnortmung  bringen  wollten.     @r  mußte  &ter  ftill  flc^crr 
unt>  Sttlian. orDnete  feiner  ^cits  t>a$  Wf&ige  auci)  an.     Sftac&Dem  Die 
£)eutfd)c  begehrten  f  Dag  Die  springen  attd)  mit  ihnen  $u  $ttß  festen  r  unD 
bep  i()nen  bleiben  füllten  >  flieg  (EbnoDomar  fclbjtcn  $uer  jt  t>om  §>fer&  um 
Den  anDern  ein  gutes  23et)fptel  $u  geben  f  pnal  fte  fo  tnel  Vertrauen  auffiel) 
festen  f  Daß  fte  eine*  (Steges  ü)rer  Nennung  nach  gewiß  waren,     ylm 
gteng  DaS  treffen  an  mit  grofter  Söutl)  unD  Xapferf  eif .    S)te  9(lf manntet 
waren  fo  erbittert;  Daß  t&re  £>aare  (larreten  unD  Die  klugen  t>oU  geuer  wa; 
ten.    (Sie  tarnen  bccDerjcifS  fobartanetnanDer,  Daß  fte  mit  Den  ^cbilDen 
eiuanDer  jufamenftieffen.  £)er  reefefe  glügel  DcrS)eutfcf,en  mttfctfxmfßib 
djen  unD  Der  Diccbte  Der  Konter  tu  UnorDmmg  gebracht  f  Daß  Diefe  $u  fiia 
l)en  ansengen.    S)iefe  faben,  haf;  ein  (EutraßictvDbrifter  nebft  nod)  einem 
anDern  üerwunDct  unD  mit  Dem  $ferDe  geflutt  waren  ,  werDurd)  fte  be* 
fturjt  Die  giud)t  ergriffen  unD  aud)  o.nDere  DaDurd)  in  UuerDnung  brachten, 
gu  allem  <31M  ßunDe  hinter  ibnen  eine  Segion  wne  eine  93?aurimD  Da  fte 
feter  nid)t  Durd)bred)en  konnten  ,  mußten  fte  es  ftd)  gefallen  (äffen  wieDer  in 
CrDnung  ju  geben  unD  Das  treffen  ju  ernettren.     3n$n>ifd)en  Famen  Die 
s2Ucmanmer  aud)  mit  Der  erftern  £tuie  DcSguß;2SolFS  $u  fechten  unD  bact; 
tax  aud)  Diefe  gefd)lagen  ,  weil  fte  mitten  groffen  (gcbwerDern  t)ie  VRvmü 
fd)e  <^d)tiDe  Verbauen  unD  Diefe  feinen  SBtDerjtanD  mebr  tbun  konnten, 
wo  nid)t  ein  ^aufe  SSataoer  Den  Römern  ju  |)ülf  gefommen  wäre.    ?Sec^ 
De  Shetle  wehreten  |td)  verzweifelt  uttD  Die  Dvomer  wttrDcn  offt  $um  SBet* 
eben  gebracht.    (£in  Raufen  S>eut|d)er^DelIeute ,  worunter  man  and)&6; 
nige  wollte  bemerft  haben  f  fyaneten  ftd)  Dttrd)  unD  warfen  alles  über  einen 
Raufen  bt$  fte  auf  einefnfd)e£egion  jttcß~en,  welche  ftd)  ihnen  mit  mef)> 
renn  Wlnti)  entgegen  fe$te.     €nDlid)  erntüDeten  Die  £)ctttfd)en,  nachDem 
ne  hier  mit  grojfem  SSerluft  abgewiejen  wuröen  f  unD  fal)cn  ßd)  nad)  Der 
gfoebt  um.    £>er  9U)ein  felbtfcn  bezeugte  ftd)  graufam  gegen  Die  f!üd)tige 
Sllemannicr.    €l)ttoDomar  wollte  nod)  fein  Säger  erreieben,  welche^  erlbe; 
fonDerö  jroiftften  ^Beißenburg  ( s )  unD  gauterburg  aufgefchlagen  hatte ,  Da.' 
mit  er  Dcrntittefß  in  ?8ereitfd)afft  gehaltenen  Schiffen  Durch  unbekannte 
SBeege  entrinnen  Bunte.     Sie  Üvomer  entDeften  il)n  unD  umringten  Da^ 
@^  2 ®ebüfd), 

(s)  vid.  Dn.  Schcepflin  d.i.  Lib.  1.  fett,   i.  §,  167.  pag,  z\6.  §.   187. 
pag.  »28.  UltD  §.  2^4«  ^S-  2^» 
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©ebüfd)  ,  worein  er  ftd)  verbergen  wollte.  2US  er  feine  Hoffnung  mebr  &u 
entnommen  x>or  fieb  fabe,  gteng  erfelbft  beraub  unt  et  gab  ftd)  al$  einen 
(Befangenen.  €r  wurte  t)em  &'av)fcr  überfd)tft,  welcber  tljm  ^m  S&'ob' 
rtung  auftemSöerg,  £celto  sufKom  unter  t>cn  9fn^f4titent  anliefe ,  wo  er 
mtcb  entlicb  &a$  ScifUcbe  feeguete. 

$(lle  tiefe  ©efcbid)te  ftnfc  öu^  i>er  (Er^eblung  te$  Simmiani  ( t )  abge; 
borget  unt  wir  muffen  uns  bier  noeb  bep  einigen  Umftdnten  aufhalten  lafy 
fem  Sann  tiefer  @3efd)td)t;@cbreiber  meltet  ,  tag  ter  ^(ernannter  ben 
6000.  auf  ter  SBa&ltlatt  geblieben  uut  gan^e  Raufen  auf  einantcr  gelegen, 
fo  ,  tag  tie  Siebente  taturd)  t>erbintert  Worten  unt  Cbnotomar  -felbjl 
über  tenfelbeu  nur  tem  uferte  gefallen ,  tagegen  ter  SSerluft  ter  Üvomer 
nur  auf  243.  $?ann ,  worunter  4.  Kriegs ;.Oberften  gewefen  ,  ftd)  etf  reefen 
folie.  <£$  ift  aber  flar,  tag  2lmmtanu$  tie  SBabrbett  gefparet  fyabt.  <£r 
geftebet  mit  auStruf  lidxn  Porten  ,  tag  tie  Dvomer  ^war  einen  @teg  gewum 
febet,  tie  Hoffnung  tat^u  aber  febon  baben  febwinten  (äffen,  ©ollte  tie; 
fe$  moglicb  fet)n  ,  ta  fte  einen  fo  geringen  £krluft  ^abt  l)ättcn.  (£r  fa« 
triebt  in  2lbrete  femt ,  tag  fie  oft  jum  SBeicben  unt  in  Unortnung  gebraebt 
Worten;  tag  ftetbre  eigene £eute überritten  batten unt  mit ^5efcbweriicb^ 
feit  wieter  §um  ^  tant  gef ommen ;  tag  ibre  Sintert  gdn^ieb  über  einen  $au< 
fen  geworfen  Worten ,  wobep  ee  febr  gefdbrlicb  au^gefeben.  2We  tiefe 
Umftdnte  geigen  einen  ungletcb  groffem  Verlag:  an.  goftmuS  meltet  fo 
gar ,  tag  tte  flücbttge  üieuteret)  niebt  mebr  &um  Secbten  $u  bringen  gewe; 
fen  fepe  unt  tabero  nacr)  ter  ©d)lacbt  tie  etrafe  erlenten  muffen  ,  tag 
man  ibnenSBetb$;&letter  an  ftatt  ter  Cüraffe  angezogen  babti  woraus 
man  abnebmen  tan  ,  tag  tiefe  (gcbfocW  febr  bt|tg  gewefett  fepe.  Sercm/ 
tere  Umftant  tfiYwo  cigentltcb  tte  ^cl>fact)t  gefebeben?  Sa  tann  frer)l:t& 
SimmiauuS  tte  ^aebriebt  gibt,  tag  (EbnotomarS  £ager,  wte  obgemeltt, 
irotfeben  9Züei|Tenbttrg  unt  Sauterburg  gefanten.  Voraus  man  letebt 
fcbüeffen  formte,  tag  aud) tiefet  Steffen  allta  gefebeben  fepe.  SBentgfknS 
fcebauptet  CUweriuS ,  (u)  tag  e$  niebt  bei)  ©tragburg  ,  fontern  ben 
Srufenbeim  gebalten  Worten,  weil  er  tiefet  Drt  unter  tem  tarnen  tereb' 
maligen  Ütomtfcbcn  Sß efutng  Concor diae  serftanten  haben  will.  £err 
©ebopflin  bat  aber  feinen  Srrtbum  febon  an  erf*  angebogenen  ©teilen  tw 
Verleget  unt  gemget,  tag  roabrfcbemlicber  maffen  tiefe  fSejumg  tie  i)eutt^ 
ae  ©tatt  SSBeiffenburg  fene,  unt  tag  Cbnotomar  fein  gager  fön  ter  ubvv 

gen 


(t)  üb.  XFl.c.  11.  ö*  12- 

(u)  Cluver,  Germ,  antifr  Uh  ll \  (,  iz.pag*  44« 
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gen  Wenige  £dgerngan$  äbgefonbetf  ge&a&f.  SBnnn  aber ottd)  tiefen nod> 
im  Söunfeln  bltebef  fo  bezeugen  t>oct>n[Ie  ©efd)id)t'<Sd)retber  felbiger  geifen. 
Dag  Die (gcblacbt bet)  ©fragbwg  gefebefcen  fene.  (x)  £in anberer UmftorU) 
ift  Die  gettf  wann  folebe  vorgegangen  f  webet)  Die  ftrage  mc{>t  i(i  t>on  Dem 
SÖlonat  De*?  3abrS  r  weil  wir  oben  fd)on  attl  3'ultam  Slnrebe  an  feine  @ofr 
Daten  unD  DeS  Slmmiam^eblung  angemerkt  baben/Dage£umDie  (gruben 
Seit  gefebeben  f  unb  jroar  bep  abnef)menbem  Sttonb  ,  fonbern  e$  ift  bier  um 
DaS  3abr  W  tbun.  4?err  (Bcbopflm  feßet  Das Sa&r  357-  SBann  man  abet 
2lmmtam  v^ad&ric&ten  gegen  einanDer  f)dltj  fo  fd)einet  r  Dag  e£  in  Dem  fok 
genDen  3a&»3*8.  gefcW&en  fene.  £)ann  1 )  gieng  3ulian ,  nacbDem  er  tu 
Sans  obgebad)ter  maflen  überwintert  ()attef  in  Dem  3a&r,  Da  ConftantiuS 
DaS  ^euntemal,  unb  %üüan  Da£  gweptemal  Q3urgermeij?er  $u  CRom  wa; 
reu  f  b.  i.  im  3abr  naü)  €i)vi\ti  ©eburtb  357.  wiber  bic&Jemannter  £Ugefr 
De  unD  feblug  fie  in  Dem  Heimweg  f  Da  fie£t)on  au^plünbern  wollten,  9?acr) 
we(cbem  er  2)  auf  Den  $)cutfd)cn  Robert  gieng  unD  niemanD  antraft  Der 
tfem  $ßtberftonb  ti)äte.  3 )  SBar  eS  in  eben  Dem  3a^r f  Da  er  bte2((eman; 
mer  aus  Den  Snfein  getrieben  ,  unD  t?tlieid)t  eben  Da^uma^l  aueb  f  Da  einige 
Üvomer ,  me  er ftgemelbt ,  Die  Scutfc&e  Ufer  beS  £R§eittB  burd)ftretfft  babem 
2U$  aber  Sultan  Dte  €>d)lad)t  bei;  (Strasburg  liefern  wollte ,  fagt2lmmia* 
nuöf  Dag  all  obigem  im  le^tabgewicbenen3abr  gefdjeben.  (£r  berühret  ev 
nige  Umftdnbe  t  Die  er  vorbin  auSgelajfen  oDer  niebt  genug  erläutert  hatte, 
voie  er  Dann  r)ter  melDetf  Dag  tapfer  Conflanttu^  felbften  in  Ülba'tien  n>ü 
Der  Die  «Schwaben  &u  gelbe  gebogen  unD  gegen  Dem  SBtttfer  ^rieben  mit  ÜV 
nen  gemacht  babe.  (£r  gebenfet  jweper  Springen  ,  Die  er  gleichfalls  burd) 
Da$  23anD  be$  griebenS  Den  9\omern  ergeben  gemalt.  £)iefe  waren  Q5mt 
DomaD  unD  Söabomar ,  welcbe  villeic&t  obngeacbt  beS  Slnno  354.  mit£on* 
fiantto  gefcbloffenen  grtebenS  Dennocb  foleben  gebroeben?  ober  wegen  eine$ 
mit  Den  ©cbwaben  getroffenen  SBtmbnuS  verbdebtig  gewefen ,  wovon  aber 
(Bunbomab  Durd)  ^acbflellung  feinet  gebend  bevaubet  werben.  (Enbud) 
berubret  er  aud)  Die  2lbrenfe  De^  5>arbation^ » weld)en  er  turpiffimum  du- 
cem  Romanum  nennet  ?ille^  biefcS  ftfct  2lmmianuö  in  $>a$  vergangene 
3^6^.  Xlnb  e$  tft  aueft  wa&rfc&einlicft  1  Dag  Diefer  fKomifcbe  Generahu 
@S  3  Grto 

(x)  Ammian.  lib.  XVIL  c.  i.  Hac  rerum,  quas  jam  digeilimitSj  varie- 
tare  ira  conclufä,  Martins  juvenis  Rheno  poft  Argentoraren/em 
pugnam  otiofe  fluenre  fecurus&c.  Eutrop.  lib,  X.c.  7.  ibi:  A  quo 
(fc.  Juliane)  modicis  copiis  apud  Argentoratum  Gallia?  urbem 
ingentes  Alemannorum  copiae  extin£lae  funt.  Aurel.  ViBqy. Ep'u 
tome:  c.  42.  Ifte  in  campis  Argentoratenfibus  apud  Gallias  cum 
paucis  militibus  infinitas  hoftiu^  copias  delevit. 


326   ©rittev $bfaj/ DomSuftatÄber .^fi^AÄitrtejjberfl^ 

€nD  De£  Saferes?  357.  nad)  9iotnverret>fetf  weilet  ausDrüflid)  feetfiet,  t^ctß 
er  feine  untergefeabte  geute  in  t>ie  SBtntcr  ^  Quartiere  »erlegt  fea6c  t  nady 
Dem  er  bor&er  von  t)en  2(lemanmern  eine  roicfettcje  @d)lappe  bekommen. 
Sfticfet^  Deftoweniger  bleibt  e$  nad)  bemelDten  Ammiani  geugnuS  bei)  Dem 
Safer  357.  fSSeil  er  Die  folgern*  3$egebenfeeiten  erft  in  DaS  Safer  feget » 
Da  ©attanu*  unl>  Cerealte  33urgermeifler  &u  SKom  waren  r  worauf  man  ab  * 
nefemen  fan  f  Dag  e£  anno  358.  gefefeefeen. 

f.  32. 
sftaefe  Diefer  ©c&fadfet  begab  (i<$  Sultan  naefe  ^(fag^abernnmt)  ließ  im 
DefiTen  Die  SoDen  begraben.  S>ie  von  Den  Stfemoitmern  vor  Der  @d)lacfet 
an  tfen  gefefeiefte  ©efanofen  ließ  er  nad)  $a\\§  gefeen  unD  ruftete  fid)  eine 
fBrücfe  über  Den  Üifeem  bei)  SD?m;nj  fcfefagenj«  (äffen,  wo  er  fogleicfe  über; 
gegangen  rcdre  ,  wann  niefet  feine  geilte  fid)  wtDerfpenjlig  Bezeugt  fedtten  f 
Die  tfen  Dod)  fur$  vorber  §u  einem  &a»fer  erfeeben wollten.  Slüent  51nfefeen 
nad)  waren  fie  vergnügt  tne&cittfcfeen  von  Dem  jenfeitigenllfer  DeefKfecimS 
a\i$  Dem  (£lfaß  unD  gattj  Pallien  vertrieben  ju  baixih  £)er  unverg(dd); 
lid)e  3S3iDerftanD  Der  ^{ernannter  war  tfenen  ttoefe  in  frifd)cm  @5ebdd}tiui$ 
unD  fie  beforgten  nid)t  unbiHidf) ,  Daß  tiefe  \ui)  nod)  verzweifelter  lieferen 
würben  t  wann  fieDenSeutfcfeeu  SSoDcn  feibfrbetretfen  wollten.  (EnDlid) 
befdnjftigtc  er  ifere  ©emütfeer  unD  fie  gtengen  nntrfricfe  über  Den  9\feem. 
23i£feer  fyatttn  Die  2ücntannter  folefeeö  niefet  vermutfeet ,  fonDern  geDc:d)ten 
tum. einer  tiefen  ÜUtfee  £tt  gentcffcn  r  weil  Die  SKomtjcfee  Wlafyt  ihnen  niefet 
forcfeterlicfe  fefeiene  unD  fk  ftefe  auf  Die  fBefefeükung  Des»  SKfeetnS  verliefen. 
2>a  fie  aber  Die  Sötcfettgfett  Der  tfenen  obfd)webenDen  ©efafer  überlegten 
unD  Daran  geDaefeten,  voü$  anDer^wo  ifere  ganDSleure  fürmer!lid)en  (£rd)a* 
Den  an  iferen  Sjaab  unD  (Gütern  erlitten  hätten  ,  fttefeten  fie  fokfeetf  bnrefe 
abfd)iefcnbe  (BefanDten  ab^uwenDen,  welcfee  ein  ^ünDnuernttDenütomem 
in  &>orfd)lag  bringen  follten.  (B  war  tfenen  aber  fein  (Ernff.  Sann  fie 
fd)ic!ten  gleid)  anDere  nad) ,  wekfee  Die  SKomer  mit  Dem  graufamßen  &rieg 
beDrofeen  follten ,  wann  fie  nicfetbalD  ifere £dnDerverlieffeu.  Julian ad)tetc 
Dafeero  auf  feine  SÖorfMlungen  1  fonDern  ließ  800.  feiner  gefd)WtnDeft eit 
£eute  ju  Anfang  Der  ^cad)t  auf  @d)ifife  fid)  begeben  ,  Deren  20.  Den  fKfeeiu 
auf  unD  abfaferen  uub  aüei? ,  wag  fie  antreffe«  tonnten  f  mit  geur  unD 
^cfewerDt  verfeeereu  mußten.  51  Iß  Die  fein  unD  feerverflecfte^lemannier  Den 
Stand)  tferer  im  geuer  aufgefeenDen  föjcfenungenfafeen  f  wutDenfie  Darüber 
fefer  bctxcttcn  unD  waren  nicht  mefer  ju  fealten  cm$  iferem  £unterfealt  feer; 
vor^ugefeen  unD  iferen  £iaabfedigfeiten  w  #ülf  &u  kommen.  SeDod)  an; 
Derten  )k  ifer  ?Sorfeaben ,  Da  fie  Die  gafer^ettge  uttD  Die  gegen  fie  anrtt; 
etenDe  9\omeranficfetig  wurDen.    S)er  6cferecfenunD  Unmutt)  bewegte  fk 

über 
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über  Den  SDtöpmgfog  £u  geben  unD  ibr  ^micfgcuiffenee  33tc&c  utit»  Sriic&teit 


ftUtfeflinwertÖ  famcitr  trafen  fxc  einen  DufenSBafc an  ,  fo  allem  Sßcrmut&en 
nad)  ein  Styul  Dcö  DDfmoafDS  geroefen.    <&k  wollten  ee  m$en  and)  Durch 
tiefen  in  gc&cn  u»i>  machten  fid>  einen  SBeeg  mit  Slbbauung  Der  iSdume, 
al$  fte  Durd)  einen  Ueberlaufer  erfuhren  f  Daß  Die  £)eutfd)e  nnterirDifd)e 
gefeit  unD  £)dugc  hätten  f  worein  fte  ftc6  oerjlecf ten  ttnDnad)  ?8eftnDuna 
Der  ItmjtdnDe  Sfasfdüe  tljun  fonriten.    £>a  fte  nun  würfnd)  Dergleichen 
beftreute  SBeege  cntDecftcn ,  mithin  nid)t  tränen  Durften  weiter  eimxv 
Dringen  obne  ftd)  in  t>en  rauben  unD  weiten  Umwegen  in  Die  grofte  Q5cfaf)v 
$11  fefcen  f  fo  grieffen  fte  ein  anDercS  Sßerf  an  unD  richteten  wieDer  in  Der 
©efd)WtnDtgr"eitf  fo  otelmogu'd),  Die  2Scftung$u  ©tanDe,  we(cbe  ebmahte 
^anfer  Srajan  auf  Dem  5ilemannifd)en  23oben  erbauet  hatte.    We  Htm 
ftdnDe  geben  an  Die  £anD ,  Daß  Diefe  SSejhtmj  in  Der  obern  (Braofcbajft 
@4|£enembogen  unweit  Sarmftatt  oDcr  granrturt  geftauDen  unD  mitbin 
nicotf  wie  9tf)enamt$  (y)  nmtbmaffetf  DaS  beutigeCronburg  fe\)n  Unne. 
&ie^crwüftungcn,  welcbe  Die  3vomer  auf  ibrem  streifen  angerid)tet  ,* 
baben  ftcb  aucl)  über  Diefe  (BegenD  nid)t  erftretfet  unD  betreffen  Die  (Be; 
fd)icbte  De£  £er$oa,tf)imtö  SBürtcuberg  incbtanDcrjt ,  als  Dag  3uuan  mit 
famtltcben  SUenumniem  &rieg  gefübret  unD  Der  gufameubang  Der  @ad)e 
erforDert  Der  fKömcr  Unternehmungen  an  Dem  Wla\)n^h\fe  bier  mit  ^ube* 
rubren.    3n  Den  ©c&rifften  Der  2lcabemie  $u  §8er(tn  ftnDet  ftd)  eine  Unter* 
fucbumjf  toiemeit  Die  Üiomer  in  &cutfd)(anDemgeDrungcn?  wo  Der  2kr; 
fajfer(z)  un$  Die^Racbricbt  gibt,  0aß$u£armjtabtoor2oo.  3a(jrenmi$ 
Den  (BrunDmaurcn  eines  S&urm?  Wlwftn  oon ftanfer  £rajan  ausgegraben 
worDeu  unD  Darauf  Die  ^Httbmaffung  enrftanDen  f  Daß  bafclbft  DielÖefruua 
De3  Srajani  gefianDen  ,  weld)e  Sultanen^  £eute  wieDer  erneuret  haben. 
Snefe  Geltung  befe(?tenDteD\6mer  auf  eine  gettlang ,  mitfie  allein  2fafe(jcn 
nad)  mcf)twiUen$  waren  jk&  Da  fcjfyufe&en  unD  »erfa&cn  Dtefel&e  auf  Der 
Sttemannier  Soften.    £>a  nun  Die  £>cutfd)e  folebe  al$  ihnen  fel)v  fd)ät>hcly 
anfabetif  oerfammkten  fte  ftd)  unD  begehrten  gan$  Demütbig  Deng-riDen. 
Julian  bewilligte  ibnen  aber  nur  einen  ^ttliftanD  oon  10.  Monaten  unt) 
gebaebre  in  foleber  Seit  mit  Denen  ©c&(oficrn  uub23eoefTiguugcn  ofme  Sjuv 
Dermis 

(y)  Her.  Germ.  üb.  I.  pag.  45.  £f  Hb.  III.  pag.  131. 
(z)  in  diflert.  de  Potenratus  Rom.  ultra  Rhen.  Sc  Danub.  vefHgiis  pag. 
26$.  conf.  Spener  notit.  Germ,  antiq,  hb.  IV.  c.  2.  §.  7. 


3^8   ©ritt  er  2t&laj/  wm  Sulfat*  Der  ©csetrt  2Bürtetiberö$ 


DernuS  ft'cb  $u  befcbdfftigen.  (ES  f  amen &u  gleicher  Settbren  2>cutfc6e  fefjr 
groffe  Röntge  an  Q3eftalt  ,  aber  ntcbt  an  Q3roßmntb  &u  tbm,  weil  fte  &ugleid) 
tbre  gotcbt  t>eutftdf>  ju  t>erfteben  gaben»  (ste  waren  feine  2llemanmer  f 
fonbern  Ratten  btefen  nur  ju  t>em  treffen  bep  ©traßburg  #ülfS;Sß6u*er 
9efd)tcF t.  (Bleicbwobl  erbotljen  fte  ftcb  auf ben  Sali  ,  wann  man  tbnen  Den 
griben  aud)  angebeteten  laffen  würbe  ,  t>ag  fie  folgen  mwrfe&rt  baltett 
unb  bte  erneuerte  2ßefhmg  unberübrt  lajfen,  aud)  aufibren  ©(bultern  t>tc 
Lebensmittel  ba^utm  ^ot&faH  l^rbenfcbaffen  wollten,  (a) 

3m  folgenden  Saljr  358.  machten  Die  Sutljunger  wieber  Unrulje  in 
3tf)dtten  ,  weld)eS  fte  ungeacbt  DeS  fur^lid)  mit  Conftanno  erricbteteu 
gribenS  bennocb  mit  ibren  (Einfallen  toerwüfktem  (sonften  l)kltm  fteftcfr 
mit  Belagerungen  ber@tabte  mcbt  auf,  aber  btefeSmabl  wagten  fte  e$ 
Dtefelbe  an^ugreiffen.  ConftanftuS  fyattc  mit  ben  Werfern  unb  Sultan  mit 
Den  Jranfen  unb  2Uemanniern  am  SKfyein  &u  tbun.  S)iefeUmjMnbet>eran* 
faßten  fie  einen  gribenSbrucb  $u  wagen  ,  welken  fie  bernacb  bereueten. 
S)ann  ber  Dorgebacbte  Söarbatto  bielte  ftcb  biel'eSmal  befler  f  welker  mit 
einer  (Warfen  Sttacbt  wiber  fte  gefebitft  würbe ,  fte  in  einem  treffen  erlegte 
unb  ^rettete ,  baß  ibrer  wenige  nacb  |)auß  hinten,  (b)  £>te  2lleman; 
nier  erwarteten,  was  Sultan  tbun  würbe,  ber  inbeffenju  Anfang  DeS  f^onatS 
Sultt  wiber  Die  granfen^u  Selb  ajenge  unb  fte  $\  einem  grtben  notbtgte, 
sftacbDem ber  äe&enmonatltcbe  @ttllftanD  $u (Enbe war,  febtäte  erSeverum 
DorauS  unb  biefer  betrattt>ermittel(i  einer  ©cbiff^rucre  ben  Sllemannifcben 
iöoben.  £r  war  fonften  ein  tapferer  unb  unerfebroefener  Sttann ,  btefeSmal 
aber  befugte  er  eine  gagljafftigfeit  ,  welcbe  ein  SSorbott  feine*  beoorfk; 
fcenben  SobeS  fenn  follte.  ©eine  SBegwetfer  bebroljete  er  felbftcn  mit 
Dem  £ob,  wofern  fie  niebt  beamteten ,  baß  ihnen  Sit  2tteege  unbekannt 
waren.  SBdbrenbem  biefent  2iuffentbalt  tarn  ber  SUemanmfcbe  Stonia, 
©uomar  mit  ben  @einigen«nt>ermutbet  ben  Üvomern  entgegen,  unb,  t>aet 
fünften  brannte  für  geinbfebafft  wiber  biefelbt ,  fo  war  er  bißmat>(  ganj 
Demütljig,  tnbem  er  al*  ein  unt>erboffteS  ®lüt  anfaßt ,  wann  tbm  erlaubt 
würbe  ben  Dem  ©einigen  rubtg  *u  bleiben,  föep  feiner  Slnfttnfft  bieg  man 
ibnguteS  Wlutfö  fenn.  heiler  aud) feit jfcn  ferne  grtbenS;S8orfcbldge 
tl>un  wollte,  fonbern  felbige  Den  SXämern  überließ,  fo  würbe  gnbe  mit 
tbm  unter  Der  föebingnus  gemaebt,  t>a$  er  alle  befangene  berauSgeben 
unbfo  oflft  eS  notbig  wäre,  Den  fKomern  ZtbtntiWlitul  berbet)|cbaffett 

folltei 

(a)  Ammian.  Marcell.  lib.  XV IL  c,  I.  ^  %• 

(b)  Ammian.  lik.  KHL  c.  6. 
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follte  f  weld)e$  er  aueb  ungefdumt$u  SBerf  richtete,  tiefer  @uomar  hatte 
feine  Jtonbe  an  Dem  fXbein  gegen  Dem  SKapnju  in  Der  heutigen  obern  ©rate- 
febafft  £a£e»elnbogenunD  Dem  Sarmflä  Dttfcben  Gebtetbe/  inDem  2lmmianu$ 
(c;  melDetf  Dag  fein  ©ebtetbe  Dem  dtyein  an  Dem  Ort  am  ndcbflen  gelegen* 
wo  Die  SKomer  gewobnt  gewefen  über  Den  dlfyein  $u  geben ,  wie  folcbeS 
t!>etl$  feine  fSJorter  tbeilS  Die  UmftdnDe  Der  (Er$e&fong  erfldrem  SBeil 
nun  bier  ntd)t^  me&r  ju  macben  wart ;  fo  geDad)ten  Die  tKämer  in  Des  be* 
naebbarten  2l(emanntfd)en  &6nigS  Hortarii  ganDen  einen  (Einfall  $u  tl)\m. 
Siefer  i)atte  feine  2anDe  in  Der  (BegenD  1  wo  Der  Sftecfar  in  Den  fKljem 
fltejfet  unD  bei)  £>et)Delberg.  £ag  er  an  Den  Ufern  DeSfXbetnS  geit)or)nctf 
ergibt  ftd)  Darauf  f  weil  Julian  feine  Gebtetbe  juerft  betmfueben  wollte , 
weld>e$  er  ntebt  bdtte  tl)tm  fonnen,  obne$ui>oranDere5llemanntfcbe  £dnDer 
$u  &eru(jren.  gnDem  war  erDemdcbfte  an  Dem  Suomario ,  weilDie  fKepbe 
tbn  fo  traff  nacb  De$  AmmianifBertcbt.  tylan  mug  ftd)  bier  erinnern  t  baß 
Die  Üvomerfd)on  auf  Dem  £eutfd)en35oDen  gewefen  unD  mithin  au$  De$ 
Suomarii  Gebietbe  nur  in  DeS  benaebbarten  Hortarii  2anDe  eintretten  bor* 
fem  ^icbt^fel)lete  Diefe2lbftcbtau^ufubrenf  als  Dag  fte feinen  tüd)tigett 
SSegweifer  hatten.  (£$  würbe  Demnacb  einem  gewiffen  Nefticae  unD  Dem 
Charictto,  einem  gebobrnen  fimnten,  beeDen  momtfeben  2Sefelcb$babern 
einer  2ta$aljl  Stute  1  aufgetragen  einen  (Befangenen  ju  befommen.  <8te 
BeFamen  aueb  einen  jungen  5llemannierf  welcber  gegen  Skrftcberung  feinet 
%ehen$  jtcb  verleiten  lieg  Den  SKomern  bie  2Beege  ju  geigen.  2(nfdnglid) 
fonnten  fte  ibm  niebt  folgen  t  weil  bie  Ißetfyäde  tbnen  im  SBeege  ftunDem 
Sie  Umwege  machten  Die  (SolDaten  unwillig  unD  tmjorn  verbrannten  fte 
Die  frud)tbaren  gelber  Mb  trieben  Sttenfcben  unD  %$iefy  bmweg.  3öa$ 
einigen  SöiDerffanD  tl)at  t  mußte  über  Die  klinge  fpringen.  Ueber  Diefem 
Unglück  wurDe  £ortar  febr  gerubret  r  als  er  Die  »erfcbieDene  GegenDen 
»erwujlet  unD  Die  Dörfer  »erbrannt  fabe,  (£r  faf)enid)t$f  als  feinem  Um 
tergang  entgegen  unD  DiefeS  bewegte  ton  um  Sßer*et)bung  $u  bitten  unD 
alles  mßgltcbe  ju  oerfpreeben.  S>enmacb  wurDe  ibm  t>orDeri(!  auferlegt 
alle  befangene  berau^ugeben  unD  Da  er  DiefeS  niebt  bielte  t  wollte  man 
iwarniebt  mit  Der  @d)drfe  gegen  ibm  verfahren  j  Docb  war  Julian  enU 
fcbloffen  feinen  €rnjl  iiyn  fpuren  $tt  lajfen.  &$  war  DerGebraud),  Dag  Die 
2üemannifcbe  Surften  felbften  lommen  mugten ,  wann  alles  feine  SKicbtig; 
teitl)atte  unD  ben  foleber  Gelegenheit  befebenfet  wurDen.  £>ortar  fame 
atteb^tt  Sultan  mit  einem  anfebnlictjen  Gefolge  unD  Die  Gefcbenfe  wurDen 
tbm  gegeben  ,  aber  man  befreitster  »on  feinen  öornebtnften  Wienern ,  von 
benen  man  »erftebert  war/  Dag  er  Dielet  auf  fte  bielte f  &urüf  /  mit  33eDeu* 

St  ten9 


(c)  Id.  Üb.  XFlll  c.  a. 


33o   Stifter  gibfg^  ttom  guftanD  feer  ©e^eirb  ^Suvtenber^ 

fen  r  öai  fie  fo  fang  t>te  Bürgen  fcpn  müßten  r  bt£  alle  (befangene  au$ge; 
"liefert  waren.  S)ie  Erfüllung  Diefer  S$eDmgnu£  erfo^tc  unD  Der  grtDe 
wurDeancb  mit  ibm  gefd)loffen :  aber  er  mußte  »erfprecbeu  f  Daß  ,  roeil  t>te 
SKomifcbe  SSejumgen  unD  @tdDte  t>urc&  ferne  £anDS;£eute  üerbeeret  wor* 
Den,  fie  aueb  Durcb  fie  mußten  erbauet  werften.  (^olcbemnad)  t>erbanD  er 
ftcb  Den  fKomern  t>ie  notbige  gubren  unD  Q3au;(Berdtbfcbafften  berber^u; 
febaffen.  93?an  fonnte  ibm  niebt  tue  nemlid)e  gkDmgmtfien  auflegen,  wel; 
<be  man  Dem  ©uomar  aufgebürDet  batte  t  weil  feine  Sanfte  al^umel  t>er* 
roüftet  unt)  fein  Sßorratb  übrig  gelaffen  war.  Qulian  begnügte  ftcb  DiefeS 
3abr  mit  foleber  SSerrtcbtung  unt)  maebte  mit  SUt^tbetlung  Der  SBinter* 
Quartiere  Dem  gelD;  3m  tin  (EnDe.  ( d)  Sie  (Erlofung  Der  befangenen 
war  roic!)tig  in  Demfelben  f  weil  if)re  %n$cfyl  ftd>  auf  20000.  gkrfonen  be; 
Iteffe,  melebe  allem  18ermutl)en  nacb  in  ibren  ©treifferepen  Durcb  (Ballien 
In  Diefeu  elenDen  3u$cmb  geraten  waren,  (e) 

§♦  34- 
Obwobl  nun  Die  übrige  ^Ifemannter  ntbig  toarett»  fo  wollte  Dod)  3'ufmn 
ttm$  in  febaffen  baben.  Sunt  Sßorwanb  mußte  ibm  Dienen  t  Daß  er  and) 
Dtefe  jücbtigen  müßte  f  weil  er  *>orfd)üßter  Daß  eS  Da£  2infcben  fyättcf  al$ 
ob  fie  mit  neuen  #dnDeln  umgiengen.  (£i  fuebte  Dabero  ibnen  *>or$ufom; 
men  unt)  fie  utwerfebeng  ^überfallen  f  »u  welchem  ß:nDe  er  £artobauDen, 
welcber  Dermalen  feine  5\rieg£;£)tenft  tbate  f  an  Den  2üemanmfcben.ftüntg 
«Öortar  al£  einen  (BefanDten  abfebtf  te  um  t>on  Darauf  ausformen  ja  fem 
neu  r  m$  Die  am  Sftecrar  unD  weiter  aufwarte  bejtnDlicbe  ^Ucmannicr  für 
©cfmnungen  bdrten ,  weil  er  Die  Scutfdje  ©prad)e  wi>bl  t>cr  jnmDe.  3u; 
jwifeben  ließ  er  feine  £eere  äufamen  rücf en  f  beftebttgte  Die  *>on  Den  2(le; 
manniern  t>erwüftete@tdDte  unD  maebte  &u  Deren  SöieDeraufbauungDienoV 
tbige  Entfalten.  Sie  $orn  i  Käufer  wurDen  aueb  wieDer  bergeftelf  et  unD 
Die  föritannier  mußten  fie  mit  Sßorratb  anfüllen,  ©uornar  unD  £ortar 
Jeijteten  aüe$  r  wa$  fie  Durcb  Den  SriDen  &u  t&uit  jtd)  t>erbünDltcb  gemaebt 
fyatten  r  Da  inDeflfen  Sultan  ftcb  gegen  Wlaynt  begab  unD  feinen  ©efanDten 
ibcmobauDen  erwartete,  feie  beeDe  $rieg$;  Söefeblbabere  Slorenj  unD 
ßupicin  befyanvttttn  f  Daß  man  bter  über  DenÜvbein  geben  müßte:  Sulia^ 
neu  aber  woOte  e^  niebt  gefallen  r  inDem  er  Dat)or  bielte  r  t)aß  man  Derjeni* 
)en  Crimen  SanDe  »erfebonen  müßte  r  welcbe  ftcb  mit  Den  fKomemaitfge,' 
'tyntt  Wttn  r  weil  er  niebt  ^erfteftert  fepn  fonnte  r  Daß  Der  ©olDat  Die 
$rjeg£; 

(d)  vid  Ammian.  Marceil.  lib.  XFlh  c.  10. 

(e)  vid.  Dn.  Schcepflin  d.  /.  §.  %6.pag*  40^.  ex  Julian!  literis  ad  Athe- 
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&rteg$*3ttd)t  beobachten  tmt)  t>urcf>  ungebuljrenDe  2(uSfd)weiffungen  Da$ 
Slnfeben  geben  wurDer«/  ate  ob  DieSXomer  DenSnfren  gebrochen  t)dtten. 
3Dtc2l(cmanmerf  auf  wekfte  fctc2lbftd)t  gerid)tetwar  r  meinen  tue  ®e? 
fa&r  imt)  ermahnten  Den  ©uomarr  weil  auf  feinen  ©rangen  Die  ÜSomer^u? 
er(t  anldnDen  mußten  f  Daß  et'  Den  Hebergatta,  über  t>en  Ötf)em  ibren  geilt* 
Den  »erwehren  follte.  allein  (Suomarbtelte  e£  nid)t  rdtf)lid)  $u  feon  unD 
(teilte  Den  DrobenDen  Sllemmmern  betvegncf)  t>or  f  t>aß  er  allein  ntcbt  im 
©tanDe  wäre  3ultan£  SSor&aben  ftd)  |tt  wiDerfe^en.  @ie  famletenDa&ero 
tbre  2S6(fer  unt>  fejfcit  ftd)  Damit  in  ©uomarS  gante  bet)  SKa^nj  um  Den 
fKomem  Den  Uebergang  $u  we&re-n.  Sultan  gieng  fold)emnad)  befler  auf? 
wette  einDrt  in  fucbenr  wo  er  fügltd)  ol)ne  @uomar$  £anDe  in  berühren 
eine  Sörucf  e  fcblagen  f onnte.  Sie  2llemannier  giengen  tbm  auf  i&rer  @ette 
t>e$  fK&etnö  nad)  unD  wo  Die  fKomer  jenfeite  £>alt  machten?  Da  gelten  fte 
ftd)  Diffette  aud)  auf  mit  ^eobacbtung  Des  feinDlid)cn  gagerS ,  Damit  ja  Der 
Uebergang  $erl)tnDcrt  würDe.  <£in$mal£  famen  Die  SKomer  an  ein  Ott  f 
wo  fte  glaubten  fügltd)  eine  Qkücfe  fcblagen  $u  fonnen.  (sie  fd)an£ten  ftd) 
ein nnD  bielten  ftd) {nUe.  SBann  eg-erfaubt tft ju  mut&mafien ,  fo  war  e$ 
in  Der  (BegenD  granfcnt&al  oDer  ©pepr.  Samt  De$  2llemamtifd)en  ?Prin? 
im  £>ortar$  ganDe  waren  an  Dem  Diffeitigen  Ufer  Dc^fKf>cinö  an  Dem  9?e? 
dar.  Ob  nun  wobl  Diefer  an  Dem  ^rieg  feinen  Sbeil  nal)\n ,  fo  fonnte  er 
Docb  nid)t  t>erwel)rcnf  Dag  DicSllemanmer  in  feinem  ®chktb  Den  Uebergang, 
Der  fftomer  &u  t>er&üten  il)re  SSolf er  nid)t  lagerten.  <£r  begehrte  eS  mit  fei* 
nem  Sbeil  in  oerDcrbeu ,  unD  /  mii  Die  S)eutfd)e9?ad)bant  in  feinen  ©ran? 
$en  ftunDen  t  fo  gab  er  aus  £6flid)feitibren  Surften  ein(Ba(tmaljlf  welcbeS 
nad)  (Bcbraud)  Der  £>eutfcl)en  btö  in  Die  fpdte  Wacht  wdbrete.  %nlian 
wußte  ntd)te  Daoon  i  a\$  er  gewtjfen  Cbriften  Den  S8efel)l  gab  mit  300, 
Wlänn  in  Der  Dunfeln  Wacht  auf  40,  Wachm  über  Den  fK&ein  m  feiern 
SMefe  famen  aud)  in  Der  großen  ©tille  an  Das  Diffeitige  Ufer  ?  Da  Die  %\f, 
mannifd>e  Könige  unD  ^rin^en  *>on  Dem  ©aftmafil  tbm  au^einanDer  gien? 
gen  1  welcfee  aber  t>ermittef(l  Der  SHmf ell)eitauf  il)ren  9>ferDen  Diefer  %ia<$)f 
jtellung  entrunnen  waren.  5)ie  ^6d)eunD  fBeDiente  mußten  e^  Deswegen 
entgelten  f  welche  ^um  Xfycil  umkamen  t  weil  fte  nicbt  fo  leid)t  entfliieoen 
l onnten,  £>bwol)l  nun  Diefer  Mnc  grojfe  Unternehmung  war  f  fo  Dientefte 
Docb  Den  Ücomern  in  niefet  geringem  2Sortf)eil.  S)ann  Die  ^llemannier  mepw 
ten  nid)t  anDer(?f  aB  Daß  Die  ganje  Ücomifcfte  2lrmee  il)nen  auf  Dem  i>ai$ 
wäre.  3m  erften  ©d)recfen ,  üa  fte  ftd)  nod)  nid)tbel)6rig  er!unDigen  form 
ten  1  fugten  Die  Sßornefyttfle  fowol)l  1  alü  Die  (Beringe  if)r  geben  unD  gret); 
^eit^u  erhalten.  (Sie  »erlieffen  ftd)  unD  jeDer  |!ol)e  nad)  feiner  f83o^nung 
um  \cin  SBetb  unD  SlinDer  unD  feine  !>abfeligf eiten in  ba$  (Sichere  $u brin? 
gen.    -g)ier  nun  fanD  Julian  feinen  SßiDerftanD  mef)r  x\nt>  er  fonnte  ftc^er 
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eine  SSrücfefcblagen  r  wmtttelft  Deren  er  ungefdumt  t  ebe  ftcb  t>te  5Cfcmannerr 
errieten  f  feinen  guß  auf  ibvem  SSoDen  fegte.  £>er  Uebergang  gefebabe, 
wie  geDacbt,  in  Das  ©ebtetb  DeS  fortan? ,  t>utd>  mefcged  er  obne  etwas 
$u  t>erle£en  r  gienge  ,  Die  ©egenDen  aber  Der  noeb  utebt  au^gef6&nten9>rin^ 
$en  mit  geuer  unD  @cbwerD  toerbeerete.  £ier  waren  Die  Käufer  febon  nid)t 
tnebr  aufSKomifcbe  2lrt  gebauet  r  wie  in  De$  (sruomarS  SanDen*  font>ern 
fcblecbte  SputUn  mit  Saunen  umgeben.  £uefe  wurDen  ange^ünDet ,  Die  33e; 
ftfe  Derfelben  umgebrachte  t>ag  Da$  @lenD  öeä  Krieges  bter  überall  merf* 
wurmige  Spuren  binterlieffe.  (EnDlicb  f amen  fte  an  ein  Ort  t  welcbeS  Pal- 
las oDer  Capellatmm  genennt  wurDe  f  wo  t)ie  (Branden  ^wifeben  t>en  $lle* 
mannern  unD  föurgttnDern  waren  f  weil  man  bier  Die  ©van^  Steine  fan; 
t>er  welche  beeDerlen  ©ebietj&e  unterfd)etDeten.  (f)  S)iefeS  Capelkrium 
fcdlt  Rhenanus  (g)für  t>ie  eigentlid)e  $fal£  unD  mennet  f  Daß  Diefe  Den 
tarnen  von  Dem  SBort  Palas  bekommen  i)abc.  tiefer  9ftet)nung  pßicbten 
»iele  bet)  unD  wer  ftcb  Durcb  Die(Bletcbformtgfett  DerSBorte  »erführen  ldßtf 
Dem  fan  fte  um  fo  mehr  wabrfcbemlicb  Dünfen  f  als  DiefeS  Die  ©egenD  ifr* 
wo  Sulian  mit  feinen  mtten  gewefen.  SBetl  aber  noeb  ^weifelbafftig  i(!r 
Daß  man  fd>on  $u  DiefeS  S-ägferö  Seiten  ia  2llcmannien  t>on  Den  $fal$en 
eiwaü  gewußt  r  melmebr  hingegen  aud)  in  anDern  Orten  spfaljen  gcfunDen 
wcrDen  t  3.  £.  $u  ©traßburg  ,  Coftanj  :c.  wo  man  Docb  fein  Capellatium 
©Der  Palas  antreffen  wirD ;  fonDern  Die  9>fal^en  *>on  Den  Palatüs  Der  May* 
fer  genennet  werDen,  fo  fan  tcb  Diefer  Nennung  um  fo  weniger  beptretten, 
al$  obnebtn  melmebr  De$  £ortar$  ©ebtetb  in  Der  beutigen  $fal$  ^u  fu; 
eben  t  welcbeS  man  aber  ntebt  feinDlicb  bebanDelt  t  Da  nacb  Den  SSBorten 
Ammiani  Die  fKomer  weiter  in  Die  Stlemanmfcbe  £anDe  eingeDrungen  wat 
ten.  <£ben  Diefer  UmftanD  flebet  and)  Der  3ttepmmg  entgegen  f  al$  ob  Die 
3Serg?®traß  Diefer  Capellatium  fepe  jwifeben  £)armftaDt  unD  £epDefr 
fcerg.  (h )  sann  Diefe  ©egenD  wäre  ebenfalls  Demjenigen  Ort ;  wo  3ulü 
an  über  Den  D\bein  gegangen  tnel  $u  nabe  unD  t>ielmebr  jwifeben  Dem  ©uo; 
mar  unD  -£)ortar  getbeilet  t  wo  man  aber  niebt^  femDlicbeS  finDen  tan* 
fSBabrfcbeinlicber  ift  Daber  1  Daß  %nlian  am  ^ecfar  berauf  unD  am  .foeber 

fortge* 

(f)  Ammian.  Marcell.  üb.  ig.  c.  2.  Poftquem  fepimenta  fragilium  pena- 
tium  inflammata  &  obtruncaram  hominum  multirudinem,  vifos- 
que  cadenres  mukös,  aliosque  fupplicantes ,  cum  ventum  fuifTet 
ad  regionem,  cui  Capellatü  vel  Palas  nomen  eft,  &  ubi  termi- 
nales lapides  Alamannorum  &  Burgundiorum  confinia  diflingue- 
bant,  caflra  funt  pofita. 

(g)  Rer,  Germ.  lib.  1.  pag,  161.  vid.  Freher  Orig.  Palat.  Hb,  L  c*  2. 

(h)  Münder  Cofmogr.  Hb*  F*  c,  7.  pag.  613. 
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fortgegangen  bi$  m  t>ie  heutige  £>obenlobifcbe  EanDe.     SttapiminuS  t>er 
Sbracier  na&m  faft  e5en  biefen  SBes/alp  er  tue  Gemannter  betmfuebte, 
fflan  n>trt>  beftdrf  et  in  Diefen  @5eDan£en  Durcb  Da$  Safenn  emeö  febr  alte» 
Sorfetf  bep  Oeringen,  fo  Capett  genennet  wirD.     Sie  fcblecbte  föefc6af> 
fenbeit  t>cflelbcn  Darf  ntemanD  irre  machen  f  tvctl  man  fünften  aueb  t)ie(e 
Skofpiele  aufweifen  f an  r  Dag  berühmte  &tai>te  unD  (BegenDen  fef>r  berab>- 
gekommen  unt)  beut  $u  Sag  faft  niebt  mebr  geglaubt  werDen  fanf  Dag  fob 
ebe  Orte  fetten  in  fo  gutem  @tanDe  gewefen.    Sie  &a\p Quellen,  wor; 
ober  Die  2üemanmer  mit  Den  23urgunDiern  öftere  in  ©trtttegeratben  t  ftnD 
Dabei)  ein  betracbtlicber  UmftanDf  welcbe  £err  #of;Ö\atb  £anfelmann  (i) 
ju  @cbwdbifcben  £>aU  unD  ^iDern  £all  am  $ocber  ju  fetw  glaubet,    (g$ 
tft  niebfö  unmöglich  bier,  wann  man  beDenfetf  Dag  Die  2llemannier  ge; 
gen  Dem  SKbein  ben>orgerucf  et ,  Denen  Die  s2SurgunDier  immer  nachgefolgt. 
£err  t>on  StfarD  (k)  ift  nid)t  gar  mit  t>on  Diefer  Sföemmng  entfernet r 
aufler  f  Dag  er  Dat>or  bdlt.  Dag  Da$  Capeliatium  bei)  Den  Römern 
nicbtS  anDerS  als  obgeDacbte  5>fa(&edf e  beDitten  ,  welcbe  fte  na*  ibrer 
90?unD<  oDer  @pracb  Wvt  Paks  gebeiflen.    &  gebet  aber  bemelDte  $fal; 
beef e  bei)  Oeringen  t>orbet>.    §8ep  Dtefem  £>rt  ftunDen  Die  SKomer  ftill  f  weil 
Die  Silemannier  einen  (Ernft  bezeugten.  Durcft  eine  Demütbige  abbitte  Den 
gitDen  *>on  Den  fftomern  J«  erbanDeln.    <E$  ftellten  ftcb  Die  beeDe  förüDer 
Sftacrtan  unD  £ariobauD  ein  f  wie  aueb  Der  2llemannifcbe  Äontg  23aDo; 
mar.  Sene  erbtelten  balD  Den  grtDen.    Stefer  batte  mit  Dem  ^rieg  niebtö 
$u  tbuti;  trauete  aber  Den  Ütomern  niebt,  wegwegen  er  ftcb  mit  feinen  £an; 
Den  um  fo  mebr  in  @tcberl)ctt  fcfcen  wollte  f  aß  feine  Seturobne  feinen  2Bil* 
len  aueb  bei)  Dem  treffen  bei)  Strasburg  ftcb  eingefunDen  bauen.     2Betl 
er  t>on  Dem  tapfer  Briefe  sorwtefe.  Dag  if)n  Diefer  in  feinen  (£cbu§  genom; 
men ,  fo  batte  e$  in  Slnfebung  feiner  sperfon  leine  @cbwurig£eiten.    211$  er 
aber  für  anDere  Sllemanntfcbe  3>rm$cn  eine  görbitte  einlegen  unD  in  ibrem 
tarnen  SriDen  macben  wollte ,  wurDe  es  il)tn  abgcfcblagen.    Stefe  waren 
UrtttS  f  Urftctn  unD  Sßeftralp  unD  Die  llrfacb  Der  Verweigerung  beftunDe 
Darinuf  Dag  fte  ftcb  bt^ber  atö  Die  abgefagtefte  geinDe  Der  Ülomer  aufge; 
fübret  batten^     Sabet)  t>erDrog  Julianen  f  Dag  fte  niebt  felbften  famen 
cDer  ©efanDten  febiften ,  fontxrn  Den  SßaDomaraurUntcrhanDlung  gebraut 
eben  wollten.    Sßilleicbt  war  aueb  (in  beimlicber  £ag  Diefer  €rb  t  §vin^en 
men  Den  SßaDomar  Daran  ©cbulD.    Sann  Diefer  bangte  ftcb  an  Den  San; 
fer  f  welcber  e$  niebt  jum  heften  mit  feinen  ernannten  ^acbfolger  mepnte. 
■ St  3       man 

(i)  Dn  Hanfelm.  Dipiomarifcber  ^öeweig  Der  £obenlobifcben  SanDe^ 

VWit.  §•  142.  pag.  i%%.feqqt 
(k)  Her.  Franc.  Tom.  L  Hb.  I.  §.  13. pag.  if. 
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ffl&n  nabm  alfo  Den  18orwanD ,  Dag  Die  Sllemanmer  gar  wankelmütig  wd' 
ren  unD  leicfrt  eine  Urfad)  $um  neuen  £rieg  x>on  Demgaun  bred)en  wurDem 
wann  anDere  in  il)rem  tarnen  einen  griDen  fcblteffen  trollten.  SnDeffen 
wurDe  mit  Der  geinDltcWeit  gegen  fie  fortgefahren ,  Die  reife  grüdjten  auf 
Dem  gelD  ange^ünDet  uuD  Die^dufer  »erbreunt,  btö  fie  felbg  (BefanDten 
fc&if  ten  unD  Da  Die  fftomer  oiele  au$  ifynm  umgebracht  oDer  gefangen  hau 
tenifo  mußten  Die  ©efanDtenum  fBerjep&ung  bitten,  als  ob  fie  Dergleichen 
mit  Den  SKomern  getf)an  hätten  unD  Durd)  DtefeS  machten  fie  fid)  erft  Des 
griDenS  wurDig.  3u  toermut&en  ifa  Daß  fie  nid)t  unfdmlDig  gewefen, 
weil  «öortar  allein  für  fict>  20000.  gefangene  IXomer  hatte  f  worauf  $u 
fcblieffen ,  Dag  fie  aud)  mele  umgebrac&t  baben  muffen,  ©ollte  man  and) 
©efd)id)t;@d)reiber  t>on  Den  £)eutfd)en  aufwetfen  fonnen,  fo  Dorfte  fid) 
wlleic&t  geigen  f  Dag  Die  2llcmannier  mannen  @ieg  befod)ten  ftabenr  mU 
d)er  von  Den  £X6mern  mit  (£tillfd)wcigen  übergangen  worDen.  S5tefe  Drei) 
|>rin$en  wohnten  allem  2lnfe&en  nad)  in  Der  (SegenD  Des  heutigen  4ber$o$* 
tljumS  SBürtenberg  unD  Der  untern  W1 arggr<wfd)afFt  Q^aDen  f  nemüd)  yn>v 
feben  «öortarS  unD  SßaDomarS  ©ebietben.  5(m  Wlayn  waren  Des?  @uo* 
marS  SanDe ,  an  Diefen  läge  Die  £>errfd)offt  Dc3  $wtav$  an  Dem  Ütf)cm 
aufwarte  gegen  Dem  SfttcFar :  tiefer  ging  bene^te  Dic@5ebtetbe  DeäÜrtuär 
UrftciuSunD  SßegralpS ,  CbnoDomar  war  gefangen  unD  ift  unbekannt/  wer 
Die  fKegierung  nad)  ifynangctrettem  3n  Der  obern  SÖZarggraofcfeafft  SSai 
Den  unD  Dem  S8ret)ggau  hatte  SSaDomar  feine  £anDe  uuD  hinter  Diefen  ge* 
gen  borgen  waren  9corblid>er  leiten  Die  33urgunDcr  unD  ©üDlicfyer  @ei; 
ten  Die  ©c&waben  iljre  ^adjbarn,  ( l) 
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tftunmefcr  glaubte  Julian ,  Dag  Pallien  unD  anDere  an  Die  $llemanuier 
angran^enDe  SX6mifd)e  £dnDer  für  Diefer  Golfer  Einfalle  genugfam  oer; 
fiebert  fenen.  teilen  er  alfo  *>on  feinen  Seilten  ju  einem  tapfer  auSge; 
rufen  worDen  war ,  fo  gteng  er  an  Den  fK^em  wiDer  Die  gran£en  $u  gelDe* 
unD  r  nad)Dem  er  fie  befieget  l)atte ,  befid)tia,te  er  Die  Segungen  am  Ober* 
£R(jem  unD  Farn  bte  §u  t>en  Ülauracern  in  Der  (BegcnD  föafeL  £ier  nabm 
er  Diejenige  Orte  btnmcg ,  weld)e  Die  2ücmannier  jenfeit  DeS  IKbeinS  nod) 
Den  Ülomernoorentbieltcn,  oenoafertefelbige  bcjfcr  unD  wollte  DenSöinter 
tiberui  Viennetm  Dauphinc  iubriugen.  (m)    .Saum  war  ^ojfnung  Da 

jum 
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(1)  Ammian.  Marcell.  lib.  XVUL  c.  1.^2, 

(m)Ammian.  hb.  XX.  c.  10.  Unde  reverfus  (Julianus)  pari  celeritare 
per  flumen ,   prcelidiaque  limiris  explorans  düigenter  &  corrigens 

»dus- 
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£itm  grül)ling  beS  3a&re$  361.  fo  mad)te  tbm23aDümar,  t>cr  3Uemanntfc(jc 
Ääntg ,  auf  Das  neue  jufc&affen.    S>tcfcrfte{  in  SK&dtten  ein uubfcerwüftete 
baffelbe.    SftiebtS  Weite  tön  auf  in  feiner  $lünberuug  ,  weswegen  weirunb 
breit  feine  Golfer  SfoSfcftweiffungen  machten.    Julian  cntfwoß  ftd)  ut 
rdeben,  Damit  Die  übrige  Süemannier  burd)  eine  9?ad)ftd)t  md)t  ebenfalls 
angereiht  würben  einen  neuen  Ärieg  anzufangen.    @olcf)emnacb  fc&tfte  er. 
einen  23efeld)Sf)aber ,  welchem  oblag  t>ie  ©rangen  &u  befänden ,  tarnen* 
Libino,  mit  einigen  5?riegfc23ol£ern  MM]  wotbnbte  ^otf)  bmforberte. 
211S  biefer  ben  bedingen  angelangt  mar  ,  rufteten  f!Ä  t>tc  SUemannier  tum 
ged)ten.    (Sie  begaben  ftd)  m  t>te  Sbdler  in  t>er  Hoffnung,  baß  Libino  fd 
mworftd)tig  fet>n  unb  fte  bafelbff  auffudjen  würbe.    2Betl  bie  SXomer  gang 
ungehalten  waren  uut>  alles  auf  ein  treffen  anfommeu  lajfen  wollten  t  ob; 
fd)on  Sßabomarifjnenan  Der  2foja&I  weit  überlegen  wäre ,  fo  gefdjafje'f  was 
er  wünfd)te  unb  Die  IKomer  lie(jen(td)unbe&utfamint)en|)inter6altrocfen. 
Libino  büjfetesuerftbaS  geben  ein  r  worburd)  bie  Sflemannter  fejjr  gute 
Hoffnung  &u  einem  (Sieg  ftd)  machten.    Sann  sie  Corner  wollten  ibreS 
gelb;  £erru  £ob  rdeben  unt)  tue  Seuffcben  Den  gleid)fam  angebogenen  ©reg 
nid)t  aus  £anben  raffen.    fBccbe  t&etle  webrten  ftd)  ernftlid)  ,  bis  enblid) 
Die  erfkre  jerftmtet  würben.  SlmmianuS  maebt  awarmcbtmel  aus  ber  ÜioV 
merSÖerlnftr  inbcmermelbet,  baß  nm  wenige  qet&betunb  wrwunbetwor; 
Den.    Söeil  aber  baS  (Befcc&t  fo  Ijartnddrtg  Vwefenf  fo  muß  aueb  ber 
^ßerlujl  gvoffer  gewefen  fe»n.    23tüetd)t  ftaben  bte  Slfemannier  aud)  mehrere 
gefangen  befommetn  als  fte  getobet  haben.    Sem  fep,  wie  t&m  wolle »  fi> 
jjatte  Sßabomar  feine  5lbficbteu  erreiebet.    Ser  Einfall  in  dfyätkn  gefcb'abe 
niebt  aus  getcbtftnmgfeit  ben  mttConftantiogefcbloffenengrtben  %n  breebettr 
fonbern  es  gefebalje  mit  gutem  9ö3ifleu  beS  $tat>ferS.    Siefer  war  bem 
Sulian  niebt  all^olbf  wie  obgemelbt  worben  t  unb  wollte  ü)n  *>on  bem 
£ojtoger  entfernet  haben.    Sa  il)n  bte  SXomtfcbe  ©olbaten  au$  $fti$x>ex( 
gnügen  gegen  Conftantio  jtmt  5?ai)fer  auSrujften ,  war  in  allweg  jenem  ba* 
ran  gelegenf  bag3ulianntd)tnacb  Italien  tdmef  fonbern  in  Pallien  bliebe. 
Sa  nun  biefer  in  Dauphmdauf  ben  (Ordnen  Italiens  wäre ,  trug  £onff  an* 
ttu^  bem  SSabomar  welcher  *>or  anbern  5(lemannitcben  93rm$en  mdd)tig 
wäre  auff  Die  fKomtfcbe^rdujen  bisweilen  jubeunrubtgenrbamit3uliannid)t 
aus  (Ballkn  weggeben  modjte.    Sßabomar  befolgte  aud)  biefen  Befehl  ge; 
freund).  SlmmianuS  will  $war  folcbeS  nid)t  gdn^lid)  glauben  r  fan  aber  bod) 
mebt  verneinen/  baß  es  bie allgemeine  ©age gewefen f  biefe&rwabrfebeiu* 

W 

adusque  Rauracos  venit  :  locisque  recuperatis,  qua?  olim  barbari 
intereepra  retinebant  ur  propria  ,  iisdemquc  pleniore  cura  firmatis 
per  Befantionem  Viennam  hyemarurus  abfeeifit. 


33&   dritter  gtftfe  ttom  guftgnb  6er  ©egenb  gBflrtenberg* 

liefe  fene.  S&entgjlenS  entbeefte  Sultan  einen  fBrtefwecbfel  bcSSßabotuarS 
mit  Conftanrio,  welcber  tbm  verbdebtig  vorfame  r  ob  er  febon  niebt  weiter 
Daraus  Flug  »erben  tonnte  r  afe  baß  SSabomar  ftcb  über  il)n  beklagt  f  t>aß 
«r  Feine  $rtegS;3ud)tbtelte>  SannbteferSllemamtierfcbtd'te  feinen  @cbret; 
5er  mit  einem  förief  an  ben  Confhntium ,  welcber  aufgefangen  unt>  ber 
£3rtef  bem  Sultan  eingeliefert  warb.  Sultan  trauete  tnbeflen  niebt  unb 
wollte  ftd)  biefen  'Seinb  vom  -£>a(ß  febaffen.  2D?it  (Bemalt  tonnte  er  e$ 
niebt  tbunf  weilerbeS  SßabomarS  23erjtdnbmtS  mit  Conftantio  erratben 
l>aben  unb  bemnacb  t>en  tapfer  nid)t  vor  t)en  «Sl'opf  ftoffen  wollte»  €r 
bebtente  ftd)  babero  ber  2ift  unb  fuebte  ben  Sßabomar  gefangen  $u  bef om* 
tuen.  3tt  bem  £nbe  fd)idrte  er  feinen  @5ebemt;@cbreiber  Philagrium  unter 
äjjerßanb  vorgewenbten  (Befcbdfften  in  bte  ©egenb  bet)  33afel  mit  einem 
tmfcbloffenen  QSrief  unb  bem  SBefebl  f  ba£  er  foleben  £$rief  niebt  eber  erojfr 
neu  füllte  f  bis  erSSabomarn  auf  ber  ©amifeßen  &eite  beS  ÜibeinS  gefeben 
l)dtte.  3nbem  nun  9>()ilagriu£  ftd)  mit  feinen  aufgegebenen  Verrichtungen 
befcbdfftigte  r  fam  Sßabomar  über  ben  9\l)em  ben  bem  Olmften  ber  borten 
in  ?Öefa^ungen  ligenben  D\omer  einen  SSefttcb  abzulegen.  <£r  (feilte  ftcbf 
als  ob  er  von  allem  bem  f  was  in  SKbdften  vorgegangen  wäre?  tttcbtS 
wußte  unb  war  fo  verwegen  i  ba$  er  ftd)  felbflcn  bet)  gebad)tem  öberjfe» 
$u  @5aft  lubef  bamit  er  allen  2lrgwobn  von  ftd)  ablcinete,  als  ob  er  etwa$ 
fetnbltcbeS  begangen  ober  bavon  SBtfien(d)afft  bdtte.  $l)ilaavin$  würbe 
von  obngefdbr  aueb  m  biefer  Söto&l&eit  eingelaben ,  ba  er  ftd)  feines  obba; 
benben  gebeimen  SkfelcbS  erinnerte.  &  bolete  ben  mitgegebenen  23rtef 
unb  als  er  beffen  'Snlyait  betmlicb  gelefen  hatte,  fc^te  er  ftet)  ju  Sßabomaru 
an  bie  £afel  f  nad)  bereit  (gnbigung  er  foglctcb  biefen  gefangen  *u  nebmen 
unb  wobUu  verwabren  bie  Slnftalt  vermog  feines  vorweifeuben  SSefeblS 
mad)tc.  £)te  übrige ,  welcbe  Sßabomarn  begleitet  bitten ,  würben  beim; 
gcfcbtft,  weil  ibreutbalben  ntcbtS  verorbnet  wäre ,  m  felbjfcn  aberfübrte 
man  $u  3ultan,  welcber  ihm  feinen  £>rtefwecbfcl  unb  Untreue  verwtefe  unb 
nacb  Spanten  febiefte.  3e£owar3ultan  ftd)er,  als  ber  ftcb  für  biefem 
getnb  ford)tcte.  (£r  wollte  aber  aueb  SibinonS  Sobe  rdeben ,  begwegen 
mad)tc  er  bte  Sfaftalt  bte  Sllemamtier  bttrd)  einen  (Einfall  ju  ^uebtigen. 
5)amit  nun  btefe  feine  5lnfttnjft  tttebt  erfahren  unb  ftcb  in  Die  gluckt  mit 
Dem  ibrigen  begeben  mod)ten  f  bielt  er  ftd)  nid)t  lang  auf  f  fonbern  gteng 
einSmalS  bei)  ffiller  %l<xd)t  über  ben  ütbetn  mit  einigen  leiebten  ^ulfS^SSol^ 
fern  unb  überfiel  bk  ftd)cre  ^(ernannter  nod)im@d)laf.  e  (£inia,etobete  er# 
Die  erwaebt  waren  f  anbere  nabm  er  gefangen  unb  ben  übrigen  Iteß  er  bert 
^riben  angebepben  f  nad)bem  fie  ii)\n  beßb<M  genugfame  Verftd)erung  ge^ 
^ben  l)atten.  (n)  Unter  ben  befangenen ,  bie  er  biet*  gemaebt  r  folle  auc& 

etn 

(n)  Ammian.  Mar  cell.  Üb.  XXI.  c.  $>feq. 


; unter  ben  fret>ett  gnemattmerw.  m 

cm  ®ol>n  SßafcomarS  r  gleiten  Samens  gemefen  fetm,  (o)  welche*  aber 
auf  ftd)  beruftet,  weil  2(mmianu$  nitittö  batwn  gebenfet  unt)  t>abep  nitfyt 
wal)rfd>einlicf)  iftr  tag  Sultan  folgen  bem  Conftantio,  welc&en  er  t>o4^ 
t>on  t)em  g&ron  ff  offen  wollte ,  Augefcfttft  l)abe.  Sann  gleicl)  naefo  biefer 
föcrrtd&nmg  am  ÜCfecin  gteng  Sultan  naefe  3Ut>rten  um  ftd)  au<h  in  ben 
$ftorgenldnbern  al$  einen  tapfer  |u jetgett. ;  (£$  Ate  U)mf  Dag  (loa* 
ftautntf  balb  ftarb  unt)  er  alfo  o&ne  SÖergieffung  bürgerlichen  S$lut£  bett 
^apferltcften  Sfrron  beftetgen  fonnte. 

Saß  er  t>or&er  Seutfcfclaub  nd)t  befdn jfttget  Ijabe ,  btenet  sunt  geugnuä, 
baß,  na^em  er  m  ©allien  bte  geburenbe  2Jnorbnung  gemacht ,  tiefer  f 
ber  t>en  #lemanniern  fo  fielen  @d)aDen  get&an,  ftd>  nicSt  gefebeuet  f)ctt 
t>wrcb  tl)r  £anb  _u  »erregfen.  (Er  gieng  über  ben  fKt>em  mit  wenigen  £eu; 
ten  t>urcf>  t>en  @cbwar_walb  (Silvas  Martianas)  h\$  an  Sonau ,  wiewoftl 
niebt  gar  oftne  gord)t,  t>aß  man  il)ne.  an  be$  Sßabomar*  Stelle  oepbefcal^ 
fen  mochte*  %in  ber  Sonau  gieng  er  nacb  Sllprien  hinab  unt)  Ubitntt 
fid)  nicf)t  aUcin  wrfebiebener  iöebecfcmgen  babey ,  jbnbern  er  fcfcicfte  aucr> 
meierte  t>orau$  bttrd)  t>erfd)iebene  $Beege  >  baß  man  mepnen  foüte,alei 
i>5  ber  tapfer  tr>ncrt  mit  großem  (Befolge  naef^ommen  mürbe,  (p)  (£nl>U(b 
fe$te  er  bie  ÜCeofe  $u  SÖSaffer  fort  unb  fam  batyn,  wol)tn  er  »erlangte. 
€onfiantiu$  unterließ  i&m  ben^riegmitben^erfewrmorintierumfame. 
Unb  btöber  faflen  bie  Sllemannier  ftille.  Sie  Leitung  aber  *>on  Suliatt* 
£obe  macfyte  einSmatö  UcfüH  im  3al)r  365 .  wieber  rege.  Mc$  fcfctcn  wtbec 
tat  Dvomtfcbe  Ü\eic&  aufgebracht^  fct>n  f  inbem  t>k  2llemannier  (Pallien 
unt>  t>a$  (_:ltaß  *>erl)eerten :  bte  (Baxmam  unb  «Quaben  waren  in  tyanw, 
men  eingefallen.  Sie  Rieten,  ©apen,  @d;otten  unb  Stttacotten  beraubte« 
&ritannten,  in  geraden  ßreifften  t>\c  Q5ot&en  unb  bie  Werfer  wollten  ?(r* 
menien  Jpwegne&meu.  Sie  ©elegenbeit  ggfe  tyn  ^lemanniern  ,  M$  fyvt 
an  Äat)|er  Valenanianum  abgeorbnete  (Befanbten  foliten  $>erdd)tltd)  ge* 
galten  worben  fet>n.  Sann  t>a$  ^erforamen  war  ,  bafr  ifrren  0efanbteii 
gewtjfe  (öefefeenfe  mußten  gegeben  rperben.  Sßeil  nun  btefe  bermalen  ge^ 
j_Mj  ringer 

(o)  Zofimus  Lib.  HL  c.  4  Acerrimo  p^lio  commrflö,  cum  barbäronim 
innumerabilis  in  eo  multirudo  ceciduTet,  Cx&r  fugientes  ad  faitus 
Hercynios  usqueperfecurus  ingenet  hoftium  edita  claxle  &idque 
ducis  Barbarorum  Vadomaro  capto  ovkritein  ob  has  vielörias  ex- 
ercirum  &  impereroria.Caeraris  facinora  celebrantem  ad  fua  redu- 
xir.    Ac  Vadomarium  quidem  Julianus  Conihnrio  miiit  &c. 

(p)  Ammian.  Üb.  XXLc.%.  '    " 


^8   dritter  Mbfqfr  wittguitonb  ber  ® egeftb  gSurrenber^ 

ringerwarr  tlii&ifäui  fo  würben  fte  anwiüig  unb  warfen  folcbe  weg. 
Urfatium ,  be$  &'M)fer$  £auß;£öfntetfter  »erbroß  folcbeS  bmwteberum  » 
baß  er  im  gorn  bie  ®efanbte  bart  anließ.  ©ie  gtengen  alfo  fort  uub  ret; 
^etett  tbre  Golfer ,  «W®ie  in  groficr  $3erad)turig  flunben  ,  &um  -ftrieg  an. 
SCnfdnglid)  t&at  \t)Mn  mmavb 38ibsrflanb  /  wetl  S)agalaipbu$  r  t>ev  SKöV 
mifcöc  mw&tät  f  nid)t  foUbgjb  äugten  fat>n  konnte  j  aß  bie  Umjtänfce  e$ 
erfordertet^.-  tapfer'  wAUmtimm  waubamabl  %u  üttanlanb  unt>  batteim 
©inn  nach  SHprien  $u  geben,  allein  t>ie  ballier  6atr;en  tbn  injjdnbigft.  r 
t>aß  er  fte  niebt  Perlaffen  ober  Der  2llemanntcr  (Braufamfeit  ttberlaffen 
moebte.  Sßalentinian  ließ  ftd)  bewegen  btefe£  fftetebs  5Boblfart  feiner  etge; 
nen  por^ieben  f  inbem  ein  gewiffer  Sprocophrö  ibm  Den  Sf at>fer(icben  Sbron 
(triftig  maebte.  £>te  ^ernannter  waren  aber^mefet  mit  gefamter  jjpattN 
fonbern  nur  truppenweife  $\  Anfang  be£  Sabril  36^.  in  Pallien  gefommen. 
Stfeil  noefj  falt  waref  fo  fonnten  hie  Konter  nid)t  wiber  fte  &u  Selbe  gebem 
bt$  enblicb  (EariettOr  weteber  ben  Ü\bein  ju  bewahren  b^tte  f  e£  wagte  unb 
ben  ©eperianum  jnm  ©ebttlfen-  nabme.  ®am\i  hatte  er  feine  Voller  pH 
famen  gebogen  ttnt>  il>nen  entgegen  gegangen  \  fo  fabeu  fte  hie  SUemannier 
fd>oit  oor  ftd).  @te'  reiben  fte  mit  ^feilen  ttnb  anberm  Söurf^ug  f  welche 
e£  erwieberten.  @o  btiig  aber  bte  SXomer  anfdn^ltcf)  waren  f  ha  fte  ibren 
^einb  ju  einem  treffen  aufforberten  >  fo  balb  ließ  biefetf  geuer  nad)  f  al$ 
bie  5tlemannier  ftar6  auf  fte  anbrungen.  ©epertan  würbe  bttreb  ha$  ®et 
fid)t  getroffen  r  ha^  er  t>om  9>fert>  flür$tef  welcbeS  Hnglüf  ßefo  febr  be? 
jlüru  mad)te>  baß  frelftüen  IBibcrftanD  mebrfbun  fannten  r  fonbern  tbr 
$tylw  mfilüfyt  fu#tett>'  "'"Cartettotbar  tapferer  tmb  wollte  bte  $lucf)tt> 
&  aufbalfett  V  allein-  et:  würbe  att^  loblid)  perwunbet.  SviefeS  benahm 
tbnen  t>ol!enb£  hen  SDttttb  itnb  bie  Sllemanner  waren  fo  glüflieb  ber  Rentier 
unb  ^ataper  'SjaupUfiatyk  jtt  erbeuten.  S)iefe6  @ie-ge$ ',  geieben  ermun^ 
terte  fte  bergejtalten ,  ba^fte  eö  6ffter£  in  hie  Spol)t  fcbwttngen  unb  tamit 
tf>ren  Seinb(?n^um  ©iyo'tt', teJf !ibf i^en  dNr  jur  f?rcube  prangten  >  ob  e^  i\y 
nettfd>öni nad> bavter ^tll^Web-era&genbntnKn \mxbe.  S)ieiKi5meKrltt^ 
tetiaVo  eine  grdffe  ^iber%e  ,  vw?d)e  |tf  erfe^en  S)agalaipbtt^  beorbret 
würbe,  tiefer  abei  ^auberle  unter  bem  ^ßorwanb;  baß  bie  Seinbe  all^tt^ 
fe(>r  §er(treuet  wdren,  atö  baß  er  f*e  angreifen  fonnte.  €nblicb  würbe  er 
m  llebernebniUKg  bcö  SSurgcrmeiftcr  j  2tfe  im  3a()r  366.  abgeruffen.  3o^ 
»thü«  wußte  bie  3ertf)ctlung  ber  2Uemanuer  ftd)  beffer  ^u  Wnfc  $u  magert. 
€r  uberftel  uupcrmutbct  bett  ^ro^cn  Raufen  .feerfelb^n  bep  ^carpona,  eu 
nem  jw^lf  feilen  ,Pon  3)?e$  ^teg/nen.Ort ,  ebe  fte  ju  Un  ^Baffen  areif; 
fen  lonnten  r  baß  ibrer  wenige  bat>on  j.mienj  bagegen  bie  Konter  fair  gar 
feinen  SJerfoft  ftatten/  Skv  bierbureb  erbaltene  Sßi>rtbeil  fubrte  fte  *u  et; 
nem  anbern  Raufen  f  welcber  mit  feiner  teilte  an  ^inem  g(uß  aumtbete. 


i->  ■" 


Swiatt  legte  ftd)  i»  ein  »ort  liefern  %f)&ß  aamDüftre*  £()al  unD  fabe  $u> 
wie  Die  Gemannter  fic^  6at>efcn>  i()re  rorJk'^aare  ^wagten  ober.ftio  fon- 

!ten  wofci  fepn  tteflem  <£tn$ma{$  erfa&e  et  Dte  @5efegen$ett  Die  SUemanttf; 
ä)e  gager  &u  überrumpeln  j>  weldje  t  Da  fte  weDer  ut  ihren  38affen  f  ommerr, 
nod)  ftcbme&r  in  DrDnung  begeben  r  ober  erbofen  mwten,  nur  mit  Dem 
Wlaul  fid)  wettetet*  unD  Die  greuuWelSro^worte  au$ftieffin,X>ie  aber  to 
neu  SKomer  $u  toDen  t>erm6ge nt>  waren.  G:$  wurDe  alfo  änfgrefle  Sln^afjf 
nibergeme^eit  unD  Die  übrige  flfcöcn  burd)  enge  unD  frttmme  Söeege  Daoort 
SnDejfen  ermunterte  aud)  Diefe  $3orfalienf)eit  Die  fteg()affte  dibmev  f  Daß  -fte 
Den  Dritten  Raufen  ebenfalls  auffüttern  tiefer  befanD  fid)  bei)  Chalons 
in  Champagne  unD  ntod)te  Durcb  Die  Sfüd)tlinge  Des  anDern  £aufen£  ge* 
trarnet  worDen  fepn*  &ann  biefe.  lüfteten  fid)  $um-  gecfjten  unD  waren 
bereit  fid)  $u  mlyten.  £>ett  erfreu- Sag-  g^fcfraöewcbttf ,  al$ba$  Die  Dvo; 
mer  eine  SSerfcbanauna,  anheften  unb  auärubeten.  3CBct(  fte'fcbwdcber.irt 
Der  3af)l  waren  f  als  Dte  2Uemanmer  ,  fo  ruften  fie  De£  anDern  £ag$  in  afc 
ler  grübe  aus  Dem  gager  unD  beuteten  fid)  in  Dem  oor  ibnen  itgenben  fla; 
eben  gelb  fo  weit  cni$f  afö  e^mogud)  war ;  Damit  Die  geinDe  tbre  £rcbwd; 
cbe  niä)t  in  9tdjt  nehmen  mt>d)teti*  '  £)a$  treffen  wdbrete  Den  ganzen  Sag 
fymDurd),  o(wer  Daß  Die  fKomer  einen  fonDerucbeniSSediifr  fyatten.  See 
ge1D;3eug;$ftiflcr  $Macoba«D  aber  joge  ftd)  tu  UnorD'üuugi^uruf  um  ber> 
eiubrecbenDer  *iftadjt  Dem  @d)  lachten  ein  (£  töe ati  madyen ,  worDurcb  er  bei) 
nar)e  Die  Corner  in  *ie  grolle  @3efal)r  fe^te.  £)ann  wann  Die  übrige  £rup; 
pen  tßtn  naebgefofget  waren ,  fo  bdtfen  fte  Den  2(lemanniern  Den  SSortbeil 
in  Die  £dnDe  gefpielet  V !  Daß  Fein  9)?ann  *>on  Den  Dvomern  Datoon  gebmmeu 
wdre.  (ES  traten  babero  Dtefclbe  Den  ^iDerfrani>  fortfe&eir.  bi$  m  Dieool; 
(ige  Vlactyt  t  Wekbe  Dem  Streiten  ein  £nDe  mad)te.  £>te  %lm\a\mkt  foU 
kn  l)ier6ooo.  SoDe  unD  oiertaiifcnD  2krwunDete ,  DteSXämer  aber  nur 
$weof)unbert  £oDc  unD  aud)  fo  otcl  SSerwunbete  gehabt  baben.  3ene 
maebten  ftcb  vermittelt  Der  £Htnfell)eit  unftd)tbar  unD  fuebten  Den  $Bee£ 
nacb  #attß.  2(uf  Dtefcr  $lud)t  wurDe  oon  Den  i^acbfe^enDen  ein  2((cmanm; 
fd)er  Zottig  gefangen  unD  fo  g(eid)  aufgeben^/  wefd)cö  aber  Dem  %nfufym 
§ttr  groflfen  Verantwortung  gereid)te/  aU  Der  für  fo(d)e  (^5raufamfeit  eine 
l>arte  (Straffe  attöjufteben  gehabt  i)ättc  f  wo  er  nid)t  mit  genugfamen  föe>- 
weißtöütnern  hätte  Dart()ttn  Unmn  f  t>a$  er  feine  £eute  niebt  im  gaum  $u 
balten  mdd)tig  gewefen.  UnD  mit  Diefem  @ieg  i)attm  aud)  De$  3ot>in^ 
18errid)tungen  wiDer  Die  ^((emannier  ein  (EnDe  f  inDem  er  nad)  tyatif}  $\ 
Dem  tapfer  gieng  ,  Da  in^wifeben  Die  untere  23efe(d)3baber  noeb  K^fdjiDe? 
ne@cbarmü^el  mit  Den  geinDen  freiten  t  Die  aber  nid)t  ml  ju  bedeuten 
batten.  ( g )  Uu  2     §-37> 

(q7  Ammian.  Hb.  XXVII  c.  i.  feq. 


34Q   SStittet  %bjafrbom  guffaqb  bet®eg^b3B3iittettbet,9^      ^ 
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Södbrenbem  Stuffentbalt i<tö  SSalenttmw«  *is  g>arte ,  M  bembie 
gjkftim  (Seite  &tg-fX6mifdM3teK()$  im  -2o$  jugefaüeri  war,  empäreten 
ftd>  t>te  fBrttanmcr  unb  t)ie  (gaebfen  imt> granf eu  waren  gleichfalls  in<8aU 
ücn  eingefallen.  SKitfein  rüftetc  fieb  ber  Äapfer  wiber  fie  &U  gelbe  au  ge; 
Jen,  SU^eraber.  fcbon  attfgerenfet  wäre  r  befam  er  bis  perbrüßltd)e&acb' 
riefet r  t>a#  -  t>te.  SUemamtier  aueb  wieberum  in  bte  Svomtfcbe  ©rtfnjenam 
9$cm  <£xbaDen  getban  bdtten.  S)ann  ein  gen>iflerr  tarnen*  Ütanbo, 
wabm  in^ebtf  Daß  Die  ©ta&t.SRapnj  pou  allen  Skfa^ungen  entbtöffet  wd; 
re.  3BeJ(  er  nun  obnebin  fc&on  lang  ein  2lbfeben  auf  tiefe  <&tctot  gebabt  * 
fo  bebiente  er  fieb  t>iefc^  SSort&eilS  uns  überrumpelte  fte  $u  £nb  beS  3ab* 
reS  367.  an  einem  Sag, M  eben  t>ie  Sbnjten  einen  geft  *£ag  feperltcb  &# 
gtengen.  SDiefe  waren  in  ber  Äucbe  un£>  gebauten  an  mcf)t$  weniger  f  als 
*m eme feinbltcbe $$efud)ung.  golglicb  binbcrtebenSXanbonicbtS allerer* 
fönen  r  mdnnlieben  unb  weiblichen  ©efcblecbtS  gefangen  bürweg  $u  fubren 
mit)  tie@tabt  mrS&ttplünbem.  gaft  px  gleicher  %eit  {qu  23itbicab ,  be$ 
t>orgemelbten  SSabomarS  $ri«&  imfc  Nachfolger  in  ber  Cftegtcrung  1  t>k  9\o; 
ntcr  in  neue  Borgern  €r  konnte  feinet  Sßater.S  ©efangennebmung  niebt  fo 
leiebt  öerfcbme^enfifbnbjetn  t>era-njraltete  offtere  Einfalle  in  baSSKomifcbe 
föebtetbe.  €r  felbft  war  bem  Slnfebe»  nacb  fcbwdcblicb  unb  frdnf lieb ,  fein 
©emutb  aber  zeigte  in  *aHm  feinen  Verrichtungen  etwa*  männliches.  &<v 
ber  er  nie  babei)  war,  wann  bie peinige  in  Pallien  ober  Dvbdtiertftcb  feinb; 
lieb  hqmqtenunb  tiefe  Einwohner  ben  3$?n  tiefes  9>rin^en  fühlen  liejfetu 
man  »erlucbte  alle  SBeea^e  ibm  ^iberftanfe  ju  tbun ,  er  bezeugte  ftcb  aber 
gegen  bie  fXomer  fo  tapfer  r  ba$  er/niemalen  itberwunben  ober  bureb  23er* 
rdtberet)  aus  bem  SÜSeege  geräumt  werben  fonnte.  €nblid>  gebrauchte 
Sßalenttntan  t>a&  nibertrdebtige  ÜBtttel  Sttcucbelraorber  an  ibn)u  febiefen 
imb  einer  Pon  bcS  SSitbtcab^33ebienten  ließ  ftcb  bcjtecben  femen-perrn  um; 
utbringen.  Sie  SKomer  befamen  einen  geinb  auf  biefen  SBeeg  pon  bem 
5)alßP  bureb  beflen  Sob  feine  Untertanen  tielriegerifcbe  Unternehmungen 
auf  einige  3*it  untcrlieffen.  .gnerndcb  jt  gewannen  tie  9tömer  3tit  ftcb  fr* 
einem  gelbjug  wiber  bie  ^(ernannter  ju  rujten.  @ie  ^ogen  allerbanb©at' 
tungen  Ärieg^^fieute  $ufamen  in  ber  Wnim  einSßolf  $u  bdmpfen ,  bat 
immer  mit  neuen  ^rafften  ibnen  ^u  febaffen  maebte  unb  wegen  feiner  irn^ 
mer  wieberbolten  anfalle  m  forebten  wäre ,  weil  e^  niemalen  in  fKubefenn. 
fonnte.  ?Racbbcm  nun  SÖalentrman  aueb  ^ic  Staltdnifcbe  utößüwm 
Legionen  unb  SSefafcungen  an  ftcb  gebogen  fyattt  t  giengerimgrubling368- 
mit  feinem  ^rinjen  ©ratianen  über  ben  Ücbein.  BBetl  er  ntebt  reebt  trauen 
tef  fo  ftellete  er  feine  Slrmee  al*  ein  föierecf ,  in  beffen  SKttte  er  ftcb  mit 
feinem  g>rtn^en  befanb.    *@eine  UM  General  -.Quartiermeifter  mußten 
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auf  beeDen  leiten  Die  glügelbeDecfen,  Damit  fteniebt  um>erfe&en$  über f als 

len  würDen.    SBieroo&l  e$  batre  Damit  feine  3to&,  weil  ftcf)  etliche  £aq; 

Ü*et)fen  weit  niemanD  fanD  pct>cr  nur  einten  SBiDerfranD  *u  t&un  begehrte. 

©olebemnaeb  mußten  t>ie  gruebten  auf  Dem  gelDe  unt)  t)ie  leere  2Bol>nun; 

gen  entgelten  f  Daß  fie  feine  SQJenfcben  antreffen  fonnten ,  Den  fteibremiln; 

nuttb  aufopfern  Dorfften.    Sann  fte$ünDeten  alles  an ,  n>a$  mcfct  *u  tbrem 

gebend  *  Unterhalt  taugltcbwarf  als  welcbcn  fte  6efler  beobachten  mußtem 

weil  man  nod)  mebt  wtffen  f  onnte  r  ob  fte  folebe  gebend  1  Mttel  mcbtfelb; 

ffen  nätbig  haben  würben.    gnDlicb  fam  Sßalentinian bep  einem Ort  an» 
welcbeS  2lmmiamtS  Sohcmmm  nennet f  unt)  t>on  Dem  oben  (r)  fcfjon  w 

melDet  worDen  ,  Daß  eS  fein  anDereS  ,  als  Das  ©tdDtlein  &ul%  am  m? 
cfar  in  Dem  £enogtl)um  2Burtenberg  &u  fepn  *>on  Den  ü)?eiflen  geglaubef 
werDe.  Stefe  beruffeit  ftcb  auf  Die  ©teile  Des  Slufomi,  (s)  welker  Die 
Sßerrtcbtungen  DtefeS  svapferS  unD  feinet  @ol>neS  ®ratianStnDte©egenD 
fe|et,  wo  DerSonau;@trobm  entfpringet  ,  Das  ©ebloß  tupfen  oDer  Der 
gupferberg  unD  Der  ^ecrar  fiel)  befinDet.  UnD  unweit  Dat>on  i  ff  Das  @tdDrV 
lein  @ul§  gelegen,  9)?an  fan  aber  aus  Diefem  UmftanD  ermeffen,  Daß 
SBalemiman  am  DbenSXbein  unD  ,  wie  $u  mutbmaffen  f  obnweitföafel. 
fKbeinfclDen  oDer  ©eefingen  in  Der  SUemannier  SanDe  eingeDrungen ,  weil 
er  Den  SBeeg  geiget ,  Daß  fte  ifyn  über  Die  ©egenD  Des  SupferbergS  unDDeS 
UrfprttngS  Der  2)onau  an  Den  SRecfar  genommen.  ( t)  £)iefeS  waren  De$ 
SßaDomarS  unD  feinet  @ol)neS  SßitbtcabS  £auDe ,  welcbe  er  beimfuebet* 
wollte ,  fo  r  Dag  DtefeS  Sohcemum  nid)t  wobl  anDerSwo  f  als  am  9?cdf a* 
unD  swar  unweit  DeS  UrfprungS  Der  S)onau  $u  fueben  tji  2ln  Diefem  Ort 
nun  batten  ftcb  Die  ^ernannter  gelagert  auf  einem  fefjr  boben  unD  freifen 
23erge,  welcber  mitab&angenDengelßen  anfallen  leiten  abgebrocbenunO 
unwegbar  gemaebt  wäre,  Sftur  auf  Der  mttterndd)tlicben  <&eite  war  ibnen 
Durcb  einen  einigen  SBeeg  bekommen ;  wo  es  gemacb  aufwerte 
fitenge-  3QtUeid)t  ift  eS  Der  fogenannte  (Sommerberg  ,  welker  ndcbff  am 
5?ecrar  x>on  @ul&  aus  gegen  gifebingen,  pon  Dorten  auf  Der  anDern@eite 
gegen  (Blatt  am  Sftecfar  unD  weiter  gegen  £opfau  in  einet  brumme  ftd) 
tynpefyet  %wm  mag  in  neuem  Reiten  eine  5ienDerung  Damit  Porgegan,- 
0en  fepn ,  weil  ieljo  Die  £opfauer ',  unD  ^ifenfteigen  ftcb  Da  beftnDen ,  es  ift 
aber  Dennotf)  auf  Der  S)?itterndc()tlicben  &eite  Des  ^3ergS  Demfelbenam  bei 

Uuj $™ 

(r)  cnp.  1.  §.  18. 

(s)  in  Mofeüa  vers.  423.  ibi: 

Hoftibus  exaftis  Nicrum  fuper  8c  Lupodunum 

Et  fontem  Latus  ignotum  annalibus  Hiftri. 

(t)  vid.  Brechenmacher  netit.  Suev.  anfiq*  §.  9^.  nof.g. 
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ften  bekommen,  unD  t>te  gtjcbinger  unD  #opfauer  (Steigen  £nD  nocb  fei>r 
befc&werltcb.    ?8or  einigen  Sauren  bat  man  an  Der  (Erftem  wele  £oDen; 
©erippe  unD  9)*enfd)en;.&nocben  nebft  furzen  ©tücfen  (£pfen  t>on  Nabeln 
ober  Solcben  ausgegraben  7  welcbeS  in  alleweg  DenSßorgang  einer  @cblad)t 
tn  Diefer  (BegenD  erweifet    (Sine  (Ebne  oonwenigftenS  1500.  borgen  gel; 
DeS  auf  tiefem  33ergmacbt  wabrfcbeinlid)  ,  Daß  ein ftriegS *  £eer  ftcb  Dar^ 
auf  lagern  fonnem    WUtlw  flüchteten  Dte  t>or  Den  Römern  bange  Slleman; 
nter  Dabin  ,  um  tbren  gemD  Dafelbji  ju  erwarten  f  unD  Die  SKomer  muß; 
ten  biet  aueb  $alt machen  ,  weil  fie  Durcb  Dte  »orauSgefcbifte 2eute9}acb< 
riefet  t>on  Der  ^dfee  Der  Sllemannier  betauten,    2Beti  beeDe  Sfeei(e  $iemlic& 
einanDer  fid)  gcndbertr  Daß  femS&etl  mebr  suruf&ieben  fonntejfonDern 
eine  @cblacf)t  mwermeiDltcb  wäre  f  ^umalen  Die  SUemanuner  erjtaunlicbe 
Srobungen  ausfließen  ,  fi>  {teilte-  Der  tapfer  in  ^leinen  gewiffen  Gene- 
ral, ©ebajtian  f  an  Die  ^itrernddjtUcfee  &eitc  DeS  2SergeS ,  Damit  Den 
gcinDen  Der  Slfyug  oDer  glucbt  abgefebnitten  würbe»  ©einen  jungen  $riw 
ten  ®ratianlteßerim2agerf  weil  er  jum  geebten  noeb  niebt  tauglid)  wa; 
re  f  er  felbften  aber  ritte  mit  bloflem  £>aupt  .Durcb  feine  2lrmee  unD  grüße; 
te  felbe  nur,    £nDlid)  begab  er  ftd)  an  Dte  @cban§en  Der  geinDe  mit  gar  we; 
nigen  2euten  f  auf  Deren  &rcue  er  fieb  aber  »erlaflen  Durffte ,  um  ju  leben  f 
ob  er  niebt  anDerSwo  Die  ^ernannter  angreiften  konnte.     211S  er  nun  ber; 
umritte  unD  $wtfcben  Den  (sümpfen  oertirete ,  (heg  er  auf  eimn  -Saufen 
gemDef  wekbe  fiel)  am$8erg  »erborgen  gehalten  battenunD  ibn  netbwen; 
t>ig  fedtten  gefangen  nehmen  müfjen  ,  wo  u>m  niebr  fem  gutes  3>fcrD  Durd) 
einen  fcblammtgten  Sftoraft  Die  grepbett  erhalten  unD  ju  Denen  Dabep  jte; 
benben  Legionen  in  Die  (sieberbeit  georaebt  batte.    2>ic  (öcfaftr  aber  war  fo 
öabe  1  Daß  fein  (Eammetv  Siener  f  >Der  tbm  leinen  mit  @5olD  unD  (Ebelgeftei; 
neu  gefd)mü£ten  £elm  nachtragen  mußte  r  mit  famt  jolcbem  t>crlobren  wur; 
Def  obne  Daß  man  bernacbmalS  erfahren  fonnen  ,  ob  ernod)bep  geben  oDer 
umgebracht  wdre,  3?acf)  gemachten  Entfalten  ließ  er  feine  £Me  einige  Üüt; 
f)c  nebmen  unD  enDlicb  Die  @turm/  oDer  £aupt;gabne,  we(d)e  ein  3et^ 
eben  Des  bet>orftebenDen  Treffens  fepn  foUtef  aufftecten  unD  Die^ofau; 
nen  blafen.    gwet)  verwegene  Sünglinge  ©aloiuS  unD  £upicin ,  wagten  eS 
eine  anDere  5in^l)l  geure  Dur*  einen  Sßeeg  auf  Den  2>crg  ^u  führen  f  mit 
efeen  man  niebt  glaubte  m6glicb  ju  fei>n.      ®ie  famen  an  Die  gelfen  unD 
Durcb  (Beflrducbe  unD  dornen  ungeaebt  DeS  ^llemannifcben  SBiDerftanDeS 
enDlicb  auf  Die  ^)6l)e ,  wo  DaS  treffen  erbittert  wäre.  Sie  $6mer  folgten 
Diefem  verwegenen  Raufen  nacb  unD  erfaben  Die@5elegenbeitficbcK  langer, 
ie  beffer  auszubreiten,    Q3eebcrfeitS  wurDe  nun  mit  gleicbem  (Blutf  gefoet)^ 
ten  unD  gan^e  Raufen  £eicben  befugten  Der  beeDen^cere  Sapferreit.  €nD,- 
lieb  begaben  fieb  Die  5llemannier  in  Die  glucbt  Durcb  t>ie  2MDe ,  Die  Durcb 

tbve 
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ibre  Süfternbeit  t&r  (Entnommen  begonfttgten.  Son  Den  Römern  bliebe 
aucl)  eine  betrdcbtlicbe  2ln$abl  unb  fte  unterftunDen  ftcb  ntebt  ibren  @ieg  tu 
»erfolgen,  fonDern  giengennacb  ©adieu  in  Die2Binter;,Quartiere  jurutf.(u> 
SBemgfteng  aeigen  Die  oon  Sßalentmian  ergangene  SSefcble,  Daß  er  tu  %v 

fangDe^2lugJtmonat^fcbonn)ieDerumju5Borm^(x;unD$uenDeDe^©ep^ 
temberä  $u  Colin  gewefen,  t>on  Dar  er  ftcb  mit  feinem  $mmn  nacb  Säet 
begeben.  2D?an  foüte  faft  au£  Diefer  fo  fcbnellen  Slbrepfe  Dejfelben  argwoi' 
neu ,  Daf^  niebt  fowobl  Die  Sdcmannter ,  <xl$  oielmebr  Die  Üvomer  mebr  in  Die; 
fer  ©eblaebt  emebüftet  haben,  $umal)lwetl  er  fiebniebt  öetrauet f  wiewtr 
halb  »erneljmen  werben.  Dem  einigen  2llemanuifcbeu  gürjren  ,  Seaman 
auf  Den  £alß  *u  ge&en  ,  fonDern  Die  föurgunDer  Dar^u  gebraute» 
mäßen, 

§♦    38. 
&  febeinet  f  Dag  nacb  foleber  Verrichtung  Der  tapfer  mit  Den  %len\an< 
niern  griben  gemaebt  babe  ,  weil  2foumanu$  iSJtatceHmuS  (y)  melDet ; 
Daß,  atö  berfelbe  eine  Sßejhtng  auf  Dem  £5eutfcben  2$oben  auferbauen 
wollen,  einige  oörncbme  SUemannier  -$u  %3alentinian  gekommen  um  foleben 
SSeftungsbau  aU  wiber  Den  griDen  lauffenD  abzubitten.    £)iefe  jenen  Die 
QMter  gewefen  Derjenigen  (Betfei  f  belebe  Die  5llemannier  ju  Verftcberung 
De£  mit  ibnen  gemaebten  gribenS  Den  Römern  i«  ibre  ©eroalt  gegeben» 
Söelcbemnacb  notbwenbig  ein  griDe  oDcr,  roiee^  Die  2)eutfcf)e  genennet, 
ein  58ünDnu£  erfolget  fenn  muß.    Ungeac&t  aber  Der  gegebenen  (Beifef 
wollte  Sßalentmtan  Docb  niebt  reebt  trauen ,  fonDern  wollte  Pallien  in  ge* 
nugfamc  ©tcberbeit  wiDer  Die  Sllemannier  fefcem    S)iefemnacb  entfebloß  er 
ftcb  Den  ganzen  Dxbeinfrrom  DonlR&dtten  ober  Dem  23oDen;@ee  anbi$  an 
Den  SluSfuiß  Deffelben  in  Da6  SWeer  mit  Leitungen  unD  @cbanjen  $u  t>er; 
fiebern  ,  Deren  einige  er  meljrer*  beoejtigte  unD  an  bequemen  Orten,  wo  e$  nur 
immer  moglicf)  war » otele  Sbürne  hin  unD  ber  erbauen  ließ  ,  mancbmalaudj 
felbjten  auf  Dem  Sllemamtifcben  SSoDen  Sölocf&dufer  unD  (gebaren  am 
legte.    2113  er  unter  anDem  eine  bobe  unD  oefre  @cban$e  von  (Brunb  au$ 
erbauet  hatte  ,  Dabet)  aber  Geforstete ,  Daß  Der  al^ugroffe  Gewalt  De$ 
SftecFarrglufieS  Diefelbe  allgemacblicb  unterfpulen  moebte ,  fuebte  er  Den  alten 
©ang  biefeö  gluffeS  abzuleiten  unD  Dcmfelben  einen  gan^anDern  ankeifen. 
9?acb  Der  föefcbreibung  be$  Ammiani  muß  Diefer  gluß  fe§r  oerdnDerlicb 
gewefen  ,fe»n  in  feinem  gauff  unD  fein  Vinttrettennmß  hiev  groffen  ©cba; 
Den  get&an  baben  weil  Valentinian  folebem  binfuro  ju  webren,  folebe  Wen 

Halten 

(u)  Ammian.  .MarceJJ.  liL  XXVI I.  c.  10.  &  lib.  XXX,  c.  7. 
(x)  vid.  Schcepflin  Alfat.  iüufir.  pag*  417^  nofrg. 
(y>Idem  B.  XXFIII.  c .  a. 
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galten  gemaebt  ^at    £)ann  er  lieg  t>on  £t>d)bdumen  ein  $ebduDe  in  i>en 

©front  machen  unD  WofärnfcSfagertf  worDurcb  Die  ©etvalt  Des  @trom$ 

gebrochen  würbe»    £S  war  ein  groffeS  $ßer£  r  welcbeS  er  Durd)  feine  groffe 

(Sorgfalt  unD  t>ie  unermüDete  Slrbett  feiner  <s5olDa£en  enDlicb  Docb  t>oüent>eter 

ungeaebt  Diefe  bis  an  Den  $al$  im  Gaffer  tfeben  mußten  unb  einige  DaDurd) 

in  SebenSgefabr  gefegt  wurDen.    3mmittelft  wurDe  Diefe  @cban*e  in  @i* 

cberbeit  gebraebt  fJBo  fte  geftanDenfepe  t  M*  W)r  ungewiß.  Sßiele  mepnen/ 

t>a$  9ttann()eim  Der  Ort  fepe  f  welcbeS  aber  anDere  mebt  begreifen  1 6nnenf 

wetl&mmianuS  nur  DeS  s:ftecrarS,  niebt  aberaudnugletcb  t>e^f>t&em^  2(uS* 

tremmgen  geDenfet.    ©leicbwobl  fan  eS  aucf>  mebt  weit  t>on  Dem  SXbem* 

flrom  gewefen  fepttf  weil  sBalenriman  ftcb  an  Demfelben  meidend  Durd)  <£xt 

fcauung  Der  Sßejtungen  befd)dfftig?t  bat    Sttancbmal  bat  er  eS  gewaget  auef) 

Diffeit  DtefeS  SlufieS  ju  bauen  ,  Da  Dann  iwabrfcbeinltd)  i(t,  Daß  er  niebt 

gar  weit  *>on  Dem  9tf)em  werDe  abgegangen  fet>n.    diejenige  f  welcbe  Diefe 

(gebaute  bep  ^eplbronu,  Sauffen  oDer  2ßalbetm  fueben  t   geben  $u  weit 

t>on  DeS  Ammiani  ^adjricbt  abf  unD  icb  wollte  fie  eber  beo  2aDenburgoDer 

einem  anDern  Ort  jwifeben  Dem  fKbein  unD  £>epDelberg  auffuebem  (z) 

(Eine  anDere  @cban$e  befabl  er  auf  Sllemannifcbem  23oDen  $u  bauen  auf 

einem  SSerge ,  welcben  Ammianus  Pirum  nennet»    <£r  febiefte  in  gebeim  fei; 

neu  (äebeimfebreiber  Syagrium  an  t)m  Aratorem ,  welcber  in  Dafiger  (&$enb 

Die  Slufftcbt  bauu  unD  befabl  fytn  Diefe  Leitung  in  aller  £pl  unD  @t\Ut 

%u  @tanD  &u  bringen.    211$  aber  faum  Der  Q3runD  gelegt  war  unD  Krater 

Diefe  Arbeit  Dem  Hermogeni  auszuführen  uberlajfen  baut  t   fo  famen 

©efanDte  Don  t>tn  Sllemanniern  mit  Sßorjtellungen ,  Daß  folcberlet)  Unter; 

nebmungen  wiDer  Den  mit  ibnen  gemaebten  grtDen  liefen.    <&k  fanDen  feilt 

©el)6r  unD  wurDen  mit  rauben  Porten  abgewiefem    Sine  folcbe  Antwort 

Durfften  fie  niebtnacb^aufe  bringen  obne&ugeDenfen ,  Daß  ibre  ganDSleute 

mit  Gewalt  Der  Ütomer  2lbftd)ten  unterbrechen  wurDem    allein  Da  wareit 

aueb  Der  ©efanDten  @6t)ne  i  welcbe  bei)  Den  ÜComern  als  ®  epfel  aufbebalten 

wurDen,  in^efabr  gefegt  umgebraebt  $u  weiDen.    &  blieb  Daberc  tun* 

felben    niebts  übrig  als  mit  weinenDen  klugen  t>on   ibren   @o&nen 

5lbfcbieD  *u  ne&mctu     5p  fie  nacb  £aufe  repfeten  brad)  eine  3tnjaW 

^(ernannter  aus  Den  nabt  gelegenen  ©ebürgen  r>er»or  unD  notbigte  Den 

©efanDten  Die  Antwort  ab.    S)a  fie  folcbe  vernommen  battm,  überfielen  fte 

Die  webrlofe  mit  Dem  ^au  befcbdffttgte  ferner  unD  toDeten  im  Sorn, 

was  ibnen  twfam*  Unter  Diefen  SoDen  waren  ^men  t>ornebme  2lnfub^ 

rer  unD  feiner  wurDe  übergelaffen  r  Der  Dem   tapfer  t>on    Dem  t>orge* 

gangenen  ^aebriebt  Utu  geben  Utmrni  als  Der  einige  Syagnus ,  welcber 

aber 

(z)  Spener  notit.  Germ,  anti^  \\h  IF*  C  a.  §•  7«  Schcepfün  Alf.  üluftr. 
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aber  DaDurcb  tri  t>te  UngnaDe  fiel  unD  feines  Sfenffeä  erlaffen  n>urt>e>  weil 
er  ftm  2e6en  *ur  SluSbettte  t>at>o»i  getragen,  föalenfiiitan  mußte  liefert 
(gfretcb  Dermalen  ungeroeben  (äffen  1  afö  Der  anDertfwo  mit  Den  ©aebfen 
feiner  £dnDe  Doli  au  t&un  batte.  (Öleicbwobl  ftitDet  man  nirgenDS }  ob  Die 
$llemannifcbe  (Bepfel  für  tfjre  EanDeleute  Die  IKacbe  ergeben  muffen.  3öo 
aber  Der  $£erg  ^>tru^  gelegen  t  ift  imD  bfeibt  Gräber  eint  unauggemaebte 
@acbe  f  fcoeb  febeinet  e£ ,  Dafi  man  aueb  mcbf  weit  t>on  Dem  SXbetnftromafo 
weieben  Darfef  wann  man  ti)\\  ftnDen  wollte,  (a) 

§.    39» 

SnDeffen  matten  im  2fobr  370.  Die  2lfemamuer  Deut  Sklentintan  Den* 
noeb  mebrerS  *u  fcfjaffen.  Sttacrian  ein  SUemamtifcber  Surft  wurD.c  tbm$u 
mächtig,  n>e(d>er  x>ov  wenigen  3ä&reri  oon  Susanen,  Dem  abtrünnigen  Den 
grtDen  erbitten  mußte,  (b)  £te  Sllemanmer  überbaupt  aber  erröteten  jtet) 
H>tDcr  S8ermutben  me(jrr  arä  SBalentiman  mit  gletd)aültigen  2tugen  cmfcfym 
fonnte.  2öer  Die  otele  Kriege  unD  SftiDerlagcn  Diefeg  SsolU  in  Den  SKfc 
mifd)en  ©efcbtc&fföret&ern  Durcbgebet,  fottte  meinen ,  -Daß eSntcbtmoglid) 
fetjn  tonnte  r  Daß  Die  SKomer  ftd)  t>or  einem  Sßolf ,  Dag  Die  ©cbdrfe  De$ 
(gdjwerDS  nacb  ifytm  Skricbt  Dünne  gemaebt  unD  ftd)  t>or  Den  fXomernfo 
offtDemltbigen  muffen  f  geforstet  baberu  5lüem$(mmianu$  (c)  antwortet 
feter  Dtefem  Einwurf  felbftett ,  Daß  DteSüemanmer  ein  Sßolfifepen,  wcld)c£ 
t>on  feinem  erften  Urfprung  an  fo  ftarf  geblieben  f  Daß  ungeaebt  Der  welen 
WtDerwertigen  gdüe  man  Dennocb  feinen  Abgang,  Der  ^raffte  anibm  mv 
fpürefr-fonDern  eS  otelmebr  gefebtenen  f  arä  ob  fte  otele  3al)ri>unDcrte  in 
SKube  gewefen  wdren.  $2et)  Diefen  UmftdnDen  mi^tc  ftcb  Der  Äagfet 
niebt  £u  ratben.  (Er  fubre  fort  an  Dem  fKJt>ein  Die  Sßefumgen  $u  Der; 
mebrenf  getraute  ftcb  aber  ntefet  aliein  mit  feinen  Ütomern  Die  Süemamtie* 
fo  $u  Dampfen;  Daß  fte  Dem  benaebbarten  (Pallien  niebt  mebr  befd)werlid) 
fepn  fonntetr.  (EnDlicb  gertetb  er  auf  Die  ©eDanfen,  Daß  er  Die  Söurgun* 
Der  $u  föunDSgenoffen  macben  unD  Diefe  Den  Silemanuiern  auf  Den  4palß 
betten  wollte.  <&k  waren  an  mdcbrigeä  Sßolf ,  Das  ftcb  bet;  allen  feine« 
Stacbbam  eine  gurebt  erworben  fyatte  unD  Den  Sllemanniern  gegen  Margen 
ndcbft  angegraut  wäre.  2(u  Diefe  febrieb  ?Sa(entintan  unD  fd)tfte  ?8ott; 
febaffteur  o&ne  /  t>a(i  Die  Sllemanmer  Das  gerwgfte  erfabren  konnten ,  Daß 
£y fte 

(a)  Ammian.  Marceil.  üb.  XXVULc.i~ 

(b)  vid.  fiipva\  34. 

(c)  ä.  I.  XXFI11.  c.  y  ibi :  Immanis  enim.natio  jam  inde  abineuna- 
bulis  primis  varietate  cafuiim  imminura,  itafaepius  adolefcit,  ut 
fuifle  longis  fseculis  seftimetur  intacla. 
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fie  bi&tä  2SB  ju  einer f6»n€n5c(timmtcn3citUJWetfer)c»6ü&erfalicnfolltcnf 

tnbem  er  auf  ber  andern  ©ette  über  t>cn  SK&ein  ge^cti  unb ,  wann  fte  au$ 

ftorcbtvor  t>en  fSurgunbern  ftd)  ^urufbegeben  würben  ,  fie  von  hinten  &u 

im  fXucfrn  angreiften  unb  alfo  ü)ren  gänzlichen  Untergang  befördern  wollte 

<£en  SBurgunbern  war  btefe  Stumutbung  erwüufcbt ,    tiycM  weil  fte  fich 

fKomifc&e  '2l&ftmlinge  $u  fepn  rühmten ,  tbetls  weil  fie  wegen  t>er  @aty 

wellen  mit  ben  2tfemannncrn  immerzu  $u  ftreitteu  hatten  unb  folglich  nun* 

mehr  hoffen  fonntenf  t>ag  fie  folcbeaüein  in  ber  SXu&e  genießen  fonnten, 

Süefe  (SalMueüen  mögen  nun  obberübrtermaflTe  bep  @d)wdbi|d);£all  ober 

fcet)  (£ger  ober  weiterem  an  ber  ©aal  gelegen  fct>n  t  wo  bte£ermunburen 

unb  Catten  auch  barüber  uneinS  worben  t  fo  ergriffen  t^k  SSurgunber  bte 

(Belegenbeit  mit  ben  2llemanniern  anjubinben.    ©ie  fehieften  ben  Üvomern 

iu  bem  dnt>t  bteauSerlefenfte  SBotfer :  SUlein  bie  2lbrebe  mochte  nicbtred)t 

qenommen  fet>n  ober  wollte  Sßalentmian  vorher  erwarten  r  wie  e$  t>en  SSm* 

aunbiern  mit  t>en  5llemanniem  ergienge  i  ober  wollte  er  t>k  bedungen  r 

Sie  er  angefangen  hatte  r  vollenbS  $u  ©tanbe  bringen ,  ehe  unb  bann  er 

&en  ©olbaten  anbcrwertS  %u  febaffen  gäbe.    Sann  t>k  SBurgunber  Famen 

an  t>en  fKbein,  e&e'ftd)  bie  ütimer  folcbcS  verfebeu  hatten.    (Sie  traffen 

btefe  noch  mit  Erbauung  ber  @cban$en  befebdfifttgt  an  unb  ber  tapfer 

hatte  noch  mdr)t  einmal  feine  SSolfer  jufamc^gejogen.    5Ö5etf  er  alfo  itod) 

nid)t  geruftet  wäre ,  madjtet'bm  btefe  ^enge  »einer  erbettenen£ulf&$otf  er 

felbften  angftunb  bange ,  t>aß  er  ftcb  niebt  *u  ratben  mißte.    3n  biefer 

Itafc&täßigfett  trafen  ibn  bie  ©efanbten  ber  fSurgunbier  an  f  welche  il)tn 

unter  ba$  ©eficbtfagteti/  t>a$  fie  vergeben*?  ftcb  bemü&et  unb  bisher  ge* 

wartet    9?un  wollten  fie  auch  wieber  ttnverricbter  bingen  umkehren.    Hm 

«ber  wieberum  einen  fiebern  Üiutfen  ^u  fcaben  t  begebrten  fie ,  t>a$  t>k  DUv 

mer tbnen  bepjtdnbig  fet)n  fottten.    %nü)  biefe  SSttte  war  vergeblich.    Sann 

S8alentinian!onnteftcb  nicht  eurfcbltefieni(menbtefelbe|u  gewd&ren:  gleich; 

wohl  wollte  er  eS  ibnen  aneb  mcbtfo  runbabfcblagen,  fonbern  er  bteltenur. 

bie  ©efanbte  auf.    Siefe  merkten  be$  #a,t)fer$  W\i<i)t  unb  gtengen  im 

Unwillen  fort    Snbeffen  haften  auf  einer  anbem  (Beite  gleichwohl  bte 

Söurgunbier  unter  Slnfüljrung  ihrer  Könige  niebt  gefepret  un^>  in  einem 

(ginfall  in  bie  2llemannifcbe  2anbe  verfebtebene  (Befangene  semacbf  r  weil 

fie  hofften ,  ba$  S8alentimanabgerebtermafrenancbgefd)dfftig  fepn  würbe* 

Sie  ^ae&ricbtaberoon  bemgaubern  berfKomerunb  t&rem  SSerbalten  gegen 

ibre  2ettte  machtefte^amioerbrüßlicf) ,  unb  ftebieltene^  ooreinen  ©d)impfr 

baß  fteauf  folcbe^Beife  binterfübret  worbe«  waren,    gnblicb lieffen  fte  t>k 

(Befangene  umbringen  unb  Ua,abm  fiel)  attä)  wieber  naefc  |)aufe»    2luf  biefe 

5ößetfefameni)ie  Gemannter  auö  einem  0ebrdngef   welcbe^  ihnen  m 

volligen  Umtfur&  bro&e^e,  Ser  Anfang  war  f*on  baran  gemaebt  i  mit 

man 


c*w» 
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man  ntd)t  gebenden  Sorfi  #fc  ob  t>te  SBurgunbier  nid)t$  getbatt  bdttet?. 
£)te  Sutd)t  ber  2(lemannier  nad)  9U)driettr  ibregurdjt,  t^re  gerfrreuung 
fint)  S3eweißtbumer  r  t)ag  fte  grofle  SRotf)  gelitten  labert.  @ie  begaben 
ficb  £>auffenweife  in  GemeFWeS  2anbf  allwo  t>cr  SXomifdje  ©eneraf  t>er 
meuteret)  ,  £(jeobofütg  f  mele  umbradjte  uttt)  t>tc  übrige  tn  folcber  Stnjabl 
gefangennahm  t  t)ag  er  gan$e€olonicu  nad)  3talten  fd)tcfcn  tonnte.  Socb 
»erfdjonte  man  fie  mit  ber  ©daueret)  ,  fonbern  es  rourDen  ilymn  2Bob* 
mmgenunb  frucbtbare  ©üter  anbem$o;Slußangewiefenf  welcöe  fte  an* 
bmm  unb  $innßbar  fenn  mußten,  (d) 

§.    40« 

3nbefien  war  SSalentiman  attcft  nod)  tttdjt  in  &er  Ütu&e.  ^amanett 
garten  tue  SSurgttnbcr  allem  -flnfcljen  nad)  Femen  (^cbaben  getljan,  fonbern 
e$  muß  t>a$  Unglnf  anbete  arj  Da-  Sonatt  wobnenbe  Süematmier  betroffen 
l)ab?n.  €r  nal)m  ju  an  Stöaftt  imb  StmmiamtS  (e)  beutet  $ientltd)  beutlici) 
barauf  f  t>aß  er  gan$c  Sauber  geerbet,  buref)  bereu  3uwad)ß  er  ftcbforcbtbar 
gemacht.  (£r  featte  bte1  25ucinobanten  ^u  regieren  f  ein  23olff  ba$  nacr) 
bemelbtcn  @5efd)id)tfd)reiber$  Reibung  ben  $?at)n$  eben  über  bem  fKbeitt 
geroofjttet.  S)iefer2fnwad)£  feiner  2D?ad)tfd)ten  bmm  Ütomern  nidjt  gleich 
gültig  &u  feouunb  Sftacrtan  mag  folebe  aud)  empfunben  \)ab?nf  baß  er  fraj 
von  bemn  Otomern  fo  wenig  f  al$  \>on  anbem  (Befe^e  öorfc&reiben  ließ. 
£>icfe6  war  aber  febon  genug  bk  Corner  empftnblid)  *u  macben.  €$  würbe 
alfo  im  3al)r  3.7/.  ben  SSalcntintatt  befebfoffen  biefen  Zottig  entmba  mit 
Gewalt  ober  burd)  liftige  ^acbfleUungen  au$  bem  £öeege  $u  raunten. 
&<mn  biefer  tapfer  konnte  feine  Neigung  $u  i§m  fjaben.  £te  2tfeman* 
nifebe  Ueberfdufer  wrrtetben  feinen  SUtffentbalt  unb  fagten  aus ,  baß  Wla* 
crian  t>on  ben  Moment  nid)t$  bofe$  bermalen  beforgte.  Siefe  @tcberbett 
wollte  Salentinian  ftcf>  ^u  Sftu^e  macben.  5Betl  eine  23rücrY  ut  fcblagen 
$ut)iel  ^(uffc&en^  maebte  unb  aueb  meiere  3tit  erforderte  *  afe  ju  feiner 
£r  2  2lb; 

(d)  Ammian.  Marccll.  Hb.  XXP111.  c.  f.  Per  hanc  occafioncm  impen- 
dio  tempeftivam  Alemannos  «entis  antedi&ae  metu  difperfos  ag- 
grefTus  per  Rhetias,  Theodoimsea  tempeftate  magifter  eqliirum 
pluribus  csefis  quoseunque  cepit  ad  Itäliam  JufTu  Principis  miiit , 
ubi  fertilibus  agris  aeeeptis  jam  tributarii  eircumcolunt  Padum. 

(e)  üb.  29-  c.  4.  Agitabatur  aurem  inter  multiplices  curas  id  öninium 
primum  &  potiilimum,  ut  Macrianum  regem  auftutn  inter  muta- 
tiones  crebras  fucceffinnum,  jamque  in  noftros  adultis  viribus  exfur- 
gentem  vifuperßitetn  rapefet  vel  infidiis  ,'ut  multo  ante  Vadomarum 
Julianus. 
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2ibftd)t  bequem  war,  fo  bediente  er  ftcb  t>er  ®d>iffe  &um  Ueb«rtifccn.|emer 
£eute.  ©ctoerum  fcbtfte  er  oorauS  f  welcber  über  Da^  $ug  *  23olf  $u  be; 
fehlen  fjatte  unD  wegen  Der  geringen  2in&al)l  Der  tfem  mitgegebenen  ^eute 
an  Den  Wlattiaüföm  ©cfunD*  Gaffern  freien  blieb,  SDtcfcr  fS^atttattfc^ett 
SBaffer  QiDenfet  aitd)  fcfeon  ^MiniuSr  Dag  fte  an  Dem  fK&cin  gewefen.  (f) 
9tfa#  £>enn  Steffens  SDtufbmaffung  (g)  fd)tefet  fieb  fcaS  heutige  H2Bigba; 
Den  febr  wol)t  Die  Sage  fokber  SSßafler  $u  be$eid)nen.  &ann  Die  üftattiafer 
wobntenanDcmf)tf)etn  unDSftannin  Der  fogenannten  heutigen  ^BetteranunD 
mithin  jenfeit  DeS  Wlaynü.  (h)  $Beil  nun  SSalenrinian  ^ier  Den  Stoma, 
SRacrtan  aufjuebte  f  fo  f an  man  Darauf  abne&men  f  Dag  feine  2anDean  bee; 
Den  Ufern  DeS  waw%  i)in  bi$  an  Den  9tf)cin  gegangen  unD  Dag  Die  %\v 
tnannicr  t&re^Uje  nid)t  nur  bis  an  Den  S&öjMl  {  S^g,  fonbem  aud)über 
fcenfelben  erjtreeF et  babeu.  £>eS  SSftacrtanS  meftDen^  mag  gleicbfallS  niebt 
aar  weif t>on  Dem  üvfyein entfernet  gewefenfenn,  weil$8alentinianmcr,temmal 
ctngelt  feinen  beuten  mitjunebmen  erlaubet  unD  f  wie  auS2lmmiam  £r$el)lung 
fafl  acfdbfoflTen  werben  tan  ,  nur  an  einiges  9?ad)t;£ager  gehabt.  (1) 
Reifte  nid>t  Damal)l  Die  £staDt  granlfurt  Den  Sftaerian  in  i()ren  Mauren 
$cl)abt  i)ab?n  t  als  wekbe  fo  gelegen  f  Dag  x>»n  Dar  aus  Die  £anDc  Dig;  unD 
Jenfeit  De^  2)?ai)nS  regiert  werben  fonnten  ?  Staun  Dag  er  nur  Die  SGBetv 
terau  beberrfd)et  ,  i|t  nid)t  wabrfd)einlid)  f  weil  Dicfe  niebt  genugfam  ge; 
wefen  wäre  Die  SXomer  wiDer  DeS  2D?acrianS  2föacf)t  enferfücbtig  m  mat 
d>en.  $.  Sultan  war  el)tnalS  Diffeit  DeS  SttannS  ,  als  SÄacnanJtd)  be*: 
forebtete  t  t>ag  t&m  Die  Corner  in  feine  2anDe  einfallen  Dorftcn.  SSiücicfet 
finD  Deffen  <8ebtert)e  swtfcben  Dem  2Äa>;n.f  Sauber  unD  3aj:t  gewefen,  Die 
er  nad)gef)enDS  jenfeit  DeS  üftapnS  bis  an  Den  Dir; ein  erweitert  ftabenmufj. 
Sern  fepr  wie  i&m  welle ,  fo  rufte  5Qalentinian  in  eigener  Werfen  Dem  @e; 

loero 

(f)  hb.  XXXLc.  2.  Sunt  &  Mättiaci  in  Germania  fontes  calidi  trans 
Rhemim  quoriim  hauftus  triduo  fervet:  circa  marginemveropurm- 
cem  faciunt  aquae. 

(g)  Sreffens  ®cfd)td)te  Der  alten  Söeroo&ner  SeuffcblanbeS.  tUff.  t.pag. 

188« 

n/h)  Steffens  ä.  I  pag.  \%6.  Cluver  Jntrod.  ad  Geogr.  Hb.  3.  f.  $. pag.  67. 
;23aSler  Lexic.  Suppl.  fub  rubr.  Mattiaci. 

'  (i)Afnmian.  d.i.  c.  5.  Adventu  itaque.  plurium  cof>iarum  animati  Ju- 
dices,  caftrisque  ad  tempus  brevitfimum  fixis,  quia  nee  farcinal.e 
jumentum  quisquam,  nee  tabernaculum  habuit  praeter  Pnncipem, 
cui  tapetes  fuffeeerant  pro  temorio  j  parumper  ob  tenebras  mora- 

,  ti  noaurnas  exilieme  lur^a  prQcin^i  pergebant  ultenus  ninerum 
gnaris  duceatibus, 


\ 
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t>ero  nach  unb  befahl  fotnetj  geilten  ,  baß  fte  mit  brennen  unb  SKauben  t(); 
ren  2tn$ug  nid)t  felbften  t>erratl)en  feilten,  allein  ba  fte  na&e  6et>$?a* 
evtant^  £of;£ager  waren  f  fo  tonnten  fkf)  Me  ©olbaten  nidjt  entfalten 
iuucl)  einlegenbe  Seuer  unt)  früb*eitige3  (Sefdjreö  £ermen  gn  machen,  (gie 
würben  alfo  »erratben  unb  f  weil  SÄacrian  unfehlbar  fd)on  bei;  3abrett 
wäre  f  fo  würbe  er  in  bex  (£t)l  auf  einen  kickten  SBagen  gefegt  imb  buicft 
£oln?ege  in  &id)exl)eit  gebracht  £)iefer  t>ergebenüd>c  @treicb  fd)iner$ete 
£>alentinian  bergeftalt/  baß  er  bi^  auf  fünfzig  ERomifcbe  ober  neun 
£)eutfcbe  teilen  unb  folglich  btö  an  bie  ©egenb  t>on  Slfcbaffenburg  unb 
©einkaufen  für  gorn  burd)  brennen  unb  ©engen  alles  vevwufxete  unb 
enblid)  nad)  Srier  aurufgienge ,  reo  er  bie  3«t)ne  aufetanber  btffe,  baß  ix)m 
fein  2lnfcf>!<uj  mißlungen  wäre,  (fr  fqte  um  bem  2)?acrtan  wef)e  ju  tt)\m 
übet  biefeS  (Bau  einen genulTenSraomarn  jum  ftomg  ein  ,  welcbex  fieb  abev 
für  Die  Cf  ()rc  ein  t>erwüfrete6  £anb  &ube&errfd)en  bebanfteunb  ftcb  begnüge 
te  ein  Dbrifter  über  bie  Vllemanniex  m  werben  f  welche  in&iittannien  ben 
ütomem  bienten.  &ie  diacbe  gieng  fo  weit ,  baß ,  al$  Sßalentintan  erfubrf 
baß  ein  in  feinen: Sienff  en  ftebenber  2llemannifd)e9>rin$ ,  Jportar  f  mit  bem 
fföacrian  »erbottenen  23rief ;  SBecbfel  gepflogen  f  er  benfeiben  auf  bie  gofr 
ter  fcblagen  unb  lebenbig  verbrennen  ließ. 

§.  4-i« 
3we»  3af>r  lang  gieng  ntcftt*  t>or  f  fonbern  $?acrian  fucr)te  ftdr>  nur 
Don  feinem  erlittenen  @d)aben  |tt  erholen  unb  Sßalentinian  brannte  *war 
für  3om  wiber  bie  Sllemannier,  mußte  eS  aber  bisber  auch  babet)  bewen; 
ben  (äffen  f  baß  ex  nur  Pallien  in  @id>erf)eit  fe^cn  moebte.  gnblicb  brad) 
er  im  3aljr  374-  bon  £rier  auf  unb  tbat  einen  Einfall  in  einige  Wlemannb 
febe  (Bowen.  Willem  Sßermutben  nad)  war  e$  bat  ©ebtetbe  be$  ebmabuV 
aen&onigtf  S8abomar£  bei)  fdaftl  Banner  war  entfcbloflen  eine  £te 
ftung  in  biefem  Delixi  ben  bemelbter  &tabt  $u  erbauen ,  bie  man  Robur 
Riefle,  (k)  2ßtlieid)t  baebte  er  t  baß  bie  Sllemannier  ibn  an  biefem  S>orba; 
hen  binbern  würben  unb  wollte  beßwegen  »orber  bie  na'cbffe  ®auen  t>erbee? 
Un  r  bamit  ex  feinen  Sufprucb  von  rbnen  befdme.  S)iefeS  Robur  ift  bev 
wabrfd)einuc&ften  Sföepnung  nacb  gefranben  an  bem  Oxt ,  wo  je£o  bie  $aupu 
Äircbe  m  23afel  ftebef  t  weil  niebt  allein  felfager  tylafy  noeb  beut  yu  S:ag 
(mf  ber  S3urg  beiffet  f  fonbern  auefe  t)erfcbiebene  Wlun^en  von  biefem  ^an? 
fer  Sßalentiman  gefd)lagen  aüt>a  gefunben  worben.  (1;  SBdbrenb  biefem 
3ey  3 v  5(uffen^ 

(k)  Ammian.  Marcell.  Hb  50.  r  3. 

(l).Schoepflin  JljaiiBußr  Ü  2.  fe8.  I.e.  4.  §.  106.  pag.  182.  ^3a§fer 
•Pmor,Lexiconvoce:-Safc(. 
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Slujfentbalt  Deffei^cn  fit  Diefer  @5egenD  erhielt  er  bte  »erDrüglidKgeitungf 
t>aß  Die  £>uaDen  in  3Üt)rien  eingefallen  fct>n  unD  groffen  ©cbaDen  fowol>l 
<m  Den  (Emwobnem  t  alt  and)  Den  Daftgen  $3efa$tmgen  &ugefüget  bitten. 
<£r  wollte  afei<$  aufbrechen  um  DtefengeinDen  (Einbalt  $u  tbun :  allein  Die 
SabreS*  Seit  wollte  e$  ntc&t  mebr  geftatten  r  weil  Der  £erbjt  fcboinuruf; 
gelegt  wäre.    Wlanhxad)tt  Dem  tapfer  aud)  bt\),  Daß  nacb  feiner  2tbret); 
fe  Pallien  wegen  Der  Sllemamtifcben  (Einfalle  in  neuer  ©efabr  fenn  würbe. 
SÄacrian  wurDe  wegen  feiner  SÜJacbt  fet>r  geforstet  t>on  Den  SXomern  ,  Daß 
fie  nicmalen  ftd)  untergeben  Durften  mit  tbme  $u  breeben.     2)er  (Streich 
Den  ihm  ^alentinian  beibringen  wollte  t  blieb  mwergeffen  unD  man  befab' 
rete  md>t  obne  Urfad)  t  Dag  er  and)  mcbt:ungerocben  bleiben  Dorfte,  weil 
Wlaaian  noeb  ntebt  au^gefobnet  war.     Wtan  bielt  olfo  für  notbtgDiefen 
furchtbaren  getnD  ^um  greunDe  ju  macben ,  welcbetf  %?it  erforDerte.    £>cr 
&Wftt  perfebob  Deswegen  feinen  gug  wiDer  Die  £>uaDcn  auf  Den  Haüjp 
fünftigen  grüblmg  unD  fuebte  injwtfcben  mit  ÜÄacrum  griDen  ju  macben  f 
tu  welcbem  €nDe  er  nad)  Sföannj  gienge  unD  Wlacxian  freunDlicb  einluDc 
gleichfalls  r>a\)in  ju  f  ommen.    tiefer  jtelfete  ftd)  attcb  em  f  -aber  niebt  m 
Der  2lbfkbt  ftch  nacb  DeS  tapfer«  Söillen  einen  griDen  t>orfcbreiben  gu  laf* 
feit,  fouDern  er  behauptete  nunmebr  r  Dag  man  ftcbnad)  feinen  Söorfc&tä* 
gen riebten  follte.    &  wurDe  ein  SagwrabreDet  unD  *>ergud)en  f  aufwar 
Sßeife  man  utfamen  f  ommen  wollte.     Wlacvian  tarn  juerft  an  DaS  Ufer 
De$  9v&etn^  in  einer  (Stellung ,  Dag  Dieütomcr  wobl  fcblieflen  fonnten  f  Daß 
er  wenig  nachgeben  würDe.     SSalcntinianlejte  ftd)  mit  Den  ©einigen  trr 
grofi>m  ?)racbt  in  flehte  gifeber  ?9tö$eti  unD  ndberte  ftd)  Dem?D?acrian 
mit  Sßorftcbttgf  ett.    33eeDe  Häupter  wurDen  tton  Den  »ornebrnftett  Äriegä* 
Obriften  begleitet  unD  Die  2(lemannier  mad)tcn  Dabet)  ein  grofleS  ®etoß 
mit  tbren  (gcbtlDen.    Stadlern  e£  jtille  wurDe  ,  »erabreDete  man  Die  gri* 
Den*  Erntete  unD  bejtettgte  folebe  fogleicb  bceDerfeitS  mit  abgelegten  £t>Den, 
SÄacrian  wurDe  nun  ein  feunö$*@enofie  Der  Corner,  weld)er  tbnert&uöor 
fo  fielen  SSerDrug.  gemad)et  b<ttte  unD  SCmmtanu*  lobet  t&n  r  Dag  erniebt 
allein  Den  grieDen  gebaltenfonDern  aueb  Die  gan$e  übrige  Zeit  feine*  geben« 
fid)  gegen  Den  kontern  freunDfcbafftlid)  befuget  \)abe;    (fr  betont  naebge; 
benb«  mit  Den  granfen  JbdnDel  unD  war  fo  mwotftcbttg  ,  Dag  fem  gemD 
SföaliobauD  r  em  tnegertfeber  &6mg  ,  tön  in  emcn-£mtcr&dt  lofte  ,  wo; 
felbjter  ,  uacbDem  er  in  Dem  granfeu  ;2anD*  mit  Rinen  Ereiferet) en  tmD 
gMünDerungen  faft  allc^  »erbeeret  r  Das  geben  eiubüffete.     SDö*  b«t  er 
^alentiniancn  noeb  überlebet ,  alt  welcb-cr  gleicb  im  folgenDen  3<i&r  auf 
feinem  3ng  wiDer  Die  Qualen  %a$  Jettlt*e  feeanete  f  inDem  er  eben  mit -JtU 
bigen  griDen  fcblieflen  wollte.  ( m )     &  ift  aber  Dtefe  ©efebtebte  Deei  ^8a? 

len* 

(m)  AmmianTMarcell.  W.  XXX.  c.  5. 
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lentiniantö  barum  merfwurbig ,  weil  er  beriefe  cjcivcfcn  r  welcher  bie  2tfe-' 
tuanmer  in  t&rem  eigenen  £anbebetmgefucbet  ,  t)a  fte  unter  feinen  ^acbfol; 
gern  $war  etlifymal  gefd)lagen  ,  je&cnnocfr  aber  nid)t£  wettert  wiber  fie  au& 
gerietet  worben,  folgern  W  fX6mifcr)e  Üfrkl)  je  langer,  je  me&r  tn  ger< 
ntttung  gekommen. 

<2Btr  haben  oben  fdjon  »011  fcen  2en£ifcben  SUemanmern  ©elegenbert 
geljabt  eine  <£rwebnung  ;u  t&utif  t>aß  fie  im  3al)r  354.  t>tc  Corner  beun* 
rubiget  vmb  nad)  einem  benfelben  gitternd)  beigebrachten  SOerfofJ  bennod) 
$u  einem  griben  gen6 1 (>iget  worben.  (n )  2M)er  waren  fte  auefr  rubig 
unb  man  ftnbet  wcmgfteng  ntebt^  aufgezeichnet ,  i>aß  fie  etwaö  foliten  ge* 
waget  baben.  &mmiantt£gejk&ct  bier  felbften,  (o)  t)aß  fie  ben*>orldngft 
getroffenen  griben-  ie^o  erft  gebroeben  ba'tten ,  i>a  jte  im  3a()r  378.  ftcb  w 
fcer  ta^  Ütomifcbe  meid)  aufbringen  lieffen.  Sag  fte  an  Üvbdtien  anqet 
ordnet  unb  unfern  be3S8oben^ee£u)re  2Bol)nungen  gehabt  f  ift  ebenfalls 
febon  bemerket  worben.  SnefeS  23ol£  Ijorefe  »onemem  tljrer  ^an^Iettte» 
welcher  in  £R6mtfd)cn  Sienßcn ,  aber  ungefdfjr  wegen  feiner  eigenen  2to* 
gelcgen&ctren  nacb  Äattg  gekommen  war,  baß  tapfer  ^5rattan  ,  al$be$ 
Sßalcnrtntanö  ^ad)folg?r  in  (Ballten  t>on  feinet  Katers  trüber Valem© 
in  t>ie  9)?orgenldubifcbe  ©egenb  be£  SXßmifdjen  Dvetd)^  beruffeit  worbert 
tmt)  t>aß  er  würflid)  bahtn  ge^en  werbe ,  um  feinem  Sßetter  wiber  kirn 
gembe  SBeofftmb  $u  Teilten.  Stcfe  9}acbrtdjt  borten  fie  mit  greuben  mt> 
rttaebten  ftd)  fogl cid)  at;f  im  Sru>3a&r  um  einen  Einfall  in  Slbwefenbcit 
De*  tapfere  in  bte  fKomtfcbe  (Bebiet&e  ut  ttyin.  Ser  Umßanb  r  t>aß  fie  im 
gebruario  über  Den  mit  (Spß  belegten  Svbcin  gegangen  f  erweifet,  baß  fte 
an  biefem  gluß  unb  $war  m  ber  (Begenb  ber  beuttgen  £anb;(8rai>fcbafFt 
Neuenbürg  unb  $leggau  gefefien  ,  mit  oben  febon  gemelbet  worben,  baß 
nacb  ber  2(n$etge  be$  Ammiani  fte  um  t>en  3Soben;@ee  gewönnet  fyaben 
Siegelten  unb ^etttlanten,  eine  %tt 9\6mifcber  flrtegSlcute ,  gelten  üV 
neu  SBiDerflant)  unb  brachten  fte  jum  SEßeicben.  21nfdng(icb  waren  fte  eben 
ntebt  fo ftarrMn  ber  Wtiaftl  Safte  aber  merften  ,  baßß'enicbtgewad)fert 
waren  ibre  2(bftd)ten  au^ufübrenf  botben  fte  allen  ©owen  auf  unb  bracben 
mit  4°°o°.  oberf  wie  einigest  Vergrößerung  ber  2:batenbe^©ratian^  i>er; 
geben  t  mit  70000.  Wtann  in  ba^  Ütomifcbe  Qbefyctbt  unb  jwar  allem  %n> 
feben  naej)  m  SKUtitn  ein.   <övatian  erfeferaef  über  titfe  3mun$  unb  Xk§ 

■ ; ■       big 

(n)  fupra  §.  27. 

(o)  Ammian.  M.  XXXI.  c.  10,  Et  jam  Lentienfis  Alemannicus  popu- 
lus,  traftibus  Rhetiarum  confinis,  per  fallaccs  difeurfus  violaco 
foedere  dudum  coneepto  collimitia  noftra  tentabat. 


3?2    dritter  Wj^wtgjhjg^  frerffieflcnb  28uttenbera$ 

t>ic  allbcrcit^  imcl)  s}>aunomen  &AWä$eftbi&ie  Sölfar  wieDerum  uutfeforew 
fceruffte  auel)  anDerc  nocl)  in  @tolliea  &urud:gclaficne  foerbep  tinO  gab  fte 
unter  Nannkni  $3efcl)l.  Mcllobaud  ein  grdnfifcber  fronig  Diente  unter  Der 
franferlid)en  £eibwad)t  al$  .Obnjter  unD  erhielt  gleiten  ©ewalt  SSeeDe 
frriegsVDbrißen  aber  waren  md)t  emer  ©efwnung  f  weil  Nannio  be&utfam 
*u  gel)en  gewohnt  wäre  ,  foingeaen  $ielJobauD  für  SöegierDe  &u  fd)lagen 
Brannte  unD  über  De£  9ianniou$  gauDern  verDrüßlid)  wurDe.  (EnDlid)  l am 
ctf  ben  Derefnualtf  berühmten  unDgroffen  @tabt  Argcntuaria,  Dem  l>cuttgen 
(StdDtlem  SjMbm<\i  \w  <£d)lad)t.  S)ic  ^feiletbatenbeeDerfeittf  großen 
©ebaDeitf  baß  DieSvomer  &u  weid)en  auffangen.  %i$  fieaber  ftd)  wteDer 
errieten ,  menneten  Die  £ejtfjer  ,  Daß  Der  fr  apfer  mit  meiern  SBotf  er» 
angekommen  wdre  unD  begaben  fitffl  in  Die  glud)t.  36r  ©cfoaDe  wurDe 
<nifDiefererßbctt\1d)tud)unD,  wann  Dem  Ammiano  $u  trauen,  fo  Urnen 
«id)t  me&r  aB  5000.  Sftann  mit  Dem  £eben  Da»on  f  welche  ftd)  in  Die  Dicfe 
SBdlDer  ßüd)teten.  Unter  Den  SoDen  war  ihi  fronig  3>rianu$  felbß,  Der 
tiefen  frrteg  angeraten  fcatte.  $ßiewol)l  aud)  9>au(u^  SiaconuS  (p) 
melDctr  Daß  me&r  a\$  30000,  2llemaimier  umgekommen.  Dagegen  Der  SKö? 
tner  Verlud  fcf>r  gering  gewefen  fct>c.  Erwäget  man  nun  ,  Daß  Die  %iv 
tnaunier  40000.  ftarfgfeweftfi  fepeuj  Da  fieDen  £rieg  auffangen  unDred)* 
«et  if)ren  Verluft  Davon  f  fo  ßimmen  beuDc  ©efd)id)tfd)reiber  jiemlicfe  über; 
ein  Daß  fel)r  wenige  übergeblieben,  lütterer  &aft  Daroor ,  Daß  Dieter  (Bieg 
eine  &elol)mmg  fepe ,  weil  franfer  ©ratiau  auf  Slngeten  Des  9)?apldm>u 
fd>en  S3ifd)offe>  AmbrofU  Die  Slerianifdje  M)xc  a\\$  gan$  3talieu  abgetan 
l)(\bi\  -J)ieraufnal)mftd)(Öratian  oor  Diefe^33olf  wegen  feiner  Untreue 
mit  Deren  gdu;lid)en  Vertilgung  jubeßrafen.  (Ergieng  Demnad)  über  Den 
SKbcin  in  aller  Stille,  unD  Die  genfer  waren  in  Der  dufferßen  Verlegenheit/ 
weil  ibnen  Der  Verluß  ju  groß  unD  Uinc  gett  gelaflen  wurDe  einigen  $ßü 
.DerßanD  ju  t()im.  S)ic  Hoffnung  eines  iStilljtanDcS  oDer  SriDenS  war 
aud)  abgefeimten,  Daß  fte  niebt*  übrig  Ratten/  aH  fid)  auf  t)U  Skrge 
unD  £ügel  mit  ibren  Leibern  unD  frinDent  ju  fluchten,  ©ratian  belagere 
fe  fte  auf  Deufelben,  aliein  Die  ©egenwe&r  war  $u  Ijefftig.    3lu6  jcDer 

Legion 


(p)  Hb.  V1L  c.  ;5,  Igitur  Gratianus  admodum  juvenis  cum  inseftimabi- 
lem  multitudinem  hoftium  Romanis  infufam  finibus  cerneret:  fre- 
tus  Chrifti  porentia  longe  impari  militum  numero  fefe  in  hoftem 
dedit.  Et  continuo  apud  Argentariam  oppidum  Galliarum  foc- 
midolofiffimum  bellum  incredibili  felicirare  confecir.  Nam  plus 
quam  XXX.  millia  Alcmannorum  minimo  Romanorum  derrimento 
in  nrselio  interfeda  narrantur.  JHLoc  denique  ei  recla  fidei  eukura 
tribuir. 
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gegion  ml)\n  er  ?oo.  90?anu  tmi>  fucOfe  Mcfc  &ügel  ju  beßürmen.  S)cr 
ffiapfec  gieng  felbft  $um  äßerf  unb  munterte  feine  £eufe  auf.  (£$  n>urt>e 
big  in  tue  ^ac()t  cjefod)ten  f  unt>  Der  Sßerluß  auf  beeben  ©ettenmcftt  gering. 
(£nblid)  ermüdete  Der  tapfer  über  liefern  t>ergeblid)en  ©türmen  unb  fieng 
nur  an  t>ie  23erge  &u  umringen  in  ber  yLbfätt  ba$  bte  Seinbe  autfgebun; 
gert  werben  motten,  allein  biefeerreid)tenb6berc(&;bürge  unb  hofften 
fokben  9?ad)fteUungen  &u  entgegen.  2(13  fte  aber  fa&cnr  baß  bic  Üvomer 
unermübet  n>acren  fte  $u  »erfolgen  ergaben  fteftd)beni3Vat)ferf  nxkbertbre 
fldrfße  $ftannfd)afft  unter  ferne  236Ifrr  (ließ  unb  bie  übrige  unbcfd)dbigt 
tn  il)v  £>aterfanb  jurttffd)icfte.  Vh\$  n>eld)em  (entern  llmßanb  kid)t  $u 
fd)Iieffen  iß>  baß  tihvatian  bie  genfer  nid)t  tn  i()rem  eigenen  £anbc  f)eimge; 
fud)t  r  ob  erfebonüberbenütbem  gegangen.  2lmmianu£  beutet  ämarbaraufr 
baß  erfobbeti  $u  tbun  entfd)Iojfen  getvefen  ,  aber  ba£  Ölü£  bei)  biefec 
Unternehmung  t&me  entgegen  geßanben  fet).  (q) 

§♦'  43» 
5n  biefc  %eit  fällt  bie  merfmürbigße  grofie  SBanberung  ber  Sßdtfer  t 
woran  bie  £mnnen  bie  üornebmße  Urfad)  waren.    £)iefc  famen  an$  2tft'en 
f)cn>or  unter  ber  fKegienmg  bemefbten  tapfer  @3ratian£.    ©ie  vertrieben 


Sbraeien  auffelbigeS  uißürmeten.  ©ratian  konnte  ntd)t  genug  ben  ein; 
bredjenben  geinben  SBiberftanb  tbun ,  fonbern  tl)eilete  ba$  tüeid)  mit 
Thcodoiio ,  roclcbcm  er  bie  9J?orgeu(dnber  überließ  f  unb  er  felbß  Italien 
unb  Pallien  $u  befduißen  übewabm.  @o  lang  er  lebte  waren  bie  2(leman; 
nier  rubigr  außer,  baf^  fte  im  3a&*  383.  folien  tn@5allien  ©d)aben  getbatt 
Oabenunb  r>on  bem  tapfer  befriegt  werben  fenn  (r)  woüon  man  aber  hine 
ndbere  9?ad)rid)t  l)at  211$  aud)3Vat>fcr  £onoriu$  ben  S{] a\)f evlicben  Xl)von 
beßieg ,  fd)icf te  er  feinen  £ofmeißer  Srilicon  an  bie  £eutfd)e  um  fie  bep 
ben  Srtben&@5ebanfen  $u  erbalten,    allein  £(aubianu$  (s;  fc&einet  bem 

3)t> Hono- 

(q)  Ammian.  Hb,  XXXI.  c  10. 

(r)  Socrates  biß.  Eccl.  Hb,  V  c.  11. 

(s)  de  IV.  Cojifulatu  Honor,  vers.  ^^.[eqq.  ibi: 

Ante  ducem  noftrum  flavam  fparfere  Sicambri 
Caefaricm,  pavidoque  orantes  murmure  Franci 
Procubucre  fo!o.     Jurarur  Honorius  abfens, 
.  Imploratque  tuum  fupplcx  Alemannia  nomen. 

Baftar- 
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Honorio  imt>  Dem  ©tilicon  aUäufebr  $u  fcbmeicbelttf  wann  er  melDet  f  Dag 
Die  grauten;  ©icambren,  SSaftarnr  ^(ernannter  :c.  ftcb  fo  Demütig  bezeugt 
itrtt)  Den  griDen  mit  (Befcfyenfen  erfaufft  batten.  Öcwtglicb  war  es  ben 
Den  £)eutfcben  überhaupt  unD  befonDerS  t>en  Sttemanmern  ntebt  £er£om; 
mens  (Befcbenfe  &u  geben  ünt>  Den  griDen  $u  erbanDlen,  SBon  DemSabr 
374.  an  bis  auf  395.  bamn  Die  2llemanmer  in  Der  f&uf)e  gelebet  t  aufler  f 
Dag  fte  wiDer  Die  granfen  £rieg  geführt  unD  tbreu  £6mg  2#acrtan  mltfc 
rem  woben  aber  Das  SÖolf  felbjten  niebt  oiel  eingebüßt  ,  unD  überhaupt 
niebt  alle  2llemannifd)e  Helfer  inDiefem  £snDel  *>erwicf elt  gewefen  ,  fon; 
Dem  nur  Diejenige,  wclcbe  unter  SttacrianS  £)errfd)afft  geftanDen.  2Ba$ 
mit  Den  Sendern  vorgegangen  >  hat  Die  übrige  Silemannier  ntebt  berühret. 
UnD  Dtegamje  ©efd)id)te  Diefe^  f8olf ^  geiget  23e»fpicle,  D.ag  fie  fiel)  gleid) 
wieDer  erholet  f  wann  fie  fd)on  einigen  @d)aDen  gelitten,  Ammiani  fcf>ori 
angefü&rteS  geugmtS  beftdrfetr  Daß  fte 'in  weniger  3nt  mit  erneuerten 
^rafften  ftd)  beroorgetbam  Mtiyin  formen  fte  niebt  fo  fe&r  emtrdfftetge* 
wefen  fenn,  Daß  fte  nad)  einer  fo  langen  SKul)e  Die  Konter  um  griDen  bittm 
mugtem  £)er  ÜmftanD  F  Dag  5l'a»fer  -£)onormS feinen  <Broßbofmeifrer  @fi; 
Itcon  an  Den  fKl)ein  gcfd)icftf  lagt  unS  oiel  eber  mutbmaffett.  Dag  er  Den 
®eutfd)en  <8efd)encfe  gebrad)t  um  fte  $u  gewinnen ,  Damit  fte  ben  Demeim 
brecbenDen  Serfall  DeS  fKomifcben  ÜceicbS  unD  Den  überall  auf  Daffelbe  ein; 
(HtrmenDen  geinDen  falle  ft^en  mod)ten.    28arum  fcl)idfte  er  Diefen  *>or; 


febtef et  haben.  (ES  muß  Demnacb  umgefebrt  gewefen  femi  f  weil  Die  Um 
ftdnDe  DeS  ^6mifd)en  SXeid)S  nid)t  Darnacb  Jefc&afl en  waren,  Dag  tarnt; 
liebe  Scutfcben  ftd)  »or  Demfelben  bitten  formten  muffen.  ®letd)wobl 
wiDerbolet  SlauDianuS  (r)  alle  Diefc  Verrichtungen  Des  (EttliconS  unD  gibt 

batet) 


Baftarnee  venere  rruces.     Venit  aecola  filvae 
Bru&erus  Herciniae,  latisque  paludibus  exit 
Cimber  &  ingentes  Albin  liquere  Cherufci. 
Accipit  ille  preces  varias  tardeque  rogatus 
Annuit  &  magno  pacem  pro  munere  donat. 

(t)  de  laudibus  Stiliconis  hb.  i.vers.  188- 

Miramur  rapidis  hoftem  fiiccumbere  bellis , 
Cum  folo  terrore  ruant?  num  clallica  Francis 
Intulimus?  jacuere  tarnen.     Num  Marte  Suevos 
Comudimusj  queis  jura  damus?  quis  credere  poffit? 

Ante 
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Dabei;  Die  1ftad)rid)tf  Daß  t>te  (Schwaben  Damal  unter  iKomtfcber  S3ott/ 
md(figr"eit  ge  jlanDen  fepen.  SBann  niefet  *u  t>tel  oon  Diefem  9>oeten  gebtc&trt 
»orten r  fo  mußte  ConftantiuS  felsige  im  3a&r  3S7-  &e$nmngen  haben  t 
weil  er  Damal  mir  Denfelben  $rieg  gefu&ret  &at.  Sem  allem  aber  mag 
nun  fbriF  »te  t&m  urittf  fo  wurDe  ©tilicon  entweder  fteber  gemac&d  oDec 
war  e£  Der  Anfang  feiner  Untreue  gegen  Dem  tapfer*  Den  er  De$  £&rone$ 
»ermitteljt  Der  2)eutfcJ)en  berauben  wollte  um  ftd)  oDer  feinen  @oljn  Darauf 
föwmgen  *u  Butten.  Sann  atö  im  3a&r  4°3-  t>te  ©ot&en  unter  ü)rem 
Äonig  tyLlaxiti)  in  Stalten  einfielen ,  fo  $og  er  ntc&t  allein  aus  Britannien 
unD  garten  f  fonDern  aud)  t>on  Dem  fKbetn  alle  noef)  übrige  Golfer  i)m 
weg  unD  (Miefe  Die  Dvomifd)e  ©rdnje  6fQ&  (u)  Stttftettglid)  beDienteu 
fiel)  DiefeS  Sßort&eite  Die  SanDaler,  Alanen  unD@d)wabett.  (sie  gtengen 
be|)  SÖJapnj  über  Den  9vl)ein  unD  t>erf)ereten  im  Safytqoj.  Da^gan^e  untere 
Slfaä.  S)a$  obere  uberlteßen  fte  Den  2(lemanniern ,  wie^err  @d>6pfltri 
(x)  wcmgftenä  bemetfet ,  Daß  fie  im  3a&r  408.  feibtgeS  bct)crrfa>et 
l)abem  €r  ^tc&ct  0e£  Hieronymi  @d)retben  xn  Jpülfe ,  weld)e$  er  oon 
S3etl)lebem  am  \n  25eut|d)lanD  gefebrieben.  (Die  greunDfcbafft  r  welche 
Die  Sllemattnier  gegen  Die  SKomer  trugen ,  Daß  fte  $utl)euerft  Denfelben  il)t;e 

2)0  2  ftulfc 

Ante  tubam  nobis  audax  Germania  fervit. 

Cedant,  Drufe,  tui:  cedant,  Trajane,  labores* 

Veftramanus  dubio  quidquid  difcrimine  gellit, 

TranscurrensegitStilicho,  totidemque  diebus 

Edomuit  Rhenum,  quotvos  potuiftis  in  annis&c. 
(u)  Claudian.  de  hello  Getico.  vers.  41  f.feffc 

Venit  6c  extremis  legis  prtetenta  Britannis , 

QuseScoto  dat  feena  truci ,  ferroque  notatas 
Perlegit  exangues  Pi£to  moriente  figuras 

Agmina  quin  etiam  flavis  obje£ta  Sicambris, 
Quseque  domant  Cattos ,  immanfuetosque  Cherufcos, 
Huc  omnes  vertere  minas,  tutumque  remotis 
Excubiis  Rhenum  fblo  terrore  relinquunt 
Ullane  pofteritas  credat?  Germania  quondam 
Ula  ferox  populis ,  quae  vix  infantibus  olim 
Principibus  tota  poterat  cum  mole  teneri 
Tarn  fefe  placidam  qrseftat  Stilichonis  habenis 
Utnec  prsefidiis  nudato  limite  tentet 
Expofitum  calcarefolum,  nee  tranfeat  amnem 
Incuftoditam  metuens  attingere  ripam. 

(x)  Schcepflin  /älfat.  illußr.  pag.  426.  §.  111. 
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£ülfe  anerbotben  (y)  litte  nun  eine  grofie  ?8erdnDerungf  Da  fie  ftcf)  t)cr 
^omifdxn  ^3ebtct^e  bemei(terten,    ©tiltco  ßatte  fid)  vorgenommen  feinem 
@obn  Die  $anferlid)e  (£rone  jut>erfd)affen  unD  bieftDefiroegen  ein  ge&etme$ 
sOerjranDnuS  mitten  Alemannen ,  SBurgunDem  f  Duetten  f  Allanen,  Sßam 
Dalen  unt)  anDern  Scutfcfyen  Sßolfern  f  Dag  lK&ie!Ki>mtfd)e£ant>e  anfallen 
follten.    Surcb  DiefeS  Mittel,  geDad)te  er  fid)  notbig  £U  macben  unt)  feine 
§ÖerDienjte  feilten  feinem ©oljn  Den  SBceg  jum  Äanferucben  Sbronbabnem 
(z)    ^olcbemnacbroar  fein  ?>BunDerf  wann  Die  SUemannter  ne&ftauDem 
Seutfcben  &umal  auf ftunDen  unD  DaS  ganje  Ütomifcbe  fKetc^  in  ©efereefen 
unD  ©efabr  De£  9<lnjltd)en  Untergangs  festen.    2ÜS  Die  Untreue  DeS  <&tv 
liconS  mit  feinem  unD  feinet  ^obnes?  ^>innd)tung  geroeben  roare  f  ffunDe 
in  Britannien  ein  (Begen  tapfer  auf,  Conftantutf  mit  welchem  fid)  Die 
$(lemanmer  unD  anDere  Deutfd>e  *>erbünDeten.    Sie  SßanDalenfamen  Den 
fKbem  berauf  unD  nahmen  Die^lemannier  tnibre  ©efellfcbafft.    @terour; 
Den  abenoon  vEonftantio  r  De$  $ü. £onorii  gelD^errn  gejcblagen  unDge; 
notbiget  ibme  ber^ufteben.     SnDlid)  rourDen  Die  SBanDaler  unD  &d)vocv 
bm  überDrüßig  für  anDere  ibr  2Mut  $u  »ergieffen  unD  fcbtften  eine  @k; 
fanDtfcfeajft  an  Den  Äapfer  mit  Dem  rooblgemennten  fXatb  r  Daß  er  mit  aU 
len  feinen  SeinDen  SrieDe  mad)en  unD  Bürgen  DejTelben  annehmen  feilte. 
Sann  fte'müßten  fed)tcn  unD  Darüber  faft  ju  FrunDe  geben,    gtvar  i)äv 
ten  fie  ibm  maneben  ©teg  erfoebten,  roa£  fie  aber  Davon  bdtten  f  roann  fie 

(y)  Ciaudian.  de  laudtbus  Stüicboms.  hb.  L  vers.  2?  2. 

Ultro  quin  etiam  devota  mente  tuentur , 
Viclorique  favenr,  quoties  fociare  catervas 
Oravit,  jungique  tuis  Alemannia  fignis? 
Nee  toluir  contemra  tarnen  fpretoque  receßit 
Auxilio  laudata  fides. 

(z)Paul.  Diaconus  üb-  13.  Interea  comes  Srilico  Vandalorum  perfidas 
&  dolofae  gentis  genere  editus,  Eucherium  filium  jam  ä  puero 
Chriltianorum  perfequurionem   meditantem  ,  ut  imperio  mbfti- 
tueret,    ante  biennium  Romanae  irruptionis  gentes  copiis  viri- 
busque  intolcrabiles ,   hoc  eft  Alemannorum,  Suevorum,  Van- 
dalorum ,    Burgundionum  ,  ultro  in  arma  fufeitavit :  easque  Gal- 
lias  pnlfare  voluit,  ut  fiib  hac *neceflitate  a  gencro  (Honorio) 
in  filium   extorquere  poiTet  imperium.      Et  Jemandes   de  re- 
gnov.  Juccejf  ibi:  Stilico  vero  omnes  fpreto  Honorio  regnum- 
que  ejus  inhians  Alanorum ,  Suevorumque  gentes  donis  peeuniis- 
que  Üle&as  contra  regnum  Honorii  excitavit. 


Unterbett  freien  Slfemamtferm  ?57 

fkb  tf)m  unb  feinem  fKcfcb  aufopferten,  (a)  Snbeffen  oaiten  fiel)  ote 
Sllemannier  in  tkm  (£lfa§  feflgefe^et,  roefcbeS  fie  mmmel)ro  berechneten , 
of)ne  öaß  man  Geflimmert  fan,  welche  2l(emanmer  es  geroefen.  S)ie 
SBanbaler  unt)  (gebroaben  hingegen  giengen  in  Spanien  unt)  fud)ten  fict) 
mit  gutem  Erfolg  t>afclbft  ein  neues  Ißaterlanb.  2Ba$  btefetf  für  (Scbrüa; 
ben  au»  Den  jb  »ielen  @cf)rodbifd)en  Golfern  geroefen  f  mürbe  fd)roer  ju 
unterfud)en  fenn.  S)tefe$  aber  ift  lauter  /  t>aß  fie  ganj  ®allicien  für  ftet) 
jum  £rbtl)etl  befamen.  (b) 

§.  44. 
Um  btefe  3ett  ruften  and)  t>te  fBurgunber  an£  tljren  bt^ertgen  £dn;* 
t)ern  übern  Den  £Kf)ctn  unt)  fuebten  ba$  alte  &elMicn  jtwfcbett  t)em  Ütf)eitt 
unt)  Dem  ©ebürge  3ura  ober  3urten  f  mld)t$  fief)  x>on  Ökfel  an  bt£  au 
Die  9vbi>ne  erflreefet.  ^ouortuS  lieg  eS  gerne  gefd)el)en  f  um  biejentV 
ge  ©tat>te  unt)  ©egenben  /  roelclje  bie  Sllemaumer  perroüflet  hatten  i  roie* 
t)er  anzubauen  unt)  tu  guten  @tanb  $u  bringen.  Sann  £err  Cancer  Q5a^ 
re  melbet  aus  bem  ©efebiebt;  Betreiber  örofto  r  baß  bie  Söurgunber  ba^ 
rum  fo  gefjeiffen  t  weil  fie  an  tr)ren  ©rdnjcn  SBobnungen  mitSjeflinener* 
bauet  bdtten  f  mlcfyen  t>on  t()ueu  ber  9tam  einer  25urg  gegeben  roorbem 
(c)  S)te  5llemannier  aber  lielfeir fieb  ^on  (£onflantmo  ,  be$  Jöonortt  ©e* 
gen;$at>ferbereben  f  t>a$  fie  nebft  t)cn  Sranfen  unter  2lnfüt)rung  eines  ge* 
rcijTen  (Ebobincben  r  roeld)er  ein  gebogner  Srcnfe  mar,  yth&ft  tarnen 
unt»  in  Pallien  roteber  einfielen.  @ie  waren  aber  unglüf lieb ,  weil  tapfer 
2)9J ftonorit 

(a^  vid.  Paul   Diaconus  Hb.   14.   Mitrun t  e  contrario    Wandalorum,% 
Suevorumque  Reges  Principi  Honorio  legationem  his  verbis.   Tu 
cum  omnibus  pacem  habe:  ommum  obßdes  accipe:  Nos  nobis  confligimus: 
nobis  perimus.     Vkimm  tibi>  tua  erit  quaßus  Reipublica^  fi  utrique 
pereamus, 

(b)vid.  Ifidori  Hifpal.  Hiftor.  Fan  Jahr.  &  Suevor.  apud.  Labbeum,  tibi 
ad  ceram  446.  Suevi,  inquit,  principe  Hermenrico  cum  Alanis  & 
Vandalis  fimul  Spanias  ingretfi  funt  atque  omnem  Galliciam  cum 
Wandalis  oecupant.  %?  ad  aram  449.  Tandem  barbari  ad  pacem 
ineundam  Domino  miferante  converli  forte  in  poiTeifionem  tibi 
ejus  provincias  dividunt.  Galliciam  enim  Suevi  oecupant ,  Ala- 
ni  Lufitaniam  &  Carthaginenfem  provinciam,  Wandali  autem 
cognomine  Silingi  Bseticam  forduntur.  Spani  autem  per  civitates 
&  caftella  refidua  plagis  affli&i  barbarorum  dominantium  fe  fervi- 
tuti  fiibjiciunt. 

(c)  ©efc&u&te  ber  S)eutfd)en.  B.  F.  pag   9*. . 
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Tonern  Kriegs  *  Öberfter  (EonftanttuS  ifjnen  entgegen  gteng  unD  fte  ^roi; 
feben  jwet;  -£)eere  brachte  ,  Da§  fte  gan^lid)  gefcblagen  »urDen.  (d)  S>tc 
3utf)ungcr  fielen  um  Das  3abv  429-  »tcDerum  in  Da£  Sftorifc&e  mit)  9t& 
tten  ein  unD  t&aten  groffen  (Bebaken,  bis  cnDlid)  Der  fKomifcbe  @tab#ik 
ter  Hi  (Pallien  fie  beftegte  unD  pon  t>iefer  ©eite  t)a6  fKumifc&e  fKeicb  Der 
fXube  t>erftd&erte»  (e)  Sabingegen  eben  Derfelbe  Die  übrige  ^(ernannter 
£u  |)ölf  rotDer  Die  unter  Dem  tarnen  Der  SSagauDen  unD  2lrmorier  fcbroürige 
(Radier  gebrauchte.  Ser  2llcmamtifd)e  5\6nig  roirD  (EPc&arwS  genennet,  (f ) 
ISott  Den  Seemännern  ftnDet  man  »ort  Diefer  Seit  an  wenig  SfterftvürDigeS 
aufgezeichnet ,  »eil  DieÜiomerperDrießlid)  rourDen  Die  Sßerroirrung  unDDen 
Untergang  tbre£  IKeid)eS  $u  befd)teiben.  Sie  ©elef)tfamfeit  febiene  aucf> 
Bei)  folcben  UmftdnDcn  perbattnet  $tt  fenn.  Sie  SUemanmer  aber  roaren 
niebt  gewohnt  ibre  (Bcfcbtcbte  m^c&rifften  yix  petfaften.  Sftancbmal  rour; 
Den  fte  Pün  Den  ^6mifcben(?3efcbid)t^  ©Treibern  Diefer  3ät  unter  Dem  9?a; 
men  Der  @d)»a&en  begriffen  f  rote  aud)  Paulus  Diaconus  feibften  »Ott  einem 
Sttemanmfcben  Surften  beriebtet ,  Daß  erauS  @d)rodbifd)en  D,  i.  SUemanni* 
fd)en  (Md)(cd)t  entfproffen  fege.  (  g )  @olcbemnacb  ftnDen  roir  einegücfe 
in  Der  £tftorte  DiefcS  ^o\U  bis  auf  Da$3al>r45i-  Da  2tttt(af  Der  bdatw 
te  £unnen  kernig  faft  garg  (Buropcn  in  ©ebrecren  gefeget  €r  f)atte  ftcb 
vorgenommen  Des  Sßcftiidben  fHdmtfcften  §Seid)£  ftcb  jubemdebtigett ,  mil 
er  fd>on  Der  mdd)ttgften  Golfer  £errfcbafft  perftc&ert  roare.  Sann  er 
gebot&e  aübereits  SlrDaricben ,  Der  ©epiDer  Äonig  r  Söalamirn  r  Der  <25o^ 
t6en  ^e&errfcber.  Sie  üfcarcomatmen  r  @c&rüabenf4öuaDenf  Rentier, 
Sttngrer  mit  i&ren  Zottigen,  unD  anDere ^orDlicbe  Sßotfer geborgten  tym. 
(h)  Ob  unter  Dtefett  <£d)roaben  and)  Die  ^(ernannter  ;u  Perfteben  feiert  ift 

etroatf 

(d)  Ex  Sozomene  &  Nicephoro  recenfet  hanc  cladem  Brechenmacher 
d.  L  pag.  18^.  ap.  Wegelin  tbefeur.  rer.  Suev.  Tom,  L 

(e)  vid.  Sidon.  Apollinar.  panegyr,  Avito  dtäo;  vers,  234. 

Nam  poft  Jurhungos  &  Norica  bella  fuba&o 
Viftor  Vindelico ,  Belgam,Burgundio,  quem  trux 
.  PrefTerat ,  abfolvit. 

(f)  vid.  Brechenmacher  d.  I  §.   110.  pag,  190. 

(g) //'/;.  \%.ibi\  Ifte  ex  Suevorum ,  hoc  eft,  Alemannorum  gente  ori- 
undus  inrer  Langbardos  creverat. 

(h)  Paul/Diacon.  lib.  15.  Fultus  itaque  fortiffimarum  gentium,  quas 
fibi  fubjugarat,  prasfidio  ad  occidentale  moliendum  animum  in- 
tendit  Imperium.  Erant  fiquidem  fubjefti  ejus  dominio  rex  ille 
Gepidarum  famofiffimus ,  Ardaricus?  Walamir  etiam  Gothorum 

regna- 


unter  ften  fiepen  Srtemanm'erti.  359 


etwas&wetfeftgr  Doch  $utt>ermut&enr  Dag  fte  ftcb  ebenfalls  bietet  &t>& 
mfäiüMt  unterwerfen  muffen,     fiöenicjften^  f)a6en  fte  e$  nttcb  nicht  mit 
Den  Moment  geilten  ,  folgern ,  al$  Vtttüa  Den  Römern  metg  machte,  al$ 
ob  er  Mc  2Befb  (Botljen  r  Die  Damal  be»  Thouloufe  m  Lan.cmedoc  ftch  ac 
fe^t  Oatten  r  Kriegen  wollte;  tue  6otben  aber  bereDete  f  Dag  er  tie  b?$' 
mer  *n  überleben  geDdcbte  ,  trauere  Der  SXfomfd&e  gelD;  £err  2fefiu$  Drei 
femSÖorae&ennidWr  fonbern  machte  mit  Der  (Botben  3tomg  Stetericben  t 
mit  Den  SöurgunDern  1  Dem  Sllanifcben  kernig  <&anqiban  ,  Den  granf  en  » 
eaebfen,  fKtpartoIen ,  ga&ronern  f  ©armatern,  Slrmorittanem  unD  faß 
allen  SBejtlicben  SSolfern  ein  23ünDnu$  rotDer  tiefen  mächtigen  Mnia  Sie 
Süemcmnier  woröen  Wer  ntcf>t  benennet ,  aber  Die  ®  c&waben  nnD  allem  SSer 
murren  uacl)  fütD  Die  SHcmannier  hier  gemennet ,  weil  bamalö  fchon  Die 
©cbraa&en  amatt  tiefer  genennet  würben.     Söen  Dem  faft  allgemeinen 
Auflauf  Der  »olfer  werben  jte  gewig  auch  einc93artbe»  genommen  Üben. 
ItnD  e$  wirb  febrjt)af)rfd)emltcb  r  Dag  fte  »on  Dem  ^ttifantfeften  £eer  ,ate 
einem  reiflenben  <g>tro(jm  mitgenommen  werben  >  mü  fte  t&m  nid)t  wiDer- 
flehen  Tonnen.    Grr  gteng  an  Der  Sonau  berauf  ( i )  unD  £err  Sgarfe (k) 
erriet  f  Dag  m  er  Die  t>a>§w<m  lUm  gewonnen  ftatte  f  er  ftch  iur  rech- 
ten betten  gefchjagen  ,  unD  noch  mehrere  Golfer  an  ftcb  gebeten  habe 
fönten  Dtefe  nicht  eben  Die  gemannter  fepn  ?   Sann  er  nl&erte  ftch  Dem 
gtedStt ,  an  welchem  erhmgteng  btian  Den  Ort  ,  wo  tiefer  Slufi  ftch  m  Den 
§X&em  ergteffet     fffilt^tn  mußte  Die  ©egenb  Des  £er;ogtl;umS  Dürren' 
berg.  auch  tieft  ®eifle(  m  gorne*  ©Orte*  ertragen'  ffö  er  übe"  Den 
man  f am  r  begegneten  ihm  ba(t>  Die  SBurgunber  mit  ihrem  Mnia  (W* 
Dtca^,  welker  fogletch  über  Den  Raufen  geworfen  würbe.    2fetml  hatte 
Dem  % ttüa  wtfien  laficn ,  Dag  er  ihn  auf  Der  (latalauntfchen  <£bnt  emaf; 
tm  wollte  ,  welche  ftch  m  Der  gdnae  auf  100.  unD  in  Der  breite  auf  70 
mim  teilen ,   ober  in  Der  am  ungefähr  48.  ©runb  unD  in  Der 
Brette  ungefähr  auf  22,  ©tunD  erftrefte.     eie  f>at  Den  Wamtn  Don  Der 
— ©tat* 

regnator,  Nifo  ipfo,  cui  tunc  ferviebar,  rege  nobilior:  fortiffi- 
mamhilominusgentesMarcomanni,  Suevi,  Quadi,  preetereaHe- 
rnli,  longn,  S.  Turlmgi  cum  propriis  regulis,  aliaque  praeter 
nas  barbarae  nationes  Aquiionis  in  fimbus  commorantes.  Horum 
ommum  Atrila  fuperbus  imperium  quamquam  viriumrobore  facile 
ie  polfe  adipnci  putaret,  quod  cupercr,  non  minori  tarnen  con- 
lilii  altuna,  quam  armorum  fortitudine  hoftes  aggredi  faragebar. 
(i)  vid.  Weifer  rer.  Aug.  Find.  Üb.  g.  pag.  167.  tat.   Vmth  dt  mm 

(k)  Barre  &  /.  /^.  ^.^.  4I0.  fq% 


360   Brftter  Slbfaj ,  front  guft  anfr  Der  ©egenb  gBurtenbergg 

(gtaDt  Catalaunum   oDer  Dem  beutigen  Chalons  m  Champagne»  .    9}ctcb 

tiefem  geräumigen  @cblad}t;$clD  enlete  Sltttla  für  23egierDe  brcmtenDum 
Durcb  eine  @d>lacfet  $u  entjdxiDen  r  nxrDte  £errfcbafft  Diefer  2lbenDldn; 
t>er  feaben  feilte,  SSep  Dem  Anfang  tiefer  blutigen  ©cbfocbt  Hirten  gleid) 
90000.  Wlann  auf  beeDen  (Seiten  überhaupt  (U  ©tennutenüber  Der  blu/ 
ttgen  Arbeit  müDe  unD  faben  fieb  genotbigt  i&re  ^rdjften  $u  erbolen.  9?ad); 
mittags  um  Drei)  Ubr  ftengen  fte  Das  ^ieDerme^en  roieDer  an  unD  liefien 
eS  bis  in  Die  ftnftre  SRacbt  tvdbren ,  Da  Die  Sunfelbett  fte  mtSemanDertrie; 
be.  £er  Skrluft  war  faß  gleicb  unD  fo  betrdcbtlkb  f  Dag  man  felbigen 
Sag  180000.  £oDe  auf  Der  3Bablftattäe(jlete.  Sic  meifte  neuere  melDen* 
Dag  'Mtila  Diefen  ©cbaDen  allein  erlitten,  allein  Die  SXomer  unD  2Befc@5o; 
tben  fyatten  aueb  groffen  2(ntbeil  Daran  unD  eS  fonnte  ftcb  noeb  tein  S&eil 
eines  SßortbetlS  rübmen.  £>er  2Beff;@5  otbtfd>e  3i6nig  Sietericb  blieb  felb* 
pen  in  Diefem  treffen  unD  2lttila  roünfcbte ,  Dag  2letiuS  eS  fenn  moebte  r 
roekber  auf  Diefem  (£l)rcn  ;&ktte  wrfforben  wäre.  £)er  folgenDe  Sag 
gab  erjt  Den  SUtSfcblag,  weil  Die  Hunnen  fieb  niebt  me&r  unterffunDen  aus 
Dem  Säger  l)ert>or  &u  gcl)en  r  rcorDttrcb  fte  ftcb  für  UeberrounDen  erf  Idrtem 
SurtSmunDr  Der  $BcfMS3otl)ifcbe  dxb^vin^  wollte  feines  SSaterS  SoD 
rdd)en  unD  DeS  Wnüx  Säger  einfeb tieften  f  Damit  DaS  ganje|)unnifcbe^)eer 
auSgettlget  rcürDe.  %Xti\a  bingegen  lieft  Den  Wtntl)  fo  febr  ftnfen  t  Daß  er 
einen  groffen  Raufen  SXcut^dttel  ^ufamen  tragen  lieg  unD  ftd)  Darauf  fe^ 
te  um  auf  Den  gall ,  wann  Die  (Botben  ibn  noeb  einmal  angrieffen  r  ftcb  $u 
»erbrennen.  SeDocb  2lettuS  errettete  ibn  sor  Diefer  (öefabr.  Sann  er 
Dachte  r  Die  Sorben  roürDen  ftcb  DeS  Sltttlce  Untergang  tviDer  Die  ferner  &u 
%lu%e  machen  t  unD  in  folebem  gall  er  feinen  SöepffanD  me^r  roiDer  fte  b# 
ben.  Söegroegen  er  Dem  SttriSmunD  rietbe ,  ftcb  bdlDer  als  balD  DeS  2*d* 
terlicben  SbronS  |»  bemdebtigen  f  Damit  feine  SSruDer  ibm  ntd)t  iwoovtonv 
men  mochten.  Sem  Crimen  geftel  Diefer  diatf)  unD  er  gieng  mit  feinett 
beuten  nacb  £<HtS.  Sern  Sltttla  war  er  aueb  anffdnDtg  unD  er  machte  ftcb 
ebenfalls  auf  um  in  spatmonten  juruf  m  geben.  £>b  Die  Sllemannier  ,  ütouv 
comannen  ,  @d)n>aben  unD  anDere  unter  ibm  geffanDene  Sßolfer  tbmgefol; 
get  te\)n  oDer  ob  fte  &u  £auS  geblieben  f  iff  niebt  ^tt  erlernen.  ©0  oiel  aber 
tftgemigr  Dag  Diefer  J3unnen;&6ntg  fogleicb  nacb  feiner  Speimtnnft  ein 
neues  Speet  jufamen  gebrad)t  unD  einen  gefdbrlicben  (Einfall  in  Stalten  i>er* 
fuebet  §abe.  ( m)  (SS  mag  letebt  fet)n  f  Dag  Die  Süemanmer  ftcb  aueb  wiev 
^er  ^u  i&m  gefellet  baben  ,  roeil  fte  Die  ©elegen&ett  ju  Einfallen  in  DaS 
fKomijtbe  9leic6  niebt  n?o^l  »erabfdumet  haben. 

j  %  45. 

(1)  Jornandes  de  rebus  Geticis.  c,  41. 
(m)  vid.  Paul.  Diacon.  (ib.  XF. 
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2ltö  %etiu$  1  Der  bityev  t>te  (Brcfit;en  unD  Die  (E&re  Des  SHdtmfcOcti 
D\ctcf)^  aufrecht  )u  er&afeen  bemühet  wäre,  auf  SBefc&I  Des  tapfer*  Sai 
IcntimanS  getoDet  wäre,  fiel  Da£  2fofc&en  Deftelbcn  m  Pallien  unD  bei)  Den 
Seutfdjen  »olIenDS  Da&m.  Sie  ^(ernannter  ftrctfftcn  äu$  Dem  <EJfa$  uttö 
iferen  Dtlfeittgcn  EdnDern  über  Den  3i&cm  unD  festen  ftd)  in  Den  @kllifd)ett 
ganDen  fcfle.  fK&dficn  auirDe  attd)  t>on  tljnen  überfd)n>emmet  ,  t>or  bannen 
fte  im  Safer  455.  m  Stafien  einen  ©treiff  x>errtd)tef en  f  obfdm  folcbeö 
nid)t  *>on  Dem  ganzen  £rd)n>arm  f  fonbern  nur  t>on  einem  geringen  £aufr 
fen  gefebabe.  <D?unmet)r  feaften  fte  ftd)  an  beeben  Ufern  DeS  Ütfxinei  feffc 
gefefet  ttnD  allem  2fofel)cn  nad)  ffretjften  fte  in  t>ie  innere  (Baüifcbe  £anbe, 
wo  Die  fKomer  nod)  einige  £>errfd)afft  hatten.  SeneS  lagt  ftd)  au£  Des 
Sidonü  Apoilimris  9?acbncbten  erweitert  *  (n)  wo  er  melbetr  t>aß  Die 
granfen  am  Untergebern ;  Die  Sttemanmcr  aber  am  Dbermütfxin  Die  Daran 
gelegene  £anbe  bewobnet  hätten,  SiefcS  aber  laßt  ftd)  au^  eben  Dtefe£ 
(55efd)!d)t^d)reiber^5[Borten  einiger  maflcnabne^uetu  (o)  Sann  er  erriet 
*>on  Dem  2foito;  Dem  fXomt|d)ert  (Beneral,  weleber  ftd)  bait>  Darauf  feibjl 
auf  Den  Stanferltebeu  £()ron  auf  einige  Seit  gefebwungen  t)attef  ba%  erbte 
SHcmamtter  in  foldxn  ©ebrecr'en  gefettet ,  weiftet  fte  ju  einer  Slbbittetbret: 
begangenen  nuttenDen  Sluesgelaffenbeit  fceranlajfetbatte,  tiefer  Unfug 
tan  nicht  in  einem  fd)lect)ten  Vergeben  beftanDen  fem ,  Daß  fte  nur  um  2>er; 
$et)l)ung  Der  (BeDanfen  oDer  De£  S8or&abcn$  gebeten  weiter  in  (Balliert 
einzufallen.  fp)  Sann  Die^ortebeS<Md)icbtV(Sd)reiber$  Deuten  eine  3(uö^ 
gelaffenf)eit  an  ,  welche  Den  Üi^merti  fielen  <Sd)aDent>erurfad)et  bat  Set) 
glaube  and),  Daß  2lmtw> ^ufriDen  gewefen  wäre ,  wann  fte  »orber  ßtfle 
gefeffen  unD  feine  mehrere  Eroberungen  $u  madxn  ftd)  entfebloffen  bdttern 
(iine  Vlbbitte  geiget  tebon  an  ,  Daß  man  gefünDiget  habe.  Wlitbin  muffe» 
Die  Sllemaumer  grojfe  Serwüftungen  »crurfac&t  l)aben  in  Den  fK6mtfd>ert 
3* San* 

(n)  Sidon.  Apollin.  Gmto.  A7Z  verfi  373.   f&? 

Francus  Germanum  primum  Belgamque  feeundum 

Sternebat,  Rhenumque,  ferox  Alemanne,  bibebas. 

Romanis  ripis  &  utroque  fuperbus  in  agro 

Vel  civis  vel  viftor  eras. 
(o)  ibid.  verf.  389.  tbi: 

Ur  primum  ingefti  pondus  fufeepit  honoris 
Legas  ,  qui  veniam  pofeant,  Alemanne,  furoris, 
(p)  Obrecht   Prodr.  rer.  Alfa  f. c.  V.  pag.  a«.  Schcepflin  Alfa.  Wußr. 
Pag*  ij"8.  ^  42^. 
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£anDen  f  unD  Jroar  &u  eben  t>er  Seit  t  Da  2ltntuS  *>oh  feinem  tapfer  in 
Pallien  roit>cr  fie  gefcbtcfet  roorDen.    &ann  lang  oorber  gegangene  Sßer; 
fcrecben  roerDen  von  Der  Seit  bei*  £krgeffenl)eit  anbefohlen  ,  Dag  man  roentgft 
leine  %bb'\tu  tbunDarf.    S>tc  25efcbaffenbeit  DeS  fftomifeben  SKeicbS  war 
obnebin  Jamalen  in  folgen  UmfWnDen  j  Daß  Die  Corner  Das  Vergangene 
ntebt  aufturodrmen  Urfacf)  batten  f  noeb  vielweniger  äm%bbitu  $u  fordern» 
ivomt  Die  £)eutfcbeu  obne  boebfte  tftofr)  fieb  febroerlicb  bequemet  fyabm 
würDen,    S8ep  Dem  allem  febeinet  eS  bei)  Der  abbitte  geblieben  $u  feprt. 
S)aS  ift  fo  vtelgefagtf  Die  Gemannter  blieben  S^etfter  in  ibren  etobert-en 
@t^en  an  beeDen  Ufern  DeS  fK&eiwS  We$*    £>aS  (£lfaß  war  einmal  tbr; 
imD  fie  liefien  fieb  nimmer  Darauf  vertreiben.    5luf  Der  2>eutfcben  (Seite 
%at  eS  DaS  2lnfeben  r  Daß  fie  niebt  foroobl  Die  <£Gobuungen  am  ^Recfar 
verlaffen *  fonDern  fiel)  nur  vtelmebr  über  Den  fKbein  ausgebreitet  haben. 
3cb  roetß  gar  roobl  f  Daß  Der  gelehrte  £err  von  (£cfart  Der  föfepnung  ift  r 
als  ob  Die  (Schwaben  in  Der  Sllemannier  leere  unD  verladene  3>ld£e  nacb? 
oeruft  waren ,  unD  hingegen  Die  Sranfen  roieDerum  Dte©cbwdbifcbe£anDe 
m  an  Den  <ftecf  ar  bevolfert  batten.  (q )    <£r  fübret  ju  DeflTen  23eweiß  au* 
Dem  ©iDonto  eine  ©teile  ant  Daß  Die  graben  bis  an  Den  Sfteaa*  bervor* 
gerufet  (r )  unD  DtefeSfebonunter$'baramunDeugefebeben!epnfolJe.  SBann 
tiefer  im  SÖSefen  jemals  gewefen ,  fo  müßte  es  $u  Anfang  Des  fünften 
SahrbunDertS  gefebeben  fepn.    §8&emgfien$  baben  von  foleber  Seit  an  Die 
Sllemannier  fiel)  in  Dem  (BlfaS  feftgefe^etf  unD  folcbcS  bis  auf  Das  3abt? 
496.  beberrfebet ,  rote  £err  ©ebopflin  Diefen  UmftaitD  i)in  unD  ber  erroiefen 
hat    (fr  zweifelt  aber  nur ,  ob  aueb  jemals  ein  93&aramunD  ,  Stontg  Der 
granfenaelebet  b^be.  (s)    SeDocb  tmr&aben  mcbmotl)  eine  Unterfucbung 
Deßroegen  amufreHen :  fonDern  roir  merf  en  nur  an ,  Daß  Die  3ttemanmer 
mebt  gamunD  garSeutfcblanDverlaffenbaben,  n>eti©!DomuStnfebonan; 
«eigener  ©teile  melDet,  Daß  $u  feinen  Seiten  Die  Sllemannier  auf  beeDen 
©eiten  Des  9\beinS  tbeilS  als  ©iegerf  t&etl*  als  angebobrne  <Einwo()ner 
geblieben  fepen.    &  febeinet  vielmebr ,  Daß  Die  ©ebwaben  fid)  mit  Den 
ttoeb  «mif  gefallenen  Sllemanmern  vermifd)et  l)abm.    SBeßroeaen  fie  aueb 
balD  benDen  @5efd)tcbt'©d)reibern  voneinanDer  alSaweperlet)  Golfer  untere 
febieDen  r  balD  aber  unter  einem  Flamen  Der  ©ebwaben  oDer^llemannier  bv 

nennt 

(q)  ab  Eckarr.  rer.  Franc,   Hb.  IL  §.  n.  pag-  30.  Zt  31.  aää.   §.    7. 

pag.  21. 
(r)  d.  I.  ibi:  Ulvofa  vel  quem  Nicer  abluit  unda 

Prorumpit  Francus. 
(s)  Alfat..  iliußr.hb.  Jl.fett.  6.  §,  32.  pag.  451-^  Comment.Hißor.pag. 

367.  vid.  tarnen  ab  fickart  d.  /.  §.  9*p#g>  Z*~$e(l' 


unter  fcen  freien  SClematinwrw*  365 


nennt  werDen.  2lte  t>fe  ©cbwaben  um  öa*  3a&r  474*  unter  t&renÄtgett 
♦jwnnimunDen  unD  C^t6u{Dcnjt>tet>erfKattcnunt>  Da^orifcbeCBebietf)  mit  \ty 
ren  (ginfaflen  t>erroüfteten  unD  Der  -öeruler  $6nig  ,  ÖDoacer  f  roelc&er 
öan$  Stalten  mit  2(u£tl[gung  De£  Üvomifcben  $at)fertbum$  bet)errfcbete , 
tbnen  unter  SSepftanD  DeS  grdnfifcben  ^onig  (El)tlDertcb$  eine  ^0[ö^)t 
lieferte  f  worinn  Die  @cbwaben  fe&r  einbüßten  t  fo  beulet  e£  f  Dag  Die  2Ue* 
marinier  fer>en  befteget  worDen,  ( t)  S3ornanDe$  bmgegen  (u)  Da  er  von 
Den  ^5efd)icr)tcn  f  rcefc&e  unter  tapfer  £eoneunD  feinem  Sftacbfotger  ®ty* 
cerio  fiel)  begeben r  Ijanbfetf  gibt  aueb  Sftacbricbt  t>on  Der  Unternehmung 
DeS  Dfkotbifcöen  £6  nigS  £veoDomer$  wiDer  Die  @cbtt?aben  unD  2Ueman* 
nier.  öftere  Ratten  unter  it)rem  Äontg  £mnnimunD  Die  fXfjdtifcbe  SanDe 
eingenommen,  (x)  (Er  war  Damals  in  Spannomen  f  al$  tbm  Die  %titun$ 
fcon  Der  @ct)ttjaben  Stnfaü  in  DaS  ^orifebe  <3cbktl)t  beogebraebt  wurDe* 
SBeil  ibm  fciel  Daran  gelegen  wäre  ,  fo  rufte  er  im  hinter  Des  gabreS  462.  ber; 
aufunDtraffDie£)onaugefrorenan.  £)tefe$  QSortbeitö  woÜteerficbbeDiencrt 
unD  gieng  fehlten  in  Die  ©cbwdbifcbe  ganDe.  (y)  %l$  Die  ^(ernannter  Den 
@cbwabetmt^)ü(f!amenf  ruften  jte  Dem  Dftgotben  entgegen  f  wurDen  abet 
gefd)fagenunDDurcb^ertt)uftungil)rer  <3auen  in  groffeS  ÖeDrdnge  gebraut 
€nDüd)  gab  i\)mn  Die  Skräwetßung  ein  nod)  cinm  ©treieb  $u  wagen  f 
3S  2 wek 

(t)  Gregor.  Turon.  üb.  IL  c.  19.  Adouacrius  cum  Childerico  feedus 
iniic,  Alemannosque ,  qui  partem  Italiae  pervaferant,  fubjugarunt. 

(u)  Jornand.  de  reb.  Goth.  c.  5*4.  Danubium  congelatum  Theodo- 
mir  Gothorum  rex  cernens  pedeftrem  duxit  exercitum ,  emenfo- 
que  Danubio  Suevis  improviius  a  tergo  adparuit.  Nam  regio  illa 
Suevorum  ab  Oriente  labet  Baivarios,  ab  oeeidente  Francos,  ä 
meridieBurgundiones,  d  feptentrione  Thuringos.  Quibus  Suevis 
tunc  jun£ti  Alemanni  etiam  aderant,  ipfi  Alpes  Rhseticas  om- 
nino  regentes ,  unde  nonnulla  fluenta  Danubio  influunt  nimio  cum 
fono  vergentia.  Hie  ergo  munito  taliter  loco  Theodemir  rex 
hyemis  tempore  Gothorum  du£tavit  exercitum  &  tarn  Suevorum 
gentem,  quam  etiam  Aiemannorum  utrasque  ad  invicem  feedera* 
tas  deficit, vaftavit  &pene  fubegit. 

(x)  vid.  Sigeb.  Gemblac.  Cbronogr.  ad  ann.  361.  Hunnimundus  rex 
Suevorum  fultus  Scyrorum  auxilio  Oftrogofhos  aggreditur,  in  quo 
hello  rex  Walamer  perimitur.  Cui  fuccedens  frater  ejus  Theude- 
mer  regnat  annis   1 1. 

(y)  Id.  ad  ann.  4.61.  Thendemer  Suevos  &  Scyros  in  ultionem  fra- 
tris  occifi  ufque  ad  internecionem  debellat.  Et  ad  463.  Theudemer 
glaciali  via  tranfito  Danubio  etiam  ibi  Suevos  proterit, 
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wcS5er*öud)  foduflt*  ausfiel  r  Daß  fie  Durd)  einen  t>ottfommenen~(l5ieg 
alles  wieder  berftclfeten  unD  SljeoDomer  Durd)  kniffe  eines  $af)nS  Das  geben 
oDer  ^renbett  retten  mußte,  (z)  #ter melDet  SornanDeS  r  tag  Die  ^lle; 
manntet:  t)en  &ü)\vaben  $u  £>ülfe  gefommen  unD  roiebernmr  Daß  fte  mit 
tiefen  oeremet  geroefen.  <Er  geDenfet  t&rer  als  ä-rcener  Golfer.  $ttcf)t$ 
DcjioRjcntgct*  befebreibet  er  feie  £age  DcS  @d)roabenlanDeS  fo  /  Daß  man 
öcutltc&  fe&en  fön  r  Dag  er  tue  SCicmanmer  Darunter  begriffen' 
!)a6e.  Sann  er  febretbt  r  Daß  Das  @cl)n>abenlanb  gegen  SfbenD  an  Die 
gvanfen  grdn^e.  Siefe  baben  Damals  fd)on  ftd)  oon  ©afiten  bemetflert 
2Bo  mußten  aber  Die  2llemannter  bingefommen  fenn ,  n>cld>e  fowobl  oor 
ale  nad)  Dkfer  @5efc&tc&te  im  (Blfaßgcnxfeu?  fSft an  wirD  gewiß  fte  nirgenDS 
«IS  unter  Dent  tarnen  unD  in  Den  £anDeu  Der  l)ier  fegenannten  <Bcl)voahm 
fit  fud)en  haben,  (a)  StemetI  aber  wegen  obange^ogener  ©teile  nid)t  iu 
2(breDe  $une(jmen ,  Daß  ein  Üfxil  DergrauFen  über  Den  Wlayn  ftd)  gewaget 
unD  bxi  an  Den  Sftcdftr  \\&)  ausgebreitet  habe,  (s:o  mag  es  and)  fenn  r 
Daß  Die  SranFen  nur  bier  Der  ©eftwaben  9}aebbcrn  gewefen.  Saun  hiefe 
erffreFten  ftd)  noeb  biSanDenSftann,  in  fo  fern  fie  intern  innernSeutfd)lanD 
nod)  ii)vc  (gi^e  gehabt  unD  Der  CDemvalDDicfe  unD  jene  soneinauDer  abge; 
grauset  Ijatfe.  * 

§♦  46. 
53on  Diefer  Seit  an  l)at  man  Feine  9?ad>ricbt  oon  Den  ^ernanntem  oDer 
^dbwa&ettr  eS  mögen  nun  Diefe  oDer  jene  h  Dem  SSejttrf  DiefeS  Ser^og; 
tburnS  gewobnet  baben,  bis  $u  Dem  unglüFfidxn  getfpimcten  f-  Da  Die  2l(e* 
ntannier  im  ben  granfen  gefeblagcn  unD  unter  tbre  *£>crrfcöafft  gebracht 
werben.  Samt  im  Sa^r  496.  wurDen  Die  SUemannier  uneinS  mit  Den 
granf  en.  Wtan  weißt  nid)t  1  wer  &u  Diefem  tlnfrtben  Gelegenheit  gegeben. 
€S  i)at  aber  Das  $nfel)en ,  Daß ,  inDem  fte  einerlei;  2(bftcr,ten  gehabt.  Die 
©emüt&er  entjweoet  werben.  $ect>e  fuebten  Die.£>errfd)afftüber  Pallien 
unD  Die  granFen  bauen  ftd)  fd)on  Darum  fe#gefe|et  &  mag  fet)n  t  Daß 
Die  ^llemannier  eS  lieber  Den  9\6mern  gegonnet  hätten  1  Damit  fte  Durd) 
i&re  @tretfferet)ett  ftd)  ferneren  Dafeibfl  bereid)ern  konnten  oDer  t>a^  Diefe 
fonft  eine  (E»ferfud)t  wiber  Die  anwad)fenDe  iDtac&t  Der  granfen  gefaflet. 
Sann  Diefe  waren  allbereitS  fo  ntadytigf  Daßfiemld)ieDenefXeid)e  errtcf); 
teten.  (Einige  Ijatten  Das  ®l\\t  einen  £l)eil  Des  innern  granFreicbS  $u 
erobern ,  überweise  Damal  £loDo»euS  bertfd)ete.  SlnDere  blieben  am 
fK&ein  unD  an  Der  SÄofel.    SWan  weißt  1  Daß  ©igebert  feinen  ©i^  ^u  Solln 

unD 


(z)  vid.  Barre  ©efd)id>te  Der  &ei\tfc\)en.     Tom.  L  üb.  V*  pag.^2.  A- 

vent.  Annal.  ßoj.  Hb,  $,  c.  1. 
(a)  Eckärd  ßer.  Ftwc,  Hb*  /l  §.  7.  pag,  zi. 
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unt>  fXagnacbar  $u  <£ammerid)  oDer  Cambray  im  «öennegau  an  r>cr 
(gdklDe  gehabt  Sflle  t>ret>  waren  Damals  Könige  t>er  ftranfen.  Site 
2üemannier  fftmben  auch  unter  t>erfd)iet>enen  Königen  ober  hülfen,  °tf)re 
$öol)nuugim  erftreftenftcf)  mit  &ann  fie  hatten  noefj  2dnber  in  3)cu7fc0* 
kinD  innen  r  ba$  sauje  <£lfaß  t>on  SBapn*  biSaubeuSSerg  Jura ,  wclc&er 
t>tc  @c&weiß  t>oit  Der  franche  Comte  fcheibet  r  imo  bi^  an  Den  ©erifer 
@eej  ober  Lacum  Lemannum ,  *>on  welchem  Die  Stfemmmier  ben  Warnen 


manntet  mit  ihren  23cft§ungen  beS  Crffafle^  unb~ber  benachbarten  £dnber 
$ufriet>cit  gewefen  waren  unb  |tcl)  bafelbft  ru&tg  gegarten  6<ftten  obne  an 
einige  neue  Eroberungen  &u  gebenden.    £$  bdtte  aber  Clobemtg ,  ber 
granfen  &ouigbaö@;(faßunb  anbere  *>on  ben  Sllemanmern  befeffenen  £an; 
ben  für  einen  Sbeil  feineö  ,&onigreid)S  angefeben ,  ben  er  naefe  Ueberwm; 
bung  be$  @t)agrii  erworben  hätte,      Siefer  ^nagriuS  waij  Ütomifcher 
©fatt^arter  in  Pallien  t>on  ber  (Begenb  jgar#  unb  bemühte  ft'cf)  Wim* 
lief)  bie  ©aUtfc&e  £anbe  Dem  Ütömitcßen  iKeicb  $u  erwarten.     &  fyxt  auch 
Da$2fofcl)en-r  baß  ex  nicht  ungluflid)  wiber  bie  JDeutfc&cn  gewefen,  weil 
Clobewig  alle  SSEac&t  feinet  TRcidwö  wiber  ihn  auftubiethen  genötigt  n>a; 
re.     <£nbltd>  warf  er  ficf)  felbf!  $u  einem  $6nig  auf  unb  war  fo  ungluflid), 
baß  er  *>on  (Elobo^ceo  gefebfagen  unb  bie  angemaßten  Zanbe  feinem  Ue- 
berwiuber  $u  ü&erlafien  gebrungen  würbe.     SSMcbemnacf)  QTfobenria  bie 
jenfeittge  £anbe  ber  ^(ernannter  in  $nfprad)  ua&me ,  weil  fit  vovmalS  ben 
Römern  ge&ort  hatten.    Rubere  hingegen  ( d )  er$el)len  ben  Anfang  biefetf 
Krieges  ganj  anDerft  unb  behaupten  ,   ba$  bie  Silemannier  anfdngltd)  mit 
(Llobewtgen  mdjtg  $u  thnn  gehabt ,  fonbern  mit  _igeberten ,  Dem  SrdnrV 
fc&en  $onia,  ,  welcher  obgebad)ter  mafienDie  Ollnifcbe  ganbe  beberrföet, 
in  einen  ^rteg  t>erwtcfelt  gewefen  waten,     liefen  hatten  bie  2IJem<uimci 
in  bie  Enge  getrieben  unb  CloboüceuS  mußte  ihm  $u  £ulfe  e\)leiv    &a\m 
bie  Gemannter  waren  febon  mit  m  bie  granfifefee  £anbe  eingebrungen, 
weil  (Elobewig  fie  bei)  3u(ptc&  in  Dem  £>er*ogtbum  3u(ic&  angetroffen  hat- 
__ 3_j *** 

(b)  Otto  FrifingenfisÄgejWxFrä/.V.f.  8-  */>.  frty?//:  Eckart  w.FW, 
/i£.  77.  §.  y.pftg.  2i. 

(c)  ex  Vita  S.  VedaßinAüis  Santtor.  diu  6.  Febr.  paß.  n<$ f.  Barre  $$\t 
tforte  Der  £)eutfc&em  Hb.  V.pag.  460.  ^ 

(d)  .Schcepflin  Alfat.  iUußr.pag.  430.  §.117.  Steffen*  (B?ef*icfet*  Der 
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te    £$  foffta  fiel)  aber  beeDe  QftM&lungen  k«W  Bereinigen.    Sie  Wmm 

ntcr  mögen  allem  2lnfel)en  nad)  ^igeberten  angriffen  babeu,inDem(Eaf* 
fioDoru*  ( e )  bctt^llcmanttifcbcn  SVontg  einer  Untreue  belcbufDiget,  worau* 
m  fcbßeflen  kittet  r  t>aß  Derfelbe  einen  $rtDen  ober  §bünDnu$  gebrochen 
ImD  mitbin  |tt  tiefem  Äriea,  mit  einem  (Entfall  ©cleacn&eit  gegeben  babe. 
2U*  aber  ©oDewig  Dem  feigeberten  *u  £ült  glommen  f  mag  t»crfcL? 
be  Den  SSorwanD  grtwmcht  baben,  Daß  ohnehin  Dte  ^ernannter  Die  Q}al\u 
(che  2anDe  tnbdtten  ,  Dte  ibme  uta,e()*>rten.    £*  wäre  $war  weit  bergebolet, 
Sod)  ift  e$  mcl)t  unter  Seltenheiten  |ti  reebnen ,  wann  mancbmal  eine  Ut* 
fad)  uim  Ärieg  von  Dem  Saun  gebroeben  rcirD.     SBann  Die|er  befeblofieu 
trt ,  fo  Rn&et  ftd)  ieiAt  rinSSoroanb.    UnD  e$  tfhoo&l  glaublid) ,  Daß  £lo* 
Semta  ftd)  Deflen  beDienet  babe  ,  »eil  er  Dte  SUemanmer Jb  febr  »erfolget 
hat  i  befonber*  wann  Diefe  Durd)  Die  (Snfefluc&t  über  DteSranfijebe  (Erobe; 
runaen  angetrieben  Den  eigeberten  übern  ©aufen  werfen  wollen  unD  ibme 
vorgerückt ,  Daß  er  Den  EKomern  i&rc  ßanbe  abgenommen  bdtre.     23ik 
letd)t  bat  Diefer  unD  CloDewia  ir)ncri  btnwieDerum  vorgeworfen ,  Daß  fie 
aletcbfallS  f  wie  Dte  gtonf  en  ,^anDe  befallen,  weld)c  fie  Den  kontern  ab; 
genommen  |dtten.    2luf  Diefe  28etfe  Kimen  beeDe  (Erklungen  o&ne  SB* 
Derfprud)  neben  einanDer  tfeben. 

§.    47. 
Sem  fet)e  aber r  wie  man  wolle,  fo  fem  CloDewig  Dem  Sigeberten  ju 
J&älf.    Sr  forstete  ,  e$  möchten  Die  SUemannier  tbm  auf  Den  £alß  geben, 
wann  (te  mit  Diefem  fertig  femt  würDen.     SSeeDe  Armeen  traffen  einanDer 


qewefen. '  (DoDewig  war  Dabei)  fo  im  ©eDrdttg ,  S>a$  er  alle  feine  £>ei)Dni/ 
f*c  ©6ttcr  ju  J&filf  ruffetc-  5Rk|t$  Dejbwemger  wurDe  Dte  ©efabr,  Die 
©ebtoebt  unD  mit  Derfelbeu  aÖe$  f  wa$  Die  granfen  ien|eitDe£  d\l)än$  mit 
vielem  SBtat&ergteffe»  erobert  l)(\ttc\x  t  ut  verlieren  immer  grojTer.  <Snfr 
lid)  wanHc  er  ftd)  ui  Demjenigen  .pculanD  f  beffen  SUlmacbt  tl)m  feine  £|rtfi* 
liebe  ©cma&lin  suvor  äffterS  mit  vergeblieben  Porten;  wie  e3  |d)iene ,  an; 
gcrü&mct  Gatte.  3eDod)  fte  waren  nid>t  vergeblid).  Sann  Der  (Erfolg 
iciacte »  Daß  Dte  2cr>rc  von  ESrtfto  einen  ©nbrucr  bei)  ihm  (jinterfoflen. 
§h*t  eine  du|Terlrd)e  ^ott)  wurDe  erforDert  btefc*  unbeugtamc  -gteji  in  Die 
Bätbig*  Smafittttö  51t  bringen  fieb  vor  Dietem  £et)lanD  ju  bemfir&tgen. 

Ser 

Ce)  Eckart  </.  /.  M»  /;/.  §.  f.f^  33.  **  OjjWi  /^.  //.  ^(/?.  wr,  ^M 
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Ser  ihn  bealettenDe  dtatb  SCurelian  r  erinnerte  t&n  feföften  a  *  *u  Der 
Sfoflehuna  Dtefer  dufferften  £ulfe.      Sie  5fnafl  preffete  j|m  Die  Spanen 
wi>  Körte  au«:  »  Stifte ,  »elften  meine  ©emabltn  Sic 
titb  für  Den  ©of)n  De«  lebendigen  ©Otte«  mir  angerubmet ,  unD 
von  »elftem  man  fagt ,  bag  ©u  Den  SttotblenbenDen  unb  Denen  Die 
auf  ©ift  hoffen,  £ülf  unD  @teg  wrlepfteft,    ©eine£mlfe  flebeift 
iefto  bemutbig  an  ,  auf  Daß  ift  auft  an  Dift  glaube  unb  anfTttiwtn 
Kamen  getaufet  »erbe  ,  wann  ift  Den  ©ieg  Dürft  ©eine  ©nabe 
wiDer  Diefe  meine  $einDe  erlange  unD  Die  Ärafft  erfabre ,  »elfte 
©ein  erworbenem  2JoH  erfahren  ju  baben  t>on  ©ir  rubmet.    3* 
habe  meine  bi«berige  ©ötter  ffton  angeruffen ,  aber  »ieift  e«  erfabre, 
ftnD  fie  »eit entfernet  von  einiger £ülfe unD  ift  mug  glauben, Dag  (it 
feine  ©ewaltju  helfen  baben.  ©ift  ruffe  iftjeljo  an  unD  begebe  an 
©ift  ju  glauben ,  nur,  Dag  ift  \>on  meinergeinDe£är.De  errettet  »erDe* 
Sie  Äülfe  war  aueb  unöerjöglt*  Da  unb  Der  ©ieg  wanDte  fieb  auf  Der 
Rranfen  <&c\U.    Ser  SUemanntffte  Surf!  tmtrDe  getoDet  unD  Diefe«  gab 
Den  2lu«fcblag  Der  (Safte.    Sann  fetner  Untertanen »  feine  £eere  ergaben 
ftcb  fodeift  unter  De«  £loDemig«  £errfcbafft.    @ie  &atöent&n  fernere* 
Sölutteraicfien«  ftcb  &u  enthalten  r  »eil  fie  na*  tbre«  Surften  SoD  nun 
Die  Peinige  waren  unD  ibnfür  t&ren  £errn  ernennten.    Stefe25ttte  mar 
nacb  Dem  Seugnu«  De«  Gregorü  Turonenfis  ( f)  niebt  umfonft  getban, 
Sann  er  melDet,  Dag  CloDermg  fogleicb  t>cr6of&en  Die  gaemmmt*  $u  ttö* 
fofoen »  feine  2eute  jufammen  geigen  &abe  r  unD  mit  grtDen  nacb  #mt§  *u 
feiner  glotilDen  geredet  fege.    SfoDere  (g)  btngegen  er&e&fen  ,  Dag  er  fei* 
rte  SetnDe  verfolget  unD  ibre  ©e&tet&emit  SßerbeerungenempfmDltcb  &ettn> 
aefuebet  babe,    t«  ift  auft  Diefe«  (entere  roa&rfftemltfter  r  roeil  Der  fBrtef 
De«  DMtot&tfc&en  ^onig«  S&eoDertft*  oDer  Sietertd)«  mit  einfttmmef* 
( h )    Sann  Diefer  bittet  für  Dt*  übewnmDene  SUemannier  unD  melbet ,  Dag 

(f)  Hißor.  Francor.  Hb.  11.  c.  30. 

(g)  Anonym.  <frg<?/ta  France.  1?.  &  Rorko  de  geß.  Francor.  hb.  IL 
apud  du  Chefne  Script,  rer.  Franc.  Tom.  1.  pag.  806. 

*  (h)  vid.  Schcepflin  d.  I.  pag.  4.31.  not.  f.  ex  Cajpodori  Variar.  lib.  IL  ep. 
4.1. Gratulamur. ..qubd Alemannicos populos caufis  fortioribus  in- 
clinatos  vi&rici  dexterafubdidiftis ....  Eftote  illis  remiffi ,  qui  noftris 
finibus  celantur  exterriti.  Memorabilis  triumphus  eft  Alamannum 
acerrimumfieexpavifle,  utribi  eum  cogas  de  vitse  munere  fup- 

pneare 
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ftd)  »iele  m  ber  2(ngjt  $u  t&m  geflüchtet,    (gcttt  ©tcg  fene  fcbon  »ollfom; 
men  genug  r  »eil  er  btefeS  fonjt  t>on  aller  gord)t  meit  entfernet e  33tfÜ  fo* 
mit  gebrungen  f  t>aß  e$  um  t)a^  geben  fußfällig  jkfoen  muffen.    £$ 
folle  Clobewtg  aufrieben  fenen  f  t>ag  er  tue  an  Stenge  t>er  £a\t?  fa&vmiafyU 
fcare  2llemanner  tfycifö  burd)  fcin  ©erwerbt  f  tbetlä  burd)  SDienft&arfett 
unter  Da^  3od)  gebracht  fcaoe.    Slüebiefe  2luöbrüfe  bewetfen  ,  t>aß  <£lo* 
bewig  feinen  (Sieg  mit  grofiem  gorn  »erfolget  unt)  mtr&m  bte  ©naDe  er  jl 
t)urd)  »tele  gürbttte  unt)  gießen  erbeten  werben  muffen.    €$  mag  jeboeb 
fepn  f  t)aß  obgebaebter  ©regortuS  mit  Uebergelnmg  ber  übrigen  Umftdnbe 
hir^  Die  gartje  ©adje  etilen  wollen.    SSilleicbt  bat  geuer  ünb  ©efewerb 
bte  überwunbene  SUemanner  aufber  glucbt  »erfolget  r  t>a$  fte  frob  fenn 
mußten  Z>a$  bloffe  geben  altf  eine  freute  baoon  £tt  tragen :  3l)r  gürft  fd)et* 
net  erft  in  biefem  ©ebrange  umgekommen  $u  fenttf  weil  eben  nirgenbS  ge; 
funbenwirbf  ba§  er  in  btT  ©eblaebt  baS  geben  »erlogen  habet  fonbern 
e$  fyat  nad)  be$  bemelbteu  ®e|d)tcf)t;@cl)reiberg  (i)  Porten  bat  ^lnfe^enf 
ba$  er  erft  auf  ber  glud)t  fold>e$  eingebüffet  habt.    £)a  btefeS  gefd)el)enr 
mögen  bk  2llemanncr  erft  nad)  beS  ©regorii  <2Borten  an  t>m  Clobewtg 
ftd)  ergeben  unb  biefer  feine  fomt  juruf gebogen  unb  ben  2(lemannew  btn 
grtben  gefebenfet  f)abcn.    5Bobeo  roa&rfcbetnltd)  \ftf  t>a$  beS  £l)eobcrid)S 
Schreiben  aud)  ba£  Peinige  get&an  ,  weil  (Elobewig  befikcbteu  mußte, 
i>a$  er  einen  neuen  getnb  an  bm  £>ft*@et&en  ftd)  über  ben  Sjalü  Rieben 
«nb  bte  faft  $ur  23er$wetfltmg  gebrachte  2(lemannerftd)  mit  tönen  Bereinigen 
bärfften.  ©attheö  Ratten  fiel)  oone^in  biefe^uutS&eilinben  £>ft;@5oti)tfd>ett 
&<fyu%  beaxbm  unb  SDieterieft  fte  al£  glud)tlmge  aufgenommen,    tiefer 
wäre  ein  Eroberer  unb  braebte  nebft  gan^  Italien  ba$  9?orifd)e  unb  SSw 
belicifd)e  (öebtetljer  bec^c  Üiljdtten  unt)  einen  2l)etl  beS  heutigen  &d)\v<v 
benlanbe£  unter  feine  .jDerrfc&afft.    ©eine  (Siege  unb  feine  Sftacbt  erwarben 
t&m  bemnad)  ben  aubern  Golfern  eine  groffe  <£l)tfurd)tr  weld)e  bet>  feinen 

Wad)t 

plicare.  Sufficiat  illum  Regem  cum  gentis  fuse  fuperbia  cecidiffe. 
Sufficiat  innumerabilem  nationem  partim  ferro ,  partim  fervitio 
fiibjugatam. .  Eckard  r er.  Franc,  lom.  I,  Hb.  3.  §.  5.  pag.  44. 

^i)  vid.  Gregor.  Tur.  ä.  L  ibi:  Te  nunc  invoco  &  tibi  credere  defi- 
dero,  tantum  ut  eruar  ab  adverfariis  meis.  Adfurt  votis  Deus, 
Alamanni  terga  vertentes  in  fugam  labi  eeeperunt.  Cumque  re- 
gem fuum  cernerent  interemptum,  Clodovei  Cq  ditionibus  fub- 
dunt  dicentes  :  Neamplius,  quaefumus,  pereat  populus,  jam  im 
fumus.  At  ille  prohibito  bello  coartatoque  populo  cum  pace  r«- 
greffus  &c. 
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Sftua>t:ommen  balD  wichet  oerlofcben  tffi  ( k  )    (<*olcbemnad)  wdre  Die  Ut^ 
ierwerfung  **r  Äfemmwte  nacb  Dicfer  Wbttltyt  riefeftej  f    Dag  fte  gletd)' 
fcalDcn  nad)  l>erfcl6cn  gefcbebcnwdre.    allein  ein  anderer  (Befd)id)t'(£d)rei; 
5er  (0  jetejet  uns  ettva^f  it>e(d>e^  t)te  6t^f>er  angefüllte  übergangen  b<# 
ben.    £)ann  er  melDet  T  Dag  Die  flücbtige  ^(ernannter  neun  ganzer  3abre 
aufler  tbrer  £eimat  berumge^ogen  unD  (Jen  t>erfd)ieDenen  Golfern  £ülfe 
gefuebt,  aber  nirgend  fold)e  gefunDen  hätten.    WUn  tan  ftd)  leiebt  t>or^ 
Hellen^  wie  fcbmerjlid)  e3  Den  UeberwunDenen  mag  gewefen  fe#it  f  Dag  fte  ftd) 
al$  ein  frepeS  SBelf  fo  weit  herunter  gebraebt  feben  muffen  t  Dag  fte  ent* 
weDer  ftd)  unter  t>ie  jranfen  Dcmütbigcu  unD  il)re  »&errfd)afft  ernennen 
oDer  Durcb  anDerwcrtigen  SöenftanD  ftd)  wieDcr  Daoon  fren  $11  machen  ge/ 
notbtget  waren,    SBBetJ  nun  Da£  geltere  nicht  gelingen  wollte  unD  fte  neun 
Sa&re  Da^rfterean^imebmcufBeDcnfcnS  battcnf  fo jwange  fte  enDlid)  Die 
9Rotb  folebe  b<*rte  unD  tt)nen  unerträglich)  fd)einenDe  IBeDingnuS  einzugeben 
unD  Der  ftrdnfifd)en  ^ottmdgigfeit  fiel)  £u  unterwerfen.    S)iefe  (£r$cblung 
febeiuet  fefjr  glaubwürDtg  unD  Der  £}enfimg^2lrt  Der  2ttemannter  gleicb* 
mdgig  |u  fet;n.    3n  Der  £aupt;@ad)c  fommt  aller  ©efd)icfet^d)reiber 
(£r$eblung  Darinn  überein  r  Dag  Die  Sdemannier  ftd)  unter  Die  grdnfrfcbe 
£errfcbafft  begeben  1  worunter  fteuacbmatö  wiDer  tbrenSSBillen  lana,e  3eit 
bleiben  muffen, 

fSon  Diefer  für  Die  2llcmanmer  fo  beDenflicben  ^rc&lacbt  i(!  oben  ge* 
meffcet  worDenf  Dag  fte  bei)  gülpid)  f  einet  in  Dem  £eräogtl)itm  3ültd)lie> 
genDen  t  aber  Dem  SSifhtm  Colin  geborigen  @taDt  gefdKben  fene.  Ob; 
wol)l  e£  nun  febeinetr  Dag  niemanD  folcbe£  $u  glauben  2(nftanD  nebmen 
follte  i  weil  Diefe  <^taDt  faff  Durd)au£  für  t>en  metfwürDigen  Ort  gebalten 
wirD  :  yiicbtü  Deftowcmgcr  Un  man  fold)e£  niebt  obne  SÖSiDerfprucb  be; 
Raupten.  £)ie  oornebmjte  Gegner  fmD  bierinnen  (BunDling  (m  j  unD  Der 
%aa 3efuit 

(k)  viel  (gebwarjen^  alt  Oeßermcfc,  pag.  88- 

(1)  Fredegar.  Scbohfl.  iu  epit.  Gregor.   Türmt,  c.  zi.  Cumque  bellum 
contra  Alamannos  Chlodovseus  rex  moveret ,  fuadenre  reginavo- 

vir,  fi  vi&oriam  obtineret,    efficeretur  Chriftianus Aßmanni 

terga  verteiltes  in  fugam  lapfi  funt.  Cumque  regem  fiium  cerne- 
rent  interemtum  ,  novem  annis  exfules  ä  fedibus  eorum,  necul- 
lam  potuerunt  gentem  comperire,  quse  eis  contra  Francos  auxi- 
liaret,  tandem  fe  in  ditionem  Chlodoveo  traduat. 

(m)  Gundlingiana  dritte*  StueF,  pag.  aöf . 


Sefuit  .öenfcben.  (n )    @rfferer  meldet  f  Daß  fcbon  £>ltt>arm$  Q3reDe  «t  fei* 
ner  Fkndria  illuftrata  gezweifelt  r  ob  (£loDewtg  oDer  guDewtg  niebt  »iek 
mehr  be»  Toul  in  2otbringen  Den  gebacken  @teg  wiber  t)ie  ^(ernannter 
befocbten  babe.    £ie  (Srünbe  tiefet  3wetfel$  ftnt»  uns  unbefannt.     SSer* 
mtätüh  aber  ^at  er  nur  in  Den  (SeDanf  en  gebabt  f  Dag  CloDewtg  Ärieg 
mit  Den  Sllemanmem  gefübrt  f  weil  er  t>on  Den  (Befcbicbt;  Treibern  für 
X>k  .öaupt;$erfon  aufgeffellet  wüD.    S)iefe$  gefebabe  um  feiner  Söefeb* 
rung  willen  f  wonu  Diefe  @cblad)t  ©elegenbeij  gegeben.     SßorgeDacbter 
©elebrter  W  ttificiebt  ferner  auffer  2ld)t  gelaffen  r  Daß  Die  SUemanmer  e$ 
onfdnglid)  mit  Dem  $6mg  ©igeberten  #u  tbun  gebabt  r  Dcffen  2anDe  am 
fKbein  gelegen  gewefen.  Sßilletcbt  hat  er  niebt  bemerket  f  Daß  gubewig  ibm 
nur  §u  £ülfe  gekommen  mtD  Die  Sllemanmer  niebt  Daran  geDacbt  Deufelben 
jum  geinb  &u  bekommen.    (öunDling  fdbrt  aber  weiter  fort  unD  ntepnt  ,  e£ 
fepe  mit  beffer  DaS  im  303ormfer  gelD  unD  an  Den  Damaligen  Sllemannü 
feben  ©rdmen  gelegene  Alpiacum,  Sllptcb  oDer  Slipon  an  ftatt  gülpid)  &u 
fefcen.    ©er  ®runD  Diefcr  Wlcynnna,  war  bet>  ibme  ,  weil  fieb  niemanD  ein* 
bilDen  fonne  f  wie  <EloDot>ceu$  feine  gcinDe  info  twm  %tithi$  inibr  2anD 
verfolgen  Fonncn  f  wann  Die  ©eblaebt  bei)  SülpkboDcr  Toul gefd)cbcn.  (£$ 
hat  aber  and)  ®unDlmg  nid)t  Daran  geDacbt  ,  Daß  Die  Sllemannier  an  Dem 
9\bein  hingegangen  unD  DeS  @igeberten  £anDe  beimgefuebet  fyahm.    £)er 
5llemannifcbe  Surft  Wlacxian  batte  fcbon  J)duDcl  mit  Den  granfen  f  weil 
allem  Sßermutben  nad)  febou  Damals  Da3  ^prtebwort  wabr  gewefen  ,  Daß 
man  Diefelbe  lieber  *u  grcunDen  alö  ^u  *fcad)barn  baben  folle.     SSillctcbt 
war  Der  getoDete  2llemanmfd)e  gürft  ein  Sibfomiing  unD  ^aebfolger  De$ 
?%crian$.     CloDewig  tarn  nacb  Dem  33crid)t  Der  $efd)id)t,'  ©d)reiber 
Dem  ©tgeberten  tu  £ülfe.    tiefer  UmffanD  erfldret  un$  meleS.      Sann 
©tqcberten  muffen  Die  2llemannier  febr  pgefe^t  baben  ,  Daß  ibm  an  anbe; 
rer  ut  £ülfe  enlen  muffen.      Statte  er  ftcb  felbft  ferner  gemDeerwebren 
fomten ,  würDe  ibm  feine  £ülfe  notbig  gewefen  fenn.    £>te  tbn  betroffene 
^otb  erwetfet ,  Daß  t>k  2Uemannter  fe()r  weit  m  ferne  £ant>e  febon  muffen 
eingeDrungen  gewefen  fet)n.    <£$  wirD  Demnad)  voabrfcbemlicber ,  Daß  €lo* 
Dcwig  Die^llemannter  niebt  auf  ibren  (Branden  angetroffen  haben ,  fonDern 
in  De^  ©igebert^  Qkhktt  t  worinn  fie  Den  Sfteiffer  fpieleten.     3war  blei* 
ha  Die  2luSffud)t  übrig  ,  Daß  Die  5Uemannicr  ftcb  baben  M  an  ibre(Brdn* 
ien  t*or  Dem  Clodoveco  ^uruef^cben  fonnen.     ®kfö  iff  aber  niebt  suttetv 
nuttben.     ®ann  Diefe^  ^olf  war  allbcreit  ftegenD  unD  wurDe  Die  bereite 
aemaebte  Eroberungen  niebt  fo  fcbled)terDing^  Dabtuten  gelaffen  fyaUn. 


(n)  Henfchen  in  not.  ad  vif.  S.  Vcäaß  in  AB.  Santtov.  die  6.  Feh.  pag* 
756. 
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&  forstete  fic&  aud)  nid)t  t>or  Dem  CloDewmenf  weldjen  e^in  t>er  gelten 
fetten  ©cbladjt  in  folebe  Stngtf:  gefegt ,  Dag  et  ftcb  nimmer  anDerft,  al* 
in  Der  dufferften  Sftotb  mit  Dem  bekannten  ©elübDe  ein€&rift  $u  werDen^ir 
helfen  gewußt.  Set  (BunDlmgifdje  angefüllte  (BrunD  ift  aud)  Degwegett 
nid)t  bwldnglidj  feine  fföepmmg  *u  bewarfen  ,  weil  noeb  ntebt  gewig  tft  > 
ob  gloDewia  feine  getnDe  m  fo  t urjer  Seit  6i*  in  i&r  £anD  verfolget  ^abe% 
Sie  ©eDanten  unD  geDern  finD  flüchtig,  ©te  f  ommen  fcbnelf  weiter  tu  ei* 
net  ©tunDe  f  al*  ein  ®tit$$',:$m  in  etlichen  Söocben  nicht  f  ommen  tan. 
Sie  ©efd)td)t;©d)reiber  melDen  eben  t  Daß  CfoDewig  Die  bemanntet  nad) 
erhaltenem  ©tege  verfolget ,  tbre  SanDe  verbeeret  unD,  nad)Dem  Diefeftd) 
ibme  unterworfen  r  4«  feiner  ©emablm  (ElotilDen  eplenD*  jurufgerepfet 
fepe.  Söie  viele  %eit  er  ju  ibret  Verfolgung  unD  Unterwerfung  angewew 
Det  habet  iftnirgenD*  aufgezeichnet. 

§.  49- 
P.£enfd)en  tat  im  angeführtem  DttbingegenDavotgebalten,  Daß  Die 
©cblad)t  jwtfcbcn  Den  Sllemanniern  unD  Den  granfen  unweit  ©tragburg 
muffe  vorgefallen  fepn.  Sie  Urfacben  t  welcbe  ibn  $u  Diefer  Sttepnung  be* 
wogen,  finD  Dtefe,  weil  i)  Die  2llemannier  jenfeit  De*SKl>ein*  in  Dem  dl; 
fag  unD  Daran  poflenDen  Eanben  iörc  ©ige  gebabt  j  unD  2)  (EloDewig  fei* 
ne  SKufrepfe  nad)  fKl)etm*  unDSoiflbns  g  enommen ,  unD  in  Der  Surcbrep' 
fe  nad)  Toul  unD  an  Den  ging  Aine  oDer  Axonam  in  Champagne  gefönt; 
men  1  weld)e*  Der  SBeeg  von  ©tragburg  nad)  vorberübrten  Orten  fepe. 
3)  Siege  Sülpicb  eine  gan&e  Sagreife  von  DemSXbemabr  von  welcbemOrt 
Der  $8eeg  Den  beimeplenDen  ©ieger  niebt  nad)  Toul  gefübtet  hätte.  Mein 
auch  £>icfe  @5rünDe  finD  nid)t  binreicbenD  $u  überzeugen  f  Dag  man  feiner 
SÄepmmg  beppfliebten  konnte.  Sa*jenige  folget  nid)t  Daraue  f  wa$  man 
glauben  folle.  5Bir  gejtebcn  t&m  ein  r  Dag  Die  2(lemannier  in  Den  ganDen 
jenfeit  De*  fKbein*  gewobnet  haben.  Mein  fte  mögen  Dtg;  oDer  jenfeit* 
ibre  SSefi^ungen  gehabt  baben,  fo  geigen  Die  obangefübtte  UmfrdnDe ,  Dag 
Die  ©eblaebt  niebt  in  ibten  (Branden  »Der  fo  nabe  bei)  Denfelben  vorgefallen 
fet)e.  2(1*  CloDovceu*  Den  ©ieg  erbiclte  r  verfolgete  er  feine  geinDe  obne 
aufboren  ,  Dag  Der  Djfr(8otW&e  Siad^  mkbig  eraebtete,  tbn  von  fernem 
rem  Verfolgen  abjumabnen,  Siefe*  fe£et  eine  getaume  %eit  unD  einen 
Söeeg  vorauf ,  worau*  man  enDlicb  fepon  abnebmen  tan  f  er  babe  von 
gülpid)  au$  feine  überwunDene  Silemamtier  hi$  in  Die  ©egenD  ©tragburg 
verfolget.  23ep  Dem  Verfolgen  (lebet  man  nid)t  ftille  auf  Det  SBahlftatt 
Set  €pfet  De*  Uehevwinbevö  witD  un*  ganj  anDetft  befebtieben ,  aU  Dag 
folebe*  jemanD  vetmutl)en  follte.  &<it  et  fte  Degwegen  niebt  bi$  in  Da* 
obete  Slfag  verfolgen  unD  von  Dat  übet  Toul  nad£aufe  tepfen  Knnen? 

51  aa  2  i£* 
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(Ees  ift  $ww  tvabr  f  Daß  P.  Alcuinus  in  Dem£eben  De$  ^.QöeDafknmelDetr 
als  ob  Die  2(lemannier  Dem  QCloDeroigen  an  Den  Ufern  Des  fK&etnS  (circa 
ripas  Rheni  fluminis )  begegnet  wären.  Sülptcft  bingegen  ligt  eine  Sagren; 
fe  t>on  Den  Ufern  De$Ütf)etn$.  SfttanDorfte  Daberogar  leicbt  fic&  felbft  einen 
Zweifel  mad)en  f  Daß  Demnach  Diefe  fo  fe&r  in  Den  (öefd)id)ten  berübmte 
fed)lacbt  ntcbt  Dafelbft  $wmm  fonnen.  Wein  and)  Dtefer  UmftanD  hv 
weifet  eben  noeb  ntcbt  f  Dag  felbige  ntebt  weit  »on  ©tragburg  vorgefallen 
fege*  Ser  fftbem  bat  feine  Ufer  in  Den  Colfttifcben  ganDcn  fo  roobl  ,  al$ 
bei)  ©traßburg.  UnD  eine  Sagrenfe  i$  ntcf>t  fo  weit  f .  Dag  man  niebt  eben 
foroobl  fagen  Fonnte  f  Dag  Diefe  @d)lad)tben3ülpid)  ffefdje&en  fene.  Sßer 
rcetßt  r  ob  nid)t  Die  2llemannier  Dem  üv()cm  ndber  gcroefen  f  al$  fxe  (EloDe; 
rotgenS  2lnruc!en  vernommen  ?  £>tl!eicbt  (jaben  fte  feiner  niebt  erwartet  i 
fonDern  ftnD  ibm  entgegen  gegangen.  SllcutmtS  fagt  obnebin  circa  ripas 
Rheni  unD  alfo  rotll  er  nur  folebe  (SegenD  anzeigen  unD  ntcbt  bejftmmen  f  Daß 
Die  ^(ernannter  an  Den  Ufern  Des  ÜU)em$  gcftauDen.  9M)  ein  ©nmD  aber 
tft  f  Dag  Diefe  @d)lacbt  bei)  Sulptcb  gefebeben  ,  mctl  nacb  De£  Grcgorü. 
Turon.  ( o)  geugntrö  £5igcbert,  Der  graufen  £6nig  f  Un  Dicfer  ©taDt 
unD  groar  in  einer  @cblad)t  mit  Den  Sdenwmmern  in  DaS  Ante  »crrounDet 
worDen.  SacttuS  (p)  geDenfet  febon  Dtefeö  Solbiacir  Dag  e£  auf  Den 
©rangen  Der  Agrippinenfmm  D,  i.  an  Dem  Colfnifcben  Göebietfye  gelegen 
fene.    Sie  famtlicbe  ©efd)id)t  *  ©ebreiber  geDcnfcn  aueb  DiefeS  Tulbiaci, 

tnDem  geDacbter  Gregprius  Turonenfis  e$  balD  Tulbiacenfe  oppidum, 

balD  Tulbiacenfem  civitatem  nennet.  ( q )  2(nDere  bleiben  aueb  bei)  Diefem 
tarnen ,  Dag  man  niebt  rool)l  anDerjf  toermur&en  Darf ,  al$  ,  Dag  3ulmd> 
Derjenige  Ort  geroefen  r  bei)  roclc&em  eine  &fy\ad)t  geliefert  roovDen  f  Die 
an  SeufrourDtglett  fajt  Feine  i&reS  aleid)en  bat  Sann  fte  entfcbieDe  t  mv 
iri  äufunft  Pallien  unD  Seutfd)lanD  bel)crrfd)en  feilte* 

§♦    So* 

Sie  2(lemannter  ttiaren  *>orl)er  ein  abgefonDerteS  fret)e£  SSoÜr  beffea 
Surften  fein  Dberbaupt  erfenneten.  Sfttmmebr  aber  mußten  fte  ftd)  unter 
Die  grdnfifcbe  ^errfebafftf  rote  Die  (Ballier,  Dcmütbigen.  ^lad)  ihnen 
betraf  DaeUnglüf  Die kapern;  SbüringerunDenD!id)Die@ad)fen.  Setm 
«acb  legten  Die  Sllemannier  Den  ©runD  Durcb  ibren  Unfall  $u  Der  SSerfap 
j ftma 

(o)  Hiß.  Hb.  z.  c.  37.  Hie  Sigibertus  pugnans  contra  Alemannos  apud 
Tulpiacenle  oppidum  percufTus  in  geniculo  claudicabat. 

(p)  lib.  iF.  biflor.c.  79.  ibi :  Tolbiaci  in  finibus  Agrippineafium  agc- 
bat. 

(q1)  Yid,  Schcepflin  jfßft  fflußr.  pag.  430.  §.117,  mh  /• 
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fung  DcS  ©eutfd&cn  SKeicbö  in  fo  fern  DiefeS  nunmehr  unter  einem  gemein^ 
fd)afftlid)en  Oberhaupt  flebetuitD  ein  gefamteS  fKeicf)  t>or(?cnctf  Da  »orber 
}ct>ce>  Sßotf  frei)  unD  t>on  reinem  andern  abbdngig  ober  untertänig  iT>arcf 
al$  fo  fern  ibre  £tnungen  unD  SSünDnüfle  eine  (Bemetnfdwfft  erforderten, 
Siefe  ©ebiaebt  tvare  ferner  Die  SSeranfaffung  $u  (Erricbtung  De3  {>c«teöctt 

franfen;2ant>e£.  S)annDiegranfeu  behielten  einen  gvcficn^eübe^entgeit 
anDetf  ,  tvekbeS  t>orber  Die  3Uemanmer  innehabt  hatten.  Sßieroobf  tef) 
fcenfe/  t>«ß  t)ie  meifte  beutige  granfett  SRacbfommlinge  Der  äfemannter 
fenem  &ann  eben  Dtefe  (öegenD  äroifcben  btmWlayn  ,  Äocber  unt> Sftecfar 
geborte  Den  Stlemanniern.  £öir  baben  febon  vernommen/  Daß  Sftacrian, 
ein  mdebtiger  Süemannifcber  gürft  fowobl  Difieit ,  alü  aueb  ienfett  Des 
Sftat^glujfeS  feine  £crrfcbafft  cjcf;aM,  SBir  jviffen  ,  Dag  IDiacrian  mit 
Den  granfen  uneinS  worDen  unD  in  einem  5trieg  mit  Denselben  umgekommen 
fepe.  ©igebert,  Der  grdnfifd)e  $6nig,  war  jego  Dtefer  Stfemannterndd); 
per  ^ad)bar  unD  beFamaud)3n)ifHgfetten  mit  Dem  benaebbarten  %k\mw 
ntfeben  Surften  ,  Des  SftacriauS  9?ad)folger,  S)ie2Uemanmer  wurDentw 
Dem  (EloDewig  unD  ©igeberten  ubcrmunDen  unD  ibr  gürg:  umgebraebt. 
mitbin  gibt  e$  ft'd)  x>on  felbjien  ,  Dag  Da  Die  granfen  fokbe  übermunDeit 
unD  Diefe  fieb  an  Den  Sieger  Durd)  Die  ££orte :  jam  mi  fumus  &c  ergeben 
hatten,  Die  ©egenD  ätvtfd)en  Dem  Wlayn,  ^oeber  unD  Sftecfar  unter  Die 
grdnfrfcbe  |>errfcbafft  gekommen  unD  Diefe  ft'd)  U$  Dabin  erweitert  fyabt. 
&3ei)  Dem  allem  aber  bliebenbie  alte  (£inn>obner,  Die^(emannierf  wefebe 
*>om  geur  unD  @cbwerD  übrig  gelaffen  wurDen  j  in  ibren  alten  ^Bobnungen, 
unD  Die  gran!en  waren  ibre  Ferren.  UnD  arfo  ift  begreigieb  ,  Dag  Das 
heutige  granFen;£anD  noeb  von  urfprüngücben  fylmtatmkvn  bemobnet 
n>erDe-  QkrmutbHcb  überlieg  £loDen?ig  Die  £auDe  Diffeit  dlfyeinö  Dem  <&v 
gebertenunD  bebieltDie  jenfeitS  ligenDe  $u  (rrfegungfeineS  ^rieg&St'often^ 
Sößtewobf  bewaebmafö  (EloDewig  Den  ©igeberten  unD  feinen  ^rin^en 
CbfoDericb  ,  wie  aueb  £barartd)cn  Der  Former  Sloutg  fKagnacbar,  mU 
cber  m  (Eammertd)  feinen  @t£  hatte  unD  SXegnomeritf  alle  grdnfifc&e  Mi 
nige  /  au$  Dem  SBeeg  räumte  unD  ftcb  ibt'cr  ganDe  bemdebtigte.  ( r )  £)te; 
fe$  nun  ftnD  überbaupt  Die  golgen  Der  3ülpid)er  (geblaßt  unD  Der  (SrunD, 
warum  Die  ©eaenD  ^wifd)en  Dem  Wlaw,  ^od)er  unD  ^eefar  Francia  Ori- 
entahs  oDer  £#granf en  benennet  worDen.  SKann  man  aßer  etn>a$  mefy 
texü  in  DaS  23efonDere  geben  will,  fo  entfielen  tie  gragen:  So  n>aS  für 
einen  SuftanD  Die  3((emannier  unter  Der  Verfolgung  DtefeS  3üfpicbifd)en 
etegeS  gefeget  worDen?  unD  was  Die  ecbrcaben  für  einen  %ntbeil  Daran 

2iaa  3  genonv 


(r)  Eckard.  Her,  Franc.  Tom.  I  }\h  3.  §.  i^f  fag.  ^ 
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genommen  &abcn?  23ucbermS  (s)  unt>  au£  t&me  £err  (Steffens  melDenr 
t>ag  Damals  t>a^  gan^e  2llemannifcbt  33olf:  in  £>re»  (Elaffen  rt5cjet()eilt 
n>ert>en  Hirnen*  3u  Der  (£rften  gesotten  t>tcicnt^c ,  rcekbe  ftcb  t>cngraitfcit 
fcblecbterDingS  unterwerfen  mußten,  gu  Der  Sroenten  waren  $u  §ef)Ien  f 
Die  ben  granfen  $war  §mß6ar  wurDen,  übrigens  aber  frep  blieben.  UnD 
$u  Der  Triften  geworfen  Diejenige  r  welcbe  t>on  Dem  Djt'@5otbtfcben  -^onig 
Sietrieben  als  glüebtlmge  in  feinen  @cbu£  genommen  rourDen.  @o  t>iel 
Die  gerrere  betrifft  f  haben  wir  ein  geugnuS  in  geDacbten  Honigs  an  Den 
CbloDewig  abgeladenem  ©ebreiben,  woerbefonDerS  für  Die  bittet  f  welcbe 
ftcb  $utbmgeflücbtetbaben.  Eftote,  febreibter,  illisremiffi,  quinoftris 
finibus  celantur  exterriri.  £)tefe  wurDen  bernacb  i>on  Stetrieben  nacb  Den 
©rangen  StalienS  t>erfe£et.  (O  @ie  berubren  nur  Die  (Befcbtcbte  DeS  \v 
^igen  £eräogrbumS  Sßürtenberg  f  in  fo  fern  fie  auef)  2llemannier  gewefen* 
weßwegen  aueb  nur  DiefeS  noeboon  ibnen  ju  melDen  iff.  Daß  fte  merjig 
3<tbre  bernacb  f  nemlicb  im  Sabr  *36-  wn  Den  Oft^otben  Durc&  einen 
föerglicb  an  Die  granfen  fenen  ab^etvetten  worDen.  ( u )  3cb  raffe  mir  Diefe 
Slbtbeilung  niebt  mißfallen,  9?ur  Dünfet  mid).  Daß  man  Die  beftegte  %\et 
mannier  in  t>tcr  Claflfen  eintbeilen  Bnnte.  Sann  icb  Den! e ,  Daß  t>ornem; 
lieb  Die  2llemannier ,  welcbe  jmifeben  Dem  $?ann  t  ^oeber  unD  SRetfar  ge; 
wobnetf  eigentlicb  mit  Den  granfen^u  tbnn  gebabt  unD  Die  übrige  2deman; 
mer  nur  ibre-^ülfS^olfrr  gewefen,  weil  Die(£rffere  al$  Der  Sranfen 
^aebbarn  Die  alleinige  (Dclegenbett  &u  2D?ißbeliigfeiten  haben  fonnem 
SSilleiebt  haben  and)  Diefe  &u  erff  mit  (sigeberten  angebunDen.  Sftad)Dem 
aber  (EloDewtg  ibm  $u  .£>ülf  gekommen  f  hat  eSgar  wobl  gefebeben  Unnen, 
Daß 

(s)  Bucher.  in  Belg.  Rom.  hb.  XIX.  c.  u.tria  Alemannorum  devi&o- 
rum  genera  diltinguit ,  pvimum  in  Italiam  ad  Theodericum  Regem 
profugum :  feeundum  in  antiquis  trans  Rhenum  fedibus  tributo  one- 
ratum ,  quos  propterea  Agathias  &  Procopius  liberos  dixerunt: 
tertium  Francis  plane  fubditum,  quod  ab  Argentorato  vel  circi- 
rer  ad  Curiam  &  Rheni  fere  fontes,  rurfiimque  in  Helvetia  aRhe- 
no  ad  Urfam  fluvium  protendit.  conf.  Steffens  d.i.  pag.  332. 

(t)  Ex  Ennodii  Panegyrico  Theoderici  Regis /></£.  34.  Schcepfhn  AU 
[at.  iUuflr.  pag.  43 1.  not.  tt 

(u)  Agathias  Hb.  1.  Gothi  Francorum  captantes  gratiam ,  ut  quorum 
amicitiam  fumme  expeterent,  tum  aha  ioca  deferuere,  tum  etiam 

Alemannis  abftiterunt Hunc  in  modum  a  Gothis   defertam 

gentem  Alemannorum  fibi  fubdidit  Theodebertus,  eoque  mortuo 
ad  filium  ejus  cum  caeteris  populis  hi  quoque  pervenerunt.  conf. 
Eckard.  d.  /,  pag.  67, 
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baß  t>ie  übrige  SUemanmertbre  Sfötfgenoffen  nicf>t  ftecfen  raffen  wollen  f  fon; 
fcern  auö  SSepforge,  t>ag  Clobewtg  $u  mdcbttg  werten  Werfte  r  tbnen  in 

tülfe  gefommen.  SBentgffenS  berieten  uns  Die  obange^ogene  ©ejc&tcbfr 
ebreiber  nur  t>on  einem  SUemanmfcben  gütfen  ,  beffen  £ob  bte  2l(e' 
mannter  $ur  Ergebung  t>eranlaffct  f)abe.  ©S  t(l  aber  begannt ,  baß  t)te  2tte; 
mannter  ,  wenigft  &u  3ultan$  tmt>  SßalentintanS  Seifen  mehrere  Könige 
ober  Surften  gebabt  SS&ann  man  babep  bebenfef ,  bag  t)ie  Sranfen  nur 
Die  ©egenb  bt$  an  ben  Sftecfar  unb  $ocber;Sutß  ftcb  ^geeignet  unb  mat 
niebf  <£lobewtg ,  fonbern  etgebert  folebe  ftcb  untertänig  gemaebt,  baae; 
gen  jener  im  €lfaß  bie  2l(emamtter  barf  beimgefuebef ,  fo  ergibt  m  t  bau 
t>e^  ?8ucberiierfteC(affen)ieberumjwet)erIeo  (Battungen  fet>en  f  biebarimt 
mit  einanber  übereinkommen ,  bau  fte  unter  bte  Wollige  23oftmdßtgFeitber 
mmhn  gekommen  unb  al£  ein  Sbeif  ibreS  SKeicbS  angerechnet  worben 
Ta\t  aber  batinn  muß  man  fte  unterfebeiben ;  baß  bte  einte  ®attuna  (Biae- 
bettend  £errfcbafff  ernennen  muffen  r  bte  anbete  aber  t>on  bem  €(oberoia 
ftcb  ^geeignet  worben.  3ene  waren  bie  biffeit  be$  IKt)cm^  an  bem  Wlam 
Socbcr  unb  ^ecfar  wobnenbe,  unb  biefe  bie  jenfett  be$  Styeint  im  Obern 
unb  Untern  €lfaß  ft^enbe  Süemannier.  Sie  dritte  <£(affe  fame  nicht 
unter  gvanftfebe  25eberrfcbung  ,  fonbern  mürbe  nur  *innfibar  gemacht, 
S)urd)  biefe  t>erf!ebeicbbie^roifcben  bemfXbein,  &ocber  unb  Sonau  am 
Sftectar  wie  aueb  öm  33oben;©ee  unb  weifer  bin  mf)nenbe  2ttemannier 
itnb  mitbin  aueb  bie jenige  f  welche  benlBejurl  be^  beufigen  £enogtbum$ 
SBurtenberg  ingebabt  \)ahen,  Qiefe  mußten  einiaermaffen  an  ben  folgen 
ber  ©eblaebf  bep  SulpicbSbetlnebmen  ,  roetl  fte  enfweber  aueb  Sllemamtier 
hteffen  ober  ben  mit  (Stgeberten  im  Shieg  »erwicfclfen  SMt^^enoffen 
-pulf&Sßoffer  gegeben  baften.  @ie  blieben  übrigen*  frep  unb  behielten 
ibre  eigene  Surften.  Söir  werben  nad)  biefer  'Seit  noeb  ben  Zeutbam  unb 
Sbucelm  ftnben.  £>te  vierte  Claffe  waren  fo  bann  meinem  23ebün£en  naeb 
btejemge  SUemannier,  welche  bep  bem  Oft<©ofbtfcbcn  $ontg  Siefertcben 
ober  £beot>ericben  ®cbu£  unb  iÖUfe  gefud)f.  2Btr  baben  febon  bemerfet, 
baß  bte  ^(ernannter  t>on  bem  £>ber;(Elfaß  bi$  an  ben£emamüfcben  @ee  ben 
Laufanne  \i)ve  SBeft^ungen  erweitert  baben.  %\$  biefe  faben  ,  wie  <£lo' 
bewtg  mit  benen  im  Untern  ;£lfaß  un*>  einem  Xbeil  be^  Obern  ^(Elfaffc^ 
imtgtengef  nabmen  fte  allem  0(nfeben  nacb  mit  ben  Slücbtigen,  welcbe  bem 
©ebwerb  unb  Sprannet)  beß  ©iege^  ^t  entrinnen  fuebten  f  ibve  Zuftudn 
in  bem  Dft^ofbifcben^nig.  JDa^  ©ebreiben  beffelben  unb  barinngefbane 
Sttrbttte  tbafe  bem  3orn  be$  OobewigS  Sinbalf ,  baß  er  biefe  betranate 
^(ernannter  mebt  weiter  verfolgte,  ©oieb^mnaeb  ijt nun  leicbt  ab^unebmen, 
*a*  Ä£ P™*J*  to&t  ^  ein  ©cbiffal  gebabt  Sann  man  tan  fogleicb 
ben  @cb(ug  macben,  baß  fte  *u  ber  britfen  Slaffe  ge^ebkt  werben  muffen! 

<Ste 
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oi)nel)in  mit  Den  übrigen  Stfemanniem  fo  wmifcbet  r    Dag  fte 
t  Tanten  begriffen  oDer  ein  *ftame  für  Den  anDern  cjefc^ct  it>or^ 


@te  waren 

unter  einem 

Dem  (x )    SffiiewoW  @>ener  Der  Nennung  ijt' ,  Cy )  Dag  nütiii  WgeuD 

jwfeit  De$  0tf)em$  im  (£lfaß  unD  weiteren  eigentlich  von  Stfemanniern  be* 

wobnet  unD  i>or$üg[icb  Süemanmen  genennt  worDen ;  dagegen  Die  Dijfeit 

folfhen  WufT*$  aufSeutfcbem  SSoDen  beftnDlid)e£tnwo&ner  (Schwaben  ge* 

&«flcn  Wttm. 

§*    fi; 

Söetf  Die  übrige  Sofgen  Der  sorgeDacbten  @djlacf)t  ntd)t  mebr  ftiefjerge* 
feorett  r  fo  ijt  uns  mir  noeb  übrig  t>on  Der  2Ucmanmer  Ütegterung£;2(rt 
ttwaö  $tt  gcDenfett.  Saß  fte  m$erfd)ieDene(Bcfcb(ecbt&&ol£eroDer ,  tote 
e£  SactttujJjctflctr  civitates  eingetbeift  gewefen  unD  »erfcbieDene  Könige 
gebabt  f  folebetf  ift  au$  bi$t)tv  angeführtem  wab^unebmen  unD  utmotbig 
felbtge^  $u  wtDerbolen.  £)aß  aber  Die  &6niglicbe  SBürDe  oDer  Das  fKe* 
giment  bei;  ilwn  erblid)  gewefen ,  lajfet  fieb  aus  Dem  Söepfpiel  Des  SÖa* 
Domain  unD  {cük$  @o&ne$  23itf)icab^  p  wie  aucl)  DeS  SftacrianS  erwetfen. 
Sann  SSaDomar  war  Faum  Durd)  SSerrdtberen  gefangen  worDen,  fo  febcu 
wir  fd)on  feinm  ©obn  %$itl)icab  a(£  fmm  9?acbfolger.  Wlan  D6rffte*>or? 
wenDen  t  Daß  DiefeS  nodjmcbt  fchildnajid)  fcp  t  bie&bliühittubcbimptcih 
mil  e£  l)ättc  Dennod)auf  Die  SBablanfommen Tonnen  f  Da  fte  »ilJetcbt  gern 
9>riitKn  cm$  Dem  regierenDen  £>au$  cvwatyt  unD  nic&t  leiebt  »onDemfelben 

abgegam 

(x)  Paulus  Diaconus  Hb.  IL  de  geßis  Longohard.  c.  i  f.  Inter  Liguriam 
B3  Suevimn  b.  e.  Alemannorum  pvovinciam  ,  quse  verfiis  Septen- 
trionem  polita  eft,  du«  provinciee  fc.  Rhsetia  prima  &  feeunda 
inrer  Alpes  confiftunr.  Walafridus  Strabo  in  prologo  vita?  San£ti 
Galli  ap.  Goldaß.  rer.  Ahm.  Tom.  1.  pavt.  z.  c.  146.  edit.  Sencken- 
herg.  itii  Porro  dum  primum  ipfum  opus  perlegerem,  inveni 
apud  aurhorem  ejusdem  conferiptionis  terram,  quam  nos  Ali- 
manni  vel  Sucvi  incolimus  Altimaniam  feepius  nominari . , . . .  Nam 
juxra  feriptores  Authenticos  pars  AJatnanma  vel  Suevia  inter  Alpes 
Penninas  &  meridianum  litus  Danubii  fita  Rhetia  dicitur.  Et  pag. 
147.  Igitür,  quia  mixti  Alamannis  Suevipartem  Germania  ultra 
Danubium,  partem  Rhetice  inter  Alpes  &  Hiftrum,  partemque 
Gallia?  circa  Ararim  obfedarunt,  antiquorum  vocabulorum  veri- 
tate  fervata  ab  incolis  nomen  patria  derivemus  &  Klamanniam  vel 
Sueviam  nominemus.  Nam  cum  duo  ßnt  voeahda  unam  gentem  fi- 
gnificantiety  priori  nomine  nos  appellant  circumpofitse  gentes&c, 

(y)  Notit.  Gmnan.  antiq*  HP*  IF*  c>  a.  §.  iC. 
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abgegangen  fenn  konnten.  ?ülein  mv  ftnDen,  Dag  offt  ait^efü^rfer  Surft 
Wtäüm  t)tiro)  mcle  i£rbfd?äftccrt  retd)  rcorDen.  (z)  <£$  mußten  alfo 
t&me  »tele  frfnber  crblkft  zugefallen  fet>n  mit)  $n>atr  nfcftt  burd)  le^te  5SßtT^ 
Ich  f  tveif  auebt  $u  mutftmaffcitr  Dag  t)ie  Surften  befugt  geroefen  auf  foüfte 
Sßctfe  (Erben  ein^ufe^en,  fonDern  Die  SlnoerroanDtfcbafft  bat  i^tu  einSKecbt 
Dar$u  gegeben.  Sßilleüfttift  Sttacrtan  ein  @ol>n  DeS  ©uomars  geroefeitj 
roelcber  aud)  De£  .£)ortar6  ®c^iefe  Durd)  (Erbfcbafft  an  ftd)  gebraut. 
Samt  mir  fe&en  ,  Dag  ju  £(oDe>oig£  Seiten  Die  aanje  (BegenD  annfiften 
Dem  9ftat)nf  ^oefter  unD  ^ecfar  Demjenigen  Surften  ^uge()6rtf  mtmit 
tu  Der  @d)lacbt  bei)  Sülptd)  umgekommen  t  nad)ge(jenD£  aber  Dem  ©igfrt* 
Den  ju  S&etl  morDen,  Da  fte  ju  Sulianä  Seiten  nod)  jroifc&en  Dein  ©uö* 
mar  unD  £)üttar  unD  mllcid)t  noeft  niedrem  pertbeilt  geroefen.  SRtcfcf  fange 
jtmor  oDer  faft  $u  eben  Der  Seif  r  Da  Der  unglüf  lüfte  5(lemannifcl)e  Surft 
am  Wlat)\v&tvom  regieret  t)atf  feigen  ftd)  andere  Surften  an  Der£)onau. 
(ötbulDoDer  @3tbalD  bat  fiel)  Dafelbft  beriibmt  gemaebt.  (a)  S)ann  alt 
er  tm  5a&r  456.  Die  @taDt  ^ataotenim  ^oriefer  SanDe überfallen mUUf 
begegnete  il)\n  Der  -£>etf.  ©eioertnuö  unD  rourfete  mit  feiner  S.ürbitte  fo 
t>iel  bei)  *bm  au$r  Dag  er  ntebt  allein  oon  feinem  Sßor&a&en  ablicffc  f  fon; 
Dem  auef)  perfprad)  Die  (Emroo&ncr  Diefe£  2auDe£  nid)t  me&r  p  beunru; 
f)igen:  |)err  £$d)opftin(b)  nennet  if)n  einen  &d)Mbifd)en  Surften f  weil 
er  aud)  Der  Nennung  ift  ,  Daß  Die  eigentliche  @d)roaben  an  Der  £>onau 
gemottet  f)a&m*  dagegen  Der  Sllematmier  ©t£e  am  9?ecfarr  fKbein 
unD  Wlayn  unD  an  Dem  Ürfprung  Der  £)onau  folfen  gemefen  fepn.  211$ 
SbeoDomir,  Der  Cft;@5otbifd)e  $bM$  mit  (St&ulDS  (sobuen  #unmmtmt> 
unD  2llarid)  in  einen  &rieg  oermicfelt  rourDe  unD  £l)eoDomir  Die  ^<ftn>a? 
bifd)e  ^5aucn  graufam  pemmftetef  tarnen  DiefeHlematmier  Den  ©eftroaben 
$u  £)ülf,  Dag  g&eoDomtr  mit  genauer  Sftotl)  ftd)  retten  konnte,  £ierba; 
ben  wir  Die  ba^  Surften  ♦öunmmunb  unD  2llarid)en.  (Erfterer  lam  in 
einer  ©c&foc&t  mit  Den  Dfh  ©ot&ett  um.  SKit&tn  Fonnte  ©ibulD  niebt  , 
wie  eimge  meinen,  Der  ?ilemanmfd)e  SWtfenn,  weldxrbepS^Püftum; 
gef ommen.  (c)  Sie  3eit;£)rDuung  roiDetfprtcbt  Diefem  Vorgeben.  &ann 
i- __  ^H_ ®l6alt> 

(z)  vid.  Ammianus  Marcellinus  Hb.  29.  c.  4.  conf,  fupra  §.  40. 

(a)  Ex  Eugippi  "vita  S.  Severini  c.  6,  §.  27.  Schcepflin  klfat.  illußr. 
pag.  430.  ßreöhenniacher  nofitia  Suevia  antiqucQ  §.  116.  apud  Wege- 
lin  tbefaur.  rer.  Suev.  Tum.  I.  pag.  203.  Spener  notit.  Germ.  ant.  lik. 
IV.  c.  2.  §.  20. 

(b)  im  alt  SDeutfcben  (Defferm'cb.  pag,  89.  not,  112. 

(c)  Schcepflin  ^//<zA  flSfc/gr«  p/7g.  430.  »o/.^# 
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(55t6art>  unD  fem@of)n£unmmimt>  waren  Damals  fdjon  nimmer  beir>  £e6cn» 
3u  folget*  Seit  lebte  aber  ein  anberer  2l[emannifd)er  9>rm^ ,  (£otarid)  f 
welc&emDer  Dfr®otbifd>e  $6nig  Sietertd)  feine  SocbterSlmalaSjuntbam 
$ur  <£be  gab.  (d)  €r  ruffte  tbn  au$  J>ifpanien  ju  ftcb  um  Durcfc  folcbe 
2SermdbTungaud)  auf  DerSllemannier  ©ette  feiner  9}acbbarnSreuiibfd)ajft 
in  erwerben*  2Bir  wollen  t>cn  ©eDanfen  nid)t  weiter  nacbbdugen ,  aB  06 
Diefer  (Et)tartcb  ein  Stöfdtnlmg  Des  SSaDomarS  gewefen  fepnmäc&fef  web 
eben  tapfer  Sulian  nac&  Spanien  fcf>ifte*  Sann  er  war  fein  regicrenber 
#err  in  ©d)waben  t  weil  ibn  Sietericb  au$  Spanien  beruffte  unb  Durcf) 
if>n  feine  Slbficbten  auS&ufübren  geöac&te.  SBetl  aucfe  Diefer  crfl  nad)  t>er 
ecf)lacl)t  bep  gülpid)  Die  ©otbif#e  3>rm$eßm  &ur  dental) litt  befam ,  (e) 
fo  fonnte  er  roemgfien*  md)t  Der  gurfl  fet>nf  welcher  m  Der  ©d)lad)t  bei) 
Sülpicb  umgekommen ,  tan  an$>  nid)t  in  Die  DtepbeDer  Sllemanmfcben  £er* 
joge  gefe^et  werben  f  ob  erfd)on  Der  Geburt  nacb  ein  Slfemanmcr  wäre, 
23crtbault  nennet  Den  imgtöfltcöen  Surften;  Dur*  Deflen  Abgang  Die %kt 
mannier  bewogen  würben  ftc&  an  Die  grdnftfc&e  ^errfd)afft  $u  ergeben, 
2lnDocb,  (f)  ob  er  fcbon  ficb  nicfet  getrauet ,  e£  für  gewig  m  behaupten. 
&  moebte  Dtefem  alfo  fet)n,  fo  tft  t>od)  fo  viel  gewtg  r  Dag  Derfelbe  nid)t 
DaS  gan$e  ^ernannten  be&errfd)et  l)abef  weil  nid)t  alle  2tf ernannte*  ftd) 
unter  Die  grdnftfd)e  Söottmdgigfrit  gebemütbtgt  baben ,  fonDern  einige  nc# 
fre»  Dat>on  geblieben unD  i&re  eigene  £er$oge  bebalten,  wte an  t>era$8ef>* 
fptel  DeS  SeutbarS  unD  93ucelin$  |u  feben-  Miller  Dtefer  Süemanmfc&en 
Surften  Regierung wurDe  Durd)  Die  £anD;£dgegefubret  »ermittelt Der 
(Braoen  t>on  alten  Seiten  (jer  ,  (g)  unD  il>r  ©ewalt  Durcb bte  grepbeit  Des 
SSolf  $  eingefd)rdnf  et, 

§♦    52. 
Sbre  Religion  war  bet)Dntfd)  unD  abgotfertf*,     ^adjbcme  $u  De* 
fKomer  Seiten  Die  €briftlid>e  Religion  m  unD  ber  emgefubret  wäre ,  oB 

Jte 

(d)  Paul.  Diacon.  IIb.  XFl.  in  fine:  Amalaiiunrham  terriam  filiam  Ev- 
tharico  ex  Alemannorum  ftirpe  venienti  evocato  ab  Hifpania  rra- 
didir.  Nee  fuit  aliqua  vicina  Italise  gens,  quae  Thcoderico  aut 
conjunftionis  affinitate  aut  pa&ionis  federe  fociata  non  fucrit. 

(e)  vid.  Hermannus  contra£t.  ad  ann.  j>£  &  Marianus  Scotus  ad  etrnd. 

(f)  Berthaulti  Florus  Francicus.  Hb.  L  c.  \7-P«g-  44-  ex  ^milio  täann. 

jqO, 

fco  vid.  Lex  Alemann.  ä/>.  Goldaß.  rer.  Ahm.  Tom.  111.  edir.  Senken- 
berg.  />/ag.  if,  c  if.  ConvQntüswLtemfecuftdum  conjuetadmem  an- 
tiquam  fiat  in  omni  centena  coram  comite  «See. 
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fic  febon  nod)  nic^t  in  biefer  tmt>  anbern  ©egenben  beö  SKomtfd)en  Üceicb* 
berrfebete  r  fo  rcm-be  P«  hingegen  wtet>ci*  nad)  Austreibung  Der  Ütomec 
»ollig  «mietet  Sann  wo  Die  Sllemanmer  binfamen  ,  würbe  t>te  £l)rifc 
liehe  IKctmiott  gdnjlicb  auSgetifget,  unb  ber  ©ofcen ;  Sienjt  überall  aufge* 
ftellet.  dtfan  folite  nicht  glauben  f  &aß  c$  ftch  fo  befanbe.  Sann  cS  tft 
bet)  unS  etwas  febr  felteneS  ein  SöilbnuS  eines  Alemannifchen  ©o^ewSöil? 
t>eö.  *u  fehen  r  öa  man  bod)  »on  bat  Ütomifd)en  ©ottbetten  unb  2llfacren 
noch  eine  $imlid)e  Sln&a&Un  unfercr  ©egenb  beS  nunmebrigen  £er$ogtbumS 
SBnrtenberg  üorgefunben  fyat.  ©olltc  man  nicht  gebenden ,  baß  auebbec 
Alemannifcben  einige  fonntenetttbett  werben  ?  allein  td)  habe  ntrgenbS  ba; 
»on  einige  (Spur  fünben  fönnetr.  2Btr  haben  febon  beS  33ilbeS  (frwebnung 
qetban ;  welches  in  bem  JDorf  Im  bei)  £ofnti&  gelegen  fenn  follc  unb 
«fco  in  berSbutv93fac(jird)en5lltcit()umer  Kammer  »erfahret  wirb,  bafj 
eSben  Abgott  »orftellcn  folle,  welcher  Allmann  geheißen  unb  bem  ganjen 
£>olf  ben  tarnen  gegeben  habe.  £S  hat  abzv  23eger  fd)on  bargethan» 
Daß  biefeS  35ilb  ein  ücöWdJer  Mercurius  feoe.  €in  anbereS  ©ofccw 
S5tfö  flehet  ju  cTtncjbaufen ,  einem  Surf  in  ber  ©raffebafft  9>appenbetm, 
welches  bte  baftge  Seutc  SDZiplejetf)  nennen.  Seh  hatte  mögen  wünfeben 
(inen  genauen  Abriß  ba»oit  ju  bef ommen  r  bin  aber  nicht  fo  glüHid)  gerne; 
feit  r  unb  muß  aud)beßwegenfold)eS  anbern  ju  beurteilen  über laffen.  3Bte; 
wol)l  meine  ©ebanf  en  bawon  an  einem  anbern  Ort  Dabin  ge&en  t  ba$  bic 
Seutfcben  an  biefem  23tlb  feinen  Antbeil  h,ciben  borften.  3u  Steutliw 
gen  aber  ftebet  an  bem  @pital  oberhalt  beS  ©emduerS  auf  bem  erften 
(gtonverf  in  einem  »tereengten  ©tetn  eine  Sigut  eingebauen ,  welcbeS  et; 
nen  Üftenfcben;S?opf  mit  roeit  aufgefperrtem  Swunb  unb  barauS  berab&an; 
genber  Sunge  %at.  Sie  Obren  finb  wie  (EfelS;  Obren  aufrecht  gejtaltef 
«nb  mit  barob  befünblicben  frummen  hörnern  begleitet  Sßon  bem  #al$ 
fciS  an  bie  förujr  gleitet  biefeS  QMlb  nod)  einem  Stttenfcben  t  ber  übrige  2eib 
aber  (teilet  eine  ©anfj  mit  ausgebreiteten  klügeln  Por  unb  wir  haben  bef; 
Jen  auch  fd)on  anberwertS  gebaebt  unb  baoor  gebalten  ,  baf?  ein  ?9i6nd) 
ober  SSilbbatter  beS  zwölften  SabrbunbertS  Die  Abgötterei)  beßlidj  be; 
fchreiben  wollen  unb  folebe  gigur  (Tab.  XXIX. )  bie  ben  Smartem  por? 
(teilen  folle ,  erdichtet  habe.  Sann  W  Dabei)  (leoenbe  Sßerfe  geben  beut; 
lieh  &u  erf ennen ,  baft  biefeS  SSilb  erft  ^u  gebaebter  Seit  unb  folglicb  in  ^abf 
ren  t  ba  man  nicht  mehr  ftch  mit  -peobnifeben  ©o^en  getragen ,  gemacht 
worben  fer>c.  ^och  ein  bergleid)en  abentbeurlid)  SSilb  tft  bieoornen  nad) 
ben  SXomifcben  Ueberbleibfeln  (Tab.xxill.  n.3.)  »orgelegt,  befienföe; 
febreibung  bemnad)  unnothig  ij!.  <BS  wirb  in  bem  alihieftgen  2ujt  *  fyatö 
be»  anbern  Ütoimfcbcn  Ältertbümern  »erroabret.  €S  flehet  aber  bem 
Seutfcben  S3ilber;  Sienft  bte  brannte  ©teile  beSSaciti  entgegen  rtportnn 

?8bb  2  er 


CSal. 


MIX. 


38o   ©ritter  3tbfaj/  wir«  Suflönb  bet  (Sentit)  2Börf enbctr^ 

er  Die  S>etttfd>en  tton  folgern  frei)  fprid)t  unD  t>ielme()r  fdjretbet  ,  Dag  Die; 
feS  Sßolf  i&re  ©otter  in  QMIDern  fcoräujlellen  für  etm$  ungereimtes  ge; 
halten  r  welches  Der  <8ottlid)m  £wnt  md)t  gemdg  wdre.  £$  mac^t 
au$ "  tiefe  ©teile  Den  tyv&isßto  t>c^  Taäti  »ieleS  $u  fc&affem 

§.  53- 
llnfere  $tf ernannter  unD  ©efewaben  waren  gleid)Wot)l  attd)  Seutfefter 
fRtcbt^  Deftoroeniger ,  wann  un$  fc&on  Feine  ober  fe&r  wenige  fBüDer  tl)rer 
Dotter  übrig  geblieben  i  fo  l)aben  wir  Dod)  geugnufler  Dag  Die  £)eutfd)en 
teren  and)  nid)t  wenige  geftabt  l)aben.  &kn  Dengrant'en  bewahret  fok 
cfreS  öic  Sfoffcfrrtfft  r  roeM)eDcr?$tfd)öff  ÜtemtgmS  Dem  granHfd)en  &&* 
nig  (EloDewig  juSferen  gemad)t  l>aben  folle  unD  bei)  Dem©efd)id)t;©d)rei; 
kr  Sfimomo  $u  lefen  tft.  (h)  S>tcfer  QMfcfroffmelDet  J)ier  f  Dag  Diegran; 
!en  niebt  nur  taufenD  ^56rje«  gehabt,  fonDern  and) ,  DagDiefein  grdg* 
liefen  SßilDern  oDcr  SSorfrdlungen  weiset  worDen.  23on  Den  2llemaw 
niern  Ijaben  wir  anDere  Seugnuffe.  Agathias  Scholafticus  fd)reibet  t>on 
t&ncn  f  ( i )  Daß  fte  feine  SSiiDer  unD  fragen f  fonDern  Stöffer  £mgelunD 
attd)  Sfedumc  angebetet  &aben.  SiefeS  geugnuS  nun  fommt  mit  Des  Ta- 
citi  ©teile  limlid)  überein.  Sann  Dtefer  fagtaud)?  (k)  Dag  fte  fSBdlDer 
unD  £anne  gewettet  Wtten.  (ES  mag  fenn,  Dag2lgatl)iaSgeme»net, 
als  ob  Die  511emannicr  Die  kannte  angebetet  Ratten  f  Da  nad)  Des  Taäti 
5(it(fage  fte  nur  in  SBdlDcrn  unD  #&$wn  Den  unftd)tbaren  (30tt  an$cbv 

UU 

(h)      Divesopum,  virrure  potens,  clarusque  triumpho 

Condidit  hanc  aedem  Rex  Clodovaeus  &  idem 

Patricius  magno  fublimis  fullit  honore. 

Plenus  amore  Dei,  contemfit  credere  nulle 

Numina  ,  qua  vavüs  horvmt  portentafigurispe. 
(i)  Lib.  I.'Huic  genti  legitima  qusedam  &  parria  funt  inftituta.  Siqui- 
dem  in  rebis  publicis  adminiftrandis  &  magiftratibus  Francorum 
politiam  feftantur   &  leges.     In  bis  tarnen,  quse  ad   religionem 
ac  Deum  fpe&anr,  ab  his  longe  difFentiunt,  nimirum,  qui  arbo- 
res  quasdam  adorerrt,  propitientque  neefecus  &  fliiminumaquas, 
colksque  &  faltus^quibus  perinde  ac  religiofe  id  agant,  equos 
&  boves  &infinita.hujusmodi  pecora  defeftis  cervieibus  immo- 
lanr.     Sed  cum  Francis  affidua  converfatio  maximum  his  in  mo- 
dum  conducit. 
(k)    Tac.  de  Mar.  Germ.  c.  9.    Lucos  ac  nemora  confecrant:  deorum- 
que  nominibus  appellant  fecretumillud,  quod  fola  reveren.tia  vir 
dent. 
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tet.  SBann  fie  einen  folgen  pa\)\\  f>ctUcjfcn  f  fo  gteuge  Da£  gan^c  S3o[0 
mit  tbren  sprteftern  t>af)in  wtb  fa()cn  ftcb  einen  fc^onen  föaum  attö  f  DefTerc 
auf  beeren  leiten  beroorragenDe  groeige  fie  über  ftd)  bogen  unD  fejl  an 
Den  obern  Xi)eil  t>c6  ©tamm$  banDcn.  Oberhalb  Dtefcr  äufamen  gef  ttüpfr 
ten  2(ejte  iltfen  fie  mit  einem  Hefter  Das  SSBort  Lfyav  ober  £l>au  in  Den 
(Stamm  ober  ©tpfel  t>eflfclbei?  /  womit  fte  ben  tarnen  (*5.0f  fe$  be^eiebne* 
tem  Unterhalb  tiefer  2(eftc  f  roo  fie  am  bim  (Stamm  beraub  rouebfen  r 
nmrDe  tiefet  nebmltcbe  2Bort  in  Die£KtnDeDeg@tamm£  einaefcljnitten.  S)eit 
$ur  reebten  *g>ant>  (te&esDen  2lft  bemerften  fte  mit  Dem  in  fcie  DttnDe  gefebnit* 
fenen  ^Jamen  Des  ©$$en  Hefüs  unt)  Den  Sfnfcn  mit  Dem  Tanten  foelenö. 
3n  Der  Sftitte  De£  <E5tamm£  autrDe  aber  Der  Sftame  DeS£)omter;(Botteg, 
SborS  oDer  Tharanis  eingegraben»  @o  6crtd>fct  un$  roenigffenS  @cbe* 
DiuS.(l)  S3iüeicbt()at  $ga#tä$  »on  einem  folgen  Söaum  ^aeftriebt  be* 
lommen  unD  gemenuet  f  Dag  Die  Silemannier  ibn  anbeten.  SnDejfen  fte* 
bet  man  Docb  au$  obigen  beeDen  ©teilen  noeb  nidjts  m\  einem  Söüber* 
S)icnfh  allein  wir  laben  aueb  gcugntiflTe  t  Daß  Diefeg  SSotf  föifber  Der* 
ebret  babe.  SKatpertttS  ( m  )  unD  SBafofrtDuS  <§tiabn$  (n)  er^blen  in 
Den  ©ejcbtcbfen  tfori  Dem  QCfoffei  ©t  halfen  f  Daß,  aß  Der  £.  Cölumto 
mt£  unD  fein  3ünger  ©aliuS  t>on  Der  gottfofen  SSrunecbilD ,  De$  grdnftü 
eben  $6mg$  @igebert£  (Bemablin  um  Das  3abr  610.  vertrieben  roorDert 
unD  $u  Dem  £6rog  £beoDeberten  t  welcber  Den  Dcfktlicben  gf>etl  De3  Srdn* 
fifcJ)en  SKetcbS  unD  mitbin  aueb  ^liemannien  beberrfebet ;  gekommen  f  Die* 
33bb  3  (et 

(0  de  Di  s  German.  Syngr.  i.  c.  24.  /Mg.  346.  conf.  Döderlin  ww 
^eyDeitt^um  Dce  alten  HorDgauee,  §.  22.  />*$  30. 

(m)  Ratpertus  ap.  Goldafl.  rer.  Alemann.  Tom.I.  part.  I.  *<#?.  Senken- 
berg, pag.  i.  f.  1.  Ad  Theodebertum  regem  Auflrafiorum  funt 
perdu£ti,  a  quo  aeeepta  poteftate  per  Alamanniam  locirni  eli- 
gendi  aprum  divina;  ferviruti  Tuconiam  advenerunr,  quse  eft  Ca- 
put Jaci  Turicini,  ubi  eum  confiitere  vellent,  populujnque  ab 
errore  daemonum  revocare  (nam  idolis  adhuc  immolabant)  Gallo 
idola  vana  confringente  &  in  lacum  demergente  populus  in  iram 
converfus  &c. 

(n)  in  vita  S.  Galli  ap.  Goläaß.  d.  /.  part.  1.  üb.  j.  c.  4.  Cumque  per 
littus  ambulantes  veniffent  ad  caput  lacus  ipfius  in  locum ,  qui  Tu« 
conia  dicitur,  placuitillis  loci  qualitas  ad  inhabirandum.  Porro 
homines  ibidem  commorantes  crudeles  erant  &  impii  fimulacra 
colentes,  idola  lacrificiis  venerantes,  obfervantes  auguria  &  di- 
vinationes  &  multa?  qu«  contraria  ftin.t  culruidivino  fuperftirio- 
fc  feäanres» 
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fer  ÄBntg  ihnen  einen  $la£  au^ufuefcen  vergönnet  habe  t  wo  fte  ihren  ftV 
cbew  2(uffentbalt  nehmen  fonntem  (Sie  er^eblen  6eet»e  r  t>aß  btefe  &wer> 
SSlätmev  an  beu23oben;@ee  gegangen  unb  vafelbft  ba$  23olf  von  bem 
©%n;£)tenjl  abfuhren  wollen  f  weil  e£  noeb  ben  (So^en  Silbern  opfere 
te.  Snfonberbeit  bemü&eteftd)  ®allu$  btefe  f23trt>cr  ju  $erbred)en  ot>eriu 
Den  (See  §u  verfenFen*  <2Betl  fte  aber  von  bem  Steil  vertrieben  wurden  f 
begaben  fte  ftcf)  nad)  S8regen&  r  wo  fte  ümn  Sempel  antrafen  f  worin« 
vorber  bte  CbrijHicbe  Religion  geubet  rourt)e  f  nun  aber  wteber  burd)  (So* 
$en ',  Silber  verunreiniget  wäre,  liefen  wetteten  fte  burd)  2lu£werfung 
ber  fBtrt>er  unt)  festen  an  Deren  @teHe  t)ie  Gebeine  ber  4?etl.  ^urelice.  &ß 
kin  eS  würbe  ifjnen  aud)  t>iefe  Arbeit  nibergeleget ,  t>a%  (te  ftd)  auf  33e; 
febl  beö 5({emannifd)en  ^er^og^  Gunzonis fortbegeben  mußten,  (o)  2Ba; 
lafrib  tbut  <jm$u  t  t>aß  Columbanus  unt)  Gallus  mit  ibren  (Befdrten  in 
liefern  Sempel  Drei)  eberne  unb  vergulbte  ^Silber  an  ber  Sößanb  angebefr 
Ut  vorgefunben  f  welcfte  t>a$  SBoff  angebeten  unb  gefagt  r)atte :  ©iefe$ 
fmb  unfere  alte  ©otter  unb  23efcfc%r  inefeä  Ott* ,  burc&  fceren 
$ülfe  wir  unD  ba$  Unfrige  bteöer  erhalten  roorbem  (p) 

§.  54* 

Sragt  man  nun  t  wa$  bann  bie  2demannier  unb  ©cbwaben  für  (Bot* 

ter  gehabt  ?  fo  fyavcn  wir  einige  (Spuren  von  Irenen  i  nemltd)  bem  Sbor 

ober  £>or  *  bem  Sßoban  unb  ber  grena  ober  Srtggon.     £>iefe$  bejtetiget 

wft  angebogene  <Er$er)limg  be$  2Balafrtb$  von  ben  brer;  ebernen^3ilbern. 

S8on 

(o)  Ratpertus  d.  I.  Inde  inter  agenres  pervenerunt  ad  caftrum ,  quod 
Arbona  vocatur,  juxta  lacum  Potamicumj  ibique  a  Willimaro 
presbytero  honori'fice  fufeepti  feptem  dies  continuos  cum  gaudio 
Dcrmanferunt.  Qui  a  fanclis  interrogarus,  fi  feiret  locum  in  fo- 
itudine  illorum  propofito  congruum ,  oftendit  eis  locum  jueun- 
diflimum  ad  inhabitandum,  nomine  Brigantiam,  ibique  reperien- 
tes  remplum  olim  Chriftianse  religioni  dedicatum,  nunc  autem 
Damonum  imaginibas  pollutum,  mundando  &  confecrando  in  pri- 
ftinum  reftituerunt  ftatum,  atque  pro  ßatnis,  quas  ejeeerunt,  S. 
Aurelise  reliquias  ibidem  collocaverunt ....  prohibiti  funt  a  populo, 
cujus  major  pars  adhuc  diabolicis  erroribus  illudebamr. 

(p)Walafridus  Strabo  d.  I  c.  6.  Receperunt  autemin  templo  tres  ima- 
gines  aereas  deauratas  parietiaffixas,quas  populus  dimiüb  altaris  facri 
eultu  adorabat&  oblatis  facrifieiis  dicere  confuevit.  Iß  funt  Dil 
veteres  &  antiqui  bujus  loci  mores ,  quomm  foktio  £f  nos  tf  noßra 
perduranp  ufyue  in  prafens. 
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SSon  t>en  ©C&tt>Ct>ert  melDet  (q)  Adamus  Bremenfis",  ein  ©efe^iebfe 
©ftretber  f  weiften  23aroniu$  wegen  feiner  Stttfrifttigfett  fe&r  rul)met, 
t>ag  fte  einen  Xempel  ge&abt  r  welcher  Ubfola  fceifle.  3»  t>tefcm  gam  »er* 
gttlDetem  #aufe  Wtfe  jtot'QtoB  tefy  ©ogen Silber  cmge6etetf  Deren 
Das  S8orne&mfJe  Der  SVoc  in  t>er  Wlitten  auf  einem  SPüflfen  gefeiten  unt> 
auf  Der  einen  <&eite  Den  SBoDan  ,  auf  Der  anDern  aber  Die  grena  gehabt. 
föeeDe  fftmnten  in  £>er  %nia\)\  Der  ©o|en  miteinander  übereilt,  weifte  Die* 
fe  $wet)erlet)  #et;tmifc&e  Söolfer  angebetet  haben,  gelterer  aber  nennet 
fte  mit  Flamen.  UnD  e$  l)dtte  in  2lnfel)ung  Der@ftweDen  ffton  feine  SKicb* 
tfafetf-  £>b  aber  and)  Der  2üemannier  (Bottt>citen  Die  nemfic&e  gewefen, 
ift  je^o  jtt  unterfuften.  Sie  £ongobarDen  waren  auft  bekannter  maffen 
ein  ©ftwd&ifc&cS  SSolf.  £>on  Dtefem  melDet  aber  Paulus  Diaconus ,  (r) 
Daß  fte  Den  SBoDan  ttnD  grena  »ere&ret  hätten,  tleberbattpt  haben  Die 
£ongobarDenr  <&acbfen  unD©otJ6en  einölet;  ©otter  gefjabt,  wie  uii$hm 
^cfart^erftftert;  (s)  ttnD  eine  (Stelle  att$  t>em  Jona  anließet ;  worauf  er 
erweifet  f  Daß  Die  Schwaben  wentgftenS  Den  SBoDan  1  welcher  bei)  Den 
£)eutfd)en  bie  <&teüe  DeS  Mcrcurü  toertretten  ,  befonDerg  bedienet  haben 
Weil  Diefe  ©teile  metfwurDig  ift  >  fo  wollen  wir  fte  l)ier  (t)  benfe^en. 
_ _ £>ann 

(q)  conf.  Eckart  Rer.Fvanc.  Tom.  L  23,  §.  ji.pag.  4ij.  &  Arnold  VOtt 
alt  ©flcbftfcben  XV<><hcn'<&$ttcrn.  c  ?.  pag.  47.  Nobiliffimum 
(inquit  Adamus)  illa  gens  remplum  habet,  quod  Ubfola  dicitur 
non  longe  a  Si&ona  civitate  vel  Birka.  In  hoc  templo  ,  quod  to- 
tum  auro  paratum  eil,  ftatuas  trium  Dcorum  veneratur  populus, 
ita  ut  potentillimus  eorum  Thor  in  medio  folium  habeat  tricli- 
nium.  Hinc  &  indc  locum  pollident  Wodan  &  Fricco ,  quorum 
fignificationes  ejusmodi  funt.  Thor  prsefider  in  aere ,  qui  toni- 
trus  &  fulmina,  ventos  imbresque,  ferena  &  fruges  gubernat. 

(r)  Lib.  I.  de  geßis  Longob.  c.  9.  Wodan  fane,  quem  adje&a  litera  Go- 
dandixerunt,  ipfe  eft,  qui  apud  Romanos  Mercurius  dicitur,  & 
ab  univerfis  Germania?  gentibus  11 1  Deus  adoratur ,  qui  non  circa 
heec  tempora  ,  fed  longe  anterius,  nee  in  Germania,  fed  in 
Graecia  fuifle  perhibetur. 

(s)  Eckart  d.  /.  Hb.  A.  §.  34.  pag.  179. 

(t)  Jonas  vita  S.  Cohimbani  ap.  Mabühn.  c.  j j.  Sunt  etenim  inibi  vi- 
cinae  nationes  Suevorum.  Quo  cum  moräVetur  (fc.  Columbanus) 
Sc  inter  habitatores  loci  illius  progrederetur,  reperit  eos  facrifi- 
chim  profanum  litare  vclle ,  vasque  magnum ,  qued  viginti  & 

fex 


S>mn  fte  betreibet  eben  tue  ©efebtebte  f  welche  wir  <a\$  SKatpcrto  uut) 
äSBafafÖDo  febon  angefübret  baben  ,  noeb  Deutlicher  unD  nennet  mcfct  ab 
lein  Den  2BoDan  mit  tarnen  t  fonDern  geiget  aud)  f  wie  er  fege  beDtenet 
n>ort)en.  @ie  laben  nemltcb  eben  Dem  $fioDan  opfern  wollen  unD  an  grof; 
ft*  (Befcbirr  mit  SSier  in  Die  üfcttten  gefegt  r  aß  Der  £>.  <£olumbanu$ 
tyerbepgetretten  unD  fokb  @5efd)trr  Durd)  ein  SBunDer  in  ©tücfen  $erbro; 
eben,  (sollte  nlcbt  Der  S&or  unD  Die  grepa  gleiche  <£f)ve  bei)  Den  Sileman* 
niem  genoffen  baben  ?  3n  Der  im  Sabr  742-  gehaltenen  Q)erfammlung 
Der  QMfc&offe  unD  anberer  ©etftlicbeu  wurDe  befcbloffim ,  Dag  man  Dienod) 
übrige  Jöenben  bep  Dengranfen ,  Springern ,  <ead)fcu  unD  Reffen  auffu; 
eben  unD  betören  folfe.  Söann  fte  ftcb  $um  g&rtftent&um  benennen  n>olf; 
Un  t  fo  mußten  fte  tbrem  $et>Dnifcben  (Glauben  abfa^m  \  wöbet)  nac&ffo 
fcenDe  gormul  gebrauebt  werDen  mußte: 

grag  :  ior^cbtß»  ^wbol«  ?  D.i.  SBiDerfagjt  Du  Dem  Seufel. 

20itn>,  (£c  \ovfaso  ftiahol«.  b.  i.  3d>  wiDerfage  Dem  Seufel. 

grag  :  £nb  aüum  £>wboi;  (Selbe?  D.i.  UnD  aller  Seufeltfcben  ©e; 
•meinfebafft. 

5fnttfc  ££ttDcc  forfrebo  alloro  £>mbol;<0elbe.  D.  i.  UnD  icb  tviberfage 
aller  Seufelifcbcu  (Bemeinfcbafft. 

grag  :  ^itbaüomiDtabolelPCcrcum  ?  D.i.  UnD  allen  Settfel&^Ber tau 

2lntn>.  i£nb  cc  forfaefco  allnm  jDtabölee  XEercum  t  enb  VPorDum  f 
Zfyimatv  eube  Robert  enb  ©apen  (DDe  etibe  allem  t(?em 
uttbolDum  ,  t^>c  fct'ra  gciiotae  fint.  D.  i.  UnD  icb  miberfage 
allen  SeufelfrSföerfen  unD  fHJorten  r  Dem  Sonner  unbSEBo* 
Dan  unD  (£<fd)ftfcben  CDin  unD  allen  bofen  ®tifun  ,  Die 
ibre  ©enoflen  ftnb.  (u) 

mm 


fex  modios  amplius  capiebat,  cerevilia  plenum  in  medio  habe- 
bant  pofitum:  ad  quod  ut  vir  Dei  accedit  &  feifeitatur,  quid  de 
illo  fierivellent,  illiajunt,  Deofuo  JVoäano,  quem  Mercunum  vo- 
cant  alii,  fe  velle  litare.  Ille  peftiferum  opus  audiens ,,  vas  eruxus 
fufflat,  miroque  modo  vas  cum  fragore  diflblvkur  &  in  frufta 
dividitur,  visque  rapida  cum  fragore  cerevifias  prorumpitur, 
manifefteque  datur  intelligi,  diabolum  in  illo  vaie  fuifle  occulta- 
tum,  qui  per  profanum  litatorem  caperet  animas  facnfi.canrium. 

(«)  Eckart  d.  l%  üb.  33.  §.  f  4.  pag.  440. 
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5üfem  2lnfcl)cn  nad)  warbiefegctiimlaucfrben^djwaben  oorgefc&riebettr 
\\>ci\  nad)  obigem  geug,mi$  be£  Pauli  Diaconi  alle  £>eutfd)en  ben  5Boban 
gottlid)  *>crel)ret  Gaben.  S)ag  t>tefer  Abgott  oon  öen  SXomern  Mercu- 
rius  genennet  worben  r  l)aben  wir  aus  crftcjet>ad)tert  (Befd)icf)t;@djrei? 
toMfut^ ^erlernen.  SonaSbeftetiget fold)e$ auch oon ben  &ü)\m; 
ben.  (£r  wtrt)  aber  and)  für  Den  Martern  ge&alten.  Samt  Adamus  Bre- 
menfis  (x)  melbet  oou  il)ine  f  t>aß  er  Dem  Kriegs  ;2Bcfen  oorjte&en  unt) 
feinen  Anbetern  Wlntf)  itnt>  $rafft  wiber  tfjre  ScinDen  »erlep&en  folie  > 
bal)er  aueö  6et>  bet>orfM)enbem  &rieg  bemfelben  geopfert  worben  fepe. 
Mars  war  ein  (jcmeinfd)affflid)cr  ©Ott  alier  £)eutfd)eu.  £)eßwegenbanf; 
ten  oie  Sencterer  Den  famtlid>en  gemeinfd)afftuc&en  ©ottern  unb  fonberlicö 
t>em  Sßorne&mften  unter  benfelben  t  Dem  Marti,  bafj  bie  (Zöllner  wieber 
&u  ben  übrigen  &eut{tben  ftd)  getrau  hatten-  (y )  (£r  würbe  aber  auch 
»011  t&nen  €ricfe  genennet,  (z)  Wlan  ftnbet  nod)  in  alten  Urfunben  f  $>a$ 
ber  SMenftag ,  welker  ben  t>en  Römern  dies  Martis  l)c\f[et  f  (Erid)tag 
ober  (Ertrag,  benaömfet  worben.  3d)  erinnere  mid)  f  beißt  als  £>ersog 
SBü&emt  oon  SSavern  im  3al)r  1519-  mit  ben  @d)wdbifd)en  23unt>S;S8ä£ 
fern  in  t>a$  £er£ogtl)um  SBürtenberg  einfiele  unb  feine  (Eroberungen  t>en 
übrigen  23unbeS;£)tanben  ^uwifien  machte,  er  ftd)  im  dato  feinet  @d)rei; 
ben6  an  jtart  be$  $BortS:  soieofiag,  beöSßort^^ricbwgbebienet.  (£$ 
ift  alfo  btefe  Benennung  nod)  lang  üblid)  geblieben,  Sagegen  ber  WliU 
wod)  f  dies  Mercurü  bei;  ben  ^iberldnbentf  hatten  f  (©darneben  unt> 
€ngelldnbew  SBoenSbag  ,  3Bebne£tag  ober  £m£bag  J)eiflTet.  (a)  £)a$ 
Sßort  f8cr)t>ef  ober  $rieg  foll  gleid)fallS  feinen  Urfprung  in  bem  Warnen 
bie\e$  SBobanS  gefunben  haben?  welc&eS  wir  in  t>em  befannten  Zieh  noc& 
fünben :  2tu  Je^b  tyttmm  ein  *Enbe.  iü?it^)itt  fonnte  er  ben  Mercurium 
unb  Martern oorfreOen.  @em33üb aberwirb unä  »orgeftellt  in  ber  ®ejtalt 
eine^  ger)arnifd)ten  $Mwe$  mit  einer  (Erone  auf  bem  Spanpt  unb  in  ber 
Üiecbten  ein  ^cbwerb  f  in  ber  Kufen  £>anb  aber  ein  Hein  breneef igt  (&d)iib? 
lein  ftaltenb. 

gec §v5g 

(x^  <7.  /.  Deorum  alter  Wodan,  i.  e.  Fortior  bella  regit,  hominumque 
miniitrat  virtutem  contra  inimicos fi  bellum  immineat,  Wo- 
dan o  immolant.  conf.  Eckart  L  /.  pag.  416. 

(y)  Tac.  Hiß.  Hb.  IV,  c.  64.  RednTe  vos  in  corpus ,  nomenque  Ger- 
mania?, communibus  Deis,  £ed  prsecipuo  Deorum  Marti  graten 
agimus. 

(z)  Eckart  d.  I  pag,  407. 

(a)  Upig.  417.  Arnold  d.  l.pag.  j6.y%f  Döderlin^.  /.  .§.  9.  pag,  iL 
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§♦     S5T» 

Ser  andere  Abgott  ber  ^[ernannter  wäre  folc&emnacb  ber  £(jor.  23  ep 
be  n  3c6  mern  war  e$  ber  Jupiter ,  unb  bcp  t>en  ©cptfcen  ber  Sbarante.  Qkt) 
tcn  JDeutfcben  würbe  er  aitd)  ber Bonner  genennet.  'SGann  e£  bepunS  bon? 
nertr  fo  pflegen  noeb  unfere  ©d)tt>abcn  $u  fagen :  1£e  t^urrtet  ober  tboxnct. 
Sn  ber  sorite&enbenSlbfdjwiStuttg&S'ormul  be$  £et;bentl)um$  mußten  t>ie 
S3cf  ehrten  bem£buuacrfbem  £)onner  abfagen.  Wlanf  an  baber  (etefet  begreif? 
fem  worum  ber  dies  Jo vis  £)onnerff  ag  genennet  werte,  Offt  angebogener 
fttf.att  toermepnetr  Daß  ein  .üd)fen?  ober  @tter?£opf  bei)  ben  alten  Senu 
fd)cn  ba^  gcwo&nlicbe  getdxn  be$  S&orä  gewefen,  wetl  berfelbe  auch  mit 
Sern  tarnen  beS  Martis  beleget  worben.  Sin  @tier  werbe  im  £atemifcben 
Taurus  gebeiffenr  welcbeS  SBor*  eben  *>onbiefem  <8o£enbte  Benennung 
l>abe.  er  beweifet  r  baß  nid)t  allein  bte  alte  Sdnifcbe  Ääntge  auf  ibren 
SÄunjen  unter  t&rcn  8Mlbnujfen  einen  @tier  gefübret  baben  t  fonbem 
mieb  ber  ebmalige  gebrer  auf'ber  ©ebufe  $u  Otoenfee,  SSirferob,  in  t>er? 
febiebenen  (Brdbern  fünf  eherne  ©ttere  gefunben  (b;  $Bann  man  fieb 
beS  febon  mebrmalen  gebacken  $ircbletn£  $u  helfen  f  unweit  Tübingen  f 
erinnern  mag  f  baß  bafelbften  an  bem  sorbem  ©t&el  toerfc&tebene  @tier& 
^opfern  bte  Steine  gebauen  fepen:  ©o  fonnte  man  (eiebt  gebenden  f 
baß  felbige  ein  Sfagebenfcn  bc$  £l)or$  fepen.  &  ftnb  aueb  etltcbe  @on* 
nen  babei)  nebfi  emem  fowobl  an  bem  (ötbcl  r  aß  aud)  übet  ber  ftireb? 
Sl)üre  ftebenben  SSBS  €*in  Slbriß  bat>on  nebfl  ber  SSefcbreibung  ift  in 
tneiner  £iftorifd)en  33efd)reibung  be$  ^erjogtbum^  SBürtenberg  $u  (eben. 
SBaö  aber  ba»on  $u  balten  r  iß:  febr  febwer  $ti  bebaupten.  S)er  SSerel^ 
rungSwürbige  £err  ©d)6pflm  ju@traßburg()atmetntm@enb?@cbreiben 
fcaoorgebalten  F  t>a$  &war  biefe  Slircbe  fein  SXomitdjeS  (Bcbdube  fet>e  f  t>it 
t>areinwrfe$teau3aebauene  Silber  aber  SKomifcb  ferm  borfften.  VBivUiu 
wen  ihm  leicbt  $&kwm  geben ,  wann  wir  $uruf  geben! en,  baß  auc^  bie  fKomer 
fcen  Dd)femftcpf  für  ein  ©mft&tfo  be$  Stöon&e*  in  tbren  Steinen  gebrauebt 
fcaben ,  wie  bejten  ein  23eweiß  oben  im  jwet)ten  5lbfd)nttt  §.  42.  $n  ßnben. 
SBcld)emnacb  Sbor  an  biefer  Äircfte  unb  beren  Silbern  feinen  $lntf)äl 
bat.  5(lö  Boni-facius  t>k  Reffen  ju  befe^ren  (td)  beprebete  f  fanb  er  ein 
robur  Jovis,  ober  eine  bem  Sbor-gebeiltgte  €pd>ef  welche  er  mit  23et); 
Panb  ber  febon  SBcf ehrten  mit  einer  %$t  mnbieb.  (c)  5(u^  welcbem  Um? 
ftanb  manabn<l)men  fan,  t>a^  ber  Sl)or  nid)t  allein  in  föilbernf  fonbern 
mich  bureb  födume  t>orgefleüet  worben,  23on  unfern  SWeraanmern  tan  man 

mebrtr^ 

(b)  Eckart  d.  I.  pag.  40.  Ü3  415". 

(c)Ii.ibid.  //^,  zi.  §.  16.  />^g.  344  cxWiMaldo. 
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me&rer$  utd)t  wiflTen  al$  ma^  SÖJafafrib  un$  an  tue  #anb  gibt,  t>aß  brep 
@56£en  in  bem  £cmpel  $tt  23regen$  gefunden  tt>ort>en  f  woüou  einer  t>er 
Sßoban  gewefett.  SBorauS  ju  »ermut&enr  t>aß  ferne  (befeuert  £f>or  unb 
gre»a  ober  grtgg^o  ge&ciflen.  Wtan  glaubte  obnebm  bamate  r  .  t>ag  fem 
Stoff  unter  Der  Sonnen  fege»  welcbeS  ftcf>  weigerte  htm  £bor  gSttltdje 
(Eljre  $u  erweifen.  @em  Sötfo  wirb  fonften  Dorgeftellet  als  ein  £6mgauf 
entern  ^olfter  unt>  Sbron  jtfcenbmit  einer  $rone  auf  bem  Äopf  uiiDutu 
benfelben  mit  milf  Sternen  gelieret,  (ü)  £>b  aber  bie  föeebe  in  bem 
.per$ogtbum  SSBürtenberg  ligenbe  <&täbte  Stornierten  unb2)ornbanebett 


ben  fepn.  ( e )  SBie  nun  btefeS  ben  llrfprung  feinet  Samens  bem  ® oge« 
|U  bauten  bat r  fo  f  emnte  mau  folcbeS  x>on  Sornftetten  unb  £)ornbatt 
eben  fowobl  fagen  ,  wann  man  gen  an  ba$  einige  Sßort  halten  wollte. 
Sßon  Sornbmt  bat  e$  mehreren  ©cbein.  Saffelbe  würbe  t>or  Seiten  nid)£ 
Jöorn&an  ,  fonbern  Sornbapn  ,  £)orinbcin  gefebrteben.  (f)  |)err  @truv 
»e  (g)  aber  melbet  f  baff  weil  bieSeutfcben  in  ben  Rannen  tbre(B6|en; 
S)ici!)l:e  loemcfttetf  t)iele  Derter  r  beren  Namen  ftd)  in  £a»n  enbigen, 
t>or  biefem  |»m  ©6§en  *  £)ienft  gewibmet  gewefen.  S8ületd)t  formte  S)cw* 
bamt  el)er  ftd)  reimen  f  als  bte  *>on  bemelbten  £errn  @trut>en  angeführte 
Söepfpiele.  5ln  bem  beuttgen  Söappen  beebev&täbte  borffte  ftd)  niemanb 
irren ;  welcbetf  2>ornjtrdud)e  aufweifet  f  mitbin  leiebt  ©elegenbeit  $u  bett 
©ebanf  en  geben  f  onnte  r  alt  ob  fte  t>on  ben  dornen  benennet  fetten.  %h 
lein  biefe  Söappen  ober  ©tabt  Rieben  f  wie  man  et  eigentlico  nennet  t 
fütb  noeb  ntd)t  fciel  über  &wet)bunbert  Sabr  gebrdud)licb.  QSorber  battett 
fte  ganjanbere gigurenbarinu unb infonberbeitbatte Stornban  ober  Stent* 
f)ain  einen  geseilten  @d)ilb  t  t>a  jur  reebten  &eite  int  gelben  gelb  brep 
|)irfd);  ©ewiebte  r  &ur  £mfen  aber  im  weiften  Selb  ein?ibt$;&tab  geftan/ 
ben  f  weil  aueb  bat  (Elofter  21lpirfpad)  einen  ,5lntbeil  baran  gebabt; 

§.    56* 

9?ocb  wäre  t>on  bem  grtggo  etwa*  $u  melben,  t>ott  weld)em  aber  we* 

nig  befamtt  ift.    (Einige  macben  eine  Göttin  au$  bemfelben  nnt>  nennen  ße 

5rcv4 ,  unter  welcbem  Tanten  ^te  bie  Venus  fepn  folle,     SSie  bann  ber 

<Scc  2  SSBocben/ 

(d)  Arnold,  von  rtlt  Qacbftfcfeett  XX)Ocb<rt'^$B«U»  c.  ^.  p^.  46.  j^ff. 

(e)  Struv.  tCrl^utcrtebcutrcbe  Rctcbe^t'fl^m^.^.  2.  §.  7.  ^.  aj. 

(f)  Befold.  doctim.  itionaß.  Wurf.  pag.  236. 

(g)  Struv.  d.  I  §.  ig,  fug.  38. 
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2öorf)en;£ag  S^Pta^  insgemein  Do«  tljr  genennet  $u  werben  geglaubet 
wirD.  ^ebon  oft  angebogener  2(rnolb  (h )  maebt  aber  Die  Slnmerftmg  f 
Daß  Dergriggo  cingan$  befonDerer  Abgott  fct>e  t  wekbcr  allen  fffiolhiften 
unD  2tebe3;  äCerfen  ttorgeftanDenfenn  folle,  Sßeil  Die  Venus  enDücbaud) 
£>ber;9tteiftermDiefe3  £anDwerfö  tfr ?  fo  wäre  e$  in  fofernemcS  r  $u* 
malen  t>te  S)eutfd)e  fein  (Befcblecbt  an  tfcren  ©ottern  ernennen  »eilen. 
@elb|t  in  t>er  Vcneris  SQaterfauö  ,  Der  Sftfel  €»pern  ,  ( i ;  wurDe  fte  als 
ein  9ÄanuS;2SilD  r  jeDod)  tn  weiblichen  Sktöem  abgcbUDet.  SBer  me^ 
rerS  üon  Diefem  (Bo^en  überhaupt  willen  will ,  tan  bep  SltnolD  gnugfame 
^ad)rid)tftnDen.(k)  Ob  er  aberaud)  t>on  Den  2Uemamucrn  »ereljrct 
worDen  t  wüßte  tcf>  nid)t  $u"  erweifen.  ^iefe£  ift  begannt  t  Daß  Die  Ifis 
t>on  einem  Sr;eil  Der  «Schwaben  foüe  angebetet  worDen  fenn  t  weilTacims 
fold)e6  melDet  unD  x>ermutr>et  f  Daß  folcfter  SMenft  au£  Grgppten  auf@d)ifr 
fen  mod)tc  Da^tn  gebracht  worDen  fenn.  (1)  allein  unfer  feel.  £err  Pro- 
feflbr  filier  will  folcbeS  niefot  eingeben  r  fonDern  »ermutbet  t  Daß  Die; 
fer  @kfd)id)t;  (£d)ieiber  tm  tarnen  gefe&let  unD  Die  Ifidem  ,  Ifis  für  Den 
Abgott  Hefus  angenommen  fyabz.  (m)  tiefer  war  einmal  im  S)eutfd)er 
©6£e  unD  oon  Den  Moment  ibrem  Marti  wrglicben.  fSSann  SoDerlinS 
9}acbricf)t  für  gültig  gehalten  würDe  f  ba$  Der  £efelberg  unfern  SBaffer* 
trüDingen  unD  SinMfpül  oon  Demfelben  Den  tarnen  lyabc  r  fo  DorffteunS 
aueb  erlaubt  fenn  l)ier  unfern  ©eDanfenDen  frepen  £auff  $u  laffen  unD  »or* 
jugeben ,  Daß  Der  SBenler  ^)eßlac6  unweit  @tuttgarDf  wobin  aueb  Deficit 
€inwo&ner  »erburgert  flnfef  ebenfalls  Die  Benennung  t>on  Diefem  Hefoge* 

erbet 


(h)   d.  I.  pag.  %$.feq. 

(i)  Macrob.  Lih.  111.  Saiimuil.  c.  %.  Apud  Calvum  Acterianus  affir- 
mat  legendum :  Polleiitemqiie  Detail  teuerem  ,  non  Deam.  Signum 
ctiam  ejus  eft  Cypri,  barbatum  corpore ,  fed  vefte  muliebri  cum 
feeptro  ac  ftatura  virili  &  putant  eandem  marem  <Sc  feeminam 
eile.  Ariftophanes"  eam  'a^Uö*  appellat.  Leevinus  etiam  flc 
ait:  Venerem  igitur  almam  adorant  live  feemina  live  mas  efr> 
ita  ut  alma  necliluea  eft.  Philochoru-s  quoque  in  Atrhide  eandem 
aeftimatefleLunam  &  eifacrifkiumfacereviros  cum  vefte  muliebri  > 
mulieres  cum  virili  ,   quod  eadem  &  mas  aeftimatur  &  foemina. 

(k)  Arnold  ct  6.  conf.  Döderlin  d.  L  §?  i  r. 

(1)  Tac.  de  rnor.  Germ,  c,  9.  Pars  Suevorum  &  Ifidi  facrificar.  Unde 
caufa  &  origo  peregrino  Sacro ,  parum  comperi ,  nifi  quod  li- 
gnum  ipfumiri  modum  liburnas  figuratum  docet  advedamreligio- 
nem. 

(m)  difp.  de  Ojrig.  gentium  Ceifkar.  c*  1.  pag.  4. 


unter  l>eit  freien  2t(em<wment  gga 


erbet  &abe.    Ser  cjeDaeftte  SÖ3et)ler  ligt  in  einem  £bal  gegen  Wlittaq ,  mb 
cbeS  obne  3n>cifel  t>or  Seifen  mit  2Balbungen  angefüllt  unb  $ut>em  ©6- 
^en?Sten(t  bequem  gcroefen  ,  mit  nod)  auf  beet>en  (Seiten  beg  Sbafö 
halber  unb  GkWtf  ftd)  befinden.  Sießrinroobner  $u  £eglad)  babennoef) 
bte  @age  oon  tr>rert  93 oü  Elfern  erlernet  ^  fraß  vor  liefen  btmbert  3al>rett 
ein  befrnber  |)eiligfbum  imt)  Laufart  bet)  ibrten  gcroefen.    fBei>  Den  %zit 
ten  r  t>a  t>ie  Catboltfcbe  Üteligion  l)kt  nod)  im  ©d)waug  gtenge  ,  borfffe 
eS  niebt  geroefen  fet>ttr  weil  man  m  alten  Urfunbennid)t  6ie  geriugfte  @putr 
»on  einer  Sffiaflfart  ober  £ciligt&um  |«  #eglad)  roabrnimmt.     23tlletd)t 
baben  fte  oon  bem  Hefo  unt)  feinem  £ienjtefn>a£  gebort  unt>  bie  9tacb£om* 
men  baben  au$  HnroüTenbcit  eine  2£aflfart  barauS  gebiebtet  ,  weil  tljnen 
biefe  neeb  mebr ,  als  Hefiis  begannt  gemefen.  Sebodf  tft  es  nur  eim  Wlutly 
maffung  ,  wie  aueb  £emi  £tller$  (Bcbanfe  obne  (Sewigbeit  bkibcL 
Sßann  man  aber  Taciti  3£orf  e  genau  überbeut  et  f  fo  bat  e$  baS  Slnfeben  f 
er  r)abe  bie  Ifis  nicht  felbften  f  fonbern  nur  rtwaü  ,  ba$  ibrem  3eicben » 
nemlicl)  einer  übumae ,  einem  ©efeiff  gleid)  gefeben,  bet)  ben  @d)Nabett 
rcabrgenommen.    <£S  mag  fet;n  t  bng ,  was  Tacitus  ftdr>  für  eine  liburnam 
eingebtlbef  f  ein  anberer  ftcf>  ganj  anberfr  oorgejf  eilet  bacffe.    Sie  Skgrif* 
fe  ber  Sftenfcben  ftnb  unterfd)ieblid>  nad)bem  ftd)  etwaö  tbten  ©innen  enf* 
gegen  iMet.     95illeid)t  bafte  ein  anberer  einen  fairen  in  feinem  ©ebtm 
t>orgebilbet.     Sie  SBorte  in  modum  liburnae  figuratum  »vollen  niebt  fa? 
gen  ,  bag  es  nn  fold)eS  iKentt*  ober  3agb;©d)iff  genxfen,  fonbern  nur, 
Dag  ber  Ifis  geieben  foldjem  einiger  maflen  gegleidjet  babe.  (£S  frebet  Dem* 
nacb  t>al)in  f  ob  er  feföften  etgentlicb  gewußt  f  baß  bk  Ifis  (>ier  t>erel)re£ 
roorben  bet)  ben  ©efercaben.    S>ann  er  febemet  es  nur  auü  ibrem  fonjfen  ge/ 
n>6bnlicben  3etd)en  bet)  Den  Üvomern  erratben  $u  baben.    <ti  melbet  o(/ne* 
bin  nur  t>on  einem  £&ril  ber  ©cbwaben ,  bag  fte  t>kk  ©ott&etf  angebetet 
baben.    ^iüetit  er  fc&reibet  t>on  anbern  ©cbmdbifcben  38$ u* erfebafften  f  nem^ 
lieb  ben  fXebtgnern,  klonen  t  Engeln  ,  Marinem ,  (E«bofernf  ©uartbo^ 
nem  unb  ÜUtitbonen ,  te|o  bem  Tanten  nacb  unbefannfen  teufen  f  Daß 
fte  insgemein  fcteHerthum,  (Srbe  i  al$  tot  Buffer  aller  (^efdwfe  »er^ 
ebren.    Stefe  €rbe  i(t  him  anbere  f  alö  W  Ifis,    <£$  mag  begwegen  fermi 
bag  aueb  alle  gxhnabm  biefe  Ifis  >  obfd)on  tmfer  wrfd)iebeuen  vlamm  t 
für  eine  €5oftin  gehalten. 

i    S7* 

3u  <£me$battfen  nabe  bet)  ber  ©fabt  Söeiflenburg  im  ^?orbgau  flehet 
ibrS5ilb  auf  einem  ©fein  mit  tiem  febon  angebettfefen  gar|ligen  <&tycn>  , 
toelcben  bte  (pinmobner  t>m  ?^iple$etb  beiffen,    Sßiele  l)tittn  baw>r,  bag 
er  eut  S>euffd)er  0iS§e  gewefeu  unb  mithin  biefe  ifis  aueb  begwegen  00« 

C<c  5  betB 


39Q    Britter  9H?faa  /  wm  Suftanb  ber  ©egcttb  gSurtenbet  g6 

ten  alten  &d)\vaUn  bte&er  cjefe^et  Worten.    Sfeanroürfc  aber  \n  2lc&t  neb' 
men  *  tag  fcie  mciff en  ©ele^rtcn  tie  SKSmifcbeunt  S)eutfcbe(Bi^en  miteins 
anter  verwirret  l)aben.    2Bo  fie  ÜtomifcbeSlltertbumer  in£)eutfcblantge* 
futit>ctt  r  worauf  ter  SRomifdKn  Qtötter  tarnen  geftantenf  i>a  muffen  tie 
£)eutfcbe  folcbe  aud)  anbetet  baben,    ©Berlin  warnet  ttielmal  m  offt 
angefu&rter  @d)rifft  für  tiefem  Srrtbum  unt>  t(!  tod)  meiftenS  felbften 
tarinn  fteefen  geblieben»    (Eben  tiefe  Ifis  unt  tbr  &tt\nf  (Defell  Sftiplesetb 
geben  i&m  gletcbmdgig  2lnlag  foleben  gebier  &u  begeben.    fSStr  wollen  Den 
Tanten  te$  SDiiple^etß  überge&en  unt  bemerken  nur  f  tag  e$  fein  Slnfe&en 
fyabt  f  als  ob  t>ie  2llemannier  ein  2lttfbeil  an  tljm  unt)  tiefer  in  (Stein  ge* 
bt[t>etcn  ©6ttitt  baben  r  tann  obfebon  Ad.  Bremenfis  febreibet  f  tag  bep 
ten  @cbwet>en  eS  gewol)nlid)  gewefen  ten  Abgott  griecon  mit  einem  fol* 
eben  großen  @kfcblecbtS*3eid)en  abzubitten;  (n)  fo  febeinettod)  terfelbc 
toielmebr  al$  ein  @cf)<mtftetf  t>cr  fKomifcben fKeligion  übrig  geblieben  &u 
fepn.     2>ann  tiefer  (Bo^e  folle  tie  fd)dntltcbfte  gigur  unt  an  terfelben 
tag  @5efcbled)t£;3eid)en  fe&r  drgerlicb  gehaltet  fepn.     Tacims  (o)  gibt- 
ten  £)eutfcben  ta$  2ob  f  tag  fie  unt  befonter^ibreSBeiber  febr  feufd)  ge* 
wefen  f  mit  wekber  Sugent  m\c  folebe  2lbbilbung  fid)  nid)t  reimen  fan. 
£err  <Sd)6pfIm  (p)  merfet  aud)  bin  tmt  ber  an  t  tag  ter  £)eutfcben  @5ot; 
te£;@klebrtbeit  von  ter  Q3riecbifcben  unt  SKomifcben  ftcb  tarinn  unter* 
febeite  r  weil  jene  in  ibren  filtern  ter  <&o%en  fein  'Beiden  te$  ©efcblecbtS 
angedeutet  mc  tiefe  f  weil  fie  feinen  Unterfcbiet  tejfelben  bet>  ten@5ättem 
errennen  woüten.    3(>re  SKeligton  war  totel  reiner  f  als  ter  Corner  tie  tb* 
rige.     Cicero  beträfet  hingegen  feine  2ant$;  Seilte  f  tag  fie  niebt  aMn 
tie  (Botter  in  menfd)lid)en  ©ejtalten  t>or(lelieten ,  welcbeS  aueb  felbft  tie 
Söarbaw  mab{d)tncttn  f  (q)  fontern  and)  t  t>ag  fie  ibnen  fü^annlicbe 

oter 

(n)  de  Mor.  Germ.  c.  i8-  Ö*  i  9» 

(o)  de  Situ  Daniae  ap.  Grot.  Script,  rer.  Goth.  pag.  104.  Tertius  eft 

Fricco  pacem  voluptatemque  largiens  mortalibus,   cujus  etiam 

fimulacrum  fingunt  ingenti  priapo. 

(p)  Alfat.  iliußr.  pag.  71.  §.  73.  pag.  78.  §.  89.  &  pag.  483-  §•  89- 

(q)  denat.  Deor.lib.  I.  pag.  mihi  51.  Reliquos  Deos  ea  facie  novimus, 
quapi&ores,  fi£toresque  voluerunt,  neque  folum  facie,  fed  etiam 
ornatu ,  astate ,  vellitu :  At  non  i^gyptii ,  nee  Syrii ,  nee  fere 
cundl:a  Barbaria.  Firmiores  enim  videas  apud  eos  efTe  opiniones 
de  beftiis  quibusdam,  quam  apud  nos  de  fan&iilimis  tempJis  & 
ümulacris  deorura. 
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ober  SBeibftc&e  ©efcbled)ter  t  £euratben  :e.  anbieteten,  (r)  ©te  G5vit* 
d)enunb  infonberl>ert  t>fe  ferner  waren  in  ber  Unfeufcbbeit  fo  erfoffen  r 
t>aß  fte  t>te  garfti<jften  Unftdterenen  unb  giguren  ben  tbren  ©o^en;  unb 
anbew  S3ilt>crn  etnmtfcbeten  unt)  fo  gar  tnfhtmme^ünben  ftcb  t>ertfefeten, 
SBeßwegen  ber  2(pofrel  9><ui(tt6  md)t  umfonft  in  feiner  <£pijte[  an  fcie  Üto 
mer  c.  t  y.  24.  feqq  t>ie  £cnben  wegen  foleber  verunreinigenden  ©unben 
fceftraffet.  (£3  fkbet  o&ne&tn  noeb  im  gweifel ,  ob  t>te  Seutfcfjen,  mann 
fte  ibre  <&&tta  a&gebüt>ef  t  ftcb  ber  (Steine  bar$u  bedienet  baben.  2)?an 
n>trt>  wenigftenS  wenige  Tempel  antreffen  unt)  diejenige  ©o£en  f  t)eren 
SSMafrib  ÜMbung  t&ut  f  waren  t>on  (£r$  unb  wrgttlbet. 

S.  ?8. 

&  mag  übrigens  wobl  fe^>it  ,  bag  einige  S)eutfd&en  unb  mithin  auefc 
t>ie  5tiemannier  $um  Sßey  einige  Södömc  beibehalten  ,  unb  fonberueb  €ry 
eben  *  födume ,  weM)en  fte  ©iSttlidx  (£l)re  erwiefen.  2ßon  t>en  Reffen  fea; 
ben  wir  jebon  ein  SBatfptel  angefubret  /  baß  noeb  im  3a(jr  724.  ein  folebes 
<£ndv23aum  $u  ©epßmar  geffanben  r  welchen  ber  föifcboff  SSonifacmS 
umgebauen,  SD?an  barf  ftcberftcb  glauben  f  baß  bte  2(lemannier  biefen 
(BorteSbienft  attcb  noef)  beibehalten  f  mil  Agathias  inber  febon  angefübr; 
ten  ©teile  t>on  benfelben  melbet  f  bafi  fte  bic  SSdttme  r  Gaffer  unb  23er; 
ge  angebetet  unb  ibnen  aeopfert  babca,  Sßon  ben  Reffen  er^bfet  Sffitlv 
Balbtt^  ,  baß  fte  gleic&faltö  SBdume  unb  Stoffe  gottueb  »erebret  baben.  (s) 
<£$  bat  bmnacb  baö  2infe&enf  baß  fte  einerfcn  @3runb ;  @d()>e  in  berfKe; 
ligion  unb  einerlei)  06tter  gebabt  unb  baß  man  t>on  einem  SSotf  auf  ba$ 
anbere  wobl  einen  ©ebluß  magert  barf.  SBeil  wir  aber  oben  febon  bar; 
Üttfyan  i  baß  fte  aller&anb  Golfer  au$  Sorben  $uben  5(Iemannerngefcb(a^ 
gen 

(r)  ibid.  lib.  1.  pag.  72.  Videtisne  igitur,  ut  a  phyficis  rebus  bene  at- 
que  utiliter  inventis  tra£ta  ratio  fit  ad  commentitios  &  fiftos 
Deos.  Quae  res  genuit  falfas  opiniones  ,  erroresque  turbulentos 
&  firperftitiones  pene  aniles.  Etformse  enim  deorum  nobis  6c 
«etates  &  veftitus  ornatusque  noti.  Genera  pra?terea,  conjugia, 
^ognationes,  omniaque  tradu£la  ad  fimilitudinem  imbecilJitatis 
humana?;  Et  ibid.  pag.  36.  Nam  quod  &  mares  deos  Sc  feminas 
cfledicitis,  quid  fequatur  videtis . . . .  Quid  autem  obftat,  quo 
minus  fit  beatus ,  fi  non  lit  bipes*? 

{s)  verbis:  Alii  ctiam  lignis  &  fontibus  claneulo  ,  alii  autem  aperte  ß- 
crificabant.  Alii  vero  aufpicia  &  divinationes ,  pfseftigia  arque 
incantationes  oecult«,  alii  manifefte  «xercebaüt. 
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$en  f  fo  mod)te  feptt  r  t>aß  bte  eigentliche  ^(ernannter  ben  ber  23ere()rung 
fcer  (Epcfjcn  ober  meltuel)ril)rer®ottl)etten  ben  ben(Eod)en  oerbltcbcn.  Sa? 
<*egen  anberc  nachgekommene  2>6lFer  einen  andern  unt>  befleffern  ©o£en? 
Stcnft  mit  ftd)  gebracht  l)aben  t>6rfftcn.  glujfe  r  QDBaflTer  unb  Söerge  n>a? 
ren  (Bd  tter  oen  t>er  $n>c»ten  ober  britfen  ©raffe*  Sie  ging  t  ober  SBaf? 
fer*  ©otter  r)icficn  fie  liefen  ober  SRedfcn  *  unb  glaubten  >  bag  fte  ftd)  tri 
ben  Söaffern  ber  förunnen  unb  gluffe  aufhielten ,  auch  manchmal  in  menfefc 
Itc&er  (Beftalt  j  aber  mit  ungeheuren  gifd)  t  ©dnoan^en  ftd)  fel)en  liefien. 
Ser  S?e<far?gluß  felbft  feile  ben  Warnen  oonbtefen  (lottern J)aben.  (t) 
Sie  fXomer  Ratten  obgcbad)ter  maflfen  folcl;en  gluß  &rotfd)en  ben  Quiriti- 
bus  unb  peregrinis  jur  @5rdn$e  au^erfeljen.  5in  ben  (Branden  glaubten  fte 
gcrotffe  Gcnios  ,  tote  roir  baoon  mfonberfjeit  an  bem  ^ecfar  fold)e  in  Den 
$Utertf)dmeru  ftnben.  &  tft  ba&ero  wenigjl  nid)t£  unmöglichem  t  baß  bte 
an  ben  Dftfierjen  Ufern  toofynenbe  peregrini  unb  Seutfc&en  foldje  für  t&re 
liefen  gebalten  l)aben.  2116  ber  vlettav  bem  tarnen  nac()  befannt  rour? 
be  f  fo  motteten  fd)on  bte  2'lemannier  an  bem  Wedax ,  unb  allem  %n{e; 
r)en  nad)  Ijabcn  bte  vorgebaute  peregrini ,  b.  i,  folct)e  Scutfd)e  unb  £in? 
tool)ner  berfelbcn£kgcnbf  roeldjc  ftd)  an  bte  fKomer  unb  i^rc  £errfd)afft 
unterroüiftg  gemacht  feaben  \  bep  nach  unb  nad)  abtte&menber  9J?acj)t  bc$ 
fK6mifd)cn  9Serd)£  oon  biefer  £crrfd)afft  lo$gemad)t  nnb  yn  ben  Slleman? 
niern  ftd)  gefellct.  Ser  Warne  t>c£  tRecrarS  Fommt  bet)  ben  @3efd)id)t? 
«Scftreibcrn  ntd)t  bdlber  oor ,  a!£  $u  5t  ^robt  Seiten.  Unb  eben  bamal 
hatten  bte  2llemannier  ftd)  fd)on  ber  beeben  Ufer  be$  Wettavü  benxächtU 
get  Ratten  fte  nid)t  fo  oiele  Unorbtutngen  in  (Pallien  angefangen/  roür? 
t>e  oilleid)t  9>ro&u$  nid)tan  ben  Wecf  at  gekommen  feptt.  (£$  müßten  aber 
bte  ^ernannter  tljrc  befonbere  Urfad)cn  gehabt  &abenf  baß  fte  btcfenglng 
veräügüd)  oon  ben  Wetten  mit  btefem  tarnen  beleget  hätten.  Unb  icf> 
hätte  ^  nicht  geroaget  fold)e$?epnungl)ier  aufzuwärmen  f  roannmd)tan; 
t»cre  mir  fd>on  l)ierinu  vorgegangen  rodren.  Wach  £>erm  (Srcfarttf  Sßor? 
ben  baben  biefe  £eute  aueo  bie  löcrge  unter  bem  Tanten  ber  Gliben  oer? 
tfyni  (u)  JÖaim  alle  l)ol)e  ©ebürge  tourben  oon  il)tten  Sllpen  ober  %U 
ben  genennet  Slujfer  tiefen  aber  rourben  il)re  fogenannte  toeiffc  grauen 
ober  rm^enbe  f  miffenbe  grauen  in  groffen  uferen  gehalten.  Wiü)t#  widy 
tige£  rottrbe  vorgenommen  t  man  hätte  bann  felbige  um  ütatf)  befraget. 
Sie  ^3anna  bet>  ben  Schwaben  n?ar  fo  angefel)en  ?  baß  ber  ©emnoner 
Zottig  Sttafmto  fie  mit  ftefe  na&me  >  al$  er  bem  5^.  Domitiano  einen  S5e? 
fueft 

(r)  ex  Loccenii  Antif,  Suev  Goth,  Lib.  I.  c.  3.  Sc  Keysler   slntiq.  fei. 
pag.lzfy.  Döderlin  -Antiq.  Gentil.  Nordgau.^  ij". 

(u)  Franc,  rer,  Tom,  I,  Hb.  23.  $.  %y  pag.  407.  * 
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fud>  abftattet? ,  Damit  er  ftd)  tfjrcä  Ütat^  beDienen  Bnntc.  (x)  2)te 
©emnoner  aber  waren  Die  ^Öornebmfte  unter  Den  ©d)n>aben  unD  e$  iftfel>r 
tt>ar>rfd)ctnltd) ,  ba$  fte  tinen  hct\'aü)tM)cn  £l)eil  Der  2ttemanmer  au£ge* 
maebt  lyabcn.  £>te  ^ctta  folle  am  ^ecfar  ftcf>  aufhalten  fyabm  1  aber 
$u  einer  gett ;  Da  Die  SUemannier  unD  @d)tvaben  nod)  nid)t  Da&in  gerom* 
men  waren,  (y )  2US  Der  $rdnftfd)e  Stonig  Theodcbcrtus  Die  2lleman; 
nier  roiDer  Den  Narfctem  feinen  SBunDSgenoffen  t  Den  <3otl)cn  ,  $u  £üife 
fd)ifte(  mcfDetttoiu&ncn  Agathias,  Daß  fte  Dergletd)en  Söafjrfagermnen  be» 
Dem  .ftriegS  t  £ecr  gehabt ,  welcöe  Die  geit  unD  Den  Ausfcblag  eines  Srefr 
fenS  vorder  verfruiDtget  bdtten.  (z)  Taätus  bezeuget  fo  gar  ,  Daß  Die 
£eutfd)en  Die  metjte  U)rer  2Betber  für  Dergleichen  9)rop()ctinen  gebalten 
unD  Der  Aberglaube  habe  ftc  euDlicb  gar  vergöttert,  (a)  &\c  faben  Den 
SXtfonD  unD  Den  Sauft  Der  fEBafler  an ,  auäwelc&emjte  f  roa£  gefdK&cn  wüv; 
Def 
Dem 
le 

iDetJTc  ÄletDer  an  ftd)  fyabm  ,  über  welcben  ftefur^eDvoflen  »onfemem  Mm 
rcanD  mit  flehten  £>dfftlcn  tragen  unD  mit  einem  ©ürtel  umgürtet  ftnD  t 
fi>  baben  fte  hznt  $u  Sag  nad)  £>errn  <£davt$  Sttet)nimg  Diefen  bauten  be; 
fommeu.  (  c)  Siüetcfet  konnte  man  fte  aueb  von  iftrern  SBiffcn  alfo  tjcip 
fen.  UebrtgenS  tjt  rid)tig  f  Daß  Die  2üemannier  Den  SOa&rfaaerenen  fel)r 
ergeben  gewefen.     2lu£  Dem  Agathia  unD  SBalafriDen  fyabenroir  Die  l)ie; 

£)DD  (jerge* 

(x)  Dio  Cafs  Lib.  LXV1L  Mafyus  Rex  Semnonum  &  Ganna  virgo 
(ea  poft  Velledam  in  Celtica  vares  oraculareddebat)  Domitianum 
adiir.. 

(y)  viJr  ex  Tbom.  Leudio  in  antiq.  Heidelberg,  p.  296.  Brechenmacher 
notit.  Suev.  antiq.  §.  48.  Keysler  de  mulieribiis  fatidicis.  §.  6 f. 

(z)  ibi:  Erant  in  Exercitu  vates  Alemannicae,  quae  praedicebant  inci- 
piendi  prselii  tempus  &  eventum. 

(a)  Hißor.Rom.  lib.IF.c.6\.  Ea  virgo  (Velleda)  nationis  Bruclerse , 
late  imperitabat:  vetere  apud  Germanos  more,  quo  plerasquc 
feeminarum  faridicas  &  augefeente  fuperftitione  arbitrentur  Deas. 

(b)  Clemens  Alcxandr.  Strom,  üb.  J.  pag.  goj.  Sunt  etiam  apud  Ger- 
manos faerce  quse  vocantur  mulieres,  quae  fluviorum  vorticespro- 
fpicientes,  fluentorumque  fonitus  ac  circumvoludoncs  ,  futura 
conjiciunt  &  praedicant. 

(c)  Eckart  rer.  Franc.  Tom.  I.  lib.  25.  §.  22.  pag.  406.  feq.  DöderJin 
Antiq.  Gent.  Novdgav.  §.20. 
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bergeborige  ©teilen  angezogen  unD  aus  (e^term  ewiefen  f  Daß  fte  in  Dem 
SÖogefgefang  unD  gfog  viele  ©ebetmmtflfe  gefuebet 

§♦    59- 

2Cu$  bt^&er  angeführtem  ift  absunebmen )  Daß  t>te  Snemannier  t>or^ 
nemlicb  Den  Sbor  unD  2BoDan  unD  Dtftm  f  wabrfcbemlicb  aber  aueb  t?ert 
grepan  als  ibre  vornebmjle  6otter  verebret,     $(nt>ere  waren  niebt  in  fo 
groffem  Slnfeben.      Uni)  tcb  vermutbe  faft,  Daß  viele  tumit  gegangen  t 
wann  fte  vorgegeben  f  t>ag  fte  Die  SSSabrfagerin  aueb  für  ©otter  gehalten  f 
fenfcern  geDenfe  vielmebr  f  t>ag  fte  folgen  $war  groffe  <£brfwcbt  erzeiget  , 
tbren  Aberglauben  aber  ntebt  fo  boeb  t  als  man  ibn  benmiffet  ,  getrieben 
fcaben.    <£&  gibt  jwar  niebt  wenige  f  welcbe  von  einem  vergötterten  Her- 
cule  Alemanno  ,  (Bi^a  unD  andern  Dergleichen  woblverDienten  2D?enfcben 
melDen  f  als  ob  t)te  2llemannter  folebe  angebetet  unD  unterere  ©ätterge; 
reebnet  Utten.    ©ie  beruften  ftcb  auf  Tadti  geugmtS ,  welcber  erriet  f 
Daß  Die  Seutfcben  Dem  Marti  unD  Herculi  gewiffe  Dpfer  brdebten.    allein 
mid)  DunFtDiefer  ©efcbicbt;@cbretber  fyahe  nacb  i>er  SKomer  ©ewobnjjeit 
Der  Seutfcben  SKeligion  nacb  Der  fttomifeben  abgemefien.  (d)    S)ann  rur$ 
vorber  gibt  er  Die  Sftacbricbt  ,  t>aß  Die  £)eutfcben  aueb  eines  Herculis ,  aber 
nur  als  etne^  febr  tavfern  gelben  in  ibren  SieDern  geDenfen  f  mann  fte  an 
ein  treffen  gegangen»    SBte  fte  aud)  nacb  feiner  C^ebfung  DenTuiftonem 
unD  Deffen  ®obn  Mannum  als  ibre  erjie  Sßor;  Altern  in  ibren  alten  Q5et 
fdngen  rubmten*    Außer  Diefer  ^aebriebt  Des  Taciti  ß'nDet  man  nirgenDS, 
Daß  Die  S)eutfcben  einen  Herculem  gottlicb  verebret  hatten.    &ann  was 
befonDerS  von  einem  Hernie  Alemanno  angefübret  wtrD  f  febeint  feinen 
genugfamen  ©runD  $ubabenf  eS  wäre  Dann,  Daß  fte  ibn  nicbtalS  einen  (Bott 
angenommen  batten.   £ötr  f)aUn  wemgftenS  febon  §.  10.  angefübret;  was 
von  Diefem  vermeinten  (Bo^en ,  welcber  bcpCoff  an*  in  Dem  S)orff  Kliman 
jur  3ät  Sl;:  Wla^imilian  I.  gefunDen  worDen  f  $u  galten  fci;e.     $m  mof; 
len  tvir  Des  grünMicben  SBegerS  2Bortef  Deren  er  ftcb  in  DerfBefd^reibung 
Deffelben  bedienet ,  bepfe^en,  (e)     S)emnacb  war  e^  hin  Hercules,  fein 


(d)  Brechenmacher  de  notit.  Suev.  §.  44.  ap.  Wegelin.  p.  106. 

(e)  Beger  Thefauv.  Palatin.  pag.  17.  Quid,  inquis,  Alemannus'cum 
Mercurio  ?  dicam ,  alium  non  effe ,  vel  ipfa  ftatu  evincit.  In  ca- 
pite  pileum  cernimus  non  obfeuris  alarum  veftigiis.  Dextram 
extenfamgerit,  fimftram  deorfiim  inclinatam,  plane  qualis  mar- 
fupium  &  caduceum  geftare  confuevit.     Immo  &  inferiorem  ca- 

ducei 
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SÜemcmnS  (Bott ,  fonDern  ein  Mercurius.  ©er  gute  33egerfte(jet  auefeattf 
ob  er  einen  S)eutfcf)en  oDer  £atemifd)en Mercurium  Daraus  magert  folle? 
Sßtlietcbt  bätte  er  auc^  Den  Selber  begangen  unD  geglaubt  f  Dag  e$  ein 
S)eutfd)er  SflercuriuS  geroefen  f  it>eil  er  in  S)eutfc()lanD  gefunden  worDem 
Taciri  ©teile  aber  erhalt  t&ne  noeft  im  groetfel.  Sßann  er  Daran  gebaut 
^dtte  r  DagDte£eutfcf)entf)ren2öoDattf  oDer  Mercurium  mit  feinen jjlü* 
geln  auf  Dem  i>an\>tt  mit  feinem  <£d)langem®tab  unt)  mit  feinem  Soeu* 
tel  toorgefteliet  haben t  fonDern  folebes  eine  ßrrftnDung  t>er  Corner  fepe,  fD 
roürDe  er  t>ilJetd)t  auffer  allen  groeifel  gefegt  haben  /  Dag  DtefeS  2MID  noc& 
ein  Ueberbleibfel  Der  Üvomtfcben  Dveligion  in  Daftgen  ©egenDen  fepe.  A- 
venünus  hat  befonDere  Einfalle  f  wann  er  einen  Hcrculem  $um  ©tamm* 
Sßater  aller  SSaprifcben  Surfen  machet  t  Der  $lrgle  f  Mergle  oDer  2itergle 
ge^eifien  unD  einen  Kornett  im  <©cf)ilD  gefüljrt  Ijaben  foüe,  t>on  meinem  nod) 
Da£  €bur;gürffl,  SSaprifcbe  £au$  einen  26n>en  imSBappen  führet.  Wn$ 
Dtefem  SBort  Mergle  f  melDet  er  ferner  f  hätten  Die  Lateiner  Da$  Söort 
Hercules  gemacht.  Sann  er  brannte  aueb  eine  £oroen;.£>aut  ftatt  eines 
<ftleit>e$.  (0  Söeil  aber  Dtefer  Die  Wlemannier  nicfytä  f  fonDern  nur  Die 
23ai;ew  angebet  1  fo  tvollen  n>tr  iftnen  tbren  Mergle  lafienunDDargegennur 
Die  t>on  Dem  Crufio  angeführte  Qentföe  oDer  ©c&tvdbifcbe  Abgötter  Sue- 
vum  unD  anDere  für  gabeln  anfeben  i  womit  er  &on  DemBerofo  befannter 
maffen  o^ne  gnugfame  Sßorftcbt  fcmtergangen  roorDen.  gwar  ijt  t>or  gei* 
ten  $u  ©tragburg  ein  SöilD  geftanDen  mit  einer  Somen^aut  t  $eule  unD 
©cfeilD  t  mifyen  man  insgemein  nur  Den  ^rupanna  genennet.  Stefer  i(l 
überall  befannt  (ES  hat  aber  £err  ©c&äpffm  Durd)  feinen  Sieig  noef) 
$nxp  anDere  entDecfet  r  Deren  Der  eine  nun  $u  sparte  t  Der  anDere  aber  an 
Dem  fünfter  ;£buw  p  geDacbtem  ©tragburg  freuet.  Sßon  Dem  erftem 
melDet  Der  (^tragburgifebe  SSaumetfter  <&petlin  f  meiner  tton  ihm  Die  erfte 
sftad)rtd)t  gegeben  1  Dag  e$  Der  Hercules  Alemannusgemefenf  mSfckaßt 
Wlann  1  t>on  nxlcbem  alle  Sllemanmer  Den  Flamen  bef ommen  haben.  ( g ) 
Sag  e$  ein  Hercules  fepef  t>erratl)et  ihn  {ein  @5en>anD  unD  geieben  f  nentf 
Itcf>  Die  £6roenljaut  unD  £eule  f  rote  Die  SKomer  tfjren  Herculem ,  Jovis  unt> 
Alcmen«  (go^tt  gebilDet  haben.  £err  ^cfeopjiin  gibt  auefe  ju  f  Dag  Die 
SDD  2  Srtbo* 

ducei  partem  adhuc  fuperefle  videmus.  Quse  omnia  Mercurium 
hunc  Germanorum  fuifle  extra  ponerent  dubitationis  aleam ,  nifi 
Tacitus  Germanos  nee  cohibere  parieribus  Deos ,  nee  in  ullam 
humani  oris  fpeciem  affimilare  ex  magnitudine  cceleftium  arb'itra- 
tos  affeverarer. 

(f)  Aventinus  AnnaL  Boic.  Mb.  1;  c.  j.  ^  f.  f.  6.  7. 

(g)  Schcepflin  Atfat.  illufty.  Üb.  I.  §.  8*.  pag.  7f.  feqfr 
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Sribocer  t  ein  23olf  ,  welches  lange  Seit  auf  Seutfcbem  SSoDen  gewönnet» 
einen  Antbeil  Daran  gebabt.  Sann  Die  fXeligionim<£lfaß  unD  anDerSwo, 
rco  Die  ÜSomer  eine  Seitlang  ftd)  aufgehalten  ,  wurDe  mit  Der  fKomtfcben 
t>ernüfd)et.  fOhtfetn  l)at  Dtefer  $ru$mana  ein  föilt)  DeS  Herculis  fepn  Um 
nen  r  welobeS  Die9\6mer  nad)Der  Sribocer  SBegriff t  oDerDieSribocernad) 
Der  9\6mtfd)en  (Bewobnbeit  gebilDet  baben.  Sie  anDere  beeDe  finb  bafyct 
fo  wenig  t  aß  Das  £rflere ,  Alemannifcöen  UrfprungS, 

§.    60. 

!ftebft  obgeDadjten  Drep  ehernen  (Bottern  geDenf et  fcbon  ojft  ange$oge< 
ner  ©efd)td)t;  ©cbreiber ,  Der  SBalafriD  ,  nid)t  nur  eines  SempelS ,  tt>D>* 
rinn  Diefe  @5o£en;f£ilDer  gefftmDen  t  fonDern  aucb  anDerer  ©6%n?.£)du; 
(er  r  weldx  Der ♦£).  (Balle  folJe  ^erfröret  baben.  ( h )  <£S  fcbemet  DiefeS  et? 
waS  befonDerS  &u  fepn  ,  weil  Taäms  überhaupt  oon  Den  Seutfd)en  mel; 
Det  1  Dag  fte  tf>rcn  ©Ottern  t>erdd)tlid)  $u  fepn  geglaubet  t  wann  man  fte 
jtwfd)cn  »ier  Mauren  emfc&Uefien  wollte,  feie  l)aben  Deswegen  gewijfe 
SßdlDer  unD  |)anne  eingewendet ,  welc&e  fte$u  il)rem  ©otteSDienft  auSer* 
fernen  l)aben.  SiefeS  wäre  nifytü  aufierorDentltd)eS  t  weil  lange  'Seit  fein 
Sftenfcb  Daran  geDad)t ,  für  Die  »ermepnte  ©ott&eiten  Sempelut  bauen  f 
bis  Der  Aberglauben  unD  XlnwüTenbett  überbanD  genommen.  Sie  Seut? 
fd)en  blieben  ber>  i&rer  alten  5Beife  unD  wk  fie  eS  oon  iljren  Altern  unD 
£3or;  Altern  gelernet  t  Dason  giengen  fie  fo  letd)t  ntd)t  ah.  Wlan  finM 
nvkt  f  Daß  Dte  Sfraeliten  Sempel  oDer  Kapellen  gehabt  f  bis  ©Ott  Dem 
(galomon  erlaubet  36me  ein  £auS  $u  hauen.  S8on  &en  ÄepDen  fui&et  man 
vielfältige  SDMDung  Der  £6l)tneu  unD  £>anne  ,  worum  fie  t&rem  ©o^en? 
Sienjt  ah^mattet  @elbft  bep  Den  Üvomern  oerßofien  170.  3al>re  f  ebe 
fie  Tempel  erbaueten  unD  ©6ßen;2MlDer  aufrichteten.  Wlitfyn  Darf  man 
ftd)  nidbt  wunDern  f  wannunfere  Alemannier  unD  (Schwaben  aucb  mcbtS 
Darauf  gelten.  3l)re  SXeltgion  f  ob  fte  fd)on  £epDnitcb  wäre  f  fo  bliebe 
fte  Dcd)  reiner  ,  als  Der  £gppticr  f  ©rlccben  unD  Konter,  (i)  Sag  aber 
Der  £.  ©alle  Sempel,  daytUcn  unD  (Bi%n  s  £du|er  &ep  i&nen  angetrof? 
fen  r  war  Dteltrfad)  f  baß  Die  Konter  t>orber  tn  Daftgen  ©egenDen  ftcb  lan? 
ge  Seit  aufhielten.  Siefen  gieng  eS  ,  wie  eS  unS  ergebet.  SBir  mennen, 
eS  fepenicftt  red)t  ;  wann  Der  ©otteSDienfi  nic&t  in  gewiffen  Dar^u  emge? 

wepl)e? 

L  (h)  Walafridus  d.  I.  c.  4.  Beatus  quoque  Gallus  San£li  Viri  difeipu- 
lus  Zelo  pieratis  armatus  Jana,  in  quibus  Doemoniis ;  facrificabanr, 
igni  fuccendit  &  quaeeunque  invenit  oblara  demerüt  in  lacum. 

( i)  Bcehmer  de  Jure  ParocL  Seft.z.  c.  2.  §.  5.  ßi$ 


unter  ftett  freien  gKemanntew. 397 

werteten  @5ebduDeni galten werDen  Htmtc.  •  UnD  man  mug  mf)l  2(djf 
Gaben  f  Dag  man  einen  nicbt  für  mm  $e£er  fcalte  f  welcher  Die  äircfoen* 
<55ebdut>c  für  unnötig  unD  Die  Soften  f  weldje  man  auf  Deren  dufferlicb* 
unt>  innerlichen  $>rad)t  wenDet  ,  für  übel  angewenDet  autffcftrepen  wollte  f 
ob  wir  fcbon  Dag  SeugnuS  haben  p  t»aß  t)er  |>ocbfte  ntd>t  in  Semmeln  wo(j; 
ne  f  Die  mit  £dnDen  gcmad)et  ftnD.  S)J?tt  Diefcm  2Bal)tt  waren  Die  Deiner 
aucft eingenommen.  2Bo  fte  infamen,  baueten fte Sempel  unD  £apei?en. 
211$  Die  £l)riftlicr)e  Üleligton  $u  unD  nacb  Conftanrini  geiten  ftcb  au^brei; 
tete  r  baueten entweDer Die €6riit(i*efK6mer neue  ©otte^ Käufer,  oDer 
reinigten^  Die  £epDntfcbe  Sempel  pon  Den  ©6£eu;25ilDern  unD  brauch 
ten  fte^u  tl)rem  ©otte^Dienft.  Ratpertus  mclDet  in  Porange$ogener@tel; 
ie  felbft  f  Dag  Derjenige  Sempcl  f  in  welc&em  Der  $?ü>  Columban  unD 
©all  Die  Drep  e&erne  @ofcen;S8ilDer  angetroffen  ,  Porber  $ur  £fjrtfiftcf)en 
fKeltgton  eingebettet  gewefen.  £iefc$  ift  eben  von  Den  Römern  $u  per; 
freien ,  welche  SKUtien  lange  ingebabt.  EnDlid)  wurDen  fte  pon  Den  %U 
lentanniern  aufgejagt  unD  in  Den  (BegenDcn  aud)  Die  <£l)riftltcr)e  fXeligion 
gdnsltcb  »ertilget ,  bte  Die  Silemanuter  PonDeu  granfen  überwunDen  unD 
unter  il)re  £errfd)afft  gebraebt  wurden.  SKmg6  um  5(lemannien  wurDen 
25tfd)6ffe  angeorDnet  ,  ^rtefter  befreitet  unD  Seljrer  auggefduft ,  welcbe 
Das  £epDntfcbe  SßolF  in  Der  £l>riftlid)en  £et)re  unterrichten  follten.  ©leicf> 
wo&l  war  ttoeb  Der  grofre  2l)eil  Der  Sllemannier  m  Der  %eit  f  al$  Colum- 
banus  t)ter)er  fame ,  nod)  £epDen  ,  welche  e£  aber  Den  Üvomern  abgeletv 
net  Den  ©Ottern  in  ©ebduDcn  ju  Dienen,  2£o  fte  Diefe  ntd)t  Por  ftd)  fan; 
Den  f  ift  fein  Sweifel  ,  Dag  fte  bei)  ibrer  alten  fSBcifc  geblieben  unD  in  Den 
fSSdlDern  bet)  i&ren  €pd)en  ir)re  2lnDad)t  gepflogen.  &  ift  Dal>ero  aud) 
fet)r  waljrfcbeinlicb  ,  Dag  in  Der  ©cgcnD  t>p  ^ecfar^  Diefe  leite  5lrt  De£ 
©o^en^ienfteS  geblieben ,  weil  Die  üiomer  f  fo  lang  fte  Dafelbfr  noeb  tö* 
re  Eroberungen  behauptet ,  meiften^  £>epDen  waren  unD  Die  Cöriflliäe 
fKeltgion  niebt  fo  weit  empor  fommen  konnte ,  Dag  man  Strebe;!  Da  tätt 
mutzen  Dorffte.  M$  aber  unter  Der  Regierung  Ä'apfer  Conftanrini  Die^ 
fe  in  Den  Ütomifd&en  ganDen  Die  Cber^anD  gewann ,  fo  f)cittcni>k  2lleman^ 
mer  ftc&  fd)on  Dee  ganzen  ^dqnxU  jwtfcöen  Der  Sonau  unD  $?apn  b\$  an 
Den  d\l)tin  bemeifrert.  &  W  <m<$)  btö  Slnfe&en  nieftt ,  Dag  fte  Der  d\& 
mif.  Sempel  unD  CapeUenftd)  naebber  beDient  &aben.  UnD  wir  fyaben  nicht 
Die  geringfte  ^Racbricbt  pon  Den  <&efd)id)ttn  Der  Üceligiott  in  Diefer  unferer 
(BegenD  De^  ?Recfar6  f  fo  lang  Dte  2llentannier  noer)  £epDen  gewefen  unD 
eine  geraume  Seit  nad)  iftrer  SdrfebmnQ,  wegwegen  wir  auf  Die  Einwog 
nerDerfelben^t^ie^en  gemügiget  ftnD,  wat  pon  Den  Slfcmanmcrn  Die  an  an* 
Dem  SnDen  unD  Orten  gewobnetr  aufge$eic5netun^  übrig  geblieben.  2Bir 
Wtn  oben  gemelDet  /  Dag  fieb^u  Den  2liemanniern  unD  6cfewaben  allere 

JDDD  3  fet) 
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Ten  ecntbtfcbe  unD  Santtttiföc  Golfer  geföfoaen  (>aben.  3Bie  kifyt 
mag  Dcmnaci)  fcmt  f  bcifc  t*tc  am  33i>bcn  t  vgec  rooQnettbe  2Uemarmier  t^re 
an$  Sterben  mitgebrachte  Qtimb*  @4|e  berSXeltgion  beibehalten  unbtton 
ben  übrigen  eigentlichen  SUemanniern  Darum  abgegangen  ftnD.  dagegen 
t»tc  am  $ccr'ar  iutt>  9\l)cm  wcbnenbe  S86ffet  iwn  ifjrcr  alten  Seutfcben 
reinem  SWtgton  ebenfalls  abzuweichen  S&cbenfenä  getragen  i  fonbern  ify 
re  .panne  unD  SBdume  nad),  wie  t>on>erebret  haben  »  obne  ftd)  Sempel  $u 
erbauen  oDct  tf>re  Softer  unter  alierbanb  ijVftalten  muiftelkm  üBati 
borfifte  befwegeti  wohl  tt>un  »  wann  man  mit  einer  untertcbeiDenDcn  föor* 
ftd)t  fcen  gtotteöbtenft  unD  üveligion  Der  211emaimtere  beteten  wollte. 

Claudianus 

Segenb 

neinltd) 

Honorii  unD  Theodclli  ,  »ertretten.  Sann  er  melbet  nid)t  allein  f  Da§ 
Die  iK6mtt"cr>e  vierte  manche  £Q$e  unD.fmnnc  abgehauen  umfiel  Die9fagb 
Defto  füaitduT  jü  machen  ,  fonDern  attty  ,  bog  t>te  SUemannier  bteSpcp 
56aume  anftatl  ihre*  Sottet  angebetet  baben.  f  l )  SDer  Sylva  Hercynia 
aber  tft  lein  anderer  i  als  Der  ;wifcben  Dem  Ovbcm  unb  tftecrar  ligenDe 
ecbwart.walb.  Sann  weiter  bmem  Durften  fid)  Die  Oiomer  getwfi  bama* 
Jen  nimmer  tragen.  Stfefe  £apne  aber  mürben  mit  .pdaern  umgeben, 
weswegen  ftt  aud)  Den  Sftamen  Der  äatyie  nach  gefarte»  Nennungen  er* 
hatten  baben.  ( m  j  "SiUdch:  aber  tft  waljrfcbeinlicber  f  tetü  Re  »on  Dem 
SKort  Dianen  p  §>ßan}ettaHp  genennet  werben.  *2Bcnigfteu$  tft  febr  glaub* 
Ikbi  Dan  Die  2üeraannier  igte  geheiligte  SBdlDer  werben  wobl  m  Siebt  ge- 
nommen unD  aehdnet  l)aben.    SWan  wtberfpricbt  aber  baben  ntebt ,  Dag  Re 


SJtan  foDte  faß  glauben ,  Da§  auf  Demfelben  ein  folcber  ^apn  gefönten  , 

Der 


(k)  de  laudib.  Stiüconis  üb.  Lverf.  228. 

üt  proeul  Hercynia?  per  vafta  filentia  fylvae 
Venari  tuto  liceat  :  lueosque  vetufta 
Religione  truces  &  rohra  ,  numinis  inflav 
Barbarici ,  notae  ferianc  impune  bipennes. 

(1)  vid.  Keysler  Aniupiit.  Sdeä.  Septent.  c.  4.  §.  7- PJ£-  **• 

(m )  Eckarc d.  I.e.  23.  §.  29.  pag.  412. 
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t>er  nacbmalS  abgehauen  Worten.  SÖSer  übrigeng  fcon  Der  <5ct)wabm  unD 
2Uemannier  ©^enDienft  cfmaö  mefjrerS  wtjfen  wtU  •  fan  ftcb  m  33recbem 
macber*2(bbanDIungt>ott  Den  ©c&roaben  fattfame  ©emtgtbuung  t>erfpre^ 
eben.  3bre  2(1 tdre  waren  au*  o&ne  einige Äunft.  £err  ftepgfer  mefoet 
Daß  in  Dem  SBilDbaD  t  einem  mepen  fetnetf  ©efunD  t  SBaDees  berühmten 
©tdt>rfetn^  DeS  £eräogtbumS  SSBurtenberg  ,  oben  auf  einem  boben  Söera 
ein  foleber  SJltar  t>on  betrdcbf(ic|)er  (Broffe  $u  feben  fepe,  (n) 

§.    &. 

3f)re  gemeine  £eben$  ^xt  betreffenb  t  fo  Ratten  unfere  ^(ernannter 
feine  ©tdDte.    2ßo  fte  ftmfamen  r  unD  (StdDtefanDen ,  rtffen  fte  Die  9)?au; 
ren  niDer.    %H  fte  ftcb  Des  (£lfaffe$  bemeifterten  ,  um  ferbt^e^  für  ftcb  m 
bc&alten  t  tonnten  Die  ©cfcbkbt;  ©Treiber  Diefe  SOerwüftung  mithörten 
niebt  genug  auSDrücfen.  (o)     «Die  Mauren  waren  if)nen  t>er&agt ,  weif 
fte  DarDurcb  tterbinDert  wurDen  ibre  ©tretfferepen  fortzulegen.     ®man' 
nen  fte  eine  @taDt  unD  lieffen  etma$  *>on  Der  $Bet>efftgung  über,  fo  faben 
ftefofebe  atö  einen  Saum  ibrer  5ret)bett  an  unD  wobnten  lieber  auf  Den 
Jporfern.  ( p )    Sann  fte  glaubten ,  Dag  fte  t onnten  eingefperrt  werDen ,  Da 
fte  Docb  Des  freien  SelDeS  gewönnet  waren.    Herodianus  (q)  t(jut  mw 
Der  Sttemannifcben  etdDte  SDMDung  unD  febreibet  f  Daß  fte  Der  SeuerS* 
(Befabr  letebt  unterworfen  fet)en  :  (Er  gebrannt  Des  SöorteS  Wa«* ,  xoeV, 
d)eS  eine  etgentfiebe  @taDt  betffet.     &  fommt  aber  Darauf  an  t  \va$  Die 
vüemanmer  oDer  JberoDian  Durcb  Diefe  Benennung  »crftanDen  f)aben.    <£$ 
m  eben  nicht  notbwcnDig  ,  Dag  eine  ©fätrt  mit  Mauren  beseitigt  fene 
SannfobafD  fte  betoeffigt  wäre ,  bteflfe  fte  sugleicb  eine SBurg.  (r)  2öeg* 
wegen  in  fpdtern  Seiten  t  wann  eine  ummaurte  @taDt  t>erf aufft  worDen , 
tn  DemÄauf^rief  es  gebeiflfen  t  Dag  Diefe  oDer  jene23urg  unD  (StaDt 
übergeben  werDe.     &  waren  Demnacb  Die  (StdDte ,  in  fo  fern  fte  offene 
Orte  gewefen  t  unD  Dabep  @taDt^£Kecbt  gebabt  ,  Den  2Uemannern  niebt 
juwtDer ,  fonDern  nur  Die  üttauren  unD  £bürne  waren  ibnen  niebt  anMm 
Dtg.    Sie  2((emanmfc&e  Surften  mußten  Do*  i&re  fXeftDen$en  baben  f  ify 
__— ren 

■^ ■" — — — — — — I        — i — — *— » — ^— ^M 1 

(n)  vid.Kevsier  Antiq.  Sei.  Sept.  c.  3.  §.  2.  pag.  44. 

(o)  Schcepnin  d.  I.  pag.  220. 

(p)  Ammianus  Hb.  XPL  c.  x.  ibi :  nam  ipfa  oppida  ur  circumdara 

retibus  luftra  declinanr. 
(q)  Uerod.Jjiß.  Hb.  y.  c.  2.    'Ev^fctU  y«>  t«  *»$  imnpto  Ut  u  ?ro\«f 

elvlut  ,  at  t%x<ri  &c. 
(r)  Schcepflin  d.  /.  pag.  22s* 
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ttnßoff&taatuiti  anberS  bergleicben,  wclcbeS  ficb  für  ein  geringe*  Sorf 
mcbt  fcbtfte.  S>ie  £aufer  unb  SBobnungen  waren  aucb  febr  cnifditia  ae; 
fcauer.  ©te  bitten  au*  etwelcbe  oon  ©tcm  unb  gebatf enen  (Steinen  ;  wie 
Marcellmus  meldet  3a  fie  battm  £dufer  f  toek&e  auf  Dvomifcbe  &rt 
gebauet  waren.  ( s )  %btx  fie  waren  t>oc&  na*  Herodiani  geugnuS  etwas 
fcttene*.  SDte  meifle  bingegen  waren  nur  t>on  £oI$  geflochtene  unt)  au$ 
Jbou  £ufamen  gefugte |)utten ,  tag  fie  letcbt  konnten  abgebrennt  werben,  (t) 
xBeßwegen  fieAmmianus  aucb  nur  geflochtene  gebred)licbe.&aVer  nennet  (u) 
man  ftnbet  Dtefe  ?Samn  nocb  fein  unt)  berbefonbers  auf  Den  Dörfern  /wo 
fcte  töantomgen  au$  geflochtenen  Swetgen  belieben ,  welcbernttrobemgeim 
uberßrtcben  werben.  2>te  fteinerne  unb  auf  SKomifcbe  2trt  gebaute  Jödufec 
aber  fanbe  man  meiftenS  an  Dem  DSbein  f  wo  Dörfern  Die  fXomer  tbre(£robe; 
rungen  cjc&^^t,  %ir  muffen  un$  erinnern  f  xoaü  *>on  &\  Sultan*  Verrieb* 
tungen  oben  §.34.  ift  gcmelbet  worben ,  i>a$  Derfelbe  in  De*euomar*unb 
«&ortar* ,  beebe  an  bemfKbcin  ibreganbe  babenber  Surften  ,  (Bebtete  ein* 
gebrungen,  wo  Marcellinus  Der  naef)  fKomifcber  Bauart  aufgericbtetenJbdu* 
fer  gebenf  et.  3n  ber  Solgc ,  ba  Julian  weiter  in  Sllemanmen  gegen  Die  ie; 
§tge£obenlobifcbe£anDe  fortrüfte,  fanD  er  fcbonDie  fcblecbte  £ütten.  da 
|<W*  {ft  <*&?**  r  Dag  St  Srajan  am  Dvbetn  ^wifefeen  Dem  2)?a»n  unb  ^ecfar 
fejtcn  Suß  gefegt.  <E$  tft  Deswegen  febr  glaubltcb  ,  Daß  biefe  ffeinerne 
Käufer  noef)  »on  benen  Römern  übrig  geblieben.  Sann  wo  Dtefe  mitbin- 
gef ommen ,  \>at  man  aucb  Dergleichen  ©ebduDe  niebt  angetroffen.  Chudia- 
nus  rennet  unter  Die  SßerDienjk  De*  Ütorcifcben  gelD>£errn  ©ttltcon* 
bag ,  ungeaebt  er  Die  SKomtfcbe  23efa£ungen  unD  Legionen  t>om>em  fRfairt 
weggezogen  unb  Die  an  Demfelben  gelegene  £anbe  alle*  ©cbu£e*  entbloffa 
fytttCfbennod)  allc^forufeig  gewefen,  bog  Die(£mwobnerangencbmeäBofr 
uungen  nacb  ber  2ßetfe ,  \vk  man  fie  $u §Kom  felbften  ge&abt ,  auf rbamn  htm 
tem 

(s)  Ammian.  Mar  cell.  üb.  XVI.     Rhenan.  rer,  Germ.  pag.  15-9. 

(  t)  Herodian.  Ltb.  VIL  c.  2.  Sunt  autem  urbes  sedificiaque  illa  maxi- 
me  incendiis  obnoxia.  Rara  apud  Germanos  irruetura  e  lapide 
ac  larenbus  co&ilibus  :  denfisque  potius  fylvis ,  quorum  conhxis 
coagmentatisque  lignis  quä?dam  quafi  tabernacula  sedificanr. 

(u)  lib.  XVUL  c.  2.  Poftque  fepimenta  fragilium  penarium  inflamma- 
ra  &.  obtruncatam  hominum  multitudinem  ,    vifosque  cadentes 
multos ,  aliosque  fupplicantes  ,  cum  ventum  fuiffet  ad  reo-ionem 
cm  Capellatii  vel  Palas  noraen  eft  ötc.  ' 
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ten.  ^x)  f23ct>  melden  UmftdnDen  Dann  leiebt  absunelimen  ifl.  Dag  t>te 
Sllemannier  aueb  feine  Streben  mit)  Tempel fömien  gebabt  baben ,  als  m 
Denen  ^5ccjent>en  r  wo  *>orbw  Die  fftomer  etngentflcrt  baben.  3mar  ftnfc 
t>te  Dvomer  au*  in  t>ie  ©egenb  be£  £eräogtbum$  SBürten£erg  eingebrut* 
gen,  2luf  t>er  Söefrlicben  @ette  beS  9?ec£ar$  mar  alles  meidend  nacb  bei» 
DiDmifcbea  SBctfe  etngericf)tec  f  mithin  ift  $u  toermutben  f  Dag  aueb  t>a  naeö 
fofefeer  Bauart  etncjcrrc^tcte  €5ebdut)e  gemefen.  3u  (Eanjtabt  f  mo  t>ic 
fKomer  bertebteter  maffen  tbren  2luffentbalt  »onüglieb  gehabt  ,  fielet 
man  an  Dan  meiften  alten  ©ebduDen  noeb  etwas  befonDerS  f  melebeS  einem 
SUtertbum  gleicbet.  2Utf  Der  Dftlid)en  @eite  Ratten  jtd)  jmar  Die  anmob* 
nenDe  Sßolfer  unter  Die  Diomifcbe  £errfcbafft  ergeben  :  allein  fte  lebten 
nacb  tbrer  gewohnten  SBetfe  unD  id)  jroeifle ,  ob  fte  nacb  iKotmfc&er  %xt 
gebaute  Käufer  gehabt  f)abetu 

§.    62. 

2öeü  fte  fo  fd)Ied)te  Käufer  gehabt  f  fo  ijl  fein  SöunDer,  wann  fte  i6^ 
re  Sufamenfunfte  bei)  Dem  (Öotte^Dienft  unD  2anD;£dgen  unter  frepent 
Fimmel  gemaltem  23on  tbren  .£>a»nen  haben  mir  fd)on  Daö  nätbigfte  be* 
rubrer,  9?un  muffen  mir  tbrer  £anD;£dge  aud)  einige  Reibung  tfyun. 
S)ie  3wt)l)nt  Diefer  Sllemannifcben  236lfer  mar  Der  ©runb  Der  feiten.  @ie 
bielten  jolcbe ,  mann  entmeDer  Der  getnD  an  Den  ©rangen  fittnDe  f  ober 
©eriebte  $u  leiten  maren  t  oDer  fonjt  eine  allgemeine  Sftotbbur jft  e$  erfor* 
Derte.  £>a$  er ftere  aefcba&e  aufferorbentlicb-  3u  Den  beeDen  lejrern  Öaf* 
tunken  aber  bitten  fte  tbre  gemifle  gelten f  (y)  nebmlicbtm  grubling  unt> 
im  |)erbft  f  mann  Der  SttonD  entmeDer  t>oU  oDer  neu  murDe.  <&>ir  babett 
Deffen  noeb  einigermaffen  ein  eingebenden  ben  Dem  fogenannten  SBalbge; 
riebt  in  Dem  £)ornjtetter  2fmt  t  mo  von  etilem  Darein  i>on  SllterS  gebort 
gen  Dörfern  &men  S^famenfunften  gebalten  merDen.  S)aS  einte  mal 
romroen  fte  auf  Denerjten  9ttanen;£ag  unb  Daö  anDere  mal  an  ÖSaüuSaq 

<£ee  ynfc 

(x)  Claudian.  inprimum  Conful.  Stilkbonis  Lib.  11.  verf.  186. 

Grates  Gallus  agit,  quod  limite  rutus  inermi, 
Etmetuens  hoftile  nihil,  nova  eulmina  totis 
iEdificet  ripis :  &  ßevum  genribus  amnem 
Tibridis  in  morem  domibus  prsevallet  ameenis. 

(y)  Tac.  de  Moy.  Germ.  c.  it.    Coeunt ,  nifi  quid  fortuitnm  &  fiibi- 

tum  ineiderit ,  certis  diebus  ,   cum  aut  inchoatur  In  na  aut  implc- 

tur.      Nam  agendis  rebus  hoc  aufpicatimmum  inirium  credunt, 

conf.  Sorber  de  Co  mit.  vet.  Germ.  Pol,  I.  part.I,  c.  3.  §.  5*7.  pag.  36* 

Mli-  &fi*t*  //.  §.  238^  />%  ^7- 


402   Tixitttx  Slfcfaj,  V)cm SuftanD  t>er  ©egetib  ^Bürtenbergö 


infamen  unter  frepem  £tmmel  unD  Hebten  niebt  allein  über  (Erb  unt)  eigen, 
fonDcrn  beratbfcblagen  aud)  r  was  &uDe$  fogenannten  3BalDgeDing$  fßu* 
feen  gemeiert  moebte.  (z)  @ie  braud)ten  lein  £auS  i>ä$»  ,  fonDern  e$ 
war  t^nen  belic^tcjcr  folcfte  £anD;£dge  unter  frepem  £immel  auf  DemgelD 
t>Derin  £apnen  unt)  SMDern  oDer  auf  £>6l)tnen  unt)  bergen  &u  galten, 
SBü  baben  Dcffen  einen  ^etveiß  an  t>en  einmaligen  2anfr@krid)ten  $u(Ean* 
(tat)tr  t>on  welcbem  g5«  £uDwtg  tu  einer  bemelDten  @taDt  im  3al)r  1330, 
gegebenen  grepbeitiS 1  förief  meldet  *  Dag  fte  t>te  £anD  ;Sdge  aud)  in  Der; 
(elften  baben  feilen  unt)  mögen  ,  atö  fte  t>on  Alters  l)er  t>or  Der  ©taDt  ge; 
wefen  fepem  ( a )  &Kfe$  lehret  uns  aud)  p  t>a|^  ,  mie  fie  gewifie  Seiten 
tarnt  gefta^t  ,  fte  gleichfalls  gewijfe  Ort  ur23egebung  fcicfergufamenfiinf* 
U  bejtuumet  baten.  &kwmM  Darf  man  nid)t  geDenren  f  Daß  Da$  gaw 
je  SSoft  Der  ^(ernannter  oierjüiamen  gefommen.  £)anu  fte  waren  in  w* 
fe  Heine  #errfcbafften  oDer  Golfer  eingeteilt  f  Deren  jeDeS  feinen  eigenen 
&6nig  oDer  Surften  uuD  folgltcb  and)  befonDere  £anD;®erid)te  oDer  2anD; 
Sage  gebabt.  £6  betraff  Demnacb  eine  folebe  gufamenfunft  nur  emISolf 
an  f  welcbeS  unter  einer  £errfcbafft  fhtnDe  unD  befonDere  ©owen  oDer 
gebenDen.  (Bletd)Wte  Die  Seutfcfteu  überhaupt  feine  fKetcbS  >,  Sage  in  dl* 
tern  Seiten  über  aller  in  S)eutfd)(anD  wobnenDer  Sßolfer  gemeinfdjafftlidje 
Angelegenheiten  bielten  f  weil  fte  niebtmit  einem  gemeinfd)afftltcben33anD 
serfnüpfet  waren  ,  fonDem  jeDeS  £>olf  dn  befonDere^  gemeine^  Sßefen 
hatte :  Alfo  war  e3  aud)  mit  Den  Alemanniern  befebaffen.  (ES  roaren  un; 
ter  einem  Tanten  »tele  Sßolf  er ,  Die  and)  nicbtS ,  als  Den  einigen  Tanten, 
aememfebafftlid)  Ratten,  ©uomar ,  £>ortar  f  SkDomar ,  CbnoDomar, 
Sftacrian  K.  alle  Alemanmfcbe  gür  ften  fübrten  befonDere  ^rieg  unD  fcblof; 
fen  befonDere  grteDen.  deiner  fal)e  auf  Den  anDern ,  n>a$  er  ut  tf)nn  UP 
te-  SBann  einer  £rieg  anfteng  ,  fragte  er  Die  andern  t  ob  fte  mit  i&m  an; 
fte&en  wollten?  2Beld)e  obnebin  £u(l  Ratten  oDer  ibren Sßortl)etl  Dabei) 
erfaben  ,  waren  foDann  #ülfS  ;  oDer  SSunDS  Golfer.  3Bo  fte  aberntest 
wollten ,  fhmD  eS  and)  in  iiytm  frepen  Tillen.  AIS  £bnoDomar  mit  &1. 
Sultanen  DenSvrieg  fübrte  ,  war  ?ßaDomar  nid)t  Darein  oerwicfelt.  UnD 
fo  ateng  and)  Der  einen  |)errfd)afft  £anD ; ©erid)te  oDer  2anD/Sag  Die  an? 
Dere  nid)t^  an.  S)a^  Alemannifd)e  ©efe^ ,  welcbe^  Die  granftfebe  ^onu 
ge  Diefem  Sßolf  gegeben ,  (b)  jeigt  un^  fo  gar ,  Daß  in  jeDer  cemena  be* 

(z)  fafioriföt  Ö€(cl?reiburtg  free  $>ew$tbnms  VQüvumb.  parh  L 
pag.  186. 

(a)  Topograpbia  mea  VJürtenb.  part.  I.  c.  4*  §•  4-  P-  71- 

(b )  vid.  Goldaft.  rer.  Alemann.  Tom.  JJ.part.  1.  c.  3f.  Conventus  autem 
feeundum  confuetudinem  antiquam  fiat  ia  omni  centena  corara 

,  Comite  aur  fiio  milFo  &  coram  cencenario. 


unter  &en  freien  Sdemmtntem.  40} 

fon^cre  £anb  ;@5ericf)te  gehalten  rcorben.  Unb  f  wie  ftc  eS  x>on  alten  3er/ 
ten  fcergebraebt  r  fo  würbe  e$  t>on  Dicfen  ftonigen  beftetiget, 

§.    63. 

fSBtr  muffen  fytt  unterfudjen  r  was  eine  centena ,  Senden  fet)e.  Witt 
£rje()luncj  ber  t>erfd)iebenen  fföcpnungen  baben  n>ir  ttid)t2Rotl)  uns  $u  »er* 
roetlcn  f  man  fan  ftc  faft  überall  ftnben.  ( c)  SSbn  ben  Shyres  uuo  Hon- 
dredis  in  (fngeUanb  barf  man  meinem  SSebenfen  nac&  fte  aueb  niebt  berfto* 
len.  Sann  wir  l)abm  in  Der  9M>e  einen  ©runb  ,  worauf  mir  bie  &v 
fd)affen&ett  ber  centenamm  ,  n>ie  id)  erad)te  f  erlernen  t onnen.  3n  bem 
SBalüfer  £anb  tf*  t>a^  Obere  SBalliS  in  fteben  gebenden  ,  genjben  einge; 
tbeilet  f  tvoöonun^t>ie  ^errn  fBafcler  (Belehrten  folgende  9?acf)rtd)t  geben: 
2D«s  obere  CCtolliö  befielet  aus  (leben  fogenannten  Setjenfcen, 
Renten/  ober  JUnb > (Berichten ,  ncmlic^cöombö/Iörtg,  Wp, 
THaton  /  fLtad ,  Qybcrö  unb  Sitten.  Arne  jcbe  aue  btefen 
Seljcnbcn  /  ober  Renten  l)At  il>r  eitten  />od;gcrtcbt  unb  Deutens 
Katl)  >  beffen^auptbey  äni^n  tHayerunb  bey  etlichen  CöfJlatt 
genennet  tt>irb.  (d)  ©tmmler  gibt  un6glri$eSRacbrict)t:(e)  J)aa 
ebber  ^  XPalltö  iß  abgeheilt  in  (leben  3enben  /  (Somfc^er  :c.  unb 
fyabtnb  biefe  3etibcti  alle  bey  breygtg  Pfarrkirchen  ....  5)er 
23ifcfcojf  a>irb  geweit  pon  bem  Capttel  $u  Sitten  unb  son  bett 

25otfen  ber  (tbcn  3enben £)cr  (Dbertj?  naeö  brni  23U 

fdpoff  ifj  ber  itanbö  ?  Hauptmann  /  welcher  $vocy  jfar  an  bem 
2lmt  i(l  oimb  toirb  geroeüt  com  25ifcfyoff  unb  bm  Porten  bet; 
ftben  itnbm  unb  bemnacb  ron  tintm  ycben  3el)cnben  btfMtet. 
SBtr  l onnen  nod)  ein  Beugung  anfuhren  t>on  einem  Surften.  Saun  al$ 
@5rat>  ©corg  ju  SÖSürtenberg  t>a^  teuerer  1 23ab  m  bem  ^öallifer  £anb  ge* 
brauchte ,  berichtete  er  £>en  2.  ffog.  1549-  <*n  -iwog  (Hjrtffoffen  j  feineu 
Sßetter  bie  ^efd>affenbeit  befielben  unt>  bebtenet  ftcb  unter  anberm  folgen^ 
ber  Porter  Zttynben  i|l  tote  eine  X^ogtev  ober  2imt ;  b^runter 
ttn  Qumma  t>olfc>  gebort  /  beren  (tnb  (tben  mit  georbnetem 

See  2  3>mipe 

(c)  Struv.  /&i/?or.  Jur.  cäp.  9.  §.  24.  pag  806.       Sorber  <Ä  fo;w/V  vef, 
Germ,  Vol,  1.  part.  21.      Schcepflin  ^//J?^.  ^«/2r.  /»//^  624.  ö*  791. 

(d)  föafeler  Lexicon/«^  uo«  :  XX>4üt0» 

^e)  (Simmler^  Kegtment  gemeirter  tobl  ig^B^^fT^fcb^fft;.  p^f. 

123.  x3f.  #23*- 
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^Srtupt  vrnb  23efelcbs  *  Heute».    2D?td)  &ünft  ^icbep  t  e$  foüte  ntemanb 
tne&r  an  centum,  unb  Hundredas  benfem     SDer  Alemannier  ©ebtetl)  f>ctt 
fld)  befannter  moflen  b\$  an  t>a$  SBalltfer  2ant>  erffreft  unt)  Die  (Einwohner 
fcejfelben  ftnb  ncd)  defefe  Sllemannter.    Sollte  mau  bann  ttiefet  glauben  r 
tag  fte  il>re  alte  Regiments  *S8erfaflung  unt)  mit  berfelben  and)  t>en  9?a; 
men  benbe&alten.     3(n  andern  Orten  mag  t>te  @ad)e  felbft  geblieben  fenn 
unt)  nur  ber  $7ame  wracnbert  werben.     SBir  fel)en  rocmgffcnS  t  %>a$  t)a^ 
SBort  öetit  unt)  £e&etti>cr?  ,  etned  f)eiflen.     SBir  fe&en  ferner  r  Dag  tue 
gebenben  ein  S&etl  ?ine$  ©cnx$  ober  gartöeS  ftnb  r  roeld)e  burd)  SBeanv 
ten  ftnt)  bemaltet  würben.    S)te  IXomer  unt>  andere  grembe ,  welcbe  t>on 
tiefen  genten  gebort  Ratten ,  fonntcu  es?  mit  nid)t$  »ergleidjen  f  ba&  ber> 
Änen  gebraucßlicb  war  unb  latinifterten  t)a^  t>eutfct>e  £8ort     fJSBie  foöten 
fic  e$  aber  machen  ?  @te  gaben  eine  lateinifebe  £nbung  unt)  t>a  würbe  ba& 
SBort  Cenrena  ausgebrütet      &  mag  leicht  fenn  ,  fo  b^ben  anbere  bte 
©achefelbflen  angesehen,  unt>  f)rtbcnt>icfe  genDcn  f  ge&enben,  als  Steile 
t)er  pagorum ,  ©oroen  bctvad)tct  unt)  felbe  pagos  minores  genennet  2cr> 
ffrfje  ben  biefer  £3ctrad)tung  feljr  an  ,  ob  eben  biefe  genben  f  centenae , 
öuS  hunbert  Samiftcn  befransen  t  weichet  diejenige  behaupten  ,  tt>clcbe 
Jjen  @runt>  ber  genben  in  t)em  latemtfeben  fSßort  Centum  ,  hunbert  p  fu* 
d>en.    Unb  e£  wirb  mir  auch  t)ie  SSergleicbung  t»er  genben  mit  ben  <£ngüV 
feben  Hondrers  t>crudd)titj  t  wann  id)  gebenf e ,  t>aß  t)iefe  ledere  eine  (Er; 
fint-ung  Äämg  WrcbS  r  teS  er jien  Honigs  in  <£ngelianb  geroefen  fenn  fol* 
le  r  welcher  fcon  872.  bi$  900.  regierte  unt)  fein  ganzes  Königreich  in  ©ra»; 
fchaffteu  ,  t)iefe  in  £unbrcb3  unt)  biefe  wteber  in  £ithmg$  t  Decurias,  ge* 
benl>cit  einthctlete.  (f)     50?an  ftnbet  aber  t)ie  3ent>en r  centenas  febon  t)or 
Dtefer  Seit  3*  will  mich  nicht  auf  Tacitum  beruffen  ,  Dann  feine  cente- 
ni  comites  gehören  nid)t  fcie&er  ,(g)  fonbem  Die  x>m  t)en  granlifc^en  ^0^ 
wigen  oeu  Sdcmannern  gegebene  ©efe^e  tl)im  in  t>er  febon  angebogenen 
©teile  frergenben  unt)  gent>  ^errn  Reibung ,  roobep  icb  nid)t  einfeben 
fan  ,  bau  bic  JDeutfd^en  einen  lateinifeben  Flamen  folgen  Abteilungen ber 
Forcen  follten  gegeben  b«bcn.     Sjätttn  fte ,  wann  üaö  flßort  Centenae 
»on  cenrum  ,  ßunbert  abjlamntete  f  boeb  eben  fowofel ,  roie  in  (£ngeliant> 
fold)e  £unbreten  beeffen  Bmten.    SWnn  tvirb  aber  folc&e  Benennung  nic&f 
ben  ben  S)eutfd)en  antreffen,     ©letd)n>obl  ttjaren  fte  aud)  reine  deeunae •., 
Sttlnngei ,  roeil  t>k  centenarü  ibre  18orfteber  roaren.    |)erre*opflm  t(t 
i>er  SÄevnuua  f  baßnacb  ber  alten  beutfd)en  @prad)e  gent ,  gertt»  ©ent 
eine  iebe  gufamentoft  beDeuter  befonberS  aber  einefolc&e  f  roeld)e  mtt 

fratfd)* 

(f)  ^3afeler   Lexic.  00«:  Hundveäs.  conf.  Schcepfün  </.  /.  §.  8. /wg.624. 

(g)  Tzc.  de  mor.  Germ.c.  u,   Schcepfl.  d.  U pag.  791.  §.  105. 
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fratfd)ltd)cn  oDer  petnitcben  (gacben  befd)dfittget  wäre,  (h )  3cb  binnicbt 
entgegen  r  fonbern  ^alte  Dat>or  f  Dag  einerle»  ©runD  6et>  uns  fepe.  (£r 
fceruffet  ftd)  Darauf  f  Dag  Dag  2öort  Sana  bei)  Den  SongobarDen  ,  einen 
ccetum ,  SufamenfunftbeDitten.f  i)  2Beil  bie  3enten  ,  3ebenDent>ornem>' 
IM)  in  Den  Sufamenfrmften  i&re  SBürfttng  bitten :  fo  mag  fet>n ,  Dag  man 
Diejenige  Steile  etne^  2anDe$oDer  (Stoweg  *  welcfre  £u  einer  QSerfammfung 
geboten  r  SenDen  ,  ganen  gebetffen.  Wlan  befd)dffttgte  ftd)  menien*  t>a^ 
felbfi:  mit  Abfhaffung  Der  wtDer  Die  2anbe$  *  ©efe^e  begangeneu  SÖerbre; 
eben.  SÜ?6gltcb  ift  baber  f  Dag  Die  peinltcbe  ©ertebte  oor$üg(icb  Mi  Diefem 
Tanten  befeget  worDen,  £>et)Der  ( k )  $etgt  Degwegen ,  wober  e£  t omme  r 
Dag  beut  &u  Sage  nur  Die  pem(td)e  @ac&en  $u  Den  3ent  ;(Bericbten  gebo* 
rtg  crad)tet  wurDen ,  Da  boeb  eigentlich  alle  einen  $entbaren  23e$irf  betreff 
fenDe  Angelegenheiten  Dabin  geborten. 

§.    64, 

SSon  Den  3enf  en  1  wie  fte  &eut  m  Sag  befebaffen  ftnb  unD  wte  fie  m 
Dtefen  AbraU  gekommen  ,  t  jt  bicr  niebt  Der  Ort  *u  banblen.  fSSir  ttberlafc 
fen  folcbeS  Der  Aufarbeitung  einer  anDem  gefeilten  geber  ,  unD  bemerk 
f  en  bicr  nur ,  Dag  Die  (Smroo&ner  etneö  foleben  SenDen  ebenfalls  idhrücb 
ibre  gewtffe  Sßerfammlungen  gebalten  ,  welche  fte  £anb;Sdge oDer 2anß 
©eric&te  genennet  baben.  Sjmtc  jti  Sag  moebte  man  felbe  mit  Den  foge; 
nannten  Amt£  *  SSerfammlungen  einiger  majfen  Dergleichen.  Stefe  wer* 
Den  mi  einem  SBogt  ,  Der  betfelben  (StaDt  unD  Amt  t>otfebet ,  t>eranlafc 
fetf  wann  etwas  oorfdllt ,  worüber  Das?  gan^e  Amt  yai  SBeraf&fc&foqima 
geigen  wirb  ,n>etf  Die  &adye  Des  ganzen  %tm  gemeinfd)afftlicben  Wum 
oDer  9]otl)Durft  betriff.  £iemt  werben  insgemein  nur  Die  ©cburtbeilfen 
fomtltcber  pat)in  gebonger  Dörfer  geigen.  Sföancbmal  muffen  aueb  Die 
föurgermetfter  unD  einige  t>on  Den  ©emein&en  Darbet)  erfd)einen.  23or  ab 
tm  Reiten  hatten  aber  Dennod)  Die  £anb;  Sage  bet)  Den  Alemanniern  et; 
na$  mebrerS  ju  beDeuten.  £>cn  SSorßS  bunte  niemanD  baben  ,  alt  Die 
©raoen  f  weldje  entweDer  felbft  Dabet)  gegenwärtig  waren  oDer  tbre  mit 
fos,  CommiflaneUf  SSerwefer  Dat^ufd)ifteUf  UnD  Die  Centenarii,  gttft 

g*e  3 _ira^ 

( h)  d.  L  pag.  792.  " 

(i)  Leg.  Longobard.  lib.  1.  tit.  ig.  leg.  1.  Per  finguias  civirares  ma- 
li  homineS  Zanas  i  e.  adunariones  contra  judicem  fuum  facientes 
agunr.     2BieWt>bf  SuDewig  ad  A.  B.  part.  IL  tit.  24.  §.  2.  pag.  37;. 

gejtebctf  bagerniebt  n)ffit  m$  Zana  jetfle  unD  Wxmmtt ,  Dag 
e^  t^erbottene  3ufamenrottierustgen  fenen, 
(k)  Att.  Lindav.  pag.  ;;0.  ;8o^  8äj.  . 
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graben  oDer  SMgte.    S)a«rt  Daß  md)t  nur  Die  cftapfg;  unu  Siömge  f  fon* 
Sern  aueb  t>ic  (öratoen  ibre  miflbs  geljabt  t  erfebeu  wir  <m$  Der  »orange* 
$ogenen  Stelle  De$  alten  2ttemanmfct)en  (Öefe^ee,    S)ie  Sentgrawn  oDer 
fÖocjte  mußten  o&ne&m  Dabep  fepn  unt)  neben  tiefen  erfd)ienen  nur  Die 
(EDlen  unD  grepgebo&ruen.    Sie  grepgelajTeneunD  leibeigene  Ratten  fem 
fKecfct  Dabep  *u  fepn.  2Ufem  Slnfe&en  f  amen  fie  bewaffnet  Dar$u  r  mann  an; 
Derft  nod)  gegolten  f  waö  Tacitus  (1)  t>on  Den  Seutfeben  §u  feiner  gett 
aefcbrtebem    SBentgftenS  haben  nacbge&enDS  Die  grdnfifd)C  Könige  t>cr.^ 
Dotten  t  Dag  niemanD  mebr  bmaftnü  $u  Den  SRetd)^  unD  2anD;£dgen 
lommeuf  D.i.  feinen  @d)tlD  unD  €pieg  mitbringen follte f  wie  folcbcS  au$ 
Dem  Capitulan  tapfer  (Eartö  Des  ©roffen  $u  erfeben.  (m)    Mitbin  Dorf* 
ten  fie  gleicbwobl  mit  einem  Segen  umgürtet  fepn.     Sann  Die  (£Dle  unD 
grepgebobrne  würDen  ftd)  DiefeS  Seteben  Der  grepbett  nic&t  baben  nehmen 
laffen.    5tuf  Diefen  £anD;  Sagen  rourDen  Die  s2lngelegenbetten  De$  genten 
berat&fcblaget  f  Die  Sünglinge  wefcrbafft  gemaebt  unD  0erict)te  über  ©trtt* 
ttgfeiten  gehalten ,  oDer  Die  <£5ebred)en  begtaffet  t  wegwegen  fie  naebge* 
j)enD$  £anD  i  ©ertebte  genennet  roorDen.     $8on  Diefem  allem  gibt  unü  Ta- 
citus fattfame  9?ad)rid)t  ( n;  unDbelebret  un£  f  Dag  aueb  Die  SPrtefter  Dar; 
ju  beruffen  worDen  f  wekbe  \i)t  2(nfeben  Dabep  in  Auflegung  Des  &titt< 
febweigenS  f  <3tbxaud)  De$B2ofe£  unD  2ßal)rfagerepen  ,    unD  23olJ$te* 
fcung  Der  £etbe$  Straffen  anwenDen  mußten :  S&ie  fie  bep  Der  gufamen; 
fünft  Der  grep&eit  ftd)  beDienten  r  Dag  fie  eben  niebt  auf  einen  Sag  infv 
men  famen  f  fonDcrn  ()ierinn  naet)  belieben  banDelten ,  fo  war  aueb  fei' 
ne  fcnDerlicbe  CrDnung  Des  D\ang$  in  <St£  unD  (Stimme  bep  tönen ,  je; 
Docb  wurDen  hk  2üte  f  welebe  ftd)  Durcf)  eine  (Erfabrung  SßerDienftc  ge; 
maebt  r  Die  £Dle  unD  tapfere  2mU  Dorge^ogen ,  DDer  juerft  aufgeruffen. 
£>te  übrige  grepgebol)rne  oDer  Der  gemeine  Raufen  t  welcben  Die  beutige 
<£Deü*eute  auSmacbten  r  l)Mt  feinen  2>or*ug  ,  oDer  etimme  f  fonDern  fte 
*abm  Durcb  3ufamenf<ftlagung  Der  Waffen  f  oDer  Durd)  wtDerwertigeS 
förummen  tbre  Einwilligung  oDer  f)}?igt)ergnügen  m  erf  ennen.    @okbem; 
nacb  waren  Diefe^  lauter  befonDere  unt  fleinere  SanD;  2dgef  comitiami- 
nora,    3cb  zweifle  aber  Dennoeb  niebt  t  wann  tim  ^tngelegenbeit  Die  übrt^ 
fie  SenDen  cine^  <8aut$  aueb  betroffen  i  oDer  m  ©efe|  gemaebt  werDen 

muffertr 

Cl)  de  Mor.  Germ.  c.  IL    Ut  turbas  placuit,  confidunt  armati. 

(m)  vid.  Ba.luz.lib. III.  c.  it.  ibi  :  Vt  nullus  ad  mallumvel  ad  placitum 
infra  patriam  arma  i.  e.  feutum  &  lanceam  porter.  conf.  Heu- 
mann de  re  diphm,  Imp.  ac  Regum  Germ.  Part.  L  c.  i.  §.  54.  ».  *9* 
pag>  78. 

(n)  Tacitus  </./.  c.  10.  feqf. 
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muffen  t  famtltcbe  genben  auf  einen  allgemeinen  ganD^Äag  beruffen  xmt) 
bafelbft  bingegen  Um  ©eriebte  gebalten  werben. 

3bre  Metbung  betreffend  ,  mag  felbige  ^terfidf)  gewefen  femt  t  weit  fte 
$.  Caracalte  fo  überaus  n>o^I  gefallen  f  Dag  er  ftd>  felbften  auf  %kmm 
nifcb  t>a^  |>aar  frifteren  unt>  aueb  bergleicben  Reibungen  macben  lajfen. 
2Bie  fte  auSgefeben  babe  tcb  nirgenbS  ftnt>en  fonnen  ,  aufferf  baß  fte  flet; 
ne  S33amme$  getragen  unb  felbe  mit  (gilber  burdjwü reibet  ober  gefttefetba; 
be\i:  SßilJeicbt  Fomtte  bk  obenfebon  (Tab.  I.  %.  1. ) vorgelegte  f$tlt>ung 
men  begriff  bierinn  beibringen,  Sbre  £aare  halten  fte  febr  wertb  unt) 
pulten  ftcb  Damit  auf.  gtt  bem£nbe  liejfen  fte  felbicje  auf  eine  befonbere 
2lrt  febeeren  ober  febneiben.  (o)  £)te  gelbe  £aare  btelten  fte  für  btefcbän* 
fte  unb  mußten  felbige  aueb  r  wann  fte  t>on  9?atur  febwarje  £aare  befom? 
men  follten  1  mit  Saugen  unt)  @eiffen  ober  mit  Butter  unt)  (£ßtcb  ober  mit 
anbern  fünften  $u  färben  f  tag  fte  folebe  gelb  maebten.-  Sie  über  bte 
Obren  bangenbe  £ocfen  Saugten  fte  in  gotf en  unb  befonberä  bie  <£5cbwa* 
ben  bunben  ba$  übrige  in  ©d)wetfe  ober  gopfe ,  ( p )  worbureb  fte  fteb  *>on 
anbern  beutfeben  Golfern  unterfebeibeten.  @ie  feilen  aueb  t>en  biefen 
©cbweifen  ben Warnen  &uex>i  bat)on  getragen  baben.  (q)  SSon  ibrer£e* 
ben$*2frt  aber  ifleben  fo  wenig  $u  melben.  @ie  werben  $war  t>on  ben 
Üvomern  Barbaren  genennet  f  unb  nacb  felbigem  feilte  man  bat>or  baltent 
ba$  fte  ein  wtlbeS  unb  ungeberbigeS  föolf  gewefen.  (ES  tft  aueb  wabrf 
baß  fte  im  Ärteg  fteb  übel  aufgefubrt.  Sann  wo  fte  binfamen  t  würbe 
öTIe^  »erwüftet.  allein  anbere  maebten  e$  eben  aueb  niebt  beffer.  Sie 
2(rt  ^rieg  \\x  fübren  erforberte  e$  bannte  niebt  anberft.    5Ö3ir  baben  ancf> 

feine 

(o)  vid.  Herodian.  Ub.lF.c.7.  Ssepe  etiam  (Caracalla)  Romano 
eultu  depofito  veftam  Germanicam  induebat ,  atqne  in  eorum  fa- 
gulis  argento  variegatis  confpiciebatur  :  etiam  flavam  capiti  cae- 
iariem  imponens  ad  modum  Germanicae  tonfura?. 

(p)  Tac.  demor.  Germ.  c.  38.  Infigne  gentis  obliquare  crinem,  no- 
doque  fubftringere.  Sic  Suevi  a  ceteris  Germanis  :  Sic  Suevo- 
vorum  ingenui  d  fervis  feparantur.  conf.  Ayrer.  de  jure  connubio- 
rum  ap.  Vit.  Germ.  SeB.  2.  §.  5:.  pag.  i^feq. 

(q)  vid.  Carl.  ^ottl.  t)on  Uedjtri$  Beantwortung  ber  grage :  2Bo* 
ber  bie  £anbfcbafft  Ober  ^augnt^  ^enStameit  üw$  $?ar|örafr 

tbUltt^  btötl  pag  iQ.feq. 
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feine  anDece  Seugnufie  t>on  tbnen ,  al$  t>ie  i&rc  SemDe  m$  öinterfaffen  babetu 
Hebrtcjcn^  fd)eint  e$  niebt  r  t>ag  fte  Durd)  £><*nDelfd)afft  Da£  ®etb  in  ibre 
gante  cjc^Dcjenr  fonDernDte^tretferenenunD&rteg  war  Da$  5fttttelfte$u  be* 
reicbern.    S)te  (Bewerbe  roaren  Den  Sßornebmen  unD  grenen  ntc&t  anjidn* 
t>ig*    @ie  gelten  eCför  eine  ©cbanDe  fict)  mü^aufmannfebafften  f  'Mtxs 
hau  unt)  fünften  f  als  einer  naeb  tfjrer  ©eben! ung$  <  %xt  niDertrddjttgeti 
©acbe  \\x  befcbtmpfen.    Wiitbin  uberliejfen  fte  folebe  gebend  ^5trtt>em  ge/ 
meinen  ?>obel.     Tacims  (r )  bat  t>on  allen  Seittfcben  biefe  $tacbrtd)t  ge* 
febrteben.    Sie  SUemannter  t  al$  ein  febr  t rtegertfd)  18ol£ ,  ftnb  aueb  Da* 
ben  geblieben  unb  beut  &u  Sag  folgen  Die  ßrbelleute  unD  anbere  freoc 
ÄanDel^  5>etfonen  tbnen  nacb.     9}tebt£war  barinn  ,  Dag  fte  alle  Durc& 
$rieg  (BelD  tterDtenen  wollen  f  fonbern  Dag  fie  Die  £>anbelfcbafff  alt  ttt 
wa$  ibrem  ©tanD  unanjMnDtgeS  wrabfebeuen.  ( s)      UebrtgenS  maebett 
fte  ft'df)  feine  @d)anbe  mebt  Darauf  f  wie  $u  Taciti  %eitm  f  Dag  fte  niebt 
t>om  2lcferbau  lebten  unb  »on  ibren  eigenen  Gütern  Die  ©cbeuren  unt> 
gruebt;  Ö*6Den  fülleten  um  ©elD  Damit  $u  macben.     £)ann  r  wann  febon 
unfere  £anb  t  (EDelfeute  niebt  felbften  binter  Dem  9>flug  geben  ,  fonDem 
tbregroner  Dar ju  gebraueben  f  fo  b^ben  fte  Docb  genaue  2(uffkr>t  f  Dag 
tbnen  Die  Slecfer  eine  reid)licbe  SrnDe  \>erfcbaffen.     3cb  Denfe  aber  auebr 
Dag  Die  Sdemanner  e$  eUn  fo  aemaebt  f  naebbem  fte  ftcb  einmal  in  unfern 
€3egenben  nibergelajfen  um  bafelbft  feiten  gug  $u  fefcen.     SiefeS  ift  aber 
nur  t>on  Den  grepen  unD(EDlen  ju  t>erfteben  f  weil  Der  gemeine  9^<>^c^  ntc&t 
in  föetraebtung  gebogen  worben.    Serfelbe  kvmU  »Danbwerfer  unb  Mw 
fre  f  obne  welcbe  fte  niebt  t)ättm  leben  f  omten.     #au(!eute  aber  febeine« 
ftentebt  gebabt  m  baben.  ©onbern  SuDen  unbgrentDe  mögen  tbnen  2ßaa* 
ren  gebraut  baben  t  weldx  ibnen  Da*  erbeutete  ®elb  abnabmem    9>fcf^ 
fer  r  Smber  unb  Dergleicben  (Bewürbe  waren  ibnen  obnebin  wegen  ermang; 
lenber  ©cbiffart  unbekannt,    5Kitbm  begnügeten  fte  fieb  ber  in  ibrem  San* 
De  verarbeiteten  SOBaaren  unb  erft  lange  geit  bwtad)  follen  bkSauflmts 
au3  Italien  Dabin  gelocfet  worben  fepn.  (t) '^^ 

(r)  Tae.  de  mor.  Germ.  c.  14.  Materia  munificentiae  per  bella  &  ra- 
ptus.  Nee  arare  terram  aut  expe£lare  annum  ,  tarn  facile  per- 
üiaferis  ,  quam  vocare  hoftes  &  vulnera  mereri  :  pigrum  quin 
immo  Sc  iners  yidetur  fudore  adquirere ,  quod  poilis  fanguinc 
parare. 
(s)  Heinecc.  Eiern.  Jur.  Germ.  üb.  L  ÜU  3.  §-79- Mg»  I6 -fifr 
(r)  vidt  Beger.  Specim,  Jur.  Germ,  Hb*  L  c.  14.  §.  4-M>J  6l* 


4HMfr  )  i  •  i  ( -*H&-&» 


©ummatien 

SDei  Sterten  2(bfcbnttt$: 


»ort  t)m 

SHemanmmt  uitD  Derselben  ©efc&icfcte« 

unter  fcer 

gtänftfc!>en  #e?rfcl)ajft 

i  i.  Qfjön  Der  ©eföaffenbeü  bcrSliemäm  §.  i4.  £)er  «lemannier  <8#iffale  unter  £. 
nie r  na*  Der  3ülpi*er  ecfclac&t.  ßarlen  Demöroffen  unDEuDroig  Dem  grom, 

f  2,    Söon  ifjrer  Gehaltenen  Sreo&eif.  men" 

f,  j.    Söon  «eut&arn,  Sucelin  ibren  £er<  *  ,f'  22^  ftef^  Ralfen  6ep  Der  Uneinig 
sogen  unb  Deren  Serrit&tungen,  f eit  *«*»  «•  «ot&arn  unD  feinen  $rü* 

Dem. 
§.  4    58on  #er$og  ßentfriben  unD  imceltn. 

§,  i*.  Söon  t&ren  Gegebenheiten  unter  £ 
ft  f.   Söon  &sm  ©unjo  unD  geutyarn  II.  lumw  unb  (Sarin  Dem  ©icfen. 

I  6.   mi  Den  SUemanniföen^enogen  im  $.  I7.  SoB  Ät  molph  unDSuDmigen  De» 
®^'  leiten  granfiföen  Königen. 

§.  7.   ?ßon^erjog©ottfrtDenunD2ß^arn.  ^  l8.  ®0n  ben  Ctmer*  niwdis  ©crt&ofoeit 

§.  8,   Sßon  £erjog  &e&i.  «nD  grc&ingern. 

§.  9-    Söon  £er$og  Q3erf()olDen  f  ßanbfrieD  §•  x9«  ®o»  Den  ©raüen  insgemein. 

unD  sijeo&alben  insgemein.  §.  2Qj  2>iefe  fmD  au$  £o&em  2Jbel  gemefea. 

f  io  5Son^erjogt&ietpolDenoDerS&eo^  4.  ail  ©oni&renVicari».  Centen««*,  Sca- 
Den  oefonDerS.  binis> 

$.  11.  %*n  &m  SanDfriDen.  §,  x     ^  >er  ^^  g^  ^ 

§.  11.  SÖon  ©unjo  /  Dem  lesten  £erjoö.  Den  Sranfen  unD  tyrer  55efei)rung. 

§,  13.  Söon  Den  ©raoen  /  nuncüs  camer*  §.23.  Söon  Bonifacio  unD  Defien  angemaßtem 
unD  miffisregiij,  2lpptfel*9lmt. 


(^ummarten  t>e$  vierten  %6fd)nitt$« 

t  14.  Eon  Der9lrTier  SefeDrung  unD  »ie  S.  37.  Eon  Dein  &u<  emec»tu*ingo»  un* 

weit  flc  barinn  gefommen-  ©lemfigo». 

f  is'.  ?8on  etilen  Ueber&lei&fein  De*£ei);  $.38    SBon  t>em  Hßürmgo». 

bentbumk  j  39(  gßom  ©artafc  ©on>  unb  3a6tfgo** 

iitf,  $oni&ren©lau6en^efannimiffen  ^  40.  ©om  graic&go»  unMiemingcn. 

unD  $ei$t. 

*  unb  ©ei«feic.  6ulm»«nb  ftiftelga». 

f.  ^8.  25on  bem  eiofto  SRtt^af  tm^ t»ef*  $.  42,  58on  t>em  ^leonungetal ,  ©ruifon* 
fttt  etifftung.  goro ,  pna  unb  5i(fgo»  ,  Söioraton  unb 

i  19.  93om  eiojler  Sirfau-  tornigom- 

$,  30.  !Som €lo|ici- Sauffen  unD baftgcr©ta^t»  §.  4}.  Sßon  Den  51lemannif  ©efefjen. 

Äil'*e*  §,  44.  ?ßon  tyren  ßanD  » tagen  unD  Eanb* 
4.  31.  Sßon  einigen  erfoiDernuffen  ben  foU      föc,^ten4 

^enetifftungen.  §  ^  ^  ^  Mm  ^^,11  u* 
i  32.  SBon  Den  ffirej)  *  ^ofen«  jeßeru 

§.33.  Sßon  Den  ©auen  u&crfyaupt*  ^  4<j4  sß0n  Den  »erfc&iebenen  ©tänben  Der 
i  34.  Söon  Dem  fetfwo».  Seute  unD  befonbet*  Den  Fifoto  unD 

^,c   «*        Kammer  *  ftnedjte. 

*  riftingwunbSBaar.  «•  47.  ®on  ben  «efteih  unb  ««engten. 

4.  *  ftHHp»«Mi*A»  *■  4E  fionber  «bp«* |W'«» 
Uerfl(m  faffung  unD  $oriug  im  etreit. 


So  rettet  nbUh 

üllcmonniecn  unter  ben  granfifd^en  unbDeutfcfcen 

Sonden. 


$ 


§.   u 

2^^  ifötv  f)at  jtcb  bk  ©cgenb  be$  f)eut%n  $ttwfi0&  2Bür* 
'dfry  fenberg,  üorgcjMIet  in  Dcffeiben  ©efdjicbten  t&eitö  *>or  Der 
Seif  f  e!)c  Die  SKomer  in  Diefelbe  gekommen  f  tfycilö  rare 
btefc  fref)  fokber  5emdd>ftcjet  t)a6e«  r  tbeitö  t  als  Die  2lfe^ 
mannier  fefbe  mtegejaget  unD  a(£  cm  frct)e£  unD  unabhängige^  Stoff  Die; 
fen  ä3c$ürf  anfangs  mit  offteret  2(bn)ecb£>U4ng  >  t)ernacb  aber  in  ÜUrbe 
befeffen  baben.  S>ie  ^d)(acbt  bei)  Bufptcb  ,  roorinn  <£(oDerotg  Die  %{v 
marinier  ubemumDen  f  ^og  eine  groffe  SSerdnDerungnacb  fiel).  £)ann  Die; 
fe  rourDcn  auö  freien  acuten  Der  grdn!ifd)en  Könige  Untertanen,  flöir 
baben  Die  grofiTe  Solgen  Diefer  um  Da3  Sabr  497.  ttorgefatieneu  merihtnfo 
ttgen  ^cblacbt  fd)on  ju  berühren  Gelegenheit  genommen.  ©an$  &euffe&* 
(anD  rourDc  m  fünf  »erfcbieDenen  frci)cn  SSoffern  bewohnet  r  nemlid)  Den 
granfew  r  2Ucmannicrn  1  SBanern  t  Sbürmgern  unD  @acbfc:t.  ©ie  ctv 
f  annten  fein  gcmemfc&afftltcbcä  Ober  *  $äuvt.    Sie  Sranf cn  aber  battm 

Sff  2  Da* 
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DaS  ®lut  alle  unter  tfjre  £errfebafft  &tt  bringen,  mit  Den  2(lemanmem 
maebten  fte  t>en  Anfang.  Saud)  tr.it)  nacfe  mußten  fiu)  aber  Die  andere  aue& 
txifii  bequemen  ?  Daß  fte  Die  grdnfifdK  Könige  für  ibre  Dbrigfeit  erfen; 
neten*  3n£gemein  macht  man  Drenerlen  (Gattungen  ber  ^[ernannter  nad) 
t)er  ^cblad)t  ben  Sülpid) ,  rce(d)e  mir  fd)on  tu  le^term  2(bfcbnitt  §♦  50.  er* 
jeblet  ftaben.  £>on  t>cn  2ttemanniew  ,  t>ie  w  Dem  (Eifaß  ff d)  \>orbm  niDer; 
öefafien  fyabax  f  iß:  fein  groetfel  übrig  ,  Daß  Diefe  Da*  grdnfifcbc  3od)aut 
ntetften  empfunDen.  diejenige  f  mkfyc  ftcf)  unter  t>cö  £>ib(Botf)ifd)en 
^onigö  SMetericbS  ©cfjuß  begeben  babm  f  geboren  aud)  nid)t  bieder.  2(; 
ber  Diefetf  iß:  nod)  nid)t  au£gemad)t  f  was  e£  für  eine  S8efd)affen&rit  mit 
t>en  SUemanniern ,  t>tc  auf  Deutfcbem  SSoDen  an  Dem9}ecfar  >  £)onauunt> 
rceiterbin  ibre  Söobnungen  gebabt  unD  mit  Den  @t&roaben  bekommen  fy<v 
U.  Bucherius  unD  anDere  galten  Das>or ,  Daß  fte  roenigfteu£  Den  5fan< 
fen  ätnnßbar  roorDen.  &iefc$  mclDen  toielc  (^efebiebt^efrr  eiber  u)  unD 
$war  überbaupt  obne  Unterfd)ieD  t>on  Den  Sllemanniern.  Hermannus 
contra£tus{b)  in  feiner  dbrontd?  erlebtet  f  Daß  £uDeroig  Die  2((emannier 
mit  Der  £m(fe  (^DcteeUibenounDenunD  fiel)  unterworfen  i)ahc.  <£$fammt 
hiev  Darauf  an  ,  in  roie  fern  an  Sßolf  Dem  anDeru  Durd)  6(cffe  Smnßbar* 
fett  bottmaßtg  fene,  S83enig|len$  'geDenfet  nod)  Procopius  ( c)  Der  %\v 
mannier  1  a\$  eint*  frepen  Sßolf  ö.  33feffinger  fc&reibt  Deßroegen,  Daß  Die 
SUcmanmer  t  roelcbe  jwtfc&cii  Dem  Sftecfär  ,  £onau  unD  2l(rmii&l  geroob' 
net;  an  Der  Verlage  tbrer  Sftit&ruDcr  feinen  Sfat&eif  gehabt  &a&ett  unD 

mit' 

(a)  Regino  hb.  I.  ad  arm.  421.  Clodovseus  rex  Francorum  ,  qui 
Gaflias  regnavitXXX.annos,Syagrium  pauricium  inrerfecic,  Gan- 
dibaldum  regem  Burgundia  expulit  ,  Alemannos  tnlnitarios  fecir. 
Sigeb.  Gemblac.  ad  hin.  499.  Clodovaeus  rex  Alemannis  bello 
eongredkur,  ibique  laborante  exercitu  voto  fufeipiendi  Chriftia- 
nifmi  fe  obligare  cogitur.  Sicque  peremto  Alemannorum  rege 
&  Alemannia  fub  tnbuto  redaeta  baprizarus  a  S.  Rcmigio  Remo- 
rum  epifcopo  exemplo  &  edi£lo  fuo  perduxir  ad  fidem  Chrifti 
populum  Francorum. 

(b)  ad  ann.  joo.  edit,  Pifior.  p.  119.  Ludovicus  rex  Alemannos  divi- 
num invocans  auxilium  bello  vicit  ac  fubjeeit. 

(c)  lib.  1.  de  Bello  Getko  §,  10.  Port  hos  (Arboricos)  in  Orientem 
folem  funt  Toringi  barbari ,  qui  Caefaris  permiffu  fedeshas  tenue- 
re  &  ab  his  BurgundioneshautproculadNotum  ventum  vergen- 
tes  inhabitant.  Tum  Suevi  deineeps  &  Alemanni,  gens  valida, 
Mberi  omnes  Äjam'diuheecincolunt  loca. 
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mithin  aud)  von  ben  granfcn  niebt  bedungen  werben  fonnen.  C  d )     Unt> 
Ä.  Sttftinian  bat  in  feinem  befannten  Sinti  neben  andern  Hainen  ber  *>on 
tf>m  wenigftem?  beftegten  Golfer  auebben  Sinti  eines  Alemannia  fiel)  ben* 
geleget,    man  bat  eS  iljmc  entweber  aBeine  grojfc  (Eitclf  cit  bengcmefTcttf 
ober  bemelbfcn  Sttul  für  untcrfd)oben  ge()a(ten.     Ipolycarpus  Leyfer  ( e) 
bat  H*  ledere  geglaubet  unb  gebaebt ,  t>a$  ein  Salfd)gelel)tter  ben  Paulo 
Diacono  ober  einem  andern  ©efdjicbt^cbreiber  etwas  bcrgleid)cn  gefiiiu* 
t>en  unb  folcbc£  aueb  bei)  bem  Eingang  ber  fogenannten  Inffirutionen  unb 
anbern  ®efc£en  beSSumroanS  unterfct)oben  t  ba  er  ftcb  niebt  will  bereben 
laflTen  f  baj^iefer  Käufer  jemals  ftcb  einfallen  lajfen  eines  Sintis  ftcb  am 
ntntaffen  ,  ber  ibm  nicht  gebnbret  bactte.     allein  man  barf  bemfeloei  hh 
lieb  biefe  (Eigenliebe  bcnmejTcn.    S)ann  man  bat  ^aebriebt,  i>a$  ber  gratis 
fifebe  ^i'onig  Seutebalb  e$  bent  SufHntan  febr  übel  genommen  t  mit  er 
ftcb  attcb  ben  Sinti  eiueellebcrwtnberö  ber  granfen  angemaffet  f  woruier 
gfetcbmobl  niebt  ba$  geringfte  dledjt  gebabt.  CO    (Bebacbter  Paulus  Dia- 
conus  (g)  zeuget  fcon  ibm  glelcbfalls  ,  $>aß  biefer  Äanfer  wegen  ber  er; 

baltenen  (Stege  Alemannicus  ,  Gorhicus  ,  Francicus,  Germanicus ,  At- 

ticus ,  Abaricus ,  Wandalicus  imb  Africanus  ftcb  nennen  lajfen  t  weil  er 
ftcb  hie  (Einbilbung  gemaebt  f  bog  er  folebe  Situl  üerbiene.  @o  mel  ijl 
an  ber  ganzen  @acbe  rid)tig  ,  ba$  bte^llemannier  unh  granfen  ^u^uniten 
ber  Oft  <  (Botben  in  Italien  eingefallen  unb  folcbcS  bi$  an  hie  dnfTerfte  (£cf  e 
burd)(treifct  f  aber  nad)gcbenbS  tr)cthS  bureb  3>eft  t  tf)cil$  burd)  anbere 
UnglüB^Sdlle  aufgerieben  Sorben  ,  naebbem  fte  'oorber  bc$  !3ujnnian$ 
5Vriea^^  |)ecre  öftere  ^u  nid)te  gemad)t  hatten-  5Bir  werben  folebeö  in 
ber  golge  feben  /  wie  wenig  3uffinfan  Itrfacbe  $u  fokber  3AraIcrct>  gebabt 
babe. 

§.  2. 
33en  bem  allem  bläht  aber  noeb  jmeifelbaffttg  f  ob  bie  famt(td>e  5Jre. 
mannier  unter  hie  grdnfifcbe  S3otfmdßigfeit  burd;  (Elobcwigen  fetten  ge. 
- Sff  3 . braebr 

(d)  Pfeffing.  ad  Virriar.  Tom.  IL  tit.  16. 

(e)  in  Obferv.  diplomat.  bifior.  dein  ,  quajuftinianolmp.  inpreeem.  Inßif. 
imperite  fuppofita  §.  q.pag.  ir. 

(0  ex  Agatbia  hb.  1.  Eccard  de  reb.  Franc,  üb.  V.  §.9. pag.7*.  Ü*  §.  16. 
Pfg-  7f- 

(g)  //^.  I.  degeßis  Longobt  c.  \7.pag.  3^4.  ibi :  alias genres  (Juftinianus) 
belli  jure  compreflit ;  quam  ob  caufam  proprer  horum  omnium 
viftorias  ,  ur  Alemannicus  ,  Gothicus  ,  Francicus,  Germaixicus, 
Atticus,  Abaricus,  Wandalicus  ,. Aphricanusque  dicereuu-  clc 
baberex  tetflomina,  quotmetuit, 


4H  Giertet  »bfaJ/Wti  ben  gltemanniem  unb  betfelbenBefdMten 

Brächt  worbcn.    2Bir  babenfrenlich  be$  Procopü  gcugtutS  r  Dag  nocbgu 
fetncr  Seit ,  b.  t.faft  (Äfil«8a§r  nach  Der  @chlad)tben3ü(pid)bie  ed)wa; 
Ben  unb  gemannter  ein  frepe^  f8o(f  gewefen.    ©  leid)  wohl  fre&et  aberDie^ 
fem  entgegen  f   Dag  eben  Dazumal  Der  gratmfehe  &6uig  S&eobebert  Die 
beeDe  Sllemannifche  Surften  Leutharem  unD  Bucelmum  wiber  W  fKomer 
Gebraucht  unD  Diefem  ledern  feine  granfen  anzuführen  »ertrauet     £)er 
ordere  hingegen  gieng  mit  einem  befonDern  am  lauter  2Uemamtiern  be; 
ftebenbem  mt&T&h  auf  Söefe&l  beS  bemelbten  ä'onigS  Den  £>fb@o* 
Vn  wtber  bie  9\6mer  *u  £ülfe.    X>iefc^  ftnb  $n>e»  Umjldnbe ,  welche  baS 
<$5eaentbetl  Der  grenhett  anzeigen.      Sann  man  wtrb  fd)werlid)  glauben  , 
baß  bte  granfen  Die  Söefelc&S&abung  einem  2(lemanmfd)en  gurften  würben 
überlaffen  l)aben  ,  wo  er  nicht  unter  grannfc&er  23ottma§tgfeit  geftanben 
mit    Sfe  SUemannier  waren  enferjüchtig  über  ber  granfen  2)?ad)t  ,  unb 
e$  tft  t>iel  ,  ba$  man  Dem  Bucelino  foleben  ©ewalt  anvertrauet    geuthar 
war  fein  trüber  unb  mußte  auf  Söefe&l  fttne  £anbS  lettre  in  Italien 
fuhren.    SBann  biefe  uod)  fren  gewefen  r  fo  muffen  ftd)  felbige  wenigft  in 
eine  Verpflichtung  mit  ben  granfen  emgelaffen  ba&en  tönen  wiber  ihre  r 
als  qememfcbafff  lid>e  geinbe  im  Ärieg  bemühen.     Sann  biefeS  wäre 
nichts  feitencS  bep  Den  S>cutfd>cu  unb  befonbers  ben  Sllcmanntern  f  ba$, 
warnt  fie  grtben  mit  einem  Sßoff  machten  r  fte  zugleich  fn  cin^ünbnuS  fiel) 
einliefen  mit  ihrer  3ftacbt  bemfelben  ben  entfte&enbem  ftrieg  $u  -öulfe  p* 
fommen.     3n  ben  vorigen  2lbfcbnitten  Gaben  wtr  verfchiebene  I23ct)n>ic(e 
Davon  angeführet     allein  bamalS  nemlich  539.  hatten  bie  Oft  Sorben 
Diejenige  Gemannter,  welche  ftch  nach  berSulptcher  @cfelacht  an  ben  Oft* 
mthmtn  Mnia  S&eobcric&en  ergeben  gehabt ,  an  bte  granfen  überlau- 
fen    Mithin  tft  leicht  &u  eradjten  r  t>a$  fBuceltn  unb  geuthar  ju  btefen 
bemanntem  gehöret.     €ie  festen  ftch  bei)  ben  granfen  in  tolcbeS  2tnfc; 
ben  ,\  bau  Ä'img  Shcobebert  felbjr  verlangte ,   ba$  fte  ju  äerjogen  5e» 
ihren  2anbS beuten  verorbnet  würben,  (h)     S5eS  Agathiae  ereile  i|t 
merfwürbig    £)aS  3£ort  Theodeberto  volente ,  wtll  etwas  mehrerS  fa; 
qen  ,  «IS  t>a$  biefer  Zottig  felbige  beebe  trüber  aus  Äomgftt&er  VJiaM 
Den  SJlemanniern  »u  #er*ogen  gefe|et  &a6e-    €$  &at  vielmehr  Das  ffofe; 
ben  »  Daß  Die  SHemanmer  felbften  noch  baS  fXecbt  gehabt  ■  ftd)  £er$oge  $u 
wählen  unb  &  Shcobcbcrt  fte  nur  entweber  mit  einem  gurwort  obet -%w, 
rathen  anbefo&len  ober  feine  Genehmigung  baju  gegeben.    Scmnad)  f onn> 
fe  man  wohl  »on  biefen  5C(emanniern  fagen  r  bag  fte  frene  Seute  gewejem 

Cbfchon 

•Ch)  vid.  Agathias  Scholaft.  Lib.  IL  Fratres  hierant  genre  Alamanni, 
fed  apud  Francos  eximie  honorati  ,  quippe  &  fu£C  natioois  Du- 
ces  pridem  fa£ti ,  Theodeberto  volente. 
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Obfcbou  aber  tiefe  bem  @cbein  nad)  mit  Den  ©cbwabcn  unb  ^((emnnntcrrt 
am  ^ccfar  unb  bem  beuttgen  S3e$ürf  beg  £er$ogtbum$  2Bürtenberg 
nicbttf/  als  ben  Flamen  gemein  &a((cn  ,  weil  jene  an  ben  Wlpen  /  atö  bcr 
£>jb  ©otben  9?acJ)6ar  unb  folglid)  in  ber  beutigen  @c&wet§  waren  :  (E5o 
fjat  eS  bocb  fein  geringes  Stofc&etir  baß  bie  übrige  2ilematwier  unb^cbwa; 
ben  ftd)  in  Betrachtung  ber  gcntcffenben  Srenlxit  &u  tbncn  gefettet  ()a6en. 
S)ann  am  fK^cttt  waren  fie  bcr  granfen  ^acbbar  unb  am  Stocber  unb^to 
tfar  Gatten  fte  biefe  wieberum  auf  bem  £>alß.  £)te  granfcn  waren  mäcV 
ttg  unb  ben  SUemanniern  furcbtbar.  Sie  au  ber  mittägigen  &eite  be$ 
ütbeinS  wobnenbe  unb  ber  granfen  #errfd)afft  erfcnnenbe  2tfemannier 
waren  ein  SBolf  mit  ibnen.  2UtS  ibrem  i9?ttte(  beFamen  fte  ^er^ogc,  bie 
in  >2lnfeben  bei)  ben  graufen  frunben.  SBte  (eicf)t  iß-  ju  bcnFen  r  baß  *tt 
£&eobe&ert$  Seiten  wenigft  jamtlid)e2llemannier  bte$rdnFifd)e  £errfcbajft 
mit  Vorbebaltung  eines  großen  Sbette  tbrer  grenbeit  anerfenut  b<*bem 
2(nt  beßen  fommt  man  meinem  ^ScbünFennadnuÜtedtf,  wann  man  nur 
ätiSKatb  Rieben  will  ,  wa$  wir  im  vorigen  W)\a%  febon  gemelbet  babenr 
baß  allem  Slnfcfjein  gemäß  nur  bie  jwtfcben  bem  üftapn  r  Äocber-unb  %lv 
cfar  wobnenbe  SHemanmer  unter  beSgrdnFifcben&onig$@igebert$r  bk 
im  €lfaß  bejtnblicbe  bingegen  unter  ^onig  ClobewigS  ^errfebafft  geFom; 
men  t  bie  übrige -2llemannier  unb  (Schwaben  aber  jwar  frei)  geblieben, 
boeb  bte  grdnFtfcbe  Wacht  mit  einer  ginßbarFett  t>erel)ren  unb  erfennen 
muffen.  S)tefe  SSefc&roerbe  fübrte  eine  anbere  mit  fieb  1  nemlid) ,  baß  bte 
jinnß&are  Sßolfer  aueb  mit  ibren  &*itQ$t$wU*  Demjenigen  bet^ußeben 
loerbunben  waren  ,  wekbent  fte  ben  ginnß  $u  geben  ftcb  anbeifebig  mad); 
ten.  Heber  biefe  waren  W>melin  unb  deutbar  mit  #crpglicber  $Sürbe 
ioon  ben  freneu  Süemanniern  felbßen  gefeget. 

§.  3- 
Stefe  $wen  trüber  waren  benned)  Die  erjre  £er$oge  r  oon  midien 
man  etwas  grünblicbeS  weißt  Uni)  es  febeinet  r  baß  fte  unter  ber  grdt?; 
Ftfcben  £errfcbaflft  würflieb  bte  <£r#e  gewefen.  Sftacbbem  nun  bie  Op&o; 
tfyen  mit  ben  Römern  um  bie  £errfd)afft  StalienS  ftritten  ,  mad)te  ftcb 
Sbeobebert  biefe  Verwirrung  ju^u^en.  €r  entfebloß  ftcb  Italien  für  jtch 
$u  erobern.  *£>ter  mußten  nun  bie  2(lemannier  foleber  COerrid)tung  U\y, 
mpnen.  S)ie  ©otben  mennten  gdn^licb  t  Sbeobebert  fomme  ibnen  m 
£ulfe  unb  »ermatteten  feinen  Golfern  ben  frenen  Eingang  über  bie  Wpen 
in  Italien,  m  fte  aber  ben  $0  *  $lu$  he\)  Ticino  erreiebt  bitten ,  $cig; 
ten  fte  er jt/ baß  ß'ee^  mit  einem  SfyeiU  wie  mit  bem  anbem  mennten.  £tomt 
Der  ^.lemannter  würgte  aueb  Die  ©otben  f  wie  Agathias  melbet.  &iefe$ 
Qmai)e  um  bat  Safy  548»  unb  e^  Qien^  bamale  glüflic&f  bann  bie  2üc; 


4i6  Q3ierteK%bfa^0ttl)en  ^»ematiniertt  tmt)  fterfelben  ©efcbicbten 

mannter  macbten  bem  Belifario  imt>  Narfes  >  3enug  &u  tbun.    SMefe  9W> 
tmfcbe  Generain  würben  offterS  t>on  bem  25ucelin  gefcblagen  fi)  imt)  bte* 
fer  fc&rte  mit  reicher  SBeute  na*  £attß.    t3m  Safer  555.  gierigen  bccDe 
SSrüber  lotcDer  nacb  Stalten,    geutbar  führte  t>ic  SHemannier  unb  föiv 
celtn  &te  Sranfen.     Sann  be*  SbeobebertS  @o&n  r  Sbeobebalb  ,  wollte 
ben  Ä ;  rieg  fortfe^em    SÖtttetm  t>ern>öftete  einen  groffen  unb  fajt  Den  6« 
ften  SM  Stalten^  r  befonberS  Lucca ,  t>ae  SRomifcbe  <55cbtet5c  unb  Ca; 
labrten.    geut&ar  f  am  mit  feinen  Seilten  bis  in  ©icilien  imt)  lieg  auef)  grau* 
fame  Wttttmali  binter  fiel).     Sa  Die  granfen  afö  Cfaiften  t>er  Äircben 
m>  Q3dbftifcben  Sempel  feboneten»  fo  mußten  btefe  &ebaube  benSCle; 
manuiew  ,  älß  txmali  noeb  £c»ben  ,  ein  Opfer  Der  ®  raufamf  eit  »erben. 
*ftacM>cm  geutbar  ftcb  mit  gmigfamer  SEeute  belaben  hatte ,  fuebte  erben 
§*Seeg  wieber  nacb  S5cutfc!)lanb.    Unter  S53eeg£  begegnete  ibm  ein  %heil 
beSSKomifcbtn&'riegä'Jöeer*  t  welcbee  ibm  aufpafiete.     £>ter  t>ert'obr 
er  i>m  griffen  Sbeil  feiner  Söcute  r  ungead)t  er  Die  SXomer  mit  jiemlicbem 
föerfoft  abgewiefen  hatte.     <gr  flüchtete  fofort  m  bat  SSenetianifcbe  ®v 
blühe  j  wo  aber  Die  9>ejl  ibn  mit  Dem  mcijten  Sbetl  feiner  geute  wegraffen 
te.    23ucelin  hatte  faft  gleicbes  %>erbdngnm$.    (Er  befam,  weil  er  mit  fei* 
nen  beuten  fonft  mcbtS  &u  effen  batte  unb  Narfes  ibm  alle  3ufufer  bemme* 
te  1  fo  f  baß  er  ftcb  mit  ben  Stauben  befeelffen mußte  ,  bie  Dxubr  unb  biefe 
mmtMt  fcbwdcbctc  fein  &rieg^£eer  fo  febr  r  baß  bie  fKonter  nun  fonn* 
ten  mit  leiebter  SHube  Störiftcr  werben.     £>ann  Narfes  überfiel  ihn  bei) 
Capua  unb  er  würbe  nebft  feinen  beuten meiftentbettö  umgebraebt.    <2ßann 
Asathise  Seugnuö  wabr  ift  f  fo  Manien  f aum  fünf  mit  bem  Zehen  baoon. 
S>tefe$  föuceftnS  tbun  fa(t  alle  ©efd)icbt^d)reiber  Reibung ,  babingegen 
t>e$  geutbar*  ber  einige  Agathias  geben!  ct.     Regino ( k )  febreibet  f  b5g 
ber  Äapferl.  g>vin$  Juffin  mit  De$Sr<fnRfcbenÄomg$  S&eubcberts  Gene- 
rain 

(i)  Gregor.  Turon.  \ib.\.  c.  9.  Sub  eo  enim (Theobaldo)  &Bucelli- 
nus  ,  cum  toram  Italiam  in  Francorum  regnum  redegiflet}a  Nar- 
fete  interfe&üs  eil ,  Italia  ad  partem  Imperatoris  capta.  conf.  Ge- 
fiel Francor.  c.  jo.  optici Freber.  Tom.  l.rer.  Franc.  Bucellinus  mltaiia 
apud  Belfarium  &  Narfidem  parricios  faepius  forriter.  dimicans 
eos  in  fugam  vertit ,  eorundemque  exercitum  proterit.  Tandem 
infirmatus  a  profluvio  venrris  &  exercitus  fuus  eadem  infirmi- 
tate  adtritus  Belifario  jam  interfeclo  a  Narfide  füperatur  &  inrer- 
ficitur. 

(  k)  Regino  od onn.  498.  Idem  cum  dueibus  Theudebert!  regis Fran- 
corum Bucellino  Sc  Amingho  ,  qui  Italiam  depraedabantur  ,  pu- 
gnavit  eosque  interfecit. 
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raln  Bucelino  unb  Amingho  gejfrttten  unb  felbige  umgebracbt  5a6e»  Si- 
gebcrtns  Gemblacenüs  (1)  nennet  t»e6  SöucelmS  ?0?it6cfc(d)^f>a6er  aucf) 
Aminghum,  £>b  nun  t>tcfe  bcutfc&e  ©ef#id)t;@cbreiber  r  ober  ber  Aga- 
thias,  als  ein  ©rtecbe  f  ben  tarnen  t>tcfcr  gelb;.£>errn  beffer  gefugt  &# 
be  t  überlaßt  man  |«  weiterer  Ueberlegung.  &iefer  lebte  freylief)  wemge 
Saljre  nad)  Dem  geDacfetcn  5?rteg  r  unt>  fonnte  alfo  glite  ^ad)rid)t  babenf 
jumablen  er  ein  febr  gelebrter  ffltann  war  unt)  t>on  $.  Sufftni  IL  @taat$* 
@ecretarn  Eutichmno  allen  Sorfcbub  &affe,  Serlftame  £euf(jartu3  febeinet 
oljne&in  Der  beutfeben  @pracbe  gemaffer  $u  femt,  al$  ber  ^ame  Urning.  S)a* 
gegen  Regino  unt)  (©igebert  als  £)eutfct)e  t>ie  tarnen  tbrer  2anbeö;£eute 
aud)  ju  wiffen  wrmutbet  werben  formen.  @te  traben  $war  einige  3abr* 
bunberte  fpdter  gefebrieben :  Willem  man  fern  an$  allen  beutfd)en(Befcbicf)t* 
@cl)reibern  roabrnebmen ,  Dag  fie  au$  altern  ^acbrid)ten  Da^  il)rt_e  genom/ 
men  baben  f  t>ie  wir  für  »erlo&ren  galten  muffen»  '. 

h    * 

9?acf)  btefem  Unglüf  f  ba^  bie  Sllemannier  in  Italien  betroffen ,  fut* 
bet  man  triebt^  fonberlid)e$  t>on  benfelben  aufge^eiebnet  23iö  auf  bat 
3abr  588»  weißt  man  mebt,  wer  ibr  ^er^og  gewefen.  allein  in  biefem 
5al)r  fuebten  einige  ber  SBorne&mften  beS  grdnfifcben  fXeicbö  ibren  Ä'onig 
€l)ilbeberten  *>om  £ebett  $u  bringen,  <£$  würbe  uerrarben  imb  fie  wur; 
ben  mit  beut  Sobe  bejtrajfet.  £>amal$  war  Seutefrtb  £er$og  mSlleman* 
nien.  Ob  er  an  biefer  SSerfcbworung  Sbeil  a,c\)abt  r  ift  niebt  begannt 
JDod)  fiel  er  bamalS  in  bieilngnabe  beS  Honigs  unD  befürchtete  ftcb  1  er 
moebte  aueb  bingeriebtet  werben.  (Er  gjeng  beßwegen  auf  t>k  leiten  unt) 
»erbarg  ftcb  fo  9»t  er  fonnte.  (m)  2ln  feine  «Statt  würbe  Uncelin  $u  einem 
♦äDetpg  ber  2Uemamtter  gemaebt.  (£r  mtt>t  aber  auet)  unglüf lieb .  S)amt 
®gg m 

(1)  Sigeb,  Gembl.  Chronogr.  ad  ann.  55 j.     Bucellinus  &  Amingus  du- 
ces  Francorum  a  Narfete  perimuntur. 

(m)  Aimoin.  de geflis FvancorAib.  3.  c.  77*  Eo  tempore Setace,  Chin- 
gus  &  Bofo  ,  Guntrannus  ,  Urlio  quoque  ac  Hirrefredus  opti- 
mares  Childeberti  regis  ,  eo  quod  eum  tra&aflent  perimere,  ipfo 
ordinante  peremti  funr,  Sed  &  Leudefredus  Alemannorum  dux 
offenfam  antedi£li  regis  ineurrens  fiiga  lapfiis  ,  ne  morti  adjudi- 
caretur  ,  Jaruit  &  Uncelinus  loco  ipluis  dux  fubftitutus  eft.  conf. 
Fredegar.  Scholaft.  c.  8.  Sed  &  Leudefridus  Alemannorum  dux 
in  ortenfam  antedifti  regis  ineidit ,  etiam  &  latebram  dedit.  Or  - 
dinatus  eft  loco  ipfius ,  Uncelinus  Dux  &c. 


4i8  Q3ievtetS(bfaä/  Mit  Den  5Kcmanniernunt)Derfdbet*  ©efujic&tctt 

als  Die  gottlofc  Königin  fSrunicbilD ,  $6nig  ©igcbcrtS  I.  ©emablin  Deut 
Promdio  $ur  (Stelle  einc$  Majoris  domus  bei)  i&rem  (Enfcl  SbeoDori; 
c^cn  IL  wrbolfcn  hatte  f  madjfe  t>tcfcr  ftcb  nid)f  allein  Durcb  feinen  (Bci& 
ttitö  ©ewalttödtiö^cif  5ct>  Den  23orneb»t(rcn  Des  Ütetd)3  wrbaßt  ,  fonDem 
er  »erleifete  aud)  auf  ^ttjrtff fen  Der  Qmmid)ilDcnim  3abr  604.  feinen  $6; 
tttq  wiDer  Neffen  ^ruDcr  SbeuDeberfcn  r  welcbcr  t>cn  OfUicben  SbeilDeS 
grdnfifcben  ÜteicbeS  unD  folgltd)  aud)Die2(leiuannier,  fo  Diffeit  De£  mbein^ 
auf  DeutfcbemSöoDcn  wobnfen  /  beberrfebefe  ,  $u  einem  Ärfeg«  SbcuDe; 
rieben  würbe  bengebraebt  >  bag  feinem  SBruDer  fein  Üvetcb  gebubre ,  weil 
fr  »on  einer  S3enfcbldferin  feinet  Söafer^  (EbilDcbcrtS  genüget  wäre.  Scr 
5t'onig  war  leid)t  Dar$u  $u  bereden.  Ungcacbt  b.et)  Den  grdnftfcben  Stoui; 
gen  t>te  uafürlid)e  £>6&uc  *>on  t>er  9?ad)folge  im  Öveicb  ntd)f  au$gefd)lofien 
wurden  ;  fo  gieng  Dod)  SlxuDertd)  mit  einem  £>eer  feinen  fBruDer  »om 
£l>ron  $11  froffen.  SbeuDebert  merfte  wol)l  r  wer  liefen  Ärieg  angefpon; 
neu  unD  gtetfä  feinem  SSruDer  and)  mit  einem  (tärfen  $rteg£  ;£>err  entge* 
gen.  S)c$  £b.citt>erid)$  eigene  Surften  Raffen  ein  großes  Mißfallen  an 
Dicfcr  Uneinigfeit  unD  tbatcu  ibrem  $crrn  alle  mäglicbfte  2jorjtellnngen 
um  ibn  ju  bewegen  ,  Daß  er  v>lmi  liefern  $ricg  abfteben  utoebfe.  (£3  &alf 
aber  nicfjtö  t  weil  SöruuicbtlD  ftd)  an  SbeuDcbertcn  rdeben  wollte ,  Der  ibr 
t>orber  einigen  ©d)impf  erwiefeu.  Protadius ,  Der@5rofj;-£)ofmeifter  war 
ibr  (Bünftlmg  ober  £tebf)a&er  unt)  ftetfirete  feinen  <aonig  in  feinem  33or&a* 
bcn.  2l(£  ntcbtS  belfen  wollte  f  t>erfd)w6refeu  ftcb  Die  (großen  Des  Dvetd)^ 
tiefen  Wlann  lieber  aus  Dent^Bccg  $u  raunten  ,  als  gan^e  £wg$;£eere 
m  (öefabr  eiltet  Svcffcn*  &u  fc^cn.  Sa  einfielt  Der  Stoma,  SbeuDcricbauS 
feinem  £elt  gieng  unt)  Den  Proradium  Darin»  fpielcnD  unD  ftd)er  biuferlteß, 
umgäbest  Die  (solDafcn  DaS  Seit  Söeil  Der  Mn\$  ttnratb  merfte  unD 
gleid)wobl  t>on  Den  ibne  bcglcifenDen  Surften  aufgehalten  wurDe  Dttrd)  fei; 
ne  Gegenwart  Die  StoSfubnmg  i&re$  Söorfja&cnS  $u  binDcrn  ,  febifte  er 
Den  Uucelin  an  Die  ©olDatcn,  Daß  ftc  ftcb  wc&t  an  Dem  (Broß^ofmcifter  »er; 
greifen  foiJtcu.  Uncelin  Feftrfe  fernen  Befehl  um  unD  fagf ef  Daß  Der  Zottig  be; 
foblenbdtteDcnProtadiumumjubrittgen.  Ser  ^)aß  gegen  ibn  war  fogroß. 
Daß  ieDer  ftd)  beftrebete  Die  »gxtnt>  an  ii)n  ju  legen  1  ftc  äerriflen  Da^  SU; 
■ntgL  Seit  um  ftcb  einen  2öeeg  jtt  il)tn  ju  macben  unD  alfo  wurDeDiefer 
©unftling  umgebrad)t    Ser  Zottig  fabe  Den  XßiDerwillen  feiner  Senfe  mit 


fce  Uncelin  wegen  btefcö  greoel^  ju  betrafen.  3wet>  ganzer  Safere  gleite 
am  t>orbep  f  ebe  c§  gcfc&a&c  SnDlid)  lieffe  er  ibm  Die  Süße  abbauertr 
benabm  ibm  Da£  ^erjogtbum  xmb  pge  fein  £aab  unD  Öuf  ein  f  t>a(t  er 

nid)f^ 
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nid)t3  mebr  tut  Sßermogen  hatte,  (n)  SBetl  nun  Itucelm  ben  be<  Sbeu* 
Derid)£  «£)of  wäre  f  hingegen  Dtefer  Da3  C£lfaß  unDä3urgunDten  bel)errfd)c; 
tc  f  fo  tft  letd)t  aufcWicffcitf  Daß  Damals  t>te  Slemannier  jenfett  DeS  IXl)ein$ 
»du  DenSifleitigen  ganj  abgefonDert  gewefen  fetten  ,  als  welche  (entere  um 
tcr  Des  SbeuDebertS  Untertanen  gesotten.  (ES  war  Demnad)  ein  Sjett 
jogtbum  ^[ernannten  im  (Elfaß  unD  eines  in  t)em  f)cuticjcu  (5d)wabenlanl>, 
dagegen  ^cutfrtD ,  DeS  UnedinS  Sßorgdnger  f  £er£og  über  gan£  2lle; 
mannten  gewefen  $u  fet>n  fd)einet  j  weil  &u  feiner  'Seit  Der  Srdn£ifd)e  ftonig 
(EbilDebert  gan^  £)eurfd)lanb  nnt>  Das  (flfaß  nebj?  andern  £dnDern  in  (Baß 
lien  ;u  feinem  Sfeed  i)atte.  Sagegen  nad)  feinem  anno  596.  erfolgten 
2(b|terben  Dtefe  £anDe  verteilet  unD  DaS  (Elfaß  *on  Dem  Deutfcfcen  2Ue* 
mannten  abgefonDert  wurDe. 

$.    ^ 

3m  3al)r  610.  machten  t>ie  beeoe  SBruber  S5cut)crid&  n.  unt)  Sßw 
t>ebert  II.  einen  Vertrag  miteinander  $u  @el$ ,  worinn  DaS  gan^e  (Elfaß 
Dem  gestern  uberlafien  wurDe.  (Er  bel)errfd)ete  Demnad)  Die  big*  unD  jem 
feit  DeS  IK&emS  roo&ncnbe  Stlematmier.  ¥lad)  $wen  3af>ren  ermorDete 
2l)euDertd)  feinen  Söruber  unt)  befam  t>emnad)  ganj  Slujtraften  r  nemlid) 
alles  !  was  Die  granfen  Weit  9tt)etnS  ingel)abt  unt)  nod)  einige  ganbeam 
ÜU)em  t  Daß  mitbin  aud)  gan$  2l(emannien  tl)m  gef)ord)ete.  <&cin  %latyf 
folger  @igebert  ,  (Efjfotar  II,  unD  Sagobert  I.  Ratten  gleichfalls  eben  Die; 
fe  SReifye  innen.  .  SamalS  war  (Bumo  £>eräog  m  2llcmannien  unD  batte 
feinen  2lttfFentbalt  meiftenS  in  Ober  *  (^ebroaben  am  23oDen  ;@ee.  ©et; 
ner  geDenf'et  Walafridus  Strabus  (o)  unD  Der  SÖtoucb  Ratpcrms(p)  au$ 

35  gg  2  &ek( 

(n)  Fredegar.  Scholaft.  f.  28.  Anno  XII.  regni  Theudcrici ,  Unceli- 
nus  ,  qui  ad  mortem  Protadii  infidiofe  fuerat  locutus  ,  inftigantc 
Brunichilde  pedc  rruncaro  de  rebus  expoliatus  ad  brevitatem  re- 
daftus  eft.  conf.  Aimon.  lib.  3.  c,  95.     Eccard.  Her.  Franc,  lib.  X. 

(  o)  Walafr.  in  Vita  S.  Galli  ap.  Gold.  Rer.  Ahm  T.  I.  part.  2.  lib.  I. 
c.  8.  Quaeriam  intentione  locorumipforum  Ducem  nomine  Gun- 
zonem  adierunt  &  apud  cum  aceufarunt  Sanftos  ,  dicentes,  vena- 
tionem  publicam  in  eisdem  locis  proprer  illorum  infeitarionem  pe- 
regrinorum  cfle  turbaram.  Quo  audito  Dux  furore  fuccenfus 
miilis  nuneiis  famulos  Dei  de  loco  eodem  discedere  juflir. 

( p  )  Ratpert,  Monach.  de  orig.  %f  diver  f.  caf.  tnon.  S.  Gaüi.  ibid.  part.  2. 

pag. 
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©elegenbeit  Des  &  Columbani  unD  Galli.  Sann  Diefe  6cebe  Banner 
folfen  nacf)  tftrcr  §r}$fut$äfi0  SBrittannien  nad)  (Ballten  gefornmeuf  aber 
von  Der  gottlofen  Königin  2Srumd)ilDen  aus  felbigcn  £anDen  vertrieben 
worDen  fenn.  Sie  füllen  ftd)  Demnad)  &u  ftonig  got&avn  unt)  enDltcb  $u 
Ä&iig  Sb.euDeberten  geflüchtet  haben.  Stefer  erlaubete  ibnen  in  %\v 
mannten  einen  93la£  yn  t&rem  2lufentl)alt  au^ufud)en  unD  t>te  2M)l  {tele 
auf  tue  Sjanpu&taU  t>cr  (BegenD  am  SSoDen;  @-ee.  2(13  fte  aber  wtDetr 
t»te  noeb  im  @d>wang  gebcnDe  |)et)Dntfd)e  Abgötterei)  eiferten  unD  Die  ©6* 
$eti*  Silber  serbraebeh  r  fe>  wurden  fte  bier  aufgetrieben.  (SnDlid)  ^etöte 
t^nen  Der  ^riefrer  $öilfitnar  Den  2Bceg  nad)  löregcnj  t  wo  fte  glaubten  f 
Dag  fte  tmgebmDert  waren.  3'&r  (£nfer  gemattete  i()nen  aber  aueb  bter 
feine  bleibend  Stätte.  Sann  weil  fte  in  SBdlDcrn  eine  gelle  fiel)  auf; 
Sauen  wollten  f  wurDen  Die  über  t&rcn  #et>Dnifcben  ©reuein  noeb  bebar; 
renDe  ßrinwebner  aufgebracht  m\^>  vertagten  Den  #♦  Gallum ,  welcber 
von  Dem  £>♦  Columbano  bter  ^urttfgelaffeu  wäre  f  Dag  er  Den  Wilbbann 
binDerte ,  bet)  @tan$on.  Stefer  l)atte  allem  2(nfe&en  nad)  jtd)  $um  GC&rifHü 
eben  ©lauben  begannt.  @ic  Dttrfften  alfo  tl)ren  S8efe&rern  niebt  Die  3er; 
ftorung  Der  (Bt%n;33tlDer  $ur  Saft  legen  f  fonDern  |te  mußten  mu  anDeve 
Xlrfad)  bervorfueben  unt  Diefen  £>cr$og  wiDer  Den  Columbanum  unD  feinm 
(Befellen  aufzubringen.  MP  nennet  Diefen  Gunzonem  einen  Ducem 
locorum  ipforum.  Wlan  Dorffte  Dcgwegen  leiebt  geDenfen  ,  Dag  er  nur 
Dber;@d)waben  unD  einen  Sbetl  Derbcttttgen@d)wet£  $tt  regieren  gebabt, 
SWlein  es  ijt  *»  glauben ,  Dag  er  über  gan$  Aleraannien  gefegt  gewefen 
itnD  nur  am  23oDen  f  ©ee  Die  ju  gü&rung  Der  £eräoglid)en  SöürDe  ihm 
anvertraute  (Büter  gelegen ,  weil  aUe  £er&oge  nad)  tbme  i  fte  mögen  von 
einem  ©cfcbled)t  gewefen  fet)tt  r  von  welchem  fte  wollen  ,  Dettnod)  Diefe 
£anDe  bebenfebet  baben.  3cDocb  mag  Dem  fepn  mc  ibm  will ,  fo  ifl  uoeb 
vielmebr  Sweifeln  Die  Reit  unterworfen  r  warnt  Diefer  (Euu^ooDer  dttnraD 
gelebet  bcib.e.  Sann  SöalafriD  erriet  r  Dag  er  eine  2ed)ter  greDegun; 
Den  erzeuget  babe  f  welcbe  von  bofen  ©elftem  geplaget  worDen  unD  t>cm 
grdnftfcben  König  ^igeberten  *ur  Sbe  verfprod)en  gewefen.  Sie  geDad); 
te^Maae  f)ab?  fte  an  SßoUäiebmtg  ibrer  <£i>c  oerbtnDert  f  bi$  jte  von  Dem 
4^etl.  Gallo  Davon  befreiet  worDen.  ^)ier  wollen  Die  UmjtdnDe  Der  ©e; 
febiebte  ftcb  niebt  reimen,  f^atpert  melDetf  Dag  t  al^  Columbanus  unD 
Gallus  nad)  2llemannien  ge^omnten  ,  Der  SbcuDebert  noeb  in  5(uj?raften 
geberrfebet  bäte.  Siefe^  mttgte  um  Da^Sabr  610.  oDer  6n.  gefebeben 
fepn.    3ur  felbigen  %eit  war  aber  fein  @igebert  ^onig  Der  Sranfen  unD 

gfreu; 

pag.  i.     Indeque  expulfus  autore  Cunzone  Duce  S.  Columbanus 
cum  fuis  ad  Agüolfum  regem  Longobardorum  perrexit. 
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£&eiit>crid)$ ©o&n  f  welchem  DieferStfame  bengefegt  wäre  r  ()at(ctie3a(^ 
re  nocb  ntcbt  ftm  »ertudbfen  &u  Tonnen.     <£t  wurDe  aud)  gar  Mt>  wfo 
femeS£>ater£  2lbfterben  fcon  Mnia,  Chlotario  II.  um  t>a$  geben  gebracht 
föcebe  ©efcbid)t;  ©ebretber  melden  ferner  t  Daß  f  weil  ba(D  Darauf  Gau- 
dentius ,  SStfcboff  $u  <£o(ton$  geft orben  r  unfer  Cunzo  mit  mefen  (Brauen 
unD  £crm  ftet)  felbjten  nad)  tiefem  Ott  begeben  unD  fcur  Sßejcuguna  feiner 
jpod)ad)tung  gegen  kern  Gallo  für  t>ie  feiner  Tochter  angebiebenerf  .£)ü(fc 
töne  $umS8ifcboff  mad)en  wollen.    2lber  aueb  l ier  &ät  man  ilrfaef)^uweif? 
len  r  weil  £>te  ©taDt  &>ftan$  erff  um  Das  Saht  640.  $u  einem  SBifcboflicbeu 
©i$  gemaebt  unt)  Gaudentius  jcr>cn  Sabr  fpdteir  nem(icf)  im  3af>r  650, 
geworben  fenn  fode.  (q)  SBir  wollen  inDeflen  an  DemCunzonc  nid)tweifc 
len  r  t>aß  er  wütfüd)  ^er^og  t>cr  2((emannier  gewefen  f  obfebon  Den  obge/ 
iuntfen  ©efd)td)t;©cbreibern  etwa$  menfcbucbcS  begegnet  wacre  f  fcaßfie 
ein  ober  anDem  UmitanD  »erwirret  Htten.    Wad)  ibme  finden  wir  unter 
<a6nig£  Dagobem  I.  Regierung  einen  Chrodobermm ,  welcher  tm3af)r 
630.  »ou  bemefbtem  Roma,  wiDer  Die  i^ßent)en  unt)  &lax>en  gefd)tft  wurDe. 
Snefe  hatten  ii)te  SauDe  in  (Edrntbcn  unt)  (^c&Ieften.    SBetI  fte  eine  gatue 
<£arat>ane  grdnf ifeber  Stauf #  teilte  beraubet  uut)  umgebraebt  hatten  unb 
gleicbwobf  t>tc  begehrte  (öenugtbuung  »erweigerten  \  fo  mußten  ine  2Ue; 
mannier  r  £ongobarDen  unt)  andere  Stuftraftfebe  D.  i.  t>eutfd)e  SÖolfer  in 
Dret)  Kriegs  <  beeren  Diefef  be  »erfebafifen.    gbroDo&erf  unD  feine  Stteman; 
nier  biclten  ftcb  ungemein  wob! unt)  erfoebten  einen  »ollFommeuen  ©teg.  (r) 
©0  rubmwürbig  Dtefe  %iad)tid)t  »on  ibm  ig  f  fo  unbefannt  fmt>  bingegen 
feine  übrige  gebend  AlmfrdnDe.    SannaufferDentf  waS&ier  er$eb(etwor> 
t>en  r  finDet  man  nicbtS  aufgejeiebnet.      (Bein  ^ad)fofger  wäre  Leutha- 
rius.    S)amaIS  regierete  ©tgefrtD  II.  ein  ©obn  Sagoberte  I.  in  %i\$xai 
ften:  Pipinus  war  (ein  (Broß  ;£ofmcifrer  f  wefeber  nad)  t>er  Su^etge  DeS 
Sigeberti  Gemblacenfis  im  Sab**  647.  »erfrorben.  ( s )     2ifö  ein  gewiffer 
boebmütbiger  Otho  ibm  nad)fofactc  t  oct  Droß  fokbcS  De3  Pipini  @obn  f 
Grimoaldum.    (£r  fud)te  il)n  Deswegen.  Darcb  a(ierbant)  Mittel  au$  Dem 
SOeege  ju  räumen  r  tonnte  aber  fokbeö  nid)t  au^fübren.    (EnDucb  fudy, 
te  er  ihn  ben  t)en  ©roffen  De£  SKetcbS  Derbaßt  ju  maeben  unt)  fonfcerud) 
fcbwdrjete  er  tbn  bei)  Dem  5((ema«nifcben  gürjten  Seutbarn  an  r  welcben 
er  bewegte  Den  Otto  atu5  Der  2öe(t  |u  febaffen.    Vorauf  ^5rimoalD  feU 
®gg  3 ne$ 

(q)  vid.  Dn.  Schcepflin  Alf.  iliußr.  üb.  3.  Seft.  2.  c.  2.  §.  18-  p*g*  748» 

(r)  vid.  Fredegar.  Scholaft.  c.  6%.  Eccard  Rer.  Franc.  Tom.I.  lib.XIL 
§.  11.  pag.  2oz. 

(s)  Chronograph,  ap.  Fiftor.  Tom.  I.  pag.  ftf. 
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i&$  %$atev$  ©teile  betrat,  (t)  SiefeS  gefebabe  in  Dem  KbenDcn  fKegt; 
tttent£;  3af)r  DeS  Dbgebacbten  Königs  @tgebert£  unt>  mithin  tm3abr 648. 
UebrigenS  fielet  matt  aber  au$  tiefer  ganzen  ©efebtebte  t  btfl  geutbar  m 
groffem  2(nfeben  gefranben  unD  Da$  gan^e  2ttemannien  unter  feinem  2Se* 
febl  gebabt  Sa  bingegen  noeb  t»or  feinem  2lbflerben  2(lemanmen  tx>tct>er 
getbeilet  mt)  äroeen  ^er^ogen  anvertrauet  rourDe  r  Deren  Der  einte  im  <£fc 
faß  ,  Da  anDere  in  Dem  beutigen  (Scbroaben  am  2$oDen?®ee  unD  $roar  $tt 
Ueberlinge»  feinen  ©i|  unD  SBobmmg  b<rtft. 

§.    6. 

f333tr  rooIJen  beeDe  neben  einanber  beröbren  f  Damit  man  fot^or)(btej[c^ 
tilge  mißt  f  roelcbe  in  Dem  CETfaß  unD  in  Dem  eigentlicben  2Uemannmen  von 
Den  grdnfifcben  Röntgen  Die  bocbjte  ©eroalt  bef ommen.  £>te  meijte  @5e; 
fcbicbthmDige  melDen  ,  Dag  nacb  Leurhario  in  Dem  ßrlfdßtfcben  2Uemanmen 
Erhico ,  oDer  f  rote  tr)n  anDere  nennen  r  2lbelricb  ober  Athicus  ^ur  %aw, 
gücben  Stelle  fene  beforbert  werben.  £err  (sebopflm  b«t  aber  einen 
Gundonium  unD  einen  Bonifacium  noeb  gefunDen  t  roelcbe  De£  <£ticbon$ 
SSorfabren  im  ^er^ogtbum  geroefen.  (grjlem  erroetfet  er  nur  Durcb  Wlutfy 
maffungen  f  roeil  er  Dem  £cil.  Germano  in  feinem  Öebtetb  einen  pia§  ju 
Erbauung  einer  Pfoten  <Sranbt>aJl  überlaflen  ^dttc  f  roelcbe  im  (Elf^ß  gele; 
gen  roare.  ©ein  $?ad)f olger  Bonifacius  roirD  Durcb  ^inc  alte  Cbrontf 
De3  (£1.  ©regorientbal  eranefen  ,  roortnn  DtefcS  £>er$og$  mit  tarnen 
geDacbt  rotrD ,  Dag  rodbrenD  Äonig  (EbtlbertcbS  Regierung  Derfelbe  Diefe 
SBürbiu  befeffen.  (u)     ^acb  Diefer  (Ebronir1  Uttc  foleber  um  Da^  3abr 

660. 

(t)  Fredegar.  c.  88.  Anno  deeimo  Regni  Sigeberti  Otto,  quiadver- 
fus  Grimoaldum  inimicitia  per  fuperbiam  tumebat ,  facüone  Gri- 
moaldi  a  Leurhario  Duce  Alernannorum  interficitur.  Aimon.  lib. 
IV.  c.  38.  Evoluro  anno  Pippinus  diem  obiit  maximum  Auftra- 
fiis reiinquens  hierum  caufa  mortis  fliee  generatum  ,  eo  quod  pro- 
pter  animi  manfuetudinem  &juftitia:fervatam  cequitatem  ab  uni- 
verfis  diligeretur  ....  Sed  cum  id  nequifTet  explere  ,  exofum 
eum  (Ottonem)  Leutherio  Alernannorum  efFecit  Duci ,  a  quo 
idem  Otho  deeimo  Sigeberti  regis  anno  inrerfe£tus  eft  &  Grimo- 
aldus  in  locum  patris  Major  domus  in  Auftriae  regno  conftituitur. 

(uj  Circa  Dominica;  incarnationis  DCLX.  annum  fub  Vitaliano Papa, 
Imperatoreque  Conftantino  ,  filio  Conftantini  ,  flib  Hilderico, 
filio  Clodovei ,  rege  tunc  Francorum  ,  Rhotarioque  Argentince 
Civitatis  epifcopo  &  Bonifacio  Duce  ineeptus  hie  locus  a  mona- 
chis  inhabitari. 
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660.  gelebet.  (£r  tfyut  nod)  einen  .£)  W9  ,  &atk  $lwttö  t  biityi  t  mU 
c&cr  aud)  für  rid)ttg  an$une&menr  imt)  eben  unfer  £rt)td[>  iß-,  nur  Dag  fein 
Sftame  in  ti\x>a$  abgednDert  ift.  £err  (Ecfart  will  beroetfen;  (x)  Daß£eu* 
tbar  Der  Sßater  DeS  2fDalrid)$  gewefen  fepe  unD  t>on  t&me  Das  S)urd)(eud)* 
tiefte  £abfpurgifd)e  £>auß  abftamme.  Wlan  ftnt>et  aber  anDerwert$;(  y) 
t>ag  ein  6roß;|)ofmeifterLeudefius,  roefeber  eine  (Melin  oDer  ^acbfomtw 
[m$m  Des  25urgunDifd)en  Honigs  ©tgmunDen  $ur  ®&e  ßatte  ,  felbigen  ge* 
zeuget  f)abe.  9?un  muß  £crr  t>on  (£<farD  felbft  gefielen  f  (z )  Daß  ein 
Leudcfius  im  3a^r  674.  Honigs  £()eoDertd)3  III.  ©roß  ?  .£)ofmeifter  gerne* 
fem  &  ift  aber  DiefeS  mit  mefen^cbroürigfeifen  uerfnüpfet  ,  welche  aueb 
£err  @d)6pfliu  Ca)  mit  meiert  llmftdn&en  ausführet  mt>  Dabei)  bebar; 
ret  i  Daß  Diefer  Ethico  wcDer  DeS  Leutharu ,  nod)  Leudefii  ®o&n  gewe* 
fem  gcut&ar  war  roemgficnä  nod)  bei)  geben  unD  Regierung  in  Dem  Dtf; 
fettigen  2Uemannien »  als  Ethico  Die  -öeräogltdje^BürDeim  ©faß  wwaU 
ttte.  S)tefeS  (Bemablin  folle  Berswinda  unD  änc  ©c&roeffcr  Der  Königin  t 
Childerici  II.  ($3emaf)lm  geroefen  fetjn.  2(ber  aud)  Diefe  SSerwanDfcbafft 
tft  unrtebtig,  weil  t>k  25iül)üD  ,  5\6mg<£r)ilDerid)SIl.  ©emablmeme  Socb* 
ter  Des  Sluftraftfcben  Mxii$$  ©tgcbettS  II.  gemefen.  Sagten  Dieters* 
roinD  als  eine  ©d&rocjier  t>on  S.  Leodegarii  SDhitter  von  glaubmürDigett 
(Befcbtd)tSfunDen  angegeben  wirD.  (b)  <go  unrtebtig  alfo  Diefe  (Breton; 
gen  ftnD  wegen  Der  SÖawanDfcbafft  DeS  (BtbtconS  ,  fo  tan  mau  Dod)  Den 
(rtfetcbn  fclbften  nid)t  in  gwetfel  Rieben,  (£r  jeugete  eine  Softer  Odiliam, 
welche  blinD  gebobren  wurDe.  211S  aber  Deren  Altern  ioon  Der  grommtg; 
Uit  DeS  £♦  (Er()arDS  ,  ^ifcfeoffS  *tl  3\egenfpurg  unD  DeS  Sp.  £>ilDolpb$ 
ü)on  Srier  fo  vieles  SSSunDerbare  fid)  etilen  ließen  unD  Diefe  einßmate 

einan* 

(x)  de  Orig.  Habs pur g.  Anftr.  üb.  Lc.2.%?  Rer.  Franc.  Tom.  I.  pag.  217. 

Cy)  Fragm.  bißor.  Chronico  Alberti  Argem,  affixum  ap.  Urßif.  Tom.  //. 
rer.  Germ.  Leudefius  namque  cum  Major  domus  eflet ,  duxerar 
uxorem  de  profapia  S.  Sigismundi  Regis  Burgundiee ,  genuitque 
ex  ea  Athicum  £  Athelricum  ,  qui  patre  adhuc  fuperftite  &  Hil- 
derico  regnante  uxorem  duxerar ,  Berswindam  nomine  ,  filiam 
fororis  S.  Leodegarii  fororem  videlicet  Reginse.  Ob  hanc  cau- 
fam  confanguinitatis  a  prsefaro  rege  ducatnm Germaniae  (Aleman- 
nia) adeptus  eft  habensque  federn  in  villa  regia  Ehenheim  &  in 
caftro  ,  quod  Hohenburg  nominatur. 

(  z)  Eccard  rer.  Franc.  Tom.  I.  pag.  240.  &  2^4. 

(a)  Alfat.  illuflr.  p.  7s8-fiq. 

(b)  vid.  Schcepflin  Alfat.  jSuflr.  lih  3.  S(8.  2.  §.  44.  pag.  1$h 
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einander  befugten  f  fo  tterfucbten  (gtbtco  unt>  feine  SSereeroinDe  t&te  $uU 
fe  ben  triefen  gottfeltgcn  Bannern  $u  frnbem    211$  aber  triefelbe  erfuhren, 
t>aß  trie  Odilia  nocb  Dem  JfrenDentbum  anbienge  t  unterrichteten  fte  folcbe 
in  t>er  £britfltcben  Sebre  unD  trugen  i\)t  Antigen  ©Ott  cor.     S)a$  ©e£et 
©atec  aucb  feine  errounfcbe  SBürfung.     ®«nn  atö  fte  Das  Siebt  Der  2Öeft 
im  (Blauben  annähme  unD  Die  £eil,  Saufe  empfange  ,  würben  aueb  t6re 
leibücbe  klugen  £>elle  unt)  fte  wart)  febenD,  C  c)    £$jft  aueb  ferner  riebtig, 
t)a§  etbico  t>on  ßonig  Cbtlpertcben  IL  $u  einem  £er$og  Der  <g|fdßtfc6en 
2llemannier  gemacb.t  roorDen ,  al$  roelebe^  alle  ®tww$tunt>tn  felbtger 
geit  einbellig  beftettgen.    £>er  Anfang  feiner  Regierung  fallt  um  DaS  Safjr 
668.  unt)  DaS  (EnDe  Derfelben  um  DaS  'Sa^t  690.  (d )     Sbme  folgte  fei» 
<£obn  Adelbert  >  weld)er  in  UrftmDen  nocb  bet>  £cbm  fernem  SßaterS  ein 
Comes  genennet  rctrD.    *ftad)ge&cnt>$  gefebtebt  feiner  9)MDung  aus  (Bele* 
aenbeit  t>er  Stiftung  De$  Cloderm  @t  ©tepban  ;u  (Strasburg  ,  Deffen 
Urbeber  er  geroefem    $Bir  wollen  nur  Den  2lu$äug  einer  Urf  unt>  unten  ioor> 
legen  f  welcbe  xmö  Senkel  mitget&eilet  bat(e)    <£r  borte  auf  ^u  regieren 
um  Da^  3abr  721.  oDer  722.  unt>  Wtc  &u  einem  SRacbfolger  £uttfriDen> 
9Pfeffmger  geDenfet  $war  tiefet  «E^ogS  nicf>t  f  fonDern  fe^et  an  Deffen 

Stelle 

(c)  Fragm.  hißoY.  od  Alb.  Argent.  ap.  Urßif.d.l.  Genuitque  ( Athicus  ) 

filiam  a  nativitate  ccecam  ,  nomine  Odiliam  ,  quse  a  S.  Herhardo 

Ratisp onenfi  epifcopo  &  Hildolfo  Trevirenfi  baptizata  in  facro 

fönte  vimm  aeeepit.  conf.  Auäor  vitee  S.  Hildolphi.  c.  j.  apud  Suri- 

um  XI.  Jul.     Eodem  namque  tempore  ,  quo  fanc~ta  &  germana 

haec  luminaria  mutuo  converfationis  vineulo  conne&erentur ,  de- 

fertur  eisdem    cujusdam  Hethiconis  ducis  filia  a  nativitate  cceca, 

atque  ut  ejus  mifereantur  meefti  rogaverunt  parentes  ,  quam  cum 

Sanfti  patres  cognovifTent  efTe  geatilem,  fa&am  prius  cateehu- 

menam  Domino  commendarunt  &  pro  ea  bumiliter  deprecati 

funt. 

(d)  Schoepflin  Alfat.  illußr.  d.  I.  §.  tf.pag>  75^- 

(e)  Tenzel  in  Vindic.  Coming. pro  cenfura  diplom.  Lind,  append..^.  p.  96. 
Omnium  fidelium  S.  ecclefiae  &  noftrorum  preefentium  &  futu- 
rorum  comperiat  induftna  ,  qualiter  dile&a  cognata  noftra ,  ve- 
nerabilis  fanctimonialis  &  Abbatifla  S.  Prothomartyris  Stephani 
Ruadrut  in  ambito  infra  muros  Argentoraco  majeftatem  noftram 
adiitofferens  obtutibus  noftris  autoritates  &  munimina  chartarum 
üluftris  parentelae  noftrse  progenitoris  Adalberti ,  qui  fundavit  jam 
di£lum locum &c.  conf. Dn.  Schcepflin^.  /.  §.  j\pag*  76Ö. 
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©teile  einen  gberbarben ;  Wim  tan  aber  biefen  niebt  unter  bte  4?er$oge 
jeblen  f  n>eif  er  überall  nur  ein  Comes ,  fein  trüber  2eutfrit>  bmgegert 
ein  £er$og(0  genennet  wirb.  SSeebe  waren  ©obne  oorgebaebten  %U 
breebtS  ot>er  2tt>elbertS.  ©ie  ftiffteten  aueb  miteinander  t>d$  fc^6ne  <£lo* 
fter  SRurbacb  f  inbem  &war  ©rat)  (£berbarb  t>er  eigentliche  ©ttffter  roa^ 
re  f  aber  4?W9  £eutfrib  aueb  t)ie  (Einwilligung  barju  gäbe.  Sann  £ber; 
hart)  verminderte  t>att>urc&  fein  2lltt>dterltc&  <&ut  f  $11  welchem  2eutfrtt>  y 
fein23ruber  f  bte  ^inroartfe^afft  &otte.  Scmnacb  wäre  obnefolcbe  25e* 
wtlltgung  t)te  Veräußerung  feüfee»  (Erbguts  nid)tig  gewefen.  £err  t>o« 
(BcfarD  verwirret  unfein  £eutfrib  mit  |)erjog  2antfriben  in  2ttemanniett 
fcergeblid)  f  unb  mepnet  baber  f  bag  jener  im  Sabr  730.  geworben  fetter 
mit  er  folcbe#3abr  beS  £obe$  bei)  liefern  gefunden  &at.(g)  ©te  lebten  jwac 
fajl  $u  einer  3eit  ,  aber  £eutfrib  f)at  niemalen  n>tt>er  t>ie  Srdnfrfcbe  43err* 
febafft  fid)  empöret  ot>er  an  beS  gantfribä  gmpfoitrig  S&etl  genommen» 
tiefer  bingegen  ift  oon  Den  grdnftfcben  ©roß;  £ofmet(iern bekannter  map 
fen  wegen  feiner  tRebeUion  geftrafet  werben. 

§♦    7. 

Siefe  waren  bte  £>er&oge  ber  (Elfdgife&en  2tfemannter.  3u  ibrer  Seit 
fommen  Irt  ben  (_5efcbid)ten  aueb  anbere  2llemannifd>e  £er$oge  oor.  Um 
ter  welcbenbererfk  uacl)  obigem  geutbarn  f  welcber  in  biffeitigem  2(leman* 
nien  Die  ^er^oglicbe  Sßürbe  bei leibet  ,  (_5ottfrib  wäre.  @r  lam  fn  X>ieiet 
nige  Seiten  ,  wo  to$  grdnftfcbe  fKetcf)  grojfen  Serrüttungen  unterworfen 
wäre.  Sie  Sbürmger  f  SBanern  r  ©aebfen  unb  ©cbwaben  waren  niebt 
mebr  mit  ber  grdnfifc&en  Könige  Regierung  unb  ber  Verwaltung  ber 
©rog;£ofmeifkr  ^ufriben  unb  bte  Sburmger  maebten  febon  unter  Ääntg 
©ige^erten  t>en  Anfang.  Sie  übrige  folgten  ibnen  nacb  mft  (Bottfrib 
war  niebt  unter  bm  legten.  &$  (feinet  aud)  f  bag  er  t>en  Sranfen  gnug 
;u  febaffen  gemacht  babe.  Ebroinus ,  $onig  SbeobericbS  HL  @5rog;.£)oj? 
metfter  war  allein  bod)mütbigerunb  graufamer^ann  ben&uftrajtern  niebt 
anfldnbtg.  ©ie  erwableten  begwegen  einejrt  gewiflen  Marcin  unbPipinum. 
&ie(e  Swifpalt  erregte  einen  $rteg  ^wifeben  t>en  gebaebten  (Öiog;£of;? 
meinem  unb  ein  febr  blutiges  greifen  entfebiebe  enblicb  t  bag  Ebroinus 

$t)b  burefc 

*■  ________________________________ 

(f)  SchcEpflin  ä.  L  §.6t.pag.  769  ibi :  Eadem  Honaugienfis  charta  e- 
vincic  Liucfridum  ,  Adalberci  Ducis  filium  pacri  in  Alfaciae  fuccet 
lifle  Ducacu  ,  non  Eberhardum  &.c. 

(g)  Äer.  Franc.  Tom.  I.  lih  zi.pag.  345.  conf.  Schcepflin  d.  U  §.  Ci.  p. 
7*9* 
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lmd)t>mn$e.{h)  jftWft  t>a  fcerfelbe  im Safer  68l  ermordet  ttmrber 
fd&it>uncje  ftcfe  Pipinus ,  t>er  gette  ot>er  -©eriflallier  f  in  feine  (Stelle,  unt> 
er  befam  aueb  mit  t>en  2Uemannern  $u  tbum  (E$  feierte  fefer  b<*rt  f  felsige 
$u  bedingen  unt)  Pipinus  featte  nebfl:  tfenen  t  aueb  t>ie  ©aebfen  f  SSapem 
imt>  S&uringer  auf  t>em  Spa\$  f  mim  er  tmreb  immern>dferent>e  Einfalle 
unt>  offtem  greifen  mürb  it.  macben  genotbiaet  war.  (i)  @5letcbroofel 
mugfe  man  mit  ^er^oa.  (Bottfrifcen  fefer  febon  »erfahren ,  unt)  Pipinus 
war  niefet  fo  feef  ttm#  ernflftcbeS  mit  t>en  SUemannern  anäufanejen  f  fo'fancj 
tfer  «öeräog  noeb  lebte,  (k)  (Er  fat)t  t»er  ©aefee  $u  r  bi$  ®  ottfrit)  im  Safer  708. 
»erftorben  roare.  ( 1 )  Sicfer  £er$og  femterlieflTe  jroep  @6fene ,  nemlicb 
%beo* 

(h)  Ibid.  lib.  16.  §.  i'.pag.  z6f. 

(i )  Erchanger  in  fragm.  de  Reg.  Franc,  Confluebant  autem  ad  aulam 
ipfius  (  Pipini  Heriftallii  )  univerfi  optimates  eundtorum  Orienta- 
lium  Francorum  ,  quos  illi  propria  lingua  Ofterleudos  vocant. 
Anno  fc.  incarnationis  Domini  DCLXXXI.  fufeepit  prineipatam. 
Hinc  Suavos  &  Bawuarios  ,  Toringos  &  Saxones  crebris  irruptio- 
nibus  ,  frequentibusque  praeliis  attritos  fuae  ditioni  fiibegit.  Hse 
enim  gentes  &  alias  plurimas  mulris  fudoribus  adquifkae  Franco- 
rum fummo  obremperabant  imperio ;  fedpropterdefidiamregum 
&  domefticas  diffenfiones  &  bella  civilia ,  quae  in  multas  partes 
divifi  regni  ingruerant ,  legitimam  dominationem  deferentes  fin- 
giili  in  proprio  folo  armis  libertatem  movebantur  defendere. 
Quam  obftinationem  invi&us  Pippinus  Princeps  crebris  expedi- 
tionibus  ,  utiliffimisque  confiliis  &  frequentibus  populationibus 
Domino  cooperante  compefeuit. 

fk)  Erchambertus  brroiar.  reg.  Francor.  apud  du  Chefnerer.  Franc.  T. 
L  pag.  780.  Pippinus  junior  ,  filius  Anfegifi,  veniens  de  Auftra- 
fiis fücceffit  in  prineipatu  Majorum  Domus  ....  Ulis  namque 
temporibus  ac  deineeps  Gotefridus  ,  Dux  Alemannorum  ceteri- 
que  circumquaque  Duces  noluerunt  obtemperare  Ducibus  Fran- 
corum, eo  ,  quod  non  potuerunt  Regibus  Meroveis  fervire  ,  fi- 
cut  antea  foliti  fuerant.  Ideo  fe  unusquisque  fecum  tenuit ,  do- 
nec  tandem  aliquando  poft  mortem  Gotefridi  Ducis  Carolus  ce- 
terique  Principes  Francorum  ,  paulatim  ad  fe  revocare  illos ,  ar- 
te ,  qua  poterant ,  ftuduere. 

(1)  Hepidan.  in  Annal.  rer.  Alem.  ap.  Goldaß.  rer.  Ahm,  Tom.  I.  part. 
1.  adann.  DQCVHL  Hyems  dura.  Gottefridus  Dux  mortuus  eft. 
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S&eobalDen  unD  4?oud)ingen.  fßom  ergeru  werben  wir  nadjmalS  ®ele; 
genbett  baben  etwas  mebrerS  $u  berühren.  #oucbmg  war  t>er  Ur;(Brog; 
SSater  Der£>ilDcgarDen ,  welcbe  Käufer  Carl  Der  ©roffejur  ©emablin  öaf^ 
te.  (m)  Siebte  Degowentger  folgte  feiner  von  beeren  vgäbnen  Dem  &a* 
tcr  in  t>cr*g>er^og(tcben  ^BürDenacbf  fonDew  ein  anDerer  r  SBilcbar  r  trug 
jte  Dermalen  Davon.  #t3tr  feiert  Darauf  r  Daß  Das  #er$ogtbum  nid)t  erb* 
lieb  gewefen.  SBer  aber  felbtgeS  erfe^et  b<*&e  ?  ig  eint  anDere  grage. 
(£S  \)at  faß  eber  Das  2fofef;cn  r  Dag  Die  2demamtier  felbgen  tbre  gürten 
ertud^let  bä&cn.  Sann  wann  Die  gretnf  ifebe  $änige  folcbeS  fKecbt  gehabt 
hätten,  fo  batten  fte  gewiß  fold>e  £eute  verorDnet  f  mldyc  ftcb  mcbtfooft 
wiDer  fte  empöret  unD  Das  grdnftfcbe  Sod)  abzuwerfen  ftcb  begrebet  fyaV 
ten.  ©ottfrtD  t  SßBücbar  >  gantfrtD  r  SbeobalD  unD  anDere  geigen  unS 
S3et;fptele  genug  *  Dag  fte  ftcb  ade  von  Der  grdnfifcben  £errfcbafft  logma; 
eben  wollen.  Wlan  Darf  wobl  Deuf en  f  Dag  weniggenS  nid)t  alle  fo  unge; 
borfam  gewefen  waren  f  wann  fte  if>rc  SBürDe  Dem  Jrdnftfcben  Spof  ju 
Daufen  ge&abt  bdtten.  Sa  eS  bat  Dag  gar£e  2lnfeben ,  Dag  fte  als  ein 
freneS  S8otf  von  Den  granfen  fiel)  abgefonDert  baben  unD  jeDeSmalen  wte^ 
Der  auf  DaS  neue  bezwungen  wcrDen  muffen.  £)od>  Dem  fet)e  {  wie  tbm 
wolle  f  fo  folgte  Dem  ©ottfrtD  ein  gewtffer  SOBücbar.  3cb  jweifpe  md)f  f 
Dag  er  von  (Beburtl)  ein  2llemannier  oDer  &d)mU  gewefen.  Sann  nod) 
&u  Dtefer  geit  werDen  Dtefe  Golfer  balD  unter  Dem  alleinigen  Flamen  Der 
(gfymbcn  oDerStfemannier  vergangen ,  balD  werDen  fte  Dem  tarnen  naeft 
unterfdjieDen.  Ob  er  aber  von  feinem  SSorfabrer  abgegammet  f  läget  ftcb 
nirgenDSber  mit  einigem  ©rtmD  Myanpteiu  3Deil  Die  granf en  Den  ©ott* 
friD  ntd)t  ntebr  &u  formten  lyattm  j  gieng  Pipinus  im  3al)r  709.  mit  einem 
Kriegs  ;£eer  in  Sllemannicn  um  Die  fd)on  fogenannte  @d)waben  ftd)  &u 
unterwerfen.  $BaS  er  ausgerichtet  f  wirD  überall  mit  @ttllfcbwetgeu 
übergangen.  SeDod)  mttg  er  nid)ts  wichtiges  getrau  bähen  f  weil  er  im 
folgenDett9io.3abr  wieDer  einen  gelD^ug  vorgenommen  f  Degen  Ausgang 
eben  fo  unbekannt  ig  ,  als  Die  folgenDe  f  auffer  r  Dag  Dtegranfen  alieSnacb 
Damaligem  Kriegs  /(Bebraud)  verwüget  unD  mit  vieler  25eute  belaDen 
heimgegangen»     Wlit  Diefem  war  es  nod)  nid)t  ausgerichtet     £>ann  Die 


(m)  Tegan.  de geßis  Ludnv.  lmp.  c  2.  Qui  ( fc.  Carolus  M. )  cum  in 
juventute  efler ,  fupradicl:us  Imperator  Tibi  junxit  nobiliifimi  ge- 
neris  Suevorum  puellam  ,  Hildegardam  ,  quae  erat  de  cognatio- 
ne  Gottefridi  Ducis  Alemannorum.  Gothefridus  dux  genuit 
Houchingum,  Houchingus  genuit  Nebi ,  Nebi  autem  genuit  Im- 
mam,  Imma  vero  genuit  Hiltegardam  ,  beatilfimam  reginam. 


4i8  Vierter  flbfQi/Wtt  teti^emanntctn  unb  berfdben  ©efd^fd&ten 


gieng 


er  unverrtd)ter  fingen  $uruf.  -pierauf  meldet  Der  (Bcfcbtcbt  ^  @c&retbcr 
AdoViennenfis,  t>aß  einem  geivtffcn  S3ifd)off  f  Anepos,  Die  2lrmee  »i; 
Der  t>ie  Sttemanmer  anvertrauet  morgen  r  unter  Neffen  2fnfüferung  eine  faft 
unerhörte  Verlage  fiel)  ereignet.  3Ber  t>ew  <Eteg  Davongetragen  f  &at 
Fein  ®efd)t<£;t;<gcfereibcr  nur  mit  einer  ©pl&e  berühret  #crr  (£tfari> 
mennetf  Der  SÖtfcfjoff  fepe  von  ^apnj  geroefen  unt>  Daß  t>te  ^(ernannter 
folebe  ^tDerlage  etiitttn ,  mit  man  etliche  Safere  feinDurd)  nicfetS  mefer 
Don  einiger  Empörung  lefe.  Seneä  beruftet  auf  Der  bloflen  0#utfemafftmgf 
foeil  nad)  Damaliger  ©e»oftnfeeit  Die  ndcfejt  angefeffene  S86lf  er  aum  Ärieg 
ivtDer  einen  benachbarten  geinD  aufgeboten  »orten.  S5tcfe^  aber  lä$t 
(ich  eben  fo  »ofel  umfejjren  f  Daß  nemlicfe  Die  granfett  von  Den  5(Ieman* 
niern  gcfcfelagen  unD  auffer  @tanDe  gefejet  »orDen  Die  grepfeeit  iferen  gern; 
Den  ftrtttig  &u  machen.  Sie  Annales  Metenfes  unD  Die£ebcn£;23efcferet; 
fcuug  Pipini  melDeu  jeDod)  von  ifem  )  Daß  er  befonDer£  »iDer  t)k  ©cfe»a; 
hm  in  fernen  genügen  gluf  liefe  ge»efen  unD  Diejelbe  fic&  unterworfen  feabe, 

§.     8. 

sftaefe  Dem  SoDe  Pipini ,  fo  $u  <£nt>e  De3  Safere^  714-  erfolgete,  »ar 
alfeSftiUe  t  f»  t>icl  man  aus  Den  Damaligen  ©efd)tcr)t*@cr)mbern  »afer* 
nefemen  fan.  £>er  i>crjög  SSMlcfear  (tarb  inDeffen  aud)  ,  ob  man  fd)on 
Das  Safer  feinet  £mfcfeetDen$  niefet  bejrimmen  tat].  SSon  Den  meijren 
(Befd)icfet^!unDigen  »irD  £antfriD  ju  feinem  ^afyfolger  ernennet.  & 
fefeeint  aber ,  Daß  (BotrfriDg  (Bnfci  r  ^Rcbi  vor  Dem  2antfriDen  Diefe  Söürv 
De  genoffen.  SMefeS  9?ebt  2lbftammung  ijt  in  ndcfcjr  vorgefeenDer  (Stelle 
envtefen  »orDen  f  unD  Daß  er  ein  ©roß  t  Sater  tapfer  Carte  DeS 
©roflTen  ©emafelin  ge»efen  fepe.  S)erfe(be  »ar  Dem  £etl.  Dtfemar  mt 
JJafer  720.  befeuifuefe  ,  Daß  er  Die  2(bter;  De£  £loj?ere  @t.  (Ballen  Davon 
trug.    SöalafriD  ( o )  feeijfet  ihn  einen  £>ctpg.    23iefc$  be»eifet  $»ar  noefe 

niefet 

(n)  Schcepflin  ä.  I  §.  20.  tfii.pag  749  fiq.  Eccard  r<r.  Franc.  2om. 
L  Hb.  19.  §.  1.  pag.  316.  /£#. 

(o)  Walafrid.  <&  mivaculis  S.  Gaüifcribit :  Vi&orem  confüio  cujusdam 
ducis ,  nomine  Nebi  perfuafum  ad  prsefatum  prineipem  Caro- 
lum  cum  eodem  duce  properafle  ,  ipnque  eandem  celiamproprie- 
tatis  jure  contradidifle  ?  &  ut  Othmarum  presbyterum  eidem  lo- 
co  praeficeret ,  eXQravifle. 


iititet  ber  granfifdben  ftcrrfflafft. 429 

mbt  t  Dag  er  .£>er$og  in  SUemarouen  gewefen.  SSann  man  aber  nad)Den* 
f  et  r  Dag  1 )  ^ebt  eiltet  Sllemanmfcben  $e$oa$  <£nhl  fepe >  2)  unD  Dag 
er  ju  Dtcfer  $tit  &war  nod)  uid)t  alt  ,  Dod)  aber  t>on  fola)em  mtex ,  bim 
2Bftt\>tM  M letDen  t  nemlid)  30.  3a&r  alt  fepn  fonnen  ,  unD  3 )  eben  Die; 
fet?  Softer  tn  Der  ^lemannifcbeu  £enoge  (Bebietbe  gelegen ,  (0  wirD  üenu 
lieb  wabrfdxinlicb  r  als  ob  tiefer  ytehi  würf  lieber  £er$og  in  (Schwaben 
gewefen.  S)ag  nun  Diefer  wtDerDte  grdnfifcbe  ©roß  ^ofmeiffer  fiel)  nicht 
empöret  f  fonbern  felbige  für  feine  Dbern  tint)  SSorgefe^te  galten  ,  er; 
fjellet  Daraus  f  weil  er  nicht  allein  Dem  (Brauen  Viaor  Den  fKat&  gegeben 
an  Den  ßornglicb  grdnf  ifeben  £of  ju  reofen  r  fonbern  er  felbgen  and)  Die 
SXcpfe  mitgemacht  unD  t>ie  4öcrrfcf>aflrt  über  fie  Daburcb  anetiannt  ,  Dal 
fic  Dem(9rog;#ofmcijter  Carolo  Martello  Den  ©runD  nnt>  Ö^oDenf  m 
i>aS  Clojter  ©ancMBallen  aufgebaut  werDen  folien  \  in  Jpanbcn  tmm& 
ben  ,  um  biefeS  Clofcer  bal)in  jtifften  $u  fonnen.     &ann  fowo^l  banial 


feö  waren  gemein!  jüd)  Die  fünfttge  €d)W2  *#errn  Dea  £logerS  ;  oDe* 
roann  fte  felbjten  Den  @cbu£  unD  Schirm  fiel)  »orbehielten  r  Der  £anDeS* 
#erroDer  auch  Die  l;6\t}ge  Dbcrfeitf  welche  Den  (BrunbunD23oben  l)ernach 
erg  Dem  Clofter  oDer  DitTcn  *Mten  augelieten.  (p)  &  mag  fepn  t  Dag  Vi- 
ftor fcm18örbabett  benu£>er$og^cbi  entDeftunDDiefem  als  einem^)er^ogem 
(Schwaben  angemutbet  t  Dag  er  ü)m  ,  als  feiner  t>orgefe$ten  Dbrtgfeitt 
Die  äur@tifftunggcrmDmete(8üter  übergeben  unD  ihn  als  einen  (galamarm 
Dabei)  gebrauchen  wollte.  SMefer  aber  mag  t>ilJeid)t  fchücbtern  geweiht 
fepn  unD  ein  foldjeS  nicht  gern  übernommen  haben  f  weil  Damals  Die  <£lcV 
fter  Der  weltlid)en  Dbrigfeit  in  fielen  fingen  endogen  wurDen  ,  wegwe* 
gen  er  eine  UngnaDe  Des  Srdnfifdxn^ofeS  beforgen  konnte,  (£r  wvbat 
6er  Dem  (Brauen  Den  ücatf)  felbjten  $u  Carolo  Martello,  als  DeS  Srdnffc 
fd)en  dteiciyeü  @5rog;  £ofmetger  £u  repfen  unD  Die  ©üter  bemfelben  $u  er; 
geben.  Wtan  Hnnte  benfen  f  Dag  Die  (Oralen  Damals  feine  ganDeS^em 
liehe  Dbrigfeit  ^ebaU  t  inDeme  fonjlen  ®rat)  Viftor  nicht  notbig  gehabt 
Utte  t  Des  Sjeil  Gaffi  gelle  Dem  |)er^og  oDer  Dem  gracnfifcben  ^onig  m 
men  $\  übergeben  f  fonDern  felbtge  Dem  (Softer  Durcfe  Degen  !ünfttgen 
©ebu^^erm  oDer  anDerwertS  erwählten  @alamann  $u  überlajfen.  %V, 
lein  DiefeS  folget  noch  nieftt  /  weil  aud)  fo(d)emnac&  Der  ^)er^og  felbjten  fei* 
fo:.y^: &M  3 ne 

(p)  vid.  Schottel  von  t>er  t>eiit(cfoeii  ^auptfpr^ct).  Z.  #•  ^.  8^.  287. 
unD  Tempel  ^um  S5eweig  in  Hundü  Äayrtf^en  Stamm*  25w<£, 
pdfrA  //,  ^^.  2 f.  Tolner.  CW.  <///>/ow.  jP/7/^,  pag%  3,6. 


430  Giertet  9U>faj,üon  Den  gHemattniern  uns  Setfeföett@ef(tMten 

ne  ganDeSfjerrltcbe  Dbrigfeit  gebabt  bdtfe-  Sfticb  DünFet  Der  (Brm>  (jabe 
nur  Darum  Der  grdnftfcben  St  ontge  SöepßanD  notl)ig  gebabt,  weil  Damals 
ein  ^roffer  SE&cil  Der  Sllemannier  nocb  ^e^Den  gewefcn  r  wie  wir  folcfoeS 
|ernad)  fe&en  werten  uno  Deßwegen  Die  granfen  Die  (gtijftungen  Der  (£io* 
jter  imD  23eßellung  Der  ^Cebte  Denfelben  nod)  nic&t  in  tf>re  28ill£übr  über* 
Jafien  f onnen  r  nocb  wollen,  £ötr  feiert  aber  hingegen  *>ornemlicb  r  Daß 
Die  2llemannmer  Damal  Die  grdnf ifcfje  £errfcf)afft  anerfannt  l)ahm  unD 
folgltcf)  DeS  Pipini  genüge  nieftt  fo  ungtäf ltd)  gewefen  f  fonDern  Den  er* 
wünfebten  Erfolg  gebabt  Ijaben  f  weil  Diefer  ©rat)  unD  .öerjog  <*n  Den 
grdnf tfdjen  *£>of  gegangen  um  $ur  ©ttjftung  Des  (EloßerS  &u  (Ballen  Die 
(SrlaubnuS  yt  bolen.  (BnDlicb  werfen  wir  nocb  an  f  Dag  ungeaebt  Pipinus 
t>k  Sllemanmer  wegen  i&rer  (Empörung  beßrafet  unD  wieDerum  $um  (Be* 
fcorfam  gebracht  batte  t  er  tbnen  Dennocb  wieDerum  4Der^oge  aus  ibrem 
Mittel  gegeben,  Willem  Sßermutben  nad)  iß  obiger  «perjog^ilcbar  in  ei* 
nem  treffen  geblieben  oDer  abgefegt  worDen.  SBetl  nun  (BottfrtD  t  DeS 
sftebt  @5roß*3ßater  in  großem  2lnfcl)en  bet)  Den  granfcn  geblieben  r  Da 
feine  (Bebeine  fc&on  &ermoDert  waren ;  fo  mag  SRebt  entweDer  t>on  Den  2lle* 
manniern  erwdblt  unD  von  Den  granfen  in  feinem  £>eräogtl)um  beßetiget 
oDer  t>on  Diefen  felbß  in  folc&e  2BürDe  eingefe^t  worDen  fepn. 

§•   9* 

Saß  um  tUn  Diefe  3tit  ßnDen  wir  t  Daß  no*  mehrere  Sllemamttfc&e 
mnm  &ugletcb  gelebet  baben,  <ES  mag  fepn  ,  Daß  man  fold)eS  als  ein 
Sfterfmal  DeS  überwunDenen  2llemannienS  gebrauchen  Darf.  Sann  Die 
2(lemanmfct)e  «Sjcrjoge  waren  fe&r  mdcbttg  ,  fo  lang  ße  Das  gan$e2*olf  be* 
^errfebeten,  ^ad)Dem  ße  aber  nun  bezwungen  unD  auf  Das  neue  unter 
Da$  grdnfifc&e  3ocl)  gebraut  waren  :  bielte  »emwtblicb  Carolus  Martel- 
lus ,  welcber  unter  Dem  Warnn  eines  grdnfifcben  (Broß*  £ofmeißerSf 
oDer  Majoris  Domus  Die  gan^e  ^onigltqje  ©ewalt  anftcb  gebogen  wtct 
für  rdtbiieber,  Diefe  forc&tbare  $)?acbt  in  etwa*  *u  fcbwdcben,  unD  il)tim 
iwar  wieDerum  aus  tbrem  Mittel  ^er^oge  §u  geben  f  aber  Diefe  SßurDe 
unter  mebrere  m  wtfymw*  Sann  $u  gleicher  Seit  ßnDen  wir  *e&>  neben 
übgeDacbtem^ebiaucb  einen  ^og  föercbtolDen  unD  SanffriDeu,  5(uc& 
(BottfriDS  ©o&n  SbeobalD  wirD  t>on  |)erm  ®|Ä  in  Diefe  egeit 
öefe^t :  Mdy  t>Mt  aber ,  er  $abt  Diefe  53BurDe  einige  3abre  fpater  über* 
nommen,  Sann  23ercbtolD  r  Wehi  unD  gantfriD  f ommen  bet)  Den  granf i* 
fifeben  ©efd)icbten  in  Den  Sabren  720.  724-  unD  725,  t>or.  dagegen 
SbtettpalDerß  im  3al)r  730,  $u  regieren  angefangen ,  als  SantfriD  Das  2e* 
ben  eingebuffet  ^atte.     mt  föerc&tolDen  6at  eS  feine  fKic&tigfett ,  als 

welcber 


welcher  mit  getacbtem  ^e6t  fcftj  £♦  Pirminium  JU  Caroiü  IViartello  fu^ 
rete  um  folc&em  bie  Snftrt  ÜSeicbenau  übergeben  ^u  rönnen  r  t>ag  er  ter; 
felbeu  erfferer  5(6t  fepn  jollte.  Hermannus  contrarius  (q;  nennt  beete 
•jber^oge  fcbledbtbm  prineipes  unt)  ten  tarnen  te$  5Re6i  *>erwantelt  er  in 
iStbi.  Sann  weil  eben  tamal  ^ebi  lebete  unt)  in  tiefer  ©egent  aueb  fei; 
nen  @i£  batte  r  fo  laffet  ftcb  mutbmajfen  f  tag  nur  Diefe  Warnen  t)erdn; 
t>ert  Worten.  Sag  aber  getaebter  23ertbolt  .peräog  in  ©cbwaben  gewe* 
fett  f  bezeuget  t)er  ©cbrtft*  Atelier  Berno ,  (r)  intern  er  ibn  einen  nobili£ 
iimum  Alemannia?  Ducem  nennet.  Unt)  tiefet  ifr  auc&  a\k$  t  roa$  man 
t>cn  ibm  aufgezeichnet  ftnt>et.  2lu$  ten  Annalibus  Pithceanis  { s )  unt)  t)em 
Alberko  Monacho  (t)  fyat  man  &war  t)ie  Sftacbricbt  t  tag  in  t>en  3abren 
722.  unt)  725.,  tie  ^ilemannter  ftcb  wteter  empöret  unt)  t>on  Carolo  Mar- 
teilo  gefcblagen  worden  :  SBelcber  von  ten  $llemannifcben  £er$ogen  aber 
ftcb  fo  unrubig  befuget  babe  7  bleibet,  ein  (BebetmnuS ;  intern  tte  bemelt* 
te  ©efcbicbt^©cbreiber  taoon  nicbtS  meiern  3m  3abr  725.  waren  t>te 
fBapern ;  ©c&waben  unt  2(lemannier  febwürtg.  Semnacb  bedang  Carf 
$uerft  t)ie  SUemanmer  m&  ©cbwaben  f.  tte  miföw  tem  SRfyin  >  $ocber 
unt)  Sonau  wobnetem  UM)  tiefer  Sijataber  betwlcbtigte  er  ftcb  erft  ter 
Söanrifcben  (Branden.  2lu£  tiefem  Umftanb  erlernet  man  ,  tag  t>te  tykt 
manntet*  in  t>er  Regent)  te$  feeuttgen  -£>eräogtbunu?  SBürtenberg  mit  ten 
Sranfen  aueb  $\  tbun  bekommen  f  unt)  t>ag  *>ornemltcb  #er$og  gantfrit 
über  tiefe  ©egent  gefegt  wortem  Sann  -&er£og  9?ebt  unt)  SBercbtolt 
f)attm  t)ie  £ante  in  fcem  SUemannifcben  Dtfjdtien  unt)  $zlx>ttkn  m  t>er? 
walten  t  wclebe£wtr  tarauS  abnehmen,  weil  tiefe #eete  .^er^oge  ten  «b. 
Pirminium  tn  tte  Snful  ÜietcfKuau  eingefe^et  unt  tafelbft  ein  Clofrer  m 
bauen  Deranftaltet  baben.  Sag  aber  £antfrit>  bwgegen  an  tem^ecrar 
i ter 

(q  )  edit.  Canif.  ad  ann*  724.  San&us  Pirminius  Abbas  &Qiorepifco 
pus  d  Bertholdo  &  Vehi  prineipibus  ad  Carolum  duftus  Augiar- 
que  Infulae  ab  eo  praefectus  ferpentes  inde  fugabat  *Sc  ccenobialem 
viram  inibi  inftituit. 

• 

(r)  in  vita  S.  Mcginraäi :  Primo  in  ea  (infula  Augia)  habitacula  Mo- 

nachorum  conftruxit  &  fecum  Pirminium  cum  foeiis  ad  habiran- 
dum  eo  induxit  ,  jufTu  Berchroldi  nobiliflimi  Alemannorum  Du- 
cis. 

(s)  Annal.  Franc.  Piihoeani  adann.  722.  Carlus  Alemannos  <S^Bajoa- 
rios  armis  fubegit. 

(t)  ad  ann.7i<$,  Karolus  Bajoarios  armis  flibjugar ,  vicÜs  Alerhannis, 
&  Suevis  usque  ad  DanuMum  iivüs  fiwtf  Bawariöe  oecupsvic. 


4?i  Giertet gtbfa^^on  ten  Mtemanttietn  tmftfterfetben {gefegten 

t>ev  ^er^ogltc&en  SSSürbe  genoflen  f  folcbeSift  *u  mutbmaffeu  f  roeUCaro- 
lus  Marrellus  eben  t>tefcn  «£>er&og  &u  beftretten  batte  unD  toott  bterauS  att 
Die  &onau  gienge-  £)er  Mottet)  albertet)  belebret  un$  folcbeä.  @r  tbut 
anfdnglieb  De$  ftmtfriDS  feine  Reibung  in  Der  erft  angeführten  (Stelle, 
Da  er  t>on  DeS  ®ro§  *  £ofmetftet$  £arl$  Sßerriebtung  roiDer  t)ie  2tte* 
mannier  r  ©ebroaben  unD  fBagertt  9Raebrtebt  gibt  :  aber  gletcb  Darauf 
febretbet  er  r  (u)  Daß  in  thm  Diefem  3abr  7*5*  <£ar(  tt>it>cr  Den  SUeman* 
nifeben  £er&og  gantfriDen  einen  glüf lieben  gelD^ug  getban  unD  Durcb  Def* 
fen  UeberroinDung  Die  Sllemannier  fieb  unterworfen  fyabt.  SeDocb  aueb 
Diefe  ^aebriebt  febemet  mebr  $u  fagen  f  als  wabr  geroefen  t  wann  man  ei* 
ue  gdn^licbe  Unterwerfung  Dtefe*  1ß&H$  Darauf  beroeifen  nullte.  Statut 
Sigebertns  Gembkcenfis  (x )  unD  anDere  (y)  nacbDem  fie  DeS  <3vo$fg>oft 
meiner  Carte  im  3abr  725.  über  Die  ^(ernannter  erfoebtene  Sßortbeile  er* 
tfWtt  melDen ,  Daß  er  imfolgenDen  3abr727.  ftb^n  »teDer  gemkbtget  ge* 
liefen ,  roiDer  ^er^og  gantfriDen  unD  Dte kapern  §u  gelDe  zugeben.  2B& 
ren  fte  toorber  fo  geDemütbigct  geroefen  f  wie  Die  geDacbte  grdnftjcbeSabr* 
föueber  unD  Der  2D?oncb  Sllberieb  melDen  r  fo  bdtten  ffe  smeo  3abr  bernaeb 
niebt  fd)on  roieDer  Unrube  macben  f onnen.  SeDocb  2antfriD  ftarb  im  3a6r 
730. ( z)  unD  nacb  feinem  Slbftcrben  muß  eS  eine  Seitlang  in  Diefer  (BegenD 
ftille  roorDen  fepn  t  mü  man  t>on  feinen  neuen  (Empörungen  Dafelbjt  2}acfc 
riebt  ftnDet. 

§♦    10, 

sftadj  ti)M  madjfc  ftcb  SbtetpalD  oDer  SbeobalDate^enog  DerStte; 
mannier  befannt,  (£r  war  niebt  DeS  »orgemelDten  £>er$og  guitfriD^  ©obn, 
wie  Hepidanus  melDetr  (a)  fouDem  er  war  ^er^og  ©ottfri&S  <5obn  unt> 



(u)  ad  ann.  y  15.  Carolus  contra  Lantfridum  ,  Alamannorum  ducem 
dimicat ,  eoque  vi£to  Alemanniam  fibi  fubjugat.  conf.  Sigeb.  Gem- 
blac.  ad  eund.  annum  ,  ubi  iisdem  vevbis  ittitur. 

(x)  ad  ann.  727.  Carolus  Suevos  &  Bajoarios  debellat. 

(y)  Chronogr.  Saxo  ad  am.  727.  Carolus  Sueviam  ingreflus  contra 
Lantfridum  dimieavit  &  fibi  eandem  gentem  fubjeeit. 

(z)  vid.Fragm.Annal.Francor.Nazar.  ap.  Freherum  Tom.  I.  rer. Franc. 

ad  ann.  730.    Lantfridus  mortuus.  conf.  Hermann,  contr.  ad  eund. 

ann. 
(a)  Annal.  rer.  inAlem.  geftar.  ap.  Goldaß.  rer.  Ahm.  Tom. lad  ann. 

71  f.    Karolus  Alemanniam  rebellantem  domat  ,   Luitfrido  Ducc 

eorum  fupemo ,  cujus  fiüusThietpaldus  S.  Pirminium  pepulit. 


mttt  tot  gtdnf  ifdbett  £etTf#afff.  433 


beg  £er$ogS  ^Rebi  SßaterS  23ruberf  rote  bte  meifte  ©efc^tcöt^  @c&ret6er 

bebauptenf  (b)  £>e£  •£>etf.  Pirminü  2faffü&nmg  wollte  ibm  nicbt  anfjc* 
ben.  (Er  wtberfe&te  ftcb  beßwegcn  bemfelbenunb  als  tiefet  216t  nicbt  wolf; 
te  nacbgeben  ?  notbtgte  er  t&n  enblicb  in  ba$  (glfaß  $u  entweicben.  £err 
©cbäpjtm  tft  ^ier  t>er  üÄepmma,  ,  t>ag  S^iet6a(t)  nur  burcb  fein  2tnfeben 
bet)  -öeräog  gantfriben  folcbeS  ^uwegen  gebracbt  &abe ,  ebe  er  felbflen  Die^ 
fc  SBürbe  6ef leitet  (ES  fcbemet  aber  welmefjr  ,  weil  bamalS  mehrere 
*&cr§Dge  m  ^(ernannten  gewefen  f  t>aß  S^tctbalb  feinem  Sßetter  Webi  in 
bem  £er$ogtbum  in  feinem  Sbeil  be$  2(lemannifcben  £anbeS  nachfolget 
fet;e.  SDocb  moebte  fepn  ,  baß  nacb  £antfrib$  $eititcbem  2lbfcbeibetr  ber* 
felbe  gan)  2Uemmmten  beberrfebet  ,  weil  felbiger  Seit  fonft  feines  anbem 
2Uemannifcben  «frer^ogS  gebaebt  wirb.  SiefeS  tft  $war  fein  foleber  23e* 
weiß  f  welcher  über&eugenb  wäre ,  inbem  bie  bamalige  ©efcbici)t;@cbret: 
ber  eben  utebt  bie  2lbftcf)t  gebabt  fo  genaue  Sftacbricbt  von  ben&femanni; 
fcben£er£ogen  &u  sehen :  ©leicbwobl  maebt  eS  wabrfcbeinlid)  ,  ba$  Xfyeot 
balb  aueb  enblicb  tmferc  @5egenb  beberrfebetbabe.  Wlan  frnbet  nicbtStoott 
ibm  aufge^eiebuet  bi$  auf  ba$  3abr  742-  ba  bie  beebe  ©ebrüber  Carl; 
mann  unb93tpin  ,  btegrdnftfcbe  (Broß;.£)ofmeifter  Stelle  an  ftcb  gebogen 
Ratten  unb  ibren  ©ttefbruber  ©rtfon  ober  (Brippon  von  foleber  (Ebren; 
©feile  auSfcbloffen.  tiefer  bieng  fab  beßwegen  an  einige  9\eid)S;gür; 
fien  i  *>on  welcben  er  wußte  ,  ba$  fte  über  ben  Carolum  Martellum  ,  fei; 
nenÄkterunb  über  feine  gebacbteS5rüber  mißvergnügt  wdren.  Unter  fbl? 
eben  war  £unalb  t  ber  2(guttamfcbe-£Kräog  t  welcber  ba$  beuttge  Guiennc 
tmb  Gascogne  6c&crrfdE>ete  t  Odilo,  &?%%%  in  kapern  t\nbZf)ietbalb  bei? 
5i(cmanmfcbe  pev^oa.  £)tefe  wollten  ftcb  Dom  grdufifeben  3ocb  auf  einmal 
befreien/  ba  fte  (Brifon  niebt  mebr  belfen  tonnten,  als  weiften  feine  S8rü* 
ber  gefangen  bekommen  hatten.  $malb  würbe  bureb  Carlmann  unbSfte 
pin  genotbiget  ftcb  nacb  Gascogne  yn  flücbten  unb  aujfer  <&tant>  gefegt  ett 
was  fernerS  £it  wagen,  tylitfyin  galt  eS  nunmebr  bie  2llemannier ,  welcbe 
Carlmann  befuebte ,  ebe  fte  ftcb  feiner  Slnfwift  »erfeben  fonnten.  (c)  &iv 

3ii  fer 

(b)  vid.  Sigeberr.  Gemblac.  ad  mm.  745.  &  Herrn,  contr.  Cbron.  ad 
ann.  72/?  S.  Pirminius  a  Thietpaldo  GotifridiFiliq  expulfusEthi- 
conem  abbatem  conftituit  &  ipfe  in  Alfatiam  venir.  &  Contin. 
Fredegar.  ap.  Freber.  rer.  Franc. 

(c)  Annal.  Bithceani  ap.  du  Chefne  <tf  Annal.  Fuld.d/>.  Freber.  rer  Germ» 

Tom.  I.  ad  ann.  742.     Carlmannus  &  Pipinus  Hunaldum  Aquira- 
niae  ducem  imperio  fuo  reiiftentem  bello  fuperatum  ad  Wafcones 

fugere 


434  VßitttttWWat,  V5cii  ben  ^Kematitttertt  unb  betrfelben  ©efd)tc&tett 

fei'  gelD£ug  gefcbabe  im  #erbfi:  De£  742.  3<*bre$  unD  war  balD  »orbei?* 
£ann  Dtegranfen  gtengen  über  Den  9U>em  unD  t>er^eertcn  alles  mitgeuer 
imD  ©cbwerD  *  worDurcb  Die  ^(ernannter  ficb  gezwungen  faben(£arlman* 
nen  gute  SBorte  |u  geben  unt)  ftcb  t&m |u  unterwerfen,  (d)  £aß  DtefeS 
tlnglüf  t>te  (Einwobner  Der  heutigen  üttarggtat>fcbajft  SöaDenunD  M$w 
|ogt&um$  SBürtenberg  betroffen  f  tjt  Daraue>  leiebt  afyunebmen  r  weil€ark 
mann  mit  feinen  graulen  über  Den  fKfyein  gegangem  &ätte  er  Die  in  Der 
@d)wet&  unD  Abarten  angefeffene  2(lemannier  aüein  jücbtigen  wollen  f  fo 
Wtc  er  niebt  *Rotb  gebabt  über  Den  Dvbetn  $u  geben.  <£$  ergibt  ftcb 
aueb  Darauf  f  Dag  SbietbalD  gan&  ^(ernannten  beberrfebet  babe  f  weil  Die; 
fer  Der  2lnfä&rcr  Derjenigen  Slfemannier  gewefen  f  welcbe  Carlmann  mit 
geur  unD  (ScbwerD  fo  bart  beimgefuebet  bat.  SeDod)  Diefe  Unterwerfung 
toastete  wieDerum  ntebt  lang.  &ann  gleicb  im  folgenDen  3abr  743-  fieng 
SbietbalD  neue.£)dnDel  an  i  £u  welcben  ^er^og  DDtlo  in  SSaoern  ibn  »er; 
anlafite.  #iltruD  i  <£arlmannS  unD  spipmS  @d)wefter  jjofje  wiDer  ibrer 
SBrüDer  Tillen  ju  Demfelben  unD  wurDe  von  ibm  $ur  (Bemablm  angenom; 
tuen.  $Pabft3acbaria£  ftdrfte  Denfelben  in  feinem  QJorba&en  Durcb  tinm 
abgefebtf ten  Sprtefter  Sergium.  SBeil  er  aber  Den  granfen  niebt  allein  ge; 
waebfen  wäre  ,  fo  bemübete  er  ftcb  Die  (gaebfen  unD  Süemannier  in  ein 
fBünDnuS  $u  liefen.  SMefe  überlteiTen  gan^  2Uemanmen  Der  SBiütubr  Der 
granfen  unD  erwarteten  ibren  geinD  an  Dem  £ecbflugF  welcber  Den  Sßotv 
tbeil  erfabe  Diefe  SSerbünDete  in  t&rem  £ager  an^ugretffen ,  (elbi^e  ya  $er* 
trennen  unD  in  Dtefer  ©egenD  für  DtefeSmal  Dem  $rieg  ein  (EnDe  $u  ma* 
eben.  £)ann  0Dilo  flo&e  mit  wenigen  über  Den  3nn;gluß  unD  mußte  ge; 
fcber>en  laffen ,  t>a$  (eine  ganDe  t>erl)eeret  wurDen.  Xi)iethalt>  begab  ftcb 
wieDer  nacb  £aufe  unD  wurDe  aueb  mit  Sßerwüfhmg  feiner  frmoe  bejtraffet. 
Da  in^wifeben  an  einem  griDen  gearbeitet  wurDe.  (e)  Siefer  wdbrete 
wieDerum  niebt  langer  f  als  bi$  auf  DaS  3abr  745.  t)a  SbietpolD  aU  ein 
unt>erfobnlicber  geinD  Der  grdnf  tfeben  ©rog^ofmeiffer  einen  (Einfall  in 

t>a$ 

fugere  compellunt.  Simul  &  Alemannos  Thietbaldo  duce  re- 
bellare  ternptantes  mira  celeritare  comprimunt. 
(dj  Annales  Lambeciani  Lib.  11.  Comment.  Biblioth.  Cafar.  c.  5. /»36g. 
ad  ann.  742.  Rcbellante  Theorpaldo  Karlmannus  vaftavit  Ale- 
manniam.  &  Annal  Reuber.  pag.  15.  eod.  anno.  Carlmannus 
Alemanniam ,  quae  ipfa  ä  Francorum  focietare  defecerat ,  cum  exer- 
citu  ingreflus  ferro  &  igne  vaftavit.  conf.Eccard  rer.  Franc.  Tom, 
L  üb.  23.  §.  5-9.  pag.  443,  ffq. 
(e)  vid.  Annal.  Metenfes  3  Nazanani,  Tiliani  <k  Petaviani  apud  du 
Chefne  ann,  743. 
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baS  Clfaß  wagte  t  wekbcS  benfelben  biSber  getreu  »etbliebenwave.  Carl; 
mann  batte  Damals  mit  bett  (8ad)fen  feiner  J&dnbe  soll  ju  tbun  :  beßm? 
wegen  gte«9  9>lpm  wiber  bie  2llemannier  $u  Selbe  unb  feblug  fte  bergen 
ftalt  f  Daß  S&eut&alb  ftd)  m  bett  %lpen  verbergen  unb  bureb  Unterbdnb; 
(er  um  ©nabe  bitten  mußte  f  wobei)  er  bmfunfttg  mehrere  Srette  $u  erwet; 
fen  ftcb  *>erbmblid)  machte.  9>tpin  ließ  ibm  aueb  btefe  Unterwerfung  ge* 
fallen  unb  bezeugte  ii)\\  in  feinet  £eräogltd)en  SBürbe.  (f)  Einige  ®e* 
fcbicbt?@cbretber  fe^en  biefen  Vorgang  tn  baS  3abr 746.  (g)  allein  e$ 
Dünft  mtcb ,  baß  in  beeben  3abrgdngen  etwas  bergleicben  vorgegangen, 
3m  3af)r745.  hatte  aber  §3iptn--unt>  im  folgenben  3a&r  Carlmann  mit 
Den  2llemanntern  $u  febaffen.  £)iefe  beebe  23ruber  Ratten  gleicb  anfangs 
ibrer  SBürbe  gan&  granfen  unter  fid)  getbeilet  ,  baß  5>ipin^eu(trienunb 
S3urgunb ,  Carlmann  aber  2(u(trafien  sunt  %nt%eii  befam.  (h)  CS  mag 
baber  wol)l  femt ,  baß  ,  weil  alle  (öefebiebt  t  ©ebreiber  baSjenige ,  was 
tm3nbr745»  mit  ben  2llemanniern  gefebeben  t  bem  9>iptn  auftreiben, 
Carlmann  nicht  bamit  jufriben  gewefen  f  baß  fein  fSruber  fo  gelinb  t>er; 
fabrettf  ober  biefer  bie^eftraffung  bem  Carlmann  überlaffen  wollen,  £>em 
mag  nun  je*>m  mieibm  wolle ,  fogieng  biefer  nad)OoUenbetem$rteg  mit  bett 
(gaebfen  felbff  en  in  2llemannien  mit  feinem  Kriegs ;  £eer  um  allen  f  unftigen 
Empörungen  einCnbeju  macben.  Canftabt  am^eefav  war  ber  jenigeört  t  wo 
Carlmann  alles  fud)te  in  feine  £rbnung  zubringen.  Cr  Jjieltbafelbft  einen 
fXcicbS;£ac|  unbfowobl  btegranfen,alSs^lemantttererfd)ienenbabet).  SBeil 
aber  biefe  bie  Ueberlegenbeit  bergranfen  forebten  unb  fo  oft  ge^uebtiget 
waren  ,  ergaben  fte  fieb  an  Carlmann  f  welcber  ftcb  »orbebalten  i)atte  ify 
nen  leine  &nabe  an$ebe\)fyen  W  (afferi  f  eS  wäre  bann  t  baß  fte  bie  gur; 
nebmfte  äurSBeftraffung  auslieferten.  Spiev  würbe  nun  vieles  23lut  t>etv 
3ü  ^       goflen 

(f)  vid.  Annal.  Met.  &  Nazar.  conf.  Sigeb.  GembJ.  ad  745.  Pipinus 
Theodoaldum  filium  Godefridi  ducis  debellar. 

(g)  Appendix  continuät.  Fredegarii  ad  ann.  746.  Per  idem  tempus, 
rebellante  Theudebaldo  ,  filio  Godfridi  ducis  ,  Pipinus  cum  yir- 
tute  exercitus  fui  ab  obfidione  Alpium  turpiter  expulit  fugientem, 
revocatoque  fibi  ejusdem  loci  Ducatu  vi&or  ad  propria  remea- 
vir.  conf.  Eccard  rer,  Franc.  Tom.  1.  hb.  23.  §.  75.  pag.  466. 

(h)  vid.  Schcepflin  Alfat.  illußr.  hb.  III.  Seft-  2.  cap.  2.  §.  2?.  p.  jfi. 
Regino  hb.  L  ad  ann.  741.  Carolomannus  <&;  Pipinus  diviferunt 
regnum  Francorum  in  loco  ,  qui  dicitur  vicus  Piclavis.  Pofthsec 
Carolomannus  eodem  anno  Alemanniam  cum  exercitu  Yaftavir. 


43$  giertet S(bfa}/  \>oti  ten  ^ernanntet»  unfr&erfclben  ®efd?ictteti 

koffern  S)ann  (£arlmann  lieffe  denjenigen  ,  roekbe  DemSbeutebalD  $u  Dem 
SSün&nuS  mit  «£)er&og  £>Dilo  angeraten  Ratten  ,  t>ie  ftopfe  abfcblagem 
<8ie  meifre  @3efd)icbt  ^©ebreiber  verringern  fcieSln&a&l  Der  £tngcricbtetert 
unD  mclDen  nur  Don  etlichem  ( i )  hingegen  melden  Die  loermtfcbte  5(<|iw 
tanifebe  9?ad)rtcbten  fi  Daß  er  Diele  taufenD  S9?enfd)en  um  Dues  geben  htm 
öen  raffen  unt)  naebgebenb^  einen  nagenden  SBurm  in  fernem  ©eiuifien  roe; 
<jen  fo(d)er  (Braufamtint  befMumen  f  roclcbeS  ibn  bewogen  Die  fH5e(t  $u 
Derlaffen  unt)  in  ein  Clofler  p  geben  |  Damit  er  btefe  ©unDe  abbüßen 
fonnte.  (k)  €r  hatte  aueb  räum  Diefen  fXeid)e\'£ag  gebalten,  fo  legte  er 
bekannter  maffen  al!c$  gcttüebc  noeb  m  Diefem  3af>r  hintan.  <£$  $tra 
jroar  geDacbte  ^ad)rid)teit  Die  beDenf  lid)e  füBorte  f  ut  fermr ,  wie  man 
fagt ,  btnnt :  SßMcbemnacb  Der  Sßerfaffer  Derfelben  feine  gruuDItd)c  9"cad)' 
riebt  $?f)ah  in  l)abenfd)einet,  <B  beftetiget  folcbeS  aber  aueb  Der  2lttbang 
}u  DeS  0efd)id)t^€d)retbei^  Fredegarü  ^aebriebten  ,  loefcber  melDetf 
Dag  garlmann  Dom  gorn  ganj  entbrannt  in  2üemanmen  eingefallen  unD 
febr  Diele  £mtc  mit  Dem  ®d)n>crt>  bmriebten  laffem  (l)  SBann  Dcßroegert 
i>te  $R&0$  3^)r^S5ücfter(m)  er^eblen  j  Daß  Carlmann  nur  Seme; 
balDen  unD  feine  fürnebmfte  Dcatl)geber  gefan$en  genommen  -unD  jeDcn 
nacb  feinem  SßerDienfi:  mit  mehrerer  (BelinDigfeit  aß  ©c&drfe  ge$üd)tiget 

baber 

(i)  Annales  Fuldcnfes  ,  Marianus  Scotus,  unD  Die  Annales  Petav  be* 
Dienen  ftd)  einerlei)  Sporte  :  Carlmannus  Alemannos  irerum  res 
novas  molientes  nonnullis  eorum  interfe&is  compefeuit. 

(k)  Mifcellanea  Aquitari.  ap.  Labbeum:  Carolomannus  inrravir  Aleman- 
niam ,  ubi  fenur  ,  quod  multa  hominum  millia  ceciderit :  unde 
compun&us  regnum  reliquit  &  mbnafterium  in  monte  Caffino  fi- 
tum  adiit. 

(1)  vid.  Appendix  contin.  Fredeg,  adj^6.ibi:  cum  magno  furore  cum 
exercitu  in  eorum  (Alemannorum)  patriam  peracceffit  &plurimos 
eorum  ,  qui  contra  ipfum  rebelies  exiftebant ,  gladio  rrueidavir. 

(m)  Annäl.  Metenfes  :  Anno  Dominica?  incarnationis  DCCXLVI. 
Karolomannus  J  cum  vidifTet  Alamannorum  infidelitatem  ,  cum 
exercitu'fines  eorum  irrupit  «ScPlacitum  inftituit  in  loco  ,  qui  dici- 
tur  Condiftatt.  Fuitqüe  ibimagnum  miraculum  ,  quod  unus  exer- 
citus  alium  comprehendit  atque  ligavit  absque  ullo  diferimine  bel- 
li. Ipfos  vero  qui  Principes  fuerunt  cum  Theobaldo  infolatium 
Odilonis  contra  invictos  principes  Pippinum  &  Karolomannum, 
comprehendit  &  mifericordfter  fecundumfingulorumnieritacor- 
rexit. 


unter  fret  gtrAnfifd&en  ftcrrfämfff,  437 


fjabe ,  fo  fc&emen  fte  $u  wenig  $u  tt)tm  unt>  bem  Cardnann  alhufebr  m 
fcbnteicf)eln.    Sebod),  n>ie  t>emfej;ef  fo  feat  e£  ba£Slnfel)en,  t>ag  beri>etv 
$og  Seutebafo  felbften  auet)  unter  t)enen  gewefen ,  me(d)e  tl)r  geben  buref) 
t)aö  (Scbwerb  »erlobren.    SBenigflenS  befanb  er  ftcf>  unter  t>ett  ©efange* 
nen  f  meiere  Carlmann  bellraffen  wollte.     3m  Sabr748.  unt)  alfo  nur 
jwe»  Sra&r  nacl)  ber  ju  düanflabt  gebabten  Verrichtung  war  febon  ein  an* 
Derer  £erpg  *>on  Sllemannien  ,  welcher  aber  ntebt  mebr  bie  (Büter  gehabt 
haben  mag  f  welc&e  fein  Q5orfar)rcr  befeffen  ,  mit  Carl  ber  ©roffe  Hbf 
ffen  in  einer  tlrfttnbe  meldet  f  baß  fein  Vater  9Mpin  unt)  fein  Vetter  Carl; 
mann  einige  @3üter  $u  tbrer  Cammer  eingebogen  haben,  (n)     UebrigenS 
erfteljet  man  mid)  i)ievatw  ,  baß  Canjlabt  t>or  Seiten  ein  betracbtlicbcr  Ort 
gemeiert.    Von  ber  fKomer  getreu  zeugen  bie  übergebliebene  2lltertl)ümerv 
Unt)  nun  ftaben  wir  auet)  »ort  ber5llemannier  Seiten  einen  SSeweiß.    Wlan 
beliebe  ftd)  $u  erinnern  ,  wa$  t>on  Canflabt  anberwert£  (o)  febon  gemein 
betworben  f  baf*  nemlidjbafelbftenbte^raüen^u^urtenbergibreganb^ 
(Berichte  buret)  ibre  £aub;  fKid)ter  *>or  ber  ®tabt  an  einem  Ort ,  welchen 
man  &tein  genennet ,  gebalten.    (£r  läge  ebmatö  ^wifeben  Canflabt  itnb 
^vomweflbeim  an  ber  alten  £eerftraf|e  f  wie  tcf>  folebeS  in  einem  £ager; 
bueb  Dom  %abt  1462.  noeb  gefunben ,  auf  ber  Spobe.    £ie  alte  Seutfcbe 
pflegten  it)re  £anb;£dge  in  aliweg  auf  Bobinen  m  halten  ober  in -bat); 
nen.     Safelbft  pflegten  fte  groffe  Steine  aufturiebten  um  ^en  gewobnli,- 
eben  Ort  bcrgleidjen  Swfammenhtnften  t>amit  m  be^eid)nen.  (p )     Aftern 
$Lnfci)enna<b  l)at  biefer  bemelbte  Ort  ober  2Set)ler ,  wie  erim3<u)r  1462 
iwar  fd)on  abgegangen  f  jeboebnod)  in  gutem  2Jngebenfen  gewefen,  von  ber; 
gleichen  groffen  &tein  txn  tarnen  bat>i>n  getragen.    $$an  fan  ferner  be' 
merken ,  ba$  ttfößjf  nur  t>k  (Brauen  t>on  £Bürtenberg  ibre  2anb;©cricbte 
bis  aufbaS  3abr  133°-  ^afelb^t  gebalten  ,  fenbern  and)  bie  .ftanferunb 
Äonige  ftd)  biefer  6e^nb  ju  it)ren  £anb;  Sagen  bedienet  haben. 


Sit  3  §.n. 


{n)  ExMarrene  collecl.  vet.  Script,  p.  48.  Heu  mann  de  re  diplom.  pavt.  I. 
pag>  ^sibi-,  qualirer  tempore  geniroris  noftri  bonae  memoris 
Pippini  quondam  regis  feu  &  avuneuli  noftn  Karlomanni  res  ali- 
quse  in  ducatu  Alemannia;  fifei  ditionibus  redatlee  fuerinr. 

(o)  vii.  ^tjior.  ÄcfcbretU  Oee  ^erjogt^wme  XCwtmbaQ.  pan.  I 
c.4.^4./?^.  71. 

(p)  Keysler  Antiq.  Septem.  <tf  Celt.  Seil.  L  c.j.  §.  1.  pag.  8S-  &  Ad. 
denda  ejus  png.  s%6.  Meynders  deCentenar.  Jud.  f.  4.  §.  46.  Sorbcr 
de  Comit.  Feter.  pavt.  I.  c<%.  §.49.  pag.  31, 
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§.  ii. 
©ein  Sftacbfolger  gantfrit)  l£  war  ungeadjt  Diefer  tton  Carlmanneit 
vorgenommenen  flarfen  gücbtigung  Dennocb  wiederum  unrufc-ig.  £err 
@d)6pflm  mu^maflTet  r  Daß  er  ein  @obn  £er$og  gantfriDS  I.  gewefem 
©rtpb»  f  ppinS  ©ttefbruDcr  r  6a«e  ftdf>  im  Sabr  747.  <*uS  Sranfreicb  }ts 
Den  ©acbfen  begeben  um  mit  Deren  25ei)ftanD  feine  Slbficbten  au^ufübrem 
<gr  gicng  aueb  mit  ibnen  Deiu^ipm  entgegen,  welcber  bei)  ©cboningen  an 
fcem  IWiffau  *  Sfa§  ficb  mit  einem  ftarfen  Kriegs  ;£eer  gelagert  batte* 
5)ocbf  ebe  eS  tu  einer  ©cblacbt  Um  f  erbtelt  er  t>te  Sftacbrtcbt  ,  Daß  £er; 
$og  CDilo  in  23at>ern  geworben  wäre.  Seifen  9>rm& ,  Sbafftlo ,  war  Da; 
malt  erfl  8. 3abr  alt.  2ßeil  mm  ©rtpbo  Den  @acbfen  nicbt  recbt  trauen 
te  mit)  gleicbwobl  wußte  t  t>aß  er  in  kapern  gute  Sinbdnger  hatte  t  bega& 
er  ficb  Dabin  unD  fucbte  feinen  fetter  ,  Den  jungen  S&afftfo ,  um  Die  £er* 
*ogltcbe  ^acbfolge  $u  bringen,  ( q  )  Um  Diefen  (gn&jwef  &u  erlangen  unt> 
ficb  in  Dem  83eft§  foleber  SdnDer  unD  SBürDen  &u  banDbaben  bediente  er 
ficb  eines  gewtffen  @uitgerSf  (r)welcben  Helfer  einen  (Brauen t>on  £irfcfc 
berg  in  SBaÖetn  |u  fenn  vergibt  unt»  welcber  aueb  Das  2Mftum  (Spcbftdtt 
mit  Den  febonft  en  ©ttfftungcu  begäbet  ( s )  fantfrtD  mar  aueb  fein  t>er; 
trauter  greunD  unt>  SöunDSgenoffe.  Sie  alte  ©efd)icbt;®cbreiber  ge; 
Unten  alle  feinet ,  aber  nicbt  auSDruflicb  als  eines  .©erlogen  t>on2lleman; 
men.  2)ocb  wirb  inSgemein  t>ermutbet  t  Daß  er  Diefe  SBurDe  beiletietfya', 
fce.  (t)  göipin  fam  feiner  @cbwefter  unt)  jungen  Sßetter  &u  £u!f*  Sßer* 
tnutblicb  geDacbte  er  aueb  an  feinen  Sßortbeil  1  weil  *u  bcfürcbtenftunDe, 

Daß 

(  q )  Annal.  Fuld.  ap.  Fr  eher,  rer.  Germ.  pag.  $.  ad  ann.  748.  Grypho* 
frater  Karlmanni  &  Pipini  poreftatem  quandam  afte&ans  ad  Saxo- 
nesfecontulit.  Pipino  vero  per  Thuringiam  ingreflb  Saxoniam  fu- 
per  fluvium  Obacra  in  loco  ,  qui  dicitur  Horoheim ,  Saxones 
oecurrunt ,  Gryphonem  cum  eo  paeificare  cupientes.  Grypho 
autem  nee  Saxonibus  nee  Francis  fe  credens  in  Bavariam  fugir. 

(r)  Regino  ap.  Piftor.  T.  1.  pag,  22.  Anno  Dominieae  incarnationis 
DCCLXVII.  Grypho  de  Saxonia  egrefius  in  Bajoariam  perve- 
riit,  ipfumque  ducatum  fibi  lubjugavit.  Giltrudem  cum  Taffilo- 
ne  eepit  &fua:  ditioni  fubjeeit  Suidger  in  folatium  fupradi&i  Gri- 
phonis. 

(s)  vid.  Jiccard  rer.  Franc,  Tom,  L  Hb,  22.  §.  n.  pag*  379-  ¥  ?**•  23- 
§.  107.  pag.  487. 

(t)  vid.  Eccard  d.  I.  pag.  487.  Schcepflin  Alf  iUuftr,  pag.  ffi,  §.  24. 
pfeffinger  Für,  iüiiftr.  lik  I.  tiU  .16. 
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t>aß  ©ripfeo  ficfe  unD  DaS  gan^e  £eräogtfeum  33anern  Der  grdnftfc&en  £err; 
fefeafft  gar  ent^iefeen  mochte.  Sie  Söanern  waren  Dem  $ipm  an  9)?acbf 
jveit  niebt  gleicb  unt)  eS  febeinet  fafr  j  Daß  t>te  2(lemaumer  niefet  $u  ifenen 
gesoffen,  fonDern  gantfrtD  allein  6ei>  Dem©rtpfeo  geroefen.  23eeDe$rieg& 
«£)eere  jtunDen  an  Dem3nn>gluß  unt)  tyipin  machte  eben  9fajraffen  über 
Denfelben  $u  fe^en  ,  als  Die  Omanern  SlbgeorDnete  an  Den  SrdniHfd)en  5?o* 
füg  fcf)tf ten.  211S  er  t>tcfe  angefeoret  hatte  t  t>oß  fte  tfem  ©efebenf  e  f  (Be; 
florfam  unD  ©et)fel  anerbotben  r  »erlangte erioon ifenen  noefe t  baß  fte  t^m 
©ripbon  f  ©uttgarn  unt)  2antfriDen  ausliefern  feilten.  (££  gefebabe  unD, 
roaS  ©rtpfeo  bet)  t>en  ©aebfen  £u  t>ermeiDen  fuebte  f  nüDerfubr  ibm  bei)  Den 
S8at)ern.  SeDocb  i>er$r>&e  er  ifenen  Das  begangene.  Sftur  mußten  fte  ftcr) 
gefallen  laffen  mit  ibm  nacb  granfreiefe  \\x  geben,  (u)  ©er  junge Sbaffi; 
lo  nntrDe  tnDeffen  als  #er$oa,  »on23anern  eingefe^et  unt)  tfem  felbigeS  gan; 
je  2anD  übergeben.  £antfriD  aber  (tarb  balt)  Darauf,  nemlicb  tm  Safer 
751.  t>ermutl)licb  am  Coffeines  ÄonigSr  roobet)  Die  ©efcfetcfet;©d)rei; 
ber  roteDerum  bloS  feinet  vt<tmm$  1  ntd)t  aber  feiner  SBürDe  oDer  einiget 
Um|ranDS  geDenfen  f  woraus  man  abnebmen  konnte  f  ob  er  ein  ^er^oa, 
Der  2llemamüer  geroefen*  (x) 

§.  12, 
9?a4  Dem  £antfrtben  rcirD  ein  £er$og  ©un$o  j  oDer  ffunjo  in  Den 
©efdtfcfeten  gefunDen.  Sßon  feinen  (T*rblanDen  unD  5lb!unft  ift  nicfetS  be; 
fannt  f  fonDern  man  roetßt  nur  t  Daß  feine  £anDe  f  reo  er  Die  ^er^ogltcfee 
©croalt  füferete  t  feen  2lugfpurg  unD  in  fXbatien  >  D.  i.  in  Dem  beutigen 
£>bern  ©ebroaben  g^roefen.  Sann  Das  ©tifft  Kempten  lag  tn  feinem  ©e; 
bietfee.  (y)  (Sben  Diefe  ©egenD  aber  war  allen  #er$ogen  x>on  Slleman* 
nien 

(u)  Regino  d.  I.  Hsec  audiens  Pipinus  cum  exercituilluc  venit,  omnes- 
que  fupranominatos  fibi  fubjugavit.  Griphonem  &  Lantfridum 
fecum  duxit  in  Franciam.  Taifilonem  ducem  Bajoariorum  con- 
ftituit.  conf.  Contin.  Fredegar.  ad  ann.  748.  %?  Sigeb.  Gemblac.  ad 
tund.ann.  Pipinus  ,  inqük  ,  Grifonem  in  Saxonia  &  ejus  com- 
plices  Thaflilonem  ,  Landfridum  Sc  Sindiger  bello  vi&os  capir  Sc 
Thaflilonem  quidem  Bajoariae  ducem  facir,  Grifoni  vero  in  Neu- 
ftria  12.  comitarus  concedit,  quod  illi  non  fufficit,  fed  ad  Wai- 
ferum  in  Aquitaniam  fugir. 

(x)  Hermannus  contr.  ad  ann  ffi.  &Annal.  Nazar.  ad.  Freberum  Tom, 
l.adhunc  ann.  Lantfridus  moritur. 

(y)  vid.  Theodor.  Campidon.  Abbas  invitaS.  Magni  ap,  Surium.  c. 
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täea  angeroiefen  um  felbtge  als  einen  ^)er^og[i^en  SBiDumb  f  wann  icf)  fa 
geDenfcn  Darf  r  &u  gemeffen,  £)er  QÖeretyrung^rourDtge  «£>err  5\6ler  unD 
(fcfarfc  fmo  Deßroegen  Der  Sttepmmg  ,  Daß  nad)  erftgeDacfttem  ßantfrt&e« 
Die  2ttemannifcf)e  £)er$oge  aufgeöoret  (jaben  t  wegwehen  fie  auc&  DiefeS 
(Btw£on£  ntcbt  meftr  geDenfen.  (z)  Theodorus Eremita  me(Det  nur  f  Dagr 
atö  Der  2(ugfpurgtfcf)e  23ifcf)Ojf  Wichpert  Den  ^ontg  §3ipm  gebeten.  Dag 
et  Dem  £.  Magno  Die  (BegenD  bct>  Kempten  uberfaffen  mocfrte  unD  eine 
gürfc&rifift  t)on  (Earlmannen  if)me  äugeftellt  r  Derfefbe  £i$mg  bei)  DenSßor* 
ne&mjten  De$  2((emanmfcf)en  £anDe$  (proceres  ex  Alemannia)  fiel)  um  \>it 
föefcftaffenljett  DiefeS  23e$urf$  erfunDiget  £Beil  aber  ^er^og  ©un^o 
Die  befte  Sftac&ric&t  Dauern  geben  fonnen  t  l)abe  er  Dem  £  6mg  geantwortet, 
*>a§  Diefer  Ort  jmar  nid)t  fcon  einiger  Söetrdcbtlicr^ett ,  aber  in  ^Infcftung 
fceS  $BilDparm£  Der  bejle  fepe  ,  weil  fef)r  t>ie(e  -g>trfcbe  t  ©emfe,  IXe^c 
unD  t>erfd)ieDener  Gattung  (^teinbocfe  Dafelbft  bcfnDlid)  waren.  %lm 
tnacbten  Die  £)racl)en  oDer  @cl)(angen  Diefe  ©egenD  unftcber.  Unter  Den 
geDacbten  f8orftct)ci*n  r  proceribus,,  t>erjkbet|>err©cb6pfltn  (a)  Die  übri* 
ge  #er$oge  in  2llemannien  unD  ift  Der  Sttepmutg,  Dag  Diefe  $rotnn£  nocö 
DamaB  unter  mehrere  wt&etlet  gewefem    (£$  laßt  ftcb  aucb  fe&r  wo&l  r)6* 

ren, 

2 f.  VI.  Sept.  Profeclus  eft  praefatus  Epifcopus  ( Auguftarius ) 
WicT:herpus  ad  gloriofiim  regem  Pippinum  ,  qui  tunc  temporis 
Germaniam  totam  ,  Galliamque  regebat  ,  fecum  epiftolam  por- 
tans  B.  Columbani,  quam  ad  Lotharium  (quondam  Regem)  di- 
rexit ,  flagitans  pro  Sanctis  Viris  Gallo  &  Magno  ....  Cum- 
que  gloriofus  princeps  accepiffet  epiftolam  compunctus  ex  peti- 
tione  fraterna  diligenter  exquirere  ccepit,  qualis  ille  locus  elTet, 
quem  prEefatus  epifcopus  poftulaftet  ?  tunc  Dux  ejus  ,  nomine 
Gunzo ,  ex  provinciis  Auguftenfi  &  Rhetise  refpondens  dixit: 
Vere  ,  domine  rex  ,  ille  locus  tenuis  quidem  facultate  eft,  fed 
optimus  ,  fi  impetitio  vermium  deeflet ,  advenandum,  quia  plu- 
rimi  cervi ,  domulaz  &  hinnulli ,  ibicesque  diverfi  morantur. 
conf.  Teodor.  Eremita  de  Vita  S.  Magni  lib.  1.  c.  io.  ibi  :  Cum- 
que  gloriofus  princeps  accepifTet  epiftolam  compun&us  ex 
petitiorie  fraterna  diligenter  interrogare  ccepit  fuos  proceres  ex 
Alemannia  ,  qualis  ille  locus  eflet  ,  quem  preefatus  epifcopus  po- 
ftulabat  fublimari  ?  Tunc  Dux  ejus  }  Cunzo  ex  provinciis  Augu- 
ftas  6c  Rhetias  refpondens  dixit.  &c. 

(z)  Kceler  de  fatis  Ducatus  Alem.  &Suev.  §.  5.  pag,  10.  Eccard  rcr. 
Franc,  Tom.  I.  lib.  23.  §.  1 16.^^.453. 
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ren  t  wann  man  überleget f  Daß,  weil  gleid)Wobl  m  Der  @5egenD  6e»  2(ug* 
fpurg  unD  ÜtC)dttcn  ein  *£)er£og  gewefen  i  Die  übrige  ©egenDen  Slleman; 
menä  gleid)faÜ3  *>erfd)teDenen  -£)er£ogen  überladen  worDen.  S33ttlctd)t  fdgf 
ftcb  abti:  eben  fowc&f  t>ertbe»Digen  f  t>ag  tyipin  DaS  gan^e  ^lemanniett 
Durcb  (Brat>en  regieret  fyabt ,  weil  tfw  Die  (Srfabrung  gelebret  r  Daß  Die 
£er$oge  immerzu  nacb  Der  greoljeit  geftrebet  unD  eine  Unruhe  rtacb  Der 
anDern  angefponuen.  Wlan  muß  obnebin  immer  bemerken  t  Daß  alle  %lv 
manuifebe  £er$oge  ibren  angewiefenen  @iß  unD  gewtflfe  Dar$u  geborige 
2anDe  in  Ober; (Schwaben  gehabt  unD  t>on  Darauf  Die  2(ufftd)c  über  Die 
gan^e  spt'omnä  genommen  ftaben.  2Bemgften$  ftttt>  im  Satyr  759.  Die  bee; 
Den  (Brauen  Söarin  oDer  Söernber  unD  SXuetbarD  Mannt  f  weichen  aueft 
Die  2luffid)t  über  ganj  Stlemannien  anvertrauet  wäre,  (b)  <go  mel  tft 
gewiß  f  Daß  Diefer  ©unjo  Der  le^te  unter  Den  altern  2llemannifcben  $n$Of 
gen  muß  gewefen  fenn ,  weil  Die  granftfefte  Könige  für  ratbfam  befun* 
Den  Die  ^>er^oglid)e  SöürDe  bet>  Diefem  Sßoli?  nad)  unD  nacb  aufzubeben- 
gwar  geDenfet  uoeb  SbeoDor  ,  Der  2lbt  t>on  Kempten  (c)  eineö  ^>erjog 
©ottfrtDS  f  weldjer  nacb  Slbflerben  ftonigg  5>tptn^  Den  Öortbeil  erfabe 
ftd)  bep  Der  Uneinigfeit  Der  beeDen  ^oniglicben  ^rin^en  (£arl£  unD  CarU 
mann$  in  Diefe  2BürDe  eines  2llemannifd)en  #erpg£  eümtDringen.  £)ie; 
fe$  müßte  im^abr  768.  oDer  769.  gefebeben  fenn  f  weil  $Mpin  768.  &u  €n; 
De  Des  (Septembers  DaS  3eitlid)e  feegnete.  &  will  aber  bei)  feinem  eint* 
gen  ®efcbicbt;@cbreiberDie  germgfte  ^adbriebt  *>on  einem  $?tßi>erftdnD; 
nu$  pifeben  Carln  unD  (£arlmannen  wahrgenommen  werDen  f  fonDertt 

Äff  matt 

(b)  Walafr.  Strabus  Vita  S.  Galli  üb  IL  r.  i?.  ap.  Goldafl.  rer.  Ahm. 
T.  i.part.  IL  Comites  vero  quidam  Warinus  &  Ruodhardus  , 
qui  totius  tunc  Alemannia?  curam  adminiftrabant  &c. 

(c)  Theodor.  Abb.  Campidon.  in  VitaS.  Magni.  c.  31.  apud  Surium 
&  Theodor.  Erem.  de  Vita  S.  Magni  c.  1 4.  ap.  Goldaß.  rer.  Alein.  d.  /. 
Poft  obitum  gloriofi  Regis  Pipini  filiis  fuis  litigantibus  ,  ere&us 
eftUtilo  inDucatu  ßajoariorum  &Gotafrid  in  regimine  Alaman- 
norum.  Sicque  orta  magna  feditione  &  rixa  inter  Bajoarios  & 
Alamannos  devaftantes  &  deprsedantes  C  fpoliantes  omnia  ,  quer 

in  marchis  duorum  regnorum  confiftebant Haec  audiens  B. 

Othmarus  dolens  &  meerens  de  tanta  perfecutione  feuetiam  &de 
fiia  ,  quam  jam  a  pelfimis  comitibus  ,  Warino  &  Ruthardo  ,  qui 
tunc  temporis  quaii  totius  Alemanniae  curam  adminiftrabant ,  pa- 
tiebatur. 
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man  hat  »ielmebr  fixeren  fBewetß  f  (d )  baß  ppm  fein  f)veicb  wenige  £a; 
ae  t>or  feinem  2lb(tcrbcn  in  Gegenwart  aüerbaräuberuffenengnrftenr©ra; 
%en  r  föifd&offen  unt>  anbew  getftltcben  9>erfonen  unter  feinen  @obnen  ge* 
tbeiletunb  bem  jungem  ,  Carlmann  f  Zuraunt),  Provence,  <£Ifaß  ,  2lfe* 
mannten  tmt>  einen  S&eil  oon  Stqmtamcn  ^ugewenbet.  Willem  Sßermutben 
naeb  hat  aueb  ©ottfribS  Regierung  nkbt  lange  gewdbret  f  anmalen  man 
feine  Sftacbricfit  bat  r  t>aß  er  $um  ru&tgen  SSeftg  gekommen  ober  oon  CEark 
mannen  barinn  ernannt  worden.  Öleiebwobl  geben  bte  t>on  obgemelbtera 
<Befd)iebt  ;^cbreiber  gemelbte  Umftdnbe  äiemliebermaflen  suerf  amen,  baß 
(Bottfrib benjentgen Söc^üi ü  2demannien3  ingebabt,  welefeen  t>or()er aud) 
©muo  unb  feine  SSorfabren  verwaltet  baffen.  &am  unter  anbern  Ott 
ten  feinet  2anbe$  battc  aucl)  Kempten  $>a$  Unglüü  bureb  bie  fernbliebe 
Söafen  ierftovet  ^u  werben.  SBie  bann  aucl)  eben  ba^umal  »orgebaebfe 
fcecbe  ©raoen  Sßernber  unb  Üütotbarb ,  als  nuntü  camer«  in  ©cbwaben 
«rotten  (Bewalt  *>erubefen  unb  ber  £.  Cfbmar  »ermog  angebogener 
Stelle  über  W  *>on  ibnen  erlenbenbe  srangfalen ,  womit  fte  bem  (Oofter 
et.  ©allen  befebwerlicb  fielen ,  bitten  klagen  fübrefe. 

§♦     J3- 

©olcbemnacb  würben  bte  Stlemannier  unb  mitbin  aueb  hie  ©egenb 
be$  beutigen  £er$ogt(jttm$  <2Bürtenberg  burcl)  ©rat>en  beberrfebet  f  mU 
cbe  gebobrne  Sllemanaier  waren.  Sann  f  weil  man  fiebere  2Racbrtebf  bat, 
Uü  feine  anbere  #er&oge  in  5llemanmen  fernab  gewefen  ,  aB  bie  oon 
2üemannifcber  Stöfunft  waren  ,  fo  täflet  ß$  fofc&eS  nod)t>tel  eber  »on  bett 
(Braoen  wrmut&en.  fe  laßt  fiel)  bierau* -beurteilen  ,  wie  fe&r  €wt* 
ring  (e)  unb  anbere  fief)  ftoflen  f  welcbe  baioor  halten  ,  baß  bie  Slleman* 
nier  unb  anbere  *>on  hen  granfen  überwunbene  Golfer  ibre  Obrigkeiten 
x>on  ben  Ueberwinbem  annehmen  unb  fieb  folefce  2eute  »orfefcen  laflen  müf; 
fen,  bie  entweber  oon&6niglid)grdnfifeben©ebluf ,  SSerwanbfebafffober 
fonften  grdnftfcber  Slbfunfft  fegen,  man  barf  fiel)  aber  mebf  baruber 
»erwunbern.  Sann  fte  baben  fofebe  (Stellen  in  iljrem  Sorfbetl  an^teben, 
ioelcbe  tücbtig  ftnb  hen  Söeeg  &u  folgen  Segnungen  ju  babnen.  3n  hem 
Seben  Äaofer  £ubwtg$  be$  grommen  (0  Wfttt  e$f    t>a^  mx  alten 

Seiten 

~7ä)  Eccard  rer.  Franc.  Tom.  I.  Hb.  24..  §.104.  pag.  600.  ex  Contin.  Fre. 

flCP/JYll. 

(e)  Coming  deCivibus  hup.  §.  22.  j?%.  15.  Lehmann  Cbron.  Spir.  Hb. 
IL  c.  20.  pag.  96.  &  lib.  HL  c.  2.  pag.  212. 

(O  ap.  du  Chesne  'Hiß.  Franc,  Tom.  IL  pag.  303.  aä  arm.  804.    Sta- 
r  tutum 
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Seiten  M  immer  LDer  ©ebrätttf)  gemefeu  jj .  Daß  Die  Ä\tyferiTfofi&e  £cufe7 
welc&c  Das  ricbferlicbe  2lmf  6et>  Den  j Untertanen  t>crn>a(feh.r  tfw  ibrer 
@cite  febief  en.  Siefe  fXcDenS  *  2lrf  ex  larere  ;  Reiftet  unfeblbar  pift)  erneu 
$onig,  Der  ein  23olf  Durcb  Die  Waffen  unter  feine  ^>errfd>afft  cjebracbt  r 
foviel,  Daß  er  von feinen £of;  oDer  (Ean£let);SßerroanDten  f  Dtevonfei' 
nem  anererbfeu  Sßolf  ftuD  f  Den  überrounDenen  Obrtgfetten  fe|e.  Sie 
(Braven  waren  vorreiten  Diejenige  f  tvelc&e  t>ie  (Bered)figf  eif  m  ibren  (Bo; 
wen  verwalteten.  $<*nl  ^milius ,  t>cr  fleißige  ©efc&ic&t*  ©ebreiber  *  be* 
Rauptet  Deßroegen  auef)  /  Daß  nad)  Der  @d)lacbt  6ct>  gülpicb  Die  2üemaw 
nier  mit  einer  barfenSinnßbarfett  beleget  worDen  imD  ntebt  allein  fafr  uner; 
trdglicbe  (Befe£e>  fonDern  aucl)  obrigfeifliebe  ^erfonen  von  DemUebertvin* 
Der  annehmen  muffen,  Vadianus  beruftet  fid)  Dißfaltö  auf  alte  @d)riffteiir 
ml$c  Die  f  larefte  geugnuffe  Davon  geben.  $ßxv  muffen  aber  l)ier  wiDer; 
(>ülen  f  Daß  nic&f  alle  Sllemannier  Da£  Unglücf  qd)abt  von  Dem  ftegenDen 
feloDewig  fo  bart  bebanDlef  $u  werDeu.  ÖBir  muffen  um?  Dabei)  erinnern; 
Daß  deutbar  I.  föucclin ,  SeutfriD ,  (Bun^o,  deutbar  II.  (BofffriD  unD£anf; 
frieD  nebft  Den  folgenden  2Uemannifd)en  ^er^ogen  alle  2llemannifd)er  $lbt 
fünft  gifweftn  [  unD  von  Den  2llemauniew  Den  grdnfifcben  Königen  vorge* 
fd>lagen  unD  erwdblet  unD  von  Diefen  folcbeSöabl  nur  genebmiget  worDen. 
Sie  5ttemannifd)e  (Befege  Ratten  ntd&fS  nm$  t  ob  fte  febon  von  Dengrdn; 
frfeben  Königen  aufgefe|et  worDen  f  fonDern  fie  beruften  fid)  allentbalben 
auf  Die  alte  (Bewobnbeifen  unD  Das  pmbmwn  bei)  Den  2Uemanmern. 
lauter  geugnuffe,  Daß  fokbeS  33oÜ!  niebt  fo  bartbeDrdnget  roorDen.  Sßer* 
fd)ieDene  grdnfifcbe  Könige  unD  ©roß  *  J&ofmeifler  t)abcn  i*k  nacb  Der 
Srepbeit  ftrebenDe  2(lemannier  ^war  offterä  befteget :  alkin  fte  mußten  e£ 
Dabep  bewenDen  laffen  f  mann  fie  angelobeten  binfünffig  Den  gebübrenDen 
(Beborfam  $u  bezeugen.  9?ur  Die  von  S&ietbalDen  bezeugte  Untreu  bradj; 
te  W  granfen  £um  £nffd)luß  Dicfem  23olf  Uhu  £er$oge  mebr  £U  geflaf; 
ten  r  fonDern  allein  Die  (Braven  in  ibren  (Bauen  regieren  ju  laffen.  s)tefe$ 
tft"  eine  golge  ,  tvc(d)c  Diefen  geitpunet  Der  2llemanmfd)en  (Befd)tcbte 
merf  würDtg  macht,  feann  von  Denselben  an  treffen  and)  ftaf t  Der  £>er$o; 
ge  Die  fogeuannfe  Nuntü  Camerse  auf  rroeld)e  Die  dlzd)te  Der  ^onigl.  ^anv 
mer  beobaebten  mußten.  £)iefe6  aber  waren  feine  granfen  r  fonDern  %k< 
mannifebe  (Braven.  Wlan  f an  folcbe^  abnehmen  au^  De£  SBalafriD^  @f tU 
ki  (g)  roorinn  er  melDef  t  Daß  Die  beeDe  ©raven  fö5arin  unD  SKuoDbarD 
g ff  2 Die 

tutum  eft  etiam  juxta  antiquum  morem ,  ut  ex  latere  Imperatoris 
mitterentur  judiciariam  exercentes  poteftatem. 

(g)  Wallafr.  Strabus  in  Fifa  B.  QaU'u  Hb,  iL  c.  if.  ap.  Goldaß.  7.  /. 

parP. 
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tue  in  ü)ren  ganben  gelegene  geiftltcbe  ^5üter  meiftentbeilS  als  ein  €tgen* 

t&um  eingebogen  unb  aueb  t>en  grofien  Sfeetl  t>er  t>em  @tifft  @f.  ©allen 

jugeborigen  S8eft£ungen  für  ftc&p  bebalten  angemaffet  ba&en.    Semnacb 

Ratten  fte  eigene  2anbe  \  fte  waren  Sllemanntfcbe  (Brat&en  unb  bte  2(ufftcbt 

von  ganj  2(lemanmen  würbe  ihnen  anvertrauet.    @ie  mißbrauchten  baS 

fcarburd)  erworbene  2fofcbcn  ,  baß  fie  w?  (£tgentbum  mit  (Einhebung  ber 

<teiiHicben  (Büter  vermebren  wollten.    Barett  fte  aber  granfen  gewefen  f 

|b  bdtten  fte  feine  eigene  ^anbt^abt  f  fonbern  in  ibren  §3fahcn  ibr  3(mt 

»erwaltet  t  fo  lang  bk  gra'nftfcbe  Könige  für  gut  befunben  ,  folcbeS  ibnett 

julaffen.     %laü)  ben  Sllemannifcben  (Befe|en  waren  fret)licb  bte  (Brauen 

Die  oberfle  Siebter  in  ibren  ©auenunb  Centeu.    Saß  fte  aber  als  gram 

fifebe  Amtleute  von  bm  3lat)fern  unb  Königen  abgefebift  worben,  folget 

auS  obiger  Stelle  niebt  f  fonbern  bkft  tjt  von  ben  fogenannten  miffis  re- 

güs  $u  vergeben  t  als  welcbe  chm  beßwegen  miffi  de  latere  ober  ex  latere 

genennet  würben  unb  ba$u  verorbnet  waren  r  baß  fte  in  ben  ^3ro»in^en 

auf  ber  (Braven  Sßerwaltung  ber  (Berecbtigfeit  unb  gan^e^luffübrung  Utv 

terfuebungen  aufteilen  unb  wo  etwas  $u  verbeffern  jtunbe ,  abanbem  folf* 

fem    ßrntjtunben  ©tritttgfeiten  unter  ben  (Brauen  ober  ben  Sßornebmjten 

ber  93rovin$ ,  fo  fuebten  fte  folebe  beizulegen.     Sie  (Eu3fter  unb  geiftlicbe 

(Buter  mußten  fte  befanden  ,  weil  bte  grdniHfcbe  Könige  ftd)  befonberS 

ben  @cbtrm  über  feibige  anmaffeten.    $ßobep  teboeb  ben  (Braven  in  ibrem 

Siebter  f  %n\t  unter  ibren  Slugeborigen  ganbfaflen  unb  Untertanen  hin 

Eintrag  gefebeben  burffte,(h)  inbem  nur  auf  bie  (Erbaltung  ber  aUg?; 

meinen  (Staats  ;23erfaffung?iner  9>rovtn$  baS2lugenmer!  genommen  wtuv 

be  r  weswegen  aueb  nur  ben  ber  £anbfaffen  unb  llntertbanen  fKecbtfertü 

gungen  biefe  Commiflarü  eine  (Einftcbt  verlangen  fonnten  i  welcbe  in  biefe 

Sßerfaffimg  einigen  (Einfluß  gittern 

§♦    14« 

Semnacb  waren  bk  (Braven  unmittelbar  von  ben  grdn£if#en  Einigen 
abbangig  unb  bk  Äoiuglicbe  (Etnftmffebeforgtcn  bk  nuntii  Camera?,  Si^ 

fe 

part.  2.  Comites  vero  quidam  Warinus  &  Ruodhardus  ,  qui  to- 
tius  tunc  Alemannia?  curam  adminiftrabant  ,  cum  infra  ditioms 
iua?  terminos  ecclefiamcarum  non  minimam  parrem  rerum  fua? 
proprietaris  dominio  per  potentiam  fubjicere  nirerentur ,  maxi- 
mam  de  ejusdem  monafterii  ( S.  Galli)  poileifionibus  parrem  ü- 
bimet  vendicarunr. 
(h)  Heinecc.  Eiern-  Jur.  Germ.  lib.  HL  tit*  1.  §.  iG.pag*  377.  Lehmann 
Cbron.  Spir,  lib.  IL  c.  10.  pag.  71.  feq. 
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fc  lyatUn  iljre  Untere  (Einnehmer  t  welc&e  Theodorus  Campidonenfis  tribü- 
tarios  foeiffet  t  (i)unb  bereu  jebertn  feinem  @5on>  bte  gtnnfe  unt) ©efdde 
ein^iefren  mußte*  3n  folc&em  guftanb  freie  ^(ernannten  ncbft  anbern  £dw 
bern  r  bic  t>orl)er  darolmann  I*  irtge&aft  r  tc^9>tptn^  Jüngern  @ot)nburd) 
t)a^  2ooß  $u  f  ofö  9^iptn  im  3afyr  768*  aus  t>er  3ettlid)fett  abgefcbeibert 
rcare  unt)  beffen  @6j)ne  ta6  Äonigreicb  unter  fid)  t()et(eten.  (k)  liefet: 
jüngere  @obn  l)teg  aud)  (£arlmann*  SBetl  er  aber  nur  bret)  Sabr  nad) 
angetretener  Dvegierung  lebte  unt)  $u  (Enbe  be$  Saljreg  771.  <wS  btefec 
SBBeft  abgienge  f  fo  ftele  t>a^  gatne  vitid)  feinem  altern  SBruber  Carln  £ur 
welcher  bernacl)mal£  unter  t>em  Tanten  be$  troffen  begannt  würbe*  U\v 
ter  befien  Üvegierung  (tele  mit  t>en  2llemanmern  nicf)t£  fonberlid)e£  t>or  r 
t)a$  $u  bemerken  würbig  wäre  f  tvie  bann  aud)  überhaupt  unter  Den  (Earo* 
fingern  Die  <&e\d)id)t<  @d)reiber  wenig  i>on  liefern  Sßolf  aufgezeichnet  b<tf 
ben.  @te  baben  ftcb  metffenS  mit  Der  Werfen  unt>  Reiten  t&reS  €arl$f 
mit  Der  Uneinigfeit  feiner  Sftac&fommenunb  bemSßerfali  be$  ganzen  gracn* 
ftfeben  SKeicbs  unter  felbigen  befcbdfftiget  gefel)en  .  baß  fie  feine  ©onbetv 
fetten  in  ben@5efd)td)ten  ber  befonbem  iöolf  er  bewerfen  f  onnen.  £)amal£ 
mad)teman  noeb  einen Unterfd)eit)  £wtfcf)enben@d)wabenunb2llemanniernr 
ob  fie  fdwn  fonften  unter  bem  ledern  tarnen  begriffen  würben*  Sann  t>on 
tapfer  (£arl£  ©ema&lin  £ilbegarben  Ijtefs  e$  ,  baß  fte  eine  @djwdbm 
unb  &war  aug  bem  fürne&mften  2tbel  gewefen  fet)e  t  bagegen  Eutgarb  r 
bieer  nad)  bergaftraben  jur(Ef)e  genommen  f  eine  2llemannin  gewefen.  (l ) 
#i(begarb  flammete  t>on  bem  5lfemaimtfd)en  £enog  ©ottfrib  ab  unb  war 
_ gff  3 fei» 

(i)  Theod.  Campid.  invita  S.Magnic.  i f.     Inquifivit  ergo  (Pipinus) 
a^>r£efato  Gunzone,  quomodo  in  vicina  loca  potuiiler  tributarios 
invenire  de  eodem  pago  ,   qui  vectigalia  annuatim  redditibus  re- 
•    giisinferre  debebant. 

(k)  Albertus  Sradenfis  ad  ann.  768-  Filii  vero  ejus  (Pipini)  Karolus 
&  Karolomannus  omnium.Francorum  confenfli  ambo  reges  crea- 
ti  funt  ea  conditione  prarmifla  ,  ut  totum  regni  corpus  ex  eequo 
partirentur  &  Karolus  eam  partem  ,  quam  pater  tenuerat ,  Karo- 
lomannus  vero  cam  partem  ,  quam  patruus  eorum  ,  Karoloman- 
nus, pofledit,  fufeiperet. 

(1)  Albert.  Stad.  pag.  jg6.  ap.  Bad.  Deinde  cum  matris  hortatu  fili- 
am  Defiderii ,  Regis  Longobardorum ,  duxifTet  uxorem  ,  polt 
annum  repudiavit  eam  &  Hildegardam  de  gente  Suavorum  prse- 
cipuse  nobilitatis  feminam  in  matrimomum  aeeepit ....  Defunclia 
Faftrada  Lutgardam  Alemannam  duxit ,  de  qua  liberos  non  ha- 
buir. 
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fein  Umv&nfcl  Sftebt  f  aucb  tin  ^lemannifd)eF£>eräog  war  il)r  ©rofc 
SÖater*  £>ennocb  Jjeiffet  fic  eine  ©cbwdbtm  3Ber  ibrer  Butter  Immse 
©emÄ  gewefeu ,  ttf  unbef  annt  fpregiger  ( m )  nennet  t&n  *g>tl£>e6rant> 
ixnt>  mad)t  a«cf>  einen  @cbwabifcf)en  4Wog  aus  tbm  r  6ect>^  aber  obne 
©runt)*  £>ann  wir  ftnt>en  mebr  mebt  aufge^etebnetf  als  ,  t>ag  i&r  2Srut>er 
@5rat>  ®erolt>  gewefen,  n>elc&crn>tt>er  t>ie  ©unnenim  ^lamm  tapfer  Carlo 
ftcb  mit  Stelen  Serbien Jlert  bert)orgetbam.(n)  ®ottfrit>,  £ouci)tug  unt> 
^cbi  aber  batten  i&re  £er$ogltcbe  (öüter  in  Ober  ?©c&n>aben  amS8ot>en; 
@ee  wie  iftre  SSorfabren  tmt>  Sftacbf  ommen.  3ftau  f an  aber  fcarauS  ab; 
nehmen  f  t>aß  Die  ^(ernannter  in  groffem  SCnfe&e«  geftanfcen  t  weil  Carl 
$wep  ©ema&linen  cm$  t>en  Surften  tüefeS  SQolU  erwäget  bat  €$  t>ie? 
net  $um  fernem  föeweiß  t  t>ag  t>er3uftant>  r  worein  fcteSilemanmertmrcb 
t>ic  @d)lacbt  bei)  3ülpicb  ttnt)  t>ic  *>ön  Carlmannen  vorgenommene  3ü<j>tu 
(jung  gefe^ct  worDen  unt>  wovon  fomelSBefenS  gemaebt  wirb ,  nid)t  fobart 
gewefeu  f  fonfccrn  ,  t>ag>bie  granfifebe  &'5nige  tnefelbe  bei)  il)ren  Jrepbw 
ten  wnt)  2lnfeben  gelafieu  baben.  2(1$  Carl  im  3a(jr  778»  tue  ©aebfen  bv 
friegte  ,  bediente  er  ftcb  t>er  Oft  ;granfen  unt)  2llemannier  wit>er  fte  f  wel* 
cbe  aueb  ben  ä5at>cnfclt>en  einen  folgen  vollfommenen  (Sieg  erfoebtett, 
fcaß  febr  wenige  (gad)fen  6er>  geben  blkbcn.  (o)  Söemwtljßd)  b<rt  er  fie 
in  feinen  übrigen  Kriegen  aueb  gebraud)t  1  tnfonfcerbett  t  aU  er  im  3al)r 
780,  unt)  787-  n>it>cr  Den  ^amifeben  ^er^og  SaflTilo  *u  gelbe  gieng  unt) 
nacbmalS  im  3al)r  791.  t>ie  Ungarn  besiegte»  (p)    9U$  er  feinen  springen 

aucl) 

m)  Suev.  Sacra  pag.  26. 

n)  Ex  Walafridi  Strabi  Carmine  aäGrimaläum  CapeUanum.  Eccard  rer. 
Franc,  Hb.  24.  §.  121.  pag.  688- 
(o)  Annal.  de  gefl.  Car.  M.  hb.  1.  ad  ann»  778.  ap.  Scbüterumi 
Tunc  orientales  Frsncos  nee  non  Alemannos 
Obvia  ferre  jubetftatim  Saxonibus  arma, 
Quos  cum  jam  patriam  redeuntes  infequerenxur 
In  Baddenfeldum  (  fic  eft  locus  ille  vocatus) 
Adernam  juxra  fluvium  conftanter  in  ipfos 
Irruerant  &c.  conf.  Annal.  Fuld.  ad  hunc  ann. 
(p)  vid.  Annal.  Fuld.  ap.  Freher.  ad  ann.  791.    Ipfe  ( fc.  Carolus)  cum 
Francis  ,  Alemannis  &  Bajoariis  ex  Auftrali  parte  Danubii  per 
Cummiberg  :     Saxonibus  &  Thuringis   cum  parte  Francorum 
per  littus  feptentrionale  pergentibus  3  Frifonibus  vero  &  qui  cum 
ipfis  deputati  funt ,  navali  evecüone  per  alveum  euntibus  Panno- 
niam  ingreifi  funt.       Hunnis  perterritis  &  fugientibus  omnes  eo- 
rum  regiones  usque  ad  Raba  fluvium  ferro  öc  igne  devaftat. 
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and)  einige  ganDe  ^u  regterett  überltcß  f  fr  $tä  er  pipin ,  Deri>orl)in  fcf>ot? 
Stallen  be&errfcbete  ,  ni5df)  einen  2&ei(  Don  föurcjunt)  itnt)  bee  udcfjft  nn^ 
gelegene  2llemanmer  $u  feiner  2lufftd)t  :  Dem  jwepfen  @o&n  Sari  aber 
überließ  er  Die  Sriefeur  @ad)fen  unb  übrigen  SfyU  t>on  2(Iemanmi?n, 
n>ek[>e  beet»e ®ef)ne  aber  nod)  »ort&rem  Sßater  fra$  Seitliche  feegneten.  (q) 
Unter  £uDemigen  Dem  grommeuimD  Den  nad)folgenDen(£aroftiigifd)en3i6; 
nigen  gieng  mc&ts  frnDcrltcbcS  t>or  ,  DaS  Die  ©efdjite  tmferer  Regent) 
metTOürDtg  machte,    mm  Die  £SerDrüßlid)£  eiren  Des  erfreu  mit  feinm  <g  6h; 
ner.  unD  Diefer  unter  fiel)  felbften  formen  auet)  fcier  niebt  übergangen  wer; 
Den  f  ungead)t  ftc  fonften  befannt  gnug  ftnD.     £uDewig  fyafte  t>on  fetner 
erlern  ©ernablm  f  Der  £ermingarDen  ,  Dret)  &Uw  f  £ofbarn  f  gjiptu 
unD  £uDenngen  t  weldxn  er  einige  £anDe  ju  belxrrfdxn  übergab.      2U$ 
aber  feine  £n>ei)te  @5emal)lin  f  <3x\t>itl)  f  il)m  auet)  einen  springen  Carl  ge; 
balyvt  fo  lag  Diefe  Dem  tapfer  an  t  Daß  er  felbigemaud)  einige  £anDeüber; 
(äffen  feilte»    (£r  bereDete  fiel)  Deßbalb  mit  feinem  dlteften  @ot)n  £otl)arni 
welcber  Darein  bewilligte.     @old)emnad)  berufte  er  Die  fXetdjg ;  @tacnDe 
unD  feine  ©oljne  nacb  5ßormSf  (r)  wo  er  im  3aljr  829.  feinem  Damals 
erft  6.  3ai)r  alt  fei>enDen  jüngflen  93rin^en  Die  2Uemannifcf)e  SanDe,  fX(j& 
tien  unD  einen  £l)etl  t>on  ^urgunD  übergab  ,  nad)Dem  er  il)tt  t>orljer  fd)on 
in  einem  $6nig  l)atte  falben  unD  fronen  laffen.    <%la6)  mten  Defibalb  mit 
feinen  ©obnen  überflanDenen  23erDrüßlicbFetten  maebte  er  im  3aljr  837» 
eine  neue  Sixilung  unter  feinen  @6ljnen  ,  wortnn  2(lemannien  Dem  3>rin; 
jen  Carl  nebj!  anDern  £dnDern  befletigt  wurDe.     £uDewtg  Der  Süngere 
war  aber  mit  Diefer  t>dterlid)en  IBerorDmmg  niebt  ^uftiDen.      (£r  brachte 
Deswegen  einige  Sl)üringer  unD  @ad)feu  auf  feine  @eite  unD  ft'elau^  S£an; 
ern  , 

(q)   AnnaU  de  gefl.  Car.  M.  ad ann.  806. 

Italico  Regi  Bajoariam  ilmul  omnem 
Pipino  adeuderat ,  nee  non  Burgundia  quantum 
Parte  fub  extrema  celfas  interjacet  Alpes, 
Cum  paucis  Alemannorum  quoque  finibus,  Uli 
Traditur.    At  Carolo  reliquos  donans  Alamannos 
Saxones  ac  Frefones  fubjeeit  eidem. 

{r )  Thegan.  de  geflh  Ltidov.  pii  §.  35.  Alio  anno  (829.  )  venir  Wor- 
maciam  ubi  &  Carolo  filio  fuo  ,  qui  erat  ex  Judith  Augufta  nt 
tus  3  terram  Alemannicam  &Reticam&  partem  aliquamTBurgun- 
di-ae  coram  filiis  fuis  Lothario  &  sequivoco  fuo  Ludovico  tradi- 
dit  Sc  inde  illi  indignati  una  cum  Pippino  germano  corum.  conf. 
Nithardus  de  cüflenf!  rilior.  Lud.  pii.  lib.  L  pag.  89. 


448  Giertet: 9tbfaa/ fronSen  gUematinterti  tmb  Setfeibett  ©efd&iflten 

ern  f  t>a$  er  &u  feinem  2tnt()etl  bekommen  Ijatte  ,  in  ^(ernannten  ein  t>e$ 
SBtlienS  ftd)  aller  t>iflTett  t>cr  d\f)cm  gelegenen  £ant>e  $u  bemdd)ttgeu.  (s) 
(Sein  ?ßater  notbigte  if)n  $war  ftd)  wteDer  in  23anew  $u  begeben,  ftarb 
aber  balt>  Darauf  im  3a&r  840-  (0 

§.  15» 
SRad)  Äaöfer  guDwtgS  Slbfterben  ävfoMt  ftd)  alles.  £>w  äiuftitymi 

fiotbar  hatte  febon  bep  ßeb^otten  fernem  söater*  t>tc  &anferlid)e  SSBur&e  mit 
ibme  gemeinfd)afftlid)  übertragen  bekommen  unö  nun  wollte  er  aueb  einen 
föorutg  i>or  feinen  23ruDern  t)ahmf  Daß  fte  t>pn  tl)me  auetn  abbangen  unD 
mit  einigen  SdnDern  ,  t>ie  er  i&nen  geben  würbe  f  aufrieben  fenn  folltem 
SiefeS  fluni)  i&nen  mcftt  an.  ßot&ar  unD  gutewig  wabreDeten  ftcb,  Daß 
fte  auf  ifen  i2ten  9tot>.  wegen  Der  Stellung  il)rer  SanDe  ftcb  gutlicb  »er; 
aleicben  unt)  ,  wann  DiefeS  ntcftt  ntoglicb  wäre ,  Dem  ©ebtf  fal  Der  SBafr 
fen  alle*  überla  jfen  wollten,  ßot&ar  unt)  SuDewtg  gewannen  bterDurd)  geit 
Die  notbige  Slnftalten  *u  mad)en  unt)  i&re  @acben  nad)  belieben  eirund)* 
ten.  SuDewtg  bvad)tc  t>ie£>ft'$ratrfen ,  SUemannier  1  Springer  unt> 
©aebfen  auf  feine  (Seiten  ,  att  mjroifc&en  gotbar  Dem  Crimen  Carl  f  Der 
Damal  in  2lguitanien  war ,  $x  £etbe  gieng  um  felbtgcn  juerft  *u  bezwingen, 
(u)     tiefer  ntad)te  Sotljarn  2>orflellungen  unt)  gewänne  Damit  fo  ml  , 

:  ;r; , .   öaß 

(s)  Annal.  Fuld.  ad  ann.  840.  Hludovicus  filius  Imperatoris  partem 
regni  trans  Rhenum  quafi  jure  fibi  debitam  affe&ans  per  Alaman- 
niam  fa£to  innere  venit  ad  Franconofurt ,  multorum  ad  feOrien- 
talium  Francorum  animis  prudenri  confilio  converfis.  Nirhard. 
hiß.  de  diljenf.  fil.  Lud.  p.  8*  **•  Schilter.  Per  idem  tempus  Lud- 
hovvicus  a  Bajoaria ,  folito  more  egreflus  Alamanniam  invafit 
cum  quibusdam  Toringis  &  Saxonibus  follicitatis. 

( t)  Nithard.  d.  I  p.  90.  &  Annal.  Fuld.a  J  ann.  840.  poß  Pafcha  au- 
tem  Imperator  colle&o  exercitu  filium  per  Turingiam  usque  ad 
terminos  Barbarorum  perfequitur  ,  exclufumque  a  finibus  regni 
per  Sclavorum  terram  cum  magno  labore  Bajoariam  redire  com- 
pellit  ....  Imperator  vero  illis  diebus  morbo  correptus  eegro- 
tare  eeepit  &c. 

f  u)  Annal.  Fuld.  d.  I  Hluthorium  de  Italia  fero  venientem  Franci  lo- 

co  patris  fuper  fe  regnaturum  fufeipiunt.    Hunc  enim  ferunt  Im- 

peratorem  morientem  defignafle  \  ut  poft  fe  regni  gubernacula 

fufeiperet  ,    miffis  ei  infigniis  regalibus  h.  e.  feeptro  imperii  & 

r  •  coro- 
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Daß  er  t>on  i&m  abließ  »nö  lieber  auf  SuDewigen  loßgieng ,  aucf)  fo  atöt* 
liä)  war  Durd)  Skrrdtberet)  Diefeei  feine  geilte  an  ftct>  £it  $d)tn  f  baß  £uDe* 
n)tg  gau&  Derlafien  it>icDcr  nad)  23ai>ern  aurufgeften  mußte,  £otl)ar  befe^te 
Den  ganzen  fXf)ctn  mit  feinen  getreueren  Sßotfern  unter  SSefe&lbabung SU 
bredjttf  f  einetf  ©rat>en  t>on  SÖ2e|  t  welcher  aud)  2otf)arn  wiDer  feine  fbxw 
Der  mit  Den  nad)tf)eiligften  fXatbfcfrldgen  auftrete.  Söeil  er  mei>netef 
£uDewig  fene  auffer  @tauD  gefegt  ü)\m  in  feinen  5tbftd)ten  l)inDerud)  \\x 
fet>n ,  fo  gieng  er  davln  wieDer  entgegen  ,  wekfeer  fid)  tnDefien  and)  t>er* 
ftävht  unD  mit  feinen  beuten  weiter  gegangen  wäre  t  a\$  £otl)ar  qlanbtt 
recfet  $u  fet)n.  Carl  fd)i!te  ©efmiDfen  an  SuDewigen  f  Daß  er  ifem^u  £ülf 
fommen  fodte  unD  tfyat  fold)e  £>orfd)ldge  f  Die  wrmägenD  waren  \x)n  Dar* 
\n  in  bewegen.  UnD  von  Diefem  an  nnirDen  ß'e  gute  greunDe  f  Die  $u  i&/ 
reo  2ßater£  £ttye\Un  etnanDer  feinDe  waren.  £uDeroig  bracf)  mit  feinen 
23at)ernf  ^ernanntem  r  £()urmgern  :c.  auf  unD  war  fo  glüfucf)  t  Daß  er 
wber  Die  am  Üv&ein  p.oßirte  £otl)arifcr;e  QSolfer  einen  t>ol!fommenen  (äieg 
erhielte  unD  ftd>  Den  i&eeg  öffnete  feinem  ^tieffbruDer  Carln  ^u  reebtetr 
%tit  $u  £&tft  yn  fommen.  (x)  £)aß  Diefe  Wolter  meißenS  Sttemannie* 
2H gewe* 

corona.  Quod  frarres  ejus  non  confentienres  contra  eum  infur- 
gcre  paranr.  Ac  primum  in  fuburbanis  Mogontiacis  cum  exer- 
citu  venLrnti  fratcr  fuus  Hludowicus  cum  manu  valida  Orienta- 
lium  Francorum  partem  regni  ab  Oriente  Rheni  defenfurus  oo 
currit  \  initoque  pa£to  &  dilato  in  aliud  tempus  placito  Hlutha- 
rius  contra  Carlum  oeeidentem  profieifeitur,  Hludouwicus  vero 
Orientales  Francos  ,  Alamannos  ,  Saxones  &Turingios  fibi  fide- 
Iitatis  jure  confirmat.  conf.  Nithardus  ä.  I.  üb.  2.  &  Sigebertus 
Gemblac.  ad  ann.  841.  Karlus  &  Ludovicus  filii  Imperatoris  do- 
lentes  fe  a  fratre  fiio  Lotharib  debita  regni  parte  privari  contra 
eum  infurgere  parant. 
(x)  vid.  Nithardus  d  l.lib.  2.  Quamobrem  Oadhcllonicam  Karolus 
adiit  nrbem  ,  ibique  matre  una  cum  Aquitanis  reeepta  ,  repente 
nunciatur  ,  quod  Lodhuuicus  cum  Adelberto  duce  Auftrafiorum 
prselio  commifTo  vieiflet  Rhenoque  traje&o  ob  illius  adjutorium 
quantocius  pofTet ,  veniret.  Annal.Fuld.  nd  ann.  841,  Igiturdum 
hxc  agerentur  ,  Hludouico  per  nuncios  Karli  ad  auxilium  voca- 
to  &  per  Alamanniam  iter  facienti ,  Comites  ,  quos  Hlutharius 
tutores  partium  fuarum  dimiferat  ,  in  Renenfe  oecurrunt  cum 
exercitu ,  ortoque  prselio  Adelbertus  comes  &  incentor  discor- 
diarum  oeeiditur  &  cum  eo  innumerabilis  multitudo  hominum 
prolternitur  III.  Id.  Maji. 
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qewefen  f  erlernen  wir  au*  t>c^  Ratperti  ©teile.  ( y )  Sann  Diefe*  Sßolf 
hielte  e$  mit  2ot&aw  unD  wollte  guDwig  Den  Söeea,  $u  darin  ftrttttg  ma; 
eben.  ®leid>wol)l  waren  e*  nic&t  alle  2Hemanni|ct>e  Surften  r  Die  Dem 
tapfer  anbiengen,  fonDern t  roie  Rarperms  faget ,  nur  etliche  ,  wtD&war 
wie  m  Dermut&en  ift  ,  nur  Diejenige ,  Die  jnrifebert  Dem  fX&ein  unD  ^ecrar 
ihre  ganDe  l)atten,  Carl  unterließ  inDeffen  md)t  Dur*  ©ütltcbfeit  feinen 
fÖruDcr  ut  gewinnen  unD  Durcl)  allerbanD  UnterbanDlungen  aufhalten 
bi£  er-  fiel)  mit  guDewigen  vereiniget  l)dtte,  2ltö  triefe*  enDlieb  gefc&e&en 
unD  Diefe  beeDe  fcerbuuDete  ^ringen  abermal  gotbarn  uergebltd)  griDene; 
Sßorferjldge  getban  hatten  ,  f  am  e*  bei)  Fontenay  am  3ol)anms  De*  £<Su* 
fer*  Sag  im  Safer  841.  *u  einer  ©d)lad)t  r  welche  ctm iDer  SBluttgffrnwa* 
re.  Sie  ©cfdjtcfet  *  ©ebreiber  t onnen  e*  niebt  genug  befebreiben  ,  wie  Die 
granfen  mit  fo  großer  £i6e  einanDcr  aufgerieben  baben.  ( z)    ©er  meifte 

5lDel 


(y  )  vid.  Ratpertus  monach.  de  or'tg.  B5  druerf.  caf.  mon.  S.  Gatti.  c.  7. 
ann.  840.  tf/>.  Goldaft.  rer.  Ahm.  T.  1.  part.  i.pag.  1.  Nee  minus 
interea  Hludowicus  Alemanniam  penetran-s  fmgula  loca  fuae  fuo- 

rumque  ditioni  fübjecit Intantum  autem  major  pars  populo- 

rum  Hlotharium  fequebatur  ,  ut  etiam  quidam  prineipes  Aiaman- 
norum  cum  exercitu  magno  Hludowico  obviam  pergerent ,  cum- 
que  ne  fines  illorum  intraret ,  prohibere  velienr ,  cum  quibus  pro- 
tinus  pugnam  validam  commifit  &  maximam  eorum  partempro- 
ftravit  :  reliquos  vero  omnesin  fugam  convertir  &  fic  ad  fratrem 
fuum  Karolum  pervenit. 

(z)  Annal.  Fuld.  ibid.  Ubi  cum  conveniflent  tres  fratres  in  regione 
Alcedronenfe  juxta  villam  Fontinatam  &  de  partitionercgnicon- 
cordare  non  poflent  renuente  Hluthario  ,  qui  fibi  monarchiam 
vindicabat  ferro  decernendum  &Dei  judicio  caufam  examinan- 
dam  decrevciunr.  Faciumque  eft  inter  cos  VII.  Kai.  Julii  praelium 
ino-ens  &  tänta  esedes  ex  utraque  parte  ,  ut  nunquam  aetas  pra?- 
fens  tantam  ftragem  in  gente  Francorum  antea  fa£tam  meminerit. 
Addit  Sigeb.  Gemblac.  ad  ann.  842.  Et  ita  eorum  vires  ibi  at- 
tenuatse  fünt ,  ut  jam  nee  mos  terminos  ab  externis  tueri  pofTent. 
Vi&oria  tarnen  Karolo  &  Ludovico  provenit.  Lambcrtus  Schaff- 
nab.  ad  ann.  841.  Lotharius  bellavit  contra  fratres  fuosLudovicum 
&  Carolum ,  in  quo  praelio  pene  ad  internecionem  deleti  funt 
Franci  &  Luitharius  vi£tus  eft  &c.  conf.  Regino  üb.  IL  ad  ann.  841. 
Hermannus  Minorita  inflofeulis  temporum  ad  ann.  840.    Lotharius 

primus 
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5ibel  blieb  auf  ber  ©feile  unb  von  biefer  Seit  an  waren  fte  fo  entfräfttett 
t>aß  fte  ü)rcu  9?acbbarn  nimmer  gewad)fen  waren.  ( a )  S5ocb  trugen  £u& 
wig  unt)  Carl  Den  fojlbaren  @teg  Davon f  welcben  be£  erjtern  SÖälferburcf) 
tl)re  Sapfeifett  faß  allein  erfochten.  £ubewtg  befam  imSa&r  842.  Dura) 
feinen  Springen  Carlmann  mc  ntdd)tige  Söerftdrftmgvon  2llentanntemim& 
föapern  r  mit  welcben  er  ftcb  nacb  (Strasburg  begab  um  feinen  23ruber 
Carln  bafelbft  $u  erwarten.  @te  vereinigten  ftcb  nod)mal$  bureb  ein  c\)& 
lieb  befebworneg  S8ünDnu$  einander  getrcultcb  bet)^u(teben.  Sie  bee&e 
Cpbo^gormuln  ftnt)  all^u  bctrdebtlicbf  als  t>a$  wir  fte  übergeben  rennten, 
ob  wir  jebon  in  £r$cl)lung  t>er  Uneinigkeit  biefer  bret)  trüber  nur  übrigen* 
Die  vornebmffe  Umftdnbe  berubren.  Carl  bediente  ftcb  t>er  fXomtfcben 
©pracbe  f  \vk  folebe  Damals  in  granfretd)  üblieb  wäre.  £)te  gran^ofert 
würben  Damals  attd)  manebmal  9\6mer  genennet  t  weil  viele  Dvomer  no# 
unter  ibnen  übrig  geblieben  waren.  3l)re  @vracbe  war  vermifebt  mit  Der 
Ccltifdxn  unt)  würbe  Die  gran$6ftfd)e  £5prad)e  Deswegen  Die  3\6mtfcbe  ge; 
nennet  f  weil  t>re  grauten  ftd)  anfdnglid)  ibrer  £eutfd)en  9\ebart  bebten^ 
ten  1  aber  nad)  unt)  nacb  aueb  Dtcfe  Üvomifcfte  ftcb  angewöhnten.  ( b ) 
(Ein  Wlnficv  Davon  gibt  gebaebte  ^t;b^^S»rmul  f  weld)e  £ubewig  unb  fei? 
ne  2mtc  abfegten  : 

Pro  don  amur  fcf  pro  Chrißian  poblo  &  noflro  commiin  ,  falvament ,  Äß  dt 
«/  /?  :wtf  ,  in  quant  des  favir  %f  podir  nie  dunat ,  ß  falvarai  eo  ciß  meon 
'  fradre  Karlo  ,  %?  in  adjudha  %f  in  cadhuna  cofa-,  ficumom  per  dreit  fonfra- 
dra  falvar  difl  ino  quid  ü  mi  altre  fi  faret  B*  ab  ludher  nid  plaid  nunquam 
prindrai  qm  meon  vol ,  ciß  meon  fradre  Karle  in  damno  fit. 

en_2 ®c$ 

primus  Ludwici  pii  filius  ,  Anno  Domni  DCCCXL.  regnavit  an- 
nis  X.  Cujus  fratres  Ludwicus  ,  Karolus  &  Pipinus  omnes  Lud- 
wici fupradicü  filii  cum  ipfo  Lothario  Imperatore  fratre  fiio  in 
pago  Althifiodorenil  tarn  grave  bellum  commiferunt ,  quamnul- 
la  seras  hominum  meminit  tantam  ftragem  haminum  fa&am  un- 
quam  fuifle  in  regno  Francorum.  Ibi  enim  in  utroque  exercitu 
inrericrunt  duodecies  centena  millia.  (Aliud  vero  MSCtum  habet 
duodecies  millia. ) 

(a)  Nirhardus  d.  I.  lib.  5.     Quod  cum  Lodharius  didiciflet  ad  eandem 

urbem  (  Parifiacam  )  iter  direxit :  Habebat  enim  tarn  Saxonum  > 
quam  &  Auirrafiorum  ,  nee  non  &  de  Alamannnis  partem  haut 
modicam  fecum,  horumque  auxilio  praemaxime  coniiius  ad  S.  Dio- 
nyfium  venit. 

(b)  Schcepflin  Alf.  itiußr.  pag.  807.  §.  20.  feqq. 
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©e*2$olf$  <£\) t>  lautete  alfo: 

Si  Lodwlgs  Sacrament  ,  que  fon  fradre  Karlo  iurat  ,  confervat  £f  Karlus 
vico  [endra  de  fuo  part  non  los  tanit ,  ß  io  retumar  non  lint  pois ,  ne  io  ,  ne 
neuls  cui  eo  retumar  nit  pois ,  in  nuüa  ad'jndba  contra. Lodbuwig  nun  li  hier. 

ffarl  hingegen  legre  ben  (Jt)b  äi  beutfcfcer  ©pracbe  ab: 

2Jrt  (Bobee  mirma  /  ir.b  bur|>  tee  Cbrißuute*  Jolcbce  tn&  unfer  25eb> 
£ero  gebaitmfn  fort  tb*f  mo  iDage  frummorbee  /  fo  fram  fö  mir  (0ot 
gcwi&fi  inbi  mabb  fiircttbte  /  fo  baiO  ib  tbefait  mtifön  25ruob{?er  .  ♦ 
♦  *♦.♦(<>{<>  ma»  mit  xjtym  finan  Bruobbcr  fcal  /  ♦  *  «  ♦  intr^i  ut* 
J?a3  er  mig  fo  fo  mabuo  /  inbi  mit  Unterem  trtno  tfyeini  tj?mg  ne 
gegango  *>ty  mittan  willort  imo  .♦♦♦♦<*  fea^ert  werben. 

©a$  23otf  aber  bebiente  fiel)  biefer  SSBorte : 

<Dba  Äarl  t^ett  et'b  \  t^cti  er  finemo  Äroubber  iLubbimwige  gefuor/ 
gclct(?tt  /  ttiSe  £.ufci?uutt?tg  mm  3>erro  treuer  imo  gefuor  /  forbueb' 
cbit  /  ob  t'b  in^  «es  arwenbemie  mag  /  nol;ib  /  nob  t^ero  tl?eirtjKS 
irrwenben  mag  /  imo  ce  foüuffi  EPiobar  £.arlc  ne  wirbst. 

3cb  bediene  mid)  frier  ber  jemgeugormul  i  tvclcfte  ber  berühmte  grefrer  aug 

einer  g'efcfjriebenen  Urf mibe  be$  $  £otfrar£  gelten  kbenben  unb  mit  ifrroe 

nafre  befreunbten  ©cfdjkfrt  t  (£d)reiber$  9?ttfrarb$  nnß  frinterlaffcn  unb 

mit  Anmerkungen  erläutert  frat  (c)    3n  ber  £)cntfd)en  finb  einige  Sößotv 

te  au£ge(affen  r  fie  fonnen  aber  au$  ber  SKomifcben  gormul  einiger  mafc 

fen  erfe^et  werben.    &ie  Bunte  allenfalls  naefrfofgenben  Inhalts  übertrat 

gen  roerben  f  obfd)on  um  ber  £)eutlid)f  ett  willen  e$  ntc&t  nad)  unferer  freu; 

tigen  SKebart  Idflet-     WHn  bat  mefrrer£  t)m  ^Borten  al$  ber  3ierlid)fett 

frier  nacfr§ugefren  f  bannt  man  ben  SSerftanb  ber  alten  9Börfe  fafien  tonne. 

2Jrt  (B(Dttee  Äiebe  mtb  bureb  bee  (LtyiftUfom  Voltes  unb  unftr  bee^ 

ber  i£tty\im$  von  bicjtm  Zagt  cn  ^tnfüro  /   fo  ferrt  mir  (5<Dtt 

XCäffoeit  unb tHacbt  gibt/  fo  ^«ite  i«i>  bufen  memen^ruber  (Äarl 

mit  ber  i5>ülfe  unb  anbern  Bacbert)  a!s  man  $u  reebt  feiticm  Biwbcr 

t^urt  folle  /  unb  ba§  er  mir  aueb  fo  t£>ue  unb  mit  ilutbern  ( ilotbarn) 

in  Uim  Ccrgldcbung  emge^e  nacb  meinem  XViücn/  biei^me  juBcba* 

ben  werbe, 

©e$  23o!?e$  QFt)b* 

<Db  ( warm )  Carl  bett  i£ybf  ben  er  fernem  Bruber  Jlubewig  gefebwo* 
tm/  geleitet  unb  iLubwig  mein  ^err/   was  er  ibm  gefebworen/ 

briebtf 

(c)  ap.  Schilterum  in  colleft,  nr.  Gmn*  pag*  114.  feqq* 
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bucfct/  foicb  t&n  triebt  abwenbmftm/  ttocb  tcbr  «ocb  bcwn  fceuies 
tvettbett  frW/  i^m  suBeu'ebeti  ( foller iluß)  wtber&arltt  triebt  fey  »  werbe* 
äötefeS  war  Der  (Bebraud)  in  altem  Seiten  unD  noeb  t>or  300.  Sauren  ,  Daß, 
wann  ein  Surft  mit  Dem  anDern  eine  Skrgleicbung  ejemac&t  r  Die  beeDerfet; 
tiö^  fKdtfee  f  Wiener  unt)  ttntertbanen  ftd)  wbinDfid)  machen  muffen  foU 
eben  Vertrag  aud)  $u  f)anb&aben  unt)  ibrem  $mn  f  n>o  er  ü)n  nid)t  Wtm 
wollte  f  Dat)on  a&juma&nen  unt»  ibm  feinen  S8ei;ftanb  $u  tbun.  Unt)  fo 
matten  e£  aud)  bier  guDroig  unt)  (Earl  $\\  föefefnejunej  ibre£  getroffenen 
SSünbrnifieS.  SBeil  aber  £otbar  ftd)  noeb  niebt  begriffen  wollte  ,  fo  gien; 
gen  becDe  £3rüDer  t&m  auf  Den  ^^fß-  ©ie  überfielen  if)n  bei)  ©m$tc§(d; 
unt)  nötigten  i&n ,  weil  ir>n  Die  Peinige  »erließen  f  nad)  Italien  &u  flüd); 
ten.  (In*  tarn  jtvar  mit  einem  troffen  <St'rieej$  *  *£)eer  wieDer  ^uruef :  roeiler 
aber  fiel)  nid)t  getrauete  feine  &ad)t  auf  Die  le^te  <&pi§e  aufteilen ,  fo  rour* 
DeenDlid)im  Sabr  843-  &u  SSer&tm  ein  Vertrag  gemaebt  t  roorDurcb  Zw, 
beroig  nebff  einigen  \zub\t  dll)ein$  gelegenen  (StdDten  gan$  S)eutfcblan& 
int>  folgfid)  aueb  ^(ernannten  f  Carl  Den  2BejHid)en  Sbeil  oon  granfreicö 
«nb  £otbar  nebfl  Der  «ftapferttebett  2£urDe  unD  ^talim  aueb  Den  £bet( 
jwtfcbert  Dem  fK&etn  uuD  Swaaß  befame.  (e) 

§.    16. 

tiefer  EuDeroig  wurDe  insgemein  Der  Seutfebe  genannt    (Er  ßatte 

Dm)  @$&ne  (Earlmanu  f  gu&eroiej  unD  Carln  Den  liefen.    Sem  ledern 

übergab  er  noeb  bei)  feinen  gefeiten  ?ifemannien  $u  regieren  t  roeiebeS 

gn  3  fi_ er 

(  d  )  vid.  Annai.  Fuid.  ad  ann.  842.  Hludovicus  vero  videns  Hlutha- 
rium  in  priftina  pertinacia  perduranrem  ,  nee  adhuc  velle  defifre- 
re  viftiim",  colle£ta  Oricntalium  nc-n  modiea  manu  Rhenum  tran- 
fiit ,  civitates  in  occidenrali  Rheni  iirtore  pofitas ,  qua?  parribus 
Hlutharii  favebant ,  in  deditionem  aeeipit,  oecurritque  eiCarlus 
apud  urbem  Argentoratum  ,  quae  nunc  Strazburgus  vocatur  ;  un- 
de  pari  intehrione  pergentes  Hlutharium  in  villa  Senriaca  moran- 
tem  &  a  fuis  defertum  ,  in  quibus  non  parum  confidebat,  fuge- 
re  compellunt  XVII.  Kai.  April. 

(e)  Regino  ad  ann.  841.  Anno  domini  incarnationis  DCCCXLII.  tres 
fupra  di£ti  fratres  imperium  Francorum  inter  fe  diviferunt  &Ca- 
rolo  oeeidentalia  regna  cefTerunt  a  Britannico  Oceano  usque  ad 
Mofam  fluvium  :  Ludovico  vero  orienralia  ,  feilieet  omnis  Ger- 
mania usque  Rheni  fluenta  &  nonnullse  civitares  cum  adjacenti- 
bus  pagis  trans  Rhenum  propter  vini  copiam  &c.  conf.  Marianus 
Scoms  Hb.  3,  atap,  6,  ad  am*  845. 


454  93ierter8lbfafownbcit  gHemamtietn  unt)  t>evfe(ben(5rfdbtd)teit 

er  aucb  bot)  Der  auf  Slbfterben  feines  S8afer$  int  3al>r  g.7?.  nut  feinen 
SÖrüDern  $u  eaalfelD  getroffenen  Sbcüungbes  SKetdjS  bellte  uuD  etroaS 
t>on  Vorbringen  Dar^u  beFante,  (0  «Sein  2(uffentbalt  mar  aud)  metfrenä 
m  5üemannien ,  obne  r  Dag  man  fagen  f  onntc  r  me>  eigentlich  feine  Ötcfi^ 
t>en$  gen^efett.  Sod)  laßt  ftcr>  fef)r  tt>of)l  mutljmaflrcnfttaß  Ober^©d)mabcn  Dte^ 
fe^^6nig^©egemi)artt)orjüglicl)gencjfen.  ^enigftenSmerDenlllm^aufr 
beuten  S3rea,en$  unDSSoDmettf  ein  an DcmS8ot>en?@ec gelegenes Ovtt  binunD 
^erfür^f at)fer(icbe93a((dfte  angegeben,  (g)  Unter  femerüiegierung  batte&le* 
mannten  biedrer  t>aße$  ein  mm  Äomgretd)  auSmacbte  unDDaß  tiefer  £& 
nig  Der2llemanniernad)mals  jur  £anferlid)en  SßürDe  fame.  (B  gefdjabe 
DiefeS  jrcar  niebt  einmal  f  fonfcern  Die  4W&ge  »on  ©dbwaben  £>i>ben; 
#auffifd>en  ©cfcbfccbtö  batten  aud)  Da$  ®lüt  Diefe  bo&e  äBürDe  $u  be; 
fleiDen:  Slber  e$  t(l  betrdcbtltd)  r  Daß  tue  SHcmanmer  f  t>on  melcben  Die 
fSÄciftc^faubenr  t>ag  ftc  unter  Den  grdnftfcben  Königen  jur  Äiied)tfc&afft 
»crFaufft  uuD  mir  Dem  fjdrtcftcn  3od)  Der  Untertbdmgfeit  befd)nxret  ge; 
liefen  f  alfo  geebret  »orbett«  SS  muffen  Dabero  Diefe  £eute  febr  viel  $u 
tt>eit  geben ,  wann  fte  fckbc  wrdd)tlid)e  Sttemumgen  t>on  Denfelben  begen 
unt)  glauben  f  Daß  Die  5ücmannier  evft  nacb  Abgang  Der  Srdnfrfd>en  sffe 
nige  roieDer  in  vorige  grenbett  aefefcet  rcorDen  fei>en.  Carl  mar  Damals 
in  %k\Mimkn  ,  als  Dte  Äat)ieritd)e  SßürDe  Durd)  5(bflerben  fciim  ?&m 

DerS 


(f)  Regino  ad  ann.  876.  Polt  haec  cum  venerum  tres  fiipradi&i  fra- 
tres  in  loco ,  qui  dicitur  Saulifelr ,  ibi  diviferunt  paternum  re- 
gnum.  Carolomannus  fortitus  eft  Bajoariam  ,  Pannoniam  ,  & 
Carnutum  ,  quod  corrupte  Caranranum  dicitur  :  nee  non  &  Re- 
gna  Slavorum  ,  Beheimenfium  &  Maraheniium : .  Ludovicus  Orien- 
talen! Franciam  ,  Thuringiam ,  Saxoniam ;  Frifiam  ,  &  partem  re- 
ghi  Lotharii  :  porro  Carolus  Alemanniam  &  reliquas  civitates  ex 
regno  Lotharii.  conf.  Mar.  Scotus  d.  I.  ad  ann.  875.  ubi  iisdem  fe- 
re  verbis  utitur. 

tg)  Annal  Fuld.  ad  ann.  839-  In  de  (Ludovicus  pius  Imp.  }  pergens 
in  Alemanniam  juxta  lacum  Brigantinum  Pafcha  celebravit.  ad 
ann.  884.  Reverfo  ad  Alemanniam  regi  habitum  eft  in  villa ,  quae 
dicitur  Cholonburum  generale  conventum.  ad  ann.  887.  Poftea 
parum  convalefccns  (  Carolus.  Imp. )  adAlamanniam  profieifeitur 
vergens  curtem  Podonam  &c.  ad  ann.  §91.  Rex  deFranciacum 
vicloria  in  Alamannia  curte  regia  Ulma  honorifice  natalem  Domi- 
ni celebravit.  con£  Chron.  Gotwic.  lib.  3.  n.  9$.  94.  116.  H7' 
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Den?  £uDemtgen  in  Italien  erleDtget  murDe.    5?acf)  erhaltener  t>tcfcr  9}acfc 
rid)t  gieng  er  im  3al)r  88;.  mit  feinen  2tfemanniern  in  t>ie  £ombarDie 


tvdre  langer  in  Stauen  geblieben,  mann  nid)t  ein  2fbgeorDneter  naef)  Dem 
anDern  au$  S)entfd)(ant)  unD  (Pallien  angekommen  rodre  um  ii)n  $u  bittcnf 
Daß  er  tönen  $u  4?ulfe  kommen  fonte._£)ie  s)torDmdnner  hatten  einen 
(Einfall  in  Diefe  0\etcf>e  getban  unt)  U)re  @treiferenen  bi^  nad^penerfortv 
gefeliet.  granfreieb  fiele  il)m  and)  l)cim  unt)  Die  @tdnDe  erfaßten  tf)n  f 
Dag  er  Dod)  Den  entieDtgten  £t)ton  beftetgen  moebte.  S)ie  £)eutfcbe  Surften 
fonnten  fid)  megen  Des  $8iDer#anDe£  nid)t  wrgletcben  unD  Da  and)  Der 
tapfer  mit  feinen  2llemanniernf  SongobarDen  f  kapern,  Söürmgern, 
v^aebfen  unD  griefen  Den  getnDen  entgegen  gtenge ,  riebtete  er  Docb  nid)t 
mianü.  (i)  Ungeacbt  aber  Da$  gan->e  grdnfifcbe  ÜCeicr)  1  wie  eg  t>or 
ü)mfein  vBroß^atter  £ubemigDergromme  befeffm  hatte,  if)m  angefallen 
mar  unD  er  ©elegenbett  genug  baben  fonute ,  fiel)  groß  $u  macben  ,  (0 
febfte  eS  ihm  Dennod)  an  (öemiub^ftrdfften  unD  ferne  ÜCegierung  mar 
mm  Die  gluflicbfte.     £r  murDe  ^mar  aud)  daxi  Der  ©roffe  geuenntf  (k) 

abw 


(h)  Regino  ad  ann  88 1-     Anno  damin.  incarn.  DCCCLXXXI.    Ca- 

rokis  de  Alemannia  egreims  Longobardorum  fines  oecupavit  ac 
in  paucis  diebus  totam  Itaham  in  deditionem  aeeepit  &  Romain 
perveniens  a  Prasfule  Apoftolicee  Sedis  Johanne  &  Senatu  Roma- 
norum favorabiliter  exceptus  cum  magna  gloria  Imperator  Crea- 
ms eft. 

(i)  Id.  ad  ann.  88*.  Ea  tempeftatc  Carolus  Imp.  in  Iralia  morabatur, 
ubi  diverils  legarionibus  Germanue  ac  Gallise  puhätur  ,  ut  ad  fii- 
feipienda  Regna  fibi  heereditario  jure  competentia  feftinaret  &pe- 
riclitanti  imperio  füceurrcret  ,  quod  capite  amiflb  ludibrio  hofti- 
bus  erat.  Qui  nihil  tardatus  cum  omnibus  copiis  in  Franciamve- 
nit  &  cum  Langobardis ,  Bajoariis  ,  Alemannis  ,  Thuringis,-Sa- 
xonibus  ,  Frifonibus  &  omnibus  regnis  fiiae  ditioniiiibjcclisNort- 
mannos  in  fupra  diefco  loco  obiidere  exorlüs  eft  ,  fed  conatus 
ejus  parum  eneclum  obtmuit  &c.  conf.  AnnaL  FaUenf.  prolixe  ad 
bunc  annum. 

(k)   Eckehardus  Jun.  devita  S,  Notkeri  c.  13.  pag.  233.  c.  16.  pag  337. 
c.  29.  p.  245. 
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aber  in  gan$anberm  2Serftant>  ^  al$  biefen  §8et)namctt  fein  Ur*  ©roß  *S8a* 
tergefubret  l)atte.  SDann  jenem  nrnriüe  er  wegen  feiner  großen  Xlyam ,  Uv 
fem  afcer  nur  wegen  feiner  geißte  mtt>  groffen  ©lieber  gegeben.  (1 )  S3te* 
tx>o^[  aud)  t>ie  ©c&metcbeleD  ber  fogenannten  @eij}lid)Fcit  an  tiefer 
^Benennung  eine  Urfacbgewefenfepnmagr  weil  er  gletcbwobl  ©Ott  *>on 

tcr^en  geforc&tetr  tfämrfbm* Orbnungen  genau  beobachtet ,  retepefee 
Omofen  gegeben  unb  unaufhörlich  gebettet  unt>  geiftücbe  lieber  gefungen 
tyabenfolle.  (m)  (Bnblicb  würben  bieDtod)$;@tdnbe  feiner  überbrüffig 
imb  entfetten  tbn  l>e$  9\cicb&  £>ie  SUcmanmer  batten  niebt  wenigen 2(n* 
t&eil  Mbe\).  £)ann  (£arl  bebiente  fieb  in  allen  Angelegenheiten  beS  23e^ 
ftanbe£  eines  $MfcboffS  t>on  SSercelli ;  £eutwarb&  SMefcS  t>erbro(fe  bie 
5(lemannier ,  mit  fte  ()intangefeät  würben.  Sein  Sßol!  laßt  ftd)  gern  t>on 
einem  fremben  regieren  imb  noeb  weniger  f  an  eS  bulben  ,  wann  ein  gürfl 
frembeS)ienerbeu2anbe^angebobrnent>or^ie^et.S)te(£t)ferfucbtfucbtgleic()^ 
mit) 2Bccge  $um  @tur£  eines  folgen.  £)te  ^lemannier  entferneten  alfo  ben' 
geutwavb  oon  bem#ofe  il)reS  Königes t  inbem  fte  t&m  bie  Ungnabe  feinet  tlwt 
vorbei'  wo()lgewogenen  £errn  uberben^)aB^ogen.(n)  S)te  Urfadje  mußte 
femt  f  baß  er  ber  oornefrtnflen  Surften  Socbtern  m  5(lemaunien  unb  "Stauen 
tbeilS  bureb  23crful)rung  f  thtttü  burd)  ©ewalt  verleitete  feine  Vettern  int 
(E&e  iunel)\mn(  ofcncf  t>aß  i&mjemanb  wiberfpredxn  bttrffte,  (o)  Ob 
es 

(J )  Mabillon,  de  re  diplom.  lib.  V.  pag.  408»  Heinecc.  de  SigiU.  Vetev. 
part.  L  c.  f.  p.  4f . 

(m)  Regino  ad ann  $88-  Fuit  vero  hie  chriftianiffimus  prineeps  Deum 
timens  &  mandara  ejus  ex  toto  corde  cuftodiens  ,  ecclefrafticis 
Sancüonibus  devotiifime  parens  ,  in  eleemofynis  Jargus ,  oratio- 
ni  &  pfalmorum  melodiis  indefinenter  deditus  ,  laudibus  Dei  in- 
fatigabiliter  internus  omnem  fpem  &  confilium  fuum  divinse  di- 
fpenfationi  committens  \  unde  &  ei  omnia  felici  fuccefTu  eoneur- 
rebant  in  bonum ,  ita  ut  omnia  Regna  Francorum  ,  quse  prsedc- 
ceflbres  fui  non  fine  fanguinis  effuiionecum  magno  labore  acqui- 
iierant,  ipfe  perfacile  in  brevi  temporum  fpatio  fine  confliftu, 
nullo  conrradicente  poifidenda  pereeperit. 

(n)  Annal.  Fuld.  ad  ann.  887»  Alemanni  contra  Leutwardum  epifco- 
pum  dolofe  confpiravere  ,  qui  tunc  maximus  confiliator  Regisin 
palatio  fuit  &  eum  a  praefentia  Imperatoris  omni  honore  privatum 
abire  compellunt. 

(o)  Ex  Annalibus  Lambecianis  probat  Eccard  Tom.  IL  rer.  Franc,  hb. 
1 1.  §.  }}frpag.  6$$.    Luitwardum  tantum  authoritatis  fibi  üimüf- 

& 
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eSDte  2llemanntergewefenf  wekbeibrem  fetten  6et>ge6radf)tr  t>ag  feine 
©emablin  fXtcbfeart)  i&m  uttejetr cu  fege  (p)unb  einen  aU^ut>erfrauttc6cn 
Umgang  mit  t>em  £eutwart)en  gehabt  f  ift  unbekannt  SÖ3enigften$  na&* 
menfteeS  fcemfelben  fcör  u6el  f  t>aß  er  fteverftofien  &abef  wann  ant>erft 
gerinn  @c£art>en  (q)  tutvanm ,  welker  ol)ne  Sfteltmng einigen  @5efd)id)t< 
©cbreiberS  vorgibt  f  t>ag  t>tc  2Uemannier  übet'  fold)e  ©cbettmng  migww 
gnugt  gewefen  fet)en.  SBtcwo&lfte  felbften  behauptete,  t>aß  fte  fowo&l 
von  <£arln,  al^aud)  an&ern  Mannsleuten  nod)  unberührt  fene  unt)  ftcb 
\nba$  von  ibr  im  llntern>€lfaß  geftifttete  Tonnen? (Slofter  2lnt>lau  be* 
gäbe,  hierüber  entfcbloffen  fid)  im  Saljr  88?*  Die  granf en  f  Springer 
unt)  @acf)fen  £arln  abzufegen  unt>  brachten  einige  Söavrifcbe  wbflemti? 
nifebe  Surften  auf  ifjre  <&titt.  Carl  gieng  nacb  granffurt ,  mußte  aber 
lept>en  r  t>aß  t>te  Sßtfcerfpenftige  Surften  aud)  2(rmulpl)en  m  m  fom; 
men  veranlagten  unt)  ^um  5?6mg  erwdbleten.  <£r  wollte  yem  |tc6  tiefem 
SSorbaben  entgegen  feien  f  weil  er  nod)  einige  2llemanmfd)e  Surften  auf 
jeiner  <&?itc  fyattt.  &$  aber  t)iefe  fa&en ,  t)aß  ftefcer  @ad)emd)t  gewad); 
fett  rodren  f  vertieften  fte  il)n  auä)  nebft  feinen  fXdtben  unt)  Sienern. 
Shmmeljr  erfuhr  er  t>te  llnbeftdnt>igfeit  t>e$  (Ölücf  e$.  Sann  anftatt  er $m 
worein  mächtiger  ftanfer  ware>  fo  fratteer  inner  t>ret)  Sagen  fo  wenig  f 
t>aß  (Erjbifc&ofr  ßuttbert  von  SÄa^n*  il)tn  aus  9ttttlent>en  eine  föepfteur 
jum  nötigen  Unterhalt  verhaftete  unt)  er  felbften  ent>(id)  feinen  tftacfc 
folger  um  feinen  Unterfd)  lauft  unt)  SebemS  Mittel  hittm -mußte.  Siefec 
gab  ibrn  aud)  würflig  einige  (Büter  in  Sllemannien  fcar&u  ein  ,  welche  er 
aber  nid)t  lange  genofie  f  weil  er  im  folgenden  3al)r  888.  £>a$  Scitlic&e 
feegnete.  (r) 

SKmm  §•  37* 
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fe  ,  «?  nobiliflimonim  filias  in  Alemannia  $f  Italia ,  »«#o  contraäh 
cente ,  rapuerit  fuisque  propinquis  nuptwn  dederit, 

(p)  Regino  adannum  887.  Recto  itinere  in  Alemanniam  receffit  &  pri- 
mo  quidem  Luitwardum  epifcopum  Veriellenfem  ,  virum  fibi 
percharum  &  in  adminiftrandis  publicis  utilitatibus  unicum  con- 
iiliarium  objecto  adulterii  crimine  ?  eo  quod  reginae  fecretis  fami- 
liarius  ,  quam  oportebat ,  immifeeretur ,  a  fuo  latere  cum  dede- 
core  expulir.  Deinde  paucis  interpofitisdiebusconjugemRichar- 
dem  (fic  enim  Augufta  vocabarur)  pro  eadem  re  in  concionem 
vocai:  ,  &  (  minim  di£lu )  publice  proteftatur  ,  nunquam  fe  car- 
nali  coitu  mifcuifTe  &c. 

(q)  vid.  Eccard  d.  I.  §,  348.  pag.  694. 

(r)  Marian.  Scotus  caann.  887«   Regino  ad eundem  tum.    Subito  facTra 

con- 
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§♦  37* 
©er  in  t>te  ©teile  Stapfet  CarB  t>e6  ©icFen  eingetretene  ^rnolpft 
war  ein  natürlicher  ©oi)n  <£ar(mann$  unD  mitbin  fcemereten  ÖCarfä  S8ra; 
fcerS  <Sef)n.  ©obalfc)  er  t>te  Regierung  anqetretten  l)attef  emptretefi^ 
alie$  rotfcer  ifyu  £>t>of  ein  (gnm  -ftanfer  £ut>rotgS  t>e$  jrmrmen  t>on 
feiner  Socfrter  2lt>eU>eit)en  ,  welche  an  einen  granftfeften  £er$oo  Roberten 
*)ermdf)let  war,  roarffief)  ju einem ^lünig in granfreief)  auf.  iSe.engarf 
ein  anderer  €nfel  t>e£  getmcfyten  ^apfer^  t>on  feiner  mit  einem  £>eräoa, 
(£6erl)art>en  t>on  griaul  ttcrmdljlten  Secfeter  ©ifela  machte  2infpracf)  auf 
Italien  unt>bemae$ttg,teftd)autf)  fcejfclben.  fKuboIpl)  ein  tritter  (Enfelt)e(> 
felben  *>on  feiner  £ocf)ter  2(t>el()att)cn,  welche  ^er^oa,  <£onrat>  x>on  8>ur; 
$unt>  $ur  (E&e  fyMet  f«cf)te  Monis  in  25urgunfc>  $u  roert>en-  (s)    mt 

*>cm 

confpiratione  ab  Imperarore  deficientes  ad  pra:di£tum  virum  cer- 
ratim  transeunr ,  ira  ut  in  triduovix  aliquis  remanerer ,  qui  ei  fai- 
rem officia  humanitatis  impenderet.  Cibus  tarnen  &  potus  ex 
Luidperti  epifcopi  fiimtibus  adminiftrabatur  ....  Mittit  ergo  ad 
Arnolphum  ex  Imperatore  effe£tus  egenusex  defperatis  rebus  non 
de  imperii  dignirate  ,  fed  de  vi£tu  quotidiano  cogirans  7  rantüm 
alimentorum  copiam  ad  fubiidium  vitse  prsefentis  fupplex  expo- 
feit ....  Conceilit  autem  Arnolphus  Rex  nonnullos  hfcos  in  Ale- 
mannia ,  unde  ei  alimonia  praeberetur.  conf.  Eccard  d.  I.  §.  348. 
pag.  695".  &  Chronicon  Lanrisham.  ad  ann.  983« 
(s)  Regino  ad  ann.  g£r  Poft  hujus  mortem  regna  ,  qua?  ejus  ditioni 
paruerant ,  veluti  legitimo  deftituta  hasrede  ,  in  partes  a  fua  com- 
page  refolvuntur  &  jam  non  naturalem  dominum  praeftolantur, 
fed  unumquodque  de  fuis  vifeeribus  regem  fibi  creari  difponit. 
Quae  caufa  magnos  bellorum  motusexcitavit  ,»non  quiaprineipes 
Francorum  deeflent  ,  qui  nobilitate  ,  fortitudine  ,  &  fapientia're- 
gnis  imperare  pofTent  ■>  fed  quia  inter  ipfos  aequalitas  generofita- 
tis  ,  dignitatis  ac  potentise  difcordiam  augebant ,  nemine  tantum 
eeteros  praecellente  ,  ut  ejus  dominio  reliqui  fe  fubmittere  digna- 
rentur.  Mukös  enim  idoneos  prineipes  ad  regni  gubernacula 
moderanda  Francia  genuiflet ,  niii  fortuna  eos  aemulatione  virtu- 
tis  in  perniciem  mutuam  armaffet.  Igitur  quaedam  pars  Italici 
populi  Berengarium  filium  Ennarhardi ,  qui  ducatum  Forviulia- 
norum  tenebat ,  regem  fibi  ftatuunt  :  qusedam  Guidonem  filium 
Lamberti  ducem  Spolatanorum  aeque  regia  dignitate  fubliman- 
dum  decernunt ....  Interea  Galliarum  populi  in  unum  congre- 

gati 
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Dem  eritern  vergltd)  er  ftd)  $u  2Borm£  unD  überließ  i(jm  (Pallien.  ?03tt>ctr 
ÜüiDolpbeu  beDtente  fiel)  Slrnolpl)  DerMemannier.  SMefe  nötigten  $war 
Denfelben  in  Die  <£5ebürge  |u  fitc&cn :  2öeil  fie  t(>m  aber  nid)t£  anbabett 
konnten  ,  fo  ließen  ftd)  t)ie  2llemannifd)en  Surften  mit  i&m  in  eine  Unter* 
fcanDlung  ein ;  vermog  Deren  er  felbfren  nad)  ütegenfpurg  ju  2lrnolpl)eti 
geljen  unD  ftcb  nad)  £>Don32Sei)fpiel  vergleichen  folfte*  tiefer  2ßorfd)la$ 
meng  aud)  gluflid)  von  ftaften  unt)  SXuDolf  gteng  vergnügt  von  Ülegen* 
fpurg  nad)  £auß.  (r)  2tlS  nacbgebenDS  im  Saj^t  891.  t>te  SftorDmdnner 
in  2)eutfd)lanD  einfielen  t  gteng  $nen  fötfeboff  ©unDarofo  von  9)*at)n£ 
mit  einigen  Golfern  entgegen,  2Betl  er  DaS&rieg$;#anDwerl:  niebt 
verfhwDe  unt)  unvorftd)ttg  war  >  überftelen  ii)n  t>te  5eint)e  unD  fd)lu* 
gen  U)n  nebjt  feinen  beuten  SoD.  (u)  StefeS  wollte  2Crnolpl)  rdebett 
unt)  fammlete  ftdf)  ein  SUiegS;|>eer  von  Silemanntew  unt)  granfett  f  weld)e£ 
Damals  Diejenige  waren  fDie  äwtfd)enDer50?aa$  unDfKbembi$$uDefien2(u& 
flu$  wobneten.  (Eine  unter  Den  SUemanniem  eingeriffene  Mtantfytit  aber 
nötigte  bkfe  wteDer  ^urufgebeu.  S)ie  granfett  hingegen  waren  fo  glütv 
liü)  Die  ^oromanner  bei)  gowen  ju  fd)(agenf  Dag  Der  gemDebeo  1 00000, 
S9?ann  blieben  imD,  wie  Der  gulDifd)e  ©efcr;icbt;@cbreibermelDet  f  Die 
graben  nur  einen  einzigen  Wlann  verlobren,  (x)  ^aeft  Diefem  erfoc&te* 
______  Wlmm  2  nett 

gati  cum  confenfu  Arnolphi  Ottonem  ducem  ,  filium  Ruperti, 
virum  ftrenuum  ♦ . .  .  regem  fiiper  fe  pariconfilio  &  voluntafe  cre- 
ant.  conf.  Annal.Fnld.  ad  min.  888-  Mo  (Arnulpho)  diu  moran- 
te  multi  reguli  in  Europa  &  regno  Karoli  fui  patruelis  exerevere«. 
Nam  Perengarius  filius  Eberhardi  in  Italia  fe  regem  fadt :  Rudol- 
fus  vero  filius  Chuonradi  fiiperiorem  Burgundiam  apud  fe  flatuit 
regaliter  retinere  &c.  conf.  Eccard  rer.  Franc.  T.  11.  p.  698-ßa4* 

(t)  Annal.  Fuld.  adatm.%%%.  Rex  contra Rudolfum  Elifaciam  progre- 
ditur  indc  ad  eum  miffo  Alemannico  exercitu  ipfe  per  Franciam 
Bajoariam  reverms  cft.  Rudolfus  enim  inito  coniilio  cum  pri- 
moribus  Alamannorum  fponte  fiia  ad  Regem  urbem  Radafponam 
usque  pervenir  ,  multaque  inrer  illos  convenienter  adunata  ,  ipfe 
ä  rege  cum  pace  permiflus  ,  ficuti  venit ,  ad  fua  remeavir. 

(u)  Annal.  Fuld.  adfyi.  IbiSundaroldus  Moguntiacenfis  epifcopus 
incaute  illis  oecurrens  interfe&us  eft  .  .  ,  Arnolfus  ergo  rex  ob  hoc 
ulcifcendum  in  Nordmannos  cum  Francis  Alamannico  exercitu  in- 
utile  fecum  afllimpto  iter  arripuit.  Sed  Alamanni  quidem  aegro- 
tarites  a  Rege  domum  relapfi  funt. 

(x)  Regino  ad  am.  891.  &  Annal.  Fuld.  ad  arm.  85 1- 
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nen@ieggieng  2lrnolpr);wubUlm  f  um  Dafelbft  t>a^  geft  Der  ©eburtb 

unfer£  #enlanDe$  $u  begeben.    3m  Saljr  894-  berettete  er  jtcfj  auf  mftdtv 

DigeS  2(nbalten  $apft$  gormofi  mit  einem  ^rteö^^eerDa^aufru^rifc&e 

Stalten  i  DaS  Dureb  23erengar  unt)  SBiDon  beunruhiget  rourDe,  r)eim$u; 

fucr)en*    Sie  SBBcp&nac&ten  über  blieb  er  $u  $Btbelingen  p  einem  3Vonig; 

lieben  $<*&<#♦  (y)    Sie  ®efcbtd)t;@cbr  eiber  nennen  e£  jroar  fJßeibtlim 

gen  f  Dag  man  mepnen  follte  f  e$  rodre  ba$  an  Dem  Ütemß;gluß  in  t>em 

^erpgtbum  SBürtenberg  gelegene  @tat)tlein  Waiblingen.    £llle  Um; 

ftanDe  widerlegen  aber  M$t$  unt)  geben  $u  ernennen  f  Daß  tiefet  Sßei^ 

Gelingen  in  £>ber;@cbroabeu  gelegen  f  fro  aud)  .fanfer  Carl  Der  Sicfe 

im3ar}r887*  Da£  Öfter;  geft  gebalten  unt>  auf  einer  Skrfammlung  t>er  * 

^tdnDe  Denjenigen  föerengac  m  (BnaDen  aufgenommen  batte ,  roelcber 

t>en  ^at)ferlicben  Liebling  £eutroarDen  befebimpfet  unD  nacbgel)enD3  fieb 

n>tt>er  tapfer  2(rnulpljen  aufgelebnet  bat  (z)      (£r  giengDenmacb  mit 

Anfang  H$  3ar)reS  894-  mit  feinen  2(lemannifd)en  SSolf eni  nacb  Italien 

unD  naljm  im  ^ornung  Die  ©taDt  SBergamo  ein*  (a)    Stefe£  äkrfa&ren 

maebte  Die  übrige  (SrdDte  fcf)üd)ternf  Da(5  ffe  ibm  entgegen  giengen  um 

ibre  Untert&dnigFeit  $u  bezeugen,    ©olcbemnad)  hielte  er  fiel)  niebt  Idnger 

Dafelbfr  auff  fonbern  gieng  Durd)  granfreieb  nad)£Borm£f  roo  er  mv 

Derum  »om  $p<*bft  um  Jmlfe  gebetben  rourDe.    Sie  2llemannier  mußten 

abermals  nebft  Den  granfen  im  phk$  *  Sftonat  baiyin  geben.    %l$  fie 

an  Den  $o;gluß  gekommen  roarehf  jertfeeilete  er  fein  Jfrittmfobkwtf 

man* 

(y)  Annal.  Fuld.  ad  ann.  894-  Sonitus  tonitrui  magni  increpuir  V. 
Kai.  .Febr.  ipfe(Arnulphusj  mox  in  itinere  pofitus  natalem  Do- 
mini curte  regia  Weibilinga  manfir. 

(z)  Annal.  Fuld.  ad  ann.  887.  Poftea  partim  convalefcens  ad  Ala- 
manniam  profieifeitur  vergens  curtem  Podonam  pro  dolore  ca- 
pitis incifionem  aeeepit.  Transaclo  die  S.  Pafchse  habitum  eft 
pkeitum  Weibilinga  ,  ibi  inter  alia  Bercngarins  ad  fidelitatern  Cae- 
faris  pervenit  magnisque  muncribus  concumeliam  3  quaminLuit- 
wardo  priori  anno  commiierar ,  componendo  abfolvir.  conf. 
Chron,  Gotwic.  Hb.  111.  §.  121.  pags  f  20. 

(a)  Regino-tf^ ann.  894.  Annal.  Fuld.  ad  894-  Inde  cum  Alamannico 
exercitu  Iraliam  intravit.  Pergamum  civitarem  primum  cum  co- 
mite  Widonis  Ambroü.0  fibi  rebellem  fentit ,  ob  hoc  rex  mente 
commotus  julliu  caftra  exercitus  ipfe  adequirans  in  ambitu  fupra 
montem  usque  ad  murum  civitatis  promoveri  &c.  conf.  Sigeber- 
tus  Gemblac,  ad  ann.  898. 
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mannier  wurden  befelcbt  tbren  Söeeg  &ur  &tabt  Slorertj  ju  nebmen.  ^ac& 
•meiern  auSgeftanbenem  Ungemacb  unb  SSerlufl  Der  meinen  9>ferl)e  f  amen 
fte  tut  3abt'  895»  nebft  ben  granfen  ttor  Der  fßtabt  Ütom  nn.  £)e$  auf; 
tubrifc^en  SBtbonS  SBttttb  Stgiltrub  6a(te  ftd)  aber  fcorber  t>erfe(6en  be; 
machet  unb  wfd)loj?  t>te  £t)ore  w>r  ibnen.  S)te  @tat)f  würbe  bemnaef) 
belagert  unt)  in  Ew$et  'Seit  (b)  erobert  SBeilber  tapfer  franf  mürbe» 
fo  begab  er  ftd)  mit  feinen  garten  ebne  weitere  Sßerricbtung  nacb  £au$  r 
unb  tfarb  yn  (£nbe  be$  3al)re£  899-  mit  £tnterlafjung  eines  noeb  garten 
g^rin^en ,  wcld)er  aueb  in  t>en  $\anfa;©efä)id)ten  2utJh»0  »  öa$  5cint>  ,  ge> 
nennet  wirb.  3m  Anfang  beffen  Regierung  war  e$  tns2llemannteu  jriller 
auffer  Dag  bte  Ungarn  ibnen  mod)ten  eine  Unruhe  gemadjt  fyaUni  welcbe 
um  Diefe 3cit  in  Stalten  r  S3at>ern  r  S&ürtngen  un&  ©äc&fai  t>te  graufamfle 
Sßerwüfhtnaen  anrid)teten  unb  fte  alfo  beforgen  mußten  f  t>aß  fte  and)  £tt 
ibnen  sorrütfen  modrten.  (c)  3ebocb  fte  Famen  erft  im  3abr  909.  unt) 
»erbeereten  alles  obne  SöftberffanS.  (d)  3n  folgenden  3abr  febiefte 
ihnen  tapfer  £ubewigctn»on  ben  2llcmanntern  unt)  grattfen  gefammleteS 
$rieg$;-£)eer  entgegen,  5ln  t>en  ©rdn^en  be$  fBaperlanbeS  gefebabe  m 
treffen  ,  worimt  t>ie  S)eutfd)et)en  Mt^vn  jogen.  ( e)  Unter fcen lobten 
war  ein  @5rat>  (Bebbarb  f  welcbcrfonberltcb  bedauert  würbe  r  beffen@6bne 
Ubo  unb  Hermann  aber  feine  ©teile  wiber  erfegfen  r  tnbem  nacb  ber 
SÄeommg  £>exvn  (ScfarbS  ber  elftere  #enog  in  graben,  ber  ledere  aber 
4Öerpg  in  &d)\vahen  worben,  (f)  %n  jtatt  weiter  $u  geben,  lebrtenftc 
um  nacb  bem  tftortfeben  ober  bent  beutigen  25aperlanbe  unb  ibr  @d)werb 
mttU  Qvaufam.    2lber  im  naccbtfen  3a&r  912.  wrwufteten  jt'e  Sranfett 

SÄ  mm  3  unb 

(b)  Annal.  Fuld.  aä  min,  §95-.  Rcgmo  ad  ann.  896- 

(c)  Regino  ad  ann.  901.  907.  908.  Annal.  Fuld.  ad  ann.  900. 

(d)  Hepidan.  ad  ann.  909.  Agareni  in  Alemanniam.  Regino  ibid. 
Hungari  in  Alemanniam  ingreffi  funr.  Hermann,  conti*,  ad  ennd. 
anmim. 

(e)  Contin.  Reginonls  ad  ann.  910.  Franciin  confinioBavariee  &Fran- 
ciae  Hungaris  congrefli  miferabiliter  aut  vi&i  aut  fiigati  funt,  in  quo 
praelioGebehardus  comes  interiit  relictis  duobus  filiis  adhuc  pueris, 
Udone  &Herimanno,  qui  poftea  clari  &  nobiles  in  Francia  ex- 
titerunt.  Hepidan.  ad  rund.  ann.  910.  Agareni  cum  Alamannis  & 
Francis  pugrfaverunt,  eosque  vicerunt  &  Norici  partem  ex  eis 
oeeiderunt.  conf.  Annal.  Saxon. 

(f)  Eccard  nr.  Franc,  Tom,  IL  pag.,.8%7» 
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unD  SWrmäen  t  (g)  unD  im  folgenden  fugten  fte  wieDer2(lemamrienbeim. 
@ie  waren  febon  iveit  eingeDrungen  f  als  Die  kebe  (Brat>en  tmt>  Camerae 
nuntii  in&<h\Mbenr  (Erd)inger  unDSSertbolD,  uni>  #er$og  Sirnolpl)  in 
SBapern  t>orbcmelt>ter  beeren  SßrüDer  ©cbwefter  (EunegunDtS  unD  £er$og 
guitpolDS  @obn  f  ftcb  vereinbarten  t>iefe  graufame  (B#e  $u  vertreiben. 
Sie  Ungarn  forc&teten  f  e£  mochte  ibnen  t>et  £etmweg  abgefebnitten  wer* 
Den  unD  begaben  ftc&amif  in  kapern,  allwoDie2(lemannierunD  kapern 
fte  an  Dem  Snn^glu^  einMeten.  &  tanx  $u  einem  blutigen  treffen. 
Sie  Ungarn  wurDen  Darin«  bergeftallt  gefd)lagenf  Dag  nacb  £epiDani 
geugnuS  niebt  mebr  al$  30.  %)lann  Davon  gekommen  fepn  fallen,  (h) 
SamalS  war  aber  Stanfer  £uDwigf  Dag&tnD  genannt  f  fd>on  aus  Diefer 
Sö5e(t  abgefcbieDen  unD  mit  ibme  t>te  grauftfebe  Könige  abgeworben. 
Sann  er  ffarb  im  3abr  911.  obne  (Bemablin  tmt)  (Erben  t  unD  \yattt  $um 
9?ad)fo(ger  .ftanfer  ConraDeu.  SBeil  unter  Diefem  wieDerumeme  £>aupt* 
SOeranDerung  in  ^lemannien  vorgegangen  unD  DtefeS  Söoff  lieber  feine 
eigene  ^er^oge  erbalten  fyat  1  fo  wollen  wir  Die  folgende  ©efebiebte  in  tinm 
anDern  2lbfd)nitt  verfparen ,  unb  fykv  mit  Dem  Abgang  Der  grdnfifcben 
Könige  aueb  Die  SSefcbreibung  Der  Sllentannifcben  <&m{ak  unter  Dem 
felben  befdjliejTen. 

§.    18. 

Saß  unter  Den  fivänfiföen  Königen  Die  Sllemannier  ibre  $ret)beiten 
behalten  unD  Deswegen  aueb  eigene  Äer^ogebi^  auf  Das  3ab  r  744»  9eb<*&>f 
nacbgebenDS  aber  Den  fo^enannten  Nunciis  Camerae  geboreben  muffen  t 
ift  bi^ber  tbette  mitlduffüq ,  tbeil^  aueb  nur  gelegenbeitlicb  berubret 
worDen.  IXuoDbarD  unD  $ßarm  waren  Die  eifere ,  Deren  in  alten  (Be* 
mdtfm  $WDung  gefebiebt  Sie  ledere  waren  (Erftnger  unD  S8ertbolt. 
©0  wobl  Die  erftere  t  al$  aueb  biefe  wurDe  man  niebt  wüTen,  wo  nid)t  jene 
Dem  (Elofter  et.  ©allen ,  Diefe  aber  Dem  25tfcboff  @alomon  m  Loftan* 
juwtDcr  gewefen  wacren.    Segwegen  ftellt  ScfarD  cuu  Sßergleicbimg  $w 

fd)en 

(g)  Regin.  contin.  ad  912.  Hungari  iterum  nullo  refiftente  Franciam  & 
Thuringiam  vaftaverunr. 

(h)  Hepickn.  ^913.  Agareni  in  Alamanniam  intraverunt.  Erchan- 
ger  &  Portholc  frater  ejus  &  Vodalrichus  comes  auxiliante  il- 
lis  nepore  eorum  Arnolfo  optimo  Duce  Baejoarionemtotum  exer- 
citum  eorum  juxta  Ine  fluvium  penitus  occiderunt>  nifi  30.  viros. 
Regino  ^915.  Hungari  partes  Alamannise  vaftaverunt  &  juxta 
In  tiuvium  a  Bavaris  &  Älamannis  oeeiü  funt.  Marian.  Scot.  ad 
bum  annum  &  tjermannus  cgntr,  ibid. 
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fc&en  BccDen  an  in  t>er  bebenfltcfjen  ©teile ,  Mc  wiribm  von  tiefen  Camera 
nuncüs  ^u  banden  Ijaben.  (i)  ^nd)  berfelbcn  fyahcti  fte$tt  bcr  geir  gele; 
Jbet  f  aB  (Salonton  II.  t>ie  QMfcbofflicbe  SBürbe  $u  <£ofkn&  6e!leibete, 
Unt>  Dtefefr  gefeftabe  unter  tapfer  £ubwigg  unt)  ConrabS  I.  Regierungen 
im  Anfang  be£  ioben  2>al)rl)uubert£.  £ann  im  3al)r  913.  waren  fte 
fcl)on  mit  btefem  2lmt  beebret  unt)  ben  Saftrcn ,  weil  eben  Damals  fdjüit 
il)rer  ©c&wefter  @obn  Slrnolpl)  in  23at;ern  regieret^  als  welker  nebft 
t^nen  t>en  wiebttgen  @teg  an  bem  Smt'Stafi  wiDer  t)ie  Ungarn  txwott 
trug  unt)  na*  feinet  23afer$  imtpptitä  $lb(terbcn  im  3ar)r  907-  &te  IKe^* 
giernng  felbft  antretten  formte,  (k)  SUemanmen  würbe  Damals  tbrer 
^ufftcl)t  anvertrauet.  ®olfeä#  (1)  vcrgletcbet  fte  mit  Des  Sfraelttifcfjen 
Ä'ontgS  ^aiomonS  Amtleuten  t  von  betten  eS  l)?if[etf  t>aß  er  berengwolf 
über  gans  Sfrael  gefeget  r  biet&u  unt)  fein  £au3  verforgen  mußten,  (m) 
&a\m  it)re  vorzügliche  23efd)acffttgung  bejtunb  in  Verwaltung  t)er  ^ur 
Äoniglicben  (gammer  geborgen  Sdnberenen  unt)  ßrmFünfften ,  welche  nad) 
Den  SBvrten  Der  bemelt>ten  kefarbifeben  ©teile  vor  unt)  nacb  btefer  gett 
Den  £er$ogen  gebübreten  unb  von  welchen  fte  fratt  bcr  £3efolbung  einen 
eroiifen  Sbetl  für  ftcf)  nacl)  allem  Slnfe&en  ju  bd)altm  baS  üteebt  fyattm. 
'  ann  warum  tviberfe$ten  ftcf)  Söerf&olD  unb  ßrrcbtnger  ben  ©cbenfungenr 
_^  womit 

(i)  Eckard  de  Caf.  S.  Galli.  c.  i.  ap  GoUafl.  rer.  Alam.  Nondum  ad- 
huc  illo  tempore  Suevia  in  Ducatum  erat  redaeta ,  fed  fifco  re- 
gio peculiariter  parebat  ,  ficut  hodie  &  Francia.  Procurabant 
ambas  Cameras,  quos  fic  vocabant,  Nuntii.  Franciam  ad  Alpes 
tum  Werinhere3  Sueviam  autem  Perrholr  &  Erchinger  fratres, 
quorum  utrorumque  multa  ditioni  fubtraeta  funt  per  munificen- 
tias  regias  in  utrofque  epifcopos  (fc.  Fuldenfem  Hattoncm  Sc 
Conftantienfem  Salomonem.)  Surgunt  inde  invidise  &  odia  utro- 
rumque in  ambos  praeter  fce'era,  quas  in  Reges  ipfbs  machinati 

funt.     Hattonem  Franci  illi  fepe  perdere  moliti  funt Huic 

(Salomoni)  cum  aliqua  Potamum  Cameras  nunciorum  juris  op- 
pidum  pertinentia  a  Regibus  darentur ,  ficut  Werinhere  &  Ruod- 
hart  dominum  Othmarum,  fic  ipfi  infequi  conati  funt  &  ipfum. 

(k)  Regino  ad  ann  907.  Bavari  cum  Hungaris  congrem"  multa  esede 
proftrati  funt,  in  qua  congreffione  LuitbaldusDux  oeeifus  eft, 
cui  filius  fuus  Arnolphus  in  ducatufuccellit. 

(1)  Goldaft.  in  animadverf.  ad  Script,  rer.  AUm.pag.  no,  edit,  Semken* 
berg, 

(m)  1.  Regum,  c.  4.  v.  7. 
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womit  t>te  £at>fere  oDer  Äomge  Die  SlSfter  unb  (Stcfrtcr  beretcberten? 
SBäre  tbneu  nicbt^  endogen  worDen  an  t&ren  Sinfunfften  *  fo  tydtten  fte 
niebt  IJrfacb  gehabt  folebe  ©tifftungen  mit  fc&eelen  Singen  an^ufebett  unt> 
wieDerum  m  Söeltltcbe  £dnDe  zubringen  gefugt    SBam  follfc  ibnen  aber 
ipohl  baftanfe  endogen  werben  ^nnen  f  wann  t>te  Röntge  folebe  ©üter 
fcerfiSenfef  unt)  mithin  fold)e  m  ^onigltcbe  Kammer  geboret  f)abm?  ©e; 
Wtß  ran  man  ftd)  feinen  andern  3ßerluft»orjMeur  al$  Den  fte  etmn  t>urc& 
SßermmDerung  tbrer  (rinfunffte  Durd)  Abgang  Demjenigen  gleite  f  n>c(c&er 
tönen  fonft  angewiefen  wäre  f   lepDen  fonnten.    @m  war  Damals  fo  Der 
(Bebraucb  f  Daß  einer ,  welcher  mit  ztm$  bemühet  war  t  Den  Dritten  Sbeü 
ba»on  für  fld)  bebalten  Durffte,    @o  waren  Die  ©rat>en  bemdebtiget  »on 
Dem  £>eri6amt  f  oDer  Der  Straffer  fo  t>on  Denen  eingebogen  wurDef  welcbe 
nid)t  mit  ibrem  @5rat>en  wiDer  Den  geinD  $u  gelDe  giengen  r  Den  Dritten 
Sbeil  ftd)  zueignen,  (n)    Stfeft  ®ütermmf  wekbe  Die Nuncii  Camerse 
»erwalteten  f  waren  metftenm  f«  Dber;@d)waben.    Sie  eljmalige  £>er$oge 
in  (Schwaben  hatten  fte  auc^  Dort.    9>ipin  unD  Sarimann-  ^ogen  fte  $ur 
5?6niglicben  Kammer  eütf  wie  wtrfolcbemmitDen  ^Borten  &at)ferm  Sari* 
Dem  (troffen  febon  bewiefen  haben.    25oDmen  p  Defien  attd)  fcfeon  in  Der 
ScfarDtjcben  (Stelle  geDacbt  worDcn  i  (igt  am  28oDen;@ee  unD  war  eine 
curtis  regia  Der  grdnfifcben  Könige.  £Bir  werDen^war  aueb  an  Der  ©faW 
Saufen  am  Sftecfar  ein  25et)fptel  Ijaben  Tonnen  f  welche  tapfer  EuDwig 
Der  gromme  einem  gewiffenS3aprifcben  oDer  Sftorifc&en  £errn  auf  gebend 
lang  $u  nieffen  gegeben.    2ßorl)er  geborte  Zanfim  md)t  w  ^oniglicben 
Sammer  r  fte  war  aud)  Feine  ©rm>fcbafft  f  alm  welc&e  niebt  Dal)in  etnge? 
jogen  werDen  l onnen  r  fonDem  e£  muß  etn  eigentümlich  ®nt  entweDer 
Dem  unglüHicben  »£)erjogm  XbeutebalDm  oDer  tm$  anDern»owel)men  2lle; 
mannierm  gewefen  fet>n  f  welcher  ftdr>  an  Dem  $ipm  unD  Sarimann  Durd) 
Die  Smporung  »ergangen  l)atj  unD  Defien  ©üter  Diefe  beeDe  4?errn  ibrer 
Sammer  einverleibet  baben.    9?eben  il)nen  waren  Die  Miffi  regü  ,  mifll 
exlatere,  $6ntglid)e  SlbgeorDnete  oDer  CommifTarü ,  von  welcbeneben; 
falimfd)on§.  13.  etwam  beru&ret  worDen.    S5iefe  waren  orDentlid)e  oDer 
aufierorDentlid)e  &u  gewifiTenUnterfucbungen.  3ene  mußten  §u  beftimmten 
Sabrem^eiten  tbr  %mt  mit  Haltung,  Der  $ericbte  »erfe&en  /  nemlid)  im 
SBintcr  war  Der  Senner  f  im  gru^ltng  Der  Slpril  t  wx  (Sommer  Der  £eu; 
1  monat  unD  im  £er&ft  Der  Dctober  t>ar^u  erfeften.  (o)    5)iefe  ©eriebte 

fyattm 

(  n)  vid.  Eccard»vr.  Franc.  Tom.  I.  Hb.  23.  §.  7.  pag.  393.  ex  Capitular. 
lib.  111.  c.  68-  ^  /^.  IV.  c  72. 

(  o)  vid.  CapifuU  Caroli  M.  de  anno  81 1.  8«     Proprer  juftitias  quatuor 

tanmm 
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hatten  aber  nur  t>en  (Entyroefr  baß  £cute  r  StSönber  ©raoenunb  iftrcr 
Unter;SKid)ter  Itrteln  befcbweret  mutzen  f  ober  ntcf>t  $u  ibrem  Dtccöt  ge; 
langen  fonnteur  t&re  SUagenbenben  miflis  anbringen  unb  ^)ülffe  fueben 
fonnten.  £)ann  fonjtcn  waren  bie  ©raoen  tne  orbentlicbe  Siebter.  25e> 
fonberS  waren  ilynm  bk  Streben  unt>  Clofter  r  SSBitwen  unt)  2Bapfen  an* 
befohlen.  3bre  übrige  Verrichtung  beffrmbm(£tnäie&ungbeS#eerbann$, 
ber  gefallenen  Straffen f  wor^u  t>ie  Ä'omgltcbe  Cammereiu  Stecbt  featte/ 
unt)  ber königlichen  Stnnfe.  (p)  8Ba$  t&neh  $u  oerrtebten  befcbwerltd) 
fiele  t  mußte  an  t>en  Äonig  gebracht  werben.  3n  spemlicben  @ad)en , 
wo  f  emanben  feine  Sreobdt  ooer  geben  abgefproeben  werben  follte  ,  ober 
wo  jemanben  ttm$  abgebrungcne£  wieber  herausgegeben  werben  mußte  t 
hatten  fie  mit  ben  (Braoen  emegemeinfd)afftltcbe  ©ewalt  r  wil  folebe  enU 
mt>evan  ba\  einen  f  ober  t>en  anbern  gebracht  werben  mußte,  (q)  (ES 
würben  aber  bietet  metjtenS  $8ifd)offc  unb  wUt  auSerfe&en ,  weil  jte 
aufber©ei^licbeng>erfouenSbununb2affen$uglctd)5ld)tl)abenmußten.(r; 

%t  n  n  £)od) 

tantum  menfibus  in  anno  mifli  noflxi  legationes  noft'ras  exerceant 
in  hyeme  Januario  ,  in  verno  Aprili  ,  in  seftate  Julio ,  in  aiitumno 
O&obri.  Cereris  vero  mcniibus  unusquisque  comitum  placi- 
tum  fuum  habeat  &  juftitias  faciar.  conf.  Conring  de  Judic.  reip. 
Germ.  §.  37,  pag.  247. 

(p)  ibid.  c.  10.  Ut  mifli  noftri  cenfiis  noftros  diligenter  perquiranr, 
undeeunque  antiquitus  venire  ad  partem  regis  folebant.  Simili- 
ter  &  freda.  (  Freda  autein  figmficant  Jfritotie  *  23rwcb  i  Strafen  / 
Cive  peenam  fifco  debitam  ob  vim  wjuriamve  illatam  %f  violatam  legem. 
Fredum  ergo  pacem  ipfam  legibus  ßabilitam  vocarunt ,  qua  gf  publica 
pax  ,  gemeiner  Jnbe  f  JLanb  1 ^ribe  ä&ß*  vid.  Goldaft.  not.  ad 
Script.   Allem.  &  Eccard  d.  I.  pag,  395, 

(q)  diSt.  Capih  Car.  M.  f.  4.  Urnullus  homo  in  placito  centenarii  ne- 
que  ad  mortem  neque  ad  libertatem  mam  amittendam  aut  resred- 
dendas  vel  maneipiajudicetur ,  fed  ifta  aut  in  prsefentia  comitis 
vel  miflbrum  noftrorum  judicentur.  Heumann  dere  diplom.  parf. 
J,  c.  4.  §.  54.  pag.  80.  B5  99> 

(  r )  Pithceus  in  obferv.  de  comitibas  palatinis  tarn  GaUicis ,   quam  Germani- 
en, pag.  2.  Senaten,  biß.  Weßphal.  Hb.  IX.  p.  60 f.    Conring.  d.  /. 
ubi  ex  capitulo  74.  lib.  IV.  verba  refert  :  De  difpenfa  miflbrum  no- 
ftrorum ,  qualiter  unieuique  i.  e.  praeter  conjugem  ac  domum  ejus 
--.  '-  cufto- 
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£)ocf)  waren  auef)  Die 2Beltlid)e  ntebt  baoon  au£gefd)loffen,  (s) 

§.    19. 

(Snbltcb  waren  t>ie  (Brauen  p  welche  t)en  miffis  aber  oorgiengen  unb 
and)  unmittelbar  unter  bem  Könige  (funken  1  wemgftenS  J[o  lang  leine 
^er^oge  in  ^(ernannten  waren.  &ann  als  Die  ^(ernannter  nod)  u)re£er; 
t,oge  batten ,  fo  ift  e$  ctm$  jwetfelig  f  ob  nicf)t  bte  ©rat>en  t>on  i&rem 
f8efel)l  abgegangen.  £)od)  wollte  ieo  faft  el)er  glauben  r  baß  Die  ©raoen 
fcamaB  mittelbare  @tdnt>e  aewefen ,  ob  fte  fd)on  unter  ber  »g>erjogcn  Stuf; 
ftd)t  gejknben  unt>  wenig(fen6  K>ott  ifcnen  unb  bem  ganzen  SMr5  be$ 
@5aue$  r  worüber  ein  foldjer  ©rat)  gefeilt  gemeferif  erw$&fit  wotben.  (t) 
Unter  hm  S)3?erooingifd)en  Königen  ber  granfeu  fd>ctnt  e£  niebtf  baß  t&re 
SBürbe  erblicl)  gewefen  fet>c  *  fonbern  fte  berietbeten  felbtge  nur  23erwal; 
tung&SSBeife.  SDüabilloniuS  \x>\ll  fo  gar  behaupten  f  ba$  biz  Urftmben  für 
falfd)  ju  balten  fepen ,  welche  vor  ^anfe;-  £)einrid)£  be£  Sßoglerg  Seiten 
ben  #er$ogen  unb  (Braoen  if)re  Würben  für  erblid)  angeben,  (u)  ©ie' 
würben  abgefeget  ober  formten  ^te  (Braofcbafften  auff ünöen  r  n>k  fold)e$ 
au£  oerfcf)tebenen  ilrf unben  f an  erwiefen  werben  f  inbem  hk  abgenommene 
©raoen.ex-comites,  obeniad)  ber  £)eutfcben  vormaligen  @5ewol)nbeit  a'.tt 
<&v&vm  genennet  würben.  &in  abgenommener  2lbt  f  ein  abgenommener 
Sßogt;  ein  abgenommener  OMirgermeifrer  :c.  mußte  ber  alte  2lbt>  SSogtf 
SBurgermetfter  k.  &eificn.  (x)  <2ßeil  jebe  pxttöini  unb  and)  ^(ernannten 
in  gewiffe  (Sowen ,  pagos  abgewertet  wäre  /  fo  l)attc  ein  ©rat>  bte  ©e; 
ricfetbarleit  über  ein  unb  anbere^  folcbe^  ©ow  ,  unb  fciefeS  befam  babero 

eine 

cuflodiendam  juxta  fuam  qualitatem  dandum  vel  aeeipiendum  fir. 
Videlicet  Epifcopo  panes  XI.  frifeingae  III.  de  potu  modii  tres, 
porcellus  unus  ,  pulli  tres  ,  ova  XV.  annonae  ad  caballos  modii 
quatuor.  Abbati,  Comitiarqueminifterialinoftrounicuiquc  den- 
tur  quoridie  panes  rriginta  See. 

{s)  vid.  verba  Placiti  ap.  Freiier  Orig.  Palat.  part.  1.  e.G.  pag.  71.  ibi: 
Igitur  in  die  Lima?  proximo  ,  qui  fuit  VIII.  Idus  Junn  venerum 
MÜH  domini  Regis  Richardus  &  Guadramnus  Comes  in  jam  di- 
ftam  villam  Sucinheim  cum  praefatis  Scabinis  &  teftibus  &c. 

(t)  vid.  Lex  Alemann,  a  Lothario  Imp.  promulgata  ap.  Goldafl.  rer. 
Alem.  c.  40.  n.  r.  ibi  :  Nullus  caufas  audire  praefumar ,  nifi  qui  a 
Duce  per  conventionem  populi  judex  conftitutus  eft  ,  ut  caufas 
judicet.  conf.  Struv.  Syntagm.  Jur.  pull.  c.  21.  §.  ^. 

( 11 )  Heumann  de  re  diplom.  part.  1.  pag.  87.  Conring  de  Ducibus  £ff  Co- 
mit.  Imp.  Germ.  §.  14.  &  16.  pag.  160. 

(x)  Dn.  Schcepflin  Alf.  iüitflr.pag.  77;.  §.  72. 
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eine  geboppefte  Benennung?  bereu  eine  ^3coörapf)tfcb  r  bie  andere  aber 
Sßoatifd)  war.  9?ad)  ber  eifern  würbe  Der  pagus ,  @3ow  mit  betu  ge; 
tvol)nlid)en kennen,  &.  (E-.^ecfargon?,  3<*&er<jöWf  (Snjgaur  2Sren£gainc. 
naef)  t>er  andern  aber  eine  @5rat>fd)ajft  biefeS  ober  jene£  ©rat>en  genennet 
3.  (£.  Adelberti  comitams  &c.  Wach  jener  l)teß  ein  ©aueben  ein  Q5cmf 
nad)  btefer  aber  würbe  biefelbe  eine  (Öraofdjafft,  wobei)  jebcgmal  nur 
Der  Sauf^ame  eines  ©raoen  auSgebrücfet  würbe  f  o&ne  f  baß  man  fein 
(Befd)fed)t  erraten  fonnte  f  wem  folc&eS  nid)t  t>orf)er  befannt  geroefen. 
(y)  UbrigenS  fan  man  aber  ntebtin  Sibrebe  fenn  f  baß  fo(d)e  @5rat>en 
aud)  %e  mdebtige  etgentf)um(td)e  ©üter  gehabt.  Sie  2anbe£f)errlid)tat 
ober  ein  folcbeS  ©ow  düfferte  ftcf)  t>or£Üg(icf)  in  ber  ©eridtfbarteit,  unter 
weld&er  fowot)l  bie  &k  ober  grepe  f  (z)  aB  aud)  bie  llneble  (hmben  unb 
t>or  ben  (Bcrtd)ten  biefer  @5rat>en  fKed)t  geben  unb  nehmen  mußten.  Sic 
Sxepe  f)atfen  fonft  Urnen  Ditc&ter  r  mürben  aber  nur  oon  f8epf!|ern  rt)re$ 
&tanbe$  unb  (fed>trDc^  beurt&etlef  r  (a)  wert  ein  datier  über  einen  (fbemtamt 
$u  richten  etma^  ungereimte^  genxfen  todre.  ^Bürgerliche  unb  9>etnftcr>e  @a* 
eben maren  ber  (^egenftanbi()re^^3end)t^n)ange^  unb  niemanb  f>atte  ü>nen 
n>a3  cin^urebenf  als  bie  Mifli  regü.  £)iefe  lyatten  gebauter  maflen  (vid.  §.  18. ) 
neben  ibnen bie ^3einlid)c  ©erid)tbar!eitfin^5ürgerlid)en@ad)enabernicbtf 
als  wann  ein  (äcav  jemanb  mit  SSdrfaj  ober  aus  ^cacbldfftgfett  ba$  SKecfyt 
tter^gert  ober  gar  t>erfagt  bdttc.  Sann  in  fold)en  fällen  tonnte  fteft  ein23elen; 
bigter  bei)  beut  miffo  regio  befeueren  unb  f  wann  er  fold)eS  ewtefettj 
mußte  ber  ©rat)  gefebefren  (äffen*  baf;  ber  Miffus  ben  toben  Smtrttt 
hielte  unb  auf  be£  Oralen  Sofien  fo  lang  ba  bliebe ,  biü  bem  befd)wereu; 
ben  Sfjeil  Ülec&t  wtberfafjren  war.  (b)    Sollte  nun  ber  (Brat)  foleben 

9tnn  2  Epgbo* 

(y)  Chron.  Gotwic.  Üb.  IV.  pag.  530. 

( z )  Kopp  de  «?/5g»i  diffeventia  inter  S.  R.  1.  comites  £5*  nobiles  immed.  Seß. 
L  §.  2.  /^/</.  Piftorius  in  Ob  f.  biflor.  prid.  part.  IL  c.  3.  pag.  315-. 
feejq.  Wolf  de  feudor  um  Jmp.  ongine'oc.  pag.  32.  not.  p.  feq. 

(a)  vid.  (BrubenS  Heben ;  Sttin&ert  /mt*.  /.  brttte  ZbfyanUwQ  pag. 

3  3  f .  £f  />^.  HL  vierteilte  2tb^wbluitg  £<*f;  1  so.feqq. 

(b)  Vid.  Capitular.  Caroli  M.  &  Ludovici  üb.  IL  c.  26.  Et  omnis  po- 
pulus  fckt,  ad  hoc  eos  efTe  conftitutos  ffc.  Miffos )  ut  quieun- 
que  per  negligentiam  aut  ineuriam  vel  impoflibilitatem  comitis 
juititiamruamadquirere  non  poterit,  ad  eos  primumquerelam  fu- 
am  poffit  deferre  &  per  eorum  auxilium  juftitiam  acquirere.  conf. 
Capit.  Caroli  M.  de  anno  773.0*2,1.  Si  comes  in  fuo  minifterio  ju- 

ftitia 
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f  off  Garen  (Bajfeg  loßroerbenf  fo  mußte  er  roofel  SKecfet  t>erfc^affcn  f  rote 
fauer  e$  tfemaucfe  gefcfeefeen  mocfete*  SMefeS  roar  eine  (Gattung  t?e^  foge; 
nannten  £eiffung$;SXed)t£  ober  Juris  obftagü.  ^err  tton  (£<f  art>  befeauptetr 
ba£  ein  jieDer  -Öerjog  über  äroolff  ©ratoen  gefegt  geroefen.  Wtiyin  rodren 
aud[)  nur  ^roolff  ©raaen  in  ^(ernannten  geroefen.  (Ergrünbetfolcfee££>oiv 
geben  auf  eine  (»teile  tu  t>en  Saferbücfeern  be$  dl  £orfcfe t  roo  e£  fyäffttt 
tag  $ipin  im  Safer  748.  feinem  SSruber  ©ripfeo  nad)  2(rt  Der  £er$oge 
äroolff  (Braüfcfeafften  eingeraumet  feabe.  (c)  Unb  äl$  £er$og  Söalbertd) 
tton  griaul  im  Safer  828.  au$  feinem  #er$ogt(jum  vertrieben  rourt>e  1 
tfeeilte  Käufer  £ubroig  felbige£  in  jroolft  ©rat>fc&afffcn  ein.  (d)  (ES 
ftnt>et  aber  biefe  Nennung  vielen  %ßtberfprud)  unb  e$  roollen  anbere  au$ 
obigen  ©teilen  Dasjenige  ntcfet  für  erroiefen  ernennen ,  roaS  feier  erroiefen 
roerben  roollen.  ®ie  berufen  fiel)  auf  ba£  ©egentfeeil ,  roelcfeee>  man  in 
ben  ©efefeiefeten  ftnt)cr  unb  fealten  Dafür  f  Dag  roentgffenS  niefet  in  allen 
93rot)in^en  folcfee^  beohad)tn  roorben.  (e)  ©0  lartg  bie  £erjoge  nod) 
in  ^(ernannten  roaren  ,  fo  featten  biefe  obgebad)ter  maflen  ba$  fxecbt  t>k 
braven  in  tfer  %\ut  cm&ufeßcn.  Sie  beßroegen  angefüferte  ©teile  rebet 
^roar  von  feinen  Gravionibus  ober  comkibus ,  fonbern  fie  gebenfet  nur 
berjudicum,  ber  ütid)ter:  £$  fallt  aber  biefer  ^roeifel  fetnroegf  roann 
man  fiefe  erinnern  mag,  i>a$  bie  ©raven  ifere  grojfe33efcfeafftigung  in  bem 

SXtcfeter; 

ftitias  non  fecerit,  miflbs  noftros  in  fua  caufa  foniare  faciat,  u£ 
que  dum  juftitise  ibidem  facta?  fuerint.  Et  fi  vaffus  nofter  jufhtias 
non  fecerit,  tunc  Sc  comes  &  miflus  ad  ipfms  cafam  fedeant,  & 
de  fiio  vivanr,  quousque  juftitiam  faciat. 

(c)  Anna!.  Lauresnam.  ad  arm.  748-  More  Dumm  XI /.  comitatibus  do- 
navit.  Reginü ,  Sigebertus  Gembl.  &  Annales  Fuld.  ad  eiind.  an- 
numidemteftantur,  [edomiffis  verbis:  more  Dücum.  Quod  tarnen 
ad  infringendam  Eccardi  opinionem  nondüm  fufficit. 

(d)  Aimon.  Hb.  V.c.w.  Cum  igitur  conventus  habitus  efTet  pubiieus 
Aquisgrani ....  Baldrico  Duci  Forojulienfi ,  dum  objiceretur  & 
probatum  effet  ejus  ignavia  &  luxuria  yaftatam  £  Bulgaris  no- 
ftram  regionem,  pulfus  eftDucatu  &  inter  quatuor  Comitatus  eft 
ejus  poteftas  difle&a.  roobep  JU  rotfien;  ta$  Pithceus  in  Adver- 
fariis  ad  Aimon.  Hb.  l.  c.  8..  ^>it  legte  5öorte  biefer  ©teile  alfo 
^er^uftellen  mepnet :  &  inter  quatuor  See.  vid.  Eccard  rer.  Franc. 
Tom.  I.pag.  598- 

{e)  vid.  Struv.  Syntagm.  jur.  pubh  c.  20.  §.  f,  pag..  708.  not.  7% 
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Dttd)tev*2fart  gefunDen  unb  t>cßtt>egcn  &irt  unD  ber  mit  Dem  Tanten  Der 
Ütid)ter  fcoräüglicb  6ee&ret  roorDen.  (f)  £)ie  £er$oge  Gatten  aber  jefcodi 
ntcbt  »ollen  (Sewalt  in  £rfe£ung  t>er  ©rttfcfc&ajffen  r  fonDern  Da6  föoft 
rcdblete  fokbc  auf  Den  £anDtdgetu  Sie  »evfc&tebene  @tdnbe  mußten  ftd) 
untereinander  t>crgleid)en  unD  Dem  ^er^og  ifere  %ßat)l  ju  ernennen  cjebenr 
welcher  fo  Denn  Den  ^euenibmt>orgefd)lagenen  (Braven  im  tarnen be$$fo 
nigS  beftetigte  unD  tn  fein  2(mt  einfette.  Sag  Die  #er$oge  (jin  unD  6er 
einen  tbrer  @ä(jne  Durd)  gflrbitte  unD  Slnrübmung  tbrer  SßerDteuftent  Die* 
(er  SBürDe  gebracht  Gäben*  Witt  toofjf  niemanD  jroetflen.  Sftad)bem  Die 
*&er$oa,e  unter  Dem  §Jiptn  abgenommen  f  fo  ijt  n>abrfd)cinlid) ,  Dag  Das 
Solf*  $aw  bei;  feiner  ©ered)tia,feit  geblieben  einen  ®rat>en  über  ihr  (Boro 
ju  ernsten r  felbigerabcr  »on  Den  grdnfifcben  &at)fern  unD  Königen 
bcftetiget  tKrDen  muffen.  SarDurd)  nntrDen  ftc  i«Den  Söortbetl  gefeget  f 
Dag  ftc  nebft  Der  ©rat>fcbafft  felbffen  an^  einen  gemiffen  23e£ttrF  £anDe& 
$u  i&rem  ©taat  oDer  Unterbaltung  bef  amen ,  nxlcben  man  tn  Den  23er; 
orDnungen  Der  grdnftfcben  5\6nige  f)in  unD  l)er  in  Dem  Flamen  beneficii 
comitum  roaljrmmmtf  Dagegen  Die  SBürDe  felbjten  honor  genennet  n>trt>* 
(g)  ^ebfr  Diefemaber  fyatttn  fte  Den  Dritten  Xfyeil  aller  von  Den  crnfr 
aefprodxuen  25efd)etDen  eingegangenen  ©portulnmD  anDem  Dergleichen 
(Selbem,  (h)  f&eil  fte  aucb  Die  in  ibrer  (örat>fd)afft  beftnDlicbe  Kriegs* 
lettte  bei)  einem  entftanbencn&'rteg  aufmästeten  unD  Dem^)er^og^ufubrten  f 
oDer  attcb  felbjfen  in  DaS  gager  brachten  1  fo  war  tönen  Die  @org?e  aufge; 
tragen  t  %$t  $u  baben  f  Dag  niemanD  Diefer  ^rtcgSfolae  ftcf>  entheben 
konnte*    Sßollte  jemanD  ftd)  Derfelbeu  entheben ,  Der  mttgte  fecf)£tg  ©ulDen 

JKn}}2 '■ ®traff 

(f )  Eccard  d.  I.  pag.  396.  Lehmann  Cbron.  Spir.  lib.  11.  c.  17.  pag.%6* 
feqq.  Heinecc.  ^Elem.  Jar.  Genn.  hb.    3.  tit.    1.  §.   18.  pag.  368. 

(g)  vid.  Capitular.  Caroli  M.  de  anno  806.  <tf  %\i.  fcowemlid)  Dient 
feier  Die  ©teile  Ditmari/z£.  VI.  pag.  58°-  Comitatum  fuper  Mer- 
seburg &  beneficium  ad  hunc  pertinens  Burchardo  &  fuper  qua- 
tuor  urbes  juxra  Mildam  fluvium  pofitum  Thietberno  beneficium 
conceffir.  vid.  Struv.  Syntagm.  Jur.publ.c.  21.  §.  1.  Lehm.  Cbron. 
Spir.  lib.  11.  c.  17.  pag.  87. 

(h)  vid.  Capit.  Car.  M.  de  anno  793.  De  compofitionibus,  qua?  ad 
palatium  pertinent,  fi  comites  ipfas  caufas  commoveant  ad  re- 
quirendum,  illam  tertiam  partem  ad  eorum  recipiant  opus,  duas 
vero  ad  palatium.  Et  fi  per  fiiam  negligentiam  remanferint  & 
miflus  dominicus  ipfas  caufas  cceperit  inquirere,  tunc  volumus, 
ut-ipfe  comes  illam  rertiam  parteranonhabeat,  fedcum  integri- 
tate  ad  palatium  veniar, 
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©trajf  erleben  unD  mit  t>emj[ent^en  t  melcber  folc^e  einböge  f  ftd)  noeb  be; 
fonDerS  abfmDen.  (i)  £)er  Dritte  £l)eil  aber  Der  Straffe  geborte  obge; 
melter  maffen  Dem  @5rat>en  $u.  $öir  fmDen  einige  Dergleiä)en  ^kmaiv 
nifebe  oDer@d)mdbifd)e  (Tratten  al$  geugentn  Der  tir£unDf  al$  ein-öemtffer 
©r,  2llbrecbt  im  3aljr  905.  an  Den  5tbt  &u  gulDa  ju  gorebeim  einige 
($5üter  taufebmeife  übergab,  nemltd)  einen  <&va\>  (EonraD,  einen  @5rat> 
(EberbarD  nnD  einen  ©rat)  SSurfarD.  SBer  fte  oDer  mo  ibre  ®  rat>fcf)a  fften 
gercefen  t  ijl  in  Dem  Sörief  nacb  Damaliger  (Bemonbeit  niebt  auögeDruft 
(k;  S)eutl?cbern  SSericbt  t>on  $men  anDern  f  Die  um  Das  3a()r  895"» 
unD  $mar  in  (Bornen  gelebet  f  melcbe  nunmehr  $um  £er£ogtr)um  $Bür; 
tenberg  geboren,  erlernen  mir  au£  Der  (Ef)ronif  Des  ClofterS  £orfcb  0) 
unD  einen  anDern  Warinharum  oDer  SBernerr  reeller  feine  (Brat)fcbafft 
bei)  SBifenjieig  qchaht  ,  iti  Dem  ^ttfitung6;25nef  De£  <Btifit$  SBtfenjIetg, 
melden  wir  »ottftdnDtg  unten  benfe^en  motten.  @5leicbmol)l  aber  roaren 
fte  M\k  Orasen  t>on  3Bürtenberg.  Sanft  Der  eine  mar  @5rat>  @%bert  r 
melcber  Das  (BlemSgomunD  DeranDere2Balc()tf  DerDaS(En£gomi>ermaltete. 
SeneS  @5on)e$  l)aben  mir  allerer^  SÖMDung  Qttban.  £)tefe$  aber  mirD 
In  geDad)femOrt  jmar  (Enricbgome  genennet:  Sie  Darum  ligenDe  unD 
5ter  benaftmßte  Orte  aber  feigen  Hdrlicbr  Daß  e$  Das  (gn^gom  fene.  (m) 
Sann  StuDiueSbcim  \\\  hin  anDer  Ort  r  als  Das  heutige  DettS&rim  unD 
fXutgefmgon  mirD  moljl  Üvicjcingen  fepn.  SSeeDe  ©omen  fi'nD  erft  im  itfm 
3aJ)rl)unDert  Den  (Brauen  *>on  SBürtenberg  §u  tfceil  morDem 

S8et>  allen  Diefen  ItmftdnDen  lafiet  ficr)  abnehmen  r  Da£  Diejenige  fiel) 
irren; 

(i )  vid.  Capir.  Car.  M.  hb.  III.  c.  67.  Quicunque  über  homo  in  hofte 
bannitus  fuerit  &  venire  contempferir,  plenum  heribannum  com- 
ponat  feeundum  legem  Francorum ,  i.  e.  fexaginta  folidos  folvar. 

(kj  vid.  Eccard.  Rer.  Franc.  Tom.  II.  üb.  32.  §.  1 15.  pag.  814. 

(1)   vid.  Chronicum  Lauresham.  ap.  Freber  rer.  Gevman.  pag.  68.  Per 

idem  ferme  rempus  Hatto,  Moguntinas  fedis  Archiepifcopus 

commutationem  prsediorumeum  Reginbodoneingenuo  viro  fecit, 
dans  ei  de  partibus  S.  Nazarii  in  pago  Glemisgowe  ,  in  villa  vel 
Marcha  Hirslanda  &  in  Dicingon  &  in  Geringon  ,  quse  loca  ja- 
cenc  in  comitatu  Gozberti  comitis  &  in  pago  Enrichgouue  in  vil- 
la &  Marcha  Audinesheim,  &  in  Rutgefingen  &  jacent  in  comi- 
tatu Walahi  comitis  &  ab  eo  aeeipiens  dominicatam  curtem  &c. 

(m)  vid.  Chron.  Gotwicenfe  Hb.  IV.  pag.  f  89. 
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irren  r  welcfte  mit  $Pregt§ern  (n)  vorgeben  t  alt  ob  Diefrepe  Gerrit  Dem 
(Brauen  t  @tanb  soorcjc^an^e«  unD  Die(Brat>en  nid)t  allezeit  illuftres  fangui- 
ne  &  genere ,  au$  oofrem  %M  oDer  gurjtf  icfter  2(6f unft  gewefen  feoen , 
fonDern  ebne  $nfer;ung  t>e£@3efd)led)t$$u  (Brauen  unD  Dvtd)tcrn  eines  S8e; 
jurfö  gemacht  wor&en.  &  tft  wabr  f  t>a§  nad)  unt)  nad>  Der  (Brauen  we; 
lerlei)®attungenenfftanben  mit)  jeber  Siebter  em©ra»  ö^nennet  worDen.  (o) 
3n  t>er  @5ra»fd)afft  Detfnatn  önben  jtcb  noef)  toor  200. 3abren ^Gaffer; ©ra; 
»en  gefun&en  r  welcbe  116er  t>te  wegen  @ee  ,  SBaffer  unD  Sttübfinen  f 
©ebrauet)  Der  glufie  unD  Deren  ©ere#rigfetfencntffrmDene  ©triff  tgfetfen 
ricfcfcfcn  mit)  ftd)  Deg  £etf.  Ovom.  SKeicbö  unt>  Der  gatibfcbafft  Der  £err; 
febafff  Oefingen  gefebworne  SBafier*  ©r<wen  nennefen.  &  befhmb  autf 
neun  Füllern  r  Deren  SSorgcjqf er  Der  £)etingifd)e  2anD;fSogtwar.  (p) 
Sennocf)  ()ie(fen  fie  ©rawiw  wefc&e  aber  mit  unfern  d\cid)$ t  (Örat>en  in 
feine  23ergleidjung  f ommen.  SeDocf)  erftebet  man  Darauf  ,  Daß  Diefefbe 
t>Dii  Dem  IKicf)fer^2lmf  Die  Benennung  txfyattzn  (jaben.  Wlan  ftnDef  antf)f 
t>nß  Grafia  dne  (Bra&fc&afft »  Comiratum ,  bei;  Den  Seuffcbeu  gebeifTem 
(q)  unD  wa$  Die  ©allur  unb  Ülomer  einen  Comitem  genennet  f  Dag  fyat 
man  aucl)  Durd)  ba$  2Bi>rf  Graphis ,  Grafio  auggeDrücfef,  ( r )  3n  t>er; 
fcbteDe; 

(n)  2fomer£ »tigert  über  bett  Staat  von  WDurtenberg.  c.  2.  /wg.  293. 
(o)  Heinecc.  Elem.  Jur.  Germ.  Lib.  111.  §.  70.  pag<  ^16. 

(p)  3n  einem Urt^c^iBiief d.d.  g.nad)$3arfbol.  1507.  b^iftet  e$:3cb 
Kubolfvon  nenmtige»  Der  Seit  (DetmgifT  Äaittvogt  be£etwef 
baß  vergangener  Cagen  vormtruub  bert  tmm  X)eror£wctert  Des 
-&cyl.  Komtr  &a'cfc>8  Der  lobl  £>errjcbafft  (Detingen  Dem  tlanb 
imb  VOaffcv  gefefewortun  f  als  wir  3»  iDarnngeri  am  tüafjer  ver* 
fummlet  waren  :c  3n  einem  anbern  d.  d.  5  .  *>or  Thomas  1500. 
WtrD  gemelDet ,  Daß  2Ubrecbt  tnuifimger  Der  ^errfebafft  (Dean* 
gen  imb  bes  -&etl.  Ronujcbcft  Rctcfes  itanttjogt  Tarnt  bett  ttemt 
gefckworttett  tTCülIew  ^aber*  üaittgcncbt  gemalte»  tc  unD  in  ei^ 
nem  tttifytUSbmf  d.  d,  20.  Jun.  15:30.  ftnD  folgenDe  ^(uöDrucfe  : 
SDrauf  fragt  icb  vorgettarrte  Ktc6ter  Die  gefeiwornert  U)afler/ 
graben  Des  Kecbten  «f  tr  pflitfet  unb  Tiybc  f  ^amtt  fie  tem  ^# 
&om*  Ketcb  r  ber  Hobl.  c^rax)jcb<ifFc  (Detutge«  /  Dem  ilanb  unC> 
XVaffa  verwanbt  finD  te> 

(q)  vid,  Formula  Bignoniana  c.  Vll  ap.  Struv.  Syntagm.Jur.  pubL 
c.  21.  §.  1.  /wg.  724  jft  :  Quas  eil:  in  pagoillo  ,  in  Grafia  illa,  in 
loco  ,  qui  vocatur  ilJ. 

(r)  Paul.  Diaconus  de  gefl.  Longob»  lib,,  F.  c .  4.    Is  (  fc.  Ahalis )  dum 

eiTec 
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fd)teDenen  UrfunDen  a&er  unb  Srdnfifc&en  SSerorDnungen  n>irb  ein  Untere 
fegtet)  gemacht  äitnfd)en  Den  comitibus  unt)  grafionibus  unbbtefe  Den  erlern 
naebgefe^et  (s)  Seifen  ungead)t  folget  uod)  nic&f  r  Daß  t>ie  c&nmltgfc 
©ratoen  leine  aus  »orneljmen  @5efd)lecl)tern  roo&lge&o&rnc  £eute  foliten  ge; 
roefen  fepn.  £err  P,  #er<jott  ( t)  fcfjretfcet  Datoon  nad)Drufltcl)  *  Daß  Die 
grdt>ücf)e  2öürDe  eine  Der  ndcbften  nad)  Der  ,$apferltd)cn  geroefen  fepe  r  wie 
fold)e$  aus  Den  ©d)lü(fen  ber  f8ifd)offlid)en  gufamenftmft  $u  Chailons 
unter  tapfer  Carl  Dem  troffen  erßelle  f  weswegen  fte  aueb  nobiliffimi 
unt)  venerabiles  s>on  t>en  ^apfern  genennet  roorDen.  (£$  fepe  fxcf>  aud) 
nid)t  &u  loernnmDern  ,  mil  jur  ©rdölic&en  Stürbe  ftd)  niemant)  Dtc&off* 
nung  machen  Durffte  f  al£  Der  *>on  t)er  erften  €laffe  De£  2lDel$  enffproß 
fen  fepe,  tapfer  Lorharius  bat  Deswegen  tferorbnet  ,  Daß  alle  ©rasoen 
*>on  eDler  (Beburt  fepn  mußten  ;  n>o  aber  einer  t>on  geringerer  £>erftmft 
rcdre  t  follte  Derfel&e  a&gefc&affet  werDen.  SSon  Carolo  Dem  ©rojfenrcetv 
■_ De 

efTet  Dux  in  Tridentina  Civitate  comire  Bajoariorum  ,  quem  Uli 
Gravionem  dieunt ,  qui  Bavarum  &  reliqua  caftella  regebar,  con- 
flixit  ,  eumque  mirifice  fuperavit.  Baluz.  capitul.  Tom.  I.  c.  6.  ifoi 
Ut  umisquisque  epifcopus  in  fua  parochia  follicitudinem  adhi- 
beat  y  adjuvante  Graphione  ,  qui  defenfor  ecclefise  eft ,  ut  popu- 
lus  Dei  paganias  non  faciat.  conf.  Capit.  Caroli  M.  de  anno  79g. 
Ambulet  ad  Gravionem  Ulms  loci ,  in  cujus  pago  manet. 

( s)  vid.  Mabillon.  üb.  VI.  n.  19,  ibi :  Chlodovscus  ,  Rex  Francorum, 
Vir  iniufter  ,  cum  nos  in  Dei  nomine  Valencianis  in  palatio  noftro 
una  cum  Apoflolicis  viris  in  Chrifto  patribus  fuis  Anfoaldo ,  Go- 
dino ,  Anfeberto  &c.  Epifcopis ,  fed  &  iliüftribus  viris  Godino , 
Nordober&ho  ,  Sarroardo  ,  Ragnoaldo  ,  Gunduino  ,  Biidega- 
rio  ,  Magnecario  ,  Waldrammo  ,  Ermecario  ,  Chagmerico, 
Buccelleno  3  Sigoleno  ,  Optimatibus  ,  Angilber&ho  ,  OgmirecT:- 
herio  ,  Chidlone  ,  Adrebereto  ,  Adalrico  ,  Ghislemaro  ,  Jona- 
than ,  Modeghisleno  ,  Comitibus-.  Chrodmundo  ,  Godino,  Sige- 
frido ,  Chiboino  ,  Ermenteo  ,  Maldlulfo ,  Arigio  ,  Auriliano,' 
Grafionibus  &c.  ad  univerforum  caufas  audiendas  vel  rec~ta  judi- 
cia  terminanda  refideremus  &c.  conf.  Capit,  Caroli  M.  c.  1.  n.  fo. 
pag.  497.  Carolus  gratia  Dei  Rex  Francorum  &  Longobardorum 
omnibus  Epifcopis,  Abbatibus  ,  Ducibus  ,  Comitibus  ,  Dome- 
fticis  ,  Graffionibus ,  Vicariis  ,  Centenariis  &c. 

( t)  Hergott^«/?r.  diplom.  proleg.  4.  §.  4.  not.  e.  conf.  ibi  allegata  grmiD* 

lic&e  Unterfuc&ung  »on  Den  ©rapen  *u  ^)anau. 


uutct  fcer  gräitfifcöew  £errf<6afft.  4  73 


fce  ein  gleid)e$  wahrgenommen.  £>er  Ocnftcje  fKetd>^  *  2iDel  geborte  Dam  ate 
unter  Den  $6bel>  Dann  fte  ftnD  bei)  Den  alten  UrhmDen  nnter  Dem  Manien 
De£  plebis^u  wrfte&cn.  föcmelDter  Äerwtt  t>erftd)ertfo  gar  t  Daß  fc(6flu 
t>ie  grdnfifc&e  unD  £>etttfd)e  $oniae  tl>re  @or)ne  §u  2t(emannifd)en  (§rat>en 
gemacht  baben.  (Bemeiniglid)  hatten  fte  fd)6ne  eigentümliche  @5üter. 
Cbwobl  aber  obgemelDter  ntajfen  Die  Graviones  t>on  Den  Comitibus  tft« 
terfdyicDen  unD  Diefen  (intern  nad)gefe$t  worDen  ,  fo  gehörten  fte  bod>  naef) 
Dem  3nf)a(t  Der  angeführten  Stellen  in  Die  erjte  OrDnung  Der  SBeftMert 
Surften.  $err  (EcfarD  (u)  wrmut&et  Dabcr ,  Daß  einige  SBurgunDifcbe 
gurjtenmdßige  @5rat>en  unter  foldxn  comitibus  $u  »erfreuen  fenen/  wel; 
d)en  man  Den  #er$og(td)cn  £itul  nid)t  gern  geben  wollen ;  weil  Die  Srdn; 
f ifcf)e  tapfer  unD  Könige  felbjr  Damit  gepranget  haben.  (Er  grüuDet  ftcr> 
auf  Da£  3ettgnu$  eine$  in  Der  alten  &taat$<  33 erfaflung  m\{  ftmDtgen 
^>cfd)id)t^d) reibet,  (x )  Wlan  Hnnte  aber  eben  fowobl  fagen  r  Daß 
unter  Den  Grafionibus  Dafelbjt  frenlid)  grau^oftfebe  (Brauen  gemepntfepenf 
weil  in  anDern  ISerorDmmgen  tapfer  (£arl$  De£  (f5rojfen(y)  nad)  Den 
Siebten  unD  .gierigen  fogletd)  Die  Comites  benennet  f  Die  Grafiones  aber 
mit  @ti0fd)weigen  übergangen  t  oDer  unter  \enen  mit  begriffen  werbe». 
■Sie  Sranjofen  f  (Dann  wir  fonuen  nunmehr  Die  (Ballier  niebt  mebr  fügltcrj 
anDerjl  ^ctffen  f  nad)Dem  ^>ie  graben  ftcf)  mit  Den  Galliern  »ermtfd)et  ha- 
ben) beDienten  ftd)  Der  DSL^mucfräi  @pracr)er  nad)  wekberfte  il)?e  @5ra; 
t>en  Comites -ju  nennen  gewobnt  waren.  Sem  mag  aber  fenn  f  wie  ihm 
wolle  r  fo  werDen  and)  unfere  5([emanntfdr>c  ©rat>eu  in  Dem  i)on  3tonig2o; 
t&arn  i&nen  beftetigten  @5efe6;i8ud)  comites  genennet,  (z)    3a  ebenen 

•        Doo  gar« 

(u)  Eccard  Rer,  Franc.  Tom.  1.  IIb.  17.  §.  f. pag.  302. 

(x V  Dirmar  hb.  Vll.    In  Burgundia  Comes  nullus  vocabatur ,  nifi  is , 
qui  Ducis  honorem  poffidebat. 

(y)  Heumann  de  re  diplom. part.  L  c.  2.  §.  fo.  pag.  33.  ex  Mabillon.  ve- 
ter.  AnaleEl.  pag.  293.  ibi :  Igitur  omnibus  epifcopis  ,  abbatibus  , 
Ducibus,  Comitibus  ,  Vicedominis  ,  Vicariis,  centenariis,  actio- 
nariis,  miffis  noftris  difeurrentibus  five  cur;£tis  fidelibus  San&a; 
Dei  eccleiiee  &  noftris  praefenribus  &c.  &f  ex  Ughellio  Tom.  1.  pag. 
412.  ibi:  igitur  notum  fit  omnibus  epifcopis  ,  abbatibus,  duci- 
bus 3  comitibus  ,  guaftaldis  five  reliquis  tronariis  &  cun£tis  fide- 
libus  noftris. 

(z)  vid.  Lex  Alem.  ap.  Goldaß.  rer.  Alem.  Tom,  IL  part.  I.  §.  3 f.  Con- 
ventus  autem  feeundum  confuetudinem  antiquamfiatin  omniCen- 

tena 
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(tavl$  DeS  troffen  Seiten  rourDen  Die  Graphones  gleicb  nacb  Den  £W§* 
gen  mit  SSorbepgebung  t>er  Comitum  in  einer  UrfunDe  gefe^et.  (a )  2tn; 
Derer  ^5rat>en  tvirD  $u  Der  Srdnfifcben  Könige  unD  tapfer  Seiten  mit  tev 
nemSBort  geDacbt  f  fonDern  fte  ftnD  erft  in  fpdtern  Seiten  aufgenommen* 
( b )  Sftur  t>on  Den  SKargraioen  ftnDet  man  febou  $if  tapfer  (Earte  Seiten 
einige  ©puren.  £)er  ^ftame  wirb  jroar  nid)t  angetroffen.  Sie  ©adr>efel6ft 
aber  war  gleicbwoblfcbon  Da.  Sann  Der  fogenannte  Wlond)  t)on  @t.  (Bai; 
im  bat  un£  r;interla(fen  t  Daß  bemeiDter  groffe  tapfer  feinem  (Brauen  mebr 
al$  eine  (Bratofcbafft  gelaffen.  %lw  Diejenige  waren  aufgenommen  ,  weif 
$e  auf  Den  Warfen  oDer  Ordn&en  waren.  ( c )  £)iefe  mußten  in  Den  @tanD 
gefe^etwerDen  Den  henaebbatten  geinDen  gmiyalt  su  tl)im.  @ic  warnt 
würiliebe  9)?arfgrat>en  f  ob  fte  Der  ©efebiebf  i  ©Treiber  febon  niebt  mit 
Diefem  Flamen  beleget  bat. 

S)iefe  (Tratten  nun  hatten  ibre  Vicarios ,  (Statthalter  ,  centenarios 
unD  Sca.binos.(  d )    £>ie  erftere  brauebte  man  f  wann  Der  (Bra»  abwefenD 

mar 


tena  coram  Comite,  aut  fuo  miflb  &  coram  centenario  .  .  .  qua- 
liscunque  persona  fit ,  aut  Vafius  Ducis  ,  aut  comitis  ,  aut  qualis 
perfona  ,  nemonegligat  ad  ipfum  placirum  venire  ....  Et  fi  eft 
talis  perfona  ,  quam  tomes  in  placito  ,  vel  Cenrenarius  vel  miC- 
fus  Comitis  diftringere  non  poteft ,  tunc  eum  Dux  legitime  di- 
ftringat. 
(  a)  Heumann  de  re  dipl.  part,  1.  c.  i.  §.  fo.  pltg.  * 2.  t)at  eine  ©teile  ßfe 
t>0n  vorgelegt  atuS  Anaftafii  vita  Hadriani  ap.  Murator.  Tom.  II L 
pag.  186.  fte  lautet  alfo  :  Fa&aque  ea  donatione  &propria  fua 
manu  chriftianiffimus  Francorum ,  Rex  (CaroJus  M.)  eam-corro- 
borans  univerfos  epifcopos ,  abbates  ,  duces  etiam  &  Graphones 
in  ea  adferibi  fecit. 

(b)  Dn.  Schcepflin  Alfat.  illuftr.  hb.  111.  Setf.  i.  c.  4.  §.  70.  pag.  774. 

(c)  vid.  di&us  Monachus  S.  Galli  hb.  L  c.  14.  apud  Goldaft.  rer.  Alcm. 
Providentiffimus  Karolus  nulli  comitum  ,  nifi  his  ,  qui  in  confinio 
vel  termino  barbarorum  conftituti  erant  ,  plus  quam  unum  co- 
mitatum  coneeilit. 

(  d)  vid.  Capit.  Carolomanni  Regis  tit.  3.  c.  9.  Comcs  pra?cipiat  fuo 
Vice-Comiti,  fiiisque  Centenariis  &c.  conf.  Synod.  Cabillon.  fub 
Car.  M.  c.  21.    Comitibus  &  dueibus  hoc  fummopere  obfervan- 

dum 
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war  ober  anDcuvcrtnjer  @5efd)dffte  balb  niö^t^n  ©eftcftt  ft^en  formte,  ^ie 

mürben  bcßmcgcn  amf>  Vice-Comitcs ,  ttt  Dem  2Üemamüfd)en  obangefübr; 
tCU  ©efc§e  nüfö  Comitis  imb  itl  fpdfern  Seiten  Iiiäices  provinciales  ge; 

nennet  SBtr  baben  anber^mo  (e )  ein  @igill  eine£  foldxn  2ant>;fKict)ter$ 
obfd)on  t>on  fpdtern  Seifen  vorgelegt  f  Neffen  2(uffd)rirlt  über  unfere  Vica- 
rios  eine  Erläuterung  gibt    %i)ve  $öorf  e  ftnb  biefe :  Sigillum  Conradi  de 

Gundelfingen  judicis  provincialis  conftituti  a  R.  Eberhardo  comite  de 

Wirtenberg.    '  3fn  t>cr  oon  tl)m  bcfigclten  Urfunbe  vom  3abr  1300,  betf; 

fet  c£ :  3cB  (Conrat  voit  töimbclfirrgert  /  ein  iLänfrRicbter  eines  ^errn 

<ßraven  egberkarbe  5»  XPirtenbcrg  r  al&id)  $e(&eviü)t  (äff  je  €<mmffcit 

je  Qtatm  :c.     9}Jan  ft'ebt  Darauf  ?  t>a$  noeb  lange  bernact)  in  Dtefer  (Be; 

genb  unfere  SSorfa&rcn  fo(d>e  Einrichtung  beibehalten  haben.     %\aö)  t>ie«? 

fer  gett  um  lm$  5a(jr  1350.  Famen  Die  £anb'£)ofmei(Ter  auf unb  hingegen 

bie  £anb;(Bertd)tcm  Abgang  ,  btö  eut>(td>t>te  £an$ler;en  eingerichtet rour; 

Den  r  bei)  meieren  bannoef)  in  Dem  #er$oa,ti)um  Söürtcnberg  menigjtenS 

Der  9tame  biefer  Stelle  im  ©ebraud)  bliebe  f  obfebon  Die  Verwaltung 

berfelben  ftd)  in  fielen  fingen  abgednbert  hatte  ,  als  fte  $u  &ntie  be$  *>& 

rigeu  3at)rl)unbert$  gdn^lid)  aufgehoben  mürbe.      SSon  ben  Centenarüs 

ftöberi  mir  oben  fd)on  ( f )  einige  9?ad)ricf)t  gegeben.    £>ier  muffen  mir  nur 

bicfeS  mieber  erinnern  f  t>a$  |eber  @5au  in  feine  Centenas ,  §et>enben  f 

Renten  abgef  betlt  gemefen.    SMc  Centenarü  mürben  bemfelben  ttorgefe^et, 

fyatten  aber  eine  fel)r  ein<;ercf)ran^te  (Bemalt ,  meil  fte  ntcbf  über  alk£  ricrV 

ten  formten,  (g).     SBatm  td)  biefe  ge&enbnet  mit  ibren  @cbopfen  ober 

©erid)f3;f8enfi|ern  betraebte  ,  fo  bünret  miebr  $>aß  bie  beutige  Vogte 

ober  3lmtleute  mit  ibren  fogenaunten  £)errn  auf  bentfcatl)  Käufern  ober 

@5erid)t$;23erroanbten  bie  ©teilen  jener  wrtretten.     ^ur  ijt  ber  Untere 

fd)ieb ,  i>a$  1 )  t>ie{c  in  »erfc&loficnen  Sürrmern  f  jene  aber  unter  frepera 

Fimmel  $u  ©ertefct  gefeffen.    2 )  konnten  W  Centenarü  obgebaebtermaf; 

en  niebt  über  £eib  unb  geben  richten  r  bagegen  bei)  un$  bte  vormalige 

Doi)2  (Bra; 


dum  eft  ,  ut  jufte  judicent .  .  . .  fed  &  miniftros  ,  quos  Vicarios 
&  centenarios  vocant  ,  juftos  habere  debent. 

(c)  £tjtorifd)e  2>efd)reibung  be$  £er$ogtfjum$  SBürtenberg.  part.  1. 

( f )  im  bitten  2I5fag.  §.  64- 

Co)  v^-  ^M-  ^  ^;;wo  810.  c.  2.  Ut  ante  vicarmm  &  centenarium  de 
proprietate  am  Übertäte  Judicium  nonterminetur  ,  aut  adquiratur^ 
niii  femper  in  prEefentia  mifTorum  imperialium  aut  in  prsefentia 
comitum.  vid.  Heumann.  d.  /.  pag.  99. 
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(Brapen  unb  folgernd  t>te  ^er^oge  oon  S&ürtenberg  in  feiner  Wlaaft  t>ctt 
fSann  über  ba^  2Mut  unb  übrige  peinliche  gdlle  mit  ßanferlicber  allergnd* 
gndbigfter  Bewilligung  Den  <&tat>ti  ©erlebten  überlafien  haben  t  bocb  tag 
fie  ohne  gndbigjte  (Erlaubnis  Feine  peinliche  SXed)tfertigung  pcranlaffen  f 
noch  ohne  gürfflicbe  ^Bewilligung  äm<\?  Straffe  verhangen  Formen.  (ES 
haben  Demnach  auch  hier  unfere  beutige  centenarii  unb  ihre  Scabini  faft 
nicl)t  mehr  föcfu^fnmc  f  als  fte  fcor  Seiten  gehabt  f  int)em  biefefcbr  einge; 
fchrdnr'et  tji  3 )  £Seig  ich  nicht ,  ob  Die  2ßtttwen  f  Sßanfen  unb  arme 
%mtc  gerechte  itrfad)  über  tiefen  Unterfcbicb  $n  Hagen  haben  f  Daß  be\) 
t>en  alten-^üemaunicrn  fokbe  Q)erfoucn  $uerft  verhöret  unb  ihre  Stufigen 
abgethan  worben  ,  (h )  beuten  £agabcr  bei)  manchen  (Berichten  ohne  be* 
fonberen  hohem  @chu§  entweber  ihre  klagen  nicht  angehöret ,  ober  ihre 
dachen  ihnen  $um  ^acotheil  berumgcfd)leppet  werben  ,  ba$  fie  $u  Feiner 
@5ercd)tigFeit  gelangen  Fouuen.  SMefcr  Scabinorum , ,  (Schöpfen  unb 
ÜutfbS ',  $mn  gebenFef  fd)on  Tacims ,  weld)e  er  aber  comites  nennet  nicht 
Darum  1  ba$  fie  fefbfkn  and)  (Braoen  gewefen  waren  r  fonbern  weil  fie 
ihrem  @5rapcn  immer  $ur  ©eiten  fep  mustern  (i )    (Er  fchreibet  t  bäj5  cen- 

teni  comites  ex  plebe  bei)  jebem  (Braoen  gewefen.       £)a6  <3ö?0rt  Cenreni 

hat  fielen  Sluelegcrn  biefer  ©teile  groffe&  SRacbbenFen  perurfad)et ,  weil 
fie  geglaubet  r  üc\$  ein?  ^in^ahl  t)on  100.  £3et)fil5ern  ber  Berichte  all^u* 
groß  fepe  r  unb  nicl)t  »ermuthet  werben  Fonne.  Sßeßwcgen  einige  auf 
Die  (BebanFen  gerathen  ,  als  ob  an  anbetet  S83ort  von  Tacito  gefeget 
worben  >  unb  an  fratt  centem ,  müßte  cerri  Mkfen  werben.  @ie  haben 
aber  biefen©efcbid)t;  ©djreiber  für  einen  Ülomcr  angefehen  f  ber  nur  £a* 
teinifche  SBorf  e  führete  f  ba  ich  bod)  baporbalte  t  er  habe  pon  ben  &n\U 
fchen  ba$  SÖSort  5ent  pernoinmen  r  welche^  er  beibehalten  unb  nur  formt* 
fteret  hat  3d)  benFe  f  baß  Centeni  Seilte  bebeute  t  t>ie  in  ben  gebntb  r 
ober  3ent  gehöret  unb  bem  ©rasen  mit  %em  dlati)  bepgejlanben  f  weil 
er  in  bcmfelben  $u  Bericht  gefcfTen.  SHefe  Schoppen  waren  nach  Taciti 
SOßorten  ex  plebe.  £)urcb  ben  plebem  Darf  man  Feine  leibeigene  f  ober 
ahbere  bergleid)en  nibertrdd)tige  £eute  PcvjM)en  /  fonbern  grepgebc&rne 

unb 

(h)  Baluz.  Capitul.  Car.  M.  de  timioy^.  pag.  207.  c.  2.  Ur  Ecclefise, 
viduEe  ,  orphani  vel  minus  potentes  pacem  reftam  habeant.  & 
capitul.  de  anno  739,  c.  1 .  wirb  tWOrbnet  ;  ut  comites  pupiilorum 
&  orphanorum  caufas  primum  audiänt. 

(i)  Tac,  de Moy.  Germ.  c.  12.  Eliguntur  in  iisdem  conciliis  &  princi- 
pes  qui  jura  per  pagos  vicosque  reddunt.  Centeni  iingulis  ex 
plebe  comites  ,  confiliumfimui  &  auftoriras  )  adiünt.  Nihil  au- 
tem  rieque  publica;  ?  neque  private  reij  niii  armati  agunt. 
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unD  t>on  el)rlid)er  freper  £erfunft  fcnenDe  $erfoneu  ,  weßwegen  fte  and) 
majores  natu  benennet  wurDen  f  Die  t>urcf)  t>te  ©e6wrt0  fid)  *>on  fd)Ied)fcn 
unD  leibeigenen  beuten  untcrfcfeetDctcn  unt)  für  greffer  unt)  eDler,  dföitte 
Damals  alfo  gewannte  arme  teilte  t  grepgelaffene  tm't>  Anette  geachtet 
waren,  (k)  D?od)  in  fpdtem  Reifen  finDet  mau  ein  23eofpiel.  £)ann  als 
im  Satyr  1320.  fPfaf$rat>  ÜütDolpl)  t>on  Tübingen  Das  £anD;@5erid)t  6efa(V 
fe  f  foetflet  e$  in  einer  Damals  errichteten  UrfunDe  r  t>ag  Der  Spfaftgra» 
t)ie  23eo  bitter  f  bk  t>or  t&m  waren ,  gefragt  f)abe  über  Den  t>or  fte  ge; 
ferad)tcu  $anDel  1  \m$  fte  rcd)t  t>n«cbte.  (1)  £)emnacf)  waren  t>te  £5en; 
figer  DiefcS  £anD;(Berid)tS  lauter  SKittcr.  (Eigcntlid)  mußten  iftrer  $wo(f 
an  Der  gal)i  fenn.  Slnfdnglid)  waren  $$  nurftebenr  (m)  weld)e5(n^a^ 
aber  tapfer  SuDwig  Der  fromme  im  Safer  819.  JocrfrdrFcf  l)at  ( n)  g$ 
feile  Dicfelbe  ben  Den  s3?orDtfd)en  Golfern  alfo  gebrdud)ltd)  gewefen  r  wie 
<£)err  v£3uDer  oon  Denen  Dtctcftcn  ecbweDen,  SMnnemaif  unD  Britannien 
weitläufig  Dargeffean  hat.  (o)  Sßon  foldjcn  glaubet  er  ,  Da£  Diefer  @5e; 
braud)  aücb  alfo  in  S)euffd)fant>  angenommen  unD  hergebracht  worDen. 
Samt  Die  nteifte  Deutfd)e  SÖotfcr  famen  fclbfren  ans  WorDen  in  Diefe  <&o 
genD.  <2£tr  fyaben  fd)on  anDerSwo  oon  Dem  <aeer  J  @5erid)te  in  Dem  Ütei* 
c6enbad)er€lojretv2lmt  (p)  unD  von  Dem  fogenannten  Herten  beriefet 

£>oo  3  in 


(k)  Heinecc.  Eiern.  Jitr.  Cjermjih  1.  tit.  3.  §.  74.  /wg.  ^2  ^  ^;  ^-  *#' 
1.  §.  19.  /wg.  369.  Conring.  de  Urb.  German.  §.  47.  pag.  93.  &  §. 
1^9«  pag.  149.  &  difp.  de  judic.  Rcip.    Germ.  §.  26.  pag.  235. 

(1)  vid.  Lunig.  2\etcbs^2frcb.  /v«ta  [pec.cont.  3.  /»/7g.  214. .».  1  »9. 

(m)  vid.  Conring.  de  Judic.  Rcip.  Gerrit  §.  26.  pag.  23?.  ex  Capituhri 
40.  /.  3.  ibi :  Ur  nullus  ad  placitum  banniatur  ,  nifi  qui  caufam  iu- 
am  quserit  ,  aut  fi  airer  ei  qliaerere  deber :  exceptis  Scabinis  fe- 
ptem  ,  qui  ad  omnia  placira  effe  debenr.  conf.  Heinnecc.  Ehm. 
Jur.  Germ.  üb.  III.  nt.  1.  §.  20.  Bocris  difp,  de  indole  ac  nat.  judi- 
ciorum  Germania.  §.6.  pag.  13. 

(n)  vid.  Capitul.  II.  Ludovici  pii  de  anno  819.  §  2.  Tom.  I.  Vulr 
dominus  Imperator  ,  utin  tale  placitum,  quäle  ille  naacjufferit  , 
veniat  unusquisque  comes  &  adducat  fecum  duodeeim  Scabinos  , 
fi  tanti  fuerint ,  lin  autem  ,  de  melioribus  hominibus  illius  co  • 
mitatus  fuppleat  numerum  duodenarium. 

(  o  )  vid.  Hummeln  difp.  fitb  prafidio  Excel!.  Budm  habita  de  Judiciis 
duodeeim  viralibus  populortim  feptentrionalium  <tf  Germania.  §.  1.  feqq. 

(p)  vid.  £ijto,rifcf)e  fBefd)reibuug  De£  ^er^ogtfeum^SBuvtenberg.^r^ 

%  c,  25.  J.  z6,  pag.qo. 
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in  Dem  #crrenalber'(Elofter;2unt  DtefeS  £>er£ogtbumS  Nachricht  gegeben, 
(q)  3n  beeDen  wurDen  jrö$lf  dichter  aus  Denen  $u  jtebem  2(mt  gehörigen 
Dörfern  erwählet  Sie  alte  SSerfaflungen  blieben  nirgenDS  langer  f  <M 
auf  unferm  ©c&war^walt)»  SaS  fogenannte  SBalDgeDing  im  Sornfte-t 
ter*2fott  Des  £er$ogt&um$  Würtenberg  mußte  auch  aus  zwölf  SBenjt'gern 
begehen,  (r) 

Sie  Religion  betreffenb  muß  man  ben  Den  2Uemannern  überhaupt 
TOiflTenr  Dag  man  bisher  »on  ihrer  fBefchnmg  aus  Dem  .£)et)Dentbum  zum 
ßieebt  Der  <£brifrltcben  ge&re  febr  wenig  Sftacbrid)t  ftnDcn  fonne.  S3efon* 
DerS  (igt  alles  in  Der  größeren  Sunf  elbeit ,  was  man  t>on  Der  Qkfcbaf* 
fenbeit  unD  gortgang  Der  dieligton  in  Der  (SegeuD  DeS  heutigen  Herzog; 
tbumS  SBürtenberg  zu  wiffen  »erlanget  3BaS  nad)  unD  nach  gefebtebt  r 
nimmt  man  nicbtfo  genau  in  Sicht  Schwerlich  wirD  DaSfelbe  aufgezeid); 
net  Sie  Mönchen  l)aben  ohnehin  nur  bemerket  j  was  tbnen  gutes  ge; 
febeben  unD  bofeS  über  fte  »erhänget  worDen.  Sie  23eforDerung  DeS 
ffteicbS  (BotteS  machte  ihnen  feine  fonDerltdx  (sorgen,  oDer  i)idtm  fie 
eS  niebt  Der  WlvM  wertl)  ibren  Sftacbfommen  einige  ^acbrid)t  Da»on  Jlt 
binterlaffen.  Santm  ftnDet  man  auch  fo  gar  weniges  oDer  auch  nicl)tö  , 
befonDerS  »on  unferer  0cgenDf  woraus  man  etwas  erlernen  fonnte.  Sie 
Hauptfächer  Die  uns  enDlicb  befannt  worDen,  ift  Der  gleiß  unD  2Se; 
gierDe  Der  grdnfifcben  Könige  Die  (E&riffäcbe  £ebre  auszubreiten.  3bre 
Slnftalten  Darju  ligen  noch  &um  S()eil  in  Den  23tftümern,  womitSUemau; 
nien  fafl  gänzlich  umzingelt  worDen  f  »or  unfern  Singen,  f  s)  Socbgteng 
es  gemad)  unD  eS  brauchte  »tele  3eit  Diefe  5tbftcbten  zu  erreid)en.  Q5a\v 
$er  £wet)bunDcrt  3al)re  giengen  Dabin  f  als  man  »on  Dem  Anfang  Der  %v 
galten  ju  Diefer  £3cM)rung  zurechnen  noeb  lleberbleibfele  DeS  £>et)Den; 
tbumS  Un  unD  her  fanDe.  SBir  wollen  eS  »erfueben  r  wie  weit  man  mit 
Diefer  (Bcfcbicbte  kommen  Dorffte.  3n  Dem  23ezürf  DiefeS  Herzogtums 
Darf  man  nicht  bleiben  f  fonDern  man  muß ,  wie  in  Den  Weltlichen  ©e? 
febtebten  f  Die  Gegebenheiten  DeS  ganzen  2llemannifchen  2ßol;S  zu  Hülfe 
nehmen.  SßaS  für  igchictfale  DaS  ganze  23olf  betroffen  i  Daran  haben 
wahrfd)einlicbcr  maßen  Die  Anwohner  DeS  ^ecf arS  meißenS  auch  2(ntbetl 
genommen.    3w  vorigen  5lbfa6  haben  wir  Die  Sllemanmer  noch  als  Hen* 

Den 

(q)ibid.  cap.  59.  §.3./wg.  2&1. 
(r)  ibid.  part.  1.  c.  20.  §.  6.pag.  i8^> 

(  s)  vid.  Vadianus  in  pra^far.  ad  farraginem  antiquitatum  de  Collegiis 
&  monaiter.  Germ,  veteris. 
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Den  gefeben ,  t>te  in  t>er  fteflfeften  ginfternug  Riebet  ftabeih  Unter  Den 
grdnfifcben  Königen  aber  ift  Dag  (Evangelium  ibnenaud)  befaimt  gemacht 
rcorDen  ,  !$aternug  rotrD  äroar  febon  für  Den  §6ef ebrer  tmferer  Sleman; 
mer  unD  Der  @5eg*nD  am  SKbem  angegeben,  (t)  tiefer  fan  eg  aber  niebt 
fet)n.  S>ann  er  folle  Deg  StpojWg  $etri  Sünger  gemefen  fetjn.  2Bann 
Demnad)  Diefer  t>en  Flamen  Sßrftt  i"  unfern  ©cgenDen  gepreDtget,  fbge; 
fc&a&e  eg  £tt  Der  Seit  t  t)a  Die  Dvomer  t>tefc(6c  noeb  im  25eftß  a,d)abt 
9?acb  Dtefer  Seit  ftnt>  fte  aufgetrieben  morDenunD  unter  Den  Sdemamtiern 
hat  man  feinen  gimfen  t>on  Dem  gieebt  De^  (Ettangeliong  wahrgenommen. 
2llg  fte  im  3abr  496.  in  Der  Sülpicber  <s:  eblaebt  t>on  Den  Jranfen  unter 
ibre  &errfd)afirt  gebraebt  rourDen  ,  btfam  balD  alk$  wicDerum  ein  anDe; 
reg  ©efid)te.  fSefannt  tjlr  Daß  Der  Damalige  grdnftfdK  Mwi$  (EloDe; 
rotg  felbften  $um  CbrijHicben  ©fauben  befebret  worDem  (Beine  HnDer; 
tbanen  folgten  t&m  nad).  £err  Sanier  föarre  (u)  melDet,  Daß, 
a(S  Die  Srmifen  um  Dag  Safer  270.  in  Pallien  eingefallen  unD  unter  Den 
befangenen  t>erfcbieDene  23ifd)6ffe  unD  ^rieftet*  mitftcb  nad)  -£)auß  brad); 
ten,  fo  hätten  Diefe  5lpofM  bei)  ibnen  abgegeben,  Die  Durcf)  t&re  $re; 
Digten  unD  SBunDerwerfe  »tele  graufen  beleihet  hätten.  (Eg  mag  anef) 
fepn.  Daß  einige  ya  Der  £bnftlid)en  Ükltgion  begannt  haben:  &  rcaren 
aber  nur  einige  unD  nicht  Dag  gan^e  SOolF.  bleich  DemaberCloDeitnaDen 
Flamen  3(Efu  bekannte ,  fo  glaubten  Die  graulen  and)  an  ibne,  unD  Die 
^llcmannier  blieben  noeb  bep  Dem  £)et)Dentbum,  %l$  fte  unter  iferen  ^ür; 
ffen  fBucelin  unD  £eutl)arn  im  Safer  5*5-  rotDer  Den  fKomtfcbcn  gelo- 
£>errn  hattet  Dem  grduftfeben  $6mg  SbeuDebert  $u  -£>illf  Fonmten  unD 
biü  inDen  untcrften^beil  Stalteng  DurcbgeDrungen  featten,  imferfcbeiDcfcn 
fte  ft'cb  alg  £>et)Den  $on  Den  granfen,  Daß  anftatt  Diefe  Der  £bn}frtcfeen 
(Bottegbdttfer  wfeboneten ,  jeneDiefelbe  al$  geiuDe  t>ermuj?eten.  (x)  Hm 
Da$  3abr6ro,  oDer  613.  fam  Der  #eil.  (Eolumbanug  tit  Gemannten  an 
Den  23oDen;@ee.  (Er  traff  mit  feinem  fXepßgefelien  f  Dem  4oetI  (Ballo , 
nichts  alg  #et)Dnifcfee  (Greuel  üafeM  an.  $)am  Sßalafnb  melDet,  bau 
Die  (Etnmobner  Daftger  ®egenD  graufam,  gottlob  unD  ©o^enDiener  gerne- 
fen  t  Daß  fte  Diefen@6^ennocbCpfer  gebracht ,  aufaberglaubifcbenS!ßabr 
fageret)en  gebalten  f  unD  alle^  cjetfean  5«ttcn  ,  mag  Dem  mabren  Lottes - 
Dienff  entgegen  geroefen.  3n  einem  Sempel  hätUn  fte  Drei;  eberne  unD 
s . -_  wer; 

ft)  Rhenanus.  rer.German,  hb.  II.  pag.  264. 

(u)  Barre  ©efcbicbte  Der  Seutfcben.  B>  3.  pag-zff.  w  Zofimo  AA II. 

c.  6. 
(x)  Ex  Agathia  Scholaftico  Eccard  r^r.  Franc,  Tom,  I.  ^Z».  /fl  §.  9.^. 
gl«  Pfeffinger  ad  Vitr.  Hb.  X  tiU  4.  fßg*  332. 
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vergulDte  2MlDer  gefunden  r  welcbeDaS  Sßolf  nad)  jeglichem  CpferDtenft 
mit  Dem  SoblteD  öereferrti  Dag  DiefeS  tbre  alte  ©dnt^otter  fci>cnr  Durcl) 
Deren  23et)ftanD  fxe  bis&er  waren  erbalten  worDcn.  (y)  So  waren  aud) 
febon  @l)rifi:en  Damals  Dafelbjb  aber  Der  mehrere  Xl)ai  wann  md)Soc\y 
Den,  (z)  3l)r  £>eräog  ®un&v  bekannte  ftd)  jur  Cbriftlicben  Üveligiüm 
£)ann  r  06  er  fd)on  Den  (Eolumbanum  t)ieg  feinen  @taab  roeiter  fortfe^en 
tmD  ifynx  Den  Stuffent&alt  am  ?8oDem@ce  verweigerte  ,  fo  melDet  Docb  ge; 
Dachtet*  $BalafriDf  (a)  Daß  «&W>8  @5im$o  Der  £rwd()lung  m\?$  neuen 
Sötfcbop  &u  (joji'änj  mit  feinen  Surften  unD  (Braven  feibften  aucl)  bet>ge; 
wobnet  unD  Den  Vortrag  mit  einem  ©euff^ct*  vereinigt  f)abef  Der  2UImdd); 
tige  <3Dtt ,  Deffen  23orftd)t  Die  gan^e  (£briftlicl)e  Äircfec  vermebre  unD 
regiere ,  wolle  um  Der  Surbitte  unD  ^erDienfte  Der  £>.  reinen  Sungfrau 
Marien  willen  f  ju  Deren  0)rc  Diefer  Ort  gewepftet  worDen  t  feinen  |). 
©etjt  über  fte  ausgiejfen.  (Eßwaren  aberattcb  viele  ^rieftet* ,  Siaeonenf 
unD  anDere  fogenannte  (Beiftlicbe  inSllemaunien,  welche  Der  ^er^og  &u 
Diefer  ^ifcl)off^wal)l  betrieben  i)atu.  1  b )  2Bo  trieft er ,  SMaconen  unD 
anDere  (Betriebe  33erfonen  fmDf  Da  muffen  and)  ©emeinDen  fet)n  r  06 
fte  febon  mit  beuten  einer  anDem  Üveligbn  fonnen  vermifebet  fet)iu 
(solcbemnad)  waren  viele  £et)Den,   aber  aud)  viele  (E&riften  Damals  in 


(y)  vid.  fupr.  al/eg.  ad  SeB.  3.  §.  5?.  £f  S4- 

(z  )  Ratpertus  de  Orig.  tf  diverf.  caf.  S.  Gaul  c.  u  ap.  Goldafl.  rer.  Ahm. 
ibi :  prohibiti  tant  a  populo  ,  cujus  pars  major  adhuc  erroribus 
diaboiieis  illudebatur. 

(a)'f»  Vita  B  Galli.  c.  24.  IngrefToque  eo  (fc.  Gallo)  locurn  conci- 
lüDux  hujusmodi  verba  profudit :  Deus  omnipotens ,  cujus  Pro- 
videntia totum  corpus  ecclefia;  augmentatur  &  regitur  ,  per  in- 
terventionem  &  meritum  B.  Mariee  femper  virginis ,  in  cujus  ho- 
nore  locus  ifte  confecratus  eft  ,  efFundat  hodie  luper  nosSpiritum 
Sanclum. 

(b)  ibid.  c.  24.  Advocavit  autem  (  Gunzo  Dux)  Auguftodunenfem  & 
Veridunenfem  cum  mulritudine  clericorum.  Nemidona?  etiam , 
quse  a  modernis  Spirä  vocatur,  venire  fecit  epifcopum  :  neenon 
per  nuncios  &  epiftolas  fuas  totius  Alemannia?  presbyteros  ,  dia- 
conos  ,  univerfasque  clericorum  copias  generaliter  die  dominica- 
ta  i.  e.  proxima  Pafcse  dominica  apud  Confhntiam  convenire  pne- 
cepir.  Ipfe  quoque  cum  prineipibus  &  comitibus  fuis  huic  in- 
tererat  convenuü.  conf.  Urfinus  de  Germ.  Ecclef.  origine.  c.  8.  §.4. 
pag.  7;. 


^(ernannten.  (£$  hrmixt  obnebin  darauf  an,  ob  nid)t  t>te  teüte  am  Q3o^ 
bew&ee  nod)  ^atndcft^er  auf  ifrreit  £et)Dnifcben  ©reuelu  6cf)arret  haben, 
al£  Dte  in  Den  anDern  ©egent>eiif  roekbe  mebrern  Umgang  mit  Den  grau; 
ien  gehabt  baben.  ^(cjat^ta^  @cbolafttcu$  (c)  fd)reibet  in  einer  oben 
fc^on  angebogenen  Stelle  t>on  Den  Sllemanmern  Dag  fie  $roar  in  Der  SKeli; 
aion  t>on  Den  granf en  weit  unterfcbieDen  geroefen  r  tnDem  fte  23dume  r 
Slüfiej  £ugel  unD  3&d(Der  gottueb  t>erebretenf  aber  aueb  Durcb  fleiflTigen 
Umgang  mit  Den  granfen  roegen  ibrer  föcf errang  grofien  SÖortbetl  bdttem 
£)ie  Slnroobner  Dee>  SftecfarS  unD  Tfibeinü  hatten  imgleid)  mel)rer$  ©ele* 

ten&eit  mit  Den  granfen  um^ugeben  f  als  Die  am  föoDen  ;@ee  befmDud)e 
(temannierf  obfd)on  Die  £>Wge  bei)  tbnen  fieb  auffalten.  Wlithin  i(l 
mutbmaglicb ,  Daß  and)  Da£  £iecbt  De£  (Soangelionä  eljer  £U  jenen  ge; 
kommen  fene,  ^)err©d)6pf!in(d)  Riebet  Die  gan^e  (Br$ebltmg  De$  2öa; 
lafriDS  in  §n>etfel  uni>  feine  (EinroeiiDungen  ftnD  fel)r  erbebltcb*  (£$  hätte 
md)t  fcicl  $u  fagen ,  Dag  Die  £>er£oge  Damals  D-a3  üteebt  ^ifeboffe  ein; 
jufe^cn  nod)  nid)t  gehabt  Ratten  r  fonDern  folcbe£  Den  grdnrifd)en  && 
nigen  aufbebalten  geroefen  rodre.  £ann  e£  bdtte  fepn  Hnnen ,  Dag  £eiv 
iog  ©unjo  niebtin  feinem  tarnen  folebe  (Bemalt  ftcb  angemagtf  fonDern 
feine  Könige  ibm  oteÜeid)t  Die  2lufftd)t  bei)  Diefer  SBifc&offö^  ^Bat)l  auf; 
getragen  baben ,  Da  er  Durcb  fein  5(nfeben  Die  SÖerDienfte  De£  <$.  (Ballen 
Den  oerfammelteu  SMfd)6jfeu  unD  Clerifen  anrübnten ,  unD  Die  SBifcbojf; 
lid)e  StBürDe  ibm  oerfpred)en  $ onnen-  <&eine  £od)ter  roar  eine  föraut 
Äonig  @igebert$ ,  rourDe  aber  *>ou  Dem  Teufel  übel  geplaget.  @igebert 
beberrfebete  2luftraften  unD  mit  Dcmfelben  and)  älemamuen.  (Bau 
triebe  Den  Seufel  rön  i&r  au$r  Dag  Diefe  $rtn£egm  il>rem  (Bema&l  fonnte 
jugefu&ret  roerDen.  <£r  ^atte  alfo  große  23erDienj?e  foroobl  gegen  Dem 
3\6nig ,  al$  aueb  gegen  Dem  #er£og.  Siefer  fonnte  e$  Daj)er  roobl  auf 
fiel)  nebmen  foleben  beiligen  Wtcmti  £ttr  &Babl  oorjufcblagem  S)ie  übrige 
Einwurfe  aber  roiDer  Die  UmjtanDe  foleber  23ifd)ofF^  SBablfmb  fo  befdwfc 

££? _** 

(c)  Agathias  Scholait.  Hb,  1.  Huic  genti  legitima  qusedam  &  patria  " 
funt  inftituta.  Siquidem  in  rebus  publicis  adminiftrandis  &  ma- 
giftratibus  Francorum  politiam  fe&antur  &  leges.  In  his  tarnen, 
qua?  Religionem  ac  Deum  fpe£lant ,  ab  his  longe  dhTentiunt ,  ni- 
mirum  qui  arbores  quasdam  adorent  ,  propitienrque  nee  fecus 
&  fluminum  aquas  ,  collesque  Sc  faltus ,  quibus  perinde  ac  reli- 
giofe  id  agant ,  equos  &  boves  &;  infinita  hujusmodipecora  de- 
ieclis  cervieibus  immolanr.  Sed  cum  Francis  affidua  converfatio 
maximum  his  in  modum  conducit. 

(  d)  410,  illuflr.  pag.  748.  §.  17.  ^f  18* 
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fen  /  t)aß  fte  nicbt  l9'o{l  aufgelofet  roerDen  f onnen.    (BleicbTöö&l  f an  man 
t>te  gan^e  €r&eblung  ntd)t  gan^lid)  wrroerfen.    €6  mag  fer>nf  t>ag  2öa; 
lafriD  in  Der  gett  unD  tarnen  einiger  ^erfonen  ftd)  geflogen  ,  obne;  t>ag 
an  bcr  $Babrbett  bcr  @ef<ftuf)fe  überhaupt  gezweifelt  werben  fcw.    (£$ 
tgDod)  geroig,  Dag  ©alluS  Die  SStgftoff  lüfte  SÖSürDe  ntdjt  angenommen? 
roctl  er  fein  gebofyrner  2llemannter  ,  fonDetn  ein  23rttannier  wäre  t  roel* 
cber  nacb  Den  Slird)en  t  ©agungen  nicbt  erroablt  roerDen  fonnte.    <£S  ift 
ferner  auS  allen  (Beffticbt;  Treibern  begannt,  Dag  Sobanneg ,  tin  3ün; 
gerDeg  |).  ©alItDar£ut>orgefd)lagenuttDaud)  ermaßt  roorDen,  objcbou 
folcbeSallegerjtimSabr  650.  gefcbe&en  fepn  folle,  juroe'lc&ergeit  @igebert 
III.  auf  Dem  2lu|traft|cben  £r>ron  gefeflen.  SSermut&licb  ig  Demuad)  auc& 
roal)r,  Dag  wrfcbieDene  23i(d)6ffe  unD  eine  grojfe  2ln$a&l  ^prtejter  unD 
SMafonen  &u  Diefer  3Ba&l  aufgeborten  roorDen.    Ubrtgeng  nehmen  wir 
DtefeS  befonDerg  auf  >  Dag  niemanD  alg  ein  gebogner  Slemannier  $u  ei.- 
ner  foltften  SöürDe  erhoben  roerDen  f  onnte  ,  roelcbeg  eine  abermalige  ?8e; 
roetfung  Der  Den  5lleroanmem  überladenen  gret;r)ett  an  Die  |)anD  gibt. 
Um  Dag  5al)r  680.  ftnDen  rote  hingegen  Die  3>rmceffm  DDilien  ,   eine 
£od)terDeg  SUemanmfcben  £er$ogg  £tbico,  noeb  atö  eine  £>eoDm.   ©ie 
roar  fcon  Sftutterleibe  f&lino  gebobren  unD  follte  Duref)  Das  <3cbetl)  Der 
beeDen  S3ifd)6ffe  &u  Ütegenftntrg  unD  Srier,  nemlid)  Des  £>♦  (SrbarDg  unD 
£>tlDolpbS  Dagiöeftiftt  erlangen.    SBeil  fte  aber  nod)  eine  £>e»Dm  roare, 
fo  mußte  fte  ftd)  »orber  tauffen  lagen,  e&e  fte  Die  '2Bürfung  Der  Cur  (joffen 
Durffte.  (e)    <£g  rourDen  Demnad)  nod)  £epDen  unter  Den  SUemanmern 
gcfunDen  ,  Die  t>on  bob.em  SKang  roaren.    @clbgenno<ft  im  (rlfag  traf  man 
fte  an,  roeil  Diefer  (gtftico  ein  Äer$ogi>eg  (glfdfftfc&cn  2tlemanmenS  way. 
üttan  follte  glauben  ,  Dag  jenfett  DeS  fKbetnS  Damals  Dag  €&njfertf&wm 
in  »oller  SSlütbe  follte  geroefen  fepn.    £ier  feben  mir  aber  Dag  ©egent&etJ 
unD  man  Darf  feflid)  glauben.  Dag  Dijfeit  SXbeütg  nod)  me&rere  4?e»Den 
übrig  geblieben. 

§.    23. 

9hm  tritt  SBomfaciuS  auf,  roeldjen  man  inSgemein  für  Den  2fpojfel 
unD  23e£ebrer  Der  2Ucmanmer  unD  anDerer  ©eutfefte«  Söotfer  Mit  unD 
Den  Die  grtefen  über  Dem  gleiß  Der  Q5ef ebrung  umgebraebt  b«ben.  <£r 
roar  tm3al)r67o.  in  (Bngeüano  gebobren  unD  bteg  anfdnglid)  SBinfriD. 
£>ie  SBritannier  mad)ten  ftd)  Damals  »ieleg  mit  föere^rung  Der  granfen 
unD  S)eut(cben  jufebaffen.  @ie  roaren  felbften  3)eutf(fte  unD  Raffen  ftd)  in 
Britannien  niDergelaffen.    €gbertug  maebt«  mit  IL  ©efdbrten  Den  %n> 

fang. 

(e)  viä.fupva  §.  6- 
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fang*  (0  UnD  eS  famen  immer  meiere  naö).  Kolumbarium  unD 
(SalluS  waren  febon  t>or  25onifacto  Da  unD  fuebten  überall  r  wo  fte  bin* 
Famen  f  Die  £er;Dnifd)e  ©ot^en  Silber  t  unD  Altäre  ausrotten.  @ie 
fanDen  aber  SBiDerftanD  unD  mußten  fieb  in  Die  lüften  begeben  t  wo  fie 
Den  @5runD  $u  Dem  nunmehrigen  ©tiflft  @t  fallen  legten.  Sföan  ftnDet 
aber  nad)ge(jen&$  nirgetoW  mebr.  Daß  fie  fiel)  als  2lpo|M  aufgefübret 
toftten,  (EolumbanuS  gieng  ü&ne&in  weiter  $u  Den  £ongobarDen  unt> 
©all  befcbdfftigte  fid)  mit  Erbauung  Der  dcüen  für  Die  it)m  ^gegebene 
©efelifcbafft  unD  ginfammlung  Der  @c&d^e  r  Die  fie  $u  it)rem  Unterhalt 
brauchten.  @owobl  Cofumban  ,  als  ©all  waren  aud)  Sörittanmer. 
fffimfrto  fanx  folebemnaeb  auet)  aus  befonDerm  antrieb  yn  Den  S)eutfct)en. 
3u  erft  wagte  er  eS  Die  griefen  $u  befebren  ,  als  aber  it)r  Surft  SKatboD  it)n 
niebt  lernen  wollte,  gefellete  er  fid)£ti  Dem^ifd)orJS93illebroDt)onUtrecbtf 
weld)er  ibn  $u  feinem  3?ad)folger  ernennen  wollte.  £>ie  Üvomifcb  Catbo* 
lifebe  ergeben  t)icr  Die  Semutb  DeS  Söomfacü  f  weil  er  foleb  23i(tum  nid)t 
annehmen  wollte,  (g)  2Btr  wollen  fo  gefällig  femt  unD  e$  Dabm  gebellt 
fepn  iaffait  ob  it)n  Der  gute  ©ejft  regieret  habe ,  ob  man  febon  Urfacb 
gnug  Daran  ju  zweifeln  bat.  (h)  Sgilletcbt  hat  er  bobere  ©eDanfen  ge; 
^abt.  23on  bter  gieng  er  nach  Ütom,  weil  Der  SKomifc&e  föifc&off  fict) 
fd)on  Damal  mit  feinem  @rul  febr  bewortbat.  S)ie  übrige  33ifd)6ffe  unD 
€lerifen  in  Pallien  unD  £>eutfd)lanD  ernannten  feine  £errfcbafft  noeb 
niebt  /  fonDern  jeDer  2Mfcboff  war  DaS  unabbdngige  Oberbaupt  feines 
$ircbenfprengelS.  SBonifaciit^  mennter  DaS  fXomifcbe  23ifcbofftbumfene 
DaS  dltefte  unD  räumte  in  feinen  ©eDanfen  Demfelben  einen  Sßor^ug  an  f 
t>ermog  DeflTen  alle  übrige  Söiftämer  m  Der  2Beft  feine  £errfd)afft  »erebren 
müßten.  SMefe  ©runDfdge  wollte  er  aueb  anDcrn  beibringen.  Carl 
Kartell  %tt  grdnf tfebe  (Öroß  ^ofmeifter  war  ibm  febr  günftig  unD  be; 
forDerte  fein  SSorbaben  niebt  wenig.  9?id)tS  Dejfowemger  wollten  feine 
2tbficbten  t>m  ©aUifcben  unD  £)eutfd)en  fBifcboffen  unD  ©eiftlicbfeiten 
ntd)t  gefallen.  @ie  festen  fid)  ibnt  entgegen  t  lonnten  aber  Docb  nid)t 
binDerUf  Daß  er  niebt  bier  unD  Da  DurebDrange.  £)er  ^topft  batte  ibm 
Die  SBürDe  eines  $pdpftlid)en  £egati  an  Die  (ballier  unD  £)eutfd)en  Uy, 
geleget  f  unDDiefe  Sßollmacbt  fe^tc  ibntnDa^  2(nfcr)en  /  Daß  er  fyk  unD 

0p p  2  Da 

1  .„  ._ n  1  ir 

(f)  Spondanus  Epit.  Annal.  Bar.  Part.  II.  pag.  166.  ad  ann.  690. 

(g)  vid.  Baronius  Annal.  Tom.  IX.  pag.  24.  Eccard  rer.  Franc.  Tom.I. 
Hb.  21.  §.  9.  pag.  339. 

(h)  Weismann  Introd.  in  hiß.  EccL  nov.  Tefl.part.L  pag.  f  83-  Urfinus 
de  Germ.  Eccl.  origine.  c.  11.  pag,  100.  Jeaq. 
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ÄmSwn.  Sie  Ww  hielte  er  für  ftc|et  unb  »oWeniAt 
l?nmrti  mit  tbnen  cfien.  SMefe  maebten  fid)  niebt  eiel  baratiS ,  fonbern  f« 
ficTÄ fÄ»  iber  I  e  Ä  A.  allein  tiefe«  »«anlag*  eine 
ÖStSSÄ  SKemif.  ©tul  »telme&r  nad)t()et(ig  »tafcfc 
fr  S  ""  n  Ar  @Ä«  nacblflflen  unb  »obft  ©reaqriu«  in.  fd>neb 
medrf bk Wtöftw «tote  /baß  fte  beut  »omfocio  unb feinen  Anhängern 
S ftfa tbS  Um 5  n.  !Ra*  C&wl  ÜÄatteW  Sterben  feite  er 
fifteÄÄSiuie  WS**  aud>  butd)  S%fi>r?*e  Ott» 
äadwtK -Denog  Dbifoucn  «atfw  auf  feine  ©et*.  Stefe«  Stoben« 
ffi»  et M inSöltunfl  t>erfd)teöcner  Ä neben ^eriammunigen ,  n*m 

fiSBSfli  l)"'3eyen  5*«  Stnfeben  ber  Seutfcber, nfe» 
llffÄ,  Äbiefen Hieb  niÄÄ  M ben  Seeluft  *rerSw 
Knb  Sie  erferaiunq  bee  g>dp|Mi*en  3e>*e«  5«  bejammern,  »omfa* 
ffö-S&WSft  mh  fre*e9bnif*e  Briefen,  M jJ&ejV 
fen  unb  Äern  *u  befebren.  (i)  Senno*  gttbet  raun  mrgenbes ,  bog  er 
ni?fh  L  21  einm  iet  betebret  babe.  Sie  ?8tf*öffe  £>a»t&  jn  ©peor, 
^fflioff  lu  a  b  iUn  iu"  bürg  unb  ben  »ff  £eM>o  ober  £>bb<> 
»08  IIS Ste  er  im  Wr  747- auf  feine  ©e.t  t,m :  et  JW*e« 
in  einem  ©ebreiben  an  3>ö#  3a*anam  bend)tet.  (k  Wl rtbtn mag  e« 
SoKn,  big  au*  btefe  eeabem  SBefefcttjl« * ©eiftge  übtet  mrben 
unb  f  *  mit  IStmrg  bet  £et>bmfd>en  ©teuel  ^tofft.get  laben 
51 6  »Dt  i(  m  «tapft  ©feget  HI.  Im  3fl&r  739;  an  bie  M*offt  SBtgg* 

fi)  vid  Annal.Fuld.  «/>.  Fra&fr.  Äer.  Gotj.  aä  nun.  719.  Boniracius 
vir  fanailfimus  ä  prsefule  fedis  Apöftolkas  Gregono  Mogunnacae 
civitati  metropoli  Germania:  Archiepiicopus  ordinärer  &  Lega- 
tusGermanicus  Romans  eccleiiae  in  Franciam  mittitur  ,  qm  pra;- 
dicatione  fua  multos  populos  ,  Thuringorum  videlicet ,  Heiho- 
rum  &  Auftrafiorum  ad  viam  reaam  ,  a  qua  diu  aberraverant , 
convertit.  Monafteria  quoque  monachorum  &  virginum  primus 
in  partibus  Germanis  inftituir.  conf.  Marianus  Sconis  C&ro».  hb. 
11.  od  am.  719.  Paulus  Lang  inCbron.  Ott*,  ap.  Piftor.  Tom.I.pag. 
760. 

(k)  Eccardiw.  Franc.  Tom.  I.  ltl>.a;.  §.97-  P'g-419-fiV-  UrfinusA/. 
r.  11.  §.  e.pag.  10J. 
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fdjoffen  juffoftari)  ein  ©treiben  ergeben  lieffe,  (1)  ermaljnete  er  fte 
nur  f  Daß  fte  t>a^  tf>nen  anvertraute  Sßolf  mit  guten  Ermahnungen  erbauen 
unt)  fo(ct>e^  t>om2ob?n*  Opfer  abführen;  übrigens  aber  bem  Söomfacio  * 
als  feinem  abgeordneten  gef)orfam  fepn  unb  fxcf>  t>on  fcen  an!  ommenben 
dritten  ober  andern  umlaufenben  Äe^ern  ntc&t  t>erfü()ren  (äffen  foHten, 
Sfflan  erlernet  aber  auei  folgern  ©enbfcfereiben ,  bag  auc&  bitfe  23tfd)ojfe 
fc&on  bem  SK6mifd)en  SBifc&off  fid>  unterworfen  t>aben.  Sie  £anbe  be$ 
•£>er$ogtl)iim$  Söurtenbcrg  geborten  vorreiten  unter1  oie  flirc&ewober  &k; 
fard)ifd)e(Bebiea)et)er^3tfd)6ffe^u€o(tan$f  Augfpurg  unb  @penr.  £)er 
fBtfcboff  von  Strasburg  f)atte  tmtt  fo  t>iel  barinnen  $u  befehlen.  Snbef* 
feit  fteöet  man  Dorf) ,  baß  33onifacut3  ntebt  burd)  feine  eigene  Werfen  t>it 
^(ernannter  bef e()rt  f)abe ,  fonbern  bie  SEMfcboffe,  spriefter  unb  £>iaconen 
mußten  Diejenige ,  roeld)e  bie  £el)re  be$  (Soangelit  oon  3<£fu  g&rifto  an? 
genommen ,  ftdrfenf  anbereaber,  roeld)e  noef)  in  ber  gtnfternus  fteef ten, 
ober  nod)  ein  unb  anbern  Aberglauben  neben  bemdufferlicl)en$3efanntnu$ 
biefer  &m  fcenbe&alten  garten,  roarnem 

§♦    24. 

2Bann  man  bemnad)  a\k$  jufamen  nimmt  ?  roaSbtöljer  gemelbet  wor* 
ben  r  fo  ergibt  ftd) ,  ba$  bk  vllcmannier  nad)  ber  &d)la<$)t  ber;  Sulpicr) 
xxnb  ber  barauf  erfolgten  Unterwerfung  unter  bte  JrdnfrfdK  £errfcf)ajft 
nod)  fange  3eit  £>enben  geblieben  t  bau  aber  bk  granfen  an  it)ve  $5v 
fe^rung  gebaebt.  (£l)e  fte.  t>tefcö  t()un  tonnten  t  mußten  fte  benfteft  t>or|er 
ben  Anfang  mac&en,  Sann  obfd)on  Clobcrotg  bk  (El)ri(tlid)e  Religion 
im  3al)r  496.  angenommen  1  fo  mar  e3  bod)  nid)t  fo  letd)t  gefd)el)euf 

93py>  3 bog 

(1 )  Eccard  d.  /.  Hb,  22.  §.  6.  pag.  374.  ex  Othlon.  //#.  /.  c.  38.  #*:  Hos 
Episcopos  Pontifex  Hortatur  ,  Ut  „fratrem  ac  coepifcopum 
„fuum  Bonifacium  fuam  agenrem  vicem  cum  digno  &  debito  ho- 
55  nore  pro  Chrifti  nomine  fufeipiant  ,  eique  morem  gcrant ,  & 
j5gentilitatis  ritum  &  do&rinam  vel  venientium  Brironum  vel 
j,Falforum  facerdotum  hazreticorum  five  adulatores  aur  undeeun- 
„que  fint  ,  renuentes  ac  prohibentes  abjiciant  &  ut  popuium  ä 
„Deo  commiflum  piis  admonitionibus  edoceant  &  a  lacrificiis 
„mortuorum  omnino  devitent ,  &  juxta  quod  fiierint  ä  prtedi- 
)5£i:o  fco  confacerdote  edo£ti ,  ira  catholicam  Sc  apoftolicam  do- 
„£lrinam  tenenres  domino  Deo  Sc  Salvatori  noftro  placere  fefti- 
„nent :  Sc  in  quo  ipfis  loco  ad  celebranda  concilia  con venire  man- 
„  daverir  five  juxta  Danubium  five  in  Civitate  Augufta  vel  ubi- 
„eunque  indieaverit  ?  pro  nomine  Chrifti  parati  eile  invenianeur. 


486  Giertet  5lbfaj,  v>on  Den  SUemamtietn  rnifc  Derfetbett  ©efdbic&teit 

baß  aueb  fein  ganzes  Üteic^>  wäre  behaut  worden;  SBenigftenS  ftnt>  ge; 
bautet  maffen  t>ie  2llemannier  nod)  um  baS  Sabr  550»  bem  4?et)bentbum 
ergeben  gewefen.  9?acb  biefer  Seit  würben  nacb  bamaliger  (Bewobnbeit 
SlpoftelauSgefenbet,  welcbe  bte  £ebre  t>on  3(Efu  <£bnfto  toerftmbigten. 
2Btr  wollen  biet  feine  £3ewetßtbümert>orfegen.  (gmeSober  pet)  würben 
niebt  fculdnglicb  fepnber  (Emrebe  auszuweichen  f  t>ag  e^etmn  bier  ober 
t)af  übrigens  aber  niebt  ber  orbentlicbe  5öeeg  ober  SSBeife  ber  IBefebrung 
gewefen  f  fonbern  aueb  anbere  Mittel  gebraucht  werben  l onnen.  SKe&rere 
hingegen  an^ufu&rertf  würbe  bier  ber  abgeftoebene  IKaum  niebt  letjben. 
SSBeraber  bte  ©efebtebt;  Treiber  felbiger  Jetten  bnrcblefen  unb  beren 
©teilen  t>on  2{uSfd)icfnng  bergleicben  Zeute  ober  terfelben  eigenwilligen 
Srieb  überfegeu  mag  f  wirb  (Belegenbett  gmig  (tnben  sSeweife  beffen  an^ 
treffen ,  was  bter  gefaget  worben.  gu  faft  gfeieber  %eit  wmben  btet>on 
t>en  ^Jlemanniern  unterbrüdte  3Mftümer  wieber  erneuret  ober  aueb  mm 
aufgeriebtet.  (Ban^  2llemannien  würbe  bannt  umgeben,  f&epn^ 
SöormSr  @pepr/@traßburg,2lugfpurg  ,  £offan&  unb  Kempten  ftnb  lau* 
ter  23tftümer  t  bie  bamalS  neuerbingS  errietet  würben.  Sie  SÖifcboffe 
hatten  He  Slufftcbt  über  bte  §3rtefter  unb  3)iaconen  welcbe  aus  t>en  2lpo; 
fteln  ober  t>on  benfelben  aufgeftellet  mtben  bie  gefammelte  ©emeinben 
ber  ©)rifren  $u  beforgen.  9ttan  bebtente  ftcb  ber  ßbangelifeben  ?5e?efy 
tmaßftkh  b.t.  eS  würbe  niemanb  bte  (Ebriftltcbe  Religion  an^unebmen 
gezwungen  t  fonbern  man  überließ  bie'-Eßürfung  ber  §>rebtgt  berburebbrim 
genben  ^rafft  beS  SÖ3orteS  felbften  unb  beffen  Ueber^eugung.  2öer  fofc 
cber  wiberftunb ,  blieb  obne  (Befabr  t>on  ben  Apofteln  oberber  5Beltlicben 
Cbrtgf  ett  eine  03cbrdngnuS  $u  lepben  ein  ^epbe.  fS3o  aber  jemanb  ber 
gebre  §3la|  gab ,  mußte  unfeblbar  berfelbe  einige  Verfolgung  lepben  f 
burffte  ftcb  aber  glctcbwobl  beS  grdnftfcben  ©cbu^eS  getroffen.  Sßtele 
würben  befebret  r  baßfteben  Srepemtgen  <&Dttettannten,  anS^funtr 
ibren  (Erlofcr  duflerüdr)  glaubten  f  unb  ftebtauffen  lieffenf  babet)  aber  e* 
nige  Aberglauben  unb  Ueberbleibfele  beS  £er;bentbumS  behielten  unb 
noeb  ^epbnifdje  (Bebrdud)e  mitmaebten.  2öann  man  unfere  beutige  get; 
ten  genau  unterfueben  wollte  t  fo  würbe  man  noeb  beren  einige  bei)  m$  am 
treffen,  tyapft  (BregoriuS  III.  febrieb  beßwegen  an  bie  S&aprifdK  unb 
2Uemannifcbe  23tfcboffe  im  3abr  739.  obgemelbten  SSrtef  unb  gebaebte 
barinn  namentlid)  ber  £oben*Dpferf  als  eines  tl)m  fcor^üglid)  befannt 
geworbenen  AergemuffeS  f fo  aus  bem  ^epbentbum  noeb  übrig  wäre.  Um 
ter  bem  €arlmann  t  welcber  nebff  anbern  CfffrdnÜfeben  Sdnbern  aueb 
unfer  2llemannien  in  ber  Sbeilung  befamr  würbe  im  3abr  742.  eine  $ir; 
cbemVerfammlung  auSgefebrieben  r  welcbe  er  felbffenoeranlaffeteunb  auf 
einem  offentlid)en  3^eid)S;Sag  in  ©egenwart  feiner  Surften  unb  <&tänt>e 

felb; 
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felbften  t>ie  9?eu  $u  »erfaflTen  fet)enDe  Streben ^Drl>nu«g  beratschlagte. 
S)er  Crtf  wo  felbt$e  ge&alten  wurDe,  wäre  t)a^  in  granfen  gelegene 
(Salzburg  unweit  fingen  am  @aal;Sluß.  (m)  3n  t)em  (Eingang  DeS 
bafelbft  »erfaßten  £ircf)en;©efe£e3  melDet  Carlmann ,  Daß  er  Die  23t; 
feftoffe  unD  3>riefter  feines  ^eicr^ufammen  beruften  &a6ef  um  wn  $>nm 
Den  fKatl)  einholen  f  roie  DaS  SBort  (BotteS  unD$ird)en  Religion  wie; 
t)erttm  ^crgcfteUef  werben  fonnte  f  welcbe  unter  feinen  föorfaren  gan$  Da; 
niDergelegen,  Damit  baSC&riften;  Soff  £u  feiner  ©eelen  £et)l  gelangen 
bürffte*  (n)  hieraus  fielet  man  Dasjenige  beffetiget  f  wa$  wir  oben 
t>on  Den  übergebliebenen  -£)e»Dmfd)en  ©ebrdueften  gemelDet  \)abm.  Wlan 
muß  aber öornemlicb  Die  ste  SkrorDnung  DiefeS  (Sefc^eS  Dar$u  neljmen, 
wofelbjt  Co)  Den  Sötfc&offen  unD  oralen  aufgegeben  wirD  genaue  2lcf); 
tung 

(m)  vid.  Eccard.  rer.  Franc.  Tom.  I.  üb.  23.  §,  19.  pag.  404.  £f  Hb.  if. 
§.  40.  pag.  741.  Chron.  Gotwic.  üb.  3.  pag.  f  09.  num.  103. 

(  n)  Synodi  prsefatio  extat  ap.  Eccard  d.  I.  pag.  404.  In  nomine  do 
rnini  noftri  Jefli  Chriiti.  Ego  Carlomannus  Dux  &  PrincepsFran- 
corum  anno  ab  incarnatione  domini  DCCXLII.  XI.  videlicet  Ka- 
lendas  Maji  cum  confilio  fervorum  Dei  &  optimatum  meorum 
Epifcopos  ,  qu'i  in  regno  meo  funt  ,  cum  presbyteris  ad  Conci- 
lium  &Synodumpro  timore  Chrifti  congregavi,  id  eft,  Bonifa- 
cium  Archiepifcopum  &Burchardum&  Regenfridum,  Wittanum 
&  Willbaldum  &Dadanum  &  Eddanum  ac  reliquos  Epifcopos  cum 
presbyteris  eorum  ,  ut  mihi  confilium  dediftent,  quomodo  Lex 
Dei  &  ecclefiallica  religio  recuperetur  ,  qua?  in  diebus  praeteriro- 
rum  prineipum  diilipata  corruit  &  qualirer  populus  Chriftianus 
ad  falutem  anima?  pervenire  poftit  &  per  falfös  facerdores  dece- 
ptus  non  perear. 

(o )  Eccard.  d.  I. pag.  40 f.  Canon  V.  decernit ,  ut  feeundum Canones 
unusquisque  epifcopus  in  fua  parochia  folicitudinem  gerat  adju- 
vante Grafione  ( five Comite )  qui  defenfor  ecclefias  ejus  eft,  ut 
populu^Dei  Paganias  non  faciat  ,  fed  omnes  fpurcities  gentilita- 
tis  abjiciat  &  refpuat ,  five  profana  facrificia  mortuorum  five  for- 
tilegos  vel  divinos  ,  five  phylacleria  &  auguria  ,  five  incantatio- 
nes  five  hoftias  immolatitias  ,  quas  ftulti  homines  juxta  ecclefias 
ritu  pagano  faciunt ,  flib  nomine  San£torurn  martyrum  vel  con- 
feflbrum  Deum  &  fan&os  fuos  ad  iraeundiam  provocantes :  five 
illos  facrilegos  ignes  ,  quos  tXÜtyyv  vocant ,  five  omnes  ,  quse- 
eunque  funt ,  paganorum  obfervationes  diligenter  prohibeant. 
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tung  &u  f>ahen  f  t>a§  unter  Den  (E&rtften  leine  #et)Dmfc&e  (Greuel  me&r 
aeDulDet  f  fonDern  felbige  abgetban  werben,  Sie  *>orl)M  fc&on  geDacbte 
£o^ten^'Öpfetvt>te3etc()ent>eutlm(Jenunt)3Ba^)r^agem)en,  23e$auberungenf 
abgottifebe  Dpfer  F  unD  Dergleichen  fintier  namentlich  au^geDrürt.  S)tefe 
@kbrdud)e  behielten  fk  nitfyt  unter  ^epDnifcbem^amenf  fonDern  fte  waren 
fofeüif  Dag  fte  Den  SßorwanD  erDacfrten ,  als  06  fo(c()e  Dem  wahren  (Bött 
unD  Den  t>ermet)nten  ^ctrigen  $u  (£bren  t>on  ifynm  »oUbracbt  würDen. 
«Öerr(Bcfart  (p)  bat  noebmebr  Dergleichen  Ueberbletbfele  Der  £et)Dnü 
fefeen  IXeligion  f  womit  wir  un$  ^ier  nicf>t  aufbalten  fonDern  bernacb  nur 
einige  Derfelben  anführen  wollen.  2Btr  bemerken  aljo  nurf  Daß  &\n>fer 
Carl  Der  ©rofle  fokbe  SßerorDmmg  feinet  SSetterS  in  folgenDen  5al>ren 
fcejfettget  babe.  (q)  2JIS  Diefer  nacbgebenDS  in  Den  SSucbernDer  Sonige 
soon  Dem  Sfraelittfcben  Könige  Sofia  gelefen  hatte  f  Dag  er  in  feinem  gatu 
ten  &6nigreicb  3uDa  berumgerenfet  unD  Die  Abgötter  ^erbroeben  unD  il)re 
Slltdre  ^erfröret  l)abe  t  fd  fd)\Hc  er  im  3abr  789-  <u:d)  feine  fogenante  mit 
fos  au$  unb  gab  il)nen  eine  SßerorDnung  f '  wekbe  fie  in  feinem  ganzen 
Ütcid)  in  Die  Uebung  bringen  feilten.  Unter  anDerm  wurDe  befohlen  ,  Daß 
man  feine  (Bauller  r  Safcbenfpteler  r  $Bettermacber  t  SRelWfnüpfer  let)Den 
unD  Die  2lufjWlung  Der  Siebter  bep  Seifen ,  Daumen  unD  Brunnen  nebfi 
anDem  Aberglauben  gan^lia)  abheilen  folle.  (r)  %y$  Diefem  nun  tan 
man  ftdr>  leidet  »orftelien ,  wie  elenD  Die  SBefebrwig  unferer  Sorfaren  ge; 
wefen.  (£$  war  aber  fein  $BunDcr.  S)amt  Die  fo  genannte  2lpoftel  rva; 
ren  felbften  nid>t  anDerft  befd)ajfen  f  wie  folcbeS  tyapftü  gaebarid  Briefe 
an  Den  25onifacium  beweifen.  (s)  3^re  £üd)tigfett  wurDe  niebt  unter; 
fud)t, 

(  p)  Rer.  Franc.  Tom.  I.  Hb.  23.  §.  21.  pag.  ^o^.feqq. 

(q)  Heumann.  ConfpeSt.  rei  diplom.  parf.  L  c.  2.  §.  f  2.  pag.  38. 

Cr)  vid.  Heumann.  d.  I.  pag.  41,  ibi  :  C.  LXIII.  Praecipimus ,  ut  nee 
caueulatores  nee  tempeftarii  vel  obligatores  non  fiant  :  irem  de 
arboribus  vel  petris  vel  fontibus  ,  ubi  aliqui  ftulti  luminaria  vel 
alias  obfervationes  faciunt ,  omnino  mandamus  ,  ut  iffce  peffimus 
ufus  &  Deo  execrabilis  ,  ubieunque  invenitur ,  tollatur  &  deftrua- 
tur.  t 

(s)  Zacharias  Papa  apad  Othlonum  ad Bonif actum  referibit:  Pro  facrile- 
gis  presbyteris  habendi ,  ut  fcripiifti ,  qiü  tauros  &  hircos  Diis 
paffanorum  immolant ,  manducantes  facrificia  mortuorum,  corif. 
epijtola  )am  aüegata  ex  Otblon.  lik  1.  c.  38.  ad  §.  23.  ibi :  gentilitatis 
ritum  &  doctrinam  vel  venientium  Britonum  vel  falforum  facer- 
dotum  haereticorum  five  adulatores  3  undecumque  lint ,  renuen- 
tes  ac  prohibentes  abjiciant  &c. 
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fucht  f  unb  befonbcre»  bte$remblinge  fomtm  nad)  >3elieben  (ehren*  ma^ 
ftc  wollten.  £*£  fcbctntf  baß  fte  an  ber  Stenge  u>re$  Anhangs  ft'cb  be; 
Snügef  &ftfetti  onne  $u  fe&ren  f  baß  Der  wahre  recbtfertigenbe  ©laube 
auet)  gute  Sßßerf  ger&orlwfchfe  unt)  berg(etd)en  ©rettet  oerabjebeuete.  .(£* 
waren  einige  unter  ihnen r  bie  Söefcfjrer  fepn  wollten  unt)  bennoeb  an  t>etr 
Sfbgottcre»  noch  £&eü  nahmen.  (gelbffen  t>er  ^pdpftltcbe  @ttil  gab  ein 
SlercjernuS.  Sann  man  faße  bafelbfi:  noch  tofefe  .£>enbnifd)e  Gebrauche  # 
welche  ^onifachu3  einfahe  unb  txnQapft  erinnerte  t  (O  $#§  er  felbjlen 
|u  Ütom  wiber  folcbe  2Jcrgcrnuffen  vlnftalt  machen  foüte  t  weil  bte  2lle* 
manntet'  ftd)  bannt  rechtfertigten  unt)  noch  als  @d)wach<llaubige  ftd>  niebt 
ju  helfen  wußten.  2Beü  nun  Q^omfactuS  fieb  biefer  @ache  fo  ernftlid) 
annähme  t  fo  fan  man  gleichwohl  fefltd)fagenf  t)aß  biefer  SÜ?ann$ifd)e  <£xp 
S5ifd)off  ein  groffeS  jur  wolligen  33efel)rung  ber2llemannter  bepgetragen* 
ob  man  febon  nirgend  et\va$  aufgezeichnet  ftnbetr  baß  er felbfkn innren 
<£tdbten  unb  Dörfern  umhergezogen  nnb  ba$  %>ol!  auf  t>a\  (£anjeln  ge* 
lehret  habe ,  \w  er  fokbcSbcn  ben  Sricfen ,  Shüringcrn  unb  £effenge* 
Ü)an  i  wo  er  ihre  ©oljen  unb  Altäre  zerfröret  &af. 

(B$  tfl  aber  fd)on  oben  berühret  worben  t  m$  bte  ?(lemamuer  für  @56V 
ten  gehabt  f  welches  $u  wiederholen  überflüßig  wäre t  ba  wir  unter  bei: 
grdnftf.  Könige  IKegierung  vielmehr  auf  ihre  25eFehrung  tyfat  ftabett 
muffen/  wobei)  gebadeter maffen  nod)  otele  (Schwachheiten  mit  unterliefen» 
Unter  felbige  gehöret  $a$  fchon  aemelbete  SobtemOpfer.    Sie  Seutfche 

£qg  t>cr; 

(t)  Ita  feribit  Bonifacius  ad  Zachariam  ut  „Ecclefise  Sacerdotibus  vel 
5,populo  Chriftiano  indefcandala&fchismata  vel  novi  erroresnon 
„  oriantur  &  concrefeant :  quia  carnales  homines  ,  idiotse  Ale- 
„manni-,  vcl  Bojoarii  vel  Franci,  ii  juxta  Romanam  urbem  ali- 
,?  quid  facere  viderint,  ex  his  peccatis,  qua?  nosprohibemus,  li- 
„  ciram  &  concefTam  a  Sacerdotibus  effe  putant  &  nobis  imprope- 
„rium  (in  probrium)  deputant,  fibi  feandalum  vitse  aeeipiunt. 
„Sicut  affirmant,  fe  vidiffe  iingulis  annis  in  Romana  urbe  &  jux- 
„ta  ecclefiam  in  die  vel  no£te,  quando  Kalendae  Januarii  inrranr, 
„paganorum  confuemdine  choros  ducere  per  plateas  &  acclama- 
„tiones  ritu  gentilium  &  cantationes  facrilegas  celebrare  &c.  Di- 
„eunt  quoque  ,  fe  vidiffe  ibi  mulieres  pagano  ritu  phyla£teria  & 
„ligaturas  &  in  brachiis  &  in  cruribus  ligatas  habere  &  publice 
5,  ad  vendendum  venaies  aliis  ad  comparandum  offerre. 


490  Giertet  2tbfa§^onl)en2l(emätimetttunM>en'elbctt  ©efcfctdtfett 

verbrannten  &u  €dfar£  unD  Sactti  Seiten  tbre  Sorten  ,  (u)  unD  mit  tifi 
neiif  n>a^  ibnen  lieb  gemefen,  Sftacbge&enDS  boben  fie  felbige  begraben r 
&e(bnt>ei'$r  Da  fte  (Ebriften  morgen.  @ie  madrtenS  aberf  wie  wir  t  unt> 
nannten  alle  ibre  abgeworbenen'  feelig  r  ob  fte  fcfeon  ol)ne  ©lanben  an 
ibren  geplant)  au$  t>cr  fSBclt  in  Die  lange  (Ewigfeit  giengen.  Safte  nod) 
4DenDen  waren  f  opferten  fte  Den  verdorbenen  (Seelen  unt)  Ijietoi  groffe 
(Bafimale  ibren  2(bgefd)ieDenen  §uc  fonDerbaren  (g&re.  &er  ©ebrattd) 
Der  Opfer  blieb  nod)  ben  ibnen  nebft  Den  ©abmalen  f  unter  verankertem 
fSorroanD.  SBir  baben  felbften  nod)  btö  2lngeDenfen.  llnfere  Opfer  ge; 
fd)al)en*u  Den  Seiten,  als  wir  im$  nod)  ju  Der  Catbolif.  üieligion  be; 
fannten  Dem  ^eiligen &r  Strebe  $u  öftren:  £)a  wir  tm$  jur  (Boaugelif, 
Seljre  benennen  p  fo  opfern  wir  (BelD  in  Den  Opferjlocf  oDer  in  Da6  Op* 
fer;25ecFen-  $ragt  man*  wo  e§  bmfomme?  fo  ijl  Die  Antwort:  3n 
Den  heiligen  oDer  Den  Firmen  haften.  SBeeDeS  ifi  einerlei).  2ötr  op; 
fern  noefh  wir  geben  nod)  ©äff  male.  Wltim  2lbftd)t  ift  aber  Dabei)  niebt 
für  einen  £>et)Dmfd>en  (Breuel  anzugeben  ,  wann  wir  Der  2(rmut&  benfteu; 
ren.  Sann  e$  ift  attd)  moglid)  r  Daß  eirroaS  gut  werDen  tan  f  m$  w 
vor  bofe  gewefen.  Sie  Slbftcbt  itnD  pte  SinwenDnng  Der  Mittel  fem 
fem  eine  gan&  anDere  ©eftalt  mittbeilen.  £>on  Den  Somlegüs  Der  QtuU 
feben  gibt  itnS  Tacitus  ^aebrid)t(x)  @ie  waren  Diefem  furwi^igeu 
©ebraueb  febr  ergeben.  5Cn  ftcb  t  wann  e$  red)t  gebrauebt  wirD  f  ifl 
e$  nichts  unerlaubtem  Sßir  baben  SSenfpkle  in  Der  £.  ©ebrifft  Daß 
v.»  • ©Ott 

(u)  Cacfar  ^  Bell.  GaU.  hb.  FI.  c.  20.  Funera(fc.  Germanis)  funt  prx 
eultu  Gallorum  magnifica  &  fumtuofa,  omniaque  quse  vivis  cor- 
di  fuifle  arbitrantur ,  in  ignem  inferunt,  etiam  animalia  ,  ac  pau- 
lo  fupra  hanc  memoriam ,  fervi  &  clientes  ,  quos  ab  iis  dile&os 
effeconftabat,  jnftis  funeribus  confe&is  una  cremabantur,  Ta- 
citus de  Mor.  Germ.  c.  27.  Funerum  nulla  ambitio  ,  id  folum  ob- 
fervatur,  ur  corpora  clarcrum  virorum  certis  lignis  crementur. 
Struemroginec  veftibus  noc  odoribus  cumulant,  fua  cuique  ai- 
ma  ,  quorundam  igni  6c  equus  adjicitur.  Sepulorum  cefpes  eri- 
git  &c 

(x)  Tac,  d.  I.  c.  10.  Aufpicia  forresque  ut  qui  maxime  obfervant. 
Sortium.confuctudo  fimplex.  Virgam  frugiferas  arbore  deeifam 
in  furculos  amputant ,  eosque  notis  quibusdam  diferetos  fuper 
candidam  veftem  temere  ac  fortuiro  fpargunr.  Mox  fi  publice 
confulatur,  facerdos  civitatis,  fm  privatim,  ipfe  paterfamilias 
precatus  Deos,  ccelumque  fufpiciens  ter  fingula  tollit  >  fublatos 

fe^un- 


unter  itt  grdnfifd&cn  J&etrfcbafft*  491 

G50U  DaS  £ooß  ntd)t  verworfen,  (y)  Sie  £et)Den  aber  mpraucbtett 
e3  &um  Aberglauben.  AIS  unfere  Seutfd)en  DteSVafommD  (goangelten^ 
Söücber  in  Die  £dnDe  befamen  f  beDtcnten  fte  ftd)  Derfelben  $um  Auf; 
fd)lagen  f  t>aß  fte  Das  föucb  auftijaten  unD  denjenigen  (gprueb ,  Der  ifr 
nen  juerft  bt  Die  Augen  fiele  ,  fui*  eine  Antwort  auf  Dasjenige  annafy 
men  r  m$  fte  &u  wiffen  verlangten.  ( z )  Sergletcben  geute  916t  eS  wieDe; 
nim  nod)  &eut  $u  Sag  f  n>cld)e  in  ntcbtSwurDtgen  unD  weltitcben  ©ac&eit 
t>a^  SBort  ©Dtte^  $um  £oo£  brauebeu.  Unfere  SSorfaren  Steffen  e$ 
fortem  fan£torum ,  $>a$  -öcüt^cn  £oß.  S)aS  pun&ieren  konnte  aud)  ^u 
liefern  Sorrikgio  geilet  werDen.  Sie  alte  Seutfcbe  beDtenten  ftcb  Der 
baumreifer  unt);  wie  fte  folebe  jetc&nefen  unD  von  ungefähr  wteDer  auf; 
gebeten  f  fo  urteilten  fte  Daraue  Das  gufünfftige.  2öir  baben  noeb  Die 
von  Rapier  gemachte  3ettelcben  f  auf  welcbe  wir  j.  ©  3a  oDer  ^ein 
oDer  anDere  Dergleichen  SBorte  febretben  ,  folebe  aufammenwitfeln  ttnD 
Einwerfen.  SBir  gebraud)en  Die  atmeten  unD  galen.  Siefe  [ollen  un$ 
entDecfen  t  üb  unfer  23orl)aben  einen  erwünfebten  Aufgang  gewinnen  wer? 
De  oDer  wa$  wir  bter  unD  Da  m  tbun  oDer  $u  unterlagen  %abcn.  23tek 
letebt  geboren  bteber  aueb  Die  £agwdblungenf  Da§  man  nemlicb  f  (£.att 
Dem  AbDortS;£ag  fein  £aupt;®efd)dfft  tbun,  weDer  fden  nod)  X>fiaw 
jen  folle.  SaSSHufc  von  Der  £Rocfen;2Beißbeit  konnte  unS  nod)  viele 
Dergleicben  Aberglauben  r  Die  wir  nod)  an$  Dem  £et)Dentbum  geerbet  fyat 
benf  liefern  f  wann  wir  unSmcbt  vorgefe^et  bdtten  nur  eine  wenige  (Etv 
lauterung  über  Die  in  geDacbten  &'ird)en;DrDnungen  berübrte  Aberglait? 
htn  mttjutbetlcn  unD  Dabei)  $u  geigen ,  Daß  man  folebe  noeb  btSbcr  niebt 
gdn$licb  ausrotten  fonnen.  Sie  Phyh£teria  waren  eigentlich  ÖtritftUeft 
Deren  ftcb  Die  $H)artfder  beDienet  unD  folebe  an  g)äwm  unD  ©tirne  ge; 
bunten  baben.  &$  waren  ©prud)e  Darauf  gefd)rieben  t  weld)e  fit  mm* 
lieb  breit  maebten  t  Damit  fte  attcb  anDern  letebt  in  Die  Augen  fallen 
moebten.  (a)  sftacbmais  bat  man  aud)  Die  Sttttl  fo  genennet  f  welcbe 
man  mit  gewijfen  Aberglaubtfd)en  (Ebaractern  t  ©eegenfpreebungett, 
£>gq  2 €pru; 

feeundum  impreffam  anrenotam  inrerpreratur.  Si  prohibuerunt', 
nulladeea  reineandemdiemconfultatio:  Sinpermiuum,  aufpicio- 
rum  adhuc  fides  exigitur  &c. 

(y  )  /.  Samuel  c.  14.  v.  38.  feq,  AB.  Apoß.  c.  1.  v.  2,$*feqq.  Jofua c.  FIL 
v.  14. 

(z)  Eccard  rer.  Franc,  Tom.  1.  pag.  424. 

(a)  Ev.  Mattbai c.  23.  vers  f. 
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©prücben  auS  t>cv  £.  ©c&rifft  :c.  be&etcbnet,  um  fold)e  an  Dem  Sei 
tragen  unb  Damit  entweDer  Äranf&eiten  &u  vertreiben  ober  ftd>  für  aller; 


2ei6e  $u 

;ur  täw 

mlZtuUt&Mnfitii  &u  verwahren.    Wicm  bat  aueb  Dergleicben  SKinge 


?AOnU|C0Cn  yapit  OIUll'fTwU   v"P  vmuhvwv  vup  «auuiiiufv  oiumu$mmivt 

fokhe  getragen  unb  Den  Sllemanniern  ein  2lergernu$  Damit  gegeben  fjaben. 
S8or  2.  Saferen  bat  man  fcter  m  Stuttgart »neben  Dem  fogenanntett  Äteße 
5Beeg  in  einer  (SanDgruben  auf  einem  wer  einen  Körper  ober  Sobten* 
©erippe  ausgegraben ,  welcber  anjcDem  %\m  unD  an  beeben  gaffen  et; 
itenfolcben  fKing  gehabt.    Stefc  waren  an  Den  Hermen  DteFcr,  mie  ein 
ftarf er  £)rat  ungefdbr  wie  Der  f  leine  Singer  an  einem  $nwlf jd&rtgcn  ®na; 
betr  Die  an  Den  Suffen  aber  eiroa^  Dünner  K  aber  aueb  weiter  unD  an 
Den  beeDen  (EnDen  an  Der  gufammenfugung  gemoDelt:  Dagegen  Die  d\hv 
ge  an  Den  Hermen  Feine  Oeffmmg  Ratten,  fonDern  pon  einem  <^tücf  \mt 
ren     Sa$  SKctall  ftebet  etroa^  rotblicb  aus?  unD  mit  grünem  üvoft  über; 
logen  r  woben  Derfelbe  mit  einer  rotben  garb  unfertoffen  ig.    (ES  iji  aber 
oben  febon  gemelDet  worDen,  Dag  eben  in  Der  nemltc&en  ©anbgwbe  por 
einigen  Saren  ein  anDerer  €6rper  attSgebacfet  warben  r  welcber  noeb 
in  feiner  polligen  ©eftalt  t>a  gelegen  unD  auf  Der  S3ruft  eine  ©attttng 
eines  f  leinen  fecbilbeS  pon  eben  folgern  WltiaU  ligen  gebabt.    3c&  weift 
nicht  r  ob  anDere  aud)  gebenden  werben  r  Daß  »orgemelbte  Ovinge  berglei; 
eben  Phylafteria  gewefen ,  Dieftc  fo  wft&(  $ur  Sterbe ,  als  <w\d)  aus  Wxxs 
glauben*  getragen  baben  mögen.    3u  unfern  Seiten  jtnben  wir  nod)  i>on 
triefen  ©ebrdud)en  flarfe  933urj*ctor  unb  icb  glaube  mph  bng  jemanb 
unter  uns  fepc,  welclrer  nid)t  föepfpiele  pon  Dergleicben  angelangten 
unb  dngendbeten  S^teln   ober  anbern  ©ebetmnuflen  Witten  Witt*    3n 
Den  rauben  ©egenben  unb  befonberS  an  Orten  ,  wo  üiotmfd)  t  datboltfclje 
migrainen,  geben  auef)  bep  Den  <£t>angeltf*en  folebe  £>mge  nod)  mt 
©mwang,    SBeebc  Religionen  baben  Feine  0nc  Daoon  r  Daß  fte  Wxti 
alaubeirbepbebalten  f  worwiber  ©cijbunb  Zeitliche  Dbrigfetten  fdwn 
por  iooa  5al)rcnafewiber  drgerlid)e  #cpbnifd)e  ©reuel  geepfert  baben. 
31qU  Sitten  r  Unwtfien&ett  in  Den  ©rünben  ber  £&rtjtttcfoen  Religion 
unb  bcrlepbige  Unglaube  ftnb  nod)  r  wie  Dantalg  r  Dte  llrfacben  foleber 
?8crf ebrung.    ©aS  Scfl  mad>en  f  gjafiauer  t  ^unft  unD  anbere  berglcicben 
Iieberlid)en  fünften  geboren  obne  Zweifel  unter  Diejenige  phylaacna 
welcbe  pon  Carolomanno  unb  feinen  ^acbFommen  als  uncbrtjtlicbe  &in; 
ae  oerworffen  worbett.    Saß  attcb  unfere  alte  ^ernannter  unb  überbaupt 
alle  S)eutfd)en  PieleS  auf  bie  auguria,  aberglattbücbe  3nd)enbeuterepen 
gebaltcuf  beweifet  unö Tackus.  "Sbve  ^acbfonmKu  blieben  Cabcp.  S)aß 

noeb 
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nod)  l)eute  darauf  »on  bem  gemeinen  fye>belunbt  weldjeSjUDerwunbenn 
t>on  beuten  f  weldje  oefefeett)  fei)n  wollen  f  gefeben  wirb  t  ift  ein  feigem 
baß  folebe  Aberglauben  in  ber  ganzen  3eit  üon  800.  Sauren  t  ba  bie  SX6; 
ntifd);£atbolifcbe  Religion  6ct>  uns  &eutfc\)en  Mannt  war ,  niebt  mit 
(Ernft  ausgerottet  werben  wollen  ober  Hnmn  f  fonbern  auf  bie  (hangelt; 
fd>c  gebrad)t  worben.    £dd)erlieb  ifb  wann  man  $.  <£.  eS  für  ein  bofeS 
Stiften  t)ält  r  wann  einem  bei)  bem  erften  %i\$txitt  an$  feinem  £auS  ein 
altes  Söetb  begegnet    2Bie  ttiele  anbere  einfältige  Q3egegntiffen  werben 
für  gute  ober  boTe  SSorbotten  gebalten?  28ir  übergeben  felbige  t  mit  \m 
obnebin  in  ber  biSbertgen  Anmeldung  wiberQ3ermutben  al^uweitMufftig 
worbem    Sftur  muffen  wir  unSnod)  erinnern ,  baß  aueb  in  ber  obgebaeb; 
ten  Sßerorbnung  beS  Äarlmtfnrig  eines  9?iebfnrS  ,  SftiebfeuerS  Wttlbuna 
gefebebe.    £cf<*rb  erfldret  meinem  Fünfen  nad)  folcbeS  am  befleu.  (bl 
(Er  febreibet  ba»on ,  baß  eS  anfdnglid)  eine  unfcbulbige  (Erfiubung  gewe* 
fem    SD?an  riebe  um  ein  geur  obne  &tal  unb  &tein  \n  macben  *wei) 
t)ürre.£)6^leinaneinauberf  bis  fte  f;d)  burcbbie#it$e  entjünbet    PJinius 
bezeuget  folebeS  aus  ber  (Erfabnmg  f  baß  ber9)?aulbeer;£orbeer;unb  g* 
pbcu-33aum  ba^uambeftenfid)fd)icfen.  (c)  9?acb  unb  nad)  bat  bie  (Einfalt 
etwas  beiligeS  ober  wenigftenS  beilfameü  aus  einem  folebengeuer  gemad)f 
Wlan  glaubte  f  baß  eS  $u  Abwenbung  £erfd)tebener  llbel  gebrauch  wer; 
ten  Hnnte.    2Betl  o&nebin  bie  Dpferfeuer  alfo  an^unbet  mnben  t  fo 
vereinigte  (leb  ber  Aberglaube  mit  fold)er  (Einfalt    %lac\)  eingeführter 
(Zbriftlicbeu  Üveligion  behielte  man  folcbeS  unb  anbete  eS  bei)  gewiffen 
gefcSagen  ober  gewifien  Eiligen  ju  <^F)rcn  a\h    £)al)er  entfhmbe  baS 
fogenannte  &.  3obamtiS;geuer ,  welebeS  an  SobanniS  beS  SduferS 
Sag  ber)  ben  fXomifeb^atbolifeben  üblid)  ift   23on  biefem  bat  man  ben 
glauben ,  baß ,  wer  bureb  ein  fofebeS  geur  ober  aueb  nur  beffen  d\aud) 
fpringe,  felbigeS  ^at)v  t>or  bemgieber  unb  £)ej:erenen  fid)er  fepe.    QBeil 
mn  felbigeS  burd)  fKctbcH  erzwungen  würbe  f  fo  mepnet  aueb  (EcFarb  ? 
bag  eS  t>om  *ftotl>en ;  gwinaen  ben  Tanten  babe.    &ie  Worte  ber  @d)lof~ 
fer  unb  <&c\)nribe  *>on  ben  &ieb  hageln  unb  ^ufammennieben  beftetigen 
> «Q  <t  <TJ jolc&eS. 

b)  Eccard  rer.  Franc.  Tom.  1.  üb,  23.  §.  38-  /wg.  424./^. 

(c)  Plinius  /;//?.  »/tfwr.  /i/'.  X/7/.  f.  40.  /»/ig.  28 f.  Calid«  (fc.  arborc^ 
funt)  morus  ,  laurus ,  edera  &.  omnes,  e  quibus  igniaria  fiunr : 
Explorarorum  hoc  ufus  in  caftris ,  paftorumque  repperir ,  quo- 
niam  ad  excutiendum  ignem  non  femper  lapidis  occafio  cft.  Te- 
ritur  ergo  lignum  ligno  ,  ignemque  coneipit  attritu,  excipienre 
materia  aridi  fornitis  ,  fungi  vel  fbliorum  facillimc  coneeptum. 
Sed  nihil  edera  prarftantius,  quse  ceramr  lauro  3  laurumque  terar. 
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fold&e^»  SBer  t>on  me&rern  Dergleic&en  Ueberbleibfeln  DeS  £epDentl)um^ 
Dem  «fteftelfnüpfen  *  gaftemSSre^eln  t  £>fterfrtd)en  te.  ^acfjric&t  t>erlan* 
Mti  fern  fte  ^ep  bemelDtem  £cfar&  im  Ueberfluß  finden. 

§♦   26, 

Sic  2llemannter  waren  Demnach  Cljrtften  ,  aberiljr  E&rijfent(jumwar 
noeb  mit  meiern  £epDnifd)ett  Aberglauben  föi  bejkcfet.  SSontfaciuS 
fdjeinet  aber  t>ennocr>  $u  i&rer  SBefeßrung  $Ük$  bepgetragen  $u  fyahen  t 
intern  er ftd)  bemü&et  t>te bep unD unter iljnen bepntlicbe^dngel^u  »erbefiern 
unD  roa$  tönen  noeb  t>om.£)epDentljum  angeftebet  f  t>ellenD$au$$uraumm 
(E5o  siel  man  SRacbrtd)t  t>on  iljm  bat  r  fo  fam  er  ntebt  felbften  nach  2lle* 
mannten  unD  an  Den  Sftetf ar ,  rote  er  $u  Den  Reffen  r  S&üringem  unD 
grtefen  felbften  fctme  unt)  tr>nen  Da£  ©oangelium  nac^  feiner  2Bifienfd)afft 
unt)  (Einfielt  unt)  25efd)affenl)ett  Der  (E&rtftlicben  Religion  preDtgte  ,  fwu 
Dem  er  überließ  e$  Den  25ifd)6jfen  f  ^riefte™  unt)  anDcrn  @eelforgern  f 
tjafi  fie  mit  SBepftanD  t>er  Söeltlicfteu  Dbrtgfett  t>te  fKcltgion  t>on  allen 
£epDntfd)en  3Ätß&rduc&en  reinigten.  Unter  roelcfte  i>ornemlid)  ge&orte  r 
Daß  fie  i&ren  Sorten  gar  $u  »tele  (E&re  erzeigten.  @d)on  im  £epDen; 
töum  glaubten  fie  f  t)aß  Die  (Seelen  S&eilgen  Des  ®ottitd)en  SBefenS  fepenr 
i>on  welchem  fte  gleicbfam  ausflogen  unD  nad)  Dem  SoDe  ftcb  roieDer  mit 
fcemfelben  t>ereintgten.  £)iefc$  gerettete  ihnen  $um  $lnßoß  f  inDent 
fte  obne  Unterfd)ieD  Den  ISerßorbenen  Jö  mit  dl)ve  erwiefen  t  »eil  fte 
alle  nad)  ir>ren  e&maliqen  ©runDfdfeen  für  (geelige  unD  £enlige  freiten  , 
rceldjen  fte  ©ottlic&e  (£&te  $u  erwetfen  fc&ulDtg  waren.  Sa&er  entff  unDen 
Die  SoDemOpfer  t  miDer  roeldje  Bonifacius ,  Die  tydbfte  unD  grdufifd)C 
Röntge  geepfert&abem  (d)  UebrtgenS  roarDaS Alemannifdje  ©lattben^ 
föefanntnu«  nic&t  unrecht  2Bit  »ollen  e$  fcier  in  Der  alten  SDeuffc&e» 
©pradje  bepfe^en:  (e) 

SDit  alten  Äth&in. 

J*C&  wfoerf4fg&fcmCtm>elttHt<*Ue^  (inert  werben  wrt  Allen  {tneit 
gejtcrDert.  3<fc  geloub  <w  m«  (Bot ,  X><*ter  älmacbttgeri  ,  mit  fdbepfer 
^ilmelo  x>nt  crDe  unD  aller  gefebepffce.  Jd)  geloub  an  fmett  m'nbornuit 
Bort  vrtfurit  Ferren  jfe£>fum  C^njiwm*  3*  geloub  an  Den  ^mltgurt 
(Brttfl.    3cb  geloubf  bae  Die  Om  benemDe  mn  guitmre  (0ot  ipf  Der 

\t 

II    I       I      !■  »  '  I  ■'  ■  "  ■  ■■>»■■■  ■l.l.l-l»  '  I    ■'■      —  ■■■'■!■■        — 

( d)  Döderlin  antiqmt.  Nordgav.  §.  37.  pag  65«  Eckard  ^  /.  §.  22.  />#£. 
406. 

(e)  Goldaft.  rer.  Ahn,  Jörn.  II.  pavh  U  Pag-  Hf«  täP.  Senkmkrg. 
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je  wae  an  angenge  vnt  imatar  ift  an  enbe*  3cb  geloub ,  ^ß  berfelbe 
<0ottc6Öim  geanbet  wart  von  bem  ^ailtgen  *£ngil  öant  <Sabrit>eL 
jfcb  geloub  r  t>ae  er  empfangen  wart  von  fcem  3>atligon  (5aifi  vnt  et 
geborn  wart  von  @ant  tnarior»  t>er  reimim  tHaigebe,  jföb  geloub  , 
fcae  er  an  bitte  VDerlte  wae  ah  ain  anber  tHenfcfce  f  wan  ba$  er  nie 
gefimbot.  3ct>  geloub ,  fcas  er  an  bem  bmgofjeu  jar  getofet  wart  in 
bem  3orban  von  Qant  Joanne*  Jcfr  geloub  ,  ba$  er  ferratun  wart 
von  finem  junger  ^ubae :  fjcb  geloub  bae  er  gefangen  wart  *>on  ben 
3«t>en  unb  gebunden  wart  t  vnt  fin  gefpottet  wart  iwt  angefpnrcit 
veart«  *3<k  geloub  t  bae  er  #emarttret  wart  vnb  an  bae  Crw^e  er^an* 
gern  wart  «ntt  baran  er  fiarb  an  ber  menfefcatt  vnb  niut  an  ber 
<Bottt>ait.  3cfc  geloub  ,  bae  er  ab  bem  Crur^e  genommen  wart  unt3er 
erbe  begraben  wart  vnt  barinne  lagbri  tagvnbbrinacbt.  jfcfr  gelotibf 
bae  er  an  bem  brittentag  erßuonb  geware  <S?ot  vnb  geware  tHenfcfee«. 
jfcb  geloub ,  bae  er  entfebetn  nacb  finer  Urff  enbi  (inen  jungem  vnt  fa 
nen  guoten  Sxivmben.  jfcb  geloub  bae  er  an  bem  »ierjgoßemtag  naefr 
finer  vrßenbi  je  ^imtlo  fuor  je  ber  angeßefet  finer  junger  unt  aller  man* 
gei  bie  fin  wirbing  warent.  3&  geloub,  bae  er  ba  fi$it  je  ber  3eflriff 
fines  UUater  im  ebun  gewaltig  vtnb  ebun  ewig.  'Jcb  geloub  in  bannan 
künftig  an  biem  jtirtgeßen  Zag  ertailen  uiber  lebenb  imt  uiber  tot  nai) 
tr  wereben.  ZJd?  geloub  an  bie  tripanfeaitgoth'efevntallicb.  jfcfrge* 
loub  gemanfami  ber  fälligen.  Jcb  geloub  abla(Tminer  (Tunbe  nat>ge; 
warer  Kuue*  jicb  geloub  wßenbt  minee  libee.  3d}  geloub  nacb  bi* 
fem  Üib  bem  ewigen  iltb.  jf  cb  geloub ,  ba3  wir  gelonetfol  werben  nacb 
minen  werefeen  1  ben  ilon  ben  ffurcfct  icfc  fer ,  wan  i<b  biefee  gefunbee 
fyan  mit  gebauten  :c» 

fg  MtiMmm  bng  t>icfe  SBefmmtmtJI  in  bie  fpa'fere  geilen  be^  n. 
ober- i2ten  3a&r&un&ert$  ge&äre  r  weil  bie  (gpraA^ober  ©eferetb^rt 
ber  bamaligen  geit  gemäß  W:  formet  bocj&bteffuffc&rtfffbaßbtefe^bft^ 
föeBanntnu^  ber  alten  Äird)e  fei).  Sßir  forme«  aber  au^  be£  föefanb^ 
ten  ^Rotfer^  §3falterbuc&  ei»  cmberS  ©(aitben^föefannfnu^  in  ber  %\v 
manmf  ©praefte  vorlegen  r  roelc&e*  hlrjer  tft  Mb  t>on  altem  geiten  m 
fepn  brtö  9fofe&en  ^at  (O  tiefer  ^ctfer  war  ein  5S)?onc6  tn  bem  (Btint 
©r.  ©allen  unb  lebte  um  t>k  anberc  ^elffre  beö  9tcn  3ar>rt)unber^  imb 
noeb  iu  geiten  ber  grdnf  tfeften  Äonige.  3m  gefen  ivirb  mau  ben  Unter; 
Jcöiebber  ©pracb^rt  leicftt  fuiben : 

(f)  ex  Pfalterio  Notkeri  apud  Vadianum  deMonaßer.  Germ,  Hb,  2.  Ur- 
finus  ^/e  örig.  efc/^/i  Germ.  $ag,  128. 
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jfcfcgelaubo  an  <0ottalImal)tigon  Jatere ,  Steffen  ^immelee  unbe 
<£rbo.  Unbc  4tt  fmcrt  Qon  bm  gewintert  <&altaref  aimgen  unfern 
^>arrtf  ber  vone  Demo  ^eiligen  (5et(l  tnfangen  warb.  Port  fcllaria 
Der  fllagebe  geboren  warb.  Senot^afftet  warb  bt  pontio  pilato  xm< 
De  bt  imo  an  Crucem  geflafcter  i  fiarb  t>nbe  begraben  warb  :  je  3>eüo 
fnor  :  an  bemo  britten  £age  vone  Cobeirfluont :  $e  ^imile  fuor :  £ar 
jttjese  (Sottie  stsepimw  bes  almaktigen  Katers  :  TOannan  efeunfitiger 
5ette  ( g)  ♦  ♦  ♦  ♦  illeni  bk  er  ba  alfelicßun  gefamemwga:  Äelaubo  3e  jjja' 
trenne  Dero  ^eiligen  gemeinfame :  ablaff  bero  Sunben :  gelawbo  bes 
Jlet|cee  Urßenbebe :  gelaubo  ewigen  iltb.    2Jmen. 

3(jre  SSetdjt  war  md)t  minber  merfnntrbig  r  welc&e  gleichfalls  par 
*>on  ber  alten  Strebe  a6ge6orget  werben  unb  auef)  jtcmlid)  mit  ber  alten 
9Hemanmf.  ©pradK  fiel)  reimet :  jebod)  ber  -^eiligen  febon  gebenfet  f  ge* 
$en  nx(d)e  fie  t^re  ^eiebtaud);  wie  gegen  0.Cttf  ablcgeten: 

»iflitfr 

tfeetro  alten  Kinc&un, 

_U?  wirbt*  <8ote  alma^tigen  begft&t'gr  cnbt  allen  (ßKDteö  keilagonal* 
leromiitero  funtenOj  tmre^tero  gitfea/icOr  vnret>tero  wortOr  tf^s  u> 
vnre^tee  gefaxt' f  tmrebtes  gel?orti,  vnre^tee  get(?aniti  f  obo  arvbran 
gefpuom  t  fo  wae  fo  il>  wtbar  egotes  willen  gitati  /  meinero  eibo  t  vbU 
lero  fiuocW  r  liogannce,  (Mannes,  fcuoresf  manda^tir  wire^tes 
gtrat^eöf  obo  mir  fj  ck»n*b  min  tint^icgi  geburitir  oboti?imu>  t>bar* 
trwncam'f  obo  t|>uru  min  felbie  gsfpenßt/  obo  t^uru^  anberee  matt; 


e^emo  t&  mit  refeto  fcolta  :  ijetlaga  funmintaga  t  iitti  l^eiiaga  mifia  ttt« 
t^i  te^n  ^eilagon  wi'350b  m  eritar  fo  u>  mit  re^to  jcolta:  xwa  vrlaub 
gap  f  vna  erlaub  intp^eing  r  tmettin  t$$cnti  t  vnettin  trinefcafttt  f  x>n» 
citinjiafentif  vrteitinwaebanti :  tfyee  aüeöinbianberee  manage^  tt?ee 
il)  wtbar  (Bot  alma^tigen  jculbig  fi  t  tfeea  ifo  (Bot  almabtigen  in  tut» 
tieru  Äriffan^eitt  gei^ieji ,  inti  bi  minan  PPi35in  forliejji  t  |ö  \b>  i$  ge5 
feugt;  fo  nigi^ugt,  fo  t^ij  git^atif  foi^  Ö  gifpraebif  fo  il>  iJ  gi* 
t^atif  (o  mirtfjlaffenti  gibwritir  fo  wafycntit  fo  gangentif  fo  fian* 

btnti, 

i "■    ' 

(ß)  «btet  feWt  ba$  ^nbe  be^  ^weoten  unb  ber  Anfang  be^  britten  ^; 
txm\$  be^  Cferiftlic&en  0lauben^, 
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beuti  /  |o  ft35ctttt  /  fo  ligäriti  /  fo  bin  ü)  t'5  Oote  almafcttgert  25tgt' 
tfctg  /  tntt  ÄÜcit  (Sotes  britogott  r  tritt  Wr  «Bottee  manne  :  tntt  gerro 
23ii033fn  frammert  /  fo  fram  /  fo  mir  (5ot  almitbttgo  mal?tt  tritt  ge* 
wi33t  forgrtng.  2Uma!?ttg  Crut^tn  /  forgtb  uns  mafctt  /  tnW  gewt33i/ 
ttymm  wtllon  $t'  gtwtrcanne  tntt $i  gtfremene  /  fo  13  t^trt  wtüo  (t.  amen, 

Sluf  reiner  ©eutfeb  mochte  e$  alfo  öeiffen : 

3cb  werbe  ©Ott  bem  2UImdd)tigen  23etcbtig  unb  allen  (Botee^  £et& 
gen  alle  meine  ©ünben*  unred)te©eban£enr  unreebte  Sporte  r  baSicbuw 
reebt  gefagtr  unreebt  gebort,  unreebt  $ctf)cm,  oberanbern  angefponnen, 
m$  id)  roiber  ®£>m$  Tillen  cjet&anf  mitfalfdym  i£ibwt  ubeln^ln« 
eben ,  gügen  f  @tc(jlen  ,  £uren  f  Sobten  7  unrechten  IXdf  &en  ober  mir 
burd)  meine  $mt>&©e&urf  gebürte  (auftureebnen  mar)  ober  burd)  Ubetv 
trinfen,  ober  burd)  mein  felbfftge£  Slnfftfftciif  ober  burd)  etneö  anbem 
Cannes  &njMten  (Slnfpinnen)  Q3egtcrbe,  2lbguuft,  ^Rett)  f  S8erldum> 
benr  übele  güfte.  Saß  id)  titeftf  jur  Ä'trc&e  fam,  nxann  icb  mit  fKccftt 
füllte  r  meine  gefte  niebt  5tclt  ^  mann  id)  mit  3vccf)t  follte ;  jmeen  (fegem* 
be)  nid)t  t>erfobnte,  ©unbenmebt  nacblieg,  (gebier  nid)t  vergab)  roetn 
id)  mttiKcc&tfte  »ergeben  follte,  ben  heiligen  ©onntaa,  unb  bie  beilige 
SÖfefle  n\\t>  ba$  beilige  (53cfc^  nid)t  el)rete  f  al$  id)  mit  üteebt  folite  f  o&ite 
Urlaub  gab,  o&ne  Urlaub  cmpftcncjf  &u  Unzeiten  effenbe,  jur  Unzeit  tri«; 
^enbc  ,  un&eitltd)  fcblaffenbe,  unjeitlicb  roacbenbe;  bag  alles  unb  anberg 
mancbeS,  $>aö  id)  n>ibcr©£)tt  ben  ^Umdcbtigen  mid)  fcbulbig  gemacht, 
(gefrevelt  bäbe)  t>a$  id)  (&0tt  bem  WMtämxi  in  meiner  Cfrriftett&etf 
(D.i.  ^eiligen  Saufe)  »er&teg  unb  mit  meinem  SBiflfen  »erlieg,  fotebmief) 
jte|  erinnere ,  ober  nid)t  erinnere ,  roa$  id)  je£  tbatf  n>a0  icf>  je§  fpracbi 
ttxmiud)  jteg  f &ate r  n>a$  mir  als  @d)laffenben  aufzurechnen/  unb  als 
Söac&cnben  f  al$©ebenben,  als  @tebenben,alS@i$cnbcnf  als  £iegen; 
benf  fo  bin  id)  Md)t$  ©.Ott  bem  Sttlmdcbtigen  23eid)ttg  unb  allen  (&DU 
teS  ^eiligen  unb  bir  ©Otte&Sttanne  unb  begehre  es  yn  bu(fen  fo  femf ' 
in  fo  fern  mir  ©Ott  Der  5(llindd)tige  ^aebt  xmt>  SBiflen  (SBtrffontO  gibt 
5lllmdcbtiger  ®Dttr  gib  m$  Ätafft  unb  ^Bctgbcit  Deinen  Tillen  ju 
murfeuf  unb  ju  erfahren  f  tvaS  je§  t>cin  ?83illc  fepe»  5imein 

Sa  tum  bk  $(lemamüer  €bn(len  waren  ?  fo  tft  leicbtlicb  ^u  ermeffen  f 
bag  fte  aueb  ibre  ^farrberrn  unb  i^re  S?trd)en  gebabt  Sie  £att(fe  t>cr^ 
leibte  bie  £mtc  ber  ^bripeben  Strebe  ein  t  megmegen  fie  aueb  bkfelbe 
mit  bem  tarnen  ber  (£bri(!enbeit  belegeten,  2Bir  feben  folcbe^  in  ber 
erft  »orgeleaten  föeicbt  ber  alten  2llemannifcben  Äircbe  1   tvorinn  fk 

Dvrr  ©Ott 
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®Oti  abgebeten  ,  m$  fte  wiber  Den  itt  t>cr  #,  Sauffe  gegen  ber  *£>. 
S)re»eimgfeit  getbanen  lOerfprucb  migbanblet  baben :  (Sie  6et>tentett  fteb 
5>er  5Borte:  £l?ee  ik  (B<Dt  almabtigetmimineruRnlfari&eiä  cje£>ie$t  je. 
fjebocb taufeten  ftc  nid)tananen  ©onw  ifttö  Jenertagen /  noeb  weniger  an 
Den  1333od)emot>er  fSSercf tagen :  @onbern  mit*  an  bem  £)jter ',  unb  ^fingfc 
tag,  e£  mdre  t>amt;  baß  t>ie  !ftotb  ein  anbete  erforbert  bdtte.  211S  23o; 
wfaciu^  im  Sabr  723.  wn  SKom  ätirurlebrete  nnt)  9>apfl:  ®regorm£  Dette 
felben  »erfebiebene  ©dbreibeit  mitgäbe  (  mar  aueb  eines  an  t»ie  gefamte 
fceutfebe  93rtejtetfebaftt  unb  allc^  23olcf  eingeriebtet  Unter  anberm  mar 
aud)  megen  ber  3eitf  mann  t^ie  Sp.  Saufe  Mite  »errietet  merben ,  bte 
Sßerorbnung,  ba|  fte  nur  an  .Üftetvunb  $jingf?tdgen  gefebeben  fottte, 
beftetiget.  1  h)  3u  folcbenfet)erud)engaufnanblungen  mürben  mieberum 
Streben  unb  gSrtcflcr  erforbert.  £>ie  Streben  waren  »ermutblicb  metfrcnS 
Dbne  fonberlicben  gieratb-  £amt  alle  ober  menigjtenS  bte  Reifte  f  bte 
mir  beut  $u  Sag  t>on  (gtein  aufgebauet  in  unferer  ©egeub  feben,  ftnb 
erfHor  wenigen  Sabi'bimbcrten  anjlatt  ber  vorigen  £6l$ernen  etbanet 
worben.  SSon  Carl  beut  ©reffen  ftnben  mir  aufgezeichnet  /  baß  er  ft'cb 
bie  Erbauung  ber  Streben  in  feinem  ganzen  fXeicb  febr  augelegen  fenn 
iaffem  (i)  SBeil  er  aueb  bte  fd)abbaffte  aumkeflevn  befoblen  ,  fo  tft 
niebt  in  $mi$en  r  baß  febon  t>or  feinen  Seiten  Streben  t>a  gemejeu  unb  baß 
er  aueb  für  Gemannten  fyevinn  beforgt  gemefen ,  meil  £ilbegarb  unb  ga; 
ftrab  bafelbft  gebolet  worben.  %nd)  bie  €lofter  waren  -auf  eine  \d)\ed)te 
5Irt  gebauet  r  weswegen  ber  berubmte  2lbt  t>on  Sritbeim  ftcb  fo  febr 
ober  bie  grofle  Skrdnberung  &c$<£loftcr*S5aue$  befd)weret,  me  er  fte 
*u  feiner  %eit  angetroffen,  fk)    2fn  unferer  ©egenb  ftnbet  man  beren 

feine 

(h)  Verba  epiftolce  funt  ap.  Eccard.  rer.  Franc.  Tom.  1.  üb.  21.  $.  14. 
pag.  343.  Sanfti  autcmBaptifmiSacramcntum  nonnili  in  Pafchali 
feftivitate  &  Pentecoftes  praebeat ,  exceptis  his,  quibus  mortis 
urgente  periculo  ne  in  jEternum  pereant ,  talibus  rcmediis  fub venire 
oporteat. 

(i)  vid.  Albertus  Stadenfis  ap.  Schilter  rer.  Germ.  p.  \%x.  Praecipue 
tarnen  aedes  facras ,  ubieunque  in  toto  regno  fuo  collapfas  com- 
perit,  Pontifkibus  &  abbatibus,  ad  curam  quorum  pertinebant, 
ut  reftaurarenturimperavit,  adhibens  curam  perlegatos,  utim- 
perata  perficerent. 

(k)  Trithem.  Chron. Hirfaug.  Tom.l. pag.  4.  Erat  autem  Ecclefia  pro 
confuetudine  illius  temporis  admodum  pulcra  fme  columnarum 
fubftiturione  fabricata,  ampla  fatis  &  ligneo  rabulatu  fupenus 

cooper- 
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feine  f  hi$  erft  £tt  Käufer  guDwigS  De3  frommen  Seifert  1  als  Die  bceDe 
fOfannS ',  (Elofter  3Ruri$<tt&  unt>  £irfau  tmt>  Das  $rauen;(£loiter  Puffert 
geftifftet  wurDen.  Storni  biefe  ftnö  bei)  1111$  unftrtttig  Die  2leltefte  r  roetf 
Die  übrige  Dermalen  |um  £erpgtbum  SBurtenberg  geborige  (Hofier  imD 
@tiffter  einen  t>iel  jungem  ilrfprung  fja6en.  SBtrwerDen  gleid)balD  001t 
einem  jeDen  befonDere  9todbrid)t  geben,  SSort  Den  $ird)en  hingegen  ttttli 
Deren  5Cfter  Bmten  mir  fajt  gar  nid)tS  beibringen  r  welcbe  Die  2leltefte 
fernen.  Ueberbattpt  fan  man  nur  fagen,  Daß  DamabIS  feine  anDere  ©etjfr 
liebfeit  geroefettf  alö  Die^ifd)6(fe  ,  53rie(ierunD  ibre  Siaconen.  2(nDere 
(Gattungen  Der  £lerifen  wirD  man  in  Den  ^lad)vid)ten  *>on  felbtgen  Seiten 
ntebt  leicl)t  ftnDem  Sann  Diejenige;  welcbe  fief)  Dem  uneben;  £eben  er; 
gaben  f  waren  mit  Den  £ mftDlem  s9u  t>ergletd)en  f  welc&e  in  Den  rauefren 
Dertent  ftcb  2Bor)mmgcn  attSerfaben.  SBamt  ftcb  einige  &u  il)nen  gefel* 
leten  f  fo  war  ibr  erfteSf  Daß  fte  ftcb  felbften  mttStuferbauuna,  einer  Celle 
oDer  befonDern  SBobnung  befcl)dfftigtcn  imD  nad)tttalS  £ebrfünger  tbreS 
SSorgcfefitcu  fetm  mußten.  S)icfcS  waren  Demnacb  Die  @cbulen  f  au$ 
welcben  Die  §3rie(!erttnD  Staconen  ^bereitet  wurDen.  @ie  geborten  aueb 
nicftt  jur  ©eijllicbfett  f  folang  fte  Das  Wlonfyem  Sehen  fübreten.  (l). 
SlttDere  gefetteten  ftcb  infamen  in  Cloftcr  unD  lebeten  unter  Der  Dbftcbt 
tbrer  Webte.  fOtele  aber  t>ott  Der  erfrern  (Gattung  dnDerten  ibre  erjle 
£eben&$fe  unD  wurDen  aus  93t6nd)en  oDer  SinftDlern  (Elofterleute  unD 
machten  offterS  auö  ibren  vorigen  2Sol)nungen  (Slo^er,  wie  an  Dem 
23et)fpiel  DeS@tifftS@t.  (Ballen  r  Kempten,  ?D?urbarD  unD  anDerer  Der* 
gleichen  @5DtteS;.£)dufer  }tt  erlernen.  2Betl  beeDerfet)  Raffungen  ftet) 
ttad)  gewiffen  Ütegüln  beguemen  mußten,  wttrDen  fte  Reguläres  genennet r 
Dagegen  Die  SJJriefter  unD  £>iaconen  irreguläres  waren.  ( m)  S)iefe  letztere 
»erfa&en  allein  Den  @5£>tte&£ienft  mit  Saufen ,  2el)ren  unDanDern  $ir; 

fKrr  2  d)en; 

cooperra  ac  quatuor  duntaxat  altaribus  redimita.  Porro  clauftr1 
difpofitio  intrinfecus  veterum  imitatione  funplex  &  amplafuir, 
ligneo  limilirer  tabulatu  defuper  contaxta  per  totum ,  quse  non. 
ad  fafhim ,  Ted  ad  habitationem  monachorum  fatis  videretur  ido: 
nea.  Reliqua  monachorum  habitacula  per  gyrum  clauftri  ordi- 
natim  difpoiita  juxta  morem  illius  remporis  erant  pulcherrima , 
quamquam  fi  noftris  his  temporibus  clauftrales  fimilibus  include- 
rentur  manfionibus  ,  non  coenobiis,  Ted  carceribus  fe  crederent 
maneipatos.  Sic  mutantur  tempore  mores  &  fancla  veterum  iim- 
plicitas  curiofa  femper  novitate  confunditur. 
(1)  fecehmer  luv.  Eccl.  Hb,  $.  tit^i.  §.  14.  i9»fiqq» 

(m)    ibid.  §.  22.feq. 
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d)engefcl)dfften.    3eDer  Pfarrer  ot>er  5>Hefter  aber  l)atte  feinen  angewte* 
fenen  (Sprengel,  worinn  il)mDie  Siaconen  an  Die  £anD  $u  gel)en  $uge; 
geben  waren.    Wlan  fmDet  Deswegen  in  t>en  alten  ©efe^en  unD  SßerorD; 
mmgen  Der  grdnftfcben  Röntge  tmt>  #ircbem>erfammlimgen  fo  ojftere 
SiftelDung  tiefer  93arocbten  oDer  <aird>enfprengel  f  worein  eine  gewttTe  2(n; 
$af)l  gamilien  f  Dörfer,  Kepler  ot)er  £>ofe  Sob  unD2ebenDiggcl)6reten. 
<£)ie  5lufftd)t  fowobl  über  t>ic  ^rieftcr,  als  andj  folcfee  (BemeinDen  mar 
t)en  ?8ifcb6ffeu  übergeben  ,  wclcbe  in  tljrcm  25e$ür£  ober  ©prcngel  auf  Die 
£ebre  unt)  geben  Der  t^nen  anwtvauten  $rtcfterfcbafft  unD  (BcmeinDen 
2ld)tbabenf  felbige  jdbrltd)  befugen ,  2cl)rcn  r  Die  2krger  nujfeuabfd)affenf 
unD  Die  il)nen  untergebenen  $rie(rer  einfeguen  feilen.  ( n )     ©letcbwie 
aber  Die  Srdnfifc&e  Könige  Die  Ober;  5lufficf)t  über  Die  ^ireben,  SStfcboff; 
t&ümer  unD  famtltdje  SKeligtonS  Hebung  fiel)  *>orbebalten  l)atren :  2llfo 
mußten  befonberS  Die  äStfd)6ffe  t)on  Denfelben  fiel)  beftetigen  laffen.    £>er 
9>apft$u  fKom  fyatU  ri\6)t$  Damit  $u  tl)un  r  (o)  weil  man  ify\  nod)  md)t 
für  Da$  allgemeine  Oberhaupt  Der  ^?ird>e  anfe^en  wollte.    lluD  eben  Des- 
wegen waren  fte  befugt  il)nen  in  2lnfel)img  tf)re£  ÄircbenDienftetf  ©efe^e 
t>oräufcf)retben ,  Dergleichen  man  in  Den  fogenannten  Kapitularien  gnugfame 
Tempel  antrifft  r  unD  wir  and)  fcfyon  t>erfd)ieDene  angezogen  fyahen.  £>b> 
wobl  aber  eigentlich  Die  $Mfd)6fFe  e$  mit  Der  ^hkfterfcbafft  auffer  Den 
£loftern  &u  tbun  hatten :  fo  erhielten  fie  Dod)  enDlicl)  Die  STufftcbt  <wrt) 
über  Die  in  Den  Cloftcrn  fenenbe  (Elerifep  unD  Deren  ©ürer  nnt>  (&w 
fünfften. 

Unter  Denen  Ijeut  ya  Sag  $u  Dem  £er$ogtl)imt  Söürtenberg  geborigen 
Clofter  baben  wir  Die^leltefte  fcl)on  benennet ,  nemlicl)  ^urrbarD ,  $itm 
unD  Sanften.    W\t  Dret>  feilen  unter  tapfer  l'uDwigs  De£  Srommen  9te 

gierimg 

(n)  vid.  Baluz.  capitular.  Tom.  I.  p.  189.  cap.  VW.  tbi :  ut  parochiam 
fuam  fingulis  annis  unusquisque  epifcopus  circumear.  B5  c.  VW\. 
u t  epifcopo  presbyter  fubjeclus  in  quadragefima  rationem  mini- 
flcrii  fui  reddat  ,  &  paratus  fit  ad  mfeipiendum  epifcopum  cir- 
cumeuntem  parochiam  cum  coilccHone  &  adjutorio  populi.  %f  in 
capitul  Ludov.  PH  c.  28.  Epifcopi  pabulum  verbi  divini  fedulo 
populisadnuntient,  utoperamdent ,  quatenuspresbyterimifTalem 
&  leclionarium  five  cereios  libellos  iibineceflarios  bene  correclos 
habeant  <Scc.  vid.  Heumann  de  re  diplom.  c.  5.  §.  jf.  p.  1 82. 

(0)  vid.  Eccard.  rer.  Franc,  üb.  9.  §.  41.  png.  129;  B3  lib.  15.  §.  12. 
pag.  229.  Heumann  4t  /.  §.  76.  pag-  \$o  §J  f.  ^.  §.  138-  Mgf-  3^« 
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Sterling  geftifftet  »orten  fem.  SeDod)  ift  nid)t  alles  ,  roaS  t>on  ibrero 
Anfang  »orgegeben  rcirD,  obne  einigen  gtveifel  f  obfefjon  übrigen^  richtig 

ift,  Daß  fte  t>on  felbtger  %eit  ihten  Urfprung  ^crne&men  fonnen.  23on 
Wlmvl)axb  Ijaben  \w  fd)on  anternxrtS  Sftaebrtebt  (p)  gegeben.  3nS* 
gemein  nnrD  Dat>or  gehalten  r  Daß  tiefes  Softer  *>on  tapfer  £utn)igfelb> 
(Jen  im  3al)r  81 6.  gejWtet  Worten.  S5en  ©ttfftungSbricf  flutet  man  &m 
unt  6er  unt  Dtcfer  folle  im  3al)r  817.au  3BormS  »onoem  tapfer  gegeben 
fenn.  Sttan  i)at  aber  tlrfacf)  an  feiner  f)tid)ttgfeit  t>iefe^  auszufeilen,  wo; 
Don  wir  aueb  Geltung  tbun  rooHtn.  £S  ligtan tem  2D?urtv  f?(uß  unweit 
Der  9\etd)S*©tat>t  @c&n>dbifd)  £all.  3»  t^en  Seiten;  als  Die  Konter  ihre 
Qkft^ungen  nod)  am  TRecfar  Ratten  f  erbreiteten  tiefe  an  Dem  Wlxivtf 
gluß  oon  ü)?arbacb  aus  t&re  £errfd)ajTtfweld)e  Die  be»  Wlmvl)atb  gefundene 
unt)  febon  oben  angeführte  Senfmale  §ur  @5nüg,e  erwetfen.  Wach  t>tefeir 
gett  folle  tapfer  gutewig  eine  Söefhmg  in  felbiger  ©egent  gehabt  haben  t 
mit  Manien  iwrtneburg  ,  in  Deren  9?ad)barfcba|ft  ein  gewifier  (Emittier  r 
Söaltberid)  feinen  Sfoffent&alt  (leb  auSerlefen.  2US  Der  tapfer  t)or  fei; 
nen  @6&nen  flte&en  mußte,  begab  er  fid)  uacb  Sllemannien  in  fein  @djloß 
£unneburgf  woer  Die  eingebogene  gebend 'Mtitfeftö  2D?anneS  in  gvfafy 
rung  brachte.  £)iefe  bewog  ihn  feines  Umgangs  ju  genieffen  unD  ihn  Der 
(Bnate  &u  würtigettr  Daß  er  fein  (BewijfenS^fKatl)  fenn  mußte.  (£r  t>er; 
lief?  aueb  balD  Darauf  feinen  (EtufttlerS  Kautel  unt  nal)tu  $wolf  dritter 
in  feine  ©efellfcbajft  r  mit  wekben  er  nad)  Der  Söorfc&rtfff  teS  Benedi&i 
Das  $ftoneben;  geben  beliebte.  Benedl&us  hatte  in  Anfang  teS  feebeten 
3abr^untertS  tiefe  gebenS;2trtfebr  empor  gebraebt  unD  viele  »eranlaßt 
feinem  23enfpiel  unD  @5elübten  nad)$ufolgen.  <^ie  beftunten  nicht  in  Der 
5leufd)f)eit  unD  $(rmutl)  fontern  in  Der  Söeftdnttgfeif  f  2(enterung  Der  &it; 
tenunD  (Beborfam.  (q)  SßorJ)er  maeftte  t?ie  Gebens  ;2(rt  einen  $um3D?on* 
eben  1  als  aber  Die  ®elübte  aufFamen  t  wurtcu  Diefe  Dar^u  erforDert  f 
Daß  man  ein  SWnd)  beiffen  fonnte.  SBetl  nun  teS  £.  Q?enetietS  @5e; 
lübte  unD  Drtnung  Damals  bei)  Den  äSetjien  föepfaü  fanDen,  fo  ließ 
Söalt&erid)  fid)  felbige  and)  gefallen.  Erfolgte  jenem aueb  Darum  r  Daß 
er  nur  &wolff  3ünger  annahm.  S)eS  SBaltfjerfebS  gelle  folle  nod)  auf 
Dem  Stüd)l)of  ben  Der  ClofterS  $ird)e  %n  S0?urr6arD  flehen,  tapfer  Zw 
Deroig  bezeugte  feine  Bewilligung  DaDurcb  ?  Daß  er  rings  um  Diefelbe  eine 
teilen  mit  OrunD  unD  BoDen  tiefer  ©tijftung  febenlte  unDDaS  ©ebloß 
4)unnenburg  Vergab  um  folcbeS  niDer^ureiflen  unt  »on  Den  ©teinen  eine 
9\rr  3 -firebe 

(p)  •Difforifcfte  S8efcbretbung  Des  Äer^ogt^umS  SKurtenberg.  part.  IL 

c.  35.  pag.  110.  Eccard.  d.  I.   Tom.  II.  Hb.  i%.pag.  155.  jeqq% 
(q)  Bcehmer  Jur.  EcclJik  III,  fit.  31.  §.  30.  ^  inprinm  §.  33« 
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Strebe  £it  5aucn.  (Er  gab  ibnen  aueb  t>ie  Pfarren  unD  Deren  (£intYmffte 
*u  2)?urrbarD  ,  Sßiebberg  unD  (SulrfelD  *u  gemefTcn,  wo  Diefes  (Efojfcr 
noeb  feine  $f!egerenen  bat  Sunt  üßttfumb  Der  Strebe  aber  febenfte  er 
Die  Strebe  *u  Ogroeil  unD  einen  £of  Dafel&ft  ne&jt  Der  Pfarrei;  $u  £rD; 
mann^baufen  unD  feinen  £of  &u&mffen.  UnD  roeil  $u  einer  jeDen  93urg 
oDer  Slircbe  getvtflTe  £mtc  geborten  f  Die  Dtefelbe  befaßten  oDer  ibr  Die; 
neten,  Cr)  fo  gab  SuDewig  Diefer  Strebe  aud)  einige  Stenftleute,  t>k 
ebmate  >r  23urg  £unneburg  geborten,  Siefe*  alles  geiget  Der  @tijf* 
tungSbrtef  bemelDten  ^apferS,  an  ,  roelcben  un$  Cruims  in  Der  febon  ange; 
jogenen  ©teile  vorlegt  <£$  bat  aber  fowobl  (EcfarD,  (s)  aU  aneb  Der 
gelebrte  fym  £eumann  (t)  bemerket  r  Dag  Diefer  Q3vtef  unterfeboben 
unD  erDicbtet  fepe.  darauf  Darf  man  ftebeben  niebt  bernffenf  Daß  febon 
Pipinus  um  Das  3abr  75 *>  unD  nacbgebenDS  tapfer  Carl  Der  tröffe 
Die  Ätrfte  ut  Sflurr&arD  Dem  Sßur^burgifcben  SStfcboff  SöurfarDen  nebft 
sfteuftaDt  am  Wityri  t  2(morbacb  ,  ©d)Md)tern  unD  £obenburg  oDer 
^omburg  gefebenfet  6abef  tmtfjin  ßuDetmg  fofebe  niebt  erjr  ftifften  16m 
nen:  (u)  Sann  £err  £<f  arD  batge^eiget.  Daß  aueb  Diefer  @cben?ung^ 
fBrief  erDicbtet  fct>e*  ( x )  ©an^  anDere  (Srunbe  macben  obige  Wluw 
barDifc(>e  ©tifftung  wDdcbttg.  guDtmg  folle  Damals  t>or feinen  unrubigen 
(Sobnen  gehoben  unD  in  eine*  .&er&og$  »on  ©ebroaben  @cf)u6  fieb  te$p 
Un  baben.  Wein  Die  Unrube  feiner  ©obne  batte  Damals  noeb  niebt  am 
gefangen,  fonDern  erfr  im  Sabr  829.  rourDe  fie  Dur* Die  t>on  Dem  Sßater 
angefonnene  neue  S&citang  DeS  3ietd)S  »eranlafiet.  £$  ift  aueb  au$  Den 
Oefd)icbten  jeDermann  befannt ,  Daß  febon  lang  t>or  SuDerotgS  Üvegierung 
Die  2llemannifd)eoDer  ©c&nxf&tfc&e  ^er^oge aufgeboret  babem  SMS  rcabre 
fo  genannte  monogrammaoDerUnterfebrifft*  Rieben  De6  SvanferS  glei; 
cbet  ebenfalls  Demjenigen  gar  niebt  »  roelc&e*  in  Diefem  <Stifftong$>- 
Sörief  bei)Cruiio  unDanDern  2lbfd)rtfften,  Dieid)Datton  gefe&enr  gefun* 
Den  roirD.    9*icf)t$  Deftoroeniger  ließficb  Äapfer  Carl  Der  v.  uberreDen, 

Daß 

(r)  Capirular.  Car.M.  ap.  Heumann  de  re  dtpl.  c.2.  p.  44.  Ad  unam- 
quamque  ecclefiam  curtem  &  duos  manfos  terra?  pagenfes  ad 
ecclefiam  recurrenres  condonent  &  inter  centum  viginri  homines 
nobiles  &  ingenuos  fimiliter  &  litos  fervum  &  ancillam  eidem 
ecclcfiae  tribuanr.  De  fervis  eccleiiarum  ingenuis  vid.  paifim 
Heumann  d.  I. 

(s)  d.i.  Tom.  II.  pag.  140.  fiq. 

(t)  Heum.  d.  I.  c.  3.  §.  90.  pag.  261, 

(u)  Eccard  Tom.  1.  rer.  Franc.  pag.I.  pag.  ^\$.feq.  Heum.  d.  l.pag.  156. 

(x)  Eccard  d.  l.pag.  707.  tf  Tom,  IL  pag.  140./^. 
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tag  et' im  3a^r  15-50.  Hefen  S3rtef  beffetigte,  obne  Diefe  ttnrtc&tigfeiren 
$11  beobad)ten.  SBer  mehrere  2D?erfmale  Diefer  betrügerifd)en  UrfunDe 
wtffen roillf  fern  Derennod) eine^em(ic()e5(n^()lt)on (EdarDen  aufgezeichnet 
ftnDen.  SaS  ©rabmalf  weld)e$  man  in  Der  ^(üfrer^^ircbe'erblicfetf 
febetnet  gleicbermaffen  einem  anDern  tapfer  <m$  Dem  @cbrodbtfd)en  £0; 
j)enffauftfd)eu  £>attfe  gebauet  $u  fei;n  f  weil  £*t  Den  güffeu  Des  q3Ut>^  Das 
SBappen  Der  (gc&rcdbifcben  Speise  mit  Denen  Drei)  £oroen  ffebet.  Sie 
^uffebrifft  Deffelben  tff  offenbar  erDic()tet  Sann  glcid)  Der  Anfang  einen 
groffen  geiler  geiget,  Da^  tapfer  2nDewig  im  3al)r8i6,  gefforben  fene, 
Da  Dod)  ntdnntglicb  weißt.  Daß  er  erftim  3al)r  840.  Das?  3ettlid)e  oer? 
laffen  Ijabe.  £>ilJeid)t  ijt  t>a^  gan^c  Grabmal  eine  (EufnDung  Der  Wlond)ef 
»on  Deren  Q5oßbeit  man  mehrere  ^enfpicle  aufteilen  tan  ,  Daß  ft'e  Der; 
gleicben  falfd)e  UrfunDcn  unD  Senfmale  Der  3Belt  aufgeDrungen  haben. 
SBtr  muffen  Deßwegen  Die  t&tifituna,  DeS  im  übrigen  febr  alten  (ElofferS 
in  Diefe  gert  Der  Regierung  tapfer  £uDewigS  nur  Darum  fe^en,  weil  man 
feinen  anDern  Urfprung  Deffelben  m\$t  unD  Da&ero  Der  allgemeinen  Wien; 
nung  nachgeben  genotljiget  iji 

§>    29. 

Sie  ©ttfftung  Des  <£lofferS  £ufau  tff  um  ein  merf  lid)eS  richtiger,  ob 
ax\^  fefeon  etwas  9M)rlenbaffteS  bet>  Derfelben  unterlauffen  mag.  <£s 
it>ar  in  v>ortcjcn  fetten  etwas  allgemeines ,  Daß  man  glaubte,  es  müßten 
fold)e  ©ttfftungen  *>on  unmittelbarer  ©ottlicber  (Eingebung  ibren  Up 
fprung  l)aben.  Sann  eS  febetnt ,  Daß  Die  üttondjen  einen  befonDern  SSor^ 
tl)eil  Daben  gehabt  ()abcn.  UnD  fo  erriet  man  auch  t>on  Dem  Hl  £ir.< 
faitf  Daß  um  Das  Sabr  645.  eine  üorne&me  2JDelid)e  grau,  Samens  He- 
lifena,  roeldK  feine  £eibe&&ben  gehabt  unD  gleicbwobl  groffeu  fKeic^- 
tfjumbefeffen,  ftd)  fange  beDacbt  t  voit  fte  tbr  Vermögen  am  Sßeffen  am 
wenDen  f  onnte.  (BnDIid)  rourDe  tbr  Durcl)  Srdume  unD  (Erfcbeimmgcn  ofr 
fenbabrt  f  Daß  jte  an  einem  gewtffen  Q3la^  eine  Strebe  $u  (B.OtteS  £ob 
auferbauen  foüte,  @ie  befragte  ftd)  mit  ii)ven  ndefeffen  5lnoerwauDten 
£warDen  unD  £eupolDen  t>on  Calw  unD  erhielt  *>on  ii)nen  niebt  allein  Den 
23et)fallr  fonDern  aueb  einige  2BalDungenf  wclclje  £u  tiefer  5ttrcöc  unt> 
Deutbarst  erbauten  $an$  geboren  follten.  Wlan  tan  biefe  (Er^lung 
wobl  auf  ftd)  berufen  laffen.  (£S  wäre  t>on  Der  Helifena  obnebin  nur  eu 
ne  Strebe  unD  noef)  nid)t  i>a$  Cloffer  gebauet  worDen  f  obfd)on  für  He 
Seilte  r  roelcbe  Dem  0otte^Dienff  Darinn  warten  mußten ,  aueb  ein  £>au$ 
babex)  aufgerichtet  worDen  fepn  folie,  5lber  Dennocb  rourDe  t>aö  Cloffer 
felbffen  auc&  ^u  51  SuDwig^  Seiten  wRifitet.    SrlafriD/  ein  @rat>  t)on 

Calw* 
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~&a!n>  i  war  Der  ©rtjfter.    Sie  Sluffcbrifft  De$  ©ra&ftritt£  eweifö  fo^ 
c&e&    51»  ftatf  feines  fBilDnuifeS  ftnt>et  man  Die  2Borte  eingehalten : 
Qui  fundando  locum  dedit  Domino  Dominorum 

Erlafridi  Comitis  hie jacet  ecce  cinis 
Corporis  exuvias  Februi  fert  quarta  Kalendas 
Cui  fit  fumma  quies  &  fine  no£te  dies. 

Unb  an  Dem  dufferften  Umfang  Deffelben  fteljet  folgenDeS: 

Ab  incarnatione  Chrifti  anno  DCCCXXX.  fundatum  eft  hoc  mo- 
nafterium  a  generofo  domino  Eiiafrido  Comite  de  Calw ,  cujus 
depofitio  agitur  IV.  Kai.  Februarii. 

Siefer  (Br.  (ErlafrtD  hatte  einen  @obn ,  9?amen£  Körting  f  einen  febr 
belefencn  unD  geteerten  Wlannf  welcben  fd>on  &\  Carl  &u  einem  S3ifd)off 
ju  Vercelli  in  Stalten  gemacht  ()öttc.  Sftac&Dcm  er  lang  tiefem  2Mfl;um 
t>orgejfanDen  /  entfcblof?  er  ftcf>  enDlkbfein  SSaterlanb  in  befugen.  (Bleich 
tt>ol  wollte  er  niebt  fommen  ol)ne  ttwaü  mitzubringen.  CnDlicb  paefte 
er  Den  Corper  Des  .£).  Aurelü  ein  t  führte  felbigen  nacb  SeutfcblanD  unt) 
i>ertt>a&rte  ibn  in  De$  £>.  Nazarü  unweit  Calw  gelegenen  strebe*  Sßtel; 
leicht  mochte  e$  eben  Diejenige  fepn  ,  welcbe  Helifena  185.  3abre  t>or  tbm 
ctbamt  hatte.  Spotting  war  aber  nod)  nid)t  äufrieDenf  font>ern  batbe 
feinen  23ater  unt)  trüber  SrmafrtDen  t  Dag  fte  $uv  (£bre  De£  s2lpojtel$ 
SDetruS  unt>  DeS  iBtfc&öffö  Aurelü  ein  (Eloffrr  bauen  follten  f  worum  Die 
(Sebetne  ibre  Dvube  bekommen  fonnten.  £)er  Anfang  mit  Dem  23au  wur; 
De  noeb  in  felbigem  3abr ,  nemlicb  830.  gemacht  unD  ^Rotting  wollte  and) 
Stntbetlan  DenlMojkn  nehmen  f  weswegen  er  eine  febäne  2ln$abl  <BcU 
DeS  unD  (SrtlberS  aus  Stalten  fd)icfte.  SSSetl  Da$  Clofter  gulDa  Damals 
mit  reebtfebaffenen  beuten  unter  Dem  berühmten  %ht  Rabano  Mauro  fa 
fe^t  wäre  f  unD  Diefer  and)  nad)  feinem  $l&£ommen  noeb  t>ortreffltcbe  &d)iv 
ler  binterlteß :  fo  bathe  lieb  ©r.  (ErlafrtD  Deren  einige  ans  unD  erbielte 
and)  felbige  nebft  einem  %bt  SinDeberten ,  welcber  ein  @cbwab  t>on  @5e; 
fcurtb  wäre.  (Er*;  S8t'fd)öff  DDegarson  9ttat)n&  mit  nod)  fielen  anDcrn 
©eijbunD  Söeltlicben  ©fanfce*  ;$erfonen  waren  Dabei)  f  alt  Das  £lo; 

fter  gewepbct  unD  De£  £.  Aurelü  (Bebeine  Dabin  gebraebt  wurDen.  <£rla; 
rtD  war  voller  greuDe  über  Den  glüllicben  gortgang  unD  febenfte  Dem  Au- 
relio  fafl  Die  aatt&e  umliegenDe  (ÖegenD,  worunter  befonDer£  Die  Dörfer 
unD  SBepler  ©tamm&cimr  S)edenpfronD ,  ©uljlein  f  f^aiebingen,  Sttüd); 
fingen,  £)6ffingenf  Su^elbarD,  Slltburg,  (£berSbubelr  SMIenbacbr  ^u^ 
gelbacbf  Sftagolt&art  f  Öttenbronnf  -öugftetten  r  ©umprecbttfweilerunb 
5lltpur  waren.  Einige  geborten  gan§  Dem  Clojler ,  in  anDern  hatte  e^ 
nur  einige  £inf unffte  unD  0üter,    Einige  tan  man  noeb  aufweifen ,  an* 

Dere 


unter  t>e*  grdnfifd&en  &mfäafit.     .  5:05 


Dere  hingegen  ftnD  gan$  abgegangen  t  Dag  man  aueb  ntebt  einmal  l>eti 
tarnen  mef)r  wahrnimmt  &o  glüilicb  aber  Dtefer  Anfang  war ,  fo  macbr; 
te  Dod)  Der  SBoblftanD  Dtefe^  ClofferS  nid)t  gar  lange.  Sann  DeS  (Erla; 
friDS  sftad)lommen  faben  mit  ei)ferficbtigen  Slugen  fotcr>e  Begabung  anf 
tuorDurcb  ibrem  <£rbtbetl  ein  grofieS  an  (rinfunfften  endogen  wäre.  £)ie 
^mgejogenbeitf  3uct)t  unb  gleiß  t>er  SJttoncbe  nabmen  ab  unt)  Die  (Bra^ 
t>en  £i>gen  ein  @5ut  nacb  Dem  anDern  wieDer  an  fteb.  (ES  wurDe  @5r.  W 
breebt  DaDurd)  t>eranlafiTet  im  3abr  1057.  eine  neue  ©ttfftung  t>orpteb; 
tuen  unD  Dem  Clojrer  alle  endogene  @5uter  wieDerum  ^ujtellen  t  wwon 
Trithemius  weitldufftige  %iaä)xid)t  gibt  (y) 

§.    30. 

&a$  Dritte  Clojter ,  welcbeS  wir  Den  Damaligen  Seiten  &u  Danfen  bat 
bettf  wurDe  Dem  grauenäimmer  uberlaffen.  £auffen,  Die  ©taDt  am  9?e; 
dar  oberbaib  Joenlbromtf  war  Der  Drtr  weldxr  tl>m  Den  %iamm  geben 
follte.  @ie  geborte  unter  Diejenige  ©nter,  welcbe  Die  grdnftfcbe  Könige 
m  ibrer  Cammer  eingebogen  bitten,  nacbDem  Pipinus  unD  Carlmann  in 
Dem  2lliemannifcben  ^erpgtbum  Die  *£>eräoge  abfebafifete.  (z)  2ü$  nun 
um  DaS  ^abr  832.  &1.  guDewig  nacber  2(ugfpurg  t>errepgtef  Famaucb 
ein  gewiffer  (Ern|tf  welcber  im  ^orifeben  Oebtetbe  D.  t.  in  Dem  beuttgeu 
33anerianD  anfejtg  war.  Dabin  unD  batte  DaS  (Slüf  (tcb  »oütommen  in 
Die  Äapferlicbe  ©naDe  &u  fe^en.  (Er  begleitete  Den  ^anfer  einfiel  als 
Diefer  eben  w  £auftm  jagte  f  unD  befamDtefen  Ott  auf  lebenslang  (a) 

@S3 p 

(y)  conf.  Chron,  Gotwic.  lib.  IV.  num.  y  20.  pag,  866. 

(  z  )  vid.  Heumann  de  re  äiplom.  part.  I.  pag.  3  5 .  ibi :  Qualiter  tempo- 
re genitons  noftri  bona?  memorise  Pippini  quondam  Regis  feu 
&  avuneuli  noftri  Karlomanni  res  aliquse  in  ducatu  Alemannia?  fi- 
.    fei  ditiombus  redaclrse  fuerint. 

(a)  Ex  Codice  Bodeccenfi  ap.  A£ta  Sanclor,  Antwerp.  Eccard  rer. 
Franc.  Tom.  11.  lib.  28-  §•  501.  pag.  2  so.  feq.  Cum  Ludovicus  Imp. 
apud  Vindelicenfem  urbem  ?  quam  Auguftam  vocant ,  confedi£ 
fet  &  judicia  habere: ,  „  Quidam  emilitibus  armipotens  &famo- 
flis  Noricus  genere  ,  Erneftus  nomine ,  familiaritatis  locum  apud 
illum  promeruit  non  ultimum  ,  partim  generofitatis ,  partim  pise 
converfationis  experimento.  Eft  autem  locus  in  Auftralis  Fran- 
fcia?  partibus  ,  qua?  membrum  Germania?  dicitur  ,  in  territorio  S. 
Herbipolitana?  ecclefia?  ,  quem  incola?  ob  pervalidum  impetum 
Neckaris,  fluvii  egregii comiüs  Rheni ,  lingua  TheutonicaLou- 

fum, 
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iuserwalten.  S&eilerDafelbftwobnete,  fo  gebabr  il)tn  feine  (öemablm 
griDburg  Dort  eine  Softer ,  wclcbe  Die  Altern  Ülegt^minD  beiffen  Iteffen, 
(EinftenS  beftraffte  (Ernft  einen  feiner  S\ned)te  mit  ©treic&en ,  unD  Die 
(gcbwejler  Dejfelben  war  Die  ÄinDS  Wärterin  bei)  Der  IKegtSwinD.  Sie* 
fe  faßte  Den  (Entfcbluß  ftd)  an  ibrer  Qtnfäatft  wegen  folcber  ibrem  SBrtt; 
Der  gegebenen  ©treibe  £tt  rdeben.  2ÜS  nun  (Ernft  einSmalS  mit  feiner 
©ema&Iin  t>erret;fet  war ,  erftefjet  fte  Die  (Belegenbeit  Das  unfdntlDige 
<a1nD  in  Dem  SRecfar  $u  ertranken,  ^ad)  Der  Sbat  beDad)£e  fte  erft,  wa$ 
fte  get&an^atte  imD  Das?  bofe  ©eroifien  brachte  fte  £itr  Verzweiflung,  Dag 
fte  ftd)  felbjfen  aueft  in  Das  Gaffer  fHir$en  wollte*  SeDod)  Diefer  ge* 
waltfame  (gelbfhttorD  machte  i&r  ein  (Brauen  unD  tnDemfte  ^auDerte,  W, 
Dbacbteten  foftfoeS  Die  (Einwohner  unD  brachten  fte  in  Die  Sßerwabrung, 
£)en  Dritten  Sag  bewad)  fanD  man  aueb  Das  toDe  Sünb  auf  Dem  2Baficr 
fcbwimmenD*  (ES  fircefete  feine  beeDe  2termletn  *>on  ftd)  unD  ftellte  alfo 
Die  gigttr  eines  <£reu&eS  i>or*  S)er  SoD  fyattc  Die  lebbaffte  garbe  Des 
@5eftd)tS  ntebt  tterdnDert.  SDJan  *og  alfo  Diefen  Körper  aus  Dem  S&affer 
unD  bcflattctc  i()n  unter  meler  (Ehrerbietung  $ur  (ErDen  auf  Dem  Äirdb&of 
iu  ßauffen.  (EnDltcb  folle  Dem  2Stfcboff  $u  Sßürsburg  Dur*  ein  ©eftd)t 
anbefoblen  worDen  fepn ,  Da£  er  fogleid)  nacb  gaujfen  ftd)  begeben  unD 
utwer^üglid)  ein  33etb'£auS  aufbauen  laffen  folle,  weswegen  er  auef) 
alfobalD  Dabin  »errepfet  unD  eine  neue  Äircfee  $u  bauen  »eranlaffet  l)abe. 
(ES  fd)einet ,  Daß  folcbeS  Die  Capelie  auf  Dem  S'trcb&of  ju  £auffcn  fepe. 
Sann  Die  Strebe  ift  t>ermog  Der  Sfoffc&rifft ,  wekbe  auf  Dem  ©rabfteitt 
Der  ÜtegiSwtnDen  $u  iefcnflti  erfttm  3«&*fc&7«  erbauet  worDem  Sie; 
fen  (Brabtfetn  ftnDct  man  abgezeichnet  in  Tab.  XXX.  unD  Die  Söefc&ret* 
fcung  Dat>on,  weld)e  t>on  geneigten  £>anDen  erbalten ,  will  icb  mittl)tiknf 
wteTiemir  juejefornmen :  (vid.  föepfog.  Ht.  G.)  Dbwobl  aber  DiefeS 
nur  t>on  Der  Ätr.c&e  &u  t>erjleben,  fo  t)at  Docb  aueb  Die  ©efebtebte  t>on  Der 
«£>.  ÜtegtSwtnDen  Gelegenheit  $u  Erbauung  DeS  grauen  ;£(ofkrS  Dafelbft 
gegeben ,  als  welcbeS  faft  um  gleiebe  Seit  geftifftet  unD  Den  <£lcf*w 
grauen  &u  bewobnen  überlaffen  worDen.  Sie  Seit  Diefer  ©ttfftung  fallt 
ifngefdbr  auf  Das  3af>r  837-  «ni>  tft  artig,  Daß  bet)  gaujfen  Die  Zmte  i&r 
GeftuDe  auf  Den 'i$un  Sag  Sulii  Dingen,  als  an  wefebem  Sage  Die©e^ 
beine  Der  fKegiSwinDen  in  Die  neue  abamte  Ämfte  gebraebt  worDen,  Da 
in  Den  übrigen  naben  (BegenDen  folebe  SJerDmgung  Der  SDtög&e  auf  Den 

i3-3ulit 

fum ,  id  eft  decuiTum  appellant.  Vifum  eft  ergo  Vcnerando  Au- 
gufto  eundem  locum  venandi  gratia  adire  debere  &  prsefato  Erne- 
Bo  aulicofuo  fub  teftificatione  herilis  gratiae  in  omnibus  ,  quaeAu- 
guftam  deceat  cdütudinem  ?  naviter  aptandum  credere. 
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13.  3ufür  ncmlicb  SÄargaretben * Sag  ju  cjefdf>e(>ett  pflegt »  »eil  baö  ob* 
gcmclbte  ©eftrf)fe  in  ber  2lnrebe  att  Söifct^off  £umbred)fen  biefe  £eiligin 
c nie  Margaretham  domini,  ober  QJcrfe  bc$  Sjmn  genennef.  Sä)  »eiß 
nic&(»  ob  e$  beu  Sttdgben  ntcf)t  jur  ©(raffe  «Ifo  emgefubrct  »orten» 
txif}  |tc  an  biefem  Sage  in  ibre  Stenfte  eingeben  mäßen  jur  (Erinnerung 
fer  oon  einer  Sienft*  9)togt>  an  t&rer  ßerrfebafft  begangenen  Untreue  ober 
ob  biefe  t»ie  SXegieroinbe  »ieber  auSjufoljneu  gefugt ,  S>a$  fte  |icf>  folcbe 
Seit  barju  auöerfcfjen. 

§    31- 

Uebrigenö  »arfebon  bamaB  oerbotten , (b)  bafi  man  Jltrn  9?acf)t{jei{ 
feiner  (Erben  ober.  2lnoer»anbtcn  ttwaö  oon  feinem  Vermögen  in  an  (Elo; 
fier  ober  Äircbe  oerduffere.  SicfeS  Sßerbott  bat  lange  %(it  feine  &'rdfi> 
te  bebauen  t  uibem  noä)  im  xtfsn  unb  isten  Sahrljnnbcrtbiejeniger  »elV 
d)e  einen  £f>eil  i()re£  23ermogen3  in  eine  ©ctff  liebe  ©tifftung  oer»enben 
»ollen ,  bie  (Einwilligung  tbjer  nefc^fren  2lnocr»anbten  benbringen  muß; 
ten.  3a  es  bat  bicfeS  Gelegenheit  gegeben ,  t>a§  (Ebelfeute  unb  anbere 
^anbfdfjigcn  Untertjjanen  oljne  ^Bewilligung  iljrer  2anbeS  t  ^errn  fein  lie; 
genb  ®ut  in  i>ie  fogenannfe  tobte  .pdnbe  oetf  auffen  ober  oerfebenfen  borg- 
ten. S)aS  elftere  betreffenb  fo  tft  ba£  (Erempel  ©rao  SBernert  oon 
SBurtenberg  befanbtr  »eld)cr  feine  S3efcl)»erben  einbrachte »  alö  (Br. 
£eupolb  unb  €uno  oon  2lcbalm  einen  großen  Sljeil  tbreS  23erm6gen§  an 
i>a$  (£1  Broifalten  oeigabeten.  ©rat»  ferner  glaubte ,  baß  folcbe  ©tiff? 
tung  if)m  an  feinem  funfftigen  (Erbe  nachteilig  fenn  müßte,  ©eine  (Sin? 
»illtgung  »urbcoerabfaumet:  aber  biefe  feine  Vettern  mußten  es  her* 
nach  entgelten.  Sann  fte  fal)en  ein,  baß  ihre  ©tifftung  oermog  oban; 
geführten  S8er6ott$  ungültig  »dre.  Mitbin  mußten  fte  fidfmit  ®r 
5Bcrnbern  abßnbcn  unb  il)tn  auch  einen  Shell  ihres  Sanfte*  uberfaffen , 
»ann  anberjt  bie  Gerrit  Mönchen  m  3»ifa(fen  nicht*  beraub  geben  fouV 
ten.  S8eo  btefen  aber  »ar  e£  nimmer  möglich ,  »eil  fte  fiel)  nicht  enu 
fd)(icffen  fonnten  ein  .Opfer  »teber  $u  erfratten.    Sßon  bem  festem  ftnft 


(Jal.  XXX. 


(b)  vid.  Capit.  Lndov.  Ihiäe  anno%\6.  c.  7.  Uc  nullus  ecclefiafti- 
cns  ab  his  perfonis  res  deineeps  aeeipereprsefumat ,  quarum  libe- 
n  aut  propmqui  hac  inconfulta  oblatione  poflinc  rerum  propria- 
rum  exheredari.  Quod  fi  aliquis  deineeps  hoc  facere  tenraveric, 
ut  aeeeptor  fynodali  vel  imperiali  fententia  diftrifte  feriarur&res 
ad  exheredatos  redeanr.  apud  Heumann  d.  /.  c,  i-pag.  18*.  &  Ec- 
card</./.  Jörn,  11,  pag.  134.  r  * 
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cmDerroertS  fc&on  23ewetfe  £ur  @3nüge  angefü&ret  worDen.  (c)  @elbjl 
Die  ^Jerfonen  Dürjften  e£  tticbt  wagen  ftd)  in  Den  ©eijHic&en  ©tanD  $u 
begeben  f  ob  fte  febon  Der  ©eburtl)  nad)  frei)  waren  f  fonDern  mußten  t>on 
Den  Srdnfifcben  Käufern  feibften  tue  (Erlaubnis  Dar^tt  ein&olem  Sie 
Hrfaq)  Dtefer  (Etnfcbrdnf  ung  Wirb  in  Ä.  £arl$  De£  ©roflen  im  3al)r  805-» 
gegebenen  SkrorDnung  angezeigter  weil  ftd)  uemlid)  »tele  ntcöt  fo  wol)l 
aus  2lnDad)tr  atö  triefote&r  au$  getg&eit  Der  fdjulDigen  fKenß,  golge 
oDer  SÖtojterung  endogen  #atteh.  ( d)  Q5etanDter  maffen  war  jeDermamt 
toerbunDen  m  Den  Ärteg  &u  folgen;  wann  Da£  gewo&nlic&e  geiefeen  De$- 
UmfcbfogenS  gefcbe&en.  2ßer  wer  borgen  eigen  ober  Sc&en  &atte  f 
mußte  ge&en:.  Brüter,  Der  nur  Drei;  borgen  hattet  m\\$teaud)  ftd)  Dar&u 
entfd)lieffen  t  t>ocr>f  Daß  i&m  einer,  Der  nur  einen  borgen  fyatte ,  Dar^u 
bepjteuren  mußte :  mit  ein  jeDer  ftd)  feibften  wd&renDen  SelD^ugg  Den 
Unterhalt  $u  t>erfd)affen  hatte.  £>af)tngegen  ein  Der  &  trd)e  oDer  Dem  $6; 
ntge  mit  (£tgenfd)afft  SßerwanDtcr  cbm  nid)t  feibften  in  9>erfon  in  Da$ 
SelD  tu  ge^en  f  fonDem  ftd)  mit  einem  ©tücf  (BelDe^  ^u  töten  t>erbunDen 
wäre,  ( e)  (Sin  (Bcißltdjer  aber  Durfite  gar  nid)t  wiDer  Den  getnD  $tt|freu 
Jen  ftcf>  gebraueften  laßen  t  ob  er  fd)on  mit  feinen  Stuten  Den  $elD|ug  mit 
ju  tf)un  fcbulDig  wäre.  S)od)  f)iet>on  wirD  anDerwdrfS  etvoaü  $x  melDen 
beffere  Gelegenheit  ftd)  geigen«  UebrtgenS  war  jeDermann  etlaubt  auf  fei; 
nem  ©gentium  eine  Sitrdje  $u  bauen ,  wan«  anDerft  Der  SBtft&ojf r  m 
Deflen  (Sprengel  ein  fofd)  ©ut  gef)6rte>  folc&e*  bewilligte,  (f)  Sfturroar 

Die 

"TT)  vid.  £iftortf#e23efd)retbung  Des  £eräogf()um$  SBürtenberg./^. 
7.  c.  1 2.  /wg.  1 47. 

(  d)  Qfpit.  Car.  M,  de  anno  80f.  De  liberis  hominibus  ,  qui  ad  fervi- 
tium  Dei  fe  tradere  volunt ,  ut  prius  hoc  non  faciant,  quam  a  no- 
bis  licenriam  poftulent.  Hoc  ideo  ,  quiaaudivimus  aliquos  ex  il- 
lis  non  tarn  ex  caufa  devorionis ,  quam  exercitu  feu  alia  fun£tio- 
ne  regali  fugiendo ,  quosdam  vero  cupiditatis  caufa  ab  his  ,  qui 
res  illorum  coneupifeunt  >  circumvenros  audivimus. 

(e)  Capitul.  Car.  M.  de  anno  812.  Homines  regis  &  epifcoporum  & 
abbatum ,  qui  propter  beneficia  vel  propria  in  hoftem  pergere 
debent ,  fe  vero  pretio  redimunt ,  perinde  ac  domini  eorumban- 
num  folvanr. 

(f)  vid.  Capitul.  Car.  M.  de  anno  803.     Quicunque  voluerit  in  fua  pro- 

prietäre ecclefiam  asdificare,  una  cum  confenfu  &  voluntate  epi- 
fcopi ,  in  cujus  parochia  fuerit ,  licentiam  habeat.     Veruntamen 

omnino 


unter  Der  grdnftfdbett  ftetrfcfcafft $09 

Die  2}orftcbt  notlMt  Dag,  wann  fdjon  dm  SUrcbe  üafdbft  wäre,  ibre 
gebcnDen  unD  (ginfünfften  ntcbt  gefcbwdd)et  werDen  Durfffen.  £)cr  neu; 
$u  errid)ten  fepenDen  Ätrc&c  aber  mußte  allezeit  ein  gewiffe£  #of;®ut 
(Manfus)  unD  ein  gebenDen  gegeben  werben,  (g)  SÖ3o  nun  mc  Strebe 
reieb  wate  unb  jemanD  noeb  weiter  Dabin  ftifftete,  fo  pflegte  man  nad)  S< .  £uDe* 
wigtf  SßerorD  nung  Davon  per;  2()et(e  Den  Firmen  unt)  erft  Den  Dritten  Xbetf 
jum  Unterhalt  Der  Serieller  oDcr  Pfarrer  $u  verwenDen.  (h)  £>iefe$  aU 
(etSnebft  mebrern  anDern  £ircben;@5efe£en  i(l  in  Den  SßerorDnungen  Der 
SrdnFifcben  Könige  unD  tapfer  gegrünDet.  Wlcrn  gebet  Darauf ,  Dag 
Diefelbe  Danwien  ncd)  in  5lird)ctmmD  fogenannten  ®eiju.  <&a<fym  voll* 
fommenc  Wlatht  ftcb  vorbehalten.  &$  folife  aud)  einem  utc&t  febwer  fafr 
(en  Die  völlige  Sßerfaffung  Der  Damaligen  'SHtjhi  vorzulegen  unD  Dabei)  $u 
jeigeiif  wk  fe&r  man  felbgcnben  Den  Catbolifcben  unD  (£vangeufcben  Da; 


802.  5t  daxl  M$  58eranfofiimg  Der  QMfcboffe  Die  SkrorDnung  ergeben 
lagen,  Dag  Die  ^rteger  für  Die  Sauff  im&  anDere  ©eiglicbe  .^anDta; 
gen  Feine  ©efebenfe  annebmen  follen.  (i)  2Bir  fonnen  \m$  aber  begnu; 
gen  Da$  bisherige  Davon  angefübtet  $u  b^ben. 

§♦  32» 
^ur  muffen  wir  noeb  Der  ftircbbofegeDenFen,  inDem  wirfcbon^u^.Car^ 
De3  ©roflen  3?iten  einige  9?ad)rtcbt  ftnDen.    £)er  SßerebrungSwurDige 
•ÖdOifcbe  JKec&tfgefe&rtc  £r.  D.  §85&mer  bat  in  einer  2(bbanD(ung  von 

©£$j *cm 

omnino  providendum  eft  ,  ut  alise  ecclefiae  antiquiores  proprer 
hanc  occafionem  nullatenus  fuam  juffrtiam  aut  deeimam  perdant, 
fed  femper  ad  antiquiores  ecclefias  perfolvantur* 

(g)  Capit. Ludov.  PH  de  anno$\6.  apud  Heumann  de  re  diplom.  pag. 
ißi.  Unicuique  ecclefiae  unus  manfus  integer  absque  ullo  fervi- 
tio  attribuatur. 

(h)  ibid.  Quidquid  a  fidelibus  ecclefiae  fponte  conlatum  fuerit  in  ditio- 
ribus  locis  duas  partes  in  ufiis  pauperum  ,  tertia  in  ftipendia  cc- 
dere  clericorumautmonachorum  ,  in  minoribus  vero  locis  ceque 
inter  elerum  &  pauperes  fore  dividendum  ,  nifi  forte  a  datoribus, 
ubi  Ipecialiter  cknda*  fint  >  confututum  fuerit. 

(i)  vid.  Eccard.  rer.  Franc.  Tom.  IL  pag.  101.  §.  69.  ex  capit.  Car.  M. 
ibi :  Ut  pro  Baptifmo  &  aliis  Spiritualibus  preüum  noa  exigaut. 


sio  Q3itrtetg(bMv vct^cn flleimmmcrn  mit  berfrlbrn  cncfi1)it1)tc)i 

t>ciu  «Xeebi  einen  Mucbbof  aufouriebten  ton  ber  ©elegenbeit  unt  Urfrrung 
ivrjelben  u n t>  grflnbttCO  belebrer,    £afj  oie  9Deutfd>Ctl  ftdj  ^ct  i>ffctlt(td[)Cll 

ober  jwmeinfcbafftficben  ©egräbnu*  Orte ttid>f  &cbtcnct f  fontern  auf  tö 
re  Swter  an  ten  Straffen  i&re  Sotten  beerbiaet  unt  felbtae  mit  SBafen 
oter  einem  kaufen  ptfimtengelegter  Steine  be$ewtoetbabeni)at  feine*  weil 
tern  Wetwifeft  notbtg.  SSßtv  (Inten  folebeä  von  Taciro  unt  antern  ( k ) 
aufaejeieftuet.  (2v(l  vor  wenigen  RBocben  bat  man  jwifeben  Stuttgart 
unt  tem  ßßetftt  ®erg  bep  j&anftabt  in  einer  Santgrube  ein  ganieS 
Sotten  Strippe  bon  einenfSWenftbeu  geftonben  i  wef&ee  mir  Dielen  Sret* 
iten  umlegt  nnt  beteefi  gewefen,   $>ee  Unperftant  oat  tamatö  Ötiefew 


SUSenler  \)<\t  iimii  por  40,  Sapren  an  bem  söseeg  oerfebiebene  bergteiebw 
Sräoerin  einer  geraten  9iep(e  angetroffen i  meiere  an  ten  Seiten  je* 
mauret  unt  oben  nur  fteinernen  Watten  mgebeefet  gewefen.  3n  benfeCu 
ben  lagen  ebenfalls  noeb  gan$c  motten  Gerippe  p  welcbe  ter  Auflage  ter 
baftgen  iftnwooner  naeö  von  aufftrortenttieber  Sr&ffe  feilen  gewefen  fepn» 
3&  weiß  aber  nicbti  00  tiefe  teuere  Srdber  bteber  geboren  unt  ob  pe 
niebr  Dtelntebr  JWmtfcb  aewefenj  weil  audb  ba6  obangefäftrte  OWmifcoe 
^cbwetfsbab  in  felbiaer  Regent  gewefen  unt  man  fonflcn  ikber&eugente 
&ewetfe  bati  ^*1^:  oie  Dritter  oon  SRulbaitfen  an  bto  imcb  3a|jenban 
Jen  ihren  ättftentbali  gebabr.  SRan  barf  Ret  nur  ten  Sebanfen  nfcbtattf 
!><%Itcti i  taß  gieiebwobi  ttc  9Wmer  i§re  Sfogefrorbene  metffcnä  oerbrannt 
bauen,  Cannes  bat$r.  Scb&PÄiugejefget»  baß  tiefe  2eute  febon  wi 
Snbebtä  ittw Sabrbuubertä  aufgefyiret  baben  bie  Sotten  ;n  Derbren 
neu.  ^iN  Socb  wouen  wie  Don  ten fÖeflrdbntifTen  ber  Oi&utifcben  oter 
öeutfcfyen  Seieben bier  tnebrerö  niebt  berttbren.  £>r.  ©(bittet  (m)  bält 
tMvor.  bafi  oie(enacf)  ettKtefäfyrtem  Ebeifnicben  Stauben  attö  befonterer 
Sfttbaait  oter  attti  tev  »ibfubr ,  baimt  iftreSraber  beflö  fteberer  fcpn  nnM 
ren  1  |ub  in  Ne  >Vireben  begraben  (äffen.  SBetl  aber  ennvetvr  Der  9>laö 
;n  mg  worben  oter  antere  Unaelegettbetten  (leb  gepuffert  babctti  lo  bar 
man  ftcb  begnüget  m  ten  SGorpifen  Der  Äircben  ferne  Rübe  ju  ftnben. 

SÖicIi 


(k)  lav  .  t\  27.  cont*.  Weber  iHnlmtffute  (Sebanfen  Aber 

bte  in  bem  3>hjlofopbtf<ben  RBdltlen  ju  ©ieflen igefuntene  $epnti 
febe Sotten  Sipfe,  /•••^-  «•  >■/* 

(l)  Scht»pflin  ;••;   1 19. 


unter1  Der  firdnf  ifd)en  £etTfd>affr.  <>  j  t 

£stelleid)t  l;ai  man  nucl)  boiu  XMberqlaubeu  barinn  cm  ©enÜ0e  töttn  wollen* 
bafi  uidii  einen  jüicbcu  Otti  »o Mo lofcftn  BeerWget  werben  jodien,  auf 
bereitere  SJBdft  acuun>i)cf  r  t>otmr  Die  jkirte  benfen  Mnnfen  r  aW  ob  jio  an 
einem  eben  fo  Reuigen  Otti  Mbit  ,Slird)efelb|ieu  feflei  Mnfffifl  beqra; 
beu  wdr^cn,  iDie  £ett&tiifcbe  £>euMd)en  boifeu  6eOen  JöcnrabnuflTen 
ibror  X^lHuldMlHiuii  mele  Vlberqlaubou  uub  a&flÄtfifc&e  (Greuel,  mormj; 

Der  fomobi  Die  SMntifdje  S'flniae  aW  «ttco  bie  83if<Wff<  f^ren  Cpfer  be; 

jouqcr  babeu,  inib  mooou  oben  $,  -4-  bie  '^erorbiiunqcn  DOtttefegei  mor; 
Den.    5)en  wifchiffen  würbe  befjweaen  fcfoon  t>on  ftJmg  CarTmann  ernjf* 

lieb  aufqeqebeu  (okbe  JD?iß&r4wcfte  d&juflfcllcit  Willem  ^erminben  uad) 
()af  man  eben  ba^ii  Die  ®QtM  •  Vlulcr  qebraiubef.  S  o  lanq  einem  jeben 
frei)  jTuube  ferne  £obfeu  mnb  SJctte&en  ()ie  ober  Da  an  einen  abgelesenen 
cbernabeu  Ort  au{  leinen  (Rufern  )U  beerbiqeu,  mar  t&  tml>i  mo()I  niöV 


0  brijUieben  {Religion  ^erjlorbeiie  iik()(  bei)  ben  .f,Ki)biujd)eu  (Arabern  oDer 
©tein&töaeln »  fonberu  auf  bin  qemenbefeu  .Vuibböfeu  begraben  merbeu 
feilten,  (nj  f$a6  er  f)ier  bei)  ben  ^aebfeu  aubejof)(eu,  ()ar  er  unfcblbar 
bei)  anbern  feinen 'Golfern  unDoernnilblid)  aml)  bei)  ben  Vdeniaumein  )|| 
Diefer  9ibftd)f  für  <\\\t  befuuben.  'j>nbe|jen  erlernen  mir  bennod)  and)  bar; 
aui  i  Daß  bie  .Slird)()of e  mir  bor  23efebrunq  &ur  (i'brijüuben  ttfyn  Mfytt 

fommen  feiyou. 

§•  33» 
BBfe  eine  jobo  3Jröt»toJ  nac()  Dom  .Siiixben  *  SKegimettt  m  qomiffo  paro- 
chiai  Der  ^ifd)6ffe,  me(d)o  man  beut  $tl  faq  diocceftn  nennet ,  abqe; 
tbeilf  maro :  fo  fief)ef  man  bniqeqcn  im  ^lMflid)en  Vdenianmen  unter  Den 
ftrdnfifdKn  ffittmgen  uub.Sianfern  m  (Genien  uub  (^aojebafjleueuiaef  bellt. 
3d)faqer  unter  Don  Rtintiwth  Käufern  unb  .Slömqeur  uid)f  barum, 
ale  mann  fokbo  (i:inrid)fuuq  erft  Damals  maro  qemaebt  morbeu,  fonberit 
nur  t  weil  mir  bie  ^((oiuanuier  unter  bor  ^rdufifdxn  .frerrfebaftf  Dermalen 
botrad)tou.  Salines  melbetfcbonjni.  Caeur,  fo)  baß  $u  feinen  Reiten 
___^ bie 

(n)  vid.  Capiraiarc  ßtat,  M.  apud Hm^tann  <i  /.  c.  2.  §.  si-Vi',-  <]<i>//" .- 
Ui  corporn  Cliriflianorum  Saxpnutn  ;id  CCMTlitcrid  eccldlft  clc/c- 
rantur  ,  &non  üd  twpulos  pagenorum« 

(o)  de  ßel/u  O'ali.  lib.  L  c.  37.  Trevin  iuicem  pa^oü ceAtum  Sucvorum 

aj 


ji_g  giertet  91bfas/ \5cn t)cn  gKemaitnietn  tmb  betfetbengefdMten 

t»tc  @d)wabcn  autf  ioo.  ©raucn  fiel)  »erfammclt  unb  an  Den  9v!)dn  gc* 
gangem  Unb  an  einem  antern  Ott  (pj  cubt  er  Die  ^ad>rtdf>t  von  Der 
Sftacftt  Der  ©c&wdoen  r  &<*ß  fic  Dem  S8crnef)m'cn  tiarf)  200.  Dct\5letd)cn 
pagos  oDcr  (Saiten  <jejja&t  bdtten.  Saß  aber  Die  (Schwaben  fiel)  $n  Den 
Sllemanmettt  adeltet »  tfteinc  bekannte  ©aetye.  Tacitus  (q)  cjcDenret 
alcicbfalltf  Derfclbcu ,  inbem  er  erjeletr  Daß  Die  Scutfdje  Surften  trt  Den 
©auen  uubiöfafcrn  ibren  Untertanen  DaS.SKcdjt  forderen.  Unb  bv 
fonbere»  *>on  Den  Sücmai-tmcrn  tbut  Äagfer  Conflannue»  in  Der  Slnrcbc  an 
feine  $rieg$*S84lfer  &ie  Sföefoung  r  baß  ftc  fiebniebt  lUTwunDcm  füllten, 
wann  ftc  von  ibtn  friblicbere  (Bcfinmuuicu  vernabnten ,  nacb&cm  ftc  unter 
öiiSgeftan&enen  fielen  SÜJtfbefeltgfeiten  unb  ben  bereit  liejcnbcm  grofffcm 
SBprratfc  Die  SllemanntfclK  (Sauen  erretebt  l)dtten. fr)  Ammianus  aeDcnFet 
tiefer  ©auen  aueb  tti  anbern  Steilen  feiner  (?5efd)td)n\  (sj  J&cnntacf) 
war  t$  nic&fä  nettetf.  UuD  ce»  helle  ttiebt  übel,  wann  £).  Berber  (t  ) 
tnet)netf  $><ifc  Das  SBortpögtis  x>on  Dem  Seurfdxn  SBort?  ?8ad)f  Den 
Urfpnmg  babc ,  weil  bte  äVutfcben  metftenö  nad)  Denen  glüfien  tmb 
Soae$en  tbre  ©orfer  unb  SfiBo&nungeh  anoauetettf  wann  anDcrft  ben  Den 
SDeutfc&en  Datf  ßafeinifc&e  SEÖort  pagus  and)  übltcb  gewefen  wäre.  Da  fte 

■  m 

ad  Ripam  Rheni  confediffe,  qui  Rhcnum  tranfire  eonarcntur(re- 
ferebant, ) 

(p)  Ibid. hb.  W.  c.  1.  Suevorum  gens  eft  longc  maxima  &  bclJieohT- 
iima  Germanorum  omnium:  II.  centum  pagos  habere  dieun- 
rur  (See. 

(q)  de  Mor.  Germ.  c.  12.  Eliguntur  in  iisdem  coneiliis  &  prineipes, 

qui  jura  pagos  vieosque  reddunt. 
(r)  Ammianus  Mareell.  hb.  XI  F.  c.  10.  ibi:  Nemo  queefo  miretur,  (i 

polt  cxfudatos  Labores  itinerum    longos  ,    eongeftosque  atfatim 

commearus  tidueia  veftri  duetante  Barbaricos pagos adventans  velur 

mutato  repentc  eonfilio  ad  placidiora  diverti. 
(s)  Ammian.  hb.  XV.  c.  4.  Re  hoc  modo  finita paullo  poft&  Lenticn- 

libus  Alamannieis  pagis  indictum  eil  bellum  &e,  B*  hb.  AA'IIl.  c. 

2.  Egreuurus  autem  ad  procinetum  urgentem ,  eum  Alemannorum 

pagos  aliquos  eile  putaret  hoitiles  &  aufuros  immania. 
(t)  de  Comitiis  veterum.    f.  VII.  §.   127.  pag.   66.   ex  Bebehi  Spicilegio 

pag.  ix6.  ibi  :    Pagus  videtur  diei  I  §3ad)  t    i.   c.  rivus  J.  villa! 

multaeprope  rivum.  .  ..  Pagum  intelligo  tra&um  alieujus  totius 

fbntis  vel  fiuvii,  ex  quo  illi  pagani  communitcr  biberunt.  conf. 

Chron.  Gotvvic.  hb.  W.  pag.  pg. 


unter  ber  $ranrifcf)cn  ©errfdtofft  <>  13 


fiel)  Detf  SBorfeä  (Barn  beDienet  &a6en.  Sic  @ac&e  felbßeu  aber  iß  uiel)t 
in  SlbreDe  &u  neunten.  Tacirus  beftcri^ct  fofd)ce?r  mannet'  melDetf  Daß 
Die  S)eutfd)en  i()rc  £>6rfer  Dal)iufeßten,  wo  Die  (*5clegeul)eif  eineö  35ad)e$r 
oDer  Söaföeä  ober  ftelDetf  t()itcn  eine  23eguentlid)r"eif  $u  ge&en  febiene.  (u) 
Nimmt  mau  Me  Manien  Der  (Sauen  in  2$t  ,  fo  wirD  man  and)  bteritttt 
leiebt  beuteten,  Daß  ük  Reifte  Derfelbeu  Den  Manien  von  Den  §(ä(fe» 
l)abeu,  an  welchen  jeDer  (?<ft erftre'dBet  f)at.  Sa$  Sftecfargau  f  3ßuttgattp 
3eibergatt,  Qsnjgaut  @kr*ad)gau/  £raicj$au»  (iHenttfgame.  (aflTcu  umS 
'nid)t  Daran  )n>etjfen,  3ßir  roerDen  in  Der  wettern  2lue>fuf)riingfel)en,  Daß  alle 
Dicfe  @3tuient>on  Den  Slüffeii  unD  33d*d)en  benennet  morDen,  an  ti>c(d>eu 
fte  ligeu.  2Bicn>o()I  audf)  imd)  Taciti  beriefet  efntge  tttakDeu  ©ebörgen 
oDer  SBdibern  Den  Tanten  erbalten  baben  mögen*  Danncö  iß  unfebroee 
Sit  crad)teu  r  Daß  Datf  fogeuanute  Sllpegcn)  oon  Den  ©e&tfrgen  oDer  s2llr 
peu  Den  Manien  l)abe.  (il3e(d)emnael)  ein  Man  t  ©oro ,  Won)  nhi)t$ 
auDertf  iß  f  altf  ein  geroißer  @trtc&  i'anDetf  ,  weld)er  *>erfcf)ieDene  n\u 
rer  einem  gemeinfd)affrlidxu  ©eritfcte  t  Sroang  ße(>enDe  ttnD  $ufamen  ge> 
börige  Dörfer  oDer  ■iüeoler  m  fiel)  begreifet.  33  ei)  unfern  äReftgern 
nuD23eel;en  iß  Da#$fcintuoebfebrgebrduel)ltd)  r  roefcbejetwflfe  ©egenDeu 
fiel)  auäerfebeu  um  §öie&e  oDer  gruc&f  Dafelbß  eiityufruiffen.  @ic  fagenr 
mann  fte  foldxo  beweilßelligeu  wollen  ,  Daß  fte  in  Datf  ©ön>  geben. 
SStele  balren  i()re  eigene  &ned)fe  Dar^ti ,  n>eld)c  fte  (9öw  *  $ned)te  $u 
nennen  pflegen.  S)iefe  SKeDeuä  ^vt  iJUwaruneigentlid) :  Sennoel)  fiuD 
unü  nod)  ©owe  übrig ,  Die  ibren  Tanten  bewbe&altenbtö  auf  Den  beutigett 
Sag.  <2Bir  wollen  tiutf  nid)t  auf  Daä  Qn-eißgau ,  öuufgau  2c  berußen: 
SBir  ()abeu  noe()  bci)im$  &a$  ©temägottTf  (£raid)gau  t  3abergom  unD 
anDere  übrig ,  Dagegen  oielc  i&ren  Tanten  verloren  beiben.  Saint  Die 
(Biutbeiutug  Der  Sjftoomjen  in  öoroen  börete  in  Dem  @i(fften  3al)rl)imDeit 
auf  unD  man  wirb  in  folgeuDen  %ütcn  febwerlid)  mebr  in  Den  UrfiuiDeu 
Diefcn  Hainen  ßuDen.  S&aittyfö  regierte  <ftat)fer  £>einrid)  Der  IV.  unter 
welebent  Da£  £)eutfel)e  ?Ktid)  in  Die  großeße  Hurtigen  geriete,  (Srpener 
(x)metfet  attr  Daß  ju  felbiger  geit  Die  .perjoge  unD  3)Jarggrat>eu  if)re 
3BürDen  unD  £duDcr  ale*  erblid)  angefproel)enunD  fiel)  nad)  allen  ^raffte» 
bemühet  folcftc  (Bercd)tigfeit  ju  erhalten.    Sßeld)em  33ct)fpicl  cnDlid)  Die 

Xtt  ®xmn 

(u)   Tac.  de  Mor.  Germ.  c.  16.  Colunt  diyerfi  ac   difereti  ,  ut  fons 
uteampus,  ur  nemus  placuir. 

(x)  Spcncr  Hiflor.  Germ,  pragm.  üb.  V.  c.  7.  §.  10.  ex  Lambevto  Schaß* 
nah.  ad  arm.  105-7.  %f  I07f.  Chronograph.  Saxonc  ad  ann.  1113. 
<cff  ibid.  §.  12.  ex  WipponuVita  Conrach  Sal.  pag.  430.  tf  Chconögr. 
Sax.  ad  ann.  1107. 


514  33ietter  glbfa^  fron  t>en  9»ematittiem  unftfretfetben  (gefd)id?ten 

©raven  nacfegefolget.  SßenigftenS  gibt  eben  btefer  auö  t>etr  Urf  unten* 
gBiflenfcfeafft  genommene  Umffont  r  tag  $u  gute  t>e6  ©fffen  Saferfeun; 
Dtrtö  t>ie  (Sauen  niefet  mefer  in  tentlrftmten  vorkommen  f  fontem  t>te 
©rasen  ftefe  von  iferen  Burgen  genennet  i  t>eutücb  $u  ernennen  f  t»aß  um 
fer  tiefet  fvanfer^  Üvegierung  eine  groffe  gkrdntermtg  vorgegangen  fene. 
Elfern  Stefe&en  naefe  babm  Die  (Braven  Die  ©ravfd)afften  unt>  (Bowen 
unter  iferen  (sofeuen  vertfeeilet  ober  &a6en  tiefe  fclbft  naef)  i()rer  Sßdter 
2(bflcrben  einen  Sfecil  geerbet  unt;  iferen  Brüter  einen  andern  Sfeeil  am 
gewiefen.  Wlan  fiefeet  folcfeeSteutlidjben  Den  (Braven  von  Calw,  (y)  Um* 
ta$  Safer  iogo.  waren  (sottfrttf  2llfered)t  unt  23runo  vorbauten.  ©Ott* 
frtt  l)atU  Die  £i*rvfd)ajTt  Calw?  untSUbrecfet  Die  ©ravfd)afft  £6wenj!cm 
erhalten.  $Bemge  Safere  vorder  ,  nemlicfe  im  Safer  1075.  beDiente  fiefe 
Ä'apfer  ^einrieb  in  Der  S8efktigun<i  tc£  neuerbauten  Cfofterä  *£)irfaunod) 
Der  alten  2(ueDrucfe  unD  melDetf  fcaf*  Da3  gcDad)te  (Elofter  in  Dem  5ßü; 
rtngow  unD  in  Der  ©ravfcfeafft  Snqersfecim  gelegen,  (z)  &  giengealfo 
tiefe  Oravfc&afft  weiter  aß  nur  in  Dem  Sffiurmgau.  &ann  Snger^feeim 
lag  im  üfturrgau  unD  l)attc  Demnad)  eine  ©ravfcfeafft  verfcfeieDene  pagos 
oDer  ©owen  begriffen,  ^ftaefe  tiefer  %tit  aber  füntet  man  obgeDacfeter  map 
fen  Den  ©raven  (BottfriD  su  Calw  unD  (Braven  2ilbred)t  in  £6wenßein. 
S8illeicfet  \)at  ^runo  Die  ©ravfd)afft  £>a»feingen  Davon  getragen,  Sann 
eS  ift  gan&  rtefetig ,  Daß  Die  (Braven  von  Skofeingen  von  Den  (Braven  von 
Calw  abgeftammet  feaben.  ^iewofel  man  fcfeon  im  Safer  1037,  einen 
braven  ^berfearDvonSngcrefeeimpnDetf  (a)  worauf  erfeclfetr  Daß  Diefe 
©rasen  jÄar  fcfeon  vor  tapfer  £einriefe£  %üUn  Die  grepfecit  gefeabt  ifere 
(Bravfcfeafft  erblid)  ya  vertfecilen  unD  teffen  ungeaefet  ta$  Clojter  .öirfau 
in  Der  (Bravfcfeafft  3nger$feeim  liegen  Tonnen.  £3  mag  auefe  fepn>  tag 
_tie  ©raven  überhaupt  ifere  SBurten  unD  frfnter  fcfeon  erblicfe  genoffen uut 
nur  in  ten  UrfunDen  tie  alte  SSetfe-  b\$  auf  ÄWer  -£>etttrfcf>^  3äim 
benbefealten  Worten  f  weil  man  in  ten  ^ai)ferlid)en  (Tanten  nicht  gern 
tavon  abgegangen,  llebrigeng  ift  bdannt ,  tag  tie  (Baum  in  groffe  unt 
• fleine 

(y)  vid.  £)iftorifcbe  fBefcfereibung  De££er&ogtfeum32Bürtenberg.  c  16, 

§.  2.  fcj5  i.pag.  160,  feq. 
(z)  vid.  Chron.  Gotwic.  Lib.  YV.  pag.  866.  ibii  Monafterium  in  Pro 
vincia  qua?  dicitur  Teutonica  Francia  ,   in  epifcopatu  Nemetenfi, 
in  pago  Wiringowa  diclo  ,  in  comitatu  Ingrisheim  in  filva  3  qua? 
dicitur  nigra  ,  juxta  fluvium  ,  qui  dicitur  NagaltKa. 

(  a  )  vid.  Hanfelmann  diplom.  25tiwtß    6er  fyofymlQfyfi&en  SL&nbt&* 

kokett,  pag.  3^4.».  2.  tf  #tjbrifcfee^efd)Mfeung  te£  fyxioQtbmt 
?lßurtenberg,  part%  IL  pag.  134. 
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f  leine ,  mtc  and)  \n  Renten  abqeti)eilt  gemefen.  &$i(letd)t  bat  man  £ti  Den 
mittlem  Reiten ;  t>a  man  bte  SBorte  md)t  fo  genau  genommen  t  eben  Die 
genten  mit  t>en  f  (einem  (Bornen  vermenget  >  finalen  mauinUrhmben  t>ec 
mittlem  Seiten  feiten  btegenten  mit  tarnen  meljrftnbetr  ungead)t  fte  in 
dltemgettenSljetle  Der  groffern  (Bauen  gemefem  3«  liefen  Qöauen  nun  befand 
Den  ftd)$?arf  en  unt>  £>6rffer.  Warfen  (tut)  bter  f eine(^rdn^orte,  ober (Branden 
ciner©rat>fd)aff  t  ober  eines  (3ane$  t  fonbern  ein  gletf  en  mit  famt  feiner  Wlav; 
f ung ,  n>elcf>e  barju  gehöret,  (b)  (sin Tempel  folc()er  SD?arfe  baben  rote 
an  #irfd)lanben  in  Dem  (Blemßgom  ober  bem  beutt^cn  £eonberger  2lmt* 
(c)  SBie  aud)  Qitmattytim  unb  SBctfr>etmer  9D?arfHn  bem  einmaligen 
9}ecFargom-  (£$  tonnten  in  eine  folcfee  Wlavt  mehrere  Orte  t  Dörfer  obet? 
SBet)ler  geboren,  %eut  $u  tag  bähen  mir  nod)  23et)flMele  , .  wie  mtc!) 
bünfetr  anSBeplentr  welch e  in  ein  gemtffeS  benachbartes  S)orf  geriebtbar 
ftnb,  (Einen  Verneig  i)at  man  an  bcm^et)lcr@d)memljeimr  mo*>on  gre; 
f)cr  uu$  ^ad)rtd)t  gibt,  (d)  S93ir  merben  aber  aueft  unter  t)en  Orten 
ber  ^erfebiebenen  (Somen  biefer  ©ea,enb  t>erfd)tebene  Warfen  ftnben ; 
meldjc  mehrere  Orte  unter  ftcb  begrtffen  &ä&em  £ter  nehmen  mir  nur 
tne  ,f)ol)enftatter  Wtaxt  in  bem  glciuergom  an$  bem  ©ttfftungSbrief  be$ 
©tiftS  SBifenjlctöf  (e)  melden  mir  £u(Enbe  anbänden.  S8iüetd)t  ftnb 
bic  Warfen  eben  ba$  gemefen,  ma£  her)  uns  bte  S)?ar!ffecfen  ftnb  ,  ttort 
tKld>en  bte  übrige  Dörfer  megen  ber  jenen  ^ufornmenbeuf  liefen  aber  m 
manglenbeu  (Berecbttgfeiten  unterfebteben  merbem 

%tt  2  $,34. 

(b)  Heumann  de  rediplom.  Tom.  IL  pag.  111.  Chron.  Gotw.  Lib,  IF* 
pag.  ni. 

(c)  Chron. Launsham.  ap.  Freher.rer.  Genn. pag. 68.  Per  idemferme 
rempus  Harro  Mogunrinse  fedis  Archiepifcopusjam  runcLaures- 
hamenfi  ccenobio  vice  abbaris  pra^lidens  commurarionem  prsedio- 
rum  cum  Reginbodone  ingenuo  viro  fecir  dans  ei  deparribus  S." 
Nazarii  in  pago  Glemisgowe  in  villa  vel  marca  Hirslanaa  &  in  Di- 
cingon  &  in  Geringen  ,  quse  loca  jacenr  incomiraru  Gozberri  co- 
miris  &c. 

(d)  Freher  orig.  palat.part.  1.  c.  6.  p.71.  ex  receffu  placiti  publici  in  an- 
no XI F.  Caroli  M,  habiti :  Ifti  omnes  arreftari  funr  ,  quod  absque 
ullaambiguirarein  eleemofyna  domini  Regis  ad  parrem  S.  Nazarii 
villa  Sueinheim  cum  omnibus  adiacenriis  fuis  arringere  deberer, 
eo  ,  quod  infra  marcam  Aurexfeldun  ipfa  vilia  Sueinheim  fira  efr. 

(e)  ibi  :  In  alrero  pago  ,  qui  dicirur  Fleina  ,  hoc  efr ,  villam  Dlam, 
quse  dicirur  Hohenftar ,  quiequid  infra  Marcam  villa  ipfius  efl  abs- 
que loco  ,  qui  dicitur  Weiftetti. 
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^[ernannten  war  in  fciele  fold>c  dauert  eingeteilt,  welche  •g>einrtd& 
£5ebel  ein  einmaliger  ßc&ver  t>er  ©efebiebte  $u  Tübingen  in  einer  befom 
Dem  Sibbanblung  beleud)tet.    Sttan  Fan  felbtge  entbebren  f  nad)bem  .£)crr 
2tbt  Steffel  &u  €3ottwi&  ftd>  t>ie  Sföö&e  gegeben  alle  ©<we  Deö  ganzes 
£)ctttfd)lanbe$  mit  gröftetn  Sletß  jufamen  $u  lefen  unb  eine  23cfd)retbung 
Derselben  beizufügen.    £Btr  wollen  \m$  beffelben  gerinn  and)  beDienen  f 
ober  nur  Diejenige  berufen  f  welcbe  in  t>em  föc^urf  beg  £>eräogtbum# 
5Bürtenberg  ftcb  befugen.    SBobep  u£t$tg  ift  an$umerfenf  t)agr  wann 
wir  t>te  in  t)en  (Bowen  ebmalS  gelegene  £>rte  bewerfen ,  wir  eine  groffe 
2lmal  wabrnebmen  Birnen,  welcbe  nicl)t  mebrim  Gefeit  unbaud)  bereu 
tarnen  ntcb't  me&r  befannt  ftnb.    (Entweder  ftnb  fte  von  fcen  getnbeu &er; 
ftoret  werben  ober  l)at  ba$  lepbige  ^rieg^ubel  fte  genotbiget  mit  anberu 
k)ttöt;  ober  £)orf^(Bcmcinben  ftd)  &u  »erembarn  unt)  aucl)  t»ie  ^amert 
ihrer  biSberigen  Sßobnungett  &u  »ergeflen.    9Jur  bin  unb  fter  treffen  wir 
ihre  (Bcbdcbtnufle  nod)  in  ben  Tanten  ber  %$$&  unb  £>efcben  an  r  wie 
3   <£.  ut  Oßwcil ;  einem  nabe  bei)  gttbwtgtfburg  gelegenen  £)orfe  ,  nod) 
Die  (Bcifimanger  Selge  ijt  unt)  ben  Tanten  t>on  etuem  #of  f  ©cißmang 
benannt,  gefttl)ret  bat.    333cil  ba£  ^etfargow  etnetf  ber  fürnebmften  ifh 
fo  wollen  wir  mit  felbigem  ben  Anfang  mad)en.    (BcrftrccFte  ftcb  felbigeS 
Don  bem  S8il$'3luß  ben  Göppingen  bi£  Hl  bie  9>fal$  unD  bat  in  ber; 
fclben  gelegene  ©(bloß  £)ilf ber$  bei;  Sftecf ar  ;  Omnnb.    2lttf  beeben  @eü 
len  be6  9?etfar3  befanben  ftcb  t>k  bawin  geborige  Orte ,  welcbe  abeffeb'f 
mangelbafft  Joongre&crn  ttnb  anbern  beigebracht  werben,  inbem  jel)r 
»tele  Orte  auSgelaffcn  ftnt) ,  welcbcr  boeb  Damalen  febon  Reibung  ge; 
fchid)t  unb  »tele  unter  Diejenige  geriet  werben  muffen ,  t>k  nid)t  mebr 
mtefinbtg  gemaebt  werben  Tonnen.    SBcil  aber  DtefeS  Q5an  in  febr  mele 
Heinere  ©atten  täifpUit  werben?  fo  Fan  Die  SSefcbreibimg  berfelben  ba$ 
sftccfavgow  in  einiget  £ied)tfe|en,  obfebon  and)  bier  ntcbtS  »oll! ommcneS- 
vorgelegt  werben  Fan.    Stcfe$  SRecfargaueö  wirb  in  t>cm  Sehen  ber  £. 
SßalpttrgiS  ^t>ad)t  (f )    2(ber  bu  barmn  DorFommenbe  Orte  werben  nir* 
aenbS  bemerket    SBir  bebienen  uns  alfo  nur  Derjenigen  SSerjeicbuu^  r 
weld)e  |).  Wt  ^Bcffel  nn$  mittbcilete.  S)iefelbe  waren  2tDtn0ei t ,  2tf>inin$m, 
welcbe^  bemclbter  Sjm  %lbt  M$  j»ifcl)en  ©tuttgarb  unb  Wlatpach  gele^ 
am  S)orf  ^llbingen  &u  feyn  mepnet.    ^Durcb  25tnmbt\m  »ergebet  er 

$>a$ 

(f)  In  aBis  SanSiov.  Tom.  111.  c.  3.  üb.  2.  pag.  5-31.  ibi  :  Vir  quidam  de 
pago;  Neccharienfi  ,  qui  lingiia  Diurica  (i.  e.  Theodifca)  Nec- 
chargowe  ab  incolis  nuneupatur.  vid,  Chron.  Gotwic,  Üb,  1F.  p° 
701. 
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ba£  bei)  gebad)fem  Wlavpaü)  gelegene  Henningen.    (B  fonnfe  aber  eben 
fowol)l  Daö  <£l)ur  ;9)?at)n$tfd)e  Ort  SBßnnigbeim  fenn.    »tfimge«  FiSnnte 
fowobl  txi^  bei)  9ttarggroningeu  t  <ifö  <wd)  ba$  tm&trc&eimer  3imt  ligenbe 
Storf  biefeS  tarnen*  feyn.    2£ed  aber  Der  ©f  ifff  unq$  *  förtcft>e^  ©Ott $* 
£aufe£  *u  2ßtefenf!atg  beffen  Reibung  tbuf  f  fo  wirb  wol)l  i>a$   [entere 
muffen  wrffanben  werben*    £urc[)£ub(mga  meinet  erben  najjetfä  ©tutf; 
aarb  ligenben23opferbera:  unb  burebSDiipenbacS}  ba£  6ci>  ©unbetöbetm  im 
Craiebgau  liegenbe  Stefenbaeb.    &$  fmb  aber  noel)  anbere  Drte  gleid)en 
Samens  in  bem  ^eefargau ,  weld>c  eben  fowoftl  bieber  geigen  werben 
konnten.    Serner  geboren  nad)  feiner  25er &eic&nu$  bteber  (0ruonmcbetmf 
bureb  weld)e3  er  ^eefargroningen  an  Dem  SRem^fluß  i>erflef)et  r  .&ciiU 
tobrunna!  *£m)lbronn  f  Jfingebrim-i  (£ifc$&cim  ^rotfeben^eefar  ;©ulm 
unb  SBimpfenr  £labcr<xt  labern  im  5tird)eimer  $lmtt  Hyblwgcrt  r 
Reibungen  unferbalb  SBtefenftaig  r  (Dttmareebetmer  tHarfc  ,  Dfmarfenr 
wefcfecö  fonjien  jti  bem  9)?urrgau  gerechtet  wirb,  Babeler^ufcn f  Raufen 
anber  gaber  im  S8racfenf)eimer5fatfr  Slocbtra  @cJ)Iud)tern  ben  #er;f; 
bronn.    Cumtcflat  moebte  ba^  in  bem  Söhinftnger  2lmt  gelegene  S)uw 
peten  fepn.    ECWe!tl;ctro  f  XVülyäm,  TOübam  wirb  auel)  in  bem  @rtff* 
fung£brief  bes  @f  ifffS  ju  SBifenffaig  geneunef  unb  t>ermutt>Iid)  2öeilbeim 
im  Surd)eimer  2lmt  fet>n.    %wnlya\\\m  ijl  ol)ne  allen  gweifel  ber jenige 
Kepler  sroifcben  (Eanjlabt  unb  £ubwig£burg ,  beffen  fdron  offter^  wegen 
ber  baftgen  SKomtfcben  $llterfbümcr  gebaut  werben.    S>te  übrigen  bieder 
geborige  Orte  (igen  m^gefamt  in  ber  3>fal$  ober  weißt  man  ntajti  ob  ft'e 
iiocb  im  f^ßefen  fepen.    Unter  t>ie  legfern  fmb  $it  rechnen  s2(lacl)bacl)  {  2(£ma* 
rc^eintf  23aed)erbeimf  fBofenbadh  Offenem  r  ^ul^baebr  tlffingcu  ic. 
£üe  erfteru  ftnt>  Alanca  Marca ,  welcbe£  ^ecfar  *  <£i.$fet)n  folle,  Margen, 
S3effmgenr  QMberbad),  £)ubenburg  ,  (Brokern,  b.  i.  Ober;(Brüß(Kim 
ober  ©riefingen,  ©unbelSbetm  r  -öoebbaufen  t  Zatbati),  Ofmgenr  £>fV 
fenbaebr  ^peefa  f  guftbeim,  unb "%Sil!enberg.    hingegen  baf  berfelbe 
(Eßlingen  unb  kaufen  übergangem    @o  ml  jroar  (BtTlingen  betriff  %  fo 
wirb  e£  nur  eine  cella  genennet  unb  mag  benmad)  gar  gering  gewefen  ferm. 
tapfer  CarlberOroffe febenffe  e£  bem  5lbt  SSollraben $u Sr.Dcnysneb(t 
noeb  anbern  in  Sllemannien  gelegenen  Seilen  nemlid)  Zaubert  Ingen  f  5lbe.^ 
lungen  unb  ©münb.  (g)    gu  iau^n  febenffe  fd>on  ^onig  ^arlmann 

%tt  1  bem 

(.g)  vid.  Rhenan.  rer.  Genn.  pag.  208.  WO  bte  SBot'fe  be£  ©ebenFtmg^;' 
S3rtef^  alfo  (febeit  :  Similirer  inDucaru  Alemannise  cellam,  quee 
Vocatur  $  Haubertinga  ,  cmn  rebus  &  maneipiis  ad  fe  pertinen- 
tibus  &  aliam  eellam  nomine  Ezzilingam  &  Adalungam  eellam  , 
fimiliter  ^t  GanHindiara,  cQnf,  Heura  de  re  diflom,  Tom,  II.  />,  11g, 


Si8  Giertet  Slbfaj/  vonöen  SUemattnutttuttbievfetbcnSefdiicöten 

bem  <&i\fti  ^Büt^burgbie  bem  £.  Martino  gemibmete  ^tircf>cf  rcelcbe 
(gebenfung  nad)mal$  tapfer  £ubwtg  ber  gromme  im  3a&r  822» 
(h)  unb  nacb  ibm  tapfer  2irnulpb  im  3af)v  889.  beftetigte.  (i)  Söte 
tarnt  aueb  t>t^fer  tapfer  t>en  §ebenben  Sbeil  aller  ^infünffteäubemelbtem 
ftwffen  tiefem  &tiftt  febenfete-  (k) 

s£emclbter  *g>err  föeffel  gibt  un£  noeb  t>on  einem  anbern  £aupt; 
(Bow  Sftacbricbt  r  n>elcf>e^  er  ber  $Uemanmer  ©on>  nennet  unt)  ba^on 
febreibetf  t>a$t$  foroobUon  bem  ^Ipegem  ober  ^Igorn,  als  aueb  t>on  bem 
#er sogtbum  ^Hemanmen  $u  unterfd)eit>cn  fene.  <£r  fyat  fold)e^  in  t>en  fo; 
genannten  tradirionibus  be£  (£lo(ier£  £orfcb  gefunben  unb  nacb  btefem 
mußte  e^  einen  großen  Sbcil  be£  £>eräogtbum$  ^Battenberg  unb  feigen 
ba$  ^ecf argow  f  Äuridjingau  f  Die  Sönarf  ben  SUbudj,  ba^  2üpengau f 
§8ren$gon>f  ^leonungetbal  r  2Btorotongaur  £öeftergauf  9?agolgon>  f 
Qßmngowr  (£uäingon>  unt)  andere  Ijic&er  gehörige  (Borce  begriffen  fjabem 
$lber  Deßwegen  wirb  unuotbig  fenu  ftcb  babty  aufhalten  f  weil  \w 
(Belegenbett  baben  werten  beweibte  unb  anbere  ©awen  felbflen  bier  ein; 
jubringen,  Öolcbemnad)  gebeutet  93apft£  Hononi  IL  äSeftetigungeS; 
förief  oe$  E&ffciS  2lnl)aufen  im  fBren^tbal  be$  2llbud)£  unb  nennet  fofr 
eben  palgum  Albam,  (l)  $?acb  5)?ünfter3 unb  Grufii  ^eriebten  geborten 
nebjt  bemelbten  ©öfter  5lnl)aufen  barein  t>a$  &tät>tkin  ^)eubacl)  unb 
bie  SBeftin  fXofenftein  f  ^obenrob,  £auterburgf  9tat>enftem  r  <^cbar; 
fenbergr  SBciffenflcin f  (£t)bad),  Otiten  ;SKecbberg,  fBemelftrd)r  SKaben* 
fteinr  ^Ballrobr  $Beurart  unt>  bk  t leine  ^errfebafft  Hellem  £>b  e$ 
aber  febon  an  bem  fSren^gluß  liget  f  fo  tft  eS  boeb  t>on  bem  förenjgow 
juunterfebeiben,  als  in  au'ldxm  ber  glecren  @d)nait  bei)  -Denbenbeint  f 
Äuocben  unt>  Sftorberenbufen  ligen  follen.  (m)   <£$  ^ferner  obgebad)ter 

%aU 

(h)  Eccard  rer.  Franc.  Tom.  IL  üb.  28-  §•  t%€,  pag.  178.  ibi :  Bafilicam 
in  pago  Neckergev  ,  qua?  eft  conftrudLa  in  Villa  ,  qua?  dicitur  Lau- 
fe in  -honore  S.Martini  cum  adjacentiis  &  in  eodem  pago  Bafili- 
cam in  villa  Heilebrunna  &c. 

(i)  Eccard  d.  l.iib,  31.  §.  374.  pag.  711. 
(k)  ibid.  pag.  712. 

(1)  vid.  Befold  docum  rediv.  eäit.  novijf.  pag.  197. 
(m)  Monachus  Fuldcnfis  Eberhardus  in  Summariis  traditionum  Fiddenf. 
'  c.  7.  n.  23.  %t  sh  aPud  Schannat  iu  corp.  Tradif.  Fuld.  pag.  309.  feq. 

comme- 
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9fctöttc&  niebt  $  vermengen  mit  Der  fogenannten  %ib ,  meiere  internem 

t)ie  ratt&C  2((b  genennet  WtrD.    £>bbemelDte  traditioncs  Laureshamenfes 

get>enfen&iefe$2(töengoroc$unt>t>ermut()lid)  iß e$Die@egenD,  welche  Vo- 
pifeas  Albam  nennet/  über  welc&e  tapfer  Probus  Die  ^(ernannter  foflege* 
jaget  haben,  ^aef)  <$.  SSefiels  2Sefd)reibung  mußten  Die  beeDe  ©pettfcBc 
SIecfcn  £ettmgen  tmt>  ®amertmgen  /  Balingen ,  Sühtnjmgcn  /  t>te  (örat)^ 
feftafft  geringen  /  Das  Softer  Swifalten  f  Srodjtelfmgen  ,  9fte(d)ingen  r 
2llbecf/  SB&itfcäretti  @cbelflingen  r  #oljen  Söllern*  (fingen  an  Der 
Sonaiif  unDanDere t>onü)mnid)t benannte Deffen  3uge()6rDen  fenn.  £>uv 
fem  (Bau  ifr  ein  anbete  Heiner  (&an  henatyhatti  wld)c$  pifS&en  Dem 
Hrfpruug  Der  ftmcfjart  an  Den  £)of)en5oUerifcben  ©rdnjen  mit)  Der  (Ec&aß 
(igt.  Stöan  ftnt>et  ^ad)ricf)t  ba\>on  in  einer  t>on  Goldafto  beogebrad)ten 
UrftmDe/  (n)  woe£  Pagus  Purichinga,  oDer  Burihinga  genennet  wirD. 
2Dte  £age  Diefeg  ®ane$  tjtauS  Den  Darinn  bemerkten  Dörfern  311  erlernen, 
mDern  UnDingen  ,  (Benfingen  unD  SBtlfmunDingen  oDer  £Bi((maDmgeit 
au^geDrücfet  ftnt>.  2luf  Der  (suDweftlicben  (Seite  De^  t>i>rgeDad)ten  %U 
pengaueS  ligt  Der  (Broffe  pagus  oDer  (Bau  f  Bevtoldesbara ,  welcher 
insgemein  unter  Dem  Flamen  Der  SBaar  betannt  tft.  (££  wirb  in  Dem 
€?ttfftung£brief  DeS  <£(ojter$  ®t.  (Beorgen/  oDer  melme&r  in  Der  t>on 
Stopfer  ^einrieben  V.  gegebenen  Söefteftgung  Diefe3  Q5au  audy  nur  Die 
fBaar ,  hingegen  *>on  ?&alafriDen  Perahtoltesbara  genennet  3n  Dtefem 
(Bow  fofle  eine  ©ratffäpaft  2C(cbeitt  oDer  2{flcjt^etm  gewefeu  fenm  fKan 
weißt  nid)t ,  wo&er  fte  Diefen  tarnen  babenfollte.  tereuninger  mtmemt 
aber  f  Daß  fingen  Darunter  $u  t>erftel)en  fepe.  tinter  Den  Darinn  geie* 
genen  Dertern  geDenfet  SHSafafriD  eines  £)orf$  Q5o;5(fen0etm.  SiefeS 
Di5rflfte  Das  nunmehr  jtun  Suttlinger  2(mf  gehörige  £>orf  Bufl-nbemi 
feyn  f  welcfee^  in  Der  9]?a»erifd)eu  Charte  unD  aucr)  t>on  2(6t  Steffeln 
SSteftngen  auSgeDrucfet  wirD  f  in  Den  altern  Uvt unDen  aber  SStffenoeim 
griffet.  Bofmga  ifr  Da$  beute  nod)  ftcfjenfce  S801  fingen  /  oDer  nad>  %5äiv 
rifd)er  ÜteDeuS^rt/  SSaifmgen.  Seiner  werben  in  alten  ^lad)tid)ten 
aB  3ugef)i3rDen  DiefeS  (BoweS  benennet  Amemtimbra,  we(d)e$  entweDer 
9iofljen$immern  oDer  ein  anDereS  Sorff  Simmern  ,  Dergleichen  eS  etliche 
in  Diefer  (BegenD  gibt/  fet>n  muß ,  Dnrroi^etm  ,  je^o  Sörr&eim  beo  ISib 

fingen, 

commemorar.  villas  Esnide  fupra  fluviumBRENZE,  Chuocheim 
(conjecl:uraliter  Kuchen  intcr  Schnaid  &  Neresheim)  &  Norde- 
renhufen,  vid.  Chron.  Gorw.  pag.  ^4.. 

(n)  vid.  Goldaft.  rer.  Ahm.  Tom.  II.  pag.  40.  ibi :  in  Pago  Purichin- 
ga in  villa  Undinga  ,  Villa  Genchinga  <Scc,  tf  pag.  74.  ibi :  inpa= 
go  Burihingas  villa  Uuillimundiricas  &c 
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Itngenr  (Bpftnbctft  &artku(eit ,  ^cftertbOttd  bet)  $of)en^mmmgenr 
&cffmgortj;e£o2offmgenr  Lupodunum,  gupfettf  wot>on  fcbon  oben  mehrere 
sftacfjricbt  gegeben  worbeu  r  tnefltncw  ,  jefct  £)obenmejfingen  $wifcben 
Dberuborf  unb  Soruban  r  tnuuolfutgaej  $>a$  SXftukfwgcu  ober  Sttun* 
beengen  bep  bem  @d)loß  gurftenbergr  Ä'otwetl  fcte  Üictc^^  ^  ©tat>t  F 
welcbe  beßwegen  auot)  *>on  $BaIafriben  eint  poflbffio  vel  villa  Regia  ge; 
nennet  wirb :  ©ttmgamarea ,  je^o  ©ettingen  jwifc&en  #oben;<äarpfert 
unb  SWrmgen ,  Vübiva  Dorffte  t)a^  heutige  SStilingen  fenn  ,  iint)  Urßt» 
It'ttga  iji  baSjemge  @d)loß  Urßlmgen  f  t>on  welcbem  t)ie  £er$oge  t>on  itrß; 
fingen  fieb  genennet  babem  Slnbe»  ift  nod)  2tofol*&>uig«ein  Urfunben 
gemeldet  f  roefcbeS  aber  ntebt  wo&l  $u  errafften  fenn  Dorffte  f  ob  e£  nod) 
im  SBefcn  fepe  ober  mit  ber  Sdnge  ber  Seit  andere  tarnen  bekommen 

l)rtbe.     Nebelt  t)tefem  33aar;£3oW  tfjutt  bie  Traditiones  Laureshamenfes 

nncl)  be£  <&aue$  Awplwiga  ober  S£mpf>uiga  Reibung.  (£3  wirb  eine 
SÖJarü  unb  ©ow  $ttg(cicbgenenuet  (o)  unb  SÜHtlibemuugleid)  be»gefe£ff 
woraus  wir  abnehmen  f  omten  ?  baß  einesteils  biefeS  (Boro  an  t>er  83aar 
$wtf  djen  ber|)of)enbergifcf)en  @tat)t  #orb  unb  ber  SGBurf  embergifc&en  @f  abt 
(Buk  gelegen  mit)  baß  t>a£  Surf  Empfingen  f  Smpfmgen  bemfelbeu 
ben  Tanten  gegeben  babe ,  weil  folcbeS  ba^  S9?arf^fKca>t  genoffen  bat 

©egen  Sorben  &u  an  bem$kammb2impbmgow  war  ßa$  $iemfic&roeitf  tf  uff * 
tigeHagolbgau,  wekbeS  t>on  bem^agolfrgluß  ben^amen  nnb  ftcb  auf  bef* 
fett  beebcn(Seitcnbinjlrecfef.(E3  t)at  gleicbfaltö  eimge  geringere  ©auen  unter 
ftcb  gebabt,  worauf  man  beffen  ©roffe  bewerfen  frm.  Unter  ^n  pgebfc 
rigen  Crfen  werben  aber  in  alten  ^aebriebten  nur  wenige  Drfe  gesternter, 
bte  nocl)  $um  £f)eU  fe()r  jweifef&afft  fmb.  Sann  man  ftnbet  me&r  nic()tf 
atö  23tiöacbinöcn  ben  £or&  am  SRecfar;  (Öifeljfcteeri  tjt  unbekannt  ob  eS 
©ilften  ober  an  anber*  SDorf  fene.  fS3ir  werben  jjroar  feben  f  ba$  tiefe* 
£aupf?©ow  bis  au  bie  Sfotmer  gereid)ct  batf  mitbin  konnte  ©üflen 
unter  biefem  ©ifelfteften  $u  »erfte&en  fenn.  (£$  wirb  aber  unten  bei)  Dem 
SBüringaUf  <ötii|h*  genenttefr  unb  twburd)  2fafa§  $u  me&rerm  Zweifel 
gegeben.  Kennen ,  wclcbeS  nabe  babet)  gelegen ,  geborte  g(eid)wobI  and) 
in  btefe£  ©ow  unb  wirb  unter  bem  tarnen  fKeuflobingen  t>on  |)t\  Q3ef* 
fe(n  t>a\)in  gebogen.  (Biütu^tim  if^  t)ermutb(id)  ba$  S)orf  ©latta  an  bem 
SBajfer  gletcben  ^amen^.  (BmMcbinQcn  tft  befanbtermaffen  ba*  jwt^ 
feben  |>orb  unb  s^agolb  gelegene  S)orf  ©uubrieben.    U1uUnt>ufi?t  ift 

^weifet^ 

(o)  Amphinger  marca  in  Amphinga  marca.  , 


unter  bet  SrdnFif*en  fierrfcfenfft,    '  ?2r 


$weifelbafftig  f  dagegen  iDornetfatt:  oDer  (Lormgejiatc  unfehlbar  Die 
2Bürtenbet'gifd)e  @taDt£ornflettenfe»nD6rffte,  welcbeSaueb  unter  Dem 
m  Diefen  groffern  (Bau  geborigen  fleinern  £Baltgow  oorfommt.  Samt 
DiefeS  tjt  nc6fl  Dem  ^imbraebgow  unD  Sßeftergow  Darunter  begriffen  ge; 
wefen,  liegen  Des  SlmbracbgoweS  febeinet  #t\  2(6t  föcffel  beo  ft'd)  felb; 
freu  noeb  nic\)t  reebt  einig  &u  fct>n,  fÖMen&aufcn  finbet  ftd)  freolid)  ftv 
neS  in  Der  ©egenD  Der  Zimmer ,  unD  fo  wenig  cd$  ein  9ZBalDatü  $Bet( 
aber  Dennoch  Keufioottigett  fowol)l  unter  Die  3ugeb6rDen  DeS  SftagolD; 
gaue^  f  als  aud)  DeS  2lmmergoweS  f  ?lmbracbgoweS  geriet  wirD ,  fo  tw$ 
fen  wir  um  fo  eber  fd)lieffenf  Daß  eS  DaS  fKeuften  im  £errenberger  2lmt 
fepcr  als  folebeS  an  Dem  2lmmetvgluß  oDer  SlmmerSSacb  gegen  Dem  <fta? 
golDgau  &u  gelegen  tfi  S)aS  SBaltgow  betreffenD  t  wirb  folebeS  befd)rte; 
beu  f  Daß  eS  tu  Der  ©rat>fc&afft  @5rao  ©erolDS  gefegen  fene  unt)  nebfl  an/ 
Dem  Orten  auch  (ö'laDefceMi  unD  Cormcjcpatt  oDer  Stornierten  begreif 
fe.  S)iefe  beeDe  Orte  werben  aueb  unter  Dem  ^agolDgau  fd>on  berufte 
retf  woraus  man  abnehmen  tanf  Daß  DiefeS  SBaltgow  unter  jenem  ge; 
(teefet  feoe.  (ES  feile  feinen  9M)men  oon  Dem  gliißlein  SBalbacb  hat 
ben  f  weld)eS  bei;  Sornftetten  entfpringt  unD  bet)  Der  @taDt  Sftagolb  in 
Den  Stoß  gleichen  ^al)menS  ftd)  ergteffet.  Ober; unD  Unter ;2Balbad> 
liegen  an  Dtefem  glüßlem  in  Dejfeu  Ritten.  SaS  in  Dem  Sornffettetv 
2tott  nod)  beut  £u£ag  gewobnltcbe  2BalD;@5ertd)t  febetnet  nid)t  bteber 
&u  geboren,  tnbem  weDer  Die  @taDt  £>ornfretten  f  nod)  (ölattbeim  an 
Denf  ©lattfSluß  einigen  2lnt&eil  Daran  f>atf  fonDern  Die  jenfeitS  an  Den 
SBeff lieben  ufern  DiefeS  Stoffes  gelegene  Dörfer  (BronDel,  ^ittlinömv 
lerf  SteterSwetler ,  23en$mgenf  Dber * unD  Unter >;%a<$>  ,  Unter  ;ÜÄufc 
bacb  unD  ^allwangen  ftnD  Die  in  DaS  oorgebaebte  $BalDgertd)t  gelange 
Orte,  $ßir  l)abeu  fd)on  anberwertS  baoon  %icbrtcbt  gegeben  r  ( p )  wor> 
aus  gleid)wol  fo  oiel  erhellet  f  Daß  DiefeS  2öalbgerid)t  nicht  über  SSÖalb* 
<Sf rittigf eifen  f  fonDern  über(£rbntnb  eigen,  wie  Die  alte  DSeDenS;2lrt 
gewefen ,  gerietet  bat.  (SS  tft  unter  Dem  Tanten  3öalDgeDtng  belannt» 
äBann  Der  allgemeinen  grjebtong  $u  trauen  tft ,  fo  Iahen  ftd)  Die  oorge^ 
nannte  Dörfer  f  als  el)mal)lige  ?Ö?unD?  Saaten  f  Die  mit  deinen  ©ertdjten 
oerfeöen  gewefen  t  felbften  jufamen  getl)an  unD  DiefeS  SBalDgeDing  errtd)^ 
tet  "Mein  Der  ^ame  föeinct  anjuDeuten ,  Daß  Deffen  Anfang  in  fel)r 
alte  3^ten  ^tneingefe^t  werDen  muffe-  ^aft  man  t>k  Qxfd)affenljeit  Der 
alten  ^3ow^unD  (Eent^eric&te  Dagegen f  fo  ftnDet  man  überall  ernenn; 
lic^feit  in  Diefem  fSSalD^eriebtf  wooon  unten  ein  mebrerS  $u  berühren 

Unn  (Bele? 


(p)  «£)iftonfd)e  ^efebreibung  DeS -öerjogtbumS  SBürtembera-  pm*  I« 

c.  20.  §.  G.pag.  186. 
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©eleaenbeit  fepn  roirD.  SnDli*  Stehet  &•  %&t  befiel  and)  DaS  XVc 
flcvwu  bieber.  Sag  tiefet  ©au  m  ^ernannten  ödcgcn  gewefen  r  Der* 
fkbernunSDte  febonofft  angebogene  tradmones  Laureshamenfes,  n>el*e 
ein  Ort  Darinn  benennen,  wel*eS  Corgozfinga  gebeiffen  &aben  folle.  Sie 
feit  Der  Seit  vorgegangene  SöeränDerungen  Der  Warnen  unD  Der  Orte  felb; 
ften  laffen  wenig  $ttutf)maffungen  übrig ,  was  DiefeS  (jeut  in  Sag  für  ein 
Wt  fe»e.  fffieil  aber  auet)  bet>  Demfelben  einer  SXoftorfer  unD  Sornega; 
JTaftetter  Sftarf  fÜWDung  gef*i*t  unD  Dtefe  ledere  ebenfalls  in  Das  $# 
aalaow  oDer  ^agolDgom  unD  SÖBaltgow  gefegt  wirD ,  fo  vermutet  £r. 
fbtWt  Dag  DaS  SÖSeftergau  ein  S&eil  Des  SftagolDgoweS  vor  Seiten  ge* 
wefen, 

§•    37- 

$n  DtefeS  ^agoIDgom  ftoffet  einiger  maffeu  ein  einanDer  ntcftt  minDer 
betrd*tlt*eS  ,  nemlieb  DaS  «it3g<w.  (BS  hat  Den  Hainen  von  Dem 
aeaen  Den  ©rdmen  DeS  £er$ogt&um$  SBurtenberg  an  Der  9)?arggrat>; 
febafft  23aDen  ftfeffenDen  (Sn^uffeS  ,  fangt  aber  gle!*wtv)l  nt*t  mit  Dem 
Urfprung  Deffelbenan,  fonDern  begreifft  nur  Die  ©egcnD  von  $Pfor$&etm 
an  bis  gegen  QMettgbetm.  SBeßroegen  eSnur  einigermaßen,  nemli*in 
SlnfebungDeS  Stoffe*  r  ttafrer  eS  benennet  worDen,  Dem  ^agolDgau  be; 
naebbartiflf  in  fo  fern  Derfetbe  bei)  tiefem  entfprmget-  Sie  £>rte,  von 
wel*en  man  in  alten  «fla*rt*ten  etwas  finDet  unD  tn  tiefem  ©pro  liegen 
foüen  i  finD  2fotmee&eim ,  Oetijfteim  r  wel*eS  au*  tn  Den  §|at«oro 
5)011  Den  tradirionibus  Laurcshamenfibus  gefegt  »tt'b.     £>r.  2lbt  Sbeffel 

routbmaffetDegwegen,  Daß  tiefe*  @maoro  em  £()eilDeS€rat*goweSge; 
tiefen  fene.  23uDencbetmtft  allem  Sermut&en  na*  Die  tejtge  etaDt 
Söictiabctm  r  weil  in  alten  UrfunDen  DiefeS  e&maWtge  Sorf  §buttn*emr 
fSutingfon,  §8uting&etm  genennet  n>irD.i  lDoflci«ctm  hingegen  mag 
abgegangen  fcpn,  wie  au*  Die  beeDc  6en  fötctigbetm  gelegene  Söenler 
£eqna*  unD  Denier  ni*t  mc&r  im  SBefcn  fuiD,  fonDern  jur  üÄarfuna 
bemelDter  ©taDt  in  Dem  ticr$e&enDen  Sfl&r&unDert  gebogen  »orDen,  (a) 
6afeU*e  unD  Qotifydm  ftnD  Ictcfot  ju  erraten,  Dag  fte  Die  beeDe  gfc 
tfen  «öorr&etm  unD  £aßla*  im  Sßap&maer  %\nt  fegen.  £ocboorp&, 
ift  DaS  £o*Dorf  unweit  Groningen.  €S  fefcen  aber  Die  tradmones  Lau- 
reshamenfes au*  eine  «ubeftatter  m**t  l)te&er  f  unter  roek&er  £t\23ef; 
fei  Die  an  Der  <£rai*  liegenDe  ©taDt  OWatt  t>erfte&et  SBSetl  tiefe  von 
Dem  €n^8toß  ju  weit  entlegen  f  fo  wi$  i*  ni*t  r  ob  er  es  re*t  getrof> 

fen 

(q)  vid.  ^orif*e^3ef*reibungDe^^er^gt&umS?Ö3urtenberg^^- 
SU  c.  37.  §.**&&  i$i*fi& 
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fcn  fja&e:  (£$  fd)emet  hingegen  faft ,  Dag  DiefeS  ^ubcßatt  mit  Dem  aud) 
benanDten  <ßwi)bolbe6t?ii|crt  unb  Äcgmerö^uferi  gan$  abgegangen  fcpe* 
geniert  fommen  t>or  <3U*beb<wfc,  ©lattbacb,  3Uuic&ein?/  3llingenr 
iUngem>elb,  £einfelDen  bep  23at;l)ingen  ,  üeonsinga,  2tenäingen,  wU 
d)e$  auef)  in  Dem  flemerrt  biel)ergef)Srigen  Qmecgow  benennt  iji  &ot; 
marfett  Dürffte  gomer^eimr  tnulrtJ?wf<i  ,  >3)?ublbaufen  an  Der  (£n$ ,  iTCul' 
»er  Wiarcat  Sftübfacfer  bei)  Sürrmen^,  Rogtfmg*  SKiejüngen,  Koe; 
marel^cim,   SXutmar^beim,  Keot,  Üvtct  f  öwaweeketm ,    (serSbeimi 
Carbtnger  tTl^rca  ,  S)erDingen ,  £wmen3ä,  2>ormmca  aber  S)ürmen& 
fepn,  rüiewo&l  DiefeS  (entere  nebft  ilotmarlen  unD  (ötobebacb  auebun* 
t er  Die  gugeborDen  DeS  CraicbgoweS  gerechnet  wirD  t  rote  Dann  auej)  Die; 
fe$  (£n$gauDie  beeDe  geringere  (Bowe,  nemlicbDaS  Qmecgow  unD  Zw 
*>in§ovo  untev  fid)  begreift.    Srjfm*  t>at  wabrfcbeinlicber  maflTen  Den 
Tanten  t>on  Dem  f  leinen  Slüßfem  Bcfemtccb.    Sie  Darein  gehörige  Sorfr 
fer  3llincl)eim  unD  gelingen  fommen  fd)on  unter  Dem  «£tt$go»>,  Das  fer; 
nerS  Dafelbft  benennte  $Lm$m\)tim  aber  Dorjfte  ttermutblid)  unter  Die  ab; 
gegangene  $u  jdfelcn  feyn.     2e£tereS  hingegen ,  nemlid)  DaS  Cu$tgo*>e, 
tft  etwa^  ^weifelbafftig  unD  %bt  befiel  f)dlt  e$  nur  Darum  für  einen  Xiyeü 
bcö  (Si^ganeS,  roctl  Äatmars^etm  für  eine  gugeljorbe  Dejfelben  ange; 
geben  mirt>,    (Er  t>ermepnet  ,  Dag  Dtefetf  iKatbmar^beim  eine$  fet>e  mit  ob? 
geDacbtem  SKurmarSbeim  oDer  Üüttemfen  in  Dem  £eonberger  2(mt.    Ob 
Der  0runD  binlauglicb  fet)e,  uberlafle  tcb  anDern  $u  beurteilen.    Semfet) 
aber-,  wie  t&m  wolle,  fo  $etgt  ftc6  au$  obbemel^ten  Orten,  Dag  Das 
(Blemegow  udcbft  an  Dem  (Etugom  mußte  gelegen  gewefen  fet)n.    üöir 
^aben  febon  (Belegenbeit  gehabt  biefeS  ©oweS  SD?elDung  ^utbun,  unD 
wir  muffen  bier  nur  nad)boleu,  Dag  ein  f  leiner  glug  oDer  S&acb,  Die 
©lemj  ,  $u  fold)er  Benennung  tlrfad)  gegeben  unD  uebjt  Den  obgeDac&ten 
Drei)  Zueilt  £irfd)(anDen ,  Stangen  unD  ©erringen  oDer  0erlmgen  aud) 
©cbocfiugcn,  £>eimertingen,  unD  ^)orel)eim  oDer  ^orrbeim  unter  Die  3m 
geborDen  DiefeS  ®auc£  geilet  werDe.    3n  einer  UrfunDe  »om  3af>r 
1243.  worinn  Die  Stird)e  $u  $Beil  Dem  S)orf  Dem  @ti(ft  @inDelfingeneiw 
verleibet  würbe  ,  wirD  btefeS  geDacbte  SDorf  aud)  aB  eim  gugeborDe  DeS 
©lemögoucS  angerechnet,    ^orr^cim  betreffend  f  fo  baben  Die  traditio- 
nes  Laureshamenfes  foldjeS  aud)  fd)on  unter  Dem  Sn^ingoro  angefübret. 
Söir  wollen  eben  feine  golge  macben,  Dag  Das  ©lem^gau  ein  Sbeil  Des 
€n^gaueS  gewefeniepe:  fonnen  aber  niebt  umbin  M$  ^u  erinnern,  Dag, 
als  ©r.ttlrid)  i>on  Slfperg  im  3al)r  1308.  fein  @d)log  fKicfetenberg  mit 
Der  «StaDt  Slfperg  an  ®v.  gberbarben  ju  Sßurtenberg  unter  einem  nn$ 
unbefangen  SSorwanD  übergab,  DiefeS  Olem^gow  and)  ^ugleicb  unter 
Die  gugeborDen  Der  ©raDfcfrafft  5(fperg  gerechnet  worDen.    föetracb; 

Ihm  2  tim&t 
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tung^würbig  06er  ift  t>cr  2lu£brutf  ,  t)ag  t>a$  ©lem^gow  mit  ber  ®röv; 
febafft  übergeben  modbeit  £ie  ^3rat>fcbafft  mar  l)ier  niebt  ein  &tM 
Saubes,  t)aö  t)ie  (Berecbttgfett  batte  eine  (Bravfcbafft  $u  fepn ,  wie  erbeut 
)u  Sag  verftanben  n>irt> :  fonbern  e$  wäre  hk  <Berecbtigt;eit  felbften  ein 
fokb  £anb  naef)  ber  30*  einer  ©ravfcbajft  $u  befugen. 

§.    38. 

gwifeben  bem  <£n^  9?agolb<unb  (Blemggau  befanbe  ficb'ba^  Wfrrm' 
g$wf  wclcbe^  fönten  aueb  XPmncjow  ober  ÜPerncgoiv  genennet  würbe. 
S5en  Hainen  hatte  e$  von  bem  2ßiirm;5Iußr  welcher  bep  £ulbri$aufert 
im  £errenberger  &mt  entfpringt  nnb  bei)  Sßforsbeim  ftcb  in  ben  (EnrSluß 
ergteffet  <E$  gefd)id)t  i>kfc$  (BoweS  Reibung  in  5t  £einricb$  iv.SSe; 
fidtigungS;  Ö5rief  über  Die  (gttfftung  be£  Gl.  -£>irfau  f  mltytü  (Br.  2(1; 
bred)t  von  Calw  im  3abr  1075.  von  neuem  aufriebtete.  (r)  2Betl  Die 
granfen  gan&  Seutfcblant)  unter  t&rc  #errfcbafft  brachten  unb  manchmal 
befonberS  von  grdnf  ifd)en  Königen  beberrfebet  würbe :  fo  wirb  t>k  (Be; 
genb  von  granlen  unb  &d)wahm  bin  unb  ()er  in  Urftmben  unb  bep  aU 
fett  (Befcbtd)t;@cbretbern  Oft  *gran£cn  genennet  3)emnad)  fonnfe  aueb 
btefeS  SBürmgow  wobl  in  £>jb  granfenlanb  gelegen  fepn.  SSBcil  nun 
verfebiebene  (Bowe  einem  (Braven  &u  verwalten  gegeben  würben,  fo  war 
aueb  bafiTelbe  ben  (Braven  t>m  3nger$beim  anvertrauet.  SMefe  aber  wat 
ren  feine  anbere  als  bie  (Braven  von  Calw,  welcbe  auf  ber  2Surg  (£aln> 
wobneten.  36$  Gaben  $war  fd)on  geie&eur  baß  im  5abr  1037.  neben 
©rat>  5(lbrecbten  von  Calw  ein  (Br.  €  bewarb  von  Sngatfoetm  bep  ©tiff* 
tung  ber  Ceringifd)en  @tifff$  Strebe  gewefen:  allein  bamalS  war  tk 
(Bravfcbafff  Sngerä&eim  fd)on  verteilet,  t>a$  einen  Sbeil  an  ber  «fta* 
golb  bie  auf  ber  Q*urg  $u£alw  wobnenbe  (Braven,  einen  anbern  aber 
hie  (Braven  von  Sngerepeim  verwalteten;  Sn'oeffen  waren  fte  beiinocb 
eines  (BefcblecbtS  unb  (EfammenS  ,  inbem  bie  (Braven  von  Calw  noeb  in 
fpdtern  Seiten  einige  (Büter  bep  Sngcröbeim  befaffen,  (s)  welcbe  tbnett 
meiner  gefebebenen  Sbeilung  vorbebalten  würben,  ju  einem  heutigen 

^inxeu 

(r)  vid.  Befold  docum.  rediv.  pag.  5*15.  ib'i  :  Queddam  monafterium  ü- 
tum  eft  in  provincia  ,  quse  dicitur  Teutonica  Francia  in  epifco 
patu  Nemetenfi ,  in  pago  Wiringowa  diclo  >  in  comiratu  Ingris- 
heim  ,  in  fylva,  quae  dicitur  Nigra ,  juxta  fluvium  ,  qui  dicirur 
Nagaltha  ,  quod  Hirfaugia  five  S.  Aurelii  cella  nuneupatum  eft. 

(s)  vid.  ^)iftorifd)e  fBefcbreibung  be^  fyxflQtyixm*  ^mtenberg. P.  h 
c  16.  §.  länfim* 
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Sinnigen  r  t>a$  bci>  foldbcn  einfcbmgenben  UmjMnben  tue  ©rasen  t>oit 
Calw  eine  branche  Deren  »ort  3ngerst)eimf  ober  biefe  eine  Slbframmunq 
ber  erftern  gen>efenf  mit)  a(fo  biefeS  (Born  t>on  i&nenatö  ©rasen  t>er* 
ivaltct  worden.  Unter  Denen  in  H&  2öürmgoro  gebiSrigen  Orten  f  roek 
c&c  malten  9?ad)rtd)ten  gefimbeu  werben  r  tff  Die  ©fabt  <Eafa>  fefbftett 
mit  begriffen.  %lc\d)  Diefer  trifft  man  kmtUnfyMt  ,  oDer  Den  heutigen 
2Bet>ler  £u&en&art>r  2Utenpuren  r  Sufßtirg  r  3>t*ßettum,  #augjtetteitf 
iDcg^etipfnmi/  £)egfenpfronb  f  (Stlip4f  ©üffem  ,  Dellen  fcboit  oben 
aueb  im  ^agofbgatt  unter  Dem  Tanten  Q5i{clftetUn  gebaebt  roorbeitr 
&tamm\)äm,  öummeii^art/  tHctttlmga/  SKetf  fingen  j  tHrtrcbiimcto/ 
Stöerf  fingen ,  (Dttenbronn ,  unb  Die  ©fabt  Weil  an.  3t*  Den  abgegan; 
genen  finD  $u  red)nen  Hagal^rt  ,  nioucbmga  /  cöfr^wg*  unD  tttu; 
ouigäf  als?  roelcbe  nirgenb*  roeljr  gefunden  werben  fonneu. 

§•     39* 

%n  Da6  <£nägow,  befien  wir  oben  frf)on  gebaebt,  ffoflen  i>erfdr>tct>erte 
ankere  (Bornen  1  unter  weld)en  ba$  (BavtadbQcw  eine£  Der  beruOmtefteit 
tff.  Sßtr  ()aben  auet)  Urfad)  fo!d)e6  jefjo  sor  anDcrtt  t>ör$une&men ,  a(S 
e£  ein  £t)etl  beS  ebnmligen  9}ecfargaiie3  $u  feon  febeinet.  (£$  t)at  auch 
eine  nabe  ©emeütfcbafft  mit  Dem  3abergowf  unter  tve(d)em  Warnen  ba$ 
©artaebgow  jum  Steif  beut  $u  Sag  begriffen  iff.  $err  befiel  ft^et  es 
in  bie.@5egenb  ^tptfcpH  (öartacb ,  £eplbronn  unD  £ppiitgeu.  SDte  Drtef 
welcbe  Darinn  sor^ommen,  werben  e£  Deutlicher  machen*  obfd)on  bter 
eine  jtemlicbe  2fo$af)l  ftd)  duflert ,  welcbe  nid)t  mebr  im  Gefeit  finD.  S)ann 
2ifcbcitti r  Backtngm,  23eUirtgen/  Crugenback/  (5urt{feöt>cmi/  0>üa> 
niO'tHarfri,  Keucfccw/  Bigarbee^ufert  r  Bimmncfeemi/  Sulmattce; 
£tt'm/  Cbitricbebufttt/  Utenkufen  urtö  Wbegdweö^ufcn  finD  lauter 
.Orte?  Deren  Tanten  $wf)euerjl  un£  niebt  rnebr  befanDt  jmD.  £>a«egen 
finD  nod)  sorbanDen ,  welcbe  aud)  in  Den  offt  angebogenen  traditionibus 
Laureshamenfibus  genennet  »erben !  BecFingen  bei)  •penlbromt/  Bt> 
beriefe  am  Söeümg&adj  ,  Zimmern,  jjran&nburg  am  £einbacb  bei;  Jb$nU, 
bronnr  ^art^  ober  troffen mattafyi  ober^ecfatv©artacf),  Raufen 
im  23raefenbeimer  %xnt  bei)  2aufftn,  3fetni*bäm  ober  3|meöt;ctm/  baö 
heutige  eift^eim  unterbalb  £enlbronu ,  ilicnjmgc«/  Sierra,  eiw 
t|>ra  1  ©cblüebtern  f  unb  ©uagert>etm  ,  Qucgcr^ctm  ,  Bnetger^ctn?  r 
wie  e$  auf  i>erfd)iebeue  fSScifc  gefdjrieben  mirb ,  b.  i.  ©d)n)aigeri?.  S)aö- 
benachbarte  gabergom  t)at  ben  tarnen  t>on  bem  Saberfluß ,  roefdxr  tu 
biefem  <&au  entfpringt  unb  bep  Zantfcn  oberhalb  .foenlbronn  ftdr>  in  t>m 
SRedar  eraeußt,   2)er  et)mat)lige  |>err  Pfarrer  £i(fer  |u  ^>abcrf*rrtchtf 

Wwu  3  ©ra; 
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S3rac£enbeimer  2(mt$  b<*t  eine  SSefcbretb.ung  *>on  Diefem  ©o»  ^ufanten 
gefcbrteben.  &  »dre  aber  ju  »ünfcben  r  t>ag  et*  feine  Gablungen  mit 
tüchtigen  föcweifen  bewarf  et  i)atte.  Sann  er  gibt  t>or ,  Dag  Jul.  Ceear  in 
DaSgabergo»  gekommen  unt>t>tele  tabernas  t>a  aufgefcblagen  babe*  »eg»e; 
gen  t>icfe  ©egenD  Den tarnen  De$3abergo»e$  erhalten,  (£r  erriet  fer; 
nerr  Daneben  t)iefer  fKomer  £»ar  ntcbt  lange  in  S)eutfd)lanD  $eblkbent 
Dod)  aber  im  gabergo»  Mete  Teilungen  ^bauü  babz.  SMe  erftere  folle 
auf  Dem  (Bipfei  DeS  @trom&erg$  oDer  SittiobelbergS  gefknDen  fepn  unDr 
»eil  er  Da  einen  Dem  2$onD  gebeiligten  Deutfd)en  $ltar  gefunden  f  fofc&e^ 
©cblog  caftellum  Lunae  oDer  auf  Deutfcb  tnagcnfcetm  ober  tllacbeim 
genennet  ^a6en.  S)a3  andere  ©cblog  falle  ©ternenfelS  unter  t>em  9?a; 
wen  ,  caftelli  Martis  geroefen  fepn»  $)a$  Dritte  beffimmet  er  t  Dag  e# 
caftrum  Garitonorum  gebeifien  unt)  Das  heutige  ©artad)  fepe.  Snglei; 
eben  folle  er  ^36nigt)eim  erbauet  unt)  Juliam  bonam  oDer  »egen  DeS  guten 
©oue^Bonogaum  benamfet  (jaben*  Säe  ©taDt  Muffen  felbjl:  feile  eben; 
falls  »on  liefern  tapfer  exbauet  »orDen  fepn  f  »elcber  ibro  Den  tarnen 
Bidariam  bepgeleget  fyabe.  %)lan  tan  aus  liefern  »enigen  auf  Das  übrige 
fcblteffen,  »aS  ebne  gültiges  geugnuS  t>on  Dem  übrigen  Snfealt  $u  geben; 
fen  fepe.  $Ber  Die  alte  ©efebiebte  t)er  fKomer  aus  ibren  Stellen  unter; 
fuebet  i  »irt)  ibme  nid)t  beppfliebten  f onnen.  Sßir  »ollen  uns  attd)  Dabep 
nid)t  aufhalten  fonDern  nur  t)ie  £>rte  Durcbgeben,  »elcbe  t>on  offtgemelD* 
Un  traditionibus  als  in  t>icfe^  @3o»  gebong,  berühret  »erDen  unt)  ber; 
nacb  gleicb»ol  ettx>a^  auS  get>ad)ten  £>m.  Jp\Utt$  Arbeit  anführen;  »ef; 
cbeS  ntd)t  in  allen  (stuefen  ungegrunDet  ijt  unt)  bei)  Denen  ,  »elcbe  einen 
erlaubten  @d)er^  leiben  toraiert ,  einige  5lufmer!famfeit  wr&tenef..  (£S 
follen  aber  folgende  Orte  in  DaS&*bergow/»elcbeS  andi)  Saberrtacbgowe 
in  DemChronico  Gotwicenfi  genennet  »irt>r  geboren,  nemltcb  25ccFm# 
gen,  fo  fd)on  in  Dem  @5artad)go»  ebenfalls  t>orfommt;  2$winmketm, 
Btimuttg&eim  ober  puttnmc^etm  ,  D,  i.  DaS  €&ur^at)n^  $uge&ortge 
©tdDtlem  fBonmgbeim  ,  Cimbetn  ,  beut  &u  Sag  S)ürren^immern  ge; 
nanntr  »ie»ol)l  eS  aud)  grauen^immern  fepn  Dorffte:  tHegtnbobee^etm 
ot>er  t>a$  beutige  ^eimfen.  ^)err  5lbt  fÖefiel  ^»eifelt  j»ar  Daran  eini; 
germaflen ;  (£^  »trD  aber  in  alten  UrfunDen  t>on  mittlem  %z\Un  Diefeg 
Drt^  ^eginboDeebeim  noeb  genennet  tnegtn^etmf  triagert^etm  beigt 
beut  $u  Sage  5D?onbeim  unD  »ar  Da$  @tamm;@cblo6  Der  alten  $xc\)( 
berrn  Diefe^  ^ameuö ,  von  »elcben  in  meiner  »&iftorifcben  ^5efcbreibung 
DeS  .£)er£ogtbumS  SBürtenberg  naebgefeben  »erDen  tan.  Babert^eim/ 
3ticrm'ncbetm  unD  Äurtitigeburc  »erDen  £»ar  aud)  als  3«9^&^Den  an; 
gegeben :  Wlan  mißt  aber  nicbtS  mebr  t)o'n  foleben  Drten  in  Daftger  ©e; 
aenD,  fo,  Dag  fie  mußten  abfangen  unD  t>or  fielen  Sabren  jerflort 

»orDe» 
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werben  fcpn.    Sann  wer  feilte  öfauben  f  tag  jemabltf  ein  Cnpetnü  in 
t>ctr  £Belt  gewefen  «nb  bennod)  lan  man  mit  Qkßanb  fagen,  tag  eg  fo 
fe^e.    ^^l)at  febon  mancher  tie  Sporte  im  2D?unb  cjefu^retf  baß  biefer 
ober  jener  $u  SripStrilf  auf  ber  23el^  Dublin  gewefen.      @te  folftert 
<gd)er$  fepn,  weil  fid)  niemanb  oorgeßellt,  baß  mS&abrbeit  ein  Drtüt 
ber  SBelt  fci>n  fonne,  weld)e£  biefen  wunberltdxu  Flamen  fübren  folfte. 
<£g  war  aber  in  biefem  Sabergow  unb  -£>r.  Pfarrer  filier  febretbt  baoonf 
t>a^  ein  gewifler  Ütomtfcber  Beamter  Trypho  ober  Tripho  folebeg  Ott 
angebauet  unb  nacb  feinem  unb  feiner  ©ema&Iin  Trullae  benennet  habe. 
Einige  l)dtten  aber  bapor  gebalten  ,  ba$  es  Triphonis  TroiJa  gebeifien. 
Sem  fep  wie  ibm  wolle ,  fo  bieß  e$  wentgßenS  Srepbetnll  unb  war  Wliu 
fagwertS  an  bem  fogenanuteu  S9?id)eBberg  gelegen.    Sie  (Einwohner 
$u  fftamfpad)  unb  Srepbetrtll  baneten  &ufamen,  wollten  aber  bennoeö 
nid)t  eine  ©emeinbe  fepn  ,  wor^u  fte  t>k  llnterfd)iebenbeit  ber  £errfd)aff; 
ten  feile  »eranlaßt  baben.    Sann  Srepbetrilf  geborte  bem  (Etv23tftum 
Waim  unb  Üvainfpad)  t>en  ©raoen  oon  SBürtenberg.    Wifytö  beßowe; 
niger  mußte  e$  gefebeben  laßen,  t>a^  im  3abr  1360.  folcbeS  nebß  a\v, 
bern  2Bürtenbergtfd)en  Sorfern  oon  $fal^©ra»  fXuprecbten  serjforef 
würbe.    UebrtgenS  fan  man  nod)  t>k  (Semduer,  Steint  unb  föronnen 
biefeö  SorfeS  ober  SBeplerS  feben.  211S  ©r.  <£berbarb  pon  SBürtenberg, 
ber  ©rdner,  wegen  ber  DvetebS  ;©tdbte  ^erbrüßlid)£ett  befam  unb  &ap; 
fer  (Earln  nid)t  geborfam  fepn  wollte ,   nabrn  biefer  bem  ©rapen  t)k 
£anb  $  £>ogtep  über  bte  fXetebS  ;  &tdt>te  ab  unb  übertrug  fte  Porgebacbtem 
$Pfal^©raoen,weld)er  in  baSgabergow  einfiele,  unb  t>a  inbeffen  ber&ap* 
fer(Sd)ornborf  belagerte,  alle^ mit  geur  unb  ^d>werb  oerbeerete.    3n 
felbtgem  £rteg  folien  1200.  3öürtenbergifd)eS6rfer,  SBepler  unbJpofz 
perwüßet  worben  fepn.    D7acr>  biefer  ©efd)td)te  jogen  t>k  übergebliebene 
(Einwobner  nad)  Cleebronn,  wofelbß  beren  Sftaebfommen  t^en  Wla\)n%U 
feben  Sbeil  bewebnen.    Niemanb  barf  fieb  baber  wunbern,  wann  in  nw 
fern  ©owen  fo  Diele  Flamen  ber  Sorfern  oorfommen,  welche  i\n$  unbv 
fanbt  jtnb  ,  weil  $>k  Sorfer  felbß  fd)on  oor  400.  unt>  pielleiept  einige  por 
mebrern  Sabren  yn  ® runbe  gegangen.  Saß  aber  bep  bem  (Seber^wort  aucr) 
einer  2Sel^$?übun  ^et>ad)t  wirb ,  f ommt  allem  SSermutben  baber ,  n>eil  in 
bortiger  ©egenb  fowobl  in  altern  Seiten  f  n>k  folcbeS  t>k  Utf unben  unt> 
£agerbüd)er  ^u  ernennen  geben,  als  aud)  noeb  l)mU  Piele  $erfonen  fid) 
fünbeitr  welcbe  ben  ^lamm  Sdaly  ^dk  fübren.   &  mag  beßwegen  gar 
leicbt  gefebeben  fepn,  ta^  ein  fold)er  ^dl^  eine  Wltylin  in  bortigem  Q3e^ 
jttrf  gehabt ,  we'd)e  man ,  wie  bep  £6fen  unb  3)?ül)linin  offterS  gefd)ie6tf 
mit  bem  tarnen  beS  23ef^erS  beleget,  worauf  enblicb  bie  fpottifebe  ^ 
Snbungen  eine  93*1**  ober  $e\p  %Hti)\in  gefeftmibet  faben. 
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§.    4°. 
£>eS  CratcbgoweS  babentmr  fcbon  gebad>t    sftun  möflen  wir  nocf) 
befonDerS  toon  Demfelbe»  itfbtö  meiern    Sftan  muß  fiel)  gerinn  ,  wie  bct> 
gU)Cte-©w^  Der  %lad)xiti)ttn  beDtene»f  welche  uns  Der  fleißige  £err 

21W  föeflel  JUrufgefaflTeUf  lt)Ci(  Die  traditiones  Lauresheimenfes  bt^&ec 

ito*  nid)t  im  5)ruf  erfebtenen.  Söemelbfer  £err  SBeffet  bat  par  bin  unb 
6er  wrfprocben  in  Der  Sorffegung  feiner  (Sbronif  unD  beffen  xm\)tm 
SBejt  fokbe  berauäjugeben.  £er  SoD  &at  aber  fein  f8erfpre*en  in  Die 
(Erfüllung  ju  bringen  »erftffcett  mb  Die  ©elebrte  feben  folebem  3»ct)* 
te»  bureb  eine  andere  gelebrte  geber  aufgearbeitetem  Sbeil  mit  SBcrlait; 
<gn  entgegen.  £>aS  ffratebgoro  nun  bat  feinen  Flamen  &war  toon"  Dem 
Cratcb  ;glufi  unt)  fold)emnad)  folite  man  »ermepnenr  Dag  eS  ntebt  all$w 
Sg)f  feoe.  (ES  würbe  aueb  febr  wenigen  Statbetl  an  Dem  £>ersogtl)um 
SBurtenberg  baben.  allein  nad)  £.  feeffelS  25erid)t  bat  Der  gelehrte 
(EDelmann  toon  ©entmingen ,  (t)  fcbon  angemerf et  r  Daß  DaS  gratebga» 
xnx  wettern  unD  im  engern  Sßerftanb  fonne  genommen  werben.  9}ad)bcm 
ledern  wäre  eS  nur  Der  »caflrf  an  Den  beeDen  Ufern  beS  CraidrSluffeS 
t>on  Dem  an  Den  ©rangen  beS  £eräogtbumS  SSBörtenberg  (igenDen 
(Elofter*  SÄaulbromi  Durcb  Den  fogeuannten  0rur  >.  Üibet»  bis  an  Den  SKbew 
Stoß  be»2ußbetm.  3m  weitldufftigern  SSerffanb  aber  mußte  er  ftcb  4oon 
Dem  werar  bis  über  Die  (Entgegen  Surlacb  buumb  an  Den  fK&etnjlrom 
erftrecreuf  unD  wk  geringere  (Barn  in  ftcb  fafien.  £)aS  ^eefargow  felb; 
jten  $um  StyU  t  baS  £obbe»gow  bet)  £et)belberg  f  baS  febon  berührte 
©artaebgow.  Das  (Elfan^gow  bei)  S)urlacb  f  baS  Slngalgau  bei)  ©oebfen* 
wot>o»  noeb  DaS  Sotf  ein  Söalbangelocb  benennet  iftr  ba$<£n$gau  $um 
Sbeilf  DaSganK53ßn;gow^wifcben  Üvaj^aDtunDDettlmgenf  baS  @ul^ 
unD  USgowe  waren  Darin»  begriffe».  Wlan  fiebet  aus  Diefem  febo»  Den 
Umfang  Deffelben  unD  wir  fyabm  nicht  9?otbaliei>o»|).23effel»  benabmßte 
Darein  geborige  £>rte  biet*  aus  juDdcfen  fonDern  berübren  nur  Diejenige  f 
welcbe  $tt  Dem  £er$ogtbum3Burtenberg  gebore»,  weil  Die  übrige  entweDer 
in  Den  Cburpfac(^ifd)en  oDer  fÖaDifcben  ganDen  (igen/  wir  aber  „fo  *>iel 
roogltcb  uns  in  Die  SBurtenbergifcbe  ©rtfnjeneinfcbrenfen.  &  ftnD  ibrer 
niebt  gar  t>ie(e  unD  fommc»  mctftentbeilS  obncbm  aueb  in  Den  |d)on  m 
leiten  geringem  ©owen  t>or.  S)ann{  eS  werben  bemerk  2lnbincv 
feeim  t  <Dtißbeim*r  %i\vimef)äm  oDer  2dtuiua^etm  /  (Dewt^eim  / 
iScrfolvexetyufw  ober  (SerDoitHtf^ufert  r  (ßol^^ufeft  f  <0O$bOb«6* 
feetm,  (Socblr^etm  r  tn»ltn^iifeti  r  tHö&Mwfen  an  Der  (En^    unD  £ur^ 

roen$er 

(t)  in  difeurfu  de  nobili  profapia  Equitum  de  Gemmingen  ap.  Bur- 
germeifter  Bibliatb,  equeflr,  Tom.  l.pag*  S3* 
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men$er  SSJ?arf  f  roelcbe£  unfer  Sürrnen^  in  Dem  WtäuibxQMtvttymt  ifl  unD 
attd)  fd)on  al£  eine  3ua,cl)ort>e  Deg  (En$mgoroe$  6encnnct  roorDen.  3n  fo 
fem  nun  Da£  Craicbgau  bü3  an  tue  (£11$  reiebet  ,  fo  müßte  uoeb  ein  (Öoro 
j)ieber  eje^oejen  wcvDctt;  roelcbeei  *£>crr  befiel  unter  Dem  tarnen  gtett^ 
fingen  aud)  lieber  geborig  toermepnet  greller  (u)  tbut  ebenfalls 
Dejfelben  SftelDungf  fyält  e$  aber  für  Da$  gen^attam  25oDen;  @ee,  reo 
Sie  AlemanniLentienfcs  ibren2lu(fentbaltjtd)  cnvd&let  baben.  (x)  5geiF 
aber  fit  Den  traditionibus Laureshani$n1Gbus  glen Jtngen  in  Da$  (Sartacbgott) 
gefegt  worden  r  fo  bdit  jener  für  bejfer  r  Daß  Diefeei  ©cm  für  einen  Sbetl 
t>e$  €raid);oDer  ^ecfargome$  gebalten  wcrDe  r  obfebon  nic&t  in  2(breDe 
iii  nehmen  ,  Daß  aueb  an  anDere£  gen^oro  in  5Uemannien  geroefen  fepe  r 
roelcbe£  eben  Dasjenige  am23oDen  ;@ee  fci>n  mag.  ( y ) 

§.   41. 

2Cuf  Der  Cfrltcr>en  ©ette  De£  3?ecrar3  neben  Dem  (£ratebgau  muhet* 
3^tgowf  roelcbe^  aueb  in  alten  ^ad)rid)ten3aga$goroef  3age£geroef 
3afe6geroe  unD  3aife£garo  genennet  wirb,  ©er  bep  SBtmpfen  am  25erg 
mit  Dem  Sftetfar  ftcb  wemtgenDe  3aj:t;§luß  gibt  ü)m  Den  Tanten  unD 
sffc  5(bt  Steffel  bat  folgenDe  Darein  gebovige  Orte  angemerkt  ?  nemlid) 
Ulecbita  nurtiii  r  tnittamuitWf  Da£  ©tdDflein  Sftecfmülr  21fcoU*mkuR»tf 
2(DeliU)aufeu,  2Uonfeifce,  2U!eufelD  an  Der  ©c&efflenjr  Iberela^mga , 
83erlid)ingen oDer  Gerungen  f  ^mboree^etm ^erboftbeim ,  ^agesfdDert, 
SaytfelD  r  Witter&eim  f  fo  mutbmaßlid)  i>a$  gauerbfd)afftlid)e  ^taDtlem 
SBiDern  fet>»  Dorffre  f  Kucbce^cim  r  Da$  m  Da$  Sötaf  mufer  2fatf  geborige 
£)orf  SKuctjfen.  Sie  übrige  Darinn  benennte  Orte  übergeben  wir.  £)a$ 
Ärctwcbgow  (ff  Dcmfelben  benachbart  unD  (igt  $mtfd>cn  Dem  $od)etvunt> 
©ufotgau.  &a$  $od)ergoro  i)abm\x>iv  niebt  Urfad)  $u  berübren,  weil 
eSme&r  pt  ©raofcbajft  £>obenlob  unD  Dem#aütfcben  (Bebtetbe  geboret 
&  follen  aber  folgenDe  Orte  Darinn  gelegen  genxfen  fet)it.  Butmga  r 
langen  33eutingen  jwifc&cn  $7eufraDt  an  Der  groflen  ginDen  unD.Oeringenf 
Cgrltttbacb,  Jodmanmbi ,  mutbmaßlid)  Der  #of  #elmbunD  bet)  ^eu(taDtf 
oDer  .pelmat  $n>tfc&en  WlQftttifttä  unD  (Efcbenau ,  OTegeh'ngim « tttarfca, 
5)?6glmgen  f  unD  Da3  unbefannte  Wücbtltngeit.  2fof  fofcfteS  ©0»  fofat 
Da^  eulmatKJbgowean  Dem  @ulmbad)  unterhalb  £enlbroun,  n>eldn$  aber 
bier  um  foroeniger  in  eine  23etracbtung  fommt  f  \ml  fonfiei?  hin  Ott , 
3Eyr  atö 

(u)  Ong.  P/z/^.  ptfr^.  I.  pag,  60. 

(x)  vid,fupra  SeB.  III.  §.  42. 

(y)  Heumann  <fe  ffi  ^//ow.  /?jr/.  II.  c.  i.  §.  21, pag,  1 17, 
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als  t>a$  ©tdbtlem  ^ccfar;@ulm  benennet  wirb.    §Uva$  met)rer$  fyat 
ba$  tHurr -m urac&'  ttlurrergo  w  $u  bebeuten.    StefeS  ligt  an  bem  Sfturr; 
gluß  r  welcber  im  Sftur&arber  (Elofter  >  Sfart  bei)  SÖ3efter;SÜ?urr  entfpringt 
unb  nur  eine  fealbe  @tunb  x>on  Wlavpad)  ftd)  mit  bem  ^eefae  vereinigt 
#.  Steffel  vermenget  fold)en  gluß  mit  t)em  an  t>en  ©rängen  ^wifeben  bem 
#ersogtbum  ^Battenberg  unb  t>er  2D2arggrat>fd)afft  Söaben  befmblicben 
S9Utrg*§foß*    Ser  fBe^ürf  biefeS  ©auc^  tfl  aus  Den  Orten  wa&rju* 
nehmen  f  welcbe  folgeube  benennet  merken  r   nemlid)  ^fpacb  bei)  23a<& 
nang,  ju  welchem  2itwiffrtte  ein  unbefannteSDrtf  wie  e$  je£o  Ijeifiet  f 
geboret  l)at.     ®°  tft  <wcf)  nid)t  £u  erratben  ,  m$  2tußrenj?<wfen  be; 
beuten  feile ;   föermut&licf)  ftnb  beebe  abgegangen.    (Bin  anbereS  ber; 
gleichen  £>rt  2Uitm<ir^«m  i(t  ebenfalls  ^weifelbajftig.    Sann ;  mann 
man  febon  fggen  wollte,  Z>a$  e£  DtmarS&etm  wäre;  fo  wirb  bod)  (olebeö 
befonberS  in  tiefem  (Born  angefül)ret.    hingegen  fcf)einen  nad)jW)enbe 
Drt  riebtig&u  fepn,  nemlid)  23tguig<*/  Söep&ingeit  am  ^ecfar,  Äü&ol* 
ve&fycim,  pkiMtytim  im  20?arbacber  2lmt  f  25uitm'ng&eim  f  föinnmgeit 
be»  bem  (Einfluß  beS  20?urr;gluflfeS  in  ben  Sftecfar  ,  (Bifw^nm  ,  ber 
@cbertlinifd)e  £eben3;Drt  ©eift'ngem  (Bvuonowa,  Gronau  föeplfteincr 
2(mt$f  ^cgolvce^cim ,  (£gol$&eim  *   &ovof?eim,  £>ofen  am  §?eefar  f 
fjngri^eel^etm  ,  3ngersl)eütt  am  Sftedar  t  (Dttmare^am  ,  Äegiitbe res* 
^ufert  r  fo  wrmut&Iid)  DitelingSfjaufen  je^o  (jeiflTef  f    Qm'n&emi  an  ber 
SDhtrr  unb  etettttt.    SiefeSwtrb  mtt&ujtrenbaufenr  als  eine  gugeborbe 
tu  93leibele&eim  gefegt  p  weswegen  aueb  folcbeS  awa$  ungewiß  ift.    £♦ 
f6cfleUermut6etjwarf  ba$t$  (grbjtcttcnfepnborffte:  SSeebeDrteligen 
aber  &u mit  t>on  einanber  t  ob  fie  fd)on  bewein  ein  2lmt  geboren.    Sieben 
btefem  SOUirrgau  ligt  noeb  m  (Bow,  befien  weber  £.  SSeflelr  noeb  je; 
manb  anberS  einige  Reibung  tbut.    &  ift  fotcbeS  ba£  Hibdgau.    S3e* 
melbter  £>err  5(btunb  ber  fleißige  £err£eumannLan  febon  angebogenem 
Ort  gebenden  jroar  aueb  eines  IftibafgoweS  unb  berufen  ßcb  auf  Golda- 
öum.  (z)    (B  ift  aber  ganj  ein  anbereSr  iubem  fold)e$  an  bem  Sllflug 
be»  gelbütcb  unb  Ülanfweil  in  Cber^cbwaben  (igt:  Sagegen  ba£  \w 
fere  im  @d)ornborffer  ober  ^lojler  goreber  2(mt  fid>  beftnbet    3d)  babe 
biefe^  in  einer  UrfunDegefunbenj  worinnein  gewtfier  fKitter  be^  ©e^ 
fcblecfct^  »on  ©taufen  r  genannt  QiBafcber  bem  €lojter  goreb  im  3a&r 
1271»  feine  ©üter  im  ^ibelgau  gegen  einer  SBifen  $u  ^ßdfd)enbeuren 
»ertaufebt  l)at.  (a)    fS3ir  lege»  biefe  Urfunbe  unter  ben  f8et;lagen  t>or. 

(z)  Goldaft.  rer.  Ahm.  Tom.  II.  pag.  51«  C6rowk  Gotwic.  //^.  \F.  p.  70^. 

(  a  )  2$  lüüttn  W  bic&cr  ge&origen  ^Orte  affo  ;  Preterea  concambium 

fecirau« 
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02>et)lag  num.  C.)  23emelDte£  (Elofter  aber  befaß  niemalen  einige  (BtV 
m  in  Obcr;@cbwaben ,  fonDern  c£  i)attc  feine  föeftguncjcn  in  Der  9Mbe* 
Unweit  t>em  Cloffcr  f)atte  e$  noc!)  im  Saljr  1570,  eine  Wlülin,  welche  in 
Dem  ftfgerbucb  tue  9?ibelgau  Wüin  bieß.  an  einer  andern  UrfttnDe 
»erbeten  ftd)  einige  £errn  *>on  Qüberfperg  ,  welche  in  Der  9}acbbarfd)afft 
tiefet  9?ibelgowe£  U)re  Söolmung  Ratten  f  gegen  Dem  bemelDten  CEioflcc 
in  Dem  Sabr  1278,  ebenfalls  aller  tbrer  fKccbte  unD  (Berecbttgfettenr 
t)ie  ft'e  an  5(td)ftrut  f  @cbaDeburg  ,  SBetfmargreutm  unt)  in  Dem  Vilbel* 
gatt  Htten.  Wtitfyn  muß  e$  in  Der  ©egenDäwifcben  Der  SKemßf  Wlmt 
unD  $od>er  gewefen  fenn  /  wo  Das  Clofter  2orcb  felbften  aueb  fteber. 
SBir  werDen  in  folgenDem  2(bfd)nitt  von  Dem  Urfprung  Der  £er$oge  in 
@cbwaben  ©tauftfeben  ®efd)lecbtS  unfere  gegrünDete  ©eDanfen  mttt&et* 
len  f  unD  geigen  1  Daß  fowobl  Das  35üren  1  wober  ftcb  Des  erften  #er$og£ 
griDertd)^  Sater  gefd)riebenf  al$  aud)  anDerc  ibre  ©üter  in  Diefem  $lv 
belgau  fiel)  befunDen  b^ben.  £)cr  |),  ^(6t  Steffel  geDenfet  einer  Snful 
fKotb  unter  Dem  von  ibm  bemerken  9?tbelgow  au$  einer  UrfunDe  cine^ 
£amprcd)tS  von  fSürtlingcn  unD  mepnet  f  Daß  eS  Das  £)orf  ÖJott^  be# 
SDJontfort  fct>c*  $Bir  wollen  tl)m  niebt  wiDerfprecben :  SOMDen  aber  nur* 
Daß  in  unferm  ^tbelgow  $wep  flehte  glüflTe  ftcb  geigen t  Deren  Der  einer 
Die  freute  fKott)  genannt  f  $wifd)en  Dem£ein;  unD  Äocberfluß  entfpringt 
unD  ftcb  ^d)  in  Die  Seine  ergeußr.  S)er  anDere  entfpringt  in  Dem  25ermg& 
werter  gorftf  gebet  in  Dem  ^urljarDer  5lmtfort  an  Den  (Branden  gegen 
Der  ©ravfcbafft  £o()enlob  unD  vereiniget  ftd)  mn>eit  ©ailDorf  mit  Dem 
$ocber:<5lttß. 

3?dd)ft  Diefen  (Bauen  folget  DaS  pieomwgetfxtloDer  piem'ticbaif,  $m 
Zauber  unD  SBejjcl  ftnD  nid)t  einerlei)  Nennung  über  Dem  Urfprung  DeS 
Samens  unD  über  Der  £>oräüglicb£eit  DiefeS  (Baues  vor  Dem  (Brttibingau* 
£)er  le&tere  bdlt  Davor  r  Daß  es  von  Dem  SMau^Slußf  welcben  Die 2lltm 
ju  £atemiftercn  nid)t  befter  f  als  Durd)  pko ,  auSjuDrücfen  gewußt  r)v 
bcn.    (Elfterer  bingegen  vermennet  f  Daß  eS  von  einem  glüßlem  oDer  25ad> 

36^7  2  bc^ 


feeimus  cum  prefata  ecclefia  prefente  venerabile  domino  Ulricö 
Abbate  &  conventu  ejusdem  Monafterii  tradentes  ipfis  libere  bo- 
na noftra  in  Nibclgov  cum  Omnibus  fiiis  attinentiis  hereditario 
ad  nos  titulo  devolata  ,  reeipientes  nihilominus  mutuo  ab  iisdem 
manfum  in  Buron  cum  omni  jure ,  quo  ipfum  haclenus  poflede- 
rat  ecclefia  Laureacenfis.  ,    . 
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bepSBiefenftetgr  welebener  boebniebt  &u nennen  weißt,  ben  tarnen  babe. 
SBa^ltat  andere  betrifft r  fo glaubet £. Räuber,  baß  ba$  SJMeonun'def&al 
aH  ein  geringeres  (Bau  unter  Dem  ©ruibingau  begriffen  gewefen.  £err 
fSeffel  t ebref  eS  um  unb  l)dlt  t>a^  (Bruibingau  für  einen  2&eU  be£  $leo; 
«unaetbal*.  deinem  £raebten  nad)  l)at  £err  befiel  eine  gegründetere 
9)?enmmg  in  beeben  (gtücfen.  (Er  bat  auebfebr  wol)l  auf  t>te  £auberifebe 
(Einwurfe  geantwortet  t  baß  bie  2lbfonbenmg  ber  Sbdler  bureb  (Beburge 
leine  itnterfcbiebcnbeit  ber  ®aufc  nad)  ftcb  jtebe  unb  felbften  ba$  &tfou 
lern SBifenffatgnoebsur  rauben 2üb gebore,  wo bcrS3fou*§faß entfpringe. 
&aß  aber  ba$  (Bruibtngau  unter  bem  $leonungetbal  begriffen  gewefen , 
läßt  ftcb  Daraus  abnebmenf  ba$  in  bem  @ttfftung5;23rief  beS  ©fifftö 
QBiefenffatg ,  weleben  wir  an  bem(Enbebtc|c$5lbfcbmtt$  aanj  anbdngen, 
baS  ©tuibmgaw  uim  ^weptcnmal  nur  eine  S»?arf  in  bem  spieonungertaf 
genennet  wirb.  $Bir  werben  and)  unten  bte  2(nmerFung  maeben  r  bag 
baS  t>on£errn  23effel  unb£auberoermennte  (Brmbingau  gar  hin  <Bau.ge; 
wefen,  fonbern  burd)  einen  €d)retbfeler  bar^u  gemadjt  worben.  .Set 
S5e*M  biefeS  @n«e^  etf  redet  ji<b  bemnad)  »on  bem  Söfaujiuß  an  bis 
an  bie  $ilfi  }  inmaffeu  biefeS  le&tern  glufle*  in  bem  gebacken  ^tifftungS; 
brief  Reibung  gefdnebt.  <ES  wirb  aufler  bem  bemelbten  SBtfenffaig  , 
Cmfcntalunb  ber  (fermbinger  mait  fouften  hin  barein  gebortgeS  £nt 
aenennet.  SBeil  aber  SBifenftaig  tu  ber  ©ruibinger  Wlavt  gelegen  gewe; 
fenr  fo  nebmen  wir  barauS  ab,  ba$  and)  in  einer  SKarr ,  wie  m  einem 
<Bow  mebrere  Dörfer  fenn  f onnen.  Unb  wer  miß ,  ob  md)t  ba$  beutige 
etdbtlcin  Sößifenffatg  na*  (Bruibmgen  eben  beßwegen(Bend)tbargewefenf 
weil  eS  in  felbige  Sttarf  geboretbat.  (Eben  biefer@tifrtungSbrief  gebeutet 
in  bortiger  ©egenb  cincö  anbern  ®a\\&  t  nemltcb  31mm  f  welebeS  niebt 
fo  beutlicfialS  bat  ^leommgetal  unb  (Bruibingau  befebrteben  wirb.  SRur 
aefdjicbtber  beeben  Dörfer  .&obenffattf  Reffet  beim  unb  Sonneftatt ,  b.  t 
ScnftetteitF  Sölaubeurer  Slmtfunb  me$  abgegangenen  CrtS  SBetff  etten 
\n  ^obenffatter  SÄart  barinn  Reibung  r  mit  %en  Warfen,  (Bletd>wo{ 
fan  man  au$  biefem  wenigen  erlernen  r  Mb  jtcb  btefeej-  glemgau  auf 
ber  reebten  &titz  beS  SüßflufieS  gegen  Urad)  bmerjlrecfet  fyat.  Sage; 
gen  auf  ber  fotfen  @ette  ber  gtlß  »on  beren  Urforung  an  btS  gegen 
&ird)eim  unter  £eef  fcas  Jtlfftau  läge,  &i  bat  fokbeS  weber  £.  jöeffelr 
nod)  Äcrr  «öeuttiann  nod)  anbere  bemerf ef.  3n  angebogenem  ^tifftungev. 
brief  aber  wirb  e$  namentlid)  Jtliwiegauc  au^gebrueft  nnb  em  S>orf 
Ifirtttisa  barinn  nambafft  gemaebt ,  welcbe^  allem  2fnfcben  nad)  bat  in 
m  Ätrcbeimer  3lrat  geborige  S)orf3eftngenfet)nmug.  3n  b(e|en  (Bauen 
hatte  ber  ©tiffter  üvitbolf  unb  fein  @obn  €rtcb  uoeb  emtge  3ebcnbenf 
^oüon  t>k  Om  w$w*  te$  WiWBSäte  wnb  fclbigcr  ©egienb  gelegen  f 

iKmlicb 


nemltd)  mti  Dabei)  triuUnbufon/  $)lubli)aufm  f  Zmenb<uh,  wld)e$ 
and)  an  t>er  Silß  oberhalb  DtefeS  @tdt>fletn^  Rgf ,  Uf!?i>fojt  iff  md)t  mit 
Dat>on  in  Dem  5U'»^SOw  r  un&  marcbtlwga  ,  Verfangen  auf  Den  ©ran; 
Sen  aroifcbcn  t>cr  £errfcbafft  £elfenffeiu  unt)  Der  SXeid)^i£taDt  Ulm  ©e; 
btetfee  unD  geborte  allem  Sßermut&en  nach  to  DaS  nemficbe  ©au.  3£tr 
mad)en  Daraus  Dtefen  @d)luß ,  Daß  entroeDer  Die  gleüugtlßunD  (BruU 
btngatt  als  geringere  (Baue  juDem  groffern93leontmgetal  ger)6retober  Die; 
feS  t>on  Dem  QMau;gluß  Den  tarnen  nid)t  fyahen  Untier  wil  DaS  <&au 
Slina  $wtfc&en  Der  33lau  unD  Dem  3Meouungetal  gelegen  geroefen.  Wlan 
tan  and)  ftanD&afft  6e5atipten  r  Daß  *>aS  ©rut&mgau  gar  fein  ©au  geroe; 
fen.  $>.  §8efiel  bat  ftd)  Durd)  Die  2ibfd)rifftDeS  offtgemelDten  ©tifffuna^^ 
brtefS  »erfü&rcn  (äffen ,  rote  er  fie  ben  Dem  Crufio  unD  anDeren  gefunDem 
€S  f)etffet  DafelbjrinGruibingowmarca,  Dagegen  in  genauem  2tbfcbrtffteu 
e$  in  Gnunbingaro  marco  betffet.  (Brutbingen  mtrD  alfo  fein  ©aur  fon; 
Dem  nur  eine  Wlavf  genennet.  ItnD  eS  ift  and)  Diefe  £eßart  glaubfteber , 
mit  noeb  einmal  in  Dtefer  llrfunD  balD  auf  erff  geDacbten  2(uSDruf  es 

l)eiffet:  Similiter  infra  eandem  marcam  in  pago  rupradifto.     ^Banumatt 

Die2(uSlegungSfimjtred)tanroenDetr  fo  bleibt  (Bruibingen  eine  Wlad  in 
Dem  spieommgetbal ,  roeü  eadem  marca  nid)tS  anDerS  f  als  (Bruibmger 
maxi  t  rote  (Je  oben  auSgeDrücfet  i|t  f  fteiflen  fan.  <£$  iff  aueb  ©ruü 
btngoro  marco  ein  2(uSDruet,  roeldxr  niebt  roobl  (leben  fanr  weil  fonffen 
ein  <&an  jugleicb  eine  Wlart  fet>n  müßte.  S8e&  DiefeuUmffdnDen  nun  hat 
man  ntebt  umbin  gefonnt  eine  genauere  s2(6fcbrifft  §ur  £anD  nt  bringen 
SKati  fan  Dabero  Die  t>on  uns  mittbeilenDe(£opie  Dagegen  Ralfen  unD  einer 
beffern  SSolIftdnDigfeit  ftd)  »erftc&ern.  (SnDftcb  banget  an  tiefen  unD  fem 
Dcrüd)  an  bmffltow»  &o$Jmhi  #.  SSeffem  &epge&rac&teX?iorotimg<uir 
oDer  rote  er  eS  aueb  beißet  Fwtorum,  JeoroDe,  (Er  fe^et  eS  in  Dre  ©egenD 
jn>ifebcn<3tuttgarDf  S)enfenDorf  unD  ©rä&iwgen  im  SRurtinger  Sfoitr 
weil  fclbige  Die  SüDer  ()eifien.  3cDod>  berübet  alles  roegen  DtefeS  unD 
Des  folgenDen  SowegaueS  auf  einer  bioffen  Sttutbmaffung  bet;  t(jme,  @o 
*>tel  aber  iffriebtig.  Daß  beeDe  Dtefe  (Borne  in  ^lemannüm  gelegen  gemefem 
unD  eS  bat  feine  geringe  Sßabrfcfteinlicbfeitr  Daß  Das  ©tamm^dj'loß 
SBürtenberg  Dat>on  Den  Flamen  befommeu.  Tb)  ®g  ujüd  m  Den  altett 
D^acbricbten  fein  Ort  benennet  r  worauf  man  Die  £ageDeS  SSiorotongaue^ 
erraten  fonnte.  UnD  in  Dem  Cormgrtu  roirD  jmar  ein  Crtf  @teDDm 
genannt  f  angefubret,  welcbeS  ^>.  2l&t  fBefleUermepnef  Das  ©teften  in« 
ÜCam^rtal  ^u  fepn:  ©#  aber  febr  aweifel&affe,  ob  e£  eben  DiefeS  iib^ 

3Eyy  3     teil 

Cb;  |)iftorifcbe  f8ef*rc»«ng  W  ^pgrbwm^  SBJÄrtm^f^.l 
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fen  fet)tt  mochte ,  weil  wtifmifyt  Dörfer  btefe£  9?amen3  in  Wlemanmcu 
gewefen  unb  babm  jM)et  r  ob  nic^t  etwa  ein  Sorf  ober  @tat»t  vorreiten 
fo  gebeiflen  r  nacbmalS  aber  bureb  einen  23enfa£  feinen  tarnen  einiger? 
maffenverdnbertf)abe:  wieg»  (E.<£rbffettenf  gebettelt ,  £)ornftetten:o 
wie  t>or  Seiten  etliche  Orte  teuren  ö^Ö^ifT^n  f  bie  ftcb  aber  bureb  ein  &u? 
gegeben  SBort  nacbgel)enb$  von  einanber  unterfebteben  fjaben ,  als  ?8B<f * 
febenbeuren,  (gnabeuren ,  QMaubcurcnf  ^aufbeuren  k.  £>ie  Ableitung 
be$  Tanten*  t)er  beeren  Dörfer  Ober  imD  Unter  Sürfnen  aus  bem  SBort 
Sormgau  febeinet  &ki<&faM  mit  l)ergel)oiet  ju  fenn.  <2ßtr  muffen  e$ 
beßwegen  in  folcber  Ungewißheit  ben  ben  Sttutbrnaffimgen  temiv 
t>en  laßen. 

§•    43- 

@in  unb  anderer  foldjer  ®t>m  würben  einem  @5raven  anvertrauet  t 
beffen  vornebmffe  SöefcW  ffttgung  in  Ausübung  ber  ©ereebtigf  eit  beffunbe. 
(Sie  waren  bie  Obcrffe  SKid)tcr  in  benen  <3a\\m  unb  Ratten  t&re  Unter? 
Stmtleutc,  von  welcben  wir  oben  febon  bte  notbige  Sftacbrtcbt  mttgetbeilet 
Üben,  din  fKicbter  muß  feine  Üftcbtfcbnur  Uten  t  noeb  welcber  er  t)k 
ffrtttige  (Sacben  entfebeiben  muß.  2Bann  man  Tackum  von  t>en  S)n\U 
feben  boret,  fo  l>aben  fte  bem  elften  2lnfefjen  nacb  wenige  ober  gar  feine 
©efe^e,  fonbern  nur  ibre  gute  (Bebrducbe unb  ©ewobnbeiten  gebabt  (c) 
Wim  pfleget  ftcb  insgemein  barauf  |«  berufen  f  ba$  fte  t>k  &unff  yn 
febreiben  niebt  gewußt  baben.  (d)  allein  icb  benfe,  U§  bte  Seutfcbc 
biefe  fSBtffenfcbafft  aud)  gelernet  ,  unb  t>a$  %>k  Secreta  hterarum  be3 
Taciti  muffen  bureb  bte  £tcbe$brtefe  verbeutfebet  werben ,  worbureb  fte 
einanber  niebt  reiben  Tonnen.  2Btr  fyaten  aueb  oben  febon  25emeife  benge? 
braebt,  baß  fte  febreiben  fonnenf  fowobl  &u  <£dfar$,  alSaucb  in  folgen? 
ben  Seiten.  £)em  fen  aber  f  wk  ibm  wolle ,  fo  batten  fte  ibre  (Befe^e  unb 
jwar  febon  unter  ben  grdnftfcben  Königen  battenfte  gefebriebene  ©efe^e. 
€arl  ber  ©roffe  verwiefe  feine  9\td)ter  an  bte  gefd>riebene  fKecbte ,  nacb 
welcbe  fte  Urtbetle  fpred)en  follten,  unb  niebt  nacb  ibrem  (Butbunfen.  (e) 

yiaü) 

(c)  Struv.  biß.  Jur.  Germ. c.  6.  §.  i.  pag.  411.  Heinecc.  Eiern.  Jur.Germ. 
part,  I.  proem.  §.  4. 

(d)  Tae.  de  Mor.  Germ.  c.  19.     Literarum  fecreta  viri  pariter  ac  femi- 


nee  Ignorant. 


(e)  vid.  Capitul.  Car.  M.  de  anno  802.  c.  26.  ut  Judices  feeundum  feri- 
ptam  legem  jufte  judicent ,  non  feeundum  arbitrium  fuum.  vid. 
Heumann  de  re  diplom.  part.  I.  pag.  76. 
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3?acb  t)cn  S3at)Hfd)en  £Rccl)ten  (0  mußte  t>cr  <3mx>  f  mnn  er  $u  ©ertcbt 
ftßen  wollte  f  einen  Üvtcbter  unt)  tut 6  ©efe^bucb  6ci>  |>anben  baben.  !Ü?an 
weißt  &ro<a:  *>on  ben  Kapitularien  ber  grdnftfcben  Könige ,  mld)e$  bie 
©efefce  unt)  Skrorbnungen  waren  *  welche  fie  t)enen  unter  ibrer  |>err; 
fd)afft  frcf)ent)cn  Sßolfern  t>orgefd)rieben-  Wlan  l)at  \>a$  ©efe^e  t)er  2(le; 
mannier  ,  mlä)c$  .ftonig  Sbeobericb  1  beS  großen  (Elobewtgg  ©obn  t 
tiefem  ißolf  gegeben,  SMefe  aber  entbleiten  ritc&te  ober  febr  weniges  oon 
bürgerlichen  (gacben,  fonbew  ba^  mctfle r  m$  barinn  enthalten  j  betrifft 
tue  grenbeit  unb£Red)te  ber&ircben,  Cloffer,  unt>  ©etftlid)er  ©uter  f 
t>te  Obligen&eit  unt)  ©erecbtigfetten  t>er  $riefterf  fBtfd&offe  unt>t>er  div 
rifet)  überhaupt r  t>ie  (Staate ;33erfafiungbe$  2ant>e^f  bte  $pfltd)tcu  Der 
£er*oge/  ©rawn;  unb  ibrer  Amtleute  f  t)ie  Sanbtdge  f  ^6niglicl)e  ®m 
fünfte  unb  beren  Verwaltung ,  bte  (Straffen  ber  SSerbrecben  unb  anbere 
bergletcben  (Sachen.  Spin  unb  ber  ftnbet  man  ttvoaü  t>on  ber  2lrt  bk 
Dlecbtfcrtigungen  au^ufübren  nnt)  Skrborung  ber  Seugem  S8on  ibren 
bürgerlichen  |)anblungen;  (Srbfdllen  :c.  trifftman  febr  wenig  ober  gar  mcbtS 
barinn  an,  ®leid)Wol)l ,  weit  baß  obige  2llemannifcbe  ©efe§  betrifft  f 
nimmt  man  barinn  in2lcl)t ,  t>a$  $6nig  Snetericb  biefemSßol!  febr  t>iele$ 
naebgegeben  unb  fokbeS  bei)  feinen  altm gret)beitengelafien,  ibre  ©ewobn; 
Letten  ftnb  barinn  beftetigt  unb  er  fabe  noeb  tmrd)  bte  ginger  ben  ibren 
#enbnifcben©ebrducbenf  welcbe  erftcb  bamalS  noebniebt  gdn^licb  aHw 
febaffen  getrauete.  ©letcbwobl  dnberte  er  an  unb  anberS  ,  welcbes  t>m 
Cbrtßentbum  entgegen  wäre.  Wlan  erlernet  folcbeS  aus  t>cm  (Eingang 
foleben  ©efe^eS ,  welcbeS  Äonig  dfyibcbttt  nacbgebenbS  m  tferbejfeni 
angefangen  unb  isonig  Cblotar  §u  ©tanbe  gebraebt  (g)  (B  Idjfet  i>a< 
: ber 

(f)  Lege  Bajoar.  c.  3.  tit.  1.  Comes  fecum  habeatjudicem  ,  quiibicon- 

ftitutus  eft  judicare  ,  &  Itbnim  legis  ,  ur  femper  rectum  Judicium 
judicet  de  omni  caufa ,  quee  componenda  eft.  vid.  Lehm.  Cbron. 
Spir.  Hb.  IL  c.  22.  pag,  104. 

(g)  Prcefatio  legumAlem.Bapar.'tfc.  ira  habet :  Theodoricus  RexFran- 
corum  j  cum  efTet  Carhalaunis  ,  elegit  viros  fapienres  ,  quiinre- 

,  gno  fuo  legibus  antiquis  eruditi  eranr  :  ipfo  autem  di&ante  juf- 
iit  conferibere  legem  Francorum  ,  Alamannorum  &  Bajoariorum  Sc 
unieuique  genri ,  qua?  in  ejus  poreftate  erat ,  feeundum  confuetu- 
dinem  fuam  :  addiditque  addenda  Sc  improvifa  6c  incompofitare- 
feeavit ;  Sc  qu^  erant  feeundum  confuetudinem  pa^anorum  ?  mu- 
tavit  feeundum  legem  Chriftianorum.  Er  quiequiel  Theodoricus 
Rex  propter  vetultilfimam  paganorum  confuetudinem  emendare 

non 
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fcer  nict>t  übet,  &<$&  3ufti|ratlj  ©trübe  oon  Den  alten  (Bcfe^en  melDetr 
Daß  e£gr6ftentf)ettö  (Sammlungen  (Berid)tltd)er  €rfannttmjfe  unt)  Hrtbeln 
waren;  (h)  unDnxmn  nid)t  nur  in  befonbern  gdllen  f  fontKTit  überhaupt 
DiegragentftunDef  n>a^t>en IKedbten  unböerföiliigfctt  gemdß  fepe?  man 
Deffen  $5eurt()etlung  Den  @cl)6pfen  ,  roefrbe  in  wichtigen  üfead)en  gemeinig; 
lieb  an$  Der  £anDfd)afft((Bau  ober  gen* )  genommen  mürben  ,  überlafien 
feabc*  Stefe  tyätten  ftcö  eben  niebt  an  fc>aS  ftrenge  fXecfct  gebunden  r  fow 
Dem,  wann  Der  Sali  Durc&  ein  gemeines  Urtlxl  nod>  ntd>t  bejftmmetwarr 
fepe  eS  auf  Die  %xt  gefcbefjen  /  welche  fte  für  Die  billigte  unD  gemein; 
nüßltc&fte  hielten.  Sie  fKid)terlid}c  (Bemalt  begriffe  mithin  einen  £l)eil 
Der  SBefugnuS  unter  ftd)  ?  welcfte  fonftenDen  (Befel3gebern  auflebet  SBamt 
Dem  fotjb  fo  Hau  mau  feine  Urfad)  £U  zweifeln  l)aben.  Daß  nicf>t  fold)e 
3vid)terlid)e  fBefc&eiDeaufgefd)rieben  morDeitf  Damit  aud)  Die  Sftadtfom* 
Uten  fold)e  aufgezeichnet  lefen  fonnten,  £$  iff  mir  beßwegen  Der  t>ou 
Den  meinen  SKed)t$gelef)rten  gemad)te  Uuterfd)ieD  $wtfd)cn  Den  gefdrrie; 
benenunDungcfcbriebenenÜled)ten,  in  fo  fern  unter  Den  le|tem  Die  alte 
Seutfc&e  Dvecbte  DerjlanDen  werben  wollen  t  t>erbdd)tig  t>orge£ommen. 
Sann  e$  gieng  Diefeu  t>ermet)nten  ungefebriebenen  £Ked)ten  ntcf)t$  ab  t 
welches  fonjfen  Den  gcfd)riebenen  eigen  ift.  SSornemlid)  würben  Die  SKidv 
ter  auf  Die  fogenanute  Kapitularien  oerroiefen  r  welcfre  oon  SKecfotfertt* 
gungen  mtmv$t  al$  betö  2llemaunifd)e  ©efe§  anorbneten.  Qkfe  muß* 
ten  fte  fleißig  lefen  unD  ftd)  felbige  begannt  mac&cn.  (i)  Söeil  and)  jebe 
pt&Mii  ja  fafUebeS  (Bau  befonbere  Dved)te  unb  (Bebraucbe&attef  (k) 

ft 

non  potuit ,  poft  heec  Childebertus  Rex  inchoavit  corrigere ,  fed 
Clotharius  Rex  perfecit.  • 

(h)  @tru&en$  Hebet*  <  Sum&eti  part.  3.  %bb<mt>ltm$  13.  pag.  ?*.  tf 

part.  2.  ab  f.  10.  pag.  463. 

(i )  vid.  Lehm.  Cbron.  Spir.  üb.  2.  c  22.  pag.  104.  ex  Capitul.  lib.l.  c.62. 
Primum  namque  Judici  difeenda  eft  lex  a  fapientibus  populi  com- 
pofita,  ne  per  ignorantiam  a  via  veritatis  aberrer.  Legem  fiiam 
pleniter  difeant  ,  quse  in  capitularibus  mandata  ,  ea  agere ,  difee- 
re  ,  obfervare  &  in  confuetudine  habere  debenr. 

(k)  Heumann  d.i.  pag.  226.  ex  Capit.  Lud.  Pii  de  anno  819.  ibi  :  Siquis 
res  fuas  pro  falute  animae  fuae  vel  ad  aliquem  venerabilem  locum 
vel  propinquo  fuo  vel  cuilibet  alteri  rradere  voluerit  . . .  .  &  eo- 
dem  tempore  extra  eundem  comitatum  fuerit  . .  .  adhibeat  fibi  vel 
de  fuis  pagenlibus  vel  de  aliis  >  qui  eadem  lege  vivant ,  qua  ipfe 
vivit ,  teltes  idoneos. 
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fo  fonnte  man  t>te  Damalige  SKecbte  in  allgemeine  unD  befonDere  (com- 
munia  &  provmcialia)  abteilen.  2lber  eben  Deswegen  konnten  aucf) 
feine  2lu3ldnDer  Siebter  m  einem  ©au  ot>et'3cutcfej)tir  roeilibnen  folebe 
befonDere  SKecbte  niebt  berannt  waren.  (1)  @elbft  Die  3eugettf  t>te  etnet: 
t>or  DemSKtcbter  aufführen  wollte  *  mußten  £anDgleutefet)n$>onDemj;emgenr 
welcher  Dura) ifere aufjagen  feine  5(5ftcbten  erwetfen  wollte.  Cm)  Unt> 
wir  fxtben  allererft  eine  ©teile  angezogen  f  Daß  t  wo  einer  &ur  3tircbe  oDer 
einem  $$h\t$t  ober  (Bemutb^Sre.unD  etn>a3  t>erfcba(fen  wollte  r  feinen  an; 
Dem  t  al$  einen  in  feinem  ©au  feßbafften  Sengen  Dat^u  gebraueben  fonnte. 
5Dtefe  befonDere  9\ed)te  biteben  aueb  bi$  auf  Die  %e\t,  t>a  Die  SKomifcbe 
fKed)te  in  Der  andern  .ftelffte  De£  isten  3abt'bunDert$  etngefubret  wur; 
Den  nuD  eine  allgemeine  Sßerwirrung  in  Den  ©ertebten  wrurfaebten.  2US 
Deswegen  unter  £er£og  UlrtcbS  Dvegienmg  Die  Unrube  De£  fogenanntett 
armen  CouraDS  entflttuDe  f  war  eine  Der  bauptfdd)lid)|len^efd)werDenDer. 
£anDftf)ajftf  Daß  niebt  allein  Die  Dolores  in  Der  Campet),  unDbeo  Dem 
£ofgericbt  ibnen  in  ibren  alten  @3ebrdud)en  unD  ©croon&etten  (gintraa, 
tbmw  fonDern  and)  Die  vielerlei)  SRecbte  in  Dem£cr£ogtbum  felbften  tbneit 
befebwerltd)  fenen,  SBeßwegen  auebin  Dem  Sübtngtfcben  2lbfd)teD  Der  Sjevt 
$og  ftcb  enDlid)  erfldrt  t  Dag  Die  alte  (Bewonbciten  unD  erbare  (Bebrdud> 
$war  gebanDbabt  t  jeDod)  einige  gefaxte  t  erfabme  unD  DerffdnDtge  2eute 
i)on  Der  £anDfd)afft  unD  etlid)e  Ütdtbe  »erorDnet  roerDen  follen  t  welcbe 
eine  gletcbmdfftge  DrDnung  unD  d\ed)t  aufturiebten  befeblicbt  würDen. 
2Beü  nun  Die  meiertet)  (Bebrdud)  Der  (StdDtunD^emteremanDerim  %al)t 
1552.  gan$  wtDrtg  befunDen  rourDen  1  fo  bieten  Die  Darp  Damals  t>erorD; 
nete  fold)e  Sßergleid)ung  für  unm6glid)  unD  rietben  Darju,  Daß  folebe  gar 
auf  Die  leiten  gefe&etr  Dagegen  aber  ein  neues,  gegrünDteS  unD  Der. 
SMKigfeit  gemdffeS  £anD;SKecbt  »erfaffet  wurDe.  &  befamen  Demnacr) 
Diefe  alte  fechten  Den  2lbfcbicD  :  Wlan  tan  aber  Darauf  abnebmen  r  Daß 
faft  jieDe  ©taDt  unD  5(mt  ein  befonDerS  üveebt  a,ef)abt ,  welcbeS  fte  t>ott 
uralten  Seiten  bi$  auf  Die  Damalige  2lbdnDerungen  bergebraebt  f)aben. 
■ 2)9J> §-44. 

(1)  vid.  Lehmann  Cbron.  Sptr,  d.  I.  p.  104* 

(m)  vid.  Heum.  d.  I,  p.  22^.  ex  Capitul.  Lud.  Pii.  Teftes  non  aliunde 
quserantur  nifi  de  ipfo  comitatu  ,  in  quo  res  ,  unde  caufa  agitur , 
pofitse  funr.  Si  autem  contentio  ,  quae  inter  eos  exorta  eit ,  in 
confinio  fuorum  comitatuum  fuerit ,  liceat  eis  de  vicina  centena 
adjacentis  comitatus  ad  caufam  fuam  teftes  habere  ,  &  pag.  97. 
ex  capit.  Car.  M.  de  anno  8o$\  Et  de  ipfo  pa^o  ,  non  de  alrcro 
teftes  eliganeur ,  niü  forte  longius  extra  comitatum  caufa  fit  in- 
quirenda. 
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§    44- 
fS3te  nun  Die  fKccf>te  ber  alten  SUemanmer  in  bem  fogenannten  2(le; 
m<Jnmfc6en©efegr  welcbeS  wir  unten  anfügen  wollen  ,  in  Den  Capitu* 
laden  ober  ^oniglicben  SßerorDnungen  unt)  Den  t>on  ibnen  felbftDnrcb  föe^ 
fcbeiDe  verglichenen  |>erfommen  unDSXecbten  bejhmDenf  fo  erhellet  äuglet* 
barauSfDai  ibnen  Die  erfterevonbengrdnfif.  Königen  unb<aat)fern  gegeben. 
Die  ledere  aber  von  ibnen  felbft  auftbrcu£anbtdgen  unb  2lmt^2ßerfamm* 
lungen  angenommen  worben.    £>ie  Drbnung  tiefer  £ant>täge  erfcbeinet 
aus  ÄonigS  Clorharü  Den  2llemanniern  gegebenen  @5efe£f  (n)  worinn 
er  ftd)  aber  auf  tl)r  altes  faxUmmm  beruften  unt)  e6  babet)  gelaffen  l)at 
£)aß  t>ie  ©ravfcbatften  in  gemiffe  genten  abgewertet  gewefen  ,  babett  wir 
febon  vernommen.    3n  einer  jeben  bcrgleicben  gente  wur  Den  fo  lebe  offene 
liebe  gufammenfunfften  gebalten.     Sie  (Braven  waren  entn>et>er  felbft 
gegenwärtig ,  ober,  wann  fte  niebt  felbft  bemvobtten  formten»  fo  fcbtften 
fte  ibre  <&t<itfya[ut  ober  £anb;Üiid)ter  ba&u  ab.    &kfe  nebjl  bem  gent; 
ner(Cenrenario)batten  bk  2lufftcbt  babet).    @5an$e  (Bravfcbafften  tu 
men  alfo  niebt  jufamen  f   fonbern  nur  gentenweife  würben  folebe  Sßer; 
fammlungen  veranlaffet.  ©iewdbreten  aueb  mcbtlangr  fonbern  \\x  .ftrieg^ 
leiten  nur  von  einem  ©onntag  ober  Montag  auf  bn\  anbeut.    3n  griben£; 
weiten  aber  mtbm  vierten  Sftdcbte  bar^u  au^gefe^t.    Wifyt  als  ob  fte 
bet)  Sftacbt  ^ufamen  gekommen  waren ,  fonbern  weil  bte  Seutfcben  ibre 
geitnacb  ben  9cdcbten  etntbetleten.  (o)     £)en  Sßorft§  Ratten  bk  ®ra< 
ven  ober  beren  @tattf)alter  unb  ber  Cent  i  Siebter.    Sebermann  >  wer  in 
felbiger  Cent  gefefien  ,  wo  folebe  £krfammlung  gebalten  würbe ,  mußte 
babet)  erfebeinenr  bamit  man  be$  23orlaben$  überboben  wäre,   wann  \u 
manb  über  m  ober  anber£  von  einem  (£mbeimtfd)en  ober  gremben  ange; 
llagt  ober  angefproeben  werben  wollte.    £)emnad)  waren  3§ef  lagte  ba  mit 
bem  Kläger  unb  jeber  fonnte gewärtig  fepn ,  ba$  erbep  einem folcben^abl 
bef lagt  werben  Dorffee.    2lncb  bte  frepen  Zmt?  waren  von  folc&en  ganb; 
tagen  unb  (grfebeittungen  niebt  frei).    £)iefe  waren  ber  beutige  %U\  unb 
man  bat  bicrinn  einen  Deutitcben  23ewet§  r   ba$  berfelbe  bamatö  febon 
'   lanbfdfftg  unb  ncbjf  anbern  (Einwobnern  etner  gent  ober  (BoueSber  Q5ra>; 
t>en  unb  Cent;fKtcbtcr  (Bcrtcbtbarfeit  unterworfen  gewefen.    felbft  ber 
^er£oge£ebcnninb  S)tenffleute  waren  Dat^u  vcrbunDen  ,  welcbe  in  fei; 
biger  Bent  gefefien.  Sieger  joge  WUn  niebt*  bei)  folebengufamenf  ünften  *u 

(n)  vid.  Lex  Alemann.  Lotharii.  c.  35. 

(o)  Tac.  de  mor.  Germ.  c.i\.  Nee  dierum  numerum  5  ut  nos  :  fed 
noftium  computant.  Sicconftituunr.  Sic  condieunt.  NoX  du- 
cere  diem  videtur.  conf.  Jul,  Caefi  de  hello  Qall,  hk  6,  €.  1^. 
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t&tuif  «Ü  t)ag  fte  1  >  t>te  ®rat>en  oDer  Üvic&ter,  welcbe  5o5  Sßolf  erwdb> 
let  ^ttef  in  jold)er  2ßürDe  bejfetigen  (p)  unD  wo  2)  ein  ®rat>  oDer 
3ent;.£)err  ftcf>  einer  befragen  §3erfon  ntc&t  bem4c&tt^en  bnnter  Der 
£>er$og  fe  (bige  fid)  $u  gellen  anhalten  unD  Dem  SKtcbterlic&en  @prud)  ein 
Genüge  $u  tfyun  t>erbinDen  mußte.  £)ann  Dag  toorne^mfte  ©efcbaffte  einer 
folcben  gufamenfunfft  war  tue  -£)inlegung  t>cr  @trttttg0eiten  unt)  t>ie  fo; 
genannte  arme  Seilte  D.  i.  t>cr  gemeine  Wlann  unD  Untertfjanen  tonnten 
leid)t  wiDer  Die  €Delleute  Ütccfjt  ftn£>enf  weilfbwobl  Den  £er$ogen  als 
(Brauen  febarf  einge6unben  war  f  ©Ott  me&'r  t  al$  Den  ?D?enfdjen  in  WiU 
tbeilung  Der  (Berecbttgfeit  s9u  gefallen  unD  dn  reinem  (Bewifien^u  bebalten. 
£>iefe$  ftnt>  Die  2lu£Drüc£e  bemelDten  2llemannifcben  @5efe|e£.  S)ie  arme 
2eute  wurDen  aud)  $11  erfr  angeboret  unD  ibnen  aller  23enjf  anD  geleitet,  (q) 
(60  konnten  aud)  Die  SXecbt;@acben  befcfyleuntgt  werben  ?  mit  (te  met; 
frenö  irt  weniger  'Seit  in  (Enbe  giengen  unD  md)t  leicht  eine  (gtrittigfeit 
auf  eine  anDere  Skrfammluug  »erhoben  werDen  Durfte,  U  nxfre  Dann; 
Dag  Die  @acbe  $u  wichtig  oDer  Die  Seit  $u  Deren  (EntfcbeiDung  $u  £ur£ 
gewefen  oDer  ein  (£nD  abgefebworen  werben  mußte.  3n  welcbem  ledern 
Sali  Derjenige ,  Dem  Der  (E»D  aufgetragen  mar ,  nod)  einige  anDere  mit; 
bringen  oDer  wenigjrenS  benennen  mußte  f  welc&e  mit  i&m  feftworten  f  &ur 
föerftefeerung ,  Daß  er  Die  $öarbeit  t>orgebrad)t  bdtte.  2Baren  Seugen  $u 
t>eri)6ren  unD  i()re  geugnuffe  waren  einanDer  wiDerfprecbenD  ,  fo  mußte 
eS  Durcl)  einen  üt'ampf  auggemaebt  werben.  ( 1*)  (So  war  aber  Diefer(§e* 
brauch  fel)r  unmenfd)lid)  aueb  Deßwegen  /   weil  Derjenige  f   welcber  im 

2)  PO  2  ßampff* 

(p  )  Lex  Alem.  c.  40.  Nullus  caufas  audire  praefiimat ,  nili  qui  ä  Du- 
ce  per  conventionem  populi  judex  conftitutus  eil ,  ut  caufas  ju- 
dicet. 

(  q)  vid.  Capitul.  Ludov.  Piide  anno  819.  c.  3.  ibi  :  Ut  quandoeunque 
ad  mallum  ante  comitem  venerint  (pauperes,  viduee  &  pupilli ) 
primo  eorum  caufa  audiatur  &  definiatur.  Et  fi  teftes  per  fe  ad 
caufas  fuas  quasrendas  habere  non  potuerint  vel  legem  nefeierint, 
comes  illos  vel  illas  adjuvet  dando  eis  talem  hominem ,  qui  ratio- 
nem  eorum  teneat ,  vel  pro  eis  loquatur. 

(r  )  vid.  Heumann  d,  l.  p.  22$* .  ex  diclo  Capitulari  Ludovici  pü  de  anno  819. 
ibi:  Si  teftes  ab  utraque  parte  pro  dueti  inter  fe  diftentiant,  eligan- 
tur  duo  ex  ipfis  i.  e.  ex  utraque  parte  unus  ,  qui  cum  feutis  & 
fuftibus  in  campo  decertent.  Etcampioni,  qui  vitftus  fuerit,  pro- 
pter  perjurium ,  quod  ante  pugnam  commifit  ,  dextera  manus 
amputetur. 
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$ampf  entrceDer  wegen  Mangel  Der  ^rafften,  oDer,  weil  fem  ©egentbeif 
einen  £>ortbetl  it>or  t^m  Gatter  Den  fasern  ^oge,  Den  23erluft  Derjenigen 
Äant)  gewärtig  fepn  mußte,  welcbe  er  $u  Aufbebung  t>er  Singer  gebrauche, 
SeDocb  Diefe£  geboret  nicbt  r;ief)erf  fonDern  ju  einer  Aufarbeitung  Der 
S>eutfc&cn  oDer  Alemanuifcfren  diefytt,  welche  wtranDern  überladen» 

§♦     45- 

Saß  nun  Diefe  £anD;£dge  unter  freiem  #immel  gehalten  worben,  i(! 
fefton  oben  berühret  worDen.  (Bleicbmobl  iit  $u  Ä.  Carlo  Des  ©reffen 
geiten  aufgefommettr  Daß  man  gewiffe  £>dufer  erbauet  um  Darinn  ftcbfcor 
i>em  Ütegen  unD  ©onnen^^e  ju  t>erwal)rcn.  (s)  £uDewtg  Der  grom; 
me^atDiefe  2krorDnung  erneuret.  (t)  tylan  Darf  aber  nicbt  mit  (gor; 
Bern  (u)  geDenfen  ,  Daß  Die  (Bcwonbeit  folebe  Sßerfammlungen  unter 
freiem  «pimmel  £U  galten  gdnjlict)  abgenommen  fepe*  Sann  iä)  §abz  an,' 
Denverti  febon  ge^eigetf  Daß  $\  (£anßaDtDie£anD;(Bertcbtebt£  aufDa£ 
3aj)r  1330.  unter  frepem  ^immel  gebalten  worDen.  UnD  iß  Dabep  an; 
inerfungSwürDtg ,  Daß  £.  £uDroig  ibnen  Diefe  Srcpbeit  gegeben  f  folcbe 
aud)  in  Der  @taDt  ^u  baben.  S)a£  fogenannte  8BalD;  (Beriebt  in  DemSImt 
Sornßetten  wurDe  in  einem  Sjofitin  unter  frepem  Fimmel  gebalten: 
wann  aber  Regenwetter  einfiel  f  fonnte  Der  £$ogt  folebeg  unter  ein  Sacb 
%kf)en.  %n6)  ü)re  fogenannte  AffterDmge  oDer  $11  aufierorDentlicbcn  Sei; 
ten  gebaltene  (Bericbte  muffen  unter  Dem  frepen  £)immel  galten  t  oDer 
nacb  Den  Porten  ibrer  Sß3alDgeDingg;DrDnung  5\ncg  nnb  Unwetter^  btflb 
unter  Die  @5lofcn;@cbnur  gebracht  werDen.  ©onDerltcb  wurDen  Die  pein; 
(iebe  @acben  noeb  lange  %t\t  unter  frepem  £immel  gereebtfertiget  unt> 
wir  b<*ben  ein  SSepfpiel  an  Der  (5taDt  dalw,  welcbe  erßim  3a^r  1522. 
Don  Den  Damabligen  Oejlerreicbifcben  (StaDtbalteru  unD  Farben  bie  £r; 
laubnuS  fueben  mußte  Die  peinliche  "©eriebte  auf  Dem  diatl);  -£>att^  in  Der 
__ grojfen 

(  s)  Cäpitul.  I.  Car.  M.  de  anno  809.  c.  25.  Utloca,  ubipkeita  effe  de- 
bent  \  bene  reftaurata  fiant ,  licut  ore  proprio  diximus  ,  quo  in 
hiberno  &  a?ftate  ad  placita  obfervanda  üius  effe  poilit.  <tfcapit.lL 
ejusdem  anni  c.  15.  Utinlocis,  ubi  malJus  publicus  haberi  folet 
te&um  tale  conftituarur ,  quod  in  hiberno  &  in  seftare  obfervan- 
dus  elTe  poilit. 

(t)  Capit.  Ludov.  pii  de  anno  819.  c.  14,  Volumus  utique  ut  domus 
a  comite  in  loco  ,  ubi  mallum  tenerc  debet ,  ^onftruatur  ut  pro- 
prer calorem  lolis  &  pluviam  publica  utilitas  non  remanear. 

(u)  Sorber  de  comitüs  vef.  Qerm.part.  IL  $.  271,  &  272.  pag.  148.  feg. 
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groffen  (Stuben  &u  beft^en.    gu  9>fulJingen  (x)  bat  im  3al;r  1503.  t>or 
Dem  d\atfySja\x$  an  offner  frener  Königs  Straffe  unter  bloffem  Ätm* 
mein  ad)  OrDnung  DeS  £•  Stöimfcbcn  meiefe^  Üvecbter  De$  £ant>$*unt> 
gürfkntbumS  äßürtenberg  itnt>  DeS  £)orf£  SpfuÜtngen  ^erfonimen , 
SSraucf)  unD  (Bemonbeit  in  offenem  »erfantmeltem  @d)ranncn*G3cnd)t 
Der  bamaligc  SSocjt  $u  Uracl)  3obanu  ©attler  über  Wolfen  »on  Neubau; 
fen  atö  einen  £oDfd)ldger  |u  fKecbt  gefeffen.    (Er  berufft  fteb  in  Dem  Ur* 
ti)cib^>vicf  auf  De£  fKomtfcbcn  Öveicf)^  DSecbte  unD  De$  Mtßtntfy\mt$ 
2£ürtenberg3  ♦öetfommen  unD  (Bewonbeit  jur  Sinnige ,  Dag  Die  (hv 
riebte  unter  frepem  &tmtttel  noeb  niebt  in  Abgang  gekommen  fegen.    Ue* 
brigeng  mögen  Die  ^dufetv  welche  (Sari  Der  (Broffe  unD  £uDnug  Der  grom>- 
nie  rotDer  $\§  unD  Mite  $u  Haltung  Der  2anD  *  (Beriebte  angeorDnet  ^a^ 
fceiir  Der  Urfprung  unferer  mampdntö  in  Den  @rdDten  fenn.    SBeil 
aber  nacb  unD  nacb  aueb  Die  Sorfer  ibre  eigene  ©eriebte  bekommen  f)ahcnr 
fo  iff  leicht  $u  ernteffen  f  warum  in  felbtgen  folebe  ©emeinDg  unD  fXatb* 
päufcv  erbauet  roorDen.  £)ag  ein  UnterfcbieD  pifeben  foleben  gufammen; 
Hnfftm  geroefen  unD  einige  Die  ©rofferef  anDere  aber  Die  kleinere  genen* 
net  roorDen,  feben  roir  au$  einer  t>on  ffi.  £uDiotgen  gemachten  23erorD* 
nung.  (y)  $Bir  nennen  Diefe  £anD;£dge»  £anD ;  ©erid)te  bier  eine  3u; 
famenfunfft  oDer  SSerfammluug  t  roeil  felbffen  ba$  2(lemannifcbe  ©efe 
fid)  in  Der  Sateinifcben  (Spracbe  Diefe$  2lu£Drucf$  beDienet.    Söorüw  aber 
Der  dgentftcbe  UnterfcbieD  beftanDen  fene  plfcöe«  Den  groffern  unD  fletV 
nern  £anD;©cricbten,  iff  au£  angefügter  &ülk  nid)t  $u  erlernen.  Sftur 
Dicfe£  einzige  iff  Darauf  ab^unebmen  t  Dag  Die  kleinere  oon  Dem  (Braoen 
überall  unD-aud)  in  feinen  etgenrbumlicben  £anDen  ,  ob  fie  febon  niebt  uir 
©rasfebafft  geboret  oDer  Darin«  gelegen  geroefen  »eranlagt  roerDen  f on>- 
neu  :  föfan  fan  alfo  au$  Dem  ©egenfaß  beobaebten ,  Dag  Die  (Broffere  nur 
in  Dem  (Boro  oDer  @3rat>fd)afft  t  rcelebe  einem  (Braoen  ju  »erroalten  an< 
»ertrauet  roorDen ,  %^a\Un  roerDen  fomien  ,  unD  nur  Die  2(uSnabme  ae< 
madbt  roerDen  muffe ,  Dag  man  roeDer  Die  ftireben  ,  noeb  Deren  SSorfiofc 
oDer  5lircbbofe  Dar^u  gebraueben  Dörfern     5lu^  Den  Porten  bemelDter 
2>Pt>  3 g>m 

(x) vid.  fJBürtembergifebe  5lrcbit)al7urfunDem  Se&.mc.z.  ?mm~iy. 
pag.  226.  conf.  |>anfelmami  dipiom.  föeroeig  Der  ^öoftcnlobircftert 
ganDe^  ^obeit  pag.  i^.fiq. 

(y )  vid.  Capit.  Ludov.  de  anno  819.  c.  14.      Ubi  antiquirus  confuetu- 

do  fuit  de  libertäre  facramenta  adrhamire  vel  jurare  ,  ibi  mallum 

habeatur  Sc  facramenta  jurentur.     Mallus  tarnen  neque  in  eccleda 

.neque  in  atrio  ejus  habeatur.     Minora  vero  placita  comes  five 

intra  fuam  poteftatem  y?l  ubi  impetr^re  potuwit ;  habeac, 


542  Vierter  5lbfaj;  tton  ton  9l(emarniimt  imb  betreiben  ©efd)id)ten 

Sßerorbnung  erhellet  aud)  enblicb  btefe^  permog  beS  in  beut  (Begenfa^  li* 
genben  (BrunbeS  t  t)ag  auf  t>en  ©roffern  ein  £pb  aufgetragen  ünt)  abge; 
febworen  werben  fonnen  f  weld)e$  ftcb  in  t)en  kleinem  nid)t  tbun  laflen 
unt)  t>aß  gewtffe  Orte  bar^u  benimmt  gewefen.  S)ie  23erorbnung  geiget 
folcbeS  an  r  fcagtn  ben  Orten  f  wo  pon  alters  ber  ber  (Bebraucb  gewefen* 
(£pt>e  $u  23ebauptung  t)er  grepbeit  ober  beren  SSerluft  einem  aufzugeben 
ober  abjufcbworen  f  bafelbfl  aueb  bie  £anb  *  ®  erid)te  gehalten  werben  foU 
len  f  wann  fxe  nur  t>ie  Streben  unb  bereu  23orl)6fe  ausnehmen,  S)a$ 
<2Boxi  Adrhmnive  beiflet  bier  ftcb  eines  angebottenen  (SpbeS  i>erftcbern.(z) 
SBetl  nacb  £errn  ferarbS  Auslegung  berjenige f  welcher  einem  anbemem 
(£pb  abzulegen  £umutbeter  bemfelben  feinem  (Begentbetl  einen  3wetg  batv 
bieten  t  welcben  ber  anbere  £f)ei(  entweder  annehmen  ober  binwegwer; 
fen  mußte.  3nbeffen  febeinet  aud)  f  ba$  man  nur  W  groffere  SSerfamm; 
jungen  malk  ,  bte  geringere  aber  placita  genennet  habe.  (£$  \\l  barum 
glaubiid)  f  weil  t>k  eben  angebogene  Stelle  be$  gebaebten  capitularis  felb; 
jten  btefen  Unterfd)ieb  maebt  unb  biejenige  Orte  mit  bem  Flamen  tinc$ 
malli  be&etcbnet  r  wo  bie  (Epbe  pflegen  abgelegt  &u  werben  r  bagea,en  biege; 
ringere  minora  placita  bet>  i&m  beifien.  $Biewobl  aber  niebt  tn  2lbrebe 
m  nebmen  F  b«$  auet)  bie  groffere  £anb Verlebte  placita  genennet  werben 
unb  ber  Sftame  aller  fowobl  ber  grofiem  als  f (einem  gufammenfunften 
fepe ;  fo  botflte  boeb  baSSßort  mallus  t>m  (Brofifern  eigen  fepn. 

§.  4*. 

SSetreffenb  bk  @ta'nbeber2eute  ,  fo  waren  felbige(Et>le ,  grepe ,  grep; 
gelaffene  unb  eigene  £eute.  £)a£  t>k  &k  nur  bie  .per&oge  f  ©rapen  unb 
§rep^4>errn  nacb  t>m  alten  Skrftanb  gewefen  t  brauebt  feiner  weitldt# 
tigern  2(u$fubrung.  £>ann  t>k  beutige  Barons  geboren  meiftenS  niebt  in 
btefe  Clajfe  ,  obfebon  etliche  unter  il)nm  fepn  moebten  ,  welcbe  in  dltejten 
Seiten  unter  bie  (Eble  geriet  &u  werben  Perbienet ,  nacbgebenbS  aber 
ftcb  unter  hk  beut  $u  Sag  unter  bem  Jlamm  ber  ÜSitterfcbafft  begriffene 
(£belleute  ge gebiet  baben.  S)te  beutige  t>on  2lbel  waren  bie  jemge  Htm  Sbetlf 
welcbe  in  alten  llrfunben  frepe  2eute  biefifen.  Siefer  gefd)id)t  offter^^el^ 
bung.  3d)  fage  aber  mit  SSebacbt  f  bag  nur  ein  Sbetl  ber  beutigen  £beU 
leute  unter  bie  eigentlicbe  frepe  Seute  geboret  fytözn  ,  weil  oiele  berfelben 
unter  t)k  eigene  Seilte  &u  altern  Seiten  geilet  werben  mußten.    SBir  wer^ 


(z)  Eccard  rer.  Franc.  Tom.  IL  Hb.  28-  §.  8f.  p«g-  i°i>  %•  HofFmann 
^  modojudicia  exercefidi  privata  apud  veteres  Gertnatios.  §.  9.  /wg.  17. 
conf.  tarnen  Heinccc.  £to#  ^«r.  Genn.  üb.  3.  §♦  10^. 
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ben  gleicbbalben  t>ie  (Erfldrung  darüber  geben  f  wann  wir  *ut>or  erinnert 
fcaben  f  t>aß  aucb  unter  fcen  eigentltcben  grenen  ein  Untertrieb  gewefen. 
Sßann  ein  grener  eigentbumltcbe  ©nter  befaffe  f  fo  war  er  cuicf)  befjer  an; 
gefeben.     Unt>  tiefet  Slnfeben  betlunb  nicbt  nur  in  bem  2Babn  t>er  geilte? 
fonbern  eS  5«tte  etwas  wefentud)e$  unb  in  bem  gemeinen  2Befen  etroa^ 
würflig  in  fidj.     3e^o  macbt  man  bei)  t>er  fogenannten  Üvttterfcbatjit 
einen  linterfcbteb  ^wtfcben  bcmn  ,  welcbe  @3uter f  ober  feine  ^aben.  Wlan 
rechnet  unter  jene  aucb  folcbe ,  welcbe  feinen  eigentbumlicben  glecf  ligem 
ber  (Brünbe  r  fonbern  nur  geben  befi^cn.     Sßor  alters  roar  eg  anberji 
Sie  jenige  f  fo  eigentbumlicbe  (E5ütcr  i)attm  f  würben  ben  geben  beuten 
ober  folcben  t  welcbe  auf  t&rer  «öerot  (Büter  gefeflTen  ,  um  ein  merf liebet 
vorgewogen.    Sann  jene  formten  oor  ben  ©eriebten  als  geugen  ^ugelaf; 
fen  werben  t  biefe  aber  nicbt.    SllleS ,  wa$  ibnen  baben  eingefranbeh  wer; 
ben  burffte ,  war  ,  baß  fie  mit  U)ren(£nben  ben  (£nb  einer  reebtenben  $ar; 
tbie  bewarfen  fonnten.  ( a j    Semnacb  würben  fte  für  untüchtig  erfannt 
bte  %8af)tl)eit  $u  fagen  t  wann  ntebt  anbere  mit  ibren"€nben  tbrer  Sreu 
unb  Glauben  £tt  £ulf  famen.    allein  nur  oor  2l(ter3  war  e$ ,  wie  in  me; 
len  anbern  ©acben  alfo  and)  fykvinn  ein  anber£  unb  man  will  aucb  bier  nie; 
manbS  $u  Sftacbtbeil  folcbeS  gemelbet  baben.     Sie  grengelaffene  werben 
ben  & ;  neebten  r  ober  leibeigenen  entgegen  gefegt    Siefe  waren  entweber 
bem^onig  eigen  unb  Kammer  ^neebte  f  ober  geborten  fte  ben  (Dozent 
ober  ben  grenen  mit  ber  geibeigenfebafft  an.    SSon  biefen  ledern  wäre  nm 
notbig  in  eine  weitldufftige  2luefubrung  ftcb  em^ulafien.    allein  oon  ben 
erftern  tft  bter  noeb  einige  Sftacbricbt  übrig,     ©ie  waren  foniien  oon  <&v 
burt  unb  ibrem  Urfprung  nad)  fo  ebel  ,  aU  bie  freien  geute.      ©ie  ge; 
borten  aber  mit  geib  unb  ©ut  ber  &6ntglicbcn  Camn^r  %ü  unb  waren  in 
ber  Sbät  eigene  geute.  (b)  Sie  ©teile  oon  biefen  in  bem  @tifftung&ober 
gren; 

(a)  vidi  Heiimann  de  re  diplom.  §.  79.  />jg.  228.  fcff  Capitulari  Ludovici 
pH  de  anno  825.  c.  6.  ibi  :  De  liberis  hominibus  ,  qui  proprium 
non  habent ,  fed  in  terra  dominica  reiident  ,  ut  proprer  res  alte- 
rius  ad  teftimönium  non  reeipiantur  ,  conjuratores  tarnen  aliorum 
liberorum  hominum  ideo  effe  pofllint ,  quia  liberi  funt.  Et  ca- 
pit.  Caroli  M.  de  anno  80  f.  c.  10.  Si  vero  aliqua  confpiratio  per 
dextras  firmata  fuerit ,  fi  iiberi  dint  aut  jurent  cum  idoneis  jura- 
toribus  ,  hoc  pro  malo  non  fecifTe  ,  aut  ü  facere  non  potuerint , 
fliam  legem  componanr. 

(b)  vid.  Thomaf!  difp.  de  ufupraSi,  dißtnSi.  hom.  inter  über.  %?  fervosc.2. 
§♦1?.    Leyfer  obfewata  diplom.  hßorica  de  Servis  Scrvorum.  §.  4. 

Bcehmer 
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grTp&elföTföriefr  meieren  tapfer  Lotharius  t>em@5otre&.&mi$@f.  &zf 
piyan  $u  (Strasburg  im  3a£r  845-  gegeben  f  ift  fe&r  merfwürbig.  2>ann 
er  geben!et  barinn  foleber  Jammer >  3lned)te  ,  Die  er  fifealinos  nennet  r 
t>te  fKtttcrntdßig  gewefen  unt>  anderer  bte  $u  guß  bieneten.  ( c )  Sßeil  bei: 
tapfer  btefelbe  an  t>a^  gebadete  ©otteS&auß  oerfebenft bat ,  fo  gibt  hiv 
feS  eine  beutltebe  Sinnige ,  t>a$  fte  Uim  frepe  2eute  gewefen  r  weil  folc&e 
ntebt  wfrutfft  ober  »erfebenft  werben  tmmem  @3letd)wol)l  waren  fteauef) 
niefet  *>on  ber  geringen  (Battung  ber  leibeigenen  f  weil  fte  fXittermdßtg 
fepn  konnten.  £)aß  fte  aber  bennoeb  geringer  gewefen  f  als  bic  frepe  £ett; 
te  t  tan  barattS  erlernet  werben  ,  weil  tapfer  Carl  ber  ©reffe  i&nen  m 
2(nfel)ung  ,  t>a$  fte  ibme  mit  £ctb  unb  ®ut  angehörten  t  bk  (ErlattbnuS 
gegeben  an  t)k  frepe  Seilte  fiel)  jn  t>erel)licben  tmb  babep  tterorbnet  f  baß 
biefetYtn  9?ad)ti)eil  an  tbrem@taubunb  €f)re  $u  Geformten  bdtten ,  wann 
fte  ftcl)  bureb  Sßerlobnujfe  mit  Dergleichen  leibeigenen  *>ermtfd)eten.  (d) 
^8illeid)t  irret  man  nid)t  f  wann  man  in  t>k^n  fifcalinis  bte  Voreltern 
vieler  nacbmal)ligen  minifteriaUum ,  Sienftleute  unb  eineSjüemltd)  groffett 
Sl)etl  beS  heutigen  fogenannten  ditidyü  ■;■  StbelS  fud)et.  Sßtlleicbt  borffte 
man  and)  bep  manchem  ben  ®tU0  feiner  UnmittelbarFeit  Dartnn  fueben  f 
$>a$  feine  Voreltern  unmittelbar  jur  ^oniglicben  Cammer  mit  (Eigenfcftafft 
tterroanbt  gewefen.  £)od)  e£  ijt  nun  anberft  un^  xd)  begehre  bem  beutigeu 
fKeid)&&bel  mcbt.3  an  ber  grepbett  ber  3lbnen  §u  benebmen.  S)aß  aber  and) 
bte  £>er$oge  unb  Tratten  bergleicben  fifealinos ,  ober  eble  leibetgne  £entef 
unb  $roar  noef)  in  bem  i4ten  3abrl)unbert  gebabt  f  tft  an$  bem  Sertigungg; 
$3rieffe()r  beutlid) ^erlernen ,  (e)  aß  £er$og  SKetnolfc  n>on  Urningen  im 
3abr 

Bcehmer  de  Jure  £f  ßatu  bom.  propr.  ä  fervis  Germ,  derivando.  Seä.  1. 

§*S-fea> 
<c)  apud  Heumann  de  re  dtplom.  part.  1.  pag.  287.  in  verbis  :   fifcalinis 

tarn  de  equeßri ,  quam  pedeßri  ordine  ,  banno  6c  cippo  ,  merca^ 

to  &  Omnibus  juftitiis  &c. 

(d)  vid.  Capir.  Caroli  M.  de  anno  8of.  c.  22.  Liberi  homines,  qui  u- 
xores  fifcalinas  regias  duxerint  &  feminas  liberal  ,  qua?  fifcalinis 
regiis  nupferint ,  ideo  non  de  hscreditate  parentum  aut  caufa  fua 
in  judicio  quscrenda  vel  de  teftimonio  abjiciantur  ,  fed  raus  etiam 
nobis  in  hac  caufa  honor  fervetur  ,  qualis  &  antecelToribus  bo- 
ftris  Regibus  vellmperatoribus  fervatusefle  cognofeitur.  vid.  Heu- 
mann  d.  l.pag.  97. 

(e)  vid.  5Burtembergifd)e^rcbmal^itrfunben.  Part.  l.  SeB.l.  pag.  ^ 

gm 
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Safer  1363.  an  ©rat)  (Eber&arDen  &u  SBurtenberg  t>te  4Stat)t  2Baltenbucfr 
unb*ugeb6rigc£>6rferr  (ButerunD  2cufe  toerfaujffe.  S)atm  er  ubergafr 
ttebft  anbern  gugeborDen  aud)  eigne  ilcute  f  unD£mar  fowobUble  als  u?t* 
«ble,  £Dle  eigne  Zente  fonnten  aber  feine  andere  t  al$  Dergleichen  fifcali- 
ni  fervi  fcpn.  9?ur  iji  Die  Srage  t  wie  fte  $u  Diefem  @tanD  gefommett 
fepen.    £>ie  meijte  ftnD  Der  Sttepnung  r  Daß  man  DenCBrunD  Daoon  in  Den 

folgen  Der  für  Die  SUemannier  fo  naatf&etliaen  @cfelad)t  bei;  Solpiac  oDer 
ulptcb  ju  fuetjen  habe ,  weil  (EloDcwta,  DiefeSbeftegte&olli  mitDemfd)we* 
ren  3od)  Der  $ned)tfd)atft  oDer  £eibetgenfcbafft  fürre  &u  machen  gefuebe 
habe.  Sllle  feigen  geben  yn  ernennen  f  Dag  er  forebtfam  aewefeu. 
gorebtfame  ftnD  aber  mißtrauifcb  unD  Diefe  (BemütljS  *  ä5efd)affenl)ett  10er* 
leitet  fte  $u  ©raufamf  eiten.  Wtfyn  folle  gloDewig  Die  überwunDene  %\v 
mannier  fo  ()art  niDergcDrüft  babenr  Damit  fteibmnicbt  wieDcrum  pfebafc 
fen  madjen  konnten.  Wein  icf>  fannad)  oben  angezeigten  Umftdnben  mieb 
ntd)t  tiberwtnDen  fofeber  53?ct?nung  beizupflichten  unD  $u  glauben /  Da£ 
biefer  $  6mg  Die  Sllemanntcr  mit  Der  £etbeigcnfcbafft  geftrafifet  fyabe.  Sftatt 
finDet  glcid)wol)l  in  Dem Sllemannifcben  @5efe$  f  wekbeS  CfoDewtgS  ©obn 
Den  2llemanniern  gegeben  t  Daß  nod)  frene  %ente  unter  tbnen  gewefem 
Spättc  er  fte  mit  Der  ^ned)tfd)afft  äücbtigen  wollen  f  fo  l)dtte  er  feine  Ute 
fad)  gebabt  nur  einige  grepe  mit  Diefem  febweren  2fad)  $u  belaDen  unD 
anDern  il)rc  grepfeeft  ju  behalten.  (£$  mag  fenn  f  Daß  er  ein  unD  anDere 
(Befangene  auf  Der  glttd)t  ju  leibeigenen  wmägDeS  Kriegs  ;9\ed)t$  ge* 
macht.  SDtefe  waten  aber  nid)t  Da£  ganje  23olr\  (Ee>  bat  bingegen  Da£ 
$lnfeben  t  Mfi  f  wann  ein  greper  ftcb  wiDer  Die  2ßerorDnungcn  Der  «ftonü 
ge  oDer  wiDer  Die  ^erfon  eineü  £er$og$  f  oDer  ©rat>en  »erfunDiget  t  e£ 
wol)l  eber  gefd)cben  fonnen  ,  Daß  ibm  ftatt  Der  Strafe  Die  grep&ett  be* 
nommcu  werben.  Sahn  wir  ftnbcu  Dergleichen  Verbrechen  in  Den  Slleman* 
nifc&en  (Befe&en  r  worauf  Die  leibeigen;  oDer  £nccbtfd)afft  jttr  Slbbuffung 
gefefcet  t(l.  ( 0    UnD  an  #artmann  »on  50?enßfeeim  unD  |>eDel  feiner  (Ebe* 

Sil  g^tm 

Stö  ^tatt  1  Dörfer  unb  VOiUr  unb  bAr$u  geboren  /  u$wcnbi$ 
unD  mwenDig  r  befuebt  unD  unbejuebe  t  wie  Die  genant  ftit  OOer 
wo  (Te  gelegen  (Int  ober  gefeiert  t  erbe  r  eygen  unb  ile^en  nnb 
^ueb  bm\it  alle  tt^tn  /  ilc^enm^nne ,    Dtenfllute  /  eigenlutc 

tM  ober  unefeel  /  wo  W  feen  oDer  gcfejjcn  (Int  k*  ■ 

(f )  Boehm^r  Ä  j«re  ö9  ÄJ^tf  homtnmn  propr.  ä  fevvis  (jerm  derivanh. 
feß.  I.  §.  ^»  jFx  /^^  Alcmanmca  lib.  /.  38.  *d?f.  Lindebntg  exem- 
plum  profsYp.  %  Die  dominico  nemo  opera  fervüia  praefumat  face- 

re, 
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gattm  ijaben  wir  nod)  im  3af>r  I3J5-  ein  VStyfpkl  t  atöfte  ftd)  um  eines 
Segen  (Brauen  <£ber&arDen  ju  SBurtenberg  begangenen  fÖcr6rec&en^  roife 
len  »crfc&reiben  mußten  r  fteft  nimmerme&r  *>on  t>er  «öcrrfc&afft  SBürten* 
fcerg  mit  iletb  oDer  <Swt  $u  entfremden.  ( g )  2(nDere  mögen  t&re  Hrfacbett 
gebabt  r  oDer  in  befonDere  itmjfdnDe  ftd)  gefegt  gefe&en  fyahm  ,  ftcb  Der 
Stonigltcben  Cammer  oDer  einem  ©offeS&auj*  r  oDer  einem  £er$bg 1  &w 
Den  i  greofterw  al£  einen  2eibeigenen  $u  ergeben.  ( h )  SSBieroobl  nun  Der 
|?lel)rte  Mumorius  Dawr  gehalten  r  Daß  t>ie  Fifcalini  nur  frepgelaffene 
xmte  fetjen  r  fo  Un  \ü>  i&m  Dod)  wegen  t>er  in  obangejogener  UrfuuDe  be; 
f  nDlicber  2(uSDrüc£e  nod)  nid)t  be})pjM)feu.  Sie  Ä'onigücfee  Kammer 
fcatte  aber  aueb  geroiffe  Söeibelettfe  r  Die  al$  leibeigne  auf  Den  £ofenn>o&* 
neten  unt)  Denen  man  ^Sollen  unD  $lachß  anfd)a{ffre  um  Daraus  Sud)  &i* 
(Pinnen  unD  Camifoler  $u  machen  ,  roelc&eS  Durcb  Die  £ofbauren  entwe*- 
^er  wrrec&uet  oDer  felbften  uacb  £of  uberfebift  roerDen  mußte,  (i) 

§•    47- 

SBtr  fytöm  aber  febon  (Hrroe&mmg  gefijan  ,  Daß  Die  freien  £eute  enfc 
töeDer  auf  tbren  eigentbumlid)cn  ©ufern  f  oDcr  auf  einem  3Vonig(id)ett 
»Der  £er£oglid)en  ober  (Brdf?id)en  Kammer  *  (But  gefeffen.     £>iefa  (entere 

waren 

—  — ■ 

re  ,  quia  hoc  lex  prohibuit  &  S.  Scriptura  in  omnibus  contradi- 
cit.  Si  quis  Servus  in  hoc  virio  inventus  fuerir ,  vapuletur  fufti- 
bus.  über  autem  corrigatur  usque  ad  tertiam  vicem.  Si  autem. 
poft  tertiam  correprionem  in  hoc  vitio  inventus  fuerit  Sc  Deo  va- 
care  die  dominico  neglexerit  Sc  opera  fervilia  fecerit ,  tunc  ter- 
tiam partem  de  haereditate  fua  perdat.  Si  autem  fuper  haec  inven- 
tus fuerit ,  ut  diei  dominico  honorem  non  impendat  &  opera  fer- 
vilia fecerit ,  tunc  coa£tus  &  convi£tus  coram  comite  ,  ubi  tunc 
Dux  ordinaverit ,  in  fervirium  tradatur  ,  <5c  quia  noluit  Deo  va- 
care  ,  in  fempiternum  fervus  permaneat. 

(&)  £iftortfcbe  SBefcbreibung  Des  «£>er$ogf&um$  SBürfemberg.  part.  L 

c.  7.5.  s-.pag.  101.  ... 
(h)  Bcehmer  d.i.  pag.  10: 

Jl)  vid.  Capit.  Car.  M,  I,  de  anno  813.  ^.  19.      De  yillicis  regiis,  ut 

feminae  noftrx,  qu^e  ad  opus  noftrum  fiint  fervientes  ,    habcant 

ex  partibus  noftris  lanam  &  linum  &  faciant  farcillos  Sc  camiiilos 

Sc  perveniant  ad  cameram  noftram  per  rationem  per  villkos  no- 

ßi'os  aut  miflbs  eorum  a  fe  transmiüos. 


unter  6er  gränKfiöen  £«rf*afffc  54? 


waren  tternuttbüd)  fcint  andere  f  als  t>ie  geben  ;£cufe.  Saun  Daß  Da* 
malen  fd)ou  Die  gefeit  imöebraud)  gewefen  /  iftwo&I  fein  gwetfel  jttbabetn 
SStr  ba&en  ntd)t^otl)  wu t>ett  £ef)en ein ntebrerS  &u metDen t  weil fo  t>iele 
<mfcere  t>on  Deren  Urfprung  unD  Skfcbaffenbett  gefebrieben  l)aben  f  als  Dag 
wir  uttö  aueb  unter  diejenigen  jeblen  f  welcbe  Den  Urfprung  Derfelben  bet> 
Den  Seutfd)en  fttd)en*  Tacitus  fd)reibtf  Daß  Die Seutfdjen Surften auSer* 
lefene  Seilte  um  ft'd)  gebabt ,  auf  Deren  Sreue  fie  fiel)  »erfaffen  Butten  unD  mb 
cbe  ibnenim  grtDen  ^tm  ©taatr  unD  tm^rieg  %w  23efcbü£wtggeDienet  bat 
bcn.  SUSamt  Dtefe(Binrid)ttmg  $tt  Den  nad)berigen  ge&en  (Belegenbeit  gegeben, 
wie  es  fajl  DaS  9lnfeben  bat  f  fo  muß  man  fagen.  Daß  fieb  meleS  ben  Dett 
M)tn  t>eracnDert  babc.  Sann  Damals  bitten  fie  nicbtS  für  ibre  ge&en^ 
Dicnfte f  alSDiefreneSafelbe»  üjrcn  geben*  #emi$u  genießen,  (k)  (ES 
fd)eintr  DaßeS  ben  Diefer  Sßerfaffung  geblieben  f  fo  lang  Die  2üemamtter 
unD  anDere  Seutfd)e  Golfer  nod)  ntefet  unter  Die  SrdnH tfebe  £errfcbaff£ 
geDrücf t  wurDen.  ©tc  batten  Nn  ©efo  oDer  wemgffcnS  nid)t  fo  *>iel  , 
Daß  fie  Den  Steuern  einen  (SolD  geben  formten,  Umfonß:  aber  tft 
nid)t  ju  wmutben  r  Daß  man  ibnm  geDient  babe.  Unter  Den  ^väntif 
febeu  Königen  (nngegen  ftnDetman  je  langer  f  je  rnebr  Spuren  f  Daß  fie 
ibre  Siener  gewtfie  (Bitter,  (BrunD ;  <Stücfe  oDer  (Einfünffte  genießen 
laßen,  lim  Der  ^rtegSDienjte  willen  Un  icb  mid)  noeb  nid)t  bereDeu  (afc 
fettf  Daß  (okbeS  einzig  gefd)ebeu  fene.  Sann  man  b<*t  fo  »tele  %la(fy? 
rid)teitf  welcbe  um*  t>erftd)crn ;  Daß  ^ufelbigen  Reiten  niemanD  t>on  De« 
^)eerjugen  befrepet  gewefen.  (1)  (£$  wäre  mitbin  febr  uberflüfftg  gewe* 
fen  1  wann  man  -Sl'riegSleutc  in  ©olD  genommen  batte.  ©ontern  e£  bat 
Das  2i'nfeben  t  Daß  man  anfdnglid)  nur  wobfoerDtente geutemit Dem  (Benuß 
foleber  (Büter  belohnet  oDer  ftnb  eS  S3efeld)Sbaberim&tieg  gewefen*  web 
eben  man  ibre  SöürDe  unD  $ß%Hn  Durd)  Dergleid)en  (Benuß  anttebmfief) 
mad)en  wollen,  <£$  mag  aber  and)  bei)  #of/oDer  bürgerlicben  ÖcDie* 
mmgen  foU&eSSerfajuma,  aufgenommen  fepn  t  Damit  einem  Siener  fein  %mt 
niebt  $ur  gaftgeretebenj  fonDerner  im  (StanD  fepn  mod)te  Die  erforDer* 
lidje  Unfojlen  $u  feiner  Unterfd)eiDuug  »on  anDern  $u  beftretten.  Sie 
geben  wurDen  Deßwegen  niebt  umfonjl  beneficia  unD  Die  Damit  PsxtnMftt 
Remter  honores  geneunet.  ¥lad)  unD  nacb  dnDcrte  ft'd)  aud)  DtefeS  f 
naeböem  befonDer^  Die  ^er^oge  unD  ©rapen  ibre  ^BurDen  unD  £dnDer 
erblicb  an  ft'd)  ^ogen.  Wlivift  wenigftenö  allezeit  beDenflid)  gewefen  f  wa$ 
icb  in  einer  alten  <0(§tffft  /  fo  um  Da^  3abr  1480,  »erfaffet  worDen;  ge? 
,  g»  » {W 

(k)  Tac,  de  Mor.  Germ.  c.   13.  £f  14.  Heinecc,  i'te.  ^^.  G^r/?j.  //i», 
I.  §.  66. 

(1)  Bcehrner  de  Jurihs  exßatu  militari  Qerm.  ptndentihs.  §.  $\  #  6.  fe$, 
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lefcn  (>a(>e.    3cf)  n>iü  t>ie  SSBorte  bier  bergen :  Öo  n>ertt  vü  btraii&tn 
prwcfec vtib «gen  Contrrctr  die  mein  ÄccbtcnCy^.  Corpore  Juris  Rom.) 
ßunben,  burefc  ft'e|<U>e  Cütfcb  Haciott3ii  ^>antbabim£  gewawo  Hu* 
jjene  geiaht  vnb  gemaebt  worOt»  /  allö  namltcb  3m*  iLc^ett  r   hit  v$x 
viev^iwbert  3arn  mtgawlat  wumf  alebieytno  fi'tit  r  fcafleibtg  wart) 
Actttnnt  (ßettjou^eit  öer  &c(?en  *mb  b.rg  tcbci  vü  önbsx;    SSBanft  man 
aufbte  Her  berechnete  400,  3abre  werfet  /  fo  mußte  bie  3lenberimg  ber  ge* 
'jen^^erfnfliinö  juben  Seiten  Der  SKegterung  Ä'apfer  £etnrtcf)$  IV,  ge; 
*d>e()en  fepn.    Hub  wir  laßen  fcf)on  t>tc  $fo$etgeget&änj  baß  unter  btefer 
0  langen  f  aß  verwirrten  SKegterung  in  bem  Körper be$Seutfcben9\etc&$ 
eine  grojfe  fSeränberung  vorgegangen.    (£ben  bamatö  bat  t>ie  Smt6el^ 
lung  befleißen  in  (öowen  aufgelötet  unb  Die  (Braven  Jjaben  fd)on  ange* 
fangen  ftd)  von  ben  SBurgen  ben  Hainen  $u  geben.    $Beil  biefe  erblich 
unb  eigen  waren  r   fo  würben  aueb  bk  bamit  verbunbene  ©ravfcbafften 
erblid)  r  boeb  t  ba$  fie  von  bem  fKctcb  unb  ben  &anfem  &u  geben  giengen. 
Sillem  SBermutben  nad)  fyahm  aud)  Die  geben  ber  (^bedeute  bamafö  ange* 
fangen  erblid)  \\x  werben.    Sie  Surften  unb  (Braven  batten  febon  unter 
ben  gr&lifc&en  Königen  ibregebenleute.  (m)    (Es  war  bamate  aber  nur 
aufgebenslang.  ^aebmafö  hingegen  fud)ten  fieb  biegurjlen  einem  perpetuum 
militem  an^ufcbaffcn  r  unb  btefetf  fanben  fie  in  t&ren  M)tnknten.    €$  ift 
beßwegen  wobl  &u  begreiffen  >  bau  ba$  geben  ;3Befen  eine  ganj  anbere 
©eftalt  gewonnen  unb  baß  bie  geben  um  ba£  Sabr  1480.  gam  anberft 
befebaffen   gewefen  r    al£   fie  400.  3ajbr  vorher  waren.     Unb  wer 
follte  niebt r  überzeugt  fepn  f    t>aü  bk  S8ef#affen&eit  ber  geben  unter 
ben  SrdnÜfcben  äomgen  unb  Äapfern  ber  beutigen  noeb  weniger  dbniieb 
wäre.    Carl  ber  (Brofie  bat  infonberbeit  bk  fKccftten  aller  unter  feiner 
i)errfd)afft  (te^enben  SÖolfer  unb  unter  felbigen  aud)vornem(id)  bte  geben; 
^eebte  ber  Sllemannter  in  @d)ri(ften  verfajfen  laffen  ,   wovon  (gefeilter 
nacb&ufeben.  (n)    3ebod)  biefeS  geboretfür  biejentge ,  welcbe  t>k  geben; 
SKecbte  $u  unterfud>en  fieb  bk  5D?u6e  geben  wollen;  unb  wir  baben  nur  über* 
baupt  feierber  geben  gebenden  muffen. 
• §>48^ 

(m)  vid.  Capitulare  Car.  M.  de  anno  812.  c.  f.  ibi  :  Quicunque  ex  eis 
beneficium  principis  habenc ,  p'arcm  nmm  contra  houes  com- 
rnunes  pergentem  dimiferit  aut  cum  eo  ire  aut  ftare  noluerit,  ho- 
norem fuum  «Sc  beneficium  perdar. 

(n)  vid  Schilter  in  Codice  Juris  Ahm.  Feud.  in  praßt.  £f  Albertus  Stad. 
apud  Scbilter.  pag.  \%%.ibi  :  Omnium  nationum  ,  quse  fub  ejus 
dominatu  erant ,  jura ,  quae  feripta  non  erant ,  feribi  ac  literis 
mandari  juilir.  ( fc.  Car.  M. ) 


unter  i>er  Srütrfifcöcn  #crrf<fjafft,  549 


§.   48- 
€ntfhmbe  ein  $rieg  r  fo  tjf  fd&on  gemelbet  werben  ,  t>af?  jedermann 
fid)  ju  Der  Jperrcfolge  bequemen  muffen.    9Btr  feben  t>te  hierhin  gemachte 
5>lnftalten  in  tapfer  €artö  ^erorbnungen.    Sftur  Die  frenen  geufc  waren 
bar$u  verbim-xn  unb  Die  ihnen  gletd)  waren  r  Die  Camrncr;  unechte.    VLU 
leg  war  muh  Dem  Qöermogen  an  ligenDen  Gütern  eingerichtet    Stamt 
nach  t>m  dapitaütn  t  t>te  auflehnet  werDettr  fonnte  nichts  gefebeben  > 
weil  fte  nichts  bas>on  wußten.    £Ber  alfo  t>ier  "Santbaxtt  oDer  2)?anßmab 
entweDer  eigentümlich  oDer  als  ün  £eben  befaß  f    Der  mußte  auf  feine 
Soften  mitgeben.  SiefeShieß  feinem  £errn  mit  £eibunD®ut  Dienen.    1533er 
nur  Dren  folebe  ®runbftücf e  fattti  mußte  auch  geben  ,  worbet)  ihm  aber 
einer ,  Der  nur  einen  borgen  oDer  fjftanßmaD  befaffe  f  benjufteuren  »er? 
bunDen  wäre.    2Ber  aber  nur  ^wen  93?anßmaD  im  Vermögen  hatte  f  mußte 
mit  einem  anDern  f  Der  and)  nur  fo  t>icl  eigentümliche^  befaß  ,  Da£  £oß 
Rieben  f  welcher  Dem  geint)  entgegen  ikfym  füllte.    &ann  Der  eine  war 
fcbulDig  £it  gelD  ju  geben  unD  Der  anDere  Durffte  $u  £<utß  bkibtnf  Dod) 
Daß  er  Dem  erjfern  Den  falben  tlnterbalt  tjerfebaftte.  (o)    3Eer  foleber 
Pflicht  ftcb  entzöge,  mußte  Den  Heerbann  fahlen.    £)iefeS  war  eigentlich 
Die  2L>et6tiit>rtcl)feit  felbften  auf  Des  Honigs  23efebl  $u  gelDe  $u  geben. 
!ftacbmaIS  aber  wurDe  Die  ©traffe  ebenfalls  mit  Diefem  tarnen  be$eicbnetr 
welche  auf  Die  ilngeborfame  ftele.  (p)    S)tefe  war  ^emlich  hart  nach  bei* 
maligen  Seiten  f  weil  einer  f  Der  Darein  fällig  ernannt  würbe,  60.  (Bulben 
bemalen  mußte,  (q)    UuD^war  mußte  fte  abgetragen  werben  mit  paarem 
©elDf  ober  Waffen  f  Wldntünt  S>ieb  ober  anDern  Dergleichen  fingen  r 
SU  3 belebet? 

(o)  Capit.  Car.  M.  ibi  :  Omnis  Über  homo  ,  qui  quatuor  manfos  ve- 
ftitos  de  proprio  fuo  five  de  alicujus  beneficio  habet,  ipfefeprae- 
parer  &  ipfe  in  hoitem  pergat  cum  Seniore  fuo.  Qui  vero  tres 
manfos  de  proprio  habuerit  ,  huic  adjungatur  unus  ,  qui  unum 
manflim  habet  &  det  illi  adjutorium,  utille  proambobus  irepo£ 
fit,  Qui  autem  duos  manfos  tantum  de  proprio  habet,  jungetur 
illi  alter ,  qui  iimiliter  duos  manfos  habeat ,  &  unus  ex  eis  ,  al- 
tero  illi  adjuvante  ,  pergat  in  hoftem. 

(p)  vid.  Eccard  rer.  Franc,  Tom.  1.  pag.  392. 

(q)  per  Capit.  Car.  M.  lib.  111.  c.  67.  Quicunque  Über  homo  in  ho- 
fte  bannitus  fuerit  &  venire  contempferit  ,  plenum  heribannum 
eomponat ,  feeundum  legem  Francorum ,  id  eft ,  fexaginta  fe- 
Udos  folvar. 


5* o  giertet  %bfai ,  wn  ben  5«emahniettt  imfc  fcevfclbett  ©efcfctd&ten 

welcberman  bet)  einem  gelD^ug  benotljigt  feptt  konnte,  (  r )  £)tefe  ©trafen 
wurDen  von  Den  (Brauen  eingebogen  f  weld)e  Den  Dritten  Sbetl  Davon  für 
fiel)  behielten,  liefen  wäre  aucl)  Die  Dbftcbt  über  Den  Heerbann  obge; 
legen  unD  e$  fame  auf  fte  an,  wen  fte  Dcffcn  erlaffen  wollten.  SeDod) 
Durfften  fte  md)t  unnot&wenDtger  ISBetfe  Dureb  t>te  ginger  feben  f  weil  Die 
^ontglieben  mifll  Darauf  aueb  liefet  battem  97ur  eine  gewiffe  5Cttjafcl 
£ente  Durfften  $u  #auß  bleiben  r  welche  Dag  £anD  für  unvermuteten  <Str^ 
füllen  unD  t>eö  (braven  ©emablin  unt>  Söobmmg  für  Gewalt  befebüßen 
oDerDem  23tfd)ofif,  bebten  unt)  5(e6ttßtnen  f  il)rc  grüd)tc einbringen  ober 
tneimiflbs  auf  ibre  allenfatö  veranftaltenDe  Vlnhmfjt  mit  $oft  unD  anDerer 
Aufwartung  bedienen  mußten,  (s)  vBieng  Dann  Der  3ug  für  ftd)  ,  mußte 
t\\\  jeDer  von  £auß  au$  fiel)  felbft  verpflegen  unD  feine  ©peife  mit  ftd) 
nebmenf  Dag  er  Dren  Monate  Davon  in  leben  hatte,  (t)  3bre  SBaffen 
beftunDen  in  einem  ^cI)i(Df  (Svtefh  unD  einem  83ogen,  weiter  mit  jroct) 
(sehnen  verfebeu  wäre,  unD  in  ^wolff  Pfeilen,  (u)  £tn  Üveuter  mt 
»erbunDen  feinen  @ebiltf  2an^et  feebwerD  unD  neben  Diefem  noeb  einen 
balb;fvatbeoDer  deinen  Segen ,  ©aebfer  mitzubringen  nebft  einem  föogett 
imD  t>en  nötigen  Pfeilen.  UeberDiß  nahmen  fte  $u  ®ien$  Deg  Königes 
gcnugfamen@peife^orratl)f  SSetle  t  Siebter  Q^obrer  f  föicfel  unD 
©cbaufeln/  wie  aud)gro(Te@ebleuDern  mit  Den  beuten  f  t>ie  txmüt  n>ol)i 

umge; 

(  r)  Capir.  Car.  M.  de  anno  £12.  c.  2.  Heribannus  nun  exadtetur  ,  ne- 
que  in  terris  ,  neque  in  maneipiis  ;  fed  in  auro  &  argenro ,  palliis 
arque  armis  &  animalibus  atque  peeudibus  live  talibus  fpeciebus, 
qua?  ad  urilirarem  pertinenr. 

(s)  vid.  Capit.  Ludov.  pii.  de  anno  819.  c.  27.  Ab  Heribanno  liberi 
sunt  ,  qui  a  comire  proprer  pacem  confervandam  &  proprer  con- 
jugem  &  domum  ejus  cuftodiendam  &  ab  epifcopo  vel  abbare 
vel  abbarhTe  fimilirer  proprer  pacem  confervandam  &  proprer 
fruges  colligendas  &  familiam  conftringendam  &  mifibs  reeipien- 
dos  dimiifi  fuerunr. 

(tj  Capir.  Car.  M.  de  anno  gi2.  c  8.  Ur  feeundum  anriquam  confue- 
tudinem  prasparario  ad  hoftem  facienda  indicarerur  &  fervarerur 
i.  e.  vi&ualia  de  marcha  ad  rres  menfes  &  arma  arque  veftimenra 
obfervari  ira  placuir ,  ur  his  qui  de  Rheno  ad  Ligerem  pergenr3de 
Ligere  inirium  vi&us  flu  computerur,  / 

(u)  Capir.  IL  Car.  M.  de  anno  813.  c.  9.  Et  iple  comes  pra?videar, 
quomodo  fint  parari ,  i.  e.  lanceam  >  fciuum  aut  arcum  cum  dua- 
bus  cordis  &  fagitüs  duodecini. 


tmtet  Set  granfifdjen  gert^offt 5__ 

umgeben  formten  r  mit  ftduutf  t>ert  gug,  @o  lang  fte  tu  De$  -StonigeS 
(?3ebtetl)  waren  f  mußte  gut?  OrDnung  gehalten  werDen  f  unt)  mar  Üjne« 
iud)t£  f  atö  ^raut  oDcr  ©emüß  f  £olä  unt)  SBaffer  an$unef)men  erlaubt 
(x)  5(u^  Dem  £ager  Durffte  utemanD  o()ne  (£rlaubnm?  ot)er  SßonvtfiTerx 
feines  ©rayen  nad)  Sjauü  $cl)mf  wollte  man  anDerei  nid)t  mit  Dem  £et 
ben  $eftraffet  fenn:  (y)  Samt  jeDer  @)ra*>  mußte  felbtfenmit  $u  gelbe 
geljen  unt)  feine  Seute  wtDer  Den  ScinD  anfuhren-  5«  Den  treffen  abec 
feilen  Die  2llemanmer  um  Da$  3al)r  782,  i>on  Äanfer  Carln  Die  greoljeu; 
oDer  Sßornig  erhalten  ftabcu  f  Daß  fte  Den  erften  Angriff  flfjutt  Dorfften. 

trumpf  fc&reibet  (z)  Da^on,  Daß  ^er^oot  ©erolD  in  @c^n)aben  t>k{e$ 
orrec&tftd)  ax\$$cb?tcnl)abe:  Mein  e£  tft  fcl) on  erwiefen  worDettr  Daß 
J>tc  Sttemannter  oDer  ©d)tt)aben  unter  Carlmann  unD  3>tpin  Da£  fXed)t 
«^er^ege  $u  ()aben  *>erlol)ren  f  weßwegen  attd)  einige  ein  Diefer  gren* 
fcett  um  fo  me(>r  ^weiften  wollen  f  al£  fte  leine  UtfttnDe  Dat>on  ftnDen  fi$n; 
neu.  ( a )  ^tcbtiS  Dejtoweniger  mag  folcf)e  md)t  ungegrunDet  fenn,  Samt 
al$  im  Saljr  1075.  $«#$  £einrtd)  IV.  Den  @ad)fen  ein  treffen  liefern 
we>ßtef  wurDe  ^er^og  ÜiuDolpljcn  $on  <gd)waben  aufgetragen  Den  erffett 
Angriff  ^utl)ttnf  weil  Diefe£  23ol£  von  uralte«  §ate«  Da$  SRecfet  ftd)  er* 
iDorbeu  Den  Q3or^ttg  in  Dem  ü?etd)g;£eer  ^u  f)aben  ünD  Den  erften  Angriff 
ju  tf)\m.  (b)  UnD  als  im  3a§r  1354-  4W°3  2llbrecf)t  toon  £>efterreid) 
_ mit 

(iji  Heumann.  <&  re  diplom.  pavt.  I,  pag.  84.  £#  Epiftola  ad  Fiilvadum 
Abb.  ibi  ;  ita  ut  unusquisque  caballariushabeatfcurum  &lanceam 
Sc  fpatham  &  Semifpatham  ,  arcum  Sc  phacetras  cum  fagirtis  Sc 
in  carris  veftris  utenfilia  diverli  generis  i.  e.  euniada  (fecures  ob- 
longes) Sc  dolaturia ,  tarrarrcs  ,  aflias,  foflbrios  ,  palas  ferreas  Sc 
cetera  utenfilia  ,  quse  in  hoftem  fiint  neceflaria  See. 

fy)  vid.  Capit.  Cär.  M.  II.  de  mim.  812.  c.  4;  Qiücunque  absque  li- 
centia  vel  permiffione  prineipis  de  hofte  reverflis  fuerir ,  quod 
factum  Franzi  herizliz  dieunt ,  volumus  ,  ut-  antiqna  conftiaitio 
i.  e.  capitalis  fententia  erga  illum  puniendum  cuftodiacur. 

(z)  Stumpf  &<fowiw (Lfyonit.  L,  FL  c.  i^.Cruf.  Annah  Susv.  Part 
IL  Hb.  I.  pag.  14. 

(a )  Heumann  de  re  diplom.  pari.  L  c.  2.  §.  f$.  pag. §4.  ■ 

(b )  vid.  Lambertus  Schaffnaburg.  ad  annam  lojj.apudPiflör.  rer.  Germ. 
pag.  215.  Datum  negotium  eft  Duci  Rudolfo  ,  ut  ipfe  cum  iiiis 
prima  ack  cgnfligercf;peculian  fciücet  Suevorum  privilegio,  qui- 

km 


5^r  Vierter  Stfrfog, tton t en gfl  em aimfrtn  unD  betreiben  ©efcöi^tett 

mit  Der  @taDt  3itrd>  £rieg  fübrte,  begehrte  Der  föifcöoff  »ort  <£oftan|  * 
Sobann  SCinDlocbj  Daß  man  feinen  @d)n>aben  Die  (Ebrc  DeS  erftenS  9ßv 
griff*  geftatten  follte.  ^)crjog  2übrecbt  wollte  niebt,  fonPern  *>ei langte  i 
Dag  feine  gafcne  Den  SBorjug  Gaben  mußte,  £>er  §8ifc&off  berufffe  ftcö 
auf  Das  alte  SÄcdjt  Der  (^ebroabenr  fonnteaber  Den£er$og  nicbtDarDurcb 
bewegen.  <£nDlicb  gieng  er  mit  feinen  fBolfern  nacb  $>a\\$ ,  Damit  er 
fcfcfoer  grenbeit  mcbtS  nachteiliges  t>erf)dngen  mScbte  ,(c)  Wlan  be? 
mette  Darauf/  Daß  Die  @cbn>aben  ftcb  ieDer$ettauf  DiefeSÜiecbt,  afö  etn>a$ 
bekanntes,  berufen  baben.  UnD  mlleicbt  r)at  rt)re  Sapferfeit*  tuefebe 
fie  im  3a&r  778.  roiDer  Die  (gaebfen  befuget ,  folgen  SSor^ug  juttjegen 
gebroebt.  (d)  SBeif  aber  ©tumpf  melDet ,  Dag  ein  £er£og  (BerolD  fdf 
bigen  ftcb  auSgebetben  r  fo  mochte  e$  aueb.  fenn  t  Dag  er  fcaDurd)  tapfer 
£ar&  ^cbwager,  0erolDenf  gemennetf  rcefeber  Der  .£)UDegarDen  SBru* 
Der,  ein  @cbrcabe  1  genxfcn  unD  Dem  tapfer  mit  feinen  SUemanmem 
unD  kapern  im  5abr  79  ^n)iDer  Die  ^unnen  t?crtrefflicbeS)ien(tegetbam(c) 

bus  ab  antiquis  jam  diebus  lege  latum  eft  ,  ut  in  omni  expeditio- 
ne  Regis  Teutonici  ipfi  exercitum  praecedere  &  primi  committe- 
re  debeant. 

(c)  Albertus  Argen t.  adannum  13^4.  ap.  Urfliß  pag.  \6i.  In  progreC 
fii  aurem  apud  Turegum  ,  ubijuxta  vallum  ,  quod  Turicenfes& 
Suizenfes  non  longe  ante  civitatem  fecerant  &  fe  ibi  in  camno  po- 
fuerant ,  ubi  timebatur  confliclus  ,  Johannes  XOinMocb  /  fipüco- 
pus  Conftantienfis  ,  Ducis  cancellarius  voluit,  quodvexillumiüum 
&  omnes  Suevi  (üb  illo  ,  juxta  antiquum  Jus  Suevorum  prseire  de- 
berent.  Quod  cum  Dux  ( Albertus  Auftriae )  nollet,  Ted  fuum 
prseire  vexillum  :  Epifcopus  cum  fiiis  receffit ,  nolens  minuere 
Jus  Suevorurn  ,  de  quo  Dux  nimium  eft  commotus.  Gens  nam- 
que  Suevorum  &  tempore  Caroli  &  aliorum  Principum  ,  quod  in 
expeditionibus  .primum  confli&um  habere  debeant ,  viribus  & 
virtutibus  meruerunt. 

(  d)  vid.  Annal.  de  geftis  Car.  M.  lib.  I.  ad  annum  77g. 

(  e)  vid.  ex  Walafrido  Strabone  in  Catmnt  ad  Grimaldum  Eccard.  rer. 
Franc.  Tom.  I.  pag.  6g  8. 


Summa* 


***     )(  o  )(     »*» ^ 

©ummatien 

bes  fünften  Zbfänitte: 

»Ott 

ten  ©efcfncbtett  tei  %kmmnia  unb  ©ergaben 

naa)  Abgang  bet  Stanfifd)en  £at)f«e 

unt>  t>mt  bamif  »erfnöpftenSuffanö 
See  efynaliäen 

pmWfit  SBörtenfera. 

C«V     *w     «rw     *^_-/    *^_x     #v^     *w     *v_^     «^     «v^/     «w     ,^_x    #0    «O    *w(-«) 
4-   I.     23on  &ep  6ee&en  Camerae  nunciorum     §,  io,  Sgoit   £erjog  £erm<tnrt  IV,  «fit)  SÄII* 

@rf  ingern  unb  fcertolben  unglüflic&em  tofttyen  »on  3i()einfelben. 

MftfaK 

§,  11«  93on  £e«og  SttuboW  £änbeto  mit 
f  2.   Sßon  SrwttWunfl  J^erjoa  S5urfafW  in  $  Reinritten  IV. 

$.  n.  £r  wirb  jum  ©egen  *  Ädt;fer  cr»abCt  # 

§,  3.   SSon  £erjog  Hermann  1.  fommt  aber  ben  5)?erfeburg  um  um> 

.  .  ,  _  f)at  93ertolben  »on  3artngcnunt>5t*i0* 

§,  4.    $en  -Oerjog  Subolffen.  ^  öon  @f4uffen  w  ^a(tfolgem. 

§.  )r.j  B»4flM  fcurfarben  U,  unb  bellen  f§       ^mmfprmtg&et^errnöon@tauffett. 

I  föemal)lm  £aberotg. 

,  ,    ~     *       <C«       w  «      s       k  §♦  M.  &on  £erjog  griberit&S  Sibilammung 

§.  *   58on  £erjog  Dtten  unb  IWM  »on  mütterlicher  ©eite. 
Der  eiflen  unter  u)nen   befinbltcOen 

©puroonl>er©raDfci)aitt^ßnrten6erg.  i>  1?.  £>b  er  eines  ®efc&lec&t$  mit  bentyfafo 

|£     -        4.     ,,.,     -  .        fc.  grauen  ju  Tübingen  unb  Calw  gewefen? 

$♦7.   &onbem  mutmaßlichen  Urfprungber 

£errn  oon  S&ürtenberg.  $•  I(**  2B^  Das  ©egentijeil  behauptet  un& 

Der  etfte  wibrige  ©runb  iviberfegf. 
§♦  8.   3ßon  £erjog  Hermann  If.  unb  in. 

$♦  17*  ©ie  übrige  »ibrige  ©rünbe  werben 
§,  9,  Sßon  £erjog  grntfen  I«  unb  II.  unterfuc&t. 


©ummawtt  t>e$  fünften  %hf<bn\tt$. 


$  18.  £erjog  griberid)«  SSater  f)at  feinen  §.  *7#  2ßon  einigen  anfcern  ©rdfticrjen  J^äu* 

2lntf)eil  an  QMaubeurm  oDer  Äauf*  fem  biefer  ©egenb. 

beuren  gebebt» 

§.  28-  5Bon  ben  in  biefem  Zeitraum  erbauten 

§.  19.  SH5an:m  er  gribericfc  bM  Stiren  ge#  eidflerti/  Jpirfau,  jfteic&enbacj) ;  3w* 

Riffen?  falten,  ©t.  ©eorgen» 

i  2of  ©on  «Oerjog  $5ertf)olben  oon  Bäringen  §.  29.  Sßon  2Maubeuren  unl)  ber  bamaligen 
unb  feinen £änbeln  mit  ^irjoggrio,  Unordnung  im  ßircfcenroefen. 

•**  UnB  S'  •0dnl'i*m'  5.  30.  Sßon  Sllpirfpo* ,  6or* ,  fenfentotf , 
$.  ai«  $8on£er$og35eitr)ofoen  bem^üngern  Sinrjaufen,  Sftaulbronn,  Oef&rec&titP 

unb  Ueberlaffung  be$  ^ersogtrumu?  an  gen »  £errnalb  /  SJbelberg  unb  SJe&en* 

^erjog  gribru&en.  Raufen. 

4.  22.  Äunc  Söerfafiimg  ber@ef*i#te  ber  ü.  §.  3 1. SBon  ben  grauen *eiojIern. 


brisen  64>rüäbifct)en  £erjoge  unb  be> 


§.  32.  CÖon  ben  Stiftern  unb  Äirc&en. 


fonber*  oon  ifjren  ereujjiigen 

£,/,  §.  33.  ?Bon  ben  £erjogen  unb  ©raoen  in 
f  23*  93on  ben  alten  (Brauen  mm  Kurten,  etfcroaben  übei&aupt. 

berg. 

§.  24,  5ortfe^ungtJonben©rat3enoon5Bur,  §  H,  &on  ben  ^faijgrawn  ine$n>a6en. 

tenberg,unb  ber  £errfcfxi|ft  ®lwbh  $  ?y>  Son  ben  ©eri(&ten  unb  San* <@erifr 

$.  if.    9öon  förao  £artmann.  ftn. 

fei 

i  *ff.  SSoh  @r.  Ulriken  mit  bem  Säumen.  §  3*.  33on  ii)ren  (Sefe^en  unb  3te<&fen. 


gunfter  3lbfa| 

m\  kn  Sttcmanmern  uni>  @d)n>abett  unteu 

fcen  fcetitfc&en  ^ayfettt  tmt>  Königen* 


§.  i. 


n  t>ort<}em  SfbfcMtf  Ijaben  wir  tue  Süemanmcr  uttt> 
mit  t$nen  ben  3uftant>  t>cr  ©egcnö  t>cö  -£>crjo<j^ 
tl)itmS  ^Bürtenbcra.  $u  befrachten  aufa^iorefi  afö 
jte  noer)  unter  Den  gränfifcbeit  Königen  urtt)  $ap> 
fern  gejfcmben  waren.  $Bir  baben  fte  angefrDf/ 
fen  f  rote  fte  im  ganten  Derfelben  t>on  .perlen 
bef)errfcf)et  worden  unt>  r  wie  nacl)a,ef)ent>$  £ar(omann  im&  9>tpin  um  &a$ 
3af)r  740.  Die  #er$oge  abejefebafft  ünD  hingegen  Die  Üteajeruna,  bkfcö  23ok, 
fe$  t)en  (Tratten  mtt>Yoa,cnannfen  miflis  regüs,  Die  Sßermaltima.  Der  ®c\\); 
ferlicben  (Einkünfte  aber  Den  romeiis  camera  anvertrauet  a,eroefen.  3n 
t>tefer  Sorm  blieb  e^  bte  auf  t>en2(bamta,  De^  Srdnfifcben  (Sarolingtfcjjen 

$aaa  3  ©tarn? 
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©tammen*  ,  welcher  im  3abr  911»  mit  2lbfterben  tapfer  £uDwtg$  De$ 
j^tnt>c^  erfolget  ift.  Tantals  waren  noeb  Die  beeDe  Camera  nunrii  (£r; 
finge*  nnD  23crtbolD  in  ©cbwaben  berübmt.  @te  waren  t>on  et>(er  (Be; 
föirtl*  (EDel  war  aber  fcufelbigcn  Seiten  Sürjtenmaßtg.  £)anntbre$ 
S8ater6;©cbwefterfKicbarD  war  Die  ©tma&Un  tapfer  <£arl$  De3  2>icrenr 
unt)  tbre  @cbwefter  Äumgunb  feattc  in  Der  erlern  (Ebc  ^er^og  SuttpolDett 
*>on  kapern  unD  nad)  feinem  gerben  wurDe  fie  oon^apfet  (EonraDcn  I. 
jur  ©emablin  auSerfebcn.  ( a)  (Sie  waren  fd)on  &u  Stapfet*  Slmulpben 
Seiten  febwürtg  /  al$  Die  grdnftfcbe  Ä#we  ein  @5ut  nacb  Dem  anDern 
Dem  Clofter  @fc  ©allen  febenfrfen  unD  Diefer  becDcn  (Grasen  Verwaltung 
unD  Sftu&ung  entzogen,  SMfcboff  ©aforaon  &u  dcjlanj  nabm  ftcb  De$  (Elo; 
fterS  an  unD  mag  ju  weit  gegangen  fepn  ,  weil  Diefe  beeDe  SBruDer  ftcb 
fo  febr  entrufteteu  t  Daß  fie  einften  Den^ifcboff  aufgehoben  bauten ,  wo  er 
niebt  SBinD  t>on  ibren  2lbftd)ten  befommen  unD  in  einen  SßalD  gehoben 
wäre.  23on  Darauf  6e0lacjte  er  ftcb  bep  Dem  tapfer  über  folebe  ©ewalt; 
tbat  unD  Der  tapfer  bmifitt  beeDe  Steile  nad)  $ttapn$.  2ll£  Die  ©rat>en 
fid)  niebt  genug  entfcfjulbtgen  konnten  f  würben  fie  nad)  Sngelbetm  in  Das 
©efdngnuS  gefd)ift ,  um  entweDer  DaS  2obc3;itrtbcl  Dafelbf^tt  erwärm 
ten  oDer  in  bau  (2lenD  $u  geben.  SeDod)  entgiengen  fie  foleber  ^>eot5  t)urd) 
gürbitte  DeS  SStfcbop.  $11$  tapfer  ConraD  Den  Sbron  beftieg  f  über; 
gab  er  Dem  bemelbten  £lojter  Das  £>orf  ©tainbeim  am23oDen;@ee  nebfl: 
allem ,  \mö  in  felbiger  ©egenD  Der  &  6ntglid)en  Kammer  geborte  f  »eil 
fd)on  Ä'apfcr  Sari  Der  Stete  tbnen  folcbe^  gefebeufet  batte.  S)tefe£  braefc 
te  Den  (Srcbinger  unD  ^ertbolD  nod)  mebrer£  in  £armfd).  @ie  mad)tm 
bep  Dem  tapfer  fSorfteliungen  ,  Daß  er  Da$&foigl.£anutter;®utalläufebr 
fd)wdd)ete.  guDem  befebwerten  fie  ftcb  1  t>ag  fie  Dafclbft  ein  cigentl)umlid)e$ 
<£cblofj  bdtten  ,  welcbcS  Durd)  fold)e  Sßerdujfcnmg  ^acbtbeil  nebmen 
würDe.  allein  e$  wollte  nicbtS  verfangen  ,  fonDern  Der  tapfer  gieng  fo 
mitt  Daß  er  Da£  @d)lo§  niDerreiffen  lieg,  Damit  Den  Stfoncben  nicf)t$ 
mebr  im  2ßeeg  ftünDe.    Wim  tan  fid)  leiebt  »orftellen ,  Dag  ^n  beeben 

@5ra? 


(a)  Chronicon  S.  Galli  ap  Quevcetamim  Tom.  HL  Anno  510.  difcor- 
dia  eeepta  eft  inter  Regem  &  Erchangerum.  Ipfo  anno  Archan- 
gcr  cum  rege  paeificatus  eft ,  cujus  fbrorem  Luipoldi  reliclam 
Rex  quafi  pacis  obfidem  in  matrimonium  aeeepit.  Et  Chronic. 
Lauresham.  ap.  Freber  pag.  69.  Hujus  regis  (  Conradi)  uxor 
Chunegunda  locum  proprietatis  fuae  Ginga  appellatum  cum  o- 
mni  jure  regalique  praeeepto  S.  Nazario  tradidit  ,  atque  ibidem 
in  eccleüa :  qu£e  dicitur  Varia  fe  tumulari  preeeepit. 
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(Brauen  fold)e$  febr  *u  gerieft  gegangen  fenc.  30*  fte  etnffen  im  3abr 
913-  Dem  Söifc&off  begegneten,  metc&en  fte  für  ibren  geint)  feierten  f  *og 
tbr  ©cbwefter;@obn2uitfrtD  feinen  Segen  mit)  f)dtfe  $n  umgebracht  , 
wann  etf  nid)t  oon  Den  (Braoen  wäre  v>err>tnt)crt  werben.  @ie  febfeppten 
tf)n  aber  nad)  £>icpolb£burg  unb  bielten  fön  Dort  gefangen.  SSBantt  e$ 
t>a^  SiepolD6burg  unfern  De£  <£cbloffe*>  Sed  geiKfeu  wacre ,  welcbeS 
nunmebr'gan^  abgegangen  r  fo  konnte  man  leiebt  ermefien ,  motte  (Brauen 
tfere  (ErblanDe  gehabt  Sßi(Ietd)t  ftnD  tue  ebmalige  (Sraoen  Don  2licbefr 
berg  ibre  *ftad)f  ommen  gewefen  f  »ort  tue(d>en  mir  anDer^wo  ( b )  9}acV 
riebt  gegeben.  Samt  wa$  fte  am  23oDen*@ee  gct>abt  f  war  ibnen  nur  t>etv 
waltttngtfwetfe  mwertrmtef.  (Belbfi  Das  <^d)(oß  ,  wefcbeS  ftanfer  Com 
rat)  jerfloren  (äffen,  fcbeinetnid)t  ir>£'igentbum  gewefen  äufenn,  fonDew 
eS  t)at'oa$  2lnfeben,  Daß  e$  ibnen  als Camera  nuntüs  (c)  $u  geben  ober 
jumetjen  gegeben  worDen,  weil  Der  tapfer  ftcb  fo  melberauSgenommenr 
Daß  er  e$  niDerreiffen  (ctffert  r  weld)e$  mUeicbt  nicbtgefcbebenwacref  wann 
e$  tbnen  eigentbumfieb  ^gebotet  t)ättt.  @ie  nabmen  tnDefien  Xmct  im 
£egow  ein  r  befe^ten  eS  mit  ibren  Stuten  unt)  rüjteten  ftcb  $ur  2Bebrer 
wann  man  fte  roegeu  fold)cr  gewaltbdtigen  (Befangennebmttng  $ur  ©träfe 
Sieben  wollte,  allein  (SalomonS  Sktter  f  ©tgfriD ,  ein  £err  t>on  SRamfa 
toagf  au$  welcbem  (Befcblecbt  aueb  Der  foifcboff  felbften  war  f  überfiel 
tiefe  beeDe  (Brauen  wwermutbet ,  Da  fte  ftd)er  fcblieffen  unD  fübrte  fte 
binroieDerum  gefangen  gum  tapfer,  (d)  Siefer  begab  ftd)  nacb  Snbin; 
gen  in  ©cbwaben  unD  entfette  niebt  allein  (Ercbingern  aller  feiner  ganDe  , 
fonDern  fd)if te  ihn  aueb  in  Das  (ürlenD.  (e)  SeDocb  £rcbinger$  %nl)ana 
bebielt  Das  @loß  ftolieft'Xrotelr  Daß  Der  tapfer  ftcb  im  3abr  914.  ge; 
notbiget  fabe  folcbeS  &u  belagern  unD  Die  Unruhen  in  5l(emannien  m 
füllen,    &  war  aber  Die  Stöu&e  t)crgeb(icb..   Sann  £)er$og  .^einrieb  *>on 

Slaaa  3  @acfc 

(b)  £t(tortfcbe  SSefcbretbung  Des  £er$ogtbum£  28urtenberg,  /wa  *. 
c.34.§.  13.^.  ii2. 

(c)  9ftan  würDe  Diefen  Camera?  Nuncüs  fefer  unredjt  tfjun,  wann  man 
Diefelbe  Cammerbotten  nennen  wollte  t  fonDern  man  Fan  es  beffer 
Durcb  t>a$  £ßort  Cdmmerer  überfe^en.  vidt  Gundling.  de  Statu 
Reip.  Germ,fub  Conrado  l  pag.  40. 

(d)  Eckard  caf.  S.  Galli  apud  Goldaß.  Tom.  1.  pnrt.  1.  c.  i.feq. 

(e)  Chronicon  breve  S.  Galli  ap.  Quercetamtm.  Eccard  rer.  Franc. 
Tom,  IL \\h 53»  §•  J* Pa&*  H^  9  §•  39*  tf  41. p«g-  Bi**fefr 
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©acbfen  war  bem- tapfer  in  feine  (Brblaube  eingefallen»  *@old)emnadj 
mußte  er  tue  Belagerung  aufgeben  unb feinem grancfenlanbju  #ülf  er>Ien. 
@rd)inger  machte  ftd)  DiefeS  &u  nuf?  unt)  f am  $uh|£  ©ein  S&ruber  SSert; 
feoft)  t>er(tdrfte  U)n  mit  feinen  geuten  unt)  ^)e(fer^elfernf  roelcfte  aud)  fo 
glüftid)  waren  ta^  ponbemS?apferlid)ett2lnl)ang  jufamengejogcne  &rieg& 
|>eerbep  SBalwt$f  einem  nunmebro  m  Der  ©rapfd)afft  Neuenbürg ,  li* 
qenDen  S)orff  $u  Dampfen,  tiefer  Anfang  ermunterte  <£x<hmwnt  Daß 
er  fic6  felbften  &u  einem  Äer^og  in  SKemanmcn  erfldrte.  Sie  <£(jre  wdl); 
rete  aber  md)t  gar  lange,  tapfer  <£onraD  unterrcbete  ftd)  &u2tnfang  Des 
916.  3al)re$  mitten  gürne&mjten  ©tdnben  bc££Reid)$unb  befragte  ftcfh 
tt>a^  er  mit  (Ercbtngern  unb  feinem  2lnl)ang  machen  füllte.  Ste  ®ad)e 
würbe  auf  eine  SÖerfammumg  Der  fdmtltcten  @tdnt>e  &u  2lltbeim  t>crfd)o^ 
Ben*  wo  aucb  Die  S5ifd)offe  erfcbemen  follten.  ©alomon  mar  naeb  aller 
föefcbreibung  ein  fd)lauer  Wlam  1  Der  alle  2tft  im&cpfunb  Den  (Er^^ü 
fc&off  £atto  $u  3Kapn$  &u  einem  fel)r  guten  greunb  baue.  (B  war  Da? 
matö  fd)on  Der  ©ebraud)  ftarf  eingeriffen,  baß  man  Denjenigen  auf  alle 
2trt  Perfolgete  unD  Den  berfdjenben  £epbenfd)ajften  Der  (£lertfep  überließ  , 
weiter  ftd)  Derfelben  nur  im  geringften  wiberfe^te*  2Bie  groß  muß  Dem* 
nacf)  Die  Verbitterung  be$  ©alomonS ,  als  2Mfd)off$  t>on  (Eoffrmj.wtb 
2lbt$$u  Sr.  ©allen ,  gewefen  fepn  f  Da  Diefe  ©raoen  tl)m  auf  eine  fo 
tWmt  SBetfe  begegneten.  3l)re  geinbe  waren  es  ,  cDie  Den  33orfd)lag 
auf  Die2$al»ibracbten ,  Daß  btcSöifcboffe  aud)  müßten  über  Des  (£rd)inger$ 
unD  feinet  SöritberS  25ertl)olben  unD  Vettert  £eutfriben  Verbrechen  ge; 
boret  werben.  @ic  würben  pon  tapfer  ConraDen  auf  Die  Peranfraltete 
gufamenhmfft  £U  Süffjetm  eingefaDen.  3*  glaube  nid)t,  Daß  fte  fo-em* 
faltig  gewefen  waren  Da  %&  crfcbemen,  wann  fie  nicbt  ein  ftd)er  (Beleit  unb 
ine  Hoffnung  gehabt  bdtten,  ba^  ber  begangene  gel)ler  il)nen  werbe  perge/ 
ben  werben,  allein  fie  irreten  innrer  3D?epmmg,  fte  würben  gefangen  genom; 
men  f  unb  »man  fprad)  tönen  ba$  2eben  ab.  ©alomonfolle  für  fte  gebeten 
fyaben.  3d)  glaube  e3  aber  nid)t:  ober  wann  e$  gefd)e&en,  fo  balte  i* 
baoor  f  t)a^  e6  eine  fd)einl)eilige  Verkeilung  gewefen.  Sie  ©teile  eint* 
©efd)id)tfd)reiber£  ,  welcher bamatö  gelebet t  gtbtunSnurmiteinemSBort 
$u  Perft eben »  M^  fte  binterliftig  ober  mit  betrug  um  bau  Zebm  gefom? 
roenfepen.  (0    Sann  fte  würben  Den 20.  Senner  im3a&r9i6.^u  %bw 

gen 


( f)  vid.  Chronicon  breve  S.  Galli ,  wo  eSbetffet  1  baß  (£rd)mgerf  Bert; 
(jolb  unb  £eutfrib  dolofe  tljr  2eben  perlobren»  conf.  Eccard.  rer- 
Franc.  7om.  II,  Mb.  zj.  §.  f  6.  pag.  8;6# 
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aen  enthauptet  (g)  Sag  überhaupt  feljr  partenifd)  }u  SBerfe  mitto 
fen  Gerrit  gecjatnjcn  morDcn  f  zeuget  uic&t  allein  t>te  wrgebficb  gemad)te 
«poffnunöf  fonDern  aud),  Dag£3urfarD,  n>eld>cr  t>oc&  e$  mit  tiefen  ©e; 
brüDern  gehalten,  loögefprocftc»  unt)  fo  gar  nadjgebenbg  $um  crflcn  J&cr* 
$og  in  @d>wabcn  gemacht  worDen.  @ra*  2ßern()erunb(EonraD,  welche 
Dem  föifcboffen  |«  @pepr  ,  (EinbarDen  ,  Die  2(ugcn  auSftcc&en  (äffen  t 
giengen  aueb  frep  Durdh  n>etl  fie  Deö^anfer^  naf)e  2(nt>ern>anDte  waren. 
3nDefien  l)6reten  mtti&nen  Die  Camera?  mmcü  aufunb  2l(emannien  f am 
wieDer  unter  ^er^ogen  $u  flehen- 

§.    2, 

Sann,  nacfyDem  Diefer  (Ercbinger  unD  fein  23ruber  unD  SSetter  tynm 
richtet  waren  ,  wurDe  S&urfarD  $u  einem  4wog  in  ©c&roabert  t>on  Den 
iibrtgen  2tfemanmfd)en  Surften  erwdblet  (h)  Steferwar  ein  ©o&n  ®r 
5llbrecbt$  t>on  Surgaoam25oDeiu@ee  f  wefefte  3ßürDe  er  mebr  Dann 
wenig  3<*br  genoffe.  (Er  felbften  aber  hatte  Die  ©rat>fcbafft  föaar  fefton 
$u  Äanfer  3(rno lp$$  Seiten  unter  feiner  Siufftcbt  unD  fe^te  ftd)  in  groffes 
Stnfeljen.  (i)  Berber  war  er  felbfi  tapfer  (EonraDen  entgegen  f  wurDe 
aber  wieDer  mit  t&m  au^gefobnet.  (k)  (ES  mag  fenn.  Dag  weletf  Dar^u 
ben* 

(  g)  Hepidanus  tfi  ä»»«wi  916.    Erchanger  &  Per&holt  &  Luitfridca- 

pri  &  occifi  funt.     Regino  ad  ann.  917.  Frekanger  &  Berahrold 

decollantur.     Hermannus  contra&us  ad  ann.  917,     Erchano-erus 

Jux  &  Bertholdus   germani  fratres  decollantur  XII.  Calendas 

Tebruarias. 

(h  )  Eckardus  Jun.  de  caf.  S.  Gallic.  1.  pag.  19.  ap.  Goldafl.  rer,  Alem. 
Sueviac  prineipum  aflenfu  ftaruirur  Alemannis  Dux  primus  Burk- 
hardus  gentis  illius  nobiliffimus  &  virturum  dore  pra^ftantiflimus. 

( i )  vid.  Goldaft.  rer.  Alem.  Tom.  11  lit,  LXXXV.  Notum  fit  Omni- 
bus tarn  prsefentibus  ,  quam  futuris  ,  quod  anno  feeundo  Domi- 
ni Arnolphi  Regis  fa&um  eft  placitum  in  pago ,  qui  dicitur  Pa- 
ra ,  in  villa  nuneupata  Durcheim  coram  Burgnardo  Comire  filio 
Adalberti  illuftris.  conf.  Wolfg.  Ern»  TenzeJ  in  Vindiciis  Cenfii- 
rae  Diplom,  Ludoviaani.  pag,  220.  feq, 

(k)  Sigebertus  Gemblac.  ad  ann,  914.  Contra  Conradum  regem 
potentiores  regni  prineipes  rebellionem  meditati  ,  feilieet  Amol- 
phus  de  Bajoaria ,  Burchardus  de  Suevia  ,   Everhardus  de  Fran- 


cia. 


$6o  gimftcr  %bfati  v»on  ten©efcfrid)teti  tmbgnftqtib  ®(&wabettg 

bcoactraaen ,  »dl  Me  ^Ungarn  Damals  unt>  ba6  3afcr  $uoor  SHcman* 
nteni  DaSiElfaß  imt>  gotfcrtrigen  febr  ycrrcüftctcn  unD  t>te  ^taDt  S3afcl 
von  ©runD  m$  x>crf)ccrctcn.  <£$  ift  aber  l)kv  n>ol)l  $u  bemerken  f  Daß  Die 
Sllemamiifcbc  Surften  unt)  ®ra*>en  Dicfen  <$>ct^oa  füllen  cnvdblet  baben. 
£crr©unDlina  (l)  mennefr  Daß  »orl)cr  Die  öuemanmer  fokbc  £5cfüa,; 
nuä  niebt  ge^aotf  fonDern  Die  Könige  naefc  ifjrer  SBillhi&r  Diefcm  2>ol£ 


aufgefnmgen  ,  fonDcrn  ibnen  Die^af)lüberla|Ten  febe».  Mitbin  blieb  c$ 
|ter  bet>  Dem  alten  unD  $\(i\)fet  ConraD  mad)te  ntd)t^  neues,  als  Daß  er 
ibnen  im  %iv)v  916,  uncDcr  erlaubet  einen  |>er&O0  $11  baben  t  mclcbcS 
üvecl)r  uc  fett  Der  üvegietung  Naumanns  :mD  p\pin$t  D.  i.  feit  Dem  3al)r 
743.  nicht  mebr  gefebt  t  mid)Dcm  SeutbalD  ibnen  fo  Dielet  $11  fefeffen  cjcv 
mad)t  hatte,  Sie  2(lemannier  l^dtrcn  i>illcid)t  febon  lang  gern  einen  £>er; 
$og  gefebt  ConraD  rooOtc  ibnen  nicf)t  cnfcjcvjen  fenn ,  weil  er  t>erf)Ojfte 
fie  auf  feine  eette^u  bringen.  Sann  er  feite  obnebin  geinbe  genug. 
£$ctl  Die  $rdnrifd)e  Ä5nige  auSaeftorben  f  fo  meinten  famtlicbe  (Deufftfce 
Golfer  ivicDer  in  tbre  porige  grep&eii  ;u  kommen.  UnD  DicfcS  mögen 
aueb  Die  ?llemanuter  geDadjt  baben.  ^old)enmad)  mußte  (Eonrao  nad); 
aeben  unD  gefd)cben  [offen  1  Daß  fie  fteb  ivieDerum  einen  .perjog  tvaf)leteuf 
iviefte  fold)eS  unter  'oen  Srdnttfdxn  Königen  berechtigt  waren.  UnD  löttr* 
farD  fette  bat  0UH  btefe  SßörDe  als  Der  elftere  £>er;og  tvicDerum  51t 
bcrletDcn.  ecfarD  lobt  ibn  febr  unD  fd)reibet  f  Daß  er  Der  eDeiffT  tmD 
mit  allen  ftürftiidKn  SuaenDcn  gc;tcrt  genxtcn.  ?~cid)tS  Defiotoeniger 
Ragt  er  balD  bernadi  febr  über  tfer  atö  einen  Sprannen.  (Dann  afö  er 
DicVvnogltcbc  ^ürDebetletDete,  fo  mad)te  er  Dem  <^tiffr  tränet  ©allen 
aud)  vielen  23ert>ruß  unDman  fragte  über  ibn  f  Daß  er  febr  gewalttätig 
wäre,  (Sr  ließ  feinen  MitcaSbeDtentcn  allen  ©ctoalt  ein  Ort  unD  (8nt 
nad)  Dem  anDeru  Dem  ©ottc^-öauß  £auct  ©allen  m  entheben.  SaS 
klagen  felf  ntcbtS ,  alö  \winn  fold)C$  mit  ©ejcfjenfcii  begleitet  roaic. 

(m)  £r 


cia  ,  Gilebertus  de  Lotharingia  &  horum  omnium  pra?eellentior 
Henricus  Dux  deSaxonia  &  Thuringia  tarn  fapientia  ,  quam  for- 
ritudine  regis  ad  gratiam  ejus  redueuntur, 
(i )  Gundling.  de  Stafu  Rap.  Germ.fub  Conrado  1.  §.  10.  arP.  f.  p<ig.  64. 


(m)  Crr  geigte  and)  aleid)  f  t>a$  er  tapfer  (Eonraben  nid)t  ut^ert&att 
fcpn  wollen.  Sann  e$  l)ei$t  t>on  i&m  p  Daß  er  nod)  in  eben  biefem  Safer 
916,  wiber  ben  5\ar>fcr  aufgeftanben  fepe.  (n)  Sebocfe  er  mürbe  mit 
(Gewalt  auf  anbere  (Bebauen  gebraefetr  tnbem  ber  tapfer  fo  gluf liefe 
wäre  noefe  t>or  feinem  (Enbe  alle  feine  geinbe  $u  uberwinben  ,  worunter 
auefe  t>ie  2llemannier  begriffen  waren.  ( o  ]  Wlit  bem  Söuraunbtfcfeen  Mm$ 
ÜUibolpfeen  II.  befam  er  Strittigfeit ,  weilbtefer  einen  £feeif  2llemannien$ 
fiel)  zueignen  wollte.  £$  tarn  and)  im  Safer  919.au  einer  @cfe(acbt  bep 
StBintertur  in  ber  (Brattfefeafft  ft'pburg  f  wofelbft  |>er#>8  SöurfarD  einen 
(sieg  erfoefete.  (p)  (Bnbliefe  gab  er  &6nig  SKubolpfeen  im  Safer  922. 
feine  Soefeter  SBertfea  £ur  ^emalinr  welefee  tiie  ©tamm;3ttuter  felbigen 
3t6nigreiefe$  würbe,  (q)  tapfer  (£onrab  ftarb  inbeflen  unb  Q3urfar& 
wiberfeljte  fiel)  bem  neuen  tapfer  £>emrid)en  f  ber  Vogler  genannt  f  ebenem 
mafien*  wie  tieften  23orfaferer.  Sie  genaue  Sßerbinbung  be£  SSurfarbS 
mit  fronia.  DUtbolpfeen  mag  tapfer  ^einrieben  t>erbdei)tig  würben  fepn 
unti  e$  i)at  i>a$  Vlnfcfyen,  baft  SBurfarb  and)  fonften  il)m  Urfad)  gegeben 
ju  glauben,  ba$  erfiel)  feiner  Unterwürfigkeit  entiiefeen  wolle.  23orfeer  waren 
fSbbb fte 

(m)  Eckardus  de  caf.  S.  Galli.  c.  j".  Burkardus  autemDux  Suevorum 
Sueviamque  tyrannice  regens  prEeftationes  Engilbertum  abbatem 
primo  miliribus  fuis  petivit  ,  poftea  utique  quod  cum  Rege  Saxo- 
nico  fentiret  infimulatum,  quaecumque  loca  S.  Galli  fuj  rapere 
,  vellenr  ,  patienter  tulit  &  nifi  pretiis  gazophylacii  ejus  redemu 
nulla  reddi  fecit.  &c. 

(n)  Chron.  breve  S.  Galli  ap.  Quercetanum.  Gundling.  d,  l. 

(o)  Contin.  Reginonis^^/;/;.  919.  Cunradus  rex  obiit  ....  Multis 
tarnen  laboribus  ad  paueos  ,  quosregnavitannos  >  eft  ä  Bavaris, 
Alemannis  &  Saxonibus  Tibi  rebellantibus  fugatus  ,  quos  ante  obi- 
tum  fiium  Deo  propitio  fuperavit. 

(p)  Hepidan.  ap.  Goldafl.  rer.  Ahm.  Tom.  1.  ad  ann.  919.  Ruodolfu* 
rex  &  Purchardus  Dux  Alamannorum  pugnaverunt  ad  Winter- 
tura  &Rex  fuperatus  eft.  Herrn,  contr.  ad  ann.  919.  Burchardus 
Dux  Alamannise  Rodolphum  regem  apud  Winterturum  pugna 
vicit. 

(q)  Hepidan.  ad  ann,  922.  Rudolfus  rexfiliam  Purchardi  ducis  acce- 
pit.  Luitprandus  üb.  II.  c.  16.  Quo  tempore  Rudolrus  rex  £ü- 
perbiilimus  Burgundionibus  imperabat.  Cui  in  augmentum  po- 
tentise  hoc  acceffit  ,  ut  potentiftimi  Suevorum  Ducis  Burchardi 
filiam  ,  nomine  Bertham  ,  fibi  conjugio  copularet. 


562  gihiftet  «bfoj/  fcon  SenCSeftfeifltenunt)  guffatiD  (Schwabens 

fie  gute  greunt>ef  unt)  e$  mag  t>amalen  Söurfarfc  t>em  £timi<b  r  £>a  er 
nocf)  ^er^og  in  @acf)fen  war  unt)  tapfer  <£onrat>en  ntc&t  ge&orfam  fepn 
wollte  f  in  t>a£  £>&r  gefagt  hahtti ,  t>ag  er  feinen  Stopfer  $«  einem  Ober; 
ijaupt  erfennen  mochte-  Sötlletcfrt  W  ^einrieb  t>iefe$  aud)  wol)l  in 
t>a$  £>l)r  gefaffet  unt)  bep  Q?-m:fart>$  2lnftalten  gemutbmafiet  t  fraß  t>iefer 
gleiches  @inne$  gegenüber  wie  gegen  tapfer  Sonrafcen ,  fepe.  (r)£)em 
fep  wie  t&m  wolie.  tapfer  £einrtd)  wollte  ftd)  t>er  2llemannier  »erftdjern 
unt)gieng  mit  einem  folcben  &'rteg$;£>eer  auf  U)ren  £er$og  lo£f  t>ag 
iüefer  ftd)  nid)t  gebaute  mit  t&m  $11  fd)lagen  ,  font>ern  ftd)  mit  allem  fei; 
nemSßolf  uni>  Sanftem  an  t>en  tapfer  ergab,  (s)  3et>od)  e$  fd)einet 
aud)  t>iefe2(uffol)nung  t>on  feiner  Sauer  geweteu  &u  fepn  f  weil  föurcfeart) 
mit  £onig  £ugen  in  3talien  in  ein  SöünbnuS  $u  tretten  t>orbaben$ 
wäre.  2US  er  aber  im  3a&r  926.  eine  SKepfe  baf)in  tf)atf  wurDe  er  auf 
t)em  2Beeg  meuc&elmorberifd)  umgebrad)t.  (t)  £err  $oler  meldet  $war, 
t>aß  er  t>on  ben|)ungarn  erfdjlagcn  worden,  (u)  (Er  mag  aber  einen 
andern  33urfart>  weld)er  im  ^af>r  9".  in  einer  ©ebtoefct  wtt>er  fcie  £un; 
garn  umgefommen  unt)  »on  einigen  and)  ein  2ilemanmfd)er  £>er$og  ge* 

nen; 

(r)  Guillim.  rer.  Habfpurg.  lib,  HL  c.  1.  Dux  regem  generum  adfei- 
vit  tradita  Berchta 'filia  eaque  ratione  contra  Henricum  ,  cui  per 
semulationem  infenfus  erat ,  opes  fuas  firmavit. 

(s)  Witechindus  ad ann.  924.  Eo  ordine  rex  fa£tus  Henricus  perre- 
xit  cum  omni  comitatu  fuo  ad  pugnandum  contra  Burchardum 
Alemannia  Ducem.  Hie  cum  effet  bellator  intolerabilis,  fentie- 
bat  tarnen  ,  quia  valde  prudens  erat ,  congreffionem  Regis  fufri- 
nere  non  pofle  ,  tradidit  femetipfum  ei  cum  univerfis  urbibus  & 
populo  fuo,  Hepidan.  in  vita  S.  Wiborada  ap.  Goldaß.  c.  28-  Iis- 
dem  diebus  Burkhardo  Duce  Alamannorum  bella  gerente ,  po- 
pulis  etiam  inter  fe  diifidentibus  propterSaxonicum  Henricum  Re- 
gem factum  &c. 

(t)  Hepidan.  Annal.  rer.  Ahm.  ad  ann.  525.  Burchardus  Duxinlta- 
lia  dolo  occiditur.  Contin.  Reginon.  ad  ann.  926.  Burchardus  A- 
lemanniae  Dux  in  Italia  occiditur.  conf.  Herrn,  contr.  ad  eundem 
ann.  Eccard.  de  caf.  S.  Gaul  c.  S-  Reque  infe&a  ad  Italiam ,  ut 
ejus  regem  fecum  fentire  faceret  properans  equo  mens  periit. 

(u)  Keßler  de f ans  Ducatus  Ahn.  <tf  Suev.  §.  7.  pag.  12.  conf.Pfeffing. 

ad  Vitr.  Tom.  IL  pag.  w.  @5runt>lid)er  '23erid)t  Pon  t>er  gantwog; 
tep  in  ©cbwaben. 


ifot)  SSurtetibetflg  nad)  gtbffetrben  Der  gcdnftfcfieti  ffqpffte.  %6% 

nennet  n>trt>  ,  (x)  mit  unferm  SSurfarDen  verwirret  haben  ,  mDemfaft 
alle  (Befd)td)f fe&reiber  me(t>ctt  *  t>ag  Dtefer  in  Stalten  f)interliftig  um  Da* 
SeOen  gebracht  worden, 

Ungeac&f  nun  #erpg  föurfarD  einen  <Sol)n  gleichen  Samens  (jtnter* 
laffen  l)atte,  fo  folgte  i&m  Dod)  Diefermcfyt  in  folcber  $BürDe  ,  fonDern 
Hermann  I.  warDar^u  auSerfebenj  tvctl  er  feinet  Sßorfaftren  S93itttb ,  %&v 
Denf  ju  |)euratf)en  fiel)  entfcWoß,  (y)  Willem  ^ermut&ennaci)  mar  Dtefer 
3>rtn£  aod)  $u  jung  ,  Daß  man  i&m  ein  £er$ogtbum  hätte  anvertrauen 
Tonnen.  (£rft  im  3a&r  954.  wurDe  er  ^er^og  in  @d)n>aben  unD  {tarb  im 
Saftr  973.  ausweichet*  gettreebnung  ab^une^menifr?  Daß  er^ur  geit  feinet 
SSaterS  ^bj]:crbennod)minDerjdf)rigBmite  gewefeu  fct>n.  Hermann  war 
$war  fclbften  aurt)  noef)  jung :  SDanu  als  (ein  23ater(Sr.@5eb5art>  im  3ar)r 
910.  auf  Den  (Branden  ^t)ifd)en  kapern  unD  granfen  in  einet  ©cbladW 
mit  t>en  £ungarn  umfam  ,  fo  fagen  t>te  ©efc&icbtfcbreiber  ,  t>aß  er  wen 
@6&n.e6mter(a(fen;  meiere  noeb  Knaben  gewefen  ,  nemlicb  UDounD  Spext 
mann  r  t>ic  aber  nacbmalSftcf)  berühmt  unt)  groß  gemac&tbabem  (z)  Sa 
.JDcrmann  t?en  Anfang  feiner  Regierung  mad)tef  waren  Die  £ungarn  n>iet 
Der  gefcfjdfftig  in  2llemannien  groffen  @d)aDen  $u  t&un.  @ie  Drangen 
Damals  bis  in  Das  (Elfag  unt)  in  granfretcf)  t>urcr>  unD  weil  Der  tapfer  fotv 
jten  genug  mit  feinen  wiDerwdrtigen  SXeid)$  f  Surften  $u  t&un  hatte,  f& 
war  niemanD  Daf  welcher  il)nen  ßrin&alt  tt)ate.  (a)  Ob  Dtefer  £er&og 
aud)  wiederum  t>on  Den  2llemanmfd)en  Surften  erwdbletworDenj  oDerob 
Der  tapfer  folgen  an$  eignet  Wlacfyt  $u  foleber  SBürDe  erhoben  habe  t  wirb 
23b  bb  2  ntr; 

(x)Eccard,  rer.  Franc.  Tom.  IL  Hb .  33.  §.  1^.  p^g.  8ji« 

(y)  Contin.  Reginon.  ad  ann.  926.  Herimanno  Ducatus  Alemannia; 
committitur  ,  qui  Widam  Burchardi  duxir  uxorem.  conf.  Her- 
mann, contr.  ad  eundem  ann.  &  Chron.  Auftr.  ap.  Freherum: 
Herimanno  Alemannia  committitur. 

(  z)  Contin.  Regin.  ad  910.  In  praelio  Gebehardus Comes  interiit  re- 
lictis  duobus  filiis  adhuc  pueris  ,  Udone  &  Herimanno  ,  qui  po- 
Itea  clari  &  nobiles  in  Francia  extiterunt. 

fa)  Regin.  Anno  dominica  tncarnationis DCCCCXXFI.  Hungari  totam 
Franciam ,  Alfatiam  ,  Galliam  &  Alemanniam  igne  &  gladio  va- 
ftaverunt.  Similia  habet  Herrn,  contr.  ad  eundem  ann.  &  Marian,. 
Scotus  Hb.  III.  atafe  $.  ap.  fiflor.  Tom.  I.  p.  447. 
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niraenDS  angc&eiget.  <£$  fcbeinet  aber,  Dag  &on  Diefer  Seit  an  Die  ^a^ 
fernt*  mehrere  S»a*t  berou^enommen  r  weil  tcb  fonften  $n>eiff e  f  ob 

bk  ^(ernannter  einen  granfett  erwdblet  Ratten  ,  Da  at^  ibrem  Mittel  ge; 
mtat>orfoant>en  gewefen  waren  folebe  (Bbre  *u  befleißen.  S8iüeid)t  bat 
fiel)  Hermann  Defto  eber  entfcblojfen  Die  Widam  ju  eblieben,  weiltbmfon; 
ften  Der  Sutritt  ju  Dem  £>eräogtbum  febwer  gemacht  worDen  wäre.  £r 
war  nefft  feinem  SSrufcer  Dem  ftanfer  getreu,  Sann  als  #.  £einrid)ge; 
ftorben  unD  an  feiner  Ruft  Otto  l.  auf  Den  Soron gelanget  wäre,  tftate 
liDo  unD  Hermann  Demfelben  greife  pienfe  wiDer  Den  aufrül)ri!d)en 
Wahwvm  £berbarDen  unD  £er$og  ©tfeiberten  t>on  beibringen-  (b; 
Siseberrus  Gemblacenfis  ( c;  geDenfet  feter  aud)  tw$  (EonraDS  ,  mu 
eben  er  einen  föruDer  £er&og  £ermann$  son  2Uemannien  nennet,  (£r 
maa  fich  aber  t>erftofien  baben,  uiDem  er  außer  Dem  UDofonft  feinen  95ru* 
Der  gebabt.  3n  Dem  Sabr  933-  totöen  Die  Ungarn  wieDer  jum  Sßorfcbcm 
unD  giengen  Durcl)  grauten  unDj>(lemannienan  Den  fKbein.  SSei;  $£orm$ 
festen  fte 
fie  Durcl) 

»tlleicbt  nicbTmebr  an*  tbrer  2lfcl)e  unD  SJerwufhmg  ftd)  erboten  tonnten, 
(d )  Sie  Ütacb$;@taDt  Sötmpfenam  Sftetfar  gebiet  |id)  unter  Diejenige r 
Die  war  t>on  Dtefcn  geinDen  geiferet ,  aber  nctcbgefeenW  wieDer  nbamt 
worDen.  UnD  e*  bat  DaS  Slnfeben ,  Dag  fic  niebt  gegen  Dber^cbroaben 
genietet ,  fonDernDaS  lingluf  nur  Die  untere  (BegenD  betroffen  ,  weilen 
fie  fiel)  audnugleiebDurd)  granfen  ausgebreitet  baben.  SBenigfi  befannte 
Wog  Hermann  felbf*  gegen  tapfer  Otto,  Dag  er  noeb  febr  reid)  unD 
fowobl  mit  Stelen  ©ötern ,  alSaueb  einem  grofien  Ferrari)  an  ®dt>  ge; 
feegnet  fene ,  unDDegwegen  feine  Socbter  aß  eine  einige  unD  reiebe^rm; 
leffm  für  Den  Äagferlic&en  0rin&en  £uDol»b  W  ©cmablin  anerbotbc.  (e) 
9  Sann 

(b)  Contin.  Regin.  adann.  939. 

(c)  adann.  943.  Interim  fideles  regis ,  Udo  videlicet  &  Cunradus 
frater  Hermanni  Suevorum  Ducis  Everhardum  &  Gislebertum 
preedando  regno  fecure  intentos  juxta  Rhenum  inopinate  aggre£ 
ii  acerrime  debellanr. 

(d)  Sigeb.  Gemblac.  ad  am.  938-  Hungari  per  Auftrafiam  &  Ala- 
manniam  multis  civitatibus  igne  &  gladio  confiimptis  Wormatiae 
rheno  traniito  usque  ad  oceanum  Gallias  vaftant  &  per  Iraliam 
redeunt.     Iisdem  fere  verbis  Regino  ad  ann.  933. 

(  e)  Luitprandus  Hb.  V.c*  1.      Faktum  eft  poft  mortem  Everhardi  at- 

que 
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©arm  er  l)atte  nacf)  Diefem  Eintrag  fonft  Feine  (Erben  f  oB  er  im  Safer  949. 
ba£  Seitliche  feegnete.  (f)  SXegino  meiDet  jwar  f  baß  Hermann  Drei) 
S6cl)tern  gelobt  r  unter  welchen  t>te  Ida,  SübopM  (Bemal)(inDie  3üngfte 
gerocfenfei>e:  (g)  3d)  benFeaber,  Da6£cr$og£crttwnnc$beffer  gewußt 
r;abe  ober  baß  Die  beeDe  altere  gejforbenuuDDtefejüngfre  allein  übergeblie* * 
bm  fetje.  SSon  Den  übrigen  Staaten  De$  -Hermanns  fmDet  man  md)t$ 
aufgerüstet  f  a(S  Daß  er  mit  £>er$og  (£onraD  in  granFen  irt  einige  29?iß* 
()eüigfeiten  geraden  f  n>e(d)e  jeDod)  im  3ai)r  945.  balD  n>tet>ert>on  tapfer 
Ottml^n  Caijel bepgeleget  worben,  (h) 

§.   4. 

@oW)enmacf)  würbe  nacf)  2(BfterbenDtefe$4Wögen  Der  jüngere  2Sur; 

FarD  wieDer  feintangefe^t  unD  Der  &'anferlicf)e  Spring  £uDolff  folgte  feinem 

©cf)wieger;£3ater  in  Diefer  SBürDe.  (i)  (£v  war  noefe  jung  t  aß  ton  fein 

SSbbb  3 33a; 

que  Giliberti ,  nee  non  &  Henrici  ,  fratris  regis  ,  inclufionem 
concunxntibus  undiqne  ad  Regem  congratulationis  caufa  proceri- 
bus  ,  veniret  etiam  vir  ditiffimus  Suevorum  Dux  Herimannus , 
qui  poft  congratulationis  fatietatem  talibus  aggrefTus  eft  Regem 
fermonibus  :  Non  clam  Domino  meo  eft  tum  prasdiorum  latitu- 
dine  ,  tum  peeuniarum  immenfitate  prsedivitem  me  absque  libe- 
ris  eile.  Nee  eft  praeter  unam  parvulam  natam  ,  quas  mearum 
rerum  me  redeunte  haeres  exiftat.  Plaeeat  itaque  Domino  meo 
regifilium  fuumparvulumLiuthulfum  mihi  adoptare  filium,  qua- 
tenus  iüiieae  filiee  mex  maritali  commercio  fociatus  me  migrante 
mearum  fiat  hrereditate  rerum  magnificus. 

(f )  Regino  ad  ann.  949.  Herimannus  Dux  inter  mos  (apientiflimus  & 
prudentiffimus  obiit  IUI.  Idus  Decembris.  Herrn,  contrarius 
adeundemann.  Herimannus  Alemannorum  Dux  obiit,  pro  quo 
Liutholphns  Othonis  filius  regnavit. 

(g)  Regino  ad  ann.  947.  Ludolfus  filius  regis  tali ,  ut  decuerat  appa- 
ratu  tertiam  filiam  Hermanni  Ducis  fibi  conjugio  copulavit. 

(h)  Idem  ad  ann.  945.  Herimannus  &  Cunradus  Duces  quasdam  in- 
ter fe  inimicitias  habentes  in  preefentia  piiffimi  regis  in  Caflella 
funt  replicati.    - 

(i)  Idem  ad  anno  $$o.  Rex  purificationem  S.  Maria?  Frankfurt  ceie- 
bravit  ,  indeque  Wormatiam  adiit  ,  ubi  viduam  Herimanni  du- 
cis ad  fe  venientem  benigne  aeeepit ,  fed  &  filio  Luidolpho  du« 
catum  Alamanniae  commifit.     " 
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Sßater  niebt  allein  &u  einem  fünffttgen  SRacbfolger  DeS  ?Keicb$  erfldreter 
fonbew  er  aueb  ftä)  mit  t>em  ge^iemenDen  $racbt  mit  t>cr  Ida  »ermdblete. 
(k)  ©olebes  gefebabeim  3a&r947*  wtDf  tx>ie  ^eDad>t  /  fo  ftarb  £>er; 
mann  jwcp  3a&re  bewaeb*    3cf)  glaube  niebt ,  Dag  man  Die  @cbtodbifcbe 
Surften  gefragt  t  fonDernf  ob  erfebon  erjl  ungefähr  neunten  3abr  alt 
wäre  f  fo  fd)ien  e$  genug  &u  fepn  f  Dag  er  De£  ©cbrodbtfcben  4?er$og$ 
Socbtermann  unt)  ein  .Slapferlicber  93rin&  wdre.    Sftanbatte  o&ne&inioon 
feinen  SugenDen  Urfaebe  genug  aw§  @5ute  &u  borten,  bann  er  rotrt) 
t>on  Den  (Befcbicbtfcbreibern  fet>r  gelobet.  (1>;   ScDocb  e$  rodbrete  niebt 
gar  lange  f  fo  rourDe  £uDolpb  ungeborfam  unt)  fiel  Darüber  in  Die  UngnaDe. 
tapfer  Otto  roollte  t>te  loon  Berengario  in  SSerroabrung  bebaltene  %Sittib 
DeS  3talidntfcben  $Mq$  Lotharü  in  Die  grenbeit  fe£en.    S)er  junge 
SuDolpb  roolite  Daben  eine  (El)re  einlegen  unt)  gieng  mit  feinen  5Ueman; 
niern  oorauS  ?  Damit  fein  S3ater  niebt  fo  otele  Arbeit  oer  ftcb  füuDen  mScbte. 
tiefer  rougte  mcbtS  Daoon  f   Daß  er  einen  fo  bereitwilligen  ©obn  fyättt. 
%B?il  aber$anfer;ötten$$5rut>err  ^einrieb  t  De$£uDolpb$@5lu£  beneü 
txUt  fcf)ifteerfeine6efant)tenant)ie(^tdt)te3talien^f  Dag  fte  £uDolpben 
nirgenDS  einladen  follten.    SMefe  galfebbett  feinet  SktterS  $oge  Dem  $>rin  t 
§ent>iele  föefdjroerltc&fciten  unD  (Befabr  $u,  Dag  er  nicbtS  augriebten 
fonnte.    2113  aber  Der  tapfer  felbften  anfam  /  öffnete  man  ibm  überall 
Sbur  unD  Sbore.    (£r  mar  fo  glüflieb  t  Dag  er  t)k  SlDelbetD  in  grenbeit 
fe^te  unD  fteb  mit  ibr  oermdblte.    £>en  |)er^og  2uDolpb  febmerjete  feine 
unglufliebe  23erriebtung  fo  febr  t  Dag  er  obne  Sorroiflen  Des  23ater$  auf 
^nratben  (Er^bifeboff  griDericbS  Don  29tann&  aus  SßerDrugftcb  naeb£aufe 

begab. 

(k)  Witichindus  üb.  3.  apud.  Meibom.  Tom.  I.  pag.  651.  Videns  au- 
tem  rex  filium  mum  Liudulfum  Virum  factum  dedit  ei  conjugem 
divitiis  ac  nobilitate  claram  ,  ducis  Hermanni  filiam  ,  nomine 
Idam.  '  Quam  cum  aeeepiflet ,  in  brevi  polt  focer  moritur  cum 
Ducatu  omni  ei  pofTeffione  relicta  :  Ditmar.  ap.  Leibniz.  T.  1.  rer. 
Bvumw.  üb.  2.  Defponfavit  etiam  illi  Idam  Herimanni  Ducis  fi- 
Jiam  pulcritudinem  &  fexum  omni  probitate  vincentem.  Quam 
cum  fibi  pater  vineulo  maritali  conjungeret ,  modicum  poft  in- 
tervallum Soceri  ducatum  &  haereditatem  defun£li  fibi  dedit. 

(1)  vid.-Hepidan.  ad  ann.  948.     Deo  carus  &  omnibus  Sanclis.    Rof 

gerus  in  vita  Brunonis  ap.  Surium.c.  if.       Uniceclarus  &fpefta- 

bilis  adolefcens ,    qui  non  folum  ad  confervanda  ,  verum  etiam 

ad  exornanda  patriae  monimenta  vic^orjae  fufficeret ,  ii  fedudto- 

ribus  minime  credidiflet  &c. 
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begab,  (m)  Unb  biefeS  wäre  ber  @3runb  be$  naebberigen  Sföißt'erfra'nb; 
nuffeS  jwifeben  einem  gndbigen  Sßaterunb  feinem  fonft  geborfamen  @obn, 
wekbemacl) feiner #eimtofff  eine 2ßerfammlungfo  vieler  Ü\eicb£;@tanbe 
&u  ©alfelb  veranlagter  als  er  ättfamenbringen  fonnte.  (Er£  3?ifd)off 
griberieb  war  einer  ber  SSomebntjten  unb  man  argwonete  niebt  obne 
(Srunb,  baß  etwa£  t>orgienge>  wefcbeg  $u  gerrüttung  beg!ftetebS  bienen 
würbe,  (n)  £er$og  Conrab  in  graben  würbe  aueb  febwürtg,  als  Der 
&'a«fer  feine  SÖermtttelung  ober  gürbitte  für  ben  ftcb  bemürbigenben 
SBerengar  btntanfeßte  unb  biefem  !aum  t>a$  geben  übrig  ließ ,  ungeaebt 
<£onrab  ihm  t>k  ööerfieberung  gegeben  hatte,  iw$  er  bau  SKeicb  bebaiten 
würbe.  Sebod)  bte  Unrubebrad)  erft  imfolgenben  5abr  953.  <ut$.  £>ie 
t>erbunbene  gürten  betätigten  überall  if>re  @d)l6|7er  f  legten  ftarfc  Q3e; 
fa^ungen  barem  unb  gaben  alierbanb  5(n^eicicn  ibreS  SSorbabenS  t>on  ftcb. 
S3et>  biefen  Umftdnben  fabe  fieb  tapfer  Orte  niebt  mebr  fteber  $u  3n; 
gelbeim.  211$  er  aber  nacb  2D?apn$  (lobe  t  Wte  ber  (Er$btfd)ojf  tbm  bie 
äbore  t>erfperrt f  baß  er  faum eingeladen  würbe,  (o)  £er£og  2ubolp& 
unb  Conrab  famen  aueb  babin.    2lber  fte  gejhmben  niebt  ttwa$  b6Te$  im 

@inn 

(  m)  Reginonis  contin.  ad  ann.  ?y  i. 

(n)  Regino  ad  ann.  952.  Luidolphus  Dux  de  Iralia  reverrens  regio 
ambitu  naralem  Domini  in  Salefelt  celebravit  ,  ubi  Fridericum 
Archiepifcopum  ,  omnesque  ,  qiü  in  promtu  erant,  regni  ma- 
jores ,  fecum  derinuir.  Quod  convivium  jam  mulris  fiifpiciofum 
eeepit  haberi  &  plus  ibi  deftruclionis  3  quam  utiliratis  rerebatur 
traetari. 

(o)  Idemadann. 5^3.  Tunc  jam  animofirares  & confilia  oeculre  con- 
tra eum  fa£ta  palam  eeeperant  apparere  &  unusquisque  eorum , 
quse  in  corde  contexerant ,  aperire.  Redeunre  enim  illo  ( Ot- 
rone  )  de  Alfatia  &  Ingelheym  Pafcha  celebraruro  Luidolphus  fi- 
lius  ejus  &  Chunradus  Dux  ,  nequam  fauroribus  &  maxime  ju- 
venibus  &  de  Francia  &  de  Saxonia  &  de  Bavaria  fibi  adunatis 
confpiraverant  &  quafeunque  poterant  munitiones  &  caftella  fu- 
turae  feditioni  rnuniebant.  Hoc  enim  jam  clam  agebarur ,  quo 
tendebant ,  live  aperta  rebellionis  iigna  monftrabant.  Rex  igi- 
tur Ingelheym  perveniens  paucis  fuorum  fidelium  fecum  habitis 
non  tute  inter  medios  hoftes  Pafcha  celebrandum  ratus  ,  Mogun- 
ciam  inde  feceflit ,  ubi  aliter  ,  quam  regem  decebat ,  diutius  an- 
je  portas  expeetans  Friderico  Archiepiicopo  jam  cum  illis  confpi- 
rante  vix  nobis  ingrefliim  obtinuit. 
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<&inn  $u  baben ,  fonDern  nur  tag  fte  «öerfcog  ^einrieben  i>on  kapern,  Dc$ 
Stopfer*  SkuDer ,  welcber  (autcr  Uneinigkeiten  fttff tete  r  in  23erwal)rung 
nehmen  wollten.  3n  Der  S$at  war  tiefer  bie  lltfad)  aller  nad)fo(gcnDett 
SSltfföMgßitm.  2lber  e$  waren  aueb  2eute  Da ,  Die  ftcb  mehrere  2lbftcb; 
ten  gemaebt  rotten.  SftacbDem  tapfer  Otto  t>ie  gotbringer  auf  feine  &titi 
gebraebt /  aufweiche  ftcb  t>te  abtrünnige  t>ermennten t>erlajfen  ju  fomtenr 
gteng  er  nacb  @acbfen  um  Die  nötige  (Etnricbtungen  &u  machen.  23on 
t>ar  au£  gieng  er  mit  einer  binldngltcben  3fc'riegc&3ftacbt  *>on  ©aebfen  r 
Lothringern  unt>  granfen  nacb  SDtannä  t  welcbe  @tat)t  er  $u  belagern:  enfr 
febfoffen  wäre,  ^einrieb  f  am  and)  berben  mit  feinen  beuten,  £)eficn  2lb; 
wefenbeit  maebte  ftcb  £cr$og  SuDolpb  £u  »u|  wnD  braebte  t>ie  (Bemütbet 
Der  Söapern  wiDer  tbn  auf.  (Et  bemächtigte  fte  niebt  allein  Der  @taDt 
iHegenfpurg  t  fonDern  er  gab  aueb  alle  Die  Dafelbfl  t>erwabrte  @cbd^e  fei? 
ne$  fettem  Denen  (SolDatcn  pretß.  3m  folgenDen  3abr  954.  a'nDerte  ftcb 
alle*.  Dtto  gieng  mit  feinem  £3ruDer  ^einrieben  nacb  kapern  f  wo  fiel) 
tbm  nebjl  2llemannien  alles  unterwarf.  £uDolpb  fclbfr  legte  ftcb  £um  gtel 
unD  übergab  Dem  23ater  feine  <2ßurDe  um  felbige  einem  anDern  £tt  über; 
laffen.  Cp)  ©olcbemnacl)  Farn  fte  wteDer  auf  De£  erften  £er$og  S8ur; 
farDS  ©oon ,  aud)  ^urfarD  genannt.  (  q )  £er$og  ShtipolD  wurDe  nacb 
folgern  mit  einem  f$£w%$}$m  wiDer  £3rengarn  unD  feinen  ^rin^cn  %U 
fcreebten  gefd)ift  unD  wäre  fo  glüf  lieb  1  baß  er  Stifter  in  gan$  Italien  war. 
(gnDlid)  tarn  er  im  3abr  957-  felbften  in  einer  geDacbtcm  2llbrecbtengelie; 
ferten  ^cblacbt  um  Das  £ebem 

f&txtUaitb  IL  fam  alfo  im  3abr  954»  W*  3öürDe  emeS  £er£ogS  in 
©d)waben  oDer  SUemanmen.  (Einige  nennen  ibnfBurfarD  Den  &nttcnf 
weil  fte  Denjenigen  25urfarD  aueb  $el)lenf  weld)er  nacb  Dbrecbts*  unDSen; 
|el£  2lnmerfuugen  aueb  ein  Cameras  nuntius  unD  t)on  einigen  ein  #er^og 
in  @d)wabcn  genennet  (r)  unD  im  Sabr  9"*  $>on  Den  -gntngam  umge; 

Drad)t 

(p)  Reginon;  tantin,  adann.  eundem  ^  ad  ami.  954.  conf.  au&ores  k 
Pfeffingero  allegati ,  ad  Für.  Hb.  1.  tit.  16.  pag.  3 14.  feqq. 

( q)  Regino  ibidem.  Ea  tempeftate  Luidolphus  in  gratiam  regis  revo- 
catus  vafallos  ,  quos  habuit,  &  ducatumpatri  reddidir,  cuiBur- 
chardus  in  Ducatu  fucceflir. 

( r)  vid.  (BrunDlieberföeric&t  sontw  ßanDPOötepin^cbwabett.  Scß.  L 
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brad)t  wurDe.    SBir  wollen  Diefem  niebt  entgegen  fepn  ,  weifen  Die  meiffe 
(Befd)id)t;  Treiber  liefen  unfern JSuifarD  Den  anDem  (jenTen.  (s)  (Blctcb^ 
balDen  nacb  fetner  (Jrbebung  wobnte  er  im  3al)r  955-.  Dem  merfwürDt* 
gen  Steffen  bet)  r  worinn  ft'anfer  Otto  Die  £unc$arn  ben  2lugfpurg  am 
foA'Sfttfl  tmrcfr  einen  berrlicben  @ieg  erfegete.  (t)  Wlan  flehet  Darauf 
Daß  Hcrmannus  contraftus  gefebfet  &abef  wann  er  melDet,  Dag  S3ur!art> 
erft  na,d)  Mtofy&S  Slbjlerben  -öer^og  worDen  fepe.    Snbefen  baue  er 
and)  Da3  ®li\t  ein  2(m>erwanDter  De£  Ä'apferS  §u  fenn.    Sann  er  fyattt 
nad)  Dem  2l6tet6en  feiner  erfren  ©ema&ltn  £ttttgarDen  ^er^og  £einrid)$f 
wekber  tapfer  £>tten$  23ruDer  war  f  Socbter  £aDewtgen  $ut  (E&e  ge; 
nommen.  (u)  2Btewolj(  c^  ift  nod)  ungewiß,  wann  er  ftcbmttDieferw* 
ma'blet  ftabe.    ©laublid)  tft  eS  aber ,  Daß  Diefe  SSerwanDfcbafft  wefeäjtt 
temer  ^BeforDerung  beigetragen  unD  Daber  fettige  um  Da£  3a(jr  954. 
fe&on  »otogen  gewefen.    2Bemgffen£  fjatte  er  fte  fd)on  jür  ©ema&lin  r 
al$  er  Dem  gelD^ug  wiDer  t>ie  ^Ungarn  benroobuete  unD  feine  ©d)wabert 
al$  Den  feeb^ten  unD  ficbeuDen  Raufen  Des  ^anferf.  unD  9\eid)3; £eer3 
wiDer  Diefe  geinte  anfübrete.    3m  3abr  965.  fcbtfte  if)n  Der  Äapfer  mit 
feinen  ^llemanniern  nacb  Italien.    Sie  £ongobarDen  hatten  ftcb  wiDer 
Den  tapfer  empöret  unD  obgeDacbten  jJücbtigen  oDer  in  DaS  (EfenD  gewie; 
fenen  $xin&en  Sübredjt  $u  einem  &6nig  in  Stalten  au^geruffen.  S3urcfarD 
faumte  uid)t  bi$  an  Den  $0  fortzugeben  f  wo  er  feinen  getnD  antraf.    §c 
fegte  tft  ©'djtffen  mit  feinen  Seilten  über  Diefen  gfuß  unD  war  fo  gutfrieb, 
Daß  er  Die  Slufrübrer  ^erftreuete  unD  2llbrecbt  mit  genauer  9?otb  Daö  £e; 

€c  cc  6eit 

(  s)  vid.  ramen  Joh.  Gorrl.  Bcehm  de  Hadwige Suevor.  Duce  Vicaria lm- 
perii.  §.  6.  p.  10. 

(t)  vid.  Annal.  Saxo.  ad  arm,  9  ff  ex  Witichindo.  Sextam  &  Septimam 
( legionem)  conftruxerant  Suevi ,  quibusprasfuitSuevorum  Dux, 
Burchardus  ,  cui  nupferat  filia  fratris  Regis.  conf.  Regin.  contin, 
ad  arm.  9$-  f.  Hungari  cum  tarn  ingenti  multirudine  exeuntes  ,  ut 
non ,  nifi  terra  eos  dehifeeret ,  vel  coelum  eosQbrueret ,  ab  aliquo 
(e  vinci  pofTe  dicerenr.  Chunradus  quondam  dux  ibi  oeeiditur  & 
ab  exerciru  Regis  apud  Licum  fluvium  tanta  ceede  profträri  funr, 
ut  nunquam  ante  apud  noftrates  vicloria  talis  audiretur,  autfierer» 

(u)  Eckard  de  caf.  S.  Galli.  c.  10.  Sic  Grseco  pervicaciter  repudiato, 
literis  poil:  Latinis  ftudentem,  Burkhart  illam  Dux  multipliciter 
dotatam  duxit.  Bcehm  d.  I  §.  f.  p,  % 
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ben  rettete*  (x)  ©einen  ©i$  &atte  er  $u  Protei  im  .£egau  uttb  ftarb  im 
Saßi:  973.  (y)  Sßon feiner  erftern  ©emablinfolle  er  t>ier  @obne  genüget 
laben f  Gelberen;  welcher  @ttfft^.£)err  &u  Stugfpurg  wurDe.  fKegtn; 
balD  blieb  m  Der  am  2ecb  mit  Den  .Jmngarn  gehaltenen  @d)lacbt  |>w 
balD  unD  SÜtanegolD  aber  finD  uns  unbefannt  geblieben  unD  man  &affe 
feine  Nachricht  K)on  ihnen/  wo  nicht  DaS  geben  t>eö  ehmaligen  Söifc&offS 
Ulrichs  iu  Slugfpurg  ihrer  geDdcbte,  (z)  welches  ich  aber  nicht  $u  feben 
bekommen  fonnen.  tiefer  Söifc&off  war  ein  SBruDer  ibrer  Butter  ßuito 
garDen.  QÖBann  eS  erlaubt  wäre  t>on  Dem  bei)  einem  ©efcblecbt  üblichen 
Sauf^amen  auf  Die  ^ad)fommcnfd)afft  51t  febfieflen,  fo  Dorfften  Die  eh* 
malige  (Brauen  t>on  Geringen  an  Der  £>onau  ftd)  Die  (Ehre  ^eignen  r  Daß 
fie  t>on  Dem  $)?angolDen  abgeftammet  fepen.  SDann  Die  alte  UrfunDcnge; 
im  unS  $u  erfennen  r  Daß  Der  Staute  SÜiangolD  nod)  lange  bei)  Diefen 
(Brauen  üblid)  geblieben,  (a)  Sie  ©egcnD,  welche  fte  als  ®rat>en  be; 
herrfebet ,  mad)t  eS  and)  einiger  mafien  wal)rfd)einlicb.  S)oc&  mochte  id) 
fold)e  2(bfunfft  nicht  für  gewiß  ausgeben.  ©0  mel  ift  richtig  f  Daß  *>on 
Des  £>cr$og  Q3urfarDS  $tQßfamwn  feiner  mehr  &u  Der  herzoglichen 
SBürDe  gelanget  fer/c.    Sic  $wepte  ©emablin  £aDewig  oDer  £eDwig 

hinten 

(x)  Regino  ad  ann.  965".  Eodem  anno  quidam  ex  Longobardis  more 
folito  ab  Imperatore  deficiuor  ,  &  Adalbertum  in  Italiam  redu- 
eunt.  Tunc  Imperator  Burchardum  Ducem  Alamannorum  in 
Italiam  mifit ,  cui  ad  eongrediendum  ei  ,  ubieunque  inveniretur, 
cum  Longobardis  imperatoris  fidelibus  6c  Alamannis  vifum  per 
Padum  navigavit  &  illis  ,  ubi  eum  audierant  efTe  partibus  navim 
applieuit.  In  quos  in  prima  fluminis  egreflione  Adalbertus  infi- 
luit ,  ubi  &  frater  ejus  Guido  cum  aliis  quam  pluribus  oeeubuit. 
Ipfe  vero  Adalbertus  vix  fuga  evafit  &  montana  queedam,  ubi 
Imperatorem  lateret ,  intravit.  Hac  igitur  Dux  lsetus  victoria 
in  patriam  repedavit  &  quae  fibi  aeeiderant ,  imperatori  fignifica- 
vit.  Herrn,  contr.  adrb.  a.  Otho  Imperator  de  Italia  redit  Sc  Bur- 
chardus  Dux  in  Italia  rebelies  Csefari  vicit. 

(y)  Herrn,  contr.  ad  97$.  Burchardus  Dux  obiit  ,  pro  quo  Otho 
Liutolphi  filius  regnavit.Chron.Auflr.^.  Freier  Totti.  I.rer.  Germ. 
pag.  514.  BurcardusDux  obiit.  Leutolfi  filius  >  Otto  >  regnavit 
in  Suevia. 

(z)  vid.  Pfeffinger  ad  Für.  7om.  11.  Mb.  L  tit.  16.  pag.  51g. 

(a  )  vid.  Hergott  Gemal.  dußr,  diplom.  Tom.  11.  pag.  197.  £f  188. 


hinterließ  er  o&ne  (Erben  imb  als  eine  Sungfrau.  ( b )  9?acl)  tljm  £am  t>a^ 
J&eräogtbum  auf  Dtten ,  -£>et^ocj  gmtolpbS  @obn,  06er  Die  £abcmig 
maflTete  ftd)  boeb  babet)  großer  (bemalt  ant  fo,  baß  e$  föeint,  cA$  o& 
Otto  nur  ben  Tanten  etne^  .£>er$ogg  geführt  unb  t>tefe  fS3tftt6  t>tc  £er; 
joglicbe  SBürbe  »ermaltet  6abe.  Sann  (Ecrarb  ber  Süngere  bedienet  ftcl> 
be$  $lu$bmd$,  baß  iöurfarb  feiner  (Bemann  nebfi  tbrem  £euratfc©ite 
auef)  ba$  £er$ogtljitm  binterlaffen  öabe.  SBorburcb  tcb  aber  nur  Die  $um 
£er$ogt(jum  geborige  ganbe  »ergebe.  (Sie  blieb  auf  tbrem  ©cfcfogjpo* 
§ew!£twel  unt>  fübrte  ntebt  allein  eine  febr  ffrenge  Jberrfcfjafft  ,  fonbern 
maebte fic&  aueb  weit  «nb  breit  tbren  Sftac&barit  furebtbar.  (c)  dftithin 
müßte  fte  frenltcb  tbre^  Verdorbenen  ©emafjlS  (öüter  an  (ich  gebogen 
unbf  wenn  ibre  <&tief ;  &fyne  noeb  geleftetr  ibnen  febr  wenig  übergeladen 
l)aben.  (Eben  biefer  (Stfarb  nennet  fte  aueb  beßmegen  bin  unb  ber  nod)  et; 
ne|)erjogin  i&Sittib  t  unb  erriet  »on  ihr,  baß  fte  als  eine  Vermeferin 
beS  OteicbS  i&r  %nfü)en  mit  großem  (Ernfl  &u  bebaupten  gemußt  i)abe.  (ä) 
(ES  mag  fcpn  f  baß  ber  tapfer  t&ro  als  einer  nabeh  33aje  folgen  ©emalt 
gelafietif  fo  lange  fie  leben  mürbe  f  unb  beßmegen  Otten  daneben  bat 
£>er$ogtbum  23apern  übergeben,  (e) 

Sem  mag  aber  fet>nf  mte  ibm  mttt  f  fo  mar  Otto  £er$og  in  (Scftma; 

Cc  ce  2  ben. 


(b  )  Eckard  Jim.  de  caf.  S.  Galli.  c.  10.  Burkhart  . .  cum  jam  efTet  de- 
crepitus  ,  thalamo  ,  ut  ajebant ,  fecum  ncquaquam  cubantem  in 
proximo  moriens  ,  quamvis  non  intaclam ,  incognitam  ,  ut  cc- 
lcbre  eft ,  cum  Dotibus  $$  Ducatu  reliquit  puellam. 

(c)  Eckard  d.  I  pag.  45-,  Hadawiga  Henrici  Ducis  filia  ,  Suevorum 
poft  Burkardum  virum  Dux  vidua  ,  cum  Duellio  habitaret  ,  fe- 
mina  admodum  quidem  pulchra,  nimise  feveritatis  cum  efTet  (ins, 
longe  tateque  terris  erat  terribilis. 

(d)  Ibid.  pag.  47.  Hadewigem  perorantem  producit:  Miror,  etiam* 
me  Vicaria  Imperii  ,  tarn  prope  adfidente  ,  duo  mei  Ducatus 
monafteria  me  cjuidem  fpreta  ,  tanta  mifeuifle  infortunia.  Enim- 
vero  ,  nifi  conüliarii  difluaferint,  ubireatum  invenero  ,  juftevin- 
dicare  habeo. 

(*e)  Lambert.  SchafFnab.  ad  arm.  976.  Otto  Imperator  perrexit  ad 
Bajoariam  atque  Henricum  Ducem  expulit ,  Ottonique  Duci  Ba- 
joariam  commendavit. 
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ben.  ©ein  Sßater  war  obgeDacbter  £er$og  guitolff  unD  t>te  Butter  Die 
aucb  fcbon  bemelbte  Ida,  4?er$og  «öermannS  £od)ter.  (0  @cine  (Be* 
lur$)  fiel  in  Da$  Saßt;  954.  -Sie  SßerwanDfebafft  mit  Dem  tapfer  unD 
nid>t  Die  2Ba#  Der  2üemanntfd)en  Surften  war  Demnad)  Die  tlrfacbe  fei? 
11er  SBcforDerung.  f^Bie  auä)  DiefeS  etwn^  felteneS  tt>arr  Daß  Stapfet 
Dito  IL  i()m  im  3abr  976,  aucb  Dae  #er$ogtbum  föagern  Daneben  amoe$ 
txciutt.  Banner  batte  mit  feinet  23atcr^  $3ruDerf  |)etnrid)en r  weld)er 
vieler  .&er$og  in  kapern  gewefen ,  wie  S8erDrüf$lid)£eiteii.  (?r  wurDe 
cnDlid)  gezwungen  mit  üülfe  #erpg  Otttnö  tbn  von  Zanb  unD  2euten$u 
vertreiben;  wie  folebee  in  Der  Üfcid)$  ;®efcbicbtähinDe  erlernet  werDett 
fern.  3m  folgenDen  3abr  977*  ra;n  £ctnrid)  wieDcr  jum  %>orfd)etn,  wetl 
t&m  f23tfc6off  |>emrtd)$u$UgfpurgDar$u  bebulfiid)  war.  SBcü  nun  btefes 
Sötftumin  £er£oggOttcn  von  ©cbwaben  -Derrfcbajft  gelegen  war,  vermenn; 
te  Diefet-f  Dag  er  Urfad)  babe  Degbalb  mit  geDad)tem  2$tfd)off  $u  Jörnen. 
@ie  verfetten  ftd)  &war  mitcinanDer  :  Site  aber  £er$og  Otto  mit  Den 
SKemanmern  unD  Bayern  feinem  Leiter  wüev  Die  i£lavcn  $u  £mlf  htm 
men  wollte  uuDfd)on  $u?#cuburcj  war,  merftecr.  Dag  Der  SöifeMfemc 
galfcb&ett  im  #er$cn  gehabt  l;attc.  tiefer  wurDc  Darüber  bejtrafft  unD 
in  Da£  (SlenD  verwiefen.  (Er  l)dtte  vielieid)t  t^anim  bleiben  muffen  r  wann 
mebt  £>etpg  Otto  fo  großmütbig  gewefen  wdref  felbfren  für  tgngu  5tt^ 
ten.  §m  Safer  987.  begab  er  fid>  mit  Dem  tapfer  nad)  Stauen  um  Die 
(Bried)en  unD  (garacenen  ,  weld)e  ftd)  fcbon  De3  xmtem  SbetlS  Diefe£  dieu 
ebc£  bemdebttget  batten ,  wteDerum  ju  vertreiben,  t.g)  S)er  &anfer  et* 
fabc  ftd)  bietet  befonDct£  Die  Süemanmer  an$t  weil  fte  wegen  ii)rer 
Sapfeifett  ben  Demfelben  febr  wobl  angefebrieben  fhtnDen.  ©te  waren 
im  3a|i  982.  unglüfltcb  unD  t  ^a  fte  menueten  Den  geuiD  fcbon  befielet 
^u  baben,  wurDen  fte  von  einem  neuen  Raufen  angefallen  unD 
gefd)!agcn.  S>er  tapfer  Farn  mit  genauer  9?ot()  Davon.  £er$og  Otto 
aber  würbe  nebft  vielen  £Mfd;6ffc»  unD  anDern  Surften  De$  SKcid)£  gctoD; 

tef. 


(  f )  Contin.  Regln,  ad  arm.  95  4.  Luidolpbo  filhis  Otto  nafeirur.  conf. 
Pfefiinger  da  Vriv.  d,  l.  pag,  315). 

(g)  Ditmar.  ap.  Leibniz.  Tom.  1.  Her.  Brumme,  p.  346.  Calabriam  a 
Graecorum  crebra  invafione  &  Saracenorum  deprtedatione  ma- 
gnaminjuriam  perpeti  Ca?far  comperiens  ad  iupplementum  exer- 
eitus  fui  Bavarob  ac  fortes  in  armis  Alcmannos  evoeavit.  Ip(e 
autem  cum  Ottone  Duce  ,  fratris  I.iudoifi  filio  aü  urbem  Taren- 
tum  feftinavit: 
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tct.  {h)  3bm  folgere  in  beut  ^c^ogtlHtm  <£onrab.  (i)  fjßcr  fein  23a; 
ter  gemefeu  f  tjt  unbekannt  SSftan  ftnt>et  überhaupt  me&r  nicftt  t>on 
ifemr  al$  t>ager  Mcfe  Söürbe  barnalS  erhalten  unb  im  3al>r  997.  ge; 
ftorbeu  fene.  (k)  hingegen  ift  tiefer  donrab  ,  Derjenige  £er$ogr 
unter  Dcffcn  Üvegierung  ben  t)cn  £5efcf)id)t  ?  Treibern  Die  erffe  @pur 
t>on  bcui  Tanten  unb  (Bratffcbafft  ^Battenberg  »orformirt.  (1)  ^ie 
tft  furj  imb  DQiiiel  unb  will  über  biß  nod)  öon  £errn  tabuen  in  bte  to 
genabelt  geleget  werben  ,  ob  fte  niebt  »erfdlfcbet  fene.  (m)  %kan  lyat 
aber  meinet  Örracbtentf  hinen  gweifel  in  bkfe  ©teile  $u  fegen.  SftnuttA 
Senfe  mit  £errn  Sofern  (n)  baj5,  weil  btenoon  fyknuxnnkn  unt>  ben 
bavmn  entftanbenen  f^ißbelligfeiten  Reibung  gefd>icl)tf  bk  £)errn  (Bra; 
*>en  t>on  SBürrenberg  fatf  norbwenbig  ftefe  baretn  *>ern>idfeln  muffen.  %\v 
mannten  i\t  nacb  aliem  bemf  roa6  wir  bieder  gefeben  ^aberi;  baö  heutige 
©cbroabenlanb  f  befielt  ©lieb  bie  (Brat>fcbafft  SBürtenberg  jeber^eit  ge; 
rcefen.  SBorüm  bk  bamaltge  ^trittigfeiten  bejlanben  unb  warum  bk 
Surften  2llemannien$  mit  ben  Söapern  unemS  roorbetir  habe  tcb  aller  Wlfo 
be  ungead)tet  nirgenbs  ftnben  f  onnen.  <£$  bleibt  bmmcid)  nur  bie  2&ttj£fe 
mafiung  übrig  f  ba$  bk  (Brauen  \>on@d)enrn  (Belegenbeit  bar^u  gegeben. 
- de  cc  3   Storni 

(h)  Lamb.  Schaffnab.  Eodem  anno  Otto  Imperator  valde  periculoium 
habuit  preelium  cum  Sarracenis  in  Calabria  ,  in  quo  praelio  occi- 
fiis  elr  Heinricus  Auguftenfis  ecclefise  epifcopus  cum  aliis  pluri- 
mis  epifcopis  ,  in  quo  eriam  proelio  Idus  Julii  occifi  funt  milites 
fortiffimi,  hi  fcilicet  Udo  ,  Gebehardus,  Guntherus,  Berrholdus 
cum  aliis  multis  &  Otto  Dux  &  Wernher  abbas  Fuldenfis.  Jpfe 
Imperator  vita  comite  vix  evafit. 

(i)  Herrn,  contr.  ed.  Canif.  ad  ann.y%z.  Otto  Dux  Suevorum  obiir 
&  Cuonradus  fibi  fueeeilit.  Ditmar./ip.  Leilmh.  Tom.  I.pag.^So, 
In  temporibus  fuis  Conradus  Suevorum  Ductor  egregius  acejus- 
dem  frater  Heribertus  Comes  ,  nee  non  Hodo  inelytus  marchio5 
proh  dolor  ,  morte  momentanea  deprem*  funt. 

(k)  Herrn,  contr.  ad  ami.  997.    Chonradus  dux  obiit,  pro  quo  Hc- 
rimannus.  conf.  Conr.  Urfperg.  in  VitaOttonu  III.  ap.  Urflif.  Con 
radus  Dux  obiit7  cui  Hermannus  fucceflit. 

(1 )  vid.  Herrn,  contr.  edit.  Camf.  ad  ann.  989.  In  Alemannia  fueruril 
multse  rix£e.  Primo  liga  traxit  ad  Pavariam  &  deftruxit  ibi  mul 
tas  villas.  2. )  de  Wirtenb.  habuit  bellum  cum  liga, 

(m)  £abnfMd)$;£i(tOt\  pavt.Jlpag.  1  f 8. 

^n)  Erläutert.  SSürtenb.  pm.  1.  pag>  4-  ftfr 
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Sann  (Brat)  äßember  $>on  ©cbenm  war  ein  S3r-ut>cr  -g>er^Oöj  2(rnolp(jeR 
x>on  kapern.  2(l£  tiefer  im  3aftr  937«  £><*$  geirlic&e  feegnete  r  mepne; 
ten  feine  ©obne  (SberbarDf  2lrnolpbunD  ^ermann  Dem  23ater  in  Dem 
püft&tfyum  nacbäufolgen.  @ie  rourDen  aber  mit  ^Bereinigung  Des  Ray, 
ferS  t>on  ibreS  SßaterS  SSruDer  SBertbolDen  sertrungen.  fo)  £)iefe$ 
fcbmer$ete  fte  unbtcb  it>ctg  nfdbtf  ob  ©rat)  3BeweraB  Der  anDere  S8ru; 
t>er  Des  2lino(pben  febon  Damals  mißvergnügt  ^emefen  unD  feines  25rw 
DcrS  ^obnen  bepgeftanDen  oDer  ob  er  ftcb  Die  Hoffnung  gemacht  nacb 
DeS  «£)eräog  ?Bertr>oIjfcit  Slbfterben  $u  Dtefer  $ßürDe  $u  gelangen  unt)  t>tel^ 
leicht  felbftcn  and)  im  ©tnn  gehabt  wrgeDacbte  Dren  9>rtn^en  aug£ufcbliefc 
fen.  @o  wl  ift  richtiger  ,  Dag f  al$  ibm  |)er^og  «^einrieb  t)on  ©aebfen 
t>on  tapfer  Orten  Porge^ogen  nnirDe,  er  fa(t  in  SSer^metflimg  geraden 
unt)  Die  ^umgarn  angeredet  ibne  ju  rdeben.  Cp)  2ÜS  fte  im  3abr  9^5» 
am  2ecbgefd)l<>gen  rourDen  r  erzürnten  fte  ftcb  über  Den  ©rat)  SBernber 
unD  brachten  ibn  um.  £)amtt  baffe  aber  Die  2lnfprad)c  Der  (Brat>ent)on 
<2cbeprn  an  DaS  «peräogtbum  SSapern  noeb  fein  (EnDe.  Sann  fein@obn 
(EcFart)  bebielte  ftcb  Diefe  (£rbfd)afff  noeb  immer  bet>or.  (£$  mag  leiebf 
fepn  f  Daß  Diefer  um  fokbe  3eif  ftcb  in  ©cbwaben  unter  Den  (Brauen  einen 
21nbang  ^u  machen  gefuebt:  Dagegen  allem  SQermutbcn  nacb  ^er^og 
^einrieb  oDer  £e£elaucb  niebt  gefeiert  haben  mag,  ftcb  einen  SSepftanD 

in 

(o)  Conrin.  Reginonis  ad ann.  938.  Filii  Ducis  Arnulphi  ambitione 
Ducatus  Regi  rebellarunt ,  quos  ipfe  debellaturus  in  Bavariam 
ibat  5  fed  non  ut  voluit  ,  eos  paeificare  valens  revertitur . . . 
irerumqueRex  in  Bavariam  revertens  omncsfibi  fubdidit  &  Eber- 
hardum  ,  Arnolphi  filium  plus  aliis  rebellem  in  exilium  mißt, 
conf.  Conradus  Urfpergenfis  in  vit.  Ottonis  1.  p.  if6>  Mortuus  eft 
quippe  Arnoldus  Dux  Bajoari'de  &  filü  ejus  fuperbia  elati  jufTu  Re- 
gis  contempferunt  ire  in  comitatum  ,  cujus  Ducatum  rex  dedit 
fratri  ejus  Bertholdo  &c. 

(p)  Andr.Presbyt.  Cbron.  Bavar.  ap.  Scbilter.  pag,  18.  In  Chronicis  de 
Schyra  legitur  ,  quod  Comes  ille  fuerit  Wernherus  frater  Arnol- 
di  Ducis  Bavaria?.  Caufa  etiam  ,  qua?  ipfumad  hoc  movit,  ibidem 
exprimitur  :  quod  dum  tanquam  verus  hagres  Ducatum  Bavariae 
repeteret  &  obtinere  non  poflet ,  Ungaros  ( uti  fupra  dictum  eft) 
in  Bavariam  cum  exercitu  duxit.  Ifte  Wernerus  moritur  &  lis 
ifta  in  filium  fuum  Comitem  Ekhardum  transmittitur.  De  repe- 
tirione  itaque  hujusmodi  Ducatus  Bavariam  per  Comites  deScny- 
ra  adljuc  poüea  dicetur.  -> 
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in  (gcbwaben  gu  verfcbaffen.  JDte  gan§e  Stelle  geiget  »enfefta*  fomelr 
t>ag  einige  Sllemanntfcbe  gürßen  ober  (Braven  ftd)  ^ufanten  wtDer  23at)em 
vereinet  t  andere  aber  &#eit  eS  mit  Diefen  gehalten.  Unter  liefen  te& 
fern  waren  aud)  Die  (Braven  von  Söürtenberg  ,  wcld)e  febon  Dazumal  e$ 
auf  ftd)  nehmen  fonnten  f  mit  einer  ganzen  £ige  ober  tüitfym  verbünDe; 
ten  gürßen  eine*  ju  wagen.  Ob  fte  nun  £>er£og  £einrid)ea  ober  Den 
©raven  von  ©c&eprn  bepgeßanben  ober  wa^  biefer  &rteg  für  einen  2lu& 
gang  genommen  t  will  ftd)  nirgend  «r>ie  gertngße  @pur  antreffen  laßem 

£>aßmattVonDett@5raven  von  ^Bürtenberg  unb  bereit  eigent(id)em  Ur; 
fpruugnicbtS  gewifesßnDenfaitr  beruhet  auf  Dem  faß:  einzigen  (BrunD ,  baß 
Die  ©ravfcbafften  anfänglich  nicf>t  erblich  gewefen.    2Bir  baben  auü  bent 
Sllemannifcben  ©efe^e  febon  jur  (Benuge  erfeben  r   Daß  Die  (Braven  von 
Den  (Sinwobneru  Der  ®ön>.en  ober  (Bravfcbafften  erwablet  unb  von  beit 
£cvpgen  beßetiget  werben.    Wlan  tan  glauben ,  baj^  bic  Swaftät  offter$r 
wann  ibnen  folebe  Sßürbe  befdjmxlid)  ober  fonßen  nimmer  anßacnbig  ge; 
wefen  ,  biefelbe  wieber  aufgegeben.    Wlan  wirb  verboffentlicb  zugeben  t 
Daß  Die  2lbjtcbtcn  Der  SBabl  meißenS  ba^in  gegangen  einen  £errn  an$  bec 
mad)bax{d)afft  $u  erwdblen  f  befien  Sigenfcftaffteh  unb  Sugenben  tbnert 
febon  begannt  waren*    SSilleicbt  haben  ftd)  $u  einer  3eit  mebrere  bamm 
gemelbet.    S8on  bem  nibern  ober  mittlem  2tbel  hat  ftd)  gewiß  feiner  $u 
bewerben  t>te  geringße  (Bebauten  macben  borfen.    Samt  Diefe  ßunDen 
fclbßeu  unter  Dem  bobern  $ibclf  ße  werben  von  biefen  homines  mei,  ober 
mei  juris  genennt  f  wie  mau  bin  unb  berin  bm  alten  Urftmben  wabmimmt. 
Sßon  ben  minifterialibus  iß  gar  nicbtS  ju  gebenden,    ©olebemnaeb  wäre 
Der  £obe  5(Del  allein  Dat^u  berechtiget.    Wlan  Darf  ftd)  niebt  einbilDen  t 
Daß  e£  gürßen  naeft  Dem  beutigen  begriff  gewefen.    grepe  £errn  waren 
fte  r  Die  ibre  fd)6ne eigentbumlicbe (Erblanbe befafienunb  obnebie öraven; 
Stürbe  &u  leben  batten.    Wlann  borffte  nod)  einige  grep  Gerrit  antreffen, 
Die  Damals  &u  foleber  ya  gelangen  bereebtigt  waren.    9?unmef)ro  haben  fte 
ftd)  Der  Ütitterfcbafft  einverleiben  laßen.    $atte  griberid)^  von  Citren 
©obn  bei)  tapfer  ^einrieben  nid)tfo  große  Sßerbrejtße  erworben  f  fo  borffte 
fein  (Befcblecbt  je£o  vilIetcbtaud)nod)  unter  bem  ffteicbSabel  geilet  werbein 
3n  altem  geiten  verbünbeten  fte  ftd)  niebt  mit  Sienßleutcn  unb  2anbt 
faßen  r  me  im  fünflfeebenben  unb  fecbjebenben  Sabrbunbert  gefd)aber 
weil  fte  bte  23efügnu$  hatten  f  ba$  man  an$  ibrem  Wlittel  £cr$oge  unb 
(Braven  erwd()lete,  weld)eS  nacbmalS  t  babiefe  Würben  erblid)  würben  r 
aufborete.   3br  ©tanD  verringerte  ftd)  DaDurd)  niebt  f  Daß  fte  feine  (Bra* 

veu 
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■toenrourDen/  weil  fte  nocb  lang  (jevnacf)  Den  ^5rat>cn  gleid)  gebalten  unb 
unter  Dem  antuen  ©raDen  unb  .perrn  begriffen  waren»  Qirin  grei)?#etr 
übertraff  Den  anDern  an  SXetcbtbum  unb?föacbt  fetner  eigentbumlid)eu£anbe, 
@ie  nennten  ftd)  Dön  Dem  Ort  ibre£  Slufentbaltö  ober  @tamiw^d)foffe$r 
unDntcbt  rwreft  Den@5owen  oDer®rat>fcbafftenf  big  fte  biefeerblid)  erhielten» 
Söir  muffen  un$  Dabei)  allemal  erinnern  f  Dag  fokbeS  im  eilften  unb  jmolffteit 
SabrbtmDert  gefebeben  ,  rote  aueb  ber  grunDlicbgelebrte  £er  r  .£)ofratl)  £>an; 
felmami  (q)  beobachtet ,  äugletcb  aber  Dtes2(nntcrhtngmad)t  ,  Da§Dtefe2lb; 
dnDerungbet)  bm  metften  ©ravfcbafften  jroar  it>re  IKtd^tig^ctt  l)abe  r  gleid)' 
wobl  aber  niebt  von  allen  unb  jeben©owenunb©raofcbafftenjtatt  gebabt  t 
weil  Diele  berfelben  von  altern  Seiten  unb  urfprunglid)  ein  lautereg  freneS 
(£tgen  gewefen.  Wlan  barf  ol)nel)in  aueb  ntebt  glauben ,  ba$  bie  «öerrtt 
unb  ©raven  burd)  tf>re  $öürbe  &u  einem  bobent  @tanb  erhoben  worbett 
ober  burcl)  bu  (Erblicbhtt  einen  l&QtiuQ  erworben  l)ätkn.  S)amt  fte  wai 
ren  votbin  fcl)on  fsürftenmdiftg  unb  würben  i)\n  unb  l)er  bei)  @d)rtfft* 
ftellern  unb  in  Urfunbcnprincipes Alemannia,  FranconieE  &c.  genennet* 
2Bir  l)aben  Davon  verfcbteDene  SSeweife  febon  aü^crett^  angefübret.  *%la\\ 
(tnbet  fte  attcb  offterö  mit  Dem  Tanten  f  Comites  beebret.  Sann  fo  wirb 
Don  bem  erften  £>erjog  in  (Scbtvaben  Srtbericbcn  m$  bem  ©tauftfeftett 
<&5efd)fecf)t  berid}tet,  baß  er  ein  (Brave unb  au$  ben  ebcljfen  (Braven  in 
<£cbwaben  entfprojfen  gewefen.  (r)  SBill  man  nun  bm  Itrfprtmg  Dct$  ci)' 
maligen  ©rdfiteben  unbmumtebrigeit|)od)fürftlid)en  -£>aufe$  SBürtenberg 
ttnterfucben  f  fo  wirb  man  obne  gweifel  Das  bteber  erwebnte  Dabei)  gc 
braueben  muffen ,  Daß  ftenemltcb  aud)  gürftenmdjjige  grepe|)errn  gewe; 
fenf  weld)e  obne  Die  (Bravfd)ajft  ibre  eigentbumiid)e  (£rb;£anDe  von  alte; 
j|en  getten  ber  befeffen  baben.  5öortnn  aber  biefe  bejlanben  f  tjt  etwa3 
jebwerer  £tt  bejttmmen.  3Btr  jtiiDen  bte  ebmaligc  (Brav;  ober  -gKrrfcbajft 
SSßurtenberg  unb  bte  £errfcbafft  üftegefofoeätm  2übegau ,  weld)e  tf)nen  ftt 
gebotig  gewefen.  Sßon  ber  ledern  werben  wfr  untm  (Belegenbeit  baben 
?t\x>a$  me&rer$$u  gebenden  t  baß  (Bt\  £artmann  Don  cü3ürtenberg  fdbc 
im  3abr  1243.  an  tapfer  griberieben  verfaujft  babe.  ISßtr  fonnen  hm 
(Brünbe  anfübrett;  Daß  Die  ebmalige  £)errn  ©raven  Don  2Burtenberg 

ibrett 

(q)  vid.  ejusdem  diplomatifcber  S5ewei§  Der  «g>ot>cnfof)ifcr)ctt  2anbe^^ 

'  ^)obeit  »or  Dem  Interregno  unD  Der  Dafelbft  einverleibten  fd)6nen 

^(bbanblung  von  bem  Urfprung  be^  £aufe$  ^)obelol).  §.  i^feqq. 

pag.  289. 
(  r)  Otto  Frifmg.  de  geßis  Frid.  I.  hb.  I.  c,  8.     Ea  tempeftate  Comesqui- 
dam ,  Fridericus  nomine  ,  ex  nobiliffimis  Suevia  coimtibus  origi- 
nem  trahens  in  caftro  Stoyphe  di£to  coloniam  pofuerat. 


unt>  SButtetibergä  «a*  Stbftetrben  fcer  ftrdtiFifcöeti  Äayretf.  $77 

tt)ren  Urforrmg  ober  @tamnr;(!5üter  in  t>crfclben  pnt>cn  formten  ,  Ibnb.m 
eS  fommt  im$  glaubltdxr  oor  r  t>ag  fcaft  @tamm;@c&lojs  SSSiirtenbera 
mit  ber  barju  gehörigen  -öcrrfcfeafft  tbr  urfprungltcbeS  (Eigentum  tmt> 
(Erbgut  getoefetr.  (EStft  £toar  nrct)t  unbefannt,  t?aß  faft  alle  unt>  jroat: 
ote  oefte  ®efd)td)t'@d)wber  t&ren  (Stammend 'ttrfprtmg  in  t>cn  gren; 
£erw  oon  ^Seutelfoad)  fuc&ert.  ^tjlmfo  fernnicbtoUmroabrfcbeinlicbeSr 
weil  fte  folcbemnact)  auct)  grer>'£)errn  geroefen.  ^tcb  bünft  aber  nur , 
ba$  Die  erftcre  Stteonung  »or$u$tel)en  fepe.  2Brr  ftnoen  oen  (Srunb  tri 
ber  angebogenen  ©teile  beä  Hermanni  contra&i.  @te  melbet  t  ba$  im 
%afyv  989.  (in  Qtn  oon  äßurtenberg  $rieggefut)ret&abe.  SamalSabec 
würben  ote  ©raoen  noct)  triebt  oon  tftren  @5raofct)afftettf  fonbern  oon  ibren 
<Stamm;(ButeM  benennet  unb  erft  faft  100, 3at)r  bernad)  fam  ber  (*3e* 
braud)  auf,  oa§  t)ic  ©raoen  oon  tjjren  ©raofc&afften  bie  Benennungen 
galten  (jaben.  3öatm  rd)  biefeS  überlege,  fo  fan  ict)  nicr)t  anberft  benfenr 
a.fö  baßaucb  gebacbter  (Öef#icbt;^cbretber  bei)  bem  eingeführten  alten 
.£>erf  ommen  geblieben  fet)e,  (Er  lebte  ot)nel)tn  aucb  $u  einer  %z\t  ,  ba  bie 
grojfe  Sßerdnberung  mit  bm  ©raofcbafften  noct)  nicht  vorgegangen  mar. 
Sann  er  ftarb  im  S«t)r  1054,  fS^tt^m  formte  er  t>cn  fonften  ungenannten 
,£>errn  oon  SBürtenberg  nid)t  anberjt  ,  als  oon  feinem  @tamnr;@cbloß  f 
oon  feinem  (Erblid)en  (Eigentum  alfo  nennen.  Sie  @fct$@ft!#0m$  unt> 
befonberS  Sanftabt  f  ISßaiblmöcn  unb  SSeutelfoad)  m6d)ten  bar^u  geboret 
tyabcn.  @te  waren  aucb  unter  b\c  mdcbtigfte  Sjmn  geilet  ,  fo  latra 
.  man  oon  rbnen  ^admcbt  (jat.  3d)  bin  babet)  nicbt  in  2lbrebe,  baß  artet) 
ein  ^eben^rveig  btefcS  grepberrlicbeu  @5efcbled)tS  bre  |)crifd)afft  i&m 
telfpad)  yn  feinem  (Erbteil  befommen  fyabzn  mag  ,  wie  ebeumdfftg  bie 
-  ©tat)t  Groningen  einem  2ttrbern  $u  gt)eil  roorben.  %ii<fyt$  beftonnmiger 
netmeten  ftd)  biejenige  £errn  ,  roeld&e  SSeutclfpad)  ober  (Groningen  ge>' 
fyabtf  bennodjoon  ü)rem  @tamm;@cbloß  SBürtenberg.  Sann  obfd)on 
(örao  #artmatw,  fo  im  3al)r  1280.  geftorben,  freb  einen  @5raoetr  oon 
Groningen  fd)rciben  latjen  ,  fo  t)abeu  boef)  beflTen  @6t)neftcfr&ar$u  behmtt 
bar5fie^)errnoon  Söürtenberg  ferjen.  SSon  ©r.SBernern  oon  (Groningen 
fyabtn  roir  anbenoert^  gemelbet ,  bag  er  ein  |)err  oon  Sßürtenberg  ge/ 
toefen.  (s)  ?ßon  S3eute(fpacb  habe  id)  aber  in  feiner  Urfunbe  ober  an? 
bern  tuebtigen  Q3en>eigt()ümern  finden  fonnen ,  t>a$  jemals  ein  ®rat> 
ober  grep^errr  beme  foleber  5inrbeil  SanbeS  zugefallen,  frei)  baooirge; 
fcbriebenbdtte.  ©elbftenberjenigeConrab,  roeldjenalle  (Befcbtct)t;@d)retV 
ber  neuerer  geiten  für  euren  gebobruen  grer)?^)errn  oon  Sdmtdfpad)  unb 

.  &b  t>t>  erften 

(s)  vid.  £tftorifd)e  £kfct)reibung  beS  «per^ogtöurnS  ^Sürtenberg,  part. 

I.  C  2.  §.  4.  pag.  14. 


erffen  @5rat>en  t>on  Söürtenberg  ausgegeben  r  mtrJb  in  einer  Urfunte  vom 
Sabr  1123.  Chonradus  de  Wirdeneberch  genennet.  (O  SBir  werten 
feiner  in  folgentem  nneter  getenfen.  2lnmerfungSn;ürtigaber  febeinetätt 
fepn  t  tag  er  fein  (Brat>  genennet  rcirt  ;  ungeaebt  föeringeru  t>on  @ulj* 
bdeb  tiefer  Sttul  bepgeleget  Worten.  Elfern  2(nfebeu  nacb  bat  man  m 
tiefer  Urfunte  feiner  noef)  niebt  aß  eines  (Brauen  gebenden  f onnen  f  mit 
man  ifjne  als  einen  gret)?#errn  von  SBürtenberg  betrachtet  bat  (ES 
ttenet  aber  gleicbrcolen  $u  einem  Söerceif?  f  tag  taS  ©tamm;@cbloß 
^Bürtenberg  unt  teffen  gugeborten  tiefer  £erm  (Btgentbum  unt  (£rb  t>on 
ibrem  Urfprung  an  gewefen.  S)ann  wir  torfen  niebt  meinen  r  wie  Felix 
#dmmerlin  (u)  meltet,  tag  tiefes  ©cblojj  feine  äugeborige  £errfcbafft 
§efyaht  fyabe ,  intern  getaebter  maflTen  jeter^eit  unt  ebe  nod)  tie  Gerrit 
@5rat>eu  tureb  ^duffe  unt  antere  recbfmdßige  Mittel  ibre  gante  ser; 
mebretbattcnr  fcbonalS  tie  mdebtiaffe  ©raoen  in  Schwaben  berubntt 
ftnt,  (Br.  lllricb  mit  tem  Saunten  fteng  erff  an  feine  gante  ^u  Dermeb; 
ren  tmt  gleicbwobl  vtitb  t>orgetacbter  Qtonrat  febon  als  febr  mdd)ticj  be; 
febriebem  (x) 

§.    S. 

$Betl  man  nun  wtetenmt  fcon  tiefer  Seit  an  faff  100,  3abre  nicbtS 
mebr  00a  foleben  (Brauen  füntet;  fo  ftnt  wir  qemuffüget  in  ter  ©efebiebte 
ter^ilemannifcben  oter  @d)Wdbifcben£>eräoge  fort$ufabrenfintemtie@ra^ 
febafft  SOBürtenberg  gleicbwobl  taran  2lntl)eil  nebmett  muffen,  ©olebetw 
nacb  folgte  tem  im  3abr  997«  verdorbenen  (Eonrat  in  foleber  SBürte 

(t)  vid.  Hergott  GeneaU  Auflr.  dipionu  T.  IL  pag.  136.  in  diplomate, 
quo  Henricus  V.  Imp,  limites  bonorum  ad  cellam  S.  Biafii  atti- 
nentium  deferibit ,  ubi  in  fine  :  Godefridus  Palatinus  Comes, 
Simon  Dux  Lotharingia?  j  Hermannus  Marchio  ,  Beringer  C.  de 
Sulzbach ,  Chonradus  de  Wirdeneberch  &  alii  plures. 

(  ü)  Felix  Mallcolus ,  feriptov  See.  XK  Et  quid  credere  pra?fumis  de 
potentiflimis  tempore  noftro  comitibus  de  Wirtenberg  vulgari- 
ter  nuneupatis.  Nonne  perpendis  ,  quod  ipfi  fimiliter  propaga- 
ti  funt  originaliter  de  quodam  caftro  privato  five  rurali  >  de  quo 
nomen  traxerunt  Wirtenberg  coinmuniter  eppcllato ,  flib  fe  nullius 
comitatus  vel  BarOniae  :  aiit  döminationis  feu  jurisdicüonis  titu* 
lum  comprehendente-  &c« 

(x)  Trithem,  Cbvon.  Hirfaug.  edif.  de  anno  15  j> 


mit)  2Bürtenberg$  na*  Stbftetben  t>et  gränf ifc&ett  flauere.  579 


^cr^og Hermann  t>er  andere.  Cy)  2Ber  feine  (Elfern  gewefenj  wtrt>$u 
ttnterjud)en  fefer  febroer  fepn  t  wann  man  jmt  @5runt>  etma^  be&aupten 
roollfe*  Sann  obfebon  Crufius  mepnef ,  t>a§  er  &jtxyw  ßttettf  @obn 
unt>  mitbin  ^er^og  guttoIp&S  Snfel  gewefenf  fo  tan  er  boc&  folcbeS  mit 
feinem  geugnuS  erwetfen.  @o  Piel  tft  aber  gewiß  ,  Daß  er  aueb  nebft  'oem 
fcijfettigen  $lemanmen  $>a$  (Slfaß  beberrfebet.  £>ann  Hepidanus  nennet 
x\)n  einen  $cvm  t>on  ©cbtvaben  unt)  (£lfaß.(z)  Unt>  Ottmar  febreibet  t 
t>aß  unter  i&m  (Strasburg  t>ie£>aupt;@tat>t  tn^ebwabengewefen.  ^Racb 
t>em  tapfer  Ott  fcer  dritte  im  Satyr  1002,  in  Stalte»  obne  fSttannltcbe 
(Erben  t>a$  Seitliche  gefeegnet  hatte ,  matten  ihm  bie  metfte  IXeid)** 
Surften  t»te  febonfte  Hoffnung  sunt  ^apfertbum.  (a;  ^er^og  ^einrieb 
aber  t>on  föapern  gewann  ibm  t>en  Sßortbetl  ab  t  t>ag  er  ftd)  t>er  ÜtacbS 
SUctnoDien  bemdebtigfe.  <Sr  mepnfe  obnebütr  t>aß  er  t>aS  ndcbfte  ÜSecbt 
mt  Ä'apferltc&en  trotte  hätte ,  weil  tapfer  Dtto  I.  feinet  (örogpaterS 
f8rut>er  gewefen.  ^einrieb  begab  ftcb  t>emnad)  nacb  2öorm$  um  nad) 
Wlcnyxfy  yn  geben  unt)  ftcb  cronen  ya  (äffen.  3et)od>  ^)er^og  ^ermann 
»erlegte  itym  Den  2Beeg  ,  Daß  er  ftcb  entfeb Helfen  mußte  t>te£tft  ^uergreiffen. 
(Er  (teilte  ftit>  r  <tf$  W  er  wtcfcer  juruf  in  SBapcw  getyen  wollte  f  wendete 
ftcb  aber  unt)  gieng  mit  fctyneüen  (gebritten  nacber  Wtatytyi  wo  tbn  Die 
meifte  fKetd)S  *  Surften  atö  tjjren  funfftigen  tapfer  aufnahmen,  9?ur 
t)ie  ^llemanmev  unD  ein  Sbeil  Der  Sranf en  wollten  ibn  niebt  t>afür  extent 
nen.  S)er  neue  tapfer  gieng  alfo  über  t)en  Ütf)em  unt>  fuebte  ^er^og 
^ermann  mit  Sßerwuftung  feiner  2ant)e  auf  andere  <3ebanten  $u  bringen. 
SBetl  er  t>en  SSecg  tmref)  granfen  nal)m  $u  liefen  £ant>eu  §u  fommen  ; 
fotft  watytfctyeinlicbf  t>aß  peilt  t>er Regent) be^^crjogtbumö^Bürtenberg 
gelegen,    ©ann  allem  Sßermuttyen  nad)  l)at  tapfer  £>eimid)  fc>e$  %>exm* 

©t>  t)t>  2  (Erb* 

(  y  J  perfupra  nUegata  loca. 

(z)  Hepidan.  aäann.  ioo8«  Otto  Imp.  Romae  fine  hserede  defun&us 
eft  ,  cui  flicceilit  Henricus  de  regio  genere ,  Dux  quoque  Bajoa- 
riorum  tertius  eo  nomine  ,  cum  quo  &  Hermannus  Dux  Ala- 
in anniae  &  Al&tise  regnum  forte  dividere  &  parti  adfpirare  tem- 
ptabat.  Sed  infecT:o  negotio  ultionem  conatus  in  eos  ,  qui  in. 
Strazpurch  cum  Rege  fenferant  adverfus  fe  ,  irrupit  civitatem  Sc 
in  direptionem  dedit ,  pellimo  quoque  exemplo  Sacra  profana- 
vit. 
(a)  DitmzviCbron. ap.Leifaiz.  Tom.  Lp.  iW-tfp-  367.  feq.  Maxima  pars 
procerum  ,  qui  his  interfuerunt  exequiis  (fc.  Ottonis  Imp.)  He- 
rimanno  duci  auxilium  promittunt ,  ad  regnum  adquirendum  8c 
tuendum  <Scc. 


580  gtmfter  SlbfflS/  wn  l>ett  Oeftfeiflten  unb  guftant)  (gdwabeng 

<£rb;£anDe  beimgefucf)t  um  i&n  DaDurd)  *>on  feiner  5BiDerfe£ltd)£eit  ab$u* 
fd>tocfcn.  allein  folcbe  (Strafe  ^atte  einen  gan&  roiDrigen  Erfolg.  £>er* 
ipg  ^ermann  faf>e ,  tag  t>ie  £aupt<@taDt  feineö  £eräogtl)umS ,  <Stxafy 
bürg,  felbft  t>on  if)m  abgefallen  tvdre.  S)iefeS  sollte  er  rdd)en.  (£r  be* 
ntdd)tigte  fiel)  in  ©efellfcljajft  feinet  £od)termanm5  r  ConrabS ,  Der  @taDt 
unD  übergab  fte  feinen  £euten  jum  plündern*  ©clbjl  Die  ftirc&e  würfe« 
nicht  n>crfc()ontf  Deren  ©cbd^e  t>ie  Sllemannier  unter  ftd)  tbeiletenunD  taö 
©ott^£au§  verbrannten,  (b)  2Beil  Der  hinter  nabe  n>ar ,  begab  ftd) 
Der  &Vt)fer  naef)  $au§.  3m  folgenDen  3af)r  1003.  wellte  er  mit  ange* 
fcenDent  Srüling  Den  £er$og  nod)mal£  auffuc&en.  tiefer  faj?te  aber  aw 
Dere  2lnfd)dge ,  gieng  Dem  tapfer  Demütig  entgegen  unD  fobnte  fieb  mit 
Demfelben  au$.  £)od)  legte  er  u)ra  Die  ©traffe  auf  Die  ßirebe  $u  ©traß* 
bürg  auf  feine  Soften  rcieDerum  aufzubauen  t  (c)  roelcbetf  Der  4?ersog 
;  gletd) 

(b)  Idem  Dirhmar.  üb.  V,  Qui  (feilieet  Henricus  inirio  menfis  Ju- 
nii  cum  primis  Bavariorum  &  orientalium  Francorum  Worma- 
tiam  venit  caufa  Rhenum  ibidem  tranfeundi ,  Moguntircque  bene- 
di£tionem  aeeipiendi.  Quod  prohibere  Hermannus  Dux  nititur, 
nullumque  eis  patefecit  ,  Rheno  favente ,  ingreffum  ....  Omni- 
bus huc  undique  confluentibus  in  militiam  a  Rege  fufeeptis  rur- 
fum  Rhenum  inundanrem  Rex  novus  tranfiens  per  Orientalen! 
Franciam  ,  fibi  quam  fidelem  ,  Alemanniam  invadere  &  cum  de- 
populatione  illius  terrae  ab  ineeptis  Hermannum  refiftentem  co- 
natur  avertere.  Dux  autem  ,  utaudivir  fua  äRegeprcedatanon- 
dum  volens  humiliari,  fed  proh  dolor  contra  Dominum  &  Regem 
exaltans  fe  caput  Ducatus  fui  ,  Argen tinam  ,  qufe  Strasburg  di- 
eitur  ,  quia  epifcopus  ejusdem  urbis  Wicelinus  fibi  refiftere  pras- 
fumpfit ,  cum  Conrado  mimet  genero ,  milite  petit  armato  ,  mu- 
rosque  afeendens  nil  vi&is  reliquir.  Nam  execrata  Alamanno- 
rum  turba  ad  rapiendum  promtiflima  ,  infeio  Duce  ,  majorem  ec- 
clefiam  Sanfe  Domini  genitricis  inrrepida  intrans  omnem  thefau- 
rum  diripit  &  ,  quod  maximum  erat  facinus  ,  igne  domum  do- 
mini  confumpfit. 

{c)  Adelboldusinvira  S.  Henricif.  13  apudLeibniz/wg.434.  Sic  igi- 
tur  Rex  in  regnis  fingulis  AntecefToris  fui  praeter  Italiam  &  Ale- 
manniam ,  reeeptus  &  ab  omnibusunanimitercollandatus  in  Fran- 
ciam revertitur  ,  ut  ibi  hyemis  afperitate  transadta  Vere  ameeni- 
tatem  reducente  in  Alemanniam  exercitum  duceret  &  Heriman- 
num  ,  qui  conüliis  prudentium  uti  nolebat?  diverfis  vaftationibirs 

affli- 


Mnt)^ürtetiber^>ia^3tb(terfcen  Set  grdnf ifäV ti  gogfrte,  s8r 

gleicbroobf  triebt  erlebte  r-tt>eil  er  gleid)  tm  ndd)(ren  Sabr  1004.  aus  Der 
Söelt  »erfcbieD.  (d)  &e\n  minberjdbriger  <s*obn  Hermann  III.  folgte 
-  tbm  in  t>em  £>eräogtbmtt.  ©onfren  feafte  er  mc\)  Socbtern ,  Deren  Die  cht 
©ifela  £ttr  erften  (Ebe  mit  einem  i&dd)ftfd)en  5&arggrat>en  föruno  »erma&let 
war.  9?aeb  Defien  2(bßerben  tta&m  |te  Der  nachmalige  ^er^og  (Ernft  in 
@d)n>aben  $ur  (Bemablin  imD  enDlid)  rourDe  fte  gar  an  Den  Stomtjcben 
tapfer  (£onraD  Den  ©alter  »ereblicbet.  Sie  anbere  Socbter  8Äec&rtft> 
war  an  »orbemelDten  (EonraDr  £er&og  $u  €a'rnt()en  »erbeuratbet.  (e) 
Ser  junge  ^ermann  mar  nod)  fo  jung  r  Dag  er  ftcb  felbjt  noeb  ntebt  $u 
regieren  wußte,  roegroegen  tapfer  ^einrieb  gttgdrif) einen  £anDtag  hielte 
imD  famtfiebe  (Scbroaben  vom  gt#en  5i^  ju&ent  freinften  t>ermittelft  eines 
(Et)Des>  jur  DUtbe  unD  $rtDen  wrbanDe.  £>6  imD  wer  aber  Die  SQormttnD; 
fdbafft  führte  ,  roirD  trirgenDS  gemelDet  (Er  (larb  aber  and)  noeb  in  fol* 
eben  feinen  tmmannbaren  3abren  im  3abr  1012.  223tr  fü)m  aber  au$  Die; 
Sft  DD  3    fem 

afflicTrum  patijugum  doceret,  Sed  Herimannus,  qui  confilia  ju- 
venum  fequendo  &  fpem  vacuam  renendo  extra  fe  pofitus  erat , 
fe  in  femetipfum  recollegit  &  in  folemnirate  S.  Remigii  Brufellce 
regi  obviam  venit  feiens  melius  eflh  ante  damnum  non  fecifTe 
peenitere.  Nudis  igitur  pedibus  cum  fldis  intercefforibus  Regi  fe 
prasfentat  ,  pro  male  commiflis  veniam  petit ,  pro  bonis  fuis  per 
regium  donum  poflidendis  gratiam  quserit ,  pro  his  impetrandis 
genua  humorenus  fle£rit.     Illico  benigne  reeipirur ,  &  ei ,   quod 

quserebat  cum  omni  humilitate  concedirur Ecclefiam 

Argent.  de  fiiis  faculratibus  reparare  obftringitur. 

(d)  Herrn,  contr.  ad  arm.  1004  Herimannus  Dux  obiit ,  pro  quo  fi- 
lius  ejus  puer  Herimannus.  conf.  Chron.  Auftr.  ad  eundem  ann. 
ap.  Frebev  pag.  51^.  Herimannus  Dux  obiit  ,  pro  quo  filius  ejus 
puer,  Herimannns  fucceflit  in  Suevia.  Hepidan.  ad  ann.  ioog. 
Mox  a  Rege  fubjugarus  (Hermannus)  diem  anni  non  replevir. 
Parvulus  filius  ejus  confobrinus  regis  Dux  populi  ordinatus  efl. 
Adelboldus  in  vita  Henrici  S.  ap.  Leibniz.  pag.  439.  ad  ann.  1004. 
Jam  enim  interim  Dux  Herimannus  obierat  &  filius  fuus  Duca- 
tui  ä  Rege  fubflitutus  erat  ,  qui  nimia?  juvenruris  adhuc  nee  fe- 
meripfum regere  feiebar.  In  loco  ergo,  qui  Turegum  dicitur, 
Rex  colloquium  tenuit ,  omnesque  pro  pace  tuenda  ,  pro  larroci- 
niis  non  confentiendis  a  minimo  usque  ad  maximum  jurare  com- 
pulit. 

(.c)  Pfeffinger  ad  fftr.  Tomdl  pg.  322. 


58^  Sftnfter  gtbfqj/  fron  Den  (Sefdjicfttett  tmb  guitan!)  gcflwabetH 

fem  allem/  wie  tueit  man  t>on  Der  vorigen £ßetfe  t>te  ^>er^lic&e  SBurDen 
$u  eiferen  abgegangen*  Unter  grdnftf.  Königen  biengeS  t>on  Der  SBabl  ab, 
n>e(cbcn  t>te  $lemannier|u  t&rem  «SKr^og  wollten :  jeiomacbte  Der  tapfer; 
liebe  SBBille  |ttm  |>er^i  melier  ü)m  anftdnDig  war,  2ßor()er  wablteit 
fte  feinen  f  Der  nicbt  aucb  ein  2llemannier  war :  Unter  Den  Offenen  be* 
famenfie^aebfen,  granfen  unD  SSanern  $u  ^er^ogen:  £)ocb  fan  m.».n 
Dtefeg  ma&tne&metti  Daß  Diefe  jrembe  jeDer^eit  eine  9>rm$efiTm  oDer  5Bif* 
üh  eines  2llemannifcben  gürften  ftcb  Mtm&fykt  bähen.  (£$  i)at  Demnacf) 
Das  %ttf^ci\f  Daß  Die  tapfer  ntcbtS  Deftoweuiger  Den  ^ernanntem  fo 
x>itk$  eingeftanDenibnen  l einen  ^er^og  mit  ©ewalt  aufbringen  ,  wofern 
er  niebt  wenigftenS  in  naber  2lnt>erwanDfcbafft  mit  Den  2llemannijeben 
gürten  geftanDen.  SÜ?an  folte  fajl  glauben  r  Daß  Die^per^ogltcbeSBürDe 
je£o  unter  Den  £>f tonen  erblicb  worDen  unD  $war  fo ,  Daßaucf)  Die  SSSeib; 
liebe  ^aebfommen  ficf>  Dat^u  Hoffnung  macl)en  Dorfffen. 

§.    9- 

JDcwn  nacb  Dem  frti^eif igen  2tbffer6en  DeS  jungen  £er£og  Hermann* 
fam  fein  @cbwager  (£rn(t  $u  Dem  £er$oa,tl)um.  tiefer  baffe  allem  23er; 
mufben  nacb  folcbeS  nicl)t  erbalfeitr  wann  er  niebf  Die  (Btfelar  ^er^og 
JpermanS  II.  Socbter  $ur  ©emablin  gebabf  l)dffe.  (f;  (Er  war  fonjt 
EttttpolDS  f  etne^  5D?arggrat>en  t>on  Oefterretcb  @obn  ,  unD  baffe  Da£ 
Ungluf  folc^e  (£l)re  nicbt  lang  $u  genieffenf  weil  er  im  3abr  1015-.  febon 
wieDerum  etneS  gewalftbdtigen  SoDeS  ftarb.  2IIS  er  auf  Die  3agD  giengf 
wurDe  er  aus  Sßerfeben  eines  (Brauen  2llbrecbfS  mit  einem  Spfetl  erfebof; 
fem  (g)  Söeil  er  ^wep  @6bnc  t>on  Der  (Bifela  hinterließ ,  (ErnftenunD£>er; 
mann  ,  (h)  fo  folgte  erjferer  Demfelben  in  Dem  |)er^ogtbum  unD  2Mfd)Ojf 

$oppo 


(f)  vid.  Herrn,  contr.  edit.  Canif.  ad ann.  10 12.  Hermannus  Aleman- 
nia? Dux,  defun&us  Erneftum  ,  Sororis  fuas  Gifelae  maritum  fuc- 
ceflbrem  aeeepir. 

(g)  Idem  ad  ann.  ioi?.  edit.  Urfperg.  Ernuftus  Dux  in  venatu  ab  A- 
dalberone  Comite  fagitta  oeeiditur.  %f  in  Cod.  nov.  Ernift  Dux  A- 
lemanniee  in  venatu  ab  Adelberone  comite  fagitta  vulneratus  in- 
teriit  «Sc  Ducatum  ejus  filius  sequivocus  .  .  .  aeeepit. 

(h)  OttoFrifing.  lib.  VI.c.  1%.  Ha?c  (Gifela)  ppmum  ErnuftoDuci 
Suevorum  fratri  Alberti  Superioris  Pannonise  Marchionis  nupta 
fuit  ,  geminosque  exeafilios  Ern.uftum  &Hermannum  fufeepit. 
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9>oppo  von  Srier  rourbe  tf)m  $u  einem  SSormunDer  verorDnet.  (i)  £>an« 
er  tvar  noeb  febr  jung*  Äaum  06er  fyattt  er  Die  SKcgtertiiig  felbft  übet* 
nommertf  fo  ließ  er  ftcb  im  3>af)r  1125,  t>urc&  £>eräog  ftriDrtcben  von 
£otbringcn  unD  <£>e*$og  (EonraDcn  vongranfeit  BereDen  fiel)  Dem  ©ebor; 
fam  gegen  ftanfer  (Eonrat)  Dem  ©alter*  roelcber  Damals  febon  feine  SDhttter 
©tfetam  $ur  ©emablin  hatte  f  &u  entheben,  (k)  £)ocb  DtefeSmal  erbolete 
er  ftcb  balD  tvicDer  unD  rourDc  mit  feinem  ^tief;23atcr  auggefobnet.  (1) 
<£r  reißte  im  3al)r  1026.  mit  tbm  nacb  Stalten  f  roo  ihn  Der  Äanfer  mit 
verfcbieDenen  (BnaDen  begabte  unD  roteDer  in  SeutfcblanD  febifte  um  Da; 


$u  feinem  £>er$ogtbum  aucl)  gern  Da3  (£lfaß  gehabt t  rote  fein  (Bvoß;£W 
tett  £cr$og  ^ermann,  2(l£  ibm  aber  Der  iftavfer  folc&e$  niebt  geben 
wollte  i  fonDeru  einem  feiner  Vettern  (Brav  £ugcn  anvertrauet  hatte  r 
fiel  er  folcbeS  auf  Smräifren  einiger  feiner  vertrauteren,  aber  niebt  ge; 
treueren  Siener  an ,  verbecrete  Da6  gan je  £anD  unD  fcbleiffete  ©rat)  £u* 
genS  ©cblofler.  Sftacb  Diefem  begab  er  ftcb  $u  feinem  Sßetter  £er$og  fKu* 
Dolpbcn  von  23urgunD  r  roelcber  ibn  vermabnete  von  feinem  ttngeborfam 
ab^ufteben,  tiefer  diath  tum:  t&m  niebt  anfta'nDig.  (£r  fegte  jtco  Dem* 
nact)  bep  güreb  fe|te  unD  tf)at  foroobl  Dem  (Sttfft  $u  8t  ©allen ,  atö  aucr) 
Der  Slotct)  Dleicbenau  allerlei;  (srebabem  (m)  <£nDlicb  Farn  Der  tapfer 
rotcDer 

(i)  Wippo  vit.  Conv.  Sal.  ad  ann.  1024.     Treverenfem  quoque  Archi» 

epiieopatum  gubernavit  Poppo  frarer  Ernem'  Ducis ,  Vir  pius  & 

humiiis  ,  quieodem  tempore  filium  fratrisfiü  ,  Ducem  Erneftum3 

cum  Ducata  Alemannico  fub  tutela  habuit, 

(k)  Wippo  d.  I,  ad  ann.  102 f.  # 

(1)  Hepidanus  fegt  DiefeS  ,  roie  alle  feine  £r$clj[ungeu  um  vier  3aßr 

fpdter  1  in  Dag  3abr  1033.      Saevae  contentionis  fomes  exarfit  in 
S.  die  Pafcali  apud  Vindelicam  Auguftam  inter  Chuonradum  Re- 

fem  &  patruelem  ejus  Chuonradum  ,  cui  etiam  Ernefr  ,  confo- 
rinus  ejus  Dux  Alemannia  &  Welfhardus  Comes  poftea  confee* 
derati  fimul  regi  rebellare  fnnt  aufL  Sed  hoc  remere  ineeeprunx 
Dcvo  prohibenre  non  habuit  effecl:uffi, 

(m)  Wippo  d.i.  ad  a?w.  lo^.Morantein  Italialmperafore  apud  Ten  to~ 
nicos  magna  invidia-,  multa  coniilia,  multas  fa£tiones  adverfvis 
Imperatorem  in  caffum  eruperant .  .  r ,  *  Chuno  DuxWormatien^ 

fl5> 
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wieber  an$  Stalten  juröf  unb  begab  ftcb  cjeraioe«  ^Öeg^  in  t>aö  &etmru(ji<jte 
SUemannien  ,  wo  er  $u  ^lugfpurg  eine  Sufamenfunfft  Der  t&me  getreuen 
Surften  veranlagte*  gu  Ulm  würbe  gleichermaßen  ein  SXeicb^tag  gcbal* 
fem  #eräog€rnft  fam  aueb  bahin  mit  einem  fd>6nen  ,$rteg£;£>eer  m 
ber  2(bftcbt  t>en  tapfer  nacb  feinem  Tillen  $u  lenken  ober  wieber  weg^u; 
geben.  $)od)  hielte  er  juvor  eine  IKebe  an  feine  £eute  r  worinu  er  fie  erinner/ 
tef  wie  fte  ftcb  gegen  tbm  vermittelt  eines  (£\)t*c$  verpfttebtet  batten.|)ernac& 
t>ermal)nete  er  fte  tön  ntd)t  $u  verlaffenf  fonbem  tbre  £bre  babep  §u  be* 
benfen.  £5te  2(lemanuter  Ratten  £>en  üütbm  in  ben  (Befcbicbten  allwegcn 
behauptet  t  l>aß  fte  mit  unverrücfter  Sreue  ibren  23orgefe£ten  verbunben 
geblieben :  %8ann  fte  bet)  ihm  aueb  ausweiten  f  würbe  er  folcbe^  $u  ver* 
gelten  roiffenf  ibre  SRacb^ommen  aber  ben  DUtbm  Davon  b<*&en.  211$  er 
biefeö  jagte  ,  fielen  tbm  @5rav  griberieb  unb  2ln$&e(m  in  Die  SKebe  unb 
geftttnben  il)m  ein ,  baß  fte  ftcb  gegen  im  wiber  mdtmigltcb  verbünbltd) 
gemacht  hätten  &e%uftel>em  ^ttr  beseitigen  l)dtten  fte  aufgenommen  r 
wclcber  fte  feiner  2lufftd)t  anvertrauet,  nemltcb  ben  tapfer,  <2Bann  fte 
be£  $anfer£  £necbte  unb  von  bemfelben  tbme  $u  Untertanen  überlaffen 
tvdrettr  fo  wüßten  fte  rool)lf  ba$  fie  ftcb  von  ibm  niebt  abfbnbern  borjfc 
ten.  Sa  fte  aber  jrene  fenen  unb  ber  tapfer  i&re  gret)beit  and)  h<wb; 
haben  würbe,  fo  Hnnte  er  il)nen  niebt  ^umtttbenr  ba$  fie  folcbeS  um 
faßbare  Q5nt  auf  bic  ^ptfee  ftelieten  unb  im  gall  fte  ftcb  von  beut  Sayt 
fer  abwcnbtg  maebten  f  bie  grepbeit  verlobtm  UebrigenS  würben  fte  ibm 
in  allem  bemjenigen  niebt  entfte&en  r  m$  er  von  (Srbatfeit  unb  ffteebt* 

wegen 

fis  ,  patruelis  Imperatoris  nee  fidus  Imperatori ,  nee  tarnen  no- 
xius  illi  mterim  quietus  manebat.  Fridericus  Dux  Lotharingo- 
rum  ,  vitneus  praedi£ti  Cunonis  ,  Imperatori  inimicando  morte 
propria  prasventus  eft.  Erneftus  Dux  Alemannia?  privignus  Imp. 
Chuonradi  nuper  ab  eo  beneficiis  &  muneribus  fublimatus  difee- 
dens  iterum  inftigante  diabolo  rebellionem  moliebatur  &  conlilio 
quorundam  militum  fuorum  Alfatiam  provinciam  vaitavit  &  ca- 
ftella  Hugonis  Comitis  ,  qui  erat  confanguineus  Imperatoris  ,  de- 
folavit.  Deinde  magno  exercitu  juvenum  collecto  Burgundiam 
invafit  &  ultra  caftrum  Solodurnm  quandam  infulam  aggere  8c 
vallo  firmare  eeepit.  Sed  Rudolphus  Dux  Burgundionum  veri- 
tus  hoftem  Imperatoris  reeipere  ab  ineepto  illum  prohibuit.  In- 
de  reverliis  fupra  Turicum  quoddam  caltrum  munivit  &  Augien- 
fem  ecclefiam  nee  non  abbatiam  S.  Galli  nimium  diftrahendo  non 
medioere  damnum  patriae  intulit  :  iic  pofthabita  lege  &juflitia 
usque  ad  Imperatoris  reditum  iniquis  cQnatibus  reüjftebat. 
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wegen  an  fte  bege&ren  wurfce.  2Bo  if>m  fciefetf  niebt  anfielen  wollte  ,  f* 
würben  fte  al$  frene  2eufe  ein  mebrerS  nid)t  (elften  f  atö  fte  t>erfprocfcett 
hatten,  (n)  #[$  t>cr  $ett&8  folc&eö  antrete;  entfd)loß  er  ftcf)  flc&enDett 
guffeS  t)em  tapfer  auf  @5nat>  ttnt)  Ungnab  $u  ergeben,  tiefer  na^mt&tt 
fogleid)  alg  einen  (Befangenen  an  tmb  lieg  t^n  nacl)  @5ibid)enftein  in  @acf)' 
fen  fuhren  t  wo  er  feinen  bi£l)erigen  Unfug  bereuen  f  onnte.  £)er  $at)* 
fer  aber  gieng  auef)  felbfteu  weif  er  in  älemanuien  um  Diejenige;  welche 

(n)  Wippo^. /»  aä  annum  1027.      Pace  per  totam  Itaüam  confirmata 
Imperator  Chuonradus  profpero  rediru  in  Alemanniam  venit  & 
in  Augufta  Vindelica  colloquium  familiäre  cum  iuis  fideJibus  te- 
nens  de  prodiroribus  patriae  tra£tare  eeepit.     Inde  ad  oppidum, 
quod  Ulma  vocatur ,  veniens  colloquium  publice  condiclum  iliic 
habuit.       Huc  Dux  Erncftus  non  voto  fupplice  venit  confifus  in 
multitudinc  militum  ,  quos  optimos  habuit  ,  ut  vel  feeundum  li- 
bitum cum  Csefarefe  pacaret  vel  inde  per  poteftatem  rediret:  & 
habito  colloquio  cum  fuis  primum  monuit  eos  fidei  facramenta- 
liter  promiffae  ,  dehinc  hortabatur  eos  ,  ne  illum  defererent  .,  nc 
honorem  fuum  perderent  :  non  decere  eos  immemores  fore  in 
hiftoriis  patrum  femper  AlemannQS  bonae  fidei  &  ftabilitatis  indo- 
minos  teftimonium  habere  :      &  fi  fibi  fidi  forent ,  illispraemia, 
pofteris  eorum  gloriam  &  honorem  efle  futurum.     Talia  dicenti 
duo  Comites ,  Fridericus  &  Anfelmus  prse  ceteris  refpondebant 
hoc  modo  :  Nolumus  inficiari  ,    quin  vobis  fidem  firmiter  pro- 
mitteremus  contra  omnes  ,   praeter  cum  ,  qui  nos  vobis  dedit. 
Si  fervi  effemus  regis  &  Imperatoris  noftri  &  ab  eo  juri  veitro 
maneipati ,   non  nobis  liceret  a  vobis  feparari ,    nunc  vero  cum 
liberi  iimul  &  libertatis  noftrse  fummum  defenforem  interea  Re- 
gem &  Imperatorem  noftrum  habeamus  ,  ubi  illum  deferimus , 
libertatem  amittimus  ,   quam  nemo  bonus  ,  ut  ait  quidam,  nifi 
cum  vita  limul  amittit.      Quod  cum  ita  fit ,  quidquid  honefti  5c 
jufti  ä  nobis  exquiritis  ,  in  hoc  parere  volumus  vobis  :  Si  autem 
contra  hoc  vultis  ,  illuc  revertemur  liberaliter  ,  unde  ad  vos  Ve- 
nimus  conditionaliter.       His    auditis  Dux  cum  fe  intellexiffet  d 
fuis  dimitti  ,  fine  omni  padtione  Imperatori  fe  reddidit.      Quem 
Csfar  in  Saxoniam  exulari  fecit  ,  mper  quandam  rupem  ,  qux 
Giebichenllein  dicitur,  ut  ibi  caftigatus  a  rebellione  ulterius  defi- 

neret Imperator  pertranliens  Alemanniam  cun£tos ,  qui 

fibi  rebelles  fuerant ,  in  deditionem  reeepit  &  munitiones  eorum 
dejeeit. 

<£e  ee 
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«£cr$og  (Ernften  anhängig  waren  ,  wteberum  unter  Den  (Beborfam  £u  bnw 
gen  r  ju  beffeu  2krficberung  er  tbre  ©cblojfer  unt>  Burgen  »erbeeren  lieg 
unt)  tue  Ungeborfame  bin  unb  ber  gefangen  fester  unter  welchen  porhem* 
lief)  ein  Srao  Sßelfbarb  ^u  oemerren  ifh  (o)  Sftacb  bre»  Saljren  Gemfi* 


ficf> 

fd)(ie(fen  fonnte  einen  feiner  S>tcncr  fSSern&crr  ober  2Be&e(oaB  einen  im* 
ruhigen  23errdft)er  oon  ftd)  $u  fcf>affen,  &($  aber  ^er^og  £rnfl  foldKS 
mefet  f 6un  wollte  t  naim  man  if>m  $>a$  ^>er^ogt()um  gar  «nb  gab  eS  \&, 
nein  jungem  trüber  Socrmann.  (p)  SDßeü  biefernod)  mmberjdbrtgwar, 
fo  regierte  QMfc&off  Sßarmann  $u  <£oftan$  inbefien  Suemanmen  als  33or* 
munbcrbeS  jungen  Herzogen,  (q)  £rnjl  bingegeu  fce&alf  ftd)  mit  feinen 
£euten  elcnbtgltcb  im  @d)roar$n)alb.  (Er  batte  ntcbtS  $u  kbm,  als  m$ 
er  bin  Uno  ber  anbern  abnabm.  £)iefe  spfocferei)  £tt  unterbreeben  >  ent* 
fd)(oß  ftcb  ein  gewifer  ©rao  3ftangolb  unt)  gcbad)ter  Söifc&off  SBarmatt 
wiber  $ettog  Srnjlen  U>r  duflferfleö  ju  tfjun.  ®ie  nabmen  ibm  einftaU 
k  feine  5£ferbe  auf  ber  2Bei)be  biuweg.  SMefer  Sßerluft  beunruhigte  tbn 
febr.  ^aebbem  er  ftcb  wieber  aubere  spferbe?  fo  gut  eS  mogltd)  war* 
angefebafft  i)attc  f  bemdebtigte  er  ftd)  eines  f8erg;@d)loffeS  in  ber  fBar  f 
galfenftem  genannt ,  bejfen  Iteberbletbfele  nod)  in  wenigen  3)?aur;@tü* 
efen  im  Hornberger  %mt  ya  febevt  ftnb,  (Enblid)  tl)at  (Ernfr  einen  2(uSfalL 
@3rao  9??angolb  war  mit  feinen  beuten  bereit  ftd)  $\\  webren  unb  war  fo 
ung(üflid)  f  baß  er  fclbjten  auf  bem  tylat>  blieb  f  t>a  feine  ©olbaten  Dagegen 
baS  ©lüf  bitten  ben  unglü£lid)en  Herzog  $u  wrwunben  unb  gefangen  $u 
bekommen  f  feinen  übrigen  Sfa&ang  aber  entweder  $tt  t^tm  ober  $11  jer* 

(treuen. 

fö)  Hepidan.  ad  annum  1033.  Inde  per  Alamanniam  revertens  Ul- 
mse  publicum  conventum  indixit  ,  ibique  Erneftum  Ducem  fcili- 
cet  privignum  fuum  &  Welfhardum  comirem  aliosque  reos  ma- 
jeftatis  fe  dedenres  fufeepit ,  ipfos  per  diverfa  loca  cuftodias  man- 
cipandos  deputavit. 

(p)  Wippo  d.  /.  ad  annum  1030.  Hepidan.  ad  annum  1036.  Erneft 
Dux  Alemannorum  vitrico  fuo  Imperarori  denuo  rebelHs  efFcclus 
gratiam  fiiam  cumDucatu  amifir  Sc  Herimannus  frater  ejus  matre 
iüa  imperatrice  id  preeibus  obtinenteeundemDucatum  promeruit. 

(q)  Wippo  d.  L  Nam  Manegoldus  comes .  ,  .  .  ab  Imperarore  & 
Warmanno  Conltanticnii  "Epifcopo  ,  qui  tunc  vice  Ducis  Her- 
manni  ( adhuc  pueri )  Alemanniam  gubernabat  &c. 
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(freuen.       llub  alfo  ftarb  £erpg  Ürifl  *u  Coftanj  an  {einen  %8utv 
t)en.  (r) 

§.    10, 

3ßfo  war  nun  Hermann  IV.  #er$oa.m  (Sdjwaben,  tmb  gab  alle  gute 
Hoffnung  von  ftd).  (Er  lebte  aber  nicbt  fang;  bann  er  ftarb  in  Stalte« 
auf  einem  3ug  roiber  bie  baftge  umufjige  Untertanen  an  einer  unter  Dem 
^anferltcben  Kriegs  ;£eer  eingeriffenen  speft.  9)?ant>erfucf)te  ^war  alles 
fein  Sehen  $11  erbalten ,  weil  er  tugenbljajft  tmb  tapfer  war.  Mein  e$ 
war  alle  Wlüfye  »ergebltcb  unt>  er  frarb  im  3al)r  1038.  $u  feinet  Katers 
groftem  £etbrcefen.  (s;  Hepidanusfejjf,  wie  gercobnlicb 1  ba$  3abr  biet 
fe$  2lbfd)ieb£  um  feebö  3al>r  ^uruf  unb  melbet  äugletcfh  baß  t&m  fein 
<&  tief  trüber  t  £emrid)r  welken  tapfer  (£onrab  mit  ber  ©tfcla  gefeit* 
get  baffe  ,  in  bem  4wogf  bum  gefolget  fene.  ©ein  £>afer  baffe  il)m  t>or; 
ber  febon  ba£  5\6nigreid)  SSurgunb  £it  regieren  übergeben,  (t)  9?ad)bem 
er  im  Safer  1039.  aud)  anfraft  feines  toerftorbenen  %*atev$  (EonrabS  tue 
Äatjferltcbe  (Erone  erhielt  t  erregten  bie  (fecbrodbtfcbe  Surfen  unter  ftc& 
viele  llnrube.  (Er  l)iclt  beßroegenim  3af>r  1043.  jtt  (Eofrans  einen  fKctaj& 
h <£e  ee  2 gagf 

(r)  Hcpidan.  ad  ann.  1036.  Interim  Erneft  quondam  Dux  cuidam  ca- 
ftro  j  quod  Falckenftein  dicitur^cum  prsedifto  Werinhero  mi- 
lite  fuo  infedit ,  locaque  vicina  cum  incolis  non  minima  clade  a£ 
fiixir.  Sed  comes  quidam  Manegolth  dictus  hac  vice  Imperatoris 
dolens  cum  eo  prcelium  commiiit ,  in  quo  uterque  illorum  ceci- 
dit  ,  aliique  quamplurimi  utrinque  funt  interfe<fti  in  oetava  S. 
Laurentii.  Marianus  Scotus  ad  annum  1029.  In  Alemannia  Er- 
neft Dux  &  Wernherus  comes  cum  multisoeeiduntur.  Hermann, 
contr.  ap.  Piflorium  ad  annum  1030.  Conradus  Imp.  Stephanum 
Pannoniae  regem  cum  exercitu  petit  &  interea  in  Alemannia  D,ux 
&  Werinberg  comes  cum  aliis  multis  oeeiduntur ,  XVI.  calend. 
Seprembr.  Wippo  d.  /.  ad  annum  1030. 

(s  )  Wippo  ad  annum  1038.  Filius  ImperarricisHermannusDux  AJa- 
mannorum  juvenis  bonas  indolis  &  in  rebus  bellicis  ftrenuus  ea- 
dem  pefte  gravatus  intet  manus  peritiifimorum  medicorum  V. 
Cal,  Aug.  non  fine  magno  Imperii  detrimento  obiit. 

(t)  Hepidan.  ad  annum  1044.  Uxor  Henrici  Regis  &  frater  ejus  He- 
rimannus  Dux  Alamannicus  obierunt ,  cujus  Ducatum  cum.Re- 
gno  Burgundionum  idem  Rex  (Henricus  III.  )  a  patre  fuo  eodem 
anno  pereepir  ,  ipfls  ejusdem  regni  prineipibus  cum  juramento  Ti- 
bi fidem  dantibus* 
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Sag  t  wo  er  tue  uneinige  Sorben  mit  einander  vergliche  unt>  einen  £anb; 
trieben  ^crficilefe  r  roeld)cr  fett  langer  Seit  unterbrochen  wäre,  (u)  (£nb; 
M)  gab  er  imSabr  1045.  &u  <53oßiar  M$  ©et^og^um  ^(ernannten  an 
qjfaUorat)  Dtten  am  STibcm  f  (x)  welcher  aber  im  folgenden  3abr  1047, 
baS  Seitliche  feegnete.  ©er  tapfer  ernennte  begwegen  anf  einem  Üteicb^ 
Zaa  m  Ulm  Sforggrab  Ctten  von  ©ebtveinfurt  m  einem  ^er^cg  in 
eebwaben.  (y)  SSßeil  man  au*  vonbiefem  nichts  befonberö  aufgejefdj* 
net  BntJCff  fo  fem  man  um  fo  fürjer  bei)  ihm  t>or6er>  geben.  (Er  ffarfc 
fcemnacb  im  Sajr  1057-  unt>  SKubolpb  »ort  fKbcmfelben  würbe  45er jog 
von  «Schwaben,  (z)  (Sein  eiferet  wäre ,  H$  er  Äapfer  £cinricb3iv. 
gcbweffer$?atbtlbcnim3abr  1059.  Ijeurathcte.  SSerffcoR)  von-gdrin; 
aen  hatte  vor  il)m  von  tapfer  ^einrieben  III.  Den  SSerfprucb  m  biefem 
Jber&ogt&um.  211$  aber  biefer  im  3abr  1056,  verfebieben  wäre  unt)  einen 
mmbertdbrigen  9>rin$en  &tnf erfofien  foiffe  ,  ber  ihm  auch  fogleicb  auf  bem 
^anfauchen  S&ron  nachfolget^  fo  nahmbeffen  Butter  Agnes,  t>te  föcr^ 
wefung  ^ce fKetcöö über fxc&.  Ste9>rinjcginSKcc6ttJM»ar?8tfcboff Üütmol; 
ben  von  Gojrans  in  Verwahrung  anvertrauet  £cr$og  OtuDolpb  aber 
aus  bem  ©efcblecbt  ber  ®rät>en  von  Üv&ctnfclbcn  verliebte  ftc&  in  bte  $Jlcv 
tiilb  unt)  entfubvte  fte  bem  Sötfc&ojf.  £>te  Butter  SlgneS  würbe  ba(t) 
lefanfftiget  unb  tue  i^iebc  &u  ibrer  Socbter  war  ber  ©runb,  t>a$  $m 
.:  ;,, m _ W 

(u)  Contin.  Herrn,  contr.  ad  1043.  Qui  (Herricus)  inde  reverfus 
Confiantienfi  Synodoaffuit ,  ubi  primo  cun&is  iibi  aliquid  deben- 
tibus  omne  dimifit  debitum  ,  deinde  omnes  Sucviae  prineipes, 
memoresqire  perfonas  cun&is  inimicitiis  dertru&is  paciflcari  fecic 
&  pacem  ha&enus  inauditam  tam  in  hac  quam  in  aliis  fui  regni 
provineiis  regia  cenfura  per  edi&um  confirmavit. 

(x)  Contin,  Herrn,  contr.  ad  io4f.  Orho  Palatinus  comes  pafchali 
hebdomada  Dux  Alamanniae  apud  Goslare  a  rege  conftituitur. 

(y)  ibid.  ad  arm.  104p.  Imperator  natakm  Domini  in  Saxoniamoratus 
confeftim  'per  Wurceburgum  in  Alamanniam  venit  &  Ulmse  col- 
loquium  habens  Othonem  de  Siünfurto  marchionem  Suevis  du- 
cem  conftituit. 

(z)  ibid.  ad  atm.  1057.  Ötho  Dux  Alamannorum  obiit ,  cujus  Duca- 
tum  Rudolphus  aeeepit.  Conr.  Urfperg»  ad  eundem  ann.  Otto 
de  Swinfurte  Dux  Suevorum  4.  Cal.  Oclobr.  obiit  &  Rudolphus 
de  Rinveldon  ,  qui  poftea  rex  eile  contendit ,  Ducatum  aeeepir. 
Chron.  Auguft.  ap.  Freber.  ad  annum  1059. 
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jog  !Xut>olpf)  bem  Qxrcbtolben  wrgejogen  würbe.  ( a ;  tapfer  ÄeinrtA 
IV.  maebt  in  Den  @5efd)tcf)ten  einen  metroiSr&tgen  auftritt,  (seine  9ttp 
er$tebun<j  war  fd)lcd)t  unb  cS  warfemSBunbcrr  bag  feine  fKcgtcrung 
fci)r  verwirrt  wäre,  -be^og  Oft  in  SSapern  war  ber  (Erftcr  melier 
burd)  23erleumbunäcn  6et>  Dem  tapfer  angefd)wdr$et  würbe.  (£r  fam 
Darüber  um  £anb  unb  2eute.  (Einige  ubelgeftnnte  wollten  e$  mit  |)eräog 
SKubolpben  auefr  verfueben.  ©ie  brachten  ifcn  bep  bem  leichtgläubigen 
fiapftt  in  ben  23erbad)t ;  afö  ob  er  ntebt  t>iel  ©utcS  im  (Sinn  hätte. 
€r  würbe  ^um  offtern  an  ben  5\apfcrl.  £of  beruffen.  2(ber  er  traute 
niebt^u  erfebeinen  an  einem  Ort,  wo  erfo  mcl^einbe  t>or  ftcb  fanbe, 
unb  wo  Porber  bie  ungered)tege  Urtbelu  wiber  unfcbulbige  auesgefproeben 
würben,  (öletcbwobl  wollte  er  ben  tapfer  aueb  mit  feinem  ungeborfa; 
men  ausbleiben  niebt  $um  gorn  bringen  f  weil  er  $u  beford)ten  \)atte,ba$ 
man  ibn  beimfueben  unb  feine  2anb  unb  £eute  verbeeren  borjfte.  @ol* 
djemnacb  batber  bie  <ftapferlid)e  Butter ,  welcbe  in  Italien  in  einet 
©eiftlicbctt  Stille  khete,  bag  fte  ftcb  in  ba$  Wlittei  legen  mßebte. 
Sie  5D?ed)tilb  war  jroar  bamabl  febon  vergorben:  SfticbtS  beftowemger 
fyatte  bie  &apferin  nod)  fo  viele  £ocbad)tungJTir  ibrer  Socbter  Wlannt 
tag  fte  bie  Sermittelung  über  ftcb  nabm.  eie  fam  nacb  fHJormS  $u 
bem  tapfer  unb  braebte  burd)  £nlfe  ber  33tfd)6ffe  $u  Colin  unt) 
2D?apn$  eine  2fu$f6bnung  $u  wegen.  @te  war  aber  bennoc^  fo  befebaffen, 
bag  £er$og  SKubolpb  nid)t  aOe£  Mißtrauen  gegen  bem  tapfer  au$  ben 
binnen  verbannen  fcnnfe.  Storni  er  glaubte ,  bag  er  nur  feine  2lbftcl); 
ten  auf  einige  %eit  aufgefeboben  batte.  (b)  ©leieb  im  folgenben  %at)? 
1073.  febiene  eS  t  bag  fotd)  2)?igtraucn  in  einen  offentlicben  3trteg  jwifeben 
Söeebcn  au^breeben  borffte.  SÖecbe  rugeten  ftcb  barattf.  (Bleicbwol  %as 
ben  bie  viele  Jürgen ,  bie  ben  Srieben  gern  erbalten  l)ätten,  fold)e$  geur 
nod)  in  ber  erften  ®lut  ergief  et.  £)cr  tapfer  bielte  {eine  Cgetvgeprta; 
ge  in  2iugfpurg  unb  ber  J&ersog  tarn  and)  babm.  St  wugte  ftcb  abet 
fowobl  auf  bie  wiber  ibn  eingebraebte  23e$üd)te  $u  verantworten ,  bag  il)n 
ber  Äapfer  wieber  völlig  $u  ©«oben  kommen  lieg,  (c)  %[$  aber  bamaB 
•;- :       £e  ee  3 ___^^     **** 

(a)  Conr.  Urip.  d,  /.  conf.  Lambertus  Schaflnab.  ad annum  1058-  Ot- 
to de  Suinfurde  Dux  Suevorum  obiit.  Ducatum  ejus  Rudolphus 
obtinuit  8c  üt  regi  in  dubiis  tunc  rebus  ex  affinitate  devinftipr  ü- 
deliorque  in  rempublicam  foret  foror  quoque  regis  ei  defponfa- 
ta  eft  tenera  adhuc  setate  ,  traditaque  eft  epifcopo  Conftantienfi 
nutrienda ,  dum  thoro  conjugali  müturefeeret. 

(b)  vid.  Lambertus  Schaffnab,  ad  ann.  107a,  apt  Piflor,  rer*  (rmn.pjp 

188» 

(c)  Idem  ad  am»  1075.  pag.  19t, 
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t>crfeibe  einen  Sirteg  wiDer  Die  spolen  »orftatte  r  fammlete  «öcrjog  ERu; 

Dolpb  feine  Zmtt  &u  9ftapnHtnD  eS  vereinigten  ftcb  t>te  meifte  83tfd)6ffe 

am  IXbein  i  ©cbwaben  unD  Bayern  mit  ibm.    <Er  wartete  t>a  fange  auf 

35efelcber  wo  er  ^u  Dem  tapfer  ftoflen  fbütef  weil  er  uod)  nid)t  red)t  wug* 

te  r  was  Diefer  $u  tl)un  enffdioflett  wäre,    Stefe  gkr^ogerung  wurt)e  il)M 

»bei  ausgeleget,  weil  ütDeffen  Die  @ad)fen  unt>  Sbüringcr  Den  tapfer  in 

t)ie  (Enge  getrieben  hatten.    S9?an  brad)te  Dem  $aj)fer  bet;  ,  als  ob  Der 

£>er£Og  felbft  in  tue  2(ufruljr  Der  @acbfen  verwtcf  elt  wäre  unt>  iljm  Deg; 

wegen  ntebt  §u  -g>ülfe  fommen  wollte,  (d)  (ES  batte  aber  niebt  mcl  &t*  be; 

Deuten,  Dann  Die  ©aebfen  gelten  eine  Sufammentafft  &u  ©ergingen, 

wol)in  Der  tapfer  nebft  anDernfo  (Betft^alS  Söeltlicben  Surft mand)  £er; 

loa  DiuDolpbeu  von  &d)mben  abfenDete  um  $u  vernebmen,  was  fie  über 

i()n  $u  Hagen  l)dtten.    Sie  ©aebfen  braebten  folebe  @ad)en  vor,  Dag  Die 

Surften  für  Dem  tapfer  einen  51  bfcbeu  befamen  unD  auf  Der  (Stelle  |>er* 

|og  ÜUtDolpben  ju  einem  tapfer  erwdblen  wollten.    SSeil  aber  nur  Die 

(gaebfen,  Die  23tfd)6ffc  von  5)?apn$,  Colin ,  Wlc^  unD  Bamberg  unD 

♦Öctpg  d5o£elo  von  £otl)rmgen  uebft  ^er^og  23ertl)olDen  von  ddrntben 

gegenwärtig  waren  ,  wollte  er  tbre  2lbftd)ten  niebt  billigen.    (Er  bielte 

Dabor,  Dag  alle  Surften  *>eö  Üieid)S  in  folebe  2M)l  willigen  mußten. 

Sabep  wollte  er  DaS  Slufeben  uid)t  (jaben  ,  Dag  er  an  feinem  £errn  unD 

tapfer  wäre  ntepnepDtg  worDen.    @old)enmacb  giengen  fte  ttnverricbter 

Singen  von  einanDer  unD  begaben  ftcb  ju  Dem  tapfer  gen  SBüt'Sburg.  Sa; 

felbftwurDe  ibnen  von  einem  Slapferlicben  Siener  binterbrad)t,  als  ob 

jener  tl)n  nebft  anDern  Dar^ubereDen  wollen ,  Die  Surften  bet)  einer  etwan 

baltenDen  gebeulten  Skrfammlung  &u  überfallen  unD  umzubringen.    Sie; 

feS  wurDc  Dem  Stapfer  vorgebalten  unD  Dabep  Demfelben  aller  ©eljorfam 

aufgefagt,  weil  er  $uerft  Die  Sreue  gebrod)en  bdtte.    Ser  tapfer  nabm 

fold)e  f8e^üd)tigung  l)6d)ft  ungndDig  auf  unD  gerietbe  DaDurd)  auf  Den 

2Cabn,  alS  ob  folebe  von£cräogfKuDolpbenerDicbtetwdreum  einen  S8otv 

wanD  $u  f)abcn  DaS  Üietd)  anzufallen.    (Er  wollte  eS  fäb^i  mit  Dem  $&s 

Seit  Durcb  änen  Swcpfampf  auSmaeben.    5lber  XUvid)  von  (£oSbeim  tl)at 

Den  S3orfd)laa  ,  Dag  er  mit  Demjenigen  ,  weleber  Diefe  33erleumDung  über 

il)tt  ausgegeben  ,  fcfmpfen  wollte.    (Entzwtjd)en  berieft"  Der  (Er^?8tfcboff 

famtlicbe  Üveid)S^8ürften  $u  ftcb  t  Damit  fte  ^er^og  ÜUtDolpöen  ciubellig 

$u  einem  Äomg  erwdblen  konnten-  tapfer  ^>einrid)en  fonnte  folcbeS  nid)t 

verborgen  bkiben.    (Er  gteng  nacb  SBormS  ,  von  Da  aus  er  $u  Den  ver; 

fammelten  Surften  (BefanDten  febiette  unD  eine  UnterbanDlung  pftegen  lieg, 

welcbe  enDlid)  Dapiu  gieug  ,  Dag  Der  von  (£ogl)emt  mit  Dem  Dveginger  ftc& 

fcblagen 

CdJ  Idem  pag,  19 f. 
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fragen  unb  ber  tapfer  alfo  feine  ttoft&ufl)  bartbun  follte.  3ebod)  e$ 
tarn  niebt  bar$u,  mil  fKeginger ,  weiter  t)cm  5\ai>fer  ein  fold)  meuebek 
morberifd)  Sßorbaben  «ufgebürtet  Oatte^  burd)  einen  andern  nmlütiu 
c&en  Sob  aus  t>er  f22Öc(t  griffen  würbe,  (e) 

§♦    11. 

£>a  fold)emnadj  ber  Sapfer  noef)  nidEjt  öu^  bem  SSerbadjt  wa^ 
«nt>  falje  r  baß  ein  gürjl  nad)  bem  anbern  t>on  iljm  abließ  unt)  baß 
bie  @acbfen  bie  einige  lirfad)  wa'ren  f  welebe  burd)  (ein  fjarfeä 
£>erfabren  aufgebrad)t  waren ,  wollte  er  $u  erfi  biefe  oolJenbS 
bemütbigen  unb  fpraeb  bie  übrige  gürfren  um  £>ülfe  an.  Stefe  fertigen 
t&m  folebeS  ab,  weil  fie  fiel)  an  unfdnilbtgen  Seilten  nie(;t  vergreifen  woll; 
ten  f  a\$  bk  md)t$  gefünbt'get  fetten,  aufler  baß  fk  burd)  ben  Stopfer 
felbflen  $u  tr)rcn  Unternehmungen  gezwungen  werben.  (EnMtcb  ftom  e£ 
im  3a(jr  1075-.  $um  Srnft  ;wifd)en  bem  Stopfer  unb  ben  @ad)fen.  S>iefc 
fcatben  .£)er$og  fKubolp&en  unb  anbere  Surfen  intfdnbig ,  baß  (Je  i|nen 
ju  «öi'ilf  fommen  ir<6d)ten  ,  wie  fte  normale  i^nen  &ep$ufrefjen  wjproeben 
l)dtten.  allein  ber  tapfer  war  ibnen  $m>orgeFommen.  (Er  hatte  t>orge; 
(eijen  f  baß  bie  @acf)fen  folc&eS  tl)im  würben:  Seßwegen  mutete  er  benen 
fym  wibrig  gefebieneren  gürten  $u  f  baß  fieben^erbad)talSungel)orfamc 
t>on  ftd)  legen  unb  ibm  mit  einem  (Epb  bie£reuet>erfprecben  feilten.  #er; 
^og  Üiubolpl)  war  bemnad)  gebunben.  (Er  wollte  nief)t  wiber  feine 
Midien  tl)im  unb  führte  i&m  eine  fd)6ne  %t\fa§l  ^cbwnben  $u.  Er- 
ließ fid)  biefeSmal  befonberS  angelegen  fepn  bem  Stopfer  $u  erwetfen , 
baß  er  ibn  in  einem  ungearüubeten  93erbad)t  einer  Untreue  gehabt  r)dtte. 
©old)emnad)  rufte  ber  tapfer  gegen  bie  @ad)fen  unb  £büriuger  t>or  f 
hi$  an  ein  Ort ,  Geringen  genannt  Saum  war  ba$  Sager  gefc&lagen 
unb  ber  Stopfer  wollte  au$mfyenf  fo  fal)e  ber  ^er^og  bk  geinbeoor  fid)t 
aber  ganf  rul)ig  unb  mit^cbmaufienbefebdflrtigt.  -£>crjog  Bvubolpj)  geigte 
foldbeö  bem  Stapfer  an  unb  rietb  il;m  tiefe  (Gelegenheit  nid)t  $u  »erfau; 
nien  f  fonbern  unoerfebenS  bk  (teuere  gctnbe  $u  überfallen,  tiefer  ge>' 
treue  SfiatT)  bewegte  ben  tapfer  t  baß  er  etnfiämfic&eS  Vertrauen  in  ben 
£erpg  fegte  unb  ben  Angriff  ^u  't&uni&m  unb  feinen  ©ebwaben  überließ. 
Sie  übrige  Surften  waren  wobl^ufriben,  weil  ebnebin  bie  (^d)wabenoon 
alten  gelten  ber  bie  ©j)re  fieb  erworben  ,  baß  fie  ben  Sßonug  bep  bem 
Seutfeben  Srig^#eer  baben  unb  ben  elften  Angriff  tl)\m  folften.  S)er 
©taub  x>errietl)  bk  $(nnd6erung  bee  Sapferlid)en  £eeres.    Sie  ^aebfen 

fahen 

(e)  Lamb.  SchafFnab.  d,  /.  />jg.  1^8.  y^^. 
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fa&en  ficb  in  i&rcro $Bobttebcn  geftoret  unt>  rüfteten  fiel)  in  t>er  (gt>l,  f* 
gut  fte  rennten  ,  &ur(*)egenwebr.  @ie  erwarteten  Den  2(ugriffnid)t  einmal, 
fonDern  fielen  Die  t&nen  entgegenftebenDe  ©cbwa&en  mitjblcbem  geur an , 
Dag  t>tere  Den  Unfall  niebt  augfteben  konnten  f  fonDern  ficb  in  Die  glucbf 
ftdtten  begeben  muffen*  wo  tt>ncn  niefet  £er£og  Söeljf  mit  feinen  23anern 
ju  £ülffe  b^be^geenlet  wdre.  Sic  ©aebfen  fykltm  ficb  t>ortreffltcb  uni> 
eS  wurDe  oon  Mittag  an  big  SfbcnDS  gefodbten  r  als  fte  Die  fd)6nfte  «&öff* 
mmg  febopfen  fonnten  Die  ^ebroaben  unD  ißapern  $u  befielen.  ©er 
5?ai)fer  unD  Die  übrige  #ür ften  lieflen  fte  im  @rtd)  ungeaebt  Der  «Öewog  in 
formen  ftcb  anfartcjücr)  rübmte  t  Dag  er  eS  mit  feinen  Stuten  allein  mit 
Den  ©aebfen  auf  nehmen  wollte.  (SnDlicb  lieg  er  unD  -£>er$og  (Bo^elo  t>on 
gotbringen  fid)  bewegen  Den  febnueb  um  £ülfe  anfucbenDen  folebe  ange; 
Depben  $u  laffen.  ©iefeS  maebte  Die  ^aebfen  beftur^et.  @ie  wurDen 
ermüDet  unD  nabmeu  Die  f?(ucbf»  Sftun  wollte  jeDermann  Der  erfte  fenn 
an  Dem  Durd)  DaS  e5d)wd&ifd)e  unD  Söaprifcbe  Solut  tbeuer  erfod)tenen 
©ieg  Sbeil  &u  nebmen.  ©er  gemeine  Wflann  mugte  unter  Den  @acbfen 
nun  DaS  metftc  auSfteben  unD  Den  SSerluft  Der  ibrigen  betrdcbtlid)  macben. 
©er  Uuftrutt'Slug  war  oorbanDen  t  in  welcbem  eine  groflTe  Stenge  Den 
SoD  fanDen.  ©ie  ^(ernannter  unD  übrige  ©eutfebe bitten  Denkern  ibreS 
befren  s2(DelS  $u  beDviuren  unD  Diefer  @teg  war  ibnen  ein  betrübtes  2(nge; 
Deuten.  @elbjt  |)er|og  OvuDolpb  wurDe  oerwunDet.  ©ie  Dcutfcben 
meisten  nun  erft  /  Dag  fte  ümed)t  gebmtDlet  Dem  tapfer  foleben  ©tenft 
getban^u  babenf  worDurcbfte  ftcb  entfrdffteten  obne  einigen  5Men  Da; 
t>on  $u  fyabm.  %\$  Deßwegen  Stopfer  ^einrieb  noeb  einmal  Die  (Sacbfen 
in  Diefcm  3af>r  auffueben  wollte  unD  t>on  Dem  £er$og  unD  anDern  mv 
Derum  ^)ülfe  begebrte,  fd)lugen  fte  ibm  folebe  runD  ab.  9ur  Dfterm 
jcit  1076.  rtomen  £jerftog  ÜUtDolpb  oon  &d)\vahm  t  ^er^og  ^ercbtolD 
t>ouSldrntben,  ^cr^og  ^Beiff  oon  SSanew  f  ?£ifd)off^lbrccbtoon  28ür^ 
bürg  unD  23tfd>off  ^ermann  oon  f)3Ze^  äufamen  unD  unterreDeten  fid)  mit 
einanDer,  \w  Der  Unrube  im  fKeicb  lonnte  gefteuret  wcrDen  ,  weil  Der 
Käufer  nid)t  nad)lafien  wollte  Die  fo  fe&r  beDrdngte  @acbfen  gdnjlicb 
auszutilgen,  ©ie  waren  Dabeo  beforgt  f  &<*g  1  wann  er  mit 
Diefen  fertig  wäre  f  feine  graufame  ©emütb&n'tf  welcbe  oon  Den  ntd)t& 
würDigften  Mixten  angeftammet  wurDe  f  aueb  Die  übrige  Surften  |ti  im 
niebten  fueben  Dorjfte.  ©er  tapfer  fyatte  einigen  Surften  t>erfprocben  f 
Dag  er  Den  (&ad)fax  alle  (Benugtbuung  »erfebaffen  wollte  f  wann  fte  fid) 
ibm  unterwerfen  würDen.  ©ie  UuterbduDler  bereDetenaud)Diefelbef  Dag 
fte  felbft  ^um  ^ai)fer  fameu  unD  tbn  ibrerfünjftigenSreue  unD  ©eborfam^ 
tterfteberten.  (£r  bielt  aber  fein  SÖerfprecben  wieDer  nitht,  fonDern  nabm 
fie  gefangen  unD  gab  jte  i)in  unDwicDer  in  bk  SSerwabrung.  ©iefeS  nab* 
meuibm  Die  UnterbanOler  febvbocb  auf»  mit  fte  auf  De£  &Wer$  s^ort 

tbve 
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\f)u  (Ebrc  unD  @eeligfett  verbürget  baffen  ,  Daß  er  fte  obne  @fraffe  $u 
Knaben  aufnehmen  wurDe.  Sc  febrieb  fXetd)$tdge  att&  (BS  wolJteaber 
ntemanD  erfeftemen.  (EnDlid)  heften  |>er$og  SKuDolf ,  -öerjog  ^ßelff  tmt) 
Q3ertbolD  nebft  einigen  SBtfcboffen  u»D  attDeru  $m  Ulm  eineSufamenlunfftr 
wo  fte  befcbloflcn  t>ic  famtltcbe  SKetcb^Surften  nacb  Srebur ,  einem  in  Der 
heutigen  (Sraofcbafft  Ca^eitelnbogen  gelegenen  Ott  ^ufanten  £tt  berufen, 
(£0  famen  aueb  in  Der  Witte  Des  ^g>crbfl  tf&lmatö  famtlicbe  (gebmdbifebe 
unD  @dcbftfd)e  Surften  in  gr öfter  %niai)i  Dabin  in  Der  feften  (E»ffd)Itefr 
fung  ibm  allen  ©eborfam  auftttfttnDen.  £)er  3>apft  b««e  aud>  ©efanD* 
fegefcbilt,  wekbe  offentlicb  De«  23attii  wtDer  Den  tapfer  perlüttDeit  unD 
Die  Surften  t>ott  ibren  g3fticbten  gegen  tl)m  loSforecben  (eilten.  Siefer 
begab  fieb  nacb  Oppenbeim  um  in  Der^dbe  ju  fepn  unDju  reiften  wa$  »er* 
Stenge.  (Er  gab  Die  befte  Sffiorte  unD  oerfpracb  gulDene  Ö3erge.  9?ie; 
manD  aber  glaubte?  Daß  er  DaSgertngfte  baffen  wiir&e.  ;€$  Famfoweif, 
Daß  beeDe  Sbeile  tbre  23611er  am  DU)etn  Infanten  jogen  unD  Den  folgenDett 
Sag  eine  &ü)iad)t  alles  entfd)eiDen  feilte.  3eDod)  Die  ©ebroaben  unD 
@ad)fen  roelltcn  e£  aud)  DtefeSmal  nid)t  auf  Das  dufferfte  treiben,  fonDcrn 
betben Dem kaufet  an,  Daß,  eb  er  febon  wiDer  alles  Ö\ecbt  unD  (§ered)>- 
ttglettmtttl)uenocrfabrettfer;e,  fteDennod)je£onocb  fo  billig  gegen  ibm 
fe»n  unD  mcbfS  obnefKecbt  gegen  tbmfurncbmen  wollten.  (Er  med)te  alfo 
nur  auf  £icd)tmeft  1077.  &u  2lttgfpurg  erfd)einen  unD  DenSluSfprud)  wegen 
ibrer  klagen  oon  Dem tyabft  Dafelbft  erwarten.  UebrigenS  müßte  er  tnDef* 
fen  ftcb  Wltyt  geben,  Daß  er  »oh  Dem  SSann  losgehet  wurDe,  weil  fte 
fenften  nid)t  ocrbunDen  waren  ibme  langer  Die  Regierung  anjiwertrauen. 
9?ad)Dcm  aud)  Der  23tfd)off  pott  2öormS  reieDer  eingebet  wäre ,  Der 
tapfer  fein  ftrieg^-öeer  abgefebaffet  unD  feine  SXafbgebcr  ponftcb  getban 
feäfte,  aud)  $u  allem  ©Uten  ftcb  anließ,  giengen  Die  ^cbwabett  urtD@acb; 
fen  getreft  wieDcr  nad)  Sjanft.  SeDod)  (*3r.  2(lbred)t  Pen  Calw  leimte 
e£  nid)t  laßen  ftd)  an  Des  SlapferS  2lnbdngern  ya  rdebe»  unD  nabm  Den 
föifdjoff  »Ott  23erDun ,  weldjer  Demfelbcn  febr  getreu  bliebe  unD  Deswegen 
nad)  ^omuacbfelgett  wollte,  auf  Der  fftepfe  gefauge».  (0 

§.    12. 

SßctlDcr  tapfer  auf  Die  beftimmteSeitnicbtwieDerumnad)  £)euffcblani> 
femmen  leimte,  febrieben  Die  Surften  auf  Den  jebenDcn^er^enDe^  Sabre* 
1078.  eine  anDere  3ufammenlunfft  $u  Swcbetm  au$.  Sehet  wollte  fte 
auftrieben.  S)ie  Soften  aber  wollten  ii)n  ntd)t  erwarten  unD  erwarteten 
einmütbig  £er£og  DvuDolpben  $u  ttjrem  ^onig,  welcber  ftcb  audr>  fo  gleicb 
Sf  ff Port 

{ij  Lambertus  ScharTnab.  ad  ann.  1073.  ioj^.  feqq. 
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Don  23ifcboff  @igfrtt>en  von  Wla\)n^  ctonen  ließ,  (g)  £>tefe  3Ba&(  aber 
Jjat  uad)gel)ent>$  fcen  @d)roaben  Melen  @d)at)en  unt>  23er()eerung  $uge; 
jogen.  Sann  tapfer  .petnrieb brachte  ein^eerson  föobmen  imt>  Söapem 
jufamen  unb  gteng  Damit  in  @d)maben  btö  an  t>en  9}ed?ar  t  wo  et  ftd)  mit 
geuer  unb  <Ecbwert>t  rdebete.  (h)  £>einrid)  gteng  t>on  bar nad> ©ad)fen 
um  aueb  Dtefen  feinen  gorn  empfinden  ju  (äffen*  fXufcolpl)  begab  ftd)  aud) 
taftjn  tmfc  etf  tarn  bet)  Sföellenfta&tju  einem  Steffen ,  fceffeu  Ausgang  fel>r 
$n>eifell)afft  ift  r  infcem  einige  Den  ©teg  ^einrieben  f  (i)  anfcere aber  tftw, 
Dolpben  auftreiben,  (k)  ©o  Diel  ift  riebtig  *  fcag  tapfer  ^einrieb  mit 
feinen  £euten  nacb  Ülegenfpurg  jurufgteng  r  wo  er  gleicbwol  Den  ©einigen 
roeifjmacbter  als  ob  in  foleber  @d)lad)tdnc  fogrojfe  Stenge  Der  <Sad)fen 
geblieben  waren ,  t>aß  fte  ibre  2lecf er  unt)  (Bitter  niebt  mebr  $u  bauen  *>er; 
moebten.  (Er  t>erfprad)  fönen  gam  ©aebfen  unter  fte  aufyntl)t\Wn  unt> 
mad)te  fte  batwreb  febr  begierig  fold)e  (Böter  felbften  in  2$eftfc  £tt  nehmen* 
511S  fte  an  tue  ®racn$en  \>on  Sbüringen  famen,  traffen  fte  ein  $ablreicbe$ 
fäxkffi&m  t>on  ©cbwaben  unt>  <5?ad)fen  a\\t  mttwelcbem  jte$ufcblagen 
ftd)  niebt  untergeben  tmrfften.  ©olebemnad)  i el)rten  fte  um  unt>  fud)ten 
ftd)  i&rcS  t>ermet)ntcn  ^cbaDenS  in  ©d)waben  $u  erbolen.  Spiet  plün; 
Herten  fte  alles  unt)  febonten  aud)  t>er  Strien  unt)  ^ireb^ofe  nid)t.  (1) 

3n; 

(g)  vid.  Addit.  ad  Lamb.  Schaffn.  ad  ann.  1077.  Marian.  Scotus  ad 
eund.  ann.  conf.  Hermannus  Minorita  in  flosculis  temporum  de  Henr. 
IV.  Hainricus  fe  oppofuit  contra  ecclefiam  &jam  papamanda- 
vit  prineipibus  electoribus,  ut  alium  eligerent  imperatorem,  eo 
quod  Hainricus  fententias  exeommunicationis  contra  fe  latas 
contempneret.  Qiii  in  Pforzheim  cöngregati  elegerunt  in  Re- 
gem Romanorum  Rudolfum  Ducem  faxonise  contra  Hainricum 
Imperatorem. 

(h)  Bruno  biftor.  bellt  fax.  ap.  Freber  rer.  germ.  pag.  13  6. 

(i)  vid.  Chron.  Auguft.  ap.  Fr  eher  ad  ann.  1077.  Rudolphus  Rex  in 
faxoniam  dcpellitur ,  fautores  ejus  repugnantes  prsdationibuSj 
incendiis,  cladibus  diverfis  opprimuntur:  fequaces  ejus  vaftan- 
tur ,  infelices  au  rem  &  miferi  trueidantur.  Hermannus  Minori- 
ta de  Henrico  W.  Ideo  Hainricus  Imperator  ftrenuus  &  imper- 
territus  hello  Rudolfum  aggreffus  fuperavit  &  fugavit. 

(k)  Marian.  Scorus  ad  ann.  1078.  Rudolphus  dux  vicloria'm  tarnen  ob- 
tinuit.  Bruno  biß.  bell.  fax.  ad  ann.  1078.  pag.  197.  feq. 

(1)  Bruno  dj.p.  138.  Sed  Henricus  Exrex  ne  tantum  fruftra  congre- 

gaiTet 
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Subeffen  beftrebete  ftcb  ^<*Pft  Gregorius  beeDeftreitenDe  Sfteife  (müeinaw 
^er  ;tt  fegen  r  konnte  aber  ntd)t^  auörtcftfen  f  atö  Dafi  6ect>e  £&ei(e  Dem; 
felben  imermcßlic&e  (Befd)enFe  gaben,  (m)  ©iDßcb  gteng  -öeinnd)  *u 
Anfang  De$  3a()reS  1080.  n>teber  nad)  ©acfefen  f  wo  abermalen  6et>  gfa* 
De&eim  eine  ©cbfodtf  geliefert  wurDe  •  wöbet;  jeDer  Sfveü  ftd)  Den  ©leg 
iHeignete  unD  t>ie  @kfd)td)t'@d)reiber  Darüber  &erfd)iebene  fSericbte  l)itv 
f  erlaflen,  ( n )  3m  Dctober  cbm  Dtefe&Sa&reS  aber  gefd)al)e  ein  treffen, 
an  Dem  (Eljf erging I.,  welches  in  fo  wert  entfd)eiDefe  •  welcher  Don  beeDen 
$at)fern  enDJici)  Die  Ober&anD  behalten  follte.  Sann  m  Diefem  für«  Die 
©aeftfen  fonfl  glufricfeen  treffen  wurDeftonig  fKut>o(pg  toDliof)  serwunDef, 
Sie  rechte  £anD  war  t&m  abge&auen  unt)  er  ()atte  nod)  einen  (gficj)  in 
Den  nutevn  Mb  bekommen  •  Daß  er  wenige  Sage  bernad)  Den  OefDenmtb 
f&igen  (Bei|f  aufgeben  mußte,  (o)  (Es  war  aber  Dtefer£oDDem@cj)wa; 
Sf_ff_2 benfanD 

gaffet  exercitum  ,  cum  eodem  agmine  Sucvos  petiit,  ubi  necEc- 
cJefiis,"  nee  Ecclcfiarum  atriis  pepercit  &  inter  facras  profanasque 
res  nullam  differentiam  fecit,  ut  illorum  avaritiam  infatiabilem 
faturaret,  quos  Saxoniam  pollicendo  fefellerar. 

(m)  Bruno  d.i.  ad  mm.  1079.  Sic  totus  annus  ille  confumitur,  ut  fe- 
re  nihil  memorabile  fieret  in  noftris  partibus,  niii  quod  Apofto- 
lici  legati  frequenter  ad  utrasque  partes  venerunt  &  nunc  nobis, 
nunc  hoftibus  noftris  Apoftolicum  favorem  promittentes,  abutris- 
que  peeuniam,  quantam  poterant  (more  Romano  )  conquirere  fe- 
cum  detulerant. 

(n)  Chron.  Auguft.  adann.  1080.  Rex  Heinricus  expeditionemin  Saxo- 
niam faciens  contra  gentem  duriflimam  &  perfid  am  VII.  Kalend. 
Februarii,  quosfugat,  fternit  &  devaftat.  Bruno  autem  adann. 
1080.  pag.  146.  Heinricum  autem ,  qui  mox  ineeepto  prselio  fugar 
fe  commendavit,  Lothowigus  per  fylvam  femitis  latentibus  ab- 
duxit.  Exercitus  vero  ejus  non  longe  poft  ad  ejusdem  fno-seprae- 
fidium  coaclus  juxta  quoddam  caftellum,  quod  dicitur  Wartberg, 
fatigatus  confedit  &  ibi  donce  eibis  Sc  requie  recrearentur  Cor- 
pora, repaufavit.  Noftrates  vero,  qui  caftellum  tenebant,  impe- 
tu  fubito  eos  infiliunt,  &  eis  fugatis  omnia  pene,  quse  habebant, 
diripiunt,  equos ,  arma,  vafa  aurea  Sc  argentea,  piper  Sc  alia 
pigmenta ,  pallia  Sc  pretiofa  veftimenta. 

(o)  Bruno  d.  I.  pag.  ijo.  Chron.  Auguft.  ad  1080.  Helmold.  ap.  Mei- 
bom, c.  29. 
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benlanD  mieDerum  Dcfto  bct>cnf lieber  f  txvetC  e$m  groffe  gerrüttung  gefe^et 
wurDe.  tapfer  Heinrich  machte  griDertcben  t>on@tauffen  &u  einem  .£er; 
jog  in  ©cbwaben  unD  auf  Der  anDern  ©eitemagte  ftcf)  fÖertf>olt)  t>on  36 
ringen  f  welcber  tapfer  ÜütDolpb^  Socbrer  f  t>lgnc$  r  $ur  ©ema&Itn  &atter 
De£  £>eräogtl;um$  an.  (Er  mar  »orber  £er&og  t>on  (Earntben,  Dem  aber 
Äapfer  ^einrieb  Dtefeä  £>er£ogtbum  genommen  unD  einem  ankern  gegeben 
batte.  £ier  fonnte  c.$  niebt  feblen  f  Dag  niebt  groffe  Uneinigfeiten  unter 
Den  ©ebrodbifeben  (öraoen  entftunDen.  (Einige  biengen  £>er&og  griDricben 
anDere  ISercbtolDen  an.  Sßon  Dem  erftern  wollen  wirbernacbetwag  au& 
fübrlicber  eine  Unterfucbung  anbellen  imD  bier  nur  bemerken,  Dag  tapfer 
^einrieb  alle  Diejenige  ju  5(nbdngern  gebabt  f  wekbe  #erjo§  griDericbcn 
gunffig  gewefen.  SnDeflen  baben  Die  ©ebwabeunoebbet)  Scheiten  tapfer 
ÖCuDolpb^  oureb  folebe  Unetnigfeit  ftcb  felbffen  faff  aufgebet  t  tbeitö 
ftnD  oon  Dem  tapfer  ge^üebtiget  unD  $um  (Beborfam  gebraebt  worDem 
(p)  Sie  3>fa%rat>en  oon  Tübingen  waren  auf  .£>eräogfKuDolpbenunD 
S5ertb.o(Den  ©eif  e.  Sann  man  i)at  ^aebriebt.  Dag  £)etnricf)  nacb  ÜU*Do(pb$ 
Sjintntt  niebt  allein  feine  SöiDerwdrttge  in  ©cbwaben  bart  betmgefuebt  f 
tbre  £anDe  mit  gern-  unD  ©cbroerD  oerwüffet  t  unD  t&re  SSeftungen  unD 
(gcbloffer ^erbroeben f  fonDern  aueb  Die  @taDt  Tübingen,  welcbe  Derfelben 
3>fa(£graofcbajft  Den  ^abmen  unD  Xitul  gegeben ,  nacb  einer  langen  23e; 
(agerung  erobert  fyahz.  ( q)  Ser  ^fal^grat)  bieg  (Dmo  oDer  (£onraD  unD 
batte  einen.  @obn  gleicf)en  Samens ,  welcber  in  Der  «ecblacbt  bei)  Zobern 
ftetn  oDer  £obenffatt  unweit  Der  Sonau  wiDer  £>er$og  SriDericben  im 
3al)r  iosi.  gefachten  unD  fein  2eben  geenDet,  S38ir  muffen  Diefen  Utn; 
ftanD  wobl  beobachten,    Sanneriff  inDer  Unterfucbung  oon  Dem  Urfprung 

Der 

(p)  Chron.  AugufL  ad  ann.  1078.  Rudolphus  Rex  de  bello  VII.  Idus 
Augufti  pro  fu  aus  in  Saxoniam  rediit.  Rcx  aurem  Hainricns  Sa- 
xonibus  viftis  &  trueidatis  Alemanniam  invafit ,  vaftavit  &  in- 
cendit  ac  caftclla  fatis  munita  deftruxit.  Ipfi  inter  fe  mutuis  gra£ 
fantes  feditionibus  ultione  divina  praediis  &  benefkiis  privantur. 

(q)  Hermannus  Minorita  ad annum  1079-  Hainricus  Imperator  Sue- 
viam  vaftavit  &  Tuwingen  obfedit.  Trithem.  Chron.  Hirfaug.  ad 
1080.  Poftea  (Henricus)  Sueviam  cum  magno  fuorum  exerci- 
ru  ingrediens,  quaeDucatusRudolfifueratocciüjCuncta  devaftans, 
munitiones  ,  caftella  &  urbes  etiam  fortiilimas  potenter  cepit  & 
omnesillic  fibi  reiiftentes  ad  deditionem  coegit.  Oppidum  vero 
Palatini  comitis  Chimonis  ,  unde  nomen  &  ritulum  (üi  prineipa- 
tus  habebat  >  videlicet  Tubingen,  longa  obfidione tentan«  obti- 
nuir. 
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Der  ^er^oge  t>on  (gtauffen  merfroürDig.  Sie  ©raoen  oon  2(cbalmroaren 
aueb  roiDer  tapfer  ^einrieben  unD  £>er$og  grtt>ertc&en  gefinnet  r  roeil 
@3r.  gutpolt)  t>on  Slcbalm  Die  ©faDt  Nürtingen,  roelcbe  t>cr  tapfer  unter 
feinen  @5eborfamgebrad)tr  DemfelbenroieDerbinroeggenommen.  (r)  £)a* 
mais  war  ©r.  2llbred)t  oon  SBärten&era  befannf ,  beifett  Die  (S&rontf  De3 
(ElofterS  @anct  SBfojt  geDenfet.  3cb  b«be  fokbe  $ufe&en  Da3  ©luf  niebt 
aebabt,  fonDem  td)  muß  mieb  bteriim  auf  Den  ebmaltgen  SSSürfenbercufcbert 
Stibavtt  D.  (öabelbofern  unD  Deflen  gleiß  unD  ßrbrltcbfeit  beruften.  (Et 
Hebte  Die  Söarbeit  unD  war  unter  Den  ©efebiebtfebretbem  feiner  %ät  fafl 
Der  einige  r  roekber  nicbtS  für  roabr  angenommen  ,  foa$ er mc&t in Urft&Dett 
unD  anDern  reinen  Quellen  ä.16  riebfig  gefunDen  &ät  £r  melDet  aber  f 
Dag  er  auf  feiner  febier  Dureb  ganj  ©ebroaben  vorgenommenen  SXepfeDiefe 
Cbt'oml  felbjten  eingefeben  unD  oon  ©r,  Sllbrecbten  um  Das  3abr  1080. 
DiefeS  aufge^eiebnet  gefefen  t)abtt  Dag  er  Da$  geDacbte  Clofter  unD  Die 
Demfelben  einverleibte  spropftep  Hellingen  auf  Den  fogenannten  gtlDerrt 
imifeben  ©tuttgarD  unD  SenfenDorf  mit  vielen  ^  tifftungen  bcqabttbabe. 
mt  roem  e$  Diefer  gebalten ,  ift  nid)t  ju  erraten  unD  mit  leeren  Wlutfy 
maffungen  »ollen  roir  un*  niebt  aufboten, 

§♦    ii* 

?JBir  fyabcn  Demnacb  nunmebr  jroeen  £er^oge  von  5(lemannien  f  oDer 
tvie  e$  tnSfunfftige  beiffeu  roirD ,  von  ©d)roaben,  SriDricben  von  ©tauf/ 
fen  unD  föertbolDen  von  Springen  ,  roelcbe  umDie  DberbanDmit  einanDer 
geftritten  baben.  £ier  muffen  wir  aber  einige  Unterfucbung  aufteilen  von 
Dem  Urfprung  Der  «per^oge  von  <&d)mbm  ©tauftfeben  (Sefc&Iecbf*.  Sie 
Nennungen  Davon  finD  febr  unterfcbicDen.  S)er  i8erer>runp»ör&tge 
#err  Soler  (s)  btftauS  einem  alten  &u&>  von  Dem  £cbcn  Käufer  %xv 
DertcbSDeS  (örofienf  ivelcbeS  m  be6  berühmten  2ebrer£  m  SlltDorf  D, 
Sfff  3  fKinfen 

(r  j  Chron,  Zwifalt.  ad  annum  \o%o.  Lutoldus  comes  Achalmenfis 
Henrico  regi  inter  alia  &  Nurtingam  eripuit  &  pra^fidio  munivir. 

(s)  Kceler^  Gcneal.fam.  ang.  Stauff.  png.  f.  n.2.  Fiüt  in  partibusSue- 
via?  parentela  nobilium  ,  primo  quidem  militarium  fimplicium 
qui  dicebantur  de  Stauffen ,  qui  tarnen  fuis  probis  ac  vimiofis 
aeübus  ad  hoc  devenerunt ,  ut  inter  ßarones  live  Liberos  depu- 
tarentur.  Et  ut  legitur  in  libro  de  miraculis  S.  Fidis  virginis  & 
rnartyris  fuerunt  de  eadem  parentela  tres  fratres  ,  quorum  unus 
dicebatur  Frid^ricus  3  alter  Conradus  ?  tertius  Otto. 
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SKinfen  S8ücben>orratb  jtc&&efuttDettf  eine  @tcüe  uütöet^etlct  f  nad)  töel^ 
cbcr  uotäetten  etu  (Befcblecbt  t>om  gemeinem  2(Del  genxfenr  Da6  ftd)  t>ort 
(gtaujfen  genennet  babe-  Sftacbbero  Ratten  tiefe  t>urcb  3Bcblt>erbalten 
fid)  in  Den  @tanD  Der  Maronen  emporgefcbroungenf  nxlcbeettt)a£mebrer$f 
al$  Die  beutige  (benannte  gret)  ;  |)errn  5et>itten.  Unter  felbigen  waren 
ttornebmltcb  Drei)  (BebrüDere  berühmt  roorDen  ,  rcekbe  ftd)  fonDerlicbe 
SSerDteufte  erworben  Mtten  r  Deren  Der  eine  griDeridj  i>er  erjfe  feinet  ®e* 
fdblecbt££eräog  in  ©ebroabenr  Der  anDere  £uDu>ig  93fal$grat>  ,  Der  Dritte 
£>tto  loift&off yn  ©traßburg  geroefen.  (£ine  anDere  betväüyM)?  ©teile  oon 
t>em  erjten  -&er$og  in  ©ebroaben  ©taufiifcbcn  iKrfommcng  pnDen  n>tr  in 
£>tten$  »on  g^nfmejen  £eben£befcbretbung  tapfer  grtDerid)S  I,  roelcbe 
um  $u  ernennen  öi^tr  Dag  Der  bemelDte  erfte  ^erjoej  *>on  Den  eDelften 
(Befcblecbtern  in  @d)waben  abjlamme  unD  nennet  tr)n  felbften  and)  einen 
©rawn,  (r)  55eeDe  ©tellenfcbeineneinanDerfebr  jutDiDerfprecbem  UnD 
eS  bat  DaS  2(nfeben  ,  Dag  erffere  (!arf  unterfinget  nxrDe  Durd)  Das  S)a; 
fepn  fo  vieler  in  UrfunDenüorfommenDer  milkarium  fimplieimn ,  gemeinen 
(gDelleute  t  Die  ftd)  ade  i>on  ©tauffen  gefebrieben  fyabm.  £)ann  in  Dem 
(gtüTtung&23nef  De$  glofterS  SHDelberg  oom  3al)r  n8i-  roirD  SSolfuanD 
Der@tiffterfelb#enr  grtDericbf  ConraD  unD  QkmolDt>on  ©tattffen  be; 
nennet.  UnD  in  einer  anDern  Urf unDe  t>om  3abr  1 1 89-  wirD  and)  ©erung 
tton  ©tauffennod)  l)iniu  $ett)an.  (u)  Sanod)  anno  1271.  war  (EonraD 
»on  ©tauffertf  ein  fKitter  r  genannt  3Bafcber  unD  fein  SSruDer  Egeno 
noeb  bet)  geben ,  Da  Die  £er£oglicbe  £mte  allberett£  ausgeflogen  n>are. 
SBeil  Das  £)orf  5Bdfcbenbeuren  Dem  erftern  ^ttgeboret  oDer  er  roentgftenS 
einen  Stntbetl  Daran  a,el)abt  t  toelcbes  in  Den  (ErblanDen  Der  #errn  son 
©tauffen  obntvett  Dem@cblo§(£tauffen  gelegen  ift  unD  ^)er^og  griDericbS 
Sßater  ftd)  i>on  SBüren  gefd)rieben  oDer  tvenigftenS  »0«  SBibalDo  %bt  &u 
(Eorfcet) 

(r)  Otto  Frifing.  /z#.  /  f.  8-  Ea  tempeftate  comes  qnidam  ,  Frideri- 
cus  nomine  ,  ex  nobiliflimis  Sueviae  comitibus  originem  trahens 
in  caftro  Sroyphe  di£lo  coloniam  pofuerat.  Hie  cum  efTet  confi- 
lio  providus  ,  armis  ftrenuus  ad  curiam  Imperaroris  afTumtus 
per  mukös  dies  ibidem  miktarat  ,  ftrenuiflimique  Sc  nobiliifimi 
miliris  officium  implens  in  omnibus  periculis  fuis  viriter  Impera- 
tori  Henrico  IV.  aftiterar.  Videns  Princeps  ergo  reipublicae  tarn 
dubium  itatum  vocato  ad  fecreta  pra^fato  Comite  iic  eum  allo- 
quitur  ....  Filiam  quippe  quam  habeo  unicam  tibi  in  matrimo- 
nium  fortiendamtradam,  Ducatumque  Suevise ,  quem  Bertoldus 
Dux  invalit ,  concedam. 

(u)  Befold  docum.  rediv.  Wurf.pag.  24.  edif,  prior. 
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Coroei)  alfo  genennet  n>irt» ,  fo  bat  e£  fein  geringes  Anfeben  t  t>aß  bte; 
fer  Conrab  imD  Egeno  t)on  ©tauffen  Abfommlinpe  t>ce  gebacken  grib; 
rid)3  Jon  25uren  gewefen.  Sann  ba$  £)orf  2ßafdjenbüren  würbe  »er; 
Jetten  itnt>  6i^  in  ba$  funftebenbe  3abrbunbert  balD  25üren  f  bafD  SBac; 
febenbüren  benamfet.  9?oeb  beutet  Sag  pflegende  £eute  e£  Dabei)  be; 
wenben  $u  (äffen  ,  t>aß  fie  insgemein  biefe^  S)orf  teuren  f)dffa\.  &$  ift 
alfo  leiebt  $u  benfenf  baß  griDerid)  oon33üren  mehrere  ©ol)ne  gehabt , 
Deren  Der  ünU  griberieb*  Der  erftere  ^er^og  in  ©cbwaben  t>a$  @d)loß 
©tauffen,  ein  anberer  @obn ,  ber  be$  Coiu-abS  unb  (£gonS  2(elter;23ater 
gewefen  fenn  borffte  raber  DiefeS  teuren  in  Der  S&eilnng  Daoon  getragen 
fyahm  mag  r  t>on  Dem  eS  enDltcb  auf  bemelDtqwei)  trüber  vererbet  wor; 
Den.  @old)emnad)  fyat  ^)er^cg  grtbrid)*?  Skter  unD  ©roß^ater  nod) 
eben  DeS  ©tanDeS  fenn  f änneu  f  worinn  ConraD  unD  (£go  naeb  200,  <3aly, 
ren  nod)  gewefen.  <£$  wtrD  Diefe£  beftarfet  Durcb  Die  2infpraebe  f  welcbe 
ConraD  auf  Die  CajtemSSogtep  über  Die  (BiiterDe3i£lojter$  £orcb  in  Dem 
fftibelgow  gemacht  tapfer  griDerid)  batte  DiefeS  Clofter  ge  jtifftet.  Sftaeb 
feiner  tftaebfommenfcbafft  im  5abr  1268.  erfolgten  Abgang  bauten  obw 
feblbar  ConraD  unD  §gen^  Daß  fienunmebro  ©ebu^*£>errn  Deffelben  wor* 
Den  fepeiif  weil  nad)  Dem  @tifftuug3  *  förieff  fo  lang  £>errn  i>on@tauf> 
fen  übrig  waren  r  felbige  folebeS  Dvecbt  fieb  anmaßen  f  onnten.  Sßermutl); 
lieb  wenbete  ba$  Clofter  ein  f  Daß  fie  $war  Anoerwanbte  Des  ©tiffterS  t 
aber  feine  Abkömmlinge  t>on  DemfelbenfepenunD  feine  2lnfprad)e  aufDiefe 
@kred)tigfeit  bähen  konnten.  CS  begab  ftcb  aud)  Drei)  3abr  fycxnaify 
ConraD  mit  (Einwilligung  feinet  ?Bruber$  foleber  (Bereebtigfcit  gegen  Dem 
€lofterf  wie  folcbeS  au6  Der  Dcfi^alb  verfertigten  tlrfunbe  %ü  feben  ijtr 
welebe  wir  unten  in  Den  85ei)lagen  vorlegen.  Dbfcbon  aber  ConraD  unD 
Cgeuo  feine  #er&oge  unD  (Sraoen  gewefen  t  binDert  eS  Doeb  niebt  t  Daß 
fie  niebt  *>on  |)er^og  gribrid)S  Sßater,  Dem  griDerid)  oon  Citren  abftam; 
men  unD  Die  £)er$oge  oon  (gtauffen  au$  einem  wemg(tgrei)berrlid)en@5e; 
fcbleebt  entfproffen  fenn  fönten.  S)er  ©efcbid)t^ebreiber  ,  welcher  be$ 
erflern  «&er^og  griDerieb^  f8or/(^ltern  £ti  militaribus  fimplieibus ,  ^i  ge; 
weinen  ^Delleuten  gemaebt  f  tfynt  beffen  ungeaebtet  Der  @aebe  $u  mU 
SBenigften^  bat  Otto  t>on  grepfingen  ,  welcber  fa\t  100.  3abr  oor  ibm 
gelebetf  (x)  eö  beffer  wiffenfonnen,  al6Derfelbef  Daß  Da^  £ol)em?au; 
ftfebe  $an%  t>on  feiner  foleben  niebrigen  Abfunfft  fepe.  ^8ermutblicb  fyat 
entweber  Diefer€5efcbiebt^@cbreiber  Durcb  Die  militares  limpikes  iaitc 

t>er|lan; 

(x)  ^anfelmann  diplom.  ^Bewciß  Der  £wben(ob.  £ani>e$t%vfyit.pag. 
626,  Illuftr.  B.  de  Senkenberg  obferv.  de  Orig.  fam.  Aug.  Stauff.  in 
Commentar,  Socief.  Qatfmg*  Tom.  111, %  \%.  pag.  nitfy. 
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»erftanDen,  wcld)e  zwar  »on  guter  unD  eDler  (Geburt ,  aber  nur  feine 
©ra»en  unD  £er$oge  getvefen  r  weil  er  fieglcicbwolnobiks  nennet  f  wefc 
d)e£  SBort  Damals,  algDiefer  (Befcbtcbt;@d)mber  ungfolcbe  ??acbrtcbt 
aufgezeichnet  f  nemlicb  &u Anfang  De$  i3ten  SabrbunDertS  ,  Den  gemeinen 
(EDeÜeuten  noeb  niebt »  fonDern  allein  Den  grenen  .&errn  unD  ©raioen 
bengeleget  worDen :  ÖDer  bat  er  ftdr>  gesoffen :  an  Denen  (EDelleuten  t 
welche  ft'd)  $war  aueb  »on  @tauffen  unter  tapfer  griDericbS  I,  Reiten 
nod)  gefebrieben  r  aber  feine  2(n»erwanDte  ,  fonDern  feine  Sienft  unD  33urg* 
leute  gewefen,  inDeme  tapfer  griDertcb  im  Safer  h8l  SSolfrtanDen  »ort 
©tauffen  feinen  minifteriakm  nennet»  SBaS  DiefeS  -für  geute  gewefen 
unD  warum  fte  Dennocb  »on  ©tauffen  genennt  werben  t omten ,  tft  anber; 
wertS  febon  auSgefübrct  worben.  (y)  fOiUctc^t  bat  fte  aber  bemelDter 
(Befcbicbt;^cbreibcr  Defien  ungeaebtet  wegen  De$  Q^cpnabmenS  für 
Stütz  einerlei;  UrfprtmgS  mit  Den  ^erjogen  »on  6cbn?aben  gebalten. 

§t    J4* 

Wlcin  Denf e  nun  »on  tbme,  welcbeS  man  will ,  fo  war  unfer  £erjo$ 
grtDertd)  »on  febr  guter  2tbf  unfft  r  in  Deme  feine  SÖiutcr  £tlDegarD  eine 
Socbter  @5r.  Hermanns  »on  £obenlöbe  unD  ein  Ifc&ttei  #erjog  .£)ermmin$ 
Des  II.  t>on  SUemanmeu  gewefen.  £)ann  DtcfeS  ^er^ogS  Socbtcr  C9?cd)tilb 
»ermdblete  ftd)  an  (Brat)  ConraDen  in  granfen  ,  welcher  mit  ibro  (#ra» 
Hermann  ,  Den  ©tamtwSBater  DeS  jetzigen  gürfcunD  (Brdfltcben  &<mft$ 
|)obenlob  genüget,  tiefer  batte  $ur  (Semablm  2lDelbeiD  ,  eine  %ßittib 
@5t\  Cunenö  »on  granfen,  welcbe  Die  €bre  erlebet,  DafHbr@obn£on; 
raDf  Der  Malier  genannt  ,  Den  &apfcrlicben  Sferon  besiegen.  3n  Der 
Swepten  (Ebe  aber  wurDe  fte  eine  Filter  Der  £tlDegarDen,  welcbe  griDrid)en 
»on  untren  unfern  ^et^og  griDerid)S  »on  ©tauften  Sßater  jur  (Ebe  befam. 
Cz)  Scb  glaubentd)t,  Dagfte  Demfelbenal^eine^^anfer^@tief^d)we^ 
Her  wäre  &ur  ©emalin  gegeben  worDen  ,  wann  er  oDer  feine  Altern  »on 
fo  fcblccbtcr  Slbhmfft  gewefen  waren.  3nDejfen  Dienet  e£  $u  einer  (£rldu; 
tenmg  Defien ,  xoai  Der  2lbt  »on  tlrfperg  »on  tapfer  griDericben  I.  melDct, 
Daß  er  behauptet  unD  »erlanget  babe  au$  Dem  ©efcblecbt  Der  2Batblmgi* 
feben  gürften  D.  u  DeS  grdnftfd>en  ftonigS  (EloDewtgS  unD  £arl£  Des 
©roflen  entfproffen  ju  fcpn.  ^r  f)at  fo  unreebt  niebt  c^äyaht ,  wann  man 
fieb  nur  inaebt  nimmt  f  t>ag  man  feine  gurften  »on  ÖBaibltngc»  in  Dem 
€)er$og^ 

Lyj  .päjlorifcbe  5?efd)reibung  De^  ^)er^ogtbum^  SBurtenberg.  pan.  II, 
(z)  -gmnfelmann  d,  L  Tab.  gmeul  L  ad  §.  47- 
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♦£)er$ogtf)um  SBürtenberg  aus  t&ncn  macbt.  £)ann  ba^  greife  in  ©ejtait 
cmeS  Sburnö  bct)  23anenftctn  cDcr  föcmftem  unweit  SBai&ftncjen  Dotl 
einem  Clodio  fetner  (Ehefrauen  $u£iet>  gefristete  (Bbren;<S5ebdcbtiiüß  be* 
weifet  nocf)  nidr>t  j  t>aß  t)iefer  Clodius  t>er  grdnfifcbe  3i6nig  Clobewig  ge* 
wefen  ober  ein  gewijfeö  gürftücbeS  |)auß  t>on  tbm  geftifftet  worben,  wefc 
cbeS  ftd>  t>on  tiefem  Söatbliugen  gefd)rieben  fyätte  r  obfcfoon  (Eonrat)  »ort 
llrfperg  barauf  beutet  in  ben  ^Borten,  baß  beS  Clodii  £brenma(  nod) 
$u  feiner  geit  b.  t.  um  ba$  %al)t  1220.  geftanben  fene.  Wlan  muß  mU 
mebr  bat>orf)a{ten  f  baß  ftanfer  gribericb  fein  ^ugenmerf  auf  ber  £übegarb 
S8or;(£(tern  mag  aefyabt  baben.  S)ann  e$  tjt  einmal  gewiß  r  baß  Stanfer 
Conrab  f  ber  ©alter  genannt  f  dum  t>on  3Batblingen  genennet  worben  f 
cbeer  biefe  2£ürbe  er  fanget  f)at  (a)  (ES  folle  aber  t>tefe^  f^Baibfittöett 
an  bem  TRecfar  unweit  Sabenburg  tn  ber  $»fa^  gewefen  feon  f  obfebott 
t>orgebad)ter  @kfd)icbf^cbreiber  auSbrüfrtcb  beS  Söebelingen  in  ©efewa* 
ben  gebenfet.  %Ktt  £of;3\atb  i^cbeib  bebauptet  fokbeS ,  (b)  unb  wit 
Bnnen  bermalen  nicr>t^  wettert  babeo  erinnern  f  als  baß  Äaufer  Conrab 
unb  feine  S3or*€i(tern  gebobrne  grauten  unb  SlbjMmmlinge  ftanfer  (Eon* 
rabS  L  gewefen.  (c )  liefen  nunfe^enbiemetfte  r  wo  mcbtallc  (Sefd)icf)t; 
©ebretber  ctl$  ben  (entert  ber  grdnftfcben  ober  Ptefmebr  (Earofingifcben 
tapfer.  3n  fo  fern  tyatte  bemnacb  meinem  (Eracbten  nad)  Ä'anfer  gribe* 
rtd)  dm  €|re  barinn  fueben  fonn'en  t)on  bem  gur|Hicben  Söaibün^tfdbctt 
£auß  abi,ujtammen.  3cf)  weiß  nid)t ,  ob  fein  £ofung£wort :  £>ie<3ibv 
lingenf  aud)  baftergerübretbabe?  (ES  wäre  wenigftenSnicbtS  ungereimtes, 
wann  tuebt  ein  anberer  @5efcbtd)t^cbrciber  uns  belebrere,  M^  ber  Okayt 
fer  bamit  auf  fein  ©eburt&Ort  Saiblingen  auf  bem  £ertfe(D  bei;  %lmfc 
beim  gefielet  babe.  (d) 

(a)  vid.  Compil.  chronol.  apud  Leibniz  Script,  rer.  Brumm,  pag.  65.  ad 
ann.  1022.  Conradus  primus  rex  imperat  di£his  prius  Cono  de 
Webelingen  in  Suevia. 

(b)  (8fom$Hä)t  2(ii$eigeit  d.  d.  12.  Man.  171-3. 
(  c  )  Hanfelmann  d.  I.  §.  48.  pag.  3 1 5,  feqq. 

(d)  vid.  Andr.  Presbyter  ap.  Schilter.  p.  2?.Fridericus  ad  confufionem 
Welphonis  pra^eepit  clamari  in  exercitu  fuo :  Jpic  ©tbclUKJ.  Eft 
autem  Gibeling  villa  Augufteniis  Dicecefis  Tita  in  montibus  auf 
bem  ^ertfelb  infra  caftrum  Hochburg  &  oppidum  Neresheim , 
in  qua  villa  nutrix  ipfum  Fridericum  infanrem  laclaverar. 
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§>   is- 

2Bir  ndbern  uns  ober  bem  erftern  £er&og  Sribertcben  trt  ©cbwaben 
je^o  weiter  unb  f onnen  ntcfct  ungeabnbet  laffen  r  t>ag  £err  |)of  *  fKatft 
•£)anfelmann  in  fcorangepgener  g^lle  beffelben  SQater  etlicbmal  Conrab 
t>en  (©fmtffen  nenne,  S)er  tyht  ?£Bt6nlt>  son  (Sorget)  unb  ©tablo  ^eigf  un$ 
66er  r  baß  fein  Sßater  gribericb  Don  Söüren  genennet  werben.  ( e ;  3cb 
Unit  ntebt  t  bafi  jemanb  wiber  tiefet  geugnuS  etm$  einwenbeit  f onne  f 
jumctlen  baffelbe  Mtrcb  eine  (Belegenbeit  t>eranlajfet  werben  ,  bei)  welcber 
fem  fe&r wel baran  gelegengewefety  einricbttgeS (SefcblecbtöXegtfter t>on Die^ 
fem  #au§  t>oräulegen.  (£r  lebte  unter  Den  Käufern  Lothario ,  Conrado  III. 
unt)  griberieben  I.  tmt)  fpielete  an  t>eren  ^)ofen  eine  große  $erfon.  (£r 
fomtt  aiicb  gute  SBiffenfcbafft  *>on  bem  gaben  f  was  $u  feinen  Seiten  ge; 
febabe.  Jper}og  gribertebe  ©rof^Sßater  wirb  fcblecbterbingei  grtberieb 
ebne  einen  33ennamen  benennet  ©ein  SSater  aber  beiffet  bier  grtberieb 
Don  23uren,  Sie  große  Sterbe  ber  beutigen  (Belebrten  t  .£>err  ^eicb^£&f' 
9\atb  t>on  ©enfenberg  bat  fieb  t>ie  2Mbe  gegeben  in  einer  befonbern  2(b; 
banblung  t>k  Urfacb  biefer  Benennung  in  unterfueben  f  ba  boeb  fem@ebn 
unb  bcflTcn  Sftacbfommen  be$  @5efcbled)t$  beren  von  ©tauffen  gewefen 
ftnb.  ( f )  SD?an  Fan  ftcb  letebt  »orßeUen  f  ttafi  biefe  Slbbanblung  fo  gera; 
tben  f  n^k  ber  Üvubm  btefeS  t>omebmen  ©elebrten  nacb  befien  babenber 
(Sinftcbt  erwarten  lafiet.  3cb  würbe  aueb  fein  föebenfen  tragen  feiner 
5^et)numt^bet)jupfl[ic()ten  f  wann  nur  niebt  einige  meiner  Sracbtung  nac& 
wiebtige  gweifel  annoeb  im  2Beg  ßünben.  3cb  will  fte  bier  mittbeilenf 
ebne 

(e)  vid.   Wibaldi  Cod.  epißol.  ap.  Martern  <tf  Durand  in  coJlecl.  a  feri- 
ptor.  &  monum.  pag.  f  f  7.  ubi  hac  inveniuntur: 

Ex  uno  patre  &  una  marre  geniti: 


Fridericus 
genuit  Fridericum  de  Buren.  Fri- 
dericus  de  Buren  genuit  Ducem 
Fridericum ,  qui  Stophen  condidit. 
Pux  Fridericus  de  Stophe  ex  filia 
Regis  Henrici  genuit  Ducem  Fri- 
dericum. Dux  Fridericus  genuit 
Jridericum  Regem. 


Bertha. 
genuit   Becelinum  de    Vilingen,  B#- 
celinus    de     Vilingen     genuit    Ber- 
tolphum     cum     barba.     Bertolphus 
cum  barba  genuit  Luitgardim.  Luit- 

fardis  genuit  Marchionem  Theobal- 
um  ,    Marchio    Theobaldus  genuit 
JAdclam. 


(f)  H,  C.  lib.  Bar.  de  Senkenberg  objervatio  de  Origine  familia  Au- 
guflee  Stauffenfis  fumma  prale&a  die  F1L  Jul.  MVCClÄll.  in  Com- 
mentar.     Societ.  regia  Scient.  Gattung,  Tom.  111,  pag.  196. 
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obneDer  <2&rfurcfeff  roelcbe  man  Diefem  groffen  üfcann  fdmlDig  tft  f  $u  na* 
Ge  £tt  tvettm.  Sßilieicbt  »erDtenen  fte  6ct>  Diefem  grep*  £erw  felGft  eint* 
ge  Slcbtung.  €r  fucbtju  Geroeifen  r  Daß  DaSganje  ©efcblecbt  Der£ernt 
t>o»  2Suren  oDer  ©tauffen  i>on  t)en  $fal$grat>en  t>on£üGingen  imt>'(£aln> 
aGjiamme.  (g^  n>urt>e  5ter  ^u  unterfucbert  feprv  0^1)  t>te  $falägraoent>on2u* 
Gingen  mit  betten  (Braoen  »on  (Salro  einerlei)  ©efe&leftfltuw  2)  oGDte  ®ra* 
t>eni>on(£alroaucb  9>fal£grat>en  in  <£cbroaGen  geroefen.  SSeeDeS  juglauGen 
bat  Gröber  Der  einige  @5 r.©ottfriD  t>on  <£alro  Einlaß  gegeben.  Sttan  Gatit>n 
mttDer  Benennung  eines  9}fal£graoen  bin  nnt)  ber  gefunden.  (£r  war  ein 
(ScbroaGe.  S)arum  mußte  er  ein  9>fal£grat>  m  ©cbroaGen  beißen.  @on? 
pen  ftnD  eGen  t)ie  §3fa(jgrat)en  t>on  SüGingen  als  @d)rodGtfd)e  ^faftgra* 
t>en  Gefannt.  Sarum  mußte  (BottfrteD  unD  mitibm  alle  ©rat>ent>on(£alr0 
einerlei  ® efcblecbtS  mit  Den£üGingifcben  93fal$grat>en  fepn,  roeil  man  ifyn  als 
einen  $fal$gra»en  in  UrumDen  angetroffen,  tybetj  roie  gemelDt  ?  er  war 
Der  einige ,  ber  Den  Sinti  eines  ^fal^raioen  gefübret  unt)  Dtefer  einige  iyat 
fo  siele  £eute  ya  einem  3rrtbum  »erlettet.  $Sober  er  Diefen  Sttul  beb  m* 
men  ,  G«t  9>feffinger  ( g)  fo  Deutltcb  ge^etget  r  t>aß  micG  SöunDer  nimmt r 
wie  man  nod)  Daran  &u  sroeiflen  Einlaß  nehmen  tan.  €Stjtroabrr  roie 
£err  Ütacb3*£of*fKatb  melDet  f  Daß  er  hin  roürfrtcber  3>fal$grat>  am 
SK&cin  geroefen  t  fonDem  er  &ät  nur  felbige  9>fal$grat>fcbafft  anfdnglicG  für 
Den  in  Das  geloGte  2anD  aGgerepßten  ©igfriD  unD  bernacbmalS  als  23or* 
munDer  wrroefet.  <£r  bat  ftcb  DeßroegenfelGjreu  niemalen  einen  5>fal$gra* 
t>en  am  fXGcin  genennet  unD  Die  Äapfer  Gaben  i$n  auc&  ntebt. Damit  Geeb* 
ret  1  GiS  er  im  Sabr  1 1 16.  Die  SßormunDfcbafft  Des  jungen  9>fal$grai>en  an* 
getretfen.  TrirhemiusunDDaSChronicon  Blaburenfe  nennen  ii)n  ai\& 
Drüflicb  and)  an$  Diefer  Ürfacbe  einen  Comitem  Palatinum  Rheni,  2B!r 
Knnen  äroar  ntcGt  gdtnlicG  in  SIGreDe  fenn  f  Daß  Die  <Brat>en  t>on  (£aln> 
23or  *  (Eltern  Der  0fal^graoen  x>on  SüGingen  geroefen  f  mil  $fal$grat> 
«peinrtcb  in  einer  UrfunDe  t>om  3aGr  1327.  benennet,  DaßDaS  C(ofrer*g)itv 
febau  t>on  feinen  5lltoorDern  gejfifftet  roorDen.  (h)  SBie  aGer  fol^eS^u* 
gef)e  r  G«Ge  icG  ungeacGt  aller  Wlüf)?  GiSGer  nod&  nicGt  fünDen  Unntn,  3er) 
weiß  rooGl »  Daß  Crufius  folcGeS  oorgelegt ,  aGer  oGne  einigen  ©runD. 
Sod)  roeil  3^faftgrat)  ^einrieb  Die  ©raoen  oon  Calro  feine  5lltoorDern  nem 
net  r  fo  Fan  er  aueb  Diefe  wjfammuna  von  feiner  ©roß  Butter  aGgelei* 
Ut  GaGen  f  DurcG  belebe  er  ein  ^bfomliug  Der  ©rat>en  t>on  &aln>  t>onroeib* 
lieber  (Bäten  ber  roorDem  S)em  fet>  nun  roieibm  roolIef  fo  roirD  man  auf* 
fer  Diefem  ©ottfriDen  feinen  9>fal$graoen  unter  Den  ©raoen  t>ott  daln> 
6g  gg  2 roePer 

(g)  Pfeffinger  ad  Vitv.  Lib.  \.  tit.  n.  pag.  949. 
(h)  Befold  docum.  rediv.  edit.  Vimn.  pag*  34 f. 
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weDer  t>or  f  nocb  nad)  feinen  geiten  ftnDen,  fonDernalle  Die  Damalige §3fai^ 
gratoen  unD  tue  folgende  haben  ftd)  93falägrat>en  t>on  Submgen  gefebrteben. 
fjftan  ioerfudbe  e$  r  fo  wirb  man  fünften  t  bäfj  t>te  @ad)e  ftd)  fo  t>erbdlt. 
£)iefe£  mod)te  einen  Swetfel  mad)en  f  Daß  ©ottfrit)  in  Ur&mfcrt  fein  ei; 
mgmal  Palatinus  Rheni ,  fonDern  fd)led)terDingS  Palatinus  (>ei§f.  SOtati 
fan  aber  eben  DiefeS  $ur  Antwort  umfebren  t  bag  er  aud)  nie  ^faf^jvat) 
t>on  ^d)i))aben  ober  fron  Tübingen  r  unD  nocb  weniger  3>fal$arat>e  oon 
Calw  genennet  werDe.  @s  ijt  «>a(jr  ,  tue  gyfaf^graiDen  oon  Tübingen  &<& 
ben  aud)  nirgend  Den  Stntf  afö  $fal$grat>en  oen  (Sc&waben  gefüllt  r 
aber  fte  &aben  nlie^ctt  &u  Dem  ^fa^grafJtd&e«  Situ!  t)Hi£ugefeljf ,  Daß  |ie 
t>on  Tübingen  fenn.  ££  mad)t  aber  md)t£  $ur  £>aupt;'oad)e ,  weilDetJcn 
ungead)t  tue  SÖerroanDtfcbafft  Der  3>fal$gra»cn  oon  Tübingen  mit  Den 
(Braoen  t>on  (Salw  unD  mit  Den  £>erw  *>on  ©tauffen  ungewiß  bleibet. 
S)ann  e£  (äffet  Die  (Einbeit  Diefer  (entern  ©fammS  unD  (Befd)led)tö  mit 
jenen  Dur  dt)  nicbtS  grünDlicbe^,  fonDern  nur  Durd)  weitbergebolte  Wluify 
fmaffungen  befd)einen  ,  weld)e  jeDod)  Die  (Bache  in  U)rer  Ungewißst  lap 
cn  i  weil  fie  k\ü>t  umgeftojfen  werDen  formen. 

§.    I*. 

£iefe£  tff  nur  überbaupt  alöeine  SSoranmerfung  ju  beoboebten.  -Den: 
!Ketd)$'#of*SKat()  fommen  ndt)er  £ti  Dem  25eweiß  Der  geDacbten  §er; 
wanDfcbajft.  UnD  bter  i(t  aud)  nid)t  in  2(breDe  $u  nehmen  f  Daß  £er£og 
grtDrid)ö  fBruDer  2uDwig  in  Dem  @ttffrimg,$*S8wf  DeS  (Sottä  Kaufes 
Der  £ef|.  Fidis  $u  @d)lettftaDt  ein  $fal$*@5ra»  genennet  wirD.  tiefer 
förief  i(r  im  3al)t*  1092.  gegeben,  (ij  $Bir  muffen  fokbeS  wol)l  mer; 
f  en.  £>aß  er  aber  ein  $fal^(Brat>  Don  2ilbin(jen  gewefen  fepn  folkt  tan 
feine  anDere  Urfadje  angegeben  werDen  r  al$  tiefe  t  weil  man  fonft  nicht 
m\$t  t  wo  man  tbn  $u  einem  9>faft;©rä»eti  mad)en  follte.  Buffer  Diefem 
futDcf  man  niebt  Die  gertngjte  ^acbrtd)tf  Daß  jemals  ein  $Pfal$g,rat>  £uD* 
wig  t>on  Tübingen  gewefen.  fßtefmw  KtO^n  ftd)  um  Die  Damalige  %eitf 
nemlicb  1080.  ein  ^fal^grao  @onraD,  weld>er  t)on  tapfer  -^einrieben  IV. 
in  Der  @|aDt  Tübingen  belagert  wurDe ;  mit  er  tl)m  unt)  «|)erpg  griD^ 
neben  t>on  @d)waben  entgegen  wäre  t  Dat>on  febon  oben  SD^elDung  gefebeben. 
SSRan  hätte  Denfen  fonuen  ,  Daß  x>tüeicf)t  tapfer  ^einrieb  eben  Diefen 
ConraD  feiner  !83ur De  entfettet  unD  felbige  Dem£uDwigenoon£5ürenoDer 

@tauf^ 

(i)  in  notiflima  fundatione  templi  S.  Fidis  ap.  Rhenan.  rer.  Germ. 
Üb.  3.  pag.  538.  Cru£  Annal.  Suev.  P.  II.  lib,  8-  c.  13,  ibi:  Cau- 
fa  faJutis  animae  fratris  meiLudewiciPalatiniComitris. 
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©tauffen  »erlteben  Wtte.  e2(berman  ftnDet  febon  im  3abr  1085,  ^roeen 
andere  ^faj^raoen  t>on  Tübingen  f  nemud)  SuiSbelmen  unD  säugen  I. 
roobei)  t>tc  <£&rontf  DeS  (£lojrerS  SSlaubeureu  t>te  Slnmerfung  macbt  r  Daß 
t>cr  eifere  feinen  ©t|p  Tübingen  gebabt  b<?&e.  (k)  $Btr  wollen  aber 
t>cn  ga(l  fegen ,  Daß  guDwig  t>on  ©tauffen  an  (EonrabS  Stelle  ^faljgraü 
worben ,  fo  wäre  er  bod)  nid)t  oon  Dem  (Befebleebt  ber  ^fal^graoen  *>on 
Tübingen  fonbern  ein  spfalagrao  t>cn  ©tauften  aewefen.  2lber ,  roie  ge; 
Daebtr  e$  bat  Damit  ferne  SRot&f  fonbern  2(nSbelm  nnt)  #ugo  aus  bem 
©efeblecbt  ber  alten  93faIjgraoen  unb  (Brauen  t>on  9iu£  waren  ftirj  oor 
Der  <£rrid)tuug  biefeS  ©tifttungSbricfS  noeb^fa^graoen  $u  Tübingen  unb 
man  bat  fiebere  $?ad)ncbt  i>on  ibren  (gobnciumb  (Enfelnunb  weitern  %b; 
i ommlingen ,  Die  alle  bei)  Der  $JaJ$rat>febafft  Tübingen  geblieben  ftnb. 
(1)  3ebocbber  £err  fSaron  trauet  aueb  Der  ©tdrüe  DiefeS  23eweiß* 
grunDeS  felbften  niebt  m  viel.  (Er  bringt  Deswegen  nod)  fteben  anbere 
©rünbe  sor.  £)er  erfte  ijt  oon  Der  ^ftacbbarfcbaftt  Der  ©tauffifeben  unD 
Sübmgifeben  £anDe  genommen  f  alt  welcbe  nid)t  nur  an  einanber  ge* 
atdmt  baben  f  fonbern  aueb  miteinanber  t>ernufd)t  geroefen  fei;n  follem 
SMefer  (BrunD  Dünfet  mtcb  niebt  l)in(dnglicb  $u  fenn ,  fonffen  noeb  melmebr 
folgen  mußte  f  baß  Die  Gerrit  oon  ©tauften  and)  einerlei)  (BefcblecbtS  mit 
Den  ®raoenoon  $£urtenberg ,  $)}arggraoen  t>on  23aaDen,  @5rat>en  t>oit 
£>elfenjtein  unD  anDern  gewefen  fepn  müßten  t  als  roelebe  mel  ndber  an 
Die  ©tauftfebe  f  als  Die  Sübtngifcbe  £anDe  an-  folebe  gegraust  baben. 
5D?anmuß  oornemlidj  ibre  £anbe  unterfebeibeuf  bte  fie  $u  ber  3ett  inge* 
babt,  als  gribricbS  t)on  föören  ©obn  £er$og  in  ©cfjwaben  würbe  ,  t>on 
Denjenigen,  roelebe  er  unD  feine  Sftacbfommen  ais^er^oge  oon  @ebroaben 
au  ftd)  gebrad)t  baben.  Sie  eifere ,  nemlicb  ibre  (ErblanDe  lagen  norD; 
Werts  an  Der  SKemß  f  ferner  an  Der  SfturrunD,Siod)er.  ©ie  febemen  niebt 
gar  groß  geroefen  $u  fei;n  f  bis  fie  als  tapfer  unD  #er$oge  ©elegenbeit 
gefunben  ibre  SanDe  beffer  auszubreiten.  <£m anbere Sßefcbaflfenbeit  ^attt 
zt>  mit  benjenigen  ganben ,  roelebe  fie  als  |)er£oge  be[affen.  $Bir  b^^en 
in  ber  bisherigen  5tuSfubrung  ber^lemannifd)en(Öefcbiebtebie5(nmerfung 
gemitebt  t  t>a$  alle  £er£oge  oon  2llemannien  ober  ©ebroaben  ibre  ©üter» 
tu  $um  «&er^ogtbum  geboret  f  ober  fo  $u  reben  ibren  ^)er^oglieben  2Bi&; 
: ©9  33  3    bunt 

(k)  Chron.  Blabyr.  ad ann.  1085.    Sigiboro  itaque  ille,  vuJgo  Siborro 
de  Rugga  Comes  Anshelmi  &  Hugonis  Palarinorum  frarercum 

conjuge  fua&c Alii  vero  fratres  duo  Palarini,   AnsheJmus 

videlicer ,    qui  Tubingse  rcfidebat  <&  Hugo  &,c. 

(l)  £ijtorifcbe  ^efebreibung  DeS  ^er^ogtbum^  f^urtemberg.  part.  II. 

C.  2f.§.6.pag.$.feqq. 
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bum  in  Qbev&fywaben  am  S8obew@ee  gehabt.  Unb  man  irret  ftcbfebrr 
wann  man  fünbetj  t>ag  tiefer  ober  jener  |)er&og  felbtger  Orten  fieb  auf; 
galten  ober  ein  unb  andere  Sßerorbnung  gemacht  t  wann  fiel)  jemanb 
einbilden  wollte  r  t>aß  btefeStbre  <£rblanbe  gewefen.  Nein  l  £$  konnte 
einer  feine  (Erblanbe  an  bem  Necfar  ober  (»cbwaräwalb  haben:  @obal& 
er  -£)er&og  würbe  f  fo  befam  er  Die  2anbe  am  25obem@ee  herum  §u  geben. 
Nach  feinem  $lbfommen  fonnte  ein  £er£og  t>on  einem  gan&  andern  (8e* 
fehlest  werben:  hiebet  man  barauf.  wo  er  ftcbmetftenS  aufgehalten,  fo 
wirt)  man  t6tt  wiederum  am  2Sobew@ee  ftnben.  @o  war  e£  f  ehe  t>ie  $ev 
fcoglicbe  2Bürbe  t>on  Carolomanno  unt)  Pipino  aufgehoben  würbe.  Unt> 
fo  war  e£  aueb  r  aß  btcfelbe  tapfer  Conrab  wieber  einführte.  Unb  ebe» 
barum  finb  bie  fogenannteNuntüCamerse  aUemablSßerwaiterberßrinfünffte 
in  felbtger  (Begehb  als  in  ben  .^ermöglichen  domanial-ganben  gewefen, 
mil  jie  nur  fo  lang  gewahret  r  ä&  lang  nemlicb  feine  £er£oge  in  @cbwa; 
ben  unter  ben  Sranfifcben  Königen  unb  $at)fern  gewefen  unb  mithin  bit 
(£infunfftebe^|)er^oglicl)enSBittumb^bem^6niglicbenFifcobeimgefalIen. 
Wlan  wirb  feinen  in  ber  untern  (Begenb  beS  (ScbwabenlanbeS  antreffen» 
Seewegen  baben  ftcb  nur  bie  (£l6fteram£>oben;@eeunb  fonbetlicb  @anct 
©allen  unb  Co(!an§  über  bie  Nunrios  Camerse  befebweret.  Nacbbem 
bie  #errn  oon  ©taufen  bie  herzogliche  SBürbe  erhalten ,  fo  ift  fein  gwet; 
fei  $x  baben  f  baß  fie  folebe  £anbe  f  wie  ibre  Sßorfabren  im  4?er$ogtbum  t 
ebenfalls  genoflTen  baben.  Söetl  ba$  ^er^ogtbum  bamalS  erblich  würbe  t 
fo  hat  man  eS  nicht  mehr  fo  inacht  genommen  f  ob  e£  (Erb^ober  Sehens 
(Büter  waren,  ©ie  haben  auch  in  bortiger  ©egenb  @5rat>fcbafften  unb 
(Büter  an  ftcb  erfauffet  unb  bamit  ben  herzoglichen  SBibbum  fehr  t>etv 
mehret.  Sßon  biefen  ledern  (Bütem  wirb  #err  ÜleicbS  ;  £of  ;!Katb  nicht 
bie  3ftet)mmg  gehabt  haben  folebe  als  benachbarte  Sdnber  t>on  ben  tyfaifc 
graben  oon  Tübingen  unb  noch  weniger  t>on  ben  (Brauen  t>on  <laln>  ans>w 
fehettf  weil  man  nicht  bie  geringfle@purhat/  baß  einer  ober  ber  anbere 
ber  beeben  (Befcblecbter  jemals  ©üter  infolcber(Begenb  beS  28oben;©ee£ 
gehabt  r  biü  enblich  ^Jfalzgrat)  £ugo  III.  bureb  feine  (Bemalm  (Slifabetb 
bie  ©egenb  ber  heutigen  (Brat>fci)afft  Sttontfort  ererbet  unb  belegen  ein 
(Braue  t>on  93fullenborf  unb  23regen$  genennet  worben.  SSielmehr  geben 
alle  Nachrichten  r  bie  man  t>on  ben  ^fal^graoen  t>on  Tübingen  hat  f  baß 
ihr  ©tamm^auS  ba$  @d)loß  ÜUtcr  bei)  SSlaubeuren  gewefen  unb  jebetv 
icit  eine  £inte  ber  (Brauen  t>on  Üvucf  bie  ^fal^graüfchafft  Xübinqen  in  ber 
Sbetfung  übernommen,  23et)  welcher  S8efcbafenbeitSrtbericbt>on  Citren 
ober  bellen  23or;(Eltern  auch  nicht  bie  ©ebloffer  $u  Ä'aufbeuren  erbauen 
ober  fichbatjon  nennen  fonnen,  weil  er  noch  nicht  t  fonbernerftfetn@ohn 
ber  erjtere  ^er^og  in  (Schwaben  worben  unb  bie  £anbe  in  Ober  ©chwa^ 
ben  $u  befreit  »ermogenb  gewefen,  §♦  l7* 
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§♦   17* 

©er  jwepfc  f8en>etggrunt>  folle  fct>tt  /  baß  bk  £errn  tton  ©tauflrett 

eine^  ©efcfelecbtS  mit  t>en  93fa^cjrat>cn  t>on  Sübmg'm  gewefen  f  (t)ann  an 

bk  ©nwen  t>on  Calw  ift  nicbt  mebr  ^u  gebenden  r)  J»dl  btefe  6eebe  £du; 

fer  immerhin  in  einet*  genauen  £krbinbung  miteinander  geftanbem    (ES  ift 

wabr,  £w$og  (Eonrat)  unt>  gribertcb  t>on  @d)n)a6en  f)aben  um  ba$  3abr 

11 30,  ©ra*>  v2llbrecbten  *>on  Calw  (  bann  3>fal$grat>  wirb  er  utrgenbS  ge* 

nennet  f  fonnte  es  aueb  niebt  fepnf  weil  bie  Hugones  bamalS  btefe  2Bur* 

be  5ef (erbeten)  unb  nacbgebenbS  um  baS  3abr  1164.  pfeityp*  »Dugen  xo'v 

ber  bie  helfen  getreultcb  bepgeftanbem    Wein  man  barf  nur  bk  Reiten 

unterfebeiben  1  fo  wirb  ftcb  balb  ein  Swetfcl  bert>orfbun.  (BS  ift  gletcbwobl 

aucb>ntd)t  in  &brebe  *u  nehmen  t  baß  tapfer  £emrtcbIV.  t>te  Zanbe  fyfalfr 

Qt<  ConrabS  im  Safer  1080.  feinblicb  beimgefuebt.    SMefeS  ift  cm  unlaug; 

fcareSSitterftnalf  baß  bieferCbuno  md)tauf  beS£apferSunbfolgltcbauc& 

mebt  auf  £er$og  grtbrtcbS  Otiten  geftanben ,  fonbern  eSmtt  £ersog£Ku* 

bolpben  uhb  bernad)  feinem  Socbtermann  33ertbolben  »on  gdnngen  ge* 

galten,  (m)    SBdre  er  ein  Stamms  ;23erwanbter  ^)er^og  gribericbS  ge> 

wefen  f  fo  bdtte  er  fieb  tbm  ntd)t  wiberfefcct  ober  mit  ^er^og  helfen  unb 

gkrtbolben  in  ein  äSünbnuS  eingeladen,     Stfacbmalen  dnberten  ftc& 

bk  UmfMnbeunbeStftletcbtäubegretffen,  warumbte  Jper^etton^taufr 

fen  (Br.  2(lbrecbten  »on  Calw  tmb  §3fal^gr.  £ugen  wiber  bk  SSBelfen  $u 

«&ulfe  gekommen.    Sie  gembfebafft  jrotfä)cn  ben  (Bibettinen  unb  SSclffen 

ift  t>orbitt  befannt,    £>te  ^ßelffen  fuebten  in  ©cbwaben  ibre  23eft£ungen 

unb  (Bewalt  auszubreiten.    ?Ö?an  ftebet  folcbeS  aus  ber  (Befcbtcbte  ber 

pänbdt  bk  fowobl©r.  Sllbrecbt,  als  auebber  ^fahgrat)  £ugo  mit  beut 

jungen  SBelffen  a,e^abtf  ol)ne  baß  man  Sftotb  bdtte  folebe  bier  $u  wteber* 

ftokm  (n)    £>emnacb  war  eS  ben  ^erjogen  t>on  (Stauffen  in  allwegba^ 

ran  geleaen*  baß  fte  bem  @5rat>en  mb  93fal$grat>en  alle  mögliche  £ülfe 

angebepben  lieffen.    Scb.benfe  folebemnaeb  wieberum  f  bajTbiefe  ledere 

Sßerbinbunpen  niebt  äureieben  eine  (Biwfyeit  beS  @tauftfcben  unb  93fal^- 

ardflicb^ubtngifcben  ^aufeS  ^u  erweifen ,  weilen  im  Anfang  53falzgrat) 

Sonrab  bem  Sribertd)  t>on  ©tauffen  |o  fefer  entgegen  gejtauben.    S)ann 

•was  ben  bxitm  S8eweißgrunb  beS  |)errn  Üteifts^offÜtatfeS  betrifft  t 

fo  ift  febon  genugfam  unb  meines  ^rad)tenSbeutlicbge^eigetworbenf  baß 

©rat)  ©ottfrib  »on  Calw  /  rok  er  t>orber  meijlenS  genennet  wirb  *   fein 

ffaty 

(m)  vid.  fupra§.  n. 

(n)  Wlan  febe  inbejfen  nur  ^)i(!or.  23efcbreib.  beS  ^)cr^ogtb,  Wörtern 
t>erg.  /wr,  y.  ^g.  160. ß$.  &  part.  Ü.  pag.  jo. 
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$Pfal£graJ>  t>on  Submgen  geroefen.    £Bann  affo  @5ottfrtD  t>on  Calw  unb 
Die  Ixr^oge  tton  ^tauffen  big  auf  Den  legten  $ftann  bep  tapfer  $tw 
rid)en  V.  auggefearret  ,  fo  bdrffte  roofel  eine  anDere  Urfad)e  (cid>t  augp* 
fünDen  fepn,  alg  Daß  Die£errn  *>on  ©tauffen  einerlei)  ©tammeng  mit  t>ert 
9>fa^grat>cn  t>on  Sülyngen  cjewefen  fenn  folien.    SBte  bann  aud)  ben  Dem 
»ierDten  Söeroetg^runD  ftd)  ergeben  rourDef  Daß  unter  Der  ganzen  ga? 
milie  Der  $>fal^©rat>en  tton  Tübingen  t  fo  lang  man  etroag  grünDltefeeS 
t>on  ifenen  roeigtr  nicfet  mefer  alg  ein  einiger  geroefen ,  welcher  Den  Tanten 
jjrifcmcb  gxfüferet  fyättt.  (o)    £>aß  aber  günffteng  ben  Dem  Slbfommett 
Der  £erpge  einer  oDer  Der  anDern$rown$  Die  $f«^^3rat)enanDerer(tem 
©teile  gekommen  r  tft  ^roar  nid)t  $u  laugnen.    SBann  man  aber  beDenfet, 
t>ab  Damalettf  alg  grtDericbDon  ©tauffen  ^ur|)er^glid)en  3BurDe  ergaben 
toörjbe  f  ncmlid)  im  Safer  1080.  (EonraD  oDer  (Efeuno  ein  93fal^grat>  in 
©cfe^aben  geroefen  f  fo  rourDc  man  fo  gleid)  Diesige  mad)enr  Dag  Dem; 
nad)  grtDend)  fiel)  feine  Hoffnung  &um  £eräogtfeum  i)ätU  machen  Dorfen, 
wann  aud)  fcfeon  naefe  £errnÜSetcbg;£of  ?fXatfeg  Nennung  Diefe£dufer 
eineg  (Stammend  geroefen  waren.    5ll!e  Diefe  2lugfüferung  mm  roirD  t>ort 
Demfelben  t>orauggefe|et  f  weil  (£r  glaubte  ,  Dag  Dag  Citren  t  woDort 
*£)er£og  SriDricfeg  £>ater  ftd)  fcbriebeoDer  t>tlletd)t  nur  inggemein  benennet 
wurDe,  entmeDer  Dag  (Softer  ^Maubeuren  oDer  Die  Üteicb^@taDt  M'anff 
beuren  fepn  mußte  f  rooryt  in  alleroeg  notfeig  roare  in  bemeifenf  Dag  Die 
4>crrn  t>on  ©tauffen  unD  Die  PfaUarawn  »on  Tübingen  einerlei)  @5efd)lecbtg 
waren.    Sann  eg  ift  rid)tig  ,  Dag  Dag  Clofter  SSlaubeuren  oDer  Die  ©teile, 
worauf  folebeg  gebauet  worDen  f  t>en  ®rat>en  *>on  SXucf  unD  $pfal$grat>en 
t>on  Tübingen  angefeorig  gewefen.    (Er  wenDet  Degroegen  Dtefeg  ait>  Den 
feefegten  $3eroeigc!runD  an ,  Dag  unter  Den  ©ütern  Der  geDacfeten  9>fal^ 
grauen  aud)  ein  f&ürcn  gewefen  fepe ,  welcfeeg  »illetcfet  t>on  -&er^og  Sri? 
Derid)cnr  nad)Dem  er  etaujfen  erbauet  f  auf  eine  oDer  Die  anDere  SBeife 
an  feine  2lm>envanDten  überladen  roorDenferm  Dorffte.    £)er  £err  dlud)& 
Söaron  feget  eg  felbften  fefer  mit  ^weifelfeafften  Sßorten  unD  mennet  Den? 
nod)  im  fibenDen  ^eroeggrunD  ,   Dag  wUcicbf  ben  ndfeerer  Unterfucfeung 
ein  SUmmD  9t eu  teuren  Dorfte  gefunDen  roerDem    Sttan  !an  aber  Diefer 
»ergeblid)en  föemüfeung  ftdjer  überfeoben  bleiben  t    obfcfeon  bep  anDem 
(gd)loffern  ftefe  Dergleid)en  ^öepfpiele  ftnDen  Helfen, 

§«    18* 
^aefe  Diefen  Q5eroeiggrünDen  gefeet  £err  9\eid)g^|)of^atfe  anefe  ju 
Dem  UmjtanD :  SBarurn  |)er$og  griDricfeg  Sßater  t>on  ^urenbei)Dem5Sü 

balDen 


(o)  £ijtorifd)e  ^efefereibung  Deg  »&er^ogtfeumg  SBurtenberg,  part.  II. 

c  25.  §.  7.  pag.  9.  feqq. 


utib  'JBiirtcnberflS  na*  Slbflerben  ber  $r cSnf ifc&en  5tat)fere,  609 

balDen  genennet  werDe  ?  (£r  bestimmet  nunmei)rof  Daß  DaS(£lojfrr  Blau* 
6euren  DiefeS  teuren  fcpn  konnte  f  weilet  mcbtgungew6bnlid)eggeiKfettr 
t>ag  ©d&WflTe*  in  Clofter  t>ern>ant>(et  morgen.  SöiDer  DtefeS  festere  wiri> 
niemanD  wa^  einwenDen  Bmten.  Saß  aber  aucb  Blaubcuren  t>orber  ein 
^cbloß  gewefen  f  Wirt)  t>ott  Der  (£brontf  be$  (£fofter$  Blaubeuren  unt> 
t>on  Den  UrfunDen  Deutlicb  wtDerfprocben  unD  geiget  t  DaßaufDer@teüe 
be$  £to|frr$  t>or(jer  eine  $u  (£bren  DeS  Saufet  unD  Vorläufers  unfer* 
«ÖeplanDeS,  nemlicb  Des  3o&anm$  erbaute  ftircbe  geftanDen  f  weßwcgen 
aucb  Das  Dem  £etl.  /Egydio  &u  lieb  toormalS  in  Den  SBdfDern  bei)  (ggelfee 
erbaute  unD  nacf)  Blaubeuren  t>erfe£te  (Elofter  nadjmalS  3obann  Den 
Sdufer  $u feinem  (gcbirmer  bekommen,  (p)  $Bir  babzn  bier  Seugnujfer 
welcbe  DeS  £errn  Q3aron$  Sttutbmaffungen  übertreffen  f  wann  wir  aud) 
Deffennicbt  geDenfeitf  Daß  be»  obigen  UmiMnDenDie|)errntDon  '^taujfeu 
weDer  in  einer  SÖerwanDfcbafft  mit  Den  pfotyavawn  toon  Tübingen  ge* 
fianDeitr  nocb  einige  ©üter  in  Der  (BegcnD  DiefcS  (DofterS  befeflen  l)abm 
i 6nnen.  Sie  ©rasen  von  SKuä  unD  Die  mit  ibnen  gleicbeS  ÖtammenS 
unD  UrfprungS  fenenDe  93fal£grat>en  toon  (^cbwaben  Ratten  bier  alkin  U)re 
£errfd)afftr  wie  folcbeS  alle  UrfunDen  Der  ^tijftung  DtefeS  ClojterS  $uer* 
rennen  geben  unD  eines  £errnt>on  ^tauffen  nicftt  Die  gertngfte  2)?clDuug 
tfyun.Wlan  fonntebierttorbepgebeurDaß  Damals feinClojter  oDer  unDereDer* 
gleichen  ©tifftung  obne  Bewilligung  Der  (Stamm^^erwanDten  errtcbtet 
werDen  f onnen  t  weil  folcbeS  jum  ^acbtbeil  Der  €rbfd)ajft  unD  Sßerrtnge* 
rung  Der  (SrblanDe  gereicben  fonnte.  Saun  e£  ift  genug  ,  DaßDer  £)erm 
t>on  @tauffeu  mit  feinem  SBort  bei)  Diefer  ©tifftung  gcDacbt  werDe,  fort* 
Dem  @5r.  ©tbetbo  von  9\ucf  ftcb  am  meijlen  Damit  befcbdjfttget  unD  Der 
spfaljgratt  *>on  Tübingen  3ln^belm  nebjtDeu  (Brauen  £eiurid)f  gribertcb  f 
(sigfriD  ,  ^altber  unD  SBern&cr  fcon  Üüicf  Die  dsinwiüiguna  Durd)  ibren 
Beptrag  Daju  gegeben  haben,  (q)  $£ie  Dann  aucb  .£xrr  ÜtocbS^of; 
fXatb  eingefM)et ,  Daß  Sr  weDer  t>or  nocb  nad)  Erbauung  biefc$  (£lo(!er5 
einen  g3fal$grat)en  t>ou  &d)wab?n  i)dtU  ß'nDen  fonnen  f  wcld)er  t>on 
S3üren  wäre  genennet  worDen.  teilen  aber  ^)er^og  griDrid)^  ^atct 
gleidjwobl  t>on  Büren  beiffet ,  fo  mußte  Derfelbe  aller  obigen  wiDrigcn 
UmftdnDe  ungea^tetein^tamm^?ßerwanDter  Der  Örat>en  t>on  Sübiiugen 

^b  bb  oDer 

,(p)  Chron.  Blaubyr.  pag.  17,  Ipfa  itaque  S.  Johannis  Baptist^eBur- 
rensis  Ecclesia  anno  MLXXXV.  ibidem  Antjia  celebris  in 
Monasterium  Mutata  est.  conf.  Befold  docwn.  rediv.  Tom.  I. 
pag.  $66.  in  not. 

(q)  Helferich  Schediafma biflor.di  Com. Palaf. Suev,  Tub'mg  familiäre. 
§.  zC.pag.  53. 
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äarSafö  unD  ein  Sßefi^r  eines  @d)lofieg  an  tem  83lau;gluß  ,  namens 
SBuren  fepm    ßrnDlieb  fülle  obgeDacbter  Srtt>crtc&  von  23üren  nad)  Der 
Erbauung  DiefeS  ClojterS  ein  anDereS  ©d)loßoDer  gar  mebrere  £u$aMv 
teuren  erbauet  babtn,  Damit  er  gleid>wol  einen  Unterfcblaufbatte.    2BiDer 
tiefen  UmftanD  ftreitet  t>ie  SeifrDrDnung  auf  eine  gekoppelte  3Beife.    Samt 
erfflid)  ift  Da£  (Softer  SBlaubeuren  ,  n)eJd)e£  in  allweg  vor  Seiten  aucr) 
fcblecbtbm  SSüren  oDer  teuren  gebeiffen,  umDa£3abno86.er(tgebauet 
worDen  ,  $u  welcher  Seit  griDricb  von  ^Öuren  allem  2infeben  nad)  fd)on 
geraume  Seit  mag  geworben  femir  ober  bat  er  nid)t  erft  in  feinem  bo&cn 
älterem  anDerS  #cb(cß  tiefet  Samens  bauen  f  nod)  weniger  Den  tarnen 
Davon  annebmen  formen*    S^eptenS  \\t  ^war  ridnig  ?  Dag  Die  £er$ogen 
von  ^cbwaben  Die  beutige  Üuicbö^taDt&aufbeuren  nwbabt  unD  be; 
feffem    8Bir  baben  aber  febon  jiemlid)ermaffen  Deutlid)  ge^eiget ,  Dag  fte 
fold&eerfi:  m?8cjt6  bekommen  f  nad)Dem  fie  Die  ^)er^ogüd)e  SöürDe  auf 
tl)r  £aug  gebrad)t.    £)iefe£  gebet  Demnad)  Den  griDerid)  von  23üren 
niebti  an  unD  er  bat  in  feinet  (SobneS  SanDen  t  t>ie  ibm  atö  £er$og  von 
(gebwaben  unD  nid)t  al£  £>errn  von  &aufcn  eingeräumt  worDen f   md)t$ 
anorDnen  t  nod)  Den  Flamen  von  einer  @taDt  oDer  ©cblog,  DaS  ibm  niebt 
geboret,  fübrenfonneu.    Semnacb  tbut  aud)  md)t$  $ur  @acbe  f  wann 
febon  etltcbe^)er^oglicbeoDer  &6niglid)e  «ScbloflerunD  ^)6fe^u^aufbeuren 
von  DeS  grtDttebS  Don  Citren  Wadtf ommen  gebauet  worDen  r  oDer  wann 
Diefelbe  Den  5Urd)enfa§  in  felbigcr  ©taDt  unD  Der  Darju  geborigen  (BegenD 
gebebt  oDer  DeS  Ülomifcben  äomcj$  £unraDS  SSittib  (Eüfa6etf>tf>ren  %8iU 
tumb  bafelbft  belogen.    £)ann  DtefeS  alles  b<tt  nid)t  cf)crf  als  nad)  griD; 
rid)S  von^Büren  Slbjlerben  unD  ju  Der  Seit  gefebebenfonuem  aß  feine  Vladv 
fommen  Die  «öer^ogliebe  SBürDe  unD  mit  Derfelben  Dte  2anDe  in  Ober; 
(gdbroaben  an  tf)r  Spanö  gebraebt  baben  unD  Dienet  mitbin  niebt  jum  25e; 
weig  t  t>ag  £er&og  SriDertd)^  23ater  ftd)  wegen  foleber  9vcd)te  $u  Manf* 
beuten  Ferren  von  Citren  genennet  babe,    3d)  bafte  niebt  Davor  f  Dag 
ein  weiterer  Verneig  nofbigfet)ef  DagDiefaKitliebeSanDeamSSoDen^eer 
Die  |)er$og  griDerid)  unD  Die  folgenDe  £enoge  in  (gebwaben  ingebabt 7 
ün  SBiDDum  Der  £>enogltd)en  ^3ürDe  geroefen  fwn.    (B  tvürDe  viel  ^u 
weitldufftig  fer,n.    Söcr  e^  gewig  xoiffcn  rcill  t  Darf  nur  Die  ©efebiebte  Der 
^erjoge»on9ilemannicn  mitgebürenDem^acbDenfen  Durcbgeben,  fo  rm'rD 
er  gewiß  Diefe  ^id^caljcit  fo(d)er  SanDe  auebwabrnebmen.    (Eben  Der 
griDricb  von  ^obeuftauft'en  r  wcld)er  Die  £eräogiid)e  SSBurDc  bekommen 
unD  &u  Deren  ^ebauptung  mit  «per^og  ^rtoIDen  von  S^n^gen  ftd)  ver; 
gliebeiif  b^t  Diefem  ledern  Darum  Die  @taDt  gürdb  überladen  muffen  f 
weil  Diefe  Der  ^auptoit  De^  fifei  ducalis  gewefen.    5)ann  Der  ?öcrgltc& 
öienge  niebt  nur  auf  Die  ^er^oglid)e  (Sbre  fonDern  aud)  auf  Die  £a\mt 

mhmpftt 
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*et$ nüpfte  £anDe.  allein  Der  $>err  SSaron  f)at  felbßen  mul)  att  Dtefem 
(Sag  nad)  Dero  bof)ett  (£mftd)t  ju  jroeiflen  angefangen  unD  bezeuget  ,  Daß 
nod)  mel)rere£  2tecf)t  ^terju  gebore*  mann  man  Den*öol)en;@taufern  et; 
tilge  (SrblanDe  in  felbiger  @5egenD  einräumen  mtt)  tute  @taDt  ^aufOeurert 
$tt  t&rem  @tamm>.ürt  macben  wollte.  3cb  r)atte  Dat>or ,  Daßjte  $roarem 
»ornebmeS  *£)auß  geroefen,  Da£  aber  eben  feine  alfpwttla\tjttige  SanDe 
inge()abt.  ©aß  aud)  Da£  4J)ot)enfraupfcbe  £auß  fcboit  toor  griDertd)  *>on 
fÖurcn  gercefenr  will  eS  fa|t"t>a$  $nfeben  gewinnen.  &ann  Der  (Brabftein 
in  Der  Ä'irc&e  &u  @5rofien;fÖotroar  in  Dem |)crjogt&nm ^Battenberg  Dünfet 
mid)  gerinn  merfroürDig  ju  fepn.  (Er  tfl:  einer  grauen  £u  £of)en;©taufr 
fen  $um  2lugeDenfen  aufgerichtet  unD  Darinn  Die  ^adjricht  öinterlaffen 
rcorDen  r  Daß  fte  im  3a()r  9°6-  febon  t>erjiorben  fepe.  tiefer  (Stein  folle 
jroar  nicbtme^r^uftnDcn  fepn.  Saß  er  aber  t>or Seiten  Dageroefenf  befuget 
ein  23erid)tv>on  £>ogtf  SBurgermeißertmD(Berid)t,  Den  fte  im  5a()r  1536. 
an  |>er$ocj  Ulrichen  *u  Söürtenbcrg  etngefebift  unD  Damit  beroiefen  ,  Dag 
tr>re  <EtaDt  febon  ^iem(id)  alt  fet)e.  £>a$  e>d)loß  ©tauffen  roirD  Soften* 
ftauffen  genennet  niö^t  $um  itnterfcbieD  gegen  anDere  @tauffen  f  fonDertt 
mir  Darum,  weil  eS  auf  einem  Q5erge  ligtr  roie  aud)#oben;£roielf  $>v 
ben^übingen  r  |)oben^euffen  >c.  Da&er  Den  Flamen  t)atf  roetlfte  in  Der 
Sjblye  gebauet  fmD  t  aber  an  Dem  guß  De3  25ergeS  eine  @taDt  oDer  JDorf 
ItgenD  Gaben r  Datfgleicben  tarnen  fübret.  S)ann  unten  an  |)obem@tauf^ 
fen  (igt DaSSorf  @tauffen.  ^tbalDuSfagti>on£eräoggriDericben,  qui 
Stophen  condidit.  Otto  t>on  greiftttgen  aber  melDet  nur f  Daß  er  ©tau; 
pben  bettotfert  i)abc.  Wlan  tan  e$  bingegen  fo  toerfteljen  Daß  er  nur  feine 
9CeftDcn$  unD  SBoljnuna,  Da  aufgefd)lagen  habe.  Wem  SSermut^en  nad) 
nutrDe  e£  in  Der  Damaltgen  Unrube  ^erßoret.  Samt  Die  ©ebroaben  waren 
lange  $m>or  t  e\)e  gribertcf)  -£xr$og  in  &a)waben  wttrDc ,  $at)fer  Sjein; 
rid)en  unD  feinen  Sln&ängern  t  unter  Denen  ftd)  aud)  griDrid)  befanDe  ,  w 
wiDer.  2113  er  ju  Diefer  SBürDe  erbaben  wurDe ,  bauete  er  fein  ©tamnv 
©d)loß  itrieDer  auf  t  unD  beftetigte  Den  bauten  feiner  Söorfaren  Damit  f 
Daß  fte  nid)t  me()r  Don  Citren  /  fonDern  t>on  @taujfen  tvieDerum  a,mmt 
net  tvurDen. 

§.     J9» 

!ftad)bem  nun  erliefen  worDenf  Daß  $er$og  gribertdjS  ^Sater  griDe; 
rieb  t>on  25urennicbtt>onfBlaubeurenoDerSaufbeurenDen  Flamen  a,cbabt ( 
fo  bleibt  nun  übrig  meine  (BcDanfen  i>on  Dem  Citren  aud)  mitjutl)eilen  f 
n?a^  für  eme$  DaDurcft  gemepnet  fet>n  moebte.  3cb  gejtebef  Daß  unter  Den 
fielen  £)rten  in  unD  um  ©cfetvabenf  welche  Diefen  bauten  gefübret  f  mir 

WIM  anfange!) 
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*mfdnglicb  t>te  2Babl  etwas  £tt  fcbaffen  gemacht  3*  bin  autfy  mcbt  in 
2(breDei  Daß  meine  ©eDanfen  ebenfalls  auf  Sölaubeuren  ot>cr  ßaufbeurenr 
oDer  auf  Das  teuren  im  2(mt  Muffen  geriebtet  gewefen.  3eDocbmge; 
nauerer  Ueberlegung  Der  obangefübrten  ©cbwürtgfrtten  mußte  icb  Dat>on 
abfielen.  (SnDltcb  erfabe  icb  ungefähr  DaS  ^Bdfcbenbeurcn  f  t>ag  folcbeS 
nod)  im  Satyr  1271.  einer  £inie  Der  Ferren  t>on  ©tauffen&ugeboret  tyabe. 
SfticbDünft  Deßweacn,  man  fctfc  niebt  ^Rotl)  auffer  Den  (£rblanDen  Der 
£>erm  *>on  ©tauften  folcbeS  51t  fud)en  unD  mit  fo  melcr  SBemübung  Der 
(^eDanfen  Die  €inbeit  DeS  ©ejd)lecbtS  Derfelben  mit  Den  spfafegraoen  von 
Tübingen  unD  dalro  unter  fo  ftarfera  SStoerfprud)  Der  UmftdnDe  $u  er; 
Did)ten.  9)2an  bat  nid)t  9?otb  auf  Die  raube  2ilb  f  noeb  an  Die  ©tanken 
€5cbwabenS  feine  guffuebt  $u  nebmen  f  fonDern  man  f  an  Dasjenige ,  tüaS 
man  fuebt  r  in  Der  ^d(>e  baben.  £)aS  l)eut  &u  Sag  noeb  unweit  Des  <£fo* 
flerS  2orcb  gelegene  £)orft  SBdfcbenbeuren  fd)einet  DaS  föeuren  &u  fenn. 
SBemelDtcS  ^lojier  bot  Den  groften  Sbeil  DeS  SebenDenS  »on  gett  feiner 
^tifftung  an  Dafelbfh  UnD  »orgelten  l)atU  eS  noebmebrere  (Büter  aliDar 
weldje  eS  aber  gegen  anDere  pertaufebte.  £)en  SBeroeiß  Dat>on  werDen 
roir  balD  feben.  SilSDie  £errn  Pon  ©tauften  nod)  lebten ,  unD  nod)  lange 
bernacbf  f>te§  eS  ^üreni  Sßuron,  wie  folcbeSauS  Der  febon  angebogenen 
UrfunDe  erbellet  ConraDr  ein  SKitter ,  Der  $Bafd>er  genannt  unD  fein 
©obn  pertaufebten  im  3abr  1271.  alle  ibre  in  Dem  Sftibelgow  gelegene 
©ütei  an  bemelDteS  (Elofter  um  einen  £of  &u  Söuron  unD  beqabm  ftdj 
jur  @rfe|ung  Des  pon  Dem  2Bafcber  erlittenen  ©d)aDenS  alles  2(nfprucbS, 
Denfie  wegen  Der  CaftemSßogtet}  über  DeS  (OofterS  ©uter  $u  5ttcb(lrutt  f 
®d)aDburgr  SBeicfartSreutin  f  Sainbucb  unDÄlo^beimbiSber^umacben 
ftcb  befugt  erachteten.  Stile  Dicfe  SBepler  mit  Den  febonen  Dar$u  gebort' 
gen  ©ütern  befuget  DaS  €lofter  nod)  wurf  lieb  großenteils  unD  eS  (äffet 
ftcb  permutben  t  Daß  Slanfer  grtDertd)  Diefelbe  gleid)balDen  ben  Deffen 
©tifttung  Dabin  vergäbet  b^bc.  3n  einem  anDern  ^rtef  geiget  ftcb  t  Dag 
CbonraD  t>on  Dvedjberg  r  ioon  üvamgberg  genannt ,  Durcb  feine  unD  aüer 
feiner  t>orDem  Seelen  ^>ej)lcS  wilic«  in  Der  Kapelle  ju  23urun  f  Die  in  Die 
9)frünD  DeS  (^riffteS  ju  £crcb  geboret,  mit  Urlaub  unD  ©ttnft  Der  Srfa^ 
nten  ©riftltcben  Äeirn  f  9fbt  2uDwigS  unD  gemainlicb  aller  DeS  <£on* 
t>enteS  ju  goreb  eine  ewige  grüme§  geftifftet  unD  gemacbet  babe.  2)iefeS 
fDorf  beißet  alfo  noeb  im  3abr  1347-  Äurott/  oDer  Auren  oDer  75mm. 
(Dag  aber  DiefeS  teuren  oDer  S3üren  fein  anDerSalSSöafcbenbeurenfepef 
mgt  tbeilSDer  ^camefelbftf  tbeilS  eine  anDere  UrhtnDet>om  3al)r  1483» 
worinn  abwecbßlungSweife  balD  Die  SBorte :  in  fcer  (Capeü  ju  XViftbw 
buvn,  balD  Der  5(uSDruh  unb  fo  ein  Pfarrer  31»  ilorcfe  fin  XV*fyr,m$ 
jw  Äurm  nie  gei>iiltert  mag  ,  jtt  jünDen  ftnD.    Sie  Urfacbe  aberf  warum  es 

aueb 


tmfr  SSSurtenbergg  tindb  9lfrftetl?f  it  ter grätififcftett  Rtybvt.  613 

aucb  SBdfcbenbeuren  benennet  worDen  1  ifr  leicbt  jtt  erraten  ,  wann  matt 
Daran  geDenfetr  Dag  obgeDacbter  donraD  Den  Zunamen  SSÖdfcber  gefuhret 
^abe.  (E*  Itgen  in  Dortiger  ©egenb  etliche  Sotfer ,  Die  ftdb  teuren  nen; 
nen.  9?em(id)  in  Dem  nabe  Dabei)  gelegenen  2imt  ^euffen  ift  ein  S)orf » 
welcbe*  allezeit  unD  noeb  fcblecbtbm  teuren  J&etffct.  %li<ht  weit  Daoott 
ift  SnfcStatreit.  §EBa$  fcutDert  e$  öffoju  glauben  ,  Daß  Da*  teuren  in 
Der  #errfcbafft  ©taufen  t>on  feinem  Söeftfccr  f  t)em  SS3dfc&er  r  Den  Tanten 
erbalten  unD  »du  Den  anDern  Citren  DaDurcb  unterfd)icDen  worDen.  (£r 
war  übrigen*  ein  £>err  *>on  ©tauffen.  Banner  benennet  in  fcorgeDac&ter 
Urtobe  feinen  SöruDer  Egeno  unD  Diefer  beiffet  jwar  in  Der  UrfrwDe  felfo 
ften  nid)tf  aber  Wobl  in  feinem  DaranbangenDennod)  einigem  Snfiegel  »ort 
©tauffett.  Wlan  ftebet  Demnacb  beutlicb  f  Dag  beeDe  oon  ©tauffifebent 
(Sefcbiccbt  gewefen.  Sie  Urftmbe  wiDcrfpricbt  e*  wenigften*  nicht  f  weil 
weDcr  (EonraD ,  noeb  fein  ©obn  >  noeb  (Egeno  Den  ©efcblecbt*  tarnen 
bepgefe^etr  fonDcm  nur  fo  viel  angeDittensb^tf  Dag(EonraD  Den  Söenna; 
men  SBdfcber  gefübret  habe.  Wem  Stnfeben  nacb  hatte  obgeDacbter 
maffen  Sribericb  t>on  23üren  yween  ©obne  ,  Deren  Der  eine  Sribericb , 
nacbmaltger  £er§og  in  ©djmaben  Da*  ©eblog  ©tauffenf  Der  anbereaber 
Diefe*  teuren  $u  feinem (Srbtbcil  erhalten.  Siefer  mag  ein  Ur;©rog*>atet: 
De*  <£onrab*  unD  &gon*  oDer  ^tiffter  Derfelben  £inie  gewefen  fenn.  Sie 
^erjogltcbe  ©taufftfebe  gtnte  jtarb  im  3abr  1268.  befanDter  maflen  ab 
unD  Die  SScurtfcbe  Sime  blutete  noeb*  £*  ift  febr  wabrfcbeinlicb  ,  Daß 
ConraD  Daran  geDaebt  r  roa^  in  Dem  ©tijftung*brief  De*  (Elofter*  £orcb 
ftebet  f  ( r )  ut  Solgc  Deffen  jeDc*mal  Der  Steltefte  in  feinet  23er  wanDtfcbafft 
Die  (EaftewSogter;  haben  foüte.  £Beil  nun  ConraD  Der  SBdfcber  nacb 
Der  angebogenen  UrfunDe  Diefe  (TaftcmSßogtet)  oDer  ©ebirmögereebfigfeit 
nacb  Der  $er$oge  Abgang  in  2lnfprad)  nabm  f  fogab  er  bcmltd)  DaDurcb 
|u  t)er (leben  1  Dag  er  ein  2(nt)erwanbter  De*  ©tiffter*  fepe  unD  Dabcro 
tiefet  glojler  ibn  Dafür  ju  ernennen  zwingen  fonnte.  <£r  fugte  Demselben 
©cbaDcn  %u,  weil  e*  {ich  feinen  ©d)W^3ßogt  aufDringen  (äffen  wol'te, 
UnD  imS^br  1271.  mitbin  nur^roet)  3>abr  nacb  Der  £cr$oge  2:6j!erben 
hni  e*  jum  Skrglicb  t  Dag  ConraD  mit  (Einwilligung  feine*  ©o&neSuitb 
f^ruDer*  fieb  Diefe*  Üvecbt*  begäbe. 

§.    20. 

Siefer  gribertcö  erbaute  Da*  @cblog  ©tauffett  unD  würbe  geDacbter 

♦?)bbb3  maffen 


(r)  vid.  Befold  cfocitm.  recliv.  Moimfl.  Wurf.  edit.  nov.  pag.  5*4 1.  tbi: 
hac  quoque  addira  conditione,  ut  quisquis  noftra  cognationis 
Senior  extiterit,  defenfor  &  advocatus  prefati  loci  permanear. 


6i4  Sftnfter  Slbfaj/  wn  t)en®ef(6Wcn  uriS  gaftanD  (gcfrraabeng 

matten  *>on  tapfer  ^einrieben  IV.  $u  einem  £cr$og  m@c&n>a6en  im  Sabr 
1080.  ernennet.  SSertbolb  Don  3<frmgen  aber  maßte  ftcb  folcbc*  gletcbfall* 
am  Sann  tapfer  ^einrieb  HI.  batte.  feinem  Sßater  febon  ba$£erjogtbum 
©dbroaben  wrfprocben  r  welcbeS  ibm  aber  |)erjog  ÜUtbolpb  Dur*  £ülfe 
ber  Äanferin  bmwegnabm.  <£r  würbe  mit  Dem  £er&ogtbum  ^(Srntgeit- 
begnabtget,  welcbeS  er  ebenfalls  an  einen  na&en  2lm>erroant>fen  t>e$  Aap* 
fer$  .öeimicbS  IV.  abtretten  mußte.  (Er  babnte  fiel)  aber  ben  SBeeg  $11 
bettt  .öenogtbum  ©ebroaben  burcb&te  Sßermdblung  mit  tapfer  SKubolp&s 
Socbter.  Ob  fyn  ÜUtbolpb  febon  in  feinem  Zebcn  barju  ernennet  (ata  f. 
weil  er  feine  Seit  metjienS  in@acbfen  aufgewanbt ,  ift  niebt  $u  behaupten. 
90$  aber  fein  ©ebweber  Sob  wäre,  fo  ift  gewiß  r  baß  er  ftcb  beflelbtgen 
*u  bemdebtigen  gefuebt.  (s)  £erjog  Sriberich  beftrebete  ftcb  ßleicbfaliS 
feine  Söelebnung  p  bebaupten,  weil  er  tapfer  £einncb$  Socbferman  war. 
Seber  l)(ittc  bemnacb  ftarfe  Sfofpracb  unb  Söepftanb.  &ann  obfd)on 
J)enog  Söelff  von  kapern  eS  »riebt  mit  tapfer  ^einrieben  bielte  t  fo  wollte 
jbmbocbnicbt  anheben  r  baßÜUtbolpb  follte  bie  Stapferlicbe  SBurbe  bv 
t leiben.  2lbcr  -öer^eg  fBertbolben  war  er  bepftdnbtg  wiber  ben  gribertcb 
von  ©taupben.  S)ic|e  l>eet>e  warfen  einen  2otbringtfcben©raoen,  £>er; 
mann,  uteinem^apfer  auf.  3n2(6wefenbcttÄapfer  £einricb$r  weld)er 
bamafö  Den  0ap(l  Gregorium  jäcbtigen  wollte,  wollte  £er$og  Snbericb 
beut  i>e«og  Söelffen  in  ba$  £anb  fallen.  Stefer  tarn  ibm  aber  siwor , 
naebbem  er  SBertolbS  unb  Des  neuerwdblten  tapfer  #ermann$  Golfer 
an  ftcb  gebogen  fyattt.  @ie  begegneten  einanber  an  ber  £>onau  bep  £0; 
benjtatt  *  ober  £obenff  ain  (t)  unb  ba  !am  e$  51t  einem  treffen  f  worin« 

f^fahgrav  (Ebunontf  oon  Tübingen  @ol)n  f  aueb  Conrab  genannt  f  bat 
zbm  oerlob*-  Cu)    §9^er  obgefteget  t  wirb  mrgenb£  gemclbct.    £a£ 

2lnfcbcn 

(s)  Otto  Frifing.  A  geflis  Frider.  I.  c.  7.  Hujus  Rudolfi  filiam 
quidam  ex  nobilidimis  regni  optimatibus  ,     Berrolfus   nomine 

de  cafiro    Zaeringen  habuit Occifo   Rudoifo  gener    ejus 

Bertolfus   Ducatum   Suevise  tanquam  a  Socero    fibi  conceflum 
ufurpat, 

(t)  Chronica  Auguft.  ad ann.  108 1.  Pugna  inter  Ducem  Fridericum& 
Welfonem  ac  Hermannum  &  fautores  apud  Hochftat.  Chronica 
Auftralis  ap.  Freber.  ad  ann.  1087.  Bellum  quod  pugnaverunt  fi- 
deles  Hainrici  Regis  contra  perfidosSuevos  juxta  Danubium  apud 
Villam ,  qua?  dicitur  Hochitain  feria  IV.  III.  Id  Augufti. 

(u)  Excevpta  de  Guelfis  ap.  Leibniz  Tom.  III.  pag.  661.  Chuno  Chunonis 
Palatini  filius  oeeifus  apud  Hohenftain.  &Trithem.  ad  ann.  108 1 

Eodem. 


2tnfel)en  aber  l)at  c$f  bä$  £er$og  griDcrid)  Den  Mrjem  gebogen  babe. 
Sann  Die  ©cbroaben  ernannten  nun  ^ermann  aucb  für  ibren  .Stoma,  unb 
belagerten  mithülfe  Wl&mtüto  £cupolDS  toon  DcfterreicbDie  auf  tapfer 
#einrtd)S  unD  |)emg  SrtDcrid)S  @ett«i  gebliebene  ©tafct  2lugfpurg  r 
roe:cr)e  (t'e  glcid)rooT>l  md)t  erobern  fonnten.  (x)    £>a$  folgenbe  Safer 
1082.  unb  1083.  mürbe  fowobl  Den  9(lemannicrn  f  als  kapern  ^etrü6t  r 
roetl  SXaubf  33ranD,  53er6eerung  in  beeren  gdnt)crntrecfefef0roeifen?Hteten. 
Sie  Söapern  baueten  jwar  t>tc  &\fiung  @ibenaicbam£ecfcSfuß.    Siefe 
würbe  aber  tton  £er&og  grtDertcb  mit  fmtf  fötfdboff  ©fgefrtbefi  boii  2faa> 
fpurg  unt)  eines  (Brauen  SKabpctS  überfallen  unD  aerftorer.  (y)    3m 
3abr  1084,  na&m  -£xr$og  SSerfbolD  t>tc  (&tat)t  ^ugfpurg  Durcb  £i(rem. 
(fr  beta  2lbbrü<f  e  »on  Den  S&cr^chluflTcfof  ober  batteer  gettre  be» 
ftd)  t)ie  falfcbe  ©töffifiU  mad)en  formtet^  mit  felben  eröffnete  er  Die  Sbore 
unD  bcmdd)tigte  ftd)  Der  ©tat>t  wiDcr  alles  Zermürben.    Stiles  würbe 
retnauSgeplünDert  ünb  aud)  Der  Streben  unD  (Softer  niebt  gefebonet.  (z) 
SnDeffen  f  am  tapfer  ^einrieb  aufstauen  ftxül  nacb  Dxegenfpurg  unD 
wollte  Die  (£)taDt2iugfpurg  befreien.    Sie  <&<hwabm  ftunDen  aber  am 
£ecb*Slug  unD  waren  bereit  ibm  ein  treffen  $u  liefern»    feie  forDerteniijtt 
mittlren  Sahnen  beraub  unD  braebten  tbetlS  mebr  als  100.  Der  ©einigen 
um ,  tbeilS  nabmen  fte  auö^  fclbtge  gefangen.    Ser  tapfer  wollte  eS  aber 
nid)t  wagen.    @ie  maebten  ibm  ÜvaumitnD  wiegen  mit  tbrem  gager  ^uru! 
tn  Hoffnung  f  ba§  er  beruber  fommen  follte :   (£r  wollte  wieDer  niebt  f 
weil  er  einen  £interbalt  befordjtete.     (EnDlid)  gieng  Äapfer  £cinrtd) 
nacb  fKegenfpurg  jurüf  unD  t>on  Dar  nacb  Wtawq*  Ca)    (SS  waren  nemltd) 
einige  feiner  2tal)dnger  in  SBurgunb  eingefallenum  ftd)  an «öerpg  ä$erf  bofben 

@obn 

Eodem  anno  aliud  bellum  inrer  Suevos  &  Bavaros  factum  eftjux- 
ta  Danubium  apudHohenftein,  in  quo  Chuno  filiüs  Chunonis  Pa- 
latini  comitis  fuit  oeeifus. 

(x)  Chronica  Auguft.  ad  logi.  Hermannus  a  Suevis  rex  conftiturus 
cum  Marchione  Leopoldo  &alius  Auguftam  invadentes  pertres 
hebdomadas  obfederunt ,  fuburbana  iüccendentes.  Loca  vicina 
vaftant  &  invadunt,  nilque  proficientes  cum  paftione  fraudu- 
lenta  difeedunr. 

(y)  Ibid.  ad  ann.  1082.  <&  1083. 

(z)  vid.  Chron.  Auguft.  ad  ann.  1084. 

(a)  Berthold.  Conftant.  ad  ann.  1  ©84-  Chron,  Auguft.  admnd,  ann. 


616  günfter  Slbfaj  ,  tion  ton  ©efdnc&tcn  unfc  SuftanD  (Schwaben* 

<&ofyn  $u  rclcbcuf  welcher  einige  2dnber  m  33urgunb  befaffe.    2ll£  aber 
biefe  ein  @d)lofi  belagerten,  famen  tlmen  bte  @cbroaben  untoermutbet  über 
ben  .£)(*(§,  baß  fte  9>fert>  F  SSaffen  unt)  gelten  babinten  laffen  unb  jtcb  in 
t)ie  @icberbeit  begeben  mußten.    Sie  (gebroaben  »erfolgten  fteunb  traten 
großen  ©cbaben  in  tbren  £anben  unb  &ogen  enbltcb  mit  grieben  roiebei: 
fteim.  (b)    Sil*  aber  im  3af)r  1086.  ber  tapfer  in  kapern  einfiele  unb 
tin  gereiftes  ©(bloß  belagerte  f  wollten  £>er&og  2Belf  unb  SSertbolb  foU 
cbeS  mit  tbren  kapern  unb  @cbroaben  entfern.    £)er  tapfer  tonnte  i&nett 
niebt  mebr  entroeieben,  fonbern  erbotbe  ftcb  cm  fKeicb&Sßerfammlung 
ju  feifett  t  roofclbtf  bie  fo  lang  gerodbrte  Unruhe  im  SKetcb  au$  bem  (Brunbe 
follte  geboben  werben.  ( c )    3nbefien  befe^te  ^er^og  griberieb  t>on  @cbroa; 
ben   t>it  (Sfabf    Söüt^burg  ,    roelcbe  bte  ©ebroaben   unb  ©aebfen 
belagerten   unb   bm   |um    (£ntfa£    berbep    eplenben  tapfer   4bem,' 
rieb  in  einem  treffen   überroanben.   (d)     Vorauf    bte   ©ebreaben 
im3abr  1088.  roieberum  bie  @tabt  SUtgfpurg  überfielen,  benbaftgenföü 
feboff  ©igfriben  gefangen  nabmen  unb  t>ic  Mauren  ber@tabtt>on(örunb 
aus  niberreiffen  lieffen.  (e)    £>broobl  nun  ^er^og  gkrtbolb  im  3abr 
1090.  ba$  geitlicbe  »erlief  ,  fo  maßte  ftcb  boeb  fein  ©obn  ^)er^og  föerfc 
bolb  nacb  ibm  be$  £ersogtbum$  an.  (f) 

§.    21. 

Santtr  als  enfärrnftben  bte  gurren  unb  @5rat>en  in  ©ebrcaben  yn  Spw, 
&og  grtberieben  feinen  2uft  bezeugten ,  anbere  aber  ibm  nod)  anbiengen  r 
tonnte  e$  niebt  anbete  fepn;  al£  baß  alles  in  eint  grofie  SSerroirrung  ge* 

rieti) 

(b)  Berthold.  Conftant.  ibid. 

(c)  Id.  ad  ann.  1086.  Henricus  prope  nativitatem  Domini  quoddam 

caftellum  in  Bajoaria  obfedit  &  ut  ajunt  in  eadem  obfidione  na- 
tivitatem Domini  voluit  celebrare.  Quo  audito  Welph  &  Ber- 
thoidus  Duces  non  cum  magna  multitudine  Suevorum  &  Bajoa- 
norum  derepente  fupervenientes  de  obfidione  eum  difcederenon 
permiferunt,  nifi  prius  aeeepta  fecuritate  ab  ejus  prineipibus,  ut 
colloquium  fieri  promitteret,  in  quo  diutina  regni  difcordia  qu<*- 
quo  modo  tandem  idoneum  finem  aeeipere  poüet. 

(d)  Chronica  Auguft,  ad  mm.  1086.  dp,  Fre&er.  pag.  3^3. 

(e)  Ibid.  ad  ann.  \o%%.pag.  3f4- 

(f)  vid.  Beithold.  Coniknt.  ad  1050. 


mit)  2Bürtenberg$  nadrJtbjterben  Dergranftfcfeen  Äatjfere»  61/ 


rtcrt).  Sanier  würben  (te  enMtcb  mu£>c.  (g)  Söifc&off ^5e6&arbju  <£o* 
(?an$  mar  ein  @o&n  be$  vorigen  öeräog^ertbolbS.  (Ert>cranlaffet  eine 
Skrfammlung  t>er  famtlicben(Sd)rödbifcbett  Surften  r  roelcbe  feinen  trüber 
33ertbolben  $u  einem  |>eräog  über  gan$  ©ebroaben  errodbleten  unb  ii)n% 
auftrugen  befonbertf  ber  3tird)e  ftcf)  anjunebmen  unt)  aHcö  roieberum  in 
eine  Ordnung  §u  bringen,  (h)  (£r  ftiftteteimfolgenben  5abr  baö  &üfk 
©anet  9^t'  auf  bem  @cbroar$roalb  unb  t>crfar>e  e$  mit  guten  (Binfünff* 
tem  ©ein  Sßater  battevorber  fcbon$u2Beilbeünr  roelcbetf  vorreiten  be« 
brauen  von  2lid)elberg  geborte  unb  je|o  bem$ird)eimer2(mt  in  bem£er* 
$ogtbum$Bürtenberg  einverleibet  tft  f  ein  (£lo|ter  geftifftet.  @ctit  @obn 
Q5ert(jolb  aber  (ie(5  Dtefeö  roieber  abgeben  xmt>  gab  bie  bem  vortgen  (£lo; 
fter  gefebenef te  (Buter  unb  <£inf unffte  feinem  feft>  geftiffteten  neuen  <£lo; 
fter.  (i)  SJttanfan  barauS  abnebmenf  bag  bie  #er£oge  von  Sei  unb 
t)tlleid)t  aud)  t>ie  (Braven  von  2licbelberg  2lbfommlinge  biefeö  £>er£og 
SBcrrolben  von  gdringen  getvefen.  5ßir  haben  fold)e$  febon  anbergroo 
bemerket  /  muffen  e$  aber  bier  roieberbolen  f  weil  ba$  &&wkf)um  Sei 
naebgebenbö  bureb  $auf  an  bie  (Braven  _von  Söürtenberg  gefommen  unb 
folglid)  in  ben  alten  ©efeftiebten  biefeS  -öeräogtbumS  baftelbe  gebäret. 
£$ertbolb  ber  jüngere  \)atte  ftd)  febon  einen  ^er^og  benennet  f  ebe  er  i>a$ 

3t  ii  £er$og; 

(g)  Chron.  Auguft.  ad  ann.  1092.  Imperatore  in  Italia  regalibus  nego- 
tiis  oecupato  Provincia  Suevorum  cladibus  opprimitur :  nulla  ti- 
moris  refpeclio ,  nulla  miniftris  Domini  erat  reverentia  :  ubique 
fanguis,  homieidium ,  furtum  &  fielio,  corruptio,  infldelitas, 
turbatio,  perjurium,  tumultuatio,  nullabonorum  Domini  memo- 
ria ,  animarum  inquinatio,  nuptiarum  inconftantia,  meechia  <3c 
impudicra. 

( h)  Fraom.  hiftor.  ad  Albert.  Argent.  ap.  Urßif.  Tom,  II.  Principe« 
Alemannia?  ad  defenfionemSanclise  matris  ecclefiae  unanimitercon- 
venerunt  iibique  ad  hoc  negotium  exequendum  fratrem  Gebehar- 
di  Conftantienlis  Epifcopi  ßertoldum  de  Zeringen  Ducem  totius 
Suevia:  conftituerunt ,  qui  nondum  Ducatum  aüquem  habuit,  etü 
jam  dudum  nomen  Ducis  habere  confueverit.  conf.  Chron.  Au- 
guft. ad  ann.  1092. 

(i)  Bertold.  Conrtant.  ad  ann.  1093.  In  Alemannia  Dux  Bertoldus 
monafteriumnovum  in  honorem  S.  Petri  in  prsedio  fuo  in  Nigra 
Sylva  a  fundamentis  extruxit ,  muhisque  bonis  dotavit.  Seq& 
omnia  bona  alterius  monafterii ,  quod  ejusdem Ducis  pater  inalio 
loco  aedifieavit ,  ifte  ad  tftud  tranftulit, 
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&WQthum  @d)tvabcn  erbeten  unb  feine  ^acbt^mmlinge  bie  *£>mogc 
*>on  Secf  bettelten  fold)cn  Sttul  r  fr  lang  ibr  ©tantnt  tvdbrcfc  ,  ob  fte 
fd)on  feine  -£)er&c>gc  t>on  ©ebroaben  mebr  waren*  Sugleidj)  bielte  t>tc|cr 
junge  £>er£og  Söertbolb  eine  Sufamenfrmfft  &u  Ulm  um  t>tc  3cxa\thm$m 
be£  aawjfen  (£d)wabenlanbe$  $u  enbigen.  Santalä  festen  fic  einmal  feft 
baß  m  <*5ctfTltd>cn  uneben  t>cr  (M)crfam  bem  23tfd)off  t>on  £ojtan$  unb 
in  3fieltlid)en  t)em  &er$og  unb  ben  (Braven  erliefen  werben  müßte,  3n 
jenen  legten  ftc  bie  fttrd)eiU:Orbnungen  miD  in  tiefen  fcas  Süenumnifcbe 
©efeße  &u  einer  fKtcbf  fdjmtr.  £ublid)en  matten  ftc  unter  fid)  einen  £anb; 
fribetir  weld)e  t>ic  -£)erpgc  mib  fowol)l  t)te  (Brauen  M  aud)  greife  mit) 
f  leine  Ferren  in  ©djwaben  feft  $u  balteneinanber  angelobeten.  O)  Sie; 
fer  feilte  t>om  23.  Nov.  angeben unb  bis  aufOjiern  1096.  wahren.  Sann 
tie  feant>frit)C!i  würben  bamatö  meifteut?  nur  auf  gewifle  3al)rc  errid)tet , 
wk  folebetf  bic  (£inftd)t  berfelben  bemifen  wirb.    3ebed)  £er$og  33ert; 
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fid^war  famtlidK  9iei#&<2 taube ben  gribett in i&rcn Bulben ein^ufü()renf 
feiner  aber  war  (0  glttflid)  foweit  burd);ubringen  ,  ale;  unfer  SSertbolb. 
©an«  h\c  £errn  unb  Surften  be$  (Sd)wabenlanbeeU)atten  biegnid)ten 
be$  eblen  gribenS  nad)  ber  fo  lang  gewahrten  Serruttung  $u  fc&metfen 
angefangen.  Seber  betfrebete  ftd)  in  feiner  £anbe£l)errlid)feit  bic  ®e; 
reebtigfett  xu  banbl)aben  unb  ftc  gewannen  barbureb  ibrer  ^anbfaffen  unb 
Untertanen  Zkbt.  £)icfe  ifr  mit  ber  Grbrfurcbt  »ereinigt.  Wlcm  borete 
nid)t$  mebr  i>on  einiger  Unrubef  weil  t>k  Untertbanen  ibrer  Cbrigfeit  ge; 
borfam  würben  unb  tk  Obrigfeiten  unter  ftd)  bureb  bau  23aub  be$ 
gribentf  »ereiniget  würben,  (l)    f33ct>  biefen  llmfrduben  tarn  btö  %t* 

(eben 

(k)  ldcmibid.  Magnum  conventum  Ulmae  celebravit ,  in  quo  firmi£ 
fime  laudatum  oft  ,  ut  Conftanticnfi  cpifeopo  omnimode  feeun- 
dum  ftatura  Canonum  obediretur  &  ut  Duci  Bcrtoldo  &  Comiti- 
bus  feeundum  Legem  Alcmannorum  obfeeundaretur.  Deinde 
firmiilimam  pacem  tarn  Duecs  ,  quam  Comires  ,  tarn  majores  , 
quam  minores  fc  obfervaturos  ä  VII.  Cal.  Decembr.  usque  in  Pa- 
fcha  &  äPafcha  in  duos  annosjuraverunt. 

(J)  Chron.  Auguft.  ad  1094..  Alemannia  aliseque  provincia:  paeifi- 
cantur.  Bcrthold.  Conftanr.  ad  eundem  ann.  Wclpho  Dux  pajoärlse 
firmiilimam  paeem  cum  Alemannico  Duce  Bertoldo  &  reliquis 
Alemannia  prineipibus  initiavit ,  usque  Bajoariam,  immo  ißque 

Unganam 
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fe&en  Stotffer  ^»ctnrtd)^  rcieDer  imi>ermutl)et  in  Die  #öbc.  £>ann  fem  (*5e; 
gemftanfer  Hermann  flarb  inDeffcn.  33er  SKeicbefriDe  tt>urbe  fejtgefefcet. 
«Die  (£brfurd)t  gegen  Dem  rcd)tmdflTigen  Oberhaupt  Dec;  fXctd)ö  grunete 
lieber.  UnD  Durd)  Diefeö  Mittel  rcurDe  and)  fein  2ln()ang  mdd)tig. 
©ebroaben  aber  mlobrbalD  feinen  .^erpg^ertboiD,  med  -öerjoej  Sri* 
Derid)  t>on  ©taufen  ibm  Den  23ortbeü  abgewann  ,  Daß  jener  ibm  Da$ 
£)er$ogtbumabtratt.  2ßann  oDer  wie  folebetf  gefdjeben  f  babe  icb  nirgenW 
ftnDen  lohnen  t  auffer  f  Daß  9>fcffing,er  t>crnmt()ct  r  e$  m6d)te  im  3abr 
1094.  nod)  gefebeben  fenn.  $lad)  Der  (*3emütb&2(rt  Detf  23ertbo(Den  ju 
urtbetfen  war  er  dn  ftriDfertiger  imD  Die  Söilligfett  ItebenDer  |)err.  Sßtf; 
leicbt  t)at  ibm  Der  tapfer  $u  ©enuitb.  fübren  laftm  ,  Daß  er  gleid)it>of 
«Öcraoa,  SriDrid)en  fang  vov  ibm  $u  einem  ^er^og  in  ©ebroaben  beftim; 
met  babe  imD  feine  2ßiDerfe(3img  nur  neue  Unrube  im  dind)  tteranlaffm 
roürDe.  S)icfc$  mag  bei)  Q3crto(Dcn  ein  binidng(id)er  (Brunft  geroefeu 
fenn,  Da£  .jxrjogtbum  in  Der  £5üte  ab^utretten ,  (m)  mil  er  obnebirt 
ftd)  auf  feine  £)ülfe  ju  Derlafien  batte,  Da  #er$og  2BeIf  in  kapern  felbft 
nnt  Dem  Stanfer  mieDer  auSgefobnet  mar.  2)ann  ob  er  febon  (in  tapferer 
£err  roare  fo  mar  er  Dod)  Der  Wlad)t  De£  Ä'apferä  niebt  geroaebfen.  ©5 
bebtelt  aber  Dennod)  nebft  Dem  Sihil  cine^  £>er$ogei  einige  2dnDer  t>on 
(£cbn>a6en  f  roelcbc  ibm  Der  tapfer  unD  iKr^og  SnDerid)  in  Gemannten 
einräumte.  &cin  <2obn  Eonraö  aber  befam  öon  5Xat)fer  Lothario  einen 
febonen  ©trieb  £anDe£  *wtfd)en  Dem  23erg  Jura  unD  Dem  fogenannten 
lovis  23erg  an  Den  ©rangen  De3  ElfafleS  &on  ibme  (lammen  aueb 
fd>on  gemelDter  maflen  Die  #erjoge  t>on  Secf  b?rf  unter  roelcben  ^acb^ 
3  t  ü  2  fommen 

Ungariam  propagavit  . .  .  ♦  Hacc  tarnen  pax  in  Alemannia  maxi- 
me  invaluir ,  eo  cjuod  prineipes  ejus  ,  quisque  infua  poteftateju- 
ftitiam  facere  non  ceiTaverit ,  quocl  rcliquseprovinciac  nondumfa- 
cerc  decreverint.  Et  preeeipue  Bertoldus  Dux  ad  faciendam  jti- 
ftitiam  in  Ducatu  Alemannia.' adeo  exarfit ,  utin  obfervationeju- 
ftitiae  omnes  praedcccilbres  fuos  penc  vicerit  &  de  hoc  omnium 
ora  pio  rumore  complevcrit. 

(m)  Fragm.  hiftor.  ap.  Urflif.part.  11.  p.  84.  Bertoldus  igitur,  quam- 
vis  in  hoc  negotio  Imperatori  cefferit  jtamen  ftrenuimmus  &for- 
tiffimus  fuit ,  qui  vaeuum  exhinc  nomen  Uucis  gerens,  id  quafi 
heereditanum  pofteris  rcliquit.  Hie  Bertoldus  poftca  Mollcsbcim 
oeeifüs  eft-  Omnes  cnim  usque  ad  praefentem  diem  Duces  dieli 
funt ,  nullum  Ducatum  habentes ,  foloque  nomine  fine  re  partici- 
pantes  ....  in  aliis  tarnen  rerum  &  honoris  non  parva  pollentc« 
magnificentia. 


teo  fünfter  Slbfaj/  fcon  tan  ©efc&td&ten  unD  Suflant)  (Schaben* 

fommen  httm  Sftbrecbt  Der  (£rfieroar  i  Dem«  Dem  £er$ogt&um  S^cf 
i>en£itul  gebrauc&te.  (n) 

(SoTc&cttffladj  tenr  nun  bft§  ^e^oatf)um  <&d)roaben  Den  #errn  t>on 
$obew@tauffen  f)eimgefa(len.  SBir  gaben  ntcW  Sftott)  in  tbre  (Sefd)td)te 
J)indn&uger)en  r  roeif  man  überall  gemtgfame  9?ad)rid)t  tton  tynen  ftnDet. 
«£g  anrt)  genug  fepn  t>on  ihnen  nur  Diefeg  $u  berühren  ,  ob  e$  fd)on  Den 
Anfängern  Der  ^fcbicf)t^funt)e  befannt  fei)n  f an  f  DagauS  Diefem  £aug 
t>erfd)ieDene  tapfer  ermaßet  n>ort>en  r  Dag  ferner^  Diefelbe  auefe  &ugletcb 
Das  pcYfi$tf)\\m  graben  gehabt  unD  Dag  fte  im  3fl&f  1268.  mit  Dem 
unglucf  lieber  SBetfe  m  Neapel  enthaupteten  fo  genannten  Conradino  ah 
gefforben.  <£ie  nahmen  bei;  Dem  föort&eif  Der  auf  if)r  <55efc&Ced>t  aefom* 
tuenen  £er$oglid)enunD^apferlicr;en^ürDe  febranüteie&tbum  unD  £anDen 
$u,  tapfer  grtt>cric&  mit  Dem  rotten  2Sart  rougte  ftcbDefielbenroobf  $u 
beDienen.  SRa<fy  Defftn  2lbfterben  aber  gieng  alle$  »erlobren.  ^er^og 
SPbilipp  fyattt  uiebt  ®e(t>  unD  tylafyt  genug  Die  tftm  angetragene  tapfer; 
lid)e  (Erone  &u  hel)aupUn.  SDegroegen  fa&e  er  fid)  gelungen  mele  ligenDe 
^3'üterf  Dörfer  r  &ird)enfd$e  unD  ger)enDen  an  Die  @rat>en  f  Ferren  r 
unD  feine  SMenftfeute  $u  t>erduflTern  f  Dag  if)m  fajt  mcbfS ,  afg  Der  bfoffe 
sftame  eines  £anDeS;|)errn  r  etliche  wenige  @d)16|fer  unD  Die  ©fdbte 
übrig  biteben,  (o)  (BimDfing  mepnetf  Daß  ben  Diefem  21nlag  in<$5d)tt>a; 
ben  unD  granf en  fc  t>iefe  ©tdnDe  DeS  ÜSeicrjS  unD  m  fc  groflfer  2(Def  enfc 
fknDenfepe,  (p)  3d) glaube e$nid)t,fonDernDertfe,  Dag febon t>orl)er  x>kk 
^5rat>en  f  grepr/erw,  bitter  unD  Äned)tein  beeDen  SanDen  geroefen  unD 

Diefe 

(:*0  ^)i(tcrifcbe  föefcbreibung  De^  ^erpgt&um^  SBurtenberg,  pavt,  U* 

c.  34«§-4-/>*g-  99» 
<o)  Abb.  Ürfperg.  /#.  £/i$2/£  Hie  (PhilippusJ  cum  non  haberer  pe* 
eunias  ,  quibus  falaria  five  folda  praeberet  miliribus  ,  pri'mus  cce* 
pit  diftrahere  praedia  ,  quae  pater  ejus  Fridericus  Imp.  late  acqui* 
iierat  in  Alemannia  ,  ita  ut  euilibet  Baroni  vel  minirleriali  villas 
five  prsedia  rufticana  vel  ecclefias  fibi  contiguas  obligaret.  Sic 
factum  eft  ■,  ut  nihil  fibi  remaneret  praeter  inane  nomen  Dömini 
terrae  &  civitates  üve  villas ,  in  quibus  -fora  habentur  &  pauca 
caftella  terrae. 

(£)  Gundling.  in  Otikc,  2.  de  Vita  Philipp,  ■püg.'Jh 
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fciefe  ftd)  nur  DaDureft  mit  ligeuDen  Gütern  unt>  (Pinfünjften  6eretcf>erf , 
oDer  iftre  2anDe  Damit  oermeftret  ftaben.  9tac&  iftme  konnte  e*>  niefttfeft* 
len  f  Dag  i^rc  2)?ad)t  immer  meftrertf  abgenommen.  Unter  ^aofer  5rit>e; 
rieften  II.  fefttene  ^war  trneDer  DiefeS  .£*»$  in  2(ufnaftme  &u  bmmeu.  über- 
fein <Esoftn  uno  gnfej  ftatten  Dag  Unglüd  ,  Dag  alleö  oollenDg  oerloftren 
gtenge  ,  weil  fte  Die  Verfolgung  Der  ^apffe  mit  SftaeftDrucf  erfuhren. 
SCllc^  DiefeS  tan  man  in  Der  üfrict)$;£iftorie  erlernen ,  wo  met(ten$  feftr 
roeitldufftig  Da*>on  geftanDlet  roirD.  StefeS  aber  fan  nieftt  $11  berühren 
umgangen  rcerDen  ,  Daß  unter  Der  Seit  t  Da  Diefe  -öerrn  *>on  @raujfen 
Die  £er&ogliefte  ^ürDe  in  6d)maben  beileioet  haben,  Die  Creuj ; 3üge 
Der  Seutfcften  unD  anDcrer  Golfer  in  Dag  gelobte  ganfc  um  folcfte^  Den 
©aracenen  rcieDer  &u  entreißen ,  gefefteften  finD.  %n  Dem  erfreu  3ug  , 
welcher  im  Saftr  1098.  oorgenommen  wurDe,  fefteinet  eö  ^roar  f  Dag  Die 
(Schwaben  innen  fonDerlicften  2intfteil  genommen  hätten,  weil  man  Da; 
t)on  feine  fonDerliefte  ©puren  in  Diefen  @kfd)icftten  ftnDet.  (Bleicftmoftl 
fyat  e$  Das  2(nfeften ,  Dag  ©r.  23ercbtolD  oon  3Bürtenberg  Demfelben  Mt 
gerooftnetftaber  weit  er  umöaä  3aftr  1120.  Dem  %eil  (Brab  $u  öftren 
Da£  (Elofter  SenfenDorf  gepifftet  unD  Der  Damalige  fötfeftoff  Des  .Seif, 
(Brab^r  2BaramonDf  iftm  folebei  nieftt  allein  an  Die  -SanD  gegeben ,  fon; 
Dein  aueft  einen  fytobft  jugefebift  l)at  Seft  Denfe,  Dag  ©rat)  23ertftolt> 
tiefem  33ifeftoff  begannt  gewefen  unD  $u  Diefer  SBefanDteftafft  nieftt  rooftf 
anDerftr  als  Dureft  feine  (Begenmart  im  gelobten  ganDe,  fommen  f  onnen. 
Sann  auflTer  Diefem  ivürDe  SBarmonD  t>on  &i\  föertftolDen  fo  wenig  ge; 
wugt  haben  ,  alg  Der  Damalige  Q5tfd)off  t>on  un$  nxig.  €r  fame  aber 
glüf lieft  wieDer  $uruf  unD  hatte  oftnfeftlbar  DießrftremitanDeru  ju  theüen, 
wiche  Damals  Dag  gelobte  £anD  Den  geinDen  <£ftriftlicften  iftameng  ent; 
riflen  ftaben.  Siefeg  23erefttolDg  geDenfet  Die  (Eftronicf  De$€fofier$  @mict 
SMafi  augDrüflicft ,  wie  tmg  Der  fteiflTige  unD  feftr  genaue  D.  (Babefftofer 
t>erftcftert.  (q)  Sie  €ftriften  befaffen  oie  @taDt  Serufalem  unD  bat 
Darui  geftfoige  fauti^g.  ganzer  Saftr.  Slberim  3aftr  1187-  unrerjlunD 
Der  ßrgpptifcfte  $ontg  ©alaDtn  felbige  aufzutreiben.  &  gelung  iftm  tu 
mn  öortrejflicften  @ieg  ^u  erfeeftten ,  rcelefter  Die  Eroberung  3erufaleu;$ 
imDDerDar^u  geftorigen  2anDe  naeft  fiel)  §oge.  (r)  Qiefeü  machte  ein 
5t  ii  3 %uffeften 

(q)  593ooon  au^fuftrlieft  naeft^ufeften  ^ii!orif.  f8efd)reibung  De^  .J>er; 
äogtftumS  fSJurtenberg.  part.  I.  c  z.  §.  ^.pag.  12,  tf  Pm,  //<•.  5  j 

%  1  H  p«g.  in  ftq- 
^x)  vid.  Chron.  Cirizenfe  ad  ann.  1 1S7*     Saladinus  Aegypriorum  Rex 
poft  maximam  Chriftianorum  Üragcm  Hierofolyrna'm  cepir,  poft 

quam 


6n  gfmftergtbfaj/botttenger^ic&tettunb  guftqnb  ©Kobens 

2tofFef>en  m  Der  e&rijlen&ett  unD  g)apft  Clemens  III.  rcenDete  alles  an 
Den  tapfer  tmD  Die  Könige  unD  Surften  $u£en)egettf  Daß  jte  triefe  heilige 
(Stätten  Dtefem  ftonig  t  als  einem  ^>et>t>enf  md)t  überlajfen  füllten.  (£$ 
entfcblojfe  ftd)  and)  tapfer  griDertd)  I.  nebft  $onig  3>&iltpp  in  Sranfreid) 
unD  £onig  ÜttcbarD  in  (SngeUanD  im  3a&r  1189.  einen  (£reu^3ug  Dabin 
gu  tf)m.  (s)  Widern  Skrmut&en  na*  Ijaben  aucfe  Damals  Die  ©rat>eit 
*>on  SBurtenberg  Demfelben  bengewobnet  unD  einer  oDer  Der  anDere  Dafelbfi 
umgekommen.  Sann  afe  £er*og  Ulri*  im  3a(jr  1517*  ftc&  ben  gto&fl 
Leone  befd)n>erete  ,  Dag  t>on  Der  0dpftlicben  Cammer  t&m  in  feinen  2a«> 
Den  (Eingriff  in  Die  £rfe§ung  Der  ©eiftttcfeen  Ätrc&en&tenftegefc&e&er  be* 
ruffte  er  ftcb  Darauf,  Dag  fcbonfem  äBetter£er$og  <£berbarD  DerSrommc 
(mit Dem  SSart)  ben^apft  Sixro  alS  einen  ISerDienft  Der  @5rat>en  unD 
pttmtju  SBürtenberg  angezogen*  Dag  ü)re  2>or;£ltern gegen  Die  grau* 
fame  Surfen  i&r  fdlnt  scrgojfen  unD  im  gelobten  £ant>  toD  geblieben  jenen, 
wie  er  foldjeS  in  feiner  SSorfaren  3a&r6ücftern  gefunDen  hätte,  (t)  £)ie 
gan^e  Verrichtung  ftatfe  anfdnglid)  ein  gutes  2lnfe(jcn  r  ob  Die  (Eljriffert 
fdjon  groflen  (Befallen  unterworfen  gewefen  f  roelcbe  Des  .ftanferS  <llug* 
fyeitunb  feines  @ofjneS,  £>er$og  SriDerid)S  t>on  ©c&roaben  ,  Sapferfett 
glumd)  uberroanDen.  SnDlid)  ertranf  Der  tapfer  im  3abr  1190.  Da  er 
in  einem  glug  baDen  wollte;  UnD^erpg  griDertd)  (rarbbep  2lcron  oDer 
Wahn  an  Der  $eft ,  rcelcbe  nocb  eine  große  SBenge  Der  £$r$en  bin; 

rajfete 

quam  eandem  urbem  per  octo  &  ocloginta  annos  Chriftiani  Re- 
ges poft  Godefridum  gloriofe  poflederant .  .  .  .  Eo  quippe  tem- 
pore Saladinus  fecundam  vi&orice  fortunam  fecutus  quinque  &vi- 
ginti  civitares  de  principaru  Antiocheno  ceperat  &  ipfam  Antio- 
chiam  occupare  tentabat.  conf.  Robertus  a  Monte  ad  Sigeb.Gembl. 
am.  1 187.  Factum  eft  prselium  in  Palaeftina  Chriftianorum  contra 
paganos ,  in  quo  Chriftianorum  mortui  fimt  mille  21.  &  quin- 
genti  homines.  Crux  fan&a  a  paganis  capta  &  Guido  Rex  Hie- 
rofolymitanus  Sc  tota  terra  Saladino  eftreddita,  exceptisTyro 
Sc  Tripoli  &  Antiochia  Sc  paucis  aliis. 

(s  )  Ibid.  ad ann.  11 88« 

( t )  S)ie  SBorte  DiefeS  ©djreibenS  lauten  alfo  :  Plane  tunc  caufam  Sy- 

xto  recenfens  (  Eberhardus  probus  bonas  memoria?  noftra  aetate 
primus  Suevia?  Dux)  quomodo  majores  fiii  pro  ecclefia  catholica 
contra  immaniffimos  Thurcas  fanguinem  fuderint  Sc  in  terra  San- 
cT:a  militantes  mortem  oppetierint.  Nihil  aliud  pofteritati  fuse  pro 
ea  virtute  relinquentes ,  quam  Sc  hsreditarias  terras  in  re  civili 
Sc  beneficiorum  fuorum  patronatus  in  Jure  Canonico. 
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raffete  unD  fte  not&töte  alles,  was  fte  gewonnen  &atfeitr  Den  ©aracenen 
$u  uberlaflen  unt)  mit  Dem  f  leinen  ileberreft  ibr^aterfanD  fümmerlicb  wie; 
Der  $u  fueben.  (u)  SBiewobl  nacb  i&nen  t>te  J^i5ntcjex)on  granfreieb  unt) 
anDere  Surften  mit  Diefen  geinben  noefe  geraume  Seit  ftc&  berum; 
gefcblagen. 

§♦    23. 

SMS  baber  6a6en  wir  uns  mit  t>en  ©efdr>tdr>tctt  Der  ^er^oge  t>ott 
©cbwaben  unt)  tiefet  £anDeS  ü&erljcmpt  begnügen  muffen  ,  tveil  fo  gar 
wenige  Sftacbricbt  t>on  Der  ©rat>fcbafft  2Bürtenberg  m$  Deren  SSeljew 
febern  in  t>en  ©efebtebtfebretbern  unt>  UrfunDen  anzutreffen  tfL    ©elegen; 
ijeitlid)  b^bw  wir  nur  etwas  febr  weniges  in  bisheriger  5(b()ant>lung  bv 
rubret  unt)  aueb  febon  eines  @5rat>en  SUbrecbtS  Reibung  Qttfycm.   Pecri 
(x)  geDenf  et  feiner  aueb  unt)  feiner  ©emablin  SuitgarDen  ,  einer  gebornett 
(3väx>in  t>on  |)allau  ober  SSalat)  in23apern,  Daß  ftenacb  ibreS  <£bgemal£ 
Slbflerben  im  3abr  112^.  ftcb  in  Das  Clofter  SSeraw  begeben  unt)  Dafelbff 
Den  Oeiftlicben  ^&abtt  angezogen  aueb  Dem  Clofter  Diele  ©uter  gefebenfet 
l)abe.    <£S  mag  Der  pepte  DiefeS  Samens  gewefen  fepn ,  wie  ^5abel^ 
fofer  ihn  nennet    3$  weiß  aber  niebt,  ob  man  tbn  niebt  fciefmebr  De» 
erfreu  nennen  foüe  1  inDem  Derjenige  5tlbred)tr  welcber  tnSgemein  Der  erfte 
genennet  wirD  unD  (Broß;£of;2D?eifter  bep  Den  grefnf  ifeben  Königen  ge; 
wefenfepn  feile,  mit niebts  fan  erwiefen  werben.    (BS  wirD  feiner  nur 
t>on  gabelbannfen  f  bit  feinen  ©nm&  anzugeben  wiffen  f  geDacbt    Sftach 
t>orgeDacbtem  ©r.  Silbreebten  fommt  wieDerum  m\  2Ubrecbt  f   S3erf bolD , 
ConraD  unDQ3runor  ©rat)en  yn  SBürtenberg  welcbe  alle  $u  einer  Seit 
gelebet.    £>eS  2Ubrecbten  geDenfet  Das  febon  angebogene  Chronicon  De£ 
ClofterS  ©anet  Blafii  in  ©c&roa&en  f  Daß  er  in  einem  @treit  mit  Äenog 
^einrieb  in  kapern  toblieb  »erwunbet  ,  unD  Da  er  an  feiner  SBunDe  ge* 
frorben,  inbemelDtem  Clofter  begraben  worDen.    StefeS  foüe  im  %abv 
1127.  gefebeben  fepn*    <£S  ifl  Demnacb  Diefer  t>on  ©r.  2(lbrecbten  x>on 
CalwwobUu  unterfebeiDeur  welcbeS  Aventinus  niebt  Qttt)an  unD  Dur* 
folebe  Verwirrung  aueb  anDere  meinen  3rrtbum  gefegt,  wefeber  enDltcb 
wegen  Der  Daraus  gefolgerten  ©cblüffefebrbetrdcbtlid&e  gebier  »eranlafjer. 
Sßir  beruffen  unS  auf  Dasjenige  ,  was  unferm  Srmeffen  nacb  febr  Dentftcb 
in  Der  £>iftorifcben  S3efcbreibung  DcS£ersogtbumS2Burtenberg  febon  bet> 

gebraebt 

(u)  GottfridusMonachus  apud  Fveber.  nr*Germ.  7?  /.  p^g*^S7>  fei* 
(x)  Smvia  Ecclef.pag.  15^.  $,  fyrau* 
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gebracbt  worben.  (y)    ®r.  S8ertl)o~lb$  ift  fcbott  <£rrod)nung  gefeiert, 
deiner  fan  aber  bejfcr  erwiefen  wetzen  >  als  ©r.  €unraD  t>on  SBürten; 
berg,  weil  er  in  alten  ilrf  unben  dffterö  als  Seug  angefüf>ret  wirb-  (z) 
©cm  »ruber  roar  Bruno,  2(6t  *u  |)irfauF  beffen  Grabmal  ebebem  m 
bemelbtem  (Softer,  e()ee$  $u  <£nbe  beS  vorigen  3«&r&unt>ert$  t>on  ben 
gr«n$ofen  abgebrannt  worben  f  geffanben,    Simon  in  feiner  dfyvonii  be* 
©penrtfeben  fötfc&uffe  nennet  i&n  einen  gebognen  ®rat>en  t>on  SSSürten* 
berg  unter  lebte  um  bie  gettr  ba  aud)  ©r.  (Eonrab  gelebet  bat    2uv 
fdnglid)  $war  war  nicbtS  al$  eine  2(uffd)rifft  »orbanben  f  wie  Trithemius 
erje&let  (a)  unb  babep  melbet,  baß  t>te  ©eroon&eit  e$  bamate  fo  mit 
ftcb  gebracht    %\i>  aber  im  3abr  1460.  fein  ©rab  eröffnet  würbe ,  gieng 
ein  fo  angenehmer  (Berucb  aus  Demfelben ,  $>a$  Die  Umfte&enbe  ftcb  barüV 
ber  ergoieten.    3a  ee  folle  Der  tobte  (Eorper  Sßunbcr  getban  baben  t 
wann  angeführtem  Trithemio  bicrinn  $u  glauben  »ernünfftig  wäre,    (E$ 
magfepn,  baß  wegen  bicfcS  aufferorbentlicben  gufallü  bem  33runo  ein 
anberer  (Brabftcin  $ur  fonbcr6aren  (Ebre  »erfertiget  werben  r    weil  naef) 
biefer  'gnt  fern  SBilbnu*  mit  bem  SBürtenbergtfcben  SBappenin  bemdClo* 
fter  £>n{au  geflanben  unb  ber  ebmalige£>ber;üurt()  ^regi^cr  folcbeS  ab* 
$etd>nenlaffenf  tt>tee$mt>er  ♦£)i|bnf(l)cn  Söefcbretbung  beö  $eräogt&ttm£ 
2Bürtemberg  in  ber  $wet)ten  gigur  mitgetbeiletwtrb.    £cut  \\x  Sag  tjr  e$ 
niebt  mebr  »orbanben  t  weil  mbeffen  ba$  obangeregte  @d)id|al  über  ta$ 
Clofter  ergangen  t  t>a$  e£  burd)  ben  föranb  meijrenS  £cr fröret  werben. 
Ob  aber  febon  t>amal$  fo  t)iele  ©raüen  t>on  ^Bürtenbcrg  im  Ztben  gewe* 
fen  f  fo  ()at  eS  boeb  ba&  2(nfe(jen  f  baß  alle  o^ne  ^annlicbe  (£rben  abgc* 
gangen  r  außer  @3r.  (Eonraben  >  welcben  beßwegen  bieber  alle  (Bcfcbicb:* 
©d)rciber  für  ben  <$*tamm;23ater  beS  £od)fürjtud)en  £aufe$  SBürten* 
berg  angegeben  ()aben.    S)er  berühmte  fKed)t$lebrcr  ©traud)  (h)  unt> 
nebft  ibm  noeb  t>tcle  anbere  bebaupten  fo  gar  >  tob  er  ber  erjte  ®t  at> 
t>on  ^ürtenberg  gewefen  unb  *>on  &a»fer|)emrtd)enV.au3  einem  £>err« 
t)on  Söeutelfpad)  bar$u  gemacht  worben.    &$  t)abm  aber  ju  feiner  geit 
aueb  febon  gemclbter  maffen  t>k  ©rat>en  £Sertbolb  unt)  5llbred)t  fid>  eben; 
falls  @rat>en  von  2Bürtcnberg genennet t  bag mithin  (Eonraben  biefe  (Efye 

nid)t 

(y  )  Part.  I  c,  2.  §.  3.  p^.  12.  %f  cap.  16.  §.  5.  pag.  i6r. 

(z)  Vid.  ex  Hergotti  Geneal.  Auftr.  diphm.  Tarn.  II.  pag,  i}6.    ^)i(lo; 

rifebe  Q^efcbreib.  beS  ^erjogt^umS  SOSürtemberg. paru  l  c  2.  §.4. 

pag.  15. 

(a)  3n  ber  erjkn  5lu^gabe  feiner  Chronic!  ^u  S£afeL  1559» 

( b)  Difput,  Exoter,  X,  de  Ejeftjone  Ubnci.  §.  u 
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nicbt  allein  fem  eingeräumt  werben ,  alü  ob  geDad)fer  tapfer  erjt  Die 
©raofeftafft  $£ürfenberg  errichtet  unD  t>en  ConraD  jum  crflctt  ©raven 
gemad)t  l)atte.  (Braofcbafften  ftnD  von  dltern  Seifen  fdjon  in  VLkmcmf 
tuen  geroefen  unD  es  i(l  &u  glauben  f  Dag  attcf)  t>ie  Regent)  t>c$  9?e<iarS  , 
tvo  Die  alte  6raüfct)afft  Söttrtenberg  gelegen  >  febon  von  dltern  Seiten  t&re 
(Braven  gehabt  t  ob  man  fcf)on  zugeben  f an  f  DagDie(Bravfcbafften  roemgjt 
$tt  Der  8rdn!ifd)en  Könige  unt)  $a»fer  Seiten  noc&mc&t  erblicb  geroefenr 
wann  febon  etroan  Die  @&r)ne  eüteS  ©raven  etroan  Den  Sßoqug  ge&abt  f 
Dag  fte  toor  andern  errodl)let  roorDen.  3u  vermuten  tjt  aueft  t  Dag  Da 
Dtefe  (Beroor)nl)ett  unter  tapfer  £arln  Dem  $alen  eingeführt  oDer  befrei 
tiget  geroefen  t  Diefelbe  je  langer  jte  meljr  eingegriffen  unt>  Die  (Braven  fiel) 
eine  Srbgerecbtigfeit  angemajfet  haben  r  roelcbe  tf)nen  aber  noeb  nicbt  bv 
ftetiget  roorDen.  (£bcn  Damals  f  at$  Die  (£rcu^3üge  fa  btä  gelobte  £anb 
tviDer  Die  ©araecnen  vorgenommen  mürben?  gteng  Die  grojfe  QSerdnbe* 
rung  in  Ken  Urfttnben  vor?  Daß  man  angefangen  Die  ©raven  von  geroip 
feit  Scblojfern  £tt  benennen  t  Da  fte  vorber  nur  fd)lecf)tl)iu  Comites  betv 
tult  roorben  f  or)ne  Die  (Begenbober  (Bravfcbafft  au^ubrücfenf  in  roelcber 
fte  (Brdvlid)e  Sßtirbe  genoffen  l)aben.  S)iefe6  bemerfen  alle  in  Der  Ur; 
ftmben  SBtffenfc&afft  (Erfa&we  ,  reiefolcbe£  febon  berübret  roorDen.  SKte 
leiefct  tff  Demnacb  jtt  Denfen,  Daß  Diefe  €reu^3üge  $u  folcf>cr  SScrdn&e* 
tung  (Belegenbett  gegeben.  23üleid)t  lyat  man  Die  Surften  ttnD  (Brauen 
Dabuvd)  mutl)ig  ntacben  roollen ,  il)r  geben ÜtntäBbft  inDemgelobten  2anDe 
aufzuopfern  ttnD  Die  befd)tverlicf)e  fKcpfe  Dabin  £U  übernehmen  ,  Dag  man 
tbnat  verfprod)en  il)re  £anDe ,  Stuf  ent^umer  unD  (Bravfcbafften  erbltcr> 
$u  (äffen.  S)te  erft  angebogene  &orte  £cr£og  (£ber()arD3  DeS  bannten 
gegen  '$apjt  Sixto ,  roelcbe  £er£ög  Ulrtel)  von  Xöürtenberg  ihm  in  Dem 
angeführten  ^ebreibeu  an  $apfr  Leonem  abgeborget  r)at  r  ftnD  genüg 
r>ter  merfroürDig.  (fr  l)dlt  Dem  |ktpft  vor  f  Dag  Die  Surften  unD  feine 
SScrfarett  mit  folcben  Creu^gngen  nid)t^  anDerS  geroonnen  hätten  alt 
Dag  il)re  £anDe  erblid)  roorDen.    Nihil  aliud  ,  fagter^  pofteritan  fuee  pro 

ea  virtute  relinquentes  ,  quam  &  heereditarias  terms  in  re  civili  &  bene- 
ficiorum  fuorum  patronatus  in  jure  Canonico.     &icfe$  mag  Oeritttttblid) 

5(nlag  gegeben  babenf  Dag  0r.  ConraD  alt  Der  erfre  erbliche  ©rav  t>on 
SSöürfenberg  von  Strauchio  angeruftmet  t\)trD. 

§.    24. 

S)em  mag  nun  fet)tt ,  tt)ie  il)m  roillr  fo  roeigt  man  Dod)  niebt  für  geroig 
$tt  behaupten  f  roer  feine  (Sobne  geroefen  fenen.  dt  geben  i&m  einige  Dret> 
©ema^line«i  Deren  Die  eine  ©ertruD,  eine  Socbter  De^  le^tern  Gerrit 

StU  ,  von 
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t>on  SSeutelfpacb  gewefen  fepn  fotle.  Sie  anbere  war  SBilliburg ,  eine 
©rdpin  pon  Slcbalm*  unb  t>ie  dritte  SKkrntrub  pon  (gberftein.  2Äie  ben 
fcceben  (eitern  6<^t  e$  feine  SKicbttgfeit,  Sann  pon  t>er  (BrdPtn  Pon  9fc 
djalm  hatte  er  tpemgftenS  einen  @obnr  SBernber,  welcher  ftcb  über  t)te 
^ft*tung  be$  <£lofter$  groifalten  befcbrcerete  unb  feine  Vettern  (Brat) 
beitrat)  unb  £eupolben  pon  2(d)a(m  nofbtgte  fid>  mit  t&me  bureb  Ueberlaf; 
fung  einiger  ®üter  abjupnDett-  (c)  ^n>tri>  war  ein  ftm>  m\  ©ronin/ 
aen benennet ,  njeiU&mi>ermut&taft&tefe$Sbetl  SanDeS  tm  (Erbe  augefal; 
Fcu  i%ä  e3  petmutbücb  gefd)eben,  ba§  man  ibnponbem  Ort  feines  @i£e£ 
benennet»  wie  aueb  andern  folcbe*  begegnet  unt)  nocl)  f)mt  &u2ag  3.  <L 
Die  Acr joqc Pon  93?ürtenberg  Delßnifc&er  Sinie  insgemein  nicht  £er&oge  pon 
^ürtenbergfont'ernt)onOergbetttultii)er&en.^et)bend!tern©rat>ent>iefe^ 
^aufe^ii>arce^nicbt^ncuc^cmergett>iffen£iniebie^errfcbafft(53rDntngin^u 
tiberlaffen.  ©r. £artmann pon  Groningen ,  ber  im 3<*br  1280.  perftorben 
unt>  in  t>er  Strebe  bafeibfi  begraben  roorben ,  mag  |ttm  S23crDei#  Dienen* 
€r  flammte  nicht  ponbem  fSBern&er  ab ,  fonbern  mürbe  Pon  andern  @ra* 
pen  mit  biefer  £errfcbafft  abgefertiget,  mar  aber  bennoeb  ein  <55rat>e  Pott 
SBMehbergi  ob  er  febon  auf bem  ©rabftein  aueb  nur  ein  <&v<w  t>on  ©ro* 
ninaen  benabmfet  n>ort>ctip  unb  fü&rete  aueb  m  fS3ürtenbergtfcbe  %8av 
»en  ©r.  <£ber&ar&en»ar  eS  begnxgen  fe&rempftn&Iia)  p  atö  £artmann$ 
©ohne  tiefe  £errf«afft  im  3<*br  1295-  «n  *«pf<r  2[t>ofo&en  perfaufftem 
Sßen  ber  SBerntruben  foüe  er  feine  eo&ne  genüget  haben.  <£$  bat  aber 
Doch  mit  biefer  ©cma&lin  feinejüvicbtigfeit ,  med  ihrer  ba$  Traditionen* 
t>e*  ©öfter*  £trfau  gebenfet.  2Ba£  aber Jote  erftere  betrifft,  fo  tft  fop 
che*  ein  offenbarer  Srrtbum,  baß  fte  eine  ©raern  P<m  SSeuteltpacb  folle 
qetoefen  unb  i&re  »»  Durch  tiefe  Äeuratb  an  Die  ©rasen  tm 
Wtenberg  gekommen  fepm  Sann  btefe  ©rapen  haben  felbften  lebe** 
malen  eine  ßinie  mit  berfelben  £errfd)aft  abgeferttget ,  »te  fofebe* 
foroohl  Nauclerus,  aB  Die  S8lau6curif*e  g^ronif  anmerfem  (SS  hatte 
alfo  ®x.  Sonraöswe9@6f)nef  biemanmeiß,  nemltd)  SBern&er  unb  £etm 
riehen,  fßon  jenem  Gaben  mir  febon  ein  Seiignu*  angefügt.  €r  foüe 
pon  tapfer  ^einrieben  V,  t>k  ©egenb  jrotfcoen  Hamburg  unb  <g,aW  w 


(c)  Sie  Sffiorfe  fce$  3«ifalt.  Tradition^ ^nd)eS  finb  befannt :  Con- 

radus  &  Lukoldus  frarres  comites  de  Achalm  Ccenobio  Zwiraken- 
fi  ita  caverimt ,  quod  Grceningenfis  comes  Wernherus ,  filius  fo- 
roris  eorum  Wifliburgis  ,  qui  poft  ceteros  confanguineos  vide- 
batur  jus  habere  fuccedendi  in  bona  ,  qua  gcrmani  ejus  ccenobio 
tradiderunr  ,  fponte  fua  fe  abdieavit  ccenobio  &  boms  ommbus 
ei  tradiffs  6vc, 
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fcbenft  bekommen  f>abctt  r  tvo  er  nacbgebenbS  bal  Clofter  23reitenau  ge? 
fltfftct  &at.  (d)  23on  ©r.  ^)cfnricf)cn  r  welcber  t>on  ber  ^5rdx>tn  *>on 
(£berftemanem$ermutbettnacbge6obren  n>ort»cn  f  babc  tc&  feinen  £kn>etß 
ftnben  lernten.  2t6er  t>er  bekannte  5Burtembergifcbe  ®efcbid)t^cbreiber 
unb  geib^r^t  D,  (Babelbofer  melbet  mit  einer  aroffett  2)reuftigf  eit  t>ott 
tbmf  t>a§  er  in  Urfunben  ©runb  ba&e  unt>  er  felbtgen  nebft@r.  |)ermamt 
t>on  ^trebberg,  @5r.  Dtren  fcon  2$ucborn  unb  ©r.  -pugen  eonSöerbenberg 
in  einer  im  3aljr  113J,  errieb tetett  Urfunbe  als  geugen  angetroffen  babi 
&  mag  fepnf  weil  biefer  ebrltcbe  2$ann  fafl:  gan$  @d)tt)aben  au£ge; 
repfet  unb  bie  2(rcbwen  ber  (Brafen  t>on  £elfenftein  unb  berübmteften 
Clofkr  burebfroebettf  baß  er  einen  fBrtef  irgendwo  gefunben  |otr  worauf 
er  biefen  ^einrieb  bat  bereifen  Tonnen.  SBern&er  folle  aueb  jtveen  ©ebner 
nemltcf)  (£onrab  unb  fKubolpben  ^abt  baben,  meiere  bemelbter  QbabzU 
bofer  in  bem  traditionsbueb  t)c^5  Slofter$;|)irfau  erlernet  l)at  ©onften 
aber  ftnb  fie  unbefannbt.  3u  gleicber  Seit  lebten  aber  bamatö  ^wecn 
@rät>en  tton  SBürtenberg  r  welcbe  in  Urfunben  offter£  »orf  ommen  r  nem* 
lieb  ein  ©rat)  gubwig  unb  (Emicb  (Bebrübere.  &  wäre  unnotbtg  bit 
2lu^uge  aus  benfelben  bjer  abermals  beizulegen  t  weil  rötr  fte  febon  in 
ber  ^)t(torifcbenfÖefcbreibungbeS|)er^ogtbumS5Burtenberg  mttgetbeilet 
baben.  (e)  (Sie  werben  beet>e  al$ jjeugen  angefübrt  t  al$  £at)fer  (£on* 
rabtmSabr  1139.  bem  (Eloffer  Sentenborf  feine  (Stiftung  beftetigte* 
®r.  Subroig  taufebte  aber  allein  für  feine  |)erfon  t>on  bem  2lbt  Sperbern 
ju  Üttaulbronn  im  3abr  1147-  einen  *&of  ju  SSracben  eim  3ener  b<*tte 
»on  bem  9\eid)  t>cn  nabe  bet)  bcmelbtem  Clofter  ligenben  (Elftnger  |)of 
{u  %cbm  unb  bagegen  ba$  £(ofter  t)m  £of  $u  23racbe  eigentbumltcb  innen. 
£Betl  nun  erfterer  bem  <£lofter  befler  gelegen  war  unb  bmaegen  biefer  bem 
@5r<n>en  füglicber  anftunbe  ,  fo  i>ertaufcbten  fie  felbige  «pofe  gegen  ein* 
attber.  Ser^racben^öofmirb  in  bem  Saufcb&riefSSracbetm genennet  unD 
e$  wäre  niebt  $-u  eerwuhbern  r  wann  man  auf  bie  (Bebanfen  fdme  f  bag 
e$  bie  (Staut  25racfenbeün  wäre  f  weil  man  in  unferer  (Begenb  fonft  fein 
Ort  fünbetr  welcbeS  bem  Tanten  nacb  biefem  Söracbeim  nabe  fdme,  W 
lein  swifeben  bem  Slfperg  unb  S3ietigbeim  i(l  ebmalS  tine  föurg  geftanbenr 
welcbe  Skacbe  gebeijfen  ,  wöbet)  ^üglcicb  ein  £of  gelegen  gewefen.  5)er 
^)of  tft  bureb  bie  Kriege  $er(t6ret  worbett  t  unb  t>on  bem  ©d)loß  trifft 
man  noeb  fet)r  geringe  feigen  an ,  ba$  ebmate  ttwa*  bergletcben  bter 
flf  ff  2 geilanben 

(d)  vid.  Chronicon  Blaburenfe  ad  ann.  M19.  Werinherus  Comes  de 
Grioningen  ,  alias  Wirtenberc  ,  quia  ducatus  trifariam  partic- 
batur,  fundavit  Monafterium  Breitnow  in  Hailia. 

(e)  conf.  S9?ofer$  1£x\Mtixtt&VQuxtznUx%*  part.  1.  £og.  19. 
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gefranteiTfepe.  SJMt  Uebergebung  anterer  23ewetfe  berufen  mir  nur 
jtocbr  tafjim  3al)n  154. tiefe  beete  ?8ruber  a(ö  geucjert  in  t>em  SSejte 
ficumgSbrief  ter  ©tijftung  teS  (gtefterS  £ord)  angezogen  werten.  ^ac& 
tiefer  Seit  ftntet  man  »teter  in  Urf  unten  unt  bei)  (Befd)td)tfcbreiben  Feine 
©pur  eines  ©raoen  »ort  SBurtenbcrg  bis  auf  taS  3abr  1208.  ta  tapfer 
gJbtltpvS  (Bema&ltn  oter  Wittib  tem  (rlojkr  2ltelberg  ein  (But  $u  Ober; 
CßUngcn  fcben^tcr  in  weieber  llrhmte  (Brav  Sutwtg  als  geug  angefül); 
ret  wirt.  Willem  SÖermutljen  nacl)  war  er  ein  <&ol)n  le^tgetacbten  (Br. 
£utwigS.  ©rat)  (Smicb  aber  unt  tie  übrige  (Brauen  von  2ßurtenberg  mo? 
•gen  ebne  (Erben  abgeworben  fenm  Sann  tiefer  beeten  (Brauen  gefd)td)t 
noeb  am  Idngften  Geltung  unt  fonjt  Feinet  autern  meljr.  2luf  fte  f ommt 
unmittelbar  (Br.  £utroig  unt  fein  Brüter  (Br.  £artmann  I,  5Btr  babcu 
mc&tnoffcig  mit  tem  föetvctß  tiefet  ledern  uns  auftuba(tenr  weil  alles, 
was  von  feinem  Safenn  Fan  gemeltet  werten  t  intcr  febonefftange^ogenen 
#ijh>rifd)en  Beitreibung  teS  £>er£ogtl)umS  SBurtenberg  angefübret 
werten  r  worauf  mid)  aueb  bei)  ten  folgenten  (Braven  will  belogen  baben* 
Sftur  muß  l)ier  wieterbolct  werten ,  tag  tiefer  (Brav  #artmann  eine 
£>errfcbafft  oter  (Bravfd)afft  im  5llbegow  befeffen,  welcbe  er  nacbmalS 
im  3abr  1243.  an  tapfer  griterieben  verFaujft  bat.  £>er  Kaufbrief  ift 
jebon  von  £errnüuucf;S;£>of;£Ratb  von  (SenFenberg  tnit$etf)tikt  wor; 
ten  (0  unt  er  wirt  auebbier  unter  ten  wenigen  Benlagen  vorkommen, 
(ES  tft  tatinn  &u  bemerFcn  r  tag  er  ein  ©rat)  t)on  (Brieningen  benennet 
wirtf  woran*  wieter  ein  Bewetß  $u  nehmen  iff,  tag  tiefe  £errfcbafft 
einer  Einte  ter  (Braven  von  SöSürtenbercj  jugetbeilt  Worten ,  mit  gleich 
wobl  tiefe  als  nepotes  unt  man  mag  tiefes  SBort  nebmen  f  in  welebem 
föerftant  man  wtli  t  wenigft  als  febr  nabe  2(nverwantte  in  ter  tlrFunte 
angefübret  werten.  (ES  war  (Brav  4?artmatm  ter  altere  SßerFduffer  r 
weil  man  cineS2beilSbeforgtgewefenf  tag  er  moebte  mit  Sot  abgebertr 
el)e  tie  völlige  Salung  ter  3200.  (Bultcu  gefc&e&en  torffte.  2lnterntbeil£ 
fyattc  er  fdjon  nepotes,  fte  mögen  nun  feine  eigene  (EtufeloterfeineS  SÖru/ 
terS  hinter  gewefen  fepn.  Beetes  jeiget  an  ,  tag  er  febon  ein  $iem«V 
ebeS  älter  auf  ftd)  qei)abt  babe.  (ES  läge  aber  tiefe  (Braiofcfjafft  mit  tem 
^djloß  ^egelolveS  in  tem  SUbcgau  $wtfc&en  ten  beeten  dscidyöi&täbtm 
fangen  unt  3fun  an  tem  Sttgenfluß  unt  wtrt  in  ter  2antfarte  von 
<s*d)waben  unter  tem  Tanten  ter  ^errfebafft  <£gloff  begriffen*  Ob  ta/? 
mabIS  niebt  mebrerS  tar^u  gebort  l)abe,  laßt  ftcb  nid)t  erratben  f  ta  wir 
im  Kaufbrief  ntd)tSauSgetiücf et  (unten.  £)er  £crr  Sßerfaffer  teS  auS; 
bündigen  ^>erid)tS  von  ter  Äanferlicben  unt  IKeicbS * £ant; Wogten  in 

©cbwaben 

(f)  SeleB.  Jur.  &  biftor.  Tom.  11.  pag>  26 %, 
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©cbwaben  (g)  gibt  un£  Da»on  fofgenDe  9?ad)rtd)t ,  worauf  n>ir  erfcben 
fonnen  ,  Daß  DiefeS  Die  t>on  ©r.  £mtroann  toerfauffte  CtöHföafft 
fepe. 

Sie  grepen  2euf*  &u  Stteglifc  ober  SÄegfoflfc  i  einem  einmaligen  Slecfen 
unD  .©d)(oß  ncbfl  unferfcb'teDltd)  Dar^u  geborigen  Dörfern  ,  Söeöfcrn 
unD  ^)6fen  an  Der  2lrgen  ofeuwett  t>cr  ©fat>t  3fm;  gelegen  ,  Deren 
@c6u|  unD  ©c&trm  auet)  f)tebet>or  Daftge  Siebter,  9t<f$?  ©etneinb 
tnib  frepe  £ent  t>on  fKetcbeüvegen  befonDer^  cmpfo&fen  haben  ,  nach 
Der  £anb  aber  unter  Oefrcrrcidrifd)  unD  erft  in  neuern  Seiten  unter 
fca$  £>od)grdf!id)e  $an$  öön  Sraun  mit  £5i§  unb  «Stimm  auf  Der 
©rdptd>en  föanf  tm  ©cbwdbijcbcn  (£rot>§,  mten>o&(  aUe^ett  mit  S3or6c6a(t 
i&rer  gret^eiten  gekommen  ftnb.  2Bte  Dann  gacbariaS  ©ei£f  öfter  ( o-) 
Don  il)ncn  febreibet :  Den  ÜCtd&fcrn  t  SKdt&en  unD  ©emainD  unD  freoert 
2enten  ju  20?eg(off3  ,  al$  Dem  .£).  ÜCetcf)  immediate  ^ugeborig  ,  fmö 
tbre  Üveicfr^grepgetfcn  anno  1521.  confirmiert  unD  in  Der  fktabt  3fni 
©ebufc  unD  <SDcf;trm  befolen  roorDcn.  2)iefe  fycibt  ich  felbft  ate  eine 
$fauDfd)afft  x>m  SBepfanD  griberid)  3(fmg$  <£rben  dtt  ®apfcvli&tx 
Commiflarius  übernommen  m\t>  Dem  ^ocbtöbltc&en  %an§  Oefrermcö 
eingeräumt 

SJtan  fielet  %Ux  Den  tarnen  $ti$tlt>ht$  \  $?egfoff ,  uitb  Die  Sage  in  Dem 
$([&cgon>  t  Daß  td&  glaube  f  e£  nxrDe  Daran  nid)t  me&r  ^u  jroeifTen  feön 
tapfer  griberieben  aber  mar  Diefe  ©rasfeftafft  mo&J  anftdnbig ,  roeil  jt'e 
ort  DengahDerii  n>e(d)e  Die  -öer^oge  in  @cbroaben  $11  ü)rer  £enogfid)en 
Stürbe  t>om  ?Keic&  £it  genießen  hatten  f  angranjete. 

§<    25, 

SDiefer  @5r<  £arfmaun  Fe5te  alfo  nod)  im  3af)r  1243,  unD  hatte  einen 
@ößn  r  %mten$  (£onrab.  3cf)  habe  ihn  niebt  in  ilrfunben  gefunDen 
©abefljofer  nimmt  ihn  für  erroiefen  an ,  weil  er  ihn  in  einem  Uebergabsbriefc 
M  ©ottfricD  Don  2Bolfad)  Die  £aften48ogtet)  be$  Cloderm  £>erbrecb' 
fingen  an  Den  Ütomifcben  ,&onig£einrid)enim  3a&r  1227, Übergabe/  unter 
_v  _?  3  anbern 

(_  )  (Bnitt&tfcfcer  3>tff<>rifc&cr  23cricbt  t>On  bet  &ay|eit  unfc&eicks«' 
X>0£,tey  m  Bebwaben«  /rcr/W.  /.  &#.  2.  §.  12.  pag,  40. 

(h)  Comment.  ad  Matric.  coUeSi.  Imp.  de  anno  ijzhift  Ad.  Ctrfreji  Corp. 
Jur.  publ.  low.  L  part<  V-  pag<  1  ifh 
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anbern  geugen  nebjt  feinem  SSatcr  ©t\  -öartmann  benennet  angetroffen, 
$ber  fafhmt  gleicbe  gett  lebte  aueb  <Br.  Soerftarö  von  $öiutenber.g.  &cv 
belbofer  zweifelt  an  befien  Dvtcbttöfeft  f  weil  nacb  feiner  SWepnuna  in  Ur* 
funben  feiner  ntcJ>t  gebaebt  wirb.    9ftan  barf  aber  an  feinem  einmaligen 
JDafenn  ntebt  ^weifkn.    Sann  feit  t)em  ^at  man  einen  «öeuratSbrief  $nw 
feben  ®r.  (Eunraben  ober  (Eunovon  SM^enberg  unb©r.  SBilbelmS  von 
Tübingen  Sodfrter  r  5(t)el6eit)en  auSftnbig  gemad)t ,  worinn  biefeS  ©r. 
gberbarben  von  SBurtenberg  mit  tarnen  als  eines  Sengen  gebaebt  wirb, 
(i)  SBeflfen  ©obn  er  gewefen  f  \$  niebt  gewig  $\  erraten  f   vermutben 
aber  lagt  ftd)  r  baß(Br.2ubwtgJeinSßatergewefctr,  roeil  ®r.  -öartmannr 
gubwtgS  23ruberj  t)ie  ©ravfcbaift  (Broningen  erhalten.    S)iefemnacb 
mußte  @5r.  2ubwtg  bie  eigentliche  (Bravfcbajft  SBurteuberg  gehabt  unb 
auf  feinen  @obn  ®r.  ßrberbarben  werbet  baben.    £)er  altere  ®r.  £art' 
mann  fyat  t>crmutßlid>  feine  Wlanniifyc  (Erben  bmferfoflTen ,  weil  Äanfer 
griberid)  ben  £auffcbilüng  für  obbemelbte  ©ravfcbafft  ntebt  feinen  ©o&nett 
fonbern  feinen  nepoten  in  benen  gefegten  gdlien  $u  bellen  verfproeben  f 
t>a  fonften  gewif  anbebinget  werben  wäre  t  baß  Der  lleberreft  an  (Br. 
,£>artmannS  ©6bne  verabfolget  werben  follte.    Stefe  nepoten  aber  waf 
ren  bemnad)  t>k  einige  Sßerwaubten  f  benen  baS  (Selb im  gaü ,  wann  @5r. 
£artmann  inbefien  mit  £ob  abgiengeober  eme  Ütenfe  .aufferbalb  Seutfcf); 
lanbS  vornähme  ,  als  feinen  ndd)ften  (£rben  abgetragen  werben  fonnte. 
(£S  beruhete  bamablS  ber  gan&e  SBurtenbergifd>e  ©tamm  auf  vier  %w 
gen.    @5r.  Ulrid)  l)atte  bk  (Bravfcbafft  SBürtenberg  unb  ©r.  Hartman« 
ber  jüngere  Ut  (öravfd)afft  ©rüningen.    23eebe  waren  trüber.    %Jlan 
mag  bteerftangefübrteltmftdnbe  &uSKatb  Rieben  ober  beS  Trithemü  geug* 
nuS  (k)  anfeben.    £ineS  beftdrfet  baS  anbere.    23on  (Br.  Hartman« 
mißt  man  fonfren  niebt  viel.    (£r  war  $war  aueb  t>abe\)  f  als  bie  ©tabt 
UlmimSabr  125^.  ©r,  2llbrecbtcn  von  Illingen  bie  Sßogte»  über  ibre 

&tabt  bejtetigtef  WO  f0W0l)l  Ulricus   inclitus  comes  de  Wirtemberg , 
alS  arid)  Hartmannus  comes  illuftritflmus  de  Grupingen  unter  t>m  3eu^ 

ge» 

(i)  Lucius  Beriebt  vom  ZMittZmtffolanb.  pag.  34 *♦  &■*  Senken- 
btYgfafcIl.  meditat.  Pll.  pag.  410. 

(k)  ^tf/m.  1280.  Tom.  IL  pag.  41.  -  Eodem  anno  tertio  Calendas 
Octobris  mortuus  eft  in  vineulis  Hartmannus  de  Grceningen 
diutino  fqualore  carceris  in  Afperg pretfus.  Hie  f rater  fuit  Comi- 
tis  de  Wirtenberg  ,  amborumque  progenies  una  ,  titulus  quoque 
unus  ,  Ted  comitatus  divifus.  Unus  enim  curiam  habuit  in  Stutt- 
gart ,  alius  in  Grceningen. 
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gen  benennet  wertem  (1)  £$  geDettfet  aber  Die  bemelDte  ©teile  t>eö 
Trithemü  einer  langen  ©efangnuS,  weld)e  Diefer  ©rat>  auf  t>em*5tfbera 
auSgeftanDen  habe,  Sie  meifte  2Bürtenbergifd)e  ©efd)icbt;@cbreiber  er; 
gehlen  Die  ©ad)e  fo,  Daß  nad)  Dem  im  3a§r  1265.  erfolgten  VlMetbtn 
©rat)  Ulrichs  mit  Dem  Säumen  Deffen  beeDe  hinterlaffene  ^o&ne  Ulrich 
unb  <£berl)arD  nod)  mmberjcfriggewefenunb  ©r.  £artmcmn  Die  23ormimD' 
fd)a(ft  übernommen  habe-  SCBcile»  er  aber  folle  übel  mit  folcher  SSerwaf' 
tung  umgegangen  fenn  f  fo  meinen  fte.  Daß  ©r*  £berl)arb  felbigen  auf 
Die  18ejfttng  2lfperg  gefangen  gefegt  unD  bi$  an  feinen  SoD  Darum  anf^ 
behalten  habe,  deines  Trachtens  r)at  man  jwar  ntc&t  Ulfach  Daran  iti 
zweifeln.  Dag  er  lange  Seit  juSifperg  gefangen  gefeffen:  aberDiefeSfommt 
mir  unrichtig  t>or  f  Dag  ©r,  €berbarD  ihn  wegen  übel  geführter  Sßormunte 
fc&afft  auf  Den  21fperg  gefangen  gefetf  habe ,  weil  Diefer  ©rat)  ihn  in  fofc 
ehern  Sali  in  einem  feiner  eigenen  ©chloffer  in  SScrwafjrung  bringen  Unt 
nen.  25efannt  tfi  aber  ,  Dag  Damals  Die  ©taDt  Slfperg  unD  fBurg  fKich' 
tenberg  Den  ©rat>en  t>on  Tübingen  jugeWret  unD  erft  im  3a&r  130g  an 
erftbemefDten  ©r.  GrberharDen  t)erf  aufft  worDen,  ( m )  (£r  ha'tte  auch  febr 
lang  unD  ^war  fchon  t>om  3ahr  1270.  an  bi$  auf  1280.  unD  folglich  10 
3ahr  muffen  gefangen  fenn,  weil©r.  Ulricl)  unD  €berharD  im  3ahr  1-70' 
Die  SXegierung  fchon  gemeinfebafftlid)  geführet  haben  t  \w  folc&e*  aus Der 
gehenSanftragung  Der  £errfd)afft  ©teuglingen  ,  fo  Damals  gefchehen » 
erhellet.  <£$  fjat  Demnad)  m  befiere*  2(nfehen  ,  Dag  ©r.  Hartman« 
mit  Den  53fal^grat)en  t)on  Tübingen  ftrteg  geführet  unD  t>ou  ihnen  gefan; 
gen  genommen  worDen.  SSilleicht  hat  er  in  Dem  ^rieg  f  Den  fcfjoh  ©r 
€berl)arD  im  3a(jr  1277.  mit  ftanferÜüiDoiffen  geführt,  (n)  feinem 2*et* 
ter  bengeftanDen  unD  weil  Diefer  &rteg  unglüfftch  für  Die  ©rat)en  *>on 
Söürtenberg  aufgefallen ,  Der  Staofer  felbigen  gefangen  genommen  unl> 
nach  Damaliger  ©ewonf)ett  einem  fKetd)S;gürftennemfich  Den  $fa[*grat)eu 
Don  Tübingen  in  Skrwahrunggegebem  Joiefe  waren  immerauf  Des  Savt 
fer$  ©eiten  unD  mögen  Den  ©r.  £artmann  in  Den  23erDacbt  be»  ihme  ae- 
feget  haben  r  alt  ob  er  feinen  jungen  Sßetter  ©r.  (gbcr&ar&en  m  Dem 
Ärieg  angeleitet  hatte.  <£r  ftarbaber  fd)ongemelDterma|Tenim3ahr  1280. 
. n>k 

(1)  de  Senkenberg  SeU8.  Jur.  tf  biß.  Tom.  ILpag.  z6i. 

(m)  vid.  jtffottfbe  Bcfifemburtg  hee  ^er^t&ume  XVüvtmbtvs* 
part.J.  c.  15.  f.  i.p.  ti$.  * 

^n)  Roo  <Def?cmtcfctf*  Chrono //A  //>*£.  34, /fy.  Batckr  äßr  Je  fo- 
Jolpoo  Imp,  n.  zs.tf  $z> 
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tute  folcf)e£  auef)  nod)  fein  ©rabftein  m  Der  Äircfoe  $u  (Groningen  be; 
jeuget. 

§♦    26. 

®r,  IHrtcr)  r  #arfmatm$  SBruDer  fu^r^e  ebenfalls  t>tele  Kriege  mit 
t>erfd)iet>enen  Sorben  unD  (£tacDten  unD  ftegete  allzeit  (o)  SBie  Dann 
Trithemius  Don  t$itt  ferner  melDet  ,  Dag  er  Den  £o#enftaunfcben  4W&* 
gen  fe&r  entgegen  geroefem  Sföancbmal  ^dtteu  fte  tl)n  Durcb  Öefcbencf  e 
auf  ü)re  Letten  gebracht ,  aber  unterwürfig  hätten  fte  tr>n  niemalen  macbeu 
fonnen.  (p)  2Jnfaenglid)  febemet  t$f  Dag  er  e$  mit  $at)fer  griDcrtcbett 
unD  feinem  @ol)n  (EonraDen  gehalten  fcaoe.  Dann  als  ^anfer  JriDertd) 
pött  Dem  93apjl  im  3a()r  1246.  tri  Den  feann  getrau  unD  £anDgrat>  J&eirt; 
rief)  t>on  Sbüringen  ju  granffurt  errodblet  rcurDe  t  nahmen  eS  Die  @cbroa; 
ben  febr  f>oct>  auf  unDüerbanDen  peft  mit  Dem  ftanferlicben  ^rin^en,  |)er; 
$og  ConraDen  *>on  ©cfyroaben  f  Dem  neuerrodblten  ^einrieben  eine  @cmact)t 
$u  liefern»  @te  nutrDen  jroar  Den  sten  Augufh  DiefeS  3a()reS  foid)e$ 
tbreS  2öunfcbe$  tbeityafftig :  aber  ^einrieb  fiegete  über  fte  f  Dag  -^er^g 
ConraD  fein  £>cr$ogtbum  unD  2anDe  mit  Dem  SKucfen  anfe&en  mugte.  fq) 
^^  Seit 

(o)  Trithem.  Cbron.  Hirfaug.  Tom.  I.  pag.  609.  ad ann.  1262.  His 
temporibus  claruit  apud  Sucvos  admirabilis  comes  ille  Wurten- 
bergicus  Udalricus  ,  animo  &  viribus  etiam  Romano  Imperio 
formidabilis  ,  qui  cum  Civitatibus  &  principibusmultis  plura  for- 
titer  preelio  geffit  &  femper  triumphavir.  ^  pag.  611.  ad  ann.  1264. 
Eodem  quoque  anno  mortuus  eft  Comes  Udalricus  de  Wirren- 
berg diclus  cum*poliice ,  prineeps  non  minus  animo  ferox  & 
conftans  ,  quam  rebus  locuples  &  potentia  formidandus  eriam 
maximis  prineipibus  ,  qui  oities  bello  triumphavit ,  (emper  Vi- 
ctor exiftens  ,  nunquam  vi£tus. 

(p)  Trithem.^.  /.  ad  annum  1262.  Qui  quidem  Udalricus  Comes  Du« 
ci  Conradino  &  ejus  tutoribus  ficut  &  antea  patri  ,  quamvis  ef- 
fent  Suevi ,  fatis  contrarius  fuit  ,  nee  aliquando  fe  illis  humiiiare 
vel  fubdere  voluit.  %?  ad  1264.  Conrado  Regi  &  ejus  fimiliter 
filio  Conradino  Suevorum  Ducibus  ut  plurimum  contrarius  fuit, 
quem  armis  nunquam  ,  benefieiis  &muneribus  tibi  aliquando  con- 
fentaneum  quidem  fecerant ,  fubjeetum  vero  nunquam. 

(q)  Fragm.  hiftor.  ap.  Urflif.  part.  IL  pag.  92.  &  Mutius  üb.  20.  pag. 
i89«  aP*  Pißor.   Conradus  rex  Germanorum  filius  Friderici  Im- 

peratoris 
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tJÖen  23er  luft  tiefer  ©eftfaeftt  fonnte  er  nidjt  üerfdjmerjert  unb  perwie$ 
ben  ©c&waben  mit  cmpfmblic&eu  Porten  r  Daß  fte  Dae^  irrige  ntdjt  gnug 
beobachtet  ()dtten.  S)iefe6  $pt  t&ne'tt  l)inwieberüm  wefte  unb  Me  meifte 
würben  burcl)  folgen  Vorwurf  bewogen  auf  £einrid)S  (gelte  $u  über/ 
ge&eu.  (r)  £rgieng  obnebinauf  (gebwaben ftegenb  los.  (s)  Opttegroet* 
fei  l)ahm  bte  @5rat>en  pon  5öürtenberg  bei)  foleben  Umjldnben  ^einrieben 
für  tbren  £errn  unb  tapfer  erfennen  imb  fief)  tljm  unterwerfen  muffen, 
©od)  mag  e£  ntd)t  fo  (etcl)t  gefd>er;en  fepn ,  tt>et(  man  fiebere  ^aebriebt 
fyatt  bag  Henricus  Rafpo  benfclben  gute  2Borte  geben  unb  neue  Se^en 
t>erfpreci)en  muffen.  &a\m  a\$  &6mg  fKicbarb  in  (Engellanb  $u  einem 
Stanfer  erwählet  würbe  f  beftettgte  er  C%.  Ulrichen  pou  äBürtenberg  niebt 
allem  biejenige£eben  unb  grep&eitenr  welcbeer  Pon  bemelbtem  ^>einric()eit 
Porber  ni)altcnl)attc  f  fonberu  überließ  it>m  aud)  Diejenige  Saitbe  r  welcbe 
fciircf)  2(b|?erben  @5r.  Q3erd>tolbeitr  al3  be£  legten  @5rapen$  Pon  Uracf) 
bem  IXcid)  beimgefallcn  waren,  (t)  3$  weiß  niel)t ,  ob  icb  red)t  benfer 
baß  bie  £>errfcf)aftt  $Baftl;aufen  jwtfc&en  ©c&ornborf  mt>  Göppingen  t>U 
ZUl Sefren 

peratoris  patris  repulfamindigniflime  ferens  colle&o  per  Sueviam 
exercitu  Francofurdiam  ducir.  Henricus  oecurrit  illi  juxtaFran- 
cofurdiarn ,  conferunt  manus ,  fir  atrocillimum  prselium.  Tandem 
tarnen  Henricus  fuperior  (fic  vifum  Deo)  fugat  Conradum  ma- 
gna cum  ignominia. 

(r)  Fragm.  hiftor.  Urßif.  ä.  I.  Conradus  autem  fugiens  amifit  mukös 
milites  &  maxima  bona  &  impofuit  Suevis  ,  qui  cum  eo  venerant, 
&  cum  ipfi  multis  amiffis  fugerant ,  quod  ipfi  eum  infideliterp.ro- 
didifTent.  Suevi  .proindc  ira  moti  confpiraverunt  cum  eccleüa& 
Rege  Henrico  moventes  bellum  in  regem  Conradum  &fuosfau- 
tores  per  Sueviam  &  circa  Danubium  &  Mogum  &  ubique. 

{  s  )  Matius  d,  l.  Habebat  adhuc  Fridericus  in  Germania  maxime  in 
Suevia  ,  qui  permanebant  in  fide  ,  adverfiis  quos*  ducit  copias 
Henricus.  Reutlingenfes  primum  aggreditur ,  qui  grati  (nam 
eorum  urbem  muro  Fridericus  circumdederat)  in  fide  permane- 
bant &  fortiter  repulerunt  hoftem  ,  qui  aliquoties  ^nuros  oppu- 
gnare  conatus  magnam  multitudinem  perdidit  militum.  Quare 
folvic  obfidionem  &  Ulmam  petit ,  qua?  etmm  in  fide  manebat&c 

(t)  £rieUrfrmt>e  tywon  ficfyct  in -^ewn  <5ebaueY&2ibty<mblan$  vtn 
bem  Sieben  unb  Zfyaten  Bayfers  Rkhaväi,  pag.  574.  unb  unten 
unter  ben  Beilagen 
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gefeenfenen,  welche  £an|er  ^einrieb  Dtefem  ©r.  Ulricben  gegeben.  Samt 
tiad)  Der  bemelDten  ©cfelacfet  unD  €onraDen  glucfet  nad)  kapern  erltätfe 
er  Mefen  überwundenen  Seinb  in  t>ie  2(d)t  unD  teilte  feine  GrrblanDe  unter 
andere  gürten  a\\$  um  liefe  einen  2(nfeang  $u  maefeen.  2Bie  leiefet  fonnte 
eägefefeefeenfefln  i  Daß(Br.UlriefeDtefe|)errfd)afftDaoon  getragen  f  roelefee 
iefco  Dem  @cbornfcorfer  5ftnt  meijien*  mwkibxt  tjh  ?ißcil  Diefer  £ein; 
rieb  Die  ©taDt  Reutlingen  belagerte ,  fo  mögen  feierDie©rat)en  *>on2Bür; 
tenberg  »ermutfelid)  aud)  Sfotfeeil  Daran  gehabt  l)aUn.  «ttaefe  Diefer  (Be; 
fefeiefete  t>ermefetete  er  feine  £anDe  anfel)n(id)  im  Safer  125-1.  turefe  (ErfaufV 
fung  Der  €  taDt  Stiftungen  mit  DenDarjugefeorigen  Dörfern  unD  beuten. 
Üflan  tan  au$  Dem  $f!miffd)tlling  abnefemen  r  DagDtefe  £rrungenfd)afftfefer 
betrdd.tliefe  geroefen»  roeil  er  Dem  SBifc&off  unD  <EapUul&u(Eoftan$  noo. 
«Otoif  ©iffeerS  Partim  fcqafelt  feat.  (u)  (Sie  nrnrDe  aber  noefe  merfr 
nuuDujer ,  Da  jte  Die  Erlangung  Der  ganzen  ©rasfc&afft  Urad)  im  Safer 
1 254.  utr  gofge  fyattc.  Sann  ©rao  ^einrieb  »on  gürfienberg  hatte  Die  eine 
«öelfftc  Daran  sen  feiner  Sftuter  geerbet ,  nemlicfe  Die  ganje  ©taDt  Urad}, 
Da*  ÜtecfetDer  ©rat>fd)afi't  mitiferer  gugefeorDe'unD  Die  Derfelbeu  etnsoer^ 
leibte  ©ü'ter  impften  Der  @latcr?@fetg  unD  geDad)ter  ©taDt  dv  befaß 
Dabei)  einen  jtemltdjen  Slntfectl  Der  (StaDt  Nürtingen  ,  roekfee  Damals 
iur®raofd)afftUrad)gefeorte.  (x)  Sie  anDere Sjtifftt featte  nod)  Ü5r.  Söercfc 
tfeolD  fconiirad)  im  S&efi'g.  ©r.  £>einrid)  aber  öertaufefete  an  (Bt\  Wriefeen 
Damal*  an  Der  tfem  «efeorigen  ßelfffe  Den  feaiben  Sfeeil  gegen  llebernefe; 
mung  Der  feaiben  ©taW  unD  2(mt*  SBMtörigeji  unD  t>erfpraefe ,  Dag  r 
wann  @5r.  lllrtd)  SBannltcfee  (Erben  bekommen  roürDe  r  er  Den  übrigen 
Sfeetl  Der  ©rai>fd)af,\Un;d)  um  3100. $?arf  (Silber*  glctcfefaKS  an  ftefe 
loten  fonnte.  <£*gcjcfeafeeaueb  far&t>or©r.Ulrid)$  abwerben,  tnt>em(Br, 
^einrieb  Denfelben  nod)  im  Safer  1265.  umfelcfee  e>umma  wittkttt,  unD 
©ra»  tUricb  feinen  €6fenen  Die  gan^e  ®rat>fcfeafit  feintafoflen  formte« 
SnDeffen  voav  foroobf  tapfer  ^riDericfe  unD  fein  @ofen£onraD  t  al^aucbDer 
(Begew&mjfer  ^einrieb  »on  Ofenringen  geftorben  unD  nur  nod)  Der  einige 
p>et)jdferige  ^rtnj  (EonraD  oou  Dem  ^feenjlaunfefeen  £am  übrig  f  mU 
eben  Die  Stalidner  naefeibrer  epracfeaittKgen  ferner  SugcnDConradinum 
nenneten.  Siefer  fuefete  ©rao  Ulricben  auf  feiner  ©eite^u  befeaften  unD 
gab  Demfelbenim  Safer  1259  Da*  «föarfdxtffen  %M  fcurefe  ganj  ©eferca? 
^enf  Die  Advocatie  oDer  Wogten  über  Die  <&taU  Ulm  unD  Deren  gk^ürrV 

*"  rote 


(u)  ^{{lorifcbeBffcfcmbwrrg free £*r*ogt&ttm*Wiktcroberg,/w*,  L 
c.  ?,  §.  ^.  />.  1.1 9. 

(x )  ?M  c.  10.  §.  2,  pag.  1  *6, /^. 
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wiefold)e  erftnod)  im  Safjr  1255.  ©*•  2H6red)f  von  ©tfliffgeft  bejfetigt 
erhielte  unb  enbltcb  Die  £anb;$8ogtet)  ober  öaö  (Bericht  in  Der  ÖJorß. 
Saun  (Brav  £wtmaun  von  Solingen ,  wekber  tiefe  bre»  Remter  Dornet: 
von  ben  ^mogen  $u  @d)ti)aben  oefleiDet  unb  genoffen,  war  bamafä  a6; 
geworben.  @old)e  23egnabtgung  wäre  wiebttg  unb  (Br.  IHrid)  baburefr 
verbinbueb  gemacht  biefem  jungen  Gerrit  ber^upfliebten  t  wie  ftd>  Trit- 
hemius  au^brücfet.  ©onberlid)  febeinet  bau  ©ejicbt  in  ber  spürß  betrdd)t* 
lid)  gewefen  $u  fenn.  Qiefe  muß  man  auf  ber  £eut£ircber  Speise  fuc&en  f 
weld)e  ©egenb  nebjt  einem  fd)6nen  Umfang  Die  Spurß  genennet  würbe  t 
obid)fd)on  ^weifte,  baß  ber  ganje  S8e$ür£  unter  ber  ©ertebtbarfeit  bef* 
felben  (ÖertcbtS  geftauben  fene.  (y)  Sie  von  £er£og  (£onraben  baruber 
ausgepeilte  Ürftmbe  ijt  bin  unb  ber  unb  fonberlicb  in  ber  8Bürten5erg> 
fd)en  deduftion  von  bem  Oieid)3  ©turm^Sabnen  unb  beren  fBenlagen  fit. 
B.  mieaueb  in  bem  neulid)  erft  berau$gegebenen  (BrtmMid)en$iftorifd)en 
S5erid)t  von  ber  &!aoferud)en  unb  9icid)&£aiib*$8ogtcp  in  @d)tvaben  $u 
finben.  (z )  5n  bem  anbanaenben  @igill  wirb  ber  junge  $rin£  in  einem 
langen  Sileib  auf  einen  @ejfel  ober  Sbron  ft^enb  artig,  vorgejteüet.  Sie* 
feö  aberl)tnberte©r.  iHricben  gleicbwol  niebtbem  erwarten  tapfer  TRu 
cljavben  feinen  ©eborfam  ^ufagen.  ©truve  (a)  melbetf  ba$  tiefet 
tapfer  nacb  bem  3a|r  1257,  niebt  mebr  nacb  Seutfcblanb  gekommen  unb 
in  feinem  fonberlid)en  Sinfeben  geftanben,  Wlan  fan  aber  geigen  t  baß  er 
im  Sabr  1260. im  mäpffionat  $uS83orm$  gewefen.  Sann  eben  bafelbft 
batte  (£5r.  Ulricb  biefem  tapfer  feine  Untertbdnigfeit  bezeugt  f  welcbe 
g(eid)Wot)l  berfelbebem  ©raven  mit  (Belbunb  erwetfenben  ©nab'en  be* 
^alen  mußte«  Sann  er  verfprad)  ibm  für  folebe  Unterwerfung  1000. 
Wlavt  Ober£.  gur  %>e'rftd)erung  aberverpfdnbete  er  ibmbie^infrmjfte 
ber  Eftetcb^tabt  (fingen  fo  lang  f  bi$  er  um  folcbeS  @5elb  würbe  be; 
friebiget  fenn,  (b)  (grfubrte  »orber  Ärteg  mit  biefer  ütti&$*®ttä>t. 
Wem  SScrmutben  nad)  btenge  (te  &ar;fetv$id)arben  an  unb  @5r.  U(rid> 
mu£  bamal£  nod)  bemfelben  juwiber  gewefen  fepm    Sie  Bürger  &u  (£§< 

£11 1  2  fingen 

(  y  )  conf.  (EJrünbltcber  öeriebt  von  ber  Ä^yferl  unb  &eicb$ ;  iUttb* 
Pogtey  tfi  ©cbwabem  Seä.  I  §.20.  /wg.  49-/^- 

(z)  conf.    Wlofexö    ©<tmml«ttg    EPurtenbergtfcfem    Uvtunbw. 
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(a)  Äetcfee^tporte.  cap.  22.  §.  f.  /Mg.  4*0. 

(b)  Gebauers  Fifa  Ricbardi.p.  $74./^.  num.  29.  £/  30. 
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feigen  fielen  alfo  t>emfel6en  in  t>a$  £anD  unDt>erurfad)ten  einigen  @d)aDen. 
2US  aber  t>er  tapfer  Dtefen  auf  feine  leiten  $u  gewinnen  fuc&fe  f  mußteer 
Dem  mächtigen  ©wen  alles eingeben  f  ma^  er  begehrte-  I!nt>  unter  Den 
gkDingnujfen  mar  aud)  Diefe,  Daß  Die  ©taDt  (£pngen  Deiuugefügfen 
(srcfyaDen  mit  500.  Sföarl  ©ilberS  erfeßen  folife.  (Er  feattc  übrigens  ^wet) 
©emablmen.  £>ie  etitemar5)?ed)tilDf  ciue  gebobme  ©rdwn  DonDdK 
fen(teim  &$  n>\rD  t&ver  6m  unD  ber  in  JMunDen  get  ad)tf  unD  fonDerlid). 
fcon  ibro  gemeldet,  t>aß_ ftc  im5abri2S3.m!t?£ewittigungtbreS(_kmablS 


nebmlid)  ®r.  Ulrichen  unD  (§r>  CberbarDen  gebabr.    (Br.  Ulrid/  unD  feine 


(_3ental)!in  (tarben  in  einem  3<$r.    £)ann  jener  feegnete  DaS  3citUcl)e  t>en 

23.  Febr.  mit)  Diefe  Den  13.  $?er$cn  1265,  £r  wurDe  übrigens  IHrid)  mit 
Dem  Daumen  genennet ,  weil  Der  £untm  an  Der  rechten  #nnD  großer, 
als  fonjt  gewol)nltcb  war.  ( c )  S)er  ©ra&ftein  in  Der  "StijftS  *  Sircbe  ^1 
(StuttgarD  gibt  um  bemn  .fein  Sinnigen  r  weil  fowobl  ibme ,  als  aucf> 
feiner  ©emal)ltn  Durd)  DaS  eingefallene  £()or;®emoIbe  Die  £acnt>e  a&ge; 
Ablagen  worDem, 

§'.  '  *7* 

£5a§  aber  noeb  mehrere  ©rat>en  unD  $fim  in  Diefer  ©egenD  gewefeu^ 
Deren  £anDe  nacb  «nD  nadf)  Durd)  _faufff   Satifd)  oDer  in  anDere  SOBeege 
Den  Gerrit  ©rawu^u^ürfenberg^uSbetl  worDen,  bezeuget  Die  aus  De«, 
©efebiebten  genommene  (Erfarung.    £>ann  eS  waren  Damals  Die  ©rawrr 
t>on£alw,  Me®ra»en.»onUro(6i  £elfenjtein ,  Abenberg,  Sßat>bmgen, 
&ird)6erg,  3o0ernf  Sauffen,  unD  Slcbalm ,  Die£er$oge  t)on  Secf  ,  Die. 
$fal$grawu  *>on  Sübingen  *  Dif  Svei)l)errn  t>on  9?eu(fmf  SBinnenDcnr 
Swagenöeim  unD  ©eroljecf -    Unter  Die  dltcftcn  geboren  of)ne  aOen  3mei; 
felDte©ro»cntoon  üalw.  ©iewarenaud)  Don  Den  mdd)tigjren,  weil  fteniebt 
nur  Die  (gtaDt  £alw  mit  i&rcr  3ugel)orDe  ,  fonDern  and)  £>errenberg  f 
^Böblingen,  ©inDelfmgen ,  gat>eljTein  ur.D  Neuenbürg  ingel)abtf    weld)e 
tum  Sbeil  febone  Remter auSmad)en.    2$tr  baben  |d;on  anDerwer^  ttint 
Denfelben  DaS  noibige  gemelDet  unD  bier  ift  nur  £UwiDerl)olenr  t>cß  ©r- 
®orffrit>  t>er  le^te  gewefem    3m3al)r  1255.  «>irD  er  nod)  in  Dem  febon 

offt 

(,c)  vid.  Hermannus  se.dkuus  live  Minorira  ad  am.  126?.       Ulricus; 
Comes  de  Wirtenberg  antiquus  cognominemit Mm  S)Umett.ohiU\. 
^  Qui  mann  hahiut  dextra  poiücem  magmuxu. 
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offt  angebogenen  ^ogtenAlebergab3;2$rtef  ber  ©fabt  Ulm  an  @3r.  2& 
breebten  *>on  Stftm^en  als  Seng  angefüf)ret.  (d)    (£r  muß  aber  bafbbetv 
nad)  verfebieben  fenn  xinb  es  erbten  töne  Die  (Tratten  von  <8d)efr7ingen 
unb  btc  93faf$grat>en  von  Tübingen  f   nicf)t  Dartim  f    aT^  ob  fte  einerfen 
©tammenS  unD  UrfprungS  gewefen  waren  f  rote  insgemein  vorgegeben 
wirb  f  fonbern  weil  33fal$grav  ÜUtbofplj  von  Spinaen  eine  ©cbwefter 
vber  £0d)ter  btefeS  (Braven  jtir  dfye  hattet  £u  einem  3ettguus,  baß  bie 
(Bravfdjajften  nid)t  t>cm  Dietcfe ftcim^efaUcn r  fonbewattd)  aufbte  %8cib& 
kitte  vererbet  worbem    fSBtr  haben  fc!)on  ein  S&fpteC  an  ber  (Bravfd)afft 
Hrad)  ,  weld)e  and)  bnrd)  (£rb  auf  @5t\  ^einrieben  von  Jürflcnberg  von 
feiner  bitter  gekommen  unb  manfolfte  faft  nid)t  ^eiflen,  baß  Die  2Borte 
aus  bem obange^ogenen @d)reibcu  Gerrit  £er^og Ufrid)3  £tt  £Bttrtenberg 
an  Cßapft  Leonem  x.vornemftd)  lieber  $u  &te&en  fenen.    &  mefbet,  baß 
bie  £)eutfd)e  Surften  tmb  (Braven  tf>rc  £acnber  erblid)  gemad)t  f   weif  fte 
burd)  bieCreu^ügeftd)  einen  SSerbienft  tmb  btefe  QEtblubhit  al$  eine  f&e; 
lobmtng  erworben.    ä-Iem  5lnfe(jen  nad)  bat  er  bnrd)  bie  2Öorte  heredi- 
tarias  terras  nid)t  nur  bie  Qjererbuug  auf  bie  Wlamtltibit  fonbern  aucr) 
anfbie  -liktbficbe  (£rben  genfer,  (e)    %lid)t  weniger  waren  bie  braven 
von  2(d)afm  fef)r  aft,  ob  man  fd)on  wenig  von  tbnen  rnebr  wißt    (Bie 
ftarbenaiuS  in  frem  $wolfffen  3al)rf)tmbert  tmb  eS  febeinetf  baßbie(Bra; 
ven  von  Urad)  einen  groffen  S&cil  ibreS  £anbe$  geerbet  haben.    ©ienem 
rieten  fiel)  attd)  zuweilen  (Braven  von  53fullingen  f  weif  biefe$  &)orf  feftr' 
nar)e  bei)  bem  ebmalioen  ©cbfoß  2fcbalnt  gefegen  1  ttnb  fclyceibet  Herman- 
nus  Minorita,  (f)  baß  M  %afyi  1066.  gourab  einCBrav  von  ^pfuflingen 
$u  einem  <£r$btfd)ofF  von  Stier  erwdf)fet  worben,    £>aß  bamafö  $tt  Srier 
ein  fötfd)off  btefeä  Samens  gclebet  f  &af  feine  d\i(bti$teit    dJlan  muß 
aber  ntd)t  glauben,  baß  eine  von  ber  (Bravfd)afft  2ld)alm  ttnterfcbiebene 
(Bravfd)afft  ^fullingen  qewefen  fet>e.  (2)    Sie  (Braven  von  #elfenftem 
waren  .ebenfalls  fel)r  mächtig.    @ie  (jieJFen  eigentlich  von  £effantftem  r 

21  U  3  wefc&eS 

(d)  vid.  $tfforifcbe  Befefcrdbima  toe  ^(rjo^wme  PPumnberg, 
c  16.  §.4,  />/jg..  163. 

(e)  vid.  fnpra^  17. 

(£)  Herrn.  Minor,  ad  man  1066.      Cunradus  de  Pfullingen  treverenfis 
Archiepifcopus  eft  ele£tus. 

Cg)  vid-  ^'Porifcbe  Bef*rfibttrtg  ^e$  ^cr^Ofi^inite  SPiSmi*tt«r. 
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welcbcS  &eut#i  Sag  (£lepl)anten;  (Stein  genennt  werben  moebte,  tnDcnt 
Dorsten  DtefeS  Sbier  mit  Dem  tarnen  |>elfanf  beleget  worDen  unt>  Diefe 
(Brauen  aueb  einen  dslep&anten  im  Wappen  gefübret  l)abcn.  3bre  £anDe 
erfl redeten  fieft  t>on  Der  .^errfebafft  SBifenftaig  faft  bis  an  t>te  ©taDtUmt 
unD  2Maubeurenf  welcbeS  auefe  Denfelben  ^ugeboret  bat  Wlit  Den  übrü 
gen£>eräogenf  brauen  f  unD^erw,  Deren  £anDe  tbeilS  gar  f  t&ctr^  nur 
$um  S^ctl  t>on  Den  (Brauen  t>on  SBürtenberg  erfauffet  worDen  t  wollen  wir 
bter  uns  nid)t  aufhalten  r  weil  obnebin  febon  f  wtö  mit  (BrunD  i>on  ibnen 
gefagtwerDenfanf  in  Der  £iftorifcben  Qkfc&reibung  DeS  £er£ogtbum$ 
SBürtenberg  auSgefübret  worDen.  SBir  baben  aber  bicr  einige  $u  berübren 
notbig  erachtet  f  weil  fo  v>tcre  anDere  Üfyvann  von  anqefcbidten  (3v 
fcbt'cbtfcbreibern  erDicbtet  worDen ;  Die  bicr  ibre  £anDe  follen  gebabt 
haben. 

§>    28, 

SBeil  wir  vm$  Das  gtel  gefeßet  Die  SOßeltlicbe  ©efc&tdtte  bietet  Sfret* 
^ogtbumS  niebt  weiter  $u  verfolgen  ,  fo  bleibt  uns  nicbtS  übrig  t  als  einü 
geS  i>on  Den  ^ird)en^e|d)icl)ten  DtefeS  #er$oa,tbum$  ju  berühren  f  weil 
aueb  batJüij  weniges  ^umelDen  ift.  Siegatboltfcbe  Üveligion  wurDe  fort 
gefe^etf  weil  Damals  fünft  Urne  anDere  in  SeutfcblanD  begannt  wäre.  (Sie 
lyatte  folebemnad)  gleid)e  <&ä)iä fale  f  wie  in  anDern  £anDen.  (ES  ift  Daber 
nur^u  bemerfeitf  Daß  t>on  Dem  5ai)r  912.  bis  auf  1268.  Die  meifte  Der; 
malen  $u  Dem  .iperjogtbum  SBürtcnberg  geborige  @lofter  unD  @ttjfter 
ibren  Anfang  genommen.  Sie  DrDcn  »ermebreten  fieb  unter  Diefer  Qeit 
imD  Die  Damalige  2irt  Der  Frömmigkeit  »erfebaffte  ibnen  (EinFünfffe  unD 
®rünDe  ftd)  ausbreiten  in  Umm.  SaS  erfte  ©ebotb  bieg  bei)  ibnen  : 
Siebe  unD  üereöre  Die  glerifen ,  gib  ibnen  Dein  $aab  unD  (But  unD  macbe 
fie  veiebt  fo  wirft  Du  Die  ©eeligfeit  Dafür  ererben.  5ln  Die  reine  £kbc 
unD  gord)t  DeS  allein  Ijetftgert  (BotteS  ,  an  Das  ^erDienft  unferS  £>e»; 
lanDeS  unD  Die  Dvegierung  DeS  ^eiligen  (BeifteS  würbe  nid>t  geDacbt  f 
fonDern  man  biclte  Dafür  f  Daß  Die  Skrebrung  Der  ©ciftltcbfeit  unD  Die 
ibnen  erwetfenbe  Bgobltfyaten  febon  Der4)aupt@acbe  ein  Genügen  ü)iien. 
@old)emnad)  Famen  viele  ©tifftungen  t>on  Cloftern  unD  §3fr6nDen  jum 
SBorfc&ein.  3Ber  DaS  Vermögen  triebt  batte  im  groflern  etwas  ^u  tl)nnt 
an  Dem  war  Dod)  Der  SSBille  gutf  wann  er  im  f  leinern  fein  moglicbfteS  a\v 
wenDete.  Ser  ?ßorwanD  war  Dabep  febr  gut  Sann  eS  bieß  allemal  f 
Da§  Q50tt  unt>  Die  reine  3ungfrau  Ovaria  unD  alle  £>enligen  Defto  mebr 
gelobet  werDen.  SaS  befte  Daben  war  t  Daß  fie  DaS  £ob  ($5otte$  Den 
beuten  einprdgeteit/  unD  DaSfcblimmftef  Daß  fie  nur  Der  SGeltlicben  ©ü^ 
ter  an  fieb  &u  liebtn  fuebten  unD  Die  ©nfaltige  bereDeten  eine  ©taffei  m 
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ben  .ptmmel  gebeutet  £u  baben.  Sebod)  man  mürbe  un$  übel  ne&metr 
ben  gujfrmö  Der  Damaligen  (£bnffrtd)en  5?trcbeju  befd>reiben  ober  in  Me 
^irebenrnnb  OWigion^(Öefd)tcbte  un$  ein^ulaffen,  ?Sßir  muffen  beßme; 
gen  nur  mtberbolen  f  ma$  *>on  Den  in  bem  *£)er£ogtbttm  Sßürtenberg  fo 
genben  €to#ern  unb  t>eren  Anfang  lieber  taugltd)  ifl  £5a$  eifere  £fo> 
jtermar  alfo,  fo  Diel  ben  obgebaebfen  geitraum  betrifft  fc>a$  Cfoßer 
Bauet  (ßeorgen  auf  bem  @d)mar£malb  an  ber  fogenannten  Sßaar ,  mte 
fold)e$  bte  S3eftettgung  tapfer  *g>ctnrtdr>^  V.  ameiget  &ann  ein  gemif; 
fer  Heflb  unb  ein  Hezilo  entfcbloffen  ftcb  ein  Clofter  $u  bauen.  2ßer  fte 
gemefenf  miü  tcb  anbern  $u  ratben  überlaffen.  ^Damals  mar  ein  berubm; 
fer  %bt\n  bem£lofter|)irfaUf  roelcber  ftcb  mir  (£rrid)tung  neuer  (Hofier 
fc&r  t>iele$  j«  febaffen  maebte.  Sag  gebaebte  £lofter  v^trfa«  mar  felbften 
$mar  im  3abr  830.  geftifftet  (E£  l)atte  aber  ha$  Unglücf  ,  baß  Die  Unei; 
nigfeit  ber  TOncbe  hen  bamaligcn  21bt  (Eonrab  an  ber  notbigen  Softer; 
guebf  binberre  unb  hie  $?ad)Fommen  ber  ©tiffter  belegen  batfjenige 
mieberan  ftcb  ^genf  ma$  ibre  S3or;(Eltem  an  baffelbedofferttermenbet 
fyatten.  Sßon  bem  3a(>r  1002.  bi$  1065.  batte  e$  fo  gar  feinen  Sibtmebr 
(9rat>  SUbrecbr  von  (Salm  Hefte  ftd)  ben  Serfall  ^u  £er$en  geben  unh  gab 
niebfc  aUein  im  3abr  1057.  hie  bem  (Softer  abgenommene  (Safer  lieber 
l)crau£f  fonbernbefcbenfteeSaud)  mitnoeb  mebrern  ßrinfünfften.  Weil 
baS  alte  ©eba'ube  in  benen  50.  3abren  faft  gan$  abgegangen  mare,  fo 
fteng  man  ein  neueö  an  ju  bauen.  &  mürbe  an  einen  anbern  tylal  aei 
fe^et.  £)te  SBauart  mar  aber  febon  fofrbarer,  alt>  bet)  ber  erftern  ©tfc 
ümg.  S)ann  2eute  ,  melcbe  fold>e3  gefeben  t  ebe  e£  im  3abr  1692.  t>on 
hen  Sras^ofen  »erbeeret  morben ,  Hnnen  bte  <&ii)e>nbeit  beweiben  ni^t  m 
nug  loben.  3m  5abr  1071.  mürbe  an  bem  28au  angerangen  (h)  unb  Mau 
fer  ^einrieb  beftetigte  fclbffen  biefe  neue  ^fifffung  im  3abr  1075,  ber 
%$an  mürbe  aber  erftimSobr  1003-  »ollcnbet,  m meinem 3abrbie Stiebe 
am?  bemalten  in  ba£  ^ette  (Efofter  einbogen,  (i)  S)amaB  mar  eben 
obgemelbter  ^Bifbelm  %bt  bafelbften.  dv  fübrte  hie  alte  Clojler  ^3ucbt 
mieber  ein,  ^og  reebtfebaffene  teilte  babin  unb  braebte  e^  in  Furier  Zeit 
|u  folcbemDlubmr  ba6)eberrberba^^6ncben£ebenermacb(fef  ficbglucflicö 
febd^te  in  folebe^  aufgenommen  &u  merben.  $&e\>  biefem  guten  gorrgang 
fanb  5lbt  2£BUbeIm  ein  fol<^  Vergnüget?!  bag er  ftcb  munfebte,  nnt&tifc 

- tim 

(h)  Hermannus  Minorita  ad  anmim  1071.     Fundarum  eft  in  Hirfow* 
monalterium  Sanäi  AureJii  &  Trirhem.  ^i  </iö,  ä»ä 

(i )  Herrn,  iäem  al  anmim  109  j.     In  Hirfowe con venms  rnigravit  de  ec^ 
cleLa  Sei  Aureiü, 
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tatfg  unb  Erbauung  mebrer  ®6$er  feine  gan^e  geben^^Sett  Zubringern 
Snbiefer  5(6ftd)t  erbauete  er  im  5a()r  1082.  auf  Dem  ©d)roar$n>alb  Dag 
<X(ofter  SXeid)eubacb  f  gab  Demfelben  einige  Dem  (Elofter  £nrfau  gehörige 
♦Öofe  iinfc  &BalDungenunD  Gefegte  folcbeS  mit  einem  Prior,  DrenenJärbenS* 
§)erfonen  unb  fünff  £anenbrübern  au£  bem  Sfofier  4?trfms  mit  Der  23e; 
DingnuS  *  M$  fte  btefem  ibrem  Clojter  bennod)  einverleibet  unb  Denen  je* 
be&naltgen  Siebten  geborfam  bleiben  follten.  Sann  Die  <£l6jfer  Damals 
imD  in  altern  Seiten  l)ier  unD  Da  gewifie  (Kolonien  anbaueten  ,  welebe 
gan$  unD  gar  von  tftnen  abbangen  mußten.  SMefe  würben  Prioraten  f 
cella?,  spropfteoenr  obedientiae  &c.  genennet,  <2>ie  würben  nur  Darum 
angeriebtetf  Damit  fte  Die  Stenge  ibrer  (Softer  linge  unterbringen  unbmie^ 
Der  neue  einnehmen  konnten  o&ne  ftd)  $u  t>ief  webe  £it  tbtm.  (k)  2ÜS  nun 
aucl)  um  ba$  3abr  1080.  ba$  dfofter  (Sauet  Georgen  von  Heffo  unD 
Hezilo,  %m\)  vornehmen  @d)wdbtfcben  £errn  t  ju  SiBalDa  geftifitet  wer; 
Den  fönte,  beriefen  fte  Den  3lbt  Sßifbelmöon  -Jitrfau  um  jtd)  feines  $St\y, 
jfanbeS  Dabei)  in  bebteuen,  weld)er  aueb  feine  2lnfeblacge  mttt&dlcte  unD 
Den  SRatf)  gab  fold)  Clofter  an  Der  25rigacb  $u  erbauen ,  roo  Deflen  tiebeiv 
bkibfck  nod)  l>eut  $u  äagfte&en.  (l;  (£ben  Damals  würbe  aueb  Dag 
Clofter  gmtfalten  von  ©rat)  (£onraben  unD  Euitolben  von  2(cbalm  ge; 
(lifftet.  $&  folkn  vorbin  Diefe  (Braven  t&r  ©d)loß  SJcfealm  barju  fyetf 
gegeben  faben  1  (m)  unb  naefobero  erjl:  bau  bemelbte  numnebro  freue 
9£eicb&£löfter  an  feine  je&ige  ©teile  auf  Den  &d)n)äbi{d)$n  2llpen  veiv 
fc§et  worben  femt, 

§.  29. 

Scannt  war  biefe^  gebauet  r  fo  ftengenaueb  Die  93fal$graven  von  %w 

bingen  unb  Deren  ©tamm&&ert»anble  (braven  von  fXucf  an  i>a$  dlo* 

fter  ZttmbmvM  j«  (ItjTten.    3u  erft  würbe  e$  ben,  2ligelfeef  einem  alten 

» , ©cfrtog 

(k;  Ex  Mabillonio  Bcebmer  in  Jure  Ecclef.  Tom.  111.  hb.  3.  tu.  3  j.  §, 
19-fe4>  Pag-  346. 

(])  vid.  ^tjj0«'(cfee   Bcfcbrnbung;  fce$  ^ewgtkume  &)ureenberg 

/W.  llc.  $6.§.  1.  /wg.  2,6f.feq. 

(m)  Hermann.  A/i».  ad  annum  1089.  Monafterium  Zwifaltum  ordinis 
S.  Benedict  fundatum  in  loco  ,  ubi  nunc  in  alpibus  Suevias  ütum 
eft ,  quod  olim  fuiffe  dicitur  in  monte  Achalm  fiiper  oppidum 
Rutlingen.  Unde  fulgura  ac  tonitrua  montern  eundem  frequenter 
coneutiunt  3  eo  quod  olim  confecratus  fuiffe  piuatur. 
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©d)loß  ober&alb  Dem  fogenanntett  -Doljenroang  r  einem  $tt>tfcf)en  SBefter* 
fteintr  £atd)tngen  unD  gelDftetten  auf  t»cr  2(lb  ligenDett  f83a(D  an  einem  fel)r 
rauen  Ort  erbauet  ^ac&Dcm  mau  aber  befunden  f  Daß  Dtefe  @5egenD  nid)£ 
taudltcbfepei  fo  6at  ®r.  @i6ot6  t>onDiUcf  auö  t>em^5efd&Iec6f  Der  93fa(^grat>ett 

toonSubingen  He  \>or()in  berühmte  @anct3o()anni^^ird)eju  3Maubeurett 
Dar^t  gewidmet  unD  Da£  Clofter  t>on  (£gelfee  Da&in  im  3aljr  1085-.  wie* 
get    9)?an  &at  aber  niefet  Die  geringfte©pur  f  DafrDie  £errnt>on©taufr 
fett  einigen  2fofr)etl  an  Diefer  ©tijftung  oDer  Verlegung  gehabt  r)dttetn 
Wlan  mufj  ficb  *>ertvunDern  f  Daß  fo  viele  (Elojfrr  in  uttferm  ©ebroaben* 
(anD  &u  einer  geit  gefftfftet  tvorDett  f  Da  Das  &ird)enroefen  in  Slleman* 
nien  wegen  Der  Damals  Darum  (jerrfcbenDen  gerrüttungen  in  groftem  3er# 
fall  rcare.    Söir  babm  fcfjon  berühret.  Daß  SBtfcboff  ©eb&arD $u  <£o|tan| 
unD  ^er^og  33ertl)olD  von  ec&roaben  Der  jüngerer  Die  allgemeine  fXu&e 
aneDer  ^er^ujlelleu  unD  befonDerg  Dag  verfallene  Silrc&enroefen  rmeDerumitt 
Den  Sabren  1092.  unD  1093.  tn  diu  DrDnung  zubringen  von  famtlicbeit 
©rduDeu  in  ©c&roaben  gebeten  roorDen.    S)aS  fragmentum  hiftoricum, 
n>eld)e^  roir  febon  angefügt  r>aben ,  beDienct  ficö  em$  beDenfridjett  %u$t 
DrucB  t  Dag  Die  2üemannifcbe  ©tdnDe  Die  Haltung  Der  ^irefee  /  als 
tfjrer  @3etfHicr)cu  Butter ,  fefjr  jtt  ^erjen  gehemmen  unD  Deßroegen  £er£o$ 
Q5ertbo(Den  erwdl)let  r>actten.     UnD  fSertboiD  von  Ceftan^  ein  Dama* 
liger  (yefcl)icf)ffd)reiber  r   erriet  aud)r    Daß  man  auf  Dem  allgemeiner» 
£anD;£ag  julllm  bet)  Dem  Damals  errichteten  SanD^grieDen  notf)tg  be* 
funDen  Die  ©tdnDe  anzweifelt  r  Dag  Dem  Söifcbojf  sem  (£o|tan$  in  Ätr* 
d)en;©acbcn  vollkommener  (Beljorfam  geleitet  vottrDe,   -Sie  ebenfalls 
fdjon  angefügte  ©teile  aus  Der  2(ugfpurgifcf)en  (E&rontf  befefrreibet  Den 
efenDen  gitflanD  in  ©ergaben  noeb  lebenDigerf  Daß  niemanD  meftr  t>tc 
Dan  ^ Herbei li#en  @5Cft  fdwiDige  (Einfurcbtvor  klugen  gel)abtf  Die  foge* 
nannte  Öct^iiid^e  um  ^ircbenDiener  in  Sßerad)tmtg  gemefeuf  SSlutver* 
gieflettr  Wlovb ,  f)\auhf  Sügen,  Untreu  f  33erroirrungf  $)?eincnDef  2(ttfr 
rubr  f  ©eelendrgerituflTen  f  £>urerep  ,  (£f)ebrud)  unD  anDere  Dergleicbett 
©ünDenin  vollem  ©cbmang  gegangen  feoen  £krmutl)licf)  fyabm  Die  %&du 
liebe  £crrn  ^nef)  nad)  Dett  ©utern  Der  ^ireftett  gegriffen  t  in  Der  Wle\)t 
tmng/  Da^  Diefenur  einen  Ueberfliuß  l)dtten.  S)ann  Durct)Dte  wk  &tip 
timgett  erarmete  mancbe$(Befcblecbt,  Dejfen  ?ßerroanDte  fo(cT>e  nid)t  mit 
alijugünftigen  klugen  aufaßen  unD  mo  fie  (Belegenbeit  fanDen  t  mieDer  ein 
«nD  auDet^  an  fiel)  jogen.    9)?er!rourDig  i(!  Dabet)  f  Daß  Dem  föifcboff  t>ott 
(Hof^an^  allein  Die  Slufftcbt  über  gan^  ©ergaben  in  Öeiftlic^en  ©acbett 
anvertrauet  tuorDen  f  ungead)tet  aueb  Die  23ifd)offe  t>on  5(ugfpurg  f  ©pet)r  f 
©traßburg  unD  anDere  Da6  ©prengel^ecfet  fic&  anjumaffen  befugt  ge^ 
tvefetu    (£g  hatten  aber  Die  ©ebrcaben  n?eDer  ju  Dem  tapfer  f  noeö  ^u 

Wim  mm  Denen/ 
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Serien*  Dicton  ansengen ,  einiges  Vertrauen.  C9?itbin  f  onnten  fte  cmd) 
in  Dem  S3ifd)off  ©ftgfrtöe«  von  2lugfpurg  unD  Söifcboff  3ol)annfen  von 
(gpenr  oDer  Den  übrigen  nid)t  totel  gutes  ftd>  verfpreeben  t  als  roelcbe  fe&r 
gut  Äanferlid)  waren  unD  an  Der  Scrwirrung  *>illeia)t  ein  belieben  öat^ 
ten.  3nDeffen  fielet  man  gleicbwol  and)  Darauf  r  Da  fte  alles  in  eint 
DrDmtng  bringen  wollten ,  roie  roeit  ebenDarinn  Die  UnorDnung  gegangen* 
inDem  fte  ftd)  tfycii  orDent(id}en  SöifcWffe  ©eijllicfeen  (Bexi^tbarteit  eitf* 
logen  &aben.  Unfehlbar  bat  $>&%>%  griDerid)  *  nad)Dem  er  über  Den 
S5errl)0iD  gefteget *  alfeS  wteDer  in  Den  alten  (£tanD  imD  Die  ü)m  günftige 
^ifefcoffe  wteDer  in  #re  Ütec&te  eingefettet, 

§.    3Q» 

sftacfjDem  DtefeS  Unwefen  einiger  maflen  geDdmpfer  war  ,  jiiffte* 
ten  ein  geroiffer  OUttmann  von  Raufen  f  (9r.2(lbred)t  von  Rollern  unD 
@5r.  21 1 brecht  von  ©ulj  im  3a(jr  1095*.  DaS  auf  Dem  ©cbwar^walD 
iigenDe  Cloffer  2Upirrp4cb.  £>erpa  griDerid)  (elbfttn  tarn  auf  Die 
©eDanfen  t  feinen  tarnen  Durd)  Stiftung  eines  €loilerS  $u  vere? 
wigen,  dt  qab  im  3at)r  1102.  ©runD  «nD  Q5oDen  nebft  treten  ©u; 
teru  unD  (Sinfünfften,  roeldje  Dem  neuen  Cfofrer  &orct>  $uge&oren  foOten. 
2war  folle  febon  £t(DegarD  ^er^ogS  griDertd)S  acuter  lang  vorder  $u 
Üord)  eine  ftirebe  gebauet  unD  Diefe  $ur  &tifttuna,  DeS  <£lofterS  (Belegen; 
\)cit  gegeben  r>abcn.  (SS  mag  fepn ,  Dag  £>erpg  griDerid)  Diefe  Sirc&e 
mit  emem  ©öfter  vermehret.  £S  ift  aber  nur  $u  erinnern  *  Dag  Diefe 
«ÖilDegarD  nid)t  eines  £>er$og  £einrid)S  von  ©tauften  oDer  @c&waben 
(^emalin  gewefen  f  wie  *£>crr  (gtein&ofer  melDet*  weil  tmferS  £>er$og 
griDerid)S  Sßatcr  vt>n  Dem  obgeDad)ten  2lbt  SBibalDen  von  (Eort>en  aus* 
Drücf  lid)  griDerid)  von  fSürcn  genennet  wirD.  Steine  Seit  wäre  fo  fruc&fr 
bar  an  Dergleichen  ©tipmraeä  r  als  Diefe.    Sann  es  wollten  and)  Die 

iDcntenDo» 

£anDe  unD  „ 

imm&en  aufgemuntert ,  Diefem  £>etligtt)tmt  $u  (Einen  ein  (ilofter  $u  ftifften, 
welcbeS  aueß  l>ernad)malS  Demfelben  einverleibet  unD  ein  jeDeSmaftger 
iropfl  a-IDa  ein  Vkarias  generalis  ütler  in  S)eutfc&lanb  Dem  £e!ligett 
©rab  i)in  unD  l)er  erbauten  Softer  wmDe,  €S  l)teng  alfo  gdn^id)  von 
Dem  ^eiligen  ©rab  ab  unD  Der  SBarmunD  wrfa&e  cS  eine  tfitlcnq  ven 
SerufalemauS  mit  Den  netl)igen  5>rop(lcn.  &cib)i  Die  fcgwamü  %m 
(ige  Araber  px  epeor  wurDen  Dem  ^loftcr  S)en!enDorf  uberfaffen*  (£$ 
fcdben  iwar  einige  Die  (E&te  Diefer  @tiirt«na  Dteicm  ^taten  von  SMrfetfe 

feerg 
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üerg  nehmen  unD  einem  aus  Dem  ®cfcblecbt  Deren  *>on  (Erligbetm  äueignert 
moltcn  r  meiere  SÄet>mma  aber  anDcröwo  als  unftattbajft  wiberleget  wor/ 
Den.  Saft  um  eben  Diefe  Seit  würbe  fcon  93fal$gra*>  Sftangolb  t>on  Sübtngen 
tmD  feinen  @obnen2llbrecbtf  Ulricb  unD  Faltern  in  Dem  mtnmebro  Der 
fXeicbS;@tabtUlmgeborigcn  9#ar£fled:cn  Sangen ;9?au  ein  Softer  ge* 
äfftet  2Betl  aber  foldbeö  ntebt  einfam  gnug  wäre  unD  wegen  Des  $u  %la\x 
gewobnlicben  £anD;(ÖerkbtS  »tele  Söefcbwerlicbfeiten  ftcb  geigten  t  fo  t>er* 
legten  beS  $)?angolb$  @6bne  baflelbe  an  t>m  23ren^gluß  unD  nennetene* 
Xnfyaufeii.  f8i$l)er  würben  Die  (£l6fter  Dem  fBeneDictinetvCrDen  etnge; 
räumet  f  auffer  Dem  (Elojlcr  S)enreuborf.  (ESentftunb  aber  um  ba$  Sabr 
1098.  in  granfmd)  ein  neuer f  nemltcb  Der  (Etfterctenfer  Orben  >  welcber 
in  Ulf unDen  aucl)  t>on  Sttej  benamfet  wirb,  (n;  (£igentltcb  war  eS  Der 
fBcnebtctmerCrDen,  Dejftn  ©agungen  eben  als  t>erofletnid)tmebr  fo  genau 
bcobad)tet  würben.  Seewegen  macf)ten  fiel)  einige  WlSn&m  auf  unD  be* 
gaben  ftcb  nacb  <£ijf  er&  in  Dem  £er£ogtl)um  fSurgunb.  @ie  tterfd)werett 
ftcb  unter  einanDer  ibre  ÜSegttl  genau  $\  beobachten  unD  Diefe  (Strengtgfeit 
unterfebetbete  fie  »on  Den  übrigen  33enebicttnern.  (Ebenbiefe  aber  maebte 
fte  ba(D  berübmtf  ^umalenDcr  £eil.  SBembarb  ftcf)  aueb  juibnen  gefellete» 
2ÜS  ftcf)  nad)  unD  uad)  in  Seutfcblanb  tbr  9\ul)m  ebenfalls  ausbreitete  f 
gebaebte  %8altber  öon  SomerSbcim  Der  $Belt  ab^ufagen  unD  in  Diefem 
Orben  $u  jfrrben.  gu  Dem  (EnDe  entfebloß  er  ftcb  im  3:a(jr  1137.  ein 
eigen  Slofter  §u  bauen.  (Ein  (Eloftcr  r  Daö  je§o  unter  Dem  Wamm  IWanl 
brenn  befannt  tff.  (Er  fteng  aber  niebt  an  Dem  Ort  an  $u  bauen  r  wo  e$ 
jefco  (lebet  f  fonbern  in  einem  $Bct)ler f  Denman Damals  (Ecfwetler  nennete. 
S5tfd)off  ©üntber  t>on  @pet)r  far>c  Die  Unbeqttcmlicbfeit  bcSörtSunbrietl) 
SSalfbern  f  Daß  er  fein  Sorbaben  an  Dem  Oxtt  wo  DaS  (Elofter  jc£o  fte* 
bctf  ausfübren  mod)te.  StefeS  gefebabe  im  Sabr  1148.  unD  SBaltber 
bequemte  ftd)  aus  S)emutb  felbften  Daritm  ein9)26nd)  $u  werben.  SBeit 
aber  fBtfc&off  (öüntber  febr  für  Daö  2fufnebmen  Diefeö  ClofterS  beforgt 
wäre  unD  allen  nur  möglichen  2ßorfd)ub  ti)atc  ,  fo  fonnte  man  ibtt 
mit  Üftcbt  Den  anDern  ©tiffter  nennen.  2£ie  Mnn  noeb  im  Daftgett 
(Softer  ein  febr  alt  ©emdblD  qmkfcn  wirD  ,    worauf  Söaltbcr  »ort 

tü)?mmm  2  2omerS/ 

(n)  viel  Paul.  Langii  Chvon.  Gtizenfe  ap.  Pißor.pag.  779.  ad  ann.  1098. 
Ordo  Ciftertienlium  eeepit  per  venerabilem  &  Sanftum  Virum 
Roberrtim  abbatem  ,  qui  maximus  &  feeundus  reformator  ordi- 
dinis  S.  Benedi&i  fuir  ,  qui  multas  curiofitates  &  abufiones  abdi- 
cavit  infutuens  fratres  fuos  ümpliciter  ,  pure  &  rigide  feeundum 
regulam  vivere.  Et  mirabiliter  in  brevi  tempore  haec  inftitutio 
<Sc  reformatio  per  mundum  dilatata  &  auftakelt. 
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i^räbäm,  ein  frener  £err,  tm^armfc()öota3if*off®ünt|ernfmcnt> 
SSwSS  DrbenT /£ab.r  flebenb  »orgefleliet  »trt>  nur  bem  SJerö : 

Suscipe  Guntheri  Virgo  cum  prole  Maria, 
Nee  non  Wakhen  fic  duo  vota  pia. 

-,  i,„a«-««<.h  kos  ba$  ndcbfrfotgenbe  gfoflrerr  welche«  tapfer  Sribe* 
^lrbr ttn^  erbauefe  &  fofle  tnwr  fr&on  Äapf«  €arl6  be$ 
ÄS1Ä  ch«  Slofterlein  bafelbfl  gebauet haben.  Cru, 
^Äm>f « -folArt- Sr  irret  ft*  aber,  i»ct(  bic  »fta*«*t,  »prau* 
IffiSi  r»»ar einer  (Teile  ober  ClpfrerlemP  £aubertmgcnr 
Si?  #h?J  &e «wSen  ober  £erbrecf)ringen  gebenfer.  t  SR«»r<mfo *« 
£ *f Jtf^^lS, Sef^uS  einer  Urfunbe  erje^et ,  Pafj  «<?$* 
ÄbaSS.Cs  etliche  ©««terlem  gefaentet  um  feib.ge 
W  Cöi KS&i     <&  waren  bcrfelbcn  biet  tinb  fte  Jagen  alle 

IKc  tgtontn  tnefer  &cacnD iiocg  p£l\V*w^Y«y  '   hm  mrteftern   untere 

&  Adalungam  cellam  ,  fimihter  &  Gamuncüam, 

nobilionbusmonaiter^  dfoplma     u    q         obedicnri£e>      io. 
habere«  co!omascu*cen^Fa,p  ^mo  &  abbariae  aU. 

^Vvo^atmur  *S^r.  JM  »  «  M  3-  *  *?< 
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£Bir  Brown  e$  aber  nocfe  mcfet  für  untrüajid)  biefem  ®efcfeicbtfd)rctber 
nacbfagen.    @o  ml  aber  bleibet  bennoefe  nd)ttcj ,  bag  tapfer  CarJfotcbe 
Seilen  Dem  MU  überlaffeu  unb  tiefer  um  beffere  Urfacb  $u  einer  genauem 
Sfofftcfet  $u  bekommen  fte  t)em  (grifft  S.  Dcnys  einverleibet  l>abe.    Unt) 
hingegen  bleibet  ungewiß  r  ob  t>a$  £aubertmgen  tmfer  #erbred)tingen 
fepef  obfcbo»  aus  bem  <^ttfftungebrtrf  beflelben  gleicbwofel  fo  t>ief  abut; 
iiebmentjtf  t>aß  »orfeereine  2lrt  eines  ©ttfftS  fetergewefen,  worum  Clc- 
rici  fecularcs  ftefe  aufgehalten ,  aber  ein  drgerltcfeeS  geben  geftlferet.  Warner 
griberiefe  würbe  Dafeer  bewogen  ein  (Einfefeen  ^ubaben  f  Die  bisfeertge  33e; 
ftger  aufzutreiben  unt)  biefcS  @ttfft  in  ein  orbentüd)  (Efojter  ju  verwand 
Icrif  wo  t>te  $)?6nd)e  nacb  ber  ÜtegufbeS  £>.  Auguftini  (eben  foUten.    @eßr 
wenige  Safere  bernacbf  nemlicb  im  Safer  1 148.  würbe  *>on  (Br.  Rkrt&ofc 
fcen  t>on  (£berftein  ba^  (Efoffer  3>crrenaib  unb  im  Safer  1178.  t>ou  SSolfc 
tianben  $>on  (Stauffen  mit  Erfaubnul  tapfer  griberiefeö  x>a$  (Efofter 
2tbclberg  unb  enblid)  im  Safer  1188.  Don  9Jfafegrm>  9to&oIp&en  t>on  2u; 
bingen  baS  gloffer  25ebeif&4sjfeit  gejtifftet.    SKan  featnicbt9?otfe  ftefeba/ 
bei)  auftufealten,  »eil&aSiibrmei  n>a$  man  »on  ben  ©tifftungen  biefer 
Clotfer  *u  wiffen  notfeig  featf  fd)on  in  ber  £iflorifcfeen  SSefc&rei&una  be* 
-jxrjogt&um*  SSSurtenberg  berüferet  worbetn 

§.    i**    . 

Sie  grauen  fftöfter  Betreffen»  *  fo  feaben  wir  fcfeon  (moorigem  2fbfa& 
i>aö  gfoffer  £auff en  geff  i  fftet  angemerf  et.    3n  ben  fofgenben  leiten  würbe 
totö  grauenhafter  tTCabelbe.  g  mit  bemfelben  vereinigt.    i$)iefe$  wäre 
t>or$eitenem2Befenmit  oemClofrcr  Sloelberg  f  tnbem  obgebaefeter  StoÜS 
tianb  t>on  (Etauffen  neben  baS  StfannS ;(Elojter  auefe  ein  grauen  Softer 
fegte  unt>  jene*  SlDefberg ,  btefe^  aber  2)labelberg  nennte.    25eebe  würben 
mit  einer  Üttaur  eingefebfoffen  t>on  fok&em  Umfang  t  baß  eS  einem  weit; 
Idufftigcn  ©cfeloß  ober  @t<f&tletn  gleitete,    Weil  mm  fekfeeS  grauen; 
€(ojler  im  Safer  1465.  naefe  Sauften  »erlegt  würbe  ,  fo  fam  eS  in  2kr; 
aejfenfeettf  $uma(enim  25aurenfticg  folcfeeS  im  Safer  1525-.  eine  gdmficfce 
getftoruug  litte.    £*in  dltereS  grauenhafter  folle  bas  jroifcben  @tutt< 
garbnnb  (gelingen  ligenbe  (Efofrer  XX>cy!cr  fepn  f  wiewofel  i)err  Profeflbr 
eteinfeofer  au^  Dem  gabeifeafften  SQSa^en  mit  ^umüfcbung  unriebtiger 
tlmftä'nbe  t>ie  &titft\\n$  beffelben  erff  Mba3  Safer  1232,  feget.    IKid^iger 
ijt  r  Dag  man  wegen  feines  Urfprung*  auf  feinen  örunb  fommen,  jeboi 
ober  tocrjicbcrn  f an  r  t>aß  eS  ein  gro|fere6  5«ter  bat    ^unmefer  tfr  auffer 
teö  ^o/meifterS  S33ofermng  imb  etlichen  ©efeeuren  unb  ^tdllenm*^  mefer 
fcavon  übrig.    fSSaun  Crufio  ju  trauen  wänt  fo  müßte  ba£  grauen/ 

iiiupij  ©oder 
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(£lofter  $u  Äircbetm  unter  Secf  DaS  dltefte  fet)n,  weil  er  vorgibt  r  tag 
eS  fd)on  im  3af)r  986,  folle  erbauet  unD  im  Sabr  105 1.  erweitert  worDen 
fep.    allein  eS  wiDerfprecl)ett  i&m  t>ie  t>on  tbm  felbft  angebogene  unt)  e&e* 
mal*  in  öem  CloftergeftanDene  $Wnd)&2ßerfe  r  woraus  *u  erlernen ,  t>ag 
^jer^og  £uDwig  t>on  Secf  felbtgeS  im  3al>r  1240,  jtt  fttfftcn  angefangen 
feabe»    gaft^u  gleicher  Seit  r  nemltd)  im  3«&^  1243.  fttfftete  £uitgarD  , 
eine  gebobrne  ©c&enfin  t>on  £impurg  unD  (£ngell)arbS  von  SBeinfperg 
(Bemalin  DaS  bet)  S&emfperg  ligenDe  Clofter  Jltecbteitfferit ,  wefrbeS  we* 
gen  feines  fronen  SlltarS  in  Der  (SlofterÄcbe  wol)l  &u  bemerfem    Sie 
@5rat>en  tton  SÖap&ingen  folgeten  Diefem  föepfpiel  nad)  unD  fttfftete  ©r. 
©ottfriD  DaS  äWifcbenSSapbmgen  unt)  Söejigbeim  ligenDe  ClofterKecben^ 
t;ofm.  23onDem£lofter  (Dffm^mjfen  bei)  üttunfmgen  weißt  man  nur  f 
t>aß  t>te  trafen  t>on£upfenf  Ulrid),  S8ertl)olD,  (Eberl)arD,  £einrid)  unt) 
.£>ug  alle  i&re  ©üter  in  Dem  S)orf  Dffen&aufen  Der  gjrtorm  unt)  Consent 
«iSKen&aufen  im3al)r  1258.  mit  Dem  ©eDing  übergeben  fyabm  f  Damit  fie  Da* 
felbft  ein  (£lofter  bauen  un&.Darinn  wo&nen  f  aueb  CbriftounD  feiner  t&euren 
Butter  fleißig  Dienen  follten.  gnDlid)  ift  noeb  DaS  Clofter  Smnf?ctm  an  Der 
SÜZurr  im  3abr  1255.  t>on  23e?tbolDen  t>on  QManfenftein  unD  feiner  (£&* 
gemaliu  <5ßfa6e$  geftifftet  worDen  f   n>ot>on  23efolD  nad^ufe&en.    @o 
fruchtbar  alfo  DaS  i2te  3af)rbunDert  an  (Stiftungen  Der  2ftannS*€töflee 
wäre  r  fo  febr  naljm  Das  folgende  2lntbeil  an  Der  Erbauung  Der  grauen* 
glofter  f  finalen  aud)  Das  (Softer  pfuiimgen,  im  Saljr  1250.  Don^epe» 
<£Dlen  Sungfrauen;  nemlicb  9)?ed)tilDen  unD  Srmeln,  Den  fKempinenge; 
ftifftet  worDen.    Sann  DaS  £)orf  gjfuütngen  felbften  geborte  einem  ge; 
wiflfenaDelicben^efd)led)tf  Die  Kempen  genannt ,  weldK  fe&r  t?ermoglic& 
waren  unD  fiel)  aucbfKempen  »on  ^fttllingen  fc&rieben. 

§.    32, 

Wm  Ijaben  wir  nur  nodj  Der  in  folc&er  %tit  erridjteten  ©tiffter  in  Dem 
4bcrjogt()um  SBürtenberg  &u  ge&enFen.  6infclfuf0eit  mod)te  wobl  unter 
Dicfen  DaS  ältefte  fepn.  Sann  eS  melDet  ein  g&romf  Deffelben ,  Daß  Die 
©rawn  *>on  Calw  Dafelbfteine  23urg  gebabtf  welcbe©r.  Sübrecbtf  Den 
man  insgemein  nur  Den  $l&em&art  genennet  r  in  Dem  3al)r  1080.  abbreeben 
unD  ein  glofter  anftatt  Derfelben  Daf)in  bauen  lafleu.  2lnfacnglic&  befe^ten 
eS  Die  SSeneDictmer  3)?6ncbcn.  (Sie  wurDenaber  nacb  £>irfau  »erorDnet  r 
als  welcbeS  glofter  inDcfien  qzbamt  würbe  unD  an  ibre  ©teile  Canonici 
reguläres  Darein  gefegt  f  Daß  alfo  DiefeS  Clofter  erft  im  3al)r  1092,  ju 
einem  <&tifft  gemacht  würbe.  Wad)  Diefem  {(fyänt  Das  <&üftt  23atf nang 
^a$  altefte  iu  fepn,  weites  WIM&W&  Hermann  x>vn  $otö?n  um  Das 
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3a()r  11 16.  ftijffefe.  £)er  c^tltd>e  (Babetyofer  bat  aus  einer  (>cn  Dem 
©tiffr  ©tobelfniaeß  gefundenen  <£frrom1  t>te  Seit  tiefer  ©fifftung  aufge; 
merret.  (q)  Unt>  in  einem  ©fücf  ,fttrd)en;(£alent>erS f  fo  ungefähr  um 
t>at$  3a()r  1420.  gemacht  worben  t  fyabeiü)  nacbfreljent>e$  be»  t>em  Letten; 
SabrStag  aufgezeichnet  wahrgenommen: 

^elffct  mir  buxd)  (5<Dtt  tje&ettfett  älfer  berf  tur  und  2ftlmufert  geben 
(?abettt  twb  ficfc>  in  tmfer  (Bebet  cmpfolbe«  £<w&* 

Hlärggravett  ^>erm4iW6  wrt  23abett  urtt>  'Junta  ftner  3>tjßfroweit  f 
Stiffter  bi$  <8on\)\\$  t  lüQenb  fcie  bey  oes  ^eiligen  £rut$  2Utare. 

2Jtem  $«  beut  andern  bee  JDurcfelucfctigett  (^cbgeborrteit  5urßen  iwfc 
^erttf  fyvntttavQQrfiff&vmanw,  ligt  itt  unfer  frotvert  tapellen. 

(BcbcnUnt  4d)  bee  erluebten  £ocbgebonien  Surften  unb  3>erm  r 
^em  fcHarggraff  ^erniamte  iwfc  22xxtt)a  ftiter^tißfrotv  f  ligerttbey 
fant  tYiitvia  tM6$bakna.  Unb  Jubintfya  ZHarggrafF  faxwan* 
6cbtt>eficr/Itgt  im  Crusgang  begrabem 

tTCarggrm?  Caxlim  unb  &m$criiiä  &er;6gift  von  (Defferm'cfr,  firter 
&ußfroK>etf* 


.  fon^er^ 

lieft?  ^actjrtc&.r.    ©d)on  im  3al>r  815.  voax  eine  «ftirebe  i>a  unD  eS  ()af 
fca$  Slnfeben  r  tag  Jamalen  aud)  fdjon  etwas  einem  ©tifft  ät)nü<fye$  sor; 

banDett 


(q)  2Dte  Vüörte  btefes  Chronlci  finb btefe  :  Cum  anno  MCXIV.  tempo- 
re Pafchalis  Papa?  ab  Hermanno  Marchione  Badenfi  divinitus  a- 
fpirato  in  villa  fua  Bacnang  pia  fundatum  eflet  devorione  ac  in 
honorem  Dei  &  gloriofe  virginis  Maria; ,  nee  non  fanetorurn 
Auguftini ,  preeipue  aurem  Pangratii  martyris  laudem  &  gloriam 
pcrainem  dicatum  ,  dein  vero  anno  MCXXXIIII.  a  filio  fuo  ju- 
niore Hermanno  ram  virrurum  quam  rerum  nobili  meceflbre  am- 
pliore  donatione  dotatum  fuiflet ,  pofteaque  ab  eo  A.  MCXLV. 
primae  fundationis  atquedotacionisprimarie  traditio  inperpetuam 
iubfiftentiam  (  prefente  Sigefrido  Spirenfi  Epifcopo  )  confirmata 
foret :  multis  modis  id  monafterium  eft  vexatum  ,  preeipue  cir- 
ca annum  MCCXXXVI.  prineipante  Hermanno  frujus  nominis 
poft  fundatorem  III. 


fc$  SWttttybfab  wn  Den  ©efc&ufrten  mit)  guffMft  ©(fcftafeetiS 

^anDeit  gewefen.    &ann  SMfcboff  SBolfganu  Sößür^burg  überließ  §u  fefc 
biger  Seit  Dem  2lbt  Dtatgaren  &u  gulDa  »on  feinem  3ct)cnb^fKccftt  ju  Der. 

Strebe  ( ad  Ecclefiam  in  Villa  Mechitamuhil )   §u  tyUtf rttül  f    DaS  gan$e 

S)orf  unD  noeb  pep  anDere  Da$uf  ncmlicb  fKiicbfen  unD  2Bargefaw  bep 
(£llerbad).  (O  S)aS  3e&ent>>fKecbt  war  aber  Damals ntd)tS  anDerS>  ai$ 
t)er  $trd)enfprenael  r  weil  Die  2Mfd)6fFe  über  Den  gebenDen  $u  gebiet&ett 
r)attenf  fo  weit  il)r  (Sprengel  giencje r  (s)  weswegen  DaS  2Bort  deeima- 
tio ,  gebend  offterS  anrate  t>e^  5BorteS  £)ioceS  oDer  9>arod)ie  gebrauchet 
wirD.  ^RacbgebenbS  befam  DaS  @tifft  2öür$burg  wieder  fein  D\ecbt  an 
Die  @taDt  unD  Strebe  $u  SKecfmälr  unD  eS  fd)eint,  t>ag  erft  in  Dem  3eit^ 
räum  t>on  912.  bis  1260.  folcfoe  $ird)e  $u  einem  rechten  fetifft  erlebet 
worden  t  womit  wir  unS  aber  ntebt  aufbalten  wollen  ,  weil  eS  o&nebirt 
nur  auf  SSttut&maflungcn  ftinauSlaufft ,  Die  feine  <3cm$f)cit  haben.  £e$ 
@tifff^  23eutdfpacb  (Errichtung  fallt  aueb  nod)  in  Diefe  geilen  f  inDem 
@5r.  Ulrid)  »011  fffiürtcnbcrg  r  welcher  Deswegen  aueb  Der  ©fifffer  ge* 
nennet  wirDr  fold)eS  im  3a|r  1260.  t>on  neuem  geftifftet  bat  CS  wat 
Demnacb  febon  »or&cr  ein  ©ttfft  Da,  wiefebon  anDerwertSge^eiget  worDert 
unD  ®r.  Ulrtd)  i)at  eS  nur  mit  neuen  Begabungen  toerfeljen  unD  ünc  an; 
Dere  (Einricbtung  mit  sSermcftrung  Der  3>erfonen  vorgenommen,  (t)  Sie 
übrige  Mitten  betreffenD,  fan  man  gleid)faÜS  niebt  wiffen,  wann  ft'eer; 
harnt  fenen.  SBann  man  aber  DiefeS  annebmen  Darf,  Daß  fc&on  m  $a\y, 
fer  Carls  DeS  (Broffen  Briten  nur  Die  altere  unD  Damals  exbantc  3ttrcbcn  Den 
3el)enDen  gebabt  r  Die  übrige  jüngere  aber  Deffen  niebt  t£)eiu)afftig  werDeit 
ttnncn  ,  weil  jene  febon  in  föepi  waren ,  an  welcbem  Den  altern  Durd) 
Erbauung  mehrerer  ßireben  hin  ^ac^tbeil  äuge^ogen  werDen  Durffte : 
fo  fonnte  man  Die  Stnmcrfring  machen  t  Daß  atte  Diejenige  5t ireben,  welcbe 
einen  SebenDen  fyaben,  Diedltefte  unD  febon  im  3abr  779-  geftifftet  ge; 
wefen  wa'ren,  weil  Carl  Der  tröffe  erft  in  felbigem  3abr  Die  SebenDeit 
cin^ic^en  Den  Stircben  erlaubet  (u)    allein  man  lafle  Diefen  ®nmDfa§ 

famt 

^r)  Eccard  rer.  Franc.  Tom.  U.  hb.  i%.  §.  i«2.  pag.  121.  Wol%arius 
iraque  de  decimatione  sua  Abbati  dedic  ad  ecclefiam  in  vilia  Me- 
chitamuhil ipfam  villam  &  alias  duas  Ruohhesheim  &  Wargc- 
fauuam  ad  Erlabach  eandem  villam  ,  ubi  ecclefia  ordinata  eil 

(  s)  Eccard*/.  /.  pag,  87 i.feq.  B5  Tom.  1,  lib.  24.  pag.  66%.feq. 

(t)  vid.  ^ifionTcbe  Bcfcbrctbwrtg  t>ee  fax&stfyuni*  WmttnUv$. 

part.  1.  c.  6.  §.  7.  p.  95. 
(u)  Eccard  ä.  I.  Tom*  l  pag.  660.  ßqq. 
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famt  Der  golge  gelten,  fo  mißt  man  bod)  mc&t,  obDiefe  jüngere  iu  Der 
Sarofmger  gelten  ober  nacb  Diefem  3ettraum  geftifffet  worDen,  weil  man 
fo  wol)l  imter  jenen ,  als  aud)  unter  Den  S5eutfd)en  Königen  Ä'ircjjen  er; 
bauet  Jjat.  £$  laßt  fiel)  aber  nid)twol)l  Die  obige  golge  behaupten,  roetl 
mfpdtern  Seiten  Tempel  t>orbanbenftnbf  DaßföMtlicf)e£errnunD(£Defc 
Uutt  noef)  Se&enDen  ge&abt  unb  Damit  Die  t>on  ibntn  gefiijftete  Streben 
bwbtt  baben. 

§.    33» 

$3onber  weltlidjeu  Demente  ^erfaffung&aben  wir  fdjon  &m  unb 
6er  erwäg  berühret  unb  gefe&en ,  Daß  burd)  ftanfer  ConraDen  1.  Den 
$(lemanntern  mit  Bewilligung  Der  ©cfewdbtfcben  Surften  unb  @ta'nDe 
wieDerum  £>cr£oge  gegeben  worben.  ©ie  Ratten  Dabei)  annod)  (Brat>en  unD 
wir  baben  aueb  bep  Diefen  fefton  Die  %nmcvf ung  gemaebt,  Daß  nunme&ro  allem 
QÖermutfjeä  naef)  Die  (Bravfcbafften  erbltd)  worben  ,  unD^war  fo,  Daß  aueb 
Die  2Beib$leute  felbige  erben  fomten»  2Btr  babm  Daoon  DaS  (Stempel 
Der  bekannten  Urae,  (Brat)  ©ottfnbS  t>on<£afo>  £od)ter,  welche  an  Den 
jungen  SBelffen  t>ermdl)let  wurDe  unD  alle  i()re$  23aterS  (Srbfcbafft  unb 
£anDe  $um  Sftacbt&eü  (Brat)  2(Ibred)t$  10011  Calw  il)m  &ubrad)te.  tiefer 
fe^te  ftd)  DawiDer.  (£r  begehrte  aber  gleicbwo&l  rnebr  nicht  f  al$  Die 
-£>elffte.  (x)  ^illeicbt f)4tte  eranalleS,  m$  $ur  (Brat)f$afft  gerrere, 
5(nfprad)  nehmen  £6nnen.  UnD  oiUeicbt  bat  er  e$  aueb  fo  t)erftauben  nnb 
Der  Uta?  Die  alleinige  (£tgentt)um^(Büta*  ilberlaffen  wollen.  £)ann  (Bott; 
friD  t&r  SSater  ^attc  fieb  mir  Dem  3"g  in  Da$  gelobte 2anD feinen  SßerDtenft 
gemacht ,  fonDern  blieb  rul)tg  &u  |)auß  unD  »erwefete  inDcffen  Die  ?>fal^ 
graofebafft  amfXfjeiur  weil  $fafograt>  (^igfrib  anDdd)tiger  warunDfem 
erlitt  wiDer  Die  ^aracenen  anwenDen  wollte.  <£in  anDereg  Tempel  ba- 
bm wir  an  (Br.  Sjtimicbü  t)on  Sürftenberg  Sttuter  ,  mlcbe  nic&t  allein 
Die  $ur  <Brat)fd)ajft  ilrad)  gehörige  (Buter  f  fonDern  aucf)bie(Brat)fcl)afiftr 

v^lt-lllt  comitiam, 

(x)  vid.  Chron.  Weingart.  ap.  Leibnix.  rer.  Brunsw.  Tom.  I  paa  4%<jn 
Igitur  Guelfb  fubannis  adolefcentise  fuaemediante  fratre  fiioHen" 
rico  Duce  filiam  Godefridi  ditiffimi  Palatini  de  Chaluwe  Ouram 
nomine  aeeepir  uxorem.  Unde  &  omnia ,  qua?  illius  eranr  tarn 
beneficia  ,  quam  patrimonia  obtinuit.  Albertus  igitur  Comes 
fratruclis  ejusdem  Palatini  videns  omnem  fuam  ipem ,  quam  in 
morte  patrui  fui  pofuerat,  fruftrari,  de  injuria  eum  divifione  ca- 
lumnians  hsereditatis  ac  medietatem  omnium  ad  fe  hereditario  iu- 
re fpe&are  proclamans  caitrum  Caluwe  dolo  fubripuit  &;  milites 
in  eo  locavir. 
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comitiam,  felbften  auftgren  @ogn  vererbet  gat.  (y )    (Ein  ndgere$S8en; 
fpiel  gaben  wir  wteberum  an  t>er  ©raiofcgafftgalwr  wclcgeburcg  besieg 
tern  (Brauen  ©otfrtbS  Socbtern  ot>er  (Sdjweftern  ant>tc  3>fa(^rat>en  t>on 
Submgen  unb  £errn  t)on  (£cgelflmgen  gefommen  ift  r  it>eii  $>fc%rat> 
3\ubolpg  son  Tübingen  eine  berfelben  jur  (Bemann  ftcberwdglet  unD  bureg 
foleg  Mittel  t)ie  fegone  ©raofcgajft  €alw  meiftenS  an  fein  &auö  gebraegt 
hat    tJfaljgrat)  <*5%n  Socgter  würbe  nacggegenbS  an  Ulricgen  t>on 
Kecgberg  »ermaßet  unb  befam  ©inbelfüngen  r  t)ie@tat)tf  als  eine  eg; 
waßgeSuaeyröe  Der  ®rat>fcbafft  Calw  jut&rem  (Erbtgetl.  (2)    SSilietcgt 
fonnte  man  gin  unb  ger  noeb  megrere  Tempel  beibringen.    SMefe  <&vv 
Den  ftunben  fowegl  al$  t)ie  -Öerpge  unmittelbar  unter  t)em  tapfer  unt) 
fKctcbr  n)ieroir  frlcgeS  au$  wipponis  ©teile  ben  ^er^og  Prüften  II.  in 
ecbrcaben  berühret  gaben.    Sieben  t)en  ©rat>en  aber  waren  aueg  gren> 
Gerrit  ,  welcbe  für  ©raDenmdjfig  gegalten  unt)  beßwegen  aueb  offterS 
comites  genennet  werten ,  wk  jolcgeä  vorhin  fcfeon  becannt  iji  ( a)    2(uf 
tiefe  Sößeife  wrjlege  icl>  be$  Ottonis  Frifingenhs  ©teile  f  worinn  er  t>ie 
£ertn  »on©tauffen  Comites Suevias benennet;  weil  man  nirgend  ftnbetr 
baß  fie  würflicge  ©rasen  gewefen  wacren  unb  felbften  £erpg  gribricgS 
Sparer  niebt  fcblecgterbing*  gribrteg  t>on  Q3uren  gegeiffen  gdtte.    Sag 
aber  unter  ben  Seutfcgen  S'apfern  nunmegro  in  unferm  ©cgwaben  auef) 
Sttarggrat>en  erfebeinen  f  geigen  bie  Tempel  ber  9ftarggrat)en  t>on  25abenr 
t>on  Deren  Urfprung  *u  ganblen  gier  ber  Ort  niebt  i(l  t  M  welcge  fot>tcC 
immer  weglief)  nur  ben  ©efebtebtett  ber  Damaligen  ©rapfegafit  SÖBurtfm 
6era  qewtbmet  tft.    Sßon  ben  ^faf§gra^  warben  wir  gleicgbalben  be; 
fonbers  m  melben  ©elegengett  gaben,    liefen  famtlicgen^attuncjenber 
löenoae ,  (Brauen  unb  i&errn  waren  Die  €DelIeute  untertgan.    SteTeun* 
terfebeibeten  ftcb  t>on  einanDer,  baß  einige  grene  ,  anbere  aber  Stenftlente 
waren,    gre»  gieffen  fie  nicot,  al6  ob  fie  unmittelbar  frepegeute  gewefen 
wdren,  unb  niemanb  afal  bie  ^anferlicge  ^ajeftaten  furtgr  Cbergaupt 
erfenntgdtten,  fonbern  nur,  weil  fteju  ben .©tenften  ber  gutf :cni unb 
©rapen  nicht  perbunben  waren,  jebocg  unter  Der  ©encgtbarfettunD  SRog; 
tenberfelben  toben,  (b)    Sen  Söeweifi  Da»on  gaben  wtr  fegon  anbere 
7  wert^ 

(y)  3>tporifcbe  Bclcbmbwitg  0«  ^ewätfewiJie  VPömrjberg,  P.  L 

c.  9.  §.  3.  p.  i^« 
(  z  )  ife  ^^-  ^.  f-  28.  §.  1.  pag.  6j.  ^f 
(  a)  Beriet  v<m  XM  in  Zcutftoiatto.  pag-  77»  81.  tf  ^04. 
rb)  i£ttt  ißjtempcl  |>abcrt  wir  t'tt  $>vvn  Ä>egdtne  grunt>L  Äericbt 

»cn  Oer  Amtotfitty  m  Bcbwabem  Fort.  JA  p*  um  u  wo  fo 
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Werts  angefubretunb  wir  feiert  un^  nieftt  genot&töet  5ter  emme&rer^6ct>^ 

iubrmgen.  23on  ben  Mmifteriaübus  ift  obnefjm  hin  Zweifel  *u  ^abem 
£$  waren  aber  gewiffe  Orte  r  Dörfer ,  @tdt>te  f  welche  t>on  Der  fcerfafe 
barfleitber  ©rapen  aß  Stowen  aufgenommen  un&Sftunbalen  ober  Sftun* 
Daten  genannt  würben,  weswegen  aueb  Diejenige  SSe^trfe  ober  gfeefen, 
welebe  einetf  ©rasen  ©ewalt  unteraeben  waren  pon  fofebetf  befrepten 
Orten  unterfebieben  unb  jene  ©rapfepafften  r  tiefe  aber  eben  Stöunbarm 
bteffen.  (c)  ©emeiniglicb  pflegte  man  bte  ben  <£J6ftern  unb  ©otteSbdu* 
fern  gebortge  ©üter  mit  btefem  tarnen  $u  be^eiebnen  f  weil  bie  ©rasen 
über  folebe  feine  Obrigfeit  ftcb  anmaflen  fonnten.  2$an  trifft  aber  bin 
unb  ber  aueb  S)6rfer  an  /  welebe  niemalen  ben  ©otteSbaufern  gebart  t 
lonbern  um  anberer  UrfacJ)en  roiüen  pon  ber  Dbrigfeitber  ©rapen  ponben 
^apfern  ober  ibren  £anbeg;£errn  befrepet  worben.  @te  konnten  bc& 
wegen  aueb  niebtmit^teuren,  fronen  unb  anbernbergleicbenSSefebwerb* 
ten  befegt  werben,  hingegen  waren  fie  aueb  in  hin  2tmt  ober  ©eriebt 
gebannet  unb  burfften  auef)  hin  ©eriebt  balten,  me  miebbann  erinnere/ 
ba§  bie  (Brapen  pon  SBurtenberg  ben  Stbelicben  23ej%rn  be$  ©orf$ 
§)faubaufen  erft  im  15. 3abrb»nberterlaubet  ein  ©eriebt  bafelbft  amurtcW 
tettr  wil  e$porbero  Wlunbat  gewefen  fepe. 

S.  34»  , 
SiefeS  ift  bter  anmerfungSwurbtg  i  baß  erft  nacb  Abgang  ber  £aro* 
lingifeben  tapfer  bie  Wfalfövamx  Perorbnet  worben.  S8or()er  f)at  man 
wobl  an  bem  #of  biefer  tapfer  Comites  Palatü  gebabt  ÖSefannter* 
matten  aber  fjaben  t>iefe  feine  (Semeinfebafft  mit  ben  Comitibus  Palatinis 
provincialibus  ober  ben  spfal^grapen  in  ben  Seutfeben  Sprossen  ber 
®d)waheni  (&aü)feni  granfen  unb  kapern/  (d)  unb  man  wirb  feb  wer  lieb 
: 9t"  nn  2 einen 

gar  (Srw  <Cottr4t>  rott  ^eiltgettberg:  im  jfa&r  iiSf.  behauptete, 
Daß  bte  in  feiner töravfc&afft;  ale  feint &.<mbfaff*nvo*bnenbe  jrey> 
tn  ofyne  feine  fJEvlaubnm  ferne  li$enbe  (ßütex  an  Ät'rcbeji  unb 
Alfter  verfcbcn£en  ttnnen.  <Dbwo(?l  n un  fein  Vergeben  t>oit 
3>er$o$  Sribcricben  niebt  gebilligt  würbe ,  fo  wollte  boeb  bie 
(Dbrigfrit  über  folebe  5reyc»  ifym  m'cbt  swetfelfcafft  gemaebt  wer* 
freit. 

(c)  vid.  Chron.  Lauresham  /7/>.  Freher.  rer.  Germ,  Tom.  I.  pag.  6 f.  ibi: 
ex  qua  ad  Quercum  inrer  Graffchapht  &  munital.  conf.  Schcepf- 
lin  Alfat.  illußr.  Tom.  1.  p.  647.  feq.  <0rönMtcber  Äertcfec  vOrt 
frer  ilattfrvOBtey  in*äcbw4bcit.  6V5.7/.  §.  u.  pag.  1^0. 

(  d)  Conring.  dt  Judic.  Reip.  Germ.  §.  89. 
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einen  fokben  9>fa(ägrat>en  ioov  tapfer  £>tten  I,  ftnben.  3brilrfprung  unb 
tie  3tit,  wann  fte  aufgenommen  ijt  febr  bunfel  unt)  ungewiß.  SaS  wabr* 
fcbeinlicbfte  tfl:  f  t)aß  fte  an  t>ie  @teüe  ber  Nuntiomm  Camera  eingetreten. 
Unter  ben  (Karolingern  waren  btefe  i>orbanbcn  unt)  ibre  Sßerricbtung  befhwbe 
t>arinnf  t>ag  fte  bie£infünfftebe$$apfer$beforgten.  Siefe  (Emfunffte  $c* 
gen  fte  t>ornemlicb  au$  Den  ganbeti  f  wefebe  »or&er  t>ie  .£)er&oge  oon  &<bw<v 
fcen  genoffen  f  roetl  Pipinus  unt)  CarQlomannus  Diefe  fSBurbe  in  Abgang: 
festen  unb  föIcßetSer  £apferlicben  Summer  zueigneten.  @te  würben  aueti 
fceßweaen  t>on  einigen  Duces  genennet  r  wil  fte  bte  ebmaltge  <£)er$og[id)e 
£eben;@5üter  ober  $Bibbum$;©üter  oerwalteten.  Siefe  l)atten  einen  grojfen 
Umfang  an  t>em  föoben^ee.  £in  grofifer  Sbeü  Der  beuten  @cbwei£ 
geborte  barjuf  nebft  ben  £anben  ojlwertS  beg  £5obcn>@ee$  in  Ober; 
©ebwaben.  Sie  &tabt  güref)  war  eine  ber  betrdd) tltcbftengugeborben, 
wo  ber  eigentliche  @i*$  be^ königlichen  ober&apferlicben  fifeigewefen  fepn- 
folle.  (e)  $Beßwegen  aueb  fowobl' SKutbarb  unb  fSSatin ,  als  aud)  nacb* 
öebcnbS  23erd)tolb  unb  (£rftngeratö  Camera  muntü  meifrenS  nur  mitbem 
&\tft  (ganet  fallen  unb  ben  23tfcboffen  t>on<Eofanjäufacmpfen  bitten. 
Sftacbbemaber  bie  ^er^oge  in  @cf)tvaben  wieberum  etngefubret  würben  * 
fo  mußten  notfywenbig  ble  Camera  nuntii  aufboren  t  inbem  ben  ^er^ogen 
bte  $um  ^erjogtbum  geborige  £anbe  unb  (Büter  eingeräumt  werben  muß* 
Ur\.  Sie  übrige  Kammer  bitter  ber  $apfer!tcben  Stürbe  erforbertert 
feine  folebe  Camera  nunciosmebr.  ©leid)Wobl  mußte  eine  5(ufftcbt  barüber 
fepn  unb  biefe  ©üter  verwaltet  werben,  &  waren  noeb  fyn  unb  ber  51  ap; 
ferlicbe  tyfa\$m  in  2Uentannien  unb  Tübingen  magfelbft  eine  folebe  93fafy 
gewefen  fepn ,  weil  noeb  bte  tarnen  ber  ffialpfiJbtn  bafelbjt  übrig  ftnb. 
(O  Sie  (Tratten  »on  ÜUttf  f  teren  @tammfd)loß  bep  SMaubeuren  ge* 
ftanben,  bitten  ba$  (3ltö,  baß  ibnen  bte  ^faljgrattfcbafft  in  ®<hn)ahtn 
aufgetragen  unb  Dk  £>errfd>afft  Tübingen  $u  bem  &nbt  eingeräumt 

wurfce 

(e)  vid.  Guillimann-  de  reb.  Helvet.  Hb.  III.  p.  346.  Tiguri  jam  eo- 
dem  tempore  nomen  haud  ignotum  gentibus  &  pro  Camera  Im- 
periali celebrabatur.  Notum  ex  RefcriptoLudovici  Pii  Magnifi- 
Iii ,  Aquisgrani  edito  XV.  Marr.  VIII.  Anno  Imperii  (  fe.  A.  D. 

DCCCXX.)  daroque  Gotzberro  Abbari  S.  Galli  ,  quo  mentio- 
nem  facit  controverfie  &  litis  ,  qua?  inter  eundem  Abbatem  & 
Epifcopum  Conftantienfem  intercefTerat,  quam  deeidit,  mul£tam- 
que  Edi£tum  transeuntibus  ftatuit ,  Fisco  ,  inquit ,  nostro  Impe- 
riali Turego  perfolvendam  <Scc. 

(f)  vid.  &ißon'f%e  Beföreitoffg  tot  &r&$tl)um$  VQxixunbtt&  P> 

IL  c.  zf>  §.  2,pag.  3. 
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würbe.  Cg)  5(uf  t)te  <&tabt Tübingen  tvarMe  $fal$grat>fcbafftgegrünbet 
unb  Mefe  entlegnere  von  jener  ben  tarnen  f  ba§  ftcb  Me  9>fal£grat)en  t>on 
Sübmgen  nennten,  (h)  gu  btefer  $falsgrat>fcbafft  geborte  aueb  allem 
Slnfeben  nacb  Die  ^tat>t  £errenberg.  Unb  t)tefc3>far§graüen  borten  niebt 
e&er  auf «  als  bt£  t>ie  tapfer  Carl  IV.  unt>  2Bense$law  t>te  Äat)fcrlicbe 
£ammer>'@5üter  *>olfenb$  aufgebet,  t>erfct)enft  ober  fonften  »erduflert 
fyatten.  CO  3)emnacbift  irrig  f  als  ob  t>te  ^er^oge  m  ©cbwaben  t>te 
33falsgrat>fcbafft  an  ftcb  gebogen  unt)  t>tefe  febon  unter  jenen  aufgeboret 
Mttet  obfebon  mlleicbt  nieftt  $u  Idugnen  t  t>aß  tiefe  £er^oge  t)en  groften 
S^eil  t)er  ^apferlicben  Ccmnner^üter  naebunb  nacb  $u  ibren  £eräogltcben 
£anben  gebogen,  weilbie^apferlicbe^ürbemitter^cnoglicbenmeiften^ 
»erbunben  wäre  ober  fte  ibren  ©obnen  babureb  ba$  d'tnrommen  sergröT* 
fertem  9?acb  bem  2lbfterben  ber  £obew@taufifcben  #erjoge  würben  t>k 
ganbe  febr  griffen  unb  tapfer  Üvubolpb  batte  groffe  Wlüt)£  für  fein  £auß 
noeb  ttm$  übrig  $u  bebalten.  Ob  bkfc  93fal^grat?en  einige  ©ertebtbar* 
feit  auflTer  ibren  £anben  in  (^cbivaben  gebabtf  ftnbet  man  ntrgenbS  einige 
(^pur.  (£$  ift  aueb  mcftf  $u  glauben  f  ba$  fte  an  ber  fogenannten  miflbrum 
Stelle  getretten  unb  babero  alle  Quartal  ober  &u  anbern  gewiffen  3ab^ 
re^eiten  in  ber  (Brauen  Sanben  ©eriebte  gcbalten  bdtten  r  weil  man  aueo 
bieoon  weber  einige  23erorbnung  f  wie  unter  ben  S.rdnfifcben  Stopfern  f 
noeb  fonften  etm$  wabrnimmt ,  worauf  ba$  geringfte  erlernt  werben 
fonnte.  S)ie  2lnorbmmg  bergleicben  miflbrum  geborte  jur  @taatgt)er; 
fafllma  beö  Sranftfcben  ütetcbS  i  welcbenacbibrem  Abgang  bepben  Seutv 
feben  ^Ifern  aufboretenr  al$  welcbe  nunmebroinibrige  vorige  grepbeit 
%ln  nn  3 ftÄ 

(  g)  Tubingii  Cbron.  Blabur.  fol.  8.  Denique  ad  charum  lc£torem  ad- 
monkum  velim,  dum  quosdam  ex  primoribus  noftris  fundatori- 
bus  ab  Rugga  appellatos  offenderir  ,  quum  omnes  Uli  fundarores 
Palatinae  ftirpis  fuerint  ....  Nam  in  antiquo  noftro  mortuario 
palam  atque  expreiliiiime  legimus  Sigiboronem  Comitem  deRug- 
ga  fundatorem  noftrum  fuitte  fratrem  Anshelmi  &  Hugonis  Pala- 
tinorum comirum. 

(h)  vid.  Diploma  Ludovici  IV.  Imp.  Gotfido  tf  Wilbelmo  Palatinis  dato 
anno  \%%\tibi  :  3n  allen  3rcn  Statten  unb  (Büettern  r  \>k  btttcb 
SKecbt  unb  t>on  Filter  $u  3m  9>fafjgrat>fcbofft  geboren  follen  unb 
fonberlicb  ber  »orgenannfen  &tatt  je  Tübingen  ic.  ap.  Senkenberg 
Sei.  Jur.foßor.&Tom.  II.  p.  236.  Helfrich  de  Comif.  Pakt*  Suev. 
pag.  99. 

(r)  6tßortfcbe  23efcfcralHmg  0c$  ^ersocjt^wroe  VQvrtmUvfr  Part* 
IL  c.  3;.  §.  j*pßg-6> 
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ftcb  gefegt  fasern  Sie  2Uemanntfd)e  (Befe^e  behielten  unfere  2llemannier 
unD  Die  23a»ern  t&re  23a»rtfcbe  ,  wie  Die  (Sacbfen  unD  andere  £aupt* 
holtet  and)  bep  ibren  alten  ©ewonbeiten  blieben»  Wlithin  würben  t>tc 
Müfi  abgef^ajft  unD  t>ie  ©raoen  regtereten  in  tbren  ©ravfcbafiften  allein 
o&ne  ftcb  von  ^fal^gravenin  i&rer  Ober  ;unD  (Bertcbtbarfett  (gmtrag  tbun 
$u  (äffen,  3Bte  man  aueb  Durcb  feine  UrfunDe  wirD  erweifen  fännen,  frag 
Die  ^faligraven  ftcb  Deffen  angemajfet  hätten  oDer  einige  ©trittigf  eit  von 
Den  Untertbanen  eines  ©ravenanfie  wdre  gebracht  worDen.  €$  fd)einet 
Da&ero  f  Dag  Die  $fal&graven  ftcb  nur  mit  Verwaltung  Der  noch  übrigen 
j^at>ferlic6cn  ©nfünfftc  unD  wo  felbige  ftrittig  werDen  wollten  i  mit  Deren 
(Spaltung  befcf>acfftiget  hahen. 

§♦  3*- 
Sic  ©raven  übten  Demnadb  ibre  ©eriefttbarfeit  nodb  auf  Den  £anb* 
©eriebten  au6  unD  e$  hat  Das  5lnfel)en  f  Daß  in  Diefer  Seit  einige  2lbdtv 
fcerung  Damit  vorgegangen.  Sann  man  finDet  feine  comenarios  mebr* 
hingegen  waren  febon  Die  ©ertebte  in  Den  (StdDten  angeorDnet  unD  Die 
236gte  Reffen  advocati  oDer  dapiferi,  3enen  Warnen  hatten  fie  von  Dem 
©cbirntr  Den  ftei&renStmt&intergebenen  im  tarnen  DeS  (Braven  mußten 
wteDerfabren  [offen  ,  inmajfen  Die  SanDvogte  in  <&<bxoahen  felbften  aud) 
Advocati  terrae  genennet  wurDen,  weil  fte  U)re  Untertbanen  $u  febu^en 
verbunDen  waren,  (k)  Siefen  bmgegen bef amen  fte t  weil  fte  Der  (Braven 
€infünffte  einfammlen  unD  Die  Safel  Derfelben  beforgen  mußten,  wie  Dann 
<Br.  Ulricb  mit  Dem  Säumen  im  Sa&r  1262.  9\upred)ten  von  SannenfelS 
ff  inen  dapiferum  $u  Waiblingen  nennet.  2Ba$  man  beut  m  Sag  einen 
Helfer  ben  un$  J)etffetf  Da£  wäre  Demnad)  Damals  ein  dapifer  unD  wo  Die 
Sßogteo  mit  Der  SMercp  vereinbaret  wäre,  fonnte  einer  Adyocaras  unD 
dapifer  $ugleicb  fenn.  Sie  orDentlicbe  (Bertcbte  einer  @taDt  hatten  t>aß 
jumal  febon  ibre  Ütatr^dufer.  &  föeinet  ,\  Daß  e$  Den  (Braven  befcf)wer* 
lieb  gefallen  alleSttonat  in  Den  Renten'  ober  nunmehrigen  Remtern  (Bericbte 
iu  galten,  fonDcrn  fte  gaben  ibren  Wogten  Den  (Bewalt  folcbeS  $u  be; 
forgen  unD  unter  Den  SÖogfcginnßntnD  eignen  Renten  Dvccfet  $u  fpreeben. 
Sagegen  hielten  fte  felbjten  in  tbrer  Gegenwart  oDer  Durcb  tbre  £anb* 
Dttcbter/  Judices  provinciales  oDer  Vice-Comites  Die  2anD/'(Bericf)tef  Da* 
%  mit 

(  k  )  viä.  Diploma  lmp.  Ruäolphipro  Tutela  monafleYÜ  in  PfuUingen  anno 
ii7f.  Nobili  domino  Alberto  Comiti ,  Advocato  terrae  in Sue- 
via  demandata  ap.  Glafoy  Anecdot.p.  342.  &  (Brünbliüxv  25cxid)t 
von  Der  JUntoegttv  in  &&w<totn.  Part.  II.  pag.  31.  0.  24.  £f  p. 
33.  n.  27. 
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mit  aucb  anbete  ibte  Unfetf&cmett  unbganbfaflen  t>on  2(bel  ot>cr  Cfoflem 
SKecbt  $u  geben  obet  ju  nehmen;  obet  aucb  Me  t>on  t&rcn  Wogten  mit  um 
cetecbten  ilttbeln  r  Qttetfagung  Der  (Betecbtigf tit  obet  mtfcetn  Unmefen  be* 
fctangte  Untatfyantn  unb  arme  £eute  ibre  klagen  vorzubringen  im  @tanbe 
ndren.    JOiefe  £anbgettcbte  würben  auf  offentficber  ©traffe  unb  unter 
ftet;em£immel  gehalten  unbbie  (Btat>en  oberere  £anb;9\icbtet  batteri 
gemeinigueb  ©tbcn  f23er>ft^erf  wie  fokbeS  noeb  in  folgenden  Seiten  affo 
iepbebaften  wotben.  S)ann  in  t>et  @5fat>fcbafft  Söap&ingen  mar  im  3a£r 
1359.  ein  fofc&er  2anb*Ücicbtet$erbarbt>on3$rufel;  wefeber  t>tircf>  änt 
auggefleflte  Uttmpt  mit  ^ween  ebeln  Söepfißern  bezeugte  f  t>aß  23elrem 
x>on  $£etflenflem  t>or  gefefienem  £anb;@ericbt  alle*  feinet  fKccbt^  unD 
Sorberungen  einen  serotfiin  .fttrcbenfa^  gegen  bem  (Hofter  20?auf6tonn 
ftd)  begeben  f)abe.  (1)    Unb  von  €ontab  von  ©unbefangen  f   (E5tat>en 
<£betbarb£  von  3ötirtenberg  £an^Üvtcf)ter  baben  wir  tbetltf  febon  obenf 
thetr^  unt)  $war  t>otnemltd)  in  Det  £iflotifcben  S3efcbteibung  beS  #enog* 
tbumS  ^Battenberg  Sftacbficbt  ettbcilet.    hingegen  faflen  $wen  cpfah* 
gtat>en  t>on  Tübingen  niebt  aß  93fal$gtat>en  t)on@cbwabenf  fonbetnaß 
@3rat>en  t>on  ^errenberg  felbften  mit  fteben  23et)ft£etn  ben  eimm  2anb; 
beriefet  ifym  ©tat>fcbafft.    Sie  einte  lltfttnbe;  (m;  bte  wir  batw  ha* 
bemjetgt  uns,  t>ag  $fal£gtat>  ftfubolpb  im  3abt  1320.  fein  2an^©ertcht 
befeflen  unt)  in  SBepwefen  wkt  fKittet  unb  Änecbte  ben  ^auff  awifeben 
£ugen$  t>on  £atlftngcn  Socbtetn  unt>  *wenen  <£b(en  t>on  fingen  befW 
ttget  b<*be.    Sie  anbere  befuget  r  ba$  ©t.  <£ontab  x>on  Tübingen  im 
3abt  1338.  m  £ettenberg  in  feinet  ©raDjcbafft  an  be$  SXctcbS  £anb; 
©trag  f  ba  fteben  fKtc&ter  waten  f  ju  ©eriebt  gefeffen  ,  unb  füt  ifcn  ge* 
Fommen  fepe  .^einrieb  t>on  Slunedfe  unb  (ssopbia  feine  eblicbe  f^rrftn  :c 
(n)  Stefemnacb  febeinetetf,  t>a$t  wa&  t>orbin  tfen  (Brauen  unb  Centena* 
tien  obgelegen  f  biefe  benSßägten  anbefoblen  unt)  fte  felbften  auf  tbtett 
£anb;@5eticbtcn  t>cr  ebmaligen  miflbrum  5(mt  über  ftd)  genommen.    &?t 
llntetfcbteb  bunfet  mid)  fepe  nut  batinn  beflanben  f  t>a$  t>it  unter  ?ine$ 
(Braven  Dbrigfoit  gefefiene  ^bedeute  f   nxlcbe  aber  bamalen  noeb  nicht 
mitbiefem  Flamen  beleget  würben;  fonbetn  fcbkcbt&in  ftene  £wte  ober 
2>itnftt 

(1)  Sie  lltfunbe  ba^OU  fcfngt  alfo  an  :  Ego  Gerhardus  deBoufelJa 
Nobüis  ,  Juftiriarius  provincialis  &  nos  R,  de  Ufenberc  &  O.  de 
Roswach  nobiles  notum  faeimus  <Scc. 

( m)  vid.  Lunig  &tityijfrefr.  Pan.  fpec.  com.  3.  pag.  114.  mm.  119. 

(n)  vid.  Cruf.  Part.  III.  lib.  IV.  c.  11.^236. 
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Sienfrfeutebieffen,  (o)  md)tmebr  unter  t>er12S6cjte(55ertct)t^ar0etff  n>ietoor^eü 
tcu  nacb  Dem  2Uemannifd)en  ©efe^  unter  Den  (Eentenarien  gcftanDen  f  fönt  cm 
nuumcbro  t>on  Den@5rat>en  unD  Deren  eDelmdflftgen23et)ft^ern  gerietet  roerDen 
rooHenfWeileSficbnicbt  reimen  molienr  t)aj5  Di  (EDcÜeute  über  tbr  (Eigentum 
ftcf)  t)on  Sondern  unD  Söauren richten laffenlolltenf  jbnDernnad) alternder? 
lommenein  jteDerficb  t>on  feinem  ©taQDSgenojTen  beurteilen  laffen  mußte» 
(p)    Slufgleicbe  Sßeife  rourDen  Die  SefcbroerDen  roiDerDie  <£5rat>en  unt) 
frene  £errn  »or  Dem  jeDeSmaligen  £cr$og  angebracht  |  wann  er  feine  ofr 
fentlicbe  £anD;@5erid)te  hielte,    föen  Diefer  Gelegenheit  erfebienen  famfr 
liebe  (gtdnDe  Des  (EcbroabenlanDeS  oDer  Sttemanmenä  t  unD  entfd)ieDen 
eine  foldk  (©trittigfeit    £)tefe  rourDen  aueb  niebtangebraebt,  aujferroann 
tw  *£>erjog  mit  Den  *8cbn)dbtfcben  @5rat>en  unD  frepen  ^>errn  um  Der  SBe* 
ratbKblagung  DeS  gemeinen  föcfren  roillen  loerfammelt  waren.    29?an  Darf 
Dabcro  ntd)t  glauben  f  DaßDte  Graben  unter  Der  Dtmgfeit  oDer£anDe$? 
Äerrfttb&tt  Der  £>cr£oge  geftanDen  wdren  t  wann  febon  Die  klagen  rotDer 
fie  i>or  Diefen  anbdngig  gemaebt  rourDen.    Sann  Die  |)crpge  roaren  in 
folebem  gall  im  warnen  Des  .fianferS  DorbanDen  unD  bielten  aueb  als  .ftan* 
ferlicbe   $fort$*S8ern>efere  folebe  £anD;(Berid)te.    ©ie  bielten  felbige  in 
&'anferlid)en9>fal$enoDer  Orten  f  wo  Die  tapfere  ibre  fogenannte  ®tuk 
fyatttn.    (£in  merfltd)e$  Tempel  finDen  roir  (q)  an  £er$og  griDericben 
in  @cbroaben;  melcbcr  im  Safer  1185.  unD  mithin  im  erften  3<*br  feinet 
£er$ogtbum$  aufDemS^nig^tulin  ©ebroaben  ein  foleb  SanD^ericbt 
bielte  r  unD  eine  (©trtttigfctt  ^roifcben  ®r.  ConraD  t>on  £eiugenberg  unD 
Dem  (£lofter  iSalmanSroeiler  entfcbicDe,    Sßir  baben  obnebin  bteber  t>er; 
fcbieDene  S3epfpiele  bepgebraebtf  Dag  Die  tapfere  unter  ibrem  eigenen 
SBorJTtl?  in  Den  |)aupt^rDt>in^en  DeS  Seutfcben  9\eid)$  folebe  2anD;0e; 
riebte  gebalten  unD  gemeiniglicb  in  @cbroaben  Die  ©taDt  Ulm  Dar§u  er; 
wdblet  1  roie  folcbeS  aueb  aus  Der  Uxt unDe  erbeliet ,  worDurcb  gcDacbte 

@taDt 

(o)  Hergott  Auflr.  diplom.  üb.  IL  c.  15.  §.  5.  p.  i%o.  feq.  ibi :  Mihi  au- 
tem  infinitis  propemodum  feriptorum  teftimoniis  perfuafum  eft, 

£rsefationem  Nobilis  Viri  Magnatum  ,   Procerum  ,  Comitum , 
)ynaftarumque  proprium  fuifle» 

(p)  vid.  (gtrubenS Hebeti*  Stunden. Part.  I.  pag.  335. 

(q)  vid.  £err  SBegelinS  Bericht  vott  ter  ianbvogtev  in  Bcbwaben, 

Part.  L  pag.  if.  &  part.  IL  pag.  i.  num.  1.  ibi :  Nobis  (fc.  Fride- 
derico  Duce)  in  publico  placito  loco  qui  dicitur  5^unige(lul  cum 
univerüs  prineipibus  totius  Suevi«  confedenübus. 
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<ötaDt  @5rap  W>tei)ten  pon  Sillingen  im  3abr  i*55-  t>te  23ogtep  überüV 
re  @taDt  uiiD  Derfelben  Gebiete  übergeben  &at  3n  Derfelben  behielte  ffe 
jubbepor,  Daß  1.)  beitrat)  md)tiu  Der  @taDt  feinen^uffentbalt  Reiben  foll; 
te  f  wann  Der  tapfer  oDct*  ein  ^er^og  *>on  @d)tvaben  feinen  «gof  unD  2anD* 
(Beriebt  bep  tönen  galten  wollte :  unt)  2. )  Daß  Derfelbe  über  tbreS  @taDt; 
SlmmanS  23erbrecben  niebt  urtbeilen  Dorffe  f  wann  ein  jedesmaliger  $ap; 
fer  ober  ^erjog  PorbanDen  wäre  f  als  welcben  in  folebem  SaH  Dtefe  (Er; 
fanntnttö  beimftele.  (O 

S.    36. 

5Bo  gattb;@5ericbte  waren  r  mußten  notbwenbtg  aueb  ©efege  fepm 
33on  Den  (Befel^n  Der  ^(ernannter  haben  wir  febon  in  vorigem  2lbfcbnttt 
gezeigt  f  Daß  ob  e$  febon  feine  folebe  an$  £anbg;Sürftl.  Gewalt  obeu 
feefeblgefcbriebene($5efe^e  gewefen  f  manbiefelbe  boeb  Denen  gefebriebenert 
SKecbten  eigentlicb  niebt  entgegen  fefcen  tonne  t  weil  fte  bennod)  unter  Dem 
^Rainen  Der  (Bebrducbe  unD  guten  ®ewobnbettcn  wabre  fKecbten  unD  (Be; 
fe§e  bep  tbnen  gewefen  unD  aud)  nad)gebenD£  nod)  etltcbe  SabrbunDertc 
geblieben.  Saß  Die  ©rapen  bierinn  f  nemlicb  in  Dem  IKecbt  Dergleicbett 
®efe|e  &tt  geben  ?  uoeb  nid)t  fo  frepe  #dnDe  gehabt  r  Daß  (te  folebe  aus  et; 
gener  £anbe3berrlicber  9)?ad)t  twrfcbretben  fonnen  r  tß:  febr  wabr; 
jcbeinücb  r  weil  tf>re  ©rdoliebe  2BürDe  unter  Dengrdnftfd)en  innigen  unD 
^apfern  noeb  niebt  erblicb  gewefen ,  fonDem  Diefelbe  pon  Dem  %$olt  eines 
jteDen  ®owe£  erwdblet  worDen.  3$  glaube  f  Daß  Die  @5rapen  e$  in  folgen* 
Den  fetten  Dabep  gclaflfeu  t  ob  febon  Die  (öraofebafften  erblicb  waren, 
©leicbwoblfanman  ftcb  leicht Por(lel!enf  Daß  nicbtS  Deftowenigcr  mele£  auf 
Der  ©rayen  (Sutbetffen  unD  Bewilligung  t  j,a  aueb  auf  Deren  Sßorfcbldge 
angekommen  fepe  t  naebbem  fonDerltcb  ein  (Brap  in  feiner  ibm  anpertrautett 
©rat>fd)afft  tnebr  ober  weniger  (Gewalt  ftcb  berauggenommen.  Saß  Die; 
fe$  bep  eingeführter  (Erblicb^ett  Der  ©rapfebafften  unD  Damit  aueb  Die 
Wlatht  ®efe|e  porjufebreiben  pon  Seit  $u  Seiten  je  langer  f  je  mebr  ange; 
waebfen  f  laßt  ftcb  niebt  wobl  petzen.    Sßornemltcb  tß  ab^unebmen ,  Daß 

Do  ojo itt 

(r)  vid.  de  Senkenberg  SeleB.  biftor.  $f  Juris.  Part.  II.  pag,  261.  ibii 
Primum  quidem  eft  ,  quando  Imperator ,  Rex  vel  Dux  Swevie 
Curiam  Ulmae  celebraturus  eft  ,  tunc  Dominus  &  Advocarus  no- 
fter  Albertus  comes  de  Dilingen  Herbergam  üve  Hofpicium  acci- 
cipiet  in  Swaichoven  fine  dampno  illorum  hominum  in  confwe- 
to.  Et  ibi :  Item  dominus  nofter  Comes  fliper  exceflibus  miniftri 
noftri  de  ipfo  judicare  habet,  nifiprius  acceflerit  nos Imperator, 
Rex  vel  Dux  Swevie  5  cui  tunc  cedit  idem  Judicium. 
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in  itveifeligen  gdllen  t>ie  Centenarii  oDer  2anD;fKtd)ter  t>er  (Brauen  ficb 
&e»  Diefen  SBefcbeiDS  erholet  r  wann  Die  (Brauen  niebt  felbft  bengeroobnet 
laben.  95ep  folc&cr  Unterfd)ieDenbeit  Der  (Brat>fd)afften  unD  (Boroen  f onn; 
te  e£  ntcbt  ankeift  fepn  f  al$  Daß  in  jeDem  ©on>  aucb  »erfcbieDene  ©efe^e 
etngefubret  waren.  Unt)  gletebwie  ein  Sllemmurier  überhaupt  loon  Dem 
tapfer ,  wo  eS  &u  Säuen  fam  r  nad)  Den  SÜemanntfcben  r  ein  föaper  nacr> 
Den  Söaprtfcben  ©efe&en  gerichtet  werben  mußte,  (s)  fo  gteng  e$  awü) 
nacb  Den  scrfcbteDenen  ©raofcbafften  p  Dag  Die  £inwobner  cinc^  (BoweS 
nach  Den  (Beteten  unD  (Bebrdudxn  t^rer  ^5rat>fd&afft  gcurt&eilef  wurDcn. 
2£eßwegen  feine  ®r<n>febafft  nad)  Dem  alten  Deutfcbcn  brocardico  in  Die 
onDere  Hebten  fonnte.  fSBtr  fmDen  Diefen  9ieef>t*;©runDfag  ümrfcbie; 
Denen  UrfunDen.  @o  beruffte  ftd)  nod)  im  3a&r  1391.  £er£og  griDerid) 
»on  föapern  unD  $fal§grat>  bet)  fK&cm  »or  Dem  2anD<©erid)t  ju  ©tüfoi* 
aen  Darauf  ,  als  er  einen  gewijfen  £aimfen  -ftnobloeb  von  fo(d>em  ©e; 
riebt  abforderte  \  Daß  Diefer  in  Der  ©rat>fcba(ft  yn  SSfearftetten  gefeffen 
redre  unD  t>on  alter  guter  ©ewobnbeit  eine  ©rat>febafft  in  Die  anDere 
ntcbt  rief/ten  feil*  S)ie  fSSorte :  Von  alter  guter  <ßewoi?nbat  ,  finD 
roobl  &u  merfen.  Staun  fte  geben  un£  $u  ernennen  ,  Daß  niebt  nur  Da; 
maß  r  als  er  feinen  ganDfäffen  unD  $ngcborigen  t>on  Dem  ©eriebt  $u 
(gtüfingen  abforderte  1  fonDern  febon  lange  umor  unD  t>on  alten  Seiten 
berfolcbeS  gewobnlicb  gewefen  fene.  (t)  2(ufgleid)cn@d)fagforDerte 
tmSabr  1482.  unD  alfo  lange  Seit  nod)  bernacb  Der  fret;e  2anD>Üttcbter  auf 
£eutftrd)er  £>at)D  einen  gearijfeu  3oig  SEublemann  m\  Dem  £>eiliqenbetv 
gifd)en£anD;(öcncbtäu<£d)ati-bucb  ^  \  unD  beDienteftcb  in  feinem  ©ebren 
%en  Der  ^emerfungewürDtgcn  2iu£Drücfe :  XOmn  nun  Der  vor genant 

3org  25uWcm*im  tti  üwerem  semeit  £attl?get:id)t  H!t  /  fOltbettl 
itl  fca$  SanttgetiCfet  Qei)6tt  uffMtfcrdr-cr  £oyDt  ,  aU  er  Wfer 
Sft  Des  veftat  ^^stjen  ^alDcre  Des  Litern  von  tftollenbertj  'Aneä)t  r 
Sit  $uXOas\$mxvofyncnb  ift  ,  fyüvumb  ynt>  wann  von  &cd)t  lUlftäb 

tem  Jpetfommen  ein  £anfc3etid}t  inU$  ankte  nit  iid}t, 

noeb  ttCfyten  \0Ü  JC.  (u)    ©^  »orjetten  aber  jeDe  ®rat>fd)afft  ibr 

eigen 

(  s)  vid.  Heinecc.  Eiern.  Jitr.  Germ.  Hb.  III.  tit.  2.  §.  77*pfg-  43?. 

(t)  vid.  (SrtlnMtdKr  Beriefet  von  Der  &<mDv08tey  iit  Bcfewaberit  7«/;, 

IL  p.  221.0.  162. 
(  u)  IHä.pag.  zu,  n,  164. 
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ei<jcn  £anD  ?  (Bericbt  gebabt  t  tjt  febon  oben  erwdbntf  worDen.    3n  Dber* 
©cbwaben  lyat  man  folebe  nur  Idnger  auf  behalten  t  weswegen  nod)  fot)ie* 
fe  £ant>*  (Berichte  in  Dortiger  (BegenD  begannt  ftnD.    23en  uns  in  WDer* 
(gebwaben  ftnD  fte  nimmer  ubltcb-     @o  lang  man  ftcb  aber  Derfelben  be* 
t>ientc  r  wurDe  obne  Sweifel  aueb  fo  lang  DiefeS  £erf  ommen  beobachtet  t 
t>ag  Der  föeflagte  in  feiner  (Braofcbafft  r  wo  er  Qefeffen  unt)  bmgeboret'r 
belanget  merken  mußte ,  unt)  t>ap  feine  (Braofcbafft  in  Die  anDere  rtebtett 
folie.    Petrin  Das  t>on  Dem  $rdnfifcben  £6nig  LotharioerricbteteSneman* 
ntfd)e  ©efc^  gtenge  alle  unD  jcDe  2llemannter  unt)  folglid)  aud)  unfer  3to 
Der  t  <5d)n)abeu  an«    ?fta^  Diefem  @5efe£  mußte  Der  föeflacjte  oor  feinem 
unD  feinem  anDeren  Siebter  bep  Den  2anD  ?  (Bertcbten  iKec&t  geben,  ( x) 
£>ie  naebmatö  oon  Den  Äanfem  Denen  ©raoen  f  Surften  unD  ©tdDtett 
gegebene  fogenanntc  privilegia  exemtionis  ftnt)  Dabero  nur  (Erftrecfüngen 
Diefetf  Sfad)t*@afce$  auf  Die  nad)  unD  nad)  aufgefommene  $6ft  unD  an* 
Dere  Dergleichen  fRcidtf  t  ©erid)te.  S)emnacf)  tvurDen  Die  Untertanen  unD 
(Emaefeffene  einer  jeden  (Braofcbafft  nacb  Den  ©efefeen  unD  (öebtdudxn  \\y> 
rcr  ©raöfebaff t  geriebtet.     S)a$  ütomifc&e  fKecbt ,  Der  SSartele  unD  SSal; 
Dele  f  wie  jener  @d)weÜ2erifd)e  Üfabter  fagte  f  waren  Den  alten  £>eutfcben 
b\$  auf  Das  Drep^ebente  3abrbunDert  ein  nnbefannteS  Ütecbt.     WSmip 
ften$  fwDet  man  in  UrfunDcn  oor  felbiger  Seit  feine  @pur  DtefeS  fKec&tS 
bet)  un$  f  fonDern  erjt  tn  bcmelDtcm  SabrbunDert  nimmt  man  wal)r ,  Dag 
unfere  £anDc£  1 2cute  eine  ^BifTcnfcl)afft  Daoon  gebabt.      3m  3abr  1137» 
wurDen  befannter  majfen  unter  ft\  Lotharü  Regierung  Die  Pandel  \w; 
Der  ber\>orgebrad)t  unD  Der  33onontfcbe  SKecbtSgelebrte  Irnerius  oDec 
herüber  fuebte  überhaupt  Die  üvomifdje  ^Kc^tc  wteDer  m  ibren  vorigen 
(Blaut  ^u  fe^en.      (sie  befamen  balD  ibr  ^nfeben  unD  Die  Clcrtfen  be>* 
fa\:bte  ftd)  felbe  befannt  $u  mad)en.    £)amalS  rourDen  Die  junge  Wlonfym 
unD  anDere ,  wekbe  ftd)  &u  tiefer  £eben$;2(rttüd)tig  madjen  follten ,  nacb 
Stauen  oerfebift.    @ie  borten  Irnerium  unD  feine  $}ad)folger  unD  brad)* 
ten  ibre  SBifienfc&äfft  ai\^  nad)  £>eutfd)lanD,     £ter  fanDen  fte  Wenfall  r 
weil  fte  metfteng  aueb  mit  Der  SBürDe  eines  SebrcrS  Der  3>dbjt(id)en  unD 
S\at>ferlid)en  3\ecbten  ^urueffamen  unD  menigjtenS  ettvae  mebrer^  f  al^ 
anDere  wußten,    3nfonDerbeit  Dte  fKecr>t6  <  ^ebelffe  unD  2tu^flücbten  t  Die 
man  £ttr  ^orftcbtigf ett  im  £anDel  gebraueben  f onnte  t  geftelen  tbnen  wobt 
unD  Durd)  Diefe^  gefebabe  e^  ,  Daß  fte  ftcb  Diefe^  fKecbt  mir  feinen  caute- 

Ooodi  leit 


(x)  Leg.  Ahm.  c.7,%.  ibi:  Et  fi  quis  alium  mallare  vult  de  qualecunque 
caufain  ipfo  mallo  publico  debet  mallare  ante)udicem  fuum,  ut  il- 
le  judex  eum  diftringat  feeundum  legem  Sc  cum  juftitia  refpon- 
deat  vicino  fuo  aut  qualiscunque  perfona  eum  mallare  voluerit. 
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len  &u  SRu^e  machten.       (B(eid)rool)l  5lteb  e6  bamatö  nod)  unter  tönen 

ttnt)  ^tncjcgen  bei)  t>en  f333c(tücben  £anb;unb  anbern  ©erlebten  bliebet 

nod)  Dci>  ben  alten  Seutfeben  (?jebr<lud)en  unb  bebten.     Sann  fie  bat; 

ten  leine  nacb  bett  Üvomtfdjen  Ükdjten  gekörte  Siebter.  £>tefenige ,  wel* 

cbe  folebe  bamatö  flüsterten  f  geirrten  $ur  (Ocrifer;  r  voelcbc  ade  (Belebe 

famFett  bt^  auf  t>tc  ^nep^unft  l)inau^  ftcb  allein  ^eignete?  unbbiefe 

fajTen  md)t  in  ben(Beriditem    Siefe  (ieffeu  M  aueb  nid)t  al$  gürfpred)ett 

gebraud)en  f    fonbern  Mc  Pättiywn  ermdbleten  im  9}otbfali  einen  au# 

bem  @5erid)tS Mittel.     Unb  tiefet  wdbrete  bi£  auf  bic  Sttitte  be$  fünf* 

«benben  SabrbunbertS  >  t>a  mehrere  Siomifebe  fKcd)t^gcIel)rte  fid)  bet> 

m$  einfanden,    ©te  waren  metjfenS  *>ort  gutem  «fierf.ommen  >  ober  t>ort 

gutem  Vermögen  t  weld)e$  offterS  unb  meiften£  l>a$  erftere  übertrifft. 

Wlitffin  Famen  fie  cind)  balb  in  ein  $lnfel)en.     £)iefe£  beforberte  fie  &u 

benen  ganzen  »  welebe  wenige  Seit  *>orber  aufgenommen  waren.   Von 

liefen  breitete  ft'cb  ba$  9\6mtfd)e  fKccbt  &u  nid)t  geringer  Verwirrung  unb 

QMcbnxrbe  ber  Untertanen  bei)  ben  (Bencbten  aus ,  tw$  iman  auf  oft 

fernliegen  £anb  t  Sagen  bte  bitter  jle  klagen  wiber  tie  Dolores  gefübret 

bat    €nb(id)  würben  t>ic  alte  £)eutfd)e  fKcd)tc  gar  ausgekoffert 

unb  to$  9\6mifd)eüted)t  trug  mit  feinen  Siegern 

t>a\  @ieg  bat>on. 


3Ä 
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£«äogtj)um$  SBüctenbctfl. 

I.  Sufa|. 


ad  pag.  319. 

^  2B  %\vh  cttte^  SuffeS  ober  23oten6  t>on  eirtem<Ki5mtfd)en^5er*trr  getadjf , 
*^§*  worauf  teS£dfner$9?ame  eingetrudftlfW)et.  Sergefe&rte  £err 
fKat6unt)Profefror@ct)6pP[m  f  temid)  einen  ^Ibrtß  tat>onif6er> 
fd)tft  ,  l)at  tiefen  tarnen  alfofcalt  &u  erklären  gewußt  ,  unt  tiefen  Weiftet 
Carafaivum  genennet.  SBeil  e$  tri  tem  Slbtruct  foter  niebt  reefet  naef) 
SBtinfcl)  aufgefallen  f  fo  babe  tiefen  23oten  in  Tupfer  fteeften  (äffen ,  n>ie 
Tab.  XXV.  fig.  2.  §3U  fe&en.  £ue  £dfner  bedienten  fid)  nemlicl)  gewiffer 
©tgtüen  oter  93rdg&eid)en ,  meiere  fte  auf  tiefe!) 6nfte(Befd)trre  einprägten, 
tergleid)en  bemeltter  4?err  £)d)6pflin  in  feiner  Alfat.  illuftr.  pag.  511. unt 
feio.  t)erfd)itene  (Battungen  anführet.  £>emnacf)  konnten  tie  Suc&ftaben 
tiefet  $tteifter  i  3eid)en£  CARASALVus  Fecit  fretfien.  2Son  tiefer  rot &en 
€rte  fyat  man  eine  jiem(id)e  2(n&a()l  fold)er  ©efd)irref  unt  e$  &<rt  mich  ein 
guter  greunt  tterftdjern  wollen  ,  tag  in  tem  üftarpacber  2imt  tergleidjen 
€rte  gefunten  werte,  ©kic&wol)!  muß  tiefe  (Wartung  aue&  anterer  Dr* 
ten  anzutreffen  fepn  r  weil  fo  viele  ®efebirre  in  allen  feilen  (Europentfj 
wo  tie  Monier  l)ingelommen  ,  von  terfelben  »erfertiget  Worten. 


ad  pag.  234. 


i&n  ten  tafelbfr  ekelten  ^unjen  gefröret  auch  tie  !leinefil6erneWinKf 
welche  icb  in  S^cn&aufen  ^itr  geifr  ta  gegenwärtige  Arbeit  fd)on  unter  ter 

O00P3  treffe 
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treffe aewefen  i  gefunbcn  habe.  &Btr  legen  fte  aud)  (Tab.  XXV,  fig.  ?.  j 
»or.  SDiefc  ©aftuna,  SKunjcn  merken  toon  einigen  &u  Den  ®ott)ifd)cn  ge* 
t  edbnet  Jobert  in  Der  (Einleitung  &ur  Medaillen;  $Bijfenfd)afft  hat  in  Der 
neunten  2lnwetfung  pag.  30*.  Dawrgebalten  r  Dag  ein  tpriu^enDc^  93fert> 


geebrtejten  ^lyiuvm  jut  vmv>^tMwwm|vy>'v^vtnjv*/v  ^«n^vr  »wn.  vtv  v«/*? 
quancr  ftc6  uucb  einc^  fJjVr'W  auf  i&ren  SÄun^en  beDienet  /  inDem  fte  Den 
9vul)tn  gehabt  f  Daß  tbre  fXeuteren  unter  allen  Selten  oDer  Galliern  Dieben 
f|e  gewefen  fene,    £r  beruftet  ftd)  auf  Die  SSerfc  DeS  §>oeten  Lucani,  Phar- 

lalicor.  lib.  I.  vers.  424. 

Optimus  excufTo  Leucus  Rhemusque  lacerto 
Optima  gens  flcxis  in  gyrum  Sequana  üiraenis, 

Sie  (sequaner  waren  ein  ®<*titfdje$  Sßolf  unD  erjtrecften  ftd)  i>on  Der 
©rat>fcf)afft  SöurgunD  Durd)  DaS  obere  (£lfag  bi$  an  Den  SR&em.  @te 
rufften  Den  2lHomften  $n  £ülf  rotDer  tr>rc  %lad)bavn  DiiTSleDuer,  n>ot>on 
wir  im  erjten  2lbfd)ttitt  Reibung  getban-  9?ad)mal$  wurDen  fte  »on  Den 
Öxomern  beberrfd)et.  |)err  (£d)6pfiin  mennet  f  Dag  Diefe  5D?un^e  unter 
Diejenige  gebore  f  welcbe  fte  geprdget  f  ehe  Die  Ütomer  fte  unter  ibreSSott; 
mdgigfeit  gebraut ,  weil  fte  leine  Umgrifft  habe.  Snmaflen  erfelbjten 
in  Der  Alfat.  Üluftr.  pag  597,  einige  @equanifd)e  ^un^en  anführet  t  weU 
d)e  ©aliifebe  Tanten  $.  (&  Cantorix,  Acos ,  Anfero,  Durnorex,  aber  mit 
SKomtfcben  S8ttd)f?aben  in  Den  Sfaffc&rtfften  hätten.  2Borau$  er  fd)liejTetf 
Daß  Diefe  $u  Den  Seiten  Der  Oiomtfcben  SBeberrfdntng  f  Die  übrige  abcrr 
welcbe  hine  Umfcbrtffc  hätten  ,  t>or  Cdfarä  Seiten  geprdget  fenn  müßten. 
SBetl  er  aber  aueb  melDet ,  Dag  Diefe  leltere  <m$  2Men  ,  ginn  oDer  einem 
»ermtfd)ten  £*|  beftanDen  ,  übrigens  aber  fc&r  fd)led)te$  unD  ungefebttv 
fe$  ©eprdge  bauten :  fo  batte  $war  Die  unfere  DtefeS  mit  Den  altern  (Eelto; 
©eguanifeben  gemein  ,  Dag  Die  Darauf  befutDlicbe  giguren  unD  Deren  ©e* 
ftalt  fe&r  rot)  unD  ungeftaltet  ftnD.  <^te  hätte  aber  DtefeS  juoor  j  Dag  ein 
belferet  Ductal!  Dar^it  gebraust  worDen,  £)er  Revers  folle  einen  tyalnv 
bäum  x>orfteüen  f  welchen  t>ie  @eguaner  aueb  auf  i&ren  Ständen  W  fuhren 
pflegten  f  Wie  fold>e$  bep  Chiffletio  in  Vefontione  pag.  7.  £U  feiert.  Sßeil 
wir  ein  geDoppelteS  ^enn^eieben  t>on  Den  ©equamfften  Winsen  haben  f 
fo  lonnen  wir  aud)  Dejto  fteberer  Daoorbalten  f  Dag  unfere  Winnie  unter  Die 
@cquanifd)e  ^tt  red)tten  fe^e.  €^  bleiben  frenlicb  Degen  ttngead)tet  noer) 
einige  Sweifel  übrig  f  Die  &um  tbeil  au^  Dem  erjtangefubtten  wabrgenom* 
men  werDen  f  onnen.  ^Beilen  aberChifletius  melDet ,  Dag  t)or  meßr ,  al$ 
einem  3al)r5nnDert  eben  in  Der  ©egenD  f  wo  Die  6equaneroor  g^tenge^ 

wobnet 
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rco&nct  (jabett  t  eine  Stenge  Dergleichen  SSttün^en  gefunden  Sorben  f  fofyäts 
ten  wir  Den  Dritten  ©runo  $u  glauben  ,  Dag  Diefe3  aueb  eine  ©eouamfebe 
SJtöine  fejje.  9ßtr  überlaffen  e£  nichts  Deftoweniger  Der  Unterfuc&ung 
Der  SScrpanDicjcn  f  ob  unD  ivie  fern  Chifletius  reebt  f)abet 


Hl  3ufa& 


ad  pag.  399. 

_  a  in  Dem  Dritten  2fbfa$  pag.  399.  gemelDet  worDen  f  Daß  unfern  be£  in 
Dem  jSfcrtogtftutti  SBürtenberg  ItgenDen  @tdDtlein$  f&ilDbaaD  ein  groffer 
(Stein  auf  einem  SSerg  ftcb  befünDefmeld)en|)err^ep6(erfüreinen^(tar^alter 
11,  erfl  nacb^ßetfaffung  Diefes?  SSkrfg  von  Dem  Daftgen  grunDgelebrtenu.gkr* 
ebrungSwürDtgen  Gerrit Special-Superintendenten  M.£uDwig  Sfeeßlern  mir 
fernere  $?acbricbt  Dat>onmitget  heikt  worDen,  fo  ^abenieftt  ermanglen  follen, 
felbige  fo  f  wie  fte  mir  angekommen  f  wieDerum  mtfcutfjäletj  unD  einem  je* 
Den  geebt'teften  Eefer  Dag  Urtbeil  Da*>on  ß  überladen  t  ob  £err  ^epßler 
nid)t  in  mit  gegangen  fene ,  Dag  er  Diefen  langen  (stein  $u  einem  Stfeman* 
nifeben  Wltat  machen  wollen : 

2(uf  £>cro  an  mieb  gefdjebeneS  1  auf  Die  Curiofa  Antiquaria  abseien* 
Det-  f  £ocbgeel)rtefie3  Slrifinnen umndftere  9?acl)rtcbten  wegen  Deg  in  fyiefv 
gen  reneren  beftttDlicbcn  in  £>ero  issc&rciben  fogenannten  §fa#m&ttiü$t 
wclcben  #err  $et)§ler  in  feinen  Antiquitatibus  &c.  für  einen  Vlkmannv 
feben  Vlltav  Der  fSklf  oerfauffen  wU  ,  folle  in  fcbulDigffer  Antwort  naef) 
bigberiger  (Erf unDtgung  etnflroei(cn  Dermalen  t>orlauffig  nur  fo  Diel  melDen* 

1 )  £)aß  $war  ungefaftr  eine  balbe  ©tunDc  weit  von  bier  auf  Dem  fo 
genannten  (£appelberg  t  welcber  l)art  auf  SBilDbaaD  an  Der  OfHicben  @ei; 
ten  jloflet  ,  ^wifeben  Der  groffen  unD  kleinen  (Enj  gelegen  ,  auf  Der  €bene 
DeS  £BalD$  r  unD  in  Defifen  Wlitte  ein  gewaltig  groffer  rarer  <&tein  befind 
lieb,  fo  mit  Der  umligenDen  planitie  eine  gleicbe  platte  Superficiem  &<#, 
hingegen  t>on  Dem  Flamen  eine$  Surften t®tm$  niemanD  nifytü  wiffen 
will  f  fonDern  foleber  bieftgen  Orts  insgemein  nur  fcblecbt&inweg  Der 
lange  Stern  genannt  wtrD, 

2.)  fSBoljer  £err  .ftepßler  auf  Den  (ginfall  muffe  geratben  fet;n ,  ba$ 
er  folcben  (Stein  für  einen  OpjFer;2lltar  Der  alten  2llemamuer  Ca)  balten 
ju  t onnen  ftcb  beglaubigen  wollen  ,  Fan  weDer  tcf>  nodb  fonjfen  SÖermmf* 
tW  feiefigen  Oxt$  t  ftc&  t>oif  eilen  ;  unD  $war  1 )  weilen  Der  &tein  infeU 

ner 
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ner  £dnge  an  einem  &tM  wenigftenS  über  t>ic  etlid)  unb  50.  (geftube  l)dlt; 

bergleicben  £dnv3e  aber  unius  altaris  in  hiftoria  ,  live  recentiori,  five  anti- 

quaria  ,  five  profanä ,  five  facrä  ( meinet  ^Bojens  wenigjtenS  ^  et\w$ 
UnerborteS  unb  fafr  Unglaublich  f  and)  nid)t  wobl  begreiffltcf)  wdref 

quo  fine  vel  ufu  ?   2BieW0&lett  frenltd)  in  hiftoria  antiquitat.  Sacra  POtt 

Dem  23ranb*  £>pffer^2lltar  in  bem  Templo  Salomonis  etwa$  bergleicben 
t>or!ommtf  baß  befirenS5obenfoHe28.  (E()lcn  lang  unb  breit  gewefen  fet>»r 
bte  (Eblen  insgemein  auf  anbertftalb  &BerÜ  ;  @cftu&  gerechnet  f  fo 
mitbin  audj  eine  ^iemltcbe  Sänge  pon  wenigjrenS  42.  @d)iU)en  wäre ;  fo  abec 
glctdjwoblen  eime  Cfceite  ben  nafeem  gegen  ein  drittel  $u  ber  £dnge  quae- 
itionis  niebt  ^uraicl)fe ;  andern  Chatte  f  ba  eine  Elitär  f  £dnge  Pon  42» 
©cfutlj  nacl)  Proportion  eincö  fo  erfraunlid)  grofien  Sempelg  an  einem  lo- 
co  tdm  illuftri ,  wo  ba$  Sßolf  be£  garten  £anbe£  jufamen  fame  f  muß  aU 
lerbmgeS  erfort)erlicl)  gewefen  fenn  t  nicht  wol)l  glaublicf)  tfr  f  Daß  an  et* 
nem  foleben  wilben  (b)  unb  fonberlici)$ufold)en  alten  Seiten  fd)leci)t;peu- 
plirten  unb  fajr  unbewobnten  f  incultivirten  obfeuren  £)rt  f  ein  ©o£en* 
Sempel  Ober  fonftiger  Locus  Sacer  Pon  folcfeer  amplitudine  follte  geftott* 
t>en peöi  t)a  man  einen  £)pffer;2lltar  Pon  mebr  ate  50.  @cbul)e  lang 
feierbet)  notbig  gehabt  hätte,  SwentenS  hat  e$  feine  betrdcbtlicbe  unt> 
woi)lbegreifflid)e  Urfacftcn  unb  Slbftcbtcn  t  warum  alle  Altäre  fowobl 

bep  Denen  Cultibus  Ifraeliticis  ,    al$  Idololatricis  Gentilium ,   unb  attci) 

m>'$  in  unfern  dlyvytlidm  ^ireben  f  nad)  tbrer  wefentltcben  gormeinoott 
Dem  SSoben  erbo()rc$  (Scbdube  ( c )  varise  altitudinis  fyabm  fenn  muffen  f 
unb  nod)  fennb ;  2)af)ingegen  qua?ftionirten  DrtS  alle£  eben  unt>  bemübrt* 
gen  ©rag;23obcngleicb  ift  f  unb  eine  grofie  Srag  :  Ob  biefer  platte  Stein 
nur  an  ober  §we|>  goll  für  ben  25obeu  f  worin  er  gewad)fen  t  beraub  gebe? 
f8ielmcbr  ex  poft  ber  2lttgenfd)etn  ge^etget  f  baß  ber  (BraSboben  umber 
meifler  Crten  nm  ein  paar  Soll  über  ben  <&tein  f)ot)cv  fepe :  Wlitfyn  $n>at 
tvobleine  mögliche  &ad)  wäre  f  ba$  auf  biefer  ebenen  Steinplatte  ein 
bergletd>en  Cpffer^ltar  hätte  ftel^en  mögen ;  3n  roelcftem  @tücf  abec 
bie  credulitas  hiftorica  einen  getvalttgen^5egen(!anb  ftnben  borffte  an  bettt 
Canone  Vuigato:  a  pofle  ad  efle  N.  V.  C.    (£g  wdre  bann  f  baß  anbere 

Veftigia  ober  Reliquiae  unb  Rudera  vel  feripturaria  vel  realia  nocb  POr^ 
feauben  waren  f  worauf  ik  obfervatores  hiftorici  einiget  Jus  ober  ratio- 
tionem  talia  pra^fumendi  probabilem  por  ftd)  hätten  ;  S)ergleid)en  abtt 

biefeS  Drt^  niebt^  vifible^  por&anben ;  Mitbin  t  wann  |)err  ftenßler  niebt^ 
bergleicben  ^u  einiger  fBefcbeinigung  feiner  Credulitdt$uallegiren  gewußt* 
aueb  bkfe  Opinio  eben  fo  leiebt  Pon  ftefe  felbjten  ben  pemünfftigen  Criticis 
Einfallen  wirb  f  alö  e^  biefer  Hiftoricus  nur  fo  gratis  auf  ba$  Rapier  hin* 
sefcjt ;  2Bie  bann  brütend  r  wann  biefer  permcintlic&e  Elitär  wäre  pon  De* 

nm 
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nen  Chrifren  ober  Pon  einer  fonfffgen  fcint>ltd>en  #anb  in  einer  Invafion 
&erftoret  morben ;  unfehlbar  auch  in  biefem  iteinern  Fundo  ober  aufbeut* 
felben  einige  Veftigia  nod)  »orhanben  unb  obfervabel  femt  müßte ,  ba§ 
eine  menfebliche  #anb  barr/inter^eroeßt  wdre:  entweber  oon  menfd)lid)er 
Stunfi  r  ober  »on  menfchltcher  ©emalt ;  auffer  t>a|?  auf  ber  Superficie 
biefcS  platten  ©tetnS  nicht  nur  einhunbert  tarnen  Sürftltcber,  ©rdflieber 
fperfonen  unb  anberer  hohen  35aab;©dfte  /  welche  in  »origen  Seifen  ily 
re  Collariones  ,  Sdnjeunb  gujtbarfeiten  barauf  gehalten ,  barein  orbent? 
lieb  eingebauen  fennb ;  fo  aber  alles  mit  üßooficbt  überwaebfen ,  babero 
mit  grojfer  ®laf)  erfr  aufgeräumt  werben  muß.  SßierbtenS  weist  eben* 
mdjjtg  ber2(ugenfd)ein  ,  bci§  nicht  nur  bds  Capital  t>on  16.  unb  ein  hak 
ben  ©ebub  r  unb  ber  $u§  »on  i?.  «Schub  breit  einanber  jiemltcb  ungleich» 
fonbern  aud)  bie  aüerfeifigc  Exrremitates  nach  ber  £4nge  unb  SSreite  f  bie 

ringle  Gcometrifd)e  Symmetrie  ober  fcbnutmdßige  -ßiqualitdf  nid)t  \)<Xt 
ben  ,  fonbern  "als  ein  informes  ^itunföewdcbßemitanerhanb&bfdlenf 
Ärummen  r  (Ermutigen  t  unb  Sßerticffungen  t)a  liae ,  aud)  auf  feinec 
§läd)e  gar  »tele  ungleiche  Excrefcemiae  gibbofaeju  fe^en  f  mithin  auSbent 
aaujcn  Afpeft  ftd)  ergebe  ,  t>a$  eS  fein  opus  laboratum  fer>e  1  ober  jemo* 
Jen  geweßt  femt  mochte. 

Sag  übrigens  mein  Refponfum  fo  fpdt  einfommef  r  tjf  t>\e  £aupf4te 
fad)  f  weilen  id)  gern  aud)  ben  ungefcf>rlid)en  %bxi%  nad)  feiner  2aage, 
2dnge ,  breite  unb  2tbfd|en  communicirt  haben  wollte  1  btenu  aber  ben* 
jentgen  artis-peritum ,  roe(d)en  ich  gern  gehabt  bdtte  t  nicht  ehenber  hier* 
ju  bekommen  Bnnen ;  SBekber  Slbrifj  alfo  gerbet)  folget ,  anbei)  ju  Sero 
SSeltebcn  Itellenb,  ob  foleber  ben  fotbanen  Um|tdnben  ber  $)?üb  wehrt* 
ober  Sero  propos  bienlich  erachtet  werben  wollte  t  folchen  ad  rei  memo- 

riam  ober  allenfalls   pro  refutando   Keifslero  Sero  aecuraten  3Bercf  JU 

inferiren ,  ober  nichts  weiteres  hiervon  juöerld&ig  ju  erfunbigen  /  futtte 
weiter  feine  data  cor  mir  fünben. 

5lnmetfung. 

a.)  gö  wäre  nid)tS  ungereimtes  r  weilen  bie  alte  Seutfc&en  gern  auf 
•Öobinen  unb  in  ^Salbungen  ihre  ©ofteSbienffe  »errichtet  haben. 
Sann  wir  fehen  aus  biefer  Nachricht  gleid)Wohf ,  baj?  ber  gemelbte 
©tein  auf  bem  Cappelberg  anzutreffen  fene.  2Bir  nehmen  barauS 
ferner  wahr ,  ba&  er  auf  ber  (Ebne  beS  Walt>&  liege.  Siefer  SBalb 
gehoretfebon  ju  bem  »on  ben  SKämern  alfo  genannten  Sylva  Martiana 
obcr@d)warjwalbf  t>on  welchem  Claudianus  melbetr  btß  bie2llemam 
9>P  PP  niec 
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666. gufflge  &u  ften  (Sefebiebteti  ©cbwatcttg 

nier  mele  <£pcben  unt  9>ld|e  $u  ibrem  ©oftestienft  tarmn  ficb  a»^ 
erfeben  6a5ert: 

Ut  procul  Hercynics  pervafta  filentia  fylvse 
Venari  tuto  lieeat ,  lucosque  vefufla 
ReUigione  truces  &  robora  miminis  inftar 
Barbarin  noftrse  feriant  impune  bipennes* 

man  mug  ftcb  aber  bureb  tte  Siebe  ju  ^(rterf^ümcrti  ntdbt  fo  weit  im 
«cbmen  lagen  f  t>aß  man  aHeS  t>aöict\\Qt  r*»a$  niebt  alle  Sag  unter 
tie  2!ugen  fdüt  t  für  etrea^  balte  r  tag  $u  felbigen  geborte.  SKaa 
iat  an  tiefem  Stein  einen  25ewetg  ,  tag  man  leicht  ftcf)  »ergeben 
fonne.  £err  ^epgler  war  ein  großer  ?ieb&aber  t>on  Seutfcben  unt 
fKomifcben  2Utertbümern  ,  aber  t>tc  oon£>errn  Special-Superatcenden- 
ten  Reglern  gemaebte  (£inwentungen  überzeugen  tön  mUeicbt  felbft 
tag  er  bterinn  ju  roeif  gegangen  ffrje* 

(b)  JDtefe  (Emwenbung  würbe  aueb  letebt  $u  beantworten  feyn  f  wann 
man  erwäget ,  tag  nacb  Taciri  f8ert#fr  gan^e  gamilien  2S6lfer  an 
einem  foleben  Ort  $ufamengcfommcn  um  ibrem  gemeinfebaffttieben 
(Bo^entienft  abzuwarten  f  wutbin  Hnntcn  aueb  bter  unfere  teutfcl)e 
SSorfabren  einen  foleben  gemeinfebafftlicben  Mtat  ^ahtf)ahcn,   7V 
eirus  de  Mor.  Germ,  c  10.  tr)ut  eines  gememfchafftlicben  Sßnefrerö  v 
fo  einem  ganzen  gemeinen  §83efen  getienet  f  SD?eibung.    (£r  fagtrtag 
wann  fte  offentlicb  ibre  Sätabrfagerencn  ;u  diatf)  gebogen  r  ter  Saccr- 
dos  civitatis ,  folebeg  »erriebtet.      Sann  man  tarf  ntebt  getenfen, 
tag  jete@tatt;  jeteg.  Sorf,  oter  Kepler  feinen  eigenen  Krieger 
gebabt ,  roiebet)  ung.      Sie  (Bemeinten  waren  noeb  nidf)t  fo  wie 
bei)  uttä  eingeteilt  >  unt  Civitas  beigt  bei;  Tacito  ,  ma$  unter  einer 
gemeinfcbafftlicben  Regierung  begantem    &  tarn  aifb  tag  Sßolf  teg 
ganzen  £anteg  $u  einem  foleben  (Bottegtieng  jufamen  t  eben  fof  rok 
ter;  ten  Sfraeliten  alle  ^wolf  ©tdmme  Sbeil  an  tem  Sempel  in  3e; 
*    mfalem  i>atten.  %}wt  war  bep  tenSeutfcbenterUnterfcbeitf  tagmeb' 
rere  Civitates ,  Verneinten  waren  r  tie  mit  ten  antem  wobl  ein 
S8ol£  t  aber  niebt  eine  Gemeinte  fepnfonnten  ,  wk  bep  ten  ^cbwa* 
Ben  tag  SSepftnel  p  fe|m.    35et)  ten  Sttcmanniern  war  o&ne&in  aueb 
tiefet  befontcrer  tag  fiefo  gar  in  t)telcr(et)  Golfer  getbeilet  waren» 
tie  naeb  unt  nacb  unter  tem  allgemeinen  tarnen  ter  2tJcmanmcr  be* 
griffen  wurten  r,  m  wir  folcbetf  bin  Mb  6er  ge^iget  baben,   golg; 
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lief)  f ornrtc  Dasjenige  QJotf  ,  wcfd)e$  in  Der  (BegenD  Deg  föBirbbaDe^ 
ftcb  ttiDergelaffen ,  gar  wo^dnen  (jemeinfeftafftfteben  5i(far  unt) ©ot^ 
t  eSDtenjt  öebrauefet  baben.  Sie  rcilDe  tmt>  fcblecbt  6et>6lfcrfe  (öe* 
genD  Wintert  Daben  aueb  nic&t^  r  Dag  ntebt  ein  foleber  Ort  $u  %\\$üc 
mtng  Des  (B6|enDienfrc$  rodre  errodblet  roorDen.  (Eine  folcbe  Dugre 
unberoobnte  S333tlbnu^  war  Dar^tt  gar  bequem*    Sie  5öorte  Des  fcbon 

<wgefü(jrten  Claudiani :  lud  vetuftareligione  truces  befd)retben  einet! 

fblcben  $um  ©ogenDtenft  fud>ttgen  tyiafy  gar  wohl  £int  andere  fte* 
6er  gehörige  ©teile  liefert  un$  Tacitus  <fc  M  (?.  c.  39.  t>on  Den@e* 
tttnonern  *  t>on  welcbem  (Scbrodbtfcben  fSolf  wir  ftf)on  fciemlicber  map 
fen  erliefen  baben  y  DageS  $u  Den  Gemanntem  gerbtet  roerDen  Dar* 

fe  :  Vetuftiflimos  fe  nobiliilimosque  Suevorum  Semnones  memo- 
ränr*  Fides  antiquiratis  religione  firmatur,  Srato  tempore  in  Syl- 
vam  auguriis  patrum  &  pnfca  foYmidine  faermn  ,  omnes  ejusdem  fan- 
gtünis  populi  legationibus  coeunt ,  Ccefoque  publice  homine  celebrant 
barbari  ritus  horrenda  primordia.      %li$)t$  DejtOtKttiger  t onnen  1WC 

iiicbt  mit  Spmn  ßenglern  Der  ©eDanfcnfcpn  f  Dag  Diefer  lange  ©teilt 
dn  A(emannifd)er  Altar  fepe*    Sann 

<c)  £>err  Regler  merfet  Den  UmffanD  gar  grtmDlicfj  cm  f  Dag  berfelfo 
niebt  cv^abm  f  fonDern  Dem  33oDen  gleicbe  (ige  t  roelcbeS  be»Den2UV 
tdren  niebt  gebrducblicb  geroefen.  ^)err  $et)gler  erforDert  fefbftett 
bep  allen  Deutfd)en  Altären  f  Dag  fteaug  groflfen  Steinen  bcftebenf 
aber  erbtet  auf  Suggeftellen  Itgen  muffen.  &tw  2Borte  ftnD  in 
angeführtem  f&Wfypag.  43.  y\x  lefen  :  De  lis  (fc.  aris)  modo  dicen- 
dum  ,  quse  in  lucis  ,  apertis  campis  &  collium  faftigiis  extru&se 
erant.  Hse  menfäm  fere  femper  referebant ,  lapide  piano  vaftiflimae 
magnitudinis  minoribus  quibusdam  veluti  fulcris  ineumbente. 


IV.  Sufa^ 


ad  pag.  482.  §♦  22. 

?22ur  fyahtn  SDMDtmg  getfeanf  Dag  De3  Alemanntfc&ett  £er$og$  im  (£U 
fag  r  €f&tcön$  f  Socbter  ÖDilta  nod)  eine  £e»Dm  geroefen.  Wlan  tan 
Darauf  abnebmen  r  Dag  aueb  ibre  (Eltern-  noeb  mügten  £et)Den  geroefett 
fenn.  SSlan  Dorffte  ftcb  Darüber  t>ermunDern  ,  Dag  Damals  noeb  t  nemltcf) 
faft  ^wepbunDert  3a^r  nacb  Der  S23e£ef)rung  Der  Sranfen  1  ein  $er$og  im 
glfag  Der  £epDnifcben  Abgötterei)  ergeben  fet;n  fonnen.     Allein  e$  fvU 
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$tt  DiefeS  nicbt ,  Dag  (£tfeico  tin  4wt>e  gewefen  r  meil  feine  Softer  t>on 
Dem  ©efc&icbt ;  ©cbreiber  (vid.  pag.  424.)  eine  *£>eir)t)tn  genennet  wtrD. 
£ann  e$  mar  Damals  nocb  Der  (Bebraucfe  &u  glauben  f  Dag  ade  btcjient^ef 
welcbe  nocb  ntcfet  getanfft  waren  f  für  £et)Den  erfannt  wurDen  f  weil  al* 
kin  Die  Sauffe  einen  Wttnffytn  Der  (S&rtftftc&ett  Streben  einverleibte.  3$ 
erinnere  mief)  einen  <Set>atter;?8rieft>on  einem  Surften  f  Dem  um  Da£  Safer 
1540. ein  3linD  gebobren  wurDe  t  gelefen  ju  &a"ben  1  worum  er  Denjenigen; 
weichen  er  $u  einem  Sauf^tben  für  feinen  3>rinjen  erwdblet  hatte  f  ev, 
fuefete  ibme  bebüfflieb  &u  fenn  f  Dag  mis  einem  falben  Durcb  Die  Saufe 
ein  (Eferift  gemaebt  werDen  moebte.  demnach  fonnte  (Btbtco  unD  feine  (Be* 
mablin  QLlyxiftm  gewefen  \h)n  unD  nur  Die  Saufe  Der  Odilise  wurDe  etliche 
Safere  »erfeboben.  Sann  uad)  Den  Söorten  Der  angeführten  ©teile  mug; 
te  fie  Dörfer  eine  catechumena  werben  ,  we(cbe£  Die  2ln$eige  gibt  r  Do# 
fte  fcf)on  folebe  Safere  auf  fi'cb  a,efyabt ,  worinn  fte  t>on  ibrem  Glauben  d\v 
De  unD  Antwort  geben  fonnen.  Sag  aber  *>orjetten  e$  nicbtS  felteneS  ge> 
wefen  t  Die  Saufe  fo  lang  auftufebieben ,  bezeuget  SSofemer  in  Jure  Eccl. 
Lib. ;.  tit.  33-  §•  62.  pag.  271.  Wlan  bat  aud)  fonDerlicfe  in  Sranfretcb 
föepfpiefe  f  Dag  t>k  tytmm  unD  ^wn^egtnen  ebenfalls  etltcbe  3afere  nad) 
iferer  (Beburt  Die  £et(.  Saufe  empfangen.  (Erft  &u  tapfer  Cartö  De$ 
©roffen  Seiten  wurDe  e£  eingefüferet  t  Dag  Die  Sl'inDer  Der  Unterwarfen 
innerhalb  3afere$;3rift  »»n  Der  kt6ftd>cn Geburt  anzurechnen  ge* 

taufyt  WerDen  foUten.   vid.  Eccard  rer.  Franc. 
Tom.  II.  lib.  27.  pag.  31. 


Silagen 
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Lit.  A, 

Litera  fundationis  Ecclefiae  in  Wifenfteig 

de  anno  86 1. 


l*f§}     I     ff^N  NOMINE  DOMINI  NOSTRI.   IHESV  XPI  SIT 

»SPRS*      OMNIBVS  NOTVM  ram  praefentibus  quam  &  futu- 

*vi^i»'         ris  ,    qualiter  ego  Ruodolfus  pro  augmento  precum 

•|£  Sereninimi  Domini  mei  Regis  Hludovici  cogirans  &  pro 

remedio  animae  mca:  vel  parentummeorum  unacumvo- 

hmtate  &  confenm  Erihi  filii  mci  Sc  cum  manu  ipfius  fub  prcefentia  ve- 

nerabilisSalomonisEpifcopitrado  atque  transfundo  Domino  omniporenti 

&SancloCyriacoManyriChriftitalemlocum,  qualem  ha£tenus  virus  fum 

habere  in  pago  nomine  Pleonlngethal  ,  hoc  eftipfum  Jocum  qui  Vul- 

go  dicitur  Wisontessteiga  juxta  flumen  ,   quod  vocatur  Filifa  ,  quod- 

que  eft  fitum  in  Griunbingaro  Marco  in  Comitatu  Warinharii  Comi- 

tis  omnia  iicut  nunc  in  circuitu  difterminata  videntur  tarn  in  Agris  quam 

in  Sylvis  culris  &inculris,  in  sedificiis  ,  inpomariis,  inpafcuis,  in  pra- 

tis  ,  in  aquis  aquarumque  decurfibus  ,  in  molendinis  ,  in  novalibus ,  in 

adiaccntiis  ,  in  finibus  ,  cum  mancipiis  ita  nominatis  Albger,   Ratim, 

Penuum ,  Suabolf  ,  Einhart ,  Riahtara  ,  Altmann  ,   Otekar ,  Walah- 

Pppp  3  grirn, 


&?o  33  e  planem _^ 

grim,  Engilimnn  ,  Hiltipreht ,  Egilbold,  ItcmMalitcrat ,  Megihbölcl, 
Ratolf  ,  Wolfgang  ,  Erimpcrt ,  Wacho  ,  Eilinhart ,  Zcizmunt ,  Hertl* 
mo,  Rantolf  ,  Erfolt  ,  Almving  ,  Engilburg  ,  Rcginhar  ,  Wiclira, 
Watlind  ,  Otgrim  ,  Wcrimprclu  ,  Amalhilt  ,  Ruadhilc ,  Elhnburg, 
Liubfmd  ,  Thiuburg  ,  Otbnrg ,  Erchcndrud  ,  Bcncdidta  ,  Gundcrun , 
Wigburg,  Auftrat,  Gondrut  ,  Thcotlind  ,  Wibcrat,  Engiltrud,  Wöl- 
fin, Ratinz  ,  Adalgunt ,  Gcftin  cum  filüs  Ulis  ,  Wilburgcum  filiis  fuis, 
Rcoinbirg  cum  filiis  fuis ,  Engilgart  cum  filiis  fuis  ,  Eggbire  cum  filiis 
üiis  ,  Truohtolf  cum  Uxorc  (ua  &  filiis  ,  Abbo  cum  Uxorc  fua  ,  Rich- 
munt  cum  Uxorc  &  filiis,  Sigibrant  cum  Uxore  &  filüs  ,  Sigimuntcum 
Uxore  &  filiis  :  Eggihart  cum  Uxorc  &  filiis.  Rihtmunt  cum  Uxorc 
&  filüs  ,  Willibraht  cum  Uxorc  &  filiis,  Sigimar  cum  Uxorc  &  filiis 
fuis.  Similitfr  infra  eandem  MARCAM  in  pago  fupradi&o  ,  ubi  flumcn 
ipfud  Eilifa  initium  capit ,  fupradi£to  Martyri  XP1  trado  altcrum  locum 
cum  agris  &  fylvis  &  quiequid  ad  cundcm  Locum  refpicit  cum  manci- 
piis  iitis  :  Erfini  cum  Uxorc  &  filüs  fuis.  Erakar  cum  Uxorc  &  filiis. 
Hitto  cum  Uxorc  «Sc  filüs.  Heilfrid  cum  Uxorc  &  filiis  fuis.  Nee  non 
&  certum  locum  in  ipfa  Marca  trado  San£to  Cyriaco  in  loco  qui  dicitur 
Tiufcntal  cum  adiacenrüs  fuis  &  mancipiis  his  :  Erih  cum  Uxore  &  filiis 
fuis,  Tino  cum  Uxorc  &  filüs  fuis.  Simiiiter trado  fupradifto  Chrifti 
Martyri  quartum  locum  in  alrcro  pago  ,  quJ  dicitur  Elina  ,  hoc  eft 
villam  illam,  quae  dicitur  Hohcnftat  ,  quiequid  infra  Marcam  ipfius  Vil- 
la; eftabsque  loco  ,  qui  dicitur  Wciitctti  cum  mancipiis  his.  Vadil  cum 
Uxorc  &  filiis.  Wifmann  cum  Uxore  &  filiis.  Otakar  cum  Uxorc  (Sc 
filüs.  Baldcrich  cum  Uxore  (Sc  filiis.  Ifanhart  cum  Uxorc  &  filiis  Sriu- 
ri.  Gewimunt  cum  Uxorc  (Sc  filüs.  Luiterich  cum  Uxore  &  filiis.  Heil- 
hiirt  cum  filüs  fuis.  Wiohart  cum  Uxorc  &  filiis.  Nanzo  cum  Uxorc 
&  filüs.  YL  .  .  .  cum  filus.  Zilina  cum  filüs.  Ruodcpcrt  cum  Uxorc  & 
filiis.  Ata  cum  filüs.  Mcginhart  cum  Uxore  &  filiis.  Hitta  cum  filiis. 
Wiglolf  cum  Uxorc  &  filüs.  Adalhart  cum  Uxore  &  filiis.  Dancholf 
cum  uxorc  &  filiis.  Rihmunt  cum  Uxorc  &  filüs.  Ruodbold  cum  Uxo- 
rc &  filiis.  Hazzo  cum  Uxorc  &  filiis.  Etcho  cum  Uxore  &  filus.  Item 
Ruodbold  cum  Uxorc  &  filüs.  Oterih  cum  Uxorc  &  filiis.  Amalin, 
Ormunt  ,  Wolfdcoh.  Item  Otmunt.  In  quinto  vero  loco  qui  dicitur 
Wcftcrheim  limiliter  trado  hoc  eft  medietatem  iplius  ccclelur  &  quie- 
quid in  ipfa  Marca  vifiis  fum  habere  cum  Mancipiis  his.  Waltila  cum 
filiis  fuis.  Wantpert  cum  Uxore  &  filüs.  Gifclmunt  cum  Uxore  &  fi- 
lüs. Wolfgang  cum  Uxorc  &  filiis.  Trcaht.  Hilta  cum  filüs.  In  Sexto 
loco  qui  dicitur  Tunnellat  quiequid  ibi  vifus  fum  habere  cum  mancipiis 
his  Otwlf  &  Betchüt  Uxor  ejus  cum  filiis.    Simiiiter  trado  fiipradifto 
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Chrifti  Martyri  quiequid  in  pagoNr.KKABCAWt  vifus  Tum  habere  in  Jocis 
ira  nominatis  Nabera  ,  Biflinga,  Wilheim,  Nidlingacum  maneipiis  ins. 
Folckmar  ,  Aaron ,  Rafolt  ,    Dcotheri ,  Liutfind  ,  Thcnka  cum  fiJiis  > 
ßaldolf ,  Trabe fan  cum  Uxore  &  filiis.     Dcotliilr  cum  filiis.     Item  in 
pagOj  (jui  dicitur  Kii.iwisgawk  fimilitcr  trado  in  Villa  nuneupara  Ifinin- 
ga  ,  quiequid  in  ipfa  Marca  vifus  fiifll  habere  cum  Maneipiis  Ins.     Gun- 
di  cum  Uxore  &  filiis.    Otleib  cum  Uxore  Sc  filiis.     Fern.     Wigmanm 
Deotolf,  Fililuib.     Item  in  Krancia  in  pago  ,  qui  nominatur  Löbe&nga^ 
we,  in  Joco  qui  dicitur  Windenheim  unam  Ecclefiam  ibi  trado  &  quic- 
quid ad  ipfam  pertinet  cum  Maneipiis  bis.     Otpert  cum  Uxore  &  filiis 
fiiis.     Sigidfrid  cum  Uxore   &  filiis.     Inahtolf  cum  Uxore  &  fHiis  fiiis. 
Item  Dccimationcm  omnem  de  Mulenhufon ,  nec  non  &  de  Tizzcnbac 
Sc  de  Ufhufon  &  de  Marcheiingen  trado  atque  firmiter  transfundo  San- 
€io  Cyriaco.     Ha?c  omnia  qua:  fuperius  comprrchenfä  funt  tarn  m  Man- 
eipiis ,  quam  in  Aaris  Sc  Sylvis,  eultis  Sc  incultis  cum  Omnibus  adja- 
centiis  Jure  ad  ipfa  loca  fuperius  feripta  refpicientibus  poteftatem  manu 
cum  filii  mei  manu  trado  firmiter  Sancto  Cyriaco  &ipfis  Servis  Dci  qui 
ibidem  conftare  nofeunrur.       Hoc  eil  de  meo  Sc  filii  mei  Jure  in  ilJius 
San£ti  Sc  JJ)ci  fervorum  Jus  Sc  dominationem.     Ea  tarnen  ratione  utipfl 
fervi  Dei  poteflatem  illarum  reium  habeant  Sc  poft  obitum  meum  filio 
meo  Eriho  cenfum  talem  fingulis  anniß  faciant.     Hoc  dt,  quando  ad  fer- 
vitium  pii  Rcgis  perrexerit ,    imum  Saumarum  onuflum  pVseftent  cum 
hominc  qui  illiun  ducat.     Similiter  feeunda  vice  faciant ,  fi  iter  in  hohem 
codem  anno  contigerit  Sc  ab  ipfo  filio  meo  Eiilio  auxiliuin  Sc  dcjcnfio- 
r.cm  habeant  tempore  vitae  fuee  Sc  fimilitcr  deineeps  in  optimo  filiorum 
ejus  habeant ,  quemeunque  ipfi  in  illa profapia  fepientiorerw& Dominum 
timenrem  probaverint.      Uli  tantum  eundem  Cenfiim  fingulis  Annis  per- 
fblvant.    Caetcris  autem  cohacredibus  nihil.    Quodii  forfan  pofthoreego 
ipfc,  quod  abfit,  vel  filius  meus  vel  filii  ipiius  vel  ullus  hieredum  feu 
prohaeredum  noftrorum  vel  ulla  aJia  cmifla  feu  oppofita  perfona  crit, 
qui  contra  hanc  cartham  venire  vel  eam  mutare  feu  frangere  conaverit , 
non  obtineat  effeftum.  Nec  aliam  poteftatem  generatio  mea  füperipfum 
Locum  habeat ,  nifi  ficut  fuperius  compreehenfüm  cft.      Sed  ipfi  Servi 
Deiintcr  fc  dignum  Abbatcm  eligere  poteftatem  habeant  j  oft  obitum 
Domini  Tutanni ,  quem  primum  Abbatem  cum  Domino  Safomone  Epi- 
fcopo  dcgi  Sc  Jocoprccfcnti  preefeci.     Quod  fi  ab  ulla  perfona  ut  jam  di- 
ctum cft,   aliqua   eontrarietas  furrexerit ,  poteftatem  habeant  ipfi  fervi 
Dei  cum  Abbate  fuo  pergere  ad  Epifcopum  ad  cujus  Dioecfim  ipfc  locus 
pertinet ,  Sc  cum  ejus  acljutorio  Sc  autoritäre  canoniea  fuperent  pravo- 
rumconatum.    Vel  fi  neceffc.  fuerit  cum  Epifcopo  tem  coram  Rege  exa- 
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minent.  Et  ut  ha?c  traditio  firma  &  ftabilis  permaneat  omni  tempore 
cum  ftipulatione  fubnixa  roboratur.  Sign.  Salomon  Epifcopus  fub  cu- 
jus praefentia  haec  acla  funt.  Fr.  Lepert  presbyter  ,  Vndolf  Diaconust 
Eberhart  Diac.  TutamanAbbas.  Henmat  presbyter  Hamadeo  presbyter 
Gerhart  presb.  Gozhert  presb.  Gifalhart  presb.  Adalnot  presb.  Irm- 
pert  presb.  Meginhart  presb.  Gifalhart  presb.  Hamadeo  presb.  Gerhart 

Eresb.  Gozpert  presb.   Erhart  presb.    Oterih  presb.     Heripcrt  Diac. 
►avidDiac-Waldpcrt.  Wigpert.  Pernheri.  Truogheri.  Heriwart.  Adal- 
munt.  Wiferih.      Et  ifti  funt  teftes  Laici ,   qui  hanc  traditionem  vide- 
runt  &  audierunt.     Sign,  ego  Ruodolfus  qui  hanc  traditionem  cum  ma- 
nu Erihi  filii  mei  feci  &  firmare  rogavi.      Sign.  Erih.  Ruodolf  junior, 
Wald.  Conzo.  Hunzo.  Hunolf.  Odelger.  Reginhart.  Ratpert.  Pernger. 
Germunt.   Erimpert.    Gozhelm.  Eigant.   Amalpert.    Ifanpcrr.    Sigirih. 
Raholf.   Rantwig.  Perechrra.   Deotpert.    Amalhart.      Irem   Perehcram. 
Adal.   cum  Oto.  Jacob.  Salaho.  Wilihart.   Reginhart.  Wigirih.  Pebo. 
Adalwald.  Ruodget.   Wiferih.    Megenheri.  Swidger.  Swanager.  Gifel- 
bert.  Perahtram.     Egilpcrt.  Hartmann.  Lantpert.      Idem  ipii  viderunt 
Viftituram  fupradi£ti  Monafterii.     Acta  eft  hsec  traditio  in  ipfo  loco  Wi- 
fontesfteiga  fub  die  VIII    Idus  Decembris.  Anno  ab  incarnatione  Domini 
DCCCLXI.      Indi£tione  X.  Regnante  Domino  Hludouuico  Rcgo  fuper 
orientales  Regiones.  Anno  XXVIII.  Regni  ejus. 
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ALAMA  NNORUM 

Quae  temporibus  Hlotharii  Regis  cum  principibus  fiiis, 

id  funt  XXX.  tribus  Epifcopis,&  XXXIV. Ducibus  &  LXX. 

duobus  Comitibus  vel  csetero'  populo  conftitutaeft. 

Capitulum  I. 

De 

Liberis,  qui  res  fuasadEcclefiamDei  tradunt. 

Ex  Goldafto  Qi  qUi9  über  res  fuas  vel  femetipfum  ad  ecclefiam  tradere  vo- 

Rer.  Ale-   ^3  luerit ,  nullus  habeat  licentiam  contradicere  ei  ,  nonDux, 

mUpinTt  non  C°mes  >  nec  u^a  perfona  ,  nee  fpontanea  voluntate  lice- 

"  *  ac  Chriltiano  homini  Deo  fervire  &  de  propriis  rebus  fuis  fe- 
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metipfiim  redimere.  Et  qui  voluerit  hoc  facere  ,  per  ccrtam  de  rebus 
fuis  ad  ccclcfiam  ,  ubi  darc  voluerit ,  firmitatem  faciat  &  teftes  VI.  vel 
VII.  adhibeat  &  nomina  eorum  ipfa  carta  contineat  &  coram  facerdote, 
qui  ad  ecclefiam  defervit ,  fuper  altare  ponat  &  propnetas  de  ipils  rebus 
ad  ipfam  ecclefiam  in  perpetuum  permaneat.  Et  ü  aliqua  perfona,  aut 
ipfe  qui  dedit  vel  aliquis  de  heredibus  ejus  ipfas  res  de  illa  ecclefia  ab- 
ftrahere  voluerit  vel  aliquis  homo  qualiscunque  perfona  hoc  prsefumfe- 
rix  facere  &  effectum  ,  quem  inhoavit ,  non  obtineat  &  Dei  indi£tumin- 
currat  &  exeommunicationem  S.  Ecclcfice  ,  8c  mulram  ,  quam  carta  con- 
tinet ,  perfolvat  8c  res  illas  ex  integro  reddat  8c  fredum  in  publico  fol- 
vat ,  ficut  Lex  habet. 

CAPIT.    II. 
DE 

Liberis ,  qui  res  fuas  ad  Ecclefiam  Dei  tradunt  & 
in  beneficium  fub  ulufrucluario  aeeipiunt. 

Si  quis  Über  res  fuas  ad  ecclefiam  dederit  8c  per  cartam  firmitatem  fe- 
cerit ,  iicut  fuperius  dictum  eft  &  poftha?c  ä  paftore  ecclefia?  per  be- 
neficium fufeeperit  ad  vicfcualera  necellitatem  conquerendam  diebus  vi- 
tas  fuas  &  quod  fpondit,  perfolvat  ad  ecclefiam  cenfüm  de  illa  terra  8c  hoc 
per  epiftolam  firmitatis  fiat  ut  poft  ejus  difeeffum  ullus  de  heredibus  non 
contradicat.  Et  fi  contigerit ,  ut  poft  mortem  ejus  ,  qui  dedit  illas  res 
filium  relinquat  ,  forfitan  ipfe  filius  vu!t  dicere ,  quod  hereditas  pater- 
na  fibi  fit  legitima  ad  poffedendum  8c  parer  ejus  non  dediffet  ,  nec  fir- 
mitatem feeiffet  j  non  liceat  ei  jurarc  ,  fed  ipfa  charta  ,  quam  pater  ejus 
fecit  ,  praefens  veniat  &  illi  teftes  j  qui  manus  fuas  in  cartam  miferunt, 
una  cum  presbytero  ecclefiam  ,  licut  Lex  habet ,  ita  teftificentur  ,  quod 
ipfi  ad  praefens  fuiffent  8c  oculis  fuis  vidiffent  oc  anribus  audiffent ,  quod 
pater  ejus  illas  res  ad  ecclefiam  dediffet  8c  cartam  feeiffet  8c  illos  ad  te- 
ftes advocaffet ,  hoc  per  Sacramcntum  dicant  ,  quod  nos  veri  teftes  fu- 
mus.  Poft  ha?c  paftor  ecclefia?  res  fuas  poffedeat  8c  illc  pra?fumtor,  qui 
contradixerat ,  illam  multam  ,  quam  carta  continet ,  ad  ecclefiam  per- 
folvat. Si  autem  illa  carta  aut  arferit  aut  perdita  fuerit ,  quam  illc  ho- 
mo fecit  ,  tunc  liceat  illi  ha?redi  cum  teftibus  nominatis  quinque  ipfe  fit 
fextus ,  in  ipfa  ecclefia  jurare  ,  quod  pater  ejus  nec  cartam  feeiffet ,  nec  ad 
illa  loca  fanda  dediffet  &  fi  hoc  praefumferit  facere  3  illas  res  poffedeat. 

Qjq  qq  Capit. 
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Capit.  HL 
D  E 

Liberis  &  fervis,  qui  ad  ecclefiamconfugiunt. 

Si  quis  homo  aliquem  perfequens  fugitivum  aut  liberum  aut  fbrvum  Sc 
ipfe  inter  januas  ecclefice  confugerit ,  nullus  habeat  poteftatem  per 
vim  abftrahendi  de  ecclefia  ,  nee  eum  infra  januas  ecclefise  oeeidendi ,  fed 
ex  timore  Dei  honorem  ecclefrse  impendat  &  facerdotem  ecclelise  inter- 
pellet ,  pro  fervo  fuo  roget  fibi  eum  reddere  &  donec  legitimum  Wa- 
dium  utilJam  eulpam  fervo  concefTam  habeat.  Tuncille  presbyter  red- 
datin  pacefervum  domino  fuo,  Si  autem  Presbyter  neglexerir  reddere 
aut  contradixerit  illum  ,  fervum  apud  fe  illum  conteneat  ,  &  curam  de 
illo  habeat  ut  exinde  fugitivus  non  evadat.  Et  fi  evaferit  ,  ille  Presby- 
ter fine  ulla  dilatione  perquirat  &  domino  reftituat  &  II  ipfum  inveni- 
re  non  potuerit ,  fimilem  ipiius  aut  pretium  pro  eo  folvat.  Si  autem 
vi  abftraxerit  &  injuriam  ecclefiEe  fecerit ,  componat  decem  &  o£to  fo- 
lidos  adecclefiam  &fredum  folvat  infifeum  fexaginta  folidos  ,  quia  con- 
tra legem  fecit  &  ecclefiis  honorem  non  impendit ,  &  Dei  reverentiam 
nonhabuit&iitaliicognofcant,  quod  fit  timorDeiin  Chriftianis  &  ho- 
jiorem  ecclefiis  impendant» 

Capit.    IV. 
D  E 

Liberis ,  qui  infra  Januas  ecclefiae  interfe&i  fuerint 

Si  quis  Über  liberum  infra  januas  ecclefise  oeeiderit ,  cognofeat  fe  con- 
tra Deum  injufte  fecifTe  &  ecclefiam  Dei  polluiffe  ,  ipfe  ecclefise, 
quam  polluit  LX.  folidos  componat  &  fifeus  fredum  adquirat ,  parenti- 
bus  autem  legitimum  Werigeldum  folvat. 

Capit.    V. 
D  E 

Raptoribus,  qui  de  ecclefiis  aliquid  vi  abftraxerint. 

i  quis  autem  raptor  ecclefise  commendatas  res  alieujus  infra  januas  ec- 
_>  clefise  vi  abftraxerit  &  tulerit  ,  homini  cujus  fuerant ,  ficut  Lex  ha- 
bet ,  ita  folvat ,  injuriam  autem  ecclefiee'  y  quam  per  raptum  fecit  >  de- 
cem &  o£to  folidos  componat, 

Capit.  VL 
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Capit.    VI. 
D  E 

Liberis,  qui  de  Ecclefia  aliquid  furaverint. 

Si  qui  res  ecclefia  furaverit  &  convi&us  fuerit ,  ut  folvatur ,  unicuique 
rei  quam  furavit,tres  novigeldos  folvat  aut  fervum,  aut  ancillam,  aut 
bovem,aut  caballum  autqualccumqueanimal  vel  ceteras  res ,  quse  ad  eccle- 
fi'am  Dei  per  tinent.  Si  poft  furtum  inventus  fuerit ,  ita  foivat ,  ut  fuperius 
fcriptum  eft :  Si  autem  negare  voluerit  ,  fecundum  qualitatem  pecunias 
ita  juret  cum  fuis  facramentalibus  in  ipfo  altare  ,  eui  res  furtivas  abftulit, 
coram  facerdote  vel  miniftro  ejus  ,  quem  paftor  ecclefice  jufTcrit  audire 
facramentum. 

Capit.    VII. 
D  E 

Liberis ,  qui  fervum  ecclefiae  occidcrunt. 

Si  quis  fervum  ecclefise  occiderit  ,  in  triplum  componat  ,  ficut  folet 
.  fervus  Regis  ,  ita  folvatur,  id  eft  LXV.  folidis.  Et  fi  eum  rapue- 
rit  contra  legem  &  vendiderit  extra  provinciam  ,  tripliciter  eum  com- 
ponat. Et  fi  eum  furaverit  aliquis  ,  in  capite  femper  confimilem  refti- 
tuat ,  fi  ipfum  invenire  potuerit.  Alius  autem  medietatem  in  auro  va- 
lente  medietatem  eam  quäle  pecunia  habet ,  folvat. 

Capit.    VIII. 

D  E 

Colon  is  ecclefiae  oeeifis. 

Quicumque  liberum  ecclefice  ,  quem  colonum  vocan-t  >  occiderit,  fi- 
,  cut  alii  Alamanni  ita  componatur. 

Capit.1  IX. 
D  E 

Eo,  qui  in  curteEpifcopiarmatusingreditur. 

Ci  quis  in  curtem  Epifcopi  armatus  contra  legem  intraverit,  quod  Ala- 
manni $>aifitvat)anbi  dieunt,  X.  &  VJII.  folidos  conponat ,  fi  infra 
domum  intravent  XXX.  &  VI.  folidos.  conponat. 

Qu  qq  a  Capit. 
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Capit.    X. 
D  E 

Eo,qui  inpresbyteri  curtem  armatusingreditur. 

Ci  autem  in  presbyteri  curtem  ,  qui  inparrochia  pofitus  eft  ab  epifcopo, 
^  contra  leerem  armatus  intravent,  licut  fuperius  diximus  ,  ficut  folet 
aliis  Alamannis  conponere  ,  ita  Presby tero  triplieirer  conponat. 

Capit.    XL 
D  E 

His,  qui  Epifcopo  aliquam  injuriam  fecerint. 

Ci  quis  Epifcopo  aliquam  injuriam  fecerit  vel  plagaverit  vel /uftaverit 
i>  vel  maneaverit ,  omnia  tripliciter  componanrar,  ficut  esten  parentes 
ejus  compofitioneJn  habebunt.  Ac  fi  melius  dicamus  ficut  & Ducem 
ira  in  omnibus  eum  conponat.  Et  li  occifus  fuent  ,  ficut  &  lllum  üu- 
^Z^^ü^^lR^[^lBuci  aUt  «dEcclefiam,ubipaftorfiut. 

Capit.    XII. 

D  E 

His5  qui  presbytero  parrochiano  injuriam  intulerint, 

Ci  ouis  Presbyterum  parrochianum  injuriaverit  ,  aut  fuftaverit  autman- 
S  caverit  vd  Valemcunque  ei  injuriam  tulerit ,  in  triphim  comoonatur 
&^moccidqerit,  DC.folidisJeum  folvat .aut  ad  eccleliam  uhi  fervi- 
vir  ,  aut  ad  epifcopum,  de  cujus  parrochia  fuit. 

Capit.    XIII.  ' 
D  E 
His  qui  diacono  aliquam  injuriam  fecerint* 

Ci  ouis  Diacono,  qui  evangelium  coram  epifcopo  legit  &  reveftitus 
^  ante  altare  officio  fungitur  ,  fi  quis  autem  ei  aliquam  injuriam  fecerit, 
vel  eum  fuftaverit  j  vel  plagaverit  vel  maneaverit ,  tripliciter  compona- 
tur ;  &  fi  «uro  Qcwterit  *«CCC,  folido*  componat. 
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Capit.    XIV. 
*  DE 

His,  qui  Monacho  aliquam  injuriam  intulerint. 

A/Tonachus  autem  ,  qui  fub  regula  in  monafterio  converfarus  fuerit  & 
ab  aliquo  aliquas  injurias  ,  iicut  fupra  diximus ,  pafTus  fuerit ,  ita 
ur  Diaconus  fimiliter  componatur. 

Capit.    XV. 
D  E 

His,  qui  Clerico  aliquam  injuriam  fecerint, 

£jlerici  autem  ficut  ceteri  parentes  eorum  ita  componantur.  Si  autem 
Clcricus  qui  in  gradu  in  eccieiia  publicam  lecüonem  recitat  vel  gra- 
dale  vcl  alleluja  coram  epifcopo  in  publico  cantaverit,  aliquam  injuriam 
paffus  fuerit ,  iicut  fuperius  diximus  ,  componatur  ,  quomodo  paren- 
tes ejus  componuntur  &  tertia  pars  fuper  haec  addatur  in  compoiitione. 

Capit.    XVI. 
D  E 

Liberis,  qui  ad  ecclefiam  dimifli  funtj  fi  oeeidantur. 

T  iberi ,  qui  ad  ecclefiam  dimiffi  fiint  Iiberi  vel  per  cartam  libertatem  ac- 
ciperunt ,  fi  oeeidantur  ,  LXXX.  folidis  folvantur  eccleiiae  vel  füiis 
ejus. 

Capit.    XVII. 

D  E 

Ancillalibera  dimiflafi  poftea  fervo  fe  conjunxerit  & 

de  Alamanna  qua*  fervo  nupferit, 

Ci  ancilla  libera  dimifTa  fuerit  per  cartam  aut  in  eccieiia  &  poftheec  fer- 
vo nupferit  eccleiiae ,  ancilla  permaneat.  Si  autem  libera  Alamanna 
fervo  ecclefise  nupferit  &  fervile  opus  ancillas  contradixerit ,  abfeedat. 
Si  autem  ibifilios  vel  filias  generaverit ,  ipfi  fervi  &  ancilla?  permaneanf3 
poteftatem  ad  exeundum non  habeant.  Ita  autem  mater  e orum ,  quando  ex- 
ire  voluerit,  ante  tres  annosliberam  poteftatem  habeat.      Si  autem  tres 

Qu  qq  3  annos 
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.  annos  induraverir  opus  ancillse  &  parentes  ejus  non  exadoniaverinc  eam, 
ut  liberafuiffet  nee  ante  Ducem  nee  ante  Comitem,  nee  in  publico  mal- 
lo  transactis  tribus  Kai.  Marcias ,  poithsec  ancilla  permaneat  in  perpe- 
tuum  &  quiqui  ex  ea  nati  fuerint  iervi  &  ancillas  iint. 

Capit.    XVIIL 
Ut  nullus  laicus  rem  ecclefise  absque  carta  praefumat 

poffidere. 

"D  es  ecclefiae  de  laicis  absque  carta  nullus  praefumat  poffidere  5c  fi  car- 
tarn  non  offenderit,  quod  conparaflet  a  paftore  ecclefise  ,  poffeßio 
femper  ad  ecclefiam  perteneat. 

Capit     XIX. 
Ut  presbyter  res  vel  maneipia  ecclefix  poteftatem 

vendendi  non  habeat. 

"Julius  presbyter  nee  aliquis  paftorecclefise  poteftatem  habeat  vendendi 
.  "*•  ecclefiafticam  terram  ,  niii  contra  aliam  terram  ,  nee  maneipium ,  ni- 
fi  aliud  maneipium  reeiperit.  Et  fi  concambium  fecerit  aut  de  maneipio 
aut  de  terra  ,  femper  epiftulam  firmitatis  faciat ,  ut  contentio  non  fiat , 
nee  eccleiia  perdat ,  quod  legitime  poffedere  debeat. 

Capit.    XX. 
D  E 

His  qui  ecclefi^  fervum  aut  ancillam  fufeeperit 

fugitivos. 

Ci  quis  maneipium  ecclefiae  aut  fervum  aut  ancillam  fugitivam  flifciperit 
&  poft  requilitionem  aut  ipfe  presbyter  requirat  aut  miffus  ejus  leg  - 
timus  &  ille  neglexerit  reddere  &  contra  legem  antefteterit ,  ficut  folec 
aliis  Alamannis  componerc ,  ita  <&  tripliciter  componat ,  &  quidquid 
ecclefise  contra  legem  fecerit,  omnia  tripliciter  conponat ,  ficut  lex  habet. 

Capit.    XXI. 
Qualiter  fervi  ecclefiae  tributa  folvere  debeant. 

Cervi  enim  ecclefiae  tributa  fiia  legitime  reddant  quindeeim  ficlas  de  cer- 
vifa  ,  porcum  valentem  tremiffe  uno ,  panem  modia  duo  ,  pullos 

quin- 
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quinque ,  ova  viginti.  Ancillae  aurcm  opera  inpofita  fine  ncglecto  fa- 
ciant,  fervi  dimidium  Tibi  &  dimidium  in  dominico  arativum  reddant& 
fi  fuper  hsec  eft  ,  ficut  fervi  ecclefiaftici  ita  faciant ,  tres  dies  fibi  &  tres 
in  dominico. 

Capit.    XXII. 
D  E 

Servis  ecclefiafticis  fi  ad  epifcopum  aüt  ad  judicem 

fuum  venire  difpexerint. 
T  ibcri  autem  ecclefiaftici ,  quos  colonos  vocanr  >  omnes  ficut  &  coloni 
Regis  ita  reddant  ad  ecclefiam.  Si  quis  legitime  tributum  anteftete- 
rit  ,  per  julfionem  judicis  mi  fex  folidis  fit  culpabilis.  Et  opera  quseque 
inpofita  ei  fuerint  ,  fecundum  mandatum  aut  quomodo  Lex  habet ,  fi 
non  adimpleverit ,  fex  folidis  fit  culpabilis.  Et  fi  figillum  aut  fignum 
qualecumque  judex  per  jullionem  domini  fui  transmiferit  &  eum  venire 
jufferit  aut  ambulare  in  aliquam  utilitatem  Sc  ille  neglexerit,  fex  folidis  fit 
culpabilis.  Si  autem  Sigillum  epifcopi  neglexerit  aut  ad  veniendum  auc 
ad  ambulandum  ubi  jufferit ,  duodecim  folidis  fit  culpabilis. 

Capit.    XXIII. 
D  E 

Eo,  qui  mortem  Ducis  confiliatus  fuerit. 

Ci  aliquis  homo  mortem  Ducis  confiliatus  fuerit  &  inde  convidtus  fue- 
rit, aut  vitam  perdat  aut  fe  redimat ,  ficut  Dux  &  Principes  populi 
judicaverinr.      Etfijurare  voluerit  ,  cum  duodecim  nominatis  juret  m 
Ecclefia  coramDuce,  aut  quem  ille  miferit. 

Capit.    XXIV. 

D  E 

Homine,  qui  gentem  extraneam  infra  provinciam 

invitaverit. 

Ci  homo  aliquis  gentem  extraneam  infra  provinciam  invitaverit ,  ut  ibi 
praedam  vaftent  hoftiliter  vel  domos  incendant  &  de  hoc  convictus 
fuerit,  aut  vitam  perdat  aut  in  exilium  eat  ?  ubiDux  miferit  Sc  res  ejus 
uififcentur  in  publico. 

Capit, 


68o S3ei>Iagen. 

Capit.    xxv. 

D  E 

His  qui  in  exercitu  litem  commiferint. 

Ci  quis  in  exercitu  litem  commiferit ,  ita  ut  clamore  populus  concurrat 
cum  armis  &  ibi  pugna  orta_  fuerit  inter  proprium  exercitum  &  ali- 
qui  ibi  occifi  fuerint ,  ipfe  homo  ,  qui  hsec  commiiit  aut  vitam  perdat 
aut  in  exilium  eat  &  res  ejus  infifcentur  in  publico  &  illi  alii  ,  qui  ibi  ali- 
quid commiferunt  aut  fecerunt ,  omnia  ficut  Lex  habet ,  tripliciter  fol- 
vant. 

Capit.    XXVI. 

D  E 

His,  qui  in  exercitu  aliquod  furtum  fecerint. 

Ci  quis  in  exercitu,  ubi  Rex  ordinaverit,  aliquod  furtum  fecerit,  novem 
vicibus  novigeldos  fölvat ,  quidquid  involatus  fuerit.     SiautemDux 
exercitum  ordinaverit  &  in  illo  fifco  aliquid  furaverit ,   tres  novigeldos 
fblvat  &  fi  jurare  voluerit ,  fecundum  qualitatem  pecunias  juret. 

Capit.    XXVII. 
D  E 

Eoquifigillumaut  mandatum  Ducis  neglexerit. 

Ci  quis  Sigillum  Ducis  neglexerit  aut  mandatum  vel  fignum  qualecum- 
^  quequod  mandaverit ,  duodecim  folidis  fit  culpabilis  &  fi  negare  vo- 
luerit ,  quod  ad  illum  nuntius  non  pcrveniflet ,  cum  quinque  nominatis 
juret  ,  fi  eum  Sacramentam  Dominus  praebere  voluerit.  Si  autem  Sigil- 
lum comitis  neglexerit  vel  mandatum  ,  cum  fex  folidis  componat.  Si 
autem  centurionis  Sigillum  aut  mandatum  neglexerit  ,  tribus  folidis  fit 
culpabilis  :  aut  fi  negare  voluerit ,  quod  ad  illum  nuncius'  non  perve- 
nifTet ,  fecundum  quod  debuit  folvere  ,  ita  juret. 

Capit.    XXVIII. 
D  E 

Eo,  qui  in  Curte  Ducis  llominem  occiderit. 

Ci  quis  in  curte  Ducis  hominem  occiderit  aut  illic  ambulantem  aut  inde 
°  revertcntem  ,  triplici Weregeldo eum folvat propter  hoc,  quodpra> 

ceptum 
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"         ' '  

ceptum  Ducis  transgrcflus  eft  ,  ut  unusquisque  homo  pacem  habeatad 
dominum  fuum  veniendo  &  de  illo  revertendo  &  nullus  preefiimat  ho- 
minem  de  Duce  venientem  aut  ad  illum  ambulantem  in  itinere  inquietar»> 
quamvis  culpabilis  fit  &  ii  praefumferit ,  quidquid  ei  fecerit  aut  occide- 
rit  aut  ille  vivens  evaferit  aut  placatus  fuerit,  femper  tripliciter  compo- 
nat  &  fi  ad  comitem  perrexerit  &  ibi  vel  occifus  vel  placatus  fuerit ,  ill© 
qui  hoc  fecit ,  omnia  tripliciter  conponat. 

Capit.    XXIX. 
D  E 

Eo  qui  miffum  Ducis  infra  provinciam  occiderit. 

Ci  quis  miHiim  Ducis  infra  provinciam  occiderit,  tripliciter  eum  fblvat, 
ficut  Lex  habet  ;  ü  negare  voluerit ,  quod  non  fecifTet ,  licut  Dex  ha- 
bet, itajuretcum  XII.  nominatis  Sc  aliis  XII.  ele&is. 

Capit.    XXX. 
D  E 

Eo  qui  in  curte  Regis  furtum  commiferit. 

Ci  quis  in  curte  Regis  furtum  alicui  fecerit ,  dupliciter  conponat  cuifur- 
P  tum  fecit  &  LX.  foJidos  pro  fredo  in  publico  (blvat.  Sifervus  alienus 
hoc  in  curte  Ducis  fecerit ,  dominus  ejus  aut  redimateum,  quantum  va- 
let  ,  aut  ipfum  reddat, 

Capit.  XXXI. 
D  E 

Eo  qui  res  Ducis  furaverit. 

Si  quis  de  rebus  ,  quee  ad  Ducem  pertinent ,  aliquid  furatus  fuerit,  ter 
novio-eldos  conponat  Sc  ibi  fredum  non  reddat ,  quia  res  dominicae 
funt  Sc  tripliciter  conponuntur. 

Capit.    XXXII. 
D  E 

Feeminis,  quae  in  minifterio  Ducis  funt. 

Si  feeminis  ,  qua?  in  minifterio  Ducis  funt ,    aliquid  contra  legem  fa&ura 
fuerit ,  qui  hoc  fecerit ,   omnia  tripliciter  eis  conponat ,  quod  aliis 
Alamannorum  feeminis  ümpliciter  componere  debcat. 

Rrrr  Capit. 
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Capit.    XXXIII. 
D  E 

Eo  qui  prarfumferit  infra  provinciam  res  Ducis 

hoftiliter  invadere. 

Ci  quis  prsefumfcrit  infra  provinciam  hofhliter  res  Ducis  invadere  Sc 
■  ipfas  talare  &  pofthaec  conviclus  fuerit  ,  quidquid  ibi  tullutum  fue- 
rit ,  mancipia  ,  pecunia  ,  omnia  tripliciter  reftituat  ,  &  infuper  Were- 
geldum  fuum  Duci  conponat  ,'  quia  contra  legem  fecit.  Et  quanti  libe- 
ri  funt  illum  fccuti  &  ibi  raptores  fuerunt ,  Sc  inde  convi&i  fuerint ,  unus- 
quisque  LX.  folidos  Duci  conponat  Sc  quicquid  ibidem  tulit  ,  femper 
rripliciter  reftituat. 

Capit.    XXXIV. 

D  E 

Filio  Ducis  qui  contra  patrem  fuum  furrexit. 

Si  quis  Dux  habet  filium  contumacem  Sc  malum  ,  qui  rebellare  cönetur 
contra  ipfum  patrem  fuum  per  fhiltitiam  fiiamvel  per  confiiium  malo- 
rumhominum,  qui  volunt  diflipare  provinciam  &  hofhliter  furrexerit  con- 
tra patrem  fuum,  dum  adhuc  Pater  ejus  potens  eft&  utilitatem  regis  poteft 
facere  ,  i.  e.  exercitum  gubcrnare  ,  equum  afcendere ,  utilitatem Regis 
implerc  <Sc  filius  ejus  eum  vult  dishonorare  aut  per  raptum  regnum  ejus 
pofTedere  ,  non  obteneat  quod  inchoavit  Sc  ü  pater  ejus  eum  vicerit  Sc 
adpraehendere  potuerit  ,  in  fua  iit  poteftate  ,  aut  exiliet  eum  de  provin- 
cia  aut  ubicunque  transmittat  eum  aut  Regi  domino  fiio  &  de  hseredita- 
te  paterna  amplius  ad  eum  nihil  pertineat  ,  quia  inlicitam  rem  contra 
patrem  fuum  fecit.  Et  fi  fratres  habuerit ,  ipfi  fratres  inter  fe  per  vo- 
iuntatem  Regis  dividant  hsereditatem  patris  iliorum  :  Uli  autem  qui  re- 
bellavit  contra  patrem  fuum  ,  non  dent  portionem  inter  ipfos  Sc  fi  am- 
plius non  fuerit  v  niii  ille  unus  ,  quirebellavit ,  tuncillahaereditas,  quam 
ille  Dux  habuit  ,  poft  mortem  ejus  in  poteftatem  Regis  fit  ,  cui  vult . 
donet ,  aut  illi  filio  Ducis  ,  qui  rebellavit ,  li  potuerit  per  fervitium  hoc 
&\  pedes  Regis  conquirere  ,  aut  fi  alii  vult  dare  ,  in  fua  fit  poteftate. 

Capit.   XXXV. 

D  E 

Conventu ,  ut  fecundum  antiquam  confuetudinem  fiat. 

Conventus  autem  fecundum  confuetudinem  antiquam  fiat  in  omni  cen- 
Wßa  coram  Comite  aut  fuo  miiTo,  &  cpram  Ceatenario.    Ipfum  pla- 

citum 
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cirum  fiat  ds  Sabbatho  in  Sabbathum  aut  quali  die  Comis  aut  Centena- 
rius  voluerit  a  feptem  in  feptem  noc"tcs  ,   quando  pax  parva  eft  in  pro- 
vincia.       Quando  autcm  melior  ,  poft  XIIII.  no&es  hat  conventus  in 
omni  centena  ,  ficut  fiipcrius  diximus.     Et  fi  quis  alium  mallare  vult  de 
qualecunque   caufa  in  ipfo  mallo  publico  debet  mallare  ante  judiceni 
fimm  ,   ut  ille  judex  eum  diftringat  feeundum  legem  &  cum  juftitia  re- 
fpondeat  vicino  fuo  aut  qualiscunque  perfona  eum  mallare  voluerit.     In 
uno   enim  placito  mallet  caufam  fiiam  :  in  feeundo  fi  vultjurare,  juret 
feeundum  conftitutam  legem.      Et  in  prrfno  mallo  fpondeat  faerämenta- 
les ,   &  fidejuflbres  praebeat  ,   ficut  lex  habet  &  Wadium  fuum  donet 
miflb  comitis  vel  illo  centenario  qui  prseeft  ,  ut  in  conftituto  die  aut  le- 
gitime juret ,  aut  fi  eulpabilis  eft  componat  ,-  ut  per  negleftum  non  eva- 
dat  &  fi  evaferit,LX.  fblidorum  de  fredo  fit  femper  eulpabilis.  Ille  autem 
diftringat  ut  negle£tum  non  fiat ,   nee  pauperes  patiantur  injuriam  ,  nee 
fint  line  legQ  ,  nee  maledicant  Ducem  nee  populum  terrae ,  fed  in  Omni- 
bus fit  difeiplina  ,  ut  qui  rebelies  funt ,   de  malis  fe  abftineant  &  qui  bo- 
ni  funt  ,  pacem  pofledeant.      Si  quis  autem  über  ad  ipfiim  placitum  ne- 
glexerit  venire  vel  femetipfum  non  praefentavit  aut  Comiti  aut  centena* 
rio  aut  miflb  Comitis  in  placito  XII.  fblidorum  fit  eulpabilis,  qualiscumque 
perfona  fit  ,  aut  Vafliis  Ducis  aut  Comitis  ,  aut  qualis  perfona  nemone- 
gligat  ad  ipfuni  placitum  venire  ut  in  ipfo  placito  pauperes  conclamenc 
caufas  fuas  &  quod  in  uno  placito  finiri  non  potuerit ,  in  alio  finiatur, 
ut  fine  ira  Dei  fit  defenfa  parria  &  illi  rebelles  ,  qui  usque  modo  raptum 
fecerunt ,  amplius  poteftatem  faciendi  non  habeant.       Et  fi  eft  talis  per- 
fona ,  quam  Comes  in  placito  vel  Centenarius  vel  mifliis  Comitis  diftrin- 
gcre  non  poteft ,  tunc  eumDux  legitime  diftringat  ,  plusque  quaeratDeo 
placere  quam  homini ,  ut  nullum  neglcctum  inanimam  Ducis  requiratur» 

Capit.  XXXVI. 
D  E 

Mancipiis  ne  foris  provinciavendantur. 

Mancipia  foris  provincia  nemo  vendat  ,  nee  in  paganos  ,  nee  inChri- 
ftianos  ,  nifi  juflio  Ducis  fuerit.  Infra  provinciam  ,  ubi  neceffitas 
eft  ,  unusquisque  de  maneipio  fuo  poteftatem  habeat  feeundum  Legem 
judicandi.  Foris  terminum  autem  captivum  faciendi  poteftatem  non  ha- 
beat. Si  autem  fecerit ,  &  indc  convi£tus  fuerit  ,  poft  conventum  no- 
ftrum  ,  quod  conplacuit  cun£lis  Alamannis  &  aliquis  hoc  prseeeptum 
transgredere  voluerit ,  illud  pretium  ,  quod  obtulit  de  proprio  fuo  man- 
eipio perdat  &  infuper  fredum  ,  quem  Lex  habet ,  conponat. 

Rr  rr  2  Capit. 
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Capit.  XXXVII. 
D  E 

Eo  qui  die  Dominico  opera  fervilia  fecerit. 

Die  dominico  nemo  opera  fervilia  praefumat  faccre  }  quia  hoc  lex  pro- 
hibuit  &  facra  fcriptura  in  omnibus  contra dicir.  Si  quis  fervus  in 
hoc  vitio  inventus  fuerit ,  vapuletur  fuftibus  :  über  autem  corripiatur 
usque  ad  tertiam  vicem.  Si  autem  poft  tertiam  correptionem  in  hoc  vi- 
tio inventus  fuerit  &  Deo  vacare  die  Dominico  neglexerit  &  opera  fer- 
vilia fecerit ,  tunc  tertiam  partem  de  ha?red;tate  fua  perdat.  Si  autem 
fiiper  hsec  inventus  fuerit ,  ut  diei  Dominico  honorem  non  impendat  & 
opera  fervilia  fecerit ,  tunc  coa&us  &  convi&us  coram  Comite  ,  ubi 
tunc  Dux  ordinaverit ,  in  fervitium  tradatur  &  quia  noluit  Deo  vacare, 
in  fempitemum  fervus  permaneat. 

Capit.  XXXVIII, 
D  E 

Iivlicitis   Nuptiis. 

Vfuptias  prohibemus  inceftas.  Itaqueuxorem  habere  non  liceat  focrum, 
iS  nurum  ,  privignam  ,  novercam  ,  fiiiam  fratris  ,  filiam  fororis  ,  fra- 
tris  uxorem  ,  uxoris  fororem.  Filii  fratrum  ,  filii  fororum  inter  fe  nul- 
la  pra^fumtione  jungantur.  Si  quis  contra  hoc  fecerit ,  a  loci  judicibus 
feparetur  &  omnes  facultates  amittat ,  quas  fifcus  acquirat.  Si  minores 
perfonse  funt  ,  quoe  fe  inlicita  conjunclione  polluerunt  ,  careant  übertä- 
te ,  fervis  fifcalibus  adgregandae  funt. 

Capit.  XXXIX. 
.      *  D  E 

Parricidiis  &  Fratricidiis. 

ci  quis  homo  volens  occidere  patrem  fiium  aut  patruum  fiium  aut  fra- 
P  trem  fiium  aut  avunculum  fuum  ,  aut  filium  fratris  fiii  autfiüum  avun- 
culi  fiii  aut  matrem  fuam  aut  fororem  fliam  ,  cognofcat  fe  contra  Deum 
egifle  &  fecundum  juffionem  Dei  fraternitatem  non  cuftodiffe  &  in  Deum 
graviter  deüquiffe  &  coram  omnibus  parentibus  ejus  res  ejus  infifcentur 
&  nihil  ad  haeredes  ejus  percineat  amplius  :  pcenitentiam  autem  fecun- 
dum Canones  agat. 

Capit. 
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Capit.  XL. 
Ut  nullus  caufam  audire  praefumat  nifi  qui  a  Duce 

confticucus  eft. 

Nullus  caufas  audire  prEefumat ,  nifi  qui  ä  Duce  per  conventionempo- 
puli  judex  conftitutus  eft  ,  ut  caufas  judicet,  qui  nee  mentiofus,nec 
periurator  ,  nee!  munerum  aeeeptor  fit  ,  fed  caufas  feeundum  legem  ve- 
racirer  judicet  fine  aeeeptione  perfonarum  &  timens  Deum  fit  &  fi  ju- 
ftum  judieaverit  ,  credat  fe  apud  Deum  mercedem  reeipere  &  laudem 
apud  homineS  bonam  poffedere. 

Si  autem  per  cupiditatem  aut  per  invidiam  alieujus  aut  per  timorem 
contra  legem  judieaverit,  cognofeat  fe  deliquiffe  &XII.  folidorum  fit  cul- 
pabilis  ,  cui  injufte  judieavit  &  quod  per  illum  damnum  paflus  eft  inju- 
fte ,  ille  judex  reftituat.  Si  autem  ille  ,  qui  Judicium  audire  debet,  illius 
qui  ad  judicandum  conftitutus  eft  Judicium  contempnit ,  dum  ille  jufte 
judieaverit  &  dedignet  eum  audire  &  fpernit  eum  &  aguit  coram  aliis 
&  eiieit :  Non  re£te  judicas ,  dum  ille  refte  judicat :  &  fi  hoc  ab  aliis 
judieibus  inquifitum  fuerit ,  quod  ille  jufte  judieavit ,  ille  contemptor, 
qui  judici  injuriam  fecit ,  folvat  XII.  fölidos  judici  illi  &  pofthsec  non 
contempnat  audire  juftum  Judicium ,  quia  fic  convenit  Duci  <Sc  omni 
populo  in  publico  concilios 

Capit,  XLI. 
D  E 

Eo ,   qui  faepe  interpellatns  ante  Ducem  de  qualicum- 

que  evidenti  caufa  &  conviftus  fuerit ,  ne  ad  juramen- 

tum  permittatur. 

Ci  quis  interpellatns  ante  Ducem  de  qualicumque  caufa  quod  jam  manife- 
ftum  eft  tribus  vel  quattuor  teftibus  aut  de  homieidio,  aut  de  furtu  aut  de 
aüquo  negledu,  quod  illi  teftantur,quiboni  teftimonii  funt  in  plcbe  ,  non 
perjuratores  ,  nee  fallaces ,  nee  peeuniarum  aeeeptores  ,  fed  veritatem 
volunt  dicere  ,  cognofeat  hoc  judex  ,  quod  tunc  licentiam  ille  homo , 
qui  mallatur  ante  eum  de  caufa  illa  poteftatem  jurandi  non  habeat ,  fed 
ficut  lex  habet  in  hoc  judicio  ,  perfolvat ,  ut  propter  fuam  nequitiam 
alii  ?  qui  volunt  Dei  efle  ,  non  fe  perjurent  ,    nee  propter  eulpam  alie- 

Rr  rr  3  nam 
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nam  femetipfos  perdant.  Teftis  enim  qui  convictus  fuit ,  quöd  menda- 
cium  femel  auc  bis  aut  rer  teftirkatus  fit ,  amplius  ad  teftimonium  non  ac- 
cipiatur. 

Capit.  XLII. 
Ut  fcriptura  non  valeat  >  in  qua  annus  &  dies 

non  oftenditur. 
fcriptura  non  valeat  ,  nifi  in  qua  annus  &  dies  evidenter  oftenditur, 

Capit.  XLIII. 
D  E 

Libero  ,  qui  alteri  libero  crimen  mortale  inpofuerit. 

Ci  quis  über  libero  crimen  aliquod  mortale  inpofuerit  &  ad  Regem  aut 
ad  Ducem  cum  aceufäverit  &  inde  probata  res  non  eft ,  nifi  quod 
ipfe  dicit ,  liceat  Uli  alio  ,  cui  crimen  inpoiiiit ,  cum  trac~ta  fpata  fe  ido- 
neare  contra  illum  alium.  De  minoribus  autem  eulpis  ficut  Duciplacet, 
ita  fiet  inter  eos. 

Capit.    XLIV, 

D  E 

Rixis ,  quse  faepe  fieri  folent  in  populo. 

Ci  qua  rixa  orta  fuerit  inter  duos  homines  aut  in  placito  aut  in  campo 
&  unus  alium  oeeiderit  &  poftea  fugit  ille  ,  qui  oeeidit  &  illi  pares 
feeuntur  eum  usque  in  domum  fuam  cum  armis  &  infra  domum  percu£ 
fbrem  occidei  int  \  cum  uno  Wirgeldo  folvant  eum.  Si  autem  in  cam- 
po ,  ubi  prius  pugna  orta  fuit  ,  ibi  reftant  fuper  mortuum  fuum  &  non 
funt  fecuti  in  domum  &  poftea  mittunt  in  vicinio  6c  congregant  pares 
&  paufant  arma  fua  lofum  &  poftea  hoftiliter  fequuntur  eum  in  domo  & 
eum  oeeiderint ,  novem  Wergeldos  componant. 

Capit.    XLV. 
D  E 

Libero,  qui  liberum  extra  terminos  vendiderit. 

Ci  quis  liber  liberum  extra  terminos  vendiderit  ?  revocet  eum  infra  pro- 
^  vinciam  Sc  reftituat  eum  libertati ,  &  XL.  folidos  componat.      Si  au- 
tem 
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tcm  revocare  eum  nonpoterit  ,  cum  Wcrcgeldo  eum  parcnribus  folvar, 
id  eft  LXXX.  folidis.  Si  hcredem  dereliquir ,  fi  autcm  haeredem  non  rcli- 
quit,    cum  CC.  folidis  conponar. 

Capit.    XLVI. 

D  E 

Eo,  quifeminamingenuam  extra  marcam  vendiderit. 

Ci  quis  fceminam  liberam  extra  marcam  vendiderir ,  revocet  eam  ad  pri- 
^ftinam  libertärem  &  LXXX.*  folidis  conponat.  Si  autem  revocare  non 
poteft  ,  cum  CCCC.  folidis  conponat. 

Capit.    XLVII. 

D  E 

Libero  \  qui  liberum  hominem  vel  fceminam  liberam 

infra  provinciam  vendiderit. 

Ci  quis  liberum  infra  provinciam  vendiderit ,  revocet  eum  in  priftinam 
v    libertatem  &  cum  XII.  folidis  conponat.     Si  autem  fceminam  liberam 
infra  provinciam  vendiderit ,    revocet  eam  ad  priftinam  libertatem  & 
cum  XXIIII.  folidis  componat. 

Capit.  XL VIII. 

D  E 

Eo  qui  hominem  occiderit  &  eum  morttodum 

fecerit, 

Ci  quis  liberum  occiderit  ,  quod  Alamanni  morttodo  dicunt  ,  Villi. 
Wcrgeldos  folvat  &  quidquid  fuper  eum  arma  vel  rauba  tulit,  omnia 
ficut  furtiva  conponat.  De  fceminis  autem  ü  ita  contigent  l  dupliciter 
conponat ,  i.  e.  XVIII.  Wercgeldos.  Veftimenta  aut  quod  fuper  eam  tu- 
lit 3  vel  ut  furtiva  conponat. 

Capit,    XL  IX. 

D  E 

Eo ,  qui  liberum  de  terra  effodierit. 

Ci  quis  liberum  de  terra  cffodierit ,  quidquid  ibi  tulerit ,  novem  geldos 
refhtuat  &  XL.  folidis  conponat.  Fceminam  autem  cum  LXXX.  fo- 
lidis conponat ,  fi  eam  effodierir.  Res  autem  quas  tulerit  ficut  furtiva  con- 
ponat. Si  fervum  erTodierit  de  terra ,  cum  XII.  folidis  conponat  &  ar> 
culam  fimiliter. 

Capit.  L. 
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Capit.    L. 
D  E 

Libero,  qui  alterius  uxorem  tulerit. 

Si  quis  über  uxorem  alterius  contra  legem  tulerit ,  reddat  eam  &  cum 
LXXX.  folidis  conponat.  Si  autem  reddere  nolucrit  ,  cum  CCCC. 
conponat  eam.  Et  hoc  fi  maritus  prior  voluerit  &  fi  antea  mortua 
fuerit  ,  quam  maritus  eam  quaefierit  ,  cum  CCCC.  folidis  conpo- 
nat. Si  autem  ille  raptor  ,  qui  eam  fibi  aeeepit  Uxorem  ex  ea  fi- 
lios  aut  filias  antequam  folvat  habuerit  ,  &  ille  filius  mortuus  fuerit  aut 
illa  filia  7  illi  priftino  marito  illum  filium  cum  Wercgeldo  folvat  :  Si 
autem  vi  vi  funt  ,  non  funt  illius  ,  qui  cos  genuit ,  fed  ad  illum  priorem 
maritum  mundio  perteneat. 

Capit.    LL 
D  E 

Eo  qui  fponfam  alterius  aeeiperit. 

Si  quis  fponfam  alterius  contra  legem  aeeiperit  ,  reddat  eam  &  cum 
CC.  folidis  conponat.      Si  autem  reddere  noluerit ,   folvat  eam  & 
cum  CCCC.  folidis  etiamfi  mortua  fuerit  fub  eo. 

Capit.    LIL 

D  E 

Eo  qui  fponfam  fuam  dimiferit  &  aliam  duxerit. 

Si  quis  filiam  alienam  difponfatam  dimiferit  &  aliam  duxerit,  compo- 
nat  eam ,  quod  difponfavit  &.  dimifit  cum  XL.  folidis  &  cum  XII. 
facramcntalis  juret  cum  V.  nominatis  &  VII.  advocatis  ,  ut  pro  nullo  vi- 
tis  nee  temptatam  eam  habuifTct  ,  nee  vitium  in  illa  inveniffet ,  fed 
amor  de  alia  eum  adduxit  ut  illam  dimififfet  &;  aliam  habuifTet  Uxorem. 

Capit.    LIIL 

D  E 

Eo  qui  filiam  alienam  non  difponfatam  aeeiperit. 

Ci  quis  filiam  alterius  non  defponfatam  aeeiperit  fibi  Uxorem  ,  fi  pater 
^  ejus  eam  requirit ,  reddat  eam  &  cum  XL.  folidis  eam  conponat.  Si 

autem 
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autem  ipfa  foemina  fub  illo  viro  mortua  fuerit ,  antcquam  Uli  mundium 
apud  patrem  adquirac ,  fblvat  eam  parri  ejus  CCCC.  folidis.  Et  fi  fi- 
lios  aut  filias  genuit  ante  mundium  &  omnes  mortui  fuerint ,  unum- 
quemque cum  Wcregeldo  fuo  conponat  patri  fceminae. 

Capit.    LIV. 
D  E 

Uxore  marito  fine  filiis  reli&a. 

Si  quis  hber  mortuus  fuerit  &  relinquit  Uxorem  fine  filiis  aut  filiabus 
&  de  illa  hereditate  exire  voluerit  nubere  fibi  alio  coaequali ,  fequa- 
tur  eam  dotis  legitima  &  quidquid  parentes  ejus  legitime  placitavit  <Sc 
quicquid  de  fede  paterna  fecum  adtufit  omnia  in  poteftate  habest  aufe- 
rendi  quod  non  manducavit  aut  non  vendidit.  Dotis  enim  legitima  XL. 
folidis  conftat  aut  in  auro  aut  in  argento  aut  in  mancipiis  ,  aut  in  quali- 
cunque  re  ,  quam  habet  ad  dandum. 

Capit.    LV. 

D  E 

Eo  ,  qui  proximi  fui  defun&i  Uxori  fine  filiis  reli&ac 

dotem  contradixerit. 

Si  autem  proximus  mariti  defuncÜi  contradicere  ipfam  dotem  illi  mulie- 
ri  voluerit ,  quod  lex  non  eft  ,  illa  fequarur  eum  facramento  cum 
nominatis  V.  aut  cum  fpata  tra&a  pugna  duorum.  Si  poteft  adquirere 
aut  per  facramentum  aut  per  pugnam  ,  illa  pecunia  poft  mortem  mulie- 
ris  retro  numquam  revcrtatur  ,  fcd  iüe  fequens  maritus  aut  filii  ejus  us- 
que  in  fempiternum  ,  poffedeant,  Si  autem  ipfa  fcmina  dixerit ,  mari- 
tus mens  dedit  mihi  morganghcba  ,  computat  quantum  valet ,  aut  in  au- 
ro ,  aut  in  argento  aut  in  mancipiis  aut  in  equo  pecuniam  XII.  folidos 
valentem  :  tunc  liceat  illi  mulieri  jurare  per  pidlus  fuum  &  dicat ,  quod 
maritus  meus  mihi  dedit  in  poteftate  &  cgo  pofTedere  debeo  ,  hoc  di- 
cunt  nafthait. 

Capit.    LVI. 

D  E 

Hereditate  duarum  fororum  ,  qux  absque  fratribus 

poft  mortem  patris  reli&se  funt, 

Si  autem  duae  forores  absque  fratre  reli&ae  poft  mortem  patris  fuerint 
&  ad  ipfas  hereditas  paterna  pertingat  &  una  nupferit  fibi  coa?qua- 

Ss  ss  Ü 
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li  libero  ,  alia  autem  nupferit  colono  Regis  aut  colono  Ecclefiae  ,  illa  quae 
illi  libero  nupfit  fibi  coaequali ,  teneat  terram  patris  eorum  :  res  enim 
alias  aequaliter  dividant.  Illa  enim  qua?  illo  colono  nupfit  ,  non  intret 
in  portionem  terrae  ,  quia  fibi  coaequali  non  nupfit. 

Capit.    LVIL 

D  E 
Eo  ,  qui  muliercm  initinere  vadentem  denudaverit 

aut  cum  ea  mschaverit. 

Ci  qua  libera  femina  vadit  in  innere  flio  inter  duas  villas  &  obviavit 
eam  aliquis  ,  per  raptum  dcnudat  caput  ejus  ,  cum  VI.  folidis  con- 
ponat ,  &  fi  illam  denudaverit ,  utgenitalia  ejus  appareant  &  polteriora, 
cum  XII.  folidis  conponat.  Si  autem  cum  ea  fornicaverit  contra  volun- 
tatem  ejus  ,  conponat  folidis  XL.  Si  autem  mulieri  haec  fecerit,  omnia 
dupliciter  conponat ,  ficut  ante  diximus  de  virgine. 

Capit.    LVIII. 

DE 

Eo  qui  alium  percufTerit  aut  vulneravit. 

Ci  quis  alium  periram  percufTerit ,  quod  Alamannipulislach  dicunt,  cum 
uno  folido  conponat.  Si  autem  fanguincm  fuderit  fic  ,  ut  terram  tan- 
gat  ,  componat  folido  uno  &  femiffe.  "Si  autem  percufTerit  eum  ut  tefta 
appareat  Sc  radatur  ,  cum  tribus  folidis  conponat.  Si  autem  de  capite 
os  fractum  tulerit  de  plaga  ,  ita  ut  fiiper  publica  via  lata  XX.  &  IUI» 
pedesinfcuto  fonaverit  ,"illud  os  cum  VI.  folidis  conponat.  Si  au- 
tem ipfum  os  medicus  perdit  &  non  poteft  eum  prsefentare  ,  tunc  duos 
teftes  adhibeat ,  qui  hoc  vidiffent  ,  quod  de  illa  plaga  os  tuliffet,  aut  il- 
le  medicus  hoc  comprobet ,  quod  verum  fuiffet  quod  de  ipfa  plaga  os 
tuliffet.  Si  autem  tefla  transfcapulata  fuerit,  ita  ut  cervella  appareant, 
ut  medicus  cum  pinna  aut  cum  fanone  cervella  tetigit ,  cum  XII.  foli- 
dis conponat.  Si  autem  ex  illa  plaga  cervella  exierint ,  ficut  folet  con- 
tingere  ,  ut  medicus  cum  medicamento  aut  firico  fmppavit  Sc  pofleafa- 
navit  &  hoc  probatum  fuerit ,  quod  verum  effc ,  cum  XL.  folidis  con- 
ponat. 

Capit. 
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Capit.    LIX, 

D  E 

Eo  ,  qui  alteri  aurem  abfciderit. 

Ci  quis  aiteri  aurem  abfciderit  &  non  exfurdaverit ,  XII.  folidos  conpo- 
°  nat.  Si  autem  fic  abfciderit  profundo  &  eum  exfurdaverit,  XL,  fo- 
lidos conponat,  Si  enim  medietatem  auris  abfciderit ,  quod  orfeandi  A- 
lamanni  dieunt ,  cum  Vi,  foiidis  conponat. 

Capit.    LX. 
D  E 

Eo  quipalpebras  alteriusmaculaverir. 

Ci  enim  fuperior  palpebra  maculata  fuerit ,  ut  claudi  non  poflit ,  cum 
.  VI.  foiidis  conponat.  Si  enim  fubterior  maculata  fuerit ,  ut  lacri- 
mas  contenere  non  poilit ,  cum  XII.  foiidis  conponat.  Si  enim  vifus 
taclus  fuerit  in  oculo  ,  ita  ut  quafi  vitrum  remaneat ,  XX.  folidos  con- 
ponat.   Si  autem  ipfe  vifus  foris  exit  &  milus  ,  XL.  folidos  conponat. 

Capit.    LXL 
D  E 

Nare  transpun&a. 

Ci  enim  nafus  transpun&us  fuerit ,  cum  VI.  foiidis  conponat.  Si  enim 
^  fummitas  nafi  ,  ut  mueus  contenere  non  poifit ,  abfeifus  fuerit,  cum 
XII.  foiidis  conponat.  Si  autem  totus  a  prefiq  abfeifus  fuerit ,  cum  XL. 
foiidis  conponat. 

Capit.    LXII. 
D  E 

Labiis  maculatis, 

Ci  enim  labium  firperius  alieujus  maculaverit ,  ita  ut  .dentes  appareant, 

cum  VI.  foiidis  conponat.       Si  fiibterius ,  ut  falibum  contenere  non 

poilit ,  cum  XII.  foiidis  conponat.      Si  enim  aliquis  alio  uno  i£tu  duos 

dentes  fuperiores  excufTerit  primos  cum  VI.  foiidis  conponat.         Et  fi 
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bis  unum  de  ipfis  duobus  excufferit ,  cum XI.  folidis  conponar.  Si  autem 
dentem  abfciderit ,  quem  Marchzan  dicunt  AlamanniJ ,  cum  III.  folidis 
conponat.  De  aliis  vero  qualemcunque  excufferit  ,  unumquemque  cum 
eno  folido  conponat.  De  fubterioribus  vero  duobus  primis  fi  alieuiex- 
eufferit  ,  cum  XII.  folidis  conponat ,  fi  uno  i£tu  fecerit.  Si  autem  u- 
imm  ex  ipfis  excufferit  duobus  icübus  ,  cum  XII.   folidis  conponat. 

Capit,    LXIIL 
DE 

Lingua  abfcifa  &  de  vulneribus  in  facie  fa&is. 

Ci  autem  lingua  tota  abfcifa  fuerit ,  XL.  folidos  conponat.  Si  autem 
*^  media  ,  ut  aliquid  intellegatur ,  quod  loquitur ,  cum  XX.  folidis 
conponat.  Si  autem  aliqua  plaga  in  facie  aücujus  facta  fuerit ,  quam  ca- 
pilli  vel  barba  non  cooperiant ,  VI.  folidos  conponat.  Si  autem  collus 
transpunctus  fuerit ,  cum  VI.  folidis  conponat. 

Capit.    LXIV, 
D  E 

Eo  ,  qui  alium  contra  legem  tunderit  &  diverfis 

vulneribus. 

Ci  quis  alii  contra  legem  tutunderit  caput  liberum  non  volentis  ,  cum 
XII.  folidis  conponat.  Si  enim  barbam  alicujus  tutunderit  nolentis , 
cum  VI.  folidis  conponat.  Si  quis  alio  brachium  fuper  cubitum  trans- 
punxerit,  cum  VI.  folidis  conponat.  Si  autem  cubitum  transpunxerit, 
cum  tribus  folidis  conponat.  Si  manum  transpunxerit ,  ita  ut  focus  non 
intret  ad  coquendum  venas  vel  fanguinem  ftagnandum  ,  folidum  unum 
&  femiffem  componat.  Si  autem  Ferrum  calidum  intraverit  ad  ftagnan- 
dum fanguinem  ,  cum  tribus  folidis  conponat.  Si  enim  brachium  fre~ 
gerit,  ita  ut  pellem  non  rumpat ,  quod  Alamanni  palhcpmft  dicunt,  an- 
te cubitum  ,  cum  tribus  folidis  conponat,  Si  autem  fupra  cubitum  hoc 
contigerit ,  cum  VI.  folidis  conponat.  Si  enim  in  cubito  percuffus  fue- 
rit ,  ita  ut  portare  non  poffit  nee  ad  os  manum  mittere  ,  cum  XII.  foli- 
dis conponat.  Si  enim  totum  brachium  maneum  fuerit ,  ut  nihil  cum 
eo  facere  poffit  ,  conponat  eum  cum  XX.  folidis.  Si  autem  ä  cubitu 
abfciderit ,  XL. folidos  conponat.  Si  autem  ab  fcapula  abfeifus  fuerit, 
cum  LXXX.  folidis  conponat.    Si  enim  fummitatem  pollicis  abfciderit, 

•um 
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cum  VI.  folidis   conponat.      Si  autem  totum  ,  cum  XII.  conponat.      Si 
autem  proximum  pollici  primo   nodo  abfciderit,    duos  folidos  &  femif- 
fem.     Si  enim  in  fecundo  nodo  abfcideris  ,  V.  folidos.     Si  totum  abfci- 
derit a  palma  ,  cum  X.  folidis  conponat.     Si  longiflimus  digitus  abfcifus 
fuerit  a  primo  nodo  ,  folidum  unum  &  femiffem  conponat.     Si  enim  fe- 
cundo nodo  i  cum  tribus   folidis  conponat.       Si  totus  ä  palma  abfcifus 
fuerit ,  cum  VI.  folidis  conponat     Si  enim  digitus  anellaris  a  primo  no- 
do abfcifus  fuerit ,   duos  folidos,  fi  in  fecundo  nodo  ,  quatuor  :    fi  totus 
VIII.    Illc  minimus  digitus  ita  folvatur  ,  ut  pollex.      Si  quis  autem  Ion- 
giffimum  digitum  fic  plagaverit  ,  ut  inde  mancus  fit ,  ita  ut  conplicare 
nonpoifit,  aut,'fcutum  prendere  auf  arma  in  terra  per  illum  recipere, 
XII.  folidos  conponat.    Si  autem  in  latus  pun£tus  fuerit ,  ita  ut  interiora 
membra  non  contingat  ,  cum  VI.  folidis  conponat.     Si  autem  interiora 
membra   vulneratus  fuerit ,   quod  fresfuunt  dicunt ,    cum  XII.  folidis 
conponat.       Si  autem  transpun&us  fuerit  ,  cum  XXIIII.  folidis'  conpo- 
nat.    Si  autem  inteftinis  maculatus  fuerit ,  ut  ftercora  exeant ,  X,  folidos 
conponat.     Si  aliquis  alio  genitalia  tota  abfciderit ,   XL.  folidos  conpo- 
nat.    Si  autem  caitraverit ,  ita  ut  virilia  non  tollat ,    cum   XX.  folidis 
conponat.      Si  quis  alio  ambas  coxas  uno  icto  transpunxerit ,  cum  XII. 
folidis  conponat.     Si  autem  duabus  vicibus  ,  fimiliter,     Si  quis  in  geni- 
culo  transpunftus  fuerit  aut  plagatur ,  ita  ut  claudus  permaneat,  &pes 
ejus  ros  tangat ,  quod  Alamanni  taudragil  dicunt ,  cum  XII.  folidis  con- 
ponat.     Si  tibia  fiibtus  geniculo  transpun£ta  fuerit  ,  cum  tribus  folidis 
conponat.     Si  autem   articulus  prior  abfciffus  fuerit ,   cum  VI.  folidis 
conponat.      Uli  autem  alii  articuli  ,  fi  abfcifi  fuerint  toti  ,   unusquisque 
cum  III.  folidis  conponatur.     Si  totum  pcdem  abfciderit ,  cum  XL.  fo- 
lidis.   Si  autem  genuculo  abfcifus  fuerit ,  L.  folidos  conponat.     Si  autem 
ä  coxa  furfum  abfcifa  fuerit  &  inde  vixerit,  LXXX.  folidos  conponat, 
Si  autem  aliquis  alio  herniam  exprefTerit  >  cum  III,  folidis  conponat, 

Capit.    LXV. 

D  E 

Eo  qui  alteri  viam  contradixerit, 

Ci  quis  liber  Iibero  in  via  manus  injecerit  &  contra  leo-em  ei  viam  con- 
a  tradixerit  aut  aliquid  ei  tollere  voluerit  ,  cum  V?.  folidis  conpo- 
nac 

Ss  ss  3  Capit. 
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Cäpit.    LXVI. 
D  E 

Eo  ,  qui  alterum  de  caballo  ja&averit. 

Ci  quis  liber  liberum  in  via  de  caballo  ja&averit  &  ei  tulerit  &  ftatim  eum 
reddit  in  ipfo  loco  ,  addat  ei  confimilem  &  XII.  folidos  conponat. 
Haec  omnis  compofirio  ,  quam  viris  judicavimus,  fceminis  eorum  omnia 
dupliciter  conponantur. 

Capit.    LXVIL 
D  E 

Libero  qui  liberum  occiderit. 

Ci  quis  aurem  liber  liberum  occiderit ,  componat  eum  bis  LXXX.  foli- 
*?  dis  filiis  fuis.  Si  autem  filios  non  reliquir ,  nee  haeredes  habuir, 
folvat  CC.  folidos ,  feeminas  aurem  eorum  femper  in  duplum  conpo- 
nat. Medius  vero  Alamannis  ii  oeeifus  fuerit ,  CC.  fölidis  folvat 
eum  parentibus  ,  qui  eum  occiderit. 

Capit.    LXVIIL 

D  E 

Eo  ,  qui  alterius  ammiflarium  furaverit. 

Ci  quis  alieujus  ammilTarium  involaverit ,  ille  cujus  eft  debet  probare 
quantum  valet.  Si  enim  dicit  ,  quod  XII.  folidos  valeat  ,  cum  duo- 
bus  juret ,  quod  lic  valeat.  Poftea  folvat  ille  für  talem  qualem  ille  jura- 
verit  in  caput  &  illos  alios  Villi,  geldos  folvat  medietatem  inimro  va- 
lente  peeunia  ;  medietatem  autem  qualem  invenire  potuerit  peeuniam. 
Et  fi  ille  talem  equum  involaverit ,  quem  Alamanni  marad)  dieunt ,  lic 
eum  folvat  ficut  &  illum  ammilTarium. 

Capit.  LXIX. 

Ci  quis  alieujus  caballum  involaverit  &  pretiet  eum  dominus  ejus  cum 
facramento  usque  ad  VI.  folidos.    Si  tantum  valet ,  aut  plus  aut  mi- 
nus ,  quantum  ille  cum  facramento  adpretiaverit  in  caput  ;    tantum  re- 
ftituat  für.  Villi,  enim  geldus  in  qualibet  peeunia  habet,      Jumentum 

tribus 


tnbus  folidis  adpretiet ,  fi  tantum  valet  aut  minus.  Si  equo  ,  quem  ma- 
rachdicunt,  oculum  excuflerit  aureum  excurtaverit ,  cumtribus  folidis 
conponat.  In  alio  caballo  mediano  fi  oculum  excuflerit,  folidum  unum  &  fe~ 
miflum  conponat  &  fieum  excurtaverit  ,  fimiliter  conponat.  Si  enimju- 
mento  oculum  excuflerit,  medium  folidum  &fi  eumexcurtaveritj  ita  faciet. 

Capit.    LXX. 
D  E 

Eo  qui  equum  plagaverit ,  dum  hominem  piagare 

voluerit. 

Ci  quis  homo  in  equo  fuo  caballicaverit  &  aliquis  eum  fuper  ipfum  pla- 
*3  gare  voluerit  «Sc  dum  illum  piagare  voluerit  ,  caballum  ejus  plagave- 
rit ,  ita  plagam  caballi  conponet ,  quemadmodum  conponere  debuit  fi 
dominum  ejus  plagaflet. 

Capit.    LXXL  > 

D  E 

Eo,  qui  in  troppo  de  jumentis  du&ricem  involaverit. 

Ci  enim  in  troppo  de  jumentis  illam  du&ricem  aliquis  involaverit ,  licet 
eam  domino  ejus  adpretiarc  XII.  folidis  &  qmequid  ille  adpretiave- 
rit  ,  ille  rur  furtivum  reddat  Villi,  geldos.  Alia  autem  jumenta  de  gre- 
ge  s  quae  lackntes  funt,  cum  VI.  folidis  conponat.  Alia  autem  quse 
adhuc  pregna  non  funt  ,   III.  folidis  fint  adpretiata.- 

Capit.    LXXII. 

D  E 

Eo  qui  pregnum  Jumentum  ferierit  &  abortivum 

fecerit. 
Ci  autem  aliquis  homo  i£hi  ferierit  pregnum  jumentum  &  abortivum 
fecerit ,  ita  ut  jeeht  ipfum  poledrum  mortuum.  I.  folidum  conponat. 

Capit.    LXXIII. 

Qualiter  jumenta,  qua:  mefTem  teferint,  includantur. 

Ci  quis  gregem  jumentorum  ad  pignus  tulerit  &  incluferit  contra  legem, 
cum  XII.  folidis  conponet  &  demittat  &  usque  ad  annum  integrum 

habeac 
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habeat  eas  in  cura  ,  qui  illos  pignoravit  &  fi  aliquid  de  ipfa  grege  inipfb 
anno  perdiderit ,  ille  qui  pignus  tulit ,  iimilem  reftituar.  Si  autem  ipfe 
grex  jumentorum  damnum  Teeerit  aut  in  prato  aut  in  mefle  ,  foris  mina- 
tur  &  dicatur  domino  ejus  ut  veniat  videre  ,  quäle  damnum  fecit  & 
quantum  aeftimaverit  arbitrio  aut  adrlrmare  aufus  fuerit  ,  quod  tantum 
damnum  feciflet ,  tantum  dominus  jumentorum  reftituat  ,  fi  vero  pafto- 
rem  illorum  jumentorum  aliquis  occiderit ,  conponat  eum  folidis  XL. 

Capit.    LXXIV. 
D  E 

Eo  qui  taurum  gregem  regentem  involaverit  aut 

occiderit. 

Si  quis  in  vaccaritia  legitima  ,  ubi  funt  XII.  vaccae  vel  amplius  ,  tau- 
rum ex  ea  involaverit  vel  occiderit  ,  tribus  folidis  eum  folvat  :  aut 
qualecumque  armentum  de  ipfa  vaccaritia  involatus  fuerit  3  fecundum 
qualitatem  eum  folvat  j  illam  optimam  vaccam  IUI.  tremiflis  licet  adpre- 
tiare  :  illa  alia  fequenteriana  folido  I.  illa  alia  minuta  animalia  fecundum 
arbitrium  adpretientur  &  ita  folvantur  fecundum  quod  Lex  habet. 

Capit.    LXXV. 

D  E 
Eo  cui  mortaudus  imputatur, 

Ci  cui  mortaudum  barum  aut  fceminam  ,  qui  qualis  fuerit  fecundum  le- 
0  gitimum  Weregeldum  folvatur ,  aut  cum  XXIlII.  tot  ele&os  autcum 
LXaX.  quales  invenire  potuerit  juret. 

Capit.    LXXVI. 
D  E 

Eo  qui  gravide  mulieri  natum  interfecerit. 

Si  qua  mulier  gravida  fuerit  &  per  fa&um  alterius  infans  natus  mortuus 
fuerit  ,  aut  fi  vivus  natus  fuerit  &  VIII.  dies  non  vivit  ,  cui  inputa- 
tum  fuerit ,  XL.  folidos  folvat  aut  cum  XII.  medios  ele&os  juret. 

Capit. 


Capit.   LXXVII. 
D  E 

Pretio  bovis. 

Optimus  bos  V,  tremuTos  valet :  medianus  IUI.  tremiflbs  valet :  mi- 
nor ,  ficut  &  pretiatus  fuerit ,  qui  de  ipfis  aliquem  involayerit ,  fi- 
cut  Lex  habet ,  ita  conponat. 

Capit.   LXXVIII. 
D  E 

Eo  qui  paftores  vel  artifices  occiderit. 

Si  paftor  porcorum  ,  qui  habet  in  grege  XL.  porcos  &  habet  canem 
doclum  &  cornu  &  juniorem ,  occims  fuerit ,  XL,  folidis  conpo- 
natur.  Legitimus  paftor  ovium  ,  fi  LXXX.  capita  in  grege  habet  domi- 
ni  fui  &  occims  fuerit ,  cum  XL.  folidis  conponatur.  Si  alicujus  fini- 
fcalcus ,  qui  fervus  eft  &  dominus  ejus  XII.  vaflbs  infra  domum  habet, 
occiflis  fuerit,  XL.  folidis  conponatur.  Si  mari&ulcus  ,  qui  fuper  XII. 
caballos  eft  ,  occiditur  ,  XL.  folidis  conponatur.  Si  pjftor  fimiliter.  Fa- 
ber aurifex  aut  fpatarius  ,  qui  publice  probati  funt ,  II  occidantur,  XL. 
folidis  conponatur. 

Capit.   LXX1X. 
D  E 

o,  qui  cum  ancilla  veftiaria  &genetiaria  concubuerit. 

Si  quis  cum  ancilla  alicujus  veftiaria  concubuerit  contra  voluntatem 
ejus  ,  cum  VI.  folidis  conponat  &  fi  cum  puella  de  genetio  concu- 
buerit aliquis  contra  voluntatem  ejus ,  cum  VI.  folidis  conponat.  Si  quis 
cum  aliqua  ex  illis  aliis  de  genetio  contra  voluntatem  concubuerit,  cum 
tribus  folidis  conponatur. 

Capit.    LXXX. 
D  E 

Eo  qui  incendium  fuper  alium  in  nofte  miferit. 

Si  quis  aliquem  fuper  focum  in  no£te  miferit ,  ut  domum  ejus  incen- 
dat  feu  &  falam  fuam  &  inventus  &  prebatus  fuerit  >  omne  quod 
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ibidem  ariit  fimile  reftituat  &  fuper  haec  XL.  folidos  conponat ,  fi  enim 
domum  infra  curtem  incenderit  aut  fcuriam  aut  graneam  vel  cellaria 
omnia  ,  fimilia  reftituat  &  cum  XII.  folidis  conponat.  St  quis  ftubam , 
ovile  ,  porcaritiam  domum  aliquis  concrem^verit  ,  unamquamque  cum 
III.  foliais  conponat  &  fimilem  ei  reftituat.  Scuriam  ve!  graneam  fer- 
vi  fi  incenderit ,  cum  VI.  folidis  conponat  &  fimilem  reftituat,  Si  enim 
fpicarium  fervi  incenderit,  cum  III.  folidis  conponat,  &  fi  domino  ,cum 
VI,  &  fimilem  reftituat. 

Capit.  LXXXL 
D  E 

Canibus  feufibus  vel  aliis  furatis  aut  occifk 

Si  quis  canem  feufium  primum  curfalem  ,  qui  primus  currit ,  involave- 
rit ,  folidos  VI.  conponat.  Qui  fecundum  ,  cum  folidis  III.  conpo- 
nat. Qui  illum  du£torem,  qui  hominem  fequentem  duck,  quod  latfr 
bunt)  dicunt ,  furaverit ,  XII.  folidos  conponat.  Bonum  canem  porca- 
rium  ,  urfaritium  vel  qui  vaccam  &  taurum  prendit ,  fi  occiderit  aliquis, 
cum  tribus  folidis  conponat.  Si  veltrum  leporalem  probatum  aliquis 
occiderit  ,  cum  III.  folidis  conponat.  Si  quis  canem  paftoralem  ,  qui 
lupum  mordit  &  pecus  ex  ejus  ore  tollit  &  ad  clamorem  ad  aliam  vel 
ad  tertiam  villam  currit,  occiderit ,  cum  III.  folidis  conponat.  Si  canem, 
qui  curtem  defendit ,  aliquis  occiderit ,  cum  folido-  conponat.  Et  ü 
ipfe  canis  eum  per  veftimentum  adprehendit  &  eum  quafi  nolens  per- 
cufferit  &  mortuus  fuerit ,  juret  ut  per  invidiam  non  feciffet ,  nifi  fe  ad 
defcndendum  &  donet  alium  catellum ,  qui  jugum  transpaflare.  polEt, 

Capit,    LXXXIL 
D  E 

Eo  qui  aliquani  claufuram  In  aqua  fecerlt  &  ibl 

aliquid  negaverit, 

Ci  quis  mulinum  aut  qualemcunque  claufuram  in  aquam  facerc  voluerit, 
^  fic  faciat ,  ut  nemini  noceat  ,  fi  ambae  ripse  fuae  funt ,  licentiam  ha- 
beat  r  Si  autem  una  alterius  ,  aut  roget  aut  comparet.  Si  quis  aliquam 
claufuram  in  aquam  fecerit  &  ipfa  aqua  inflaverit  &  ibi  alicujus  pecus  ne- 
gaverit  vel  famulus  vel  infans  quicquid  negaverit  y  fimile  reftituat ,  u- 
jaumquodqLue  fecundum  legem  conponat, 

C^PIT. 


Capit.    LXXXIII. 
D  E 

His  qui  de  terra  fua  inter  fe  contendunt. 

Ci  qua  contentio  orta  fuerit  inter  duas  genealogias  de  termino  terrae  eo- 
rum  &  unus  dicit ;  hie  eit  terminus  ]  alius  revadit  in  alium  locum  & 
dicit  :  hie  eftnofter  terminus  :  ibi  prsefens  fit  comis  de  plebe  illa  &  po- 
nat  lignum  ,  ubi  ifte  volucrit  Sc  ubi  iile  alius  voluerit  tenninum  &  girenc 
ipfam  contentionem.  Poftquam  girata  fuerit  ,  veniant  in  medium  & 
prsefente  Comite  tollant  de  ipla  terra  ,  quod  Alamanni  curffodi  dieunt. 
Sc  ramos  de  ipfis  arboribus  infigant  in  ipfam  terram  ,  quam  tollunt  & 
illae  genealogiae  ,  qua?  contendunt ,  levant  illam  terram  prsefente  Comi- 
te &commendent  in  fua  manu.  IUe  involvat  in  fanone  &  ponet  figil- 
lum  ,  commendet  fideli  manu  usque  ad  ftatutum  placitum.  Tunc  fpon- 
deant  inter  (e  pugnam  duorum  ,  quando  parati  iünt  ad  pugnam  ,  tunc 
ponant  ipfam  terram  in  medio  &  tangant  ipfam  cum  fpatis  fuis  ,  cum 
quibus  pugnare  debent  &  teftificentur  Deum  creatorem,  ut  cujus  fit  jufti- 
tia  3  ipfius  fit  &  vicloria  Sc  pugnent  ,  qualis  de  ipfis  vicerit ,  ipfe  poffe- 
deat  illam  contentionem  &  Uli  alii  prsefumptiofi ,  quia  proprietatem  con- 
tradixerunt  ,  conponat  cum  XII.  folidis. 

Capit.  LXXXIV. 
D  E 

Eo,  qui  fervum  alterius  fugientem  aeeiperit  &  fe- 

quenti  domino  contradixerit. 
Ci  quis  fugitivum  alterius  fervum  fufeiperit  Sc  fequenti  Domino  aut  in 
illa  die  aut  quando  poterit  ,   contradixerit  eum  8c  reddere  nolueritj 
tunc  vadat  ad  Principem  ,  quem  ille  habet ,  ut  ei  juftitiam  faciat  8c  cum 
XL.  folidis  conponat  eum  ,  quia  contra  legem  eum  reeipif. 

Capit.   LXXXV. 
D  E 

Eo ,  qui  fervum  in  pignus  fufeiperit  &  fi  ipfe  fervus 
aliquod  damnum  fecerit. 

Ci  quis  pignus  tuleiit  contra  legem  aut  fervum  aut  equum ,  poftquam 
illum  in  domum  fuam  duxerit  Sc  ille  fervus  ibi  hominem  oeeiderit  ? 
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aut  ilfe  equus  aliquod  damnum  fecerit ,  illud  damnum  ad  illum  pertine- 
at ,  qui  illud  pignus  tulit ,  non  ad  illum  dominum  cujus  illud  pignus 
fuerit.  Si  autem  dominus  voluntarie  pignus  dederit  pro  aliqua  re  ali- 
cui  &  illud  pignus  quod  datum  eft  ,  ibi  aliquid  damnum  fecerit ,  domi- 
nus ejus  >  qui  dedit  damnum  ,  quod  factum  eft  ,  fimile  reftituat. 

Capit.    LXXXVL 
D  E 

Eo,  qui  alteri  res  ftias  apud  fe  inventas  contradixerit. 

Si  quis  res  fuas  apud  alium  hominem  invenerit ,   quicquid  fit  aut  manci- 
pia  aut  pecus  aut  aurum  aut  argentum  aut  alia  fpolia  &  illa  reddere 
noluerit  &  contradixerit  &  pofthaec  convi&us  eft  ante  judicem  ,  aut  fi- 
mile aut  ipfum  reddat  &  cum  XLII.  folidis  conponat ,  quia  proprietatem 
ejus  contradixit. 
J  Capit.  LXXXVII. 

Ut  fratres  poft  mortem  patris  eorum  hereditatem 

non  diffipent ,  antequam  dividant  eam«. 

Si  qui  fratres  poft  mortem  patris  eorum  aliquanti  fuerint ,  dividant  por- 
tionem  patris  eorum.       Dum  haec  non  fuerir  fa£ta  y  nullus  rem  niam 
diflipare  faciat  usque  dum  aequali  partiant. 

Capit.    LXXXVIIL 
D  E 

Eo,  qui  hominem  occiderit  &  negaverit. 

Si  quis  hominem  occiderit  &  negare  voluerit  ,  cum  XIL  nominatis  ju- 
ret  &  alios  tantos  advocatos  in  arma  fua  facramenta  pro  quatruor  tre- 
miflis  cum  uno  facramentale  juret :  tres  folidos  &  tremifTe  cum  duos  fa- 
cramentales  juret.  De  VI.  folidis  &  tremifle  cum  V.  nominatis  juret  aut 
cum  tra&afpata  defendat. 

Capit.    LXXXIX. 
DE 

Coxa  vel  brachio  ineifis. 

Ci  coxa  abfeifo  fuerit  libero  homini,  LXXX.  folidos  coßponat*    Si  bra- 

chium  abfeifum  fuerit  fimiliter. 

Capit. 
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Capit.  XC, 

D  E 

o  qui  mulicri  praegnanti  abortivum  fecerit. 

Ci  quis  mulieri  pra?gnanti  abortivum  fecerit,  ita  urjam  cognofcerepo£ 
•^  fit ,  urrum  vir  an  fcemina  fuit.      Si  vir  debuir  efle  ,  cum  XII.  folidis 
conponat.    Si  autem  fcEmina  cum  XXIIII.      Si  nee  ucrum  cognofeere 
etiam  non  formatur  in  liniamenta  corporis  y  cum  XV.  folidis  conponat' 
Siampliusrequirit,  cum  facramentalibus  fuis  fe  eiidoneer. 

Capit.  XCI. 
D  E 

ftfereditate ,  quam  mulier  poft  partum  ftatim 

mortua  dereliquit. 
Ci  qua  mulier  ,  quee  hsereditatem  paternam  habeat  ,  poft  nuptum  prse- 
°  gnans  peperit  puerum  &  in  ipfa  hora  mortua  fuerit  &  infans  vivus 
remanferit  aliquanto  fpatio  vel  unins  hora?  ut  poilit  aperire  oculos  &  vi- 
dere  eulmen  domus  &  quatuor  parietes  &  poftea  defun&us  fuerir,  hsere- 
ditas  materna  ad  patrem  ejus  perteneat  &  tarnen  fi  tefteshabetpaterejus, 
qui  vidhTent  illum  infantem  oculos  aperire  &  potuiffet  eulmen  domus' 
videre  &  quattuor  parietes  ,  tunepater  ejus  habet  licentiam  cum  lege  de- 
fendere.    Si  autem  aliter,  cujus  eft  proprietas ,  ipfe  conquserat. 

Capit.    XCIL 

D  E 

Eo  qui  in  pugna  parem  fuum  dereliquit  &  aufugit; 

gi  qua  in  exercitu  pugna  commifla  fuerir  &  demittit  quis  parem  fiuim 
pugnare  &  fugit  &  ille  alius  defendit  fe  poft  reverfionem  ?  ilJe  qui  fk- 
git  y  conponat  bis  folidos  illi  alio ,  quia  inde  fugivir, 

Capit.  XCIII. 

D  E 

Eo ,  qui  poft  finitam  &  emendatam  caufam  mallare 

praefumferit. 
gi  quis  aliquem  poft  finitam  caufam  &  emendatam  mallare  voluerit,  po& 
teftes  traftos  &  emendationem  datam  fi  hoc  prafumferit  temptare 
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&  ifte  non  poteft  per  facramenta  vel  per  teftes  defenfare  ,  tunc  per  pu~ 
gnam  duorum  fe  defendat  &  poftbaec  ille  teftator  cum  XL.  folidis  con- 
ponat. 

Capit.    XCIV. 
D  E 

Eo,  qui  ingenuam  feeminam  colopo  pereuflerit. 

Ci  quis  feeminam  ingenuam  colopo  pereufferit,   fic  ut  fanguis  non  exeat, 
fölvat  folidos  duos.       Si  lida  fuerit  ,   folidum  T.  tremifle.      Si  ancilla 
fuerit,  fblvat  folidum  I.  fi  barus  fuerit  ,  fimiliter  :  Si  fervus  fuerit,  me- 
dium folidi. 

Capit.    XCV. 

D  E 

Eo,  qui  medelam  aut  carrucam  alterius  involaverit. 

Ci  quis  medelam  rumpit  aut  involat ,  folvat  folidos  III.     Si  carrucam 
involat  aut  rumpit  rotas  in  priori  parte  ,  ut  die  illa  operatricet ,  foli- 
dos III.  conponat :  Si  de  polt  involat  aut  rumpit ,  VI.  folidos  conponat, 
Si  herpices  fuerit ,  III.  folidos  conponat. 

Capit.    XCVI. 
D  E 

Eo  3  qui  buricas  in  filva  pecorum  incenderit 

Ci  quis  buricas  infilva  tarn  porcorum,  quam  pecorum  incenderit,  XXII. 
folidos  conponat  :  Et  fi  intus  per  furorem  intrat  &  de  fuo  nihil  inve- 
nit  VI.  folidos  conponat :  &  fi  in  curte  aliena  ingreflus  fuerit ,  fimili  mo- 
do ,  fi  intus  in  feuria  XII.  folidos  conponat  ,  mfi  homieida  fuus  ei  in 
curte  aut  in  cafa  fuerit  &  pro  ipfo  nullus  offerrit  jufutiam  ,  fi  fequenter 
ipfum  currit ,  hoc  non  efi  requirendum. 

Capit.  XCVII. 

D  E 

Eo,  quigregem animalium  in  pignus  tulerit  &  porcorum 

vel  caeteros  paftores  flagellaverit. 

Ci  quis  gregem  de  porcis  aut  de  jumentis  aut  de  vaccis  vel  de  herpici- 
bus  in  pignus  tulerit  ,  XL.  folidorum  üt  eulpabilis.      Si  porcariusli- 
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gatus  de  via  hoftatus  vel  batrutus  fuerit ,  fic  ut  duo  reneant  &  rertius  per- 
curiar  ,  VIII.  folidos  conponat,  &  de  reliquo  ,  quod  ei  fecir  ficut  rcli- 
quis  fervis  conponi  folet  }  ei  in  triplum  conponat.  Et  quod  de  herbiga- 
rio  ,  itotario  &  Vaccario  fit  ,  quod  reliquis  fervis  conponi  folet,  con- 
ponatur  eis  in  duplo. 

Capit.    XCVIIL 
D  E 

Eo3  qui  biilöntem  vel  caetera  animalia  aut  furaverit 

aut  occiderit. 

Ci  quis  biffontem  bubalum  vel  cervum  ,  qui  prugit ,  furaverit  vel  occi- 
0  derit ,  XII.  folidos  conponat,  &  fi  cervus  ille  treudis  non  habet,  me- 
dium folidi  conponat.     Si  treudis  habet  &  cum  ipfo  nihil  fagittatum  efr 
folvat  folidum  I.     Si  rubeus  feramus  cum  ipfo  fägittatus  eft  ,    tres  foli- 
dos folvat.  Sinigereft,  folidos  VI.  conponat.  Siinvolatus  fuerit    Villi. 
geldos  conponat.     Si  cervia  indomita  fuerit  occifa  ,  tremiffo  folvat :  fi 
trcudem  habuit ,  medium  folidi.     Si  cum  ipfa  rubia  fera  fao-ittata  fuerir 
III.   folidos  folvat :     Si  nigra  VI.  folidos  conponat.      Si  involata  fuerit 
Villi,  geldos  conponat.      Si  verfus  alienus  occifus  aut  inviolatus  fuerit 
folvat  eum  folidis  VI.  aprum  fimilitcr.     Si  quis  pccam  manualem,  qui' 
dicitur  alatus  ,  aut  verrem  aut  ducariam  occiderit  ,  VI.  folidos  conponat. 
Si  furatus  fuerit ,  III.  folidos  folvat  &quantum  juret ,  quod  valuit  Villi! 
geldos  conponat.     Si  quis  capriolum  occiderit  ,   faiga  ,  fi  involatus  fue- 
rit ,  Villi,  geldos  conponat.     Si  quis  fuerit  furata  vel  occifä  III.  folidos 
conponat  :   Si  auca  fuerit  involata  ,    Villi,  geldos  conponat.       Aneta- 
gariola,  ciconia,   corvus  ,    cornicla  ,  columba  &  cauha  ,  ut  alia  fimilia 

,  requirantur.  Si  acceptor  ,  qui  aucam  mordet ,  III.  folidos  folvat  fi 
gruem  mordit  VI.  folidos  conponat :  ü  verris  occiderit ,  ipfum  pro  ea 

*  reddat  &  III.  folidos  folvat.  Si  canis  alienus  hominem  occiderit  medi- 
um Weregeldum  folvat  &  fi  ro-tum  Weregeldum  quarrat ,  omnia  oftia 
fua  claudentur  ,  &  per  unum  oftium  femper  intret  &  exeat  &  de  iilo  li- 
mitare  Villi,  pedes  fufpendatur  usque  tum  totus  putrifcet  &  ibi  putrims 
cadat  &  ofTa  ipiius  ibi  jaceant ,  per  alium  oftium  nee  intret ,  nee  exeat* 
Et  fi  canem  ipfiim  inde  jaclaverit  aut  per  alium  oftium  intraverit  in  cafä» 
ipfum  Weregeldum  medium  reddat..  Si  caballus  ,  porcus  aut  bos  ho- 
minem occiderit ,  totum  Weregeldum  folvat :  fifervus  fuerit  medium 
pretium  folvat  \  fi  alicujus  caballus  fepem  alienam  faliierit ,  &  de  pale 
transpunftus  fuerit ,  cujus  fepis  fuerit,  ipfum  folvat  medium  pretium, 
Si  quis  ferrum  mulinarium  involaverit ,  alium  eum  ipfo  reddat' 
&    folvat   fgiidis    VI.    in,  texaga    cujus    fuerit      Si   quis    fepem 

alie- 
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alicnam  capulayerit ,  III,  folidos  folvat.  Si  quis  mortuum  fuum  in  ter- 
ra aliena  pofuerit ,  XII.  folidos  folvat  aut  cum  XII.  juret ,  üt  hoc  pro  ma- 
lo  non  fechTet.  Si  quis  ingenuum  aut  ingenuam  extrancam  fine  permiffo 
cujus  fuerit  in  terra  miferit  ,  XL.  folidorum  fit  culpabilis.  Si  fervus 
fuerit,  XII.  folidos  folvat. 

De  legibus. 

£x    X  Ifoyfes  gentis  Hebreae  primum  omnium  divinas  leges  facris  li- 
Ifidoro.  J^l  teris  explicavit.     Foroneus  Rex  Grsecis  primus  leges  ,  judi- 
ciaque  conftituit.     Mercurius  Trisihegiftus  primus  leges  ^gyptiis 
tradidit.       Solon  primus  leges  Athenienfibus  dedit,      Ligurgus  primus 
Lacedaemoniis  jura  ex  Apollinis  auc~toritate  confinxit.     Numa  Pompilius, 
qui  Romolo  fuccellit  in  regnum  ,  primus  leges  Romanis  ededit.      Dein- 
de cum  populus  feditiofus  magiftratus  ferre  non  poflet,  X.viros  legibus 
fcribendis  procreavit  ,    qui  leges  ex  libris  Salomonis  in  latinum  fermo- 
nem  translatas  XII.  tabulis  expofuerunt.      Fuerunt  autem  hi,  Appius, 
Claudius  ,  Genutius  ,  Veterius  ,  Julius  ,  Manilius  ,    Sulpitius ,  Sectius , 
Curatius  ,  Romelius  ,  Poftumius.     Hi  decem  viri  legum  confcribenda- 
rum  elecli  funt:     Leges  autem  redigere  in  libris  primus  Conful  Pompe- 
jus  inftituere  voluit ,  fed  non  perfeveravit  obtrectatorum  metu.  Deinde 
Ceefar  ccepit  id  facere  ,  fed  ante  interfeclus  eft.     Paulatim  antiqua?  leges 
vetuftate  atque  incuria  cxfolverunt  ,  quarum  etil  nullus  jam  ufus  eft,no- 
titia  tarnen  neceflaria  videtur.       Leges  novae  a  Conftantino  cceperunt 
Casfare  &  reliquis  fuccedentibus  ,   erantque  permixtae  &  inordinatee  , 
poftea  Theodolius  minor  Auguftus  ad  limilitudinem  Gregoriani  &  Er- 
mogeniani  codicem  factum  conftitutionum  a  Conftantini  temporibus  fub 
proprio  cujusque  Imperatoris  titulo  difpofuit ,  quemäfuo  nomine  Theo- 
doiianum  vocant.     Deinde  unaqua:que  gens  propriam  fibi  ex  confuetu- 
dine  elegit  legem.     Longa  enim  confuetudo  pro  lege  habetur.     Lex  eft 
conftitutio  fcripta.       Mos  eft  vetuftate  probata  confuetudo  live  lex  non 
fcripta.      Nam  lex  a  legendo  vocata  ,  quia  fcripta  eft  :    Mos  eft  autem 
confuetudo  longa  de  moribus  traeta  tantundem.     Confuetudo  autem  eft 
jus  quoddam  moribus  inftitutum  ,  quod  pro  lege  fufeipitur.       Lex  erit 
omne  ,  quod  jam  ratione  conftiterit ,  quod  difeiplinse  conveniet ,    quod 
faluti  proficiat.       Vocata  autem  confuetudo  ,  quia  in  communi  eft  ufu. 
Theodericus  rex  Francorum  cum  effet  Catalaunis  ,  elegit  viros  fapien- 
tes  ,  qui  in  regno  fuo  legibus  antiquis  eruditi  erant.    Ipfo  autem  di£tan- 
te  juflit  confenbere  legem  Francorum  &  Alamannorum  &  Bajoariorum 
unieuique  genti ,  quae  in  ejus  poteftate  erat ,  feeundum  confuetudinem 
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fuam  ,  addidit ,  quee  addendaerant,  &  improvifa  &  inconpofita  refeca- 
vit  &  quae  erant  fecundum  confuetudinem  paganorum  mutavit  fccun- 
dum  legem  Chriftianorum  &  quidquidTheodencus  Rex  proptervetuftif- 
fimam  paganorum  confuetudinem  emendare  non  potuit ,  pofthaec  Hilde- 
bertus  Rex  inchoavit ,  fed  Chlodharius  Rex  perfecit.  Hazc  omnia  Da- 
goberrus  Rex  gloriofiflimus  per  viros  inluftres  Claudium,  Chadoindum, 
Magnum  &  Agilolfumrenovavit  &  omnia  vetera  legum  in  melius  trans- 
rulir ,  &  unicuique  genti  fcriptam  tradidit.  Faclrse  fiint  autem  leges  ut 
earum  in  metu  humana  cohercerentur  judicia  ,  rutaque  fit  inter  probos 
innocentia  &  in  ipfis  inprobis  formido  fupplicii  &  refrenandi  nocentiam 
facultas  eft. 

Hoc  decretum  eft  apud  Regem  &Principes  ejus  &  apud 

cunttum  populum  Chriftianum,  qui  infra  regnum 
Merwungorum  confiftunt. 

Hcec  ille  veneranda  codex  vetußatis  in  ipfa  Alamamiia  fcriptus  ty  in  judicio 
publico  propafitus  fub  Gönnte  lurgovienß.  Qua  fequuntur  duo  capitiila 
in  eodem  codice  adjeäa  babentur  ,  fed  aha  ä  fuperiori  $f  manu  pennaque  £5* 
atramento  pitla  eafunt. 

VI. 

De  juratoribus  quales  vel  quantos  fecundum  euva 

homo  habere  debet. 

De  minoribus  caufis  usque  ad  folidum  valentem  licet  unicuique  ,  qua- 
lem  facramentalem  unum  feeum  habere  vult  in  fuo  facramento  con- 
tinere.  Nam  fi  duas  Saigas  valentes  fupra  folidum  res  valuerint ,  de  qua 
caufa  o:ra  fuent ,  tunc  debet  homo  ,  qui  caufam  requirit,  tres  electos 
denominare  &  ex  denominatis  tribus  licentiam  habet  excufator  reicere 
duos  ,  tertium  vero  reicere  non  licet  ,  fed  ipfum  fecum  in  facramento 
habere  debet.  Saio-a  autem  eft  quam  pars  tremifta?  ,  hoc  eft  denarius 
unus.  Dua?  faigae  duo  denarii  dicuntur.  Tremiffa  autem  eft  tertia  pars 
folidi  &  funt  denarii  quatuor.  Ita  obfervandum  eft  usque  ad  tres  foli- 
dos.  Et  li  fupra  tres  folidos  iterum  duas  faigas  valentes  aliquis  inter- 
pellatus  fuerit  ,  tunc  qui  caufam  profecutus  fuerit ,  ele&ionem  faciat  de 
conjuratoribus.  Unde  excufator  quales  duos  reicere  voluerit ,  potefta- 
tem  habeat  &  cum  duobus  juratoribus  juret.  Ifte  ordo  obfervandus  eft 
usque  ad  VI.  folidos.     Nam  ü  dua?  faiga?  fupra  funt ,  tunc  cum  quinque 
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*ua  manu  fexta  jurare  debet  fimilirer  cum  ele£tis  ficut  fupra  di£lum  eft. 
Et  duos  in  Omnibus  iftis  ordinibus  reicere  licet.  Ita  facramenta  fic  de- 
bent  effejurata,  utilli  conjuratores  manus  fuas  fuper  capfam  ponant& 
ille  fblus  j  cui  caufa  requiritur  ,  verba  tantum  dicat  &  fuper  omnium 
manus  manum  fuam  ponat  ,  ut  fic  illum  Deus  adjuvet  vel  illse  reliquise 
&  ad  illas  manus  ,  quas  comprehenfas  habet ,  ut  de  112a  caufa  ,  unde  in- 
terpellatus  eil ,  culpabilis  non  fit. 

VIII. 

Qualiter  fervi  conponendi  funt. 

Ci  quis  fervum  alienum  occiderit ,  folidos  XII.  in  capitale  reftituat  aut 
cum  alio  fervo  ,  qui  habeat  XIIII.  palmas  cum  pollice  replicato  & 
duos  digitos  in  longitudinem  &  tres  folidos  in  alio  pretio  fuperponat , 
quod  fiunt  fimul  folidi  XV.  Si  quis  Ecclefiaiticum  fervum  vel  Regium 
occiderit  ,  tripliciter  conponat ,  hoc  eft  XLV.  folidis. 


Lit.  c. 

Ex  Tn  Nomine  Sante  &  individue  Trinita tia,  Patris  &  Filii  &  Spiritus 
Archivo«  JL  Sanfti.  Amen.  Igitur  quoniam  generatio  preterit  &  cogna- 
tio  advenit  ,  necefTe  eft,  ut  quidquid  inrer  modernos  agitur, 
literarum  teftimonio  roboretur,  ne  antiquitäs  transeat  in  oblivionem  & 
pofteris  generet  errorem.  Noverint  igitur  univcrfi  pra?fentium  infpe- 
clores,  quod  nos  Cunradus  Miles  cognominatus  Wafcher  &  filius  no- 
fter  Cunradus  confiderata  animarum  noftrarum  Salute  volentes  fatisfa- 
cere  pro  pofTe  noftro  Monafterio  Laureaccnii  de  dampnis  eidem  per  nos 
in  bonis  füis  illatis  renunciavimus  plane  omni  Juri,  quod  nobis  vel  no- 
ftris  heredibus  ratione  advocatiae  in  bonis  ecclefias  memoratse,  videlicet 
in  Aichiftruot ,  in  Schadeburg  ,  in  Wighartisrutin  ,  in  Tainbuch ,  in 
Klozheim  competere  aliquatenusvidebatur.  Preeterea  eoncambium  feci- 
mus  cum  praefata  ecclelia  praefente  venerabile  Dno  Ulrico  Abbate  & 
conventu  ejusdem  Monafterii  tradentes  ipfis  libere  bona  noftra  in  Nibel- 
gow  cum  omnibus  fiiis  attinentiis  hereditario  ad  nos  titulo  devoluta, 
recipientes  nichilominus  mutuo  ab  eisdem  Manfiim  in  Buron  cum  omni 
jure  ,  quo  ipfum  ha£tenus  pofTederat  ecclefia  Laureacenlis.  A£ta  fiint 
h*c  Anno  Domini  MCCLXX.  primo'.      Indi&ione  XIV.   Monafterio 
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Laureaco  fecunda  die  poft  Epiphaniam  Domini.  Teftes  autem  hujus 
funt  contra&us  dominus  B.  praepolims  Madelbergeniis  &  fuus  Capella- 
nus  B.  nee  non  Dominus  Egeno  Miles  ac  frater  praedi&i  Militis  fratres- 
que  &  domini  ecclefise  de  Lorche.  Rudegerus  prior,  Wilhelmus,  Ru- 
dolfus ,  Gebezo ,  Reinwardus  ,  Beringerus,  &  alii  fideles  plurimum  fide 
digni.  Ut  autem  haec  renuntiatio  advocatiae  &  concambii  firmatio  a  po- 
fteris  utriusque  noftrae  partis  nonpolfit  in  irritum  revocari,  praefentem 
paginam  praefatis  dominis  de  Lorche  Sigillo  venerabilis  domini  B.  pras-' 
poiiti  de  Madelberg  ac  Sigillo  fratris  noftri  Egenonis  cum  noftro  pro- 
prio  Sigillo  affignavimus  roboratam. 


Lit.  D. 


Ex  illuftr,  Bar.  de  Senckenberg  Seleft.  Jur.  &  hiftor. 

Tom.  IL  pag.  268. 

Fridcricus  Dei  gratia  Romanorum  Imperator  femper  Auguftus ,  Jeru- 
falem  &  Sicil.  Rex.  Ne  conventio  emptionis  de  Comitatu  in  Albe- 
gowe  per  nos  cum  Comite  Hartmanno  de  Gruningen  facta  in  dubium 
venire  valeat  ut  aliquomodo  retraetari  per  prefens  leriptum  profitemur, 
nos  predi&um  Comitatum  in  Albegowe  cum  caftro  Megelolves ,  homi- 
nibus  ,  pofTeilionibus ,  &  omnibus  pertinentiis  fuis  a  predi&o  H.  Co- 
mite pro  tribus  milibus  &  ducentis  mortis  argenti  ad  pondus  Colonic 
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comparaffe,  de  quibus  ad  prefens  folvimus  ej  feptingentas  marcas  ar- 
genti  de  Camera  noftra  ad  pondus  predictum  &  in  fefto  St.  Michaelis  pro- 
ximo venturo  fecunde  IndicT:.  fblvet  ei  pro  parte  noftra  Wippoto  de 
Wizemburch  fidelis  nofter  quingcntas  marcas  de  precaria  que  aput  Ezc- 
lino-en  &  Gamundiam  ad  opus  Curie  noftre  primitus  hnponetur.  In 
proximo  quoque  fefto  reiurrecliionis  dominice  predicte  Indidt.  Mille 
Marcas  ej  folvi  faciemus ,  que  fi  in  eodem  termino  fibi  folute  non  fue- 
rint,  ex  tunc  obligamus  ei  per  manus  di£li  W.  oppidum  noftrum  Ez- 
zelino-en  cum  omnibus  juribus  &  pertinentiis  fuis,  ficut  1103  ipfum  tenc- 
mus  titulo  pignoris  tenendum  usque  ad  integram  folutionem  Mille  mar- 
carum.  In  proximo  vero  fefto  Sanfti  Jacobi  Apoftoli  homines  Co- 
mitatus  ejusdem  folvent  eidem  Comiti  vel  eius  certo  nuntio  pro  parte 
noftra  reliduas  Mille  marcas  in  lubiidium  emptionis.  Quod  li  dictum 
Comitem  premori  contigerit ,  vel  prefens  forte  in  Theutonia  non  fue- 
rit  prediclra  pecunia  loco  fui  Comitibus  Wirtenberg  nepotibus  fuis  fide- 
libus  noftris  in  conftitutis  terminis  perfolvetur  preftanda  nobis  per  ipfos 
Comites  de  folutione  pecunie  plenaria  Cautione.  Ad  cuius  rei  memo- 
riam  prefens  feriptum  fieri  &  maieftatis  noftre  Sigillo  jullimus  com- 
muniri. 

Dat.  Capue   Anno  dominice  Incarnationis   Millefimo  ducentefimo 
Quadragefimo  Tertio,  Menfe  April   prime  Indi£r. 


Lit.  E. 


De  Ao.  1260. 

ExGebauri  TJ  icardus  dei  gratia  Romanorum  Rex  femper  Aug.  Univerfis 
Sebeit  Ä.  J\  lmperü  Romani  fidelibus  prefentes  Ütteras  infpe&uns  gra- 
9fo(taiD$  tjam  fuüm  &  omne  bonum.  Ad  Univerlitatis  veftre  noticiam 
«um.  19.  volumus  pervenire  tenore  prefeiTiium  publice  ac  fimpliciter 
proteftantes,  quod  nos  Nobili  Viro  Vlrico  Comiti  de  Wirten- 
berch  dile£to  fideli  noftro  pro  eo  ,  quod  fe  noftris  aptavit  obfequiis 
dare  promifimus  Mille  Marcas  argenti ,  de  quibus  centum  Marcas  ad 
prefens  in  parata  pecunia  ,  Quingentas  autem  Marcas  in  fefto  Epipha- 
nie  Dni  proximo  nunc  venturo  Sc  Quadringentas  Marcas  refiduas  ad 
menfem  poft  feftum  Refurrecüonis  dominice  proximo  fubfequentis  ei- 
dem plenarie  perfolvemus.  Si  vero  in  fatisfaciendo  eidem  Comiti  de 
pecunia  memorata  predi&is.  terminis  aut  in  toto  aur  in  medietate  defi- 
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cere  nos  contingat,  idem  Comes  Redditus  Civitatis  de  Ezelinghen  tarn 

diu  percipiet  integre,  donec  ei  de  dicta  pecunia  fuerit  fatisfactum.     Ad 

hec  Comiti  prenotato  promilimus  confirmare   omnia  feoda  ,   quecum- 

que  clare  memorie  RexHenricus  quondamTuringie  Lantgravius  c°cetiam 

Rex  Wills  predeceftbres  noftri  eidem  liberaliter  contulerunt,  mxta  quod 

in  eor undem  Regum  patentibuslitteris  fuper  hoc  fibi  conceftis  videbimus 

contineri.      Infuper  ex  habundanris  gratie  noftre  munificentia  feoda 

que  ex  morte  pie  Recordationis  B.  Comitis  de  Vrah  vacare  videntur  Im- 

perio  fepe  dicto  Comiti  de  Wirtcnberch  duximus  concedenda.     In  quo- 

rum  omnium  teftimonium  evidcns  &  memoriam  fempiternam  prefens 

fcriptum  exinde  confcribi  &  cclfitudinis  noftre  Sigillo  iuifimus  commu- 

niri.     Datum  Wormacie  XXVI.  die  Augufti.     Indictione  tertia.     Anno 
00 

Dni  M.  CC.  Sexagefimo  Regni  vero  noftri  anno  Quarto. 


Lit.  F. 


De  anno  I  260. 

Ex  "D  icardus  dei  gratis  Romanorum  Rex  femper  Atio-.  Univerfis 
Geb^ueri  XV  Impcrn  Romani  fidclibus  prefentes  litteras  infpefturis  era 
VitaRi  tiam  fuam  Sc  omne  bonum.  Univerfitatis  veftre  noticie  decJara" 
",o.  mustenore  prefentium  publice  acfimpliciter  proreftantes ,  quod 
-34n3o.nosNobl11  Viro  ulnco  Comiti  de  Wertenberch  dile&o  fideli 
noftro  Quingentas  Marcas  argenti  dare  promilimus  in  recom- 
penfationem  dampnorum  que  per  Cives  de  Ezzelingen  dicitur  pertu- 
Jifle.  Volentes  quidem  de  redditibus  Sc  proventibus'eiufdem  Civitatis 
de  Ezelinghen  Qiiadringentas-  libras  Hallen,  fingulis  annis  tarn  diu  per- 
cipiat ,  donec  de  predictis  Marcis  eidem  plenarie  fuerit  fatiffaclum aut 
quousque  ipfi  Comiti  aliq.  alia  bona_quae  acceptabit  ad  eftimationem 
&  arbitrium  Ven.  Spiren.  Epifcopi  Kmi  principis  noftri  duxerimus  obli- 
ganda.  In  cujus  rei  teftimonium  pre/ens  fcriptum  exinde  confcribi  & 
noftre  figillo  celfitudinis  comuniri.  Dat.  Wormat.  XXVI.  die  Auffufti 
Indiclione  tertia  Regni  noftri  anno  Quarto. 

Lit.  a      ' 


ad  pag.  §c6.  fce$  Werten  2lbfa$el 
m  folget  verlangter  maffcn  eine  efroelc&e  3[&jctc&mma  ueSMonumen- 
a  Regiswindaf.    3c&  will  w  <£rtönfmm8  mtlfo  UxxM)  Ufavw 


V°  25et>tage  it. 


ben  ;  joDmm  aber  Dasjenige  bin^ufugen  f  waS  $ur  2luf£ldrung  Diefer  alten 
(Sefcbtcbte  Dienlicb  fcp»  moebte  f  tmt>  fo  mel  mir  t>er  %eit  bie^on  oefannt 
worDen. 

€S  fiebet  DtefeS  Monument  einem  $forcb Darren  (mit  2Beglajfung 
feiner  SXdDer)  Dergleichen  ftcb  t>ie  ©d)dfer  Des  97acbtS  auf  t)em  gelDe  ju 
ibrem  gager  bedienen  t  oolJfommen  dbnlid)  f  unD  flehet  Dermalen  auffec 
Der  Strebe  f  auf  Der  9}orDlicben  @eite  DeS  (DjorS,  ^^eDeflTen  jhinD  e$ 
auf  Der  Regiswindse  ©ruft  in  Dem  (E()or  r  mt)in  aber  nacbgebenDS  für 
Die  ©cbuler  Grüble  gemacht  wurDen.  €S  tft  gan^  jleinew.  £>er  guß 
Deffelben  t  wot>on  in  bepgebenDer  Figur  GH.  Die  SSreite  auSmacbt  ,  raget 
ringsherum  ewaS  5erfür  ,  wie  befagte  Figur  auSweifet.  AC.  geiget  feine 
£6be  f  CD.  aber  feine  £dnge  an,  (£S  tjt  tnwenDig  l)ofyl  unt>  fyat  fowobl 
in  B.  als  aueb  in  Der^egenfeitc  unter  D.  eine  fjter  abgegebnere  Cefnung; 
unD  eine  anDere  f  von  eben  Diefcr  Figur ,  befinDet  ftcb  aueb  in  Der  WlitU 
Der  @eite jur  Iracfen  -DanD  unter  I.  Da  hingegen  jurüveebten  feine  an^utref; 
fen  tji  £>er  obere  äbeil  DiefcS  Monument! ,  fo  wie  ein  @attel  formirt 
tjlf  unD  nur  aus  einem  einzigen  &tein  heftetet  t  raget,  wie  ein  Sack, 
etwas  (jerfur ;  welches  be»  E.  unD  F.  mit  einem  kleinen  @trid)lein  bemerk 
tet  worDen.  UnD  auf  Diefem  ijr  innen  aud)  Die  infeription  beftnDlicb.  3dj 
fyabe  ftebier  mit  Satetnifcben  25itd)flaben  abgezeichnet  ,  Da  fteaufDem 
Monument  hingegen  mit  alten  Deutfcben  SSucbftaben  erfebemet  f  Die  ftcb 
eben  nid)t  Deutltd)  nad)mad)cn  (äffen.  £)er  Anfang  tft  i  wie  Der  klugen; 
febeitt  auSweifet  f  jur  2tn£en  ben  E.  $u  macben, 

SBaS  Die  in  Diefcr  2(uffcbrift  bemerfte  Canonifation  Der  Regiswindis 
anbetrift ;  fo  Riebet  fold)e  ©e.  Magnificenz ,  £err  Canc.  Pfaff  in  feiner 
!754.  berauSgegebenen  DifTemtionedeRegiswinda ,  in  gweifel :  wofclbft 
aueb  tfon  Diefer  ganzen  ©efebiebte  DaS  ^iwerldßtgfte  bengebraebt  worDen. 
©onften  aber  erinnere  mieb  i  erfl  *>or  einigen  Sabren  in  einem  Catalogo 

San&orum  gelefen  £11  b^ben  r   Daß  erfibefagte  Canonifation  Den  6.  Maji 

DeS  1 227ig ften  SabreS  gefebeben  fepe.  3b^  SoDcS  t  (Befd)id)te  werDe  ta> 
unten  aus  einer  3latf)f)au$i  Safel  benbrttjgen  f  wann  icb  &m>or  etwaüwe? 
nigeS  tton  Der  nacb  ibrem  tarnen  genenneten  ^irebe  werDe  ernennet  $<v 
ben, 

Sie  $ircbe  S.  Regiswindis ,  wefebe  im  Sorff  2auffen  Met ,  tfl  ein 
anfel)nlid)eS  maßmeS  ©ebduDe  f  t>on  ^tmlicber  ©roflfe  r  tmmaflTen  fte  intv 
wenDig  jwet)  SKefyen  Dicf  e  freinerne  Pfeiler  §at  3n  vorigen  Seiten  mag 
fie  mit  fielen  gierratben  gepranget  haben  i  Deren  fie  aber  Anno  1564, 

Durcb 
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burcb  einen  2Better;@traIjl  auf  einmal  beraubet  roorbem  £>a$  trauriae 
Slnfcenfen  t>tefer  fatalen  föegebenbett  würbe  in  folgenden  bamafS  üblichen 
SXeimen  für  t)ie  Sftacbroelt  aufbebalten : 

1564. 

SIW  man  galt  60. 4  3a6r; 
©er  4.  ?og  ©eptembrttf  war 
5?am  üom  Fimmel  fyerab  ein  ©tral 
23erbranbt  t>te  Ätrcf)  uberal/ 
Orgel ,  u&ren  /  fefcone  Xlocfen 
©arob  bann  mdnmgltc&  erfeftroefen 
©ie  S?trcö  war  ftubf*  unb  fc&bn  gegerbt 
SJlt't  guten  knöpfen  renomrt 
SBier  Srtfcr  waren  fnibfd)  unb  fein 
©ie  gan$  £ir#  Decft  mit  ©cbifferftein 
2Bar  aO*  Dur*  M$  geur  wrjc&rt 
2Ba$  ©Ott  fcfckft  niemand  wefirt. 

3n  beut  <£bor  tiefer  Strebe  (lebet  ein  aimheb  grofier  2(rtar ,  Der  orV 
ne  3n>eifel  »or  t)en  Seiten  ber  Reformation  $u  einem  £öaV2((tar  moa 
gebtenet  baben.  hinter  bcmfeffctaeti  trifft  man  abermal  ein  Monument  »on 
fcer  Regiswmdis  an.  <£$  tft  baffelbige  gerat)  wie  ein  großer  Kleiber  <$a* 
(ten  mtt  jroer)  Sburen  formirt  ,  wie  bann  aueb  nmrfricb  ftcb  iroeo  SbtV 
ren  baran  beftnben.  3cb  »ernnttbe  niebt  ebne  (Brunb ,  baß  biefer  haften 
ebebeffen  muffe  auf  erf!berubrtem^)ocb^  Elitär  gejranben  unb  etwa  mit  lern 
fBüDniffe  ber  Regiswmdis  gepranget  baben  f  roefd&e*  man  füglich  in  tev 
ne  £ob(tmg  l)at  emfegen  ftmten.  w/fömM  an  biefen  Sburen  liefet 
man  folgeube  ftrtemifcbe  Sßerfe  f  roclc&e  aueb  Crufius  In  feiner  ©cbroäbi* 
fc&cn  Chronic ,  wieroobl  etm$  febler&aft ,  ailegiret: 

En 


7i2  SSefllaflcti. 

En  cnbat  infigni  celebris  Virguncula  tumba 

Regiswindis  in  hac  Martyr  &  eximia, 
Quam  fera  primae  o  nutrix  in  flore  juvcntse 

Infontem  oppreffit ,  a£ta  furore  gravi. 
Urna  per  asternum  fummo  dile&a  Tonanti 

Offa  vercnda  tenet ,  fpiritus  aftra  colit. 

5(uf  t>cr  redeten  $<mb  an  Der  (Seite  DiefeS  fogenannten  ®aften$  pra- 
fentiret  ftcb  in*  einem  alten  <55emd(>lDe ,  fo  aber  Durefe  t>te  £dnge  Der  gettfajt 
gan^lid)  oerDorben  roorDen  f  DteSoDc$;@5efcfeid)te  Der  Regiswindis,  £te 
SSdrterm  Derfelben  6411  fte  an  Den  paaren  unD  eilet  Dein  unten  vorüber 
fltefienDen  97e<far  $u  f  fte  Da  feinem  $u  werfen»  21uf  Der  linfen  (Seite  abet 
tg  roteDerum  ein  ©emdfelbe  ,  worauf  Die  Regiswindis  atö  eine  £etligm  mit 
einem  feellen  (Bfem  um  Da3  Sjauyt  oorgeftellei  wirD.  (EnMid>  fielet  man 
oben  an  Dem  Stuffage  Diefe3  haften*  Die  $n>6lf  2lpo|M ,  famt  $aulo,  fefer 
fein  abgemafelet  t  roooon  aber  einige  nid)t  mefer  f  emtfüd)  ftnD  j  unD  tag; 
liefe  unfenntbarer  werben  f  weil  fte  niemanD  von  Dem  Staube  $u  reinigen 
oegeferet.  Sßor  obberufettem  £>ocfe ;2iltar  erblicf et  man  ein  ©ero&be, 
worinnen  gweifelS  ofene  Die  Regiswindis  tferer  Ülufee  genieffet*  3BaS 
*>on  tferem  ftlbernen  <Sarg  er^efelet  roirD  ,  Der  balD  Da  t  balD  Dorthin  ge; 
fommen  fepn  folle ,  tmD  Daß  fte  jf  att  Deflelben  in  einen  zinnernen  (Sargge* 
legt  roorDen  f  laffe  id)  auf  ff  d)  berufeen  :  weil  Diefe  ©ruft  in  neueren  get; 
ten  niemals  geofnet  worDen.  (Sonjfen  ijf  innerfealb  Diefer  Mircfee  nicfetS 
waferpnefemen  f  welcfeeS  mit  Diefer  ©efefeiefete  eine  £krbinDung  l)ätte. 

Sutjferfealb  Derfelben  f  unD  $roar  auf  Der  fuDlicfeen  (Seite  ,  ftefeet  man 
Das  Selben  unD  Die  ©efangennefemung  Cferijti  am  Oelberg  in  (Stein  auS; 
gefeauen.  <g$  mag  t>or^eiten  für  ein  reefete^  Stteifterjtücf  pagirt  haben ; 
wurDe  aber  im  30.  fdferigen  $rieg  *>on  Den  (SeferoeDen  fefer  migfeanDelt 
&ben  auf  Diefer  (Seite  jlefeet  neben  Der^ircfee  noefe  eine  maffiv  gebaute  <£<* 
pelle  r  wofern  oermutfeltefe  efeeDeflTen  SMfaferten  angewelkt  roorDen :  icfefea; 
6c  aber ,  bet)  allem  ^aefeiuefeen  ,  weber  eine  3a(W&f  /  noefe  anDere  Vlüft 
fcferiftf'DarangefuuDem 

9?tm 
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9?tm  tüill  tc&  t>ic  oben  toetfprodjene  9tat!töait&     - 

£afel  abfcbriftlicfc  beifügen. 
©ie  laufet  alfo : 

Anno  Domini  832. 

3u  Sauffen  warb  triefet:  £titf)  reötercnbct  £ert  /  unD  DbrigFeit 
$rneftu$ ,  gm  gebobrner  Surft  auf}  Dem  9Tortgew  /  welcöcc 
feine  Refidenz  unD  2Bobnung  allbie  $ue  Saufen  in  Der  35urg  im  9te< 
cfßer  batte ,  t>on  S?abfer  Ludwig  Pio  ,  Dem  @:r  gue  £of  geritten/ 
Darmit  begabt  worDen ,  Diefer  batte  eine  einige  Xodjtermit  fflafc 
men  Regiswindis ,  wekbe  in  ibrer  3ugenD  unD  Äinbbeit  auf  ein  Seitb 
Da  Der  £err,  famt  feinem  ©emabl  nit  anbeimifcb  war  /  \>on  Der 
©aigammen  aug  gefaxtem  rachgierigem  3orn  /  wn  wegen  ibreä 
23ruDer$,  Der  aueb  Des  £errn  ©ientr,  unD  umb  wrfcbulDter <5a* 
eben  wiüen  gefttafft  warb ,  umgebracht  unD  in  SOecfber  geworfen, 
unD  nacbDem  Diefer  J?inber;9)torD  ,  Dur*  befonDer  2BunDer  ftcö 
offenbaret ,  inDem  Der  Seiebnarn  im  2Bafiier  nit  jue^BoDen  fallen, 
aueb  niebt  Mm  Ortb  weieben  wiU ,  fonDern  alfo  auf  Dem  2Baffer 
fcbwimmenD  gefunDen  /  warb  e$  mit  folennitset  in  Die  Äircben  be* 
graben  ,  unD  folgenDe*  nacb  396.  Saferen  ,  $ue  einer  £ailigen  ca- 
nonifiret  worDen. 

9Sotl  tW  Regiswindis  Canonifation  fagt  ettlf  flttöete 
SRatb&au^Iafelalfo: 

Anno  1227* 

Q(l  ©.  Renfin  jueCauffen  uffDenfunftebenDenSagSufitwn  Dem 
O  SJtftbof  wn  2Bür$burg  $ue  einem  Joailigencanonifirt  /  unD  Die 
<Pfarr>£ircbe  nacb  iferem  9tabmen  fundirt,  unD  w  bauen  ange* 
fangen  worDem 

Hxn  Won 
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9ßon  intern  ftlbernen  ©atfl  fte&et  auf  einet  tw* 

öleu&en  Xafel : 

Anno  1521* 

r*n  btefem  3at)t  ift  @.  Renfis  @arc&  gemadjt  tootfcen  /  »tftt  56, 
O  9J?artff)  (Silber*  /  bat  troffen  729.  fr 

Sine  abetmalifle  Safel  befc&retbt  ten  obiflbetübrten 

2BetterfcWaö  folgender  maffetu 
Anno  1564» 

atfarr5?ir#en  aUbte  /  famt  aUen  ©lochen  audj  ityren ,  Orgeln/ 

>fJ  ©eftüel ,  ©a*  /  unt)  aüem  eingebäw ,  au*  Steine  ©aulen 

wrbrtmnen  /  fcen  4ten  September :  twrd)  einen  feurigen 

@traf)lanjünDt. 


£&(i*^  S^1?^  3^?^n»  StP^^* 


SfaoSSjtjl 


Mi  8 
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SU  e  g  !  fl  e  r '  . 

tet  fötne^mften  ©acfoen  tmt>  tyetfonen, 

weifte  in  biefem  2Berf  Mrfommem 


Abnola,  CBebllt'g.  140.  507, 

2icfoß!m  ©Moen  finb  miber  &  £einric&en  IV. 

1    *  ßiffren  bdg  Sl.  SnstfaUett*  62  £.  640. 

*   « finb  feftr  alt.  637, 
2iöel  wäre  Oanbfd&ig,  weil  fie  5en  t>en  Santo 
tagen  erfc&einen  mußten.  *3  8. 

t    *  unterbiet)  befielben.  $-41. 
2(oclbecö  eiotfer  getfifftet  64  r 
2toe5bett,  9ilcmannif(j)cr  £erjog.  4*4* 

Adrbamire,  mi  tl  flewefeil?    ?4*. 

Advocaü  waren  t>te  *8ögte.  £>-4- 

Advccaü  terrae,  wer  fie  gewefcil?  6$4. 

^t^i,  n>a!  e&  gemefen  186.  221« 

.rf^r/  decumates.  vide  Decumates  agri, 
Agri  magiftratus  ber  (Seltett  96. 
2MdKlbet:g,  ©raoen  ?T7.  <5 1 7* 

<*fe  miiD  ben  Legionen  entgegen  gefegt  179« 
2U«mc  empören  ftcf)  wiber  bie  Körner  2?  £, 
2fiavicb,  ein  ©cfjwd&ifc&cr  5ürfl  J77* 
^«,  reaö  e$  fei)  ifft  feq.  176.  304.  f  19. 
aibe^ou?,  Jperrfc&aftt  gehörte  beniSraoenoon 

SBiiitenberg  62.%. 
Albmus ,%  [erlagt  Mnjen  ber@:intracf)t227, 
2Ubtecbt  ©raD  ju 3ßürtenbetg  797.  62$. 
s    *  ©raD  oon  Diflingen  634.  637. 
2Ubwdn  ®raö  ju  ^rtlrt)  f  14.  T93.  ^39.  6+6. 
2Ubrecbt  erfler  Jberjog  ju  Setf  620, 
2ilbacb,  ein  ©Ott)  fig. 
AUimoenis  foiie  bie  ©fabttllm  fenn  13  J. 
-rffeii ,  roa§  e8  für  ein  tfoiergewefen  ?7, 
aicmann,  ein  oermennter  Deutlet:  ©eise 

*?6.  379* 


% 
2HertiArm(e»  ,  wann  biefer  Stame  ctufaefom« 

men  1^4  *?o. 
t  >  ifl  nitfji  ganj  ©eutfcbfanb  249. 
t  >  wirb  offt  oerrfoeilt  unter  ben  granfifc&eit 

Äönigen  419.  422. 
* *  iß  unter  eail  Dem  5>tcfen  ein  Königreich 

4T4. 

*  t  wirbt>onbenUngarnf)eimgefuc&t46i. 

2üfrrMnmec  JP)dnbel  mit  Ä.  Caracalla  147, 
149.  273.279,  (eq 

*  *  werben  öorjüflli^Detjtfcte  genennt.  149» 

*si.  304 

*  *  tyretfriege  mit  5t.  Maximin©,  ico.28c, 
t  t  bftcbenburct>bieütöm©rdnjen  1*4.302. 

*  t  6emä(f)tigen  fl(^  ber  agrorumdecumatum 

i?8. 163.  27f    297   303 

»  *  »erben  oon  Ä.  Probo  gefc^lagen  1 74. 
303.304. 

*  t  erobern  t>a^  €Ifap  i^4«  318. 3ff.  jf7# 

* »  tf)re  ©rdnje  ber  ?ll)ein.  itfy,  307. 

*  *  werben  oon  ©atmatifeten  Söölfern  wr* 

ftdrFUp,  270,  feq. 
* « |lnb  mitbin  feine  ©aflier  2^-3, 172. 
» t  ms  fie  für  ein  Söolf  gewefen  2^.  «ff» 

391«  402. 
t  *  Könige  berfe!6en  307.  ju.  321.  jj4. 

*  *  berfelben  werben  weiften*  «Renn  geietefc 

2^9,  feq. 

»  *  woüer  jte  if)ren  0himen  ^a6en  271,  feq. 
t  *  ü)re  gmioüt  in  ©aaien.  if  r,  283. 29 r. 

^94.302.  305,  306%  307,  ju,  31^,  feq. 
337.3*1. 


ÖUgifUr- 


%\mdnnitv,  ttMC&en  ff  «Severe  rtttöfl  io J.  Z84 

werten  twn  i'oftumioin  Die  gngegetne* 

6en  29» 

—  üon  $.  Gaiiieno  im3<utm  gebalten  293 

—  faaen  in  Italien  ein  29  f  3  «4 

befommen£übutt>on  Deniftomern  296  feq, 

»eröen  t>on  5?.  Slurelian  gefci)lagen  298 

vereinen  ftcb  mit  Den  Sargurtbern  3°?, 

roelcbe  nact)öel)cnt)ö  mit  ijjnen  Äiteg  fiu)« 

ven  ibid. 
werten  üon  Conftamio  gefcblagen  306 


befriegen  Zapfet*  Conftantm  308  feq. 

—  bereitem  fiel)  oon  Den  Moment  284. 3 
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Senttenfer  314  3?u 

il)t*e  Kriege  mit  Conftamio  11,314  feq. 

mit  Julano  Apoftata  3  1  8  feq 

werten  t>on  ibin  gefcblagen  323  feq, 
machen  mele  ©efangene  330.  334. 
werten  oon  Den  3l6ment  befebenf  t  3  3  7 

lt>ie  Äl'iege  mit  Valentinian  338  feqq. 

werten  üon  ibm  bei)  ©ulj  gefcblagen  342 
etilen  fid)  gleid)balüen  nact)  Den  ffliber« 

lagtu  34f. 
werten  üon  DenSßurgunDern  geangflet  «b, 
(leben  sunt  £i)eii  in  ft  Valentinian«  ©ien> 

|len  349 
fuhren  Ärteg  mit  Den  granfen  ?jo,  374 

mit  5t  Honorio  3?  6 

werten  mit  Den  eebroaben ücrmifcbct  2  $ 9. 

358. 3*3  feq.         ...  m   , 

fetjen  ftcb  in  ©aQien,  Statten  \t  öe|l  161 

©iel)e  auet)  ed)tt?ab<  n 
uberwinDen  Die  0(1  ©otben  3^4» 
■  werten  bet)3ulpicb  »on  Den  ^raufen  über» 

wunben  364  feq  374.  4»  1. 

-  begeben  ftcb  jum  Sljeil  in  Dil  *©otbifcf)en 

®*uis  374 

-  ibre  93efcb<iffcnbeit  nacb  Der  3nlpicber 

<5rf)lacbt  37T-  412.  443-  44<J.  ?4f 

-  Religion  379  feq.  39  *•  398*478  feq. 
.  fönnen  feine  betagte  Orte  lenben  399 
.  ÄleiDung  nnD2eben^  9111407 

-  werten  niebt  alle  Don  eblobewig  überroim* 

t)ett4l2  feq.  443 

-  bebalten  W>  SKecbt  £erjoge  30  roablen 

414.  427.  617 

-  bleiben  net&Uwg  £enben  41«-  m 


2ücmAnn.et,  ibre  Kriege  mit  &  Juftiniano 

41  T<  feq« 

—  lejterer  £erjog  unter  Den  granfen  437. 

440 
werten  »on  ©raoen  regiert  441 

—  fcblagen  Die  ©qebfen  44^ 

—  nehmen  9Intbeil  an  Der  Uneinigfeit  Der 

granfiföen  Könige  449 

—  tbun  Ä  2irnolpben  gute  £)ienfle4T9  feq. 

—  Söefebrungjumebriftl  ©lauöen  478  feqq.. 

—  ärgern  fiel)  über  Dem  tyäbfll.  ©tul  489." 

—  ©Iauben3»®efanntnu$  494  feq.  496 

—  ibre  $eid)t  49* 

—  Kriege  mit  Pipino  417  feq. 

—  werten  niebt  Seibeigen  Dura)  bie^ülpicher 
©d)lact)t  m 

—  Sapfeifcit  ff'*  S7* 
. —  ©efe|je443.  H4.  618 
Blemannifcfoe  Öefelje  443 
2ftcifianmfcb  33unDnu8  S6-I47-  2^.  25-7. 

—  jrpeijoqe  unD  ©rauen  fmt>  SUemannif. 
Slbfunfft  442  feq- 

21Umftn3rn  Der  £>eutfd)en  279. 

2(llman80ou7  f  1 8 

2i!ptcfp^di ,  glojler  geflirtet  £42 

2UtAi:e  Der  ©eutfeben  83.  3  99 

2tU«rttmm?r  9ldmifcbe  am  Srtecfar  117,  22^ 

2*9  H3 
2iitmul/  fofle  Den  9ilemanuern  Den  tarnen  ge< 

geben  baben274. 

Amagetobna,  <£tf)\aÜ)t  Dafelbjl  32 

2tmoro.iec  geben  mit  Den  Kimbern  20 
2tminjTUB ,  ein  9Uemannifa)er  Jpenog  417 
2lm»«ecgc<a7/  2tmbca*gottJ  f«. 
2tn5od->,  ein  9I(emant]ifcber>Oer3og  378 
Slnbaufen  glojlcr  fle|lijftet  6+3 
XnfrvAWt,  ein  Deutfä)  ißolf  142 
2tn6belm,  ^faljgr.  $u  Tübingen  ^oy 
ilntonm  /  ber  Sßeltweife  226.  feq, 
2(pi8/  ein  ggt)ptifa)er  ©ofje  231 
2ipoüo ,  wer  bei)  Den  £>eutfa)en  71 

—  bei)  Den  Römern  187. 

Grannus  188.  190 

2lpofiel  Der  2Uemannier  48 6 

—  waren  febr(ct)lea)t  488 

jir&  Flavise  i  3  f 

Arbetio,  SRpmifC^er  General  314  feq. 


Argen 


ÜUfliffer. 


Argtntoaria  166 

2Utov>i|i,  einStfarcomannifcbertfonig  ji 

—  gebt  mit  feinen  Golfern  inöaflien  32 

—  befommt  (Säfarn  jum  5eiuD  33 

—  tiefe  geben  einanDer  entgegen  34 

—  •  befprecben  ftct)  müeinanber  36 

—  Slriooiflen*  Golfer  37 

—  wint)  t>on  (Säfarn  gefcblagen  ibid, 

—  tt>ag  er  für  ein  Eanbgmann  gewefen  42 

—  raub  ein tfonig  genennt  93 
2lrnalpt>/  Oidm.  £anfer4?8 

—  Kriege  mit  Den  Normannen  4 5"? 

—  £er3og  in  Sßanern  463 
2lfbeim,  2tflTertbeim,  föraüfebafft  H9 
jjf^»/j  jufti  SBegrabniiöflein  172»  180 
2Cf?arott>  ,  beDeutet  Den  Sttonfc  7* 
2irpcrg,(örat)f(t)alTt  fi3 

4/4*«j  liveEthko,  ein  3llemannifcber£erjog 

422 
2mla ,  bemächtiget  ftct  l>er  eebwaben  3*8. 

—  fou"  an  Den  giecrar  gefommen  fenn  3  ?9 

—  wirb  bei)  Chaions  gefcblagen  360 
aogfpurg  oon  Den  (gefowaben  belagert  6\<; 

—  öon  £erjog  QSertbolDen  eingenommen  U>, 
^«2«/?*  Ärieg  mit  Den  JDeutföen  109 
4ttr<ii«mts  3tomifd)er  Kaofer  3°3 

Anrelius  Alexander  Severus  283 


j&atfrmng/  ©tifft_»on  Den  SDtorggraöen  üon 

SSaben  geflirtet  646  feq. 
ftatbatic ,  Siomifcber  gtiD  £err  319 
Äöröcn  Der  ©cutfeben  gefcf)ifte©änger  88 
^aPfitnon  empören  ficoroioeiDieüvomer  2?6 
2^aua«  Der  ©eutfeben  100 
»aume  werDen  gottlid)  »erebrt  }8i*  386. 

391 

—  5D?praucb  abgotttfc&er  t>  erbotten  488 
2*>ebent>öufen  bloßer  öe(lifftet  64? 
ZxäinQw,  5I(tettbümer  bafelbfl  21 8-  24T 

—  gebort  in  Dag  ^abergow  5-26 
2*>cid)t  Der  Qilemannier  496 

2M ,  Der  ©eutfeben  Apollo  71.  187-  189 
Exhfmiuß  bat  mit  Den  9llemamiern  juflrei* 


helfet)  /Äircbebafe(6|l  190 
3£>cijmüiin  ben  SripStriö  y  27 

"Benediäi  jftegill  $01 

BenefictHm ,  trag  e8  gebeiffen  469.  T47 
32>er^e  bobe  werbenden/  Silben genennt  391 

—  beu  Den  ©eutfeben  gdttlicb  oerebrt  ibid. 
Äettbolo  ©rao  311  SBBurtenberg  gebet  in  ba8 

gelobte  Unt>6n-  624 

—  ßifitet  Dag  Gl.  ©enfenDorf  ibid.  642 

—  lejte  ©rat)  ju  tiracb  <>3  3  feq. 

3£>ettbolÖ,  Camer*  Nuncius  in    ©cb^aben 
461.^6,  f  59 

—  9Uemanni}cber£erjog43o.43i 

—  Don  Bäringen  befommt  Hoffnung  jum 

£er$ogtbnm  ©cbwaben  188 

—  £ersog  in  ©ebroaben  T9^.  614-  fcq. 

—  bat  üan&e  in-^nrgunD  61  r 
2)mbo!ö  i!.  ja  einem  £erjog  in  ©töwiben 

erwählt  ^17 

—  ffcfftei  Dag  «grifft  6t  ^eter  617 

—  regiert  qlüf lieb  6n 

—  tritt  Dag  £erjogtbum  ah  an  gribrict)en 

ton  ©tauffett. fia  o.  619 
X>cfolöofig..n  Der  Ägl.  gränfifcfjen  &eam< 
ten  464.  4^9 

teuren,  vide  Stiren. 
^eutclfpAft»,  gren  =  £errn  <m 

—  branche  berföraoen  t>on  SBürtcnberg  ibid, 

616 

—  ©tifft  oon  neuem  ge|Iifftet  ^48 
25i€t  Der  33eutfcbcn  1 8  f 

2£üocvDt.  n(?  beu  Den  Römern  anfänglicb  oer; 
botten  77 

—  ben  Den  ©eutfc&en  379  Teq. 

—  bei)  Den  Ollemanniern  nur  jum  ti>etf  Qt> 

u>6bnlif|)  380. 3  j2 

2>ifcboft8t».}M  Durcb  einen  J^crjoa  oon  ©ebroa* 

ben  oeranlaffet  480  feq. 
2*>ifcb<5rTc  fönnen  feine  anDere  werben  a!$  Die 

im  £anD  gebobren  482 

—  tn;Deutfd)lanD  erfennenDen6tul  ju  SKom 

ntct)t  485 

—  werDen  oon  Den  Königen  eingefetit  yo© 
Biforu,ißtö  eg  für  emtbier  gewefen  ?7 
3&jf?umcr  bei)  Den  Scbwaben  erriebtet  48^ 
Glaube«««/  ßlojler  60 §  feq,  ^40 

rr  5  »ob* 


IKegttfer. 


^bferberö  bei)  (Stuttgart  T17 
2*>oomen,  eine  5?ai)f .  3te|lbenj  4*4-  664 
£ofce ,  ein  ©aUifcbe*  Sßolf  1  r 

—  toobnen  aueb  am  föetfar  !*♦  fcq.  7?. 

119  17° 
2*>ojorijc  ein  eiin&rif«t)eE  J5>eerfut>rer  « 

2J<?»,*  Dea  201 

Bomfacws  ein  $ilemannifc&er  £erjog  4" 
jßonifacius,  erj*  SBifcbojf  ju  %flat)m  tragt  Die* 
leß  bei)  jur  Söefebrung  Der  ©eutfeben 

481  feqq. 

bringt  Den  ©tuUu  9tom  in5infef)eri483. 

ob  er  aud)  Die  2llemannier  befehlt  48?» 

494 
»rttben,  £of  taufebt  ©rao  Subtoig  oon  Dem 

€lo|lcr  3>?aulbtonn  ein  627 
Segens ,  £ei)Dnifc&er  tempel  MW  3  8*. 

387 

—  eine  JJaufetlicfte  SÄeflöenj  4?4 
2*>teiten«a  eiotfer  in  Jpejfen  oon  ©i\  2Bernbern 

Don  2Burtenberg  geflifftet  617 
Tbtm,  Äircbe  bafelbfl  223 
2ren»0on»  oon  Dem  3lalbuct)  untergeben, 

£cittftnicr  SBerbienfl  um  Die  Mebrung  Der 

JDeutfc&en  482 
2*>roiroen  abgottifc&er  TO&raucf)  oerbotfyen 

£tö«o,£err  juSBurtenberg  6*4 

—  toirb  9lbt  ju  Jpirfau  ibid. 
£acelin,9UemannifcberSurg  37s. 414  479 

—  fälägt  Den  SBelifarn  unD  SiarfeS  4  ■  f 
2*>acinobantcn  einQllemannif  Söolf  i7*.347 
&tt»&mtfle  toerben  oon  Den  Untertanen  be> 

jtetigt  4S3 
£&ren,  baoon  febreibt  Heb  £erjog  gribricb* 
oon  Traufen  SSater  T98 

—  toas  e«  für  ein  SBüren/  teuren  getoefen 

ibid.  6  [  2 
Bw/jj/i  Mercur  i  200 

»argen  Der  alten ©eutfeben  99-  399 
Xmtgtirtöer  Dereinen  fic&  mit  Den  Slleman* 
niern  3°s 

—  fangen  mit  Diefen  frteg  an  30?,  nr 

—  rübmen  fic&  9tömif.  Slbfommlinge  ju  fenn- 

34y 


3*»»r0anMt  ne&men  anbere  2Bo&nungen  lerv 
feit  De«  SftbeinS  3T7 

—  wober  jie  ibren  Sftagmen  baben  ibid. 

—  »erben  tin  befonberS  ftetet)  4*8 

Burichinga,  ©OtD  bei)  -MeM  f  19 

datier,  beutfebe*  35olf  2f<* 

Xmtfato,  Jirnjog  in  ©(bmaben  9*9-  kqq. 

—  überainDet  Äaofer  SiuDolpben  oon  $öut< 

gunD  ?£i 

—  toia  tapfer  Sonrab  unD  £einrut>  nii&i 

unterroiirfig  fenn  ?6i 

—  f ommt  auf  Der  SÄe&fe  naef)  Italien  um  tf*. 

—  II.  £er$og  in  (£cbn>aotu  ?*8»  feq. 

—  Camera;  nuntius  ibid. 


e. 


Cafar  fommt  an  Den  Styein  io? 

—  fcljlagt  2lriooijkn  37 

caUartum  \w  beti  3tömifcben  labern  2.41 
CäIu?  ©raoenoertbeilen  ibre  SanDe  ?  14-  f  24 

—  ftub  feine  $fai$graoen  in  6<broaben  *oj 

feq. 

—  finD  maebtig  ^{6 

—  leßteröraD  i|l  ©otrfriD  ibid. 

Camera,  nuntii  443.  f  f  9-fief)e  NunciiCamerse. 
Cammet-Bnectne/  n)er  jle  gemefen?  T4$ 

Campeßres  Dii  8  I*  208 

Canifaot,  alte  ©ebdube  401 

—  9*eicb$»£ag  Da  gebalten  oon  «arolmann 

43?«  437 

—  toerben  oiele  ©cbfflabtfcbe  gurflen  bmge* 

lichtet  436 

£anb*@ericbtebafelbtf  437  47r-  ^4» 

foHe  oorjeiten  Cantiaebis  gebeiffen  fyabtn 

X3S  f^ 

capeBattum  eine2llemanmfcbe©egenD  332«  fe<i- 
Cßpcüen  ,  toie  fte  oon  Sempein  imterfcbiebea 

1 8<5.  218 
caracaU*  stiege  mit  Den  9llemanuiern  147  27 8 

—  fein  Qiufentbalt  in  ©eutfrblanD  278 

—  ein  greunD  Der  ©eutfeben  ist 

—  ifl  febr  eitel  mit  Situln  2.74 

Carl  Der  ©roffe  447  ,  , .       ^ 
Der  Äable  vergleicht  ft(t)  mit  feinem  S5t'H* 

De^uDwig4T'»feq- 


Dtegtfter- 


£dd  ber  £icfe  Bef>errf*et  Sllemmtnien  4?  3 

—  roirt)  auch,  &er  ©roffe  genennt  4$? 

—  roirb  Der  Regierung  entfe^t  45<5 
CartmAnn,  ^ranfifcber  ßdnig  43?  frq.  44?. 

—  Deftm  ©raufamfeit  an  t>en  Silemanniern 

43* 

C«ro/«j  Martellus   fc&WaC&t  Der  £et'J03e  ©C» 

»alt  430 

—  fc&lägt  bie  Qllemannicr  431 

Cfiftfllum  Trajani  136.  327 

—  Valentiniani  137.  1 6?    343 
C«/?<?r  Sc  Pollux  2  1  ? 

€«mn  faaen  in  Dber*3)eutfd)!anb  ein  m. 
148 

—  «Streit  mit  t>en  £ermunburen  ?4. 346* 
c*turiget,  ml  ei  für  9Bolfer  geroefen  19^ 

Caturix  Mars  ibid 

C«& ,  nxig  geroefen  640.  644- 
Gelten  unt>  ©alater  finb  ein«  13. 83 

—  werben  aucr;  bie  Beutle  genennt  83. 106 

182 
(Ltnntn  ©treit  mit  $•  Baffianä  Caracalla  268 
281 

—  finb  2ilemannifcbe  $6lfer  274. 177 

Centen*  ,   ftflS  f§  f)«ffe?  40?.  47  f 
Centcnarti  mX  geWefen?  4°f.  <eq,  474- ?38 

—  J)aben  feine  ©emalt  in  ^einlicf)en@ac()en 

47f 

—  f)r5ren  auf  £?4 
cm#*m  Comites ,  wie  ju  berflenen  ?  476 
cireaüa  ein  atörnifcfoeS  Sejl  ijo 
€f>ttütner  40    139 
C^woDomac  ein  2Uemanntfcf)er  tfonig  flcf)t 

$.  Conftantio  bei)  311    314 

—  führt  ßrieg  tnitbemfelben  317.  m 

—  wirb  Don  ä  Julian  bei)  Strasburg  ge< 

fotogen  31? 

—  gefangen  naefj  SKom  gefcfyft  314 
Cbrifien  unter  ben  Römern  in  ©eutfc&lanb 

224  feq, 

—  3u  gtfann3  überfallen  340 
€fytifi\uSM  3S*wgton  unter  ben  2ilemanniern 

478  fcq.  485".  491-  4«>4 

<£btoöobcrt  silemannifdjer  $urtf  41 1 
Cimbern  faüen  in  ©aflien  ein  19»  feq» 

—  werben  ton  Mario  gefcfclagen  25 

—  Gegeben  |k&  juruf  in  S)eutfc|)lan&  27 


Cimbern  kriege  mit  ben  £e!»etiern  ibid. 

—  vertreiben  btefe  aui  ©eutfcfrlanb  28 

—  fefym  jict)  am  3tf>cin  unb  ©c&warjwalb 

ibid. 

—  Riffen  eigentlich  33unb«genoffen  3 1 

<Hfttrcitnfcv=<Dtt>m  aufgeric&t^ 
1  dvitas,  was  ei  fene?  91.  666 

£i*a,Deutfcf;e©6ttin  394 

(Lkbvonn,  ©orff  27 

c/^öT/<«uibcrtDinbet  bie  91lemannier  36?feq. 

—  wüb  aus  $otf)  ein  €()rift  $66.  i7t 
-  <Etof?«  fc&lec&t  erbauet  498 

—  ben  Käufern  üorjuglid)  gehörig  419 
coduw  ^eia)en  ber  9tömif  Beamten  228 

Colli}  peregrinorum  161.  169 

€o!om  n  ber  Stdmer  am  ülecfar  i<?8.  feq. 
CQhtmbanus  fuct>t  bie  (Schwaben  Ju  befcfjren  3  8 1 

410.479,  483 
Celumnt  Leugares  1  f  r ,   15-9 

co»;/>«  aon  ben  ©raben  unterfcfciebett47$ 
compüaita  ein  3tdmifc()eg  8etf  ZI1 
contra«  auf  ©ebac&tnusfteinen  110 

Condollius  162.    171 
Conjuratcres    f:jQ. 

€onwö  j^erjoa  3u  Baringen  6*19 

—  J^erjog  in  Schwaben  f7J.  *3*.  feq. 

—  I.  £err  ju  2Dtirtenberg  ?77.  624. 

—  foae  ber  etile  ©rab  üon  Sßurtenberg  ge? 
wefen  fenn  ^24,  feq. 

—  beffen  ©emablin  unb  Äinber<?2<J 

—  11.  öorbefagten  ^nfel  ^27 

—  II f.  ©rao  juSBürtenberg  ^29 
(Ionra^  ßanfer  f  &3   601 

—  ^JfaFjgraD  w  Tübingen  59^  ^04.  60%, 
614 

(Eonraö  ein  JP)errbon  ©taufen  998. 611 

—  maebt  Stnfpract  an  bie  33ogteo  be^  U* 
Sorcf)  ^99 

—  begibt  ftctj  berfe*ben  roteber  ^13 
conradmus ,  £erjog  fuc^t  ©l  Ulriken  auf  fei* 

ne^eite  3u  bringen  634. 
conßantini  ©raufamfeit  aiber  bie  ©eutft^en 

308 

—  6iegeuber  feine  geint)c  310 
conflmms  fcWägt  bie  Sllemannier  3°^ 


SXeßtfier. 


conßMtius  maßt  mit  ibnen  ^fiebert  vz 

Confulares  provinciarum  218  ( 

Gofteoj  93ifcboff  befommt  Die  3lufft(&t  über 

ganj  ©cbroaben  £41 
£otfoboc<n  ein  ©cijtifcfc  SBolf  fef* 
Craicbgot»  ri8 
o*/«;«  Qipojlel  Der  (glfäffer  ny 
(Ewajjöge  in  Da8  gelobte  Sanb  tfn.  feq. 

—  Urfacfce  ber  giblic&feit  Der  ©raoen  wnt> 

§ürftentbumer  62$ 

Crifpus  Caefal  3  I  o 

crocus  9llemannifd)er  Äonig  507 
c»™$faljgraü  ju  Siibingen  ?9* 
ctmw,  gonrab  t  «Oersog  in  9Jlemannien  420 

ftebe  aucb  ©unjo. 
9>fo&  ,  ©ottin  107 

r>4/>//m  würben  bte  $eöer  genennt  ^4 

Decimatio  tOa$  t$  fei) e  ?  648 
Vecumates  agri  iij,  117,  Hl.feq.  127.  147» 
162/168.  feq.  181.  Ifl.  278.293 

—  »erben  oon  Den  QUemannern  befeffett  iy8» 

3°7  , 

—  geboren  oorber  jur  tyrooms  ©amen  167 

—  geljen  oerlobren  i^y.  3oi 
SDege'rutagen  ein  3eic()en  ber  Si'enbeit  4°6 
jbeitf  enoorf,  eiotfer  gejlifffet  oon  ©rao  33er* 

tolben  oon  S&ürtenberg  642 

^roptf  ijl  Vicatius  generalis  DeS  ^eiligen 

©rabS  641 
&eotfcben  Utfprung  ton  Canaan  ifl  falfcfc. 
7.8. 

—  tlifprung  oon  ^apbet  8.  teq. 

—  ftnb  feine  5lSfeiiaf im  n. 

—  ihre  alteßebenMit  60.  6* 

—  ihre  ÜeibeSgeßalt  61 

—  ibre  5tün(JenunD^anbn>erfer:^2. 64 

—  ibre  ©elebrfamfeit  65- 

—  bebienen  fiefc  ©rict&iföec  55uc()(laben  6f 

—  obfte  fonige  gehabt  93 

—  jinb  ein  frene«  Söolf  geroefen  9? 

—  haben  aud)  ©elb  gehabt  ioi,  feq.  126. 

—  nehmen  3t6mifd)e  Sftamen  an  1 32 

—  giei^oerfafftmg  llrfprung  37} 

—  ©emetnf^dPife ©otte*  38? 


SDeotfcbe«  ftat>  be§  Sc&reibenS  ntc&t  unerfalM 

ren  geroefen  ?34- 
Diam ,  berfelben  2lltar  am  ftecfar  7r 

—  roirb  auch  iWerpina  genennt  i&t 

—  Dianae  Vilbel'  199«  206 

J)ienf?Ag/  roirb  (Sric&Stag  genennt  38  r 

SDienfHettteoon  ben  grenen  unterft&icben  6f« 
JDiepolDöburct  f  ?7 

D«  bivii,  tnvii,  quadriv»  211. 

SDiUinaen,  ©raoen  baben  biefBogtejj  über  Ulm 

6jo 

Dis  pater.roer  er  geroefen?  69,19  a 

Diva  Doinus  198.218 

Divittacus  ein  SDruiDe  90 
jDoaanim  Oie  Deutle  8.  10 

—  roer  fle  fenen  ?  9 
£6ifct  Oer  ©eurfeften  92 

—  vereinigen  jicb  ju  einer  ©emeinbe  92 
fconati  roirb  Ote  ©rdnje  0er  Corner  106 
tonnet  bei)  Öen  ©eutic&cn  3  81. 386 

—  £ag,roober  ben  tarnen  38^ 
jDccnban /©ornbatjn  387 
JDo^nÖetten ,  Tarodunum  136.  387 

—  2Balbgericfct  bafelbtf  401 
jDruioen  roer  fte  geroefen  89 

—  ibre  SEBüTenfäajften  ibid. 

—  bitten  grolfe  grenbeiten  90 

—  ob  bei)  fcen  ©eutföen  geroefen  8j 

—  foöe  ein  gcltifcber  Slame  fenn  8r 

—  ?Q?ei)nnngen  con  Oeren  llrfprung  8r 
jDrarbs«  beiffet  eigentlid)  £err  8 6 
^wne  ein  geltifcb  2Dort  137 

,  R 

Äbetbaco  f.  ©rao  oon 2ßüitenberg  6;o 

—  ii.ÄriegmitÄ.  SRubelfen  631 
iSbecbacös  in  ©rao  oon  2Biirten6erg  5\iiea 

mit  Ä  Sarin  5-27 
Eboiwtt  ©ro^  cJ^ofmeijlec  oon  ben  2l(eman- 

niern  befriegt 
Äöle  n>er  ooneiten  geroefen  u*-  itf-  *??♦ 

6is. 
beutige  geborten  jum  £beil  unter  bte  et)» 

malige  eigene  £eute  ibid. 

—  ben  ©raoen  untertban  f 7f.  6$o 

golc 


fKegtffer. 


$£Me  praedicat,  wem  gegeben  werben  600 

—  (leben  unter  feinen  ©urgerii$en  ©ertefr 

ten  6^6 
flE3Fptifi*e  Religion  in  fteutfc&lanb  131 
CEigneEeute,  Unterfcfneb  f4J 
«inltönftw  ffdniglit&e  rote  fie  verwaltet  mt* 

Den  464«  46? 
fcleriottyete  am  JRecfar  S7 
ttiepbanttn  95eine  ?9 
EUvfirii*  ein  ©riednfcb  5<#  no 
^ifün^et:  £of  geirrte  &en  ©raoen  oon  Sßtfo 

tenberg  627 
(Elfaß  oon  Den  2llemannern  erobert  jts" 
ffimtcb  @rat>  w  2Bürtenberg  627 
^Empfingen,  ©ow  ?2o 
ISnjgcöJ  470.  512 
iErbfcbßfft  t)er  ßdnt>er  ben  ben  2tlemanniern 

?47.  377 
Srcl^ing.i:  ,   Cameras  nuntius  in  @(t)H)a6en 
461.  ff6 

—  feine  £dnbel  mit  S8ifcf)off6awmon  ff<? 
— trirft  ficb  suin  £erjog  auf  f  f  8 

—  wirb  enthauptet  ff 9 

Ereir.us  Helv^tiorum  40    1 1 7,  izi 

ßeieb  ein  beutfeher  ©d§e  3  8f 
Äclßfr.o  ©rao  ju  Salt»  ?<h 
ßtnff  I.  £erjog  in  Schwaben  r  82 
— ijl  Äanfei' Sonrabeu  auffätjig  s8  3  feq, 

—  wirb  üon  feiner  SBBiirbe  abgefegt  s%6 
gs$üft$en  wirb  »on  <SarI  Dem  ©rc-fien  einem 

9lbt  gefebenft  f  17 
— oon  ä.  3lict)arb  an  SBBürtenberg  oerpfänbt 

— €lo|iec  bafetbß  644 

Etktco,  ober  Athicus,  Sllemannifc&er  £erwg 

42z.  6*67 

— bellen  Oibftammung  4*3 
Evtbarius  ein  Qilcmannifd^ec  S?ämq  3  f  3 
jßmbatid?  ein  6a)wabifcf)er  Surft  378 
Sjrcbbäume  in  groffer  2I(t)tung  8 f.  386.391 
l£yoe  bei)  SledflS^änDeln  f 39*  ?42-  f45 

S^enßein  ©n)lofi  auf  bem  e$»aj:$walb 


5acr«nbei;3  ben  helfen  398 

Fauna,  ©dttitt  201 

5«»er  unter  bem  Stamm  Vuiami  «nflebet^ef 

79 
Süßgott?  ^32 

Eijcaiinii  mt  fte  gewefen?  f44. 
^iinööoo?  f32 

F/flr«*  Julius  Vi&orinus  22Z 

$\u\\l,  gdttlicft  oerehrt  392. 
Fora,  ^dmifebem 

F,rtuna,  ©dttin  2of 
Fortuna  refpiciens  13  z.  20 f 

5r*n£«t ,  t»a8  für  alte  Golfer  ju  $neu  gefcp* 
ren  ifa 

—  fallen  in  ©aöten  ein  308 

—  führen  ff  lieg  mit  ben  SUemanniern  n<>, 

—  bienen  t>m  Römern  3fz 

—  tiefen  an  t>m  Scetfar  herauf  3£z 

—  bemeijtern  fief)  ©aflienS  364 

—  liberwinben  bte  3llemannier  ben  3tHpi$ 

3<*T.  374 

—  legen  ben  ©runb  jur  beutftfcen  Rtitißt 

SÖeifaffung  37?.  4" 

—  reiben  Od)  felbtfen  auf  in  ber  Unetntgfeü 

ihrer  ffdnige  4f 

—  ihre@pra(he4fi 

—  ber  ©eutfehen  $?i(wergnugen  liber  i&re 

•Oerrfcbafft  42 f 
5cfln^nt«n06  in  ©eutfcblanb  Urfprung  375» 

4if 

Si-ey« ,  Scs'330 ,  ein  2ilemannif$ei'  SJbgott 
985.  387 

—  beffen  ^Bilbnu«  390 

Sccye  fc'eutc  (leben  unter  ber  ©raoen  ©erit^ 
baifeit  467  ft8. 6^0 

—  UnterfcbieDberfelben  54? 

—  werben  Don  Mx  2)ien|1(euten  unterfa^ie* 

ben  6^0 
Stty,&ttn  werben  ©raöen  ?7f.  feq, 

—  werben  prineipes ,  pioceres  &c,  genetwt 

S76 

—  werben  ©raoen  genennt.  6fo 
5r.toeciA  eon  ©tauffen  iunj  J^erjog  gemacht 

T96",  6"i4 

3)üj)t)  Scioc* 


Üiecjtjfer. 
5riöericbbeJTcn2Batet'gt'Jberi4)tonQ5«reiT^8  Gtnim  Martis  196 

ftebe  aucf)  Stßuff™unb£>&ttm  _;    .J5    '      ' .  -. a  '  "       'y 

—  »onicbmeS  ®cf(f)lecf)t  <*oo  <WM*|f  &cr  miilbrum  regiorum  4^4 

—  m<\Um  ftd)  mit  £er$og  Sertolben  mii   ~  mit  t>enfe!6en  oaben  Die  fptaljgrawi  nic&tt 

Saringen  um  bte  «Oerjoglic&e  SBürbe  unb  JU  t^,m  ö*3- 

tfanbe  6 1 o.  6iy  (Seudnßpmvanöte ,  wie  oiel fei)tr  muffen 477 

—  beflen  ©Wartbe  6oy  ©crolo,  ©c&roäbiföer  ©ra»  unb  ß  SarlS 

—  itf  ben  €ct)wabcn  juwtber  £i*  6if)»<iger  446  ??* 

—  &eflen  ©ticit  mit^ertelbenoon  ^«ringen  ßefdrm?i  wtodfe  ,,c 

5«oeu*  i.  Äflofct  will  oon  Saiblinge»  (tarn         ©eutfc&en  weggelaffen  199 

men  6oc>  $efe$  t>a-  3llemanriier  44*.  r  u.  feq.  618. 

irigidarmm ,  ßjal  e8  feye  243-    .  —  ftnb  (Sammlungen  ber  llrtbeile  ns.  6*7 

—  waren  in  fren  dornen  unterftf>teMtc&  6f  &♦ 
@5-  «Bibtilo  ein  €ci)»dbifc&er  gdi'il  3^3.  377. 

Gfofoter.  (SfiUuc  unb  gelten  ftnb  eine«  13.«  Ä  '    '      v. \_,„„5  L.  ^  L    J  < 
8    '  ©Uubfns  ^«fanntnuS  ber  befehlen  Beut* 

,  ^  '   -u        ,  fäefl  384. 494. 

—  l>alt  bie  Silemannier  im  Baum  293.  *M     «Umsgow  470  m 

<B*Witt  gebrauc&en  @cieftif<*e  Suchen  v  <«*»W««ff  /  Wen  Wert  18* 

4r  Gör<//«»«j,3JjunjeiH)onbetfe!6en  ifi 
f)aben  ben  teufen  aum  «Stammvater  8.  (Bcttt6$U  n|J  ber  alten  ©eittft&en  66.  m.  666 

—  geljen  in  ©eutfc&lanb  unter  6igot>efen  <Bottfrieü£erjogm€c&wa&ei!42?.44i.  446 

12<  fcq*  :       -      .  f  —  @rat>e  in  €alw  ji*  ^4? 

g«£«i  fut&t  bie  e^roaben  ju  oefef>ren  381.  —  j(i  fej„  jfaljgwb  «on  Tübingen  60) 

420.  479  —  iß  Äanfer  ^einrieben  V,  getreu  608 

—  tfifftet  M  em  et  ®aaen  483  ^       ^  e8  fei)e?  9I<467>  j- 

g«»«^  eine  tuetffe  grao  bei)  ben  ecbroa&en  -_  |iU&  tu  ^cnben  eingeteilt  aemefen  47t» 

391.  —  ©iroaben  in  ©onjen  eingefi)eiltff » r.  feq. 

<BA«Acböoo>  f  25-  —wann  biefe  gint&etfong  aufge()dret  n?, 

Cf«rt«*,6tÄMIein  fi^  _ w^ben^förolTeunb^eineabgetbeiltri?» 

(BtuUtt  werben  oerbotten  48S.  __  ^m  ()atte  fdne  dgene  s^eC5te  n^. 

(Efcbbßrö  ^etjog  in  granfen  40 1-  (gefrttt  ein  alter  ecl)wabifc()er  @rao  470. 

'SSSSSSSSm  »*ä  f?.  ßt,,,f*en  ^ 

'499<  <StAR5»(Bottec  392. 

—  barein  burffte  ftcb  nteraanb  o()ne  ^onigli*  Gratianm  ßanfer  fctjlagt  bie  2llemannier  3?*» 

d)eSrlaubnu8  begeben  sog,  ©raren  in  QKemannien  442  470.  " 

©ememöcn  ber  ©eutfetjen  91»  —  fcaben  t>tn  britten  tl)eir  be8  Heerbann* 

GtniHsloci  146,107»  392  464»  46?» 


<Bt&ven  werben  »on  bem  Sßolf  ermaßt.  4^.  *$<«>*tt>i{t,  j&erjog  g&wforb*  in  (Schwaben  ©e< 

4^9.  mablin  ^9.  s7i 

—  ihre  33efuqfamen  4*7  •  4^9  —  ©erweferin  beg  ätekftS  S71 

—  foüen  3tt>o(f  unter  einem  £er$og  getfanben  ^aöri'ön  tapfer  12.9. 1 3 1 

—  »X? »Wer  genennet  4*9.  47i.  5  J4    **^ Jcl*en£uf  W4>irren  &e*  *ett  m> 

—  mnften  aw«  bei«  $oßen  2ibel  fet)n  471.    ;  „m '"L*1*    6l  ,,  Ä  , 

5-7  y  ^aU  m  Qdwaben  bie@rame  jnufeben  be« 

—  »erben  twn  ben  comitibus  untergeben         SKemannern  unb  iöuigunDiern,  33  J 

47  ?4  feq.  ^anOtt?«Ket:  t>er  SDeutfßen  &* 

—  nennen  ftcb  oon  ibren  Burgen  r  14.  V7     3<wobaot> ,  ein  9Hemanntf.  gurfl  j?j 

—  fonnten  etliche  ©owen  baben  m-  ^4    ^„  ;  m  ^eiffe?^ 

—  malten  in  ibrem  @ow  gebobren  fet;n  n7  *«*™nn  L  ©wo  I«  2Burtenbera  176.  feq. 
>  — jurflrengen@erecbtigfeitüerbunben  ?39.  dze8  ff  •  ..     _,    '  ,  _    .     rtrrc 

—  werben  erblicb  U4  ?7r  **r  —  berfaufft  feine  ©raffebafft  KU  Silbegow 

—  unb -Oerrtt,  roer  gewefen7  ^76.  ^6l-i,6J0^     .......      .  ^      ~ 

—  (leben  unmittelbar  unter  Dem  SÄei*  ^  — lI  «ruberer.  Ulnfts  mit  bem  IDaumen 

—  $e$t  ©efcije  J»  geben  697.  —  M  ^fangen  m  Sifperg  631 
©eaefebafften  werben  auf  2BeibS  *  ^erfonen  ^«vaoet:,  ein ©mbrifc&e*  Sßolf  19. 30.3* 

»ererbet  637,  649  —  fab unter  3lrtM>i(len$ #rieg$>£eer. 37 

—  Sinwobnerberfelben  muffen  nacb  i^ren ©e*  tSanptf4>n  338. 342. 

fe|en  gerietet  werben  M  ^ufw  ^  aUe„  öcmfte  Ioo 

Grautungt,  Gautumm ,  ein  (Scntifd)  35olf  3QI    —  ijabett  aueb  ßeinerne  400 
©ri^ebifetje  23uc&jJaben  brausen  bie©aöier  t$A)mc  t>er  2)eutfä)en  396. 398. 


6  f. 

©riffel  üiomifcOenum  treiben  23  ?. 
(DcimoAlö/  gränftfc[)er©ro§*£ofmci|ler4». 

(Tjnpbo,  Caroli  Martelli  ©Of)n  43  3.  438 

©tomngen  gebort  einer  branche  Der  ©raoen 
fcüon  SBurtenberg  £77.  6\6,  61%.  66ot 

(Ermbmsec  ©ow  ein  oermennter  ©ow  n2» 

feq. 

(SonttomAö ,  9i(emannifd)er  5?dnig  3  1 1. 3 14- 

3ii« 

(BanDon ,  SUemannif.  Jperjog  im  @lfa§  421 

©anjo,  2Ue*nannif.  £er3og  38t,  419,  439- 
480. 

<&wrt  ber  SJlemannier  werben  gelb  gefärbt 

4°7. 


tSebwfcber©ebä<btnu$|tein  i7tf 

•^eer*Ä«nit  5-49 

^eerj&^e ,  öon  benfelben  war  niemanb  fretj. 

f  47.  T49 
^x-iltgc  (Btzbr.t,  §(6jler.  6±l 
^'intid^  J^erjog  in  ©djwaben  f  87 

—  Äapfer  /  grofte  ?8eränberungen  im  §lti<$ 

unter  feiner  3iegierungrr7f  S89.  feq. 

—  oerbeeret  6cbwaben  ??4. 

—  ©wo  oon  2ffürtenbrrg  617 

—  Äni)fer  tiberwinM.J&erjog  Sonraben  ^35 
-^fif<nRetn,  ©raoen  ^57 

tylvititz  (]ub  ein  ©aaifcfjeg  3ßoCf  1  y 

—  fübren  Kriege  mit  ben  (Ümbern,  27 

—  werben  oon  biefen  vertrieben  28 

—  fommen  wieber  in  ©eutfdblanb  n<^ 

—  Q3urgunber  nebmenibreganbe  in  Q5efi^  3^7 

Helvetiorum  Eremus  117,  121. 


S)»»P 


^et;' 


^erbrecfetißgcn  CtofTer  Qeftifftet  *44  #*(*«  €lof!ec  erbmiet  499*  f  <>?•  *W 

Hercules  beften  Silber  196  *Sob«ns3tAtiffen ,  jjperjoge  Urfprung  ^97.  (Ter 

__  n>irt>  oon  t)en  5)eutf<fcen  oerebrf  197  be  ©tauften. 

—  foa  ber£er$oge  in  dauern  ©tammoatet  ^o^cnjlatt,  «obenffe  in ,  ©cbla*t  stvifften 

N"  lbld-  Jperjog  Sriberic&en  un&  Den  2Be!fen  614 

—  Akmanms  594  H«w»r,  roa8  eg  gebeiffen  ?47 

#¥?  L  fSS^SSSP^mSA-St  H6noriuSt **#*'* m&mmt m \>k smt* 

IL  $mn  tn  ©Graben  unb  (£l|ajj  T7^  febe  3?* 

—  bat  £offmmfl  jum  ffaufert&um.  ibid.  '  '     ..g.  h  .  .,  ft 

—  Hi.Senog  in  ©traben  iti  4«*Wt.CJtti»t  MJttflk  jf* 

—  IV.  roiiD  an  feines  ©ru&ert  tfattoerorb*  ^ot**  ein  IOeniann.q$ec  gur|i  329.  feqq. 
net  ?86  ^oufbirg,  2llfmautri(cber  $nnj  unb  tirgrof-« 

oon  Vorbringen  oon  ben  ©ebroabeu  Witt         oater  bec  Ämjferin  £ilbegarben  ?Z7 

ffaufer  errcäblt  f.14  ^  ^ug0/  yfaijqrao  jn  Tübingen  &>f.  606 

—  SKaj-ggr.  3«  Saften  Ä47  AJ:n  .    ,UeaMttmen  eingefafien  ^  f 

*?*' em  ®f^m  *****        %mM6  m  feine  Renten  4P4 

^^i^!&1^  ***«* ■  ei"  ««*»  MM  *> 
empören  fieb  roiber  bie  Corner  if6  ^unnm  foinmen  äug  mm  3H 

—  ob  fte  au  Den  QUemannern  gebort  *$$  *äunmmanö  ein ©ebrodbifebef  giirjl  36?.  377 
jlreiten  mit  Den  hatten  ?4»  34* 

^€c«rt«tb  eiojler  gejlifftet  64$  % 

•Atttba ,  beutfebe  ©ottbeit  81. 

äecoge  werben  oon  ben  SUentannertt  gett)dl>  3«P*"  £*  © toimntwfer  ber  2>eutfcben;  unb 

H  417  f*>  6\7  mmi   * 

galten  Saubgericbtc  6s 6-  yamow  f  *9 

— .  t)onbeaÄat)fernnacbraa(«üerorbnet^4»-  ^etm  eine  beutfcr)e  ■  SBa&rfagetfn  39? 

**o%e  ©nter  in  ©ebtoaben  420.441,  >«cr8*e«m ,.  p»^|  n*  fH 

4%,  60?.  feq.  61c  6^.  7»  H.  D.  D  rca«  e$  bettTe?  186 

—  Sßürbe  toil'b  aufgehoben  441  7»  Sacra  &  familiam-  tranfire  i%6' 

—  illmcbterblicbge-njcfetu^  4i7-T63.f8i.  ymvom?t  *o,  r4o 

*0ta*r. SBenler, »«f«rt Welbft , 89.        Jovi«»mv^MmannWtn. glitten <n# 
Hefus  ein  fteutffter  §6ft*»*  388  .^  .^  fc  3|uff(f)rifften  „8 

&f*tnwtiW*  mm  nur  einen  ©Ott  67  -  ften  m$m  ^ 

Ä^Är"  2toanmer  U^euifeben  8:u  0^ 
^öcgatoÄ,€arU@emablineine©4)tödbin:  ^ooen,  gintoobnetr  bei*  ©e&:n&-  am  ^eefae 

44f  J77 

—  Jfjeriog  Sriberi^S  oon-  emftmWluttti  yü\{M  ttirb roiber bie ©eutfeben  gef^ift 3 iy 


3«ttort  nfmmt  fcett  Stfemannem  hat  (Slfajj  ab>  Äo»ige  ber  SJlemannier  erMid)  37*.  frq-. 
ibid.  BriegssSoige  ben  ©rauen  anuertiaur  4^ 

—  feine  £änbet mit ben2llemannern  jn  ftqq.  _  barju  waren  atteSreneuerbunbenfoaHTV 

j«w  stoi*  ebmaB  t)oc^oerßotf)en  w  »cifgö ^^üfTang  Der  ©eutfc&en  rfo 

jußi»i«?ws  nenitt  ficfr  Aiemannicum  41 J  Artige  /  ÜlÖmtfC^e  243 

>tbtmsei:  ein  eci)tf)ifc&e*  S&olf  270  »«www«  au  ©traf bürg  m 

—  uereinen  fuf)  mit  Den  Sllemanniern  271  Bappm^n,  ftomtftyei  Scmpcl  bafelbjl  225 

—  ftnb  mäcbtig  196 

—  brechen  in  Italien  ein  mitbenSftarfman*-  ^ 

nein  297 

—  werben aud> Vinungi aenennt  299.  feq.  taeonUa bei  Slomei  238 

—  wo  fte  ihre  gante  gehabt  30a  __  ju  ^ajjenbaufen  240,  feqq. 

—  werben  uon  93aibation  gefcblagen  32*  — ■  ju  9)?atbacb  244 

—  faden  in  Italien  ein  3T8  —  511  $ccf  tagen  bei)  £em"bronn  24? 

.  jUn&fn&en  ju  <£ojlanj  uon  Äanfer  £einric&etr 

SU  in.  in©cf)waben  gemalt  ?  87.  feq. 

Katarpciß  ber  Corner  24r  -  ^  »°»  *»  @(&™5en  9emact;t  *  1 1. 

2umpftedw  bei*  ©eutfeben  * 39.  feq..  junögeridjtt  üott Käufern  gebalten  6f&  feq. 

Äflttffbeocc»,S?i5ni0r.^ranfifc^c9icfiOcm'454-  —  ju  (Satulabt  4*7-47f.  ?4o 

—  ligtin  ben  Jpeijogficb^djwäbtfcben  to  —  33et)fi$ei  mußten  12.  ober  7  5cene  fw 

ben  Sit  '  477-  tfV? 

»e<rgcri*t  im  aie^oÄHSer  9fmt  477  -  SJSS^ffi^II  nxAibihi  &:i 

^    °        ..        .äT  — tem  Slbelunb  60  lern  ju  lieb  gepalten  655 

Bempten  wub  uerwuftet  44°*  442  „•    fc  „, .        17     ..  h    ^    ,  M  „..  ,,0 

-,  •  /  <    «LMM  aiAft^  V  ^  &A«?*Kkfcter ,  V»cam  bei  ©rauen  47 r-  f  3  &♦ 

Rtrcvefm  grauem ßloftci  64»  <$.,  - 

Äicd7fn|er  alten  ©entföeir  39 -  feq-  £A»tr*«'  bei  Beutffteu  gr 

—  uon  ft  ©ttiti  Dem  Äffen  erneuert  49».  i"^  2ifemaS  4o  1  feq.  4or 

48»  __  beifelbcn  ^BefcbaffeMbeit  405    08 

—  ©efetje  trieben  Die  Könige  uoi  ?oo.  w        »uerben  unter  ftti  ein  Fimmel  öebaltenw^ 

—  ju  bauen  war  jebermann  erlaubt  auf  fei,  -  0X^X0?? 

nem  eigentbum  <o8  3  ^^wa^tSSLim  « 8 1 

—  Sinfünfften,,  wie  fte  angewenbet  werben:  -  ^||Ä^|«ir^f 

Äitd^erenine^wabenfebrjenuttet^i    *««*W7  i»Der*t)rfe  *jt 
Äir*b5fe,  wann  fte  eingeführt  509.  feq*      i*^<.  ©cblacbf  Dafelbfl  mit  benSUemannern 

300 
Bitbtm ,  beien  tlifpiung  8  &antfno,  jP>erjoa  in  üllemannien  tfot  43« 

BiBincen,  j^ir(bew?Berfammlung  bafclbfl  486  __  befer  ?anbe  am  $ecfai  432 

Bieionjig  ber  2i(emannier  ifl  artig  407  —  ferne  Kriege  mu  Caro'o  MarteWo  ibid. 

Xor,i$<  ber  ©eutfeben  9397  tiarttifat  0Wty  ueifeben  aut^  bie©eut» 

—  ihre  ©ewalt  febi  eingefebianft  auf  Den         f#en  174 

ilanbtagen  n  M  ft^»»3«  *1*  <r *„**«■ 

2?p  »ß  *  £a»rr<tv 


Dvegtfkr. 


&ßuff'rt  am  CftecFttr  geborte  bei*  Äonigltcijen 
Kammer  464.  ?°r 

—  Sofia  Dafclbfl  499.  i'Qf 

—  Ätrc^  unt>  3cl)em>en  Dem  ©ijlum  SBürft« 

bürg  öe[ci)enft  5 1 8 

—  6taDt  fottjui.  c*far  erbauet  haben  si£ 

Ht0io»sn  vin.  unb  xxii.  in  Dtefer  ©egenb 

177»  feqq*  2il. 

— .  Die  xxii.  n>trD  jur  Belagerung  3crufa* 
lern«  gebraucht  179  m 

—  33acfen  ©teine  219. 210 

Legio  Fulminatrix  224 

^tiflungs^ccbt  ben  Den  ©raoen  46  8 

Lentienfes  Alemanni  314.  3  ?  I 

jU»?gon>  ^29 

lengA  milliafes  i?i 

jLtiwfdö  1.  2llemannifd)cr  J^eßoj  417 

—  11  regiert  im  (£l(ajj  4*+ 

^cotpÄc  I.  ein  .Sllemannifcber  Jperjog  378. 
414.  479 

—  11.  bringt  Den  ^rdnfiföcn  ©rof?  <  ^ofmet« 

per  Otto  mn  421 

—  feine  5lbflammung  413 

Hcpen  fejte  Deren  Beider  in  feinem  Stanbju* 

—  Deren  Urfprung  bei;  Den  ©eutfc&en  ju  fto 

cr)en  ?47 

—  haben  eine  ganj  anDere  ©etfalt  befommen 

?4S 
jUedttenfleni  eiofler  geflifftet  646 
fcienjfngou?  ^29 

£anöcbert,er|ler  Slbtju  Jpirfau  $04 
fcowenftan  ein  £f)eil  Der  ©raofctjafft  €aln> 

Montanas  baut  $etfungen  am  föecFar  1  ?4. 19 1 
ein@egen*Äai)fer  Vaiemni  302 

Longinim  171.  179 

&onsobaröm  ein  @(&»dbifäK*  SßoUf  i*7» 

268 
fcooß,  Deffen  ©ebraucfc  Jpenbnifch  49° 

&o«b  eloßer  gefltfftet  s99.  &**■ 

—  hat  ©üter  im  tftibelgoro  6n 


H\iztwi$  Der  fromme  überlädt  ötlemannien 
feinem  ©onn  Carl  4*7 

—  Des  ©eutfcben  SBunDnuS  mit  feinem  3to 

Der  4<n 

—  befomt  QHemanniett  ju  feinem  9lntf)eiU?$ 

—  Das  $inD,  jÄämtf.  Käufer  461 
Ä-ooolff  $erjog  in  ©cbroaben  $£?.  ftq. 
Ä-aDwig  ©rao  ju  5Bürtenberg  627.628 
/Länenbetg  im  3a5ergon>  74» 

&aipol£>,  ©rao  oon  Qlc&alm  rciberfejt  ft<$  ft. 
jpeinricben  ^97 

Lupodmum,  hipfetl  137*  17^.3  41 

&utgaro  Äaufer  Sarig  ©emafylm  44t 

SÄ» 

tftacrian  ein&lemannifd)er5ur(I  m 

—  roirD  febrforcbtbar  34?.  347.377 

—  fommt  in  Sebenggefabr  347 

—  feine  Sanbe  am  €9?at)n  3^8  ?77 

—  macht  mit  Äanfer  Salentiriian  griben  3  ?<» 

—  fuhrt  mit  Den^ranfen  Ärieg.  347. 370 

fntodbq$r3rauen«f tollet  64? 

maöenbefm  ©C&lo(j  ?*£ 

tnai«  f  De*  Mercurü  Butter  201 

MAjorei  natu,  tt?er  fte  öciuefen?  477 

Maires  (hx  8  I 

Ai«fl«w  ,  wag  cS  geroefen  ?4* 

marbacb,  cbmalS  eine  jRomiföe  6taDt  161. 

feq.  21  8 

—  tempcl  Dafelbß  219 

—  ©cbroeifjbaD  roar  ehmalS  hier  144 

—  flehet  je$o  an  einem  anDeru  Ort  24? 
tXlit?$taven  474.  6f o 
Hfitarcomannen  37.  ^6 

—  oereinen  fi(^  mit  Dem  Amte  2^7 

—  roer  fie  genjefen  ?  39 

—  roerDen  ju  Den  ©cbmaben  gejelet  167 

—  gehen  nad)  Södl)men  44.  nz 

—  roerDen  oon  Drufo  befiegt  no 

—  Kriege  mit  Den  Römern  2^^ 

—  aeboren  nitttsu  Den  5llemanniern  2^7 


m«rHf ,  roag  e$  geroefen  m  m$  wann  fte  aufgeboret?  6u.  6^ 

—  fonnte  meiere  ©orfer  Wen  m  ^/Aw  Sol  invi(fVus     =    ;  ; 

m^rcboD  ein  $?arcomanmfc&er  ßdnig  44.  —  ce&eufet  Der  ©onnen  SrutMarmaAenbe 

94.  112  tfrrtflFt  i93 

—  teffen  emt  mit  Slrininio  z^r  m<5mpei3atö,  bafelbjt  fehlet  Gdfar  2iriobi, 
a*™  ,  Der  £>eutfd)en  gemeinfAajftlicf)e  @ott<  ffcn  5  8 

—  c«urix6i9?  mondbe  geworfen  öormal*  nicf>t  sur  e?erife^> 

—  belfen  tormeonteS  Q5ilb  m  Reutlingen  379   ^   4" 

—  foffe  Der  ©eutfefre  3Boban  feun  3  8r  mono  ton  benDeutf^en  wre&rr  72. 

m«rfcbalfcns9lmt  in  ®$Än  ©MD  Ulrü    Z  Jon  ihm  fei!  wLnheim  h«,  ^m,„ 

eften  au  äBtfrtenberfl  gegeben  03  4  , .     r"  m  ^mmm  *m  3w««e«  7) 

ja**  ein  6cf>roäbiftfer  Mnio  39*  2*^^??  Z**' fe* . 

**«*«  De*  81.  208  —  werten  Diele  gefnnben  l)in  «nb  t)er  23z. 

Matrox  Senones  zio  ___  <g*JJj^  6u 

mattMid*  Gaffer  348  <  mnnö««i,  mag  e*  fene?  *i 

maolbronn  öojlcü  geflitftet  ^4j  morr  ain^f(U, ,  ein  alfer  beutföer  Ort  13* 

M<*ii»M»w  wrt»uflet  9llemannicn  164. 30?  176.19s 

—  bauet  neue  «Bettungen  am  3t&ein  und  £)o*  mutreton?,  mttrracbaoi»  cao 

nau  164  ,      '          ,,,,,. 

—  teffen  IMW  oe,)  Oenngen  289  -  gKSJgSSJB&riff  »erb***  foi 
metfm&l  ©ttp  tmgeroiifer  Uifprung  647  __  @rabmai  tapfer  SubroigS  be*  frommen 
m*geloU>ea,£en:fcoafFt  S7*  ?°3 

—  roo  el  gelegen  geroefen  628  mafaifefee  Arbeit  ber  Corner  241 
mtüfrt,  «Römifc&e  no.  if itz%6 

tn«UobAos  ein  gränf ifcfcer  £onig  3  y  1 .  feq.  ^, 

Mercurius,  Dfl*  ©Ml tföeit  £&eut    «I  J.    :  .. 

—  ob  unb  rote  fem  er  oon  tfjneu  angebetet  W««aw?  ?2° 

n>oiben<58.  f«q,  tZarifcet  2^,2f8 

—  beften  Silber  199*  feq.  Nafeüius  Prociianus  errietet  einen  ©ebacbfnufc 

—  feine  Buiga  200  (gtejn  ,  71 

—  »f  ^»««^nSBrtanjenennt  ^  ^iogm5ilemannien4i8.4^.44^ 

jfe»™.  Göttin  207  n<dxAn  b^f ilf  zof  ^f  ®rte  I17, 

mip!cj*t  ein  oermeunter  beutföer  ©oft  379.  —  Geltungen  an  bemfelben  rf| 

389  —  betten  Benennung  176. 392 

m;^  beröraoen  4°^  47?  —  WTmi  senius  208.  392, 

—  *er  Könige  444. 464  —  roirb  üon  tapfer  SMenfiman  abgeleitet, 

—  ifo«  $efugfaw  4*7  H2»                               „  _ 


fXegtfler. 

&tdM  i  mu  wirb  in  Heinere  ®ow\\  geseilt  Quo,  ^faljgraö  am  9tf>etn  befommt  ba$  £«v 

fi*  jogtbum  ©cbmaben  f 88 

%Uäm ,  Xliätn ,  beutfc&e  9l6götter.  39t.         —  3»ai-ggi-a»  oon  ©c&tMinfurt  ibid 
Hellingen  tröpflet)  bcga&et  f?7 
t^jmetep  ffnO  unter  Slrioöjjlen«  Äriegj,<£eer, 


3>. 


3 7»  palas ,  eine  beutle  ©egenb  3  31. ;  U 

—  haben  iljren  ©i$  in  2>eutfa)lanb  to4  1 18  p^g  @^n  104 

—  geben  nac&gebenbl  über  ben  3tf)ein  in  \>al  r.       '     «„  ft    .4  *  ..  .,.    „  c  ,,  .c 
MfifiiT  pafft««  *ftiin|l  em  £et)bmfc&er  Ueberbletfc 


£7tb«lgou>  no.  f99.  61* 


fei  49 : 


fcerbleibfel  49J*  ^  .  ...    ä  j.  r 

„   .  .  petohcbe  @aa)en  roem  {te  jugeboret  46?  476 

&*&  ben  mmn  erobert  .«g  -  un"c  £•*  *im,«m*let  J48 

iMnMäi ,  etatt  belagert  ,97  f'tÄeÄf  n?  .Ä 

—  gebort  jur  ©raüicbafft  Unirf)  *M.  f^o/zoj  30" 

Jtf«»f«  Camerae  in  <S($tt>abcn  442.  feq  462,  pere^rinorum  collis  i6i,  204 

JU  Ä  fcn  Mo»  steil  »er  »*■**■  P™"^«"  j|.*«»M 

feufünften  464  pfalretn/  $falbe<£e  ftm*  unb  Pr»&  12^ 

—  ©üter /  n&elc&e  fte  üerroaltet  4*4-  f yz»         12g.  133»  if8 

äo^  £71  —  SUemannier  bemäc&tigenft'cb  beffelben  1  ff 

—  werben  auef)  Duces  genennet  6$i  io2 

J.  pföljßrÄtJen  ,  ttrfprung  6  ?  1 

£**  pfa!j3ttu>fcb«fft  tubingen  fommt  nic&t  eon 

Obsten  ber  alten  jDeutMen  93.  Äm)[er  £aracalla  *r  279 

«,-  ,ö  pfuUmge»t/@raüen^37 

oJ/fej»  jus  4*8  £L  eiojler  ^4^ 

(Dcbfeniropf,  toaS  er  bebeute  .  9°.  phykaeria  mi  ei  fa)e?  49 1 

^ci»K?^«^  «Weben*  p,pl„y  ^änfifc&er  ©rof  .$ofineiffer45  3.feq. 

-jv,  ■»  .    «.  '  Pttminius,  $lbt  43  3 

o^,^eriogtnQ5at;ern  433.^484.  .   '  ™  . 

0*W**»,  9iomif*e  $lltertl)ümer bafelbtf  iSo  *2*  SÖÄ  *,4^ 
(Petißbeim ,  ein  alte§  ©orf  470. 


puätum,  n>a§  e8  gemefen  5-4* 

plcomn^etöal /  plemncta  yji 


(Dft'etibaufen  grauen  •  €lotfer  £4*. 

^J    ru^*;.,  .  .  ,  PoPP°  Srsbifcboff  ti  trter  Sßormimber  Äeriog 

orjrtw«  ein  ebl^r  x^elöetier  93  portengerid»  im  J^errenatter  5lmt  478 

Ofms,  ein  ggopttfeber  ©Ö^e  231.  Poflhumm,  ,  transrhenani  limitis  dux  ijl,  V67 

(Dmo  ,  £er$og  in  Ernten  unb  kapern         291. 302 

f  7 1.  ftq.  —  treibt  bie  Slleutanner  Jurucf  2.9 1 


Ütegt 
Marius cin%.kmamiifött  giir(t  jri 

priemten  toai  ei  fet)c  ?  £40»  <^44.  not.  p, 

Privilegs»  exemtionis  ftltt>  HUC  €r|tre<ftingett 

t>er  alten  ©efe^c«  65-9 

proJw, flauer  f#iägt  bie  Silemannier  174,104 
propf?iyen,Urfprung  640 

Proferpin*  198 

Troudius,  gränfifcfrer  Major  Bornas  418 

PXrfe,  2anb<28ogte0  ©rat)  Ulriken  ju  3Biir< 
tenberg  Soeben  6*jf 

ß. 

aiuAötH  empören  tfc&  wiber  bie  Corner  2  $£ 

—  wo  ii)re  ßanbe  gewefen  2?  8 
**.  tfe&en  Den  atämern  bei)  27 8 

Quiritium  terminus  117,  IZ9,  io'o.  161,  feq, 
168« 

2$«tien,  roa«  ei  gewefen?  107 

—  wirb  üon  ben  Römern  erobert  108 
2UnDo,  ein  Sllemannifcber  giir|J  340 
»äffen,  nxtgftegeroefen?  iyi 
£<ubbäufec  Urfprung  f4i 
#<cbensbofen  grauen  >  Wer  gefüllter  646 
2tabtc  ber  SDeutfcben  waren  au<3)  getrieben 

—  jebeS  <&au  tyattt  feine  eigene,  ibid.  6? 8 

—  SKomifc&e  macben  grofie  SBeraimwg  f»7 

—  alte  ©eutftbe  werben  abgerafft,  ibid. 
660. 

—  Ütomifcbe  wann  fle  aufgefommen  6 ?? 
2\'0i6winö  $n  i'auffen  begraben  s<>6 
»eiebenbaeb ,  Priorat  gejlijftet  £4° 
Xtid)&x>ttfaftan$ ,  roo  tfjr  erjkr  ©runb  ju 

nehmen  373. 411 

—  unter  Äagfer  Sirnolp^en  i(if(tye$t  4?  8 


fter. 

Ädigfon  ber  äfteflen  S>eutfc&en  78.80  134 

—  ber  Corner  184  feqq.  396 

—  ef)ri|Hi<bc  unter  ^11  Römern  223 

—  ber  Sliemannier  578.  feq.  391,  398.47«» 
- —  $leü? ber  granfen  barinn  478.48? 

—  <Sbrißlia)e  bei)  ben  <5$waben  479  fcqq. 

$efite»)en  ber  grdnfifcben  Äanfer  4T4  460 
Xeat' ingm  t>on  flauer  ^einrieben  belagert 
634 

—  oonÄanfergriberic&en  iuc©tal>t  gemalt 

633,  not,  s, 

Äfeeto ,  SDeulfcblanb«  alte  ©ran je  106,  um. 

—  wirb  awfc  bie©räme  berSilemannier  16  s 
»iebaeö ,  Äanfer  betfetigt  @r.  Ulriken  bie 

Heben  633 

—  »erpfdnbt  tbm  \>k  ©tabt  €j?lingen  *  3  f 

Xitfinzzn,  ein  alte«  2>orf  470 

Rinßava  I  jf 

£omee ,  wann  jte  00m  iftecfar  »ertrieben  wor* 

ten  if4'  Mi 
#omtf<fre  »d-giort  con  ben  ©afliern  ange, 

nommen  77 

—  teilen  uo,  ifi.is^ 

—  Kolonien  fmb  unterfcbieNid)  itfi.  161 

—  SBurger  *  9te<btl  genoffen  t>u  Barbaren 
nid)t  1  62 

—  aber  bie  £olomflen  /  provinciaies  &c  171 

3Soj«>iöiiea  empören  ft'd)  wiber  bie  SRämeuf* 
2?orf/  ©raoen  ber  ^faljgraoen  tjon  Tübingen 
<Stamm  Altern  60?.  606. 6n 

—  flifften  tai  eioßer  $laubeuren  609 
£nöoif  pon  3ti)einfelben  £erjog  in  @c&»«< 

ben  s88- 

—  wirb  öon  Äa^fer  ^einrieben  oerfolgt  stp 

—  jum  Äapfertbu«  oorgefeb^agen  S9° 

—  unb  wmflieb  erwdblet  ?9* 

—  mu§  su  t>m  ©aebfen  fliegen  T94 
fommt  in  einem  treffen  um  f  9? 

—  (Sraf  üon  2Durtenberg  617 

2vBOtb«tÖ/  nuncius  cameras  jn@(bwaberi44l 
feq.  462 
3$H  »«preebt 


SKegtfter. 


3Supr«Jn  ^faljgr.  Deport  otele  Ätenbergü 
fcbe  £>orfer  yi7 

Flomen,  93ifcr)off  31t  Soffanj  ? $6.  feq, 

Gtabquillen  fiir  ein  ©efcr)enf  ©Dtfel  gemat- 
tet! 5-3 

—  Hermunduren  unb  Httw  fireiten  barum 
f4.  346 

—  wie  aucr)  Die  SJSurgunber  unb  QUemannier 

333.  34* 
©an«  ©<ot:0<?rt,  (Elotfer  geflirtet  639 
©anet  petec ,  Glofler  gejlirltet  61 7 
0ßtmftt<r  empören  ji(&  wiber  bie  Steiner itf 

Scai/ini  474,  476 

—  mußten  12,  ober  7.  in  einem  ©eritfot  feon 
477 

ed;cneang«n  ju  toben  Hanben  eingebrannt. 

T07 
eicfceyern,  ©raben  $73 

e<bvciben  formen  aueö  t>te  ©eutföe  unb©al> 
liertfs.  89. 

6cbn>aben  erbält  feinen  tarnen  erjl  im  4fen 
3rtl)rf)unbert  f  2.  itefoeautr):  üUm&nnitt. 

—  geboren  tl)eilg  ju  ben  QUemanniem  119 
fallen  in  Statten  ein  318 

—  joaen  unter  ütdmiföe  Herrfc&afft  gefom* 
raen  feon  3?? 

—  feJjen  ftcfc  in  (Spanien  3  f  7 

—  werben  mit  Un  öilemanniern  oermifdjt 

3^8.3^2    376 

—  mmbenHerulern  unb  Dflgottjcn  gefc&la* 
gen  363 

—  ftnb  t)od>  bon  t>m  Sllemanniern  unter» 
(Rieben  3*3. 377. 445" 

—  ob  fie  aud)  5lntt)eil  an  ber  3u(picfrer 
geblaßt  gehabt  3  74  feq. 

—  unter  2lrioüi|ten*  Heer  37 

t»aS  fiefür  einSöolf  gewefen  f2. 1 19. 160 

werben  t>on  Carinas  gef^lagen  120 

—  wobnen  an  ber  <Donau  i?4 

—  Kriege  mit  ben  hörnern  itf 

—  Sftottieni  Urfprung  i$q*  *ö* 


ö'dwAbe»  ml  fie  für  Sänber  bewohnet  263. 

feq. 

—  tbeilen  jTdj  in  berfc&iebene  Söolfe  r  i66 

feq. 

—  machen  ft(f>  forebtbar  26s 

—  wirb  ben  @rat>en  anvertraut  441 

—  greobeü  oeS  erflen  2Jngrift$  m.  T9' 

—  Unruhe  unter  benfelben  ss 7 

—  ©rofier  ?8erluft  Don  ben  <gad)fen  ^92 

—  wirb  oon  Käufer  ^einrieb  JV.  febr  oerl)ee= 
ret  y  94  feq 

—  in  aroflfe  Zerrüttung  gefegt  ?96.  £i6Jeq, 

—  errichten  einen  Sanb  ^rieben  618 

&d)voatK,ivafo  307 

edwei^bAD  3u  3^senr>aufen  23?»  feq» 

—  ju  barbae!)  244 

—  3u-Heolbronn  245 

edwecö  3tömif(&e$  gefunben  234 

Scoaftfr  unter  9triom|Ieng  Kriegs  »Heer  37 

—  wo  fie  ir>re  Sanbe  gehabt  47 
©ennenet  unterwerfen  ftcf)  ?Q?aroboben  112 

—  waren  \>k  ebelfle  6cbwaben  264.  267 

—  geboren  ju  ben  Qllemannern  268.  393 

Senones  Matronae  210 
Septimius  Severus  22<> 

@cqaa»ci;  /  wer  fie  gewefen  ?  662. 
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Snf£* tvitt  ^  ker  erjle  Sf)eü  Der  Sortfe^ung  ter  Sßurtemfwgt* 
g§  fd&en  ©efcfttd&te  an  ia$  2kd)U  ©er  Anfang  t>erfeü?en  ifl 
ttor  tmgef  ä&r  ge!)cn  Sagten  heraus  gegeben  unt>  von  ben 
Äennern  fcer  2Bifienfd)af?ten  t>urd?auS  roofyl  aufgenommen  wertem 
ermuntert  bttrd)  fcifen  gutigen  23ei;fa«  f>at  kr  23erfaffcr  fidKntfd>tof* 
fen  hii  5(rfceit  fortjufefcem  ©er  £6d#e  J)at  aud^  W  unau£fprecty(i* 
<fee©nafce  fcar^u  verlief^/  t>a§  if)m  ein  erfarner  $lrjt  fcie  tamate  be< 
fcenHid)  angefdjtenene  ®efunbfyett$41mflanfce  fjergeflettet  &at  93?it 
neuen  Ärdfften  Ut  er  unter  Sern  niemals  genug  gepriefenen  23ci>fTanÖ 
it$  gütigen  Sottet  ungeadtf  fcer  fielen  ausgegangenen  2Bftertwrtt'g* 
leiten fctfc  Slrtett  m  <Jrf>ofang  feiner  ©emutf)**9{ufce  ki$  bieder  forfe» 
gefefct.   ©er  Anfang  f)4ngt  mit  fem  (Jnte  fceö  vorigen  ZW*  4«fa* 

X  2  mw. 


men.    ©tfer  fdblieffet  fld)  mit  bem  3at)r  1268.  unb  tion  bifem  gef)et 

t>ie  termalige  gortfeßung  iii  auf  Den  3eitptmct  fort,  fca  tote  ©ra\>* 

f#ajft  2Bürtenberg  ju  einem  £eräcgtbum  erhoben  worben.   ÜJlan 

getoa^te  aufatiglict)  biefelbe  in  ^ween  Steilen  liefern  ju  fernen ,  mt 

aud)  bie  erjle  SRad)tid&t  von  bifer  Slrbdt  babin  gebet   ©ie  3lnjal)l 

toer  95ct)lagen ,  wekbe  fld&  gegen  450,  etf  reefet ,  bat  aber  U$  gam 

lt  2ßerf  \>erfidrfet*    !ÜTan  f)at  jld)  alfo  toen  Statft  atigefct)cnet  Sieb* 

|aber  toifeä  2Berf*  gefallen  fofifen  bife  8ortfe§tmg  in  tregltyile  abju* 

fon^erm    ©ie  finb  altberettö  fertig*    Stur  fomrot  c£  and)  bei)  bifett 

auf  bie  geneigte  Slufnaftme  an.  Einige  werben  urtbeiien/  ba$  in  bifem 

S&ctl  bie  ©efd)id)te  nod)  treten  erfebeinen.    QSerflanbige  machen  fl<ö 

aber  bie  gegrünbete  Hoffnung  /  üa$  je  näfter  ,man  auf  lit  neuere  3et 

ten  fommt/aud)  größere  5lnnebmlid)feit  unto  STtu^ett  ftcb  jeigen  werbe* 

tlnto  weit  Der  Q3crfaflTer  überall  bie©cfdjid)tebe$  ganzen  9?eid^  mit  ben 

befenbern  2Bürtenbergifd>en  ©efd)id)ten  Dottmtocn  unb  mit  fielen 

nod)  nie  befannt  gewefenen  tlrfunben  beifügtet/  fo  boffet  er  audb  big* 

falls  einen  ©anf  Ärbienet  &u  J-abcn.    (£r  jicljet  jwar  jum  vorauf 

ia$  mandjem  W  ©djreibart  nid)t  gefallen  werbe.    <Jr  trofiet  flcö 

aber  mit  ber  Hoffnung;  tag  folc&e  Beute  jld)  aufrieben  geben  werben/ 

wann  manfieb  ^amit  rechtfertigt/  ba$  ber  23erfafTer  au£  folgen  fiuel* 

len  gefdbSpfet/  welche  frojüd)  bem  heutigen  järtlic&eu@efd)madf  ntd^t 

gefallen  f  onnem    @r  t>at  bie  Stobrücfe  ber  alten  9Iad)ricbten  fo  Diel 

moglid)  beibehalten  unb  bie  eingebilbete  SReimgfeit  ber  tmtfätn 

©ebreibart  auf  bie  <5t\tt  gefegt  um  bie  <&adm  in  ber  ©eflalt  vor* 

julegen/  wie  jte  bei;  bamaligen  unä  raufte  f^einenben  £titi\\  ongefe* 

ben  unb  vorgetragen  Worten,    ©ie  Haren  ftcfc  auf  je  ndtjer  fle  5« 

ben 


ben  neuem  Seiten  Fommen ,  ob  fd)on  au$  bife  nocb  garten  öftren 
anftogig  fct;n  werten*  ©ifen  ftnb  Die  alte  2e$*  unt>  ©d;reibarten 
unbefannt  Unb  bie  Unerfabrenbeit  in  alten  ©Triften  mad)t  ibnen 
einen  (Jcfel  vor  bem,  was  Dem  wrebrunggwuibigen  Slftertbum  fcbon 
gebünfet  ftafc  Sie  ©ewonbeit  ©d)rifften  nad)  feem  fogenannten  beu* 
figen  ©efcbmacf  ju  lefen  senget  folcbe  Unerfabrenbeit*  Der  2Berfa|£ 
fer  bifeS  SBerM  ifl  feit  30. 3af)ren  in  einem  Söfft  /  wo  er  mebr  Die 
alten  att  neue  ©cbrifften  }it  lefen  verbunben  tjfc  @r  tft  fetter  tm& 
be£  alten  ©efdjmacfä  wMommen  gewohnt  ©ollte  nic^t  mü)  btftf 
atö  eine  gültige  (Jntfcbulbigung  angesogen  werten  borfen  ?  23on  ei* 
nem  @efd)id)tfd}mber  werben  ttorsüglicb  ine  2ßarbeit  unb  ©eutlid> 
fett  crfoi  tert*  $?an  fdimekbelt  fid)  beeben  eine  ©enüge  getfjan  su 
^aben/  wann  man  fd?on  einige  altttdterifd)e  2(u£brucfe  beibehalten 
(ftC  2JiBet*t  (Inb  aud)  einige  ©d£e,  welche  man  wiber  ben  begriff 
kr  beengen  ©cbrifftfkller  aufgehellt/  anjWgig*  ©ifen  Vorwurf 
gibt  ber  23erfafier  ber  geteerten  unb  ebne  23erfangenbeit  fet;enben  Se* 
fern  ju  beurteilen*  @r  fdjmeicbelt  fiel)  inbeffen  tterfebiebenen  Wiatt* 
rien  ein  neues  Siecbt  ober  wenigfleng  ©elegenbeit  yi  ndberer  Untere 
tbung  ber  2ßarbeit  gegeben  ju  babem  5Die  (Jrfabrung  befuget  ge* 
nug;  U$  bie  bi^ber  burd)  ben  offentlicben  ©ruef  mitgeteilte  Urfim* 
fcen  eine  ©adbe  gans  atfotti  wrfWlen/  ati  fit  wrber  inS3ud?ern  unb 
£ebr<©dien  vorgetragen  worbem  Sinen  53ewei§  bafcon  gibtgum 
Tempel  bie  23erfaflung  ber  fogenannten  fm;en  unb  unmittelbaren 
SReid^SKitterfcbafft  an  iit  £anb*  ©ie  altt  23efdbaffenbeit  eines 
grofien  Sbeitö  ber  beutigen  Sftitglieber  berfelben  wirb  aud?  in  bifem 
SSJetf  l)in  unb  fter  berübrf.   ©em  23erfaffer  fcat  man  genug  ju  »er* 
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Vortefte* 

tfeben  gegeben/  bag  et  in  ber  £iflortfd)en  SBefc&retbtma  be$  $mm* 
tbumS  OBürtemberg  b?t>  bifem  ©taat^Gorper  burcbWbecftmg  Der 
SSßaörbett  feine  23erbienjk  jur  ©emosen^eit  erworben,  hingegen 
ttriflfen  andere  bemfelben  für  btfe  wkn  ©auf*  ©er  2Baxf>eit  ju  Die* 
nen ,  J)ält  er  für  einen  wjÄgttd&en  25erbienft,  @r  f>dtte  aber 
mcbts  weniger  beforget,  aß  Dag  ein  ©elebrter,  welker  flcb  burcb  fei« 
«e  lefen^würbige  ©Triften  einen  ttorsüglicben  SKubm  erworben,  nem« 
lieb  £err  Detter  in  feinem  23erfud)  einer  gegrünbeten  9Tad>rid>t  \)on 
im  Minifterialibus  Imperü  in  Slnfefnmg  ber  unmittelbaren  bitter* 
fcbafft  Vorwürfe  machen  f onnen ,  welcbe  ber  SBerfaffec  niemals  tter* 
bienet  bat  Sr  wirft  jid)  ibm  aß  einen  ©egner  auf  in  aJtetjmmgen, 
weiebe  itn  feinigen  gleichförmig  flnb.  @r  be^üebtigt  i&it,  ba§  er  fei* 
ite  Minifteriales  Imperü  glaube,  ba  boeb  ber  23erfajTer  jeberjett  tten 
Dem  ebmaligen  unb  heutigen  ©afetjn  bifer  Slrt  2eute  fo  gewig  über* 
geiigt  gewefen,  aß  ba§  2mat  2.  bie  3<*bl  wn  4.  au^macbe,  gaie*# 
rcaä  berfeibe  in  betten  v>on  £errn  Oettern  aß  antf  ogig  angebogenen 
©teilen  ju  behaupten  gefudbt,  gebet  babin,  ia$  febr  fciele  fld>  beut  ju 
tag  für  unmittelbare«  ©lieber  be$  9titterfcbafftlicben  SorperS  angeben* 
beSbeBeutewr  Seiten  2anbfaffen,  Minifteriales  Comitum  &c.  gewe* 
fen,  £err  Detter  fan  aber  felbjlen  niebt  in  Slbrebe  nebmen,  baß  \>ie> 
Je  bergleicben  Seute  ftcb  unter  bem  Slbel  bejinben.  ©enttoeb  rücft  er 
J)em  23erfaffer  m\  ba^er  in  bifem  ©tücfe  febr  bom;lig  fepe,  weil 
er  £err  Sfior*  unb  ©djannat*  33?et)nung  angezogen ,  nacb  welcber 
bie  Minifteriales  Regni  nur  ®?mn  unb  gtet)berrn  aus  bem  £oben 
Sibel  gewefen.  §at  er  aber  aud)  fid)  erfldrt,  bag  er  bifer  9J?et;nung 
kegpflieftte  ?  ©ife$  wiro  man  in  be$  SJerfajferä  ©äfften  nirgenb* 

jtnben* 


flirten.    $m  Ctttti  bietetet  t&m  ferner  @cblüfFe  an ,  wetebe  würf* 
lieb  fef)r  wreilig  waren,  wann  er  fie  fo  gemaebt  fcätte/  m  fte  btfer 
©egner  ibm  aufbringet    ©ifer  aber  ifi  in  folebem  ©tücf  offenbar 
toorepßfl*   £at  bann  ber  23erfaffer  in  bem  angebogenen  Ort  nem* 
iiä)  in  Der  £iftotifcben  ^8efcbreibung  be$  £er$ogtbum$  SBürtenberg, 
2ten  Jbeil  ©♦  147-  §♦  7-  irflenW  getrieben,  bag  eg  nie  eine  unmifc 
telbare  SKitterfcbafft  gegeben,   £err  Oetter  madjt  bifen  unrichtigen 
©ebtug  wtber  bie  aflepung  be£  23erfafferfc   Wlan  tagt  jeben  tmpar* 
tbet;ifcben  £efer  urtbeüen  /  ob  ein  anberer  ®d)lug  fonne  gemalt 
Herbert/  aW  bifer/  bag/  weil  bigber  ber  ganje  ©cbwdbifcbe  2lbet 
fcon  ben  dttefkn  Seiten  ber  unmittelbar  fet>n  wolle/  foleber  fieb  of* 
fenbar  irre/  weil  man  mit  UrFunben/  mit  bieten  Briefen  beweis 
fen  fenne/  bag  tin  groffer  Sbeit  ber  beutigen  Steid&^SRitterfc&afFc 
in  tt>ren  2lbnen  mittelbare  Sanbfaffen  /  Minifteriales  Ducum  &  Co. 
mitum  gewefen  feye*   3fl  bann  bifeö  ein  richtiger  (Scbtug  uon  mb 
gen  auf  alle  ?  £err  Oetter  flreitet  bemnacb  mit  fehlerhaften  gofgen 
wiber  einen  »ermeynten  ©egner/ welcber  mit  ibme  ganj  gleicbe©runb* 
fdge  bierinn  fübret*   Sr  wirb  aber  ertauben  noeb  einen  unrichtigen 
üon  if)m  gemalten  ©cbfug  ju  jeigem   6*  ftbreibt/  bag/  als  ba$ 
£ot)enffauftfd&e£aug  bie$oniglicbe2ßurbe  errette  unb  atfo  ber  ivatj* 
fer  fogtei*  £ersog  in  ©cbwaben  war  /  nun  auefc  W  übrige  9iitter* 
febafft  unmittelbar  worben*   3n  bifen  wenigen  2Borten  finb  sween 
fcanbgretfftcbe  gebier  verborgen*   2>ann  e$  folget  erfHid)  gar  ni#t/ 
Dag  bte  bem  £obenftaujifcben  £aug  att  £erüogen  augeborige  ©ienfh 
Jeute  unmittelbar  worben*  Sftan  fan  foldjeS  fogteieb  mit  einem  ^em^ 
pel  beleuchten,  m  @ar($  beö  VII.  e&urfurfH,  ©urc&laucbt  fco« 

33at;ero 


Voxvebe. 

23a$ern  gm:5tat)fett  2öurDe  fid)  erhoben  fabe,  würben  Danno*  bic 
S&urfurjH.  SSaprifcbe  ßanbfdjnge  SDelleut  ntcftt  unmittelbar/  sbfebon 
Der  <2burfürtf  äuglet*  5vat;fcr  wäre,    ©a«  @rj*£auß  Defterreidb 
tragt  f$on  einige  3abrl)unDerte  Die  Äagfcrtic&e  jfrone.    @inb  Dann 
Die  Oejterreic&ift&e  ® eUcute  DarDurcb  bi$&er  unmittelbar  Worten  ? 
®er  UnterfebieD  jttnfc&en  Den  Srblanben  unb  SKeicb«(anDen  ift  jeDer* 
jeit  forgfdltig  beibehalten  Worten  unD  DieSanDe«  <2$erfaflung  unwt* 
rutf  t  geblieben.    3wet)ten«  wirb  biet  ja  fragen  notbig  fet;n ,  wer  Die 
übrige  Siitterfcbafft,  wiW  unmittelbar  werten,  fe*;e  ?  Sann,  wann 
£err  Detter  alle  (Jbetleute  in  ©cbwaben  DaDurcb  verfielen  wollte,  fo 
wurte  man  ibm  entgegen  galten  fonnen,  bafj  gleidwo&l  ein  unD  jwep 
3abrbunDerte  bernad)  noeb  ein  mittelbarer  $Del  in  jeefebiebenen 
©c&wabifc&enganben  übrig  geblieben,    ©iejenige,  wekbe  in  Den  £er* 
ml  ©d)wdbifcben  patrimunial-  unD  (Srblanben  gefeffen,  baten  aueb 
ebberürtermaifen  niebt  unmittelbar  werten  f  onnem    ©er  in  Den  m 
mittelbaren  9Jeid)«lanben  wobnbaffte  Sltel  ift  yäw  fdjen  unmittefc 
bar  gewefen  unD  t}at  e«  ni*t  erft  werten  totfen,    £e  rr  Detter  gebet 
weiter,    ©a  Der  23erfafifer  gemetDt ,  U$  Die  unter  Der  SBottmdßig* 
feit  eine«  ©ra*en  oDer  Surften  gefeffene  GDellcute  res  in  commercio 
exiftentes  gewefen,  weil  jiemtt  Den  £errf#affctn,  m  Die  25ürger 
unD  Sauren  verlauft  Worten  unD  auf  SKeicfcStdgen  nkbt  geaebtet  wor< 
Den,  fo  febreibt  er,  Dag  t)ier  falfcb  gefcblofiin  fet;e,  weil  Der  5?at>fer 
tmb  Da«  9Jei*  aud)  SDeüeutc  oDer  milites  gehabt  bdtte-    ®ie  Siebe 
war  aber  niebt  »on  Difen  ledern,  fonDern  nur  *on  Den  crjlern  unD 
Der  »erfaffer  bat  niemals  Da«  SDafegn  Der  Minitaialium  impcni  m 
gwifel  Belogen,   ©er  »erfaffer  bat  ©.  170.  mit  einem  ^emyet 


Voxxcbe. 

emnefen ,  tag  nidrt  nur  Äfinifieriales  Ducum  &  Comitum  gctvcfcii/ 
fontern  aud)  tie  grenberrn  tergleidjen  £eutc  gebabt  f)aben.  £err 
Oetter  duffett  abermals  feine  3utringl;dbfeit  unt  bürdet  $ra  witer 
alle  SKcguin  6er  Vernunft  *2eftre  auf ,  all  sb  feine  äReprarajl 
Demnach  fege;  tag  alle  öibelleute  in  ©d&waben  unter  Jen  greMerrn 
geftanteiu  konnte  man  jtdj  einen  folgen  unrichtigen  @d;lug  roo^l 
fcon  einem  ©elebrten  vorteilen  ?  21  ift  wltfornmen  tt>abr,  Dag  niebt 

alle  homines  militaris  conditionis  eben  minifteriales  fei;n  muffen/ foit* 

Dem  tag  au*  einige  in  gettntTerSlbfrbt  überi  geroefem  föian  i)at  bi* 
fei  in  allweg  woijl  ju  merfen;  Slber  cS  lagt  fi$  tegwegen  nid^t  fcblief« 
fen  /  tag  fle  unmittelbare  Sbelleute  feiern  ©er  23erfafier  l)dtte  nodj 
ein  unt  anters  bei)  ter  Oetterifd)en  Slnmerfung  erinnern  f tonen.  (£r 
fliebet  aber  alle  ©elegenbeit  su  foldjen  ©trittigfeitem  (£$  wroffen* 
baret  fid)  obnebiii/  tag  terfeibemit^errn  Cettern  ganj  euwerftan* 
tenfct)e/taginall\t)eg  in©dbroaben  auü)  minifteriales  regni  unt  einige 
unmittelbar  unter  tem  9feid)  jtebente  9Jitterfd;afftlid;e  ©iteter  gemefen 
unt  nod)  fet;en  unt  tag  hingegen  antere  militaris  conditionis  homines 

entweter  minifteriales  Ducum,  Comitum  &  Baronum  oter/  tvie|)r. 

Detter  felbften  fid)  auftrüget/  nur  in  gettnfierSlbfid&t  liberi  geweftn. 
2Bomit  tifer  ganje  leere  ©treit  aufgehoben  ifh  Steffen  Iet>et  ter 
QSerfaffer  ter  awcrfKWlid&en  Hoffnung/'  tag  tifer  ©elebrte  oter 
aud)  antere  fön  mit  folgen  golgerungen  unt  3utringlicbfeiten 
Wrftyonen  mod)tem  Sßeil  tie  UmkbtigFeit  terfelben  jeöem23ernunf* 
tigen  unter  tieStugen  leuchtet  /  fo  widerlegt  jle  fld)  felbfl.  ©er 
23erfafier  wirt  fi*  au*  feine  9ftüf)e  mefcr  mit  folgen  @rinnerrot* 
gen  geben. 
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X>ovre?>e, 

dr  erfennt  ftd)  aber  verbunben  Srleuterungen  über  jwo 
©teilen  bifer  femer  Arbeit  gu  geben/  weiche  fonflen  anftogig  wer* 
fcen  fonntem  6r  fcbreibt  ©♦  24.  §.  13.  Dag  ©r,  <£berbarb  mit  Den 
©raven  von  Abenberg  in  einen  £rieg  verwicfelt  worbem  3n  ber 
Slote  (b)  hingegen  flefjet,  bag  ©r.UlrM&  foldjenßrieg  ßefufert  babe* 
©ifei  ift  gu  vergeben/  ba§  ©r,  (£berbarb$  ©obn  Ulrich  im  SRamen 
femeö  33ater$  ba^emje  getban7  \ta^  ibm  jugefcbrieben  worbem  ©te 
jwegte  Stelle  befindet  ftd>  ©♦  84-  wo  Der  SobeSfall  bifeS  ©r,  Ulrich 
augcfubrt  unb  berfeibe  in  ber  Sflote  (d)  fündator  collegü  in  2$utel* 
fpa*  gettenttet  wirb.  9Tun  ijl  bef  anbt7  üa$  ©r,  Ulrich  mit  bem  ©au* 
men  bifeg  @ottöt>aug  gejiifftet  babe;  welcher  aber  fcbon  im  3abr  1265. 
ba$  3ritlt<be  gefeegnet  bat  ©arauf  bienet  gut  SRacbricbt  /  ba§  ber 
imbefanbte  continuator  be$  Hermanni  Minorität  fyier  einen  gebier  be« 
gangen/  t»ag  erbife  ©tifftung  bifem  jdngern  ©r,  Ulrichen  beileget/ 
ob  er  fcbon  vermog  be$@rabfieinö  ba$©terb*3fl&*  unb  feine  ©emaö* 
im  gang  recbt  betfimmet, 

STocb  eines  ijf  gu  bewerfen/  tog  6, 97-  #«♦  9*  ließet/  afö  obbie 
©rotten  von  Abenberg  500. SJtarf  in  Tübingen  vorgefeboffen  &#f* 
teit/  ba  es  Zugegen  beifien  fotite  /  tag  Difeö  @e»  in  Sübingern  ober 
ballern  begabt  worben  /  wie  fotc&e*  aueft  feie  0Tote  anjeiget.  Um 
btfeö  2ßerf  jo  viel  moglid)  obne  gebier  gu  liefern  %tä  gwar  ber25erfaP 
fer  unb  Verleger  ftd)  alle  SJIübe  gegeben*  SRac&bem  aber  bei?  einigen 
cbwobl  wenigen  93ogen  bie  Umftänfce  erforbert  baben  W  Corre&ur 
jemanb  anberä  anzuvertrauen  y  fo  bittet  man  ben  geneigten  £efer  erge* 
benfi  folebe  Sef)ler  5«  Wje$Öt, 

Sie 


Vovvtbt. 

©lefiucffett/  Woran*  t>et*  23erfafTer  feine  Arbeit  meiffens  genom* 
men,  wirb  ein  S3etfdnbiger  leidet  erratbem   Sftan  tjt  aber  nid)t  m 
Stbrebe  /  tag  fef)r  \>teteö  au$  £rin  ©teinbofers  2Btocmbergifd)en 
E|romf  genommen  mortem   SHur  ijl  notbig  ju  erinnern ;  baf*  bifeS 
©efcbicbtfc&retberä  3trbeit  gar  niefct  W  feinige  fepe  /  fonbern  berfet* 
fce  be$  befanden  Ogwalb  ©abelfowr*  gefdmebene  Sljromcf  abge* 
fdbrieben/  felbige  aber  mit  faft  tmje&Jtd&ett  geilem  wrborben  bäbe* 
34  t^eig  nid&t/  ob  er  fein  gute$  Sjremplar  ba^on  gebraust/  ober 
iit  eilfertige  geber  foldje  Unricbtigfeiten  bworgebracbt  ober  oö 
man  foldje  Der  ilnacbtfamfeit  be$  ©rucferS  betreffen  fotle*    <B 
fcbabet  bemnacb  gar  nidbts ;  wann  fcbon  ber  23erfaffer  bifeg  2Berf£ 
bte  ©abelfoüerifcbe  Arbeit  ebenmäßig  jum  ©runbe  gelegt  bat    ©er 
Unterfcbieb  jwifcben  be$  Gerrit  @teinf)ofer$  unb  bifer  @f)ronif  jeigt 
jtcb  bannod;  fcon  felbftem   ©ann  auffer  bem,  U$  bte  fciete  $ebler# 
beren  man  oft  in  einem  §♦  fcon  wenig  ßinien  wobl  gängig  antref* 
fen  fan  7  J)ier  wrbefiert  worben  /  fo  ift  J)ier  mancbe  widrige  ©e# 
fdjicbte  fyinjugefommen/  wldn  ber  fonften  getiefte  ©abelfofer  über* 
gangen  |at   ©argegen  f>icr  wk  5\leinigfeiten/  weldje  ©abelfofer 
imb  awi  ibm  $x.  @teinf)ofer  erjebtet  /  befonbertf  aber  iit  2Befto> 
uvto  5rud)t  *  SJedmungen  au^gelafien  worben  uni  gleicfcwobl  bifem 
lefjtern  etwa*  eigene^  aufjubebattem    ©er  23erfafier  W  noefc  meö* 
rere  fowobl  gebrückte  /  aU  gefdbriebene  bergleicben  Seitbudjer  uifo 
anbere  foldjc  £>üi$mitte(  bei)  £anben  gehabt    2ßeil  fle  aber  bett 
probier  jtein  ber  2öarf>ett  nidbt  aitffTefjen  fonnen7  fo  W  er  fle  auf 
fcie  ©ette  gelegt   tlnerfabrne  mögen  v>on  foleben  t>crmet;nttn  ©<bd* 
§en  galten  /  Mi  fle  wollen,   ©a$  beträchtliche  aber  borften  bie 

X  X  3  w'rtr 


T>orreöe, 

uWr  Seggen  fet>«  A  womit  bife  ©efcbidjte  jum  ©je«  bewiefen, 
ittm  X&cil  beteuertet  wertem    g*  tretten  viefe  Sammlungen  von 
folgert  ttrfunben  beut  ju  Sage  an  baS  2ied)t   9JIan  ift  benjenigen/ 
tt)e«d)e  folebe  ^erau^öefcen  *  vielen  ©auf  fdjulbig.    <£s  wirb  aber 
erlaubt  fet>n  bie  Stnmerfung  ju  macbenA  öaf  öife  Sammlungen  fei)* 
offt  tuebt  ju&eriafng  fegen  unb  fotglicb  flatt  beS  9?u§enS  mebr  feba* 
ben*   Storni  Die  Urfunben  werben  öfters  von  ungeübten  ober  un< 
atWfamm  Seilten  abcopiert   ©ie  Slbfcferiflften  ftnb  oft  mit  iftreit 
Originalen  ntdjt  gleidjlautenb.   3ebe  belehret  etwas  anberl   ©en< 
noeb  werben  (Ie  von  ben  Sammlern  angenommen  um  bie  Slnjaöt 
ibrer  Urfunben  sabireid)  $u  macben.   ©er  ^erfatler  Latein  anmer* 
fung^würbigeS  SSetjfpiel  in  einer  gewifien  Sammlung  gefunben/ 
wo  in  einem  Kaufbrief  über  eine  £errfd)ajft  nebft  vielen  anbern 
gestern  aus  itn  Smngkuten  SDIinf leute  gemadjt  werten*   @fn  ge< 
wifler  ©clebrter  wollte  aus  bern  Stftertbum  erteiltem;  wer  iit  3Wm§* 
iüte  gewefen  waren.    91acb  vielem  9tad&fmne«  unb  2luffd}(agung 
Itt  alten  2B6rtetbüd)et  fanb  ftd)  enblid)  ein2ßort;  weldjeS  biebtt 
ju  geboren  febiene*    ©ie  ©ebanfen  follten  tbtn  ber  getebrten  2Belt 
jur  9Tadjridjt  m  eine  Drbnung  gebraebt  werben  unb  in  ütn  35ud&* 
laben  eine  Sterbe  <w$macbenA  als  ber  QSerfaflTcr  ben  S^tbum  erfu^ 
re  unb  bie  Seit  bebaurte  über  einen  Sdjreibfebier  (Id)  itn  ivopf  ver* 
trogen  ju  baben.   dm  anbereS  Stempel  Ijabe  td)  felbjlen  aut  einer 
anbern  Sammlung  unter  ben  Sepiagen  Num.  135.  vorgelegt 
23on  gegenwärtiger  Sammlung  fan  man  jld)  eine*  beifern  ver* 
fiebern  A  weil  fie  fajt  burcbauS  von  bem  23erfaffer  mit  vieler 
3Küije  un{)  Sorgfalt  entweber  aus  ben  Urfcbrififtw  senommen 

ober 


votubt, 

i»ber  fo  \3iet  moglid)  gegen  benfelben  gemalte«  unt  fcerbefferf  wor* 
tem 

©fe  5iupferfKdje  enWfdS  bef reffen^  fceffe^en  fefbfge  jum  Sfteif 
au$  SBtttmiffen  Der  alten  ©ratten  fcon  2Bürtenberg/  wie  fte  in  tem 
ebor  Irr  ©rifft^Fircfje  ju  Stuttgart  in  (Stein  genauen  fteben. 
©ie  gierratbcn  um  tiefelben  wie  fie  j[c§o  ba  flehen  ftnt  weggelaf* 
fen  horten.  Sie  SSittnuffe  fmt  gleicf)  bei)  Gtbauunj  beS  ©ttfft* 
gemacht  unt  t>on  einem  guten  ÄimfHcr  au$  ofyne  tie  3ierratl)en 
in  Äupfcr  ^etfocben  Worten,  (B  waren  aber  tife  tamalä  nid)t  ta* 
tet)  su  feben  /  fontern  fte  Famen  erfl  tar^u  /  aß  man  tie  biäljeri* 
ge  95itömifFe  gir  emeuren  genötigt  wurte  /  weit  ein  UngiücF  fie 
jämmerlich  jerbrocben  $<\ttt*  ©er  25erfaffer  tft  bemnacf)  bei)  tett 
alten  jlmplcn  Slb^eicbnungen  tefto  efjer  geblieben/  aß  fie  ot)net)in 
eine  mehrere  ©JaubwürbigFeit  fjaben,  obfebon  tie  neuere/  fo  tiiet 
tie  95iU>nufle  unt  if>re  ©tettutift  betrifft /*ben  altern  burebauö  ä&tu 
lid)  fint,  ©ie  ©igiüen  fmt  atte  genau  gejeit&net  unt  geflogen/ 
tag  man  an  \%m  SwerlaßigFett  su  ^eiflen  Feine  Urfadje  &ätf 

©ie  folgende  gwetfi  S&eile  ftnb  allbereit*  fertig ,  tag  fte 
alle  5tugenbti(F  unter  tie  treffe  Fommen  Fonnem  <£$  Wirt  au* 
ter  jwetjte  Sbeil  tifer  gortfe^ung  foglei*  ter  treffe  übergeben 
werten  unt  fettiger  M*  gegen  ^ftngften  iW  3abre$  tm  ©ruef 
ctWeineti.  <£$  Fommt  nur  auf  tie  geneigte  Stufnabme  ttfeä  er* 
ftern  Sfe M  ter  Sortierung  ter  2ßurtenbergifd?en  ©eföicfcte  m 

X  X  3  £* 


Set?  geneigte  Sefer  ge&rauc&e  tttft  MfW  2Berf  tmb  (äffe  fld) 
föt#e$  na*  fcem  SrtDjwecf  toi  23erfaffetf  n>o5)l  gefallen  /  wie  et 
(I*  öann  nebfl  i>em  Verleget  ju  tc&ttnwroH  SRpöIwKw,  «nö 
§wroM*afft  bellen«  empjie^ 


©tuttaatM,  tat  2»  $A& 
^767* 


Urtica 


Untenicfjt, 


Tab.  I.           ae!)Crt  JU  pag.  i, 

Tab.  II.        -        -        -  pag.  3. 

Tab.  III.       ~        *        -  pag.  84. 

Tab.  IV.                       -  pag.  11 1» 
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Tab.  VI.  J 
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©wtt  Siguren  an  foföeitöeit  6ettett  fce$  25«c&$ 

erleutert  werten  /  nemltd) : 

Fig.  1.                -        *  .  ©ette  24; 

Fig.  2.   jtef)t  auf  Der  erffen  Seifte  imfc 

»irt  erteilter*  @*  3& 

Fig.  3.) 


*         1         1      €5.  J6> 

Fig.  4-i 
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Fig.  ST'  -   "*      *  -  -     Bcitt  73» 

Fig,  6,  *  *  <g,  109* 

Fig\  7,  *  •  @.  110. 

Fig.  &  *  •  ©♦  141* 

Fig.   9,  fhftt  auf  6er  geifle  beö  stett  5tf>> 

f$mtt$  unt>  n>ir&  erleutert      ©♦  15& 

Fig.  10.  fl^t  auf  Der  Seifte  Deg  3ten  5tö* 

fcftmtW/  ge^rtjuc         @.  i8t, 

Fig.  ir.  -  •  @.  247* 

Fig.  12.  -  -  ßfc  29S. 
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§.   r. 


©efc^ic^fe  ber  ©ruften  tfoti  ^Burtcnbercj  öer  bem  ft$mmtm 
interregno  fyabe  icfc  aübereträ  (Mbttmm  abaefjanbelt  (a), 
©rat)  Ulrich  mit  Dem  Daumen  ift  berjenia^  ,  roeic&er  Dortcn 
ben  fKeoben  fc&lieffet  unD  beffen  (g5f)ne  biet  juerft  auftreteem 
Scb  finbe  jrcar  aucfr  no#  um  Dtfe  geif  einen  ©rw  Jpugo  »Ott 
SZBürtenberg ,  üoh  welchem  icfc  aber  nic&t  melben  f an ,  tw 
beffen  Q3ater  gmtfeti  ober  röaä  er  fonflen  »erric&tet  i)ätte  (b). 
fteigittf  ma$f  ihn  in  feinem  gebewbaum  ju  einem  ©äJjtj  @r,  .Jpeinric&ä  HL 
unb  erjejtf  t5on  ihm ,  bafj  er  fc  SKuOolfen  miber  ben  Q3<tymifcJ)en  #6nia  Otto* 
carn  gute  &ientfe  aeleifkr  fabt.  Sie  öbaebac&te  beebe  (gofcne  ©r.  UtridN  tt>a* 
ren  Ulric&  unb  &&Ufa    ^Beii  i&r  23ater  jmo  ©«mahnen  gefcabt ,  fo  ift  noc& 

(a)  (jg  fat  feifbem  ^>crr  M.  ©tbmiMin  unter tem  Söorfiß  be$  »ortreffHdjen  £errn  Profeflb- 

ris  hiftor.  UijUmU  }U  tÖÖnpfl  cillC  2lfabemif(ftC  ©(trifft  <3e  Origine  Dömus  Wurterafa. 

yeraue  gcfleben%  SBcil  tiefer  junac  (gelehrte  fid)  audb  um  bie  SiWuiifft  bee  SBorrS  3Bör* 
fembergtie  «97ul>c  gelben,  fo  tan  id)  ihm  cm  anbere  btö&er  nie  befanbre  Weitun§  ben* 
«raflen.  SDurfcn,  SIBurtcn  bei^t  in  tcr  offen  J>eurfd)en  @prad>e  ein  ©arten.  vB.  Schii- 
ten Gioflar.  Aiem.  fub  bac  voce.  <J?  tonnte  bemnad)  ba^  @d)f  o§  imb  £anb  aud>  ©arten* 
mq  nad)  oeutujer  «Hebuiecrf  (Kiffen.  Unb  m\gt  und)  bae  ©djIoS  m  einer  mit  Sßaibüfl 
öen,  5Bcinbejrßcn  unb  SBtfen  »erfefoenen  ©egenb,  »je  in  einem  ©arten. 
fo)  Av*ntüü  £xcerpta  diplom.  PaiTav.  ia  Offelii  rer.  jBoicar«  T.  I.  p.  717, 


©eftfcüöte  fcer  (oralen  tion  ^S3iirtenber^ 


ungewi§,  ob  Diefe  beebe  ©ravcn  autf  crtferer  ober  jn>ct;ter  @be  geboren  gewefen. 
£)ie  erftere  war  Sftecbtilb,  tvclcfoec  Die  SJBürtembergifcbe  @cfcfeid>tfd)rcibcr  gar 
ttidjt,  fonDernnur  Der  weiten,  nemlid)  Der  Stgneö  gebenden.  2)ie  $?cd)tilD 
war  eine  gebobrne  ©vdwti  von  öc&fenftein.  ©ie  lebte  ncd)  im  3aij*  12;?. 
Da  jie  nebft  ibrem  ©emabl  Dem  €1.  Sbelberg  ein  Jg>aug  ju  SOBaiblinsen  fc&enfte. 
$Damal3  batte  ein  jeDes  Jpaug  gewiffc  Saife ,  ^lecfcr ,  £öifen  unD  Weinberge, 
imD  mancbmalö  aueb  eigene  £eute  als  gugebfaben.  &  war  von  Den  dlteften 
Seiten  fo  gebrducblicb.  S)ie  ^onigtidjc  Haiana  baften  nact)  ihrer  ©cmdjjbeit  Der* 
gleichen  gugeborungen,  Die  futfliebe  unD  grdvlicbe  Burgen  hatten  felc&e  ebenV 
tndfiuj  unD  nad>  Difem  feenfpiel  wäre  eö  big  auf  Der  Unteribancn  Käufer ,  jeDocft 
nac6  feiner  OTaag ,  eingerichtet.  #)?an  erftebet  öaraitf  Die  alte  Jpai#aftung& 
Ö^erfaffung,  wie  fie  von  Dem  bödmen  bi£  ju  Den  geringeren,  fo  einfach  gewefen. 
S)te  ©rdvin  überließ  Dem  Clofter  alle  gugeborben  Difeß  |>aufe6  unD  verordnete, 
Daß  von  Den  ginfen  Die  Sttoncfce  auf  Ovaria  Joimmclfartetag  fieb  etwas  ju  gut 
tbun  follten  (c).  Sbie  anDere  ©emablin  war  gebauter  maflen  Slgneä,  Jg)evjocj 
Q3olee1aue3  be£  Labien  oDer  Silben  von  ^olcn  unD  (gcblejtetT  ynö  4bebwigcn, 
einer  ^rinjejftn  von  Slnbalt  §ed)ter.  <2>ie  wirb  auf  ihrem  \\x  ^ptnftgarb  noefr 
vorbanDenen  ©rabmabl  DuciSä  Pol$niae  genennet ,  obfebon  ibr  <Sater  eigcnflid) 
J^erjog  von  ©d)Uften  war.  S23eil  Die  ©cfcbic&tfcbreibcr  gemelDtermaff  n  m'd)f$ 
von  Der  crjlern,  fonDern  nur  von  Der  jw?vtcn  wifien ,  fo  machen  {u  Difc  ju  @5r. 
Ulricbö  unD  gberbarbä  SOJuter  (d).  3$  glaube  aber  vielmehr,  Daß  Die  gfccfc 
litt)  fie  geboren  bcibe.  ©  wirb  Durd>cjebenDä  von  Des  ©r.  gberbarbä  SDluter 
erriet,  baO  er  von  ibr  niebf  geboren,  fonbern  gefebnitten  worben  211$  fie  Da* 
$inD  gefeben  batte,  folle  fie  als  eine  fromme  Jrau  gefagt  haben  :  funb  bm  Das 
«ftinDe,  biewole  es  lebt  fo  gibt  ee  allem  £anbe  ju  (gebwaben  ju  febaffen  mit  jftie* 
ge,  0o  balD  fie  bifes  gefagt ,  folle  fie  geworben  fepn  (c).  (?ben  Dife  alte  Wad)* 
vifyt  melbet ,  Daß  ®r.  gberbarD  bei?  80.  3abr  alt  worDen.  2Bann  nun  Die 
eignes  von  ^olen  über  feiner  ©eburt  geworben  wäre,  fo  fonnte  er  nid)t  älter,  alä 
60. 3abr  alt  worDen  fepn  ,  weil  bi^e  ©rdoiu  erft  im  3abr  126;,  Da^  geitlicbe 
feegnete,  ^immt  man  aber  Die  $?ecbtilb  ju  feiner  Filter  an,  welcbe  er  Durct) 
feine  gewaltfame  ©eburt  ju  Dem  ©rab  beforDert,  fo  fonnte  er  wobl  Daö  7°.  ^er 
7ifte  3abr  erreiebt  baben.  Steine  Nennung  wirb  DaDurcb  noeb  wabrfcbcinlü 
*er,  weil  @r.  ^berbarD  fc&on  im  3aftr  1270»  bei?  Der  fKegierung  gewefen, 

Da 


(c)  SSeol.  nuni- l- 

{&)  Trithem.  ad  anno  1262.  Uxorem  liabuir  (Ulrlcns)  £Iiam  dacisPolonnt,  de  qua  duos 
filios  genuit  &  filias  quatuor.  conf.  Scriptor  Anon.  apud  Schaiinat.  Vindem.  liter. 
Tom.  II.  ad  ann.  1264. 

(e)  Söepl.  num.  2. 
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Da  ei  uebll:  feinem  altem  23ruDer  Ulriken  g.qlofien  wr\  ©feüflfHnjjen  auf  feinem 
<g>cbtojj  SBurtenbcrg  mit  Den  beeben  ©c&iiffern  s2Jlt*  unö  $?eu  *  (^teujTtingcn 
be'ebnetc,  roelcbe  tfeucn  Difer  grepberr  &u  i'cbcn  aufgetragen  batte  (f).  £beHiDi* 
fe  beeDe  Q3rüDer  bejJctigten  Drei)  ^abr  bernacl)  eine  t>on  ermelötem  (£gloff  t>on 
©reufflingen  an  Den  2lbt  ju  ©alem  vorgenommene  %}eräufferung  Deg  Bronnen* 
unö  &wtktf*&tf'j  w\d)t  »oti  ibnen  $u  M)en  giengeu  (g).  ^ödre  nun  ©r. 
(?beri)arD  ju  Der  Seit,  Da  feine  grau  Butter  Das  Seitliche  feeflnete ,  jur  <2Belt 
gefoinmen,  fo  müßte  er  erfr  fünf  3abr  unD  jum  ^Regiment  nocl)  febr  untüchtig, 
hingegen,  wann  Die  €0?cdj>tttD  feine  $?uter  gewefen,  wobt  if.  bis  i€<  JJabr  alt 
ßetvefen  fepn.  £>ann  wir  werben  Q3eweife  ftnDen,  Dag  t)ic  ©rasen  gleich  nac& 
Dem  merjcbcnDen 3«br  ibreö  2l(terö  jur  Regierung  gejogen  worDen  (h).  €r  tm* 
ternabmaud)  febonim  3abr  1274.  folebe  $batcn  ,  meiere  einem  neunjdrigea 
J&errn  unmöglich  fepn  muffen,  ba  hingegen,  wann  tic  $?ecf)tilD  feine  SDMter  ge* 
tiefen,  wn -ihm  afö  einem  jwanjtgiärigen  biegen  £errn  wobl geglaubt  tveröeti 
Derfcn.  9H?eil  fein  Q3rubcr  @r.  Ulricb  alter  gewefen ,  fo  ijt  t>on  ibm  Defto  eber 
ju  glauben,  Dajj  Die  ertfere  @*maWin  ibren  £f>el)errn  mit  Der  Geburt  eine$(Sofon$ 
erfreuet  babe* 

§.   2. 

Sc!)  £abe  fdbon  gemetbf,  baf?€gloff  t>on  ©feufflingen  Dem  <£L  (gafoianfr 
weiter  einige  ©uter  ubertoffen  habe.  &ann  er  befam  QÖerDriiglic&fritett  mit  Dem 
€lofler  ©alman'gweiler,  welchem  er  naci)  Der  ©ewobnb*if  Damaltger  Seiten  aU 
lee  J&cr^enlepD  antbate.  SeDocb  er  gieng  au#  wieDer  in  (leb  felbjt  unD  begehrte 
Dem  Clofier  einen  (grfafc  Des  jugefügten  ilnredtfö  ju  tbun,  SZÖeil  aber  alle*,  m$ 
er  baue,  nunmebro  £eben  war ,  fo  erführe  er  im  ^abr  1273,  Die  beeDe  ©ra&en 
(gbcrbarD  unD  Ulriken  ju  SOBürtenbcrg,  baf?  fte  ibm  Die  ?ebcnfdjaft  über  feinen 
fogenannten  Q3ronnenbof  unD  felersbcf  unD  Deren  guaebor&ennac&lieffen.  &i* 
fe  berufften  if>re  SÖfcnflmatraen  ju  fiel)  auf  Das  ©c&lcfj  äßürfenberg  unD  überga* 
ben  enDlicb  mit  Bewilligung  Difer  £rb*2)ienerfcfcafft  Dem  glofrer  Malern  folebe 
Sßft  als  ein  jufünffttgeä  gtgentbum,  <£l  waren  Die  £ebenleu:e  eigentlich,  mU 
d>e  bier  unter  Dem  tarnen  Der  minifteriaien  bemerfet  werDen.  $?an  erlernet 
bierauö,  Dag  Die  geben,  fo  balD  (te  folebe  wurDen,  ein  crgdnjcnDcs  ©tücf  eine* 
£«nbed  unD  Dejfen  gugeborDe  worDen,  worüber  ein  £mtei*&m  mcbtmefec 

5(  *  na* 

(0  SSeOl.  num.  5.  (g)  §5ej)f.  mim.  4. 

Ch)  £atifejmami  diplom.  %emi$  ber  J&obenfoÖ,  £anbe^  JP>o^fit.  pag.  162.  «nb  i6?.  L«. 

deyig  de  aetate  Iegic.  puber  um  &  major,  c.  2.  §.  2.  Certiffimos  effe  volo  ,  Germ  an  ME 
pnncipes  nu\h  £tati  quondam  adftridos  fuille,  fed  tum  ad  imperii  gubernaculo  fufei- 
pieiida  adinotos  effe,  cum  ordinum  provincialium  judicio adolefcentibus  fatis  prüden- 
Xix®.  vmuus  effet  ad  regendani  rempublicam.  At^ue  hoc  imlio  citiusin  alio  ferius  &c* 


a  ©erdndjte  bev  ©rav>cn  fccm  Würtenbeta, 

—   i. .......  i 

naco  ebenem  belieben  jefcalten  unb  matten  fännen,  fonbern  ibrer£eben*  unb 
2>ien(Heute  @inmilligung  barju  f)abcn  muffen,  gtnxtö  &on  einem  £anb  ju  Der* 
äuftern  mar  überhaupt  nid)t  in  Der  ©rawn  ©ematt.  S)ie  Minifleriafes  roaren 
Die  tmbt&t&fot ,  w\d)t  in  roicfjtigen  ©ac&en  ju  fKatb  siegen  mürben.  Unb 
wann  £ebeu  ueranbert  roorben,  mußten  bit  übrige  £el)enleufe  barein  willigen,  rote 
\d)  in  folgenbem  mehrere  Q}eroeife  beibringen  roerbe.  gben  in  biefem  3abr  1 273« 
enttfunb  eine  ©trittigfeit  jmifcfcen  bem  2lbt  unb  Consent  beö  ©otsbaufetf  SOto 
fcelberg  ober  2lbelberg  auf  einer  unb  bm  ©c&uftbeijTen  unb  ber  Q3urgerfd)ajft 
t)er  &tabt  Waiblingen,  meiere  in  ber  Urfunbe  Wabelingen  beiffer.  €in  in  bec 
Urf unbc  ungenannter  ©rat)  üon  Würfenberg,  melier  aber  allem  93ermut()en  naef) 
©r.Ulricr)  mit  bem  Daumen  geroefen,bat  bem  £1.  Slbelberg,  einige  ©fiter,,  rceld)e 
ttorber  ein  Bürger  ju  Waiblingen  befeffen,  burd)  einen  teufen  Willen  überge* 
ben,  unb  jroar  fo,  ba$  fte  oon  allen  Auflagen  frei)  fe»n  fallen.  £)ie  ©fabt  leg« 
te  {it  -aber  bodr>  in  bie  ©teur  unb  jroar  allem  5(nfebcn  nad)  belegen ,  weil  bit 
©üter  torber  in  ber  ©tcur  gelegen  unb  nad;  Den  bamale?  fd)on  üblichen  ©runb* 
fäfeen  barinn  bleiben  mufjtem  £>aö  ©otebau§  befd)rcebrfe  unb  bebiente  fid?  bei: 
Wenige,  roelcfee  in  bem  (£ntfd;cib  alfo  genennet  merben : 

Decamis  de  Grunbach  ,  frater  Wernherus  Commendator  domus  hofpitalis 
de  Le^'entTch.  Wolclochp  plebanp  de  Gifenanc.  Johs  de  Rumoltshufcn , 
"Wolframus  dapifer  de  Steten  3  R.  Scultetus  de  Wabeling. 

ritttgfeit,  ba§  bat  Roller  jdbrlti 
alö  in  ber  $?arfung  ligenbe  ©üter  bejaicn  teuren, 
.  fold)eöobne@enebmbaltung  ifyres  Sanbes  > Jperw 
l\x  behaupten-    £)enn  am  £nbe  ber  Urfunbe  tyiffct  eö : 

•  Ut  autem  robur  firmitatis  obtineat,  iigillo  nobilis  viri  V°l.  Comitis  de  Wir- 
tenberch  &  iigillo  Cap'.i  nri  de  Smidehain  ac  nro  pprio  duximus  robo- 
randas :  Ada  futifFanno  dni  M°.  CC°.  feptuagefimo  iij°. 

^mcrfungöroürbig  i(t,  bag  ©r.  (Eberbarbenä  roeber  bier,  necJM'm  fofgenben 
mit  feinem  Wert  gebacbMvorben ,  ba  boefcaug  bieber  erstem  erhellet,  ba$ 
fte  bisher  aemcinfd>afftlid)  bie  Urfunben  aue'gc.lellt  haben.  £)ann  in  bm  Saht 
1276.  wräuffeite  ©rat)  Ulrich  ganj  allein  ben  Äircl)enfa|  ju  £bcrfpad),  einige 
Weinberge  $u  Jpeilbronn  unb  auf  bem  33erg,  roefd)er  ^ijmidje  genannt  merbe, 
unb  beren  dügentbum  »on  %ttrt  ber  feinen  bereitem  gebort  /  an  ben  CKitter 
€gen  »on  ©tauffen  f 0,   g^an  feilt«  ßlauben ,  ba$  ©r.  ^bertarD  aueb  barum 

befragt 

(i)  vid.  SSepl.  num.  5. 


CFrfler  (ttfftttftt, 


befrage  roer^en  feilen ,  weil  bk  $ircben>@a&e  sor  Seifen  nid)te  geringe*  waren 
<£*  ifi  jtd)  ju  wrcunbern  ,  ba$  folcjje  ginwiffigung  nid&t  begebet  werben  Da 
fcod)  Die  wräufferfe  ©ütcr  üoji  feinen  Voreltern  auf  ©r,  Ulrichen  gefomrncn 
(Sie  baben  Dem  tarnen  unD  ©fammen  Der  ©yaüen  Eon  Sßür'fenberg  gef>orr* 
(Solche  altväterliche  ©tamnigüter  haben  ohne  ©enebmbaltuiig  Der  Stamms* 
SRerwanbfen  mftt&er duffert weröeil  fonnen  (k).  Unb  boeb  wirb  helfen  ungeaebf 
©r.  gbcr&arocn  mit  feiner  ©t)lbc  geDacbf.  SBoüce  man  nid;t  recht  gebenfen 
ta§  Dife  beeDe  £erw  Q5ruDcr  etwan  gute  Urfad)  gefunDen  bk  &tmtm(d)M  Dcc 
Regierung  aufgeben  unD  ihre  £anbe  unter  ftct>  ju  tbeilcn,  boeb  fo,  Da§  Die  &* 
hen  in  Der  ©ememfebafft  bleiben  follfcn,  (So  finbet  man ,  M$  fic  noch  naeftge* 
i>enbs  eine  gcmcinfcbafftlicbe  Regierung  gehabt.  £>ann  im  3abr  127%.  gaben 
beebe  trüber  Den  gebenDen  bei?  ©ibcltng ,  welchen  fte  t)on  Dem  ^ifcboffjugo* 
flan*  ju  £eben  trugen ,  unb  binwieber  gberbarben  t>on  Rupfen  Damit  belehnet 
hatten,  biefem  Q5ifcbofT  öemeinfcbafftlicb  auf  (]).  3ngleid;em  haben  fie  mit- 
einanber  ihren  2Billenbar$u  gegeben,  Da  SMetber  *>on  ^Mieningen  einige  eigen* 
tbumliche  ©ütber  an  Das  elfter  ©■.  Q^fdfi  »erfaufffe  («1).  jerner  finbef  man 
noch,  Da§,  a(ögribricl)  DonQ5enibaufen  im  3abr  1279.  Den  gronbof  ju  achter- 
Dingen  an  Den  2lbt  unb  Consent  ju  Q3ebenbaufen  »erfauffen  woüfe,  ®xtä  Ulrich 
mit  feinem  grübet  ©r.  GberbarDen  Die  Bewilligung  barju  gegeben ,  weil  Difec 
gronbof  Der  £errfcbafft  gßurtenberg  £eben  gewefen.  UnD  in  eben  Diefem  °fabt 
1279,  feffe  nach  Dem  Bericht  Der  ©inbelfingifcben  £bronif  ©r.  Ulrich  geworben 
feijn  (n).  2Bemgflenj  ßnbet  man  Denfelben  nach  bifer  &\t  in  feiner  UrfunDe 
mehr,  $}an  wi&t  auch  nicht/  ob  er  eine  ©emabim  ober  grben  gehabt  ober 
flicht- 

§•  1. 
;  £)ag  aber  ©r,  (Eberbarb  Demnach  eine  befonberc  Ütegterung  geführt  hab6 
lagt  fieb  einiger  maffen  audb  Daraus  erlernen,  weil  in  Den  |)änDem,  welche  @ra& 
ßberfcarb  febon  anno  1274-  mi*  5t  SXuDolpben  gehabt,  Deffen  allein  #MDuna 
öefebiebt,  inbem  ich  nirgend  wahrgenommen ,  Dag  fein  trüber  einigen  2JnfbeiJ 
fcaran  gehabt,  welchem  Dod)  bei)  einer  gemeinfebafftlichen  Regierung  'umm-meiD- 
lieh  gewefen  wäre.  £)ann  es  hafte  Difer  Zapfet  faum  bk  Regierung  angefref* 
fen,  fo  war  feine  er(tc  Bemühung  Die  Unruhen  im  Üveicb  abwtbun  unD  Den  QMa* 
efereyen  ein  £nDe  ju  machen.  3lüe  ©efebiebte  felbiger  Seiten  finD  M  t)on  ha< 
gen  über  bte  gerruf  tutig,  weld;e  Die  Q3ebben  im  Deuffcben  Retcö  cerurfad>fen 
^err  ©rat)  t>on  5Bunau  betreibet  Den  SuRanD  2)eutf4lanDß  febon  unter  £ 

%  3  gribe^ 

(k)  Heinecc.  Eiern.  Jur.  Gertti.  Üb.  II.  tir.  I.  §,  VT. 

(])  vid.  S5fp|.  num.  6.  (m)  vid.  «öei;|.  nuai*  1* 


©efcfnctte  Der  ©rawn  ttott  ®ürtcnt?ev$ 


^ribcrtd&cn  I.  fcf>r  f(%1i$>  t>aß  Nr  £anbfribe  gar  fd)led.f  beobachtet  trotten  (o), 
J&eim  nad)Dcm  nod)  feine  böc&ftc  Duicl)ö •.;  ©eriebte  aufeefteffet  waren  ,  reo  Die 
beDrangten  bfctm  Sj\\lfi  erlangen  fomten,  frnbern  ein  jeder,  reeller  Dem  an* 
Dem  an  €D^acf)t  überlegen  war,  Dasjenige  gegen  Den  febwacbern  auefübrete,  m$ 
ibn  gelüftete  ober  audj  mit  ©ewalt  jlcb  3^ccr>t  fcbajfete,  fo  war  faft  nicmanD  t>or 
Beraubung  unD  Ucberfall  fidw.  g>d  unt>  nod)  arger  gieng  c£  unter  Den  £Kegie< 
rungen  R-  3Bilbelm3  unb  ÜStcbarbö ,  wclcbe  freb  fet>n  mußten ,  wann  fk  ftcfr 
felbft  bct>  Dem  .ftaofcrlicben  §bren  unD  ©cepter  erbalten  fonnten,  £)ij*ee  Untre* 
fen  abjutbun  ffeüefe  &.  fKuDolf  anno  1274.  einen  D?eid>etag  ju  Nürnberg  an. 
3)ie  meitfe  SKeicbSfurften  ließen  ftd)  folgen  £anDfrieDen  gefallen,  $?ur  ilonig 
öttocar  in  Q$6bmen,  ^erjog  Jpeintid)  wn  Q3at?ern  tmb  einige  ©raöen  in  (^cbwa* 
ben  waren  Damit  mebt  jufrieben.  3cb  weiß  niebt,  ob  fie  einerlei)  Urfad)  ju  ib* 
rer  'SSibcrfpcnftigfeit  aebabt.  £5eo  Den  beeDcn  erfrern  war  eö  Darum  $u  tbtm, 
Daß  He  Den  ©raten  SvuDolpb  fcon  Jpabfpurg  niebt  für  einen  Stapfet  erfenneten, 
unD  ibn  »erachteten,  ©ie  glaubten,  Daß  es  ihnen  uuanfianDig  wäre  ibm  atö  ei* 
nem  ebmaligcn  ©raücn  unD  gewefenen  Wiener  ju  gebord;en.  Ob  aber  leerere 
Difen  QSorwanD  aud)  hatten ,  baß  fie  einem  bisherigen  ©rasen  niebt  untertänig 
fepn  wollten,  ober  ob  fie  beförderen,  Daß  fte  Dasjenige,  m$  fte  anbcmmit©e* 
walt  abgeDrungen,  wtcöer  beraub  geben  mußten  unD  noeb  mehrere  ^roberun* 
gen  ju  macben  rcrfonDerf  würben,  ift  noeb  jtveifelicb.  £Babrfd)einlicb  i|r ,  Dag 
beeDetf  Die  Triebfeder  ihrer  £ar,blimgen  gewefen.  <£5o  viel  ift  gewiß,  Daß  ©rat) 
SberbarD  r-on  'Söürtenberg  unter  Denen  war ,  weld)e  fieb  Dem  tapfer  entgegen 
festen  (p).  2llle  ©efebiebtfebreiber  mablcn  ihn  atö  einen  #errn  ab  ,  welker  aU 
lein  ®Ottt6  JrcunD  unD  aller  $?enfcben  geinb  ju  fet;n  ftcb  beenferte  (q).  (?r 
vereinte  fld)  mit  Den  SDtorgarawn  von  Q3aaDen  CO  /  mit  ©rat»  Ulricben  von 
^elfcnftcin,  (Sc.  Ulriken  »ori  SBontfotf,  ©r.3riDtic&ent>*n£>ccf cnbürfl  unD  mit 

noeb 

(o)  faben  Äaflfer  Srfreridrä  I.  pag.  52- 

(p)  Trithem.  Chron.  Hirfaug.  edit.  Bafil,  1559.  Anno  Johann!.«  abbatis  IX.  qui  fuit  do- 
minicae  nativitatis  1274.  Everbardus  comes  da  Wirtenberg,  comes  de  Montfort  ,  co- 
mes de  Helfenftain,  &  comes  de  Dockenberg  cum  aliis  undeeim  comitibus,  certisque 
nobilibus  Rudolphum  regem  confpiratione  fa#a  aut  capere  aut  interfkere  fuinmopere 
laborabant. 

(q)  vid.  Roo  Deftcrreid).  dt'tonif.  pag.  23.  Gambsdiff.  de  RudoJpho  Imp.  Germania:  re- 
itauratore.  num.  25- 

(r)  frithem,  Cbron.  Hitf.  Tom,  IL  ad  ann.  1274.  Cum  eod.  Henrico  (Bavaria?  Duce) 
adverfus  Rudolfum  regem  confpiraverunt  fimul  &  femel  Comitas  Regni  numero  quin- 
deeim ,  cum  quibus  &  Marcbio  fenfit  d*  Baden  ,  Comes  quoque  Eberbardus  de  Wir- 
tenberg &c.  Hujus  major  &  prineipalior  confpirationis  caufa  fuit ,  qnod  Rudolphus 
Rex  amator  juftiti«  &  pacis  Iatrocinia  &  de  praedationes  interdixit  nobilibus  regni  fab 
poenis  &  cenfuris  magnis. 


Grflcr  Sit  ftönitt. 


noch  anbern  n.  @raöcn,  $ti\)tym  unb  Ubiern    SDte  2ibficbr  bcrfefben  trare 
ben  ihnen  »ethagten  tapfer  entroeber  gefangen  ju  befommen  ober  fonft  aus  bem 
2Bceg  ju  räumen.    2luf  Der  einen  ©citc  fam  bifem  fein  gybam  ^faljgraü  £ub* 
n>ig  ^u  £uitf  (s)  unb  auf  Der  anbern  gieng  ber  doofer  fclbft  juerft  bem  ©raben 
t-on  #clfenftem  auf  ben  J&a(g  unb  belagerte  bejfen  QSefUmg  ^crroartflein,  meiere 
on  bem  Ursprung  beä  ®rti#tfft6  auf  einem  gaben  Seifen  lag  (0.    cfßa$  er 
l)ier  ausgerichtet  habe,  i|t  nicht  befannt.    @ä  febeint  aber ,  t>a§  ft'd)  Dife  famtfr 
dbc  Oralen  bem  tapfer  unterworfen  unb  &u  Ulm  mit  ir>me  autfgejobnet  haben. 
SDatm  Die  (Mcbicbtfcbrciber  ntelbcn  aüc,  ba$  ber  Sbwfti  folebe  bedungen  habe, 
Unb  in  bem  Vertrag,  n>elc|)er  im  3abr  1286,  jroifcben  ihm  unb  ©r.  (gberbar* 
ben  ju  ^Büitenberg  errietet  reorben,  toirb  auebrucilicb  einer  »orberigen  ju  Ulm 
gefd)cl)enen  Slusfobnung  gcbad&r.    SÜBiercobi  t$  auch  fepn  fonnte,  ba$  bifer  gribe 
in  bem  Jahr  1283.  gemacht  tvorben,  tubem  @r.  (gberbarb  mit  feinen  Nachbarn 
immerfort  ju  tbun  gehabt,  rcclcbe  fte&  an  ben  tapfer  gehalten  unb  ihn  ju  einem 
£3ci>jknb  gebraucht  haben.    S)ifcr  rcoüfe  Durchaus  imüfeicl)  ben  Jriben  haben, 
rocil  er  tvobl  einfabe,  ha^  M  tfttvfyi  SOBobtfart  barauf beftunbe  (u),    5iüe  bie* 
jenige,  trelcbe  mit  Angriff  ihrer  C3Ht*i@*ä%>e  Unruhe  öerurfacbf cn ,  rourben  fo(* 
ebemnad)  t>on  ihm  beimgefuebt  unb  bureb  bk  2ßaffen  jum  Sribcn  genotbigef. 
3n  bem  3ahr  1281.  führte  @t.  (gberbarb  5?ricg  mit  ber  üicic&ä*  ©tabf  ggliru 
gen.    0k  trar  noch  niebtjar  lang  ju  einer  &abt  gemacht,  inbem  cr|t  fä  Otto 
berfclben  anno  1200.  bag^>tabrüfccbt  »erheben  unb  jt  griberieb  n.anno  1216» 
mit  Mauren  umgeben  (*).    'Söeil  fie  nicht  roobl  eine  Steile  »on  bem  ©ramm* 
(gcblofj  ^Battenberg  entfernet  (igt,  fo  mag  rvobl  fepn ,  bajj  Die  #crM  ©rawn 

(s)  Auftral.  Hiftor.  plen.  ad  1276.  R.udoIphus  Romanorum  rex Marchionem  de  Baden, 
qui  contra  eum  rebellabat,  auxilio  Ludwici  Palatini  Rheni  &  aliorum  multorum  Epi- 
fcoporum  ,  marchionum  ,  Comitum  &  Baronum  diverfarum  provinciarum  colleito 
exercitu  grandi  ipfum  &  alios  quam  plures  nobiles  in  Suevia  ,  Franconia  &  Alfatia, 
nee  non  aliarum  provinciarum  ,  qui  poflefliones  regni  vioknter  ufurpaverant  fibi  ac 
poft  exelufionem  quondam  Friderici  Imperatoris  felicis  recordationis  civitates  diverfa- 
rum regionum  fibi  fubjugaverunr  titulo  cenfuali  humiliavit  &  devicit  ,  ac  ad  priiti. 
nam  Jurisdictionen!  in  quantum  valuit,  cum  mulris  laboribus  reduxit. 

('t)  vid.  Gabelcofer  Chronicon  Helfenfteinenfe  MSCtum. 

(u)  vid.Mutius  Chron.Germ.  Üb.  21.  Primum  omniumconfulere  patriae  cnpiens  Rudol- 
phuspoft  eledlionem  &acceptam  Aquisgrani  coronam,  Norimbergam  convoeavitomnes 
Germanice  Principes  &  magiftratus.  Jn  frequenti  igiturPrincipum  confeflu  Rudolphus 
tertatus  eft  animi  fui  propenfam  voluntatem  ad  evehendam  Germaniam  ,  Imperium  äc 
^nprimis  eccleiiae  pacem. 

(x)  Hermannus  Minorita  ad  ann.  1200.  Ute  Otto  villas  Efslingen  &  Rutlingen  civilibus 
libertatibus  adornavit,  quas  ppflea  Fridericus  muris  &forTatis  muniri  conib'tuit.  Et  ad 
ann.  1216.  Muris  cinxit  Efslingen  &  Rutlingen  >  qu«e  fuerunt  vill«  prius  ad  modicugi 
reputat*. 


ft  ©efdbidjtc  fcer  Statten  t^ctt  Sßurtcnfrettj/ 

e*  niemals  gern  gefehlt ,  bag  man  fte  $u  einer  ÜCeic&ö*  (grabt  gemalt    20c 

mgftens  bezeugte  pd)  Dieselbe  fefer  unnac&barliei)  gegen  Den  ®rawn  w>n  2Burten> 

berg,  unD  bife  Jetnöfdjaft,  weiche  becDe  $bci(c  gegeneinander  führten,  rarere 

»o»  Anfang  Der  Erbauung  Der  ©taDt  biö  auf  Die  SÄitfe  beä  iStcn  Sahrbun* 

fcert*.    tapfer  SXiefrarb  fcfcenfte  anno  1260.  Dem  ©raoen  Ulrich  mit  Dem  SDau* 

men,  unfere  @raü  0>erharD$  Q3ater ,  1000.  $}arr;  (Rubere  unD  ver  fieberte  il>ii 

Deswegen  auf  Den  tänfünjfrcn  Der  ©faM  Ailingen,  unD  an  eben  Dem  $ag  unö 

3'a!)r  üerfpracr;  ihm  geDaftter  Äaofrr  nod)  soo.  O^arf  für  Den  v2><#aDen ,  roet* 

d)eu  ihm  Die  ©raDr  klingen  ^gefügt,  wie  Die  UrfunDen  in  Den  @eia>id>ren  bt$ 

JperjogthumS  SBürtenberg  (y)  ju  Icfenfinb.    $?an  fan  unfd)wer  Daraus  erfe* 

ben,  Dati  fcfeon  fcor  ben  getreu  unfern  ©r.  (gberbarD*  Die  (?pfcrfucbr  Unruhen  \nv 

fcf>cn  Der  ^errfa^afft  ^ürtenberg  unb  Der  (grabt  Ailingen  gegiftet.    UnD  nun 

.gcfcr)abe  H  wicDer*    S)et  ©tobt '(^Klingen  Ärdfftcn  waren  febon  fo  rocit  gewaefc 

fen,  Da[j  fte  eti  wagen  Durfte  mit  einem  Der  mäc&tigjlen  ©rasen  in  ©ebwaben 

[\<fy  in  einen  £rteg  einzufallen,    allein  c$  fcheiner,  bafj  Die  übrige  Dveichö;  ^taDte 

Derfeiben  mit  ihrem  Vermögen  beiigcftonben  haben.    3>aroi  &or  Der  Dvegierung 

i\.  S\ubolph3  machten  Die  fKeic&S?  ©tabte  Qtfmbnuffe  unrereinanDer  ftd)  ttiDer 

Die  mächtigere  ju  fehlen.    UnD  mit  Difer  Bereinigten  gjftacftt  griffen  fic  Die  33etf  in 

jftaltenthal  an.    ©ifc  ligt  unweit  Der  <25taDt  ©turegarb  an  Dem  Ausgang  bcö 

£eglatr)er  $hate,  unD  mm  liehet  nifttä  mehr,  Daü  fte  ehemalen  fo  t?efr  gewefen, 

eine  Belagerung  ausbauen.    &er  ©raDt  ÖtuttgarD  tft  aber  an  Difcr  ebmali* 

gen  Qjeftin  fehr  vkU$  gelegen/  weil  bau  raeifte  Raffer  t>on  Den  £>uellen,  welche 

fler;  a«öew  9Je«H  cDcr  £ügel  Der  33eflm  £altentJ)al  jetgen^,  ju  Den  Q5ronnen 

bifer  ©taDt  Dürft  Das  $bal  herein  geleitet  werDen  mujj.    ^0  balD  ©r.  ßber* 

(>arb  erfuhr,  Da|  Die  Bürger  »on  klingen  Dife  Q3cfhn  belagerten  ,  Farn  er  Der* 

felben  ju  sy.tift.    £r  war  fo  giücfl'd)  feine  JeinDe  $u  fernlagen,  bag  Der  metftc 

SM  getoDtct  unD  Die  übrige  ßc6  mit  Der  gluftt  |u  mun  genottjiget  mwm  (z). 

§.   4> 

SBann  »cmafÄ  eine  g«^  getvefen  ,  »0  man  ^nfprücfte  ^eröorjufucßeH  un& 
fold)e  geltenD  ju  machen  gewohnt  roorben/  fo  war  c^  gewig  Die  geit,  welche  matt 

mit 

(y)  $fof«q.  E  &  F.  pag.  708.  &  709.  ,  ^  _  „J£ 

(Z)  Naucler  Chronol.  gener.  4?.  ad  ann.  128t.  Eodem  anno  Cives  oppidi  Eizhngen  m 
Saevia  caftellum  Kaltental  eblidione  forti  vallarunt,  contra  quos  Eberardus  comes  de 
Wirtenberg  diclus  illuftris  exiens  obfidionem  folvit,  civium  copias  fudic  ac  plerosque 
oeeidit,  reliquis  in  fugam  converfw.  conf.  Fefsleri  Dlittfrliftf  ««t»  TPCPMi*?  ^hafCil  IC» 
apud  Jlorfleder  lib.  3  c.  j.  pag.  615.  conf.  Tritliem.  Tom.  I.  Chron.  Hirfaug.  ad  aiin. 
I28I.  Eodem  anno  civ©simpeiialis oppidi  Efslingsn  in  Suevia  caltellum,  kaltental _nun- 
cupatum,  obiidione  vailarunt,  contra  quos  in  bellum  Eberhard iw  Coines  de  Wixtea» 
berg  epiens  obfidionem  folvit. 


<£rjlcr  «bfd&mU 


mit  bem  tarnen  be$  groffen  inter^gni  beleget  Sabcr  eiitfhmben  effferö  ©c* 
waltrbdtigfciten ,  welcbe  jwar  einen  guten  gfö'ein  batten  unD  bor  einem  Dvicbtec 
ber  ©runb  leiefet  geboben  roerben  fonnte:  Der  Segen  aber  mußte  ber  beflc  9vic&* 
tcr  fei;n»  9Bet  bifen  Q3ortbeil  niebt  &or  fidb  !>atf e ,  fem  war  hiefft  übrig,  aftS 
eine  anbere  Gelegenheit  abjuwarten,  ©o  gieng  etf  bem  &lo|ter  ©teinbeim  au 
ber  SWurr,  welches  ben  5vird)enfa£  511  Ufftrd)  ju  beben  behauptete.  ^)ifc  Uffircfc 
war  bie  ^farr?  ilircfee  Der  ©tabt  danfhbt  (a)  unb  bife  geborte  ©r.  (Sbcrbatv 
t>en.  (£$  mag  leicht  fct>n ,  bag  baö  Clojter  bie  ^irebe  niebt  allemal  mit  ben  tücfj* 
ftaflen  £eutcn  t>er(abe.  Q3iüctcl)t  t(r  ©r.  (gberbarbs  SDiepnung  gewefen  ,  bag  er 
auef?  ettvaö  babet;  ju  fpreeben  babe,wann  feinen  Untertbanen  ein  unanjrdnbiger^)rie* 
ffer  aufgetrungen  werben  wollen,  unb  er  bat  einen  folgen  niebt  für  gültig  erfahrt, 
Saö  (Elojler,  wclcbetf  obnebin  bem  grauenjimmer  geborte,  fonnte  bm  eingelegten 
*))ricfter  nid)t  banbbaben,  weil  beö  ©raiert  507cjd)t ibme im  "^Beeg  f^unb«  (ZnMid) 
f  am  anno  1 284.  S\ .  fKubolpb  nacb  (gelinge«.  (So  i(!  eben  niebt  notbig  ju  glauben,bag 
einOicidjo'tagbagcbalfcnworben.  Sann  bet)bcn5?ai)fern  raareöbefanbtermaffen 
gebrau cb liefe  im  gan$cn£Keicfe,wo  bic^ottiu'fftibre©cgenwarterforberte,berum; 
|iirei;fen.  2Beü  in  ©ebwaben  ber  £anbfribe  nod)  nicl)t  fo  fefle  S&urjlen  gefap 
(et  unb  ©t\  ©>crbarb  mit  ben  9\eicl)6-©tdbfcn  unb  fonbcrlicb  mit  (^(Hingen  in 
ganfrißfetten  wäre ,  fo  rotste  ber  Jvatjfcr  ba\)ir\.  Sife  ©elegenbcit  nabm  bit 
sjkiorin  beö  gloflerä  ©teinbeim  in  aebt  unb  bcfd)webrte  fi'd)  über  ©r.  (gberbar* 
ben,  Dag  fte  obgebaebten  $jr#enfa§  biöber  obne  jemanbs  3rrung  rubig genoffen 
unb  auögeübet  babe ,  ber  ©rat)  aber  ibro  nunmebr  Eintrag  barinn  tbue.  Sifec 
beftunb  barinn,  ba$  er  einen  ^riejler,  welken  bie  (£lojrerfraucn  präventierten, 
niebt  gnnebmen ,  nod)  Die  ©nfunfftc  bemfelben  angebetjben  laffen  wollte.  See 
$a&fer  borte  beebe  Q:beile  an  unb  ba  ©raü  (gberbarb  bie  ©rünbe  beö  (£lofrer$ 
»ernabm,  fo  erfldrte  er  fieb  felbjt,  ba$  er  jwar  bei;  foldxn  llmjtdnben  wegen  bi> 
feö  .ftird)enfa£ed  ba$  Cloftcr  unangefochten  laffen  wollte,  jebod)  bie  bermalige 
©trittigfeit  ööt?  ein  geiftlidb  ©eriebt  ju  bringen  jtcb  aorbcbalfcn  wollte.  See 
^aofer  »erlangte  ju  wiffen ,  ob  ber  ©rat)  ben  aufgehellten  *]3rie|icr  bet>  feinec 
^frünb  febü^en  wollte.  Sfgetl  aber  bifeä  bem  ©rasen  an  feinen  bebten  nad)* 
tbeilig  ju  fetjn  fd)iene,  fo  antwortete  er,  ba$  er  ftd&  niebt  barju  cntfcblieffcn  Um 
ne  bae jenige  bureb  ben  übernommenen  ©cbirm  ober  £anblung  gut  ju  beiffen/ 
wa^  er  jwifh'g  gemaebt  unb  üor  bem  Siebter  entfebeiben  ju  (äffen gefonnen  wäre, 
Socb  fe»;  ibm  nid)t  juwiber,  wann  3b«  SD?a/c(ldt  folgen  (Schirm  inbeffen  \t* 
manb  anberö  empfeble.  jgolcbemnacb  würbe  bem  ©cbultbeiffen  unb  Du'cbtec 
ju  gelingen  ber  fh'ittige  «jjriefter  famt  ber  llffircbe  unb  bereit  ginfommen  wibec 
mdnniglicr)  ju  febü^en  anbefobleny  bi$  er  bureb  geijllicbee  Ovecfet  abgewiefen  wer* 

95  ft* 

(a)  vid.  ^jjipr.  S5efa)reil>.  M  J&eräO(jt(>.  SCBurtcmb.  paa.  1.  pag.  70» 


io  ©eftftt&te  free  (Brauen  fron  ggurtenberg , 

De.  2Betl  ber  tapfer  fo  febon  mit  Dem  ©ratten  wtfaren  ,  fo  fan  man  Daraus 
cibnebmen,  Dag  er  gegen  bemfelben  eine  grofie  2lc&tfamfeit  ju  befugen  gut  be»» 
funben  babe.  2lnberntbei(ö  mufj  ber©rat>  febeinbare  ©runbe  gebebt  baben  Dem 
glefNr  ©tein^im  Die  angemaßte  ©ereebtigfeit  ßrittig  ju  machen  (b). 

&  r. 

(Eine  anberc  ©triftigfeit  batte  bifer  ©r.  £berbarb  mit  feiner  grau<3d&»e* 
ffer,  $ei($e  an  ©r.  griDerid)  ben  Jüngern  »en  "Srubenbingen  (c)  wrmdblet 
»are.  ^regijer  nennet  fte  SD?ecbtilb  (d.);  allem  söermutben  nacb  war  fte  aud) 
Den  ber  eifern  ©emablin  ©r.  UlrieJ&ö  ba.  ©ic  ferberre  an  ©r.  £berbarben 
i»)i  SD3uftrfi<#eä  ©ut  unD^rb,  unter  »elcben  aud)  £eben  rearen.  ©abelfofer  (c) 
flehet  in  ber  Keimung  ,  Daß  ©r.  (SberbarD  ton  ber  $M\)Un  ©emablin  feineö 
JfXrtn  QSaterä  erzeuget  »erben.  9?ad;bcm  nun  ©r.  ilivid)  mit  Dem  Daumen 
geftorben,  fo  babe  ber  aud  eiflern  <£be  gebobrne  ©r.  Ulnd)  fetner  grau  sjftuter 
©üter  an  ft$  gejogen  unD  Deffen  ©dbwcflct  ftd>  aller  (grbfebafft  wrjigen.  2llö 
ober  aud)  bifer  ihr  trüber  geworben,  fo  babe  fte  »icberttm  Slnfprad)  barauf  ge* 
macht,  inbem  fte  geglaubt,  ba$ ,  »eil  ©r.  (£bcrl)arb  nur  93afabalbä  ibr  Q3ru< 
berrodre,  bcrfelbe  an  ben  eon  ibrer  grau  9)?uter  binterlafienen  ©ufern  feinen 
5lntbeil  baben  fonnte.  ©ie  begebrte  belegen,  bafj  er  ibre  bie$}üterliebe  ^rb? 
febafft  abtretten  moebte.  ©r.  €berbarb  bingegen  mag  ben  von  ibre  getbanen 
93erjid;t  entgegen  gefegt  baben  unb  H§  er  feinen  Sfrtnxi  Q3ruber  ju  erben  befugt 
geroefen.  3cb  fan  ibm  aber  niebt  beppfliebten.  2Bae  fte  an  eigentbumlicben 
©ütern  geerbet,  Darauf  mag  fte  allem  Slnfeben  nacb  ftcb  niebt  t>erjigcn  baben. 
SDie  lebenbare  bingegen  überlief?  fie  folebemnaeb  ©r-  Wrid)en.  Um  i'\\^  mar  ah 
lein  Der  <&txitt  jreifeben  ©r  <£berl>arbcn  unb  ber  ©rdütn  r>on  ^rubenbingen. 
$.  Üvubolpb  nabm  ftcb  ber  ©ad)c  an  unb  entfebiebe  felcbe  in  ber  ©üte.  (£c 
»ar  ein  ^Inverroanbtcr  Der  ©rdüin  »on  $rubenbingcn.  2)ann  ©r.  Ulrich  von 
Sßürtenberg  erjte  ©emablin  »ar  gebadjtermcffen  $?ed)tilb ,  eine  geborne  ©rd* 
»in  ton  Ccbfen|rein.  3br  $3ruDer ,  Otto,  aber  battc  5t  SXuDolp&ö  ©feejfer, 
2$ertba,  jur  £b*  (0.  €r  tbat  ben  91us'fprucb,  ba§  ©r.  (?berbarb  feiner  ©ebree^ 
Per  Die  £el)en  »ieber  juftellen  feile.  ^Oann  eine  ^>erdnberung  inbeflen  bamit  vor* 
gegangen ,  ba§  er  folebe  nimmer  fughd;  berauö  geben  fennte,  fo  jollte  er  ftd)  nct$ 
©utbünfen  beö  ^apferö  eDor  feiner  Darm  ernemirer  ©ebiebe Siebter  mit  3bro 
«bfinben.    28ofern  aber  ©r.  €bcrbarb  einen  ©ebn  erjeugete  unb  berfelbe  ein 

3abc 

(b)  vid.  Q5et)la{]C  num.  g.  conf.  Befold.  docum.  rediv.  monafl.  virginam.  pag.  383.  n.  9. 

(0  SBon  l)ifen  fiti}e  einifle  9^aa)rtiJ')i  üi  i^cr  ^-oi»:  h  num.  9. 

(d)  ^bernroum.  fe    SBBürrc:h.  g^romt  MSCt.  pag.  165. 

(f)  vid.  Koo  Dejlerretct.  Sbromf.  päd.  1.  pag.  6. 


(Srfftf  WbfäüitU  n 


Sfabr  unb  $ag  überlebte,  foHfe  er  alle  Die  Ztfyn  behalten,  bamit  fie  auf  üem 
2Burrenberajfc&en  Stammen  blieben ,  urtb  hingegen  feiner  <g>dm?e|tcv  achebum 
Dert  9)?arf  ©übertf  Dafür  geben,  gut  ^erftcherung  mujfe  er  ihre  feine  ^urg 
£ßaltbaufen  unD  ioo.  Sftarf  ©uften  ocrfdjreibcn,  fo,  ba^  ©r.  (fberbarD  feine 
£3urgleute  Darauf  fefcenfonnte,  afö  folche,  tt>eld)e  Der  ©rdoin  aua)  beliebeten 
imb  ibro  gcbulDiget  hatten.  Sfeann  Der  junge  ©obn  aber  t>or  QSerflteflung  3abr 
unö  $ag  Da3  Seitliche  roieber  »erlieg ,  fo  folie  Die  ©rdoln  tvieDer  »oüfornmenen 
Slnfprud)  an  bift  £ehenbare  ©ütcr  haben,  alä  roenn  Derfelbe  niemals  geboren 
rooroen  rcdre.  2!ßie  aud&  in  Dem  gaü,  rcann  Der  ©rao  Dem  ^luefprud)  nick* 
na^fdme,  feine  ©d;roefter  alles  Dtecbt  ju  il)rer  Filter  ©ut  unD  grbfcjafft  haben 
follte,  atö  ob  fte  ftd)  Deffen  niemals  cerjißen  hatte  (g).  9S3aö  Difeä  für  £cf>enftu- 
efe  getvefen,  babe  iä)  nicht  ergründen  Tonnen.  3ebod)  \\\  auö  Dem  grßfj  Der 
800.  CD?arf  ©tlbcrtf  abzulernen,  Dag  fie  fd>on  oerDicnet  haben  einen  ^iugenmerf 
Darauf ju  nehmen.  £)ie  ©raoen  oen  €>ebfen(lein  roaren  fonft  im  (£lfa§  angefcf* 
fem  5lbe.r  Diefe  £eben  famen  nid)t  &ön  ihnen  b^r  >  fcnDern  ton  ©raoen  Ulrichs 
©cmablin.  3m  oorigen  ^beil  ifl  fcfoon  erroifen  roorDen,  ba$  bat  grauenjtmmej: 
tüchtig  getvefen  ©raofchajftcn  von  ihren  Gütern  ju  ererben.  $ier  fiehet  man, 
Da§  fte  aud)  £cbcn  befugen,  unD  folche  auf  ihre  Töchtern  »ererben  fonnen.  gtfe 
©rdotn  oon  ^rubenDingen  bat  fid)  Difer  £eben  oerjigen  unD  jroar  ju  ©unjlen  if)? 
xc$  ^ruDerö  ©r,  Ulrich.    9?acf)  feinem  £oD  fprtcfct  fie  folche  roieDer  an, 

§.   6. 

3m  folgenben^abr  batfe  ©t\  gberbarb  rotcDcrum  mttbem^aofer  \\x  tbum 
5£)ie  ©elegenbcit  Darju  roar,  Da§  Der  ©rao  fleh  in  oerfcfyicDenc  JjpdnDel  mifebete 
unD  mit  Jfterjcg  (Eonrab  oon  l£ecf  unD  ©r.  $ilbrcd)fen  von  #aigerlod)  greiftig* 
feiten  hatte,  (£0  roar  ein  abelicbci  ©efd)lecbt  auf  Den  gilDcrn,  rocld;ee  ftd)  oon 
Q5ernhaufcn  febrieb  unD  Diele  ©üter  hatte.  &aä  Wappen  mare  auf  Der  rechten 
J&anD  ein  aufrecht  fdjreitenDer  £6roe  unD  auf  Der  (infen  ein  Jlügef.  3n  Demfek 
ben  ©cfd)led)t  entjlunDe  eine  groiftkjfcit,  fcermutblid)  roegen  Der  £rbfd)afft  eine* 
SöiepolDäfcon  Q3ernbaufen ,  roelcber  im  3abr  1282.  Die  §Bclf  fcerlteß  (h).  (gc 
hatte  allem  ^Infehen  nad)  2.  ©ohne,  Wolfram  unD  ^iepolD  Der  jünejer,  roek 
che  ftch  über  Der  QSerlafienfchafft  entjroei?eten.  3eDer  hatte  feine  35e»fldnbe, 
<öem  Wolfram  fcheint  ©r.  (gberbarD  bepgethan  geroefen  JU  feom  £)iepolD  rour^ 
De  erfchlagcn ,  unD  feine  £inDer  führten  Die  ©trittigfeit  fort.  ?Ü?an  fan  bavaiß 
abnehmen,  Öa§  e^  ju  ^hntlicfefeiten  gefommen  fet)e,  worein  Der  ©rat)  oerroicfelt 
roorDen.   S)ann  in  Dem  SSeraJicfc  oDer  griDen,  njeld&m  ^.  SXuDoM  mit  Difem 

%$  z  im 

(&  vid.  S5ct)!aa  n.^. 

(h)  Ccuf.  Annal.  Suev.  p.  III.  lib.  3.  c  7. 


iz  ©cfd)td)te  6er  ®xwm  tön  SEurtenfcerg/ 


imäfaSr  1286.  getroffen  CO/  ijl  unter  anberm  ausbrücf  lid>  aueb  btfc^  entbafr 
ren,  baS  ber  5vai?fcr  ober  bie  feinige  wiber  t>cn  ©raven  wegen  folc&en  §e&fa8ä 
bcö  von  Sernbaufen  feine  Ungnabe  ober  fKad)e  bezeugen  foüen  unb  Da§  bie  Swi* 
fiigf eit  Des  SBotframö  mit  besSöiepotbä  5vinbern  vor  auftragen  entfebieben  wer* 
ben  foüe.  <gö  mu  j  bemnacb  ©r,  €berbarb  Slntbeil  genommen  haben.  QSiüeic&f 
baben  Der  £erjog  von  §ecf  unö  ©r.  2Ubred)t  von  #aigerfocb  beö  S&itpoUM  5vin# 
fcern  bevgcjknben,  weil  ©rav  (Sbcrbarb  mit  bifen  beeben  #errn  in  gebaebtem 
griben  ausgefobnet  werben,  ©i\  Ulrid)  vpn  Jg>clfcn(lcin  baffe  oueb  ©triftigfeit 
mit  gebadetem  ©rat)  2Ubred)ten  unb  bem  ^faUgravcn  von  Tübingern  £r  war 
folebemnad)  ein  Alliierter  von  ©r.  €berbarben  ju  %Burfenberg,  mit  weichen  auc& 
©rav  griberid)  von  Sollern  unb  ©r.  Ulrich  von  9j?ontfort  cä  hielten ,  weil  bi{i 
mit  bemclbten  ©raten  von  £aigerlod)  ju  tbun  hatten.  <?$  mag  jcvn  ,  ba§  bec 
$at;fer  bifen  ©raven  gribe  gebotben,  wcld)cn  fie  aber  lieber  mit  ben  3Baffen, 
altf  mit  äveebt  entfebeiben  wollten.  S.u  glauben  ijt,  ba$  Der  tapfer  barüber  iu 
ne  Ungnabe  gefaßt,  baß  bie  ©raven  feinen  befehlen  niebt  gebord;ct  haben.  £)ec 
grfoig  jeiget  eel  Söann  er  jpg  fo  Biete  Qßolfer  jufamen  ,  a(ö  er  notbig  ui  fevn 
eradjfefe  unb  mit  foleben  näherte  er  ftd)  von  Ulm  auä  ber  #en:fcbafff  SBurten* 
berg.  £>ie  ©fabt  Nürtingen  batte  einen  veften  ^i.cbbof,  worein  fid)  nacb  H* 
maliger  Seiten  ©ewobnbeit  bat  £anbvelf  mit  ibrer  $a<\b  unb  ©ut  fluchtete.  Qu 
Jen  belagerte  er  unb  befam  tr>n  enblicb  bureb  ©türm  ein.  £)ie  ©tabt  Göttin* 
gen  felbft  würbe  von  ihm  jerfforet  (k).  ©r  (£&er$art)  baffe  bamafö  noeb  fefrgc* 
feget  (tcb  mit  feinen  teufen  m  wehren,  ©rav  ©^  von  Tübingen  unb  t>ic  Q3ur* 
ger  ju  Ailingen  fud)fenibn  auf  unb  cäfam  bev^ürfbeim  jwifeben  ©tuffgarb  unb 
gebauter  ©tabt  tfm'ngen  ju  einer  ©eblaebt,  wo  bccbcrfcitö  vieles  QSolf  verlob* 
ren  gieng.  £&  febeint,  ba$  fein  $beil  jtcjj)  eines  Q3orf  bcüö  ju  rübmen  gebabt  ( 1 ). 
Enblicb  fam  ber  tapfer  felbjl  ju  (gelingen  am  £)er  ©rav  fabe  (tcb  m'el  mfebwaeb 
bifer  $ftad>t  ju  wiberjtcben,  ungeaebt  ©r.  Ulrid)  ven£elfen(fcin,  ©r.  griberid) 
von  Sollern ,  unb  ©r.  Ulricb  von  $?ontfort  ju  ibm  geil  offen  waren,  <£r  jobe  ftc& 
juruef  in  ber  Hoffnung  ,  ba$  er  (tcb  in  feiner  ©tabt  ©tuffgarb  würbe  halfen 
fonnen  O).    SDife  mujj  nad)  95efcbaffcnbcit  bamaliger  Seiten  febr  ve|t  gewe* 

fen 

(i)  vld.  üfceDl.  n.  to. 

(k)  vid.  addit.  ad  Hermann.  Minoiutse  Cliron.  ad  ann.  128Ö.  Rudolphus  Rex  deftruxit 

civitatem  Nürtingen  &  circumvallavit  civitateni  Stutgarten. 
(1)  ex  Chron.  Sindeifingenfi  Cruil  Annal.  part.  3.  Üb.  3.  c.  8- 

(m)  Naucler  Chronol.  gener.  43.  fol.239>  Eberardus  Comes  de  Wirtenberg  regis  Rudolfi 
mandatis  diutius  reludando  iram  in  fe  regis  concitavit  ,  unde  contraÄis  tarn  equi- 
tums  quam  peditum  copiis  comitatum  prsdidum  arinata  manu  ingreditur  &  omnia, 
<uaae  potuit,  hoflili  devaüatione  demolirur.     Videns  a.  comes  Eberardus  tantcS  fe  mul- 

litudini 


fcn  fepn*  €ine  ©tunbe  bat>on  $u  (Eanftabt  Ijatte  er  trieber  einen  beifügten  3tircr> 
%of  imb  Die  beebe  ©c&töflcr  Q3roe  unb  Q5erg  (n).  &ife  rourben  non  betn  £ao* 
fer  erobert  unb  fcon  ©runb  au£  gefdjleiffet.  Slllem  2Jnfeben  naefc  mußte  and>  ba£ 
©tamm*  <s5d)toß  2Bürtenb*rg,  weiches  jtvifeben  Ailingen  tmbganfratt  (igt,  beä 
5?ai>fcr$@kn>alt  erfaren.  £nblid)  rueffe  Di  fer  für  Die  ©tabf  ©tufrgarb  unD  beta* 
g;jrte  felbige,  £)a£  £ager  tvar  auf  Dem  S5crg )  über  roclcben  man  nad)  SglinS 
gen  fommf.  £)ie  ©egenb  rmrb  nod)  beut  ju  $ag  bie  ^Ba.aenbura  genannt.  ©r. 
(bewarb  rcebrete  ftc&  tapfer  unö  ber^at)fer  »erlobre  febr  wkz  SSoif,  tfccite 
fcurd)  offtere  ^lusfalle  ber  Q3elagertene,  t\)tii$  burd)  bk  t)erg?b(ici)e  ©türme.  21rt 
fcer  @taDt  (Stuttgart  (igt  gegen  ©üb <  Oft  ein  Q3erg  ,  ber  Q3opfcr  genannt, 
imb  an  bemfeiben  ijt  ein  #ügel,  auf befien  ©pißc  »ormals  ein  t>efreö  ©cb(o§  roar, 
tt>cld)C8  nod)  bie  ^Beiffenburg  beijfet.  3)icfcö  formte  ju  ben  Äfdllen  uttD  ju 
55ei'd)irmung  ber  ©raDt  unoerg(eid)tid)  Dienen,  ©egen  <£anfkbt  ju  (tunbe  aucr) 
»or  Seiten  im  $bat  eine  Q5cüc(hgung,  »on  roclcrjer  man  geglaubet  W,  H$\\t 
um  btfe  Seit  noci)  geroefen  fei).  3d)  laffc  bifeg  (entere  Sabin  gesellet  femi.  ©o 
5)iel  $  gerci§  ,  Dag  ©rat)  Ulrid)  t>on  #c(fenjlem,  unb  bie  ©rasen  »on  Sollern 
iinb€07onffcrC  mitifyren  Reuten  aucr)  bep  ©r.£berl)arben  geroefen,  roelcbeg  nid)t 
n>enig  barju  beigetragen,  &ajj  ber  5tas)fcr  bem  ©rasen  unb  bejjen  £anben  fo  febr 
mit  geur  un&  ©cr)roerb  jugefe^et  fat  O).    £nbli#  rcurbe  ber  tapfer  mu* 

35  3  i>e 

titudini  refiftere  non  pofle  ad  tutiora  Ioca  confugir.  Quod  cemens  Rex  animofiratem 
comitis  Stuttgardiam  vällavit  obhdione  arietibus  muros  oppidi  fortiter  coneutiens. 
Verum  comes  cum  fuis,  qui  intus  erant  fortius  rem  aggredientes  majore,  ut  refe- 
runt,  regis  damno,  quam  commodo  fefe  ab  hoftibus  defendunt.  Annal.  Colmar.  ad 
ann.  1286-  Rudolfus  Rex  duo  caftra  fortia  domini  de  Wirtenberck  nofeitur  obfedifle 
&  ea  in  brevi  tempore  intelleximus  expugnafle.  Ipfeetiam  dominus  de  Wirtenberck 
cognatus  regis  obfeffus  de  caflro  defeendit  &  ad  pedes  advolutus  fe  &  fua  tradidit  in 
regiam  proteftatem  ....  Rex  Rudolfus  obfedit  plus  quam  XX.  feptimanis  caftel- 
lum,  quod  dicitur  Stutgarten  ,  quod  fitum  efr  prope  Efslingen.  conf.  Trithem.  d.  1. 
ad  ann.  1286.  Mutius  Germ,  chron.  ap.  Piftor.  T.  II.  pag.  179.  Hoc  tempore  Eberar. 
<his  comes  de  Wirtenberg  Rudolpho  Imperatori  rebehavit  ,  admonitusque  femel  at- 
que  iterum,  nihil  mutavit.  Qua  re  Rudolphus  ira  commotus  coaftis  copiis  boftiliter 
Eberardi  comitatum  aggreditur.  Eberardus  fuis  copiis  decreverat  Imperatorein  ex- 
cipere,  fed  ubi  imparem  fe  omnino  numero  intellexit,  reeepit  fe"  Stuck«ai*diam  ,  iJIic 
expedaturus  hoftem.  Rudolphus  urbem  obfedit,  variis  machinis  muros  dejicit,  op- 
pugnat,  fed  animofiffime  Comes  Eberardus  repellit  hoftem  ,  frequentibus  eruptioni- 
bus  fadis  magnum  numerum  militum  oeeidit. 

C"^  ex  Chron.  Sindelfingenfi "Crufius  d.  1. 

(o)  Scriptoi  Anonymus  ap.  Schannat  vindem.  liter.  Tom.  II.  pap.  21.  Anno  Domini 
JVICCLXXXVI.  prenotaro  Comite  Wirtenbergenfe  regiis  mandaris  jam  diutius  relu- 
<Sante  non  folum ,  fed  &  alios  Imperii  defenfante  rebelles  ,  Rudolphus  Rex  magno 
fuorum  contrac"to  exercitu  Comitatum  Wirtenbergenfem  manu  valida  ingreditur  &c 
conf.  Trithem.  d,  1. 
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be  (p),  gu  feilte  r.ad)  ©pc^r »fr«t)fen,weilif)n  ein  'l)apfHic()er  ©efanbter  H  erwar* 
tefe.  grjbifcfroff^einrid)  toSOtötm?  feil  ftcb  folcbcmnacfnum  Mittler  angebotbeit 
ftafecn,  ©o  melDen  wenigflenä  fafl  aüe  ©efcbicf)tfd)reiber.  ^[öann  man  aber  Die 
(Sac&c  genauer  unterfuebt,  fo  febeinet  *$  ntcfct,  bag  bifer  Jpciniicf)  bamate  Dm 
griben  geflifftet  habe.  ^enigffene  wirb  feiner  in  ber  aufgerieben  gribene^Ur* 
funbe  mit  feinem  -2ßoit  gebaebt.  dagegen  Qeftyvbt  erft  in  bem  $u  klingen 
folaenben  3fabr$  gemachten  griben  beffelben  Reibung ,  bog  er©r.  (Eberbar'om 
ju  SEBürtenbcrg  mit  bem  tapfer  autfgefeVbnet  babe.  Willem  s21nfcr>cn  nad)  babcu 
faft  aüe©efcbic1)tfcf)reiber  bifc  beebc  Kriege  unb  bk  beebe  griben  mitcinanöenoav 
menget.  2Bie  id)  aud)  niebt  fmben  fonnen,  baj}  anno  1286.  eine  Uneinigfeit 
äwifeben  ©r.  (Eberbarben  unb  ben  £Reid)B*©tabten  feilte  ©elegenbeit  gegeben 
fcaben,  alä  üon  welcher  ledern  in  benen  gribend^rticuln  niebt  bat  geringfte  and 
&utrejfen  ijh  ^Bann  ein  gribe  ^ifcl)en  jlreitenben  ^artbeoen  aemad;t  wirb , 
fo muflen  beebe $J>ettje  barinn  benennt  fetjn.  #tcr  aber  flehet  fein  SHSort,  woraus 
m  vorgegangener  «ftrieg  mit  ben  D^cicb^  ©tetbten  abjumbnien  wäre.  2)ic  in 
grcifiigfeit  gefknbene  ^artbenen  fmb  oben  autf  gebauter  gricbenö*Urfunbe  be* 
nennt  werben.  Unb  eä  febeinet,  ba§  bier  anbere  grtebend* titrier  gebraucht 
werben.  Qjilleicbt  baben  bk  £olmarifd)e  3abrbüd)er  ti  beffer  getroffen,  roelc!)e 
berichten,  bag©r.  (£berbarb  enblid)  felbffficl)  gen5tbi^gefebenuad)$ugtben  un& 
ber  ©nabe  betf  ^atrfcrö  ficb  ju  über.laffctT.  £)ann  ber  UmfranD  bee  gribenö  i(! 
febr  öcrbäd)tig,  ba$  ©r.  gbetbarb  bic  QJeflung,  auf  welcbe  er  ftd)  am  weifte« 
fcerlaffen,  ncmltc^ie  ^>tabt  ^tuttgarb  bem  tapfer  übergeben  muffen  unb  jwät: 
fo,  ba$  er  bk  Mauren  berfelbcn  fcbleijfen  borffte.  3$  glaube  febwerlid) ,  ba$ 
fcer  ©rat)  felbige  Q5ebingung,  eingegangen  \)&tu,  wann  i\ß  nic&C  bie  aufferfte  Woti) 
barju  getrieben  fccitte. 

f  7- 

©  würbe  affo  am  Martini  2(benb  im  Sabr  ^8^.  m  bem  £ager  gribe  gc* 
tttad)t,  bie  ©tabt  ©tuttgarb  bem  tapfer  übergeben  unb  ber  jftwfer  nabm  nid)t 
«Hein  ben  ©rawn  (gberbarb  unb  feine  Q3unb^genoffcn  511  ©naben  auf,  fonbem 
er  fdbnetc  bife  audb  mit  feinen  geifern  a\x6.  ^)ie  gribenöpuneten  waren  bif^, 
M  1)  ber  ©ratvunb  feine  Reifere  aüen  btn  Ocbaben ,  welcher  ibnen  t>or  unb 
in  bifem.^rieg  feit  bem  ju  Ulm  errichteten  g'riben  mgefüget  werben,  üergeffen 
unb  ebne  <£rfa^  auf  ftcb  leoben  feilen,  bagegen  follen  fte  2)  in  allem  bem  ^cebt 
fepn,  barinn  fie  jut)or  gewefen.  &  follen  ?)  beiberfettige  ©efangene  ofme  einu 
ge  €ntgeituuö  freygelaffen  werben.    4)  ^Begen  bt$  erfctyagenen  2)iepolbö  t>on 

^ertti 

(p)  Annal.  Colmar.  ad  ann.  1286-  Et  taedio  affedus  Rex  compofm't  cum  Domino  de  Wir-? 
tenberk  &  ad  Legatum  in  fpiram  Yenire  difpoluit  föftinajiter. 
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£3ernbaufen  verfprad)  bei-  £at)fcr  Feine  Ungnabe  auf  ©rav  gberbarben  tu  wer* 
fen,  eß  wäre  bann  5)  ba§  Dtcfc  grmorbung  öefdf>rftcf>cr  weife  gegeben  wäre 
v>on  jetuanb,  welcher  ftcr;  belegen  vorgebt  verantworten  fclfe.  6)  £jic  %\\>u 
jhgfeit  jtvifc^cn  S&elframven  33ernbau|en  unb&icpolftf  von  Sßernbaufen  grbeti 
feilen  vor  5iuf?fi-viöö^  Üvici)tcrn  entweber  verglichen  unb  in  ber  ©üte  abgelban, 
ober  aber  recfctlid)  entfebieben  werben.  Unb  bamit  man  7)  verfiebert  wäre, 
ba§  @i\  (Eberbarb  we.nigft  inner  z.  3af)rcn  niemanb  feinblid)  anfiele,  fo  foüe 
berfclbe  an  $?arggr.  Jbeinrid)cn  von  23urgow,  @r.  Q3urfarben  »on  #obcnbera. 
unb  (^weitfarben  von  ©unbelfmgen  feine  jwo  Q3urgcn  Stiftungen  unb  Ötemf 
einantworten,  weld>e  Q3urgen  für  ben  (Schaben,  welchen  ©r.  £berbarb  mit 
SBranb,  Üvaub  ober  einiger  anbern  ©ewalt  fbun  würbe,  bk  QSerficbcrung  ge* 
ben  teilten,  ba$  foleber  innerhalb  2.  Monaten  bem  befcfcäbigfen  §beil  erfe^f Wer* 
t)en  follen.  <2ßann  8)  in  foleber  Seit  bifcö  ntd)f  gefefedbe,  fo  würbe  autfgemacfcf, 
i>a§  man  bk  Burgen  in  fo  lang,  big  ber  Abtrag  gegeben  ferm  würbe,  bem  itan» 
fer  übergeben  follfe,  welcher  fie  aber  nad)  £rfc£ung  beö  mit  ©clb  ober  ©ütertt 
gutgemachten  ©d)aben$  vorgebauten  ©raven  wieber  jujujleden  fiü)  anbeifebia; 
machte.  9)  &«  $wm  wn  ^rcci  unb  @r.  2Ubrcd)t  von  £aiger(od)  unb' alle 
ibre  Reifer  würben  fobann  mit  @r.  (gberbarben  auegefobnet  unb  ibnen  auferlegt 
wieber  gute  greunbe  unfereinanberju  feon.  2£ann  aber  10;  febon  gegeben 
feilte,  ba$  jwifeben  bifen  %mn  wieberum  einige  $?$belligfeifen  enfflünbcn  unb 
fte  wieber  ju  3;bdtlid)feiten  fdmen ,  fo  feilte  folebetf  nid>t  fo  aufgenommen  wer* 
fcen,  ba$  bk  vorgenannte  Burgen  beßwegen  verbaflff  fct>n  fennfen ,  wann  aucr) 
fdbon  ber  £ai;fer  bem  ^)erjcg  ober  bem  ©raven  von  #aigerlocb  ober  jemanb  an* 
fccrtf  jum  23et)jknb  gefaßt  wäre.  $ßie  bann  ©rav  £bcrbarben  niebt  verwebret 
worben  feinen  greunben  bei;juj}cben.  n)  ©oüe  bifer  ©rav  alles  baöjenige, 
m$  er  Triften  unb  3ubcn  fd)ulbig  fene,  reblici)  bejablcn.  12)  ©olle  er  bei« 
$at)fer  bie  G&tabt  ©tuttgarb  überantworten,  bamit  bifer  biefclbe  jertforen  obes 
Die  Mauren  berfelben  serbred)en  fonne.  Stifte  jinb  bk  Q3ebingungen,  welche 
©r.  (Eberbarben  verbinblid?  matten.  9hm  fommen  auch  bk  anbere ,  welche 
Die  ©raven  von  OTonffort,  £elfen|tein  unb  anbere  berubren,  vermog  berert 
13)  ©rav  Ulrich  von  #e(fenftein  von  bem  5vai)fcr  ju  ©naben  angenommen  wor* 
fcen.  14)  £)ie  ©trittigfeit,  welcbe  ^wifeben  ibm  unb  @5t\  ^llbrec^ten  von  Sjau 
ßcrlod)  unb  bem  ^faljgravcn  ju  Tübingen  biebcr  cbacfdbircber ,  foü  innerbalb 
Sabteöfrijt  fitOe  jieben,  i>a$  nemlid)  feinem  <£beil  üerfdnglid)  feoti  foüe,  t^k  bie 
(gadjen  bermalen  flohen,  wann  nemlid)  ®x.  Ulrid)  ben  Jtanfer  auf  bem  vorhat 
benben  ^omerjug  begleiten  würbe,  ©ttkbe  aber  1 0  fold)tö  m  thun  nicht  in 
feinem  belieben,  ober  wann  baß  ^ülu-  onfi>n  t>crbc»pretchcn  mibe,  <o  M  er 
mit  ben  beeben  @r<wn  fol*e  gwift^feit  red.tiid;.  Wm  mb  inbeffen  bennoer) 

allen 
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allen  ^heilen  an  ihrem  fKcc&t  nicfcfä  benommen,  fenbern  folef):  in  Dem  (gtanDe 

feyn,  wie  fie  bei)  Der  gu  Ulm  ticfcbehcncn  2lbrebe  geweftn  fei;eu.    2Bcä  aucr)  io) 

Der  5van)"er  terinetjnte,  bajj  Die  glofiet  anhäufen  unD  £erbrecr;fingcn  im  $)ren|< 

rbal  Dem  D\eid)  ^u^eborten^  bmgegen  @r.  Ulrich  behauptete ,  Daft  (k  (flHftjäfjig 

fepen  unD  unter  feinem  @$u{j  unD  ©cr)irm  ftchm,  mithin  ju  befahren  wäre, 

fcag  Der  ©rat  Den  Cloftern,  welcfre  \id)  an  Den  föftjef  benoten  ,  fcld^cö  enfgeU 

ttn  (äffen  mochte;  f*  wurDe  abgereDt,  Dag  es  Damit  eben  fo  geilten  werbe,  wie 

beo  Den  ©raten.    17)  SSßurbe  tergltd;en  ,  Da§  auc&  ©r.  Ulrich  aüe  ChrifUn 

unö  3;uDen  um  ifyre  babenDc  JorDerungen  befribig.cn  feilte.    $Bie  Dann  1 8)  w* 

wobl  Der  jftnjfec  als  audj  Der  ©tat)  aSeä  ©cfrabenä ,  fo  jle  ton  einanDer  ertiä 

ten,  ftei)  aeroberen  unD  aüe  ©efangene  (e&mlafTcn  terfpracfccn.    ©rat  gribri* 

cr)cn  ton  Soücrn  bctrejfenb,  [e  wurDe  Difem  19)  auferlegt  allen  <Sd>abcu  ,  Den 

er  bem  tapfer  aethan,  $11  erfefcen ,  \m  eö  Der  grjbif$iff  ten  CD?at?nj  unD  Der 

Sgiurggrafi  ten  Nürnberg  jnllig  befttlbetl  würben.    38e($er  (entere  20)  mit  Dem 

©raten  ten  Damgcn  |U  ©cbiebä.'üvic&ter  ernennet  wurDe  in  Den  ©ftttHgfeu 

ten  uvifefan  ©r.  Jribric&cn  ten  gellern  unD  erTrgcmclDtem  ©r.  ?ilbrecr)ten  6on 

&;,i'gcrlei$.    28*3*11  ©ras  Ulrich  ten  $?enrfort  wurDe  21)  abgereDt,  bei'} 

feine  mit  Dem  Käufer  babenDe  vgtrittigfeiten  ton  Dem  ©raten  wert  Octingen  unD 

©r.  pfeifen  ton  Sftontferr  a(ö  beeDerfeit?  beliebten  Aufträgen  entfchieDen  wer* 

ben  tollen.    £nDlid)  feile  22^  gunrab  ömi  Janbau  wieDcrum  bün  Dem  tapfer  bei 

gnaDiget  fenn  unD  feine  mitoffrgebaebtem  ©r.  Sllbrecfcten  babenDe  gfeiftigfeic  Den 

iier  CUiötragen,  Deren  jeDer  jween  ernennen  möge,  entweDer  mit©üre  oDer  mit 

f}v:cf)t  hingelegt  werben,    ©er  öTanfer  unD  ©r- £berharD  boftetigfen  Dife  grU 

Den^lUfiinb  mir  ihren  ©igitten.    Ößeil  aber  Die  übrige  ihre  ©igel  nic&t  bei?  Der 

£anö  hatten,  fe  Raelte  im  Rainen  beö  ©raten  ten  ^clfenjlem  auf  \>lnfprecbcn 

©rat  gribencb  ten  gruben  Dingen:  im  tarnen  Deo  ©raten  ten  goOcm  Der 

^ura.]rat  öcr^ürnberg,  antfatt  Des  ©raten  Ulrichs  ten  Komfort  fernem* 

Der  ©r  üvubolff.    90U  tyf«  ©raten  aber  terfpra$en  Duvcr)  abgelegten  @vb  Dife 

wrgltcrjcne  ^mietet]  unterbrucr)M)  ju  falten  (q)» 

f.   $> 

3Run  glaubte  $.  Ovubctpb,  ba§  ton  feiten  ©r.  Ebet&arba  alles  rtebtig  fei 
re  unD  betfelbe  Die  ü\uhe  Denen ilnhcilcn,  welche  mir  DemoTrieg  terfnupfet  (Inb, 
torjteljen  wurDe.  3»au  hatte  auc^  Uefa*  barju  foi*eö  ju  glauben,  weil  er  D<c 
beeDc  Burgen  DvenrJ  unD  ^Bittlingen  |üt  Q}er|lci)erung  öerf^rtebeu  hatte,  bat* 
er  wenigen*  inner  2.  3:ahren  nicmanD  feinDlid)  anfallen  wollte.  &ie  SSurj 
Stemfi  tage  an  Dem  gluß  gleichen  tarnen« ,  rco  Derfelbe  mil  Dem  9?ccTatr  m 

(q)  vid.  S5epl.  num.  io. 
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wreiniget.  @ie  ijl  in  bcr  £)?aocrifdjen  ganbfarfe  mit  bem  geilen  eines  £f)urn$ 
angejeiget,  ob  man  ft&ön  heut  w  §ag«  ttic&tä  mebr,  als  ein -altes  ©emduer  von 
foleber  jerfallnen  Qjcfumtf  erblitfef,  feie  SStirg  SIGitf  lingeu  bitrgegen  ItVjt  auf  Der 
5(lb,  oberhalb  llvacb«  ©r.  iilrid)  batte  fte  erft  anno  nr*.  öoh  Dem  35ifd)off 
unb  Capitul  $u  £c|lvm$  erraufft.  (So  if<  nber  auch  nichts  mebr,  ate  baö  bfeffe 
©enrfuer  ober  vielmehr  beffeti  Ucberbleibfel  bitten  übrig,  nad)bem  cö  anno  1576- 
abgebvennen.  ©r.  ©xtfyarb  hingegen  bafte  ncd)  räelcti  on  bifem  ^rtben  ausm* 
fetten*  €'0  zeigten  ftcf>  bct>  beffen  Qjolljiebung  ©cbroürigfeiten,  bie  jti  einem  neuen 
SÖuöbnitb  eines  Krieges  ©elegenbeit  gaben,  gr  ^atte  jwar  verfproeben,  feine 
©laubiger,  Cbrijlen  unb  Suben,  wegen  ibrer  gorberungeu  $u  befrieden,  unö 
ti  febeint/  b«f  er  fclc&ee  tbun  wollen:  aber  bife  waren  mir  Abtragung  beö  #aupf> 
©uro  mc&f  jufiiben  ,  fonbem  begehrten  3ubenmaf?ige  ginnfe ,  erlittene  Soften 
unb  <£>d}dbai  unb  Die  2lfcimg.  SDaö  Ceifhmgö*  Du'cbt  war  bamaitf  üblieb ,  t>er# 
wog  beffen  etittvcber  ber  ©laubiger,  ober  bee  ©ebutbners  Jürgen  in  ein  offen 
2Btrt6ftriu(j  fo  lang  auf  beffen  Ünfoften  liegen  blieben,  bi$  bie  gcrberuug  abge* 
tragen  war.  2)ie  ©laubiger  mad)ten  greife  gerungen  jur  grollen  greube  ber 
SBirtbe.  llnb  btfe  mußte  entweber  ber  ©cbulbner  ober  beffen  Burgen  jablem 
J&i«  ledere  forderten  foiefee  gtcung&  ober  £ei(lmtgä  *  Soften  wieber  an  ben  (gkbulb* 
wer.  Unb  fo  formte  bifer  neue  ©laubiger  auf  ben  #alö  befommen.  k  g$  fam 
barüber  offrerö  wegen  jbtdjet  Sffcung  uuD  £eijhmg  ju  #anbeto.  ©r.  (£berbarb 
fij&eint  es  -au et)  erfaren  |u  haben,  £c  fonnre  obnebin  niebt  öetfc&tmrjen  /  ba$ 
feine  befle  gufludjt  f  bic  ©tabt ©tuttgarb  foße  gefcbleifff  werben.  (fiebern* 
\nd)  war  er  leidet  aufgebracht  ju  neuen  ^f)ätUc&f eifen.  6c  griff  bk  D\eicbegüter 
an  unb  thafc  fo  woM  barinn,  ate  aud)  anbern  mit  #inroegnebmung  unb  Q5ranb 
geoffen  @d)abcn.  &ie  gmreiffung  ber  ©Muren  &u  ©tufrgarb  wollte  er  aud) 
niminermebr  geftatten.  ®l\t  ©rasen  €onrab  »on  Q3ai)bingcn,  mit  ben  ^rjogen 
^ermann  unb  -Conrab  »on  $eef ,  ©rav  5Ubrecf>ten  »on  Abenberg,  ©rat)  £uto 
toigeniu  öetingen,  (Eonrabbem  altern,  unb  Conrab  bem  jungern  ton  2ßeim 
fperg  befam  er  auet)  neue  gwiftigfeiten.  Unb  mit  §babtgung  ber  jwifeben  ben 
6blcn  \)on^8erni)au(cu  entflanbcnen  ^ißb^ig^itenbatte  e^  aud)  feinen  erwünfct> 
ten  gortgang.  €^  entflunben  nod)  mebrerc  Unruhen  in  bifer  ©egenb.  ^)ann 
SDIarggra»  •ftecmami  von  Q3aben  fiel  mit  6coo.  93?ann  ben  ©raven  tuoti  ^)oben^ 
fcerg  in  bat  £anb,  nahm  ibnenbie  ©tabt^lltenfteig  ein  unb  jerflorete  bk  bafelbjl 
bepnblid)e  Q5urg,  worüber  eö  ben  7. 3ulü  |U  einer  ©cr)tacr)t  f  am ,  worimi  bee^ 
berfeitö  viele  £eute  umfanum  See  $a»fer  fam  belegen  nad;  (gßlingen  um  bife 
Unruben  ju -beimpfen  unb  ben  allgemeinen  Snben  bcr^ufleüen.  €r  war  febr  auf? 
gebraut,  ba$  alle  feine  ^eu.übung  jur  |)anbbabung  i)er  Üvube  im  Dveicb  ver? 
iieblicb  feyn  follte»   ©rat)  ^berbaeb  erwartete,  m$  Der  tapfer  wiber  ibn  befettop 

€  fea 


ig  ©cfdjfdjte  bct  (Brauen  tten  gsfirtenfarfl; 

fen  hatte,  aU€rjbifd)ojf#einric&  ttOHSOjapnj  riccl)  bei;  jeiten  in  Das  SDiutcl  traft. 
£>ifcr  war  terber  betf  5?apfcrä  QSflC&toater  unb  ©«beimftyreiber,  Da  er  noefe  ©ra» 
»on  ijaböjurg  war.  €i*  befa§  eine  5TInoJ^cit ,  welche  ibm  Die  Billige  ©nabe  Dc3 
kanM  juwegett  brache.  S>urcb  Difc  eibielt  er  evfthd)  Da<?  S35i(fum  ju  $3afd 
unb  en'o(id)  würbe  er  jum  Srjbifdfroff  |u  CÜ7ann$  beforbert.  (gtanjlcn  aber  war  er 
unter  Dem  tarnen  |) einrieb  ©urtetfnopfei  befannt.  jfd)  weil? nid)t,  ob ©r,  Sbto 
fjarb  ihn  unter  ber  Jpanb  um  Die  ©ebübr  und  um  gute  ^Bort  um  Die  Q3ermitte< 
!unc3  ei-fud)t  habe,  ober  ob  bifer  feftjr  \c  friedfertiger  ©cftmiun^  gewefem  ©emtej 
ijt ,  ba|l  Der  ©rat)  butcb  feine  Q3emubung  wieDei-  mit  Dem  Satfec  autfgefobnet 
werben.  Sann  Der  £rjbifd)o|fc  freute  bemfelben  fror,  Dag  ©r.  £berbarD  feine 
«SÖcrge^ungeii  febon  genug  gebüßt  (ata  <£r  erfenne,  Daß  er  uberwunDcn  feye. 
Söem  5vat/fer  gereiche  es  Demnach  ju  größerer  <2bre,  wann  er  feinen  3om  über* 
itünDc  unb  einem  UcberwunDcnen  m-jenbe, .  alö  wann  er  einen  folgen  öollenbtf  um 
terDrucfe,  weteber  ibm  bin  furo  eben  begmegen  geberfam  fetm  würbe,  weil  er  unb 


unb  Durd)  Die  cvftcn  Unfälle  eines  wibrigen  (gkbicffafö  febud)tem  gemad)t  werben* 
£)ije  ©rofmufb  fene  melmebr  wert!),  Daß  man  Den  ©wen  liebe,  aiö  Dag  man 
ibn  uelienbtf  ju  Q3oben  (fette  (r).  Surd)  fold)c  ©rünbe  würbe  betf  ^Tatjfers  ©c* 
mutb  befdnftiget,  Daß  er  Den  ©raioen  unb  alle  feine  SSunDtfflcneficn-  ju  ©nabem 
aufnabm* 

fc  * 
(£$'  würbe  folcbeinnacb  SJribe  gemaebf  unb  barinn  bebungen  ,  fcaf?  r-  ©r. 
Cberharb  DemDvoteb  Dinfuro  getreu  fepn  unb  mit  feinem  ©eborfatn  wieber  erfe* 
|en  foüe ,  nxtö  er  bisher  bemfel&en  juwibet  gethan  babe.  z)  (gellte  er  beö  DieicM 
SSurgem,  Cbrijlen  unb  3fuÖen  um  ibre  goröerintgen  beliebigen,  Doch  bamit  ibm 
niebt  Unved)tcjcfc{)cbc,  fo  (bitten  ©cfeicb.steurc  erwählet  werben,  naulicb  fcon  Dem 
Lanier  #einrid)  son  gglingen  unD  ein  anberer  ^einrieb  von  ©mimt).  t  2luf 
©r.<Eberba:t>ä  (Seiten  abä  warben  erfiefet^lbrecbt  ron^berfperg  unbSSSotfram- 
ttou  %}evnbaufcn,  Denen  c\U  ein  Obmann  ber  <gx jbifc&off  v>on  SD?at;n$  jugegeben 
unb  befolgen  würbe  t>k  dv Urningen  anjuboretr  mb,  wo  fie  merften,  Da{5  ein  3Bu* 
dber  ober  2l|mtg  ober  fonfl  wae  uubtüiae?  geforbevt  würbe,  foictxö  nad)  C5efcbei^ 
.t)enbcit  in  Das  billige  ju  bringen.  Sfeaä  aucl)  3)  ©r/(g.;  erbarb  feit  Dem  ju 
©tuttgarb  gejjdbtoficmn  gtwöen  ite  \u  Anfang  Der  lejtcrn^rieat^Unrube  <0od>a> 
ben  getban,  folle  er  gut  tbun,  ju  beflen  llnternid)img  einer  Den  Ütk&barg,  (Scfewu 
rfer  »on  ©unbelfingen  unb  in'rtljoiu  von  $lüfytJ;aufen  ernennt  waren.   4)  ^)^* 

mit 

(r)  vid.  Mutius  d.  1.  pag.  197. 
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mit  auch  bie  SÖejalung  bejto  gewifler  feo,  fo  tuurbe  Dem  ©räoen  auferlegt,  Da!; 
er  jahriid)  1200,  fßf,  .öir.  abtragen  feHe,  im  Die  ©ttut&en  abgetifget  unb  bet 
bureb  Den  5?rieg wturfaebte  ©cfcaben  eiferet  fen,  ju  beffen  QSetftdbenitig  er  b\c 
QSurg  SBalbfoaufen  ermefbtem  v^chweifarDcn  von  ©unbefangen  einräumen  (bUt 
2Bann  er  r)  mit  Der  Q3e$atung  m$f  einhielte,  fo  behielte  fiel)  Der  tapfer  bevor, 

man  tbra  Die  Q3urg  SBalbbaufen  eingeben  [oHte ,  fo  lang  bi<J  Die  ©c&ulben 
unD  ©ebaben  abgeriebt  feoen,  foiebann  auch  in  felchcm  Jafl  ©r,  ebcrbaiD^Quir' 
gen  babureb  niebt  (0$  feon  feilen.    6)  2Beil  in  Dem  oor  (^Stuttgart)  im  DOrigea 

c  getroffenen  ^rieben  bie  beeben  Jürgen  Dtemjj  unb  SBitttmgen  mm  Unter* 
pfattb  eingebet  wciDcu,  Das*  Der  ©rat)  |»ep  ;}ahr  lang  ruhig  fcon  uiib  niemand 
mit  tfrieg  übersehen  ober  behäbigen  wollte,  fo  würbe  fblcfceä  Her  wiDcrbolt  unb 
tei*fpro$en,  ba$  er  felbige  Burgen  ©r.  Q3urfarben  oon  ^oebenberg  unD  ©dbtoifi 
gern  oon  ©unbefangen  einantworten  feile.  SQBürbe  er  aber  7)  Dcn^ricDen  aber* 
uauw  unb  in  0J?onat$friJI  ntcf>t  ben@c&aben  gutrhim,  fo  (offen  Die  Sarges 
Dem  tfaofer  ju  $anben  geflelft  uub  Der  ©rat)  angefeben  werben ,  al?  ob  er  mit 
Dem  y\\;pfer  noeb  niefct  autfgefäfcnct  wäre,  (b ,  ba§  (ein  "jöerbfagnulj  Mol  von  Dem 
2iucTpruc&  beä  tfaoferö  abbangen  feilte,  ÖBofern  hingegen  s)  i}k  Sbar  nicht 
erwiefeu  ober  funDlich  wäre,  fo  foüe  bet  vorgenannte  von  Oiechberg,  Der  von 
©unbeffingen  unb  oon  $?älbaufcn  untetfut&en,  tvaö  Daran  wäre  unb  ©rat)  cber» 
barb  fokfc  cd  in  SOtonatSfrifl  erfei>en.  SßBoflte  er  9)  ftct>  beffen  weigern,  fo  mü> 
ten  Die  Burgen  in  Difem  jafl  auch  Dem  tapfer  übergeben  werben  unb  Demfelfcen 
frev  freben,  ob  unb  roaä  er  iiber  Den  ©raoen  für  ein  Urthcl  ergeben  liefie.  £>ie 
Jürgen  feilen  aber  10)  Den  vorgenannten  Irenen,  fo  balD  Der  grieDe  mit  einem 
ßobe  befdtjroortn  feon  rotrb,  öbergeben  unb ,  wann  Der  von  ©unbefangen  nicht 
|ur  Einantwortung  fäme,  von  Dem  ßrjbife&ojfiu  CO.avnj  ein  anbetet  Darm  Der* 
orbnet  »erben«  ©rat)  £bert>atbfonnt<  U  niebt  verfchmerjat,  ba(j  ibm  Die  ^raDt 
©tuttgarb t>on  bem tapfer  fo  öbd  juget lehret  werben,    er  begehrte,  baß  Der 

"er  ihm  Den  babtireb  jugefugten  (Stäben  erfeinm  fofle.  Söifet  aber  behaupte* 
te  unb  öcrortmete,  baf  n)  er  Dem  ©raten  fernen  ©r(b$  iu  fttm  Wutbig,  fblt* 
Dem  bifer  bem^aofer  Die  @fabt  einjuantioorten  verbunDeii  fene.  SßBann  folehej* 
gefchehen,  \c^  feile  ber£a$fer  feinen  ^ehrmann,  ©r,  gnDncheu  von  ^rubeiii 
Bingen  (leöen  unb  21«  ©Jann  ober  weniger  ernennen;  welche  bed  ^apferö  unb  @r, 
Sberbarbä  gemeine  Jreunbe  fepn ,  roetcJbe  Darüber  em  Urtbeil  fprec&en  feilen. 
2ßoflte  aber  ber©rat)  von  ^rubonbingen  nichts  mir  Der  @a(6e  m  tbun  babenf 
fo  Teure  Der  oflrtgemetbte  StJbifeJboff  ein  gemeiner  Richter  (eon.  3n  Difeu  ^rieben 
feile  12)  auch  ©r.  CenraD  von  ^avbmgen  unb  alle  Des*  5Taoferö  Keffer ,  wie 
auch  On-avebcrharDo  Q^imWgenojfen  eiugefchlejTen  feonunbaff«  beeberfeitige©ei 
Fangene  (o|  getafien  werDem  SßBannau*  13)  ieeincranDcnanbmr:imVracbe 

d  2  (jatten., 
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hatten ,  fo  (bitten  fic  Darum  feinen  $rteg  miteinanber  fufeuen  ,  fenbern  jeber  Drei) 
auö  feinen  gretmben  erwarten,  welcbe  Die  ©tritfigfeit  cmweber  QÜttid&  ober  red)t* 
lid)  entleiben  feilen»    f*n  Oeffen  (gntilebuna  abec  feilten  fte  t>or  öera  5vat?fcr  felb* 
fUnSvec&t  jinbem    »4).  SN«  beebe  £ecjogc,  (gantab  unD  ^ermann  ton  $ecf, 
@rat>  2!(brcd)t  üonJ&ebenbcr^,  ®rav>  gubmig  ton  öctingen  mit)  bie  beebe  Jg>errn 
t)on  'SKftir.fpevg  foüen  jeber  f.  Drittel-  ernennen ,  unb  ©i\  gberbarb  be§glei$ett 
thün,  weld)e  m  Den  ^eiligen  fd)  wären  unb  alle  gwiffigtoen ,  welcbe  innerhalb 
2  fahren  iwifc&en  i^nen  entliehen  ,* cnfweber  in  Der  Oute  ober  mit  Dtobtf  bitffr 
aeYfbütem '  ^Bo  nun  if)  fo(cf)emnad)  fid)  eine  ©tritffgfeit  bev&or  thun  wollte, 
fo  feilte  Derjenige/  an  welchem  Der  gnebenebrud)  beruftet  würbe,  Deö  anbern  lanb* 
fdfüge  btttter  ermabuen,  ba§  fic  ihren  Üanbeeberrfi  Dabin  vermögen  fotd;cn  <&h\tt 
inncibalb  14,  faßten  abjutbun  unb  in  eine  p£id)tigr~eit  ju  bringen,    ^Bellte  et 
cö  niefct  tl)un,  fo  feilen  Ui  beeberfeitige  Dvitter  &u  €fjlin.gen  jufammen  femmen 
unb  beebe  $bcile  in  Sftonat&fi'tff  aueeiuanber  fefeen,  Damit  e£  niebt  jur  $lx<ttid>> 
feit  femmen  modjte.    3m  (rntjle  hm  Unfall  aber  feilten  fte  tiic  <&ad)t  fcor  ben 
5?ai)fcr  bringen  un'o  öerVmfefben  SKtfyt  geben  unb  nehmen.    gnblid)  würbe  16) 
abgerebt,  Da§  bie  sföijjbeüung  $wifcfcen  Denen  fcon  $>ernbaufen  burd)  ibre  greun* 
De  gcfd)U\ttet  werben  feilen.    Unb  bifer  griebe  ober  5lu$fübmmg  würbe  errichtet 
tu  gglmgen  am  £)onner{kg  t>or  ©imoniö  unb  3ubd  geijertagc  anno  1287,  in 
©egenwart  $er|og  gonrabä  öon  ^ecf,  ©t\  SllbrccbtS  unb  »Surcfarttf  ju  Gebern 
berg,  ®r*  ^bcrbarbä&ontfa&enelnbogen,  @r.  Ulrich  Don  <gd>elf tingen ,  @H\ 
£onrab$  »0«  3)ai}bingeu,  @r.  Jpcmrid)>3  soon  greoburg,  ©otrfrib*  t>on  Soften* 
lob,  ©erlaß*  »on  SSrubcrg,  £emric&ö  üon  Grüncef ,  Ulric&en  t>on  £mt)U0W, 
Conrabä  Des  altem  t>on  SOBeinfperg  unb  anberer  00* 

§.   10. 

2fu$  fcteber  ericbltem  nun  t(t  afyune&mcn,  bag  bifer  $tm  nfd&t  mit  ben 

Oveid)ö;  ©tabten  $efubret  werben,  wie .  fafl  alle  ©efdjiäjtfcbreifor  melben.  £>ann 
eei  wirb  nid)t  allein  berfclben  mit  feinem  Sßort  gebaut,  fonbern  auc&  »on  Denen 
fKetd;^^tdbtcn  gftingen  unb  @munb  bU  @d>ultbeifTen  ju  2iudtraaö*Üvid)tern 
aufaefrelit ,  n>cld;eö  ftc&  nid>t  mit  einem  frieafübrenben  Qbsil  reimen  will.  2)ifc$ 
?an  man  wobl  gelten  laffm,  baß  einige  ^uraer  Der  9veid>&^tdote  Dem  @ra* 
t)en  mögen  @elo  üovgelu:t)en  haben,  weld>eö  berfelbe  il)nm  beimju^alen  ©c&wii* 
i'igfeiten  mad)te.  ^iil- ict-t  baben  ße  feid)c  ^cd>nunaen  gemacht,  weld)e  er  nic&t 
annehmen  fönnen,  ^?ud)  Damaliger  ©ewebnbeit  bat  iibt  privat ^erfon  fid) 
imtcitfanten  m^greiffai  unb  feinem  ©egenfbeil  ^cbaben  ju  tbun  unb  ftcb 
wegen  ftmtt  ^Vmei^nten  tT^i)U  ja  vddjem   ©w  Äbrigfeiten  ober  mi*  £om* 

munen 

(s)  vid.  S5(0f.  ntim.  n. 
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Ruinen  baben  ftd;  beßau-^cn  nicbt  Darein  getrofcßt  &  mag  rcobl  &w,  bag(53r* 
gberfyarfc  ftd)  nid;fs  umfenjl  tbun  toffeii,  fünftem  Den  Ovciclj^bur^ern  aucb  rcfcDcr 
<Sd)abcn  getban,  worüber  Dann  alierbanD  3Macferet)enent(lanDen.  kleine  @$ar* 
mü|ei  haben  offt  ju  blutigen  ^kjjlacbftn  ©clegenbeif  gegeben*    $?an  bafte  t>ife^ 


fd)offe  ton  93?at>iig  errietet  werben.  2iu0  Difer  laffen  ftd)  Die  gr^ebfungeii  Der 
f^fä>iebtfcbreiber  erläutern.  SBBeii  Difer  U%tm  Vorfall  ved)  eine  gefge  t>cu 
feemfemgen  geraden,  nxlcbcr  ftei)  in  Dem  vorigen  3abr  cvct^iut  bat ,  fo  baben  Die 
©^cbid)rfebrciber  Dife  mit  jener  für  eine  33?gebenbeif  torgetragen.  SDabcr  l'cmmt 
esaud),  Da(]  jte  melden  atä  ob  Irer  ^bifcöoff  ju  S!J?at;nj  Den  ün  3a^r  1286. 
«MftanDencn  ilrieg  »ermittelt  babe.  <gie  geben  Defm>egen  ton  Dem,  »aä  anno 
1287.  gefd)ebcn,  feine  anbete  sftad)Hcbt,  alöobaüetf,  re-as  in  beeDcn  gabrgätfe 
&n  ftd)  suacfragen ,  im  afern  3af>r  allein  gegeben  mu,  &cr  ®efcbid)tfcbrei* 
ber  $fMwti  hat  Dife  Q3ertvimmg  aud)  eingefeben ,  h>eld;e  fonfr  feiner  rcab'rge* 
nemmen  bat  (t),  3>ann  jte  fd)reibcn  faß  alle  00  ,  Dap  in  Dem  3abr  i*%6.  l\$ 
dlnd)$  ©ia'ote  uon  ©r.  €berbarben  wfe&bet  werben.  2Beil  nun  Difen  @t\  21k 
brec&t  ton  ^d&ätni  unn  Die  $eriöge  ton  ^ccf  unter  Der  #anD  betgefianben ,  fr 
babe  Der  ©rat)  ton  SIBurtenberg  fo(d)eä'nid)t  ungerod)cn  gelaffen,  fcnDern  ibneti 
in  DaS£anD  gefallen  unö  aüeg  mit  geur  unD  <§)$mtbt  terbeeref.  hierauf  ba* 
be  Der  tapfer  fein  ßnegiaeif  terfammelt  unD  fene  Dem  ©raten  auf  Den  £eib  ge* 
gangen,  ignblid)  babe  &  SXuDofpb  t*  nfelben  wieDer  ju  ©naben  aufgenommen 
unö  Dem  ©raten  ton  51$  ahn  unD  Den  biegen  ton  $ecr*  befoblen ,  Daß  fte  ton 
fcer  QWagerung  etneä  gemiffen  5?ird)bofetf  ab  {leben  unD  nad)  Sjauft  geben  fetffen, 
SDer  Napfes  babe  aber  bemefbten  5?iid;bof  am  Creu&erbobunge'tag  felbjt  jerfto* 
Jen  lajfen.  2ilö  nun  ©r.  (gberbarb  folebee  temominen,  fo  babe  er  ficb  Dergeßalt 
«rjurnet,  ba$  er  fogletd)  Dem  tofer  Den  ©cberfam  wteDer  auftufünDen  ftd)  enfc 
febieffen,  Wü  Difcs  iß  Der  angefubrfen  grieben^  üifunbe  entgegen,  £tf  hat 
aud)  Damals  fein  ©rat  ton  s?JeJ)alm  mebr  gelebet,  fonDent  allem  Sßermutben  naer) 
trirD  ©r.  Sltbrecfet  ton  £aigeviocb  gemeonet  fenm    &U  ©efcbict)tfd?reiber  (x) 

€  3  melDen 

(t)  Mutius  d.  1.  Anno  proxfmo  pofl  hanc  pacem  iternm  feribunt  rebeUaffe  Tinperatorl  co- 

mirem  WirtenbergeDiem  :    quantum  veio   ego  intelligo   priorem  rebeliionem   fuifle 

epinor» 
(u)  Mutius  d.  I.  Nc-,ucler  generat.  43.  ad  ann.  T2R6.  TrithemiusChron.  Tlufaug.  7  cm.  II, 

ad  1286.  Anonymus  ap, Schannat  ad  hunc  anntim  Crüf.  Annal.  d.i. 
£x)  Naucler  d.  1.  QL:ibus  padis  RudolpLum  comes  ut  regem  recognovit  juramenmtB  fide- 

litatisprsilaado,  dünd^  XX1L  die  meufw  Febvuaiii  lex  euütiem  comitem  cum  Civi- 

bu« 


jnclben  auc&,  -öaß  im  fotgcnben  Safer  Der  Saufet  pif^en  ©r.  Eberfearbcn  unb 
&ec  3lei#0*  ©tabt  Eglingcn  einen  grüben  gemac&t  feabe,  woson  id)  feine  juüer* 
Jdgige  9fc$ri&f  fonfren  finben  fonnen.  S$  fc.be  aud?  nid)t ,  roaö  einen  $r«g 
$jif$en  bifen  beeben  feilen  fcerurfaefeet  fedffe.  Unb  bie  biöber  angefuferfe  Unu 
jtdnbe  zeigen ,  bag,  weil  fein  £cieg  jwifeben  ©r.  (gberbarben  unb  ber  öfcic&fr 
©tabt  Ailingen  gewefen,  fein  gnebc  gejttffter  werben  formen,  ßö  mugte  bann 
fepn,  bag  bic  ©efc&ic&cfc&reiber  batf/enige,  m$  oben  bei)  bem  Safer  12  ,i,  beruhet 
worben,  auef)  mit  bifem  Hergang  00m  Safer  1287.  vermenget  fedtten ,  wie  bann 
bemetrer  €D?utiug  alle  b\\\  Jg>anbel  unter  Dem  Safer  1283»  begreifet ,  ju  weiter 
Seit  obgebac&tcr  waffen  @r.  gberfearb  mit  ber  &ttöt  gelingen  $w$  gefuferet 
jjflfc 

$♦  11; 
2Bietumbcm  fci)e,  fo  featfc  uuben  bem  Safer  1287.  ber  ®ra&  einige  $?ig* 
ftclligfcitcn  mit  bem  üon  feinem  Q3arer  gejti(jtctcn  &tifit  s33curelfpad).  £)er  bama^ 
lige  ^)robft  war  £)ietfeer  unb  allem  5(nfefecn  nad)  wiber  ben  2ßil!cn  ©r.  EberfearbS 
erwafelet.  ®ifer  nafem  (td)  nebft  ben  Cfeorfeerrn  bic  grenbeit  herauf,  Dag  ftc  fid) 
nid)t  an  ben  Sluffenffealt  in  bem  ju  folefeem  ßnbe  gestifteten  ©ottßfeattg  gebunben 
era^tetejv  fonbern  nad)  iferem  Sßclicocn  an  anbern  Orten  leben  wollten.  (£tf  ^av 
ifenen  genug,,  ba§  fie  einmal  $ii  Den  (J$Br*  ^fronben  aufgenommen  waren.  5)te 
SBeforgung  ber  ivirefee  tege  ifenen  iferer  Nennung  nid)t  ob.  SKßroegcn  nafemen 
fie  auej)  nicht  ben  ^rieflcr  4>rben  auf  fidfe.  2(uf  folc&e  %&i\c  mwbc  Der  ©eftefc 
Dtcnft  üerfdumet  in  bem  ©tifft  unb  allem  Slnfefeen  nac^)  liefen  auch  klagen  bei) 
bem  ©rawn  t>on  ben  $irc&fpiclcn  ein,  wcl$e  bic  £feorfeerrn  ju  beforgen  hatten. 
@rao  ßberfearb  hingegen  waröcrSOJctnuing/balJ  man  in  berSöafel  eincs^robftö 
ifene  nicht  eorbe »geben  foüte.  £r  fonntc  uon  bem  pfifft  mit  Dvecfer  begehren,  ba$ 
man  ofenc  feine  Eimwüigung  feinen  -"Brobil  crwdfeien  fonntc.  ©eine  33orfafereti 
.waren  Die  ©tijftct  unb  er  war  juglctcfe  ber  £anbeäfecrr.  21uö  bifen  becDen  ©rfm* 
ben  gebüfertc  ihm  ber  ©efeu^  unb  (Schirm  unb  bie  Einwilligung  jur  QBafel  cineö 
«jtoobßel  QÖiileicfet  gieng  er  fo  mit,  bag  er  felbft  .ofenc  gutbtm  Der  ©tiffWfterrtl 
einen  ^rebjt  fe^cn  wolte.  ^Bcnig(tenö  vieler  ber  feernaefe  getroffene  Q}erglic^  Dar* 
auf,  weil  Dem  ©tifft  ba$  Dtccfet  jur  'JBafei  eine^  Oberhaupts  Darinn  u»erfannt 
worben,  Doch  mit  ber  SÖldgigung ,  bag  (53r.  (gberfearb^  Einwilligung  ober  Q3eflc* 
figung  ber  ^Bafel  nid)t  auagefeßloffen  werben  Uimm.  2ße;l  ber  ncuerwdfelte 
£)ictfeer  unb  jDaö  <&ufft  niefet  nachgeben  wollte^  fo  htbicntt  jtcf)  Der  ©ra^  ber 

3»angl# 

busEfslingenlibus  compofuit.  Trithem.  Tom.  IL  ad  ann.  isSö«  Deinde  vicefima  fe- 
eunda  menfis  Februarii  Rudolphus  Rex  pacem  inter  eundem  Comiteni  &  Senatum. 
Efslingenfem  reiHtuit.  Mutius  d.  1.  Erat  eodem  tempore  magna  difcordia  inter  Comi- 
tem  Wirtembergenfem  &  cives  Eislingenfes ,  quos  Rudolphus  i'«conciliavit. 
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groanatf  Mittel,  igx  na'bm  tljnen  Die  Cfinfünftc  jjtmwg.  ®iblic()  legte  ficb  QM* 
fd)D{f  Diubctvb  von  goftanj  in  Das  Mittel.  ÄMfer  war  ein  (Brav  ton  «öabfpurcj 
unb  mitbin  ein  naber  SiuKTwanbur  beS  fefertf.  (?r  begab  ßcg  fdbft  ;u  Dem 
Curaven  nad)  SBaiblingen ,  imt>  vermittelte  Die  ©acbe  öor  2ßc»bncd)tcn  be$ 
3'abrcä  j*87.  Dabin,  bog  vor  allen  £>ingni  öei  ^robjt  im&  bte  Cborbevrn  per* 
fonlieb  in  ibrer  5vivcl>e  ju  ^.cuteljpad?  gegenwärtig  fevn  imö  bleiben  unö  Dafclbfl 
ibrem  ©ottcö&ienjl  abmavt<n  feilen.  5Der  *prob(r  unb  feine  gberberrn,  welcbe 
ju  ben  pricflevlicben  ör&en  rscel)  niebtgewer/bet,  fcüen  ju  bem  (En&e  feigen  inner 
Sabi'effnjt  annebmen  unb  bie  Mnvjcborfame  auöfteffen,  an  Deren  (gtaft  aber  an* 
bere  tueptige  <£borbcrrn  auswären,  welcbe  bem  ©ottee&icnjr  rccbffc&affen  abwar* 
fen  unb  immerju  geginwd&tig  feven.  Unb  t}amit  ber  ©tijftung  an  ©enüge  $u 
fdjebe,  fo  fcüen  fte  neeb  jween  gherberrn  verorbnen  ,  fo  balb  anberft  if>*e@?n> 
fünften  foid&eä  julaflen.  2tef  ben  gaü  einer  erfebigten  qkobfreä*  ©teile  feilen  jwarr 
bie  dboibenn  aus  ibrem  Mittel  einen  anbern  ^rebfr  ja  wdblen  befugt  unb  \d)uU 
big  feon,  wann  einer  unter  ibnen  barju  tuebfig  wäre :  ®d  feilte  aber  beg  ©raverr 
^cwiüigung  nidrt  vorbei)  gegangen  ,  fon&cvn  ton  bem  (grifft  tiawm  gebetberr 
werben.  ÖBdrc  bingegen  feiner  au$  ibrem  Mittel  julleberncbmung  ber  ^3robft& 
SßBüröc  rücfrtig,  fo  fennten  pe  anberwärtä  ber  ftdb  einen  autferfeben  unb  bes  ©ra* 
ven  ©enebmigung  cinbde n.  dagegen  bifer  verfpracb  Den  ©fifft  bet)  feinen  Dvecr)* 
ten  unb  geevbeiten  ju  fcanbfyaben  unb  barwtöer  ijjme  nic&t befc&werlicb  fallen  (y)„ 

gnbefien  wäre  @r.  (S&erfcarb  bebaebt,  ^k  er  ftdb  bc$  fityifrü  ©nabe  »fe 
Serum  vollfommen  verfteberte.  ©eine  ©emablin  2lDci5€tö  ,  eine  gebobrne  ©ra'j 
»in  von  SBerbcnberg  batte  ibm  einen  ©obn  gebobren ,  weldjer  UUidr)  genennet 
würbe.  €r  war  im  3abr  1288-  fc&on  im  ©fanb,  ba§  er  |?c&  vermdbfen  Forint?; 
ju  einem  neuen  Q3cwei§,  baß  fein  £err  Q)ater  nic&t  cr(l  im  3abr  w«j^  aebob^ 
ren  worbem  ^)ann  fonflcn  mtijjtc  bifer  bamab^  felbjlen  erjl  23.  3abr  alt  ae^ 
wefen  fcpn*  (?r  riebtetc  feine  ©ebanfen  auf  2frmengarben,  @r.  2lfbrecbt^  von 
^obenbera  Q:ed)ter.  S)ifer  war  ein  ©cbwager  $a&fcrä  fKubotpben,  welker  fe» 
ne  ©d^wefter,  Sinnen,  jur  ©emablin  batte.  gwar  nennet  @r-  €berbarb  bifen 
@r.  5llbi*ed)ten  in  einer  im  3abr  1288.  aueejefteüten  Urfunbe  feinen  ©cbwebr, 
unb  man  fennte  baraus  abmbmcn,  üa§  @rav  ^berbarb  fclbffen  bcffelben  ^od;* 
fer  jur  €b«  cjebabt  bdtte.  3$  cicftc^e.  Dag  reb  aud)  tatrnvd)  verleitet  »rort)cn 
anberewo  (z)  ju  febreiben,  Dag  Q5r.  (SberbatD  ein  ^eebtermann  bee  altern  ©r* 
5llb«cJ;tö  von  ^obenberej  gewefen  fet;e»  Sann  e^  fatu  ein  gewiffer  Sebemam.  ce^ 

@ravm> 

(y)  vid.  9&ei)l<lfl  nunr.  12.  ex  Eefoldi  docum.  rediv.  ecclef.  Stutrgard.  num.s.  pag.  ^ 

^  vid.  jpippr.  $cfttjrtib-  teg  ^erjoätfcume  äüürtcnl)..  part..  2.  c- 32.  §•  2.  pag.  87. 
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braven,  ©töigger  üou  ^ruc&tcfßngen  einige  @üta  in  Dem  SDorf  $rud)tcjf?ngen 

tmDju  ©tein^uiröcn,  wdebe  er  an  Da?  grauen  *gfojer  SBergen,  Q3enebictiner 

OrDcne  t>erfdE>enfte«    Cr  war  ein  Sefyenmann  ©rawn  gberbaröö  m  2lflfef>una,  ftu 

ner  £ebengütcr  unD  ein  £<raüfa|j  wegen  feiner  eigenthumlicben  <33üfcr*    sojan  meeb* 

te  ifen  nun  befrachten ,  in  welcher  ©eflalt  man  wollte,  fo  mürbe  Die  ©enebmbak 

tung  beg  Tratten  erforbert,  warnt  bie  ©djenfung  fottte  gültig  fe^m    £)ie  Seben 

ftnb  Deö  £ebenberrn  giaentbum ,  betritt  ein  Q^afcJI  nic&t  nadB  belieben  febaiten 

unb  walten  f an.    2tftf  tin  2anbfa$  ober  £)ienjlmann  aber  war  er  auet)  feine  eigene 

®üter  an  tobte  #dnbe  ju  »ergaben  ntebt  befugt  obne  feinet  £anbeel>errn  ©nwiflfc 

gung  Darüber  einjubeten.    €ä  i(x  beet>e^  nidtf  notbig  ju  erweifen  ,  weil  wir  biet 

ein  merfwürbig  S3ei?fpiet  fyaben  <>>.    @5r.  (gberbaro  beftefigfe  niebt  allein  folcbe 

(Stiftung,  fonbern  er  »erfprad)  aud)  ®r.  2ilbred&t$  fcon  «gwftenberg  feines  .lieben 

<gd)wdberä  Darüber  gegebene  ©enebmigung  im  gcringflen  ntd;t  anzufechten.    ty.U 

lern  Slnfe^en  nad)  bat  er  burdr)  bae  SfBort,  Soeerum  noflrum  ,  ihn  einen  Oiegcn* 

(^dyanuKr  nennen  wollen.    £>ann  wir  werben  im  foigenben  flnDen,  b?$  Q&tMb 

bredjt  ber  jüngere  n>on  #obenber<j ,  ein  ©obn  Deä  vorigen  ,  ©ra&  Uliicfecn  fcen 

SBürtenbcrg  feinen  ©d)waqer  genennet ,  Da  er  ihm  im  3"abr  1299,  t)k  s23urg 

ju  J&etmjjbeim,  unb  Den  2BalD  Dafclbfl  mb  Die  Dörfer  ©unbcJjjbeim  unb  33em> 

fyartebaufen  für  M$  feiner  vgebwefier,  ©r.  Ulrich  ©emablin  ,  annod)  autfjlän* 

t)ige  SugelD  einräumte,    gs  betfetigt  fctcfccä  Daö  «Digiti  ©raoen  U(n.dK>  t)ee  jün> 

Fig.i.9«»  unb  gnfete  @r.  gberfcarbi  Des  SHircbfcudtfigen  i*^.  /•  Dag  fein  Q5ater  et/ 

ne  ©retoin  fcon  £obcnbcrg  jur  (Sbe  gehabt.    3d)  babe  für  gut  befuuDen  fold&eä 

biemrjutegen,  weiten  es  fcnjl  niebt  gewobnlicb  gewefeu,  ba$  Die  @rat>en  i^rec 

©emablinen  ober  Gütern  läppen  in  ibre  ©igitte  gefegt  baben.    2)ann  Da« 

<2£appen  Der  @rat>en  öon#obe'nb.ergi(H)ier  auf  Der  red)ten@eire  Deffelben  neben 

Dem  £Bürtenbergifcbcn  ju  fefjcn.    ^emelbter  ©r.Ulricb  batftcb  Deffelben  im^abe 

1321.  bebienet.    Söanim  @r.  (gberbatb  aud)  feines  ©cgen*  (gkbnoa&ertf  ©enefj* 

migung  bejtetiget  babe,  ifl  febwer  ju  erraten,    ©enug  i(t ,  ba§  bie  .f)errn  @ra* 

»en  \>on  <2Bürtenberg  Durcb  biefc  4)euratb  in  eine  genaue  QSerbmDung  mit  Dem 

J&aug  Oeflerrei*  gefegt  worben.   X>b  Daö  ^et;lager  DamaW^  gleich  öoöjo^ea 

wea-ben,  frabe  i$  nic&t  ftnDen  fSnnen* 

©ife«  aber  binberfe  gleic6wo^(  nid)t,  Dag@rao  ©xrftarb  mit  Den  @ra&en 
»on  ^o^enberg  in  einen  5trieg  terwiclelt  würbe.  2>ie  ©inDclfiiiflifcfe  (J^r0nif  (b) 

melbet 

(a)  vid.  25et)l.  »um«  13« 

(b)  Chron.  Sindelf.  ad  aan.  1291.  Iflo  anno  menfe  Marcio  &  Aprili  exuftae  funt  Civita^ 
tes  Vaihingen  &  Gruningea.  Prsdiifto  anno  poft  aflumpeionem  comes  Ulricus  de  Wir- 

tenbergk 
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mcfbet  uns  baton,  b<i§  öie  @tabfe  Q3anbingcn  unb  ©roninacn  totom  3fßbt 
1291.  abbrennt  worbcn  unb  Crufutf  mutbmaffct,  Dctö  cd  ton  ben  ©raten  ton 
#obenberg  gefc&efcen  fc»K.  Ob  bic  <23tabt93atbuTgm  bamablä  Den  ©raten  ton 
QSapbingen  ober  Den  ©raten  t)on  üetingen  geltet  f)abey  ifr  nod?  bunfel.  %m 
Safer  1339.  »erfaujften  foid)c  Die  beebe  ©raten  £ubwig  imb  griberier)  tonöetin* 
Jen  an  ©r.  Uiricfren  ton  "SBürtenberg  unb  c^  i|t  raabrfc&cinlid),  Dag  (te  folc&e 
Don  ihrem  ^ater  unD  ©ro£tatcr  geerbet  baben.  3)ic  ©raten  ton  SSai^ingen 
bauten  jiw  nod)  bcngefjenben  in  Der  Wartung  ber  ©taöf  QSanbingen,  welcijen 
flc  anno  1309.  an  Das  Clüfter  $errnafb  »erfaufften :  €$  bient  aber  $u  feinem 
ÖSctvcijj,  baß  aud)  t>ic  <&tabt  iljneti  nod)  jugeboret^  vocii  Ben  bamafigen  Seite« 
<g  mä)t$  ungemeinem  gewefen,  M§  ein  #err  eine  ^faW  ober  S)orf  cigentbum» 
lief)  befefien ,  unb  ein  anberer  bengebenben  ober  anbere  bergtcic&en  ginffinfffe 
einrieben  bercefetipef  gewefen.  Q3ietmef)r  gibt  eö  einen  binreidjenben  ©runb  ju 
Rauben,  Dag,  weit  Die  ©trafen  ton  £3at)bingen  ben  Sefanbcn  ton  fia)  gegeben, 
fie  nic&tS  mebr  an  bem  ©gentium  ber  ©tabt  gehabt  baben ,  inbem  fie  fonften 
Derselben  tiicfct  »träuflest  baffen,  ©rat)  5l(brecj)t  ton  J&ofanberg  bßtte  eine  ©ra% 
»in  ten  öefingen  jur  ©ema^lin,  unb  etfmag  gar  leia)t  fei)n,  bag  Die  ©raten 
»cn  öetingen  nod?  etwas  an  bem  guejefb  ober  2(uefteur  ibrer  ©cfrwejler  fcfjulbig 
gewefen  obet  <$rat  SUbredjt  fünften  im  tarnen  feiner  ©emabttn  eine  2lnfpracf)e 
<in  bie  (gfabr  Q3ai>bingen  gemacht  fabt  £)ic  (grabt  ©roningen  (igt  nicj[)t  gar 
weit  ton  ber  ©ia&l  Q)a»)bnigcn ,  inbem  fie  \>U  nadjfre  $}ad)barn  ftnb.  Eifere 
geborte  bamalö  ben  ©raten  ton  öwbau,  einer  Nebenlinie  ber  ©raten  DonSlBär* 
tenberg,  ton  welcher  ndc^jlcnd  auäfubrlic&e  Nadjricbt  gegeben  werben  foüe.  <2Bie 
ttun bifein  folgen  5tneg  tenticfclt  ttorben,  fan  id)  niä)t  anberjl  glauben,  ate 
bau  fie  in  einem  ^ünbnug  mit  ben  ©raten  ton  Oetingen  ober  Ö3atbingen  unb 
SBürtenberg  geßanben.  $Mt  ben  erflern  machte  fie  t>k  fo  nafje  $cad)barfct)affr, 
imb  mit  ben  anbem  tk  nafye  2lnöcrwanbfcf)afTt  notftwenbig«  @ie  waren  aber 
aud)  mit  ben  spfaljgraten  ton  Tübingen  fefjr  nabe  benachbart.  £)ann  bifen  ge> 
i>orte  bamate  nodb  Die  ©ratfcfeajft  Sffperg,  S)ife  alle  waren  terbünbet  wiber  Die 
©raten  ton  £>obenberg,  Mlbitifytm  ben  Jüngern  unb  feinen  trüber  ©r,  $Sur* 
färben.  &  WM  g^r  liefet  $\)ti,  ba$  bife  ©raten  torfommen  wollen  unb  naa) 
Damaliger  barbarifefeen  itrieg^art  mit  brennen ,  ^lunbern  unb  Sorben  t>m 
Anfang  mattem   S*  termuffye,  b$$  aua)  r;iefeer  gebore,  »aä  x^ibertus  Argen. 

S)  tineu- 

tenberch  cum  multis  comitibus  &  cum  magno  exercitu  equitum  &  peditum  domina- 
ri  coepit,  afeendendo  Bircinloe  verfus  Rothinburcb  &  Hagirloe  civitates  &  villas  & 
vineas  omnes  circa  vias  igne  cremavit.  De  novo  etiam  caftrum  didlum  Odinburcpro- 
,pe  Tuwingen  resdifieavit  comes  Gothefridus  de  Tuwingen  &  comes  Eberhardus.  H*g 
j&dta  func  ä  fefto  affumptionis  us^ue  ^iigj'dii  confeiToris. 
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tinenfis  (c)  \>on  ©r,  Dlubolpbcn ,  tt>elc&er  ein  Bruber  ber  erflbenannten  ©rasxn 
*>on  Jg)ofcenbcc$  wäre  unb  Die  ©rasfßafften  Rotenburg,  #aigerloß  unb £oben* 
fcevg  *u  feinem  grbtbeiJ  befa§,  bettdttt.  Söifec  braßte  ©r,  (Sberbarben  unb  feu 
Benfofen  @fc  Ufrißen  babtn,  ba§  fie  (iß  tti  eine  ihrer  QSefumgen  begeben  müf* 
fen,  meiere  ©r.  £K«t>c!pb  etliche  Soeben  lang  belagerte  unb  neß&wo  aKbereQ3e* 
jlunaen  eiribefäm ,  weiße  er  $er|torcte.  &  fßeinet ,  Dag  bie  belagerte  Qßcflun^ 
«gobenoef  gebeiffen*  ©fe  tag  an  Dem  $Mar  obnweit  ber  ©egenb  ,  wo  jefeo  Die 
©raDt  £ubwig?burg  (lebet  64  (lebet  noß  ein  $öjjrtl  bifer  2}e(tung,  nemliß  ein 
flarfer  $buru  in  ben  Weinbergen/  worauf  bk  grüßten  bafiger  ^eüerep  t>erwab* 
xtt  derbem  Jöiej'enige,  weiße  er  jerftoret,  (ollen  ^butenj  unb  ©rasenweiler 
geheilten  haben.  <£e  (lebet  Dabin,  ob  unfer  ©efßißtfßreiber  Die  tarnen  nißt 
»craubert  habe ,  wie  ü  offt  ju  gefßeben  pflegt  SBenig(lenö  babe  iß  fcon  beeben 
feine  $?aßrißt  ftobenfowiett,  2ßeiD>benecf  auß  nißt  mit  fcon  $?arggronm* 
gen  abgelegen  gewefen,  (b  ift  wobl  mogliß,  Daß  ©rat)  fKubolf  feine  QScrrißtung 
bier  wiber  bie  ©ra»en  son  SGürtenberg  aufführet,  inDem  feine  trüber  ftß  mit 
gertforung  ber  <&tai)tt  QSapbingen  unb  ©rikingen  befßäfttiget  haben,  ©r* 
(Sterbarb  fonnte  ibn  jwar  nißt  fingen,  H$  er  lit  Belagerung  aufbeben  mu§* 
te :  ©r-  tRuDolpb  aber  fonnte  bie  Qße(rung  auß  nißt  bedingen  unb  allem  2(n* 
(eben  naß  muftt  er  felbfien  absieben.  &  melDet  aber  Die  <s$inbelfingifße£bro* 
nif,  Dag  Die  ©rasen  t>on  £obenberg  bie  Burgen  ju  Waiblingen,  Berg  unö 
gnberfpaß  jerflorcc  haben  (<!)♦  S)ie  »erbünbete  ©rasen  wrfammleten  hingegen 
auß  ihre  ibiegöbeere  unb  unter  folßen  auß  ©r.  Ulriß  *>on  SIBürtenbcrg.  ©a* 
belfoüer  weißt  fiß  nißt  barein  ju  finben,  naß  Difee  für  ein  @r.  Ulriß  möge  ge* 
wefen  fetw.  3ß  jroeifie  aber  nißt,  t>äjj  es  ©rao  €berbar&s  Des  2)urßleußti* 
gen  (Sohn  gewefen.  £)ann  man  bat  feinen  ©runb  ,  Da§  ©r.  Ulriß ,  weißer 
im  3abr  1279.  Da£  geitliße  gefeegnet,  permahlt  gewefen  ober  einigen  ScibeSerben 
fcintcrlaflen  hatte.  Unb  fonft  n uoi\(M  iß  auß  nißt,  weffen  (Sohn  er  müßte  ge* 
wefen  fe#t.  €»  Hinget  jtvar  etwae  hart,  Da§  biefer  ©rao  wiber  feine  leibiiße 
(gßwager  £rieg  geführt  haben  foüe :  3eboß  ift  e$  a'dd)  nißtö  unerhörte^,  Dag 
©ßwav]er  fiß  miteinanber  entiwepet  haben ,  unb  mithin  binbert  Diefe*  nißts, 

Dag 

(c)  ApudUrftif.  pag.  to6.  Rudolfus  multa  &  laudabilia  ferit  &  potentior  Suevis  fuit, 
qui  tunc  vixit.  Et  habuit  tres  Comitatus,  fc.  Rotenburg,  Haigerloch  ,  Hohenberg, 
exceptis  pluribus  munitionibus ,  HoRwE,  Nordlingen,  Wersch,  fcer 
!8llf(l)/  -UGG1NGEN.  Obfedit  etiam  Rudolphus  ^berhardum  de  Wirtenberg ,  & 
filium  fuum  Ulricum  uniaim  cum  machinis  &  aliis  inftrumentis,  cum  quibus  caftra 
&  miinitiones  invaduntur,  &  duo  fibi  cafrra  defrruxit  &  cum  obfedit  pluribus  fepti- 
manis  cum  magnis  expenfis,  quorum  unum  dicebatur  HoHENECK,  aliud  v.  Pful- 
lenz  &  Gravci  wiler  ita  deftruxit,  quod  Domiili  de  Wittenberg  nunquam  audebant 
eum  depellere  de  loco. 

(d)  Cruf.  Aruial.  Suev.  Päd.  3.  üb.  3.  c.  10. 
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t>a§  U  <$m  ©crbatbS  dlfefter  C?5obn  feon  formen»  ©r.  Üll6rcd&t  war  ofjncbin 
feiner  ©c&mejlcr  no  &  baö  gugeto  fc&ulbia,  2Bcr  roeigf ,  ob  ©r.  Ulria)  niebt 
(bietet  ojftertf  cjcfort>:rt  l^abe*  £>ie  ©rasen  t>on  £obenberg  baffen  jtvar  fd)6ne 
£anbe  (0.  &.fkn&  aber  bod;  offf  bart ,  6iä  (ic  folgerten  abgaben  bcflrctten 
fonnfen.  &it  t>ielc  Kriege  erforderten  alfemabl  groffe  Unf offen,  »e(a)e  Das  Q3et> 
mögen  bifer  #eroi  effe  nur  alljueict  erfebopffen.  £anb  unb  £eute  würben  burdj 
2>te  Damalige  2lrt  $rieg  ju  führen  »erbeeref,  ©ana  bifetf  Uebet  jeigfe  ftcb  burd) 
Sorben,  Cremten,  Rauben,  geiferen  in  feiner  begtid)flen  ©cjWt.  (£$  mt 
belegen  fein  SBunber,  ttann  feiere  #errn  ibren  ©dnilbigfeiten  niebf  allemabi 
ein  ©enüge  tfjun  f  ounten*  Unb  wir  werben  fyernac!)  feigen,  Dag  ©r.  $lbred)f  t>on 
#ol>cnbcrg  er(l  imSabr  1299.  feinen  ©djroager  einigermaßen  befriebiget  babe. 
2$eo  Difen  Umftdnben  lagt  flc&  enblicb  roobl  mutbrnaffen ,  warum  ©r.  Ulrid)  ju 
SCBört  enbera.  aud)  Sünfbeil  an  Dem  Ärieg  genommen,  (£r  gteng  mit  feinem  mtü 
«igten  5v riegäbeer  über  Sßirf entöl) ,  einem  £)rf ,  fcon  welchem  man  je£o  niebf  me&e 
Den  tarnen  roeigt,  auffer,  Dag  noeb  bei?  Tübingen  eine  ^ßeingartbalDe  inäge* 
mein  Der  Q^ucfcnlob  genennt  wirb ,  gegen  Rotenburg  unb  £aiger(oc[)  unb  fengte 
unb  brennte  fyinwieberum  aüe  ibm  unterwegs  gelegene  Dörfer  unb  ^Beinberge 
üb.  2)er  (Scbabe  an  .eifern  borfte  aber  niebf  grog  gewefen  fepn,  weil  man  we# 
nigtf  enö  beut  &u  §ag  in  berfelben  ganzen ©egenb  feine  ober  bod)  febr  wenige  ^Büm 
berge  antreffen  fan ,  auffer,  waö  jwifc&en  Tübingen  unb  Rotenburg  ju  fcfyen  iji 
SDie  ^faljgraüen  fcon  Tübingen  ^ubo(pf)  unb  (Sberbarb  ^reinigten  i&w  ^rafften 
aud)  wiber  bie  ©rasfefeafft  #obenberg.  @ie  baffen  eine$5urg  ober  Ö3e(Tm, 
Cebenburg  genannt,  obnweit  Tübingen  an  Um  Q3erg,  welcber  fi'd)  fcon  Tübingen 
Ut  gegen  Rotenburg  siebet  £euf  &u  $ag  ifl  nic&fö  mebr  baöon  übrig ,  auficr, 
Dag  aud)  ein  £mgel  nod)  ben  tarnen  führet.  (Ei  febeinef ,  bag  bie  ©rasen 
fcon  Abenberg  folc&e  QSeftin  gefcbleiffet,  »eil  fie  ibnen  in  ber  afl$unab,en  %*$* 
fcarfc&afft  naebtbeilig  ju  fei;n  bebaud)te,  ©a  nun  bie  ^faftgraWn  i'c^o  eine  gu< 
fe  ©elegenbeit  erfabe«,  fo  erbaueten  fte  folcJ&e  tvieber.  ©leid&woftl  (lunbe  (te  be^ 
nen  ©raven  öon  ^obenberg  nid;t  im  $öeeg  im  fotgenben  3af)r  1292.  jtd)  ju  ra* 
d)en.  S)ann  (te  rücften  binwieberum  ^or  bie  ©fabf  Tübingen,  brennten  etliche 
Käufer  unb  teuren,  n>efc&e  »or  ben  oberen  berfelben  ftunben,  ab  unb  wbee* 
reten  aua)  baö  naf>e  gelegene  5Dorf  Suflnau  gdnj(ia)  mit  Jeur.  QOßie  ft'c&  Dtfec 
Ätlea  geenbiget  &abc,  tjt  mcftt  ju  finben,  auffer,  öag  offtbemelbte  ©inbe(f?ngt# 
fdje  ^brontf  bei)  bem  Sabr  1291,  melbef,  bog  bk  Q}ermdtlung  ober  w'cfow&c 
taö  Q5e9to8cr@1r.Ufci*«  mit©r,5flbred)tö^o*fer3rmengarben  ben  is.^cc. 
fepe  »oüjogen  worben,   SIßelcbemnaa)  e$  fa)einef ,  baß  bej:  Unfriebe  swifefen  ben 

S)  a  beeben 

(e)  vi<L  Aiftor.  §5ef*reib.  beg  JF>eri09tt>.  SB&mrt.  padl.  IL  cap.  32.  §,  3.  feqq.  nag.  88. 
89-  %  &  wp.  38.  §.  1.  PaP.  i3ö. 
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beeren  grakli$«n  $auf#n  SÖBurtcnbera  unb  «pobenberej  muffe  beigelegt  wor&M 
fc^n  ebne  Die  ^faljejrawn  pon  $fltingcn  in  bifen  grieben  einiuftblicffe». 

Um  bemefbte  geif ,  t>a  ©r,  Ulricb  p4  in  Den  Waffen  fib« ,  nahm  beffen 
»herr  QSater  ffcb  Der  Üvcgierung  an  unb  bie  beebe  Cloflcr  für*  unb  "vlbelbera  in 
feinen  ©ebufe  unb  ©cbirm.  ©$ereö  (igt  in  t?cc  C^e^enDbct  ehmaCi^cii  .pcirfc^afft 
©tauffen*  £ilbea.arb ,  griberic&e  »on  (gtauffen  ©emabfin  unt)  ^vebter  ©r* 
JgKrmannfl  fcon  £oben(obe  (f )  machte  Den  Anfang  ber  (Stiftung  unb  ihr  ^obn 
Jberjoa  Cvdbcvict)  pcllenbete  fte  mit  einiget:  2lbdnberuna.  £r  behielte  fiel)  fowobt 
tvea/n "bei  £anbetf  ■.  Obriaf eit ,  ate  aud;,  weil  bifee  QCtofler  ber  ©nabe  der  Jper* 
logen  von  ©tauffen  feinen  Urfpruna  ju  Danfen  bat ,  feinem  £au§  bk  gaffen* 
SBoattp  unö  Den  ©d)ufc  unb  ©efeitm  besor  (g).  %t  aber  Die  #errn  pon  ©tau* 
fen  auägejtorben  waren,  jo  erhielten  par  ber  tybt  unb  Consent  im  3abt  1274. 
Don  5v.  Üvubolpben  Die  greubeit,  bog  jte  niemanb,  aU  ben  -5Tayrev  ju  ibrem©d)u^ 
unb  ©d)umberrn  haben  füftten  ober  wen  berfelbe  ihnen  aeben  würbe*  ©ras 
Cberbarb  unb  U(rid)  hatten  aber  bamaie  fd&Oti  Die  #errfd;>aftt  <2Balbhaufen  (h), 
in  welc&cr  bifeö  Cfofier  gelegen  watre,,  unb  mitbin  ßebübrere  tbnen  Die  <£a(len* 
SBoatep  nebft  Ocm  <g$u|  uriö  ©cbirm  über  baffelbe  unb  beffen  ©ütet\  ^ann 
orbentfieber  »eife  harte  bie  £anbe^  Obrigfeit  t)k  Q3efuafame  über  bk  in  ihren 
£anben  gelegene  ©ottebaufer.  (gben  bajumab*  war  ©rat?  gberbarb  ju  SEBur* 
tenberg  nebft  anbern  guvftm  unb  ©rasen  bem  tapfer  juwiber ,  rote  oben  gerne!« 
Det  »erben,  ©aö  €lojIer  hatte  ebne  3weifci  Sintfanb  b^n  f  riegerifdben  <^rat> 
(Sbrbavben  eben  barum  ju  feinem  ©cbulberrn  ju  behalten,  weil  ber  tapfer  ihm 
nicht  aun(ltd  war  unb  c$  befolgten  mugte,  bafj  bie  Ungnabe  aueb  baffelbe  be* 
treffen  mod)te.  Q5*P  bifen  Umtoben  war  ctf  leicht  ju  erhalten  ,  Dag  ber  Satp 
fer  ben  Slbt  unb  Consent  unb  bejfen  ©ttter  ber^ürtenkrqifcben  ©cbirm^©e* 
reebtigfeit  entzöge  %U  fte  aber  bifen  ©rasen  mit  t>cm  tapfer  au*gef6bnet  fa 
ben,  fo  Famen  (te  felbff  im  3ar>r  1291.  unb  setlangten  ibnrcieber  ju  ihrem  ^ebtrm* 
fcerrn  unb  Caften  *  Q}ogt  unter  gewiffen  33ebtngungen,  2>ie  ©djirmä*  QSogte 
jnajtert  fiep  sie!erlct>  ©erocfcttgfeiren  an.  ©ie  forberten  son  ben  (Elojlen:  ^öcin, 
grud)ten.  ©elö,  ^aa§red)t,  ^eerbreebt,  greseln,  ©feur ,  «Setb/  QSoatba* 
lern  :c  ö)    QJovnebmli*  war  ben  £l6(lew  bie  %unfl  ber  Stfa«  unb  .&unbe 

bcfd;wer^ 

(f )  cotif.  ^rftrr  5^etT  ^ifer  -ftifforie.  pag.  64^ 

(g)  Eefold  äffeum.  rediv.  pag.  ?r^.-&  72^< 

(h)  vid.  .fputor.  -r^-nt);.  tu-?  rKnci]tf>.  SBürtrmB.  p.  I.  c.ö.  §.  1.  pag.  i8r. 

^i)  vid.  Herrfns  de  jaAitia  Ord.  Ciftercienfis  libertate&exenitione  feft.  3.  §•  15'  P^g-  i?9» 
&Befol'd  docum.  rediv.  Gib  voce;  Alba  Domiuorumr  num.  5.  pag.  142» 
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befdjwerlid).  S)er  Wct  unb  Consent  betf  (£(o|?ertf  £ordj  beförderten  mlleicbt  n$t 
ohne  ©runb ,  baß  ibnen  aud)  Dergleicben  gumurtjungen  gegeben  modjten.  €>ie 
batben  fi'cf>  beßwegen  autf,  Daß  ®r.  Oüberbarb  ftcb  mit  Dem  t>on  2dffrsbw  emge* 
führten  Q3ogt;3l:d;t  begnügen  unb  Tic  mitanbern  Sortierungen  öerfebonen  moeb' 
fe,  ©er  ©raö  Dcrfpvad5  fotebes  aud)  unb  jwar  würbe  aud)  bifetf  Tfleöjt  einge* 
fcbrdnfef ,  Daß  er  es  nur  auf  Denjenigen  ©ufern  «uäuben  foüre ,  wo  es  von  alten 
Seifen  #erfommenö  gewefem  SBeil  t>i«  ©rasen  ftcb  ntcfjf  felbtfen  mit  L>tfcir 
©d)irm^ QÖogfet)  befcbajfttgten  ,  fonbern  folebe  if)ren  Beamten  überliefen,  fo 
mad)te  ftcf>  @r.  (Sberbarb  »erbinblicb  aueb  bi\"i  anhalten ,  Damit  niebf^  wiber 
bifen  Vertrag  gehanblet  werbe.  ■  (£r  bafte  nacb  bamafiger  ©ewobnbe  it  FK'ffer 
tmb  S\Md)U  bei)  fid) ,  Deren  SXafb  er  jufj  bei)  fcorfallenben  ©efebdjffen  bebienfe. 
©ife  mufften  mit  ibm  unb  in  feinem  tarnen  ob  Dem  £>erfprod)enen  ju  baffen  fi'cfr 
gleicbmi^ig  t>erfd;reibfn.  S&tfe  D\übe  waren  ©wiggetMtnb  Q5erfbolD  ©ebruber 
»cn  ©unbefangen  ,  Wolfram  üou  35ernbaufen  ber  altere,  unb  fein  ©obn, 
SBolfratn  Der  jüngere ,  Sßoff  fco«  ©fein  ,  ä\cinbarb  &on  #obenbcrg,  U(ricr> 
©prt,  unb  ^einrieb  9tff<fce ,  wefebe  alle  Ritter  waren,  bie  beebe  folgenbe  aber; 
,Svnecbte ,  nem lieb  Q3em  t>on  ©fein  unb  üvubigcr  t>on  ^Baltbufen  (k  .  33on  De* 
ficn  t>on  ©unbefangen  bewerfet  man,  Daß  jte  jrcar  freoberrlicben  ©fanDetf  ge* 
wefen,  aber  ftcb  nieifieitö  an  Dem  £>ofe  unb  SDienjten  ber  ©rawn  »on  SJBurfen* 
berg  befunben  baben.  £)ie  übrige  waren  auä  Dem  £anbfdßigen  2ibef  »Mb  SDfcnfk 
teufe  ber  ©raöfebaffr  SÖürrenb*rg.  ©ann  bic  von  Q3ernbaufen  baffen  ibre  ©u> 
kt  auf  ben  fogenannfeu  gilbern  unb  Die  »on  ©fein  um  Capflabf.  J^obenbercj 
ift  noeb  ein  abefieber  ©ife  am  Sftecfar,  weld)en  j'e^o  bk  #errn  eon  ©emmingeti 
inne  baben  ©ifc  geborten  alfo  ju  Der  eigenf lieben  ©ratffebafft  <2Burfenber^/  bat 
gegen  bk  ©pefen  ein  in  ber  ©rcwfcbafft  Uracb  urfprünglicbes  ©efcblecbf  waren. 
€e  febeinet,  bag  TOfibelligfeifengtcicbbalb  jwifebenbem  ©raten  unb  (£fo|t>r  en& 
ftonDen,  welcbetf  Diejenige  ©üter  fetm  feilten ,  ton  welcben  er  bfö  93ogt*9?ecbf 
iu  nebmen  befugt  wäre,  £)ann  gleicb  jwen  3abr  bernacb  würbe  wieberum  \^n 
22.  3ulii,  wie  rormali?  »erglicben,  t>o$  ber  ©ras  bk  ©cbirmä  •  Q3ogf et?  bthaU 
feit  unb  nur  üon  Den  ©ütern  betf  ^lojlerö  ju  fünfter,  ©cbmibbeim,  ©runbacb, 
^GBeoler,  ©ebernbaeb,  (jfebeibronn,  3\etferfpurg,  ^eflinfperg,  öpelfpon,  %$x& 
jenatfer,  ©tainacb,  33uocb,  QSreuningeweiler,  unb  ju  ^ümeef  Daö  QSogt^ecbt 
nebmen  fette ,  weil  in  allen  Difen  Orten  e£  »on  aitereber  al:'o  bergebraebt  \m : 
Dagegen  foüfen  Die  ©üter  m  £crcb,  ^3falbrcnn,  itlojbeim,  ^Beigmar,  O^of,  Sri* 
efenbofen,  ©eggingen,  TOffangeir,  ^üßingen  unb  anDerwerta  fein  3>?gt<£Red)t 
Ju  geben  fcbulbig  Uvn  unb  bejfen  ungeaebt  ©rat)  ^berbarD  unb  um  ^rben  folcbe 
in  ibrem  ©d;u^  unb  ©cbirm  bebalten  (0.    Slnmerfungörourbig  icbemet  babcy 

2>  5  iu> 

(K  vid.  «öcßlaß,  num.  14.  0)  $et;(.  nuni.  15, 
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;u  f«;ny  Daß  neben  @rao  (gberbarben  unb  cbgebacbten  SBolfen&on  (Stein,  au0 
Die  ©fabt  •SWtottnu  folc&e  Utfunbe  mit  ifewiu  Snftgel  bcfletigct  |?at» 

$♦  i;< 

©m'ge  wenige  S&ocben  b*rnad)  nabm  er  audj  ba$  Ct.  2(belberg  itt  feinen 
fSc&u^  lg*  würbe  and)  $?abelberg  genannt  unb  im  3abr  M78*  mit  33ewilli* 
gung  jt  gribericbS  t  atö  £anbe$berrn  Der  bortigen  ©cgenb  Den  beffen  £)ien(b 
mann  QSolfnanben  bon  ©tauffen  gelüftet  ©o  lang  baö  #öbenjtaufifcbe  £au§ 
noeb  Steige  aufweifen  konnten,  fo  blieb  e*  unter  berfclben  ©c&u&  2lber  nacb 
Abgang  beffelben  blieb  eg  unter  feinem  ©ebufc  Dcnnodb  b\6  auf ba*  Sabr  1291* 
aufreebt  ba  @ras>  (gberbarb  tton  SSBüttenberg  folebeö  in  feinen  unentgeltlichen 
<E>cbu£  aufnahm,  £>a*  beißt  (0  fciel ,  er  »erfpraeb  ben  tybt  unb  Content  mit 
allen  feine«  beweg*  unb  unbeweglichen  ©titern,  welche  ficb  in  bem  ®otteöbau§  be* 
fanben,  wiber  alle  ©ewalt  bcjfen  geinbe  ju  fcb%n  unb  für  folebe  $5cmul)ung  nid)t* 
ju  forbern,nocb  weniger  aber  mit  einigen  Söefcbwerben,  welc&e  fonften  berglcicben 
(Exbuß  anbangen,  ju  belegen*  £)er  ©rat)  war  bamalä  ju  klingen  unb  jlunb 
mitbin  mit  bifer  SXeicbeftabt  in  einem  guten  QÖernebmen.  £)ie  33otf  eher  ber* 
felben  waren  auebgeugen  bei)  bifer^anblung  unb  ftgelten  mit  ibme  bie  2)crfcbrei* 
hiiWt  *»elcbe  er  bem  glofler  euöftcüete  (m).  ££ie  er  bann  aud)  mit  35epbulf 
bereu  t>on  (gelingen  im  folgenben  Sabr  ba$  ©ebloß  iterfe  febfeifete.  £ö  lag  fol* 
cbeö  niebt  mit  öon  Cfjlingen  auf  einem  £ügei  oberbalb  bem  S)6rßein  2)eijifau, 
reo  ein  Heine*  gtüßlein,  Die  fterfd)  ober  tferfe,  in  ben  *ftetfar  fallt.  2l8em  5ln^ 
(eben  nacb  würbe  bife  Q5urg  at*  ein  9vaubfd)le§  mißbraucht,  woDurcb  bei*  ©tobt 
Diele  $Md)werf  icbf eiten  auf  ftunben.  £)ie  ©rasen  son  ^Battenberg  febienen  febon 
bamals  ben  ©d)u£  ber  ©eaDt  Cßlingen  ju  baben.  2>te  -£anb8ogtct>  in  ©cbwa* 
ben  batten  fte  obnebin  ju  bamaligen  Seifen.  3n  2lb|tc&t  auf  beebe  ©ereebtigfei* 
ten  f  onntc  ©raö  Cberbarb  bk  gerftorung  bife*  ©c&lofie*  beforbern  (n).  CöiU 
leidbt  bielte  er  eben  bajumabl  baä  £anbgericbt  su  €ßlingen ,  ba  ba$  ClD^er  5lbet^ 
berg  fieb  feinen  @cbu|  auebatbe,  weldjer  aber  nur  t>en  bem  ©o(ler  an  ftcb  ju 
»ergeben  i(l.  $Dann  Die  in  beä  ©raüen  £atiben  gelegene  ©üter  beö  @otfebaufe* 
waren  jeberjeit  fcbulbig  alle  ben  Untertbanen  obliegenbe  Q5efcbwerben  ju  tragen 
unösenoflen  bagegen  ben  @<M  ibrer  £anbe**öbrigfeit.  2Bir  feben  folebe* 
t)eutlicb  auö  ber  Ucfunbe,  welcbe  @r.  (gberbarb  bemelbtem  Cto(ler  an  @&$tot* 
garetben^ag  beö  3abrö  1294.  au*(leaete.  2)a^  (Elojler  batte  ju  ©ebornborf 
ein  Jg)aug  unb  etlicbe  SBeinberge.  söon  bifen  mußte  e3  ben  @ra»en  ibre  ©teuc 
unb  ©cbalung  geben.   Unweit  SBaiblingen,  wo  Daö  Clofler  obnebin  aueb  @u* 

(m)  vid.  SöeOl.  num.  l6» 

(n)  vid.  @ft(>elfofere  flefa)ricfeene  SBürtenK  J&ifforie, 
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tcr  uttb  eine  eigene  ^fleg  baffe,  befag  etf  einen  Sjtf,  Sjaxt  genannt,  Siegen  bifeä 
tvaren  fie  Dem  £aufj  SSBörtenberg  ®ien|k  ju  tbun  fcfruibtg.  ©abe*  grünDete 
ficf>  in  Der  Q3ogfe$y  welche  bie  braven  auf  foldjen  ©ütern  tvegen  ber£anbe& 
Obrigfeif  Rattern  Sann  ©rat)  gberbarb  gebenfef  Dabe»  Der  Q3ogtet?  unD  mel» 
t>et,  Daß  er  ätib  feine  QSorfabrcn  folebe  ©teuren  unD  Sienfte  von  bifen  ©fitem 
unD  Dem  £of  gekommen  babem  Sie  £anbe6*£obcit  tvurbe  in  Damaligen  gei* 
ten  wegen  Ermangelung  emc^  anDern  Die  ©acbe  auoDrucfenDen  'SBorteö  SSogtet) 
genannt,  unD  bct>  Den(£(5ftern  bemerffe  t$  Die  Mafien  Wogtet)  oDer  Advocanam, 
irclctie  mit  allen  ©erid;tbarfeiten  unD  bebten  verfnupfct  getvefen,  $£eif  Dec 
©rat»  ioo,  ^".  geller  benotbinf  tvare,c  fireofte  ibm  Dag  Clojler  folebe  t>or  unD  fee#' 
Dunge  jlcb  Patt  Deö  3infee,  Dag  Die  ©üfer  ju  ©djornDorf  t>on  allen  ©teuren  unD 
Der  #of  ju  £arf  fo  lang  befreiet  fet;n  jollten,  biö  Dife  ©cbulD  tvurDe  tvieber  ab: 
getragen  fetjn  o).  gine  änmerfung  verDienef,  bag  jtveen  Q3urger  »on  gglin* 
gen  für  @r<  gberbarben  Die  Q3ürgfcbafft  übernommen  unD  Die  ©eifelfd;afff  Deä 
§ageä  einmal  juleiflen  verfproeben,  tvann  Die  frei)gelaffene  ©üfer  befeueret  tvur* 
Den.  Ser  eine  tvar  9}?ar<]uarD  »on  Dem  i?ircbbof,  ^urgermeijler  genannt,  t>cn 
tvelcbem  Das  Durd)  Den  bekannten  Üttfterfc&afftlic&en  (Sd&rifftfieller,  Q5urgermei* 
fter  von  Sew'fau  berubmt  geworbene  ©efcijlec&t  abdämmet  unD  (EunraD  9{u# 
j>re$t, 

Snbeflen  (?arb  £.  ÜUibofpb  ju  ©peijr.  Sie  (gd&tvaben  machen  DeflTeH 
<Sobn  3Ubred)ten  gute  Hoffnung,  Da§  fie  ibm  jur  .Statrferl.  3?rcn  bebüljh'cb  ftyn 
tvolltem  2Ils  er  nod)  unfertvegö  ivar  fclbfkn  Der  9S3af)l  bevjutvobnen ,  tvurbe 
©rat)  2IDolpb  von  Sftafiau  ju  Dljer  2Bfa&e  autferfeben,  SerJjperjog  lieg  ftdb  fof* 
c&es  enDlicb  in  fo  tveit  gefallen,  Dag  er  ftcf)  Dem  SXeid)  niebt  aufbringen  mite* 
©feicbtvobl  blieb  er  noef)  geraume  %t\t  in  Dem  ©cfcroabenlanb,  unD  empfang  von 
t)em  ertväblfcn  $ai)fer  feine  £ebem  Sa  er  nacb#aug  reofete,  begleiteten  ibn 
viele  Der  Qßornebinflen ,  tvelc&e  ibm  ft&r  geneigt  tvaren.  $.  2lDolpb  fanD  Dem* 
nad)  fefer  notbig  felbtfen  au#  naefc  ©cbtvaben  ju  geben  umDurcJ  feine  ©cgemvart 
i>tc  Dortige  ©tdnDe  ju  getvinnen.  Q.t  berufte  ju  folgern  €nDe  t>tefelbe  nad)  €glim 
gen,  n?obin  er  fiel)  im  Körnung  De^  Sabreö  1293.  felbtfen  auej  begab,  ©ie  fa* 
men  alle  um  ibren  ©eborfam  ju  bezeugen,  nur  Der  einige  ©rav  ^berbarD  von 
SOBörtenbctg  blieb  mi&  Sie  famtlicbe  öefcbicbtfd)reiber  melDen,  Dag  ti  aut  Q3er^ 
aebtung  gefefeeben  feije,  tveil  Der  @rai>  über  Dte€rbobung  SIDoIpbö  epferfudjtig  ge^ 
tvefen,  Den  er  für  feineegleicjen  «ngefeben  «nb  %t  füp  wnanWnDig  wic&tet  Dem 
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gcmefenen  @rat>en  »on  ^ttflau  gbrfure&r  &u  errocifai  (a),    @  foffcn  aud^  tt>M)l 
cnDere  Urfad)en  mit  unfcrgelcjfcn  fcpn.    SDaö  jrauenjimntet  mar  tnDcffcn  fo  ge> 
fdflig  gegeneinanber ,  Dag  jle  Die  große  gretmofeafft  unter  (td;  beseligten*    2>ie 
©rrdoia  roar  eben  Damals  mft  einer  $ccfrter  embunDen  worDm.    3Beii  murbcl 
$09ferd  ©emablin  ju  2fc(jalm  per;  aufweite,  fo  würbe  fie  nacr;  v^tutt^arb  etn^e* 
laben  m\  Der  $aufe  Der  neugebofjrncn  ©rd&in  bcwttt&öfcflefl.    ®ie  Äaofcrin  liefl 
ft$  fold;e$  gefallen  unb  allem  c^3ermiitf)en  nadyoerjabe  ftc  Die  $af&en(lelle  beo  bi* 
fer  ©clegenWf.    Ob  jie  bm  ©rat>cn  gewonnen  fcabe  Dem  tapfer  ftd)  unterffcd* 
ntß  ju  beseiten/  Idft  ftd;  nic&t  gcn>ig  Jbe&auptcn.    @lcid;n?ol}l  finDet  man  ,  Dag., 
tilg  ju  gnD  Dc3  SDJerjen  Der  $a.t)fer  in  Nr  Ü$eid)$(kDr  Dtcufiingcn  pd>  aufinctce, 
@rao  gberfjarb  fic6  GU#  bafelbft  befunben  habe.    2>ann  Das  <£lofIcr  gtrfe* 
lieg  fi'd;  burd;  Difen  Käufer  feine  grei)beitcn  befletigeti  unb  ©rat)  (Sbcrbarb  toirb 
ßusbruflid)  nebft  ®r.  2Ubrec&ten  »on  £>obenbcrg,  einem  ©raaen  Den  ©c&elflin* 
gen,  ©ratt  OofffriDen  son  Tübingen,  $tt$Q  Hermann  t>cn  §ocf  unb  anbsrn 
unter  Den  Beugen  benennet  (b>.    ^iüeid)^  !)at  er  abgewartet,  w&ä  anbere  ib:  n 
würben,    SBül  alle  anDere ©raoen  unb  t^tdnbe  Dem  $\a\)ftv  ftc!)  ütitertbdntg  er* 
wiefen,  mag  er  niefct  ratbfam  befunben  baben  (td)  allein  Demfeibtn  ju  miberfff$m, 
^Dasjenige ,  roas  ibm  t>on  $■  Olubofpben  rotberfafyren  ,  fonnfe  nod>  in  fr tf et) cm 
®ebdd;tnu$  bet>  ibm  fepn.    ^ilieidbt  bat  Die  ©rdöin  eben  Darum  Die  ^at>fct'in  ja 
jtcfc  eingetoben  um  Den  2SBeejj  jur  SMfo&nung  tyre*  ©ema&te  DaDurcf)  ju  babnen* 

5Dem 

(a)  Trithem.  Tora.  II.  ad  ann.  1293.  Tnter  älios  vero  ,  qui  cum  Dnce  Alberto  contra 
Adolphum  confpiraverant  Regem  non  uitimus  fuit  Eberhardus  Comes  de  Wirrenberg, 
homo  bellicofus  ,  fortis  ,  audax  &  quietis  impatiens  ,  qui  feraper  vixit  in  annis  ck 
jnulta  cum  vicinis  praelia  geffit.  ET  POST:  Anno  item  praeuorato  Rex  Adolphus  in 
eppido  Imperiali  Esslingen  apud  Sue.vos  conventumPrincipum  habuit,  ad  quem  omnes 
Sueviae  Comites,  Earones  ac  nobiles  convoeavir,  qui  mant!atis  regalibus  obtemperaii" 
tes  comparebant:  fojus  Comes  Eberhardus  de  Wirtenberg  venire  eontempfit.  Regi- 
na tarnen,  qua  interea  morabatur  in  calbo  Aehaim  in  monte  prope  Rutlingen  invi- 
*ata  pef  Comitiffam  de  Wirtenberg  uxorem  Eberhardi  comitis  ad  Stuttgardiam  venit 
&  baptifmo  filia;  illius  intertuit.  Nauclerus  generat.  44.  Rex  Adolphus  venit  ad  Ezzlin- 
gen  Sueviae  eppidum,  ubi  congregati  fuerunt  omnes  Earones  ac  potentes  Sueviit,  qui 
omnes  pacem  juraverunt  praeter  Comitem  de  Wirtenberg.  conf.  Anonymus  apud  Schan- 
nat.  MüTIUS  d.  L  pag.  201.  Vo\k  eledionem  aliquot  menfibus  venit,  { Adolphus) 
inSueviam  ad  urbem  imperialem  Efslingen»  illucque  convoeavit  omnes  Sueviae  Ci vi- 
tates  ac  nobiles  cum  illis  certis  conditionibus  foedus  facit  ,  civitatibus  privilegia  con- 
ceffit,  quibus  fc.  potentiores  &  ditiores  redderentur.  Omnes  ejus  imperio  funt  fub- 
<bti  praeter  Comitem  de  Wirtenberg,  qui  cum  ejusdem  ordinis  eflet,  quo  fuerat  Im- 
perator, contemnebat eum.  Fuerunt  &  aliae  pdii  caufae.  Chron.  Anon.  Anno 
MCCLXXXIII.  Rex  venit  Exzlingen  poil:  Matthias  Apoftoü  &  congregati  funt  omnes 
barones  terra  &etiam  tunc  omnes  pacem  juraverunt  preter.  Comitem  de  Wiitinberda^ 
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SDcm  mag  aber  fcj>n,  n?ie  ihm  wolle,  fo  fd)cinct  bk  gute  ©eftnnung  beö  @rawn 
gegen  Dem  Ääpfer  von  fetner  langen  SDaur  gewefen  ju  fei)«.  SDann  wir  roerben 
im  fofgenben  berühren,  baf?  it.  2IDc(pI>  Die  fdS>on  eben  bemerfte  Q3urg  Ütmig  unD 
batf  ©tdbtlein,  ^eu  <  Waiblingen,  Dcmfelbcn  weggenommen  unD  bis  an  fein  (£n* 
fcc  bebaltm  mit)  &  2llbrcci)t  ihm  folcfccä  wieoer  eingeräumt  habe.  $>i«  ©efc&tc&fr 
febreiber  (c)  mdDen ,  bal&WtöfömQafp  1293.  fold>erQ5urg  unD  ©tdDfc 
feine  ficb  bemächtigt  unD  Den  ©rasen  mit  &mo\t  jum  ©eborfam  gebracht  habt. 
Obige  Umftdnbc  tajfcn  ftct>  jwar  nid)t  wohl  Damit  vergleichen.  (?s  bat  aberDaä 
tlnfeben,  Dag  Der  tapfer  folebeö  getban,  Da  er  mtf  Dem  glfag  fiel)  nad)  gelingen 
begeben.  Ueberaü  ßnbet  man  gleichwohl ,  Dag  ©r.  gberbarD.  Dem  tapfer  am 
fdnglid)  entgegen  gewefen  :  <£r  mufj  jt'd)  aber,  nachDem  Difer  ©ewaltangeleget, 
eineo  bejTern  befonnen  baben.  UnD  fo  laßen  jldf)  Die  UmfldnDe  jufammen  reimen, 
SlUem  Weben  nad)  behielt  Der  tapfer  Die  bcmelDte  Q}ura  unD  ©tdDtlein  mr 
QSerftcberung,  Dag  Der  ©rat)  ibm  treu  unD  sefcorfaro  bleiben  foüfe,  wie  fein  93or* 
farer  fic&  DifeS  QSortfyeiltf  aucf>  b^imt  bat* 

§.    17. 

gu  gleicher  %c\t  bafte  ©rat)  Cüberbarb  aud&  ©tttffigfetfen  mit  Dem  (£(offer 
©afoianörcciter  wegen  Der  Obri.gfeif  in  Der  <s5taDt  Nürtingen.  5&\{t  geborte 
vormalö  t\)i\[$  Den  ©raven  von  Urach,  tbciltf  Den  .jberrn  von  teufen,  fbeifö  aud& 
fcen  ©raven  von  SBurtcnberg.  <2Bae  Die  ertfere  Dafelbft  hatten,  fam  Durch  2lb* 
fterben  ©rat)  33ertbolD3  unD  JwDfrcbarDenJretjgebigfeit  (d;  an  Die  ©raven  von 
SOBurtenberg.  S)w  $mn  von  teufen  hingegen  verfaufften  ihren  2lntbeii  im 
Sahr  1284.  an  bat  (Elofter  Malern.  $)ifc  ©eineinfehafft  gab  ju  Sföigbeüigfeiten 
©elegcnbeit.  3eDer  ^beil  magre  per;  ©ereebtigfeiten  an,  welche  ihm  Der  anDere 
nicht  eingegeben  wollte.  Snfonbcrbeit  waren  einige  SCßifen ,  auf  Der  ©ebraitin 
genannt,  genicinfcbafftlid) ,  ben  weld)en  Die  gwitrac&t  ihren  Urfprung  nahm, 
©rat)  gberbarb  vermeinte  unD  behauptete  feine  $?cMiung,  Dag  alle  ©trittigfei* 
ten  Derjenigen  Scute,  welche  auf  Dcö  (^toftcrö  ©ütern  ju  Nürtingen  gefeffen  Wit- 
ten ,  vor  feinen  @crid)ten  entfchieDen  werDen  follten.  £)a$  Cloffer  hingegen  be* 
ruffte  fid)  Darauf,  Dag  alle  £cute  unb  ©üter  von  Q5erd)tolDen  von  teufen  von 
aller  £)ien|rbarfeit  unb  33efcbwerben  frei)  übergeben  werben,  gnbficb  entrüftete 
fict)  Der  ©rav  unD  that  Dem  (£lofler  alleä  Uebel  unD  ^)crjentevD  an.  5iber  er  wur* 
&e  Darüber  in  Den  Q3ann  getban  unD  Difeö  war  Dag  frdjftigjte  Mittel  ihn  jur  &* 
t anntnue  ober  vielmehr  einer  gezwungenen  fKeuc  ju  bringen.  3)odb  gieng  pe  nicht 
weiter,  .atö  Dag  er  von  Den  ^bdtlicbfeitcn  ab(lunbunD  Die  rec()tlic6e  Mittel  erwdh^ 

g  Utu 
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lere.  3n  bifer  ©efinnung  ernennte  er  ©rciggern  bon  ©unbefangen,  Den  langen, 
££olfram  Pon  ^tein ,  Ritter,  50?arquarben,  ben  Hauptmann  Der  &tabt  Cpjjto 
gen,  unt>  Ütfibiger  fKuprec&ten,  einen  &urgtE  in  bemelDter  CReichöjtabt  $u  2fofc 
tragtf *ÜUd)tem  unb  Dieroeiler  mit  ber  ©eiftlicbfcit  ju  tbun  hatte,  fo  Perfprad)  et» 
midi  einen  foleben  binjufefecn,  nemlict)  cnf  rr-eber  ben  2lbt  w  Q$ebenbaufen  ober  ben 
S)ed)«nt  ju  Ailingen  ober  auc!)  einen  9?opifcbruDer,  güttelmann  ju  Q3ebenhau* 
Jen.  Spife  feilten  ftd)  in  ber  ganzen  $?ad;barfd)afft  erfunbigen,  roas  für  ©erecr> 
tig^eit  jeber  $beil,  nemltcfe  ©rar»  Q3ertbolb  pon  Urad) ,  bie  #errn  pon  ^cujfert 
önb  ^  ©capenpon  Söurrenberg  in  porigen  gelten  \u  Nürtingen  gehabt  hatten. 
££ad  nun  Difc  nacl)  bem  mebrern  §beil  fpreeben  mürben,  sollte  er  fieb  toegen  beö 
Stecht  nehmend  unb  geben©  Der  Cloflerticben  £eute  unb  ©ütcr  por  feinem  ©dnilfr 
teiflen  aud)  gefallen  taffeti»  gür  Die  Unfoften,  welche  auf  folebe  Unter fuebuncj 
giengen,  unb  für  erlittene  ©cbaben  perfprad)  ber  ©rat)  Dem  glojler  mit  einem 
guber  'JOein  au$  ben  5Triegebcrgen,  roelcbeö  eine  $aibe  im  ^tuttgarDer  S^ben^ 
fcen  ift,  reo  ber  befie  S2B  in  batelbf!  rodebft/  jur  gracfclic&fcir  $u  geben,  3u  befr 
fenOÖerftcberunggab  er  aud>  9S3ctframen  pon  gberfperg,  (£berljar&en  pon  &tb$ 
fein,  Q?ertolben  pon  ©rein,  tUncb  ©päterr,  iKi  ferunb  <£onraDcn  von 2i .!  cnau 
ju  Burgen,  welche  nebft  'jfeolframen  Pon  ©tein^un&jroecn  to,uglicf>n  bürgern 
t>on  (gjjlingen  ennvegev  jü  Gelingen,  ober  ju  ©rm;nb,  ober  511  Reutlingen,  ober 
$u  j?ivci)beim  Die  Sfaijlung  tbun  follten.  Qfyä  nun  bie  porbemelDfe  ^iuöträg«  roe* 
gen  fold)cr  ©eriebtbarfeit  einen  ©prueb  tbun  würben^  ic  perbanbeftd)©rap(5;ber# 
fjarb  feinem  ^cbultbeifftn  $u  Nürtingen  ju  befehlen,  bajj  er  bk  auf  Den  (Eloftertf* 
©ütern  fi^enbe  ?D?aper  unb  ^ute  mit  feiner  ©erid)fbarfeit  unangefaücn  (äffen  fok 
le.  *2Ba?  gemeinfebafff  liebe  ©ütcr  geroefen,  follten  abgetbeiit  unb  bie  ©emem* 
jebafft  aufgehoben  »erben,  boer),  ba§  er  ftcr;  bae^fiug*  ober  ?tcf er*  Unecht,  (jus 
arandi)  wie  folebed  biöba-  gebräuchlich  geroefen,  porbebielte,  Daß nemlicr)  bie  eü 
gene  £(ofter  teufe  beö  ©rapen  2(ecfer  mit  bem  Q3au  perfeben  unb  hingegen  bit 
SJhner  pon  foleber  £)ien(lbarf ett  frep  femi  follten.  2lüenr2infehen  nach  hatte  ber 
.©rap  fowobl  pon  ^.  ^Kubolpben ,  a(^  auef)  pon  bem  bamalö  noch  lebenben  5T* 
SlDolpben  wegen  Dtier  ©üter  unD  9lecl)te  ©nabenbriefe  erbaltem  £)ann  er  er^ 
botbe  fd)  felbige  Dem  2lbt  unb  Conpcnt  ju  (Eialmanöroeiler  mi^uanr roorten.  S)Oi 
gegen  perfprach  ber  51bt  Ulricb  unb  ber  Conpent  bem  ©rapen  genugfame  fdjrifft* 
lidße  Qßerjjdjerung  ju  geben,  bafj  fie  bem  ^luöfprucr;  ber  Sluetrdgc  ohne  ^fähvbt 
naebteben  wollten.  3;nbeffcn  ergibt  ftd)  auch  bicrauö  ba§,  roeil  ß\  'Slbolph  Dem 
©rapen  fokhe  ©nabenbriefe  ertbeikt,  er  entroeber  feine  Ungnabe  auf  ihn  gehabt,, 
ober  Denfelben  bureb  ©nabenbejeugungen  auf  feiner  ©cite  ju  behalten  rdtblicr)' 
cradbtet  habe,  unb  folglich  biier  in  gutem  Slnje&en  bep  bem  tapfer  gejlanbcn  fepe. 
£>b  tiit  2luötrdge  mm  bin  <^acr)e  unterfuefct  unb  i^ren  2iuefpruc&  QiÜ)m£  habe 
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Srd)  nict>r  ftnDcn  founcii .,  »enpfJ>e  afcerfaft  Da£  fle  t>aran  ocrbinbcrt  morbeir. 
■Öersoa  ^ermann  ton  $ec£  machte  3fofpra$  an  terfebteoene  ©fiter  Dctf  ©rasen 
ton  ^Battenberg  worunter  aueb  Nürtingen  mar,  Mit)  fic  mürben  ihm  Gericbtlidj 
|ugefprod>en.  3ebocb  Die  QMftrccfimg  Der  ergangenen  Urtbel  erfolgte  nic&t, 
fonbern  ©r.  gberbarb  adelte  fsd;  im  Q5cjT^  ton  $hcirfin.acn,  ^locbingcn,  £ber> 
fpacb  unb  Sveiebenbad)/  meldK  angefprodben  mürbem  2Btr  merben  im  folgen* 
Den  feben,  ba^  £KTjog  Hermann  ficfc  feines  SXec&fä  nidjt  bebienet  feaik  5Die  fefc 
aenbe  ©raten  ton  ^Battenberg  aber  baben  (tcö  aller  boben  unb  mebern  ©crtcfrfc 
iarfeit  über  be£  glofler  (galema  £eute  auegeübet ,  biö  t>aö  GCfofkr  felbi^e  mit 
famt  Den  ©ütern  im  3abr  1%;.  an  £erjog  &tfasafom  überlief,     N 

§*    18* 

«ßatfer  2K>oIf  baffe  befanbfermaffen  Damals  ton  bem  ÄSm'g  m  (ü:ngelIanD, 
©warben,  eine  groffe  ©umme  ©elbä  Ralfen,  bmit  er  if>m  miber  $bm$ 
flippen  ton  granfreid)  begeben  folffe.  2>er  tapfer  termanbfe  folebe  nidtf 
«uf  Den  $rieg,  fonbern  erfauffte  Dafür  ©üf  er  an  fein  #aug.  <£r  baffe  ftcb  in  De« 
ivopf  gefegt,  folebetf  unter  q3egünfugung  Der  tfai)  fertigen  ©emalf  mddytig  ju  ma* 
4)en.  Sn^ejemein  mirb  in  Den  ©efebtebfen  Difee  5vai)fer$  nur  beo  Sbüringer  2an* 
$tö  gebacbf ,  mit  groffe  2ßeitKiu(ftigfciten  Darauf  cnrffunDcn.  (?r  erfauffe  aber 
aud)  ton  ®rat>  #arfmannä  ton  ©roningen  ©obnen  im  3a1)r  129 f.  bic  #err* 
febafft  ©roningen.  Sfeifer  ©rat  #artmann  mar  ein  gebobrner  ©rat  ton  SEßür* 
tenber^  ©ein  QSarer  mar  ©rat  #art«iann  Der  altere  ton  ©rüningen ,  melcbec 
noeb  im  3-abr  126^  bei?  £eben  mar  unD  einige  ©üter  an  bat  (Elofter  ©almanfc 
•weiler  terfaujfte  (e).  20ann  Trithemio  $u  trauen,  fo  mar  er  ein  Q3ruber  ©rat) 
Ulridjö  mit  bem  Daumen,  £r  (larb  im  3abr  1280.  unb  baffe  Drei)  (Sobne  bin« 
terlaffen,  nemlicb  Conraben,  gberbarben  unD  £ubmig.  9?eben  Der  £errfcba|ft 
©roningen  baffen  Dife  aueb  Die  ©ratfebafft  £anbau ,  ton  melcber  fte  ftcb  ©rattn 
»on  Saubau  nenneten»  g$  $  febon  im  erfien  Q:beil  gemelbet  morben  ,  ba§  bit 
©raten  tonSOBürtenbera  unb  befonberö  ein  ©r.£arf mann  ton  ©roningenin  bem 
Silbeaom  eine  ©ratfebafft  befeffen  baben  (f %  &it  ^errfebafff  £anbau  ligf  an 
•Der  S)onau  in=Ober?©d)maben  bei)  Lieblingen,  ton  Deren  ^5e|t^er  moüen  mic 
i'e|o  einige  ^aebriebt  geben,  muffen  aber  jutor  erinnern,  baß  aueb  ein  ffein  ©fdDf^ 
lein  ©rüningen  in  Der  bemelDfen  £errfcbafft  £anDau  an  Der  ^)onau  gelegen  ge# 
»efen.  Wim  moebte  gebenfen ,  ba$  Der  ©rat  ^arfmann  unD  feine  ©obne  p# 
»on  Difem  Ott  ©raten  ton  ©roningen  genennet  baben.  ©ie  baben  aber  Daej'e* 
ui^e  ©r5mngen  an  Dem  ©lemtffluj?  unmeit  5lfperg  audb  ingebabf,  melcbetf  Darau« 
iu  ermeifen,  meil  ihm  ©r,  ^artmann  Dafelbjt  begraben  morDen  unb  fein  ©rab* 

£  *  lieiB 

($  vid.  Söepl.  num.  i*.         {£)  via.  ® *]${$&  ^  ^erjofltö.  SBörtenK  pag.  62g.  &  707. 
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f!ein  ncct)  in  ber  $fattftt$(  an  Der  $8anb  ju  feben  ijh  3)er  2Jbri§  i(l  in  ber 
Jg)iftoi'.  Q3€fd>reibun9  beö  £er$ogtbumö  ^'"irtenberg  »orgeleget,  £*  (d)einet, 
fca§  fcfcen  sor  ©ras  £)artmannö  garen  bieJperrn  ju  Sanbau gewefen,  inbem  tte 
erjlc  2iebti£m  beö  (ElcPrn-3  €reu|tbal ,  Jbeilinajlb,  roe{cl>c  im  3abr  1240.  »er* 
flxrbcn,  cme  ©rastn  ^on  £anbau  gewefen,  unb  gleichwohl  habe  id)  uicmabls  eine 
^5pur  son  foleben  in  Urfuhbcn  ftnbcn  f onnen.  £>ie  hievte  2lebtißin  bifee7  (^(offerö 
war  2lbeli)eib,  aud)  eine  ©rdsm  ton  £anbau,  welche  im  3abr  1277.  erwählet 
würbe,  ©r*  £>artmann  nennete  ftcb  weber  einen  ©rasen  son  SEßürtenberg,  noct) 
»on  £ariban,  fonbern,  n>ic  fein  ©rabjlein  zeiget,  »on  ©roningen,  woben  er  jfr 
boeb  baö  ^ürtenbergifebe  Wappen  mit  ben  beer;  Jfbirfcbgewictjtcn  in  gelbem  Selb 
führte.  Oben  auf  bem  #elrn  führte  er  einen  offenen  Reutet  mit  einem  Pfauen; 
febwanj.  ©onft  haben  bie  übrige  ©rasen  »on  ^Bürtenberg  aud)  ein  3ägerborrt 
geführt,  wie  folebetf  aud  t)m  ©rabftein,  welches  in  ber  .ftirebe  $u  Q3eutelfpaci) 
»or  bero  2lltat  tfef ,  nod)  ju  feiern  2lucb  bifer  i(t  in  ber  J>iflorifct)cn  Q$efd)rei* 
bung  betf  Jjx^ogtbums  ^Ö3ürtenberg  abaejeiebnet  worben,  3$  habe  aber  gefun* 
Sfg.s.ben  ba§  gleichwohl  ©r.  £berbarb  ber  S)urd)(eudS)tige  in  feinem  tgtgiü,  beflfen  er 
(M)  im  Sabr  1316,  bebient,  auct>  einen  *})fauenfd)wan$  auf  bem  #elm  gefübret 
l)abt.  $?an  tvirb  nad)  bifem  folgen  nicht  mehr ,  fenbern  Hß  3agerborn  beob* 
achten»  2)aj?  er  aber  ein  ©ras  »on  2Bürtenberg  bem  ©efd)led;t  nach  gewefen 
jeiget  tbeilä  fein  ^Bappen ,  tbeilß  $.  $iibericb$  Urfunbe  wegen  ber  erfaufften 
©ra»(d)afft  2Ubegau,  worinn  er  bk  ©rasen  son  2Bürfenbera,  feine  ©r.  Jbatt* 
mannä  nepotes  nennet,  ©eine  ©emablin  feil  £>ebwig,  eine  gebobrne  »on<Sc$>lüfc 
felberg  gewefen  fe»n.  Q3*n  bifer  jeu^etc  er  biet;  ©obne,  (Eonraben,  gberbarben 
nnb  £ubwigen.  £)er  erftere  war  aud)  bei)  ©r,  gfcerbarben  $u  ^ürtenberg  alö 
$at?fcr  DUibolpb  bie©tabt  ©tuttaarb  im  Saht  I2S6.  belagerte.  SDann  er.fhmb 
auch  in  SJJltöbelligFeiten  mir  ©ia»  9ltbred)fen  son  #obenberg,  weldje  burd)  Un 
bamalä  getroffenen  g  leben  in  foftrnsermitttlt  würben,  ba§  beebe  Q:hcile  jween 
Slwltragl  *  3vtd>tcr  r»dr)leti  foöten,  welche  jle  in  ber  ©üte  aueeinanber  festen.  5Di^ 
(er  ^onr^b  wirb  hiervon  Sanbau  genennet,  H  er  in  feinem  ©ig(0  ftd)  »on©ro> 
Fig.5.nin.gen  unb  feuu  gröber  ^berbarb  unb  ^ubwig  »cn  £anbau  fchrieben.  £e^terer 
&  4- begab  fi'd>  in  ben  geijllittcn  ©fanbunb  würbe  JTircb^err  juf^anffatt,  @ie 
t)cdtm  aud)  eine  ©d)W»?fter  5IbeibaiDen ,  welche  an  ^ertholben  gret)herrn  »on 
Sttölbauftn  »ermablt  war.  $Dann  bife  Eheleute  »erfaufften  im  3ahr  1295.  ib* 
xm  J£>of  unb  2Öeinberge  ju  Suffenhaufem    3m  Kaufbrief  melbet  bifer  ^crtbolD,. 

t)ü$  bet  5tauf  ge(d)eben  fei)e  cum  confenfu  illuftris  feminx  AdclhaiJis  comiriflx  de 

Landau  noftrx  ebnfortis  iegirim^,  ^3{j|  i^aofer  Slboipb  bie  ©rasen  Sonrab  unb 
Cbcrharb  nicht  mit  baarem  ©clb  um  ©romngen  »erpügcn  fonntc,  fo  serpfan^ 
bete  berfelbe  ihnen  einige  ©elD*©efdlle  su  ©runba*  für  300,  ^arf  8über^, 

welche 
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tvelcfee  er  ibnen  nocb  fcbulDig  geblieben  war*  Conrab  t>ermdr>kte  fiel)  mit  £uit^ 
garDen  einer  $?arggrä»in  »on  SSutdAU  unD  ^£\inb  $et$$  ConraDtJ  »on  $ecr\ 
SDifc  &euratf>  bracl)fe  ij)*n  Die  SScrmunbfcbafft  über  feine  4.  @tief^66tte  ju* 
wegen,  nemlicb  (Simon,  <£onrab,  SuDwig  oDer  £u£tnann  unDgribericb  »on$etf, 
wid)i  er  nebjt  ^faljgra»  ©ofcen  »on  Tübingen  mitgroffer  $Mci)werlicbfeit  füb* 
rete.  (Er  tyntctfttji  aber  mit  bifer  $?arggra»in  nur  eine  $ccl)ter ,  Slnna,  welche 
(icb  in  &aö  £1.  £>ffettbaufen  begab.  (EberbarD  bingegen ,  welcher  3rmengarDen 
»on  QMtrt  $ur  ©emablin  befam  pflanzte  fein  ©efc&lec&t  fort ,  wie  autf  Den  ßte 
fcfclecijt*  Ö^giflcrn  &if«  G3rawn  *u  erfetjen  ift  (g)« 

$♦  19. 

SBeil  in bifett  Drei?  &e{d)Ud)U- tafeln  Datf  mei(1e  fd&on  enthalten,  was  Die 
«JJerfoncn  betrifft,  fo  fan  bier  Die  genealogifebe  SBefd&tetbong  auffiel)  beruhen» 
sftur  muffen  wir  nocb  ein  unD  anbere  ümftdnbe,  welche  Die  ©efc&ic&te  betreffen, 
Dabei;  In  merfen-  UnD  jwar  »crDicnct  t>ornemlicr>  eine2ld)tung,  Dag  febonben 
be$  bemetüten  ®r.  gberbarDä  ©obn  gleichen  $?amen£  unD  feinen  Vettern  Dif*$ 
(Scfc&lec&t  fe&r  in  abnahm  flcf  ommen,  wie  ic^>  folc&cö  auö  einer  alten  4?anDfc&rifft 
wahrgenommen  habt.    S)ie  SBorte  Dcrfelben  finb  Dife ; 

©Jan  fol  aub  wij$en,  Do  Die  »on  £anbowe  »nDer  itd&  'EXÖibe  namen  »nb  an 
Dem  ©ute  je  »afl  abgiengen ,  Do  betten  fte  niebt  nabwenbiger  gwnbe  »on  Dem 
Q)ater ,  Dcnne  min  Ferren  .  .  .  ;  »on  SBivtenberg  t>nD  fame  ©ra»e  gberb* 
ton  Sanbowe  ju  minem  ipren  @ra»e  tllricb  ton  2Birtenberg ,  Der  miner  #ren 
@3ra»e  (Eberbarben  »nb  ©raoe  Ult\  »on  SBirtenberg  Q3ater  voa$  »nb  gab  im  »nD 
allen  finen  (Erben  elliu  Diu  $K«I)t,  Die  (in  »orbern  an  in  brar)t  betten  »nD  bk  er 
l)ctt  ju  allen  £ef)cn ,  Die  er  ober  jm  Arbeit  üben  folten,  bat  er  »nD  alle  ftn  Arbeit 
Die  ewiclicfc  %n  folten  »nD  ettia  Diu  SXecJjt  Dar^u  tan,  Die  er  oDer  (in  (Erben  Dar* 
luvten  ober  f>  cm  folten, 

(£r  gab  ihm  eineQSerjeic&nuä  feiner  Menfeutunb  jugleicjj  aud>  feiner  ©ien|fc 
leute:  92Bir  wollen  beeDe  »orlegen,  wie  er  fie  felbflen  »crjeic&net  bat 

#err  Q5ertbolb  »on  hieben  bat  »on  mir  ju  £eben  Daä  5Dorf  puffen  mit  Otter 
€&cbafffin  unb  was  (in  Qjcrtcr  £ug  »orbin  gehabt 

£eir  (Eun  »on  ©riffenjrein  Den  gefanben  ju  gribingen. 

$at  £uDmig  unD  JtiDericb  »on  ©taufenef ,  wa£  Die  &&CB  feant ,  Daä  ifl 
ßemein  »on  mir  unD  meinen  Rettern  »on  ^urtenberg» 

€  >  4>err 

Cg)  vid.  SBcoI,  num.  19.  20.  21* 
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#err  ^einrieb  ton  QSribercb  (ftreobcrg)  bat  Den  necbflen  $beü  feiner  ©u* 
(er  Don  mir  ju  £eben,  fonDerlicb  ^urfin.cjcn. 

*g)crr  S&altber  Der  $rucJ>|eß  ton  SBartbaufcn  tat  ton  mir  ß^olftfpüren 
vint>  2itfman&bart. 

@4)enf  Conrat  bat  ton  mir  fcag  £>orf  (Slrcancjen  mit  guaebfoben. 

#ein§  ber  Qßogt^^obn  ton  Sribingcn  bat  ton  mir  SDietelb  ofen  unb  U^en* 
fcorf  mit  Sugcboröeiu 

S)ie  ton  Jpern|Wn,  $er  #ermantf  ®5bne  baben  Seben  ton  mir 

£u£  Würfel  unb  (Eonraö  flu  25ruber  banb  einen  £cf  ton  mir  ju  grtm.gem 

(£berbart  ton  Dvofcnau  bat  ton  mir  bit  QSifcben^  ju  ^Mocbingen. 

2)er  (Sbincjct*  bat  ton  mir  bat  @ut  ju  gn&tingen,  baö  beä  Jpergefellen  roar. 

S)er  Q3ogt  ©d;iltung  bat  ton  mir  bat  @ut,  baö  ber  ^rudbfetfen  ton  Uracfr 
wnb  QSclßbergö  n?ar. 

2)ie  ton  öbernbein  baut  ton  mir  pet)  ©ur"  ju  Jutgenjlaff, 

^Bernberö  ton  ©etywarsbaeb  ©cbnxtfc*  ©obn  bat  ton  mir  Sin  #of  ju 
gulgenfktt. 

^Bernber  ton  Üvaberacb  bat  ton  mir  bati  £>orf  £uijefnbac^ 

€♦  ber  alt  £role  unb  Die  Q3itafinger  ton  ©ul^en  banb  ton  mir  ein  £of  ja 
©ut<jen, 

Ulficb  Mtt  ^vonigdetfe  bat  ton  mir  ij.  #of,  bie  #aifienb  jvonigßetf  unb  bo> 
tet  bie  ^5ut*(3  Äcmigtfetf  in  biefelben  £>6f  mit  aller  eebajftm. 

SXOcmhcL*  unb  Q5urcfbarD  ton  ^ierberej,  roatf  bie  banb,  ijUcben. 

£)er  SOBolffattel  bat  ton  mir  Q3ucb§beim  unb  Q3ucb§acb  unb  #arbe ,  bit 
Itnb  terenbect  mit  ^erfauffen  ber  bürgern  ton  $}emmiugcn  obne  mein  #ani> 
unb  obn  mein  Söiflen. 

3Subger  ton  (gppbingen  bat  wn  mir  ein  £of,  ber  $at  feiner  ©ebttefter  Diu* 
felinä  <2Birrtn  ton  2lblen. 

311  ber  ©ratfebafft  ju  Q5a(0ban  bat  er  aueb  £eben,  ba  boefc  rceber  er,  no# 
fein  QSatcr,  noef)  feine  trüber  um  ttiffen, 

Unb  um  25ud;au  unb  um  bie  @ün£  bau  icb  t>ic(  Sebem 

tKembolb  ton  2lltbeim  bat  ton.mir  £'cben,  bie  er  fetb  ad&tet  um  400.  W 

S)cr  lieberer  bat  ton-tnir  Daö  @ut  ju  ^omgarten, 

SDercgraO  ton  ^Boifeberjj  bat  ton  mir  jn  Seben  ein  @u(f,  bat  10.  Q3f*  2(ua< 
fpurejer  911  lt. 

Jperr  Kaliber  ton  $?ungoltingen  unb  fein  ©obn  banb  £eben  t>on  mir, 

j£)crt*  2Bo(f  ton  ©tetten  unb  ^w  £ainric&  tont)  t>on  minu  Seben  <&UU 
|enj)berb^b^bi«9^ 

9?e.bm 
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SReben  Dtfcn  £cbenleurenbaf  ©r.  gberbarD  t>cn  £anDauaud)  feine  ©tenflfeut 
<uifge$eic&ncf.  34  fünDe  feiere  Qöerjeicbnufj  aUjumerfroiirDicj,  ato  Daf]  tct>  ft'e  über* 
geben  feilte.  3(1  jcmalö  eine  geif  geroefen,  Da  man  Den  SutfanD  Der  Mmifterialcir, 
Der  ©ienflleuf,  unferfu&et  bat,  fo  ift  etf  Die  Seit  Dife*  3al)rbunöer(ö.  jT>ter  fta* 
l>ct  man  fonnenflar,  ba$  fte  leibeigen  gemefen  unb  Daj?  Die  5TmDer,  n?ie  bep  Den 
leibeigenen,  Dem  SutfanD  ihrer  #?uter  nacl)gefo(get  firiD.  SOBac  Die  gftuter  eine 
S)ien|tmdnnin  oDer  leibeigne,  fo  mußten  Die  Einher,  Der  QSafer  modere  (epiT,  rrer 
er  »eilte ,  Demjenigen  #errn,  Deflen  leibeigne  Datf  OBrib  n?are,aucD  S)ien|lleufe 
fetm.  $?an  fmDct  gute  aDelicbe  gumilien  Darunter.  Einige  ftnb  auägeftorberr, 
anDcre  finD  »crDorbcn.  Sjm-  ifl  Die  QJeneie&mtf;,  wie  ße  ©r,  (£bcrt)arD  *>on  £an* 
Dau  im3a!)i'  1340.  eigenbänDig  binterfa (Ten. 

SDig  (inD  Die  Srenftfeuf : 

£err  £i(tpranDe$  5tinb  uon  $?o(branebufen,  Der  betf  #err  <£un  öon  g>fo 
gen  eine,  Die  bett  »iel  j?inD,  unD  2libred;t  ©dt>orpe  f?ctr  3r  ©c&wefler  unD  bete 
oudt)  Diel  iv  mD* 

©er  ücn  (gngerDctviler  unD  ^uDolf  Der  gefar  unD  ftner  ©c&tvetfer  flinD, 
Detf  j?unfar$  ^inD.  ' 


Conrat  unD  ^ermann  Die  ©cfcaDem 
(Eoni-attf  von  ©tambeim  20ivtin  unD  ibre  .fftnb. 
SßBcrnber  t>on  SUfcbbufen  unD  jroo  feine  ©cWtfern  unt)  i&re  ßinD, 
SDie  son  Ogolsbufen  unD  3*  ©dns-efler  unD  ire  ^inD, 
(Eun  »on  $albeim  unD  feine  ©efcbroiflerig. 
SDetr  JperrengfeU,  fdn  ÖBirfln  unD  3re  JTinb. 
2lrtolftf  2£irtin  t>on  £ürcenburg  unD  3^  -fttnD. 
«Öeiujen  SBirtin  »on  JpunDerfingen,  Dem  man  fpric&t  Der  SBmwn&umer  unö 
3re  £mD. 

gelgberg  mt&  (in  SB'irtin  unD  3"  #ink 
«Öainjen  ^ßixtin  von  SlmDeningen  unD  3c  $inD, 
grrefe  üon  2UlDeifihg«n  unD  (In  ©cfcbiviftrigf. 
griDericfr  üon  Dveicbenbacfy  unD  ^im  ©eicfcivitfrigf. 


,,.cl;ferö.  £>aun 

bemclDfer  @raü  mar  wrbunDen  cd:  £anDvogt  in  ©$roabej|  &en  3eit  ja  Seifen 
in  Den  GJebieftm  Der  DUic&fc@tdDte  &mDgcncl;te  ju  litten,    Cber&arD  dou  $ai& 

Dau 
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bau  war  in  feinen  SDienften  unb'bielt  begmegen  £anbgerid)t  ju  SKeut  tincjem  ©et* 
ne  ^cebter  Clara  würbe  im  3abr  i3f9-  an  öfjrcalbcn  üon  33?artcnberg  fcer* 
mahlt,  tvelcber  ibro  für  ihre  J£)eimtfeur,  netiilid)  2600.  auf  er  getvetgener  ©ulben 
Die  (gfabt  Tuttlingen  wrfebriebe,  folebe  fo  lang  ju  genieffen,  bie  ibro  bae  ©elb 
erlebt  roerbe.  £)te  @tat)f  farn  aber  auotbren  Rauben ,  rocil  icb  finbc ,  Da§  ©r. 
Svubolpb  »on  ©ul}  imfyabr  1373.  Difen  beeren  ^bleuten  t)te  gebaebte  (ifetabt 
nebft  Den  Dörfern  Offingen  unb  Ober  Gattungen  wr  bem  «Spcfgericbf  ju  fftof* 
weil  Übergabe,  Um  Dtfe  g>cit  borefen  t>ic  graten  Don  £anbau  auf  fid)  ©rotten  ju 
benennen  unb  würben  unter  ber  Claffe  ber  Ferren  gerbtet,  wiefie  bannaud) 
boö  ^clm.'jvldnob  t>erdnberten  unb  ottflatt  betfbieber  gemeinten  ^fauenfcfyrcam 
jeö  einen  Otübenf)unb  auf  bem  SEßappen  fübreten, 

■■§.  ao. 

2ltö  biefe  ©rasen  fcon  £anbau  ibre  (gfabf  ©rüningen  wrfaufffen,  ferner* 
#fe  es  ©r.  gberbarben  niebt  unbillig ,  M§  fie  folebe  ibm  ntdr)f  gegonnet  baben. 
$.  5lbelpb  war  ibm  fein  angenebmer  Sftadjbar.  211*  eben  bamalö  anbere  $ür* 
ften  bee  dizid)*  mit  bifem  tapfer  nid)t  jufriben  waren,  fo  war  ©r.  Gbcrbart) 
9cn?tg  aueb  wiber  ibn  aufgebracht.  Sä  fofretc  niebt  siele  ?Ohcibe  ibn  ju  bereben, 
Da§  er  auf  £enog  2flbrecbtö  son  Ocfrcrrcicb  treffen  mod)te,  5Dod)  ber  5Tar)feir 
war  felbtf  üuScbrcaben.  gc  fdjiffe  bamaltf  feinen  fetter,  ©r.  ^)biltpp  »on 
SRaffau,  mit  einem  in  (gebreaben  unb  am  SRbein  aufgeboffenen  £eemacb  SCRcif* 
fen  um  bie  son  £anbgras  SUbrecbten  erfauffre  £anbe  mit©ercalt  tn  s^cfi^  ju  neb* 
wen.  2ßeil  aud)  gebauter  ©rat)  son  £anbgrat>  griberieben  gefebie gen  würbe, 
wöbet)  bie  ©ergaben  groffe  ^ofb  litten,  fo  entfd)to§  er  ficb  fetbji  babin  zugeben. 
£)te  v^ebroaben  unb  ber  Dvbemftrom  mußten  abermals  QSolfer  bergeben  (h)» 
£>b  @r.  <£berbarb  fcon  Q&ürter.bcrg  fid>  aueb  barju  bequemet,  fan  nid)f  bebaup* 
tet  tverben.  <£r  war  Dajumabl  befcbdfftiget  mit  Den  9)?arggra^n  bon  Q5aben. 
&ann  feine  ®emablin  3rmetigarb  mt  etne^oebter  SQ?arggr.  3tuboi[tf  t)on  Q5a* 
Den  unb  baffe  if>r  ^euratbgut  unb  übrige  (£rbf*a(ft  noeb  niefet  erbalten,  obfd)on 
^emclbtec  ibr  QSater  febon  im  Sabr  1288.  baö  gcitlicb«  geieegnet  baffe.  Set 
eine  €>obn  beffetben  SJJatw.  ^>effp  übernabm  feine  ©eftweder  abzufertigen  unb 
ibro  für  feinen  Sfotbcü  1000,  «Ö?arf  ©lber«  für  ibr  ^curafbgut  unb  €rbfd)afff 
lubejalen.  &  t>erglid)  fid)  bamalö  mit  ©r.  Cberbarben,  feinem  @d)roager, 
Dag  bifer  ju  «Sejabfung  einiger  ©cfeulben,  wofür  bie  S3urg  fKeicbcnberg  mit  ib* 

4h)  Vid.  Paul.  Langii  Chron.  Citlz.  ap.  Piftor.  Tom.  I.  p.  817.  ad  1294-  Adolphus  itaque 
Rex  circa  id  tempus  valido  exercitu  Suevorum  &  Reneniium  collefto  ad  poffidendas, 
quas  ab  Alberto  emit,  provincias,  Philippum  patruum  fuum  ducemque  fui  exercitus 
mißt.  &  p.  818-  Adolfus  haec  audiens  ira  percitus  adverfus  Fndencum  comparato  tum 
.ex  Suevis  tum  e  Rheni  aecolis  exercitu  expeditionem  fecit. 


ürfter  Sfoftynitf.  41 


m  gugeborbe  »crfcbrieben  maren ,  noch  310.  Sföärf  Vorliebe.  £)ie  gebaute 
Q3urg  mürbe  ibm  jum  Unterpfanb  eingeredet ,  aber  Die  Q^alimg  blieb  aul  2U$ 
nun  ättarggr.  *£>effp  im  3abr  1296.  üerftarb  ,  fo  brang  @5r.  (Sbcrharb  barauf, 
tag  jeine  ©emablin  um  if)re  »dt« tiefte  grbfebafft  unb  Qnwattyut ,  fo  ml 
Daran  bifen  9)?arggraüen  betraf,  unb  er  um  feine  Anlehnung  befriediget  mürben» 
(?8  legte  fiel)  aber  gebauten  J&tfftoi  9H3ittib  in  baö  Mittel,  Spie  Unterbanbler 
waren  Wvcdjt  Sjumü  unb  <£onrab,  J£>crrn  ju  £ied)tcnberg,  unb  Conrab  #tar* 
fcr-alFtton  ^eftgbeim,  S)ife  brauten  ee  babin ,  baf?  im  3abr  1J&7;  jü  £oef)* 
Dorf  ein  QÖcr^Itdb  getroffen  mürbe  (i).  ©r.  gberbarb  ©erfprad^  baö  |)euratl)* 
gut  unb  bie  edterlicjK  grbfc&flfff  feiner  ©emablin  an  SSärggr.  .freffena  (grbcu 
md>t  ju  forbern,  fe  lang  felbige  bei?  £eben  oberteibeöerben  t>en  ihnen  fcorbanbett 
waren ,  Dagegen  ihm  'oic  Q5urg  $Xeict)cnberg  als  ein  Unterpfanb  eingeräumt  mer* 
fcen  folle.  (£r  behielte  ftcj>  babei)  be&or,  Da^  niemanb  aus  9)?arggraü  Reffen  ©$ 
ben  feld)e  «pfanbfebafft  einlofen  bikfften  ,  unb  jmar  mtt  ber  £8efd)merbe,  baf* 
foldjee  nicht  mit  entlehnten ,  fonbern  eigenen  Mitteln  gefebdbe.  ©efdwbe  bifetf, 
fo  teilten  (ie  jolcbe?  alKin  für  (icb  bebalten  unb  in  feinet  anbern  .pdnbe  fommett 
(äffen.  <2Bofern  aber  innerhalb  jeben  3abren  bie  ©nlofung  nicht  erfolgte ,  fo 
Woüre  ©r.gberbarb  fclcbe  ^urgmit  ihren  3"9er>6rt)cn  niefet  met>r  alöeine  ^fanb# 
febafyt,  fenbem  als  ein  »ollfcmmeneö  <£igentbum  inhaben,  unb  Sttarggr.  J^effenji 
(Eiben  feilten  auf  foleben  gatt  nimmer  befugt  fetm  felbige  an  jt'db  *u  lofen.  5Bamt 
m: et)  @r.  oberhalb  ctroan  einige  ju  ber  obgemelbten  S&urg  geberiae  unb  t>en  ber* 
felben  aeräuflerfe  ©üter  auf  feinen  tfoffen  einlöfen  würbe',  fo  mußte  fclbiger  auf 
bie  (Summ  ber  1310.  $?arf  gefc&lagen  unb  »on  ben  #)?aragrdr>licben  (?rben  er* 
(tarnt  werben,  9Baß  hingegen  ber  @rao  obne  Unfoffcn  mieber  herben  brachte, 
la«  loütc  mr  3«it  ber  gmlofung  ben  $?arggrat)en  umfonjt  abgefolget  merben. 
SBeil  nun  aber  bi^c  @acl)e  t>or  ben  ©erlebten  fchon  anhängig  gemacht  unb  allem 
QJermurben  nacb  tlrtheile  ergangen  maren,  fo  tterfprad)  @3r.  £berbarb,  baH^% 
map  bisher  »erbanDlet  merben,  ber  ttermittibten  $Dlar<jgrät>in  unb  ihren  (Erbe« 
nicht  mehr  nact)tbeiligfet)n  mürbe,  ti  mdre  bann,  ba$  eifere  fid)  weigerte  bie* 
jenige  Svecljte,  meiere  fie  an  ber  gebauten  ^3urg  batte,  ihm  abjutretten  ober  bit 
junge  nod)  unmunbige  ^Jarggracen  bifen  Vertrag  mit  ber  S^it ,  ba  fie  m  ihre» 
^agen  Minen,  iiicfct  genehm  Leitern 

$«  ax. 

Snbeffen  giengen  einige  gurflen  bef  9teicf)ö  bamif  um  ^.  ?fbofphen  ber  JTaij* 
ferl.  Stürbe  untüchtig  ju  erflaren  unb  Dagegen  ^Jcrjog  2llbrecj)ten  \w  ermdhien. 

S  2ße« 

(i)  vid.  «öepf.  nutn.  2^» 


©efc&id&te  kr  ©ra^eti  fcoti  SBurtenfrera, 


SZBeü  frftefer  i)ü  ©raten  ton  ^Battenberg  rcc^t  bemütbigen  unD  fleih  machen 
trollte,  fo  enrjöge  er  ibnen  aueb  ibre  ton  altereber  gebabte  ©creebtigfett  Der  £anb# 
SSogren,  unb  fefcfe  über  bau  (glfag  unb  (Bebwaben  jween  £anbt6gte,  nemlidb 
^ermann  ton  ©erol$ecf  unb  ©r.  $I>cobalben  ton  ^fiirt.  allein  bife  magren  ftcb 
greflen  (55  tvalt  an  unb  waren  fo  wohl  Den  gürften  /  alö  aueb  ben  Untertanen 
mit  (£rprefiung  ticler  ©cb^ungen  unb  anbern  Ungerecbtigfeiten  bcfcbwerltcb : 
©onbcrlicb  fame  U  jwifc&en  bem  $3ifcboff  ju  (Strasburg  unb  ©r.  $bcobalben 
SU  $?igbel!igfeiten.  £)ie  Q3urger  ju  (^tragburg  ftunben  ibrem  Q$ifcboff  bei),  unb 
eä  nabmen  ft'cb  aud)  feiner  Die  ©raten  ton  £)cbfenftein ,  Die  £erm  ton  £ied>tcn^ 
berg,  bie  £«nDgraten  ton  (Slfaäi  Dte  ©raten  ton  Coburg,  bie  ©raten  ton 
£3itfcb  unb  anbere  raigtergnugte  ©tänbe  unD  fret)e  £errn  an.  ©r.  (?berbar& 
Don  ^Bürtenberg  war  einer  ber  fiirncbmflen  (k).  Jjperjog  Sllbrecbt  fam  enblicfr 
aueb  berbet)  an  ben  Ülbein»  $?an  empfüeng  ibn  ju  gret;burg,  wo  feine  2lnbän* 
ger  auf  tbne  warteten  (i).  ©e  fübreten  ibn  nacb  ©tragburg,  wo  er  (id)  feiner 
llnbdnger  terfieberte  (H).  SöifeB  gefebabe  Durcb  ©naD  nbejeugungen  unb  ter* 
fprudje,  bagerbenjenigen,  rocld>c  btöber  ton  5T.  SIDolpben  gebrücfet  worben, 
bie  ©ereebtigfeit  angebepben  laffcn  wollte.  Unter  anbern  war  bifer  JTapfer  gleicfr 
ton  Anfang  feiner  Regierung  beDacbt  Die  gurrten  f  lein  ju  macben.  ©olebee  ju 
bewürfen  ergriff  er  bat  Mittel  bie  3faicb$(Mbtt  ju  erbten  unb  febaffte  ibnen  ©e* 

legen* 

(k)  Trithem.  edit.  Eafil.  F559«  pag.  264«  ad  ann.  1298.  Hisquoque  remporibus  Adolphu« 
rex  Romani  imperii  multas  in  terra  calamitates  &  diffeniiones  intei  pacem  habentes. 
Ejus  namque  jurTu  Hermannus  Comes  de  Geroldefeck  &  quidam  alius  Comes  prafeifli 
provinciales  in  Alfatia  conftituti  Conrado  de  Lichtenberg,  Argentinenfi  epifcopo  eun- 
Aisque  Alfatia  populis  nimium  molefti  multas  injurias,  contumelias  &damna  intule- 
runt.  Unde  ad  impatientiam  provocati  pradiftusEpifcopus,  Cives  quoque  Argenti« 
nenfes,  Comites  de  Lichtenberg,  comites  de  Ochfenftein ,  Landgravius  Alfatiar,  Co- 
mes de  Friburgo,  Comes  de  Zweibrucken  &  Comes  deHoloch  cum  multis  aliis  prin- 
«ipibus  ,  comitibus  ,  nobilibus  &  populis  contra  Adolphum  Regem  unanimiter  «onr 
fpiraverunt. 

(1)  Trithem.  d.  1.  Eodem  anno  cum  Rex  Adolphus  Imperium  exrenuaret ,  difcordias  ÖC 
bella  nutriret,  populumque  tributis  infolitis  gravaret,  foveretque  pradones  &  oppref« 
fores  pauperum ,  prineipes  contemneret :  Gerardus  Archiepifcopus  Moguntinus  cum 
certis  aliis  prineipibus  Albertum  Auftriz  ducem  ac  comitem  de  Habfpurg  filium  Ru« 
dolfi  quondam  Rom.  ex  Auitria  ad  Moguntiam  evoeavit ,  promittens  cum  abrogato 
Adolpho  in  Regem  Rom.  eligendum.  Quibus  cognitis  Albertus  dux  cum  maximo 
fuorum  exercitu  venit  ad  Rhenum  ,  cui  prineipes  Alfatiae  &  comites  fupradifti  una 
cum  Everhardo  comite  de  Wirtenberg  cum  magno  exercitu  apud  Argentinam  oecur- 
rentes  auxilium  contra  Adolphum  promiferunt.  Argentinenfes  a.  quatuor  ei  millia 
pugnatorum  in  auxilium  dederunt  ,  tarn  equitnm ,  quam  peditum ,  qui  eum  apud 
Friburgum  cum  magno  honore  fufeipientes  Argentinam  deduxerunt. 

(U)  vid.  eaö)feni  S5aal>.  Jpiflorie.  p.  207. 


(Jrffer  Slbfcfemtt  4? 


lc^ui»>tu  ficb  ju  bereitem,    gu  Dem  (£nDe  begnabigte  er  jle  mit  folgen  geepbet^ 

fen ,  welcbc  Die  Surften  ju  beneiben  llrft$  fanben  ,  weil  Re  Die  SveicbetfdDte  al$ 

SBerfjeug  ju  tf>rer  UnterDrüciung  anfeben  mugten  (m),  2)ife  ©taDtc  griffen  ju, 

(Sie  machten  eine  Slnfpracb  um  Die  anbere,    9?acb  ihren  erhaltenen  grepbeiten 

würben  fle  in  ibren  2lb(tcbten  begünjtiget,  n>eil  /cDer  fKtd>ter  narj)  folgen  fpreeben 

mußte,    ©r.  <£berbarben  mufjte  bifeä  webe  tbun.    .5?,  2lbolpb  batte  i'bm  über  Di* 

fetf  Die  Q$urg  ^emf*  unD  Das  ©tdDtlein  ^Beübungen  weggenommen  ,  wie  fcboK 

oben  gemelbet  worDem    3)ifed  mußte  ibm  ebenfalte  ein£)orn  in  Den  klugen  fct>n^ 

weil  folebe  obnebin  nur  eine  SO?eile  »Ott  Dem  ©ramm.«  ©ebtofi  ^Battenberg ,  wo 

(leb  Der  ©raü  meiftenä  aufbielt,  gelegen  war.    2lnbet>  war  Damals  Die©ewobtt* 

beit  febon  gang  unD  gäbe,  Daß  ol>ne  ©elD  wenig  Q3et)|knD  ju  boffen  (tunbe.  .£er* 

$og  2Ubredj>t  labe  t$  Demnacb  für  notbig  an  ©r.  (SberbarDen  auef)  Durcb  bifetf  #?ifr 

tei  ftcfo  De(to  mebr  DerbinDiicb  ju  macbem    S)er  #anfer  batte  aueb  feine  mdebtige 

SCnbdnger  unD  eä  war  noeb  niebt  gewig ,  ob  Der  £erjog  Die  JTa»;fer(.  (£rone  be* 

baupten  wurDe.    ©rat)  Sllbrecbt  &on  Abenberg ,  welcber  wegen  feiner  tapfer/ 

feit  in  groffem  2lnfeben  tfunDe  unD  (leb  £erjog  ötren  t>on  kapern  entgegen  JU 

fleüen  n?agte,  ale  Difer  Ä.  SlDolpben  ju  £ülf  enlete ,  wurDe  gefcblagen  (n),  f0/ 

Dag  eö  für  J&erjoq  2llbred)ten  Damals  miglicb  augfabe.    (gt  hätte  Deswegen  ©r. 

€berbarD  gar  leiebt  juruef  treffen  f onnen.    2lüem  93ermutben  nacb  baben  Die 

SRctct>6(ldDte  unD  Die  tfapferl.  93efafcung  ju  SKcmt  aueb  niebt  gefenret  in  Dife* 

©raoen  £anDen  beträchtlichen  ©cbaben  ^u  tbun  unD  ibn  in  Die  Söerfucbung  gefe* 

%tt  Die  einmal  ergriffene  Partie  ju  wrlajf,  n.    SCBcnigtfenö  babe  tcf>  gefunben,  Dag 

er  gegen  tfattfer  2llbreebten  fiel)  noeb  etliche 3fabrebernacb  wegen  De*  feinetbalben 

erlittenen  (gcbaDem*  beflagt  unD  einen  5lbtrag  begebret.    £erjog  2(lbrecbt  »er* 

fpracb  ibm  alfo  Den  10.  $?at?,  in  Dem  £ager  bei?  ©tragburg  1200.  #?arf  (Sil/ 

berö  in  &we» Sielen  ju  bejaten  unD  fc^te  ibm  ^ifeboff  ^einrieben  ju  Coftanj,  ©ra» 

33urf arDen  &on  Abenberg  unD  ©rat)  £ugen  t>on  SOöerDenberg  ju  Jürgen.   3u* 

gleicb  oerglicb  er  (leb  mit  Dem  ©rawn,  Daß,  wann  ertön  ©Otteö  ©naDen^^ 

mifeber  Äonig  wurDe ,  er  ibm  Die  Q5urg  fKcmö  unD  Daö  ©tdDtlein  tyw <<2Bai, 

blingen,  welcbeö  Der$onigt)on  Dlom  inbabe,  wieDer  einbdnDigen  wollte.  3Bann 

Hb«  Difer  ^rieg  t>ur$  einen  grieDen  beigelegt  wurDe,  fo  foüte  Docb  Dabin  ge^ 

8  2  banDlet 

(m)  vid.  Mutius  d.  1.  pag.  201.  ibi :  Civitatibus  privilegia  conceffit,  quibus  fc.  poren- 
tiores  &  ditiores  redderentur. 

(n)  vid.  Cruf.  Anna!,  part.3.  üb.  3.  0  13.  &  Henr.  ä  Rebdorf  Annal.  ad  1298.  Otto  dir* 
tranfiens  cum  exercitu  fuo  Sueviam  &  ueniens  ad  comitatum  Alberti  Comitis  de  Ha) ger- 
loch ,  qni  erat  de  parte  ducis  Auftrio?  &  congregans  multitudinem  armatorum  Iperani 
partem  immunem  invenire  in  menfe  Aprili  prope  Oberndorf  p  sdieftum  Comitem  & 
fuos  jacentes  invafit  &  in  primo  congreflu  oeeifus  eit  Come«  &  quingenti  viri  cum  eo 
occifi  &  capti. 


44  ®efd)i$te  Set  ©ratten  fron  gBurtenberg; 

feonblet  werben*/  bag  $$nig  ^Ibctpb  um  bic  gebaute  QSürg  unb  ©fabt  Dem  @ra# 
ten  gemeinee  SXecbt  gewäbren  follte.  SSerboffentlicb  wirb  niemanb  bureb  bife  ge* 
meine  SKccfcte  bie  tRomifd&e  vergeben.  &ann  adem  Slnfeben  nad)  bat  #erjog  3& 
bred)t  von  benfelben  wenig  gewußt,  obfeben  nicl)t  in  Slbrebe  genommen  werben 
Fan,  bafi  bie  ?Rom.  ÜSecbte  beo  Der  Clerifen  febon  Damals  niebt  unbefanbt  gewe* 
fen.  ©onbern  8.  SlbolpJ)  baffe  aus  befonDerm  2BiDerwillen  bie  gebaute  QMirg 
unb  JStab't  wiberredjtlid)  vorentbalten.  $8iM&jt  würbe  man  nidjt  unrecht  ge* 
benfen,  ba$  er  fotefee  bem  D\eicb  einverleibet  bo^U.  SDann  wir  werben  gleicbbalb 
feijetJ)  bag  nad)gebenb$  ©r.  (Sberbarb  aueb  ber  (Sburfürften  Bewilligung  begehrt 
xmb  $u  feiner  feinem  @id)erbeitnofbig  befimben  habe,  $attt  nun£at)fer2lDolpb 
tie  Q$urg  unb  <&tatit  für  jl'cb  behalten  /  fo  wäre  Der  ghutfurften  ©enebmigung 
jjy  ber  Ö&tDerjufcüung  an  Den  ©raven  (tw<\6  febr  tiberflüfHges  gewefen.  gs  febei« 
net  baber  notbwenDig  ju  folgen ,  baj*  Der  <£burfiir(ten  ®emiüigmtg  barum  error* 
bertworben,  weil  wteberum  etwaö ,  wekbetf  Des  SUidb^  Wittum  einverleibet 
gewefen  ,  von  bemfclbcn  entäufltrt  werben.  &$  foüte  alfo  Dem  ©raven  wiebec 
nad>  fKocfct  unb  QMUigFeit  eingeräumt  werben,  ms  ibm  vorder  ofrnc  Üvecfct  übt 
genommen  worben* 

§.  22. 

J&erjog  $llbred)t  $og  alfo  be»  (Strasburg  feine  itriegsvolfer  jufammen,aW 
t>\(  bem  k-  SlDolpben  juwiber  gewefene  Jürgen  unb  ©tanbe  ibnber  ^ao:erlicben 
Würbe  entfetten  unb  Dagegen  #er$og  3(lbrecbten  von  öeflerreicf)  er^äbleten. 
<£$  tarn  nun  Darauf  an ,  weiter  unter  benben  feinOvecbf  Durcb  eine  (&$)lad)t  be* 
Raupten  würbe»    Saer  neuerwdblfe  Käufer  gieng  alfo  mit  feinen  Golfern  geejen 
granffurt.    2lDolpb  aber  fefcte  ücf>  bei)  öppenbein  am  Ö^bein  um  bemfelben  fteft 
$u  wiberfegen.    <£r  batte  nod)  nicf)t  alle  bk  Q5olfer,  welebe  ibm  noeb  anbiengen, 
bet)  fkb*    ©eine  |rt|e  aber  war  ju  grofj  unb  er  griff  feinen  ©egner  an  .  welcbet 
ibm  aud)  ju  Slbolpbö  Verwirrung  ©tanb  bielfe.    gnblicb  gefebabe  ben  2. 3ulii 
jwifeben  bemSrauen.Clofter  Ütojentbalunbbem3)orf  ©iüenbeim  am  #afenpüf)el 
•  bie  merf würbige  ©cblacbt,  worinn  Difcr  j\at)fer  fein  £eben  einbüßte.    ®.  3(lbreebt 
hielte  nad)  feiner  Krönung  fogleicb  ju  Nürnberg  einen  3Reicbtftag,  wobin  ftcb  aud) 
©rav  gbernarb  begab  unb  Den  ßatjfer  feinet  Verfprecbenä  erinnerte,    £)ifer  gab 
aueb  felbigem  eine  Urfunbe  am  (glifabetentag,  ba$  er  ibm  bk  Q$urg  fKem§  unb 
baö  ©taDtlein  9^eu?  Waiblingen  wieber  gelaffcn  babe  (o).    gugteieb  verfteberte 
er  ibn,  ba$  er  ibn  bei)  allem  Dem  SKecbt  in  feiner  £errfcbafft  unD  an  feinem  Q5ut, 
wo  ti  gelegen  fepn  moebte ,  bei)  gelingen  ober  anDcrn  3^eicb^dDten  gelaffen  ha* 
be,  weil  ii  feine  C8oreltcrn  unD  Vater  erblicb  auf  ibn  gebracht  babem    ^ßann 
«uc&  Die  DleicböpdDte  ftd;  Darüber  befc&weren  würben,  fo  wollte  er  il;mm$t  aU 

lern 

(0)  vid.  %>tyh$.  nuni.  23. 


CFrfler  Wdbmtt  45 


lein  (jenicince  SXcc&t  sonnen ,  fonDern  audt)  ber  Surften  ©unft  unb  ^Bilfcn  baru» 
ber  »erfcbajfen  (p)*  3ßir  haben  erfl  bewerft,  baß  $  Slbolpb  t>en  Üvcicbeftdbtcn 
&u  einer  groffen  grepheif  unb  SÖiadtf  bebülilieb  gewefen.  SDie  ©raöen  unb  g(rej>* 
berrn  mieten  ihnen  ihr  Erb  unb  Eigen  barju  beigeben,  wie  ce  ben  ©tabten  ein* 
fiele,  ©rat)  Eberbarb  hatte  fowobl  in,  als  nahe  ben  ber  ©rabt  Ehingen  »on  fei* 
nen  Q3oreltcrn  eigene  ©uter  ererbet.  £>ife  mußte  er  hergeben ,  roeil  U  ber  &&$* 
fer  fo  haben  wellte.  SDie  Dörfer  SKuit,  Hellingen,  Ober; (fingen,  gsfocbm* 
gen  unb  anbere  auf  ben  gilbern  waren  aöem  2(nfeben  nach  aud)  barunter.  SQ?an 
wirb  in  ber  Jofoe  feben  /  ba$  bk  SXeicfogftäbte  nod)  fange  hernach  wegen  Difec 
Surfer  2lttfprat&e  an  bie  ©ra»en  toen  SiBurtenberg  gemacht  unb  mannen  »er? 
Werblichen  $rieg  Deswegen  angefponnen  haben.  (Sie  formten  aber  auch  nie  buräb* 
bringen,  weil  bie  Ungcrecbtigfeit  bifer  Slnfpracben  gar  ju  beuflicb  war  unb  Die 
©rasen  erweisen  Fonntcn,  ba§  »cn  älterer  bk  angefpreebene  ©fiter  ihren  Q3oiv 
eitern  erblich  gehöret  haben.  &$  halfen  Demnach  bie  »cn  R.  Slbolpbcn  geaebene 
grei)heifcn  ben  SleicbsftdDten  nichts,  fonbern  ftemufiten  fieb  bem  gemeinen  dicd)t 
unterwerfen,  welchem  will,  baf?  niemanb  fid)  mit  bee  anbern  Schaben  bereichern 
feile.  0  fiel  euch  nicht  fcbwcr  bie  (Eburfurffrn  jur  Bewilligung  ju  bewegen. 
SDann  Mnig  SßBenceelau*  üön  3>6beim,  Erfebifd;eff  Bomunt  »onerier,  grjbt* 
febeff  ©erhart  von  $?annj,  ^fai$rat>  Ötubolpb  unb  bie  beebt  $?arggra»en  bt> 
to unb  Hermann  »on  Brandenburg,  welche  auf  bem  $eid)3tag  waren,  gaben 
©rat)  Eberbarben  ihre  Einwilligung  mit  ©grifft  unD  ©igeln  Q\\ 

9?id)t  aöein  aber  bie  Sveicb^dbte,  fonbern  aud)  Die  #er$oge  nahmen  unter 
$.  2K>olpb$  Regierung  ihres  Qßortbeil*  war.  £)ann  ©rat)  Eberbarb  war  ihm 
einmal  »erbaßt,  weil  er  (leb  ihme  anfänglich  nicht  unterwerfen  wellte,  ^er^og^er* 
mann  »on  "Sccf  nahm  ihm  einen  23ejiirf  ab,  welchen  man  ben  Q3erg  nennte,bie  fbtabt 
Nürtingen,  Eberfpacb,  Plochingen  unD  3veicbmbaeb  mit  ihren  gugeborben.  Er 
bebiente  ftcb  jwar  ber  Siebter  lieben  £ulfe.  2lüein  ©r.  Eberbarb  mußte  eben  un* 
ten  liegen  unb  te  war  fdjon  genug,  ba$  man  einigen  ©d)ein  »orbringen  fonnte, 
wann  er  auch  noch  fo  ungerecht  gewefen  wäre,  9?ad)bcm  $.  SUbreebt  bk  Jkays 
fer  liebe  Erone  erlangt  hatte ,  gieng  etf  au*  hier  anberfl  3d>  miß  niefrt,  ob 
ber  ©rat)  etwan  bem  £er&og  mit  ßtieg  gebrobet,  ober  ob  er  ihn  würflieb  juc 
Sukfgab  be$  abgenommenen  Durch  bk  SBaffen  gejwungen,  ober  ob  ber  #crjoaj 
feibft  in  fief)  gegangen,  Dag  er  bem  ©rasen  aüeö  wieber  gelaijen.  2)ann  id)  ft'n# 
be  Da»on  feine  ©pur.  S)ocb  febeinet  eö,  bag  ©rat)  Eberharb  bae  !^orf  ©ret* 
ten  im  3Ura§tbal  unb  ben  barju  geborigen  ©cfcafbof  ju  Diomme^bauien  bm 

5  3  -fxrifcjj 

(p)  Sßcpf.  num.  24.         (g)  Söcßf.  nura.  25. 
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£ersog  meggenommen.  2)ann  Da  ben  14.  £ornung  1299,  bifer  ftd)  perfcbricbe, 
frag  er  jenem  alle  »orgemelDte  Q5uter  mieber  (äffen  unb  au*  aller  anbern  2Jnfpracf> 
ftcb  auf  anbere  ©üter  perjenben  wolle ,  meil  fein  SQater  unb  ^ruber  folebe  auf 
ibn  gebraebt  baben,  fo  bebunge  fieb  Der  Jfperjog  Dabep  autf,  Dag  bmgegen  @r. 
<£berbarb  ibn  au*  niejt  mebr  an  Den  ©utem  ju  ©fetten  unb  9tommel$baufen 
irren  motte  (r).  3$  benfe  babet),  Dag  Der  #erjofl  nimmermebr  foleber  fronen 
©üter  obne  gmang  fid)  begeben  baben  mürbe,  de  mar  in  Dem  Q3ejtfc  Derfdben, 
meil  er  in  Der  2)erfcbreibung  auef)  anDerer  ©üter  gebenfet ,  Die  ibm  permog  er> 
baltener  Urtbeln  jugefproeben  morben,  aber  nur  Die  2lnfprac&  Derfelben  ibm  übrig 
geblieben.  Unb  bifeä  lagt  mtcb  fcbliejfen,  bag  er  9?ürfin  im,  ÖMocfcingen  ».  fürs 
ttor  #.  2(Dplpbä  £ob  in  feine  ©emalt  gebracht  babe  unb  an  Q5efu*ncbmung  bec 
übrigen  ©üter  perbinbert  morben.  £)ann  el  i|t  ntc&t  ju  jmeiflen,  Dag,  mann  er 
£t\t  baju  gebabt  batte  bic  Urtbeln  jur  SSolljlrecf  ung  ju  bringen ,  er  fief)  niebt  ge* 
faumet  baW. 

f.«  M» 
gu  einer  anbern  ©trittiafeif  gab  ibm  in  eben  bifer  getf  bte  gjurg  £orba$ 
©elegenbeir.  &\fc  mar  jur  Reifte  ber  ©rapen  t>on  «^Battenberg  £eben.  2Be^ 
ni  \(lens  fünbe  icb/  bag  umbati^abr  x?4°-  (£onrab  ©eben!  Pon  Simpurg  Da* 
mit  oon  ©r.  Ulricben  belcbnet  morben.  5Die  anbere  Reifte  mag  bem  3obanni> 
ter * örben  jugeböret  baben.  ©r  ^berbarb  rcurbc  peranlaffet  Die  Q3tftin  £orbacf) 
anzugreifen  unb  bi^übe  ju  befebdbigen.  S&ad  baju  ©elegenbeit  gegeben ,  babe 
icb  niebt  ftnben  fonnen.  £)er  befanbte  ©abelbofer  melDt,  bag  bamale  Die  ©ra* 
Pen  t>on  5>cirn  autfgejlorben  unb  meil  betf  legten  ©rapen  ©cbmefter  an  einen 
#errn  »on  £impurg  permdblet  gemefen,  fo  babe  ^Baltber  ©cbenf  pon  £tmpurg, 
ci6  ber  gebauten  ©räpin  £nfel  t)k  #errfcbafft3>ürn  angefproeben.  9?un  baben 
jmar  bamaltf  ©rapen  pon  £)ürn  in  bortiger©egenb  gelebct,  mclcbe  jmifeben  Dem 
£ttapn  unb  ber  3art  bi$  an  Den  ^oc&erflug  Piete  ©üter  gebabt.  3*  fünbe  aber, 
t)ag  noeb  lang  bernadj  ©rapen  pon  £)ürn  gemefen  (tnb ,  inbem  ber  geiebrte  unb 
fleigige  J&err  Jjpofratb  »g)anfelmann  (s)  gejeiget,  bag  nod)  im  3abr « 302.  ©rat) 
ferafft  oon  Jjbobenlobe  mit  ©r.  [Ruprecjten  oon  5)urne  eine  grb  >  QSerbruberuncj 
erriebtet,  meldbcr  erjt  im  Sabr  1323.  Daö  3eitlicbe  gefegnet  unb  ber  le^te  feinet 
©tammenö  gemefen,  meil  .ft,  £ubmig  feine  pom  Öleicb  gebabte  geben  aie  beimge* 
fallen  ben  ©rapen  pon  #obenlob  gelieben  l)at  (0.  ?Ö?icb  bunft ,  bag  ©r.  üub^ 
migö  pon  Söucne  (Scbfcbafft  Unruhen  gemacht.   S>ifer  fegte  im  ^abr  1296,  ©r* 

^raf^ 

(r)  vid.  $5epf.  num.  26. 

(t)  vid.  Dipfomatifcber  55emci§  ber  ^o^enfoö.  Sanbe^o^eit.  ptrt.  I.  pag.  159-  §•  125»  & 

pag.  430.  num.  75. 
(t)  ibid.  pag.  159.  &pag.  436.  num.  87« 
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Mafien  »on  #obenloi;  juni  grben  ein,  tvann  er  feine  männliche  £eibeö-  (£rben  bc* 
fotnmen  mürbe  (u),  Cöiüeicbt  bat  er  bk  balbe  QJefNn  £orbae&  befeffen  unb  bifc 
ijt  entroeber  Durcj)  feinen  3;ob  &eimfdß(a  werben  ober  bat  SBalfber  t>on  £impurcj 
2Jnfpracb  an  biefelbe  gemaebt  unb  ©r,  gberbarben  um£ülfe  angefproeben.  3u 
mutbmaffen  itf,  bag  bifer  @rat>  aud>  fo  gtöcflfoj  geroefen  feiere  ju  erobern  unb 
©c^enP  $Baltber  nad)  bamaligem  ©ebrauefr  ju  23ejeugung  feiner  £)anfbarfett 
Dife  Sjclfte  ber  Qßejlin  il)m  ju  £eben  aufgetragen.  ÖBeil  nun  biefelbe  Durcg  ben 
Singriffnotb  gelitten,  fo  ift  billig  genxfen ,  Dag  bem^obannirer.-Orben  (blcber 
©cfcabe  erlebt  würbe.  SDamablä  rcar  .£>eltt>ia  pon  Stonberfacf  örbenemeifiet: 
unb  bifer  bezeugte  eine  folcfce  SMdjeibenbeit,  bag  er  fcbrifftlici)  fcerjtcberte  @r* 
(£berbarben  unb  bie  feinige  roeber  vor  gei|t*  nod)  roeltlicfren  ©eriefcten  belegen 
ju  belangen ,  fonbern  bie  <£ntfcr;äbigung  ber  ©rogmutb  ©r.  gberbarbene  beim? 
juftcüen,  rote  wi  er  ibm  Dafür  abtragen  würbe  (w).  2)ifeQ5urg  £orbad)  eiane* 
tt  im  Sabr  1418.  ©rat)  ©>erbarboon  <2Bürtenberg  bcm@d)enfenPon£impurg, 
Dagegen  fk  öber*£einbac&  unb  fcalb  2£el$l)eim  bemfeiben  überleben  unb  rotebc* 
Damit  belehnet  roorben, 

&  i(l  fefccn  eben  berübrt,  baß  ©r.  gberbarb  einen  ©obngebabf ,  namens 
Ulrid),  roeld)em©raP  Wbttd)t$  oon  Abenberg  $od)ter,  Srmengarben,  juc 
©emablin  gegeben  roorben.  Jöas  gugeib  ober  #euratbguf  blieb  man  ibm  fc&ufr 
big.  QMöber  roar  feine  Seit  ftcf)  bifer  Q3erbinblid)feit  ju  entlaben.  sber  3rmen* 
garben  93atet  roar  all  ein  fetter  J&erjog  SHbrec&tt  bem  £.  SJDolf  entgegen,  £r 
würbe  bei)  Cbernborf  oon  ^)crjog  £>tten  oon  kapern  getobtet,  a(ö  er  Difem  bm 
SÖßeeg  ju  bem  tapfer  »erlegen  trollte.  Reffen  ©obn,  Wbvtfyi  ber  jüngere  be* 
gleitete  £.  ^Ilbrecfetcn  jur  Krönung  unb  fam  auefc  im  Sföapmonaf  mir  bemfeiben 
naefc  <&vw  (x).  @r.  (gberbarb  rcar  auc&  ba  jugegen.  Unb  f)ier  fam  e$  iwifc&en 
beeben  ©raoen  ju  einer  Unterrebung  roegen  beß  feinem  ©obn  nod)  auefra'nbigen 
Sugelbes.  9H?eil  ben  ©raoen  ton  £of>enberg  bie  33urg  ju  Jpelmebeim  nebtf  bem 
Dabep  ligenben  fB3aH>,  unb  bk  Dörfer  ©unbelebeim  unb  £8emf)artef)aufen  rtio 
ber  beimfüelen  unb  (55r.  5llbrec()t  (t'e  »on  feinem  QSetter  Q5ert()olben  pon^ülbau* 
fen  legte,  roelcfcem  (te  perpfdnbct  roaren,  fo  übergab  er  foldje  ©r.  Ulrtcfeen  Pon  ^ßm 
tenberg  folcfce  binfuro  anfiatt  beo  gugelbe^  feiner  ©emafclin  ju  bebalten  unb  batan 
abiureeftnen  (y).  €ö  ftnb  aud)  bifeöüter  b\$  auf  Daö  Saht  1483.  unter  2Bur^ 
tcnbergifc&er  Q5ottmdgigf  eit  geblieben,  Unb  pon  bifer  Seit  an  bat  ©r-  ^berbarö 
fiel)  fo  eingerichtet,  bog  er  feine  £anbe  ju  oermebren  gefugt.  2Bie  er  bann  noef) 
in  bifem  3al)r  »on  griberic&en  ponUrbaej)  ben  tfircfcnfaihu  guffen^aufen  an  fid) 

erban# 

(u)  ibid.  part.  II.  pag.  13 1.  num.  63.  (Vf)  vid.  ?&(!)].  num.  27. 

(x)  vid.  Ldimawi  Chron.  Spir.  üb.  7.  c.  2,  pag.  710.  (j)  vid.  2§ep[,  num.  28» 
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erbanoelte,  £0  war  ocriclbc  £ebeh  ocn  Da  @fa&|$a|ft  2)a$>in3ai  imt)  mitbin 
ttuirDe  crforDert,  DaS'ber  £cbcnt>erc  feine  Bewilligung  Dazugäbe.  @3ra»  £on* 
raD  »on  QSapbtngcn  ertbcilte  aueb  folebe  unb  t>cr^ci>bctc  ftcb  juajcid)  Dee  ©gen* 
fhuin*,  inDem  er  Difes  nebft  allen  feinen  ju  Dem  gebauten  $ircbenfa|  babenben 
SR  :l)tcn  an  ©ra»  gberbarben  üoüfommen  übergäbe,  Jg>atte  ©:.  (EcnraD  Difcä 
n4)t  getban,  fo  hatte  er  fieb  muffen üorbebalten,  Daß  griberieb  oon  Urbacb  ent* 
tvcDer  im  tarnen  ©r.  (SberbctrDö  £ebenfräger  fenn  urrt)  Die  geben  empfangen  unD 
gebenötenfle  tbun,  ober  einen  anbern  ^ebentrdget** fteden  muffen*  S)ann  einmal)! 
fünbe  ict> ,  t>a$  Damals  neeb  unD  in  Dem  [olgenbenSabrbunDert  fein  @raü  Des  <\iv 
fcernScbenmann  etm  fonnen.  SffterfrourDig  ifr,  Dag  ftriDericb  &cn  Urbacb  in  bec 
Uebergab^iIrfunDemelbet,  roa&naffen  Die  UcbeilafTung  bifeä  Stire&enfafceö  gc* 
fdbeben  fei)  mit  ©cnebmigung  ©rao  (£onraDtf  als  feinet  bieben^n  £ebenberrn 
unD  anDerer,  roelcben  Daran  gelegen  getvefen.  (?ß  gefebabe  Darum,  weil  Die  jibru 
qc  £ebenlcute  Dee  @:awn  bitten  einrcenben  fonnen,  Dag  Durcf)  iclcbe  OSerauffe« 
rung  Der  £ebenbof  wrringert  würbe,  ibnen  aber  obgelegen  wäre  folgen  nicf?t  fcbw& 
eben  ju  laffen, 

§»  *6. 
SB«  haben  fdjon  gemelbet,  bag  $.  2fbofpb  Dielet  ju  bem  2Bföern>flfeir; 
beiden  Die  gjrjtcn  wiDer  ibn  gefaffet,  DaDurcb  bengetragen,  Dag  er  in  £)cbwa* 
ben  unD  CStfaö  £anöt>6cjte  fcerorDnet,  roelcbe  Den  ©tän&en  befcbwerlid)  unD  un> 
anfranDig  gewefen.  <£*  war  alfo  ganj  natürlich,  Da§  $.  Silbrecbt  nacb  feiner  gu 
tudblung  felbigc  abfebaffte  unD  anDere  Dargcgen  fefcte.  Ctfens  t>on  öcbfenfleül 
<g>obn  wurDe  Eanbüogt  in  Breig^ow,  £ann§  ober  ^einrieb  von  i'iecbtenberg  im 
(Sltajj  unD  ©rat>  gberbarD  von  SJBörtenbera  m  @cb»aben  (z).  ^crr^öegelüt 
maebt  aber  Dabei)  Die  ?Inmorfung,  Dag  Difer  @ra»  mebt  über  ganj  ©cbwab  tt/ 
fonoern  nur  über  Die  SftcicfcöftäDrc  ju  einem  £anD»ogt  gefegt  worDcn  Co,  weil  im 
3abr  1 307.  Ulricb  unD  $?arquarD  ron  (Scbeüenberg  ?anDoogte  in  Ober *  @cbn?a* 
ben  unD  im  3»abr  1309.  £utber  &on  Nienburg  in  *ftciDer'@cbwaben  gewefen, 
3$  lalte  H  gelten,  Dag  ein  anDerer  SanDoogt  m  Ober*  unD  m  anDerer  in$?ie< 
Der  *  ©cbwaben  jebeämate  »erorDnet  n?orDen :  bin  aber  Daben  Der  gdnjlicbcn  97}?i)# 
nung,  ba$  erllgeDacbter  Q5rao  £utber  oon  Nienburg  mebt  neben  @r,  ©w&arDeti 

Die 

(z)  vid.  Cruf.  Annal.  Part.  III.  üb.  3.  c.  15.  Anno  I^OO.  aut  circiter  ab  Alberto  Rege  tres 
erantProvincialesPra:fedi,  ganb»6gte,  conftituti.  InSuevia  Comes  Wirtenbergicus, 
in  Brifgeja  filius  Domini  Ochfenfteinenfis  &  trans  Rhenum  in  Alfätia  D.  Henricus  da 
Lichtenberg,  conf.  gmfliT  im  (Ji)reilfp.  ad  ann.  129S.  ibi :  ftatfet  Albertus  fc$#  fc 
Adolphi  £an^Di]te  ob,  unt)  rerorbnete  a^ere  an  it)re  @t,lle ,  alt  :  im  (Jlfajj  ^)annfert 
rot:  iiieOitenberg  jenfett  tot  «Rbem« ,  in  S5r«§4au  Otren  roi?  OdMenjfrin  toi  »origeo 
©oft«  /  unb  über  bie  ©cbroäb.  9veid)^(labte  ben  ©raffen  Pon  SBürrcntcrg. 

(a)  vid.  Sßkgelin  ^»iftor.  Söericüt  oon  ber  SanböWteD  in  @*wabcn,  SeÄ.  V.  §.3.  pag.  70» 
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tie  Panbttogtep  in  lieber  *  ©dbtvabcn  mmlut,  fonbern  bifem  feiern  in  bifent 
2lmt  gefolget  bobe.  $Donn  @r.  Qüberbarb  mürbe  im  3fabr  1 309,  Durcfe  (Eonrab 
»od  ^einipergattf5tat)fert.Q5cfebl  uon  £anb  unb  acuten  vertrieben  unb  berSanb* 
»ogtep  entjeßt,  weil  Dte  Dleicfe^abtc  ibn  b?t>  Dem  tapfer  wegen  angemaßten  ©e* 
waltö  bort  »erflogt  bottem  €r  würbe  alfo  abgefegt  unb  ein  onberer  würbe  ibm 
atö  9?acbfolger  betfimmt.  &  ift  babeo  anjumerfen,  ba^  triebt  allein  ©rat)  (£ber* 
barb,  fenbern  aueb  fein  ©obn  unb  £nfel  ftcb  atö  eine  if>rem  #auß  einen?  unb 
erbliche  ©ereebtigfeit  angemafiet,  bafj  fte  £ant)öogte  über  Die  $Kcicb$(täbte  unb 
Ctoflcr  in  ©d)waben  fe»n  foüten.  tlnglütf  liebe  3^n  waren  eö  mancbmal,  ba§ 
ftefieb  Diier  «Se  ugfame  entfefct  fefyen  mußten,  <Sie  erbielren  ober  folc&c  nac& 
2luf  beiterung  berfelben  lieber» 

f.  2?* 
2£eil  bie  £anbgericbte  crtentlicber  tveife  im  grüblitto  gebalten  würben ,  jb 
fceranfralfefe  @*r.  gbetbarb  einee  im  Spruen  ju  (£anftabt.e  (£0  war  bifo  ber  ge> 
wobnltcbe  Ort,  wo  bu  £anbgericbte  ber  ©raven  von  2Q3ürtcnberg  gebalten  wur< 
Den.  Unb  e$  t(r  |d)on  anberwertä  (b)  berübrt  worben ,  ba$  im  3abr  1300» 
Conrob  »on  ©unbelfinaen  £anbricbter  babet)  gewefen.  Q3emerfung0würbig  ijl 
Dabet?,  baß  ber  ^robj]  be$  (Elejlerö  2Ibelberg  vor  bemfelben  erfd)ienen  unb  ftcf) 
eine  Urtel  autfgebetben,  ba$  nkmanb  befugt  fet)  auf  beffelben  ©ütern  fi'cb  einiget 
£)ienjte  anjumaften  ober  gietcln  anjunebmem  ©on(t  ließen  (leb  bie GHc^er  ibre 
gm)beitcn  von  ben  ^opfern  bejletigen  unb,  wann  fte  von  j'emanb  gebrücft  wur* 
Den ,  fo  fTunb  ibnen  ber  2Beeg  jum  JTopferL  §bron  /cberjeit  offen.  £aß  £(o(ret: 
Sibelberg  botte  ftcb  ju  Anfang  bifeö  Sabrö  alle  feine  grepbeiten  bureb  $•  2llbrecr> 
ten  beflitigen  laffcn  (c).  Siebte  bejloweniger  war  tt  bamit  niebt  vergnügt,  fom 
Dem  wollte  feine  greybeiten  aueb  bureb  eine  Urtbet  beftetigt  boben,  ©  mag  £eu* 
te  gegeben  habw,  wclcbe  bk  Wogtet;  angefproeben  unb  greöetn  eingebogen  bte 
beniu&orfernobervon  ©ütern,  wo  ber  Consent  glaubte,  ba$  mir  ibr  2(mt* 
mann  ober  Pfleger  borju  befugt  wäre.  £)aö£lo(ter  hätte  fo'cbetf  aueb  von  einem 
5?at)ferl,  Jpofgerid)t  begebren  fonnen.  allein  man  ftebet  bierouö  eine?tbei(ö  in 
waä  für  einem  5lnfef>en  baß  ^ürtenbergtfcbe  Sanbgcricbt  geftanben  unb  anbern* 
tbeil^  febeinet  e$  boeb,  ba§  baß  dlejter  ftcb  fcbulbig  erfonnt  bobe  feine  5tlage  »oc 
bemfelben  anzubringen,  weil  t$  in  bem  3$e$ürf  ber  ©raöjcbafft  "JBurtcnberg  ge^ 
legen  gewefen.  (£ottrab  von  ©unbeifüngen  gab  aueb  altf  £onbrid)fcr  bem  ^>ro(l 
J&einvicb  einen  Urtbelbrief  (d)  unb  bezeugte  barinn,  b(\$,  m$  bat  (Softer #?a* 
Delberg  ober  2lbelberg  für  Q5utcr  botte,  welcbe  bemfelben  eigen  waren  unb  bat 

@  £lo(l« 

(b)  vid.  ^jfior.  SSefc&reiK  M  f>tr\Hft-  5Bört.  part.  I.  c.  4.  §.  4.  pag.  ?i.  2Bürtenf>er$» 
©eftbidbte  in  filtern  Stif'1'!.  Sea.  4.  §.  si.  p.  475. 

(«)  Befold  docum.  redjv.  num.  7.  pag.  39.  (d)  ^eül.  «um.  29. 
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@lcf!cr  folcbe  befefcte  unb  entfette,  aud>  mi|(e  mit  allen  &ien|tcn,  weiebe  ee  burd& 
3vcd;t  mit  Der  Wogtet)  ober  ar.Dern  Öienßeti  forbern  Unat* ,  niemand  feine  gre» 
Ml,  q[$  Das  Clofter  ober  treffen  Pfleger  eingeben  ober  nehmen  fonnte. 

(£$  erfaufte  aucl)  <$W  (^berbarb  gteieb  ju  Sßifatfg  beö  Sabretf  1300.  ben 
gebenben  ju  (gtuttgarb  an  fi&  3>ad  ©cfcblecbt  Der  ^ctbajftcii  barte  es  bi& 
l)er  ton  ben  ©raten  ton  £anbau  ju  £eben  getragen,  gßeil  bifc  ©ra»en  eineö 
©tammenä  mit  ben  ©raten  ton  SEBurtenbcrg  waren,  fo  mag  e3  fcpn  ,  beiß  fie 
feigen  in  ber  §beilung  befommen  ,  treibe  termufbllcb  ©rat  Ulrich  unb  ©rat) 
J^artmann  ber  altere  unter  fiel)  gemacht  baben.  S)ie  ©raten  rannten  ibren  £e* 
fcenleuten  niebt  (auter  SDorfer  ju  üeben  geben,  fonbern  jcöc  (ginfunfft  tonnte  bar* 
ju  bienem  ©je  gebenben  waren  bie  bejle.  Unb  fo  fonnen  bie  Sftotbafften  ton 
dttefren  Seiten  £cbenleute  ber  ©ratfebafft  SBürtenberg  gewefen  fenn.  51ber  in 
bifem  3abr  terfaufte  herüber  9?etbafft  unb  feine  @obm  2llbredbt  unb  ^ßern* 
ber  ber  jüngere  folebee  £ebcn  um  80,  $f.  Jg>(r*  ^Betl  ©r.  Qcnrab  ton  £anbau 
feine  Bewilligung  baju  gegeben,  unb  ein  ©rat)  Des  anbern  QSafaü  wegen  ber  2c* 
benbienffc  niejjt  fcpn  fonr.te,  fo  übernahmen  Die  QQerFdufer  bte  Q5efcl}werbe,  ba$ 
fte  bifcä  £ebcn  tor  bie  ©raten  ton  £anbau  rtedr)  fürobin  tragen  follten  ,  bagegen 
bie  ©raten  ton  ^ßürtenberg  ben  SRufcen  baton  jogem  (Sben  isk  ermanglenbe 
©enebmigung  terurfaebte  audb ,  ba$  bie  $?otbafftcn  »erfprac&en  ju  allen  Q:ecjc« 
bingen  mit  ©r.  (gberbarb  ju  fabren ,  ober  tor  allen  ©eriebteu  mit  ibme  ju  eri 
(feinen  unb  Denfelben  ju  tertretten,  wann  ©r.  (Jonrab  ton  Sanbau  btö  £eben 
<mfpre$en  würbe  (e).  Jjeboeb  ba§  folcbes  ebne  ibren  ©cbaben  gefcl)eben  müßte, 
6a  war  ©rat  2ilbrecbt  ton  £owenjtein  tabei;  unb  Sllbrec&t  Brennmul,  Q3eebe 
waren  in  £)icrften  ©t\  €berbarb£.  £)e3  eifern  (gjigiü  ijt  anberewo  abgejeieb* 
net  ju  jünben  ff),  $)ie  ©raten  ton£owcnftein  batren  fid?  terpffiebtet  ber  ©rat* 
ftyafft^ürtenberggrbbier.cr  jufepn,  welcbeä  im3abr  issf.Difeä  ©r.  2Ubrecbtä 
Sftacbfommen  ©raten  ©eorg,  ^einrieb  unb  fXubolpb  wieber  auf  bat  neue  befte* 
tigtem 

§.   29- 

Q3alb  barauf  terfauften  duno,  WbxtÜt  unb  gunrabton'^toffetn  an  ©r, 
Cberbarben  ibr  (Stammbaum  Stoffeln  unb  Das  Darunter  ligenbe  (SfaDflcm  ©6n* 
ningem  ^Son  bem  ©efd)lec|t  Difer  grepberrn  babe  ic&  febon  anberwerts  einige 
5^aci)rici)t  gegeben  (g).    2)erfelben  ^)crrfc6afft  aber  lag  ttybm  jwifeben  ber 

(e)  vid.  S5ei)l.  num-  30- 

(f )  £iftor.  Sßcfd)reib.  tot  J&erjogtö.  5Bört.  num.  22. 

(g)  ibid.  Part,  II.  cap.  25.  §.  29.  pag.  43. 
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©Möfc&aft  Sollern  unb  Dem  ©ebtetb  bei-  Rcid)tffhtt  Reutlingen.    $?eben  bifer 
Q3urg  unb  (§>tdbtlein  übergaben  fte  aud)  noef)  anöcre  Darju  gehörige  Dörfer  unb 
©üter,  reelle  icr;  aber  foroenig,  a(ä  ben  5vauffd)il!ing  benennen  fan.    SDann 
ict)  babe  nur  gefunden,  Dag  eben  t)ie  vorgenannte  Jjpcrrn  von  Steffeln  am  2)otfe 
netfag  nadr)  Urbanstag  gegen  bem  ©raven  ftd)  fd)vifftlid)  verbunben  unb  cyblicf) 
»  angelobet,  ba§  fte  fol#e  >£urg  unb  ©fdbtlein  an  allen  (gtdbten  inner  £anbc$ 
»  ©r.  &) erbarben  verfprcdjen  unb  verftan  rcoüten,  roo  er  fte  f)in  ermahne  ju  forn* 
*>  men  an  ©eriebt  ober  obne  (Script,    (Sic  follen  aud)  mit  bem  ©ut  tbun  an 
»>  £cnben  ju  £ef)en,  an  felbe  ju  tragen ,  unb  aufzugeben  aigentlid)  3ar  unb  $ag. 
•>  Reffen  ju  Q3crftcf)crung  gaben  fte  einige  Jürgen,  nemiiel)  ben  erfamen  £errn 
»  ©raven  ©6(>cn  von  Sbürvingen ,  ©umpolten  von  ©rifunftain,  #errn  Cunra; 
»  fen  ton  (gfcfcejletten ,  £erw  Cubifcn  von  Uracfc,  #errn  £einrid>  ©pdten, 
*  £errn  QQlricfc  ©pdten  ben  SSoigt  von  tlrad),  Ritter,  ©lernen  ben  Werter  von 
»  Q;ujTelingen  unb  ©langem  von  £icd?tcnflain  unverfcfcaibenlid)  mit  folgern 
»  ©ebinge,  bafi  Der  vorgenannte  #err  von  «Sßirtenberg  unb  t)k  von©toffeln 
w  mit  ibme  einmütiglief)  genommen  baben  ben  erftgebacjjtcn  #errn  ©raven  ©o; 
»  feen  von  $bünnngen,  $mn  anraten  von  ©unbelvingen,  unb  ^)erjogen^)eim 
»  rieften  von  Urfelingen ,  ba$,  wann  bie  bren  fagen,  ober  ber  mehrere  ^beif, 
~  bafjbie  von©toffeln  bie  obgemelte©elübbc  nit  vollfüren,  bie  vorgenannte 
»  Q$ürgen  (aiflen  follen  ju  (gelingen  ober  ju  Reutlingen  ,  fo  balb  fte  barum  p 
**  manet  werben,  nad)  rechter  ©eifelfcfcafft  ,  biö  fte  baö  SSerfproc&ene  vollfulj* 
h  rem    SÖSann  aber  baö  Sahr  unb  $ag  vorbei)  geftridjen  tvdre,  fo  follen  fte, 
»  ncmlici)  von^toffeln  unb  ibre  Jürgen  lo&fenn."    uneben  bifem^age  macr;* 
te  ftd)  ©rav  £berbarb  unb  fein  @obn  Ulridt)  verbünblid),  »  t>ag  fte  tk  erbare 
*?  QSrom  2tbelbait,  t)k  %£itm  von  (Stoffeln  unb  ibren  @oj)n  2llbred)t  ben 
*»  ^baffen,  ber  jttrefrerr  ijt  ju  ©inningen,  an  allen  ibren  ©ütern  unb  beuten 
»  unb  an  ber  «ftircfte  ju  ©Urningen  unb  waö  barju  gebort,  wie  audr)  an  ben  £eu* 
»  ten  unb  ©ütern  ju  ©erunges'bolj  nit  befd)dbigcn  noct)  irren,  nodf)  audb  burclj 
?>  tbre  Amtleute  befc&dbigen  laden  follen ,  allbierceil  fte  leben.    *ftad)  ibrem  £in* 
j>  tritt  aber  foüe  alleä  vorgenannte  ©ut  an  t)k  ©raven  von  3Bürtenberg  leblglic^ 
w  fallen*    gu  Q3erftc{)erunci  bifeö  ©d)irmeö  gaben  bife  ber  gebauten  ^öittib 
•>  unb  bem  q3faff  5llbrec^ten  ju  ^rojler  ben  erbaren  Ritter  Ulrich  ©pdten  ,  ib* 
^  ren  Q5ogt  ju  Ura4  ober,  wann  biefelbe  einen  anbern  Q3ogt  bafelbjt  festen, 
*>  fo  folite  autib  bifer  geloben  btö  verfproc^ene  ju  balten.    ©efcfcdbe  nun  ptftw 
»  ungeaefet  ber  Wittib  ober  ibrem  ©obn  einiger  ©c&abe  an  £euten  ober  ©utem, 
v  fo  foüten  (tefeldjeä  bem  Ulridb  ©pdten  ober  einem  jerveiligen  Wogten  ju  Ura* 
»  funt  tbum    Unb  roann  bifer  ben  ©*aben  niefet  aufrichtete ,  fo  foüten  fie  eö 
-  i^me  ju  reiden  tf)m   SlteDann  »erfpra*  ©r,  eber^arD  unb  fein  ©o^n  fole&c* 

©  a  w  «Uf* 
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„  auftriebt  cn ,  n>ie  ©roigger,  beö  fangen  ©obn,  t>cn  ©unbeltungen  unD  ©um' 
„  polt  pon  ©reifenftein  eö  gut  befinben.  Stürben  jie  aber  bat  nif  tbun ,  t)a^ 
*,  ©Ott  »erbiete,  fo  feile  ein  jeweiliger  33ogt  ju  tlrad>  nadj)  rechter  ©eifelfdjafff 
.>  ju  klingen  ober  \\\  OJeutlingen  lat(ten7  bis  Der  ©cjabe  erfe&t  werbe," 

daneben  baffe  <£unraf  Pen  ©toffeln  |Idj  einige  Seufe  unb  ©üfer  Don  bem 
pergemelbtcn  5?auf  aufgenommen,  t»ag  ftc  fein  frepeö  £iaentbum  ui;b  in  bem 
Stecht  bleiben  foüen,  vok  er  ti  »orber  befeffen  babe.  £)ie  ©uter  waren  19. Sfrer* 
gen  Slcfcrö  unb  2.  ^aumgdrtlein  per  bem  ^bor  $11  ©itwimgen  unb  in  Der  ©fabt 

9.  #au(cr ,  eine  ©ebeure  unb  üq6  ®\\t,  ml$t$  SBalfcr  ber  geller  bauefe.  %in 
Reuten  bcbielte  fici)  Conrflt  bepor  jebeti  fimfytt ,  unb  rf>re  hinter,  £>ife  waren 
£ble  $ncd)fe,  ober  ®icn(ttcutc.  Sie  waren  Seibeigen,  »eil  auefe  ibre^inber, 
wie  anberer  leibeignen  $inber,  in  bem  ©tanb  Der  (Elfern  porbcbalten  würben» 
Sßir  wollen  [eben,  wer  bife  (£ble  5v ne !  tc  fepen«  @ie  werben  vm  alfo  nacbein* 
anber  benennet,  ©er  eine  ift  (£rafft  Pen  gurfl  ,  gribrieb  Pen  Geringen,  211* 
breebt  ber  Scberrer,  ©ietneb  äiapeli,  ^einrieb  betf  Sfotroanö  Sobn,  SBalfec 
Der  Heller,  SEßalter  fein  Sobn,  Sfttarfclin,  2Jlbrcd)t  Sgrunc  unD  Sörune  {ein 
©Obn,  unb  jwo"3ftdgbe.  3cbec(>  würbe  babcp  anbebingt,  Dag  1)  wanncineä 
ober  mehrere  bifer  Käufer  wn  Conraf  Pen  Stoffeln  perdufiVrf  würben,  alebann 
feiere  in  bem  SRec&t  (leben  feilen  ,  m  anbere  £dufer  ju  ©inmngen.  2)  2Be» 
in  folgen  aufgenommenen  Rufern  fi^e,  berfelbe  feüe  ben  ©rapen  ju  2Bfirfem 
berg  unb  ihren  Amtleuten  ju  ©eriebf ,  ju  233ad)f ,  jum  2(itf  jieben  unb  gut  <&taU 
luncj  gehorsam  e»n,    2£eil  3)  ebgebaebte  jefcen  .5viied)fc  in  ben  aufgenommenen 

10.  Käufern  faffen,  fo  waren  fie  nur  ju  Difen  SMcbtterbcn  perbunben,  Pen  an* 
bern  bürgerlichen  £>bligenbeiten  blieben  (te  frei)  fo  lang  fie  barinn  fefjbafft  waren* 
^Bannaber  4)  biefelbe  aus  ben  aufgenommenen  Käufern,  in  anbere  ben©ra* 
t>en  geborige  J£niufer  jogen,  fo  mußten  fie  benfelben  aud),  wie  anbere  Bürger, 
mit  ©ienjien  eerbunben  fct>n*  3*  habe  mid)  mit  Difen  bei)  bem  jftuif  um  tk 
q5ur<5  ©t^ffcln  unb  Die  (&ta\>t  ©onningen  porfommenben  Umftdnben  aufiu&al* 
ten  nicht  entbreeben  f^nnen,  weil  (te  mir  aüjubetrdcbtlic&  ju  fepn  gefd)ienen  un& 
einige  alte  «Rechte  erläutern,  ©r.  (Eberbarb  »erpfdnbete  ober  an  «Sectbolben 
»on  ©unbcluingen  ben  alten  unb  an  grißen  feinen  ©obn  \)k  gebaebfe  Ö5urg  unt) 
©tabt.  ©ann  tt  mag  berfelbe  ber;  bamaliger  Seltenheit  De^  ©elbönicjt  mit 
fo  t>Klun.©clb  »erfeben  gewefen  fepn,  alö  ju  (Srfaufung  felcfeer  ©utcr  netbig  m* 
re  bcibei;  $u  fd)affcn.  ©leicbwobl  fonntc  er  fid)  audt)  niebt  entfcblifff^n  ^  ©ele* 
genbeit  bifeö  Äauft  auö  £>anben  geben  ju  laficn.  ^3ercbtolb  ton  ©unbelüingen 
fct>oß  alfo  Daö  ©el,D  vor  wnb  befam  feiere  erfaufte  ©wter  iu  feiner  ^erfic&erung, 

welche 
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n>c(cöe  er  au*  bit  auf  ba^  3abr  1 307.  befaßt,  töt  ju  wel*er  Seit  ©r.  £berbarb 
bur*  einen  2£iberfauf  biefelbe  mieber  eintöfete« 

£>ann  ec  taue  bemelfer  ©ra»  Diebin  im  ©inn  nc-*  mehrere  ©uter,  wefc 
cl;e  er  »ermüdete,  Da§  |fc  feil  werben  borften,  an  fi*  ju  bringen,    $?s*  5ib*- 
frerben  fKuDoIpftö  »on  teufen  fiel  Die  eine  Reifte  feiner  »crlaficnben  «ÖwrfcfcalFt, 
wo»on  er  ben  tarnen  fubrere,  an  $3ertbolDen  »on  9?euffen  unb  Die  anbere  an  \<u 
ne  ©c&tt>eper  £uigarb,  welche  an  Conrab  »on  SBeinfperg  »ermäblcf  ttar  Q5er* 
tbolb  fanb,  bag  fo!*e  4perrf*afr  febr  mit  ©d>u!bcn  tiberlaben  Ware  unb  über* 
lieg  alfo  feinen  Arbeit  an  feiner  ©*we|ier>  9)?ann.    SDifer  fabc  ft*  gfei*fqHö  ton 
ben  ©laubigem  feines  ©cbwdbere  in  eine  Sftotb  gefefcer,  reelle  ibm  eingab  burcö 
QBerfaufung  Der  £erri*affr  teufen  ftd>  berfelben  $u  entlebiaen.    ©ie  würbe 
©r.  gberbarben  $um  £auf  angetragen ,  unb  Difcr  erbof&e  |i*  folebe  an  fi*  unb 
feine  vfoerrfebaft  ju  erbanblen.    (E>d*emna*  würbe  ben  u.  ^amatii  1301, 
Der  5vauf  ri*ng  uno  £onrab»ön  ^einf»erg,nebjt  feinen  beeben  (gobnen  (Eon* 
rab  bem  iungern  unb  Qj.gelbarben  übergaben  ibreSgurg  unb  (grabt  an  ben  ©ra* 
»en  »on  SEBurtenberg  mit  Reuten,  ©äfern  unb  allem,  waö  ju  ber  S3urg,  (grabt 
unb  #*rrf*aft  teuften  geb&f.    Snebefonba-c  benennten  fte  au*  ben  5Tird)enfa& 
ju  ^euffen.    dagegen  fie  fr*  nur  t>:\\  <S*ilb  unb  £elm  ber  £errn  »on  9?euffen 
unb  ein  Q)\\t  $u  ^olberg  »orbcbklten.    £$  geborte  ben  £vrrn  »on  SÜßeinfpcrg 
au*  bie  ©tabf  unb  2lmt  SÖBinnenben  unb  »iele  babin  gebörtge  Seilte  r  arten  (i* 
ju  ^euffen  Mufti*  nie  berge  (äffen,    3m  ©egentbeil  mbnm  au*  tiefe  ju  3Biu* 
nenben,  wel*e  eigentli*  als  guge&orben  ber  £errf*aft  9?euffcn  betrachtet  wur* 
ben.    £>er  frene  3ug  war  bamaltf  ni*t  gewobnli*,  fonbern  t>U  Bürger  unb 
3nfa(fen  einer  £errf*aft  fabe  man  für  eigen  ober  für  fol*e  an,  welcbe  in  ben 
fK6mif*en  3fc*ten  gleb*  adfcnpti  genennet  werben.    Mitbin  war  tf  notbtg  im 
tfauf  bter  ri*f  ig  ju  ma*en ,  wer  ju  ber  £err  f*aft  teuften  ober  22?innenben  ge* 
boren  foüte.    2)emna*  mürbe  abgerebt,  taft,  wer  ju  SBinnenben  gebort,  abtt 
ju  Muffen  fegbaft  fene,  berfelbe  au*  fo  lang,  bie  er  wieber  na*  SBinnenben 
joge,  nad)  ^euffen  gebärig  fenn  foüte.    Unb  fo  nmrbe  u  wd)  mit  ben/enigen, 
mel*e  ju  2Binnenben  ober  in  anbern  ben^errn  Don  SSBeinfperg  geborigen  Ö5e(lü 
nen  fegbaft  waren,  gebalten.    £er  frene  3ug  w^r  foi*emna*  $wif*en  beebm 
^errf*aftenfeflgefe^t,  bo*fo,  b<\$  bie  Untertbanen  in  eine  bifer  ^errf*aften 
jicben  mußten.  s3?ur  bebidten  ft*  bie  ^enn^erfdufere  ben  ©*enfcn  »on  2Bim 
nenben  nebjl  no*  anbern  jwo  ^erfonen  betör, ati  rocldje  ibnen  »erbleiben  foUtai. 
^e  war  bifer  ©*e»f  ein  S5i  nflmann  ober  (gbter  .ftm*t  unb  ben  »&errn  »on 
SBeinfperg  mit^eibeigen(*aft  ju^rbttn,    €r  geborte  iur  ^errf^aftSCinucriben, 
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wie  es  Der  *ftame  jeigt    £)arum  wollten  feine  #errn  ibn  aud)  bei)  folcfeer  #err; 
fd)aft  aiä  eine  3ugeborDe  bebalten ,  jumal  ftc  ibm  befonDere  gewogen  fetjn  moeb* 
ten.    2ßeil  aber  noeb  ein  unmünDigcr  #err  ton  <2£cinfperg  vorhanden  war,  nem* 
tiefe  Cuurat  gngelbarD  ,  welcher  wegen  feiner  grau  Butter  angefallenen  (£rb/ 
febaft  aud)  Den  Sßillen  ju  foldjer  QSerduffcrung  aeben  mugte,  fo  terfpradjen  Die 
obgenannte  ton  ÖÖeinfperg  Die  Slöebrfcbafft  ju  Iciftcn,  bis  er  ju  feinen  feigen  fom* 
me  unD  Den  Q3erfauf  bewillige,    gur  Dife  Jjperrfdjafft  nun  tsrbanDe  fiel)  ©r.  <£ber* 
barD  7000,  Q>f.  guter  Pfenning  geller  Sftünje  ju  bellen.    UnD  jwar  wollte  er 
gleicbbalDen  2000,  q>f.  geben  unD  mit  j-oo.  tyf.  Die  QSettaufer  gegen  fKcnf>arb 
ton  fKeutc  leDigen  obne  ibren  (^cbaDen,    Stuf  Die  nac&fle  SD?itfafkn  folltc  Daö 
&wet)te  3ie( mit  iyoo.  ^f.  bejablfc  werDen.    SiBürDe  bamit  niefet  eingebalten,  fo 
foüte  ©r.  gberbarD  wod>entlid)  50,  W-  ■&!&  &wn  ^n  20einfperg  bejalen  unD 
bie  55urg  unD  ©fabt  ^euffen  ConraDen  ton  £iecfetcnbcrg  Dem  Jüngern  einant* 
Worten.    3öürDe  etf  aber  biß  ^ingflen  mit  Der  galung  Des*  ^auptguts  unD  Deä 
ginfeä  anheben,  fo  follte  Die  £  er  r  febaft  t  wicDer  Deu93cvPdufcrn  beimgefaüen  unD 
aud)  Da£  allbereit  bejablre  Perioden  fepn,    £)ie  übrige  3000.  tyf.  perfprad)  ©r, 
(gberbarD  auf  nddbften  $ftartin£tag  abzutragen,    gur  (gid;erbe»t  wurDen  abec 
wieDer  Q5eDmgungen  cwgereDf,  weidje  hier  ju  berühren  alljuweitlduftig  wäre* 
©owobl  ton  Den  #emi  ju  <2Beinfperg  /  aiö  aud)  ton  ^euffen  ift  febon  <mDertf* 
wo  (10  einige  $?ad)rid)t  gegeben  worDen.    2ßegen  Der  ledern  aber  babe  icb  eine 
aus'fübrlicbe  Unterfucbung  bife*  ©efd)led)£tf  unD  Deren  £>erwauDrfcbaftt  mit  Den 
©raten  ton  ©raifpaefe  unD  $?aifettcn  ratbfam  <erad)tet  unter  Den  plagen  an* 
zufügen  (0.    *2£ie  auefe  anmerhrngewürDtg  ijt ,  fcafj  £>ie  £errn  ton  SCBeinfpera, 
fiefe  Den  ©ebraud)  Ixt  <&d)im  unD  £elm$  Der  £errfcbaffi  puffen  torbcbalten 
fcaben.  <£«  bejlunDe  Der  (ScbilD  in  3.  fefewar^en  SagDbornern  in  gelbem  gelD  (»♦ 
^Belcbes  Wappen  aber  in  Der  £errn  ton  2ßeinfper3©cbilD  ungeaebt  bifetf  93ot:# 
bebaltö  nieraalen  ju  fünDen  iß, 

$♦    32» 

3n  betiteltem  3abc  1301,  zeigte  ©r.  €berbarb ,  Daß  e$  ibm  uttgeacbf  foi» 
d)ec  iMufe  Dennocb  niebt  an  notbwenDigcm  ©db  fe&le,  ^)ann  Ä.  5llbred)t  ent* 
lebnte  be»  ibm  12000.  «}>f.  Jiplr.  ^onig  2Benjcl  in  «Sobmen  befcfeultugte  Difen, 
tag  feine  .^aof.  ©c&afcf ammer  niebt  wobl  terfeben  wäre.  UnD  er  mag  niebt  un* 
xtd)t  gebabt  baben»   fflarait  abec  ©rat  £berbarD  für  Dife  nacb  Damaliger  ßtxt 

betracbf* 

(h)  nemli*  J&iftor.  Söefctrcib.  beg  ^erjogt^.  SBJürt.  part.  1.  c.  14.  §.  1.  pag.  150.  ml  ber 

Jperrn  ODn  SBcinfperg.  ibid.  part.  2-  cap.  42.  §.  2.  pag.  i6y.  feq.    conf.  Hanfelmann 

diplom.  Sßeraeii  pag.  589. 
(i)  vid.  ^Bejjlag.  num.  31.  un&3*«  v    ,.. 

00  rüa$  Bim  SRuDoip&g  »on  teufen  mit  temSCBappen  unti^elm  ijl  ju  fe^en  in  per  wor* 

SÖef^rei^  ti$  fytmty*  2öürtent>.  %«  n» 
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betrdcbtlicbe  WnUhrmty  genugfättie  QSerfie&eamg  bdtte,  fo  wrpfänbefe  Der  tfatv 
{er  Dcmfelbcn  Die  Q3urg  unD  ©fabf  ©rSnmgen,  welcbe  Jfc  2lbclp&  Donben©ra< 
Den  »on  gan&au  erf aufr bestfe.  5ö£fe  ©fabt  befreite  berfelbe  .ftanferniebt  für  fieb 
fonbern  fte  würbe  bem  Üveid)  einverleibet  unD  für  eine  D^eicbejlabt  gebalten  £>er 
Käufer  war  bamablö ,  nemiieb  ben  10.  fOiartit  1301,  ju  £ail  in  ©c&waben  i»nb 
gab  bem  ©raven  wegen  foleber  QScrpfdnbimg  SSrief  unb  © igel,  haß  er  bife  ^uret 
unb  ©tobt  mit  Seilten,  ©ütern  unb  allen  ©ereebtigfeiten ,  fo  (ang  ihbaben  un& 
bebalten  folle,  bi$  er  ober  feine  ^ad&fommen  folebe  wieber  Don  ibm  fofen  würben 
©r.  (?berbarb  gieng  bierauf  nacb  #au§  unb  bielte  feinen  %tf  auf  Der  QSeflin  Oterng 
wo  ihn  ju  €nbe  beo  $?erjen  fein  ©cbwager,  SWorggra»  DUibclf  Don  Q3abeu/be' 
fuebte  unb  ebenfalls  um  eine  2(nlebmmg  Don  foo.$)3ft  jpir,  anfpracb.  Unfer  ©rat) 
&ab  ibm  foleb  ©elb  unb  ber  $?arggrao  Derpfcnbete  ibm  bafur  fein  ©orf  Unter* 
sOcroie :beim  welcbeo*  aber  balb  wieber  eingelegt  unb  enblicb  bem  (£1.  $?a'](bronn 
}u  tbctl  würbe.  Sngleicbem  erfaufte  er  pon  ©r.  ^einrieb  unb  Otttn  Don  3we»> 
bruefen  ben  tfircbenfafc  unb  fcen  3Btttumbof  ju  öengtfetten,  einem  ©orfT  wcfc 
cbes  nur  eine  gleite  von  ber  (grabt  Calw  entlegen  ijf ,  wie  aueb  ben  .ftircbenfafc 
jii  S9?a(m£f)eim.  &ifr  ©üter  unb  ©ereebtigfeiten  geborten  Derber  ben  ©raDött 
Don  (Sberjtein  unb  waren  er^sweife  auf  Die  ©rapen  von  gwepbrucfen  gefallen 
9?un  erbanbelte  jt'c  @r.  £berl)arb  um  300,  sj\f.an  fteb.  3u  perwunbem  ift,  wie 
berfelbe  folebe  ^iutfgabcn  befreiten  fonnen.  Unter  5L  2iDolpben  würbe  er  faß 
imterbrucft  unb  mußte  (leb  eines  jiemfieben  §beifö  feiner  £anbe  unb  berenginfünf* 
te  beraubet  feben.  3n  ben  näcbjicn  pt\)  3abren  war  er  im  ©tanb  innerhalb 
3.  Monaten  19000.  $f.  £ir.  für  ©uter  auflegen ,  voemit  er  feine Sanbe  erwei* 
terte.  2ßelcb  ein  QQertbcil  ifl  eö  permtttelft  einer  wobleingericbteten  Untetoto* 
nomte  folebe  ©itfel  ju  erfparen,  bureb  welcbe  Mb  unb  Seutepermebret  werben 
fonnen, 

i>  33. 
SDte  bamalige  unrubige  Seiten  fcbwdcbten  Dielen  Dteidjejldnben  bai  QSermo* 
gen  fici>  bcp^rdjtten  ju  erbalten,  ©leieb  nacb  Abgang  ber  @d)wdb..ftar;fer  fien< 
gen  jte  an  unb  Daureten  noeb  mit  großer  £cbbafrigfeit  unter  $.  2l(brecbten  ki* 
nige  ©cfcblccbter  »ermebrten  ficb  in  fiel)  felbft  Durcb  aüuiPicle  ^etfonen,  welcbe 
einanber  &ur  2afl  werben  mußten,  ©ie  »erteilten  ibre  £errfcbafiften,  t>ü§  feiner 
mehr  feinen  ©tanb  behaupten  fonnte.  ^o  gieng  et  ben  >]3fahqra'oen  Don  $& 
btngen  unb  Den  £erjogen  von  Qrccf.  &c  waren  gezwungen  ©cbulDen  ju  nta* 
eben  unb  ein  ©ut  nacb  Dem  anbern  ju  rerfaufen.  ©r.  £beri}arb  bebiente  fiel)  icU 
cber  ©elegenbeif.  &  erbanbelte  im  SOJapmonatb  1302.  Don  ©r.  Düibolpb  Don 
Tübingen,  welcben  man  ben  ©cbeerer  nennte,  weil  er  <tufbcm©cblo(j  (gmeer 
fleborenwar,  bas  S)orf  Dvutmarcbcim,  welcben  fein  SÖafer  gletcben  *fimm 

Don 
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t>on  Den  ©rapen  tu  Calw  ererbet  hafte,  um  700.  tyf.  #lr.    ©ein  trüber  ©r. 
(SberbarD  pon  Tübingen  hafte  au#  einen  ^^eil  Daran  unD  feine  ©emafylin  2iDel* 
f>eiDx  einegeborne  ©raoin  pon  Qöapbingen  mcgen  ibrer  Sföorgengab  perftcbert* 
©ie  mar  jmae  Damalö  nicfet  mcbr  bep  £eben,  aber  ibr  ©ol>n  ©r.  Johann  fomt* 
fe  att  ibr  £rb  ^nfpract)  Daran  machen.    SDtfcr  mar  ju  Der  Seit ,  als  Der  .ftauf 
^ctdjabe,  noc&  nicbt  ju  feinen  $agen  gcfommen  ober  unmünDtg,  unbfonufe  aucf) 
nod>  nic^t  Darein  willt^en  oDer  Demfelben  miberfpred)en.  ©r.  ÖluDolpb  tcrfprac^ 
fr  gmegen,  Dag,  mann  feinet  Rubere  gberbarDö  ©obn  münbigmüiDe  unD  Das 
SDorf  megen  Der  feiner  bitter  Darauf  baftenDen  Sftorgengabä:  Dtecbte  aufpräge, 
er  foldjen  mit  andern  ©ufern  fcfcablotf  baffen  wollte,  mie  er  nacl)  ben^eetyren  per; 
bunben  m.ire.    SSon  #erjog  Hermann  pon  $ecf  erfaufte  ©rat)  (SberbarD  im 
Sulio  Die  ihm  jugeborige  £eufc  unD  ©üfer  ju  Sttarbacb,  SDJurr,  kaufen,  tftreJM 
berg ,  O^uDolfebera  unD  <3Bepbingen  mit  ifyren  gugebikbem    tf?ur  allein  mürben 
aufgenommen  Die  ©ufer,  meldje  ein  £bclfned)f  von  Sßalbenfhin  unD  Der  Werter, 
fo  aueb  ein  (gbelmann  mare ,  Dtubolpb  £>acf  von  2Bel$ein  unD  £)ietber  pon 
Urbacfe  Da  baffen,  als*  melc&e  gebacbti'r  {Ntyog  benfelben  porber  entmeDer  per* 
pfänDet  oDcr  perfauft  bafte,    gtf  tat  niebt  Dae  5infeben,  bag  Die  (grabt  kaufen 
mit  ibrer  übrigfeit  an  ©rap  gberbarben  perfauft  morben ,  altf  meiere  Damals 
rtoeb  Den  £errn  ?D?arggrapen  pon  Q5aben  gef)5rfe,  fonDern  eä  febeinet ,  Dag  un> 
rocit  $?arpad;  por  Difem  tin  £)orf  gemefen,  melcbetf  kaufen  gebeifien  aber  in  fofc 
genben  getten  perbeeref  mouDen,  wie  aud)  in  Der  Dortigen  ©egenD  feine  ©taDt 
oDer  £)orf  mehr  ju  jinDen,  melcbeIXuDolfeberg  beiflet,    2)atm  etf  ift  nicbrtf  fei* 
teneä,  Dag  in  alten  UrfunDen  noeb  tarnen  pon  Dörfern  p-  rfemmen,  melcbe  burcr) 
Den  £rieg  jctnidKet  morben,  Dag  fte  nunmebr  aud)  Dem  tarnen  nacr)  unbefannc 
bleiben.    SDtfer  $auf  gefc&ab*um  10000.  <J3f.  #lr*  unD  man  fan  aus  Dem  be* 
trddbtlicfeen  $auf  icbilling  urtbeilen,  Dag  aud)  ^  erfaufte  2mtt  unD  ©ürer  befragt* 
lieb  gemefen  fäwt    ^nmcilungtfmürbig  aber  tft  Die  5lrt  unD  SOÖcifc,  mie  Die  Q3er* 
ti^ung  3efd)eben  foUte,    SDann  ber  #erjog  beDiente  fiel)  Difer  2lu$Drucf e : 

,^aj  mir  ©rasen  ^berbart  Pon^Birfenberg  PnD  ftnen  erben  fulen  perfigm, 
iiaü  rcd)t  i(t  mit  QSeatrir  pnferre  elieben  ^irtinne  pnD  mit  pnferr  beiDerf inDen, 
*4t  (In  (Sune  oDer  tobtern.  Die  £ute  pnD  Die  gut  je  Sftarbacfr  pnD  je  ^}?urrß  pnD 
*,fn>aj  Dar^u  gebort,  in  allem  Dem  Sftecbt,  alä  mirf  ber  brabt  baben.  Slßaceaber 
„Da$  Der  ^unig  pon  Dem  £anbe  pipre,  fwenne  er  Denne  rciDer  je  £anDe  f pmef  pnge* 
„parlid) ,  fo  folen  mir  Die  perfigunge  tun  mit  pnferr  mirtinnc  pnD  mit  unferen  firu 
,,Den  alö  rebt  iff/  fo  mir  febieretf  mugen,ane  alle  geperDe,  ©turbe  aber  Der  5Tu< 
„nig  M  jmiftöein.  Da  por  ©et  (t,  fo  fulen  mir  bU  perfigunge  ftun,  alö  ©rape  Jg)er# 
„man  Pon  ©ulje  Der  ^ofer^ec  fprid;et  Pf  ftnen  eif,Da$  Die  peitiaun^e  craft  vnb 
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»lütobi  babe,  ©senge  ouci)  ©rate  Hermanne  ten  gjutje  Da  jroifbein  ab,  De?  ©et 
"tiitiwlle,  ®oföl  #er  #einrie|i  ton  @:berjtem  Deufclben  ©eroalt  ban  je  fprecfcen 
*4>mbe  Die  terttgunge,  als  cjati  ©rauen  .pcrmaiine  ton  ©ulje  üor  gefe^ef  wart. 
*,tnb  nad)  Der  tertigunge,  ftvennc  Die  gef  bit,  fo  fulen  roir  in  tnD  (in  erben,  ob  ec 
#,mt  enroäre,  Der  fiute  tnD  Der  ©utc  roern  an  allen  (retten  ungetarlicr)  tur  teoelicfc 
^anfprac()e  iar  tnD  tag  nact)  rel)t  :c- " 

$?an  erlernet  wenigjta'  aitf  Difen  SBorten,  ba§  Die  Uebergab  aucr)  tor  Den 
ßaitfern  felbjt  unD  auet)  tor  2luetragcn  gegeben  Umm,  Da  (te  fünften  nur  tot 
Den  ^ofgeriefeten  üblict)  gertefen. 

§.   34* 

3Beil  Die  ©taDt  (klingen  auf  allen  Reiten  ton  Dem  (Miefe  Der  ©ratm 
»on^ürtenberg  umgeben  i(r,  forcareetf  nicfctd  unmöglich,  Da§  beebe^beile 
mtteüianDer  in  ©triftigfeit  tetfelen.  3)ie  Bürger  Der  ©fabt  fauften  ©üter  in 
Der  ©ratfefcaft.  SHSürtenbergifefK  Untertanen  jogen  tbetls  beimltct),  tf>eüä  mit 
Q)ertt)iüiflung  Der  ©raten  in  Die  ©taDt  unD  tturDen  alä  Bürger  aufgenommen. 
©ie  behielten  aber  ibre  torbin  fefcon  gehabte  JigcnDeöüter,  tveldje  ihre  s33efd)roers 
Den  batten,  Dag  (te  entrteDer  ©teuren  oDer  ginnfe  oDer  beeDetf  auf  ftd>  tragen 
mußten.  SDieroeil  Deren  Sßep^er  feine  2Bürtenbergifef)e  Untert&anen  mehr  roa* 
ren,  fo  meinten  fie  aucr)  foldrjet  33efcr)rcerDen  entleDiget  ju  fetjn.  dagegen  ©r. 
fiberbarb  ganj  eine  anDere  ?D?et)nung  fübrete.  £ä  fam  ju  $?i§beüigfeiten  mii 
er  Den  £§lingern  Den  Q3au  febtrer  maefcte.  gnDlicb  aber  fam  eö  jum  Söerglicr), 
Daß  Sßclfram  ton  ©tein  unD  <£unraD  9vupred)t  unterfucr)en  foüen,  raelcbe  Den 
€&lmger  bürgern  geborige  ©üter  Der  #errfd)afft  ju  ^OBurtenberg  fteur*  unt> 
jinnßbar  fenen,  23ßa$  fie  nun  erfaren,  Dabei)  folle  eö  bleiben.  53e»  Den  ©ütern 
aber,  rtelcbe  eine  genauere  Unterfucr)ung  notbig  batten,  rcurDe  jeDera  Der  benamt* 
ten  gommiffarien  noer)  einer  ^gegeben  unD  ibnen  auferlegt  bei?  ibrem  Defbalb  ab 
gefct)wornen  £t)D  ju  Den  ^eiligen  auejufunDfcbaften,  welche  ©üter  innerhalb  f. 
•Sauren  Die  ©teur  unD  ginnfe  Dem  ©raten  gereichet  Mtten.  933eil  aber  Die 
Q3urger  einten  Den  mochten,  Da§  fie  rt>iDerDvecr)t  Darju  geDrungen  tvorDen,  fo 
rcurDe  befcbloffen,  Daß  Diejenige  ©üter,  n?elcr)e  ©rat  (gberbarDS  Söater  unD  ¥>xu$ 
Der  innerhalb  Den  ndcbften  s-  3aren  gefleuret  unD  gejinnfet  bitten  ,  fyinf'ro  auet) 
foid&e  5?efct)merDen  an  Die  ^crrfct)a(ft  'SBürtenberg  abgebe^  Die  anbete  aber  ft ep 
im  fönten.  2Baö  5D  unD  tvuff  gelegen  unD  er(t  feit  5lb(tetben  ©i\  Uirifti  De« 
fungern,  alö©r.  €berbarD^^>ruDer^,  in  Q5au  gef ommen  ,  Darüber  feilten  Die 
»crgeDacfcte  tier  (gcbieDeieute  urtbeilen,  ob  folcberlet?9?eubrucr>  ftcur*  oDer  jiung^ 
t>ar  fegen,   $af  alte  ^erfommen  tvurDe  alfo  ium  ©runD  geleget,   UnD  waren 

4)  &ie 
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Die  (Eommiffarien,  welche  bem2£olfram  öüir©ramunb  bcm  Üvitptec&f  en  juqcorD* 
lief  würben,  fKen^ntD  Don  #6ßngen  unb  §rubliep  t?on  £aü.  3c*wi  erwählten 
bie  «^urgerfchafft  ju  (£glin,c;cn  unb  ©r.  gberbarb  hatte  ben  anbern  aufriefen  (0, 
2£eil  aber  Die  Bürger  $u  gelingen  offers  i!)tcc  ©fiter  ben  Söurtenbergifc&en  Uu* 
tertbanen  ju£ebcn  gegeben,  Da§bife  folcjje  bauen  unb  im  ©tanb  erhalfen  unb 
hingegen  ton  Dem  Ertrag  bcm  ©gent&um#*#errn  jährlich  ertrag  gewifieä  geben 
feilten ,  fo  üermcpnte  ©r.  Gberbarb,  baß  bie  ©üter  unter  feine  Q3ogtei>  ober  nacr) 
beutiger  Lebensart,  Sanbeeberrlichc  Obrigfeit  geboreten  unb  Dem  ju  folge  t)K 
©teuren  unb  gimife  abzutragen  hatten.  2!ucJ>  bi\H  wollten  bie  Bürger  ju  (?§lin* 
gen  nid)t  eingegeben  unb  fi'e  brungen  auch  Durch,  tab  fokhe  ©üter  für  fre»  an* 
cvfannt  würben.  Unter  nod)  anbern^uneten  aber  würbe  abgerebt ,  ba$  wann 
ein  ©ut,  weichet  Der  £errfdbafft  SDBurtenberg ober  berfelbcn  gblen  ober  Uneblen 
acuten  geborte,  t>on  einem  Bürger  ju  <£§lingen  angesprochen  würbe,  folebe  feine 
2Jnfprache  v>or  bcmöcrid^woruntcrbcr^atagteftünbc,  anhängig  gemad)t  wer* 
ben  follre.  SÖtan  fichet  hier,  i>a$  bie  ©raren  auch  (rble  £e«te  gehabt,  welche  un* 
fer  ihrer  Obrigfeit  qcflanben  unb  Daß  fte  wegen 'berfetben  ©erichtbarfeif  fowobf, 
<ile  ber  Uneblen  befergt  gewefen.  Unb  i|t  Dabcn  bebenflicb  ,  Daß  bifer  CSutrag 
nicht  alkin  öoti  ©r.  (gberharben,  fonDernauch  »cn  feinem  ©ofcn  ©r.  Ulrichen 
wichet  unb  beftgelt  worbem 

$♦  3  f. 

9?acr)bfm  nun  bife  (Sfrttfigfeit  bengelegt  wäre,  fo  befam  ©r.  £Berharb  eine 
Srofiere  mit  bcm  Käufer  fcfbffefl.  £)er  ©rat)  hatte  von  ©rat>  Ulrichen  t>on  2ifpcrg 
im  Sahr  1303,  Das"  ©orf  ßorn  -  Sßeftbeim  erlauft  unb  es  hatte  Das  Stofeben, 
baß  bifer  genotbigef  werben  borfte  feine  ganje  ©rat)fchafft  ju  perfaufen.  £)ec 
^anfer  mennte,  ba§  ihm  unb  feinen  $?acbfommen  felbige  wohl  ju  (rotten  fommen 
f  onnte,  weil  er  fein  JjSauß  mit  ^inberenen  ju  bereichern  fuebte  (m).  €r  hotte  ohnehin 
»tele  ilinber ,  welche  er  mit  Zaubern  perforgen  wollte,  ©rat)  gberbarb  hatte 
iwar  bifen  QSorwanb  nicht  2lber  bie  ©raüfebafft  2Jfpcrg  war  ihm  benachbart, 
unb  er  warf  auch  ein  begierig  barauf,  darneben  machte  Der  tapfer  auch  2In* 
fpradh  an  Ö3urg  unb  (grabt  Q)eil|rein ,  an  bie  «Burg  Dicichcnberg  unb  bie  <&ttöt 
Q$afnang  unb  an  anbere  ©üter,  bie  ber  ©rat)  obgemelter  mafTenPon  ben  SDlarg* 
oratjen  pon  «Baben  im  $Befi$  !>afre.  igt  febien  auch  folche  gegrünbet  ju  fenn. 
ä)ann  feine  ©emahlin  ^lifabetb  war  eine  Tochter  £er|og  SftainbarDS  in.  oon 

$arte 

(1)  vld.  S5ei}I.  num-  33- 

(m)  vid.  Mutius  Chron.  Germ,  ad  ann.  1299«  Fuit  en.  prorfus  ad  rem  attentus  hie  Al- 
bertus, liberis  videns  anipium  Patrimonium  relinquere.  Habuit  autem  numerofam 
prolera  &c.  Studium  igitur  iüi  fuit,  infanum  pene  dixerim,  quam  plurimum  relin- 
quere libtris. 
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^drntben,  weichet  btefeibe  mit  2lgne$,  $?arggrao  Hermanns  v.  $od)ter  erjeu* 
ßct  batte.  £>ife  glaubte,  baß  ber  SÖerglid),  meteben  bie  Sftarggraten  ton  33a* 
ben  im  3abv  I299»  wiit  ©r.  (gberbarben  wegen  fetner  ©emablin  Srmengarb 
£)curatbgut  unb  torgelicbenem  ©etb  getroffen,  ibro  naebfbeilig  imD  ibr  Ö^cd^t 
511  folgen  ©ufern ,  bic  ton  ibren  Qßor  <  Altern  berührten,  alter  fet)e.  £>cr  Q3er* 
gtieb  würbe  bemnaeb  alö  ungültig  ton  bem  tapfer  angefochten,  «SBcil  er  aud) 
wußte,  Daß  bic  ^arggraten  bamaltf  im  ©cbrdng  waren  unb  ©r.  €bcri)arben: 
beliebigen  mußten,  fofuc&fe  er  bic  33urg  Üvetcbenbcrg  mit  $3eiljtein  unb  Q3af* 
nang  wenigftenä  buref)  ivauf  einjulofen*  (£r  backte  niebt,  baß  ©r.  gberbarb  ftd& 
ibm  ju  wiber  fieben  erf  übnen  werbe.  SDifer  verließ  ftcb  auf  feinen  $5rief  unb  <§& 
gel,  bie  er  in  Rauben  batte.  (Snbtidt)  fam  eö  ju  einem  offenbaren 5vrieg,  beffenf 
fa|l  fein  ©e fcbid)tfd>reiber  gebenfet  (n),  SDer  ^aofer  fiel  ©r.  gberbarben  in  bas 
Unb  unb  belagerte  Die  &tabt  ©roningen,  welche  er  ibm  er(t  terpfdnbet  hatte* 
Siüein  ber  ©rao  webrete  fid)  folcbergcftalt,  ba§  ber  tapfer  niebtö  ausrichtete, 
fonbern  grieben  machen  mußte.  £t  fobnetc  fiel)  mit  bem  ©raten  äud  unb  tcr* 
fprad)  ibm ,  baß  er  ihn  auf  feincrlen  <2Bcife  irren  wollte  an  ben  ©ufern,  welche 
©r-  Ulricfe  ton  ülipcrg  terfaufen  ober  auf  einige  2lrt  an  ben  tapfer  übergeben 
niod;te.  2iucb  machte  er  ftcb  tcrbinbltcb  ©r.  (£berbarben  niebt  im  ^Beecj  ju  jte* 
ben,  bad  er  bic  $5urg  unb  <&tabt  ^5eit|rein  unb  bie  Q5urg  Dveicbenberg  ober  bte 
<&tabt  SSaf nang  mit  Rieben  gugebikben  bureb  $auf  ober  fonjtcn  ton  ben  Sftarg* 
graten  $11  ^aben  an  ftcb  brachte  <o),  £)er  5vaofcr  war  bamate  ju  Ulm,  alö  ec 
am  $age  bcö  2lpo|Mö3acobi  ben  ©raten  bi{c$  febrifftlicb  terft'cberte.  SEftanfan 
aber  auö  einer  anbern  an  felbtgcm  Ort  unb  $age  gegebenen  Urfunbe  urtbcilen, 
baß  niebt  allein  ber  tapfer  gut  befunben  bem  ©raten  gute  983orte  ju  geben,  fon* 
bern  audb  bi^cx  groffe  33cfd)wcrbeu  über  ben  tapfer  unb  bic  #erjoge  $u  £>efto 
reieb  gefügt.  S)ije  batfen  ftcb  biegrepbeif  beraub  genommen  feine  Wiener, 
S>ien(tleiite,  unb  Bürger  ju  if>rcn  Wienern  unb  bürgern  in  ben  SKeic&äfläDte/i 
auftunebmen.  Söurcb  bife  Sluäfoftming  aber  würbe  bift$  abgefiellf,  inbem  bec 
^atfer  terfpracb ,  ba^  weber  er,  noeb  feine  SXetc&ä* 23ogfe  unb  Amtleute  bec 
©raten  ton  ^Battenberg  ibre  Wiener  ober  SDienfHeufc,  £ble  unb  Uncble ,  ober: 
ibre  Bürger,  fie  fct>cn  männlich  ober  weiblichen  ©efcblecbfS,  bit  ibnen  ton  £eib 
ober  Q)i\t  bienen,  nimmermebr  wollte  ju  Wienern  ober  bürgern  in  ben  3Reicb& 
ßdbfen  annehmen»    <2Bo  aber  folcfteö  gefebdfee  unb  bic  ©raten  (id>  baruber  bt* 

$  2  febwer* 

(11)  Chron.  Elwangenfe  ap.  Freher.  ad  ann.  1304.  EberLardus  comes  de  Wirtenberg  op. 

pofuit  fe  Regi  &  inviftus  permaufit.     Hinc  Rex  civitatem  Groeningenfem  obfedit, 

nee  eain  obtinuir.  conf.  Trirhem.  Chron.  Hirfaug.  edit.  Eafil.  de  anno  1559.  ad  ann. 

1293.  Deinde  Mortuo  Adülpho  non  minus  Alberto  contrarius  erat ,  quam  alios  ante 

eum  reges  pro  viribus  fuit  perfecutus. 
(0)  vid.  SBcpf.  num.  34. 
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fcfcrcet tcn ,  fo  feilte  ber  .ftanfer  innerhalb  einem  $?onat  felbige  angenommene  Den 

©rotten  roicDer  m  cvfratten  fcfculbig  feon.    lieber  bifetf  forderte  ©rav  (gberfcart) 

von  Dc»i  tapfer  eine  ©enugtbuung  für  Die  ©chäöen,  welche  er  für  bcnfelben  er* 

litten»    Ob  er  Dem  tapfer  in  bem  jfrieg  mbtt  t>ic  9)?arggraven  von  SDletfleti  bei;* 

geftonben,  ober  ob  noch  eine  alte  gorberung  wegen  bes  unter  $♦  2lbolphen  er* 

littenen  ©4>aDcnö  hervor  gebogen  worben,  mod)te  ich  nicht  gern  bejlimmen.  ©o 

sielitf  aber  gewig,  Dag  bie  tapfer  Denen  ihnen  benftänbigen  Surften,  unb  bife 

fcen  unter  ihren  Sahnen  aufgewogenen  £Delleuten  wegen  verlohnter  ^ferbe  unb 

<mbcrn  eine  @d>abloe'baltutfg  tt>un  muffen.    <2Bie  Dem  fei;e,  fo  verfprach  felchen 

Schaben  ju  erfefcen  Der  $avfer  2000.  9#arf  ©ilbcrs  bemfclben  m  bejahten  unl) 

'  tffcte  ihm  bie  ^urg  ^pi^enberg  unb  bie  fetabt  5vud)en  mit  ihrer  gugebärbe  juc 

QJerficberung,  unb  noch  barm  bie  Wogten  über  Dae  Clofter  £orcb  um  200.  SD?arf, 

baß  er  bife  Burgen,  ©ütet  unb  ©ereebtigfeiten  fo  lang  inhaben  unb  heften  fofc 

lc,  bie  ihm  ober  feinen  €tbcn  bie  2000.  $)?arf  von  Dem  5\avfer  ober  von  feinen 

$?ad)l'cmmen  am  SXeid)  rourf lieb  haar  befahlt  würben.    <2£fö  aber  \>U  ©trittig* 

feiten  betraf,  welche  binfüro  entjteben  mochten,  fo  erwählte  Der  Käufer  feinen 

SSUter  ©r.  ^3urfarben  von  £obenbetg ,  $?arquarben  von  (gdjeüenbercj  unb 

2Bolframenvon©>tnn,  welche  entweoer  gütlid)  ober  rechtlich  ben  tapfer  unb 

©r.  Cberharben  ju  ^Bürtenberg  aueeinanber  fcfym  follten ,  wofern  fte  felbften 

tbcr  ihre  Wiener  unb  Untmbanen  miteinanber  ju  (Strittigfeiten  f amen,  atö  worauf 

fte  beebe  ftd)  miteinanber  vereinbaret  hatten    p).    Wieweit  aber  nid)t  allein  bec 

.^aofer,  fonbern  auch  bie  famtliche  #erjogc  von  öcjierreid)  mit  ©r.  (gberharben 

in  s^ißheüigfeit  ftunben,  fo  verglichen  fid)  auch  £erjoggrtberid)  von  Oefterreicfc 

für  ftch  unb  feine  trüber  £>erjog  fKuDolpb  unb£urpolb  unb  für  anbere  feinere; 

fchwiflri^te  mit  bemfelben  unb  versprachen  am  3acobitag  ju  Ulm  ebenfalls ,  bag 

weber  fie,  noch  einiger  von  ihren  Qßogten  ober  Amtleuten  einen  Sßürtenbergifchen 

SDiener,  ober&ientfmann,  <£bel  oberUnebel,  ober  Bürger,  noch  fonjten  ß 

tnanb,  ber  ihm  mit  Setb  ober  ©ut  Diene,  ju  Wienern  ober  bürgern  in  ihren 

Ctäbten  annehmen  ober,  wann  ee  ohne  ihr  SBiffen  gefcbdbe ,  inner  Sföonatöfrifi 

ivieber  ber  einfommenben  5^  läge  ©enugthun  wollten.    2)ie  £erjoge  hatten ,  icf) 

weiß  nicht,  warum  ?  eine  5ln»pi  ach  an  m  £)orf  teuren  in  ber  £errfchafft  $?eu* 

fen  gemacht    ©ie  begaben  ftch  aber  berjelben  be»  bifer  ©elegenheit  unb  festen 

iiuch  mit  belieben  ©rav  (Eberharbö  bievorgebad)ten  breo  ^erfonen  ju  ihren  2!u& 

tragö Richtern,  welche  jwifcfcen  ihnen  unb  ihren  Untertanen  \)k  vorfaüenbe 

©trittigfeiten  entfeheiben  foütem 

(p;  vid.  JöeoK  num.  35.  n\  Welfofer  2Bürteül>.  <20rpnif,  Part.  I. 
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$?an  fotlfe  jfoar  auf  Die  ©ebanfen  geraden,  Dag  bie  fc&riffrltd&c  Qßerfidje* 
rung  Dce  5?ar>ferä  unb  ferner  (^ojpie,  als  £erjogen  t>on  Oejlerreicb  nicht  fo  wobt 
eine  Sluäfobnung  ahi  vielmehr  eine  befonbere  Q3elobnung  mit  grerjrjdten  flrtjeigef 
£)ami  Der  ka&fer  unb  Die  #erjege  bebienen  ftcb  folc&er  2Iutfbrücfe ,  weld;e  eine 
fonberbare  ©erc ogenheit  unb  greunbfd;afir  anbeuten.  £)ann  Der  5Tar>fer  mefbef, 
er  habe  bem  ©rasen  Die  ©nabe  cjerh^n  :c.  unb  er  habe  von  .ftuniflicben  Knaben 
unb  bureb  Siebe  gegen  feinen  lieben  Öbeim  gelobet  baö/enige  ju  tbun,  ivaä  er  »er; 
fproeben.  UnD  Die  £enoge  melbcn  aud),  Da§  fte  buret)  fonbere  Siebe  unb  gmmb* 
febaftt  gelobet  haben  ihrem  lieben  £>beim  btö  ju  tf)un  ,  worju  pe  f?c&  fd;rirjtli$ 
wrbunben  haben,  5iüein  tvir  haben  bae  3cu9nu§  jwencr  ©cfci)icbffcbreiber  t>cr 
unö,  ba$  ©rat)  gberbarb  ftcb  Dem  3tai)fer  wibcrfefjet  unb  begwegen  wn  iljm  mit 
5\i'teg  $war  ufcerjogen,  aber  nicht  uberwimben  Sorben.  &  war  aud)  nacr)  bama* 
tigern  ©ebiaucb  Dee  3\at)fcrö  Slnfeben  nicht  gemäß  gewefen,  wann  er  ftd)  fo  weit 
beraue  laffen  wollen,  bn§  er  Dem  @rä»en  nadjgcbcn  unb  beßwegen  fid)  mit  ibme 
ttergl  icben  muffen.  £>tfcr  formte  jufrieben  fep,  ba$  ihm  aüee,  was  er  »erlangt, 
eingeraumet  roorben.  Unb  cg  waren  mid&tifje  Sßortbcile,  bk  ihm  ber  tapfer  unö 
feine  ©ohne  eingetfanben  bötren.  SRan  fanb  befiwegen  in  ber  5f  arjferlicben  £an$* 
lcr>  für  anjtänbigcr  an,  wann  ber  ©rat)  unter  bem  tarnen  einer  befonbern  ©na* 
be  ober  greunbfcfcafft  berame ,  \va$  er  Durch  feine  SOBaffen  unb  $apferfeit  ft'dj 
erworben  hatte,  <Söir  haben  febon  oben  ein  23et)fpiel,  ba$  ß.  Dvubolpb  in  ber 
grieben$;Urfunbe  mit  eben  bifem  ©r-  €berbarben  ftct>  einer  (Sprache  bebtenet, 
n?eld)e  eber  einem  richterlichen  2Juöfprud) ,  al£  einem  griebenebrief  gemdg  ifr; 
SDifcr  jvattfer  räumte  bem  ©rasen  niebtö  ein,  weil  er  ihn  auf  baß  dufferfre  gebracht 
t)titt.  £anfer  2llbrecbt  mujjte  naebgeben.  ©eine  (Sbre  sollte  aber  nid)t  julaf* 
fen  einjugejtebcn ,  i)a§  er  ju  ben  angerübmten  ©naben  getrungen  worben.  Unb 
mit  ben  Jjpcrjogen  t)on  öefterreid)  batte  cö  gleite  53efcbaffetrbeit,  ©ie  waren 
#erjoge,  welche  einen  großen  QÖorjug  ror  ben  ©ra^en  forbern  fonntem  @cbon 
Diejenige  ^erjoge ,  welche  mit  bem  unglücflicben  »&erjog  griberid)  »on  Oeffer* 
reich  abgegangen,  harten  groffe  Q3or$üge  (q)t  ^)-,fe  ©ohne  be^  &  Sllbrecbtö 
fonnten  fid)  Darauf  berufen  unb  fcic  5tat)ferliche  <2Bürbe  tbreö  QSaterö  fäu  |7e  in 
beu  (gtanD  folche  gcltenb  ju  machen.  <£i  fchkfte  (tch  bemnaci)  für  fte ,  ba$  pe 
iirar  feine  ©nabe  ausgeübt  baben  wollten,  ieboct)  follte  aüee  aue  greunbfcr)afft  ge< 

•&  3  fcheben 

(qj  vid.  Senkenberg  t)0H  bem  ©fbroild)  ber  Klltftöen  Diente,  cap.  3.  $.  49.  pag.  j2?.  ^q 

eine  ddjte  21b[cl)riffr  tee  Diplome  $u  filmen  /  weites  Ä  gnfrerid;  im  SuOr  1156.  bfm 
framali^en  %m$  ^eOerrei^  iDeflüi^rl/Pijuna  il)rerS^arsflrai)l(fcöfii  i«  einem  J&er^tbiim 
gegeben  Dar, 
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fct)ct)en  fepn.    ©Jan  ftebet  fcier,  n?ie  weit  man  eö  bamaltf  in  Den  (£anjla;en  unt) 
#6fen  mit  Dem  Ceremoniel  getrieben  babe» 

$♦  37* 
Sie  Q3urg  (Spif^nberg  mit  betr  ©tabf  $ucr)en  würbe  in  bifem  Q3ergltc& 
ton  $.  2(lbred)ten  an  ©r*  §bcrf)arbcn  altf  eine  ^fanbfebajft  eingegeben*  <3te 
ligt  oberhalb  ©oppingen  an  Der  SÖilf?  ungefabr  eine  (gtunbe  pon  ©eijslingen, 
unb  geborte  ebemalö  Den  ©rapen  pon  £elfenftcin.  Subwig  ein  ©rat)  öifeä  ©e* 
ftylecbtö  befam  folebe  ju  feinem  Slntbeil  unb  würbe  bejjwegen  balb  ein  ©rap  pon 
^elfcnjlein  wegen  feinetf  (Stammend,  balb  ein  ©rap  pon  (gpifeenberg  wegen  fri* 
ner  CReftbenj  in  ben  Urfunben  genennet.  (£r  lebte  um  bat  Jabr  1270.  unb  mtU 
bet  felbften  in  ber  llrfunbc,  worinn  er  feiner  (2>ct)wcficr  $gne£,  einer  perwittib.' 
ten  ©rdpin  pon  2lid)elberg,  einige  J&ofe  unb  £eben  ju  ^uci^en  unb  ©üfim  auf 
£cbenglang  $um  ©enug  Übergabe,  bajj  er  nur  t?on  ©pi^enberg  benamfet  werbe  (0. 
Uebrigenö  fübrte  er  bat  S&appen,  wie  anberc  ©rapen  pon  £effen(Icin ,  nebm* 
lieb  einen  Jjbelfanten,  in  feinen  ©igiKen.  ©ein  einziger  ©obn  £berbarb  wac 
Derjenige,  welcher  ftcb  tm3ßbv  1274.  unterftunbe  nebft  anbern  ©raöen  ficr)  bem 
ncuerwdblfw  tapfer  Dvubolpb  ju  wiberfe^cn,  weiter  ibm  aber  allem  2infeben 
nacr)  feine  Q3urg  ©pif^nberg  mit  ber  barjugeborigen  ©rapfebafft  wegnabm  unb 
für  fiel)  bebielte  ober  bem  dlüü)  ehwrlcibete,  Slöenigftentf  gehörete  biefclbe  roct) 
im  Sabr  1 304,  ju  bem  Dveid),  weil  $.  2llbrecl)t  jte  an  ©r.  (Sberbaröcn  »on  "SBür* 
tenberg  perpfdnben  unb  feinen  $?ad)folgern  in  ber  jvat)ferltd)en  ^Bürbe  überlas 
fen  formte,  folebe  wieber  um  bie  2000.  $?arf  einjulofen,  ©ie  blieb  aber  ben 
©rapen  pon  ^ürtenberg  nid)t  lange,  fonbern  tarn  wkber  an  bie  ©raten  son 
^elfenfteim  SDann  altf  im  3abr  13^.  ©rap  Ulricb  ber  altere  mit  ©r.  Ulrich 
bem  jungem  ibre  £anbe  abtbcilete,  fo  befam  ber  erftere  bie  Q3urg  (Spi^cuberg, 
4DelfenfteinbieQ3ejlin,  ©epfilingen  bie  ©tabt,  #ilrenburg  bk  93efttn,  SBtfcn* 
fteig  unb  SSernecf  mit  ben  barju  ^eborigen  #errfcbafftcn  (s).  £$  ijt  aber  balb 
Darauf  bk  Q$urg  ©pi^enberg  mit  ber  (grabt  5Tt?*cn  ,  ©klingen ,  Öhringen 
unb  anbern  barju  geböYigen£)orffd)aflffen  an  bk  <&ttät  Ulm  wrpfdnb«?t  unb  enb* 
lid)  nacr)  Pielem  ^Biberfprud}  ton  ben  folgenben  ©rapen  ton  £eifenfrein  gdnjlicfc 
uberlaffen  worben.  #eut  511  tag  ift  pon  ber  Q?urg  nichts  mebr ,  alö  nod)  einige 
wenige  ©tücfe  beö  ©emdua^  auf  bem  ^erg  bct>5vuci>cn  wabrjunebmen,  welcbei: 
bi^ber  ber  ©pi^enberg  genennet  wirb.  ^Bann  eine  ^'utbrnaffung  bier  flatt  ftxi* 
bet,  fo  mögen,  ald  ©ras  gberbarb  auf^efebl^v.  ^)etnrid)8t5on(Sonrabenioon 
^[Oeinfperg  pon  Canb  unb  beuten  pertrieben  worben ,  bk  ©rapen  pon  ^elfen(tein 

Dtfer 

(r)  vid.  35fl)L  num.  36. 

(s)  vid.  Gabele,  in  Cliron.  MSCto  Helfeiifteinenfi,  ad  ann.  1356. 
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biter  Q3urg  unb  #en:f*afrt  fi*  genähert  unb  Dcö  Damaligen  93ortf)ei($  (t*  bebie.- 
«et  (jabeiu 

©o  günfliö  aber  btfer  QSeraJi*  be<5  5vai;fcr$  mit  ©r,  gberfcarben  wäre,  fo 
febeinet  bö*  Die  (£iferfu*t  be©  ledern  gegen  bcmfclbcn  unb  Dem  ^auj  Ocfterreicr) 
nicr)t  aufgeboret  $  baten,    £  t  befördere  no*  immer  beffcti  anwa*fcnbc  $}}a*t 
unb  fu*te  alle  ©cltgcnbaf  abjuwenben,  bamit  bifeö  ,£)au§  ibm  ni*t  benachbart 
mibe.    ®er  tapfer  maerte  fi*  ebneren  bet?  Den  ÖCei*$für|hn  je  langer,  ie  mebe 
fiebäjiia,  baJHrbefSKei** ©ütcr  angriff ,  mpf&tibttt  unb  au*  »erfaufte,  t>at 
gegen  aber  mit  bco  9vci*e  (graben  fiel)  unb  fein  £au§  bereicherte  unb  ju  bem 
(rnbe  afleä(/  waä  feil  rrar  t>cn  4Derrf*afften,  an  ft'*joae,  ober  mö  er  mitßutem 
SBiüen  ber  ^eftfcet  ni*t  bekommen  tonnte,  mit  ©ewalt  fi*  jueignete  CO,    S)ie 
#erjoge  von  $ecf  waren  mit  ©Bulben  fo  mit  berab  gekommen,  bat?  man  ni*f 
anberä  twinutben  fennte ,  als  ba§  fte  ihre  #crrf*afften  na*  unb  na*  anbent 
uberlaflen  mußten,    ©rat)  eberbarb  brachte  £erjeg  ©ymon  unb  <£cnrab  be§* 
wegen  auf  bic  @eUe,  ba§  fie  |i*  f*tifftti*  gegen  ibm  wrbinbli*  ma*ten  fein 
&ut,  weiset  ihnen  geborte,  unb  befonberä  ibrenSfutbeil  an  Dct  ©f abf  5vir*eim, 
Owen,  ©utenberg  unb  Reutlingen  weber  an  5T.  2llbrc*ten ,  wb  fonjt  jeman* 
t)en,  t>cn  welchem  fte  an  ben  &6mg  fornmen  mochten,  ju  t>crf auffen  (u;.    £ife 
gürft*tigfeit  war  beflo  notbiger,  weil  bk  eine  Reifte  an  ber©tabt$ir*eün  unb 
fonjt  t>erf*iebene  ©üter  in  baftger  ©egenb  ben  Rcrjogen  wn  öeflerrci*  gefröre* 
fem    &\{t  mögen  feiere  »on  ben  Rerjegcn  ju  Sdringen  ererbet  baben.    £)ann 
etf  ifr  f*on  anberwerttf  angemerft  werben  (w) ,  £>af?  bife  Rerjoge  ©üter  unb 
fcaä  ©*fo§  vteef  felbflen  biet'  befeffen  unb  bie  £erjoge  *>on  Qrecf  öon  benfelben  ab* 
(lammen,  £)ic  ©tauen  »onJpabfpurg  waren  nabe  toerwanbre  berfelben.  ©rat) 
€berbarb£  beebe  ©6r)ne  Ulri*  ber  altere  unb  Ulri*  ber  jüngere  wenbeten  ifrre 
2lbft*t  auf  anbere  $ccfif*e  ©üter.    ©ie  waren  um  öftew  M  Sabreä  i  ?of 4 
|u  @*ornt>0rf,  wobin  au*  bie  £erjoge  ©ymon  unb  Conrab  tarnen.    S^tfe 
cntlebnetcn  bei)  bem  jungen  ©rasen  Don  S&ürtcnberg  f  oo,  unb  balb  Darauf  voks 
fr.r  »35.^-ftfö  unb  wrpfdnbcten  ibnen  baä  ©tdbtlein  Sfafenfelb  auf  bem 
©*warjwalb/  unb  bie  beebe  Jürgen  teuren  unb  2lifkig  nebji  bem  #ouber£ 
Mb  ben  ©ütern  am  ©?filta*  mit  beuten  /  ©ütern  unb  Q3ogte»;en  unb  wa^  fte 

in 

(0  Hermann.  Minorita  fafc.  temp.  de  Alberto  :  ipfe  etiam  Imperium  non  auxit,  fed  di. 
minnitj  diveria  oppida,  vilias  &  caftra  Imperii  obligans  vel  vendens  tantum  l'uis  li- 
beris  emit  ubique,  qus  venalia  repperit,  Ymmo  quadam  vi  abüulit  nobilibus  ,  ut 
liberos  fuos  ditaret. 

(n)  vidi  ©abelfofer  SttJürtcnb.  Sbronif.  ad  an«.  1305. 

(w;  vjd.  53,>f(fcrcih.  m  fyrmü).  SBunenb-  part.  ü.  c.  34.  ^.  4.  pag.  99.  un^  ©efMfc 

M  &nwi>.  mtmh-  i^^ir- 
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in  Der  obern  G3e.gcnb  hatten.  9?ur  bte  Kircbem%  hatten  ftc  »Ott  fclcber  $fanb> 
fcoalft  aufgenommen.  2)abei)  würbe  t>erabrebet,  Dag,  wann  Die  bee&e  Grasen 
Uiricten  t)Ot  2lueloru«()  Dcrfelben  mit^ob  abgiengen,  Die  toerpfdnDte  ©fiter  m 
©rat>  £berbarben  oDer  befien  übrige  £rben  faüen  fönten  (x).  Kaum  war  abtt 
em  Sabr  weichen fo  fommen  Die  £er$oge  lieber  unb  fcblofiVn,  mif^raö  (gber* 
harben,  einen  regten  bejtdnbigen  Kauf  um  Die  üorgebacbfe  &tabt  0\ofcr,fe!b  unb 
bie  benannte  bürgern  £)ie  Uebergab  erfolgte  aber  nicht.  Unb  eö  fcjjetnt,  bageä 
nur  eine  Kaufeabrebegewefen,  bamit  ber  Kanjer  t>k  #dnbc  mebt  barcin  plagen, 
unb  tift  £crrfä)afft  ben  ©raöen  &on  SGürtenbcrg  entheben  mochte,  &anu  wir 
werben  sernebmen,  ba$  im  3abr  1314»  ein  ganfc  anberer  Kauf  um  Me  erfc 
bemelD;e  ©fiter  gegeben,  unb  folcfce  ®r.  £berbarben  übergeben  worben.  2)a* 
gegen  in  eben  bifem  3abr  130;,  berfelbe  son  iXenbotten  t>on  $?eupcrg  Den 
$irtf;enfa&  M  Sorfe*  ©c&lücfctern  an  j]c&  erfaufte. 

§>  3% 
QSalb  barauf  giengen  bk  #dnbel  in  Q3obmen  att,  woben  ber  Kat)fcr  abermabl?  yu 
fcacbteetwaäju  erbafefren.  &ann  eefkrb  Konig  "Söen^lauu  im^abmof.  (b 
f)atte  einen  (gofyn  gleichen  ^amentf,  welcher  im  folgenben^abr  eimorbet  würbe, 
4?i  x  gebaute  nun  ber  Käufer  feinem  dltefkn  (2>obn  bat  Königreich  Böhmen  ju  ge* 
wmnen.  (fr  wdre  glücklich  bierinn  gewefen,  wann  nur  bifer  bat  £eben  langer  behalten 
baut.  2lber er  frarb  aucr;  balö  ohne (Srben.  K.  2Ubrecht  »ermenntc  ein  ^eebt  für  f& 
iten  jweöten  ©obn  Jribericben  ju  haben,  &er  junge  König  SIGenjegiau  btnrer* 
lug  aber  3*  ©c&weftern,  beren  eine  Slnna  an  ^berjog  ^einrieb  wn  Kdrntben 
fcermdblet  war.  gwo  anbere,  (£lifabetb  unb  Sttargretb  waren  noch  unmrmdblef* 
©bewarb  f!c&  bemnacb  bemefbter  #er jog  .^einrieb  um  Die  Q36bmijcbe  <£rone  unb 
brachte  »ergebene  Q36bmifcbe  Ferren,  auf  feine  ©ette.  allein  er  mußte  ftd) 
t>or  bem  tapfer  forebten.  $?id)tö  bcjfoweniger  gieng  er  nach  Böhmen  unb  fabe 
ftd)  um  einen  s2$epfranb  unter  ben  Üicicbö  *  gürfren  um.  ©raü  gberbarb  *>on  <2Bür* 
tenberg  ließ  fi<#  auebbarju  bewegen,  unb  £erjog  £einrtcbvfcerfpracb  ihm  40,  o* 
SDJartf  Präger  ©elbö,  bag  er  fym  naefr  allem  feinem  Vermögen  wiDir  alle  feine 
geinbe  begeben  foüte.  S&ann  er  auf  ben  ©rangen  Des  Königreiche  ^bmen  am 
gefommen,  fo  öerbanb  ftcb  ber  neue  König  t)ic  eine  #elffte  mit  2000.  $}arf  ju 
befahlen  unb  bie  anbere,  wann  ber  ©ratt  wieber  mit  feinen  Q}olfern  nact)  ^)au$ 
reifen  würbe,  ^öofern  aber  mit  ber  gablung  nic^t  eingehalten  würbe,  fo  gab 
er  ibm  feinen  Unter  Kämmerer  fKaomunbüon  £ucbtenburg;  Ulriken  »on  2uä)* 
tenburg,  ^)einric&eni)onCt;pa,3o5annfen  »on  5[Bartetiberg,  Q3oton,  4?pneon$, 

(x)  vid.  «Bepf.  num.  37.  welche  <mü  be§n)e(jen  frier  üorgelegt wirb,  weil  barauf  |u  erwife» 
i0/  tag  @r.  <$Mm\!  jwen  Sö&ne,  wela)e  Utria)  ue^iiTeii,  fleM^e« 
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von  SDaube  (^ol)ii  ,  unD  3Eili)elmen  Den  9H?atbcf  ju  Jürgen,  wclcbc  in  Der  <&tabt 
$ragba3£emwigä*3Sec&t  unb  ©cifelfcbafft  halfen  mugten,  bfd  ©r.  gberbari) 
um  ©eiö  unb©d)aben  aoflfcmmen  befriedet  fetjn  n>urt>c.  -Dife  Jörgen  ejaben 
oueö  Demfelben  unter  gleichem  SDafö  nemlicb  Den  a£.  Slugfhnonatä  Die  fc&rffN 
iict»e  QSerßc&erung,  Darinn  fte  (td>  $u  gebauter  Seiftong  fcbulbig  erf annt en  (y).  ©0 
langaud)  ber©rai)mit  feinen  geifern  in  Dem  ^onigreid)  fetjn  tt>urDe,  fofollte 
Der  Mmg  ibmben  Unterhalt,  wie  gewobr;li«f> ,  öerfcbajfenunb,  wann  er  (ScbaDen 
üfte,  folgen  geburenb  wiberum  erfc^en«  &  2Ubrecfct  brac&te  aud;  Q36lfer  $u* 
famen  unb  gienj  Damit  naefe  ££obmen,  rennte  aber  weiter  nic&W  ausrichten,  all 
Dag  er  Das  £anb  fcerwujlete,  £Beii  er  feinen  Jetnb  ju  feiner  ©c&lacbt'  bringe» 
tonnte  unb  inben<S3>armu$efo  ungluc?.id)ware,fo  giengerwiebernadb£aug(z)«. 
Obne  allen  gweifel  aber  maebre  ©rgberbarb  mit  feinen  Q36f  fern  ihm  aueb  $u  fc&af« 
fen  unb  e$  febeinef,  Dag  ßfoiig  S^miti  mit  feiner  #ötfe  wobf  aufrieben  gewefen. 
SDannim  #crmmg  1303.  niaebte  berfelbe  einen  neuen  Vertrag  mit  ©r.  gber* 
barb,  wrmeg  beffen  Difcr  ibnie  auf  io4  gabr  lang  mit  aller  feiner  sjttacfctwibec 
^anfer  2ilbred>ten  unb  alle  feine  geinbe  begeben  fcerfpracb,  Der  itonig  aber 
tbme  für  folebe  #mft  icooo.  gjforf  (Silber^  ju  bejahen  aerflc&erte,  2Öann 
auc&ber  #em'g  imwifcfccnmit^eb  abgeben  fottte,fo  war  Der  ©rat)  Dennoch  üerbun* 
ben  feiner  ©emabün  Sinnen ,  Der  glifabetb  unb  $?argretben,  ä($  Siebtem  Des 
alten  Q56bmifchen  Honigs  2£en$e§lauen ,  bepftänbig  $u  »erblieben.  SBeil  nun 
©r,  (Eberbarb  befergen  mußte,  Dag  Der  $aofer  ftd&  an  ibn?  räcben  ober  ibn  auf 
fer  ©tanb  tyzn  moebte  feinem  geinb  #ulfe  ju  tbun,  fo  würbe  binwieberunt 
wrabrebet,  Dag  in  Difem  geil  Der  £omg  ibm  mit  aller  äftadjt  $u£uff  etilen  foll* 
te*  &a$  erfte  gtcl  erhielte  aucb©rat>  (Eberbarb  richtig,  inbemerbaran  2370» 
Sttarf ,  ^obmifeben  ©ewicfctt  bag  r  £♦  groffe  ^ragifebe  Pfenning  auf  eine 
Öttarf  giengen,  nebjt  noeb  76.  @cbecf  folc&er  Pfenninge  tfonig  Orten  »on  Ungarn, 
einem  gebotenen  #er$ogcn  in  $£at;ern,t>odebnete,unb  bagegen  Qöerftc&erung  bef  am 
foicN  in  weniger  Seit  wieber  ju  2lugfpurg  erbeben  $u  fönnen, 

$♦   40* 

M .  S^wifcben  wäre  ©rat)  Ulrid)  wti  Sffperg  feine  ©ra&fc&aflft  $u  Puffern  geno* 
ibtget  (?r  war  ein  ©rat)  üon  Tübingen,  welcber  auf  bU  ©rat>fcbafft  2lfperg 
Abgeheilt  würbe  unb  begwegen  ftcb  balb  einen  ®wm  i?on  2(fpcrg,  balb  einen 

(y)  vid.  55et)f.  num.  38.  39.  40. 

(2)  Muthis  German.  Chron.  Üb.  22.  ap.  Pißor.  pag.  211.  Cum  diu  Albertus  fic  in  caftris  pro« 
duxiffet  bellum  magno  Eoemorum  incommodo,  fuo  autem  maximofumptu  &impen« 
iis,  (andern  homo  ad  rem  auentior  11011  amplius  voleus  fumtus  ferre,  reducit  exerci- 
tum  ex  Boemia, 
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^faljgrawmwn  Tübingen  nennete  (O*  ©r.  (gberbarb  mag  fcfeon  vorbsr  ©elb 

«ufbifenßauf  »orgefd;oßen  haben.  Nunmehr  aber  würbe  am  (Sonntag  nacf>€0?it* 

fallen  be$  Safyreö  130g.  bie  UcberlaiTungbifer  @rat>fehafft  an  Den  gebauten  @ra* 

t>en  richtig  gemacht,  3nbcm  Kaufbrief  fmbeic&mc&t,  bag  ee  ein  itauf  genennet 

über  ein  i?auffc^iffin<3  bejlimmef  ttjovben ,  fonberneö  beiffetnur,  ba§  @r.  U(rtcb 

feinem  ÖI)eim ,  bm  ac&tbarn  £errn  ©rasen  gberbarben  wn  ^Battenberg  ge* 

geben  b^e  3Ifperg  bic  Q3urg  unb  ©tab(,9vicDt  enberg  hk  Q)iirg  unb  Das  ©lemegoro 

mit  ber  ©rasfehafft  unb  allen  gugeborben  (b).    Unb  ifl  in  bifem  Uebergabebrief 

twrnemud)  anjumerfen,  bafj  tik  ju  feiger  ©ra&fcbafft  gehörige  £ebcn(eute  unö 

sSienflmannen  jugleicb/Wie  anbere  53urger  unb  Q5«uren  terc.ujjcrf  werben,  Sßeil 

«betba*  in  bem  ©Icmfigoro  gelegene  SDorfSDiüncbingen  noch  feiner  grau  SDMer 

angehörte ,  fo  nahm  er  folc&eg  t>oti  bifer  Uebergab  autf.    2(£er  bife  feine  grau  $?u« 

ter  acroefen ,  habe  ich  nicr)t  ausforfeben  tonnen,  ftnbe  aber,  ba§  bte  ©raten  \?on 

5Jict)clberg  auch  ettvaö  ant)i{cm  !£>orf gehabt,  welches  fie  erfl  im  3abr  1339.  an 

©r.Ulricbcn  uon  <2Birtcnberg  wrfaufir  haben,  5Das©dblof}  9\ichrenberg  warben 

©raijcn  t>cn2l|perg©cmablin,  binnen,  wegen  ihrer  $?orgengab  prrfä}riebcn ,  weU 

eher  berfelbcn  anberrcärtige  CSetficberung  bagegen  ju  geben  tterfprecbcn  mußte. 

3n  eben  biefer  SBocbewar  ©r*  £berbarb  auch  fö  glücflid)  b\e  Stifte  an  ber  Q5e* 

iräcbtltcben  ©raofebafft  Calw  an  ftd)  ju  bringen.    (?s  i(t  fcr)on  anberwerts  er* 

liefen  werben  (c),  ba$  ber  Ufyt  ©rat)  pon  Calw,  ©ottfrieb^ebcijTenunb 

noch  im  Sahr  1217.  gelebef  habe,    Reffen  eine  ©c&we(ter  permäblcte  (i'c&  an 

*J)falfgrap  SRubolpben  t>on  Tübingen  unb  Die  anbete  an  @r.  Ulrichen  Pon  ©cbefc 

Flingcn.  2116  ©ottfrkb  baSgeitlicbe  fegnete,  fo  fselbic  ©rapfebafft  Calw  an  feine 

fceebe  ©d&wcftern,  bag  i>U  eine  Reifte  ben  *)3fafßgr<u>en  pon  Tübingen  unb  bte 

«mbere  ben#crrnpon  (Schelf lingen  ju  theil  würbe.    (Enblicb  überti offen  am  £>ien* 

ffagnadb  $}itfaften  beö^abreS  1308  iDtc  brep  trüber  ©r.  Ulrich/  ^einric^ 

unb  gonrab  pon  Q3crcje ,  genannt  pon  ©cbelf lingen  ihren  Slmbcil  an  ©r.  €ber* 

barben  juSOBirtenbcrg.  £)er  Kaufbrief  gebenfet  wobleineä  RauHe,  aber  feine* 

$auf(cbiüing3 ,  fonbern  es  heiffetnur,  ba§  bife  bren  ©ebrüber  burch  rechte  2töt 

unbgreunbfchafft,  welche  fie  lange  Seit  gegen  ©r.  €berbarben  getragen,  titm* 

felben  ben  halben  ^beil  an  ber  SBurg  unb  &t äbt  Calw  mit  üeutcn^iitern  unb  allen 

flechten  ,  bie  baju  ge^ren,  aß  ein  frepes  ©gentbum  mit  ihrer  freien  ^)anb»cr* 

fauft  babem    ©te  wfpvac&en  i&m  fc(*«n  i?auf  ju  fertigen ,  worüber  fie  leib» 

liefje 

(a)  33on  bifen  ©raten  ton  2!fpcrg  anl»  ißrer  Wnnft  ton  trn  ^fölftjrööen  ton  Xübirßcn  hn 
in  tcr  ^iilor.  ^eftfereib.  m  tyx$aß-  Sinicntc^  Parr- 1-  c-  J5-  §-•  Pag-  J53-  kü& 
part.  11.  c.  25.3.  9.  pag.  13.  uac^efdjcrs  Jpavuu. 

(b)  vidi.  SJ3ep{.  nuin.  41. 

tc)  vid.  j^ijior.  S3ef4>r.  te6  ^eraogtl).  5Bürtenb..part.  r.  c.  rö-  §•  4-  Pag-  J62. 
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liebe  fpöfc  |d)anji-cH  imö  mit  iljrcn  unD  il)ui  Cetera  ©r.  X\lml)$  von  ©cfcelf  lin* 
0*n3rift)«ta  bijitoAtm« 

$♦  41* 
«Sigfycr  war  bemnacbör.  Cbcr^arb  gfüflid)  unb  feine  2anbe  befamen  einen 
gmvac&ö  nad;  Demenbern  SDabei)  war  i()m  von Dem  ftairfer  bie  £anb*SQogtei> 
in  ©c&ruabcn  anvertraut,  welcher  er  fi'd>  $u  feinem  Q3ortbeil  ju  gebrauchen  wußte, 
grwar  in  großem  Slnfe&enin  DemSvcicr),  wetebetf  tijm  $u  Der  tapfer!.  SBürbe 
#cffmmg  mac&fs.  SDami  afrtfaaftt  2llbred)t  am  erfren  $}at)entag  1308»  auf 
bem'^Seeg  von  Q3aben  nad)  üteinfeiben  von  feinet  ^rubere  ©oljn,  @r.  3obann 
von  £>abfpurgermorbet  würbe,  rebete  man  fo  gleid)  Davon,  wer  ber  wurbigfte 
t?ad)folger  in  bem  5vat)ferfbum  fc?;n  würbe.  #er$og  grieberief)  von  öefferreiefe, 
bed  errnorbeten  5frtyfer$  ©o&n,  unb  «Pfaf  jgraf  fKubolpb  am  SXbein  bewarben  ftd> 
anfangs  öffentlich  Darum.  S)er  Cburfürjr  von  ©ac&fen  unb  bie  beebe  $?arg# 
graven  Otto  unb  SBolDemar  von  SdtanbmbntQ  matten  Od;  nebjt  £er$og  £ub* 
tvig  von  Magern  aud)  feine  geringe  £o|fmmg  barju.  SD?an  fagte  aber  eben* 
fafö,  ba§  bie  #erjoge  Otto  unb  (Stephan  von  Q3at)ern,  ©r.  2llb«c&t  von  2ln# 
baltvnb  @)t\.£bcrbarb  von  S&irtcnberg  biferCrcne  würbig  waren  unb  foldje 
niebt  auflagen  würben.  SSenigjrenö  mtt)m  jle  !>tn  unb  ber  in  Q)orfd)tagge* 
bracht.  ®l<m  batte  einen  tapfern  5vat)fer  bev  bamafigen  Umftdnben  febr  nötbicj 
imb  fein  bober  (Seift  mad)te  ihn  ju  bifer  Stürbe  tufytiQ.  5Damaf$  hatte  matt 
nod)  nid;t  Urfad)  mfbic  ffiadjt  eingeben  ju Hebten,  fonft  würbe  ^einrieb  vott 
£ü£elburg  niebt  auf  ben  tapfer!.  $bron  geftiegen  feptn  2Bann  viele  auf  eilt 
5Ueinob  $lnfpracr)  madjen,  fo  ift  gewobn(icf)'  bie  2fn$al;l  berfelben  $u  verringern. 
©0  gieng  eä  aud)  biet*.  3)ie  weltliche  Cburfürflen  mochten  wabrgenommen 
baben,  baf?  einige  ein  ${ug  auf  ®r„  (gberbarben  geworfen  bdtfen.  £r  war  ibnett 
ober  fo  wenig,  alö  bie  #*r$oge  Otto  unb  ©tepban  von  Q5ai;ern  anftdnbig,  weil 
fiefelbigen  entweber  beneibeten  ober  forsteten,  ©iben  Monate  Giengen  vorbei 
bü  bie  $ai)ferwaf)l  vorgenommen  würbe,  ©e  aber  i)k  €burfurften  ju  £Ren* 
fe  jufamen  Urnen ,  vereinigten  ftct>  bie  beebc  Sftarggraven  von  Q3ranbenburcj 
mit  «öerjcg  SRubotphen  von  ©aebfen  unb  trugen  ifjren  ©efanbten  ©raven 
SSevc&roloen  von  ^enneberg  unb  Conrab  von  fiebern,  einem  Ritter ,  ben  ©e* 
walt  auffiel  in  ibrem  ^a^men  wegen  <$rwdbtung  eineö  if)tim  annehmlichen  5la0« 
ferö  mit  ben  beeben  *pfaf jgraven  am  üvb^in  3tubo(pb  tmb  £ubwig  ^u  vergleichen» 
©iefamen  ju  Q$opparb,  einer  Damaligen  f)veidr>ö(lat)t  am  IKr)ein,  jufammen  unö 
verpjlicbteten  ficr;  ei)blicb  miteinauber,  bag  welchem  einer  unter  ibnen  feine  ©fim« 
mejur^ferKäßüvbe  geben  würbe,  bk  anberc  ibm  besaßen  unb  einmütig  et* 
«en  5tai)fer  wdblen  folltem  £)te  Ucbc  ?ü?arggraven  von  ^ranDenburg ,  @r. 
Sllbrec&tvon5lntalt/  tbQtUfyubcebt  Q3faMgraven ,  unb£erjog  grieberieb  von 

3  i  0<(ta?t 
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öeflerreidü  würben  allen  anbern  porgqogen  unb  Dabei)  setfproeben,  baß,  welcbec 
unter  ihnen  ba^  ©lucf  haben  würbe  Den  j?at>fer(.  $bron  ui bezeigen,  Dctfclbe 
Den  spfaljgrawn  unö  bife  jenem  binwieberum  wiber  manmglicb  s3$ettfanb  leijten 
tmbber  erwählte  bie  ^fai^ra^en  unb  bie  ^oerjogeöonOejrerreicb  bep  bem  Q3cf?^ 
aller  ganbe,  welche  ihr  Cöater  innge&abt,  feb^en  feilte*  <2öann  aber  einer  Der 
vorgenannten  #er$oaen  »on  Q5at)ern  ober  ©r.  Gberbarb  ten  SEßirtenbercj  er* 
rodblt  werben  foRte,  fo  betheuerten  fte  mit  einem  £i;b,  Dag  {Tc  fdbigem  niebt 
anhangen,  cber  auf  einige  ^Beife  fieb  mit  ihm  vereinen  weiten.  >Docb  eä  wäre 
feinem  t>en  bifen<£empetenten  bie  Crone  beftimmt,  fonbern  ein  dritter,  nemlicb 
Gr.  ^einrieb,  wn  Nienburg  fam  in  ben  Q3o:fcb!ag ,  welchen  bie  gei|Uic&e 
£f;utfürflen  erwarten  unö  b\^  weltlicbe  ftcb  aueb  gefallen  lieffen  (<*)♦ 

§♦  42. 

$?an  fanftcb  leicht  fcorjMen,  ba§  bie  fXeidr>ö*  ®ta&fe  fehr  freb  gewefen, 
fltäfte  gefeben,  ba$  Gr.  (gberbarb  »cn  ber  itaoferl.  SBürbe  auögefcbloffen  wor* 
ben.  •öann  bie  anwaebfenbe  SD?ad)t  bcfielben  that  ihnen  weh  €tf  war  ihnen 
scrbrüfjticb  einem  Graben  bie  QSogtrecbte  abzufragen,  unb  feinem  2öincf  geberjam 
ju  fepn ,  welchem  fte  unter  ^.2IDolphe  Regierung  jo  rielce  abgenommen  harten» 
£)bnc  gweifel  bat  berfclbe  ihren  bormaiigenÜberöttitbmcbtöergeffeii>  fonbern  (te 
unter  Dem  fcerwanD  Der  £anDt)ogtepbtnwieber  gebrückt.  ©olana$  21  (brecht  Übte, 
tmterfhmbcn  fte  f»d>  nicht,  ftd)  ihm  ju  roiberü^m.  Vliä  aber  Dtfev  ^aoferauö  ber 
geitlicbfeit  t>crfcf)kf  r  würbe,  fo  gebauten  fte  fiefc  juerbokn.    Statte  Gr.  Cfber* 


9er  angenebm,  eine  Gelegenheit  ju  jünben,  worbureb  er  bem  Graten  formte  ju 
^aug  *u  fcbajfen  magern  £ann  er  hatte  bie  2lbficbt  feinem  ©obn  Sobanfen 
bie  wbmifc&c  Crone  auf  bat  $aupt  ju  fe^cn,  unb  ju  folebem  gnbe  tbm  bie 
(glifabetb,  ba§  altern 5?6nig;"  2Ben$e§lau  swettfe  ^odbfer  jur  Gemablin  ju t>er> 
febaffen.  S)ie  Slbrcbc  warfebon  genommen ,  unb  bife  $Hinje§m  mußte  beimlicö 
auö  $B6broen  entfliehen  unbnacb  (§penr  jubem^a!)ferfidb  inöicberbeit  begeben» 
S>ieQ5ermdblung  würbe  auei)  Dortüoüjogem  £Beil  nun  berfelbe  gar  wohl  wuftc, 
ba§  Gr.  €berharb  mit  ^onig  ^einrieben  in  einer QSerbinbung  ftunbe,  welcbe 
ibmnod)  bicQ5ohmifcbc  3Trone  für  feinen  ©obn  febwer  machen  Forinte,  fo  wur* 
ben  bie  SXeic&ö;<Stäbte  unter  ber»&anb  eingelaben,  il;re  Etagen  wiber  ibren 

bisbc* 

(d)  vid.  «Bcöl.  num.  42.  unb  bcö  wrtreflii)en  J&errn  Profefl:  J&ofnwwig  SBcobacfetunaeii 
part.  1.  tabbanM.  iv.  pag.  147.  feqq.  j^erm  von  jOc(enft|>Iafler  @tiiitf$ßefa)ia)te  K^ 
9\om.  Äöpfert5«ml  pag.  19.  feqq. 
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fefcfjei'isen  £anbi?egt  einzubringen,  $Dann  Der  5?anfer  ()ic(f  einen  f^ciebsrag  m 
©pesjr  unD  wanbtewr,  baj?  er  auf  Demfelben  alle  ilniuben  im  3teic&  abjuibun 
©c^uefefe,  ungeacbf  er  t5cn  (^cbfog  felrflen  fc&cn  gefaffet  5afte  eine  Unruhe  ui 
Öifften  unD  Den  bt^ertt]en  £öm$  in  Ö36bmen  bureb  #ulfebetf  Dfricbs  pon  Dem 
Q&ron  ju  flößen,  (gmetf  Der  erflen  unD  angelegenen  ©efc&dffre  tiar  Demnacb 
t>cr  OCctcfe^ :  (gtdbte  klagen  an?uboi:en.  ©r,  gberbctrberfc&ien  anfangt  nicht  auf 
Difem  9leid}dfaej.  (£r  würbe  a(fo  eingelaDen  (tcb  $u  mmtmttm  ,  aber  er  fans 
mit  einem  foleben  ©eleit,  Dag  er  feine  $?acbt  genugfam  ju  twfteben  gab  unD  fo* 
wobl  Dem  tapfer ,  atö  aud)  Den  anwefenben  Surften  niebt  wobl  be»  Der  ©ache 
würbe  (*).  e£>ann  er  brachte  unter  anDerm  feinem  befolge  jweobunbett  geübter 
unD  woblgmijleter  Ritter  mit  ftcb ,  Deren  /eber  wieber  mit  einem  anfebnlicbeit 
befolge  »erfeben  war.  CÜ?an  wiii  tf>n  bejücbtigen,  Dag  er  fofcbetf  getban  um  Dem 
neuen  tapfer  $u  jetaen,  Dag,  wann  etfauf  bie$?aebtanfdme,  er  eber  bieget)* 
ferlicbe  £rone  »erbienet  bdtte,  weil  Die  4?errn  Don  £ü£e(burg  ihm  niebt  bk  mdcb* 
ticjfte  waren,  (£e  mag  aber  aueb  fetm ,  Dag  er  t)tm  tapfer  ntdr)t  reebt  getrauet 
fcabe,  <2Bte  Dem  |e&e,  fo  bcfanD  bifer  gar  niebt  für  ratbfam  Dem  ©raöen  un* 
gnebig  ju  begegnen,  fonbern  er  na&m  t'bn  Dem  dufferlicben  Slnfeben  naeb  gndDiej 
auf  unb  reDete  tf>m  freunblicb  $u,  n?ie  er  gar  niebt  gemeint  fct;e  Diejenige  mit 
£rieg  ju  bedingen,  »ort  redeten  er  Die  Hoffnung  baben  fönnte,  baß  (i'e  ibm  be* 
büijücb  fe^n  würben  civxn  gememfebapieben  Jeinb  ju  überwölben,  €0"  fene  ibm 
vÄd)U  mebr  suwiber,  alt  ju  Den  SBaffen  ju  greifen.  £)ann  Die  grfabrung  bflbc 
fetn  mwerbergen  gelaffen,  wie  »ici  Unbeüein  innerfieber  .ftrieg  mit  fieb  ju  füb< 
r'en  pflege,  SDie  gemeinKbajftlitbe  geinDe  würben  fMrfer  gemaebt,  ofö  welebe 
ft'cl;  freueten,  wann  Diejenige  /  welcbc  fte  ju  forden  bdffen,  einanber  fefbjt  Die 

(*)  vid.  Mutius  d.  I.  hb.  2$.  pßg.  214.  Habuit  (Henricus  Imp.)  primum  magnum  Conven- 
tum  Spirae,  ut  animos  omnium  Principum  &  Civitatum  erga  fe  &  Imperium  explo- 
raret&  fimul  tentaturus,  anne  Comitem  Wirrenbergenfem  Eberhardum  poflet  addu- 
cere,  ut  officium  fuum  faceret  fine  belio ,  quare  voeavit  illum  Spiram.     Venit  Comes 
fed  ita  comitatus  ,  ut  totus  Couventus  ab   eo  timeret  periculum.     Trithetn.  Chrotu 
.  Hirfaug.  ad  ann.  130p.  Henrico  Rege  cum  Principibus  Imperii  adhuc  in  Civitate  Spi. 
renfi  moras  faciente  Eberbardus  Comes  de  Wirtenberg  imperiali  citatus  edicto  cum 
ducentis  armatis  equitibus  magna  fuperbia  venit  ad  Spiram.     Kauckrus  Cbronol.  gene- 
tat.  44.  foL  ''24 j.  Tum  Germania  moribus  confulturus  Henricus,  cum  prineipes  reli- 
qui  in  Regis  iidem  conveniffent,  Comes  Wirtenbergenfis  Eberhardus  rebellionem  me- 
ditatus  eft.     Ajunt  in  caufa  fuiiTe,  quod  cum  imperii  Civiratibus  multa   temere  egif- 
fet,  quod  fubRudolfo  lmperatore  nuper  erepta;  fuerunt  dbminio  \Pirtenbergerifi  poft 
Conradini  interitnm  graviter  vexatx  aliquot  annos  usque  ad  Rudoiphum.     Ttaque 
Henricus  civitatum  fidem  aeeepturus  acceffit.qus  in  illas  commififfet  Comes  Wirten- 
bergenfis  Spiram  adiit,  quo  mox  &  Eberhardus  Comes  ducentis  equitibus  fh'patus  ve- 
iiit.     Conf.  Albertus  Argmt.  apud  IJrßif,  fag.  11  j,  ^  Lehm,  Clixon.  Spir.  üb.  \lf  c.  II, 
pag.  733.  feq. 
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.Jjaffe  brechen*  SDie  Erbitterung  Der  @5emütber  werbe  auc&  fo  eingewurjelt,  Dag 
eö  eine  3^ic  son  Dielen  3>abren  fofle  folebe  lieber  gut  ju  machen,  €r  birötefe 
fofc&eä  Dem  @ra»en  mit  fielen  SBepfpielen.  2lnbei>  {Mite  er  ibm  sor,  wie  mdclv 
tig  mit)  anfebnlicb  bie  ©rattfebafift  Söirtcnbcrg  werben  fonnfe ,  wann  nur  ibre 
Regenten  in  Der  Otube  bleiben»  (Sie  Ratten  ©elegenbeit  unD  CD?acf)t  fic&  ju  Dem 
bobejlen  ©ipfel  Der  (£f>rc  unb  affgemeinen  SKubraä  ju  erbeben,  ©e  baben  Un* 
tertbanen  unb  Q3ürger,  welche  in  Den  SZBaffen  wobl  geübt  unb  Die  be(!e  Kriege* 
leute  würben.  SßBaim  er  bi\~c  wiber  Die  dürfen  anfübrete ,  fo  Umtt  er  (ic&  bcö 
großen  9tol>m$  würbig  machen»  gr  wrfpracb  ibm-  Die  febonfte  QSortbcile  auö 
Difer Unternehmung,  welche  allen gür{len  fdjon  befannt  war,  Dag  berufet 
foleber  gar  ju  gern  ftc&  unterfangen  hatte,  unb  aud)  alle  Slnftaltcn  Darju  machte-» 
(Snbltcf)  f  onnte  er  niefet  wrfc&weigen,  ba$  ibm  febr  angelegen  fei)  bie;enigc  3£eic&& 
(labte,  welche  tton  ibm  tägiü)  bebrdnget  würben  ,  in  feinen  ©djjufc  $u  nebmen* 
Scanner  bife-J  unterließe,  fo  würbe  er  afö  fein  SSi&ermann  erfunben  werben, 
weil  er  feiner  tyftityt  ttergeffe.  S>ami  er  fagte,  ba$  wer  etwas  anwrtrauteö  ju 
verwalten  übernebme  unb  Docb  beniacfe  feiner  (fec&ulbigfeit  fein  ©cnügen  tbue, 
im  mebr einem  Q3errdtber,  afö  einem  gürjlcn  gleicb  ju  feigen.  SDer  ßayfa 
ermabnete  ibn,  baf?  er  jt'cf)  ober  mit  ibm  nadj  ^Belf^lanb  begeben  moebte ,  wo 
er  ibn ,  \m  feinen  trüber  balten  wollte.  igt  babe  bort  tapfere  £eufe  ttonnotben 
unb  werbe  aueb  wifien  ftdj  banfbar  ju  erweifen.  $ln  ©elegenbeit  ju  Erlangung 
eineä  Otubmö  werbe  eö  in  Stallen  niebt  feblen,  unb,  m  er  fcoffe,  auef)  bk  Q3ep 
Dienfle  mit  ©nabenbejeugungen  ju  belohnen  (>)• 

©ife  ganje  Dtcbe  aber  mt  niebt  sermogenb  ©rat)  ©erwarben  ju  rüfe^cm 
Sie  Antwort  lautete  fo.  Dag  man  wobl  merken  t onnte,  wie  boeb  er  Die  Saiten 
fpamtete.  (£r  geftunbe  md;t,  ba$  er  jemanb  wiber  fKec&t  unb  Q3illigf eit  beleibt? 
get  babe ,  fonbern  faßte  frei)  beraub ,  ba§  er  (leb  nic&t  »erbunben  erachte ,  ein 
©claoe  üon  einc3  anbem  Tillen  ju  fepu.  <£ä  fet)  ber  j?at)frr  ju  loben ,  ba$  er 
Den  Stieben  liebe  unb  felbigen  Der  gewaffneten  ©ewalt  &or$icbe.  2£ann  er  £u(l 
jum  ^rieben  habt,  fo  wollte  er  folgen  au#  bepbebalten  unb  gebenfe  nicbfS  voibtt 
Den  jftaitfer  anjufangen.  &  (lebe  nun  bei)  bemfelbcn ,  wekbeö  unter  bepben  ec 
erwdblen  wollte.  Q3raü  (gberbarb  tterficberte  Mbtr>  ganj  unerfcbrcifen,  Dag  er 
aueb  lieber  ben  Rieben  balte,  boeb  far  ba$  er  jlcb  au*  nid&t  für  bem  $rieg 
f6rcbte.  93}ann  man  ibm  an  feinen  ©eredjtigfaten  Eintrag  tbue  ober  er  obne 
9^otb  fidb  »Ol*  anbern  beugen  mügte,  fo  feye  e^  ibm  gar  niebt  juwiber  bie  ©erecb* 
ttgf eit  feiner  ©ac&e  mit  ben  SBaffen  au^ufübrem   SDife  unb  anbere  28orte  bt$ 

©ra* 
CO  £er  %\\Wt  bifer  SKeDe  ift  ju  lefen  Um  Mutio  d.  1.  w\  Seßmann  0pepr.  S&ronif  pag-734» 
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@5rat>cn  üefien  Dem  JC«wr  feinen  gweifel ,  Dag  in  Da-  $üte  nichts  ausmündeten 
fcoe.  <gx  wollte  i!)m  alfo  meiern  (Erntf  jeigen,  2luf  Den  ncic&fffofgenbcn  $as 
würbe  alfo  Die  Slntfalt  gemacht ,  Dag  beeDe  *]>artbeien  sor  Den  Öftren  aller  gür* 
Pen  betf  £Reid)ö  ibee  $lagc  unb  Verantwortung  borbringen  feilten.  S>ie  2lbge^ 
orbuete  Der  benachbarten  ©tdt^te  brachten  bittere  ix  laßen  wiber  Den  ©ratwi  t>or, 
Da};  ibre  SDiirbärger  »on  feinen  Wienern  cjetobret,  Dng  Q3ie()  weggetrieben  unD  ib* 
vc  .gKerbcn  ibnen  abgenommen  worben  ebne,  Daß  er  t)k  gcringfte  Urfacbe  Darju 
üthabt  habe,  unb  erjcblten  audb  noefc  atibere  Q3efd>werben.  ©rav  gberbarb  aber 
fagte  unerfc&rocfen ,  Daß  er  aller  Difer  Vorwürfe  niebt  in  2ibrebe  fe$i  fonnte, 
aliein  er  erlaubte,  Dag  er  Daran  niebtunreebt  ejetban  batte  unb  wann  t>ie  ©täbte 
binfüro  niebt  gutwillig  ibre  ©ebutbigfeit  beobachteten,  fo  wollte  er  |ie  fünftigbin 
aud)  mit  mebrerer  «ftriegsgcwalt  Darju  jwingen,  inDem  er  niebt  gefennen  fene  baö 
ßertngfte  ton  feiner  ^cfugfame  nacfejufeben.  (Sr  faeje  ibnen  alfo  frei)  in  Das  @e* 
ftd)t,  Da§  fte  ftd)  in  aebt  nebmen  mod)ten,  Damit  er  nic&t  folc&ed  in  Dag  SBerf  ju 
riebten  gcjwungm  wäre  (f)«  3n  Difer  ©eßnnung  nabm  er  alfo  Slbjcbicb  unb 
gieng  wieDcr  md)  $auß  ohne  Die  €r!aubnuß  Deö  ^tapfere"  oDer  Den  Sfuägang  Der 
©aebe  abzuwarten  (g),  £)ifes"  serDroß  Den  tapfer  am  meiften,  inDeme  er  eä 
m  eine  QSerad&tung  Der  .Staffelt  SDJajeftät  auflegte,  (?r  befebwerfe  ftd)  über 
Deö  ©rasen  ©öcnftnn  unb  Daß  feine  SKeuc  [>cp  ihm  wabrjunebmen.  £r  wicDer* 
bolte  Der  Üveid)sftdbte  klagen  mit  weitlduftigcr  £r|cblung ,  wie  groß  fein  3)er* 
brechen  fene,  (Enölid)  würbe  befc&Jofiai ,  Daß  er  als  ein  ^Keicbsfeinb  angefeben, 
imD  mit  Den  Sßaffen  ju  Dtecbt  gebracht  werDen  möge.  £)er  föinfer  befabl  aud) 
gleicbbalD  Sirftalt  Darju  ju  mad)en.  €r  erwdbite  tapfere,  aber  aueb  feiebe  £eute 
|u  Der  QSewürfung  feines  0efcf)fc  /  »on  weisen  er  wußte,  Daß  (ie  abgejagte  gein* 
De  beä  ©ra&en  waren  (h),    Siegen  ©rat  Cberbarb  im  Sabr  1303.  mit  ©r. 

€ßon 

(f )  Mutius  d.  I.  pag.  21  y.  Lehmann  d.  1. 

(g)  vid.  Albertus  Argent.  d.  I.  Afcendens  autemRhenum  cum  veniflet  Spiram,  venitEber- 
hardus  Comes  de  Wirtenberg  cum  CC.  equitibus  in  magna  fuperbia.  Qui  cum  de 
multa  tyrannide  in  homines  Imperii  commiffa  non  concordaret ,  a  rege  indiVnanter 
recefnt,  propter  quod  idem  Comes  poltea  ad  mandatum  Regis  in  Italia  exiftentis  per 
Cun.  de  Winiperg,  prafidem  Regis,  Civitatem  Efslingam  &  reliquas  Civitates  Sueviae 
adeo  eft  deitrudus  &c.  Trithan.  d.  /.  Qai  cum  de  tyrannide  in  homines  Imperii 
commiffa  &  multiplici  rebellione  ,  qua  jam  diu  regno  erat  inobediens  graviter 
fuiflet  aceufatus  nihil  curavit  ,  fed  in  fua  pertinacia  perfeverans  non  folum  veniam 
non  petiit ,  fed  etiam  cum  fuis  infalutato  hoipire  temerarius  recellit.  Anonymus  ap. 
Schannat.  ad  1309.  &Naucler  d.i.  Sed  cum  agi  nihil  interHenricum  Carfarem  &Eber- 
hardum  comitem  concordia?  cauia  porTet ,  Comes  iudignanter  receflk  ,  contra  quem 
rebeliantem  rex  grar.dem  exercitum  voeavit. 

(h^  vid.  Mutius  d.  1.  pag.  21 5.  Henricus  apud  Principes  pofl  abitum  ejus  conqueritur 
de  hominis  corde  immobili ,  nedum  non  poenirente,  &injurias,  quas  inferebat  civi- 
tatibus  ,  enumerat  ,  decernitur  hoib's  Imperii  &  bellum  adverfits  enm  üarim  parat 
Imperator,  commmitque  negotium  ioitibus  viris,  quos  i'ciebat  comiti  inlenfps. 
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(ggon  oon  8"t)burg  unb  feinen  <2>obnen  (Eonrabunb  ^einrieb,  mit  ©raü  ©iepofc 
ben  t>on  ^3prt  unb  anbern  einen  ©ebufc*  unb  §ru$*  55unb  febfoffe  (hh). 

©olcben  Unwillen  &e£Äa$feitf  mugte  aueb  @w  gonrab  'oon  oetingen,  ber 
(gebrimpf  genannt,  übet*  (id>  ergeben  lafien.  SDifetf  #au§  war  mit  Dem  @rar<en 
(£berbarb  perfcbwdgert.  SÖami  ©raü  Subwig  vn4  ein  grübet  Difeö  gonrabs 
bcö  ©ebrirapfen  baffe  bie2lgne$,  eine  ©retoin  &cn  Battenberg  £u  ©emablm, 
welcbe  im  3afyr  1313*  baö  seitliche  feegnete,  nacb  Dem  (te  einen  ©obn  unD  eine 
$ocbter  ibrem  gbgemäbl  gebobren  baffe  (i).  2Baö  bie  Urfacb  gewefen  feiger 
5ftu)fcrl.  Ungnabe,  fjabe  tcb  niebf  enfbeefenfonnen,  mu§  aber  faft  mutbrnafTen, 
fcag  er  aueb  Die  benachbarte  Duicbsiläbfe  übel  bebanbelt  ober  ©r.  (gberbarben 
bcj)ge|lanben.  Sgeebe  ©rapen  waren  aber  fo  unglücflicb,  bafi  fleb  «in  febweres 
S&efter  über  (te  jufamen  söge  (k)4  gg  bracb  niebf  gleitb  autf ,  fonbern  erfl  im 
folgenben  3  abr ,  t>a  (te  ftcb  folebeä  am  wenigen  öerfaben«  2)cr  Ötomerjug,  locb 
(Jen  &  ^einrieb  Porbafte,  fame  aueb  erji  im  3abr  13 10.  ju  <£5fanD  unb  eben 
fcamabtö  würbe  #er$og  ^einrieb  fcon  Cartif hen ,  welcber  bieber  mit  grofrent 
Sttiffoergnügen  ber  93$bmifc&en  (Sfanbe  ba$  Äonigreicb  Q3obmen  beberrfebefe, 
angegriffen  unb  feinet  £Reicbeö  enffefcf.  Snbeflen  maebfe  (leb  ©r.  gberbarD 
Hiebt  Pid  au$  ben  gurüftungen  feiner  JeinDe,  fonbern  er  (!refteß5nig  Öttcn 
»on  Ungarn  unb  feinem  Jfpcrrn  trüber,  #er$og  ©tcpf>an  pon  kapern  auf baa 
neue  eine<£5umtne©elbtf,  nemlid)  2000.  SQfarf  ©ilberä  unb  132.  *}\f.  Dvegen* 
fpurger  ^Mutningpor,  für  welcbeibm  bife  ibre  Soll  ju  Srawenjlcin,  £anbebut 
unb  £)ingelftngen  famt  ber  07?aut  unb  btrn  Ungelb  perpfanbefm  Söon  bi\m 
Sollen  foHfe  er  jäbficb  ■  foo.  ^f.  foleber  Pfenninge  einnebmen  unb  fieb  Hmit 
bejablt  macben.  2Bamt  aber  folebe  (ginfrmfte  niebt  binlacnglicb  waren,  fo 
»erfpracben  bereinig  unb  #crjog  bat  abgebenbe  mit  anberm  &\it  ju  erfefcen. 
sftiebt  weniger  erfaufffe  er  ton  ©r.Svubolpbunb  Sllbreebfenpon  Abenberg,  ©e* 
btübern ,  ib^e  ©genfebafft  an  ber  (&ttöt  Srocbfelfingen  ( 1 ).   ©te  ©rapen  bat* 

fen 

(WO  ©d((>fen  (Sinfeif.  i«  bse  S5a^ifa)e  ©efrt)ict)te«  pag.  206.   Schcepflin  hift.  Zar.  Bad. 

T.  I.  pag.  243. 

(i)  Albertus  Argent.  ap.  Urflif.  pag.  120«  ad  ann.  1316«  Ibique  Soror  dominorum  ducnm 
Auflrix  Ludovico  feniori  de  Oetingen  eft  conjunfta  >  qui  antea  ex  forore  Comitis  d» 
Wirtenberg  habuit  filium  &  filiam. 

(k)  yid.  Hermann  Minorita  flofe.  temp.  ad  1309.  Hie  (Imperator)  flu't  magnus  Jufti- 
tiarius.  Comitem  de  Oetingen  didum  @Ä)rin!pf  /  proferipfit  &  in  tanrum  depopu- 
lavit,  ut  quafi  mendicus  peStando  vaderet  in  monafterium  Kaisheim  ordinis  Ciiter* 
cienlis  &  ibi  panem  tribnlationis  &  anguftiae  usque  ad  mortem  vefeeretur« 

(1)  yid.  GabeUtOY.  Chron.  Wirt.  MSCtum.  ad  ann.  1310» 


Grjter  Sl&fömtt  *    n 


tenmcbta,  als  Difetf,  weil  fte  Die  @tabt  unb  Den  gebellt)«!  anbernju  £eb*n  ge* 
geben  batten,  inbem  neef)  um  Daä  3abt'  1540.  Stuggertton  33arfen(fcin  mit 
Dem  £ai)cnjebenben  ju  ^rocbtelflngen  v>on  ©r,  Ulricben  &on  SÖurfenberg  beiebnet 
wurtun.  ©r*  Ulricbaber  würbe  bureb  obigen  jfrtuf  ber  (£tgenfcbafft  bafelbft 
berechtiget  fold;en  gebenden  ju  wrleoben.  €rfiel  aber  balb  beim,  roie  bie  am 
bereden,  inbem  ©r,  £berbarb  bie  bemelbfe  @tabt  im  3«(>r  13  6&  wieber 
an  ©r.  £>tten  t>on  Abenberg  serpfdnbcte.  (Sin  anberer  Äauf  gefebabe  in  bifem 
3abr  13 10»  ctlä  Cfieinbarb  t>on  ber  Neuenbürg  an  ©r.  (gberbarben  fein  SÖprf 
finnigen  überließ,  wie  er  e6b$ber  gehabt  babe.  Willem  $nfeben  nad)  war  bifec 
ffteinbarb  t>on  bem  ©efc&lec&t  berer  in  ber  ebmafigen  ©raüfebafft  Calw  gefeffe*. 
iten  gbclleure,  fcon  ^albetf,  weil  er  mit  bifen  etnerlet)  2Bappcn  gefübref.  9$\U 
leid)  W  er|u  Neuenbürg  gewobnt  unb  ift  bef wegen  jum  Unferfcbieb  ber  übrigen 
(?b(en  üonÖöafbecf  mit  33et)bebaltung  feineö  ^ßappenö  t>on  Neuenbürg  getiennet 
worben.  ©cbabe  ift,  Daß  bk  Umfcbr  ifft  im  ©igitt,  welcbeö  er  bei)  Q3eftefigung 
obigen  flaufä  gebrauchet ,  niebt  mebr  ju  lefen  ifh  3*  babe  aber  folcN  Dennoch  Fig.$. 
tt)ie  icfeeS  nod;  gefunben,  wvjuUgen  niebt  umgeben  fonnen* 

<£nbltdb  baffen  bie  Üteidj^  ©täbfeunb  bie  Surften  unt>  (Stanbe  (leb  gerütfet 
fteils  ben  tapfer  nad)  %taütn  ju  begleiten,  fbeite  ben  J&erjog  ^einrieben  s>on  bem 
SBobmifcbeu  $bron  ju  jToffen  unb  ben  ftapferlicben  grinsen  3^bann  barauf  ju 
fejen,  fbeitö  aueb  @ra»  €berbarben  betf  ^apfertf  gorn  unb  ber  ^eiebä*  ©tabfe 
SRacbc  cmpfuiben  ju  (äffen,  ober  ihn  ju  t)erbinbern,  ba$  er^vonig  ^einrieben  t>oti 
$3obmennid)t  ju  #ülf  fommen  moebte.  Conrab  ein  gretjberr  »on  SBeinfperg, 
baffe  bifö  ledere  auejufübren,  QSefelcb  erhalten  unb  ©r.  (Sbcrbarb  würbe  t>on  eü 
ner  Jlatfen  SDtec&t  im  3«bf  w.i*  angegriffen,  €r  jog  feine  Qßolfer  auefr  $u< 
fammen,  unb  webrete  fict>  fo  gut  er  t onnte  (m).  £>a$  $riegö  *  ©lue?  mar  wanbef* 
bar  unb  ©r.  (gberbarb  f onnte  ftcb  niefet  rübmen,  wie  fein  #err  2)afer,  baß  et 
niemals  in  fo  fielen  Kriegen  wäre  uberrounben  worben.  €r  tvurbe  aber  aud)  art 
fo  fielen  Orten  jumal  angegriffen,  öaß  feine  ^rafften  niebt  jureidbfen  überall 
genugfamen  SIßiberllanb  ju  tbum    (Seine  Untertbanen  mögen  felbjl  audb  ni*t 

^  genu^ 

(m)  Mutius  ä.  I.  Porro  Uli  quibus  erat  Wurtenbergenfe  bellum  commiflum  >  fnvadunt 
ducatum  ,  hoftiliter  oppugnant  ,  expugnant,  diripiunt ,  incendunt  captis  &  occifls 
multis.  Comes  Wirtenbergenfis  quoniain  numero  nimis  erat  impar ,  reeepit  fe  in  mu- 
nitiores  arces  &  urbes,  illic  conftituit  fatigare  hoftem.  In  impugnandis  quibusdam 
muham  eil  operis  &  laboris  impenfum  donec  capta  fiflt.  Poß  multa  parva  frcelja  &• 
verum  btUi  fortunam  eß  fadus  factum* 
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guiug  b(D  ibm  auegebalten  baben  00.  SEßcil  ftc  t>orau$  gefeben  batten,  Dag 
fcenncd)  bie  $0?a$t  ibretf  J&errn  tviDcr  fo  oiele  geinbe  nid}t  jurei$en  würbe» 
(£imimal£war  er  glücflidbunb  batfe  Den  (Sieg  fc&on  in  Rauben,  atö  feine  £eufe 
fo  verwegen  waren  Den  gunb  aus"  Der  2i$t  ju  lajfen  unb  hingegen  mit  einer  guten 
Ö3cutc  fiel)  su  t>cfd}äffti'gcn.  S)ifer  gebier  enfjog  ibm  Den  Q3ortbeil  Deg  ©teaeö 
imD  er  würbe  felbjl  aefcl)(agen.  €r  rougfc  (?d)  nimmer  anbetfl  ju  Reifen,  als  Da§ 
<r  feine  QSeflunaen  unb  ©taDte,  Deren  bie  ®efcf>id)tfd)i'eiber  8\  jebleten,  mit 
S5efa^uncjeii  woM  tu'rfabc  unD  ben  geinb  Damit  abjumatten  fud)fe.    SMe  mcifle 


t>enfconbem5va»fctumterfH%,  welcberibncn  Die^teuren,  roefdjeanbcrcfJicic&ö* 
(gjfdbtc  fonflcn  an  ihn  jü  zahlen  gebabt  batten,  anroiefe,  folflK  ju  Cßcbuf  DifeS 
Kriege  an^uwenben  (*).  SDie  £)er$ogc  t>cn  ^ecf,  ©rat)  ®ofc  t)on  Tübingen, 
@3r.  (Eenrab  fcon  Qjtoohingcn,  ©r.  SDiepolD  unb  Ulrid)  ton  2iicf)elberg  unb  an* 
tcre  waren  wiDer  Q5i\  (?bcrbarben  aufgebraßt ,  weil  ftc  tbrer  $?c»nung  naefc 
ton  ibm  gebrücf  et  würben,  ©ic  fhmben  alfo  Der  <&ttöt  £§lingen  glcicbniäfitcj 
ben.  (Sie  war  Die  erfte,  wcld;e  losbräche  unb  Datf  ©tamm*©cI)lo|?  SLßürten* 
berg  &u  belagern  ftd>  unterftunbe.  £**  foüc  febr  fc&on  unb  öeft  gewefen  fetjn. 
£>ennoc&  eroberte  fie  folcfcetf  unb  ließe  feinen  ©tein  auf  Dem  anbern  0).    3b? 

re 

fn)  Trithem.  d.  ).  Comes  a.  Eberhardus  videns  fe  tant«  multitudini  armatorum  nequa- 
quam  polTe  refiftere,  reeufavit  cum  hoflibus  in  patulo  dimicare,  nam  fubditorum  ali- 
qui  jam  prius  ab  eo  defecerant,  plures  a.  ab  hoftibus  aut  capti  fuerunt  aut  interfeefci. 
Reliqui  vero,  feilieet  oppidani  in  Urach,  in  Njfen,  in  Seeburg  &  in  Witlingen pro 
Comite  fuo  domino  fortiter  iteterunt. 

(*)  vid.  23et)I.  num.  43.  a. 

(o)  Trithem.  d.  /.  Egreffus  contra  praefatum  Comitem  Eberbardum  imperialisdu&orexer- 
citus  omnia  ,  qua?  ad  illins  fpeetabant  dominium  potenter  ubique  vaftavit  &  brevi 
tempore  ex  oftoginta  caftellis  &  oppidis  bene  munitis  ad  Comitatam  Wirtenbergen- 
fem  pertinentibus  duo  &  feptuaginta  violenter  obtinuit,  de  quibus  non  pauca  fundi- 
tus  deftruxit :  in  quorum  numero  nobile  illud  caftrum  Wirtenberg  primum  extitit, 
quod  tunc  penitus  ev  er  Iura  nunquam  poitea  ad  prima?  fundationis  elegantiam  ,  forti- 
tudinem  &  pulcritudinem  reftitutum  fuit.  Albertus  Argem,  d.  /.  Propter  quod  idera 
Comes  poftea  ad  mandatum  Regisin  Italia  exiftentis  perCunr.  de  Winfperg  pr^fidem 
Regis,  Civitatem  Efslingam  &  reliquas  Civitates  Suevis  adeo  eft  deitruCtus  ,  quod 
iibi  vix  tres  ex  omnibus  fuis  munitionibus  remanferunt.  Hermatinus  minor,  ad  min. 
1311.  Anno  dni.  MCCCXI.  difcordia  orta  efl  inter  comites  de  Wirtenberg  &  Esslingen 
&  alias  civitates  Imperiales.  Wirtenberg  callruin  deftruitur  Aiperg  caftrum  deftrui- 
tur,  item  Marbach  anno  dmi.  MCCCXIi.  item  WüTenberg  &  Rems  defhuuntur.  & 
ad  1309.    Item  Eberbardum  Comitem  de  Wirtenberg  iibi  obtemperare  ncleiätem  per 

.  Prin- 
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re  Erbitterung  »erfolgte  fo  gar  bie  Q3egreibnufic  feiner  Bereitern  unb  bie@5ebeine 
berfclbcn  würben  jerjrreuef  (p).  3$  roeig  nfcljt  /  feil  icö  bifc  (£almufifd)e  Un* 
menfcfclid&feitDerbamatö  no$  sümlic&ungc|!rteten#rieg&2lrf,öber  einer  alljugrof* 
fen  Övacljbegierbe  jufc&reiben.  SSSenigfien*  ftcf>ct  man  nicfrtd  tbkt  in  Den  @3e* 
murljern  biefes?  aufgebraßten  gemeinen  ^obell  Q3$l)er  würben  bieSeic&namebec 
@ra»en,»on  SIBürtenberg  ju Q}eutclfpacr)  begraben.  (£$  war  aucl)  eine  Q3urg 
ba,  t»o»on  man  neer;  auf  einem  Q3erg  bic  Ucberbleibfele  in  einten  jerfaüenerj 
SD?aurcn  (teljer,  SDtfe  nmrbc  »on  ben  iflingern  belagert,  erobert  unb  gefßlcifr. 
Unb  fo  »erfuhren  fte ,  roie  .aebac^t ,  mit  ben  meinem  2lnbere  nabmen  fte 
blöd  ein  ohne  foldje  ju  »erwütfen.  $?ur  mit  ber  Q3e(Umg  unb  &tabt  ilrad), 
<g>ecburg  unb  SDBittliugen  wollte  eö  bm  getnben  nißt  geratben.  £)ann  bit 
Bürger  webreten*  fiel)  auf  M$  äufierfle.  £)er  <23ra»  flofye  enblid)  auf  bie  SSeflunaj 
5ifperg ,  vvcfc&e  Don  ben  meiflen  ©efcfcicrjtfcJjreibern  aU  eine  »on  $?atur  unb 
.ftur.ft  trof)lbc»e{ligtee  ©c&loß  am  Sfteefar  betrieben  wirb  (pp).  5l($  er  abw 
tier  auefo  nidjt  ju  bleiben  getraute,  weil  bie  Mauren  if>m  nißt  ffarf  genug  ju 
fei;n  bünften,  gteng  er  bet>  $?acr;t  fort  unb  begab  fiel)  ju  feinem  ©ßwager, 
Öttarggra»  Dtubolpfjcn  t)on  Q5aben,  nad)  Q3eftgbeim,  welcfreg  nur  eine  f  leine 
SDJetle  ton  ber  gebacken  Q3cftung  ^Ifperg  entfernet  ifh  Einige  melben,  ba$  ec 
bort  bid  auf  bat  ben  24.  2lug(i  13 13.  erfolgte  ^bleiben  in  einem  §f)urn  ftd) 
»erborgen  aufgehalten.  Es  fdjeinct  aber,  Dag  fte  »fem  barinn  ju  »icl  get!)an  fo* 
-wol)L  roann  fte  erjcblen,  baß  feine  geinbe  jr)m  in  fo  furjer  3cit  alle  feine  <t>tabtz 
unb  Teilungen  abgenommen,  afö  aucl),  baß  er  fidt>  fo  »erborgen  galten  müf* 

5?  2  fei?« 

Principes,  comites,  barones  ,  &  per  civitates  imperiales  oppidis  &  cafbris  fuis  fere 
omnibus  aut  defhuetis  omnino  aut  imperio  fubjettis  depauperavit  in  tantum  j  quod 
a  Marchione  de  Baden  reeeptus  fuit  in  oppido  Befenkain. 
(p)  Trithem.  d.  1.  Eod.  tempore  urbiuni  &  oppidorum"  imperialium  cives  ,  qui  omnes 
partes  fequebantur  regales  ,  cum  odit  Comitum  Wirtenbergenfium  incredibiii  seftua- 
rent,  propterea  quod  plnrima  dudum  fufeepiffent  incommoda,  fuas  cupientes  vindi- 
care  injurias  ,  factum  nimis  execrabile  &  penitus  crudele  in  mortuos  perpetrarunr. 
Se  pulcra  en.  in  quibus  vita  defuneti  Comites  de  Wirtenberg  cum  armis  &  inferiptio- 
nibus  fuis  in  memoriam  pofleritatis  quiefeebant  in  Ecclefia  collegiata  in  Buterifpach> 
ubi  fepulturam  habere  folebant,  perfregerunt  ad  invidiam  nominis  &flirpis  arma  de- 
lentes  cum  inferiptionibus  omnibus. 

(PP)  Trithem.  d.  I.  Comes  a.  Eberhardus  videns  fe  tants  multitudini  armatorum  nequa» 
quam  pofle  refiftere  ,  reeufavit  cum  hoftibus  in  patulo  dimicare.  Nam  fubditorum 
aliqui  jam  prius  ab  eo  defecerunt :  plures  a.  ab  hoflibus  aut  capti  fuerunt  aut  interfe- 
fti.  Reliqui  v.  oppidani  in  Urach  ,  in  Nyfen  ,  in  Seeburg  &  in  Witlingen  pro  Comi- 
.  te  fuo  fortiter  freterunt.  Continebat  fe  Comes  in  Caftello  fuo  Afperg  juxtaNiccarum» 
quod  natura-  montibus  &  flumine  fortiter  communivit.  (^uod  ubi  Capitaneo  Impe- 
fiaUs  exercitus  innotuit,  Caltellura  cum  oppidulo  in  manu  fuorum  gravüTima  obfedit. 
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fen.  Statin  bie  fo  fciele  unt)  überlegene  geinbe  haben  gleichwohl  2.  ßanjer 
3ai)re  Damit  jugebracht  unb  bamwefe  wehrte  ftd)  ©i\  £berbarb  ned)  immer, 
bii  cnblid)  bie  Nachricht  üon  betf  5?at)fer£  $ib(terben  nad)3)eutfcb(anb  aefommen. 
SBcmsfkntf  haben  wir  fdjon  eine  Stelle  üor  üttf,  worauf  abellet,  ba§  erjr  im 
^abr  13 12.  bie  beebe  Burgen  ^Beiffcnberg  unbÜUmgnebjlber  &tabt  tylatbatf) 
Don  ben  %ich$  0  ©tdbten  erobert  werben, 

§•  4f- 
gr  war  aud)  nid&t  t>cn  jebermann  perlaffcn,  ivie  vorgegeben  wirb,  &ann 
tiodr)  in  bem  legten  $?onat  beöSabrcä  1311.  nahm  ©raö  Uiridr>  von  ©djetf* 
lingen  unb  fein  ©ob»  -Öcinrid)  unter  ber  #anb  Die  Q3urg  ju  Swifaltcn  ein. 
£)ann  ber  ©ratten  t>on  "SBurtcnberg  £anbe  erjlrecffen  ftcb  fo  weit ,  ba$  bat  dloe 
fror  gwifalten  ju  felbigcn  geilet  wäre.  £>ie  ebmaüge  ©raten  unb  *pei$oge 
behaupteten  aucr)  eben  belegen  ben  (£rbfcbu£  unb  Caftciwogtep  über  bat  (£lo* 
fler.  (Sie  befristen  beftdnbig  mit  einem  rouref famen  Erfolg  Die  £anbfd§igfeit 
bcffclben.  ^abebe»  bemClotfer  rcare  bie$urg3wifalten,  $>ift  nahmen  biebe* 
roelbte  ©rafcen  ein  unb  befannten  fcr)rifftu'd) ,  ba$  fie  fclbige  t>on  betf  ebein  ©r, 
Cberbarben  ju  SOBürtenbcrg  wegen  eingenommen,  Da§  fte  fotd&c  inbr/cen  feilen  biü 
«uf  nd#en  ©eorgiitag  unb  noch  ein  3abr  barnad),  mir  ber  Q5eDü^nu{? ,  btö 
fte  bie  Q3urg  tytmd)  bemfelben  auf  fein  grforbern  wieber  einraumm  follen.  Q3et> 
i)iferllebergab  machten O'e ficr) »erbinblicr)  ij\©cr>fel$}eel,  ein  guber$ß?in$ 
tmb  efwie  t>iel  gleifd)  auf  ber  Q5urg  ju  laflf^n*  2Bann  er  folcbc^  nicht  tbitt, 
fo  feyenfte  auch  nid)t  gebunben  ©peife  bafelbfr  $u  laffen.  gorbevten  ©r-  €ber* 
Wb  unb  (eine  €rben  bie  Q3urg  nicht  inner  2,  Sahren  nach  obigem  ©eorgiitag, 
fo  serfpraehen  bk  ©rat>en  von  Schelf  lingen  einen  $?onat  anujfcfjcn,  in  welchem 
«rbic  Q$urg  wieber  ju  feinen  £anben  nehmen  folle.  £ö  mugfe  aber  einer  t>ort 
nachRehenben  #errn  ben  folcher  Sluffünbung  a(ö  geug  jugegen  fetm,  nemlicf) 
8>ertbolt  von  ^idhhcim,  Wbelmi>on3u{lingen,^urd)art  mibQ3nmo©?brübei: 
x>on€Uerbacf)  ober  2llbrccr)t  tton  greyberg*  ^efmie  fi'e  ©r.  (gberharb  auch  att< 
i)ann  noch  nicht  wieber  ju  feinen  ^anben,fo  fetten  fi'e  nicht  ferner  gebunben  bie  Q3urg 
|u behalten  ober  bafür  p  (leben,  bochfolltcn  jl'eihm  fo  w\  ©pepfe  unb  ©etreobe 
Darauf  latJen,  als  sorgefchrteben  ftehet,  welche  er  bann  ju  bejahten  fchuloig  fepe,  S)a^ 
gegen  behalten  jte  fich  beöor,  bag  fte  ©ewalt  haben  feilen  ju  allen  Seiten  be^abrä 
foiehe  5Surg  bem  @rat>en  ober  feinen  (grben  einzuantworten,  boer)  ba$  |ie  Um  einen 
!XftonaUM>or  auffunbem   S>ifeö  würbe  ben  «3«  S)ec*.  1311.  aifo  »erabrebet* 

<£$  ijt  oben  gemelbet  worben,  ba$  $>  2i!bred>t  bem  @r.  £berbarb  bie 
fBurg  unb  ©tat>t  ©roningen  pe rpfanbet  habe,   ^lud;  biefe  mujjte  fid;  an  bie  beeDe 
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$at)(erl.  ganb&igfe  gunrat)  unD  (gngelbarb  »on  Sßeinfperg  ergeben.    £)ann 
Der  äatftt  baffe  bifen  beeben  Die  i'anbüogfet)  in  (Sd;waben  armerfrauef.  $Betf 
,£.  5lbelpb  fefbige  (grabt  an  baö  3?cicb  erfaufft,  fo  Dunge  fte  fi$  üu6,  Dafj  fic , 
ttie  eine  an&erc  SUic&tf  ©tabt ,  fcllfe  gehalten  werben,  Dagegen  fte  (id)  »er; 
banbe  Dem  tapfer,  Den  £anb»ogteii  unö  Der  StaDf  Gelingen  iiac&  aller  ihrer 
©?acbt  bet^ujlcben,    CÜtan  trug  au<b  Der  ©fabt  fingen  auf  mit  Der  Bürger* 
fd;afft  ju  ©roningen  ju  banblen,  wie  e$  mit  ibnen  als  Üveic&ä  bürgern  foKte 
gebalten  werben*.  £>ie  Bürger  $u  Gelingen  waren  Damals  tfoc&  in  Belagerung  Der 
®urg  ober  QJcflin  Sföülbaufen  am  OJecfar  begriffen,  weld;e  jufcld;er  gett  aueft 
Den  ©rawn  »on  SBurrenberg  geborte,    ilnb  bier  im  gelblager  »erfebrieben  ftc& 
<mt$?itwed)  »er  <j)ftogf!cn  2Belf  »011  $?anbacb,  2?urgermcij]er,  unD  .&einrtt8 
Ättrfc,  ©cbultbcifMnibrem  taubes  SRatbä  unb  ber  Q3urgerfd)afft  ju  eßlingeu 
tarnen,  Daf?  bie@fabf  ©roningen  binfüro  aueb  eine  dl&d)6*(&taM  fb;n  unb 
jdbrlicb  bem  £ai)ferober  feinem  $lmfmann  ju  einer  ©feur  60,  $f.  $[r.  mibSo. 
S0?alter5v  orn  geben,unb  ubrißen^  i>on  aller  fet  nern  ©teuer  freg  ftyn  foüen.  ©ie  fotfen 
einen  ©dwltbeiffenwdblcn,  we(d;er  aber  »on  Den  ©nfünfften  feineö  Wrü  jafo 
iid)  tbrem  £anb»ogf  =4.  $f.  geben.    £)aö  Ungelb  fonnten  fte  fc(b|i  für  f?c&  be* 
balten,  aber  Den  Soll,  au^ einem  jedesmaligen  £anb»ogt  überlafien.  £)ie3Kec&* 
U  an  ibrer  #ol$marcf ,  b,  t.  ihren  Der  ©fabt  geborigen  getwinfc&affrfic&cn  2£ak 
"Düngen  (q)  foüen  fte  behalten,  wie  (te  folebe  j>on  ateber  gefcabf  r;abc»r* 
2ßäl  aueb  Die  ©ra&cn  »on  SOBürtenberg  wegen  wrfc&iebener  äiigelegenbeiten  Die 
^urgcrfcbajft  ju  ©roningen  »or  bem  $aml  ^ofgeric&t  unb  Den  äßürtenberg, 
SanDtdgen  bart  angesagt,  Darüber  Diele  in  Mjtvmb  Sgann  geraten,  ohne*. 
J>a§  fte  nacb  ibrer  Nennung  genugfam  angebort  worben,  fo  würben  alle  folebe 
Ui tbdn  für  frafftloö  erfldret    gum  Q3cweifj  aber,  Dag  Der  5?rieg  mit  ©r.gbcr* 
Farben  noeb  nid)t  beigelegt  ober  berfelbe  Dabin  gebracht  worben ,  bä§  er  fcblecbfer* 
Dinge  fiel)  feinet  ganjen  £anbes  beraubt  unb  ju  allen  griebenä*  SOorfcbldgen  genotbi* 
get  gefeben  baffe,  fouerfpracb  bie  <&tabt  klingen,  ta$  weder  fte,  noeb  mbtttt 
4>:lfer  bctf5?6nigd  ober  aueb  Die  übrige  3vcicb$*  ©tdbfc  feinen  JrieDen  mit  bem 
@ra\>en  eingeben  wollten,  eö  wäre  bann,  t>a§  er  tbnen  »orber  Den  Pfandbrief , 
weldjen  ft.  %bud)t  ihm  gegeben  jugefleüt  unD  fieb  affeö  be^  dl^U  an  Die  ©fabt 
ober foleb«  Wonbfcbafft  »er jigen  baffe,    llnb  weil  fiebeforebfeten,  bcißctmntin 
künftiger  j\at;fer  bic  &tabt  wicDcr  an  Dieföraein  üon  SGBurfenberg  »erpfdnben 
mcd;fe,  ba  Die  »orige  «Pfanbrcbafft^  Stecbtc  Dorfftcn  beroor  gefuebt  werben,  fo 


fo,  Dc$  t)H  Bürger  j«  CJlmgen  feine  gr&ffe  Unfoßen  babet;  ju  ta;Den 

(<j)  vid.  Halthaus  Gloflkr,  Gennan.  med.  eyi»  vece;  J&p(jmfttff.  954» 
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^:c;:ibAhliltin  (r^  &#«<  Qlc90jel  folgten  gu  (fnbe  Des  £eu*  Sonata  Die 
<StaDt*©futrßarD,  teufen,  Waiblingen,  £ecnberg,  ©cbornDürf  unb  Q3acf*  ■ 
S?nVJaT  ®ie  ^n'  Dö&  &K&w&*'©tä&te  überall  Den  Alfter  fpieltem 
k  ^atart)  wap  flü#rt0.  Mitbin  faben  jte  fein  anber  mttü  t>or  fieb,  als  ftd) 
Dem  uCetcb  *u  unterwerfen  unb  ftd)  an  bie  Stabe  (2gCingcn  im  Hainen  WSKeicfe* 
tu  ergeben  (t).  &ann  Der  @raü  befanöe  ftd)  Damals  *u  2lfperg*  <gr  getrauete 
|tcb aber  niebt langer  Dazubleiben,  fonDern  begab  ftchju  feimm  ^dwager,  Dem 
^arfarawn  ju  Q5aben,  welcber  ihm  Hoffnung  mad)te,  Da§  er  mit  Dem  5favfec 
mmmmtmtbin  fonnte  (0.  £>ie  ©efc&icötfc&reibcr  nennen  weni^ite  aüe  Dife 
Qjejtung,  worauf  er  ftcbüor  Der  gluckt  befanbe,  e(>e  er  auö  feinem  £anbe  fdidHiq 
iüur&e ,  Dag  e$  2lfperg  gewefen  fene.  2(ber  nad)  ihrer  Beitreibung ,  Dag  ft'e  m 
Dem  $?ecfargelegen  unb  mit  nahe  gelegenen  B^-gen  tton  *ftatur  febr  be&ejliqt 
gewefen,  macht  einem  jtbin,  welcher  bk  beutige  £age  berfelben  mißt ,  jn>etfeU 
bafft/  ob  ft'e  m'c&t  in  Dem  tarnen  gcfcbletbaben.  2)ann  Die  COeflun«  Slfperg  ifl 
»obl  eine  SOfrileöon  Dem  9?ecfar  entfernet,  ba$  er  alfo  ju  bifcö  ©d/loffcö  Be> 
»ejltgung  nicl;t  gebraust  werben  fonucn.  £)et  £auf  bifcä  gluffetf  maebt  e3  aud) 
unglaublich,  wcfcber  notbwenbig  bdtte  Bergauf  geleitet  werben  muffen.  <£$ 
fan  aud)  Die  33eftung  son  anbern  bergen  niebt  befolget  werben,  twtl  jte  auf 
einem  aM\  unb  tm$  herum  freien  Berg  ligt,fo,  Da§  man  fafr  öermutben  fonnte 
«ö  mod)te  eine  anbere  Qjefrung  unb  Dilleicbt  Die  Burg  ju  Sttublbaufen  am  *D?ccf  au 
öewefen  fet;n  ,  als  weld>e  am  9?ecfar  unb  üon  Bergen  befebufeet  ligt.  Sßeil  jie 
«iebt  weit  öötl  $fperg  entfernet  ift ,  fo  mag  es  fenn,  Da£  §ritbeim  »on  Der  Q3fc 
ftung  Slfperg  feine  reebte  9?ad)ricbf  gebabt  unD  Die  Burg  $lulbaufen  mit  Difec 
verwirret  babe.  Ucbri.genä  aber  iß  Dennocb  glaubtieb  /  Da§  Der  ©rat)  ju  2lfpcr£ 
öewefen,  weil  alle  @efcbid;tfcbrcibcr  feine  glucbt  t>on  Darauö  bertd;ten, 
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£)em  fe»  nun,  wie  ihm  wolle,  fo  hatte  @r.  ©erbarb  m'cbf  notf)  Die  2(u& 
fobnung  ben  Dem  5vat)fer  ju  fueben  ober  lange  geil  feines  £anöe$  beraubt  ju  ^t)n* 
S)er  ^aofer  jtarb  unöermutbet  an  Bartbolomdi  2Jbenb  im  3'abr  1-3 1 3.  unb  mit 
Difem  gall  enbigte  ft'cb  nicht  allein  Die  Jpoffnung  Die  Ovecbfe  Dts  Deutfcben  dlnd)6 
in  Italien  wieber  b«rju(!eüen,  fonDern  De^  ©raüen  bisher  gehabtem  Unglücf  m* 
tvanbelte  ftcb  nunmebr  aueb  wieDer.    Conrab  »on  SBeinfperg  fyatu  fein  unter* 

b«bw 

(r)  vid.  %>?\)\,  num.  43. b. 

(rr)  vid.  $$?\)\,  num.  4^.  45.  46.  4.7.  4g. 

(s)  Albert.  Argem,  d.  I.  Quem  de  caftro  Afperg  obfeffus  cum  multo  tremore  fugientem 
Iieffo-Marchio  de  Baden  in  oppido  Befenkain  reeepit,  ubi  in  turri  latitabat  usque  ad 
mortem  Imperatoris.  Qui  comes  depauperatus  cum  coneepiffet  Imperatoris  gratianj 
in  Italia  qusfivifls,  poltea  mortuo  Imperatore  paulatim  revixit. 
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babenbeö  .ftricgebeer  nacfcbem  er  roiber  03r.  (£berbarben  baö  ihm  anbefobfne  aufc 
geführt,  nunmehr  gegen  »ergebenen  @5raücn  fcon  öctingen  gebraud)t,  roeil  btfer 
ebenfalls  treten  berüchtigter  Vergebungen  tviDev  DaefKcic^  inbtc^d)tcrf!drct  tva* 
re  (0;  tinD  fclbigce  nach  bifer  Verrichtung  aue'einanber  geben  (äffen  unb  ©r.gbcr* 
f>art>  Durfte  fiel)  fcer  ben  Üvcicb^ldbfcn  auch  nid)ton)ibrigetf  mehr  befahren.  (?r  hatte 
ohnehin  noef)  einige  QScjlunacn  unb  Remter,  in  beleben  feine  feinblicbe  ©crcalt  cm>aä 
ausrichten  Fcimtc.  £)ie  meifle  feiner  Untertbancn  blieben  i[;ro  treu.  (£r  rragte  e*  ai\o 
fteber  fein  tkrfohrneo  £anb  roieber  cinjunebmem  Einige  ©tabfc  ergaben  fiel)  bei) 
fetner  Sinrutfung  gutwillig,  anberc  mußten  mit  ©erealt  barju  gelungen  meß- 
ten 00.  $?  ur  metben  alle  ©cfd;id)tfd)rcibcr,  bafj  er  nad)gebenbtf  nur  be  jlo  mehr, 
«n  Stacht  jugenommrn  habe.  (£g  febeinet  aber  bodj ,  bafier  nicht  alleä  m*Iobr* 
ne  foglcid)  ix>iel>cr  erobert  habe,  reeil  bic  &täbtc  ©tutrgarb  ,  Waiblingen  unt) 
Groningen  neeb  im  Sabr  1315-.  in  ber  Dveicbejlabt  ©Hingen  ©etvalt  rearen,  roie 
tvir  fckbetf  in  ber  golae  bifer  Ö5cfd)id>te  erroeifen  derbem  2(l[em  2lnfcben  nadj 
finb  wti)  Diele  Ölungen  in  ihrer  93cm<üflung  geblieben.  9J?an  f  onnte  bk  25en* 
fpifle  an  ber  QSefhins  ^cmg  ,  Q3cutclfpad) ,  SOMbaufcn  unb  anbern  finben. 
Richte'  befloii-eni^cr  jetgte  er  gleich  im  folgenben  3abr  13 14.  fiel)  tvieber  in  wm'< 
\id)tm  kleben  (\y)«  £)ann  er  erfaufte  eben  bainalo  uon  #annfen  üon  $3ran* 
beef  alle  feine  £lv:d:te  unb  ©crc&tigfeiten,  bic  bifer  an  bem5^ircbenfab2  ju  Sftiber* 
Q3renbi  am  (gcb^ar^roalD  hatte.  Cur  biätc  ficb  bamate  ju  ^Bolffolbcn,  einet: 
bei)  Sfftarpcd)  ligenbcn  Q3urg,  auf,  nxidjc  beu  £crrn  t>on  SOßalfe  geborte,  (Je 
»nachte  amü-)  mit  ©tbethen  unb  ^ubolpbcn  ©ebrübern,  Jrei)berrn  ücn  #unber* 
fingen  ein  2>ünbnu§,  gerinn  ihm  bife  soerfpracr)en  mit  ihrem  @fammbaug.£)un* 
berftngen  unb  mit  allen  ihren  Wienern  gegen  manniglicb ,  cö  fenen  Röntge  ober 
cnbere  #errn  ober  t&täbtc  bebolfen  ju  fei)«  (x).  Unb  ijt  babci)  anmerfungstvib 
fcig,  ba$  bife  #crrn  in  ihrer  Vcrfcbrcibung  ©r.  gberbarben  einen  4?od)tt>ürbt* 
gen  ©raten  genennet  haben,  jum  feigen,  ba$  bifer  $itul  wr  Seiten  ber  ©eifc 
iicbf cit  nicht  fo ,  roie  heut  ^u  m ,  eigen  geroefen,    ©  mag  fenn,  bap  er  (tc&  t>or* 

her 

(t)  Trirlem.  ü.  L  Capitaneus  a.  regalis  vidona  contra  Eberhardum  Comitem  de  Wirten- 
berg obtenta  jußu  Regis  contra  Comitem  de  Oetingen  traduxit  Exercitum ,  qui  jara 
ante  principnm  decreto  fuerat  proferiptus  de  terra  propter  rebeliionem  fuam  &  fcele- 
ra,  qu^  commiferat  contra  Imperium. 

(u")  Trithem.  d.  L  Verum  Henrico  mortuo  omiffa  omnia  recuperavit,  partim  armis,  par- 
tim benevolentia  quorunciam  iubditorum.  conf.  Anonymus  ap,  Scha?inat.  ad  130p. 

(w)  Nauc/er  gen.  44.  fol.  24;,  Verum  poft  mortem  Henrici  Cxfaris  idem  Comes  omnia  de- 
perdita  recuperavit  &  plura  ah'a,  ira,  ut  ditior  &  potentior  faeftus  fuerit  ,  quam  an- 
tea  erat.  Hermannus  Ivlinor.  ad  anii.  1509.  Omnia  tarnen  polt  mortem  Henrici  Im- 
peratoris  reparavit  &  plura  oppida  &  caitra  einem  ditior  &  potentior  iadtus  eil,  quam 
fuit  prius. 

<x)  -vid.  SßepJ.  aium.  4^ 
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ber  mcjt  genug  mit  35i>nbnufTen  öorgefe&eii  unt)  mmauä  bei-  grfaljrung  erlernet 
babe,  worinn  er  einen  gehler  begangen  unt)  nimmeljr  ju  »erbefiern  gefonnen  ae* 
*  3«  öcn  er(l  angefügten  ©teilen  ber  ©efd)id)tfcbrciber  pnben  »ir  aber 
noc&emenanDerngJBeeg,  wie  eingegangen,  Dag  ©rat)  (SberbarD  nac&  feinem 
gehabten  Unglutf  mächtiger  werben.  Söa  er  einmal  im  begriff  war  fein  ibm  ab* 
genommen  &mö  noie&er  $«  erobern ,  fo  1(1  leicht  ju  erachten,  Dag  er  ftcb  Damit 
ntebt  begnüget  &ttbc  Dasjenige  wieber  cinjunebmen ,  roaö  »orber  fein  gewefen,  fon* 
Dem  er  grief  weiter  unb  bemäebtigte  ftcf>  aud)  Deffen>  was  feinen  Seinben  juge^* 
ret  tot  Unter  bi{c  botfte  auet  ©r.SXubolpl)  t>on  Tübingen  ju  jeblen  ür>n.  &a\m 
ju€nbDe^e©eptemberdi3i4.t)erglic&|l*  Difer  mit  ©ra» €ber&ar&en un&feb 
nen  Angehörigen,  wöbet)  er  ftc&  aerbinDlicj)  machte ,  Dasjenige ,  waö  ©t\  £ber< 
barb  unb  feine  Wiener  unb  Reifer  il)tn  in  gcbac&tem  «ftrieg  getban  bdtfe,  niema* 
Jen  auf  einige  %Bzi\<>  ju  racben  nod)  ibm  jumiDer  ju  fei>n ,  bis  eintönig  burd)  ein* 
belüge  2öa§l  erwdblet  würbe.  2Bami  aueb  bifcs  gefc&ebe,  fo  follte  © r.  Oiubolpf) 
i&m  »orber  ebrlicfc  unb  öffentlich  Den  5Trteg  anrünbigen  unb  ju  beffen  QSerftcbe* 
rung  ibm  @r.$Hubolpben»on£oben6ergju  einem  großer  bä  Burgen  geben  {*£ 
<£$  ift  raemgftenä  auö  bifem  grieben  abjmicbmcn,  Dag  ©r.Rubofpb  »on$ubm* 
gen  jiemlid)  öon  ©r.  gberbarben  beimgefuebt  worben.  &$  febeinet  aber,  Dag  er 
Der  @tabt  Reutlingen  niebt  öffentlich  beogeftanben,  fonbern  nur  gefuefet  tmt$r 
Der  £anb  Derselben  bebültficf)  $u  fep.  2(1$  nun  ©r.  gberbarb  bife  Reicböffabt 
SU  juc&tigen  entfcbloffen  war  unb  in  bcrfclben@ebietbe  einfiele,  fo  mugten  bie@ra* 
fcen  t>on  Tübingen  jugleid)  angegriffen  werben.  @ie  waren  ju  einem  2BiDerftan& 
ju  fc&tvac^  unb  würben  gezwungen  Difen  grieben  einzugeben* 
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£>odj  fjatfe  bife  Dtu^e  feine  £auer.  ivaum  tottt  ber ©rat>  batf  (einige  rote* 
Der,  fo  fielen  ibn  Die  SReicböftäbte  auf  bat  neue  wieber  an.  S)te  ©elegenbeit  bar* 
ju  würbe  bureb  bk  Damalige  jweofpältige  ÄonigfcfEBabl  »ermebrer.  £>ie  SXcic&fr 
(tabt  Gelingen  batte  noeb  feinen  grieben  mit  ©rat)  <?bcrbarben  gemaebt.  SDie 
mwermutbete  ^aebriebt  t>on  Dem  Abjterben  $.  £einric&$  W*  bit  Üteic&ätfä&te 
in  eine  Unentfcbloffcn&eif ,  mß  (te  obne  ein  £aupt  tbun  follten.  £5ife  machte  |tc& 
Der  ©rat)  ju  9fu|en,  211$  aber  #er$og  griberkb  t)cn  Ocjlcrrcicb  t)on  einem  ^beit 
Der  Cburfurflen ,  unb  ^erjog  £ubwtg  t?on  ^at)crn  üon  einem  anbern  ^beil  er^ 
wdbtet  würben,  fo  bienge  ftcb  bie  fKcic^efrabe  ggüngen,  welc&e  Damals  gleicbfam 
für  baö^aupt  unter  Den  Reidjejtdbten  fieb  aufgeworfen  hatu,  anfänglich  an^ap; 
(er  griberidjen.  £)\{eö  febeinet  Der  Srjeblung  aller  ©efebiebtfebreiber  entgegen 
ju  fenn.    SDann  Dife  berieten  unft  H$  Die  me&rejle  &fott  in  ©cbwaben  ^at^fec 

(*)  vid...§5epf.  nujn.  5:0. 
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HutJtvtcjcn  angefangen  haben  (y),  5vat?fer  Sriberid)  belagerte  befinden  ja  (gnb 
betf  3af)feö  1 3 1  f.  i>ie  e?fat)t  klingen.  £3  belehret  uns  aber  eine  ungejweifel* 
te  Urfunbe,  bau  bifc  0tat)t  nicht  aMn  Töpfer  griberichen  tue  ihr  Oberhaupt 
ernannt,  fenbern  auch  Die  <^tat>t  ©tuttgarb  unb  Waiblingen  lieber  eingenom* 
nun  habe.  Wann  anbcrjl  Die  ©tabf  (gelingen  nicht  fcon  Dem  zotigen  ^rieg 
folche  nod)  in  ihrem  ©ewalt  gehabt  Wcnigjte  fear  cö  baö  Slnfehen,  ba$  @r* 
(Sberharb  bamald  ftch  noch  nicht  fo  erbotet  habe ,  vok  bie  @efd)id)t|cbr:eiber  mefc 
fcen,  fonöein  bereu  Bericht  uon  ben  folgenben  Seiten  ju  »erflehen  fege.  Jja  c3 
febeinet  auö  betfeiben,  ba$  fein  ganjeä  £anb  ober  bod;  ein  groffer  $heil  beffclbe« 
weber  in  ber  ffteiebeftabte  (55e^alt  geraden  fct>e*  2)ann  in  bei*  gebachten  Urf um 
t>e  »erfprachc  Difer  tapfer  bie  ©taDte  Waiblingen  imb  ©tuftgarb  fo  lang  ju  fe(# 
nen  Rauben  ju  nehmen,  big  er  uni>  bic  (grabt  ©lingen,  wie  auefj  bie  SBurgee 
ju  ©tuttgarb  unb  $u  Waiblingen  unb  bat  ganje  £anb  mit  ©r.  (Sberbarben  aus* 
gefobnet  werbe.  £>ifetf  belehret  un$ ,  ba§  bifer  ©rat)  anfänglid)  nicht  auf  5?, 
griberidjtf  ©etfegewefen,  weil  nicht  aHein  i)  bie  Dteicbefrabt  klingen  bem  ge 


unb  feinem  trüber  SeopolDen  gebenfee  ( yy )♦  (gokbc  ©eflalt  hatte  ä  bamall 
Slber  fie  »«räubert e  ftcb  gar  balD.  SDann  tapfer  griberieb  gab  Der  &tabi (gßliin 
gen  btfe  ttörfbeilbaffe  Urfunbe  ben  i.  3ulü  ju  fingen  unb  gleichwohl  belagerte  et 
fciefclbe  nod)  in  bifrm  Sabr,  roie  fclcbcg  alle  ©efebiebtfebreiber  unb  bejonbertf  bec 
fcamate  im  Sehen  gewefene  Sftinorit  «joerraann  berichten.  S)ifer  Umflanb  gibt 
beutlid)  ju  ernennen,  bag  t>te©faDt  klingen  fcon  tapfer  Jribericbcn  halb  barauf 
abtrünnig  woröen  unb  auf  £ubwig$  bee  Hapten  &titc  getretten.  @r.  Qrberbari) 
machte  fich  DifeS  $u  *flufcen.  2)ann  griberid)  fuchte  ftcb  an  Cgiingen  $u  rächen, 
mit  welcher  ber  ©rat)  in  grofier  geinbfehaft  jtunbe.  £)ifer  fonnte  fleh  |)o(pitt«a 
machen,  baß,  wann  hingegen  er  ^.  griberichen  bc^flünbe ,  berfclbc  ihm  feine 
©täbte  ©tuttgarb  unb  Waiblingen  unb  fein  ganjeä  £anb  ber  &tabt  (gelingen 
jum  ^acht^eil  wieber  jurutf  geben  würbe.   2)er  tapfer  entfloß  (ich  wegen  fofc 

S  chert 

(7)  Hermann  Minor,  ad  ann.  1315.  Fridericus  in  Jite  rex  eledus  Efslingen  obfedit,  qufa 
reeeperunt  Ludwicum.  Omnes  en.  Civitates  inferiores  usque  ad  Argentinam  reeepe- 
runt  pro  Rege  Ludwicum,  fed  fuperiores  per  Alfatiam  &  lacum  reeeperunt  Frideri-  , 
cum.  .^  Alis  v.  per  Sueviam  fere  omnes  reeeperunt  Ludwicum  excepta  Ulma  &  pau- 
cis  aliis.  Igitur  Fridericus  in  vanum  laborans  receffit  de  Efslingen.  Naucler  d.  1. 
fol.  247.  Qui  (Fridericus)  Sueviam  fuo  dominatui  conatus  adjicere  quarundam  Ci- 
vitatum  favore  Efslingam  obfedit,  undepaueo  polt  tempore  vires  au&urus  difeeflit. 
conf.  Mutius  d.  I.  pag.  222. 

(yy)  vid.  ^cplaü,  num.  51. 


82  ©cfc&td&te  ber  ©nwn  fcsm  Sßfuteiifcerg, 


d>cn  Slbfallö  Die  ©fat>t  (klingen  ju  belagern  unb  grief  folebe  aueb  su  <gnöc  bifeS 

Sfa&rt  ijif.  würlicb ,  aber  $>ergcblicb,  an.    2>ann  etf  fehlte  ihm  an  Dem,  wa$ 

gu  einer  Belagerung  notbig  war.    (gr  würbe  belegen  gemüßiget  fokbeö  Q3cr^ 

fraben  auf  baö  fotgenbe  ^abr  auftufefeieben  unb  ben  hinter- über  beffere  2(n(tafc 

ten  öer&tff efyren.    ob  nun  betf  @rat>en  Hoffnung  babcp  eingetroffen,  laßt  (tcJE)  niefrt 

behaupten,    £Bcnigjlene  l)idu  e$  bie  @faDt  (Groningen  noeb  mit  Der  Övcic^^ftabt 

(Sßlingen,  welche  folebe  ju  &töt  Deö $?owmberö  nötbtgte,  fiel)  abermals an  ba$ 

SKeicb  unb  in  beffelben  tarnen  an  €ßlingen  »u  ergeben  unb  ju  terfpreeben ,  ba$, 

wann  bife  belagert  werben  foüte,  fte  berfetben  eine  2ln$abl  §u(jt>o(F,  ©d)t%n  mb 

embere,  ju  Jjpülfe  f$icfen  wollten  (z)4    $.  JriDerid)  muß  fici>  bemnacl)  weit  entv 

fernet  baben,  ober  fefyr  fd>wacf)  gewefen  fcpn ,  baf]  er  ber  ©tabf  ©roningen  unt> 

©r.  €berbarben  niebt  ju  Jg>u(f  eilen  fonnen.    ©o  lang  er  fieb  bei)  €ßlingcn  t>er* 

weitete,  würbe  er  bemfelben  380.  $?arf  ©ilberä  fcfyulbig,  wofür  er  einen  ©ebulb* 

febein  in  Ermanglung  beä  baaren  ©elbeg  auefleüte  unb  auf  bic  ndd)ftfommenbe 

öjforn  ju  bejablen  uerfprack    5D?an  wirb  (leb  wunbern ,  t>a§  er  für  \cbc  1  o.  $}arf 

einen  befonbern  Burgen  etngefe^et  unb  für  ein  ^ferb^.  $}arf  bqahkt  babe, 

fca  man  nacb  bamaliger  Befcbaffenbett  um  etliche  Dörfer  ntd)t  fo  »iel  gegeben 

t)ti  ('zz).    Wenige  3J3od)en  bernacb  öerglicfcen  ftd)  eben  bifer  5Tonig  unb  feine 

beebe  Q3rüber  Seupolb  unb  Jpeinricb  ton  öefterreieb  mit  bemelbtem  (Tratten,  ba§ 

er  bie  Don  ihrem  Jperrn  Qöater  tbme  »erpfdnbete  Burg  ©pifeenberg.  unb  t)ic  &ttöt 

Sueben  ©rat)  Ulricben  v>on  £elfenflein  abtretten  foflte ,  bagegen  fte  ibm  3000» 

*}3f.  #lr.  fcbulbig  ju  fet>n  crfannt.n  (.1  .    Snbeffcn  madjfe  5tcmg  £ubwig  auc& 

Slnftalten  \)k  $at)jerl.  SOßürbc  gegen  feinem  fetter  ju  behaupten  unb^tonig  fitU 

berid)  hatte  ben  Cöortbcil  gebraucht  noeb  mehrere  gurjlen  unb  ©tdnbe  auf  feine 

©cite  *u  bringen  unb  alle  i£rforberm>fien  jur  Belagerung  ber  <&ttöt  Ailingen 

flnjufcfcaffen.    €e  war  ibm  an  berfelben  ml  gelegen,  weil  er  mit  IXed&t  *>ermu# 

tbcn  f  ennte ,  baß  bie  übrige  ©cbwdbifcbe  SXcicfctfd&fe  ibrem  Beispiel  naefefofc 

gen  würben.    £ie  <^f  abt  wäre  tnDeffen  auefc  niebt  müßig.    Sie  Burger  bejeug* 

ten  allen  gifer  fte  neeb  mebr  ju  beifügen.    3>r  ^onig  meinte,  er  würbe  bie 

&ttöt  noeb  antreffen,  wie  er  fte  im  torigen  3abr  fcerlaffen  fam.    €r  fanb  aber, 

baß  alle  feine  2injta!ten  J«  Wm  neuen  93ejhtngö*  Werfen,  welcbe  er  nid)t  m* 

mutbet  batte,  niebt  jureictenb  gewefen.    ©eine  £eute  befestigten  t>it  belagerte 

i&ttöt  bennoeb  ben  $ag  unb  ^)?acbt.    ©onberlicb  waren  (t'e  bemüht  ben  We* 

cf arfiuj?  ton  ber  ©tabtmauren  abzuleiten,  an  mld)^  Arbeit  aber  bie  Q5ef$ü£una 

ber  Belagerten  fte  »erbinberte  unb  notbigte  ibr  ^!ager  ju  »erdnbern  unb  jtcb  auf 

einen  Berg  hinter  ber  <&ttöt  ju  begeben.    £)ife  fortwdbrenbe  Unruhe  maebte 

enblic&bieBefafeungmübe,  i>a$  man  beford)tete,  fte  würbe  barunter  erliegen 

muffen» 

(z)  ©ej)k  num.  52.  (zz)  «öepl.  num.  53.  (»)  vid,  fupra  §.  35. 
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muffen,  ©w  iiejfe  ^  $önig  ^uüwi.g  Durcl)  einen  heimlichen  Letten  wijjen,  Do^" 
fte  wegen  Der  unaüfbörftc&en  Arbeit  Die  Belagerung  nicht  langer  ausDauren  fonn* 
te.  ^Bo  er  ihnen  alfo  niejf  fchleuuig  ju  #ulfe  fäme,  fo  waren  fte  gezwungen  mit 
5T6nicj  griberichen  fiel)  au^ufohnen  unb  auf  feine  (Seite  &u  treffen.  Äottifl  £ub> 
wig  fabc  reo!)!  ein,  im*  ihm  Der  93ertu(r  bifer  SKeidhcflaöt  für  unwibetbringlichen 
sftachfbcil  wegen  if>rcö  2(nfehcirö  bei)  Den  anDern  ©tä&ten  bringen  würDe.  (?c 
jog  in  (Sil  feine  söolfer,  fo  Die!  er  haben  formte  ,  jufammen  imD  j?6mg  3öf>ann 
»on  Böhmen  wie  auch  Der  Bifc&off  t>on  ^ricj:  fd&icften  ihm  eine  anfehnliche  $nU 
fe  ju,  Durch  Deren  Beiyjknb  er  gewachfen  war  feinem  ©egner  unter  t)it  $(ugeh  &u 
gefeen.  £)ifer  rücfte  ihm  entgegen  unD  es  fam  nacr)  wenigen  $agen  unD  blutt* 
gen  ©c!)arm%to  cnblich  auf  einer  gidche  am  $?ecfar  ju  einer  ©chlacht,  welche 
(ine  Der  harfnacfigflcn  hciijen  fonnte.  Bcebe  Könige  jlelltcn  ilch  in  Die  ©efahr. 
unD  waren  ^lugenjeugen  üon  Der  ^apferfeif  ihrer  £eute,  welche  mit  «ISöunberwür* 
Digem  5D7uf6  breiteten,  feie  $?act)t  machte  Dem  ^reffen  ein  @nbe  fertigen  <£a* 
geö  ohne,  Daß  ftch  ein  $heil  betf  @iegcö  über  Den  anDern  rühmenfonnte.  @ra& 
ConraD  t>on  ivirchberg  fam  hier  um  nebjt  fielen  anDern,  weiche  auf  5L  8riDerict)$ 
©eiten  waren  (V#  %ßtii  aber  gleichwohl  5v6nig  £ubwig  mehrern  Q}crlu|t  ju 
haben  fehiene,  fo  faßte  er  Den  €nt|d)lujj  Die  @taDt  auf  eine  anDere  2Beife  ju  be* 
freien  unD  fein  ^reffen  mehr  ju  wagen.  (?r  entfcf>iog  jtet)  weg  ju  gehen  unD  $$* 
«ig  JriDerichen  anberwertö  ju  fchaffen  ju  machen.  &$  gieng  auch  glücf  lict)  ^oti 
ftatten  unD  Difer  Zottig  wurDe  genotbiget  mit  Aufhebung  Der  Belagerung  De« 
©einigen  ju  £ülfe  ju  eilen  (0,    sftict)t$  bejloweniger  hat  man  Urfacb  &u  glau* 

(b)  vid.  ©a&elf.  SBürtenb.  @&ronif  ad  ann.  13 15. 

(c)  £)ife$  (Kit  Mutius  <s?.  /.  weitläufig  erriet  conf,  Hermaunut  Minor,  ad  131?.  Sed  ann« 
fequenti  iterum  cum  exercitu  fuo  copiofo  obfedit  Efslingen  de  fua  potentia  &  Lud- 
■wici  impotentia  prsfumens.  Unde  rex  Ludwicus  oecurrens  ei  cum  grandi  adjutorio 
epifcopi  Trevirenfis  &  Johannis  regis  Boemie  viriliter  refb'tit  Friderico.  Acciditque 
ut  in  die  quadam  utriusque  prineipis  exercirus  conflidam  iniret  in  fluvio  Negkaro . 
ubi  multi  nobiles  ex  utraque  parte  captivati  fuerunt  &  multi  interfe&i.  Naucler  d.  L 
Sequenti  anno  oppidum  repetens  oecupato  interim  apud  fuos  Ludovico  magnis  copii« 
obfidionem  communit.  Tum  Ludovicus  auxiliis  Bami  Regis  &  Epifcopi  Treviri  ho- 
fti  oecurrit,  inita  pugna  ad  flumen  Neccharum,  uterque  exercitus  magna  incommo« 
da  paffus  eft.  Trithem.  d.  1.  Anno  praeferipto  Fridericus  AuftriaeRex  pofteaquam  vi- 
ftus  &  fugatus  effet  ä  Rege  Ludovieo  in  agro  Nemetenfi  fuorum  recolleAo  exercitu 
movit  in  fueviam  &  imperiale  oppidutn  Efslingen  gravi  obfidione  vallavit.  Quod 
ubi  Regi  Ludovico  innotuit  contraftis  undique  copiis  contra  Fridericum  in  fueviam 
pro  liberandis  civibus  afeendit.  Bellum  denuo  committitur  plures  ab  utraque  parte 
trueidantur  ac  multi  capiuntur  &  ob  id  necefTario  coepta  obfidio  folvitur.  Albertut 
Argemiu.  pag.  no.  Pdfiea  Ludovicus  &  Fridericus  eletti  Roman,  reges  cum  magnis 
•xergitibus  in  fuevia  juxta  Efslingen  pro  regno  >  quod  uterque  habere  conabatur,  con- 

vejis» 


&4  (gefd)id)fe  Ut  (Brauen  fron  ggurf  enfrerg ; 


fc!>r  wabrfcbeinlicb ,  Dag  fie  fein«  ©c&roäd&e  eingeben  unb  fiel)  mit  it.  ftriberid&en 
«uegefobnet  haben,  £)te  übrige  SKeic^ftäbfe  haben  aud)  nad)  Dii'cr  Seif  ihm  au* 
gehangen,  Unb  allem  21nfeben  nacr)  ift  erfolget ,  tvaö  Die  @tat>f  €§iingen  £♦ 
jubrcigen  wgejMet  /  Dag  nacr;  intern  Q3et?ft>iet  Die  aubere  9veic^js(ldWe  »on  ifynt 
abgeben  werben. 

£♦  49* 

£>a§nun  bk  ©raafebafft  SBurtenberg  Berber  2(nwefenbett  beeber  «ftriegfc 
f>eere  ein  merflidbee  gelitten,  iftwobl  ju  erachten,  wannmanbebenfet,  ba§$. 
griberieben  eine  febone  Slnjabl  Ungarn  ju  Jjpülfe  gefornmeru  UnD  ©rat)  <£bec* 
Jbarb  mag  in  einer  jiemlicben  Verlegenheit  ^errefen  fct>n  beebe  ©egen- tapfer  in 
feinem  £anbe  ju  haben.  5^>o4>  $eigen  bie  Anlehnungen ,  welche  er  bem  J£)au§ 
jOetferrcid)  t>orgefd)cfTen,  ba§  er  fclßigem  nicht  abgeneigt  gewefeu,  wann  anberff 
ibn  bit  SRotb  nicht  barju  getrieben,  ba$  er  für  J?onig  gribertebä  fflafyt  beforgt 
fet)n  muffen,  biefelbe  mochte  ihn  in  neue  Sorben  fe^en,  Snbeffen  ftarb  su  (£nt) 
fcee  3ahree  i3iy.  fein  alfejler  €>obn  ©r,  Ulrich/  welcher  mit  Der  Srmcngarben, 
einer  ©rebin  ton  Abenberg  oermablet  war.  <£r  hinterließ  einen  ©obn  unö 
eine  Tochter,  Sencr  bieg  aud)  U(rid)  unb  war  bamalä  febou  in  bm  Slitcr,  bafz 
er  intfolgenben  3ahr  nebfl  feinem  #irrn  ©ro^QSater  Den  mitj)er  ©tabt  <£§un* 
gen  gemalten  giieben  (igten  fonnte.  3>tc  §od)ter  aber  war  Signet  unb  im 
Sahr  1394.  gebobren,  ate  (Un  $.  2!bolf  @r.  gberbarben  jum  ©eberfam  no* 
tbigte.  @ie  würbe  anfänglich  an  ©r.Ulridjen  soon  £elfenfrein  unb  nad)  Deficit 
im  Sab?  1326.  erfolgten  ^bleiben  an  Conrab  *>on  ©ebluffeiberg  »ermaßet,  mi* 
welchem  fte  aber  feine  $inber  erjeugete.  <&v.  (gberbarb  lieg  bifen  feinen  ©ohn 
ju  Cgeutelfpacb  in  bafoer  ©tiffttf  iw&e  jur  grbc  begatten  (d).  3m  foigenben 
Safyr  mad)te  @r.  gberbarb  ein  Q3unDm»§  mit  @r,  33urfarb  unb  feinem  €nfeJ 
©*♦  Bürgin  wn  £or;enberg,  Damit  Der  griebe  in  ii)ren  Sanben  erhalten  würbe 

unb 

venerunt,  ubi  in  fluvio  Neccaro  non  expi'opofito  fed  cafu  adaquantibus  equos  Kfnc 
inde  abeuntes&adjuvantibus  utrisque  fuos  paulatim  magna  eft  faefta  fbrages  urrinque, 
mnltique  nobiles  capti.  Ubi  &  Wernerus  comes  de  Hornberg  e(i  captus ,  Neccarus- 
que  fanguineus  videbatur  propter  occilionem  equorum. 
(d)  vid.  Hcrmannas  Min.  d.  1.  Anno  dni.  MCCCXV.  Obiit  generofus  dominus  Ulricus 
de  Wirtenberg,  fundator  collegä  in  Butelfpaeh,  in  feüo  omnium  Sau^orum  j  CUJUf 
iixor  Iegitima  erat  nobiiis  comitirTa  de  Hohenberg. 


Tab.  IIU 


IiLV£ITOLi]PBIN"CEP^XI  TgKSSSNS 


<£rjler  Sltfdjiuff.  BS 


unb  aucl)  ii)uc  Uttferrijawn  genugfamen  (Scbirm  gcnteficn  Hnnttn.  !gev  berSwt» 
fligfeit  Der  beeben  ©egen  tapfer  war  eö  notbig  ftd)  bureb  QSunbnuffe  anfalle 
galle  gefaxt  ju  mflci)cn.  ^SccDe  $6ntg<  baffen  Urfacö  Denen  gür  jlen  gute  Soor* 
te  ju  ßtben,  Damit  fte  feiere  an  fiel)  sieben  mochten.  £)ie  Umftanbe  erfocberteit 
aber  manchmal  einem  ober  Dem  anDern  Durcb  Daö  l'ar.D  ju  geJjtn  ober  fiel)  barinn 
mit  Den  .ftriegevolfern  aufjubalten.  SDic  f^n>dd>cre  fennten  ficb  allein  niebt  furc&fc 
bar  mad&cm  <Sie  machten  Deswegen  33unDmi([e  unfereinanDer  Den  tfriea  von 
ibren  £anDcn  abgalten,  Q3ccDe  friegenbe  $beile  wurDen  DaDurel)  in  Die  tflotb* 
weuDigfcit  cjefe^et  feiger  ©raten  ju  fronen ,  bmit  fte  niebt  gebrungen  würben 
bei;  ihrem  ©ecjcntbeil  #üffe  $u  fueben  unD  mit  ibm  ftcb  ju  verbinDem  S)ie  ©ra* 
ven  von  ^ohetibercj  verfebrieben  fiel)  Deswegen  gegen  ©r.  €ber^arDen  unb  ^imm 
©obn  ©l\  Ulriken  jju  SEBürtenberg,  Dag,  fo  lang  fte  leben,  fte  Difen  mit  tytm 
beuten  unD  ©ütern  beboffen  fe&n  wollten,  aud>  ibre  QSeflungen  folffen  ibnen  offen 
fteben,  Dag  fte  bam\$  unD  Darein  geben  konnten,  wann  eö  btikbtt  unD  bk  *ftot&* 
Dürft  erforDerfe.  ©ie  übernabmen  mit  Den  ©raven  von  "SBürtenbej-'g  2ub  uni) 
£evD  ju  fbcilen,  2ßer  beö  einen  geinD  wäre,  follfe  auet)  beä  anbern  geinb  obne 
Siuönabme  fe^n.  $?ur  Das  fKeidt>  würbe  ausbebungen  ,  Daß ,  wann  ©r<  (£ber* 
barb  oDer  VLltiti)  mit  Difem  in  .ftrieg  verwicfelt  würbe,  Die  ©raven  ju  Abenberg] 
Feinen  Qjepfianb  tbuii/  jeDotf)  aber  in  folgern  gaü  ftill  ftfcen  unD  Dem  £Keicf>  aueb 
nid)f  b?bül|licb  fetjn  foflten.  2ßeil  aueb  bife  febon  vorbin  ein  Q3ünDnu§  mit  Dec 
©taDt  Reutlingen  auf  einige  Sabre  gemacht  baffen,  fo  wareä  billig  auffülle 
geit  fie  auSjuncfjmen.  S)ccf)  würbe  abgereDt,  Dag,  wann  bife  versoffen  wäre, 
Diefelbe  verbunben  fei>n  foKten  wiber  Die  Bürger  feieber  SKeicböjhbt  ibre  Qütfi 
ju  febiefen.  ©rav  Q3urgm  hatte  ©r,  ConraDö  von  Vaihingen  $od)fer  jur  ©e* 
mablin.  Mitbin  bettelte  ftcb  Difer  bevor,  Da§  er  ©r,  (gberbarDen  ben  enttfeben* 
Dem  $W0  mit  feinem  ©cfcweber  nid;t  beboifen  fei;n  borffe* 

$♦  r°. 
QSerfdjiebene  Üvetc&eftdbfe  folgten  Der  (Sfabf  ©fingen  nacr)  unb  erga6et? 
|tdb  an  5T»  griberic&en.  Unter  Difen  tvare  auc^  Die  neue  fKeic&öjlabt  ©roningem 
2Begen  Difer  botb  Difer  5^6nig  feine  Vermittlung  am  ©te  Wte  ftcf)  ibm  einmal 
unterworfen  unb  er  nabme  fte  mü)  in  aebt,  ba§  tbr  nid;t  ju  viel  gefebebe*  kt 
erfannte,  ba§  Die  ©d)ulb ,  warum  fte  von  $.  5librecbten  an  ©r.  (^berbarDeti 
verpfanbet  worDen,  bejablttverDen  muffte,  weswegen  er  Den  20.  ^ovembr.  131^ 
fte  in  De^  SReicr)^  ©cbirm  aufnabm  unD'verfpracb ,  wann  fte  von  ©r.  ^berbarbtf 
^fanDfcbafft  entieDigt  feve,  fte  niebt  mebr  ju  verpfanDen,  erlaubte  ibr  aucr;  einen 
<2>d)ultbei{Ten  ju  envdblen ,  fo  lang  fte  nodj)  Dee  ©raven  ^fanD  feoe,  ^r  trauete 
aber  Doc&  auefe  Difem  niefet  alfompoW/  M  ^  P4  «n  Derjelben  sw  rdeten  unD  um 
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fer  feinen  üoüi^cn  ©eraalt  ju  bringen  im  Sßerbacbt  war.  Crajft  uon  #obenlebe 
würbe  Degwegen  ju  einem  ^J3flc<3cr  Dabin  \>et*orbnet  y  welcher  fie  cor  allem  ©ewalt 
imD  Unt*cd>t  fcbü|en  feilte*  3$  Utu  ^injlanb  genommen  ju  glauben,  Dag  man 
i>en  fX^ic^öft^Dtcn  Pfleger  gegeben  babc,  weil  man  eö  fonftniebt  leicht  pnben  wür* 
be,  mann  icb  bifen  ©3)'4<  ober  ©c&irmberrn  niebt  in  ben  Urfunbcn  unter  hi> 
fem  Manien  gefunben  bätte,  ©Icic&wobl  war  5Tonig  geiberieb  auc&  ©r.  (Sbetv 
Farben  »evbunben.  £r  mar  nebft  feinen  <£rübern  bifem  eine  jiemlic^e  ©umma 
©elbeä  fcbulbig  unb  batteftcö  gegen  bem  ©rasen  erjl  wenige  geit  »orber  ücrfcbrie* 
ben,  ba§  ibm  wegen  feines"  angeliebencn  ©elbetf  unb  geleiteter  2)ienjle  bk  SÖ^aut 
unb  bas"  ©ericfjt  ju  2m$  wrpfanbet  fet>n  folle  unb  bk  Jberjoge  t?on  öefterreieb  t>cr^ 
banbe»  ftd)  jugleicb  ibm  inner  3abr  unb  §ag  bk  Q3urg  unb  ©fabt  ©igmarin* 
gen  mit  ibrer  guge^rbe  einzuräumen.  ©r.  gberbarb  war  mit  aller  bifer  93erfr 
cberungnod)  nidr>t  jufrieben.  gnblicb  öerfc&rtcben  fiel)  ©ebuttbeifj ,  ber  fXatb 
«nb  bk  Bürger  ju  ©r6ningen  gegen  ©r.  (Sberbatben,  bag ,  wann  ibm  0  bit 
©cbulb  unb  bat  ©elb,  Darum  fie  ibm  noeb  t>on  $.  Silbrecbten  wrpfdnbet  ftun* 
ben,  nidbt  abgetragen,  unb  2)  er  wiber  bie  Briefe,  welche  $6nig  griberieb  un'D 
t)ie  #erjogc  £uipolö  unb  J^cinrid)  t)on  öefterreief)  ibm  wegen  Des"  $?ufcen£ 
ber  §]aut  unb  beö ©eriebtä  ju  £inj  gegeben  babe,  geirret,  ober  3)  ibmbadoon 
Ulriken  t>on  StBaltfe  unb  feinem  ©obn  niebt  erfc^t  unb  4)  33urg  unb  (^tabt 
©igmaringen  ibm  inner  ber  gefegten  Seit  niebt  eingegeben  würbe,  audb  5")  Crafft 
$on  Jpobenlobe  als  ber  ©tabt  serorbneter  Pfleger  fotebes"  auf  feinen  &b  erfabre, 
fcie  ^otabt  ©roningen  aisbann  ftcb  an  ©r.  (Sberbarben  wieber  ergeben  unb  ein* 
antworten  folle,  felbige  foianginjubaben,  big  ber  Q3rucb  aufgeriebt  bat  ift  bie 
^ertej^ung  be$  gegebenen  SBerfprucbs"  abgetban  würbe.  &  follte  aueb  gebauter 
(£rafft  t)on  £obenloi>  fcbulbig  fep  ibm  bie  ©tabt  einzugeben,  '•Jßann  aber  bifer 
»orber  mit  ^obabgieng,  fo  foüte  $?arggraP  3lubolpb  t?on  QSaben  unb  wann 
cuicb  bifer  feinen  Stbfcbieb  nebme ,  ©r.  .^einrieb  »on  (Sberjtein  ifcr  Pfleger  feyn 
«nb  fic&  gegen  ©r.  gber&arben  begmegen  perfebreiben, 

3u  (Ente  eben  bifes*  Sfabres*  1316.  würbe  audb  ber  Jrtebe  pifeben  ©r*  &tt* 
Farben  unb  ber  ©f abt  (Sgiingen  gemaebt*  Unb  geben! et  ©r.  ^berbarb  in  bent 
Sluöfobnungöbrief  aueb  feineö  jweoten  ©obne^  ©r.  Ulricben  unb  feinee?  furwer» 
jlorbenen  ©obneö  büiterlajTenen  ©obnei  ©r.  Ulricben  beö  /ungern ,  welcbe  betbi 
«ueb  mit  ibrem^errn  <2)ater  unb  Slnberrn  bifen  Jrieben  befebworen  baben.  S)u 
fe  ©ra^en  nun  unb  ber  Q5urgermei(Ier,  ©cbultbeig,  3tatb  unb  ©emeinbe  bec 
§guraer  ber  gebauten  IXeic&öflabt  üerglicben  jtcb  witeinanber  wegen  M  Kriege« 
jmb  WiTebeliuna,,  welche  nun  lange  Seit  fleroa&ttf  babe  für  p*  unb  auc&  für  bü^ 
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jenige ,  wekbe  in  ben  gricben  cingcfcbloffen  fetm  wollen.  3«  mcf>rct*et  &etf  d>e* 
rung  fc&wuren  beebe  QJeile  ju  bcnJpeiligen,  »eil  nacb  bamaligentmb  altern  gel* 
ten  niebt  leicht  ein  griebe  ober  embere  wiebfige  #anMung  geffrftet  werben ,  n>e(^ 
d)e  niebt  bureb  einen  g^b  betfetiget  worben  wäre.  %lid)t  aber  Die  ©mxim  alfetn, 
fenbern  aud)  au^  f'eber  ber  ibnen  geborigen  unb  naebbenarmfen  ©tdbfe  muffen 
bureb  <£»bfd)würe  ju  geflbalfung  folgen  griebens  ftd)  jefeen  Bürger  »erbinblic& 
machen,  nemlid)  t>cn  ©fuftgarb,  £6wenberg,  ^aefnang,  SOJarbacft,  SBaibftn» 
gen,  ©efcornborf,  teufen  unb  Urad).  ©ie  ^uneren  aber  waren,  ba|^  i) 
@3ra»  £berbarb  t>on  SBürtvuberg  unb  fein  ©o(>n  @t\  Ulricl)  unb  feines  ©ebnes 
©obn  @5r.  ttlricb  ber  jüngere  unb  mtfgefamt  bk  ^perrfebafff  SSSürfenberg -von  bec 
^tabt  €§lingcn  wieber  obne  alle  ©efdbrbe  in  alle  bk  Övec^te  gefegt  werben  ioU 
len,  weldjc  bk  ^errfebaffe  t>ov  bem  jtrieg  bei)  ben  bürgern  unb  ibrer  (grabt 
l)afre,  fle  waren  befd&rieben  ober  unbefd)rieben.  2Baä  auch  für  £3rief  über  fot* 
cbe  Dvecbte  gegeben  worben ,  bie  follen  in  ibrer  vorigen  ©ültigFeit  verbleiben* 
2)  £)ie  ©ebdben,  welcbe  ein^beil  bem  anbern  wdbrenbem  5vrieg  jugefügef,  fei* 
len  gegamnember  aufgebeben  unb  in  93ergcffenbdt  gefallet  fenn ,  bai  fein  §bcil 
cm  anbern  (id)  befwegen  rdeben  feilte.  SDBürbe  aber  ein  ober  anberer  befonberä 
auä  ihren  2ingel)6rigen  ftdb  eine  SRad&e  ausüben  untergeben,  fo  follfe  Fein^beiC 
baran  mit  einigem  $#ei)fhnb  ober  ©ebtrm  $beil  nehmen.  3)  Sitte  ©teuren  unb» 
ginnfe,  welcbe  wdbrenbem  $rieg  jurücf  geblieben,  follen  niebt  mebr  geforbert 
werben.  €e  fcerbinben  ficb  hingegen  4)  bk  obbenannte  ©ratten  ber  Q3urger  ju 
Ailingen  £eib  unb  @ut  ju  febirmen  gegen  alle  biejenige ,  beren  (l'e  gewaltig  fetm 
würben  unb  bas  foüten  binwieber  Q3urgermeifter,  ©cbultbcuj,  SKatb  unb  @e* 
meinbe  ber  Jjpcrrfcbafft  SBürtenberg  aueb  ju  rbun  febufbig  femt  für  alle  bie/enige, 
beren  (l'e  fidb  bemächtigen  fonnen.  y)  2>ie  (Slojler  SBenler ,  ©irmenau  ,  ©f, 
Clären,  2)enfenborf  unb  ber  ©pital  unb  ©iecbenbaujj  ju  Ober*  (fingen  wuc* 
ben  aud)  in  bifen  grieben  begriffen.  Unb  6)  serfpracben  bk  Bürger  bafelbft  bie 
Jperrfcbafft  ^Bürtenberg  niebt  ju  irren,  wann  fte  if>rc  jerbroebne Geltungen  m* 
ber  bauen  wollten.  7)  ^Bann  aueb  fte  oralen  ober  bie  (gtabf  unb  bie  irrige 
bep  bem  anbern  §f)eil  reMic^e  ©ült  ober  ®elb*  2fn lebungen  ju  forbern  ober  wefe 
cber  Q:beil  gegen  bem  anbern  mit  Q5ürgfcbafften  (tcb  »erbinblicb  gemaebt  Wtten, 
bie  feilten  einanber  folebe  ©cbulb  abtragen  unb  gegen  einanber  (tcb  ber  ^ürg« 
febaft  loemacbw.  8)  &k  Q5urger  ju  @§lingen  fetten  einen  (gcbultbeiffen  fäm, 
wclcber  ben^raven  unbber^tabf  anfldnbig  fepn  würbe,  unb  follen  jie  ber»&err# 
febaft  9Ö3ürfenberg  »on  folebem  ©cbultbeiffen^lmt  in  ben  ndcbflen  jweo  folgen* 
fcen  Sabren  220.  ^3f.  ^P)lr.  geben.  yta<h  bifim  aber  alle  jwe»  3abre,  fo  lang  bec 
^rieg  jwifeben  ben  beeben  Dlemifcben  Wenigen  wdbren  würbe,  240.  ^3f.  $iv.  »e» 
folebem  5imt  entnd;tem   SCBann  aber  ein  einwütbifl^  Äonig  tvare  ober  ber  tfa?* 
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ferlicbe  $bron  edeDigt  fepn  würbe,  fo  foll  t>ie  Jperrfcbaft  <2öürtcnberg  allen  Den 
©ewali  mit  Dem  ©cbultbeiften^mt,  folc^ee  ju  befc^en  unD  ju  entfern  baben, 
n>cld)en  fie  $or  Dem  £rieg  gebabt  habe.  9)  £>;c  Jg>ciTfd)aft  ^Burtcnbers '  foüe 
aucr)  bas  balbe  Ungelb  in  Der  ©tat>t  klingen  baben  unb  jabrlicrrgcnieffen  ,  üon 
t>em  Soll  aber  alle  ^abc  47*  W  #^.  einnehmen ,  bei)  e  welchem  fKcc&t  Die  Q5ur* 
gei'  gu  (Sfjlingen  Die  ©rasen  t>on  ^ürtenberg  gegen  5tonig  £ubmigcn  unb  anberc 
^anfer  nad)  ibrem  cu#rfkn  Vermögen  fcl)ü|en  fotten,  Dod),  Dag  fie  jbld)  ©cbutf< 
beijfen*2lrnt,  goll  unD  Ungelö  an  ftcb  |u  lofen  berechtiget  bleiben,  ±oj  <2B<lc&e 
4berrn  unD  Reifer  ju  beeben  Reiten  ein  ober  Dem  anbern  beogejtanben  unD  in  Den 
^riegmwicfeltgewefcn,  nun  abtt  aucr)  in  Den  grieben  cingefebloffen  fet-n  mU 
len,  Die  follen  aueb  Darinn  begriffen  feon,  wann  fte  #Hi$faU  einen  (£pb  abfä?wo* 
ren,  Daß  (te  gegen  Der  #crv(c&aft  'SBürtenberg  unö  ibren  geifern  unD  Dife  gegen 
Den  bürgern  tmD  ibren  geifern  um  alle  ibreSDMgbefligfeitai  unmögliches  Öiecbi 
geben  unD  nebmen  auf  jiemlic&cn  Magern  2Bami  eine  jvlage  auf  einen  $ag  nid>t 
lingelegt  werben  m^ge,  fo  follte  man  einen  anöern  ernennen,  bitf  bkfelbe  abgetban 
unb  eMfcbieöen  fet>n  würbe.  <2Beil  aud)  n)  fowcbl  Die  ©raten  ,  ate  and)  bii 
Bürger  &u  €§iingcn  unD  jeDeö  $bctf$  Q3unt>ägcncffen  Denncd)  wdbrenbem5?rieg 
cinanDer  vor  Die  ©siebte  gebogen  unD  äftertf  üon  ein  oDer  anDerm  §beil  feine 
Verantwortung  angenommen,  fonDern  ungebort  üerurtbcilt  worDen ,  fo  wurDe 
abgerebt,  Dag  felcbe  Darüber  gegebene  Briefe  unfrdffig  fci;n  follcn. 

&  r2* 

*ftun  fabe  (tefj  ©r.  (Sberbarb  in  Der  Sftube.  €r  genoffe  folc&e  mit  SBudjer; 
SDann  er  »erfdumte  feine  ©elcgenbeit  fein  üanb  Durcb  (Srfaufung  mebrerer  £euc 
unD  ©üter  anfebnlid)  ju  madjen.  Ungeacbt  Detf  erlittenen  QJerlufta  wußte  er  in 
furjer  &it  (leb  wieDer  ju  crbolen,  bau  eg  ibm  niebt  an  @clb  fehlere.  Sfttan  fan 
fafl  nid)t  begreifen,  wie  es  moglid)  gewefen,  cö  wäre  Dann ,  Dag  er  feine  <£in* 
fünfte  f lug  ju  gebrauten  gclernet  bdtte.  $8*9  Der  &abt  Seonberg  i|t  Das  £>ocf, 
#6jingen,  welc&eä  €belieuten  geborte,  Die  ftd)  aueb  von  #6fmgcn  ©rieben.  2)a* 
raalö  lebte  öteinbarD  i>on  Junger ,  n?c(d>cr  im  ^o&ember  i3ir.  feinen  Arbeit 
<mDerq5urgDafelbil,  Den  achten  ^beil  an  Dem  Sburn,  Den  aebten  $b^  am 
Äircbenfafe  unb  tvaö  er  fonjten  an  £eut  unb  ©ütern  Da  Wu  an  ^öernber  Sftot* 
Rafften  Dcvfaufte*  (Sc  beDunge  ftcb  Dabei)  nur  auö,  ba$  unter  m  »erfauften£eu* 
ten  feine  ©d&twfl«  J&eDwig  unD  ibre^inöer  unb  feineö  t)er(lorbenen  ^ruber^, 
tvelcber  aueb  ^einbart  biejje/  SBittib  mit  ibren  ^inDern  niebt  ju  »er|tebcn  fenen* 
&  iß  Difeö  ein  merfroürDiger  UmftanD,  Dag  ein  (gDelmann  Die  in  feinem  3)ort 
n>obnenbe  ^IntserwanDte  aiumcbmen  muffen.  "Sßann  er  Dife  »nabme  ntdbt  noi 
(big  befunben  bätte ,  {0  rem  feine  ©d)we(lec  unb  ©cr>wdgerin  mit  i^m  Äinbern 
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Dee  ^iOtl>afftcn  Seibetgne  oDer  tvenigfknö  tlntertbancn  lvorDen,  welc&e  Den  freien 
gug  verlobren  Ratten  (c).  ®ifcö  Öveicbartd  @obn ,  gleiten  Samens,  bingegen 
Derf auftc  Den  f.  SJcbc.  1 3 1£  an  ©r.CberbarDen  ju  92Bürtenberg  um  3co,  «])f.  jg)(r* 
feinen  gleichmäßigen  3;beil  an  DerQ3urgju  £cfuigcn ,  feine  «gjofllaff,  Die  et 
Darum  batte,  Den  achten  4&eil  an  Dem  $j>urn ,  unD  Den  achten  $beil  an  Dem 
ivirdbenfafe  mit  Dem  Jgxiujj  in  &cw  ^ßor^of,  feine  #ofjtatt  in  Dem  QSorbof ,  unt> 
tvaöerDabatte,  £cut  unD  @ut,  eigen  unD  £eben,  nebft  feinem  fiepen  «jbof  ju 
JpirfcblanDen  imö  Dem  balben  $beil  &er  Wogtet)  u,  10«  ©cbilling  #lr.  aus  Dem 
«nbern  balben  §beil  Der  Q3ogfep,  S&eil  aber  Dife  Der  ©raven  von  QÖaibingen 
&ben  waren ,  unb  ©rat)  Cbcrbarö  Derfelben  Nebenmann  niebt  fetui  fonnte ,  fo 
mugte  Der  von  #6fuicjen  feinen  QSetter  «^einrieben  von  ?D?ajTenbac&  ju  einem  §rd* 
9er  jMen.  Q5alD  Darauf  um  Ofkrnerfaufte^r.CberbarD  ton  Den  6.@cbrüDew, 
Conrab,  @trai(f,  (Euno,  ConraD  ©trobel,  ©cfcrceicfer  unD  ©mfteii  von  ©täf* 
fein ibre  ©üter  ju  Nürnberg  unD  Ö?e|mcjen  unD  an  ^ricciuä^age.  D.i.  Den 
i3*  $?ov.  von  Dem  Clcfter  Sßcbenbaufcn  alle  bk  Sßßeito  $orm  unD  fteine  3eben* 
t)en,  Die  in  Dem  geben&en  Der  5?ircbc  ju  SJltenburg  einem  in  Daä  2lmt  Tübingen 
gehörigen  £)orf  liegen  unD  tvclcbe  Daffelbe  von  ^arquarDen  unD  ^einrieben  @e* 
bruDcrn  von  CcbterDingen  unD  ibrem  fetter  ^einrieben  Dem  QJogten  Dafelbft  er* 
tauft  battem 

Sm  folgenben  Qabr  1317.  maebte  er  neue  Eroberungen.  #erjog  (Simon, 
ConraD  unD  £uDroig  von  §e>f  batren  am  SOWtvocb  vor  ©eorgii  13 14.  ibrenQ3et* 
rern£ubivig,  ^ermann,  Sußmann  unD  JnDricben,  ©ebruDern  £erjogen  vo« 
Qrccf  Die  &tabt  fKofcnfdö  mit  ibrer  gugcborDe  unD  Den  ^Dörfern  Vipmn&m, 
SSücfclfperg  unD  Illingen,  Den  #euberg,  lillJ?  M*  23urg  teuren  nebji  Den£euten 
jenfeit  ^ecfarö  vor  Dem  3BalD  unD  Der  Dublin  $u  ObernDorf  um  3  so.  sßlaxt 
lotbigen  ©ilberö  vcrpfänDet  mit  Dem  3$eDing,  Dafj  (te  folebe  tvieDer  an  ftcb  lofeit 
formten,  tvanneä  ibnen  beliebte.  UnD  Damit  Die  SEßiDerlofung  Deflo  gervifiet 
tvdte ,  fo  gaben  Die  ledere  ibren  Vettern  ju  Burgen  2(igetrvarten  von  galfen* 
tfein,  #erjog  ConraD  von  Urningen,  SBernber  von  3immeM,tveldje  unter  bk 
freye  Ferren  geborten,  foDann  SKenbartcn  unD  Metern  von  Q3uc&,  gittere  unt> 
als  gemeine  (gDeüeute,  ConraD  ©ebenfen,  9S3ernber  von  Q5ubenbofen  ,  Sjtinf 
rieben  von Ciecbtenfel^ ,  ^einrieb  Den  "SBatoann  von  begingen,  3lrnolD  Den 
9)?arfcbalf  von  ^obcnberg ,  unD  3acob  ^Birten  ,  ©cbultbeijfen  ju  OvottveiL 
«S)erjog  JriDericb  jog  Dife  ^fanDfcbaft  allein  an  fidr>  unD  moebte  ju  vergeben  ge* 
ben,  Dag  Diefelbe  ibm  tvobl  bleiben  Doifte.    CnDli*  entjtunDen  aüerbanD  Q3er# 

SK  teufe 
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brüglidjfeiten  unter  bifen  toerwanblen,  £cr&og  (£onrab  unb  gubwig  wollten 
iilfo  ibre  wrpfanbte  £anbe  lieber  einem  anbern  /  altf  einem  ©cammenegeno|Ten 
gönnen,  ©ie  wufiten  ©r,  gberfcarN  Neigung  unb  fanben  an  if)m  einen  j\du* 
fer*  51m  (!nbe  bee  3abreö ,  nemlidb  am  $?itwod)  nad)  Suciä  mürbe  ber  5?auf 
flefdrtofien,  »orDurcb  bie  beebe  £er&o'gen  alle  ihre  Jeut  unb©ut  in  ber  Obern 
©egenb,  nemlicl)  £ie  beebe  Burgen  Sliftaig  unb  Q3euren ,  bie  (&tabt  ^ojenfelb 
unbtvaö  fie  bahnten  an  geben,  SD?annlcben,  $ircben%n  unb  Dichten,  bit 
ju  ben  SÖcjtincn  geborten  an  ben  ©raflen  um  4000.  ^f,  $lr.  überliefen,  ©ie 
ttermutbeten,  H§  J&erjo.q  Sriberid)  ber  Wiberlofung  fiel)  'entgegen  feßen  mürbe* 
igt  war  alfo  eine  neue  ?ibrebe  nötbig,  »ermog  beren  fi'e  jid)  wrbinblid)  machten, 
ba§  auf  folgen  Weigerungsfall  t>on  ben  £)erjogen  ibre  obgenannte  Jürgen  juc 
£eijtung  gemabnet  unb  ihnen  fein  SMfcbub  mehr  gegeben  werben  feile,  bie  if>tr 
QMter  J&etjog  grtbend)  t>k  35-0,  CDiarf  annehmen  unb  bie  ^fanbfebaft  wichet 
<tbfretren  würDe.  Wollte  aber  berfelbe  Die  £ofung  benneeb  nicht  vorgeben  (äffen, 
fo  »erbanben  fich  «£)er$og  Conrab  unb  £ubwig,  i>Q$  fte  ©r.  £bcrbaiben  mit  £eib 
unb  ©ut  unb  mit  allen  ihren  QSejlinen  fo  lang  beholfen  fenn  ,  biß  t>ic  üorgenann* 
fe  ©üter  geloet  werben,  <gä  hatte  aber  feinen  2lnjknb  unb  #ct}og  Jribericfr 
machte  wenig  ©cbwurigfeit.  9?od)  in  felbigem  ^abr  am  unfd>ulbigen^inblen^ 
tag  wrfaufte  auefc  (gebwefter  Ubelbi  b  t>en  QMumenberg,  ©anet  3oNnniter* 
Orbenö  bee  £auiee  Su  £enjburg,  Waigel  t>on  Q3ernbaufcn  Wittib  U>re  £of 
tmb  ©üter  ju  ^ernbaufen  auf  ben  giibern  um  if^.  tyf.  $iv*  welche  ihr  ju  Wi* 
Verlegung  ihrer  #eimfleur  gegeben  werben.  Unb  figclte  ben  Kaufbrief  nebft 
Weifram  t>on  Sternhaufen  auch  gljbct  t>on  QMjsngen,  $ftaifterin  bee  ^)aufeö  ju 
Jenjfirch  (Sanct  gebannte  *örbcnä  (0«  Wenige  Weebcn  »orher  aber  war 
©ratt  (Sbcrbarb  mit  feinem  ©obn  ©r.  Ulrichen  unb  feinet  verdorbenen  ©ebnes 
©obn,  auch  @r.  Ulrid)  genannt,  &u  deftanj ,  wo  ihm  ber  S&ifc&off  unb  bie 
©tijftebcrrn  angelegen  waren  feinen  #of  unb  ßirc&enfafc  ju  Canftabt  unb  Q3udj 
ju  übertofien.  griiefftcS  fclchcö  gefallen  unb  fteüte  unter  feinem  unb  feines  ©obnä 
unb  gnfele  ©igeln  bem  ©ufft  einen  $rief  iu,  worinngemelbet  wirb,  baiaudj 
©r.gberbarb  ton  £ani:  au,©raö  J&einrich  t>cn  Werbenberg,welcbcr  ©r.(£berbarb$ 
»on  Wittenberg  ^odter,  2lgnee,  jur  ©emahlin  hatte,  ber  von  gunlenauö, 
3vitter,  ^eiftev  ^)iinncl)  ber  ^irchberr  ju  Uffirch,unb  Conrab,  fein  ©i\(£ber* 
J)arb^  Treiber  bifer  ^)auDlung  be^ewebnet  »;abem 

^    f4- 

Wie  flugfid)  regieret  nicht  ein  ^)crr,  welcher  feine  ©nfunffen  ftthl  an^u^ 
wenben  m$u    ©rao  Sberharb  Don  Würtenberg  fa^e,  i)a$  bei;  bamaligen  Sei* 

ten 

(f)  vid.  S3ct)I.  num.  55. 
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tcn  Die  Diele  Kriege,  n>orcm  er  6ffcrö  f?d&  tterwicfeln  lieg,  greife  Unfoffen  itfQU 
Dcrfctt  unD  Daf?  feine  *ftad)barn  meijlentf  genotbiget  fcpn  roürben  Die  ifjrtge  $ut)er* 
faufen,  <gr  fammfetc  ©clö  um  bei)  ereignende*  ©elegcnheit  (Mdjeö  an  jid)  $u  brin* 
gen.  Q3on  Den  «£)erjogen  son  §ecf  haben  n>ir  fetyon  Den  Q3cweif]  qefc^en  unD  wer* 
ben  halb  mehrere  wahrnehmen  fonuen.  ©te  ©rat>cn  t>on  2Jtd)clberg  waren  in 
gleichen  UmftänDcn,  roteDife.  ©ic  haften  ihre  £anbe  auef)  mit  Den  ^ecfifcfcen 
wrniifcbec.  ?D?an  ftnbct  t)ou  ihnen  anberwertä  Nachricht  (gX  ©rat)  £)iepolt 
bei'  altere  verkaufte  nebft  feinen  becDen  ©ebnen  Ulrich  unb  Ülbutytm  im  3abc 
1318.  feine  unterhalb  Der  @taDt  ©oppingen  gelegene  Q?urg  CBilfecf  unb  jween 
$ofe  ju  Q3cttenn?eiler  an  ©rat)  CberbarDcn  ju  ^ürrenberg  um  800.  spf.  jplr» 
ju  gleicher  3C^  entlehnte  er  »on  bifem  ein  nad;  bamaligeri  3eiten  anfebnlid)c$ 
©tuef  ©clbeö  unb  t>erftd)erte  ibn  auf  bie  $?u£ung  feiner  ©üter  in  bem  nahe  bei) 
ber  Sgurg  Qßilfecf  gelegenen  £)orf  Uwingen.  €ö  würbe  babet)  anbebinget,  ba$, 
wann  ©r.  2)icpülD  folebe  Anlehnung  innerhalb  brep  fahren  nid)t  erflatren  wür* 
be,  alle  feine  ©üter  unD  ©eredhtigfeiten  bafelbft  an  ©r.  gbcrbarDen  ohne  bec 
übrigen  ©rasen  t>on  2licbelberg  2infprad)  unb  gorberung  verfallen  fcj>n  füllten, 
(S$  ftnb  aud)  fotd)e  ©üter  würflid)  t>on  ihrer  Q5efd)werbe  befreiet  worben ,  wert 
©i\  2llbred)t  t>on  £id)elberg  felbigeim  3abr  1333.  an  baö Clotfer  2lDelberg  t>er* 
faufte.  SDaä  ©e$>(ec&t  beren  t>on  5?altental  hatte  ehemals  fein  <2>famm*@ut 
unweit  ©tuttgarb  gegen  ben  Silbern,  wo  aud)  t>ielc  leibeigne  £eute  $u  bifer  ihrer 
£3urq  Äätfenral  gehorten.  2lber  am  Montag  nad)  Sacobetag  13 18.  wrfauf* 
ten  3ohannö ,  Dtubolf  unb  ^Balther  ©ebrubere  t)on  5£altental  an  ©rat)  (£ber* 
Farben  ju  <2Bürtenberg  niebt  allein  ihre  3$urg  5\altental  mit  ihrer  gugeborbe, 
fonbern  auch  ihre  eigene  £eute  ju  QSapbingcn  unb  bringen ,  welche  beebe  £)6r* 
fer  oberhalb  ©rutrgarb  auf  ben  gtlDern  liegen  unb  nunmebro  bem  J£»ofpitat  üt 
ber  SKeidjeftabt  gfjlingen  geboren.  £)cr  ©rat)  zahlte  ihnen  630.  *}}f.  #lr.  bafüc 
unb  lofete  jugleici)  13»  borgen  Weinberge  ju  #eDelfmgen,  weld;e  er  benen  toon 
^altental  oerpfanDet  hatte,  wieber  ein  (b).  Unb  ju  Einfang  beä  #erbftmonatb$ 
gab  Sftarquarb  von  Q^ernbaufen  gebautem  ©rat)en  ben  britten  $beil  M  S\it* 
c&enfafce*  unb  ber  Wogtet)  ju  fingen ,  einem  nahe  ben  Reutlingen  gelegenen 
Söorf,  mit  allen  barju  geborigen  ©ütern,  wie  aud)  ben  britten  §b<rt  beö^ir* 
d;enfa£eö  ju  Q3ernhaufen  unb  waö  ihm  ju  feinem  ^b«il  an  bem  Q5urg(hl  unD 
on  ber  #ofraitin  t>afclbjt  geburete ,  um  60.  tyf.  $h\  ju  f aufem  2Beii  aueb  btö 
Clofler  #irfau  bamalö  in  groffen  @c&ulbenla(l  geratben  war ,  fo  entfcKoffe  d4 
2lbt  J&einricb  unb  Der  Consent  jid;  beffen  ju  entlaDen  unb  ju  folebem  €nb  einige 
eigentbümer  ju  »erfaufen,   ©ie  «beriieffen  an  ©r.  €berbarben  mit  %wiü\* 

®l  *  öunj 

(g)  S)\for.  93efd}reib.  beg  ^erj03t().  Sßiirt,  part.  g.  c.  34.  §.  13.  pag.  112. 
ifi)  vid.  Sß^pl,  num.  56« 


cß  ©ctfyicftfcfret  ©tawn  fron  2Burfcnbcrg/ 

gutta  QM$eff£mi<W»en  ©per>r  beujreubefncbil  bem  öef§fa(&en*#ep,  &*n 

ktrcbenfaft  unb  falben  gebenben  ju  eltinaen,  fernere'  ben  tfirdjcnfafc  unb  halben 
Scbcnben  famt  2,  £ofcn  ju  D^ufmurcbcim,  ade  ihre  ©üfer  ju  9?]urr,  SXennim 
$ien ,  ^lltbeim  unt)  SDurtyeim  um  i<Sco.  $f,  &fr,  gu  bifer  Jgianbfung  brauebteu 
fle  Den  ^rebft  ©v>nicn  eon  ©ilflein,  wofeibjt  baö  (ilcjlcr  ebmalä  eine  öon  bem* 
feibeu  abbanejenbt^robftep  hatte  unb  -ncd>  befiwegen  eine  ivic,-,  »orbanben  ijt, 
unb  2.  Coiwentbruber,  nemlid)  QSolmar  unb  £enrab  von  Jöobenbeim,  &ift 
tepfeten  naefc  ©futtgarö  511  bem  ©rasen,  welcher  SJu-mharb  $riKtlVtfc^on#o* 
fingen,  öteinbarben  »on  öeftfenberg,  Solnn  11  lud  £emab  von  fingen,  famt» 
liebe  Ötötttt  unb  ?llbred;t  unD  ^etcni  von  grauci/berg  bep  fiel)  hatte» 

0.    ff- 

SnbeflVn  hatten  (ld)  gebad)terma|]Vn  bie  Qfek&lffflclbte  in  ©dbwaben  meißelt* 
auf  &  ftriberieb?  ©ett«  gewenbef ,  rejefwegen  er  unb  fein  Bruber  £eopotb  ficft 
<iucl>  meiftettö  in  ©cj»waben  aufhielten,  um  bife  Üattbe  beg  ber  gcfefcwornen  $reuc 
iu  eibalten,  @r,  iSberbarb  mußte  neeb  immer  ben  ^erjoejen  öon  .Cvfferreicf) 
begeben  unb  #erjeg  Jeepol  fand  felbften  im  3abc  1919-  ju  ihm  nacb  ©tut* 
$arb  um  if)ti  ju  bewegen,  ba {}  er  von  [emetwegen  bie  ^e|hmg  ©taufen  in  Bregf* 
gau  belagern  feilte,  ©r.  eberbarb  ubetnab«  bifeö ,  unb  txt  £erjog  oerfpr«c$ 
ihm  alle  Unfcften,  wie  folcbc  ©rat)  graffttton  Joobenl^he  am}$en  würbe,  ju 
befahlen  ^^  würbe  aud?  abgerebef ,  bat;,  wann  Der  ©rat)  fo!d)<  QBeflung  er* 
ebern  würbe  1  er  folebe  fc  lang  ate  fein  Unterpfanb  bebaken  unb  bejlfcen  feile,  btö 
ibm  aller  Sofien  abgetragen  fenn  würbe«  &  r>erweiiefe  ficb  aber  i)\c  Belagerung 
feit)  in  ben  hinter.  £)a  ©r,  £berbarb  «ileidjwot  noeb  immer  burd)  «ftuufe  £r* 
eberungen  maebte,  Slgneä  wn  Sfteuperg,  #etaricW  Ben  £l>a|]Vnbacb  binterla-f* 
fette  $Bittib  wrfaufte  an  il;n  wäbrenber  bifet  Belagerung  ihre  Burg  2Baftem 
bacb  unb  bet  Kaufbrief  (i)  würbe  in  bem  ©efetfc  b.  i.  inbem  Jaget  »or  ©taufen 
<m  ©t  ^bemaö  betf  2lpejielffag  auegefiellet,  ,0b  er  nun  bie  Burg  ©taufe« 
erobert  habe,  roei§  id)  niebt  ju  raelben.  &  folltc  jf.  Jribcricb  fid>  aueb  barju 
»erbinblicb  mad>en  unb  Brief  unb  ©ige!  wegen  ber  3(btebewn  (id?  geben,  tvetl 
enttveber  berfelbe  ober  ^erjog  Seopolb  lic  Soften  ,  welcfee  auf  üat  ©raberlob« 
über  fou|len  giengen ,  erfegen  i'ollten.  SWan  ftebet  inbejfen  hierauf ,  ba$  man  jTcb 
i)amalö  bep  Belagerungen  meifren^  mit  (graben  befebaftiget  habe  unb  ba$  bieiej 
luge,  wclcbe  gegraben,  barum  belohnet  werben.  Crafft  von  .ftohenlohe  folfte 
iii  Soften,  weftbe  bei)  ber  Belagerung,  ob  fic auch  l'd)on  vergeblicb  wäre  j"d)a? 
(pfeift,  war  eben  unferö  @r.  eberharbenö  l$ocl)termann.  SDänn  tic  ?lbeU 
fteib  war  feine  ©ewabim  welche  rni^abv  j^i*  gebob^w  wave  unb  im  3abc 

(0  vaJ.  SBeof.  jn«a,  57, 
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1 3 1  f.  mit  bifem  ®rawn  mmetylef  rourde«  <£tf  i(l  feiner  fc&on  eben  qcbad;t  \x>ou 
ben,  baft  iT.  $ri&<ricfc  benfelben  ber  vStabf  C%onim)cn  ju  einem  pfleget  neeje* 
ben  tyabe.  <£r  bejeuciere  aud)  acani  bemfeiben  eine  befenbere  breite ,  tvorinn  tbn 
Difer  $i>m  nid>f  wenig  bejlikfre,  ciM  er  ibm  im  3al>*  1 314.  bic  Q3ur<j  ©ailcnau, 
Cic  ©laM  Cratflfteim  unb  Daö  Söorf  Jjpobnbart  fd;enfte,  ©w  geborten  rorbec 
tem  unalüeffidxu  ©r.  (fonraben  üon  .Ocfincjcn ,  .Genannt  ©ebrimpf,  befferc 
aud)  fd)ori  SDMbung  .qefdKbcn,  bafi  bei*  t>on  JL-&einrieJb  uerürbnete  VanbPeqt, 
Conrab  ven  SBeinfpaa,  ielbicjon  eben  fctvofjl  afö  (%. Oüberbarben  »011  ?anb  unb 
acuten  uci  trieben  babc  (k).  (?e  ivar  bemnad)  fein  ^Bunber,  baj^  aud)  (%.  £beiv 
fcavb  mit  ft<  SriberictKU  unb  bem  £aug  Ocflerreid;  etf  n?ot>l  ejemeinet  fcabe» 

3m  ?(nfana  beö  $?er$en  1320,  erfaufte  er  DOti  £n.aeff>arben  »on  Ixtbm 
(lein  bie  halbe  ^ur,q  ©tetnenfelä  mit  bem  halben  l£bcil  Der  barju  .qeberiöen  hu» 
te  unb  Stirer  um  400  «JJf,  #U\  <£r  erlaubte  ihm  Dabei; ,  baf]  er  fie  innerbalb 
2.  fahren  bind;  einen  SGBiberfauf  lieber  an  flct>  Idfen  fönnfe,  Dcd\  t>of?  etf  nid)t 
mit  entletoitan,  fonbern  feintffl  eignen  03c(b  .qefdKbcn  wufite.  konnte  über 
wollte  ber  »on£icben|l»  in  \tfd)c$  nid)t  tfym,  fo  »ecfpracfc  ©rat)  (£berbarb  i!)nt 
nod)  ettvae  weiterem  über  bic  4  o.  ^f,  ju  bejablen,  nnc  fokrjetf  jroet)  $}aun,  be* 
ren  einen  ber  ©rat\  unb  ben  anbem  ber  öon  £ieben(kin  errodblen  feilte,  für  mit 
anfefcen  unb  bem  SKihrt  ber  errafften  S^urcj  qemdj]  fnben  würben.  3nbo(jat 
cber  füllte  ber  tun  i'iebenflcin  unb  feine  £rbcn  mit  ber  anbern  Reifte  ber  33urcj 
geejen  allcrmduniajid)  übne  2luifnal)m  $U  warfen  unb  ju  Dienen  uerbunben  feuii 
unb  burd)  einen  €t)D  fi'cb  barju  tKrpflid)ten,  S&ürbe  aud)  benfclben  bic  Wotf) 
fü  weit  Drinqen ,  bafj  er  feinen  noefc  übrigen  falben  $fceil  auc^  »«Taufen  mußte, 
fü  füllte  er  feld)en  Q5t\  £berf)arbcn  über  feinen  grben  anbiegen,  2Bol(ten  bii'e 
felcbe  nid)t  raufen,  fü  müqe  er  fie  übne  jemanb  £mbernuß  an  anberc  nad)  feinem 
QVlicben  überfafru  gu  alcidjer  Seit  nem(ic()  um  Offern  famen  aud)  ^)eriocj 
dünrab  unb  ^.um<}  t)cn  $ecf  ju  bem  föra»cn  nad;  £rtltcnr()af  um  il>n  ju  einer 
5inlcbmma  vüu  ^00.  ^\f,  #lr.  ,^u  bcn>ecjen.  (&  balf  il)nen  auö  ber^ütf)  unb  (le 
fd)iv>urcn  ^u  D^n  ^eiliflen,  laß  fie  (üJd;ee  05clb  auf  ben  rceifen  ©onnfag  begfünp» 


^)errn 


(k)  vid.  JE)iinfcfmani^  topfomat.  ^etpoi'0  hr  J&oDenfob.  Paubel«  J&o&eif  part.  T.pag.4^3. 
num.  79.  mofffbfl  diit)  pag.  435- lll,m-  83-  iu  fifibeii,  b4*  irafftfU  wiJ?olni)/o()(£^ 
niul)iuii)ic^icc!i/ci5ijWt(cH(cüe/  p^pii  mojt  ^o(le|)et,  W  |ie tfn ^artf tfttrg  gf» 


94  ©cfd)icl)te  t>er  ©rattert  ton  SBurtenfcerg, 


Jbarn  Q3olmar  ton  Öftanfperg  ,  welche  Darum  Jperrn  genannt  mürben,  weil  fle 
Ritter  waren.  2>anu  Dk  übrige  Burgen  ,  «^einrieb  Q3inf ,  jftjjin  Den  Ruflen, 
griDericb  bcn.ftircbbcrrn  ton-€i)pet.wer$egge,  ^embart^artntDer,  Ulnd)©am 
gier  unD  £berbaib  ibren  Amtmann  ju  Omen  würüigte  man  foleber  (£bre  niöbf* 
SDife  Jürgen  feilten  im  Sali,  wann  Die  #erjoge  niebt  einleiten  mürben ,  nebjt 
Difcn  nact)  Iftcuffen ,  tlrad)  ober  <ötuttgarD  mit  ben  £auptfd)ulbncrn  jlc&  auf 
gegebene  CÜftabnung  fkiicnunD  bas  2eif!ungä*9tecbt  beobachten,  bte  ©r.  £bec* 
barb  um  Die  fco.tyf.Qlv.  unb  bao  £)crrcn<©clb  mürbe  befriebiget  fct>n.  £)ann 
fo  febr  Der  alten  &eutfcben  ReDlicbfcit  ton  Uttä  gerübmet  mirb ,  fo  n5tbig 
jcbeinet  ein  $}tßtrauen  bamalö  gemefen  ju  fepn,  £r  erfaufte  aber  aud)  t>on  21l< 
bern,  ©erlacb  unb^ugen,  Dreien  trübem,  ton  Q5ernecP,  <inem  alten  juc 
©ratfebaft  £alm  gehörigen  abciidjen  ©cfd)lccbt ,  Den  SBcpler  e>cbmie  um  $•<>♦ 
^f.  #lr.  3«t)c(fcn  batte  ©r.  gberbarb  wegen  ©wiggerd  ton  33lanfcnftein  grof> 
(cn  ©d&aben  erlitten,  3d)  weiß  niebt,  morinn  berfelbe  bc|fanben  ober  mo  er  her* 
gerübret  baben  mußte,  3n  Urfunben  aber  fünbe  icb ,  ba§  Der  ©rat  Die  <2rfc^ 
|ung  öcfjelben  »erlanget  babc.  llnb  Der  ton  Q3laufen(tein  muß  eä  für  gercebt  ge* 
baltcn  baben ,  baf]  folc&er  @d)aDe  gut  getban  »erbe«  £>ann  er  überließ  Dem 
©raten  feine  Q3urg  Q3lanfcn|lcin,  mit  allem,  read  andeuten  unb  ©ufern  barju 
geborte,  namentlich  aber  Die  Dörfer  Rapfen,  gßalbftctten,  ©fetbeim  unb  2&Ü 
Dental  &u  einem  wolligen  ©gembum;  S'cbocb  muffe  er  einige  ©d;ulbcn  baben 
übernehmen,  meil  einige  ©fiter  anbern  (S belfeutcn  »erpfdnbet  marem  SfBieer 
Dann  bic  Q3urg  QManfcnßein  unb  bat  ©orf  28ai&ffeften  ton  ©traifen  Dem 
©toffcln  mit  220.  fjjf,  Jgjlr*  SEßibcntal  ton^annfen  »on  ©unbclfingcn  mtt  60. 
Q)f«  #lr.  unb  batf  £>orf  Rapfen  ton  £cinrid)  ©raten  ton  ©ratenetf  mit  290» 
*}3f.  5lr.  l^fen  mußte,  gä  waren  aber  Dife  ©raten  ton  ©rateneer"  feine  mürf* 
lid)c  ©raten,  fonbern  (Sbellcutc,  wcIcik  Difen  33ennamen  gefübrt  hatten.  Q)on 
Dem  ©efd;led)t  Der  #crrn  ton  Q51anfen(lein  babe  icb  anDeremo  (l)  febon  Die  nc% 
tbige  $?acbrid)t  gegeben  unb  bicr  muß  icb  nur  nacbbolen,  ba(;  er  ju  $?ülbaufen 
<im  fficciar  feinen  Aufenthalt  gebabt,  meiebeö  ibm  nacb  2lbfterben  De$  obgcDadp* 
ten  ^3ertb^t)ö  ton  ^ülbaufen  erblid;  jugcfallcm 

<2Bci(  aber  ©r,  ^berbarb  ben©cbaben,  meteben  ibm  Die  Dleicb^abte  auf 
^efebl  5?.  .g>ctnric6^  sugefüger,  noeb  niebt  terfemerjen  f onnfe  unb  befonberö  ihm 
febr  empfinblicb  fiele,  Daß  feiner  QSoicltern  ©ebeine  unD  Q5cgrabnufTe  ton  feinen 
geinben  fo  übel  mißbanblet  morben :  fo  ^bad)U  er  ftcb  unD  feinen  $?ad)fommeti 
einen  fiebern  Ort  nad)  Dem  ^oDe  ju  terfebaffen.  ©aö  Söorf  Q5cutelfpacb  mar 
ein  offener  Ort,  in  melcbem  meDcr  Die  Seicbname,  noeb  Daö  ©tijft  tor  Den  %\a 

fallen 
(i;  vid.  J>ifipr-  S3efa)r.  teC  £erjoflt&.  SffiürtenK  pa«.  L  c.  9.  §.  10.  pag.  ui. 
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fallen  Der  geinb*  geliefert  war,    (£r  geDaebte  Degweqen  Damit  eine  2(enDeruncj 

»orjunebmen  unb  reifere  nacjjj  Cojlanj  um  toon  Dem  S&iföioff  SKubolpben  wegen 

betf  ©tifftd  Die  (?rlaubnug  einuibolen.    Q3iellcid)t  t)at  er  eben  begwegen  Dem 

©tifit  ju  Ceflanj  Den  $ir$enfaj  ju  CanftaDt  unb  Q3ud)  überladen,  bamif  er 

Dc|lo  leichter  ju  feinem  Smecf  gelangen  mäcbte.    3>ie5?ird;c  ju  SUtenburg  (lunDe 

obnebin  fd)on  in  einem  gewifien  SÖerbdltnug  mit  Der  5vird)e  *u  QEanftabt,  wo  Da$ 

©fijft  GEoflanj  fefeen  »orber  einige  ©ereebtigfeiten  hatte.    JJH'er  würbe  er  aber 

an  Den  ^>db|l(.  ©tul  gewiefen  unD  er  entfd)log  ftcfj  naci;  Odern  1 320,  felbjr  nad> 

2foignon  ju  reifen  unb  (redete  Dem  *papfr  Sobann&or,  Dag  Daö  ©tifft  Q3eutck 

fpadS  mit  Dem  3)orf  öftere  pon  feinen  geinben  fei;e  abgebrennt  worbeu.    6r  ge> 

Denfc  Daber  folcbetf  in  ein  fid)creö  ort  ju  bringen.    SGBeber  Der  Sßifc&off  ju  (£o* 

frans,  necb  Der  QJrobfr  unD  Consent  beirre  etmt  DarwiDer  einjuwenben.    SM'e 

2eidwabme  feiner  Q3orfabren  batte  er  öorbin  fc&on  in  ifcren  (Gebeinen  nad;©tutfr 

garb  gebracht,    (Sir  breite  Deswegen  für  gut,  wann  er  Die  ^farrfirc&c  ju  ©tutt* 

garD,  wejtfee  bte  Äirc&e  ju  Sfltenburg  bepCanff  abt  ak  eine  Butter  perebrete, 

Don  Difer  abfonberte  unD  Dem  (pfifft  eüwcrleibete,  welct)eö  er  bier  mit  meiern 

©tiffteberrn  unD  ©nfunften  permebren  wollte.    £)cr  ^ab|r  erlaubte  folebeö  unö 

befabl  Dem  Q$ifcboff  Pon  Cöftanj  unterm  18.  C0?aj.  1 320.  Daß  er  obne  ftcb  pon  \t* 

manD  eine  £tnbetung  machen  ju  lauen  Dem  33eger>ren  Deö  ©rapen  ein  ©enüge 

tbun  follte  (m)«    £W  ebmalige  SOBurtenb.  £eibarjt  D.  ©abelfopcr  erjeblef,  Dag, 

alg  man  im  Sabr  1  tos.  Die  ©ruft  in  Der  ©tifftäfirebe  ju  ©tutrgarb  erneuren 

wollte,  man  unter  anDern  aud)  einen  ©arg  gefunDen  bc^bc,  worinn  mebrerlct) 

Gebeine  unorbentlid)  bepeinanDer  gelegen  fepen ,  unD  Dag  man  Darauf  gemutb* 

majfet  babe,  als  ob  Difc  bie  nod)  übrige  ©ebeine  Der  ©rapen  ju  SBurtenberg  wefc 

d;e  ju  Q3cutel!pad)  begraben  worDen ,  gewefen  fcr>n  mochten,    ®ß  würbe  aber  in 

Difem  3abr  noeb  niebt  ju  ©fanD  gebracht,  fonDern  erjr  im  fotgenDen  3abr  Per* 

legte  ©r.  (gberbarD  Daä  ©tifft  ju  Q^eutelfpacb  nacb  ©tutfgarD,  unD  gab  Darju 

bie  Streben  ju  SUtenburg,  ©tuttgarD,  Q3erg  unD  SZBangcn.    <£r  mcicbteeine 

£>rbnung,  Dag  btnfürö  Dac  ©tifft  einen  ^)robfr  unD  12,  Cborberrn  unD  12.  SSi* 

carien,  Die  alle  ^rtejrer  fepn>  baben  follte,  unD  totö  ein  jeber  ju  tbun  bdtte.    & 

würbe  aud)  Dem  ^rpbfl  aufgegeben  Die  Streben  ju  5lltenburg,  ju  SJ5er.q,  ju  Q5e* 

telfpad)  unD  ju  ^Bangen  mit  ewigen  Q3icarien  ju  befeuern    ®ep  Der  ^Gabl  über^ 

lieg  er  Den  <£borberrn,  welchen  fie  am  ibnen  wdbien  wollten,  Ded)  bibtelter  ftc^ 

betör,  Dagbeo@kid)bcit  Der  ©fimmen  Der  alre(re  J^err  v>on  Sßurtenberg  Den» 

jewgcn  ernennen  feile,  welcber  Dcm.elben  am  anfianbigflen  wäre*    23;ann  auet) 

bie  Jjperrfebcijtt  gerbeilt  wtirbe,  To  feilte  bei  dltejk  »on  benieniöen^errii  DicSftebr* 

teit  Der  ©timmen  erft^n,  welchen  ©tuttgarb  angehörte,    JDabeo  gab  er  Dem 

©tiffr 

(m)  vid.  ©epf,  num.  58. 


9r> ©efdjwfjtc  fccr  ©ravcn  w«  iBftrtenberfl; 

©tijft  bieftrewViren,  bag  tveber  er  fi tbfl ,  noch  feine  s^KKo;nmen,  nocl)  bor 
QBojjt/  ©ebuttbeig  oberSJmtmann  iu  Stuttgart  fein  Script  obec  Q3«rboCt  Abet 
baffetbc  ober  Aber  bejfen  ©eftnbe  fiel)  anmajjfen  feilte  fo  viel  ibten  £eib  mit)  baä/fc 
«ige  Onir ,  tvokijjcts  @ta\j  ebciharö  iK|iifret,  anbetreffe«  ©ic  foüten  auch  mit 
leinen  Steuert/  dachten,  .perber^en  ober  anbeut!  £uenften  be|el)\vert  werben, 
U  lotu-e  Nun,  baf  einet  obetbetartbepeOSte*  bitte  ober  befäme,  wett&ebor« 
ber  fleur  unb  bienflbav  ivaren ,  attf  tvclcbc  von  foldn'r  tfrenheif  angenommen 
fet)n  fiMiten.  2ßann  jemanb  auti  bec  53urgerf<taft  »ibet  Den  Sbotfeerrn ,  S8ic<u 
vien  ober  anbern  ©tifftöteuten  iu  flauen  befdme«  fo  jbUe  berfelbefein  SXedbt  Bot 
bem  9)rob(l  fneben  unb  mit  beffen  3tU$jprU(6  (leb  begmlgen.  SDagegen  tue  ©tiffto 
yerfenen  tviber  bie  ^uraa-  ibt  fJvcchr  vor  bem  v?  chiilrlnilT^"  $u  nehmen  habein 
SDabeg  i'oüe  baä  ©tifftaue  burgetlicbe  fechte  unb  Jrepbeiten  flenicjfett.'  (jjr  fcbenfi 
te  aueb  bem  ©Hfl  bat)  «jboij,  ii&eK&ed  et  von  Der  Qjaurfcbaft  ju  93at)bingen  er« 
fanff  harte  unb  welcher  noch  beut  ju$ag  bec  $fa|fenn>a(b genennet  mt'rb«  ©tür< 
U  einer  antf  bem  ©tijfl  unb  harre  einen  labten  StBillen  binrciiaffcn ,  fo  foüre  ti 
tMbcn  bleiben.    ®ieng  er  aber  ohne  Sßetörbnung  au.6  bec  2Belt;  fo  feilen  juerß 

tue  ©c&ulben  bejabtt  foetben  unbtoaä  öberbfeibt  bem  ©tijft  befallen«  Q\\c 
ein  bem  z>-,  Renner  i  }*i,  gemalte  ©tifftuiw  unb  ftrenhetfen  tourben  von  ©t. 
uineben  unbfeinej  beworbenen  $8*uber8  ©oon*  auch  Ufricb  genannt ,  mir  ilv 
ttn  ©iaiden  be|ktigct  vn>.    2Beil  aber  noch  an  bet  ©fifftofirc&en  QJau  no$ 

Vielem  abaiena,  tvclchco  einen  groffJHI  Soften  erf'oibcrre,  \^  envwhlcte  bet©ra&j 

bie  ©tifftfyerfonen/foieautb  bet  ©cbultbeig,  ptatb  unbSSurgerfc&aft  ju©tutti 
garb  ben5Beeg  am  näcbflen  ©onntag  nacb  Eiec&tmeg  offentlicb  befanntju  ma* 

eben,  bag,  wo  icmanb,  er  fev  (£bel  ober  Unebet /Pfaffe  ober  v\v,HV?)?ann  Obec 
RraUj  etmad  m  bem  Jttieg  benfelben  ennvenbet,  oberfie  heimlich  ober  OffentftCÖ 
befebabiget,  ober  wann  (emanö  bunuiit  Den  >dnivn  ju  Seutctfpacb/  ?l(nnbura, 
©tuetgatb,  QJwg  ober  Sßangen  einigen  ©cbaben  lugefugt ,  ober  ginnfi ,  %u 
l^enben,  Kulten  :<.  rorenfbairen,  folcbeiS  aber  JU  bem  S8au  ber  Ritfy,  be^C^ord 
imb  beä  ©ti(pd  |U  ©tuttgaib  venvenbeten,  benfeiben  ivollfen  (?e  imfäjttfbfa  ttt 
liitt  unb  fkb  nüer  2tnfpracb  gegen  ibme  lieben  haben  (o).  Ob  (te  viel  batnit 
duegerkbt  haben ,  fan  ich  mehr  fmbem  SBQett(g(!end  (tnb  (te  erfl  fa(l  uj,  3^ 
^ernacb  m  Dem  ©tanb  ge»e|en  fo($tn  5J5«u  anzufangen  Cp)* 

Wtcb  feiner  ^cimfnnfr  ereifere  (tdb  eine  febone  ©elegenbeft  einen  neuen  Ju* 
nmebt^  femer  Sanbe  ju  febem   SDie  ©taot  S>om(letten  tmtrbe  von  ©ra»  .peiurü 

eben 

(nj  vld.  ©e»!,  num.  so.  mit»  fo,  (0)  vid.  ^col.  iwm«  6r. 
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d&cii  von  §4t(fen&efg  feiner  Tochter  Sinnen  auftaft  eines  jjugetbed  gegeben,  weil 
er  Die  ibro  verbrochene  >-  o,  Öftatf  tötigen  ®itberd  niefet  in  baatpm  @e(b  fogieijj 
abtragen  formte.  9tör  (Gemahl  Johann  ober  Hartman  von  ©efoljett  roofitc  ite; 
foer  bad  ©elb  haben  unt)  Decpfdnbttc  Die  @tabt  SD&tttftetten  mit  ihren  (ugefyfci* 
gen  SDirfern  unD  allen  Dfacfctcti  im  3fabt  1  ?o$.  an  ou*.  ©urfarben  von  &obe«< 
Sera  unD  feineö  ©ruber*  ©obn  ®ra&  SXubotpben  um  folcje  >-oo.  QRarf ,  boeft 
Da|j  er  oDev  [ine  Gemahlin  ober  bie  (Statten  von  Jflrflenberg  fic  »iberljfen  Unit* 
ten.  Unb  jtoat  wurDc  Damals  wralic&cn,  baf ,  tote  bie  ©rasen  von  Jpobenberj 
fold) QJelb in §öbingen  (q)  oDer  in  «gxtUecn  borgefd&offen harten,  ali'o  ihnen  baß 
fclbe  »ieber  in  bifer  SOlünj  WrtibejaoteC  »erben  foüe.  gä  tvac  alfo  bie  ^tabt 
ttnb  5lmt  SÖornihtten  unter  bifen  beeben  braven  abheilet  bis  auf  Darf  3a&t  1519* 
t)a  C^y.  Stubolf  von  feinem  fettet*  feinen  2lntbeil  all  bei*  ©tabt  .frort»  verlauf* 
ü  unb  ihm  an  gab{unge»(tatt  feine  Reifte  an  SDornfletten  überließ,  fo,  bafj  mm 
©t.  ©utfatb  bet  (fingere  ffctbige  allein  i)atte,  S)ifet  hatte  @t.  gbtt&arbd  von 
SBörtenberg  $o<$ter,  3 rmengarben,  jur  ©emaWin.  Er  nrnfite,  Daü  fein  ®tfcw& 
frer  bife  ^fanbfftaft  gern  abbanDelte,  unD  fam  bejjroegen  ju  ihm  nac$  Xaltental, 
wo  er  ihm  Den  jten  SwgftmonaW  1320.  biefelbe  tu  taufen  gab.  £)ie  j-oo  .QRaif 
»urben  ihm  foaleid)  ausbezahlet  unD  ©r.  ©urfarb  verfprad)  ihm  wegen  fid)mi 
©enuffeö  bie  SBerfcfrafftiU  leitet! ,  bo$  fo,  Dali,  mann  Die  ?lnna  von  ©eroljeet 
ober  ihre  diben  foid)esj\fauDfd)afft  lifen  wollten,  ©r.(£ber()arb  ober  fein  2>obn 
(3kao  llltitfy  ober  (einetf  ©obneä  @obn  ,  aueb  ©r.  Ulricb  genannt/  Dic^taDt 
Spöinftcften  mit  ihrer  Sugeborbe  um  Die  foo.  jöftarf  ben  ©raoen  von  .Jj&benberfl 
lieber  ju  Idfen  geben  folitc.  3)od>  beriete  fiel)  Difer  ©rap  ©utfarb  aller  £Bi> 
berlofuna,  wann  .[Daumans  öön  ©eroljecf  SJBittib  ober  ihre  gtben  folc&e  nicht 
felbften  lieber  begebreten.  UnD  wann  audb  \>\\'e  bas  ©elb  uid)t  barfc&ießen  wölk 
teu,  es  w'irDc  Dann  Die  &aiH  SDöMftetten  ihnen  jualcicb lieber  über.aeben  ,  fö 
feilte  jwav  @r.  (£berharD  foJc&e  an  ©r.  ©urfarben  wieDer  ohne  Das  ®db  abim 
tretten  fc&ulbig  feim,  bagegen  aber  Derfelbc  Den  Curaven  von^urtenbera  fo  lang, 
bis  Die  ro  ».  SWarfldtigen  oilberS  ihnen  Daradiefert  wurDen,  Die  halbe  Q3urej 
ffi^agenbeim  unD  bie  fyaibe  otaDt  $3ralf  enheim  einantworten  folitc.  &  hatte 
ober  feine  ^etb,  weil  betf  J&anmanS  von  ©eroljeef  93Kttib|  2lnna,  unD  ihr 
©ebn  SDBaltber  von  ®ero(|ecf  unD  ®ulj  im  nacbjlfolgcnben  unb  @r.  ®j|  von 
giirßen.btrfl  cmiyjc  3a(?rc  l;cruacb  Der  SUSiberlofung  ficb  erlieft  beejaben. 

SB  §.  s% 

(q)  ftife*  iftatimcrfnn^iiu'irM}!,  ba§  jtt^öMtlftetl  bamaW  eine  2frt  3)?&rt|  getragen  n^or» 
bcti,  tveitte  man  Mc  tüMn^er  genennet  /  1  u i e  »on  Kt  ©tattJ^aO  bie  J&duw  b.fiiiint 
finD :  wie  bann  nort)  \\\  iöbuiflen  eine  ©afle  fiit)  befindet  /  »el^e  bie  äftünw  (f<  ivitT>t- 
Sloeb  im  3«&t  J46o.  ftut>c  u1) ,  bafi  ter  twin^r  ©f|)iliiiiti  aebaett  tvirb  /  bereu  einer 
a.  ^reuijrr/  5J.  .f\[!cr  9Bdrifrtö  Gatte.  DifeS  i|l  \>eHo  ictiaittlifbcr ,  weil  lamal!  bie 
©fabt  mil'  ^Uliüiavfa)ajft  ^iitxiiäeu  Wcu  lang  teil  ÜJr»u>eii  von  ^l>u; unVciij  de^rfe. 
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3nbefien  war  5vom'g  gribetid&  unb  feine  Q5rüber,  Die  #erjoge  wn  öeffete 
rclct>*nod>  immerju  in  Der  §?dbc  unb  meiflcnö  ju  ©reningen.    2&o  ftcb  ober  Die 
5?as)fer  auf  tieften ,  baffen  fie  ihre  j?riegglcutc  bet>  ftc|> ,  weichet  Dem  ©ra&cn  febr 
befcfcmerficb  fiel.    £)od)  ©r.  £*bcrbarb  unb  fein  ©obn  femebl  ,  olö  fein  gnfel 
tbaton  alles,  tvae  Dem  5?onia  ju  einem  Qjorfbcil  gereichen  fennte.    Ohne  groei* 
fei  hatte  er  feinen  ©obn  mit  feinen  £ehenleuten  unb  «fteiepfloff  bemfeiben  juge* 
fchift.    $£>er  5voni(j  mar  aud;  nicht  imbanfbar,    S)ann  am  $?itwoch  öor  ©aSfc 
tag  bejeugte  er  folebep  baburdj),  Dag  er  ©r.  gberharben  für  feine  getreue  SDienfr, 
welche  er  ihm  unö  Dem  £Rncb  erwiefen,  1300,  $}arf  (Rubere  ju  geben  i>erfpracb* 
g£eü  er  aber  Das  baare  ©  lb  fclbfl;  nothig  hatte,  fo  wrftcherte  er  ibn  abermals 
«uf  Die  SDiaut  5«  Shj/  Dag,  mann  Die  »orgemelfe  @d)utb  ba^on  abgetragen  fet;n 
tmirbe    Dife  neue  aud)  son  felcber  (gtnfunfr  bcjablt  werben  (olle.    ^Beil  ihm  abtt 
düd)  Die  junge  @rat>en  grelle  £)ienj?e  getban  hatten,  fo  wollte  ber.ftonig  aucr) 
t)ife  nid)t  unb«.  lohnt  (äffen,    gu  bifem  €nbe  (teilte  er  fefbiaen  eine  S5crfd;reibung 
von  900.  $?arf  guten  ©ilberg  $u ,  meld>e  ebenfalls  auf  Die  SÖ^auf  $u  £inj  x>crft* 
cfyett  würbe.    Unb  jtvar  feilten  Die  ©ras>en  Don  ^Oepnacht  bee  fünftigen  Sabrä 
gleich  anfangen  ftcf>  bar-en  befahlt  ju  mad>en.    £r  »erfprad)  aber  jugleicfc ,  Dag 
er  Die  Bewilligung  feineä  Brubcrs  #erjog  £copolben  auch  beibringen  wollte. 
SDann  Difer  mag  Den  beeben  BiüDern  £berbarb  unb  Ulrichen  »on  gßaflfe, einem 
angefebwen  ©ejchlecbt  in  Dem  ^eriogibumöefterreid),  fd)on  eine  Slnwcifung 
«uf  Die  ßinf finfte  Der  (&t<\t>t  2m  gegeben  haben.    £)ann  Dife  feilten  auch  ihren 
SEGillen  Darju  mittheilen  unD  $eri6g  £iOpolb  felbigen  »on  ihnen  erhalten.  2Bami 
aber  ötejelbe  nicht  einwilligen  würben,  fo  wrfteberte  Der  Jvonig  Die  ©rawn  t>on 
5Ö3ürtenberg  auf  Die  ©taDt  v^igmaringen  unb  Deren  gugeborbe,  mit  welcher 
S5urfarb  t>on  Auerbach  unb  fein  <g>obn  gleichen  Ramend  Den  ©rasen  follte  r>er* 
bunben  fepn.    SDBentge  $age  hernach,  nemlid)  Den  30.  Jjperbftmonatä  vergliche 
ftch  Der  JTßnig  mit  ©r.  £berbarben ,  Dag  er  ihm  Burfarb  (^turmfeber  ein  gan* 
%t$  3ahr  lang  ju  eimm  gewtffen  £)ien|t  angebe^hen  laffen  mochte,  wowr  fr  bem 
©raöennod)  300,  ^)Jf.  jp\x.  auf  Die  oftberührte  $?aur  t>erwiefe.    SBorinn  ber 
JDienft  btflanben  fei?e,  habe  ich  nicht  auepnben  fonnen.    gß  waren  aber  Die 
©fuvmfcber  ein  fehr  alte^  unb  (e  unb  allweg  $ur  ©raofehaift  SBurfenberg  ge» 
fcorigeö  abeliches  ©efcbled)t/  welchee  auch  »erfchiebene  Sehen  t>on  Dcrfelbcn  fru^ 
ge.    ©ie  waren  £>icnjHeure  baU\)  unb  ©r.  (gberbarb  roar  bcmad;tiget  mit  tu 
fem  Burfarb  ju  fchalten  unb  ju  walten  unb  ihn^u  beß  5v6ni,gö  S)ienjie  um  bit 
goo.  ^f.  Sjk,  ju  uberl«(Ten,  welche  nicht  bem^furmfeber,  fonbern  bem@ratf 
Den  flehen  follten»  ^erjos  ^cinricr;  wnQtfwmfy  wollte  auch  wn©vat>(£ber* 

harb^ 


CFrffcr  9lbf*mtt  99 


hixW®$M&n  tnv»i8  genügen»  inbem  er  ju  Anfang  bea  9towmbcrä  $u  ihm 
nacb  Stuttgart)  fam  unD  aucb  30?,  $f.  £)lr.  entlehnte,  rocldje  er  auf  ndd)ften 
9Ii3atpurqcnta.o  wieber  beünjugeben  Krfpracb.  hierauf  gieng  Der  jfonig  nad) 
Ulm  unb  berufte  Die  i()m  anhängige  Surften  unb(fetdnbe  babin.  ©r.  (rberbarö 
begleitete  ihn  unb  baffe  Die  ©cleejenbeit  l)ier  Die  <gad)e  babm  einzuleiten,  Dag 
Ulridj  »on  SBaffe  Die  QitttMtfung  auf  Die  #?aut  unb  Daö  ©eriebt  ju£injnid)t  aU 
lein  bewilligte,  fonbern  cud)  nebft  feinem  ©obn  fiel)  epblid)  verpachtete,  mann 
«f »an  ©r.  feberbarb  an  folgen  &t ünften  gebinbert  würbe,  auf  ac(d)cl>enc  $}ab' 
mm  <^c  Mangel  ab$uwcnben,  unD  feinen  ^ruber,  gberbarben  ebenfalls  ju 
folget  Q2-crp{Ttc&tunfl  ju  vermögen,  Rollte  Difcr  aber  Darinn  juwiber  fejjn,  fo 
verfpracb  er  alle<?  anjuwenben,  Dag  er  fid)  ber  SSurg  unb  (gtabf  £in$  bemdebtig* 
te  unD  fobann  ©r.  feberbarben  baSjenige ,  m$  ibm  5?.  ^nDcrtdb  ar.geroiefen , 
ba\)on  abzutragen.  gberbarD  von  'Söalfe  war  aber  fo  ^cfdlltö,  Dag  er  alles,  »ad 
fein^ruberverfproebenbatte,  gleicbfaüd  eijblicb  bejletigte,  unb  über  ltc&  liabm 
t>on  gcbad)ten  (?inf  ünften  niemanb,  ald  ©r.  gberbarben  unb  feinen  ^obnen  v?r* 
foiaen  su  lafien,  biö  fte  voltfcmmcn  befriebigt  fei;n  würben« 

§,   60. 

Unb  auf  bife  ^eife  gieng  für  ©r.  (gberbarben  alleö  cjlücflid),  inbem  er  fein 
£anb  nacb  unb  nadt)  wieber  in  einen  glückseligen  ©tanb  \tytz  unb  ftcb  mächtig  ju 
machen  allcö  anwenbetc.  SDamatö  fonnte  ba$  =öefnung^£Recbt  ein  merflicbcS 
fcarju  beitragen.  3)ifctf  botben  ibm  im  Anfang  Dcö  Sabreö  1 321.  Die  beebe  ©e« 
brüber  2Bclfrat  unb  J&twity  ©raven  von  Öhringen  an  unb  verfpracben  ibm 
mit  allen- ihren  QScftinen,  ftc  mochten eigen  oDer  ^fanDfcbaft  fetjn,  ju  helfen  unb 
ju  Dienen.  Söifer  2)icnft  beflunbe  aber  barinn  ,  ba$  fte  t)U  ©raven  von  £Bür* 
tenberg  unb  ibre  wiener  wollten  in  ibre  geDacbte  Söefiungen  ein  unb  wieDerum 
Daraus  laßen,  fo  lang  fte  Die  ©raücn  ju  'Sßürtenbercj  ober  bic  ju  geringen  leben 
würben.  3m  §aü  auch  bife  ibre  QScflin  eine  ober  Die  anbere  verfaufen  tvoCfte  ^ 
fo  feilten  fte  foleije  vorher  Den  ©raven  von  SBtirten&erg  anbietben  unbibnen  ben 
QJorfauf  laffen  (0.  3)amatö  waren  ^\{c  auf  ibrer  Q3urg  gwifalten,  von  wel* 
cbem  Ort  ©r.  (SberbarD  wieber  uac&  vgtuttejarb  unb  »on  bar  nac&  c!Sai)bincjen 
reifete*  ^ier  befugte  er  ©t\  Conraben  ben  altem  t)on  ^>ai;bin(jen  unb  ^imn 
©obn,  Sonrab  ben  jünejern,  »0  fieb  obgebaebter  Sßolfraf  ober  SEBolflin  öön 
geringen,  unb  5ligel»art  gret)berr  ^ongalfenftein,  t>on  Deren  ©efcblecbf  tc& 
embereroo  ^aebriebt gegeben  (f),  unb  ©r.  ^urgin  ^on^obenberg  audb  eim 
Janbe*.   SDifeö  feine  S)?ufer  war  $Q?aria,  Ulricb^  eineö  gret?b^'rn  von  Magern 

91 2  beim 

(0  $8on  ten  @rat)en  tjon  SSeringen  fie&e  SSeolng  «um.  63. 

XO  vid.  ^iftor,  SBefcbreit.  teö  J&eriogtl).  SlBürtenfe,  p.  11.  c.  31.  §.  11.  pag.  84» 


ioo  ©efd)i$tc  fccr  ©rawn  tton  ^Battenberg 


beim  $ö$fer  unt>  ©rav  öftorti  von  ^o^cnber«  ©eroabfin.  gc  erbt«  alfo  Die 
gafft  #errfc&afr  tfftagenbdm  von  Derfelben.  Sidcin  im  3abr  1 *ai.  verkaufte  ee 
fie  ju  gebad}tem  SÖcujbingen  an  ©r.  gberbarben  &u  <2Bürtenberg  unD  feine  (?r* 
beu  um  !  2f o.  *pf.  £>ir.  r^urd)  btfeti  Äauf  befame  alfo  Derfclbe  Die  baibe  ©tobt 
35tae£enl)eim  utib  Den  halben  33>eü  an  Den  Surfen  Äftagenbeim  unb  5Manfcn* 
fcetn,  mit  allen  gugeborben,  Die  j?ircbenfäj*e  $u  Sföulbaufcn  unD  gu  ©c&wieber* 
t&geji  mit  3  benDen ,  $?annleben  Dörfern  ,  ^Sßttßm  ,  ©ufern ,  eDlen  um) 
unetlen  beuten,  unD  Dem  balbcn  ©eriebt  unD  Sßogtei)  ju  ^faffenbofm.  2Bdf 
ober  Difer  ©r.  Bürgin  im  vorigen  3abr  verfvroeben  hatte  Dife  nun  verfauffe  baf* 
be  J^)crrtd>afft  ©r  €berbarben  fo  lang  \u  vci'pfanDen ,  bis  ihm  Die  für  Die  ©MDt 
5£>orn|Tetten  bei)  einer  etwanigen  ^ludofung  \\\  befahlen  ffi)viiDe  roo.  giftarf  ab* 
getragen  fet>n  roürDen,  fo  verpfdnDere  er  nunmehr  auf  folgen  $aß  feine  Qjifh'n 
#aiterbad)  unö  Die  beeDe  Dörfer  ^olfenbaufen  unD  äfammmgäbeim.  SRad) 
Sfocbfigmacbung  Difeö  .£)anDcl?  fam  ©r.  gbcrbarD  ju  (£nDe  Detf  ^rbjlmoriötS. 
nach  ^Baiblinvien,  wo  Diebeebc  #cqoc;e  ConraD  unD  £ubwig  ihm  aueb  einen  5Tauf 
«nbotben.  finnigen  unD  Q5oä  waren  ebeDem  $we#  befonDere  Remter,  Die  Difett 
#erjogetl  geborten,  QSeeDe  ftnö  naebgebenbo  Dem'@oppinger*2lmf/  weitem 
fie  wobt  gelegen,  einverleibet  worDen.  SMfc  »erfauften  fie  an  ©r.  <£berbarben 
ton  Sßßürtenberg  unD  feine  gtbeii  unb'Darju  Die  2)5rfer  ©fingen,  ©araelfä* 
baufen  unD  £otenberg  mit  allen  Daqu  gehörigen  ^piern,  .ftu.cbenfdfcen,  deutelt 
tfhb  ©ufern,  welcbe  von  altereber  in  foiebe  Remter  geboret  hatun.  UnD  jwatr 
gefebabe  Difer  3? auf  um  2000.  <pf  Jg>lr.  welcbe  fogleid)auÄbc>abi;t  würben*  2Bett 
ctber  nid)ts  vor  3^ten  ohne  gengen  gefebahe,  fo  waren  Dabei)  gegenwärtig  neben 
bem  übrigen  Q3elf ,  ^einrieb  Der  3Xgan  D.  i.  £.ccbant  von  ^kc&eim,  j&einricfr 
ton  ©penver^ecl,  Einrieb  vrn  Urningen  ,  ^einrieb  ©cfcilling,  ^einrieb  von 
Reibungen  unD  Sllbrecbt  von  £)ad>enbaufen ,  ffltut  unD  £ber(iar&  Der  $lmU 
mann  von  Owen ,  weiche  Der  ^eejoge  von  $ecl  Wiener  waren, 

Sm  Anfang  bed  fofgenben  1322. 3abre#  famen  Die  beebe  #er$ege  gunrafr 
ttttb  hibwig  von  $ecf  e  *u  ©r.  (gberbarDen  mi)  ©4uftgar&.  <Sie  brauchten  ©e(t> 
unD  fugten  bei)  ibm  eine  Anlehnung  von  2000.  tyf.  £)it\  &  fheefte  folebe  <&umm 
ibnen  vor  unD  \h  verpfdnDeten  ibm  alle  ibre  ©nfunffe  an  Rom,  ^em  ,  @e(D, 
0})ub^infcn,^u|en  von  Den  ^ireben,  Sotten,  UngelD,  uhD  auDern  groffen  «nbffcU 
Äen^ujungcn  mit  Qöenprecben,  Da§  fte  nicbtanDerö lofen  wollten  al^  mitbm  2lb^ 
fluten  unD  foüteDa^^ern  angereebnet  werDen,  wie  e$  naeb  Der^rnD  im  ^reig  i|?, 
önD  Der  ^[ßein,  nk  er  unter  Dei  gelter  verfauff  werbe  unD  im  #erbft  Den  Q)an$ 
t)tö?<    SBobei;  fte  fiel;  nur  Dm  Heinen  Soll  ju  ftixtytim  unD  Die  -£)ünei:#  ©infe^ 

9WÜ 


CErfttt  mfdmitt  ior 


Stper^  5vdic*  £tU  unD  e>a!$;@efVitIe  auf  allen  fown  ©ütern  ju  ifercr  Qrafcl  unb 
idbi'lid)  ein  guber  S&cin  aus  Dem  gebenbeu  unD  Dem  alten  Q3erg  w  Owen  vorbe* 
Weiten,    gut  betfo  meiern  93erficf)crung  mußten  Die  Amtleute,  £Kafl>  unD  Q3ur> 


Den  Sftu^en  bejablt  fetjn  werben.  QBcil  aber  ^erjog  fribroiaö  ©emablin,  $?ar< 
garetba  »oti  Srufcenbingen  nad)  feinem  §ob  wegen  ibretf  Wittums  auc|)  wollte 
verfiebert  fe$m,  fo  würbe  verglichen,  Dag  naef?  beften  toDtlidjem  Abgang,  wann  @r. 
(Ebcrljarb  neeb  nict)t  wegen  feiger  2lnlebnung  beliebiger  wäre,  Die  Jg?erjcqin  alle 
SRtfttt  unb  9?u$en  ju  Owen  ju  genießen  baben  unD  crfl  nac|>  thrcni  SlbfWben 
tue  ©raven  von  <2Bürtenbeig  wieDer  an  Denkübungen  aufleben  folfen,  %m®lon* 
rag  nacf>  Der  ^für.ajlwecben  l>attc  ©r.  (Sberbarb  ©elegenbeit  Die  £$urg  unD  sborf 
SBolffclocn  an  ftcb  ju  faufen.  3)ie  £erm  von  <2£alfe  batten  etf  bieber  befeflen. 
SJBcil  Damals  Der  ©ebraud)  war,  baß  folc&e  $aufe  unter  freiem  #mimel  unD  in 
©egenwart  einer  ganjen  ©emeinbe  gcfci)tf>en  mußten,  fo  lk$  Der  &tcto  Darju  2ln* 
ftalt  machen  unD  er  reifete  in  ©cfeUfcfeafr  ©rafft«  von  #oben(cbe,  feinet  $ocfc 
termemn?  unD  ©rav  äßoijline  von  geringen  nacb  barbae!) ,  bei?  welcher  biefeä 
£)orf  28olfi3H>.en  gelegen  wäre.  Ulricb  von  SBalfe  unD  fein  ©o(;n,  Ulrich  Der 
jung«  erfebienen  aucfobafelbfr,  wc(d)e  gebac&fe  SBurg  unD  waö  barju  an  Reuten, 
©ücern,  äfefftenfägen  Dem  ©rtroen  \\m  1700.  ^f.#lr.  verfauffen.  ©:  fatte 
aber  mit  feiner  ©cmablin,  <£enrab$  von  SOGeinfperg  Soc&ter,  noer)  einen  un> 
münDigen  ©ebn,  Sebanneä  ülricben,  beflen  Bewilligung  auef)  erforberf  wur* 
fce,  wann  Der  ^auf  gültig  fepn  follte.  £>ej?wegcn  verfprad;  ber  alu  Uttify  von 
Sßalfe,  ba$f  fo  baU>  Difer  ju  feinen  Q;agen  fomme,  er  cöcerfc^affcn  wolle,  Da? 
mttauci)  bifer  aller  2lnfpra$  an  alle  feiere  verfoufte  Sjaab  unD  ©ut  ftcb  verjen* 
ben  mochte,  SGBie  auef)  gläci)  Darauf  an  Urbam;rag  $?arggr.  fXiDolpb  von  Q5a# 
ben,  ber  Weimer  genannt,  feinem  @er)wager  ©r.  ©berbarben  fein  balbeä 
SDorf  iSurfenfelD  mit  biTsSogtct;,  unD  alkm,  was  er  bafelbfi  gebabt,  gegen 
£)arlei)bung  -ioo,  spf.  ^)tr.  »erpfdnbefe  unb  j»ai  unter  ber  ^eDinaung ,  Dag 
crauf©eorgentag  1324.  fc(c^eö($5ut  wieDer  lofcn,  im  Unterblcibungöfaü  aber 
eö  Den  Oralen  »on  SBurrenberg  auf  ewig  verbleiben  feile»  SSBeil  eg  aber  gleich 
wobl  mebr  atö  Die  100.  $f,  ^)lr.  wertb  wäre,  fo  fofiren  Crafft  ven  ^ettingen, 
ein  Q$aDifd)er  ^rbDiener  unD  m -reefcr  von  grauenberg,  welker  ein  uir  ©rao# 
fefeaft  «2Burtenberg  geboriger  £)ien|lmann  wäre  unb  nabe  bej;  ©ruftaarD  Die 
53urg  grauenberg  unb  baö  S5erf  geurbacl)  befaß,  Den  2lu$fpn»c&  tbun/wie  viel 
©elbeö  @r.  (Sberbaib  nod)  bmaue  ju  jafclen  batte,  SBBami  aber  Dife  über  Dem 
Bnfc&foa  niefet  eiiiö  werben  Umtw ,  so  feilten  pe  emweber  ^Bcrcfetoloe»  von 

^  3  ewib 


iQ2  ©r  frf)id)fc  bei*  (grauen  m\  %utten6erg; 

emibenbarb  ober  gjuifarb ©cfciOjnaen  jufld^n ,  welc&er  ben  ©tritt  ent-- 
IDetben  toUte.  @$  hat  aber  ber  $?arggraü  Der  SBiben'cfung  fid)  begeben  ,  reie 
Jfg&ann  nnDe,  baf;  wenige  Sabrebernad)  bife^  aanje  £orf  unter  Die  cigcntl)um> 
im;e  Filter  Der  ©rat>en  t>on  SBürtenberg  geltet  rcorbem 


§.    62. 

3nbefienv  fjatfe  jl'dj  ber  5Tricg  jroifd)cn  beeben  erwabffen  Königen  ««* 
Q3at?crn  gebogen.  griDericfc  baufere  febr  fcinDltct>  barinn  unb  man  fpürete  gar 
wobt,  baß  bie  Ungarn  ihm  ;u  |)ulfe  gefommen,  weil  alles  mit  9)?orb  unb  33ranö 
t>cri)eeret  würbe.  &  Subwtg  mußte  bemnad)  bifen  Q3erwüftungen  fudxn  ein 
©nbe  ju  madxn.  (?r  gieng  feinem  geiube  entgegen  unb  eine  ©d;lacfet  follcc  ent>* 
M)  alfcö  entfc&eiben.  #erjog  Seopolb  »on  öeflerreicfc  war  Damalö  in  (gc&roß* 
ben  unb  folftemit  ben  Golfern,  meiere  bie05roücn  unb  ©tdbfe  in  ©c&roaben 
ibm  gegeben,  ju  feinem  SSruöci-  ftofien.  SBann  bifer  auf  folc&e  £tilfe  bätte 
warten  Pannen,  fo  wäre  etf  gut  für  ifcn  gewefen.  allein  £crjog  £eopo!D  würbe 
enfweber  aufgehalten,  ober  &er$6gerte  (k&  bifc  £ulft  auä  einer  anbern  Urfac&e, 
bal?  er  ju  fpat  fam,  $Datm  Srieberid)  mußte  ftd>  cntfd)lic|Jen  eine  &d)U\d)t  ju 
wagen  obne  t>tc  and  ©c&wabcn  ibm  $ugebad;te  anfcbntidje  #ulfe  ju  ermatten. 
©er  2g,  £ag  bee  ©cptemberö  war  e$,  ba  beebe  äonige  ju  einem  entfdKibcn* 
ben  treffen  etlefen.  «ftdnig  griDcric^  würbe  bet;  Mborf  gefc&fagen  unb  gefan« 
gen,  2B«il  nun  Die  aud  ©cl;waben  erfl  im  2Injug  fepenbe  $riegfl>&lfcr  ju  fpdt 
famen ,  fo  tan  man  wol>l  barauö  fcblicflfcii ,  baß  aud)  03ra»  (gberbarb*  Qjolfer 
an  bifem  treffen  feinen  3fof(jeü  genommen  baben.  Q3ic(c  gurjleu  unb  (StäDfc 
erfannten  nunmebro  &  £ubwigcn  für  if)r  einjig  öberbaupf ,  tvcic&e  t>orbero  grfo 
berid;eu  tton  Otferreid)  angebangen  waren»  @i\  @ber&arb  blieb  aber  beftän* 
big,  wenigtfenö  nod)  eine  ßeitfang,  £)ann  allem  Zermürben  nad)  mußte  er 
benncd)  eine  2Jbfid)t  auf  «frerjog  Secpolbcn  nehmen ,  &on  welchem  befannt  ift, 
wie  betretten  er  über  bie  befangen fct>aft  feinet  QSruberä  gewefem  &  hatte  noc& 
Hiebt  bie  Hoffnung  üerloferen  gegeben  folc&en  ju  erÖfen,  ober  5\.  £ubtt>igcn  nod) 
einen  ©teetd)  ju  »erfegen,  tvclcjer  bemfelben  bi'e^apferlic^e  dton  unb  ©eepfee 
(Irittig  machen  fönnen  (0.  Sxwaraucfr  ned)  nidjr  foentfrdftet,  Daß  er  nic&t 
auf  baö  neue  feinem  fteinb  ein  treffen  anjubietben  im  ©tanb  gercefen  wäre. 
S>abe»  wußte  er  baß  er  |ic&  auf  bk  &\mft  M  ^db|llid;cn  ©tufote  »ertaffen  burfte, 

tvelcjje^ 

(t)  Rebdorf  Annal.  ad  1^22.  Et  nihilominus  Leupoldus  Dux  Auflrlre  fi-ater  ejusdem  Fri- 
derici  non  minores  Gwerras  eidein  Ludovico  tnovit ,  quam  ante  fratris  captionem. 
Prsdidlum  autem  bellum  confummatum  eft  ante  advertum  DucisLeupoldi,  qui  gen^ 
tem  magnam  de  Suevia  &  de  Rheno  collegerat  &  in  itinere  erat  ad  fubveiiiendan» 
fratri.  t 


(Srßcr  9[bfd)iiitt.  to^ 


»tlcbed  Damals  einen  greifen  (ginbrucf  bei;  Den  beut fc^cn  ©tonDcu  mad)te.  \i\ib 
!cid)t  ijl  @C,  CSbcrharb  eben  aud)  baburd)  bei)  Dem  #aufi  Oeffcrreid)  erhalten 
wwbem  2)ann  ^abft  3obann  xxn.  war  Dem  $,iubfoig  febr  jutviber  unfy  foeil 

<r  ntd)t  vor  ibm  crfd)cinen  wellte,  tbaf  er  ibn  imb  alle  feine  ?(nbdmier  aar  in  Den 
SSamt,    ^Bcnutfentf  baffe  eä  bei;  bieten  anDern  3veid)c'ftinbcn  Die  SBärfunÜ) 
ball  (je  Pen  ibm  ob*  Uttt)  trieber  Dem  $m$  .Oeflerreid)  gifteten  (u).    g$  mag 
aber  aucl)  Difeö  Diel  barju  beigetragen  l)aben ,  bau  ©i\  Gberbarb  fo  'feft  bei;  .ft. 
griberid)en  unb  £er$.  £eopo(Den  auebicltc,  weil  er  toicleö  ein  fic  nu  forDern  hatte, 
wcld)ee  i()m  febroer  etcmad)t  werben  fonnen,  wann  er  t)on  Difer  &c\te  fo  (eid)t  ab 
cje^anoien  wäre.    SDann  erfr  am  2)onner|lac)  ttor  ^ftoßjten  13^3.  verpflichtete 
pd>  Difer  @rftö  ned)  001301  .ßerjOfl  £eopolben  3 f.  bereiter  S0?annju  Ulm  unb 
©münb  auf  feinen  Sofien  ju  ©teuften  befleiben  ju  galten ,  wofür  ibm  Der  £er* 
joej  1000.  «jjf.  #lr.  ju  befahlen  fid)  fd)ulbia,  erfannte,  wann  aud)  febon  Die  ©fdfo 
tc  teld)c  £cutejud)t  braud)tcn.    ©0  rcrfprad)  aud)  Der  ©rat)  nid)t  allein  @r, 
(£onrab  eon  ©cbelftingen  600.  <]>f.  fonberti  aucl)  Der  @tabf  ©roninaen  im  Wa* 
men  De*  £crjog$  200.  $f,  Jplr  ju  bejabien,  weld)e  1800.  *}}f.  bifetr  t^tti  wiebec 
ju  erjifcen  fiefc  mbinblieb  mac&fc  unb  für  foldjc  ©c&ulb  Die  balbc  Starg  ^cef, 
biei>albe  ©fabf  5Tird)iim  unb  Die  Sßurg  unb  (&tabt  ©icunarin.gcn  rerpfänbe* 
te  (*)♦    9K>emcjc  <2Bod>en  bermteb  aber  erfannte  Dennod)  ©r.  CEberbaib  Jfrtma 
£ubwüjen  für  feinen  £6n iß,  inDeme  Difer  m  Sföonfacj  eor  Sobanniö  be$$am 
ferrtaej  Dem  ©raren  93rfef  unb  ©igel  ejab,  Da§  er  if>n  bei)  aücn  Den  DJec&teife 
Die  fein  Q3ater  unb  fem  trüber  an  tbn  ßebradjt  baben  unb  bie  er  aud)  biober* 
bracht  babe  (äffen  unb  if>m  feinen  ©ewalt  baran  tl)un  wolle  (y),    JJn  einem 
anbern  QSricf  rerfprad)  er  ©rat)  £berbarbeu  unb  feine  (Erben  ben  bcn"}3fanbcn 
bie  ibm  feine  liebe  Surften  unb  O&eitlM  Sribericfe  unb  i'eupolb,  £erjocjen  eon 
£>c(lerreic&  rerfefcet  l)aben  bleiben  ju  (äffen  bics  biefelbc  fo(d;c  ron  ibm  erfofen. 

©efd)df)e 


(u)  vid.  Herrn.  Mii.orita  ad  ann.  1322.  Eodem  aurem  anno  Johannes  Papa  XXIL  pnifa- 
tum  Ludovieum  torain  fe  citavit  ad  comparandum  in  Aviniona  ,  qui  oh  Jioc  ,  qnod 
non  comparuir,  cum  tarnen  iine  mortis  pcricnlo  ac  timore,  qui  in  conftantem  cadir 
venire  illuc  non  pofl'jt  propter  diverforum  inimicorum  inlidia.s.  Papa  anno  fequemi 
fc.  anno  domini  MCCCXXIII.  Ludwiciim  extominunieavic  &  onnies  prineipes  &  no- 
biles,  civitatum  cit  oppidorum  fcabinOfi  prapofito«  ex  pri'fecflos  exeommunieavir,  to- 
tamqueterramfupppfuheeclefiaftico  interdifto&abfolviti  juramentofidelitat«  omnes, 
qui  tecerant  Ludwico.  iiti  proceflus  a  quibusdam  /ante  ob&rvabantur  ,  .1  muirii  v«- 
10  quali  invalidi  nicliil  curabantur,  qnia  JJononie  ex  Parifis  ,  Ut  dicitur,  exaininati 
a  dodorilnis  Theologie  ex  ntrfüsque  juris  judicabantur  nil  valcre.  Vino  joliaunein 
Papam  magni  Ck  multi  theologi  i'tientiaex  vita  probati  doy,inatizabant  eile  Weticum 
propter  opiniones  erroneas ,  quaö  tenuit. 

(x)   vid.  SBepl.  mim.  63. 

QO  vid.  Sßcöl.  num.  64- 


104 (Befcfncöte  bei*  ©r<wen  ücn  SBBurtettberg/ 


?al^i)e  aieu  ft>(*cö  nidbt  unb  &  gubwig  wrpfänbetc  folc&c  anbent  Vetren,  <b 
&itß  @r- Cb«rtorD  ft«  an  il>ne  ben  tapfer  Ralfen  (z).  &(*  au*  Da«  tat  fer 
fi*  na*  Nürnberg  begab,  folgte  tbm  @raö  (gbcr&arb  na*  unb  erbielte  Den  rä. 
3ufa  ro*t  allem  ben  OJerfpru*,  t)ag  et-  2000.  ö)?arf  bem  ©rasen  betagten  woll* 
te,  fonöern er  wtefe  tbm  au*  Die  auf  Martini  un&  fonften  im  3abr  ui  €§(inaen 
wrfaflenbc  SfadMtew  an  (zz),  ${u*  0t,  «berbarb«  ©ebeimicbreiber  ©fette 
#emn*en  cNoranodominide  Wirtenberg)  unb  brepen  anberu  feinen  Sftttcttti 
*en  |)tenern  wtefe  er  Don  Der  ©teur  $u  903epl  trat»  ©mimb  400.  $f.  «fifc  öm 
SIuö  Dtjen  «riefen  nun  «?  febr  Deutlich  abjunebmen ,  Da§  tf.  SubwiV  bifen  @r* 
jwnm*tat*  einen  fofc&en  &mb  angefe&n  >  wel*em  er  mit  Ungnabcn  begegnen 
fcorfen  unb  Dag  au*  btfer  m*f  eber  auf  t.  &tbwigs  (Seife  getretten,  bt/cr  au* 
50c  wegen  femer  ^e*te  unb  «Pfanbf*afffen  »on  ibm  genugfame  qte|i*cruna 
W*.  Banner  mufft  Mteftftn,  Daß  Der  tapfer  Den  &ei**(läbttn  »ieber 
mm  m  iu  mtl  giin/hg  nm-ben  unb  bife  i&re  alte  8foß>ra*en  &mw  fu*en 
vorjten*  ^ 

©afafcer  ©r.gbcrfatb  ju  Anfang  beö3abre$  1525.  no*ni*t  mit  5t 
2ubwigen  aueaefobnee  gewefen ,  Dienet  au*  $um  «eweig,  bag,  als  Die  Q3fafi* 
gratmi  sDle*titt>  an  benfeiben  ifjre  %m  VBtltfam  unb  Den  «au,  ber  ju  ber 
«urg  geboret  unb  womit  man  bie  «urg  bebten  foll,nebjl  ibrem£orf  SBalforf 
um  1000.  $f.  £fc,  an  «JJauli  «cfebnmgetag  wrpfänbefe,  habet)  btfe  «*bingung 
ange&angt  worben,  b$,  wann  ber  ©raö  ober  feine  grben  »on  Dem  tonig  »on 
Q5aperncober  »on  ftmn&tfan  fof*e  «urg  unb  ©fiter  entwert  werbe,  Die 
9>fal$grat>in  unb  if>r  ©obn  Slbolpb  bennc*  ni*t  adein  bU  1000.  m  unb  bis 
Darauf  (iaff  gmfca  wfpro*ene  100.  $f.  fonbern  au*  allen  @*abcn,  Den  er 
Dur*  eine  «elagerwig  ober  anbere  Sunotbigtmg  nebmen  werbe,  ju  erfreu.  %Bt* 
tugften«  wuf?te  i*  fon(t  ni*t ,  warum  t.  £ubwig  b\\e  «urg  !>dtte  ju  belagern 
ft*  entf*(ie(Ten  foDen.  ©ann  ob  er  f*on  mit  feinem  «ruber ,  <j>faftgrat>  $u* 
fcefpben  »orber  trieg  gefubret  batte,  |o  war  bo*  btfer  nun  serftorben  unb  ber 
tapfer  f)atu  feinen  QJettcra,  ben  jungen  Watigrauen  i^reCanbe  f*on  wieber 
lugebadt  ©er  alttftt,  5lboIpb,  würbe  obnebin  in  bifem  3abr  1323.  üoil/ab* 
ng  Die  Regierung  felbf!  anjutrettem    Unb  Difer  featfe  net(i  feiner  grau  #?utet 

Die 

(z)  vid.  fßfijl.  num.  65. 
)  (zz)  vid.  Regeftum  vetus  diplom.  Lud.  Bnv.  in  Oefelii  rer.  Boic.  Tom.  I.  pag.  744. 
jd)bemerfe  bafffbft,  ba§bifer  tapfer  einem  gret)Oerrtt  t>on  SSernbaufen  l)ie@teur5U«Keut* 
U»öen  für  1200.  fpf.  ^{r.  »erpfanDet  Hbe.  X>an«  eg  befanbe  ft*  ein  fret)&errlid>*  un& 
em  abdiaxö  &mm  m$  9iamen$  in  tifer  ©egenD,  iuefa)e  fta)  öU(ötttra)^e  S@apfie0 
uiuerja)!cv>eH. 
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t>ie  &urg  an  ©r.  gberfyarben  tterpfänbef,  <2Bte  etf  nun  Damit  ergangen  fet;e, 
f>abe  icb  nid)t  finben  f onnen.  <?g  ifl  aber  bem  ©raüen  gleicbbalb  nad)  bifer  Ö3er> 
pfdnbung  eine  anbere  ©elegenbeit  auf^cfloflcn  fein  £anb  &u  öermebim  3)ann 
an  £ied>tmeß  *  SlbenD  fctrfauften  Die  4»  ©ebrüber,  £einrict),  Q3ercbtolb,  QSolmac 
unb  3)ietericb  t>on  £ornberg  an  benfclben  bk  balbe  ^5urcj  Q3ogtebcrg  unb  bie 
barju  geborige  S)6rfcr,  ^Bc^lec  unb  bk  Üvecbte,  wcldbe  (ie  unb  if>c  QSater  an 
l)em  <£(6fUrle:n  an  bei:  (£nj  gebabt»  9?ur  bie  ©üter  behielten  fte  fid)  sor,  welche 
ibr  QSater  an  ftd)  erfauft,  ebe  bit  Q5urg  Qßogffperg  an  (te  fame»  SDife  #errn 
$on  £ornberg  ftnb  wobl  jü  unterfd)eiben  t>on  benjemgen,  welcbe  ifjre  Outet  bei) 
i)em  ^enjinger  $bal  wbofot  unb  baä  noeb  beut  ju  $ag  befanbte(gtdbtlein  ferne* 
berg  befeffen  baben,  £)ann  (te  batten  ifyren  tarnen  öon  einem  unweit  ber  (grabt 
dalw  gelegenen  Q5urgfrali  unb  breiteten  ftd)  in  altern  Seiten  mit  ibrer  ^errfebaffe 
buJanbiegnjmiä,  wo  fte  audb  im  3abr  1145*.  baö  obgebacfrtegnjiglofterlein 
fiifftefen.  S)er  Kaufbrief  jeiget  beutlid) ,  ba$  bifc  gröber  er(r  bie  Q5urg  Ö3ogt* 
fperg  an  ftcl)  gebracht  baben.  £)ie  anbere  Reifte  geborte  ben  ^faljgraüen  t>on 
Tübingen,  weil  fte  eine  Sugeborbe  ber  ©ra&fc&affr  (£alw  wäre*  £)er  .ftauffebife 
üng  war  nur  300.  tyf.  JQfc  Slber  eg  febeinet,  ba§  Dife  ©üter  febr  (triftig  ge* 
wefem  £)amt  bie  QÖerf dufer  woüten  ftd)  niebt  t>erbinblid)  macben  gegen  bem  a(* 
ten  (gd&iiltbeifien  loon  dalw  bie  ©rasen  t>on  ^Bürtenberg  t>or  ©eriefct  ju  üertret* 
ten,  wann  bifer  baö  2)orf  ^euwetler  anfprcd)cn  würbe«  dagegen  fte  wegen 
ber  übrigen  ©üter  loerfpracben  ©djablosbaltung  ju  rbun  ,  wann  ibnen  jemanb 
wegen  berfelben  öor  ©eriebf  anbaben  feilte.  Unb  jwar  foftte  bit  2Biberlag  auf 
ibre  $3urg  £ornbcrg  unb  bie  barju  geborige  ©üter  gefd;e&cm  £unrab  ber 
$9albt)ogt,  ein  Dvitter  unb  5(lbred)t  öon  grauenberg  würben  auc&  ernennet,  bag 
(te  barinn  alö  Obmann  ju  fprec&en  fodttm. 

§.  64. 

3n  biefem  ober  bem  fcorfcrgeftenben  Safer  begäbe  ftd)  ©rat)  (Sberfjarbtf  afc 
tern  ©obneö  (gobn ,  ©r.  Ulricb,  befien  febon  öftere  gebaebt  worben,  bag  er 
mit  feinem  ©roj3t>afer  unb  feinet  QJatcrS  trüber  unrerfcbteblicbe  Urfunben  bt* 
jtgelt,  in  ben  geblieben  ©fanb.  S)aö  £Red)t  ber  ^rjlgeburt  (ieflie  in  bamaltgeti 
Seiten  bem  51nfebcn  nad)  (tc&  niebt  auf  bie  (grben  auebebnen,  S)ann  fonj!eti 
würbe  bifer  ©ra&  Ulrich  nacb  ben  blutigen  ©runöfdßen  feinet  Q3ater^  /ungern 
trübem  auegefcbloffen  babeti.  S)amalö  aber  wäre  bat  SRecfct  ber  (grflge'burt 
noeb  niebt  etngefübrt,  fonbern  e^  würbe  berfelbe  entweber  alö  be^  altern  Q3ru* 
berö  ©obn  bie  Regierung  allein  befommen  baben  ober  e^  würbe  bifer  mit  ©r,- 
Hiricfeen  bm  3tK0rg,c tarnen  ©o^n  ©Pt  i^berbarbö  batf  £anb  twbm  teilen  muffen. 

£  £>tf$ 


io6  ®efd)kftte  Der  (Brauen  fron  gBftrtenberfl; 

g)ifer  alte  #err  fabc  aber  Die  Qßertbeilung  titelt  gern  unD  Der  jüngere  ©r.Wricr} 
errväblete  feinem  COetter  ju  lieb  Den  geiftlicben  <§tant>  unD  rvurDe  $bumberr  ju 
©pet)r.   S2Bic  twrDcn  feiner  binfuro  nod)  ate  eineä  *J>robften  ju  (gt.  =QiüDori 
geDenfen.    G$tätämi  ift  Der  $!er)nung  Da§  Difer  Cünfel  ©r.  gberbarDö  um  Di* 
fe  Seit  verjlorben  fet)e,  rveil  feiner  niebt  mebr  in  UrfunDen  geDacbt  werbe,  'SSamt 
aber  feiner  fcfeon  niefct  mebr  a(ö  ©r.  (?berbarDö  ©of>ncö»©obnö  Reibung  ge* 
fd)id)t,  fc  tvirD  er  Docb  enttveDer  ein  ^bumberr  ju  ©peijr,  oDer  Q3rob(r  ju  ©f. 
fiuiDon  unD  mitbin  nacb  feinem  ©fanb ,  Dabet?  aber  Dennod)  ein  ©rave  von 
<2£ürtenberg  genennet.    3$  roügte  aud)  fünften  nic(;t,  rvaS  Difer  gciftlic&e  Jperc 
für  ein  ©rat)  von  SEßurtenberg  gervefen  fenn  müßte,    £)ie  Hoffnung  blieb  alfo 
Dem  ^aebgebobrnen  (Sobn  unferä  ©r.  ÖberbarNr  nemiiet)  Ulriken,  rvclcben 
wir  Den  vierten  nennen  Tonnen,  rcann  man  ©r,  Ulriken  Den  ©tiffter  oDer  mit 
Dem  Daumen  für  Den  erften  gelten  lafim  roilL    S&enigjlenö  ifl  er  Der  erfte ,  wel* 
d)er  Difen  tarnen  geführt  unD  von  roclcfrem  wir  einen  gervijTen  ©runD  babem 
Rolfen  @obn,  roelcfcer  mit  unferm  ©r.  (£6crbarDen  eine  gcitlang  regiert,  rvdre 
Der  jrverjte.    ©r.  (£berbarDö  älterer  unD  im  3abc  i 3if*  verdorbene  ^obn  rva% 
re  Der  Dritte  Ulricr; ,  unD  Defien  jüngerer  trüber  Der  vierte  unD  ©tavUhicbtf 
M  Dritten  @ebtt,.  Der  ^bumberr  ju  ©pevr  mürDe  alfo  Der  fünfte  fe^ti,  nnlcber 
DaSSBappcn  gefübref,  Da§  auf  Der  regten  #anD  feiner  Jrau  $?ut,r,  ©rdvirt 
SrmengarD  von  Abenberg,  unD  auf  Der  linfen  Daö  SH3ürtcnbergifci)e  gBäppefc 
ae(tanDen,  wie  oben  Bg.  r.  ju  feben.   ©r.  Ulricf;  iv.  hatte  jur  ©vmabün  £<o* 
»bien;  eine  $od)tcr  ©t\  SbeobalDen  von  ^3prt.    2>ifer  baue  jnws  Sö^teen, 
JherjelanDen  (a)  unD  ©opbien  unD  einen  ©obn  Ulricr;..   tapfer  21lbreci)t  fubr> 
tc  balD  nad)  feiner  <£rrväblung  jtrieg  mit  ©r.  ^beobalten  oDer  £)rcpolDen,  tvefc 
djer  DaDurd)  beigelegt  rourDe, Dag  er  bit  altere $oc!;ter ©ravütten  vonöcbfetu 
fein  m  ©emablin  gab  (b).    ©opbia  rvurDe  eine  ©ramm*  Sftuter  Deö  ganjett 
nunraebvo  £er$oglfd)en  $aufa  SBurtenberg.    2£ann  Die  Q3ermdblung  gefcfje* 
|en   wußte  idy  nid)t  ju  bcjlimmen.    ©0  viel  i(t  aber  nebtig ,  Dag  fie  febon  vor 
Um  3abr  wpfr  mit  ibm  vermafelct  gewefen^    ffiarni  eben  Damals  befabl  $* 

Ca)  vid.  Fergotr  Äuß'r;  dipl'om.  Toi".  J-  pag.  602.  n.um.713.  ibi  :   5ICCrn  bell/  ^l'e  Bfff« 

S&ricf  fetöent  ofrer  librcnt  lefen  /  fi)ün  wir  J&erjctoube  n\\  s]3(;irt ,  ©rd»in  oon  Ödjfen» 
ftehi  funt,  M  wir  um  Die  ©iiflDeKnb  He  grciuirfcbafft,  bk  wir  an  nnferm- rieben-  s&ru* 
ber  UlriAen  üotr$f)irt  befmiben.  baut  un^  feriuebar  mit  unferg  reebren  Soötce  3öiüea 
m\t  mit  fünm :®ebeiffe  /  Orten  jfcrren  bo»  OilJienffem ■iiiiiVrg  c()Ii(ben  «Olanneg  ac 

flbj  vid..  Albert..  Argenu  ap.  UvRiC  T..  II.  p.  Il^-  Rex  (Albertus")  quoque  in  prineipio' 
ereationis .fua:  cum  Conrado  de  Odilen iiein:  Epifcopo  Tbeobaldum  comitem  Ferreta:- 
rurn  invaiit  rerram  ejus  valiando.  Qui  Cbines  dando  Hliam  fuam  Ottoni  de  Ochfeii- 
ftein  regi  refbrmatur.  ÄUkm  fdiatri  dedirUdalrico  de  Wirtenberg ,  Comici  :.  ex.  ^u£- 
aus  duabus-nuiic  domihi  de.  Wirtenberg:  &  Qchfenftein  gravenei-uiiu 
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4bcmricb  Den  ©tn'Dtcn  Naumburg,  ^3rct>fadb,  (Eclmar  unb^cbleffjtabt,  fcafo 
nacbbeiii  $tvijcr;en  ©r.  2)iepolb3  von  *]5fuf  §od)fcr  unb  ©r.  Ulriken  ju  ®u# 
fenberg  ein -Jg>cnratb  febon  ldngjt  gcfro-ffcti  fet^c  unt)  aud>  ber  ©rdöt'n  ^ruber, 
©r.  Wind)  ven  QJfirt  terfltfben  baö  J&ruratb^uf  unb  J&eimjleur  $11  (Strasburg  be* 
jablcn ,  De<5  ©raven  (Sbet-barbe5  abgeorbnete  aber  ftcb  $u  feinet-  3BiDerle* 
auug  verfielen  sollen ,  tvelcbetf  Dccf>  unbillig  fegt,  btfc  ©ta£>te  ntdjt  geftaften 
feilten ,  Dag  j'cffianb  ficb  im  tarnen  ©r.U(rtd)S  ven^ftrf  bet>  ihnen  mr  £ct(tung 
ober  ©eifelfcbafft  ctnftcUc  (<•).  211$  aber  im  3>abr  1324.  ©r.  Ulrid)  qcflorben 
rcai*,  fo  trachtete  fccflVn  SBBiffib  Sobanna,  eine  gebogne  ©rdvin  öon  $?6mpel< 
garb,  Die  ©ravfßafft  ibtem  §ocbtermann,  #er$og  Sllbrecbfcn  ven  £>c(}errcicb 
$u  verfebaffem  SDann  ©rav  Ulricb  batte  feine  männliche  (grben,  fonbern  vier 
§6c&feMbinterfaf]en,  nem(id)  '3'obannen,  wlcbe  eben  $erj.  2lförecbfcn  jur  £be 
baffe :  Urfula  baffe  jum  ©cmabl  ©r  J&ujen  von  Jpobenbcrg,  Margret b  aber  rc-ac 
CDtarggr.  $riberid)  von  Q3aben  vermählet  (d).  #er$og  s2llbrecbt  vergilbe  ftd> 
mit  Der  3ßitfib  im  3«bc  13^4.  «nb  verfpracb  berfclbcn  ©i\  Ulricben  von  Söür* 
tenberg  unb  ©r.  Offen  von  öd)fenfhiny  roelcbc  an  bic  ©ravfcbaft  Mtt  aueb 
noeb  Slnfpracb  maebfen,  ju  beliebigem  SDann  ©r.  Ulrid;  begehrte  aueb  ju  er» 
ben  (e).  (?r  baffe  über  tifeö  noeb  feine  <£bejleur  imb  anbertf  im  tarnen  feinet 
<35cmal)(in  ju  forberm  *2Beil  nun  &er$og  tttpalb  obnebin  in  ©e&roaben  bei)  ben 
©raven  von  #obenberg  voare,  fo  verglicb  er  (leb  enblicb  ben  zs.  3u(ii  1325*.  mit 
©r.  Ulricben  51t  2Burfenber.g  unb  feiner  ©emabltn  -©opfeien  forvobl  in  feinen  a\S 
aueb  feiner  Q3ruDer^iibrecbt$,-S>einricbö unt)  öf tenelftamem  Q3on  Der  ©ravfcbafft 
tyfitt  fonnfe  ©rav  Ulricb  niebt  abgefertigt  roerben ,  weil  berfelben  ©efdüe  febon 
ter  verrviffibfen  ©rdvin  angetviefen  roaren.  ■£$  fraften  bemnacb  #er$og  2lfc 
bred;t3  trüber  inMß  Riffel  unb  verpfanbefen  von  ibren  eigenen  ©utern  für 
ibren  Q$ruber ,  rvelcbem  jie  t)k  febone  ©ravfcbafft  <Pfirt  gern  beibehalten  tvoH* 
fem  £erjog  £eupolb  nahm  ben  Qßerglicb  auf  jld>  unb  verfpracb  ©r.  Ulricben 
für  ade  fetner  ©emabltn  gorberung  fooo.sßlatt  lotigö  ^itberö ,  unb  jwar  fo, 
tag  alle^abr  am  ©f.  ?D?artin$fag  1000.  s9?arf  von  ber  Oftaut  iiiitirj  bejablt 
werten  feilten,  gu  Defien  Q3er|tcberung  gab  er  ifjm  noeb  ^u  Burgen  ©rav  SXu* 
tolpben  von  ^obenberg,  5D?arggr,  SKuboipben  von  ?Saben  i)on  ber  Q3forjbeimec 
£inie  unb  g^arggrav  Öiubolpben  von^aDen,  ber  Joefte  genannt ,  ©^(gberbar* 
ten  von  Neuenbürg,  ©rav  ©o^en  von  giirfienberg  ■  ©rav  ©o^en  von$übtn* 
gen,  O^ubeipb  %mn  von  ^etven,  £utoloen  von  itrenfingen ,  griberieb  von 
2Balfe  unb  ^3uvfarben  ten  jungen  von  (gderbacb*  S)ife  feilten  auf  ten  galf, 

O  2  tvana 


(c)  vid.  55c|)I.  nnm.  66. 

(d)  vid.  Hergott  Geneal.  Auftr.  diplom.  Tom.  I.  C.  10-  pag.  fo* 
,.  i&)  vid.  Jgeöl,  num.  67. 
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wann  mit  ben  Sielen  ber  Bejahung  nicht  eingehalten  würbe,  f%üii$  $ur  Seiftuns 
in  offene  ^33irtf>öf>aufcr  nach  redetet:  ©<ifclfd)afft  in  Der  <&tabt  Öictenburg  unoec* 
fcheibentlicb  mit  ihren  eigenen  Reiben  erfcheinen.  2Bann  aber  in  $}onat$frift  bit 
ga()lung  noch  nicht  erfolgte,  fo  foöen  fie  £erjog  £eupolbcn,  wann  er  im  Sanbe 
wäre,  ober  einen  feiner  Bruber  mahnen,  baf?  er  auch  in  eigner  g>erfon  jur  Sei* 
(hing  per)  jküe.  Unb  wann  aud)  feiner  t)on  ben  £erjogen  bk  Seiftung  rftÄe,  f& 
foüfe  @rat>  Ulrichen  unb  feinen  €rben  bie  halbe  ^urg^ecf  unb  ^tabtjtirc&eim, 
n>ie  aud)  bie  Burg  unb  (Stabt  ^igmartogen  mit  ihren  Su^Wrben  lebig  unt) 
ewig  alö  ein  rcchteö  CEigenthum  terfaücn  fct?n,  ob  fchon  ein  unb  anberö  Siel  allbc* 
reitö  abgetragen  wäre,  inbem  fold)^  bennodS)  alä  unbezahlt  angefehen  werben 
folle,  <2Befern  aber  einer  ober  ber  anbere  t>on  ben  Jörgen  in  einer  anbern  ge* 
fchwornen  ©eifelfchafft  fchon  ju  einer  folgen  £eit  »erfangen  wäre,  ba$  er  mit 
feiner  eigenen  ^erfon  nid)t  leiten  formte ,  fo  foüen  fie  boch ,  fo  balb  fie  fclbiger 
lebig  würben ,  ohne  alle  ©efäbrbe  ftet)  jur  £ei|hng  gegen  ©rat)  Ulrichen  ftd)  ein* 
fteüem  ©o  bünbig  nun  bi{i  93erfct)reibung  wäre,  fo  fehlte  *$  boct)  an  ber  3ah* 
lung,  £)ann  .frerjog  Seupolb  hatte  ftd)  burch  ben  Kummer  wegen  feinet  Bru# 
ber£,  £erjog  griberich$©efangenfchafft  unb  bk  mie  feinethalb  gehabte  »ergebt 
che  $?ühe  unb  Unfojlen  eine  5franfhett  jugejogen,  an  welcher  er  gleich  im  folgen* 
fcen  3ahr  1326.  bat  £t\tlid)t  feegnete.  ©rat)  Ulrich  war  bemnach  gwotbigtfict) 
fcer  Burg  $ecf  unb  ber  <&tabt  Äircheim,  fo  t)iel  baran  ben  .jper&ogen  t>on  Qtfttu 
reich  gehorte,  m  auch  ber  Burg  unb  <&tabt  ^igmaringen  ju  bemdt^(töen  un& 
felbjge  *\$  fein  rechteä  ©gentium  ju  behalten, 

3n$wtfdjett  bearbeitete  ftch  ©rat)  0>erharb  auch  eine'  Otic&tigfeit  wegen  feU 
tier  ©emahlin  <£rb,  ghefleur,  unb  wrlehntcm  ©elb  ju  machen.  (£$  war  obge* 
meltermaffcn  im  3abr  1257.  flbgerebt  worben ,  ba§  er  innerhalb  10.  Sahret! 
i>on  benen  SEftarggratjen  t)on  Baben  follte  befriebiget  ober  im  wibrigenfall  bie 
Burg  SXcichenberg  mit  ihrer  gugehorbe  »on  ihm  ate  ein  €igentbum  inbehalten 
werben.  Lüfter  gefchahe  feinet  t)on  beeben,  <£r  entfehlog  ftdE>  olfo,  ba  bie  @u< 
U  nichts  verfangen  wollte,  mit  ©ewalt  bifer  Burg  ftd)  ju  nahem  unb  folche  Utk 
Vernehmung  feinem  ©chn  ©r.Ulrichen  an$ut>ertrauen,weil  er  felbft  Sltteröhalb  nicht 
imebrfelbft  beiwohnen  fonnen.  2>a  er  in  ber  Belagerung  im  Sahr  152;,  be* 
griffen  war ,  fo  waren  bie  SOJarggraoen  allein  nicht  im  ©tanb  (ich  ihrem 
©chwager  entgegen  ju  gellen.  2>er  Bifchoff  5D7aftJ>taö  ton  ^aonj  f am  ihnen 
ju  |>ulf  unb  ©rat)  Ulrich  war  fo  unglücllicr;/  b$  er  bie  Belagerung  aufhebe« 

muite 
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mußte  (f).  gl  fcbetnet,Da£  er  aud)  einigen  QSerluft  babet;  gebabr  babc.  'Sßie  Dem 
fW/fo  befummelte  fieb  ©r.^crbari)  über  folc&e  &ergeb(icbe  Unternehmung  Dermal 
fen,  Dag  er  Darüber  fiel)  $u  $$erte  legte  unD  fein  Durcb  fo  toiele  Slbroecbefungen 
mcrftiuh  Dige$  £eben  am  $age  Q5onifacfi  Den  s<  Sunit  1 325-.  befcblo§  1 g).  £c 
itmr  mit  Den  *>ornebm(ten  Käufern  in  (graben  wrfc&roägert ,  fbeitö  Durcb  feine 
C^cbrcetfern ,  tbeils  Durd)  -tine  $:6d)tern.  93on  Der  «D?ecbtiID  ,  feiner  ©tief» 
(gcbnxfter  tjl  febon  oben  gemelbet  rcorDen,  Da§  (te  an  ©r.  ftriDericb  t>cn  gruben* 
bingen  wrmdftftt  Sorben,  ©eine  jn>cpte  ©cbroejter  war  SrmcngarD,  S0?argejr« 
SRuDotfä  v>on  Q3aDen  Des  altern  ®emablin*  3)ie  Dritte  ^uitgarD  fauratbefc  & 
Sllbrecbten  Den  altern  t)on  £orcen(leim  2Utf  fte  im  3abr  1288.  eine  UrfunD  mit 
ibrem  ©emabl  ftgefte  unD  nebj!  ibm  (leb  ber  @d[)irm^  2>ogtcn  ge^iffer  Dem 
Clofter  £D?aDe!berg  geborigen  ©üter  begäbe,  fo  beDiente  (ic  (leb  Deö  <&\$\MfXbtU 
cbeS  biet  fcorgeleget  unD  ibr  QMIDDarinn  »orgejteütnoirD,  ®\'\t  Der  recbten^anDfig.6. 
balt  fte  einen  ©cbilD,  vorauf  ein  fcbreitenDer  tmt  (tebet  unD  mit  Der  linfen  einen 
Jpelm  mit  Den  Darju  geborigen  ^feinoDten,  nemlicb  jrcep  Q3uffete*  hörnern. 
ÖBit  baben  t)on  Difem  @r,  Sllbrecbten  fd)on  einige  SOMDung  getban.  ©ie  Joffe 
nacb  feinem  2lb(lerben  aueb  einen  $D?arggr.  CRubolpben  »on  $5aDen  jum  ©eniabi 
befommen  baben,  ££  ijt  mir  aber  folebeä  febr  jtvetfelig  ,  nxil  noeb  im  3flbc 
1302,  ®r.  2(lbrecbt  bep  £eben  geroefen  unD  Dem  gl.  ©ebontat  einen  gebenDet? 
mit  Q3en?iüigung  feiner  ©emablin  gefebenfet  unD  (te  im  .Qabr  1 309.  (leb  noeb  dne 
©rdüin  »on  Önxnfiein  genennet ,  Da  fte  rcenigflenS  f  o.  ^abr  alt  geroefen  feou 
müßte.  3)ie  werte  ©dmietfer  n?ar  5(gne$ ,  Cetebe  an  @5r.  £uDn>igen  &on  öetin* 
gen  »ermäbtet  wat.  ©ie  ftarb  um  Das  3fabr  13 14.  roefeber  aueb  febon  oben 
Reibung  gefebeben,  ©eine  $6cf)tern  waren  i«  2Jgneä ,  roelcber  aud)  febon  ge* 
t>«c&t  tvorDen ,  M$  fte  ©r.  Einrieben  *>on  SÖSerbenbera  ju  einem  ©emabl  eje* 

ö  3  bflbf, 

(f)  Albertus  Argent.  ad  ipf.  Poft  hoc  Eberhardus  ie  Wirtenbefg  caftrum  Rachenberg, 
quod  Marchiones  de  Baden  tenebant  ,  potenter  obfedit.  Matthias  Moguntinus  cum 
magna  geilte  fubvenit  eidein.  conf.  Berthohii  res  gefi.  ap.  JJrflif.  pari,  IL  f.  itf8-  Ifte 
Matthias  Rudolpham  Marchionem  de  Baden  affinem  fuum  a"b  obfidione  Ulrici  Comi- 
tis  de  Wirtenberg  virüiter  liberavit. 

(g)  Hermatmus  Minorha  ad  ann.  130$.  Beneficiorura,  quar  per  Marchiones  reeeperat,  obli- 
tus  caitrum  illorum  Richenberg  obfedit.  De  quo  per  Marchiones  &  eorum  coadju- 
tsres  ignominiofe  depulftis  pr*  dolore  &  cönf&fione  in  Stutgarten  lefto  decumbens 
impenitens  obiit,  fepultus  ibidem.  &  in  fupplem.  ad  ann.  ipj.  Idein  dominus  obiit 
Armo  MCCCXXV.  in  fefto  Bonifacii  &  Sociorum  ejus.  Trithem.  ad  ann.  1325.  Eo- 
deni  anno  fupradidus  Comes  Eberard us,  pefteaquam  Collegiujn  de  Butelfpach  trans- 
tulerat  in  Stutgardiam  Domino  vocante  hi  die  S.  Bonifacii  Archiepifcopi  &fociorum 
ejus  Martyrum  vita  defundrus  eft  &  in  Eccleiia  ,  quam  conftruxerat  fepultus  fiiiunt 
relinquens  nomine  Udalricum,  qui  Patri  ftatim  fuccedens  in  prineipatu  annis  dec«m 
Comitatura  fuum  gybernat,  vel  st  alii  faibam,  annis  fedeeim. 


tto     <3cfdWefrer  (Brauen  m\  ^urtenb.  grfot  Stbrdwttt 

hübt,  xn'ocm  ©r.  &b®fyavb  folgen  fefbft  im  Safer  1318.  feinen  $ocl)rermatm 
nennet.  .2)  2foclb$D  mar  an  (^rafften  öon  ^obenlol)  vermählet ,  mic  auef;  id>on 
gnmlDei  »Arten;  <Sic  .fcnfe  fenft  2l&cibeit>>#M)filb,  tric  folc&cä  autfibrem 
feifliü  :ju  erfeben,  tvcld;e$JDerr#ofratb#ar.felmann  in  feinem  8crtb<Ht%Cäi 
Speroafi  Der£anDetfbo!)eit\>org*legt  gä  ifl  i>icraud>  abgefdjilDert,  reo  fte  benJ^o* 
Fig.y.b^ntobifcbcn  @ci)ilb  ,unb  um  Denfciben  Die  3,  .^itbgemicbfe  fubret.  5(rfi^  tft, 
^ag  fte  bter  jmeen  $aufhamen  fübret,  Da  fte  Do#  in  UrfunDen  mtttfemi  nur  2lbel* 
fceiD  allein  genennef  mtrb  (gg>f  aus  melden  juafcid)  ermiefen  merten  fan  ,  Dag 
jte  ©r.  €berbarD3  Softer  ^eroefen.  SÖemelcta-  £ofratb  bat  aber  auch  eine  tlc* 
funDe  angesogen  (h).,  morinn  fle  ;2(Detbei&  »DJecbrilD  betffet,  unD  auö  mclcber  ju 
«lernen  i.fr/f  baß  |k  febon  im  3abr  13 13.  ttermdbletgemcfen,  baanbere  Diet3eit 
ibrer  s8ermdblung  um  einige  gabre  fpdter  fc^en.  3)  3rmengarD  mar  ©r.  fKu* 
Dolpbö  tjon^obenber^öcmablin,  melcber  ©rabtfetn  ju  Neuenbürg  jciget,  Dag 
fte  febr  febon  muffe  gemefen  femr: 

Hie  jacet  ecce  Rofa  quondam  nimium  fpeciofa, 
Irmenga-rd  grata   de  Wirtenberg  generata. 

4)  Margret  rcar  an  ©r,  gitet^rnjen  t>en  Sollern  fcerniabtet ,  mann  man  eini* 
gen  2ßürtenb.  ©cfcblccbttf  Üvigiftevn  trauen  Darf  3*  mufj  aber  gegeben,  Da§ 
tet)  »on  bifer  $od)ter  unD  ibrer  »orgebenen  Q3ermäl)tong  fo  wenig  ,  alä  Der  fonft 
fleiftge  ©abelfoser  einigen  ©runb  flnöen  fonnen.  hingegen  t(t  ©r-  (Eberbarbä 
(Snr'el,  unö  ©r.  Ulricbä  betf  Hl.  $od)ter  Slgn&  nod)  ju  berühren ,  melcfec  um 
baä  3abr  1 3 1 8.  an  ©r.  Ulrtd)en  t>on  J&elfen(rcin  »ermäblet  morben.  (Sie  lebte 
aber  mit  tbm  niebt  lang  in  Dem  (Ebetfanb,  meil  er  im  3abr  1326.  »erflarb  unD 
nur  einen  einigen  ©ofcn-mit  ihr  erjeugete.  5Iücin  fte  »erbeuratbefe  ftd)  gar  ba(D 
rcieDct  mit  gonraDen  x>on  @d&lufic(.berg,  melcbem  Sr.'&rbmig  im  3abr  1322. 
Die  ©tabt  ©roningen  jurSBelobnuna.  feiner  Qßerbienfte  in  Dem  treffen  bet)$?übl* 
Dorf  ju  Jeben  gab ,  unD  ihm  uir  gebübrenDen  geit  t>it  ^cicb^<  ober,  mie  man  (te 
insgemein  beiffe ,  Die  ©turmfabne  ju  fübren  ancertrauete ,  meil  .er  in  geDacbfec 
€)cblad)t  Die  #aupt>-  ober  Dtetcb^fabne  fübrete  (hh).  Wad)  feinem  erfolgten 
Slbüerben  fam  jte  mieDec  ju  ibrem  @obn  ,  Dem  ©rawen  üoh  ^elfenf^in ,  bet) 
welcbem  fte  bi$  in  ibr  bob^  Filter  »erbliebe  unD  ju  Q3laubeuren  in  Der  <£lo(to 
ivird;e  begraben  murDe» 

(ßg)  v^-  55et)f.  nnm.  68-  &  69. 

,(h;  vid.  SJortbeot.  35?raei§.  jfeg.  -306.  ibi :  2üir  Srafft  feer  Sbel  öon  ^o^enfof)  unb  Slbef« 
l)db  UKca}tiH)/  unfre  elidje  aßirtin  tun  fast  k.  &  m  fine  :  Vorüber  geben  wir  3me  t)t« 
fen  SBrief  öcr^nftdclt  mit  unfer  beeber  ^nftgel/  S)ifer  ^»rief  mart  geben  /  bo  man  «alte 
»on  £fjriflg  gebnrt  Drujebenfjunbert  3ar  u.  bornoa)  in  Dem  brije&enben  3are  an  tetn 
nebe jlen  binjiage  nad)  ©ante  ©eorien  tage. 

(nh)  vid.  gjepl,  num.  70.  &  71. 
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2tkn  ©rat)  Ultimi  *oit  SBurtentwg  wn  t>em  3afc 

^fctas  IKtidj,  bctr  110*  einjige  <^obn  ©rcw  (Ebcr^ar&ö  traf  affo  t>te  Dfagfe* 
*  tung  an.  (£r  madtfe  fltvic^  Den  Anfang  mit  (?rfaufung  Der  ^errfc^afft 
^BinncnDem  (Sic  geborte  cbmatö  griffen  grajberrn,  rodet)?  fiefr  von 
SBinnenfcenfcfcriebm,  aberju  Anfang  fcetf  i^mSafitbunDerte  aufflarbcn  (i)* 
Sftacbmalö  befamen  fold>c  bie  J£>ct*rn  t>on  S&einfpei-g,  in&em  @um\i&  »on  2Bcüu 


jiuu;  iwiiüt'ö  ?  ifv»u;i  auf  3  «171  uuu  ^.uy  ^LHiiuuy  uniyuiu./,  «-«u  vi«.  v^«-"f  iwy* 

«le  [ein  red&tee  £igentf>um  bef^cn  folite.    UnD  .raren  Dabep  Seugen  £ngefl)ar& 

sei* 
Ci)  vid.  ^ifior.  SBeföreilv  fceS  JQeiWft,  SBürteufc.  part.  L  c.  21.  S- 1.  pag- 188- 


ii2 (Sefdjtcftte  bet  ©mfren  wti  gButtenfrer^ 

vongberfpcrg,  #eitiri$  JvappcUm  ,  cm  (gbetmann  von  ^acfccnfelD,  2Ubrec&t 

*>en  grauenberg  unb  SSurfaro  ©turmfeber,    Unb  jmar  gefe&abe  Difer  ^auf  am 

©onnerftog  t>ov  ©anct  ©allcntag  im  3al>r  tg^r  (k).    3m  ndd&tffolgenben 

3abr  Derpfdnbete  er  Die  Sgurg  Jg)oben^  <55unDclfingcn  mit  i&rer  gugefrkbe  an  S2U* 

btred£)t  von  ©töffeln.    Sä  gehörte  biefefbe  Den  £er$ogen  von  Öe(hrrei#,  meldje 

foldje  an  ©r.  Ulrichen  von  ©c&älflingen  unb  feinen  ©obn  @r.  ^einrieben  ver* 

pfdnbeten*    ^DBie  fte  na$ae()enD$  an  Die  ©raven  von  ^Battenberg  gefommen, 

weiß  iefe  nid)t.    €$  fd>einet  aber,  Da§  Die  £erjogc  t>on  Öefterreicfr  biefelbe  Den 

©raven  von  SJButtenberg  für  eine  Anlehnung  &u  einem  Untei-pfanb  eingegeben 

f)aben,meit  gebauter  2Ubred?t  t>on  ©toffeln  Die  S3erpcl)erung  son  ftc^>  gab/  Dag 

er  auf  /ebeetnaligeö  33egel)rcn  fold&e  Q$urg  um  800.  ^f.  $lt\  @r*  Uteic&en  unD 

feinen  (geben  ober  Den  £erjogen  von  Oefterreid)  ju  lofen  gegarten,  mollte.   <2Beil 

ober  jnnfe&en  ©raven  fRubolpl)  von  #ohenberg  unb  @r.  Ulrichen  'SDligbellungen 

fid)  ereigneten ,  roetc^e  Die  $?acbbarlid)e  unD  ©cfemdgerliclje  Jreunbfcbafft  leid)t 

Ratten  unterbieten  fomten,  fo  veranlagten  Die  beeDe  £errn  eine  Sufammenhmft 

unter  ft'd) ,  welche  nid)t  obne  9Ru§en  mare,    SDann  fte  machten  ju  <£nö  Des  3ab* 

reo  1327.  eine  ginung  miteinanber  / r  n>elc^e  fte  beeberfeitö  mit  einem  feierlichen 

<£pbe  beftettgten.    ©ie  t>erfpracr)cn  Darinn ,  ba§  einer  Dem  anDcrn  nac^>  allen 

ir>ren  Gräften  miber  manntglid)  besoffen  fetjn  folle ,  fo  lange  fte  beeöerfeitö  bei) 

geben  wären*    $?ur  allein  nahmen  fte  Die  famtltd)e  OTaragraioen  ooniBaDcn  autf, 

nemltd)  SDJarggr.  S\ubolph  Den  alten ,  Ottarggr.  griöeric&en,  SDiarggr.  Üfcibotpl) 

Den  jünger«  unD  SÄarggc.  Reffen.    Um  alle  jwifc&e«  ibtten  biebero  obgefebweb* 

ten  unD  etman  feinfuro  entftebenben  ©trittigfeiten  ju  heben,  fo  erwählten  fte  ge* 

tviffe  2foötfägf,  ncmlidj)  ©t\  Dtubolpb  von  Abenberg  benennte  £er$og  QConrab 

von  Urningen  unD  ©wengern  von  £ied)tenftem :  ©r.  Ulrid)  aber  £Rubolp!>  $& 

gen,  greoberrn  von  ^Beljlein  unD  ^öirlcg  von  ©perweräeef.    S)er  Obmann 

tyllte  ©ravtKubolphvon^aben  Der  jüngere  von  Der^fofjbeimer  £tnie  feijn  ober, 

wann  Difer  mit  $oD  abgieng,  ©r,  £mge  von  Q5regen$,  ober,  tvann  auc^  Dtjer 

Xi\d)t  me()r  begeben  wäre,  SIßaltber  von ©eroljeef.    S)ie  Ort,  tvo  Die  2Ju^ 

trage  (eDe^mal  jufammen  fommen  foüten  ,  feilten  (Stuttgart)  unb  Ülotenburs 

fetjn.    UnD  »war,  mann  @r»  DvuDolpb  folcfce  Sufammenfunft  verlangte ,  tvurDe 

Die  &ttöt  ©tuftgarD  Darui  benimmt.    9ö3ann  hingegen  Q5r>  Ulrtcb  felbige  ver^ 

anfaßte ,  fo  follte  Die  (&ttöt  Rotenburg  barju  bejlimmet  fet)n.    25et)  gmifligfeu 

ten,  roelcfee  jn)ifd)en  beeber  ©caven  Wienern,  (te  mögen  Ferren*  ober  niDrigern 

©tanDee  fet)n,entjte()en,  follte  es  auf  gleite  ^eifc  wegen  Der  geDac&ten  Orte  ge^ 

galten  werDem    Ö5et>  Difen  aber  mar  Der  Unterfd)eiD,  ba$,  mann  DieflagenDe 

33art!)ct)  von  De^  ©raven  von  £o&enberg  ^ienerfc&afft  mdre ,  Derfelbe  ihnen 

einen 

(k)  vid.  S5ei?laä.  num.  ?%, 
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iinm  gemeinen  Obmann  auä  ©r.  Ulrich  ^Dienern  geben  fennte,  welchen  Der/ 
feibe  anzuhalten  habe,  Dag  er  feiner  Obligenbcit  ein  ©enßgen  Cl)ue.  S)ie  beebe 
iwijitge -$«rtS*pen  foßen  felbfc  je&e  jween  auö  ihren  guten  Jreunben  altf  Stifte 
erlabten ,  meiere  Die  $?i§belligfeiten  nach  Sftinne  b.  i.  ©utlicbfeit  üergleic&eii 
ober  Daö  Dvccl)t  fpred)en  um>er$ugltc&  unD  follen  beeDe  Q:&ct(e  mit  folgern  Urtbef 
ftd)  begnügen  laffen.  QBann  aber  einer  ober  Der  anbere  t)on  0r.  Ulrich  £)ie* 
netn  roiöcc  @t  ÖUibelp&ä  Jjpetrn  ober  Spiener  ju  Hagen  hatten  ,  fo  waer  et  be* 
fugt  "inen  Obmann  ja  fe|en,  welcher  mit  gujiebung  Der  »on  Den  *}>arf betten  er* 
wählten  gufafcen  foiebe  aut'etaan&er  fe£en  follte.  UnD  mann  auch  Dtfe  folcfeeä  ju 
bcmerfjMigeu  niefrt  im  @tanb  waren ,  fo  mar  @5r.  DtuDolpb  *>on  SßaDen,  Der 
jüngere  erbetben ,  als  Obmann  folcfreä  ju  verrichten.  ^CBeld^e  $mn  ober  Qiu 
ner  aber  felc&cs  nicht  annehmen  wollten,  Die  mufften  gewärtig  fet)n,  M$  beeDe 
©raüen  Die  geburenbe  groan^miffef  wiber  fte  gebrauchten.  5öte  OSereinunaj 
gienge  ferner  Dahin  Dag  feiner  Don  beeDen  @ra*>en  ohne  Des  anbern  QBiSen  |tcj> 
mit  jemanb  in  ein  QSunbnug  eintafien  fülle.  ^Bann  aber  beeDe  ©tauen  jweett 
Jperrn  bekamen ,  melden  fie  wegen  £ebenpflicr;t  oDer  auö  einer  anbern  QSerbinb* 
Ufyttit  im  5?rieg  jujieben  mügten  unb  t$  ereignete  ftc(>  ber  gall,  baß  folebe  £errtt 
wiDereinanber  ^u  gelbe  lagen,  fo  follen  (te  boc(>  einanber  feinen  <2>c&aben  juffi* 
aen  ober  \)k  ©tätow ,  worinn  betf  einten  ©ra^en  £ricg#)o(f  märe ,  ju  belagert! 
übernehmen,  hingegen  follen  folebe  Teilungen  ober  <t>täbte  ftcf>  gegen  Dem  an* 
bern  @5rat>en  auch  niefct  feinbfclig  ermeifen.  Würben  aber  bie^fäbte  batwibee 
fbun,  fo  foü  Derjenige,  meiner  feine  35efa£ungen  in  Dcnfelben  bat,  folebe  feinem 
Sßunbögcnofien  aufzugeben  fcbulbig  fepn.  SBann  (te  fernere  einen  gemeinfdbaft* 
lieben  Ferren  hatten,  bem  fie  mit  gehen  *  ober  3)ien(tpfiid>)ren  wtbunben  wären, 
fo  [olle  feiner  einige  £anb*>ogtet)  son  bemfelben  annehmen,  ald  mit  Dem  ©ebinge, 
Dag  fowobl  t)k  iBttäm  son  £obenbera,  als'  aucl>  bie  fcon  ^Battenberg  felbigege* 
tneinfcbajftlich  geniefien.  &  foü  feiner  Deäe anbern  Wiener,  Bürger  ober  35au* 
vm  in  feinen  ©taDten  jn  Wienern  ober  bürgern  annehmen.  Ueberbaupt  abec 
wollten  (U  einanber  wiber  jeberniann ,  fo  lang  fte  leben,  beholfen  fetm.  gur  Cßer* 
(tcherung  aber,  Dag  beeDe  Q:beile  fo(df>e  QSerbunDnug  getreulich  halten  wollten, 
baben  fte  nebft  £et(tung  eines  eorperlicben  gtjbetf  noch  Darju  jeber  eine  QSeftin  Dem 
anDern  |um  UnterpfanD  eingegeben.  UnD  jwar  ^erfprac?)  ©r.  OtuDolph  feinem 
©cjwager  @r. Ulrichen  Die  QÖejumg  Zugingen  einzugeben,  unD  Deffen  Wienern 
Ulrich  ©peten,  Sßernhern^othajftcn,  ConraD  lüften  unD  €onraD  t)on  ^)om^ 
f-^in  wurflich  einjuantworten.  dagegen  @ra\>  Ulricb  Dem  @rat)en  t?on  ^)ohen* 
terg  unD  in  Deffen  tarnen  feinen  ^Dienern,  nem(icj)  ^mengern  i)on  £iec()ten(tein, 
Metern  t>on  fXütin,  ^ßernbern  t)on  ^ernhaufen  unD  Conrab  nn  Ehingen  Die 
S^in  »öanenfamra  unb  ju  Nürtingen  übergäbe,  fo,  Dag  wann  einer  Derfelben 


ii4  ©efc&idtfe  ber  ©ratfen  fcon  SBürtcn&erg 


wiber  Den  5vai?fcr ,.  Könige ,  gürten  ober  Olei<^cfldbtc  Stieg  Ju  fu&rM  bdtre  un& 
Der  andere  auf  geschehene  Mahnung  Demfelben  bit  verfprechene  #ulfev6lfer  nicht 
gufdhiefen  wollte,  folche  QSeftung  Dem  flagenDen  ^heil  gdnjlid)  verfallen  fcpn  feilte, 
3ct>ocf)  behielte  fich  @r,  Ulrich  bevor  anflatt  ber  beeben  COcfrinen  ^anenfamnt 
tmb  Nürtingen  Dem  ©r.  ÖJuDotyheti  öic  Q3urg  Urglingen  unD  bis  (grabt  fKofen* 
felD  ju  einer  ^crjlchaung  einzuräumen.  e  Welchem  auch  ein  fold)  verpfdnbefe 
Cßejlunj  verfallen  wäre,  ber  folle  nod)  uberbig  bem  anbern  uir  (Strafe  rooo, 
CDtarf  iotiges  (gilbetf,  b,  f.  i4foo.  fl.  erlegen,  woffe  alle  betf  in  ber  <23chulb  \\u 
genben  ©iaven  ©üter  an^^vtffcn  werben  fonnen. 

§.  2. 

Sifetf  35unbnuf  war  ©r.  Ulrtcr)  fc&r  nothtcj ,  weil  er  einem  befdjwerlidjett 
&W&  entgegen  fabe.  ^r  baffe  nod?  ben  £eb$eifen  femee  Q3atenum  ^abr  1324, 
Du  Den  beeben  ^rübern^altbcrnunb^urfarbcn  von  Harburg  bte^>crtTc6afft 
JfUiburg,  bic©ememfchaftt  ^Eßtcfifau,  batf£anbgerid)t  im  ^eimenfhal,  Dieburg 
^iDtfkiu,  bie  <2)tabt  Ofcichenwciler  unb  Die  Q3urg  unb  ©rabt  3cllenberg  mit 
allen  gugehoröeti  um  4400.  9}?ari  ©übers  erfauft ,  wobei)  ihm  bie  QSerfdufer 
auch  Da^D?ed)tübcrtiefJen  alte  ©uter,  welche  ihnen  mit  ^tft  ober@C»ttft  abge* 
nommeit  ober  von  ihnen  verpfänbef  worben,  in  $nfprad>  ju  nehmen  unb  emjulo* 
fen.  &  war  chebem  mit  ber  Jöerncrjafft  Harburg,  ober  iQorbarg  eine  ©rav* 
fc&afft,  ^BirfifTau,  verbunDen,  "wegwfaen  bie  #crm  von  4borbur<t  auch  manch* 
mal  @ra»en  swenm t  würben.  Sbtefeiktt  befaffen  aud)  bie  #errfdMfft  pichen* 
Weiler.  j$it  diath  tg>ctoi>pflm  werfet  jwar  an ,  Dag  er  vor  Dem,3af>r  rfa£ 
Den  tarnen  ber  Öratfd&«ft  Verbürg  mrgenbc-  finbe,  bcnnod)  aber  fein  Sieben* 
fen  trage,  fte  unf?r  tie  ältcjte  ©wweffen  ju  jefjlen  (l).  6<  bat  bifer  gelehr* 
fe  $?ann  ebnfeblbar  feine  tyb\\d)t  Darauf  gehabt,  M$  bk  ©ravfchafften  f u'r j  vor 
fc'tfer  gvif  ihre  tarnen  von  gewißen  ©cblojfcrtt  unb  ©tammhäufern  ihrer  SBefi* 
^erbefommen  haben.  Unb  man  Darf  faft  nicht  jweifeln,  t>a$  aud)  Dife  ©rav* 
fdjafft  um  ba$  3fabr  1 100.  von  bem  ©chlog  #orburg  Den  Manien  entlehnet  ha* 
U  (m) ,  Da  fie  vorher  a{ö  ein  ©au  ganj  anbcrfl  genennet  worben»  ©r.  Ulricr) 
nahm  nicht  gleich  Q3c(i6  von  bifer  4Dmid;<ajft,  fonbern  erft  im  Sfabr  1328.  wur* 
fce  ein  neuer  $auf  gleichiam  getroffen ,  worinn  05r.  Ulrid)  in  Den  Q3ejtjj  gefe|ct 
wcrDen  follte.  <£r  genof  ihn  aber  nicht  ruhig.  £)ann  Der  Damalige  ^Hütcft  ju 
©frafiburg,  ^ertholb,  machte  2(nfprac&  an  einige  ©ütcr,  weil  fie  Zthm  von 
Dem  <&tifft  @tra§bu;g  waren,  SSeebe  ^^rrn  von  »g)orburg  hatten  jnr  Seit  bed 
Äaufö  feine  Sehend £rben  URO  bejr  ^ij'choff  hieto  Davor,  Dag  man  ohne  feine 

SBcwifc 

(I)  ScfioepfTiii  Alfat.  illuftr.  Tom.  I.  pag.  662.  Tom.  II.  §,  114.  gag.  74. 
(m)  Chron.  Gotwic.  lib.  IV.  pag.  130. 
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Bewilligung  fekbe  geben  nicht  peräujTcrn  fonnte.  €r  bebaute  um  fo  me#r  auf 
Der  Unguftigfeit  bffed  itanftf,  alö  er  Die  gtdjle  Hoffnung  battc,  Dag  wenigfkni 
Die  geben  Dem  ©rifft  betmfaüen  würben.  @5r.  Ulrich  war  ihm  ohnehin  entgegen 
imö  wollte  35ertf)elDen  nid)t  ju  Dem  33ijftim  ©penr  fommen  laßen,  fonbern  nahm 
nebfc  noch  anbern  ©ratzen  unD  J&errn  Die  Dem  ©fifft  ©pepr  gehörige  Q3eRun* 
gen  ein.  dnblicb  permitteltc  ee  gonrab  itirfcl ,  gämraerer  bev  «otabt  ©trag* 
bürg,  Dajj  ©r.  Ulrich  ftcb  mit  1300.  sjttarf  Silben  begnügen  unD  Den  Q3ifcboff 
jum  Q5efi^  betf  QMftumS  ©pepr  fommen  liefle.  £)od)  währte  etf  nid)t  lang,  fon* 
Dem  ©r.  Ulrich  befam  auf  baö  neue  nitf  Q3tfcboiT  Bertholben  93erbrie§licbfeiten* 
SCßaltber  pon  Jjborburg  war  öerjforfcen  unb  Der  ©rat)  nahm  feinen  bintcrfajfcnen 
$bcil  in  Befifc  Q3urfarb  aber  hatte  noeb  $e  ^u.fcmefiung  feineö  Antbtibi  £)er 
QMfcboff  berufte  aifo  feine  gebenleute  jufanimen  unD  Dtie  faxten  einen  ©cblufj  ab, 
ba$  Qjv.  Ulrich  Die  pon  Dem  ^^5tiiff  fetrapburg  *u  geben  rübrenbe  ©üter  niebt 
behalten  fjnntev  weil  jte  ohne  Dcä^ifcboffö  ©enebmigung  perf  auft  worDen.  5Öf* 
fer  wollte  fiä)  mit@ewalt  banboaben,  war  aber  Dcnnocb  Dem  ^tfeboff  an  Der 
stacht  nicht  gletd).  (Er  nahm  ai|o  pon  .Demfelben  6<i<>.  $?arf  ©Über  an  unD 
traft  Dem  ©tifft  hingegen  alles  ab,  \va6  Pon  Demfelben  -$u£eben  rührte,  nem* 
lieb  Dieburg  gettenbe^  mit  Der  (StaDt  unb  ihrer  gugeborbe,  Da£  £)orf  Q3en* 
weiter,  wie  and)  einige  ©cfdtte  $u  ggeiiebeim,  einen  £>of  ju  ^Bettelöbeim  un> 
anDer^/  unb  fer.  Ulrid;  behielt  oie  übrige  £errfcba|ft  (n;, 

.5taum  war  btfer  QSerglicb  riebtig ,  fo  befam  aucr)  SDtorggt.  iXuboIpb  bec 
jüngere,  welcher  *}}forjbeim  ju  fernem  Antbeil  hatte,  ©triftigf'eiten  mit  geDacb* 
tem  33ifcboJt  ,  worein  @r.  Ubich  aueb  wrwicfelt  würbe.  SDann  es  hatte  Dfrin* 
bolb  \>cn@faufenberg,  welcher  Dee  SD?arggrapen  Wiener  war  ,  einen  bifd)6jTt* 
eben  Wiener  Aibrecbt  pon  ö.»  auf  Der  Burg  ©taufenberg  befc&impft  unb  wollte 
ihm  bafelbjl  feinen  Aufenthalt  gejtatten.  SD«  Bifc&off  nahm  frei)  Der  ©acbe 
an  unb  belagerte  mit  Jbüif  Der  Bürgerfcbafft  (ii  ©trajjfang  \)k  gebachte  <$e* 
flung  unb  fcbleifefe  Diefelbe.  £)cr  SÄarggraP  fhmbe  feinem  Wiener  bep  unb  @r, 
Ulrid)  f  am  ihm  jn  £ulf.  ©ie  woQten  in  Die  bifcbof!»cbc  ganbe  einen  Einfall  tbun 
unb  giengen  bureb  s}Äarggr.  Dvubcl  6  be^  altern  ganbe,  weldjer  fonfkn  febr  wobi 
für  Den  55if<$o#  gefinnet  war.  2)ifer  lieg  ihn  erinnern,  ba$  er  feinem  QSefter 
unb  ©r.  Ulrichen  Den  £)urcb$ug  nid&t  arflatfen  foüte.  Allein  Der  SÖ?arggra& 
fonnte  ober  wollte  t$  nict't  roebren ,  unb  gab  be§wegcn  bem  ^»ifeboff  bie  Antwort/ 
Daß  er  niebt  Der  ^bürbüter  |U  feinen  ganben  fepe.   5Dif«d  »erbrog  ibn  unb  er 

Q3  2  fuebte 

(n)  vid.  Res  gefbe  Bertholdi  Eplfcopi  Argent.  ap.  Urftifium  part.  2.  ad  ann.  13*9*  3? 
^choepflin  hiitor.  Zar.  Bad.  Tom.  II.  pag.  31. 


ai6  ©efd)icf)te  iw  ©twen  üon  SButtenberg/ 

fu$fe  fid)  an  Dem  dltevn  9)torggraten  mit  SQerbeetung  feinet*  £anbe  ju  rächen. 

geur  unjb  ©d&wetD  wüteten  in  Den  Dörfern.    Wtt  wiber  Die  ®tdt)te  unD  Bur* 

Ben  foti.tjte  er  nic&tö  ausrichten,  fonbern  mugte  bic  Belagerung  Der  ©tdDte  ©tott« 

ftefen  unD  Baben  aufbeben,    ffcer  $onig  in  Böhmen  tarn  mDeffen  aucl)  naeft  bem 

@fad  um  Dem  ton  bem  >]3ab(t  terorbneten  Bifc&off  &u  ®pcpr,  StBalram  ton 

Q3elben$  wiber  Bert  botben  bet)ui(W>en,  <£S  terfammlefen  fid)  $u  ii)m  Der  @5raö  ton 

SÖelbenj,  ©rat  Ulrid)  ju  SBürfenberg  unb  eine  ßroflfc  SJnjabl  anberer  ©tdnbe 

Des  3faic§&    hingegen  famen  ju  ?anbau  £erjog  Ott  ton  öejlerreid) ,  Bifd&off 

Bercfytolb  /  bk  $?arggraten  t>on  Baben  unb  obgebö<$tefc  äfrinbölb  ton  ©tau* 

fenberg  jufammen,  welchem  ber  Bifc&off  wn  ©trafburg  für  feinen  ©d)aben 

eine  gewifje  ©umme  ©eibö  burdf)  ben  tyvfiQ  bqatjtm  lieg.    S&obet)  jugleicfe 

fcifer  bem  ton  ©taufenberg  erlaubte  bk  2kfiung  lieber  ju  bauen  unb  tfon  mit 

bem  BP  off  au^fobnete,    &$  war  injwifdjen  obnebin  in  £)eutfd;lanb  mt  groffe 

Unorbnung,  weil^abft  Sobann  xxii.  ben  Käufer  ntcf>t  Dafür  ernennen  ,  noer) 

fronen  wollte.    4?erjog  griberidj  it>ar  inbeffen  au$  geflorben  unb  3T.  Subwig 

muffe  befordjten,  baO  auf  Des  spabftS  Slnftifften  bk  beutfd;c  Surften  ben  5vat> 

fertigen  ^bi'on  für  erlebigt  erfenhen  unD  eine  neue  <2Babl  tornebmen  mortem 

<£r  fanrmit  3?  onig  3of>ann  ton  Bobmen,  ©rat  Ulncfjcn  tmö  anbern  mächtigen 

gürffen  naef)  £agenau.    dagegen  #erji>g  Ott  mit  bem  Bifcfroff  BertbclDcn  ju 

©tragburg  unD  Bifc&off  SXubolpben  ton  Cofranj  Die  <&ttöt  golmar  belagerte, 

unb  ton  jenem  angegiftet  würbe  Dem  Jvaofer  mit  Einern  ^negebecr  entgegen  ju 

geben.    £>er  Bifcboff  gieng  felbjr  voran  ton  BenfelD  nad)  Sftoüesbcim.    ©rat) 

Ulrich  ju  S&ürfenberg  meinte  md)t  anberff,  alö  ba§  er  gegen  ©traßburg  gebet! 

tterbe  unb  paffete  ifcm  unweit  Benfdb  mit  200,  bewaffneten  auf.    <£r  (ebiefte 

vier  ton  feinen  beuten  torauä  ,  treibe  auf  ben  Bifc&off  adjtung  geben  follten. 

'5pife  famen  bti  tor  bie  §bore  ju  Benfelb  unb  trafen  niemanö  bafelbft  an ,  weit 

tue  Bürger  ftcb  unter  einer  £aube  tor  Der  anDern  &t\U  Der  ©tabt  terfammlet 

Jjatten.    S)ann  Damals  f>tc(te  man  nod[)  meiftentf  bk  Statbstetfammlungen  auf 

fcem  gelb  unter  einer  ©c&en  ober  groffen£inben,  welche  fie  wie  eine  £aube  jogen. 

Sebermann  wobnete  bifer  ^erfammlung  bep  tbeil^um  sufeben,  m&  torgienge, 

tbcilö  feine  anliegen  »er jubringen  /  tbeilö  aucl)  bep  Der  $anb  ju  fepn  ,  wann  er 

felbft  alö  Besagter  bertor  tretten  füllte»    S)ie  tier^unbfe^after  fcfcidten  fogleic^ 

ju  bem  nacfcjten  Soften,  welcher  ibnen  jum  alfenfalftgen  B^lianb  jugeorbnet 

war.    &$  fielen  bemnaefe  22.  sßlarm  in  baß  ©tdbtlein  unb  (Iritten  inbeffen  mit 

Den  jum  2Ötber|lanD  gerbet)  geloffenert  Bürgern  bi$  ©r.  Ulrich  mit  feinen  beuten 

ftcb  mit  ibnen  vereinen  Forinte.    Igt  UmüfyiTüte  fid)  alfo  bifer  &tabt  unD  bebielte 

fie  ctltc&e  2öod;cm    S110  aber  ber  Snebe  jwifc^en  Den  ^erjojje«  ton  üeflerreicö 

unD 
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unb  ifcrcn  geint>cn  wieber  bcrgejteüet  teiirbe ,  mußte  er  fte,  wiercobl  Pen  ©n> 
tvolmew  ganj  emWofet,  bem  35ifcf  off  trieber  einräumen  (oj. 

§>  4» 

©er  Unwillen  jwifdjen  Q3ifcbß|?  2£afram  ju  ©pet)r  unb  Sgifc&cff  Q3erfljofc 
ben  ju  ©traßburg  würbe  Daburcb  ntcf>t  bepgefegf ,  fonbern  /eber  erfahr  feinen 
Q3ortbeil  ,  fo  gut  er  fonnfe.    ©r.  Ulrich  hatte  nocl;  immer  feine  £eufe  bei)  Dem 
erlern ,  um  fetbigem  wiber  bifen  be&$uMen.    (Etoömalä  gebauten  ConraD  unb 
Johann  ©cbrüberPon©cbauenburgbie  jumSSijhim  ©fua^burggcbikigc^tabt 
Oberfircb  &u  überfallen.    ©ie  näherten  ftcb  mit  ben  SBürfcnbcrgifcbcn  unb  fci» 
fci)6f!icb^pei)nfcben  Golfern  Der  @fabt  bei)  Watyt  in  Hoffnung  ,  foicbcper* 
mittelfr  ber  Seitern  ju  überfteigen.    allein  fie  fehlte,    ©ann  Die  Seifert!  brauen 
itnb  baö  brachen  unb  ©efoß  ber  gefallenen  maebte  Die  SÖBäc&ter  aufmerfYam, 
iaß  fte  bie  Seute  aufwtcf  en  fonnten  unb  bie  pon  ©cbauenburg  unterrichtet*  ©im 
gen  abriebe«  mußten.    9H3ctl  ftcb  nun  Q5if*off  QSertbolb  nicht  $tir  Üvube  beque* 
men  ober  bera  tapfer  bulbigen  wollte,  fo  fuebten  ©r.  Ulrich  ju  SBürtcnberg  unö 
©r.  Subwig  ton  geringen  benfelben  Dabin  ju  bewegen,  Daß  er  Den  $3ifchoff  mit 
©ettalt  ju  feiner  Riefet  bringen  mochte,    ö  gierig  ibm  *uf  ben  ^g>alg.    Q3er* 
tbolD  hingegen  befom  ton  Dem  ©tft&tijf  ju  ®lfy  unb  bera  £er$og  jjon  Lothringen 
fiülffcijlfer«  $D?if  bifen  belagerte  unb  eroberteer  bis fefabf  SKeicbemuepber.  ©je,< 
fe  mußte  ibm  bulbigen  unb  er  ließ  Die  bafclbft  befinblicbe  SGBeine  nacb  ©fraßburg 
führen,    $?ad)  öifem  fuebfe  er  fein  ©lud  auch  bifiüi  3fö«nij  ju  perfueben  unb  \)k 
9v:icbefKlDte  ©engebad)  unb  Offenburg  ju  belagern,    ©ie  unter  feinen  acuten 
etitgefifieffe  .ftrarifbeitcn  aber  notbigfen  ihn  pc&  suruef  ju  sieben.    <&  begnügte  fk& 
ttlfo  bie  ©tdbre  Diänecf  unb  öberf  irdb  mit  genugfaraen  33efa§ungen  JU  Pcrfcben, 
weil  fte  pon  gebauten  beeben  Dveicfofribtcn  baß  weifte  lepben  mußten,    ©er  %$v 
feboff  foüte  nun  einem  feierlichen  gwcpfampf  jwifeben  ©rap  Johann  Pon  ©ar* 
werben  unb  ^einrieben  grep&errti  ton  QSinflingen  bepwobnen ,  weil  bifer  fein 
Sehen  mann  war*.    Styä  nun  stiele  pon  Der  Q$efafcung  unb  <£inwobnerfcbafft  ju 
fKeinctf  Durch  bie  Sftcugieröe  getrieben  <tcb  ebenfalls  auf  Den  «ftampfplafc  bep  33in* 
(ringen  begaben ,  fo  bebienten  (leb  ©r.  Ulrich  Pon  QBürtenberg  unb  bemelDfec 
©rat  pon öetingen  ber  ©clegenbeit  unb  überfielen  biefS&bf,  wo  jie  noch  13. 
bewafnete J?riege4cute  unb  Mauren  pon  ber  93efafcimg  ju  ©efangenen  machten. 
@ic  wehrten  ftcb  jwar  fo  gut  jte  taten  unb  einer  pon  ©r.  Ulrichs  be|Tcn£ricg$, 
Jeuten,  ^einrieb  »on  ©fein  büjfete  Daher;  Dao^  Sehen  ein.    3nD*m  (te  Die  <&ttöt 
aulgeplunbcrt  hatten  unD  Der  ©rap  pon  Oetingen  bavinn  jiirucf  geblieben  war, 

^  3  SÜnDe* 

(0)  vid.  di^a  geüa  Sertholdi  d.  I, 


ng _©<  fcf)idjte  t>er  ®mv>eti_wit  gsftrtetifrerg  , 


jungte  ein  Bürger  biee>fabf  an  »erfebiefcenen  orten  an,  Dajj  er  mit  feinen  £eu* 
ten  nocl;  mit  genauer  $?otb  fict)  retten  foimte, 

$.   f- 

©rat)  illricb  mar  inbeflfen  bei)  bero  iTwfcr  in  gwjfen  Knaben»  ©leiebbafe 
bm  nacb  feinet  33arer$  §oD  maebte  er  ibn  ju  einem  £anb£ogt  in  ©c&wabem 
5)ifeö  |>ei§t  |o  piei:  (£r  .trug  ihm  ben  ©idbu|  über  alle  gloffer  unb  OteicbSfrQbte 
in  \£)cbwaben  auf.  ©leicbwobl  Darf  man  niebt  meinen.  Dag  aueb  Ober*  ^ti>wa> 
jben  b.Krburcb  »erfeanben  werben,  £)ann  er  hatte  nur  Die  £anbt>ogtet?  in  Denen 
SKcicwdöten,  weltbe  in  unb  iidcbfteng  an  feinen  £anben  gelegen,  ifca  bingegen 
in  J3ber ;  ©$waben  ganj  anbete  #errn  benennet  werben  (p),  £)a  fommen 
lllncb  »on  <£)cb<iienberg,  @ra&  Ufrtcb  von  $?ontfor£ ,  ^obann  %ucfcfc§  pon 
^Baibburg  ,  JjSeinricb  t>en  ©ebweiningen ,  @r>  Övubolpb  unb  ®r.  £ugo  »ort 
JbbfjofottB,  Swöcrtcb  »ojt  ©truwin.gen  unb  anbere  fcor,  welcbe  alle  Die  £anb* 
pogtep  bafeibft  gehabt  baben  foliem  eUngeacbt  in  bergeit/  ba  ©r.Ulricb  Die  Die* 
gierung  gefübret  baffe,  fo  Diele  ^erdnbe.rungen  bafclbjt  vorgegangen,  fo  bebul* 
fe  fic  Dennoct)  berfe.lbe  in  einem  Qhcii  ton  ©cbwaben  immerfort.  3n  ©egeuem* 
anDerbaltung  Der  »ergebenen  UrfunDen  je.iget  |i'cb ,  Dap  ©cbwaben  in  Drct> 
?anbv>ogt:ften  abgeteilt  gewefen,  Deren  Die  eine  Ober '©cbwaben,  Die  anbei? 
^iber?  ©cbwaben,  unb  Die  Dritte  Mittel  *  ©cbwaben  begrief.  2Ba$  Ober* 
©cbwaben  fcw  iß  noeb  beut  ju  £ag befannt.  $)ie£anbüoati't)  in  $?iber;©a)wa* 
ben  eriU-ccfte  ficb  in  bem  Q^ejirf  an  Dem  Schein.  .3)ae  Mittlere*  ©cbwaben  i)in* 
gegen  war  Die  ©egenb  am  $?ecfar  unb  5TocbertUi§.  2)aB  Die  gattbwF&teg  in 
sfttfer  ©cbwaben  meiftentf  mit  Der  £anbt>ogtep  im  (£lra§  perfijüpft  genyten,  fe* 
ben  wir  aus  einer  Urfunbe,  worinn  im  3abr  113 f.  @r.  ^Hubclph  von  £oben* 
berg  ficb  einen  £anbpogt  im  (gfftö  unb  Bibern*  ©cbwaben  nennte  (-).  Unb  fte 
war  aueb  betrdcbfticb ;  bann  eö  waren  febone  (gmfünften  bamtt  »erfnupft.  (Sc 
teilte  (olcbe  aueb  wohl  ju  gcbr.aucben.  3m  3abr  .1328»  erfaufte  er  von  (SngeU 
barb  von  (£ber(perg  bie  Q^irg  (gberfperg  mit  allen  ibren  3u9cborfcen,  ivirebenid* 
j|en,  sjjjannlcben  unb  anbern  bebten  um  2300,  Q3f.  J£>ir.  ober  nacb  heutiges 
©clbwdbrung  um  3335*«  ©ulben.  3m  folgenben  3>abr  erfaufte  er  mit  ©r  SKu* 
bolpben  öon  #obehberg  b\c  ©fabt  ©onningen  unb  \)ii  Q5urg  ©toffetm  &  iff 
febön  oben  (cj)  gemelb.tworben,  ba§  ©r.  (?berbarb  fclbigc  s^3urg  unb  <&tabt 
im  3abr  1300.  an  ficb  erfauft  babe.  (£r  perpfdnbefe  folebe  gkieb  bernacb  an 
einen  £errn  t>on  ©unbelpngen,  lofete  (te  aber  anno  1 307,  wieber  au&    QBie  fte 

nun 

(p).  vid.  SBegeliiiß  j&ifier.  55cria)t  doii  fcer  San^oflteo  in  ©cfcwaten  Sed.  5.  pag.71.  fe^ 

(*)  vid.  «gcDl.  num.  75. 
{q)  vid.  fupra  §.  29. 
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nun  roieber  bifun  @efcfoUd)t  ju  ^fceil  roorDen  ,  (>abe  i$  ntd>t  finbcn  fonnem 
2lber  in  Difem  3afa  1329.  bemerfe  i<# ,  Dag  fte  jroifc&en  3$ertbölD  unD  £einri» 
eben  ton  ©unDelfmgen  t>ertbeiit  geroefen.  igte  botbcn  foldje  forcobl  ©r.  U(rts> 
djen,  atö  aud)  ©r.  fKubolfen  »on  #ofanberg  am  Q3eeDe  £*rrn  hatten  £u(l 
barju  unD,  Damit  ee  ju  fernen  ^Oetbrußüdbfcifen  jroifcben  tbnen  fdme,  fo  &er* 
glichen  fte  fiel),  Da§  ©r.  Ulvicb  Denjenigen  &bfci(  behalten  foüe ,  melier  SSercfr 
totDen  üon  ©unbclfingen  jugefaüen  roar :  unt>  ®r.  fKuDolp(>  foüte  ^einriebe  2(n* 
tbeilbaben,  ©ie  t>erfprac^en  Dabe»  einanber,  Da§-  jeDer  bcö  anbem  $?u£en  be* 
fordern  unD  ihn  bcj>  feinem  $beil  feigen  joüe.  Stürbe  aber  einer  ben  anbern 
hu  feinden  berauben ,  ober  gefebeben  taften,  baf?  bit  (einige  cö  tbdren  ,  fo  foüte 
innerbaib  14.  $agen  Der  belepbtgte  rote  Der  in  Den  vorigen  Q3e|tß  aefcf|ct  werben 
über  bee  beb  pDiqere  ?lntbetl  bemfelben  ganjlid)  »erfatten  fenn.  @5r,  Uiricf)  »*# 
pfdnbctc  hierauf  feilen  halben  $beil  an  gebadeten  @r  DtuDolpben  unb  lofete  ibn 
im  Sabr  1331.  nw&cr  um  icoo.  tyf.  Jgjir.  ein.  (?nb(ii;  »erfaufte  aber  anno 
1539.  @f  -Öuflo  t>on  Abenberg.  ctoSÖormunDer  feinet Sßrubcrä  ©r.SXubolpb* 
^mDer  mitÖvatb  ihrer  greunD  Die  ibnen  geborige  Reifte  an  Der$3urg  unb©tabf 
©toffemuno  ©onmngen  um  12.0.  ^f.  £>lt\  roorju  aud)  naef)  Damaligem  @e* 
krauet)  Die  ©ienerjäwffr ,  bat  ift  >  Dik£)ienfHeute ,  roeld>e  Die  eigentlich  £anö* 
ftänbe  waren,  il)te  Einwilligung  geben  mußten,  £>ann  Die  (StdDte  würben  in 
damaligen  Seiten  noc&  md;t  Dafür  gehalten,  ba$  iftre  ©encfymiguna,  erforDeru'cjj 
wäre, 

5tav>fet  £ubw(cj  war  gebac&termaflfen  inbefien  m  Stalten  juruef  gefommen, 
m  er  ftdb  ju  £Rom  Die  ^aoferlidje  £ron  auffegen  (ie§  unD  einen  anbern  tyabft  im* 
ter  bem  tarnen  Nicolai  errodblet  ^ttc.  £r  begab  ftdb  nacb  bem  gffajj  unb  hitU 
U  ftd>  am  s]3almtag  1330.  ju  klingen  auf.  ©r.  Ulrich  machte  audj)  feine  ?iufs 
Wartung  be»  ibm,  a\$  fein  £anb»ogt  unb  erbielte  ton  ihm  eine  QVjletiguhg  aller 
J&anDüejlinen ,  b.  i.  DurcJ)  Q3r:ef  unb  ©gel  bewahrter  Jrcnbciten ,  welche  er 
tmb  fein  QSater  »on  ibm  unb  anbern  fKonttfd^en  Königen  erbalfen  bdtten.  ^?ur 
rooSte  er  nicfctö  ton  Den  ^riefen  unb  ^re^beiten  roiflien,  welche  #erjog  griberic^ 
»on  öejterrctc^  ibm  gegeben  baben  moc(?te,  3(lö  aber  ber  ^at>fer  naebacben^ 
roiber  Die  #erjoge  t>on  öeflemid)  unb  etliche  unrubige  Q5ifd)ofc  in  bat  &faf 
obretjfete  um  Die  £anbe  am  Otycin  in  Üvube  ju  fe^en,  fo  begleitete  ibn  ber  @r» 
aueb  Dabin,  ungenau  roar  Der  Ort,  wo  Die  tapfer  üon  etlichen  SabrbunbeD 
ten  gern  ibren  königlichen  #of  hatten  unD  ^at?|er  £uDrotg  hielte  fid)  im  °$'M 
Wtt  Saferes  Dafelbjl  auc&  auf,  (55r.  Ulricfc  flagte  ibm  bafflbji,  bau  bw  dlufyfr 
ftfott  fo  »iele  Unorbnuna  mad;ten  unb  Der  garflen  Zinwkutt  unD  Siener  ju 
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cjern  aufnahmen ,  rocldM  ^einacft  ju  ihrem  ^cbaben  gereicl^re ,  mü  jle  folc&e 
nicht  \ut  e>traf  sieben  fonnten,  wann  fte  jid>  gegen  ihnen  »ergangen  hatten  unt> 
t)te  Üteicbsftdbte  folcb  ihre  (ingenommenen  $8 ärger  ju  formen  begehrten.  (Sc 
erhielte  auef)  am3acobi*Q:agi>on  bem$ai>(er  Die  gre^beit,  Daß  feine  &tabt  ftd& 
untergeben  foüfe  jemanb  &on  ©r.  Ulrid)tf  Untertanen,  Amtleuten  ober  Wienern 
|u  bürgern  anjunebmen.  <2Bo  aber  eine  OSttöt  Deffen  ungeaebt  wiber  fold)c$ 
CÖerbotb  banblen  würbe,  fo  fotfe  fotebe  aufnahm  ungültig  fct>rt  t?ni>  ein  folc&cc 
»ermepnter  Bürger  feiner  @rabt  Rechte  ju  genieffen  haben.  2Beil  er  aber  bent 
5?at>fer  ©r.  Ulricb  fo  n?id)fige  £)ienjte  febon  erliefen  heitre  ,  je  mac&fc  er  ihn  audj 
SU  tum  £anb&ogt  im  &ffo  2Bli:  f^cn  f°*$eö  auö  bem  $tt$ettöbrtef  /  wl' 
djen  er  Der  <&ttöt  ganftabt  gegeben.  Q5ci>  beruhen  würben  »an  airereber  t>ie 
Sanbfdge  ber  ©ra&fcbajft  SBurtenberg  gehauen  unb  511  jv.  £ubmige  guten  hak 
ten  (tc  noeb  bifen  ©ebraueb,  ba$  foleber  auffer  ber  ©taDt  gehatten  würbe.  £$ 
ijr  febr  glaublich,  bog,  weil  ber  tapfer  an  bem  ^almtag  ju  fingen  gewefen 
unb  uaebgebenbä  nad)  bem  £lfagtterrei)fet,  bei)  feiner  ©urebregfe  eben  ber  2anb* 
tag  ju  Canflabt  gehalten  werben.  ©ann  ber  <Sßeeg  führete  ihn  bureb  bife  ©traf* 
.fe.  &  ift  auch  befannt,  ba§  gleich  nacb  Opern  gewöhnlich  gewefen  auf  bett 
Sanbtägen  ju  erfebeinen.  Siutf  bem  oben  angeführten  Urtbetebricf  t>c$  im  ^abc 
1300.  gewefenen  £anbrid&fer$  erleben  wir  aud),  ba§  felbiger  am  ©onnerflag  nadj 
©corgii  unb  jwar  wahrenbem  2mbta§  auäge|Met  worben.  ©ie  Urotfdnbe  trefr 
fen  genau  tin.  ©as  28etfer  mod)te  aud;  nic&f  bequem  ju  Haltung  eines  £antv 
tags  unter  freiem  fiitämtl  gewefen  fet)n.  QDcrmuthli*  war  es  noch  frofrig  unt) 
Regenwetter.  Wim  f  ennte  aud)  termutben,  ba$  ©cfenecflocfcn  ftcb  untermifc&et 
haben,  als  weld)etf  im  ^prilmonat  eben  niebte?  ungewöhnliches  ijl  <£s  war  ein* 
mal  eine  alte  eingeführte  ©ewebnbeit  bem  Sanbtage  einen  *JMafc  außer  ber^rabf 
an  ju  weifen,  ©ie  llntertbanen  bieten  febr  genau  über  bem  alten  £erfommen, 
bag  ein  Sanbeöfürjt  (]d>  bei)  bamaligen  Seiten  noeb  nicht  untergeben  burfte  fold&e* 
fo  leicht  abjudnbern.  ®ie  glaubten,  wann  eine  anbere ,  obgleich  vernünftige, 
Einrichtung  gemacht  würbe,  ba$  bit  sSerfaffung  be^  ganjen  £anbes  babureb  ©e* 
fahr  liefe.  $,  £ubwig  fam  alfo  bem  ©rasen,  weld)er  vihid)t  gern  eine  2lbdn* 
berung  hierinn  gefehen  hatte ,  mit  feiner  £ai)ferlicben  Vollmacht  ju  #ülfe  unt> 
erlaubte  ber  &ttät  Cantfabt,  ba§  (le  ben  £anbtag  in  ber©tat)t  haben  foüen  auf 
Den  $aa,  alö  er  t?on  altereher  »or  ber  &tabt  gewefen  ifr.  <Sr  gab  ihr  femee 
alle  bic  fechte,  (Ehre  unb  gute  ©ewobnheiten,  welche  bie  Reicbrfrabt  Ailingen 
Damals  gebar.  9ttan  foüte  glauben,  ba$  (t'e  bierbureb  aud&  jum  dizd)t  unb  bec 
<£bre  einer  ÜvetcbejraDt  gefornmen  feije.  21ber  nichts  bejloweniger  hatte  ce  fofc&e 
sD]ei)nung  nicht,  bo.${k  ber^anbeöberrlicbcn  öbrigfeit  ber  ©raoen  ton  2ßür* 
tenberg  follte  entjogcu  worben,   (Sie  blieb  nacb,  wie  »orb^/  öifer  Q^raeen  &tM 

un& 
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um  muffe  berfelbcn  QSerorbnungcn  unb  f&tfäen,  \x>ie  anbere  &mfr*  (SfaDte,  jt<# 
unterwerfen  (0.  Gleich  im  folgenden  3abr  1331-  ftnbe  ich,  Dag  Sllbrecht  0011 
©reifendem,  afö  Gr.Ulrichö  £anDrtchter  in  ber  <£jingfh>oche  $u  Canftobt  eine 
©trittigfetf  jwifaVn  bem  (gl.  Q5ebenbaufen  unb  einem  abclichen  £>ien#mann, 
£>|tobrenn  m\  Ülor  entfchieben  habe  («)♦  21  fö  £anb»ogt  in  (Schwaben  abec 
hielt  Gr.  Ulrich  ein  Sanbgericfet  ju  Reutlingen,  ©ein  £anDrichter  war  Gr.£be&» 
harb  ton  SanDau ,  welchen  er  in  ^im  £)ienff  e  genommen  hatte,  X>b  er  nur  bec 
2Kcid)ejtabt  Dtettflmgen  Angelegenheiten  bafelbji  vorgenommen,  ober  ob  bii  übrt* 
ge  üUic&efläbfe  in  *R\te£*®$mbm  auch  Antheil  gehabt,  f an  ic^  nicht  behaue 
rem  Gleichwohl  erhellet  Darauf  Dag  er  neben  ber  Zatömtty  im  £(fatj  Me£anto 
»ogfep  in  Schwaben  beibehalten  habe  (0* 

S*  7* 

3n  bemelbtem  3fthr  1331*  vergliche  ftdj  Gr.  ltlwd&  mit  ber  <gfabt  6$ftf# 
gen,  weil  über  bem  Spielen  vielfältige  QSerbrüglkhfeiren  (tdj  ereigneten.  S)ie 
£>eutfchcn  waren  /eberteit  groffe  Liebhaber  von  bifem  geitöertreib,  $acituä  meU 
bet  von  ihnen ,  bag  (tc  ju  feiner  geif  glcichfam  ein  #anbwerf  Darauf  gemacht  unfr 
mit  folget  35egierbc  ju  gewinnen  ober  ju  verlieren  getrieben  hatten,  Dag,  wann 
(je  aSeö  verloren,  iie  enbliefc  noch  ihren  £eib  unb  ihre  gret;beit  ber  Ö5egterbe  jum 
©pielen  aufgefeilt  höben  (u),  gu  ©rat  Ulrichö  Seiten  mögen  feine  llntertha* 
nen  fich  beepfert  haben  afö  achte  ^achforamen  jener  alten  SDeutfchen  ju  leben«. 
93iüeic&t  bat  Gr.  Ulrich  folchetf  verberbiiclje  9JBefen  in  feinen  £anben  nicht  leiben 
wollen,  wegwegen  fte  nach  ©fingen  gegangen  um  bifem  (ieberlichen  £eben  nad>* 
hangen  $u  fonnen.  ©oleheö  gab  aber  Gelegenheit  ju  OTgbcüigfeiten.  2Bamt 
ein  SBürrenbergifcher  Unterthan  fo  viel  verfpielte,  bag  er  nicht  mehr  jahten  fonn* 
te ,  fo  behielt  man  felbigen  im  2(rrc(t.  3Beib  unb  JTinber  liefen  ihren  £anbe& 
berrn  an  unb  forberten  #ülfe,  welche  er  ihnen  angebeohen  (äffen  mugte.  (gc 
fonnte  Den  bürgern  ju  (Sglingen  nicht  Verbietben  mit  folgen  pumpen  ju  fpielen» 
Mithin  verglich  er  ftd)  mit  ben  SÖorgefefeten  ber  <&tabt  3ohann  SXdntfer  mt 
Damals  Q$urgermeijler  unD  SXuDolpb  4?afen$agel  ^chultbetg.  &ifc  verfd)riebett 
fta)  ben  26,  Körnung  mit  bem  Gericht  unb  DUth  gegen  Gr.  Ulrich,  Dag,  wami 
einer  feiner  eignen  £eute,  wk  Die  genannt  würben,  gegen  einem  Bürger  ju  i?glin* 
geneerfpielte,  man  benfelben  Darum  nicht  anbertf  bendthen  folfe,  alä  bag  man 
ifem  feine  Kleiber  aueJiiehe.    SBottt«  aber  berjenige,  weiter  a^onnen  bat,  ba* 

&  mit 

(r)  yfd.  5?e})!.  num.  74. 

(s)  J&iftor,  SScitbreib.  M  fyW0.  3BörtenK  part.  I,  c.  4.  §«  4.  j»ag.  yi* 

(t)  vid.  ®m\f.  ^CBürtenb.  SOronif  ad  »»»•  i?3i« 

{u)  de  Mor»  Gerai,  u  24* 
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nut  noa;  nicbt  ^ufrieDen  fc^n,  fo  foüe  Derfelbe  Den  perfpielenDen  öor  Demjenigen 
®eri$t  rct&tfkft  belangen,  worunter  Difcr  gsfeflfen  geborte  (w).  Ob  aber  febon 
bter  nur  Der  eignen  £eute  get>act>t  wirD,  fo  ftnD  Dod)  nicbt  nur  Die  eigentliche  &ib* 
eigene  Darunter  nj  perfeben,  inDem  aueb  Damals  alle  unter  Der  gürjfrn  oDec 
©raren  übvigfeit  gehörige  geufe  ofterö  unter  Difcm  tarnen  begriffen  werDen. 
2Bir  rcerDen  balD  einen  Q5ewei§  anfuhren ,  Da§  eben  unfer  ©r.  Ulricb  im  3af)t* 
13  %u  tterfprocben  Die  Bürger  ju  Tübingen  altf  feine  eigene  üeurcju  fefrirmen. 
Unb  im  folgenDen 3abr  ij$6.  perfprad;  Derfelbe Den  bürgern  ju  &onawertb/ 
tag  er  fte fefeen  unD  febümen  tvoüc  alä  unfetr  «gen  £eut,  Ne  in  unfern  rietet! 
©retten  fWnt  (x),  worunter  er  nid)t  nur  fctnel?eibeiaenepetfebenf6nnen,rcdi 
öud>  anDere  Untertanen  unD  gugeborige  unter  feiner  Obrigfeit  ftunDen ,  n?eld)e 
er  gfeicWebt  ju  fehlen  perbunDen  wäre.  SOtit  @r.  (Erajften  pon  ^>obenlof> ,  fei^ 
nem  <2>d)wagcr  war  er  in  Difeai  3abr  1331.  febr  »ertraulicb,  inDem  er  ihm  fei* 
ne  Ö5e[iin  9?agel|perg  um  200,  tyf.  .©(r.  perpfänDete.  2Uö  aueb  ©r,  Uiricb  nadjj 
©cbornDorf  fam,  '"o  matten  Der  2Jbt  unD  einige  w>n  Dem  Consent  beö  Clofterä 
Cordb  ibre  Aufwartung  unD,  Da  (ie  feben  unter  ©r,  CberbarDen  ftd)  wohl  befmt; 
Den  hatten,  fo  erneuerten  ffe  ibr  begehren,  welcbeg  fie  fd)cn  im  3abr  1293.  ge* 
tban  batten,  Da§  aud>  @5r.  U(rid)  folgen  @cbufc  unD  ©ebirm  ihnen  angeDepben 
(äffen  mochte,  Cr  ttwrDe  aud)  würflieb  wieDer  befielet,  roie  ihn  Gu\  Cberbarö 
im  Safcr  1322,,  ßlcicbmafjig  erneutet  fyattt* 

§.  8. 
gaf!  ja  €nbe  Des  Sabntf  1331*  nahm  Der  jfai)fer  @5r,  U(rtc5«i1>fe  Sanfc 
wgte^  im  €lfa£  roieDer*  Cr  batte  an  Den  $a»fcr  4764*  W  4Mr,  unD  3,  ß.  oDer 
nadb  beutiger  SKecbnung  6sig.  ft  pon  wegen  Dtfer  SanDpcgtep  ju  forDern,  2)ann 
Damals  gälte  ein  QJfunD  geller  fo  Piel  al$  einen  ©ufDen  unD  9*  ©rofct)en,  (1$ 
febeinet  fafr,  al^  ob  er  eine  groficre  ©umma  an  Den  5?at>fer  geforDert  unD  Der<? 
felbe  Damit  niebt  jufrieDen  fjfimfw,  €r  gab  (ie  @ra»  fKuDolpb^n  *>on  '^joben^ 
berg,  wclcber  aöcm  Anfeben  nact)  folebe  £anDt)ogtep  Don  ibm  au$geberl>en  unö 
Den  ^erfprueb  Dar^u  erbalten  hatte,  O^an  flnDet  folebe  Slu^Drucfe  in  Dem  S>u 
plom  Des  ÄatHferö,  welche  folcbeö  ju  bemeifen  febeinen.  S)ann  Der  5fru>fer  mel# 
Det ,  Da§  er  mit  feinem  lieben  Obeim  <55r,  S^uDolpben  i)on  «5)ob<nber5  uberein* 
geFornroen  f^y  Die  ^anbtjogtcj;  ju  0iag,  Die  er  ibm  empfohlen  Hbc  mit  önOrrt! 
feinen  prüfen,  Da|]  er  ttfe  h  ftrgen  f^e  mttreebteräleebnung  pon  Dem  CDlen 
«9?ann  @r.  Ulr id)  tjon  ^ßurf-nberg  unD  foß  er  pc^  Dann  Der  £anDpogtei)  untere 
jpinDen.   S)er  vöcrwanö  war  aifo  Die  obgeDacbte  D^cbnung,  Dag  man  Dife  ^anDä» 

iyr)  vid.  SBepf,  nnm.  75, 

(x)  vid.  Vuiilö  SR«i^s  Arch,  part.  §gc.  cant.  4.  pag.  404. 
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bogtet?  bem  ©rafcen  »on  2Buvt*nßerg  abnehmen  unb  bem  @ra&cn  fcon£obüiber# 
geben  fonnte  (xx)f  £)er  tapfer  öerweigerte  ibm  bae/enige ,  waö  ©r.  Uirkb  be* 
^auptete,  Da^  anbete  £anbüo$te  föc  ibm  mit  SKecbt  genofien  hatten.  55er  £r* 
folg  setzte ,  Dag  bei;  5Tai;fet  @r,  Ulrichen  ein  jimfiebeä  febuibig  aeblieben.  (£c 
mufte  aber  boeb  weisen,  weil  etf  jwifeben  bem  ivanfer  unb  Dem  ©tauen  i>on$o* 
fcenberg  fd>on  fo  abgef  artet  unb  nirfjt  meljr  ju  hintertreiben  war,  <£r  reebnete 
mit  ihm  ab,  unb  bec  tapfer  üetmiefe  ibn  auf  Die  £brijlen*  unb  3uben*@teut 
ju  .gjagenow,  m  aud)  auf  ben  $?u£en,  tveldfe^cn  batf  9tei<$  in  bem  baRgen Q3oc(! 
jdbrlicb  einzunehmen  batre,  ße&  baoon  bejablt  ju  madjen.  &ie  &mbt>ogte  pfleg* 
ten  fonjl  folgen  einrieben  unb  @r.  Ulricb  bcitte  ee  aud)  im  tarnen  be#  fKeic^ö 
getban,  aber  niefttt  »erred&nef.  2)er  tapfer  begebrte  begwegen  ar  ir>n ,  ba§, 
wann  feine  QSorfabten,  bie  £anbi>6gfe  »or  ibm  ben  ^wjen  tton  bem  Q3or(t  $u 
^jagenow  ober  in  bet  *pfleg  beö  (glfaffeä  öerreebnet  bauten,  ber  ©ra&  foidjeä  auc^ 
ju  tbun  febuibig  feije  unb  fokbe  ©nnaftm  t>on  feinet  gorberung  abjieben  folle* 
££ann  aber  Der  tapfer  bit  ihm  anberwetttf  noeb  ju  bejahen  öerfprocbene  iooo, 
Q3f.  ^)lr.  be$able ,  fo  fällte  ibm  unb  feinen  geben  um  bat  übrig  @5elb  bk  £bn* 
ften^teut  ju  #agenow  unb  Die  balbe  9?u^ung  beä  QSortfä  fcerfeßt  bleiben  unb 
bingegen  bi^  3uben*©teur  wieber  bem  .Stapfer  angeboten.  (£r  befabl  bierauf 
bem  $Jei(fer,  SXatbunb  ©emeinbe  bifer  SveicNftabt  unb  bem'enigen,  n?eicr)e  Des 
QSorfteö  pflegen  unb  folcben  gemeffen ,  Dag  fte  ©r.  Ulncbcn  ju  Sßutfenberg  mit 
eingebautem  ©elbgeborfam  unb  gewärtig  fei;n  foüten.  (gonften  aber  foüenpe 
ibm  mit  niebttf  üerbunben,  fonbetn  in  anbern  <^acben/Wie  anbete CReicböfldbte, 
ibrem  £anDt>ogt  g^borfam  fetjn.  S&ijet  Q$«fe(jl  würbe  am  5ret?tag  t>cr  $bomd* 
tag  gegeben  (xxx),  sßian  fan  bie  Obligenbeit  einetf  ganböogf  hieraus  erlernen, 
ba§  er  unter  anberm  bie  ,ftat>ferlicbe  unb  Des  £Reid^.<Einfünfte  ju  beforgen  ge* 
babtbcibe.  €07an  (lebet  junv^beil,  worinn  bije  betfanben  fepen,  €ö  geben  bie 
fpdtereilrfunben,  bafj  Ör.  Ulricb  bennod)  £anbt>ogt  in  ^efewaben  geblieben/ 
weil  ibn  &  .^ubwig  noc&  im  34t;  133^  äifc  betitult  i)at. 

W\t  (Srfaufung  anjtdnbiger  ©üter  fueJr>te  inbeffen  bifettgrab  feine^anbe  nid^ 
weniger,  Ali  fein  Q3ater  ju  »ermebren,  ©ann  tt  t)erfaufte  im  3abr  135 1. 
IKeinbott  »on  ^euperg  an  benfelben  feinen  ^beil  an  Der  ?Surg  ^euperg  unb  fein 
Q)\\t  ju  ©.d&roaigern  um  1  io,  ^J3f, .Jg>(r.  ©ie  Wogtet)  bafelbp  geborte  jibon  üoj* 
feer  ben  ©raven  joon  Sßürtenberg ,  welche  folebe  bem  ©efcbletfet  Der  (Sblen  »on 
;£>irfc&ortt  ju  ?e^en  gegeben  Mattem   &  dnberte  ftcj)  «ber  batb/  wie  «berbaupt 

(xx)  vid.  «BeOlag.  num.  76. 
jjwx)  vid.  «öepl.  num.  77. 
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Damals  Die  £eben  nocb  nicbtö  fo  bcftanöigcö  batten,  fcnDern  immerzu  tvegen  2lb* 
änDerung  Der  Sebenleute  einem  <2Becbfel  unterworfen  tvatm  £Die  Dann  im 
Sabr  1 344.  CRenbarD  von  $?euperg  mit  Difer  Q3ogtet>  betebnet  rourDe,  3n  cbm 
Difem  3abr  verfaufte  aucb  ©r.  Silbrecbt  von  ©djelberg  (ein  CtHit  unt>  ^Intbeit  beö 
S>orfeä  ilfetngen  um  220,  *pf.  an  ©r.  Ulrichen  ju  SßBurtenberg.  SDag  übrige  Di* 
fe$  'JDorfeä  geborte  feiner  ©cbrve (ler  ^gneS,  trclcbe  ober  gar  batD  Darauf  Dag 
jeitlicbe  feegnete.  ©t\  SIlbredK  erbte  fofcbeä  »en  ibr  unD  uberlteg  t$  ebenfalls  im 
Safer  1332.  an  gebauten  ©raren,  roeldber  folcbemnacb  Daö  ganje  unterhalb 
©oppingen  gelegene  S>orf  »ollenDö  neb|t  Dem  #irc&enfa|  befam.  ©0  machten 
aucb  ©r.  ÜluDolpb  von  Abenberg  unb  ©r.  ttlrjd)  von  äBärftnbtrg  ju  $?urtin* 
gen  an  Den;  $uffartstag  Dee  Jfabretf  1333.  miteinander  eine  2lbreDe  tregen  Des 
©tdDtleinö  ©rofeingen.  £>iepolb  von  Ö3crnbaufen  batte  felcbeä  Difen  beeDcn 
#errn  ju  faufen  anevbotben,  unD  fte  vergtieben  ftcb  aud)  Deswegen  miteinanber, 
laß  fie  £)ie@tabr,  SBeitreiten  unD  Den  5?ircbenfafc  Durcb  3*uupartbct)tfcbe  C0?an* 
nen  trollten  fcbdfjen  (äffen  unD  foDann  um  jeDeö  ^funö  #dlfer  sehen  Q3funD  bejab* 
Jen  trollten,  ©r.  SXuDolpb  foflfe  Dem  £)iepolten  von  ^ernbauftn  Den  ganjen 
$auffd)iiling  einliefern  unD  ©r.  U(rid)  verfpracb  Eifern  feinem  ©ebroager  feinen 
Slntbcit  wieber  beirnjugeben.  €0  febeint  aber,  Da§  Die  Q$0fl$ieb«ng  folgen «Sta  ufä 
Damabiö  nicl)t  für  fid)  gegangen  ober  ©r.  Ulrich  rvieDeruu?  von  Dem  #anbel  ab* 
gejtanDen  feve,  rceil  er  viüeicbt  mit  anDern  in  feiner  ©emeinfebafft  jleben  trollen» 
&aun  erft  über  2,  3abt*  bernacb  verfaufte  Der  alte  £)iepolt  ron  ^ernbaufen  Die 
baibe  ©tat)t  unD  Q3urg  ©ro^tngen,  treibe  ©r.  Ulricb  l)ättt  baten  füllen,  an 
©r. fHuDolpben  unD  feine  (grben  um  izpxtyf.  Sjii-.  SfeDod)  Difer  ©t\  OvuDolpb 
ftavb  balo  bernacb.  ©eine  ©obne  ©r.  Sllbrec&t,  #»g  unD  ^einrieb  entfcblof* 
fen  ftcb  atfo  Die  ganje  Q$urg  unD  ©taDt  ©rofcingen  im  3<ibr  1317.  cm  ©r,  Ulrt* 
eben  ju  2Burfenberg  um  ;ooo,  $f.  £lr,  ju  »erf  aufm,  Willem  Weben  nacb  bat* 
te  ©r.  9vuDolpl>  t)en  .ftauffebilling  nocb  niebt  bejablt  unD  Die  erfaufte  Q3urg  unt> 
(gtaot  Dem  2)iepolbenron]$Sernbaufen  ju  einem  ^fanD  eingegeben  unD  bk  t&ufr 
nieffung  ubcrlaffcn.  S^ann  eö  rerfaufte  Difer  nur  einen  £ag  bernacb  ebenfalls 
iuefclbe  an  ©r.  llicim  ju  einem  SfterFmal,  Dag  er  noeb  ein  Ötecbtan  bit  ®ttibt 
©io^ingen  babe.  <£$  wurDe  ibm  aber  folebe  n?ieDer  um  Die  s ooo?  $f,  $U.  »er* 
pfdtiDet  unD  £>icpolD  ncbfl  feinen  ©obnen  ^ßernber,  ^jiepolD  Dem  (ungern , 
SBalfern,  Wolfen,  S)iepolDen  Demiünqjlen,  gberbiU'D,  £>?arquarD  unD  (Eon* 
raDcn  t)eri'd)ricbe  ftcb  am  i)?itri?ocb  nad)  Nicolai ,  t>a$  jle  um  rorgeDacbte  ©um* 
nie  Die  SÖSiDerlefung  ©r.  Ulrichen  geflattintrcüfen,  oDer,  trann  f?e  folebe^  niebt 
tbaten ,  Die  &ttöt  ibme  gar  verfallen  fet?n  foüte.  $bod)  bebielte  ftcb  Difer  bevor/ 
Daß  foid)e  inuc|Jeny  biß  Die  Gablung  oder  SBiDerfofung  Q^'dyMn  tvürDe,  Der 
©raven  von  SBürtenberg  offen  $m  feou  mi\$u.    ^0  ma^j  iwt  &aü  ©r#uiii* 


r* 
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mit  bem  baarcn  ©elb  nicfct  auffommen  tonnen,  n?eii  er  furj  jutw  au$  Die  ©ra»? 
fc&afft  gicfceiberg  unD  Die  £errfcjaffit  ©roningen  etfauft  baflfe 

grjlere  geborte  ben  ©reiben  »on  £id)efberg.    ©f«  würbe  aber  jwißgöi  ©r* 
2ff6rec&fcn  unb  Ulrichen  »on  gicfcelberg  »cttr>ci(f.    &ifer  befam  tte  Sgur'g  £i> 
d)e(berg  mit  Der  ©tabf  SÖBeilbeim  unb  ben  barjugeborigen  Dörfern,    £r  && 
fünfte  fic  jwar  an  ©r.  SSnmeö  »on  5vircJ)berg :  aüein  er  fonnfe  lange  Seit  mit 
ber  Q5ejaMunfl  nid)t  jureebt  fommen,  fonbern  war  im  3abr  1330.  noeb  benen 
©rasen  von  £id)etberg  1SS0.  q>f#  £(r.  fc&ulbig.    (Sie  famen  bamale  miteinam 
ber  überein,  baß  ©r.  Q5run  bem  ©rasen  Ulrichen  t>on  (£id;eiberg  bie  ©rabt 
2Beilf)d!n,  ^»epftfau,  geringen,  3efmgen  unb  £o(jmaben,  bie  Dörfer,  nebfl 
allem,  m$  er  t)a  an  ben  bergen  b\6  an  ben^obef,  welc&cn  man  £agem$obeI  f*)v 
nenne,  batte  unb  Den  dalirtenberg  unterhalb  ber  ©rabr  ^irc^eim  bergefraft  uer* 
pfanbete,  ba$  er  Die  q3fanbfd>aft  $we»  3abr  lang  obne  S&ibcrlofung  inbabett 
unb  naefc  ben  &wet>  fahren  erft  innerhalb  vier  Qabren  @r,  grünen  folcfce  tu  iö> 
fen  frei)  flehen  follc    <2£ann  er  aber  in  bifer  geir  niebt  fofen  würbe ,  \o  foli  aüe 
t>ifc^  »erpfänbete  ©ut  ©r.  Ulrichen  »on  <£icbe(berg  ju  einem  reebren  Öüigentbutn 
»erfüllen  fct>n*    Willem  Sinfe'oen  nacb  fabe  ©r;Q3run  t>on  j?ird)berg  nid)t  ftmue 
m  ev  zit  SÖMtd  \üi  Sßiberlcfung  beibringen  formte,    ©leicbwobl  gönnte  er  mu 
weber  bem  ^fa^ibberrn  fotd)c  ©üter  niefet,  ober  Drang  bifer  felbfl  barauf,  baß 
ii)m  mit  foieben  nidjt  gebeifen  fepe ,  fonbern  baö  baare  ©elb  gefeijeffen  werben 
mußte.    ©ok&ermtad)  wmhtc  nm  fkr)  an  ©r.illndben  t>on  SEßürtenberg  in  H$ 
Mittel  ju  tretten,    €r  würbe  am  &cnncr|tag  nacbC$a(entlnerag  1334.  mit  ©r 
SBrumen  unb  feinen  beeben  ©ebnen  ©r.  2BiiJeim  unb  Conraben  barinn  ein/ 
ba(?  (je  ibm  bie  S&urg  gidjelberg ,  unb  Die  &ttöt  SßBeübeim  mit  ben  barju  qebo* 

riftfin  ^Arfrrtf  .  (Selbem  imö  ORilbmi  um  Teno.  *M  .ftfr    «u>pfauft«M      o^:... 


tiad>jlf  ommaiben  $litpeMag  ju  bejablen  »er  jVrod;en.  3ur  Q3er|l'c()erung  a 
be  Conrab  »on  9led)berg  erwdblf  >  ba§  er  Die  Q3urg  inbaben  foüte  um  fo!d>e  em> 
weber  an  ©r.  Ulrichen  ju  ^ßf^rtenberg  abtretten  ju  fonnen,  wann  bergauf* 
täiföm  bwW  fetjn  würbe ,  ober  ©r,  grünen  wieber  einju(irfcrn/  wann  cm  ber 
gabtung  ein  Mangel  erfdbeinen  wollte.  &ß  würbe  nod&  bie  ©träfe  angebinget 
bau  in  Dem  ledern  $aü  aud)  bie  febon  beuiblte  jw^faufenb  ^3funb  »erfaüen  fenn 
foliten.  Unter  gleic&er  Sgebingung  »erfpraeJb  ©r.  tlind)  MfWädxutie  an  ©rat) 
ISrimer.  1330  $fi  ^(^  abzufragen  unb  Die  ©taDt  SSSeifteim  mit  iweptaufenb 
«nb  Dreißig  ^3funben  ü>oh  ©r.  Uiric&en  ju  (^td;dberg  ju  (o(en  unb  wegen  2lbtret* 

f)  ©^  •ÖftÄenM?!  iP  eift  in  i^di&dmvj:  SDUifiina  aeleflcncr  ^aß>, 
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tung  Der  übrigen  »er  f  au  ton  @fiter  an  @r.  3Jlbrecbten  t>on  gicbclberg  jroet)bun* 
txvtfimb  ju  bejablen.  €ben  bifer  @5i\  Ulricb  tton  ©c&elberg  bofte  aber  Den* 
neeb  neu)  e mehrere  ©uter ,  auö  redeten  Die  ©raüjdjajft  gic&elberg  befhmDe, 
tiemlid)  üDürnau  unD  roaä  in  Dem  ^f>at  unter  Dem  fogenannten  gtf  gegen  ©op* 
fingen  ju  gelegen.  2>abeo  befag  er  noeb  einige  S&otfeu  in  Dem  ölemögon?  jrou 
fetjen  DerQSetfm  2lfperg  unb  £eonberg,  ncmlicb  ©Ailingen,  $Kmcbmgen  unb 
SGM»  ^n  Der  ©taDt  Stßeilbeim  feilten  batte  er  auefj  nocl)  emivie  @üfer  fteft 
fcormaföüorbefyalten,  twlclje  erju^nD  Detf  Safyrs  1339.  an  @r.  Ulrichen  ju2Bur# 
tenberg  um  3000,  q)f.  Jptr*  wifauffe. 

i    11. 

SÖött  Der  (grabt  Groningen  i|t  fdbon  oben  Reibung  gefefieben,  &ag  $.£ub* 
ttrig  btcfelbe  feinem -gabnfurec  ConraDen  fcon  ©cblufielberg  ju  £efyen  gegeben  ba* 
fce.  9?un  batte  Difer  feine  (?rben  t)on  feiner  ©emablin,  eignes.  @ie  war  Die 
ßltefte  ©c&tpcjtei:  unfern  ©r.  Ufrk&en  mit)  porber  an  ©r.  ^einrieben  oon  'Söer* 
Denberg  permdbler.  SBeil  ©r.  Ulrich  in  greffen  ©naDen  üe  Dem  JTar>fer  flun* 
fce,  rcelc&er  ibn  aÄ8  öftere  ju  ©tuttgarD  befuebte,  unb  im  £>cfob<r  1333.  mbjt 
Dielen  anbern  Surften  fieb  bei)  ibm  aufhielte ,  aud>  eben  Damale  SÄarggr^cr* 
mann  pon  -Öütobcn  W9«n  fce$  £Kbein&ollö  eine  grepbeit  ertbeilte  (y)  /  fe  erlangte 
er  bei)  ibm,  Dag  nacb  Sfbflerben  Defien  pon  ©c&töfielberq  Die  (gtaDt  ©roninge« 
ibm  jugefyen  feilte,  ßr  beforgte  aber,  Daß  inDcffen  Der  .Svattfer  mit  §oD  abgeben 
unD  ibm  einer  na^felgen  mdebte,  tpelcber  fclcbe  Slnmcutfcbaft  wMfyt  ntc&t 
anerfennen,  fonöern  (55r* Ulrid^n  niefct  mit  folgen  ©nabenbepgetban  f<onj>$rtffc 
Sföan  f>i€lte  Defwegen  für  fixerer  einen  5vauf  auf  Die  $5abn  $u  bringen.  £)ee 
tefer  machte  alfo  be»  Dem von  (^cblüffclbergam  Sonntag  pj>r Sftitfaften,  butefr 
ein  treiben  Den  Antrag,  b$  e.$  ibm  niebt  entgegen,  fonttrn  fein^ötlle  feoe, 
ttann  @r.  lUricfc  ficfemit  ibm  wegen  eines  $aufö  um  Dife  ©taDt  abfinDen  nnir* 
i>e  (z).  gr.  war  Damals |U  Ulm  unD  Der  ©rat)  beo  ibm.  £i  febeinet ,  Dag  £un*  - 
tat)  üon  ©cfeluflelberg  enttveDer  nid)t  gern  Darein  gewilligt  b«be,  cDer  anDere 
J5inDernujTen  Darjwif*en  gefommen  fepn.  .gc(l  ein  balb  3al)r  bernacb,  nemlid^ 
wm  ^ic^aeliö  im  3abc  1 3 3^.  tvurDen  (te  Deö  itaufeö  eineö.  5D(r  5?at)fertt)ac 
eben  Damals  in  Dem  £ager  tor  gret)jlngen.  S)ann  er  n>ar  ^)erjog  ,^)cinri*en 
l>on  Q3aoern  in  Daö  Unb  eingefallen  unD  tbat  uberbaupt  in  Difeö  feines  Q3et* 
fern  SanDen  mit  93ranö  unb  ^ewüilung  groffen  ©*aben  (*).    QJermo^ 

P^ß 

(y)  vid.  Schcepflin  hiftor.  Zar.  Bad.  Tom.  IT.  p.  40.  §.  3.1.  (z)  vid.  S8ct)l'  ""«.  7g. 

^a)  Rebdorf  annal.  ad  ann-  1336-  Ludowicus  cum  magna  potentia  ex  diverfisregionibut 
colledla  intravit  terram  Ducis  Bavarise  Hainrici  &  grayiter  devaftat  eandem  ,  fed  m 
fubfidium  Hainrici  venit  Johannes  Rex  Bohemiae  focer  fuus,  a^uod  ejusfiliam  inux^. 
rem  habuit,  potentix  autem  Ludwici /efiftere  non  valebat. 
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Des  auufbricfö  terfaujfte  aljo  ConraD  ton  ©*lüffelberg  fcie  Q5urg  unD  ©taDt 
©runmgen ,  Den  #ir*enfafc  Dafelbft  unb  aüe  anbere  Seben  unb  @ere*tigfeiteh 
um  6ooo.  $f,  £>lr.  roel*e  ibm  @r*  Ulri*  baar  beutete ,  Dagegen  Der  i>cn 
©*luflelbcrg  allen  feinen  $lnfprü*en  an  bcmcfDfc  <&ttöt  entfagte  unb  fol*etf 
mit  einem  €pb  ju  allen  ^eiligen  befletigte.    £)er  tfanfer  befäfltigfe  fo(d>e» 
5tauf  ("einem  lieben  Obeim  unb  £anb»ogt  ©r.  Ulriken  ton  neuem  f*riffrli* 
unb  bezeugte  Damit,  Dafj  er  ni*t  nur  mit  feinem  SBiüen  unb  2Bort,  fonbern 
au*  mit  fetner  $a\)b  gcf*eben  fege.    S)ann  es  trar  bamald  no*  gebräu*li* , 
&a6  Diejenige,  n?eid?e  etroaö  miteinanber  gcbanbelt,  fol*esMnit0nf*lagungbec. 
Der  £)dnDe  getban.    2Bir  werben  au*  nid^t  unre*t  benfen ,  wann  roir  bawrfyak 
ten,  M$  Dae  SOßort  ^anblen  ,  comnitere,  t>on  Diefem  .jpdnbe  einklagen  feinen 
Urfpiung  abzuleiten  babe.    CenraD  ton  <2>*lü|Telberg  mtefe  au*  feine  ebmalige 
Untertanen,  Den  ©*uft&etffen>  Siebter  unb  ©emeinbe  ber  ©fabt  ©rüm'ngen 
an,bag   ro?it  er  Die ^jurg unb  &M an @r. Ulriken  terf auft  babe,  ftebemfef* 
ben  bulDigen  unD  f*rcoren  ibllen,  ibm  unb  feinen  (?rben  geborfam  ju  fenn,  tia* 
gegen  er  pe  aller  (goDe  unbQMübbe,  Diefi'eifmt  unb  feinen  drben  getban,  log  jefc 
lete  (b).    &a§  aber  Der  tapfer  f*on  »orDem^auf,  a(*  er  um$?tfterfatfenDifeö 
Sabrees  133 6  jutllm  trareunb  Dafelbjt  ju  bem  $rieg  roiDer  £erjog  #einri*en 
»on  kapern  2inftalt  maette,  unferm  ©r,  Ulriken  Damals  t>te  SXei*$fa&ne  an» 
»ertraut  unD  ibm  Deswegen  Die  <&ttöt  ©roningen  ju  überlaffen  geDa*t  habe,  i(l 
daraus  abjunebmen ,  weil  er  Damals  f*on  felbigem  bemelDte  QSurg  unb  <Sf  a&f  ju 
rechtem  £eben  wtiefym  mit  Demgufa^,  wann  ba$  $u  unferm  unb  be$  Jxicba 
Bturm^Panen fielen  itf  mit»  od;  t»«r3»  gefcdrr.    (?$  rourDe  aber  ni*t  allein 
©r.  Ulrich,  fonbern  au*  alle  feine  mann!i*e  £rben  Darju  berechtigt,  Dag  fie 
&.  £uDrcigen  unb  feinen  ^a*fommen  am  £Kei*  eroigli*  Die  £ie»fte  tbun  unD 
au*  Den^turmfabnen,  roie  re*t  fc»;e ,  beforgen  unb  betören  fallen  (c).    sCte 
nun  loorber  bife  2BurDe  no*  ni*t  erblt*  roare,  fo  würbe  (te  jefco  Dem  ganzen 
©tamtf*  Stammen  Der  ©raten  »on  SSSürtenberg  auf  eroige  Seiten  uberlaffen, 
UnD  Damit  es  Dejto  gcroifier  fene,  unb  (Eunrab  ton  ©*!ujfeiberg  fol*e  nunmebtr 
einem  anbern  geliebcne  ©tobt  unb  <2Bürbe  Depo  cfjcr  abtretten  m6*te,  fo  rourDe 
behebet  Dur*  einen  Äauf  Dife  5ibdnberuug  ju  befyanDlen, 

5IHe  Dife  Belohnungen  e'rftietf e  ©r.  Uli  i*  Dur*  feine  Qreue  gegen  bm  5Tat)fer. 
£>tfcmroarfebr  tiel  Darangelegen  Die  gürjlen  unb  ©tdnbe  auf  feiner  <&citt  ju 
behalten,    Unb  bife  Ratten  tülfaltige  ©elegen^rt  ifyre  l^reue gegen  fym  sn  btwv 

fem 

(b)  vid.  95ei)l.  num.  »79.  80.  gl. 

(c)  vid.  &epl.  num.  S2. 
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ün.  ;£iegr#e  Stillzeiten ,  welche  ihm  aud)  am  metften  ^u  fc&affen  machten, 
l>attc  er  mit  Den  «päpften  3obann  xxir.  unD  3>eneöift  en.  ^cfanDf  ermaffen  wollte 
tbn  ertf  erer  md&t  für  einen  ^a^ftr  erf  ennen  unD  erf  larre  ihn  in  Den  Ö5ann,  3u  al< 
lern  ©lud  war  er  in  feinem  geben  unD  in  feinen  ©run&fä&cn  nic&t  Der  reinefte  (d), 
<£r  aerurfac&te  einen  großen  gtwfpalt  in  Der  ganjen  CbrifJenbcit  unD  befonöert  in 
5Deutfc&tont>.  SDe&roejjen  fragte  Der  tapfer  au$  niefct  t>icf  nacb  ihm,  fonöern 
wurDe  eben  Durcb  Da3  bartc  »erfahren  Des  33apjf$  aufgebracht  feine  $$efugfamen. 
Suunterfucben.  £r  fanD,  Da§  Der  ^3apft  irren  fonne  im&  wür'flicb  folcfte  @run&fä\ 
^e  führe,  roeic&e  (id)  mit  Der  Vernunft  unD  Den  ©eifllic&cn  DU'd>ten  nic&t  reimen 
wollten.  3nsbefonDere  machte  pcb  Der  *))apft  ein  Sßeöenfen  3Mfd>5ffe  unD  <J3rä% 
laten  ju  beftetigen,  welche  nad)  &em  ©innöcg^aoferö  erwählet  waren  unD  Difec 
wollte  Die  t>on  jenem  wror&nefe  nicht  Dafür  erf  ennen  (e).  3eDer$beil  hatte  feine 
Anhänger ,  welc&e  einanDer  ju  wiDer  waren.  UnD  niemanD  wugte,  an  wen  er  ftc& 
|u  reiten  batte*  ©r.  Ulrich  hielt  es  immer  ju  mit  Dem  .ftaofer  und  Den  Söifc&offen, 
Dieauf feiner  ^^ctte  waren,  ob  t$  wohl  Da$  2lnfeben  bat,  Dag  er  fic5  manchmal 
nicht  ju  Reifen  gemußt,  weil  ^bm  boc6  ber  ^apjr  nach  Damaliger  SÖleonung  Da* 
£>ber|Je  #aupt  Deritircbe  wäre,  unD  mitbin  ini?ird)enfad)en  if>m  Deröeborfam 
nicht  tierweigert wcrDen  f onnte.  Unter  anDern  Gelegenheiten  feine  2{nbänglicf)f etf 
flegen  Dem  j?at)fcr  ju  jeugen  ücfd&affte  ihm  bk  QSifcboffewaW  ju  *2Barsburg  eine 
neue.  £)ann  altf  S3ifcboff  Wolfram  «on  2Bur jburg  im  Saht  1333.  Daö  seitliche 
feegnete,  (0  begehrte  Der  tapfer ',  Da§Daö  ©tifft  feinen  Sanier,  ^ermann  tton 
£iecbtenberg ,  S)om » #errn  ju  ©petjer  erweisen  tollte.  3cb  will  midi)  Der  Sßorre 
Cbriitopb  SÖolfr* celen ,  mit  weiden  er  in  feiner  gefebnebenen  2Bür$burgifcbett 
£btonif  DifeSSablbefdjreibet,  beDienen.    ßrmelDet: 

«  9?acfj  2Ibfterben  Q3ifd&cfF  ^Bolframen  famen  Die  Sombemt  jufamen 
»>  einen  neuen  SBifcbojf  ju  weblen,  fönten  (td)  aber  Der  <2Babl  nicht  »erainigen* 
»  £)enn  Äaitfer  ÜuDwig  Der  öietf  &ctc  einen  (Sanier  Hermann  t>on  Ciedtfcnbercj 
*>  genant,  was£)omf)er  ju@pet)er,  Den  hatte  er  gern  ju  Q3if#off  gemadtf,  fchift 
v  auch  Derbalben  fein  $reffenlicf)e  Q3oftfc&a(ft  gein  2Bir$burcj  ju  Der  SBahle,  Die 

-fcefftij 

(d)  vid.  Herrn.  Minor,  ad  ann.  1315.  Ifte  quoque  (Johannes  Papa)  plures  opinfones  er- 
roneas  tenuit,  quas>  ut  dicitur,  die  obitusfui  tiepide  revoeavit,  quas  futceflbr fuuj 
difeuffione  diJigenti  theologorura  prshabita  tamquam  peftiieras  comdempnavit,  qua« 
fi  aliter  determinaffet  ipfe  Papa  per  Joiiannem  Cardinalis  creatus  &  multi  Prielati  ali* 
in  ecclefia  nulli  effent,  quia  quidquid  fit  per  hi:reticum  nihil  valet. 

(e)  Rebdorf,  annal.  ad  1333.  In  Alemannia  magnum  fchifma  eft  in  clero  &  populo  eic 
provifionibus  fedis  Apoitolicae  ad  Epifcopatus  &  folennei  prslaturas  &  alia  beneficia  * 
quiE  idem  Ludwicus  in  odium  fedis  Apoitolicae  for titer  impedivit,  mukös  etiam  pro» 
vifos  a  fede  ,  qui  ei  obedire  nolebant ,  admifit  &  ipfi  tota  quafi  Äleinaimia  no«  ob- 
flantibus  fedis  Apoitoüc*  proceifibiß  obedi/iu 
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>,  befftig  für  if>ne  bei) Dem (£aptfet  arbeiten,  wart  alfo  uff  Den  etilen  Sag  nici)rj 

^  befcblojfen.    £)ie  $m  giengen  wieberumb  ju  Der  S&able,  Da  weblten  ibrec 

„  17.  Den  t>on  £ieebtenberg,  Die  anDern  6.  $m  Orten  S&olfffelen  Sponsern 

»  ju  S&irjburg  unD  fagten,  e#  wer  unfotmlicb,  aug  einem  anDern  ©fifft  £eut& 

^  ju  fordern,  weil  fle  unberufnen  taugliche  <J)erfon  gehaben  mochten»    2Jber  ber 

„  ander  $beiH  afö  Der  niedrer  Qrr>etü  trang  fubrt,  Da«5  #err  Hermann  flon  £ie<$* 

„  fenbergju  ^3tfdt>off  bejlefigt  warb  Durd)  Den  Pfleger  betf  ©tiffttf  ju  SEttainfj, 

»  ©ienftig  €lementi$.    #crr  Oft  SßBölföfel  söge  jum  «papft,  Der  mit  Dem  £a$ 

«  fer  in  groffer  Unainigfeit  ftunDt,  erlangt  Degbalb  beft  leichter,  baö3neber 

»  95äp(t  ju  Linien  a.  1333.  Dem  itapfer  yu  wiber  ju  SSifcboffe  ju  2Btrjbur$ 

*,  beffettigt  unD  uff  anrufen  Q5tfcfeot)e  Ötten  Den  meiern  $ljcill  um  Kapitel 

,,  verbannet  unb  sermalebept;  ^Bifcfcoff  ^ermann  unD  feine  ©eifllic&feit  juSBir^ 

k  bürg  wrbunben  ftdj  jufamen  einander  gegen  Dem  Q5ap(r  ntct>t  ju  üerlaffen, 

«  »erboten,  bat  nicmanD  feine  ©rief  einfallen  noef)  annemen  foüt  unD  ob  %u 

»  mandt  fofc&e  öcm  *)Jap|t  ober  feinem  Jg>off  brecht,  Daö  fte  für  ftcb  felbji  m* 

•*  manbt  annemeri/fonberdiefefben  famptDem  Sötten  3me33ifcboff#crmanobec 

«  feinen  gSeaelcbabew  ju  befiebtigen  überantworten  unD  berwegen  nicb£  wrfebwei* 

„  gen  foQen.    Unb  wiewoll  Q$*  Ott  t>om  Q3apf!  beftetigt  worben ,  Durfft  er  bo$ 

ju  auä  gorcf)t  betf  jfagferä  nit  in  beutfebe  £anb  jieben,  bliebe  im  SftiDetlanDt  unb 

»>  lieg  jtcb  \\\  £üttic&  Den  n,  ^ulii  anno  \u  1334»  ju  23ifcbot>e  weisen,  fcielt  fiefc 

„  eine  gute  £dt  ju  $?e$. " 

Hermann  wn  Lichtenberg  fam  aber  nidr>t  fogleicb  jum  Q3efiß  beä  33tffumd: 
Sr  batte  (?ef  noeb  üorjufeben,  tia$  fein  ©egner  niebt  bie  Oberbanb  gewinne  unö 
bie  benachbarte  Surften  auf  feine  ©eitebefomme,  ba$  er  Den  bifeboflieben  ©tuf 
ibm  überfallen  mufte*  3m  #erbfrmonat  bifct  3abrtf  gieng  ber  $at?fer  nacb  J&a* 
genow.  £>cr  33ifc&off  unb  @r.  Ulrkb  famen  aueb  babin  unb  bi^  würben  be& 
foleber  6elegenbeit  eintf,  baj?  ©r,  Ulrich  jenem  »erfprac^  ibm  bebolfen  ju  $\)tit 
ba§  er  bes  ^illum^  gewaltig  würbe  unb  (>ema#  nod&  ein  ganjeö  ^abt  ibm  be^ 
jujteben ,  wofür  (1*  ber  Q5ifc?)off  »erbinblicft  machte  bem  ©raüen  1  r oo,  $f.  %lu 
iit  bejablcn  unb  bureb  bk  Suben  ju  ©pepr  auf  ben  nd*(len  Sßeijlen^onnta^ 
be^  folgenden  ^abretf  einbanbigen  ju  laflfen-  2Bofern  audb  ber  ©ra»  begwegen 
angefochten  würbe,  fo  wollte  er  bemfelben  ebenfalls  mit  feinem  ^5ei;IIanb  nic&t 
au^  ^anben  gebem  ^Beil  aber  ber  33ifcboff  bamablö  no*  niebt  im  ©tanb  m* 
re  feinem  Q3erfprecben  ein  ©enüge  ju  tbun,  fo  würbe  R.  £ubwig  felb|r25ürg  bat 
für  unb  gäbe  begbalb  nebft  ©rat)  Q5ercbtolten  üon  ©raifpaefc  unb  ^arftetten, 
genannt »on  teufen/  ©r,  Wln'cfien  fc|rifftlic6e  OJerltcöerunä  (0,   dagegen 
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Q5r.  iliuct)  rwbfl  anbern  bea  ftaftcri  Lieblingen  nemlicf)  ©urggr.  Jribeiic&cn  MB 
Nürnberg,  @r.  Q5cvtacb  son  baffem,  Dtubolf  bem  altem  unD  $?arggr* ^ribe? 
tid}Von$aDen,Q)ertboiD  ©rasen  tfon3?euffen2c.  gegen  DemQMfcfrojf  m ©traft 
bürg  für  Die  üou  Dem  5?at)fer  erlittene  ©<f)äDen  Q>ürg  würbe  (g)>  $?un  tarn 
jrcai;  Der  QMfdjcjt  jum  $$efii§  unb  ©enug  feiner  ®urDe ,  Fonnte  fclbige  aber  nid)t 
fang  genieffen,  inDem  er  ben2i.  Sfterf^n  133/*  burefr  Den  $oD  übereilet  unö 
Q3ifd}cff  ötten  ba$  Q?i(him  (U  überlaffen  gemkbtget  würbe  >  bei  eben  Die  3cä 
Der  mit  Q5u  Ulriken  gemac&tm  93erbinbung  ju  £nDe  gegangen  war* 

3n  eben  Difem  3ahr  mr  befam  er  einen  $femtic8«t  gufrifr  }u  t>er  ^fafj* 
graben  sen  $übtngcn£anben  unD  Der  (grabt  Tübingen  felbfL  2)if«  ©rasen  hat/ 
reu  fdxm  lamj  amvfangetT  in  grofle  ©d)ulöenIoff  ju  geratbei?*  £ie  bamaltge- 
Seiten  ttaren  [0  bcicf  äffen,  Da  ffc  einen  grofijrti  aufwand  riotfjig;  hatten,  £)ic 
meiffe  g ur ff en  hatten  Daa  tfnglucf  ftefe  mit@ct)ulben  *u  beiabetr,  S>r  topfet 
feil  fT  war  bason  nict  t  aue.m-nommerr.  (^inemals  gerieten  Die  fteeft  ©rasen  ©cU 
fce  und  Wilhelm  auf  Die  ©eOan^err,  ftcfr  triff*  Safte  ju  enriaDcrr.  Söcrher  be* 
Dränagen  fu  ihre  Untcrthanen,.  unb  gangen  halb  Dtfen,  halb  jenen  r  Da§  er  ifj* 
nen  aus  ber  ^Rcrh  helfen  muftf.  ©i«  würben  Difec^eDrängnufle  fo  mübe,  Dag 
Die  Bürger  iu$übuiom  fid)  anerbotben.  lieber  ihren  i'anbeehcrn?  au$  ber  9Mf> 
*u  helfen  uni>  bü  looöu^p  JgMr.  worüber  (ic  Dergeffalc  mbag©ebra'nge  famen, 
ju  übernehmen,  £>ic  ©cl  ulD  war  bem  erften  2lnfebetrnac6  ncd)  niefcr  fo  gref  , 
wann  man  (ie  naefc  ben  heutige»  guten  betrautet,  Da  es  ein  fc&fccftcc  ©rat)  fair 
fttttfo,  »etilem  4sya  ft.  fo  Ufet  ju  Waffen-  machen,  Daffibn  feine  Untertbanerr 
audcfenmijfc^  £5aaegen  »erfpra<$en  cie  ©rasen  ber  Q5urg*rfc|jafft  \w  $übin* 
gen-,  tsag  fieDie  ^ufcung  unD  ©nfemmer?  ber  (SfaDt  auf  neun  3abr  einjiebett 
tmb  jicf)  wieber  Dcsen  befahlt  macren  fcUtcm.  U&u*  nahmen  fte  einiget  aü$  wcl* 
cfjes  fie'für  ibre  ^uct,  $nrn  felb(l  unö  ihrer  ©Jweffec  öcrN&ieftem.  3bre 
f^uter  war  J^ailwfc»,  eine  gebobrne  (53raeDin  Don  Gberflon,  unD  @ra&@wteil 
Gemahlin  melcfer  fte  für  ihre  ^orgengabr  so.«)>f.  ^lr.  au«  ber  genuinerr 
©reur^  ia  tyf.  wti  be?  ^rebbec^en^  »on  ber  $fc1&l'>  unD  2QBemffcuc  unb  einu 
ge  Stnfe  anwieferr.  &c  Die  ©rasen  ßfefl  behielten  20,  ^f.  JTplr.  unD  eine- 
Q3iicbcnt  7,  nefcfl  ihrem  ^[öcin  unD  j^^rn,  Da^  (ie  ju  ^übtngcn  battem.  3b«c 
(gcfcweifer,  dlaren,.  rittet  Clcj?errrau  ^u  23<t>ter  bei)  ^f  itngen  BÄtmgoi  fte  ftcr> 
12.  ^if.  .plr.  'oen  benT@i)ultl)ei|Teiiw21mt  au^  ^otan  aber  Die  ©raw»  in* 
nerhalb  Ni  neun  fahren  über  cbgcDactre  bret;taufcnD  ^AmbuccT/mehr  ©c&irtfe 
Den  matten,,  (d  feilen  sie  Bürger  nichts  Damit  ju  fe&cficti  i)aben.    UnD  ba  üod 

(^  vitJ.  Ditlbmaror.  Iaido  vi.  Eav-  üx  Qsfdiii'  rer-  Hoicar..  T.  J^  p^g-TTI- 
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f>er  Hi  ©d>ultbciffai*2Ittrt  t>on  Den  ©«wen  »on  Tübingen  etfefeet  würbe ,  fo 
tfunbc  eö  miumebr  bei)  Der  Q3urgerfcbafFr,  Dag  jte  in  Der  gebauten  Seif  felbft  ei# 
tien  ©d)uitbct|TenwdbIenfonnten.,  weisen  Jte  wollten ,  Docb  Daß  Den '©rasen  baS 
fXed;t  bliebe  Das  2(mt  »on  ibrer  *£anb  $u  (e^ben.  3ngleicbem  würbe  Den  Q5ur* 
gern  frei?  gesellet  einen  QDoöt  ■anjimebmm  weteben  fie  sollten,  boeb  t>ag  ti 
mit  Ötoft  xinb  SBetfiligimg  ©rat>  Ulric&ö  p  2Burfenfoettj  gcfcbefye,  £>abei)  tter* 
fpracben  infonberbeit  @r.©öl$unD  Sßilbetm,  ba£  fie  Die  Bürger  ja  Tübingen, 
«tffepen  Pfaffen,  £aoen,  SuDen  ober €britfen ninwierme'br  benotben,  nc<#be* 
tringeu  »outen.  Söeil  man  aber  »iüricbf  ntebt  ambiüig  ju  beforgen  batte,  ba$ 
Die  ©rasen  bterinn,  wann  ibnen  eine  %ftt b  angienge  aber  $u  Erfüllung  ibrer  Q3e* 
91'erbcn  Mi  nötige  ©el&  febite,  M  gegeben  3Botf  ntdr>t  galten  tnoebten ,  fo  w& 
Werten  fte  ibre  Q5ürgerfcbafft  niebt  allein  mit  emetn  £i)D,  wetzen  fle  mit  aufge* 
bobenen  gingern  unb  gelcbrten  SBorien  «cible^fen,  fonbern  fie  gaben  ibnen  aucr) 
jroeen  greller  &  i.  Guarants  (h) ,  nemlicb  ©r.  Ulrichen  ju  Sßurtenberg  unb  ©r. 
^einrieben  ton  Tübingern  Söer  erjtere  fibemabm  e$  aueb  Die  Q5urgerfci)afft  in 
Den  neun  Sfabren ;  wie  feine  eigene  £eute  $u  fcbüfcen.  SBann  tt  ober  feine  grben 
aber  aiiffer  £anbeö  waren,  fo  follcn  Diejenige,  welchen  fle  ibre  £anb  unb  2eute  an* 
vertrauten ,  aueb  Die  Bürger  ju  Tübingen  febußen ,  Dagegen  aber  biefe  fotebe  Seit 
auö  ben  ©rasen  son  SBurtenberg  serbunben  fenn  ibnen  unb  fonft  niemanbä  in 
<iüen  Sorben  reibet  mdnniglicbä,  aufgenommen  ©r.  ^einrieben  ju  Tübingen  &z* 
treulieb  be^ujteben  nnb  Darüber  einen  €gbiu  Un  ^eiligen  abiufcbtvorem 

§.  14* 

(Sben  fo  na^m  aueb  ©r,  lUricb  bk  ®U£bt  SDonawerrb  in  feinen  <3d(ju& 
Crr  batte  obgemeltermajfen  5T.  tuDwtgeti  groffen  SöepftonD  wiDer  #er$og  £ein* 
tieften  sen  kapern  getban  unb  Darüber  .aueb  großen  Soften  aufgewenbet.  &es 
j^atjfer  wollte  entweDcr  riftt  mibanf bat  feim ,  ober  beforebtete  er ,  ^  bie  gur> 
(len  Der  tmmcrwdbrenDen  Unruben  mübe  werben  unb  t>on  *bm  abfallen  borften* 
Solan  flnbct  Deswegen  febt  siele  Urfunben,  worinn  Der  tapfer  Denen  gürten  <xU 
lerbanb  ©nabenbejeugungen  zugeben  iieffe«  €r  tjafte  t)ie(e  Unfoften  unb  glei^ 
tteW  wollten  bie  ßin!t:nfte ,  Die  er  »on  Dem  Dleicb  bafte ,  bet)  weitem  niebtjurei* 
eben.  SDie  Solle,  ©  teuren  unb  anbere  ©efdüe  batte  <r  öerpfdnbet ,  H§  ihm 
Da6  ©etb  6ftertf  ausgieng.  ©r.  Ulricb  hatte  6000.  tyf,  J£)tr.  an  ibn  ju  forbern 
für  ben  ibmgetbanen  ^3epj]anb,  Darum  öerfejjt«  er  ibm  bie  <&ttöt  ^onauwertb 
für  ben  Sofien,  ben  er  in  feinem  unb  Deö Dteicbeö  ©ien(l  aufgewanbt  batte,  Dag 
#r  O'e  fo  lang  nieffen  folle,  bi$  er  (te  wieber  »onibm  lofen,  ober  t>k  Ü?eicb^abf 

Dl  2  SBttf 

(h)  vid.  Halthaus  Xiloflar.  Germ,  voce:  Zxbfttt.  pag.  igio. 
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*2Bet)l  m  ©ct>tvaben  wrpfdnben  würbe  (*).  Slßcil  aber  eben  bife  ©tabt  iftre 
(gteur  ,  ivelcbe  jte  Dem  ivat)fcr  jdbv(ic&  mit  ttietbunbert^funben  abjureteben  bat* 
te,  febon  etltcbe  Safer  oratio  bejablt  unb  ber  tapfer  aueb  baö  2(mman?3(mt 
xmt)  Die  Q5o0tet;  anbern  wrfefct  batfe ,  fo  gepattete  Der  tapfer  folgen  Abgang 
/dbrlicb  auf  obgebaebte  (Summe  Der  6000.  q>f.  ju  fcblagcn.  £)ifer  ^fanbbrief 
tvar  auecjefleür  bep  ©abelfottcn  auf  bem  QSelb  an  gric&tag,  b,  i.  SDienfiag  n«cb 
Sftargarerben^ag  im  3abr  »3*6.  Willem  2lnjeben  nacl)  mar  aber  Der  ©fabt 
i)ife  SScrpfdnbung  beforglicb,  inbem  ftc  beforefeten  muffe i  Dag  ®r.  Ulrich  mtytt 
btftoMQtytt  Die  feteur,  roelcbe  ftc  fdr)on  auf  fedfra  3af)re  voraus  bc^ablt  batte, 
ian  jte  forbern  borfte.  £)atf  2lmman>2Jmt  baffe  ^>pbof  ber  ^ün^mctjlcr  auf 
cin^abr  lang  an  ftcr)  erbanbeft  unb  wollte  ebenfalls  QSerftcberung  baben,  ba$ 
er  Dabei)  gebanbbabet  würbe.  @5r.  Ulricb  (teilte  Demnach  gegen  Dem  2lmmann, 
Dem  SKatb  unb  ben  bürgern  bafelbjl  einen  fHeüerö  autf ,  barinn  er  ihnen  an  ifc 
ter  ©teut*  unb  bem  Slmmann  an  feinen  Dfecbten  nicfjt  ju  irren  t>erfprad).  ger< 
tier  »erfebriebe  er  ftdb  aueb,  Dag  er  (te  niebt  allein  bei)  allen  ibren  Siebten,  gret^ 
(Ktten  «nb  ©ewobnbeiten,  bie  fiefcon  $.  £ubraigen  bdtten,  verbleiben  laden/  fem 
Dem  aueb  bie  Bürger  unb  alle  (Sinwobner  an  i\)um  Ztib  unb  ©uf ,  wie  feine  ei? 
sene  Unfertbawn  fetten  wolle  &* 

Sa£  QSerfrauen  beä  JNtfta  gegen  ibm  machte  auej,  baf  er  ibm  ben  ©cjufc 
tinb  ©c^irm  über  ba$  CL  #errtnalb  anbefabl.  SDie  ©ra»en  t>on  (gberftein  bat* 
fen  fonjl  Den  ©cbirm  Darüber,  t^eil  @r.  Q3ertbolb  |olcf>c^  im  3abr  1148«  ge* 
ftifftet  bafte  0).  Qk  93?arggrat)en  *>on  $$aben  mengeten  fidt>  aber  aueb  barein. 
Sn  ibren  toben  batte  Daö  dlofter  betrdcbtlicbe  ©ürer.  S)amablö  febon  war 
etf  aber  übliel),  baf?  ein  ^anDe^^err  ben  ©4«6  über  alle  in  feinem  ©ebterb  liegen* 
De  @5üter  batte ,  ob  er  febon  ju  bem  ©cbirnt  De£  (£lotfertf  fclbft  feine  Ö3ered)fi^ 
feit  baben  f ennte.  £>ie  $?arggrat>en  ju  $3aben  bebnten  folgen  @cbu$  aueb  auf 
Daä  (Elefler  fc Ibfi  &  mag  aber  fct>nA  ba$  jte  t»!feif  D^ecbt  mi§braucbt  baben* 
inbem  bie  @loffrr  t>or  Seiten  ibren  ©cbu^Q5ogten  in  allen  Sorben  mit  einer 
$Sei)ftcur  »erbunben  waren.  SGßenigflenö  befcfjroebrfen  fief)  im  3abr  1 276,  Die 
©raven  von  €ber(!ejn  (0,  ba§  ftd)  einige  unterflünben  (leb  für  £crrn  unb  Ccu 
jeilDÖgte  Deö  Clojler^  Demfelben  aufjubrmgen  unb  unter  Difem  ^ertranb  folebeö 

im 

(*")  viel.  Sehkenb.  SeleA.  Jur.  &  hiftor.  Tom.  II.  p.  247.  &  SßcDl.  nnna.  84. 

(i)  vid.  ^3.|)(.  num.  85. 

(Je)  vid.  EefoJd  docum.  rediv.  voce  :  Alba  Domincrum.  num.  I.  pag.  !2I. 

(i)  (Jinc  atciif  SRaö;ri*t  ppii  tue»  ©rapc»  ifl  in  ^cn  Sarlfr«^  ^vunmliiüöcn  part.J. 
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jum  QjerDerben  ju  bringen.  (g$  fetten  aud)  Dcffen  UmflanDe  in  folcfceirSerfaüse» 
ratben,  Daß  fie  aitf  ©tiffrer  Darein  $u  feben  ftcb  »erbun&en  aebfeten  unD  eine  IKe« 
formation  Damit  ttorjunebmen.  ©ie  wollten  aber  feine  deftawogre ,  fonDern 
alleinige  ©c&ußberrn  Deffelben  fepn  (™)+  Sfebodj  Die  $}arggrat>en  fuhren  in  fo£ 
genDen  Seiten  fort  Das  Clofler  ju  bebrücfem  £)ie  ©raoen  s>on  (gberftein  wollten 
(iiidl)  niebttf  an  ihrer  ©ereebffame  Dahinten  laflTcn  unD  würben  Dem  Clcfier  eben* 
fattö  befcbwerlid),  »eil  fte  felcN  nict>t  auf  ibren  Sofien  fd>irmen  wollten,  (r$ 
mußte  Dabero  beeben  Qr^cilen  benfteuren,  2lüem  Slnfeben  nach  baben  bic  @ra* 
ttenttongwenbrücfen,  ate  2lbfi$mmlinge  Der  @rascn  \m  Qüberftein ,  aueb  2ln* 
fprad)  Daran  gemacht ,  inDem  (bm  in  Dem  3abr  1276.  ©rat)  €i;mon  unD  feine 
beeDe  ®6f>ne  ©oftfrieb  unD  gberbarb  i>on  gwenbrücfen  fiel;  Difeö(Scbukes  gleich* 
falte  unternommen  baffen.  €e  fiel  alfo  Dem  (Koffer  unerträglich  Dret/en  #erw 
iu  Dienen  ,  mil  es  babureb  in  t)k  grofte  2(rmutb  gerafben  wäre.  &s  wanDfe 
fid)  alfo  im  3abr  1338.  ein  Den  #ai;fer,  welcher  um  öflernjcif  fid)  ju  -granffurt 
befanD  unD  bafelbjt  wegen  Der  geiubfcligfeif  Der  gipfle  unD  Derselben  anmaffen» 
Den  Eingriffe  in  Die  ©erec&ffamen  öce  Deutfcben  Oveicbtf  einen  ^eiebofag  hielte. 
€$  fl^te,  Daß  wegen  großem  UnfrieDen  Derer,  tveld&e  eä  fehlen  folifen  unD  we* 
gen  Deren  gubringlicbfeiien ,  fouDcrlid)  aber  Der  SÄatggrase«  öon  Q3aDen  t)U 
sßlbnfyc  nid;t  mehr  in  Dem  glefler  bleiben  ,  noeb  ibren  Unterhalt  bekommen 
Uxmtett- 
Die 

fc 

®ü{ 

<mb* 

«ngn 

Den  3abr,  Dag  es  feine  (gdjufcberrn  aus  Den  ©rat-cn  öon  gberfteftj  nehmen  mit) 


2l?ann  abet 
(br.  Uii-icb  mit  $oD  abgienge  ober  aufier $m\tH$  n  are  unD  aud;  öer&mfer  fo  weit 
fldbenrfancte,  Dag  bei)  einem  »loschen  Uebcrfaü  baö  (Koffer  einer  .hülfe  be* 
Dorfte  uuo  i'olcbe  *>on  ibm  niefet  erlangen  fonr.tc ;  fo  <&b  u  Dem(eiben  i>ic  befonr 

(rrO  vid.  Befold  doenm.  rediv.  d.  1.  nun?.  5.  pag.  j-ji, 

(n)  vid.  t£y  |)[.  mim.  86. 

(o)  vid.  Sbtpl.  num.  89.  &  Schoepflii  d.  J.  p.  40. 
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Dere  Jrei)beit,  ba§  eg.fid)  in  [Dicken  fallen  einen  anbern  @d;trmeL*  über  Pfleger 
mebmejj  Dorfte  y  welc&er  ibnen  Der  üu|lid;fle  jju  fepn  Dunf cn  ivuirDe  (p), 

55et)  bamaligen  Seiten  war  t$  notbig  D*r  benachbarten  gbeüeufe  QSefluncjen 

tmb  Bürgen  fiä)  |U  Dcrficbern.    SDife  £eutc  waren  eö  »ornemlicf) ,  wet$e  Die  gro* 

fte  Unruhe  in  ^cuefc^tanö  mit  ifyem  3Mcuf  cremen  matten.    Üluö  ibren  Burgen 

tbafen  fte  2Ju£fäüe  in  Der  gürjten  £anbe  unb  beraubten  entweber  Die  OvepfenDcn 

aber  Die  Unrertbanen  eineä  gü.rjlen,  mn  welkem  (t'e  bclepbigt  *u  fetm  aerraepn* 

fett»    *2Bo  mid)  an  @tanb  beä  9tei$ö  mif  anDern  in  SnMJltgfeiten  gerietbe ,  fo 

i>ejbiente  man  (icfr  folcfcer  ©c&lupfn>infef7  weil  Re  Den  23cfijser  berfelben  fugten 

<iuf  bii  ©eik  ju  bringen,    Söifem  nun  abhelfen  war  fein  be|ferer  Dtatb ,  ü\$ 

Daß  man  ftcb  Dafyn  bejrrebte,,  fetetc  ^bedeute tu  gewinnen,  baß  fie  t>erfprect)en 

mußten  mit  ihren  Q3e|tinen  Den  geinben  tim.$  Surften  feinen  s2lujfentbalt  ober 

Jfpülfe  ju  »erfefe  äffen.    2luf  Der  andern  ©eite  w<ire$  notbig/  ftcl)  beralcicfeen  33ur> 

gen  ju  t>erf#afflm7  -worauf  man  feine  geinbe  entroeber  angreiften  ober  verfolgen, 

Aber  im  $?otbfall  ftcf)  unb  bie  feinige  in  ©icf)erbeit  barcin  bringen  fonnte.    ^M 

öjfnungörec&t  mar  |ierj«  febr  Dieniicb  unb  ©rat)  Ufrid)  formte  aud)  mit  folcfcec 

Q3orfid)t  fid)  in  eine  Q3erfaffung  ju  fefccn.    gr  ^aftc  im  graiebgau  eine  Q5urg 

ben  grftatt,  welche  btö  *fteue£)auß  genannt  würbe.    £ine  immerwdbrenbe  23e* 

fa^ung  b.arinn  ju  Reiben ,  war  ibm  befebmerlicb.    £r  gab  i>k  35urg  2Ubred)£- 

^ruflen  unb  ^ertbolben  t>on  COhiffcnbad)  im  3abr  1333-  iu  .frften.    ©ie  bat* 

ten  ^erbienfte,  unb  er  fuebfefleb  biefelbenocj)  mebrserbinblicb  311  machen.  3)oc6 

mußten  fie  wrfprecbcn,  ba$  fie  ibm  bie  £>effnung  geftatteren.    Sbtfzö  beißt  fo  oiet, 

Daß  fie  ibn  unb  bie  feurige  mußten  auö*  unb  einroanbeln  lalfennacb  feinem  j$clie> 

ben  (q).    2iuf  Der  anbern  ©eite  war  ibm  in  Dem  Qkhictk  Der  £)?rjoge  »on  ^etf 

Die  CDejtin  ©uljburg  t)tcnlid>*    ©ie  geborte  benen  (?Delfnecb'en  üon  9?eiblin* 

gen»    Jamals  nemlid)  im  Sabr  1 3  3  r.  lebte  ^einrict)  »on  Reibungen ,  ein  dtit* 

ler,  welchen  man  b.urdb  gute  SCBorte  unb  ©nabenbejeugungen  bewegte  @r.  Ulri* 

efeen  unb  feinen  0*ben  Den  ©ebraueß  fetefcer  Q^ejlin  a!ö  eineö  offenen  £aufe$  ju 

^eftatten  unb  ju  »erfpreeben,  ba^umit  Derfelben  nimmermehr  wiber  i)U  #err* 

fcDafft  "Sßürtenberg  bienen7  fonbern  ibro  melmebt'  wiber  alle  ibre  geinbe  bebot^ 

jfen  fet)tt  wolle*    <2Sann  aber  gleic&wot.ungeadbt  feiger  mit  einem  §t;be  befidtig^ 

ten  QSerbinbung  er  ober  feine  (grben  feinem  ©elubbe  nicl)t  nac^fommen  würbe, 

fo  ftunb  t>k  ©träfe  bar^uf,  H^  DieSSeftin  an  bie^raüen  »on  "SBiirtenberg  als 

«in  gigentbum  verfallen  feyn  foüte  (0#   ä)ifer  ^einrief)  gieng  um  btö  Sab^ 1 340» 

#ftf 

(p)  vid.  SeOl«  num.  88.  (q)  vid.  «ßeoK  num.  89« 

(r;  vid.  «ßcpl.  num.  90. 
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auö  Der  9B«It  unD  »erlieg  erliefe  ©56m  A  Deren,  einige  notf>  unter  t!>rcn  §agen 
rcaren.  3)ie  ältere  2Bernf>er,  tfrafff,  Ufridr>  unD  3o&amrt>on  $7eiDlingen  er* 
innerten  [ii>  M  W«  ©rat)  Ulrichen  geneßenen  ©djirmetf  unD  Q5eforberung  ib* 
reo  Sftußeng  unb  beffetigten  Die  öeffnung  in  tf>rcr  <£etfin  ©ui^urg  mir  Der  2(ute 
t)€r>nunci ,  Dag  niefcr  allein  Diefelbe  rciber  Die  .perrfcfcajft  SOBurtenberg  nid)£  foffe 
gebraucht  rcerDen,  (orDcm  auef;  ftc  f.lbffen  niemaftf  Dero  JeinDen  begeben  ober 
Derfelben  einigen  ©cfoaDcn  tr;un  roollfcm  2£eit  aber  ju  beforgen  (TunDe,.  Dagib* 
re  noer)  minDt  r/af^ige  $3ruDer  fctclje 93erfcbreibung  niefet  genehm  Raffen  rourDen> 
fo  machten  fte  (td&  anbeifdjig  it>iun  ihren  $f)eit  niebt  er>cr  abjufretten,  biß  jle  oleier)? 
mäßige  Q?itt>illigimtf  tmfc  erbliche  QJ'ei  fkberung  »on  (ie&  gegeben  baften,  $Bur> 
Den  jle  ibre  ge^aci}te  QjeftinfcerpfänDm  oDer  wrfaufeny  fo folfrcrr aud>  Diejenige, 
treibe  feiere  in  Den  QSo|t$  befemmen  würben,,  fofcfjetf  öeffhung^recftt  ja  baTten 
wrbunben  fi^tr.  dagegen  war  billig,  bajraud?  @5r.  llfricf)  ftdr>t>erbinDttct)  macr/* 
te,,  ftc  unD  Die  QG>e|JmrmDer  allen  feinDlicf)en  ©eroalt  p  fd^uiert  (s)„ 

£    ir^ 

23afb  fjernacr)  befanr  btfer  $ras  mir  peen  ^bclfeufen,  grtbericr;  unö  9?u> 
bofpben  uon  ^cfcen ■. TR\(tr  ©ch  üDem ,  ja tfjun.  £>ift  unrerfhmDcn fic&  mit  ibns 
in  einen  Mnc$  ftd)  ein$ula|Ten..  Qct)  vreiß  niebt  A  rea<5  Darjir  ©elegenbeif  gegeben 
haben  mochte,  auflVr,  ba$  idt>  »ermutbe,  eö  mochten  Die  t)cn  #oben  *SKiet  üött 
©r.  Ulriken  unD  feinen  Wienern  dm  ^cüepDigung  »orgegeben  baber?/  Sitten* 
$lnfd)cn  nacr;  batten  fte  anfänglich  nur  mir  einem  2£ürfenbergifcr;cn  Wiener  gttU 
jfigfeiten,  Dcfle»  (tdr>  ©Fi  Uirid?  annahm  unb  auf  Dife  Steife  Darein  »errciefeft 
würbe,  ©amafö  roar  ee  mt6fö  unerhörte^ ,  Dag  geringe  (gbelfeure  mit  mäßiget? 
gürfan  eineö  arjubinDengereagt  haben*  2£a$  Suliutf  Cäfar  »on  Den2)cutf$ett 
feiner  3^r  m-eföefv  Dag  e$  nur  Darauf  anfomme,  Dag  ein  gürft  |tcf>  jir  einem 
#auptaufmerfe,  fo  fenneer  leicht  Reifer  finben,  meiere  |Tcr>  ju  2luöfübrung  etV 
ner  feinbticberc  Q]ergrüa(tigung  gebrauten  toffen  >  Daö  gälte  noer)  int  »ier^ehe^ 
Den  SabrbunDet t  bct>  geringern  (0.  93?if  orDentlit$en  Jtrieg?beercn  fennren  |?e 
jroar  ibren  geinDen  niefitunter  Die  öligen  geben  f  fcnDern  Der  itrieg  bejlunDe  nuc 
in  @treifere^enA  QSlacferepen  unD  5luefdUe»  auö  i^ren  Burgen  in  Die  Werfer  e:V 
ne^  güriTem  S)ie  »on  ^oben^tet  hatten  tf>r  ©cbiet^  nabe  bet;  Q5cii|Teirr  unt> 
auf  Den  ©rdnien  Der  ©raüfdjafft  £on?enjreiiL  !^ie  Q^eftincrr  CIGtIDecf  A  £obcn* 
pit  unö  ^afteim  m  $Mar  oDer  an  Der  ©c^c^crj»  geborten  u)uen  unD  foiiilicr) 

marem 

(s)  vid".  55ei)faa  num.  9r-  — 

(t)  Jul..  Oxf.  debello  Gall.  lib.  VT~  UBi'  qnis  ex  Pn'ncj'piBus  i'nr  concilfo-  fe  dixf'r  cTuceirr 
fore»  qui  feqni  velmr,  p.rofireanair ,  confurgunt  ii,  qui  &  Criuffam  ÖC  hominempro^ 
baiit»,  fuumque  auxilium  ßullitenrui:  ar^ue.  i  multirudine.  collaudantur- 
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waten  fie  feine  unmittelbare  sftac&barn  Der  ©ra&en  doit  Söfirtcnberg.  £>er 
5?rieg,  Den  jTe  abet  Dod)  mit  bifen  fubrten ,  wdbrte  eine  geraume  geit ,  bii  ft$ 
^faljgraü  W&ttfyt  amSKjei«  in  Daööttittel  legte  unb  bie©ebrubere  tum  Robert* 
Öviet  beilegte  jtcb  mit  ©t\  Ulrichen  unb  feinen  2)ienem  augjufobnem  &$  febeint, 
tag  ©rat)  Ulricb  fie  audj  wieber  fc&wet  beimgefuc&et  babe*  ©eine  ganje  SNacbt 
fyattt  et  rDtOcr  Dife  gDelleute  bei)  obgebaebter  Sßefe&affenbeit  ntc&t  narbig*  £>oc(> 
rougfen  jie  ftc&  buref)  gelebrfe  £t;be  ücrbin&en,  Dag  fie  mit  ibrer  QSejtin  <2£ilbec£ 
unb  ibrem  $beil  bei:  Q3ui*a  Soften  *  Oftet  wiber  ©r.  Ulriken  unb  beffen  Arbeit  un& 
fcie#errfcbafFt®irtenberg  in  ewigen  Seiten  niemanD  begeben  ober  bebolfen  fei>n 
wollten,  wann  aud)  ba$  Dveicb  felbften  ober  ibre  ndc&fte  5(m>erwan&ten  ber©ra* 
i>en  SeinDe  fet>n  moebtem  ©ie  füllten  weDer  felbjt  auä  bifen  Burgen  biefelbe  be> 
fcbaDigen,  noci)  aueb  /emanD  anDera  folc&eö  ju  tbun  gefratten.  SLBann  aber  niebtä 
fcefloweniger  wiber  Dife  <2)erfcbreibung  gebanblet  mürbe,  fo  foll  ©r.  Ulrich  obec 
feine  (frben  einen  erbaren  ?0?ann  ju  bem  Ülcc&ten  geben  unb  Die  ©ebruber  &on 
#ßben*Diiet  aueb  einen  fefcm  unb  bet;  bifem  fytöttoß  2Ubrecl)t£ummetü0tt£iecb* 
tenberg  ein  ©emeiner  ©tonn  fe&m  &ife  waren  »crbunDcn  innerbalb  einer  Wito 
ttatetnft  jufammen  ju  fommen  unb  ju  urtbeilen,  ob  bie#errfd)afft  SBurtenbera 
fcon  ibnen  ober  ben  ibrigen  mit  ©cüdrbe  @c&aben  genommen  bdtte.  ^Bann  Die 
$lage  gerecht  befunben  werben  fodre,  fo  würbe  al^Dann  hk  Q3ejtin2Bi(becf  unb 
fcer  $beil  an  ber  Sgurg  ^oben^ietb  mit  allem,  m$  barju  gebort,  Q5r.  Ulri* 
eben  ate  verfallen  juerfannt  werben  muffen,  Dag  Denen  »on  Soften* SÄiet  unD  ib* 
ren  (grben  feine  2(nfpracb  mebt  übrig  bleibe»  ©efe^dbe  aber  t>on  bifen  einiget 
@d)abc  obne  QSorfa^  unb  fernbliebet  beginnen,  fo  follte  nur  Der  (Schaben  nadj 
©utbeftnben  Der  Dret)  Sfaetragä  t  ^erfonen  erfe|et  werben»  ^Bann  aber  Die  t>on 
J&obch  idütt  t$  auf  ibrer  <&titt  fehlen  lieffett ,  Dag  fie  feinen  te'tragö*  Siebter 
ju  Dem  ©emeinen  unb  Dem  &on  Der  #errfcr)afft  ^ürtenberg  ernannten  fe^tt 
wollten,  fo  wur&e  bk  ©träfe  angeDinget,  Dag  wieber  t)k  beeDe  <2)e(cmen  foüten 
verfallen  fei>n*  SB.ep  Abgang  Deä  ©emeinen  Wlatmß,  J&ummelö  öon  ^ieebtem 
berg  mar  abgereDt,  Dag  alebann  Die  t>on  &tyti*.ijtitt  einen  anbern  auö  bem 
9latb  ©r.Ulricb^  ober  feiner  grben  inner  Qj?onaWfri|l  ju  einem  ©emeinen^ann 
ftcb  auöerfeben  unb  fo  oft  ein  foleber  wieber  <xWh^tf  aKejeit  aud)  aud  bem  $MU 
tet  ber  3Bürtenbergifebcn  dtfofa  einen  erwdbfen  foßem  3m  Sali,  wann  Die  bw 
De  ^ejlinen  öerfei^t  ober  uerfauft  werben  wollten,  fo  würbe  Der  «öerrfefeafft  SJBür* 
tenbergDer  QSorfauf,  oDer,  wann  (te  folc^eö  innerbalb  einem  ®?onat  fld^  niebt 
beDienenwucDen,  inner  Drei)  Monaten  Die  £ofung  sorbebaltem  2)flflegen  ©t% 
Ulricb  unb  feine  grben  (le  unD  ibre  3)efrinen  febirmen  feilen ,  Dag  ibre  Wiener  (te 
itueb  niebt  befebdbigem  2ßofern  aber  Diefelbe  mit  Der  J^errfcbafft  ^Bürtenberg 
^Dienern  iö  einige  3wi Weiten  gerief&cn,  fo  folfen  bife  Datf  D?cc&t  nehmen  an  Den 
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Orten,  wo  Det  (gemeine  SDtannimD  btc  Den  beeben  Reffen  etwdblfe  <S$irt& 
leure  fte  binbefcf)eiDen.  92Bürbc  hingegen  ein  SGßürtcnbergifc&cr  ^Diener  mit  Denen 
»on  J;)oben<5Riet  jtrieg  führen  unD  ee  befdnöe  ftd)  in  bei*  Unterfuc&ung  ,  Daß  eä 
mir  Rillen  Der  ©rasen  üon  ^Battenberg  gefebebe,  fo  Joffe  alle  Dorgebacbte  Q3er* 
fcfcretbung  aufgehoben  unb  bk  »on  Soften  »fXiet  ibrer  QSerbinbiic&feit  log  fenn. 
§25cfdnbc  ftd)  aber,  ba§  Die  ©raöcn  feinen  ?lnrVü  Daran  batten,  fo  wirb  Denen 
»on  £>ol)en  Ülicf  frei)  gejlcllet  fid)  atltr  i!>t*cc  Qje*.;nen  mtber  ifrre  geinbe  ftd)  ju 
bebelfett.  2Bann  and)  ibre  ndcbfte  ?lnoerwanbte  ober  ihre  jperm,  benen  fte  enr* 
weber  mit  £<t#n*  (u)  ober  &ien(b>flic&ten  Dcrwanbi  waren,  mit  ben  ©raoen 
Don  «^Battenberg  $u  Unfrieben  fdmen,  fo  wurDe  tbnen  erlaubt,  mit  ifyter  eigenen 
sperfon  unb  mit  ibrer  QSeftin  Qrathcim  wiber  bife  jenen  be^ujteben ,  bod),  fea§ 
fte  fonflen  folcbetf  nid>f  auf  anbere  auöbebn-m,  ober  mit  ©efdbrbe  ftd)  in  £eben^ 
ober  Sbienflpflic&fen  einfallen  (W);  Wim  fteljet  übrigens  hieraus ,  wie  mit  ba< 
mals  b'w  £eben^s^picr;ten  gegangen  unb  wie  viel  man  Den  näc&ften SlnDerwanDten 
fd;ulDig  gewefen* 

S;  i8* 

3nbefien  ftatte  ber  tfaofer  no$  immer  mit  ben  <J3dpjten  ju  fc&ajfen,  welche 
ir)n  nid;t  ernennen  wollten ,  weil  er  Dk  <£ronc  niebt  Don  ibnen  empfangen.  SDann 
Die  im  3ar)r  1^27,  gefc&ibcne  Cronung  faben  fic für  ungültig  an,  weil  fte  Dem> 
nigen  ^apjt ,  Der  ibn  gefronet  batte ,  niebt  für  einen  rechtmäßigen  ^apjt  anfeben 
wollten.  &it  Darüber  im  O^etd)  cnfjknDene  Verwirrung  mad)te  Den  ^anfer  unb 
Die  SXcid)öfurffcn  febr  DerDrügiici).  3ener  fc&icfte  im^abr  1338.  (Sefanbten  an 
$apft  QSeneDicten  ^n  jwolften  in  Hoffnung,  t)a§  erwan  bifer  anDerft,  altf  fein 
Cöorfabrer  möd)te  gefhmet  fenn.  2>ie  feefanbte  fatnen  aber  mit  fdjlecbtem  §roft 
wieber  beim,  mimi  Den  «ftanfer  bewegte  einen  SKeic&ötag  nact)  granffurt  au& 
njfdbreibcn.  ®ie  SXeid&öfürften  empfuiiben  cö  übel,  Dag  ibre  <2Babl  cincö  ^an* 
ferä  fo  Derdd)tltcr)  Don  Dem  *j>apft  angefeben  werDen  wollte ,  als  ob  fte  obue  Die 
Einwilligung  Dejfclben  feine  SBBürfung  bdtte.  (Sie  oercinigten  ftcr)  Demnad;  mit 
einem  £$)D  unD  mad)ten  Den  ©ci)lu§,  Daß  Derjenige,  welcher  Don  Dem  meiern 
$r)eil  Der  3teicf)efürflen  ju  einem  Deuffcben  $onig  erwählet  würDe ,  gleite  @e* 
walt  in  Regierung  Deä  ÖveicfrS,  allein  ju  9\om  gefrönten  tfaofer  fcaben  foflte, 

©  2Beil 

(u)  3n  frer  Urfunbe  &eift  e$ :  5Dec  (Böbe  wk  inne  bitten.  ®g  jfl  fofdjer  ?Iti^rutf  6e* 
tenf(iit)  /  fra§  bie  2djen  eine  @abe  genennet  werte»,  ©efarrtt  ift  ,  ba§  M  ■  gelten  fonften 
out!)  beneficia  genennt  werben.  «SoUre  tiio)t  ber  23erfdffer  bifer  Urlaube  eiu  2lu»ienmerf 
auf  baö  3Bort  beneficium  Q?])abt  baben. 

(>»»)  vid.  53e0i.  num.  92. 
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SBeti  auch  (cl)c  »ick  ©eiftlic&en ,  $}öncbc  unD  Pfaffen  cx)  Dem  >]>ap(ilici>en 
(gjtubl  cpfcvt^  anbtcn^en  unD  biß  nnDet:  Den  tapfer  ergangene  Q3annfh'ab(cn  ver* 
ebrten  unb  alle  Diejenige,  welche  c£  mit  Dem  .ftay-fer  bffltcn ,  für  ttcrbannete  er* 
Fennefen,  ibnen  Die  ©acramenfen  tJertveto,erten  unD  jt'e  betf  ©otteebienfhtf  unfä* 
big  «fiarfen ,  fo  war  eo  ein  betrübter  guilanb  im  beutfd)en  Ofctd).  Sitte  3ud>t 
i)5rtc  auf,  (gincr  verfolgte  Den  anbern%  £)ie  Kirche  unD  Die  bürgerliche  @efett# 
fc&  äfft  gerieten  in  iim  cibdrnilid>c  gerrüttung.  SÖie  CRctchrfut  jlen  wollten  auef) 
f)ier  (Einbalt  t!)un  unD  festen  fcjle,  Dag  alle  Diejenige,  weiche  Den  jfriofer  für  ci* 
wen  in  Dem  Kirchenbann  feyenben  anfe^en  ober  {nm  Anhänger  loon  Der  Kirchen 
ctu$fcf)lie||en  würben,  in  Die  0\eic(j$*2lc&t  fowobl  für  ir)re  ^erfemn,  ate  auef)  in 
Sinfebuncj  ihres  QSermogenö  foliten  etfiait  fcvu  (y).  (So  würben  Daburd)  febt* 
»tele  ©ei(](id;e  genötigt  ihr  Q3aterlaub  ju  »crlafien  unD  in  granfreid)  Unter.« 
fcblauf  ju  fuc^cn  (z),  55>ifcö  SSei<l)p:gefcfs  würbe  aller  Orten  angefc()lagen,  wo 
fcie  öbrigfeiten  nidbt  fcon  ber  anhänglichen  £iebe  unb  QSorurtbcil  für  ben  ^dpfTL 
@tuW  jii  üiet  eingenommen  waren.  3)anu  \>icte  bidten  cß  für  graufam  unb  ben 
@runbt%n  Der  Ü£&rtfHid&en  Religion  juwiber.  <55l\  Ulrich  hatte  fein  Q$eben* 
Fen  feiebee  in  feinen  Sänben  überall  anfchlagcn  ju  foflen,  wo  er  nwt)nfe ,  Dag  fofc 
cbee  notbig  fct)e.  SBeil  er  £antwcat  in  Schwaben  war ,  fo  mußten  Die  diüfyfc 
©taDte  ee  aud)  Duic^  ihn  in  ihren  ©tabten  anklagen  lajjen.  SBBenigflenä  ge* 
febabe  eä  ju  Reutlingen.  £r  würbe  aber  befjwcgcu  febr  übel  bei)  Dem  ^3dpfHid)cn 
Jjbof  angetragen.  ®ani©cl>woben,  welche  Durd)  ihn  bei)  Der  fcfrulDigen  &\)t* 
furd)t  gegen  bem  Zapfet  abalten  würbe,  mußte  e£  hernach  entgelten.  £)ie  in 
bem  £tenb  fet;enbe  Pfaffen  wenbtten  ftet  an  ben  *3)apft ,  welcher  feine  forchter* 

(i$e 

(x)  JDer  STJamc :  tyfaff ,  wirb  Gier  in  b<m  Sücrftonb  o/nommen,  mie  er  framalgroare,  iwü* 

lid)  für  eitieil  ©ilftliitin,  Ot*  I  Clericum.  vid.  Halthans.  Glolfar.  Germ,  voce:  <J3faff. 
Wächter  GlulTar.  Germ,  eadem  voce.    Fa&um  vocabulum  ä  fimpliciori  9)dpe ,  Sacer- 

dos  &  hoc  k  tyapa,  pater.  Jpcut  ju  Sao,  h c 1 0 1  man  fit"  patres,  mit»  nun  fan  innen  fei* 
nc  gn>ff-re  <£1;iy  crroeiM ,  a(£  oann  man  fte  Jjerr  Pater  nennt.  Unt  9leid}Tt)D(  i(i  fein 
U.itcrfd)i  -ö  jtPijc^en  ^lm  SlBort  Pater  unb  SDfaff,  afö  feog  erflere^  lateinifa)  unl>  ta^  an* 
bere  l>cut;"ct)  ijl- 

(y)  vid.  Henricus  Rebdorf  annal.  ad  arm.  1338« 

(2)  vid.  Anonym,  ap.  Schannat.  ad  arm.  1338-  Ludovicus  Imp.  ediclum  fratnit  &  pet 
totum  Germania  Regnum  publicari  mandavit  in  cunClis  urbibus  ,  caftellis  &  viilis, 
ut  omnes  &  (mgnli  enjuscus^ue  ftatus  vel  conditionis,  qui  pro  reverentia  &  horore 
Pontificis  interdicium  iervarent,  de  locis  &  benefieiis  fuis  expeilerent,  confifeatisque 
eorum  bonis  in  Galliam  ire  cogerentur :  hoc  autem  crudele  Chriftianaque  fidei  peni- 
tus  contrarinm  ediftum  in  multis  locis  publice  fuit  denunciatura  non  iine  injuria Dei 
&  animarum  periculo  graviffimo  ;  Udalricus  Comes  de  Wirtenberg  hoc  ipfnm  Cafa- 
iis  impium  decretum  anno  pr^notato  in  oppido  Reutlingen  &  quibusdam  aliis  fvK6 
didoni  fubjeÄi«  voce  Prsconis  publice  iedt  deaunciari. 
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li<i)t  daimffcdfe  alle  Diejenige,  fo  Dem  tapfer  getreu  tt>aren ,  auf  Dal  ft&toereffc 
empfmben  («6.    $)ann  Die  @ei(fiic&*,  welche  fein  Q5erbotj>  verachteten  unD  Dem 

cjfentlidjen  ©otfeäDienft  abwartefen,  würben  ibrer  Würben  unb^fnmbcn  um 
tud)ti$  cvUki.  £)te  €at>cn  fpotteten  Derfelben  jwar,  mußten  aber  ftc&  alIe$©ot- 
teeDtenpeö  beraubet  fe ben  (a).  ©ifc3n>j(!iöfcit  in  Der  ^irdbc  n>d&trctc  über  2f.3abr 
lang  unD  nod)  etliche  geit  bernaefc,  fo  (ans  nemü'cfc  Diejenige,  weld;e  wdbrenDer 
Difer  Sertüttung  gelebet  baben,  noeb  übrig  waren.  £>ann  etf  waren  febr  weni* 
ge  oDerfaft  feiner,  Dem  man  m'cbt  Den  Vorwurf  machen  fonnte.  Dag  feine  jftr* 
cfeenbanDlungen  DerDdcfcrig  waren  (b)«. 

©ra&  tllncf)  bafte  auf  Difeä  fetter  ein  anbered  llnalücf.  Sann  Die  Jör* 
ften  in  unD  um  Lothringen  fdjrieben  einen  feierlichen  furnier  auö  im^abr  1338* 
wclcbcr  ju  907c6  fofltc  gebalten  werDen.  £r  begab  ftcb  Dabin  mit  einer  prächtigen 
Begleitung ,  unD  würbe  unter  fonDerbarem  Slnfeben  aufgenommen  ©eine  @e* 
fcbicflid)feit  erwarb  il>m  noeb  mebrere  £ocbad)tung,  $ü?an  maebte  ftcb  eine  £}* 
re  Daraus  mit  ibm  einen  auftritt  ju  wagen  unD  er  bafte  Die  £bre  meijrenö  obju* 
ftegen.  3ftö  er  aber  wieber  nad)  #atf|  verretjfen  wollte  unD  b\6  nad>  Ö3cnfefben 
gefommen  war,  paffte  ihm,  Da  er  niebtö  feinöiic&cä  vermutbete,  ein  bitter  von 
§3in|]ingen  mit  fettra»  Leuten  auf  unD  nabm  ibn  gefangen*  £)bne  gweifel  mag 
er  ftefe  erinnert  ^abm,  vom  Die  ©taDt  ^enfclDen  vor  einigen  3abren  von  ©r, 
Ulric&en  wtberfabren.  €r  fuebte  folebe  ©efdjicbte  ju  rdeben  unD  fanb  bi{^  ©ele* 
genbeit  febr  bequem  barju,  welche  aueb  Dem  ©raventbeur  genug  ju  (leben  Hm. 
£>ann  ei  wollen  einige  bebaupten ,  ba$  er  Dem  von  CQintfingen  iooooo, 
£tef  ©i&erä  bejahen  muffen  um  |t<#  aus  foleber  ©efangenfebafft  ju  ranjioni* 

©  i  ren 

{a)  Trithertu  ad  ann.  1341.  Eodem  tempore  per  ducatum  Wirtenbergenfem  grandis  fuit 
fuborta  turbatio  proprer  Ludovicum  Imperatorein  quartum  ä  Rom.  Pontifice  exeom- 
municatum ,  quem  Udalricus  Comes  cum  tota  Suevia  fequebatur.  Unde  Papa  commu- 
nis omnes  Ludovko  confentientes  &  partieipantes  cenfurw  graviffimis  notabat.  CJe- 
ricos  &  clauftralex,  qui  diviua  contra  prohibitionem  ejus  in  locis  interdicto  fuppou- 
tis  celebrabant  omnibus  beneflciis  privatos  denunciavir,  irregularitatis  quoque  macu- 
lam  perpetuam  contraxiffe  illos  prsdieavit.  Erat  fane  tribulatio  ha;c  peffima  &  nimis 
periculofa  ,  quoniam  &  faluri  animarum  maximum  intulit  difpendium  &  ordinera 
Sacerdotalem  contemptui  expofuit  Laicorum. 

(b)  Hermannus  Minorita  de  Johanne  XXII.  Papa :  Ludwicum  Csfarem  pro  eo  ,  quod 
citatus  non  apparuit,  in  Aviniona,  proprer  quod  grave  feifma  ortum  eil  in  Ecclefia, 
quod  duravit  plus  quam  XXV.  annis  &  utinam  adhuc  ad  ptenum  eilet  fopitum  ,  quia 
ft  proceffus  fui  funt  validi,  vix  aliquis  reperitur,  qui  non  excoÄunuuicationis  nexi- 
ius  illaquearetur.  conf.  Mutius  d.  1.  ad  arm.  133g. 
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ren  (c).  3  er)  ***>•$*  <*&**■#  °&  ei*  f°  ^  abzutragen  gehabt  babe,  ri>cil  bifed  eine 
(gumme  rrurbe  gcroefen  \m  ,  rcelcfce  bei)  bamaligen  Seifen  einen  Zapfet  aueju* 
lofeß  würbe  btn^creidjt  baben.  SDJan  benfte  aber  aueb  bemerfen ,  bag  eben  um 
bife  Seit  Die  ^ofe  f«ehr  in  allen  (gad)en  erbobet  roorben  unb  sermutblicr)  b*t)  Da* 
maliger  Q&rrcirrung  in  bem  3it\d>  eine  ^erdnbetüng  mit  Dem  ®db  sorgegan* 
cjen.  £>ann  Die  (gifabrung  bezeuget  e$,  bag  i>ie  (grbobung  Des  SEBertbed  Hn  ©efb 
ein  faft  untrugUcö  dftrfmal  betrübter  Seiten  anbeute  unb  bei?  foleber  ©elecjenbeif 
cuefr  Die  Sfere&f«  Der  wrfduflieben  ©acl>en  (feigen.  2)a§  aber  aucr)  Durcb  DifeSXan* 
jtone'gelDer  @r-  Ulrid)£  ©cbafcfammer  eben  nicr)t  aufler  ^fanb  gefr^ct  rcorben 
rcid)tige  ausgaben  $u  befireiten,  i(t  Darauf  abzunehmen,  Dag  berfelbe  um  3o* 
Rannte  Des  $duferetag  Die  Q^cfctn  unb  (Btabt  QBapbingen  um  Den  2Bertf>  »on 
igfoo.  «JJf.  Jplr.  tvelctjes  nad)  beutiger  Währung  ungefähr  13-41.  ft.  autfma* 
d)cn  Dürfte,  erlaufen  fonnen*  @ie  geborte  Damals  Den  ©raücn  £ubrrigen  unb 
grtyertcbcn  t>en  Üetingen  unb  £anDgrat>cn  im<glja§,  n?elcr)e  auch  Diefelbe  mit 
SKath  ibrer  greunbe  unb  Wiener  an  @r.  Ulrichen  überließen.  5)a$  2(mt  gebo/ 
rete  nod)  metjKns  Den  ©rauen  üon  Q^bingen,  fo,  Daß üu  betvuuDern,  triebt* 
alleinige  «$ura  unb  <£taDt  fo  bod)  ju  fieben  gefommen  lepe.  Sie  ©rasen  fefc* 
ten  &n>ar  Den  Käufer  Damalö  in  nufclicb  unö  leibliche  ©erodhr  unD  übergaben  ihm 
folcbe  für  ein  rechtes  (Sigentbum  :  n>eil  fte  aber  noch  nicht  gleich  Den  ganjen^auf* 
fd)iliing  bejablt  erhielten ,  fo  rcurDe  Die  J&ulbigung  noch  aufgehoben  unb  bte 
<$erfdi  fer  wollten,  big  Die  Sablung  gefcbdbe,  Die  Bürger  noch  nicht  ibrer  «ßflicfc 
ten  eriaften.  2lltf  aber  im  folgerten  3abr  134°  am  Montag  fcor  (Eatbarinen* 
m  Die  gablung  ju  ©munö  gefebabe ,  fo  (Mieten  (te  einen  SlmveifungDbrief  aus, 
Dag  fte  Üunrat  puffen,  einen  Deuter,  Den  (gcfcultbeiflen  unb  Die  ©emeinbc  Der 
Bürger  in  Der  ©faDt  Q3ai;hin$en  ,  beeDe  reici>e  unD  arme  Der  £t)be;3pfltcbt  lo£ 
jebletcn ,  roclcbe  fte  il>ncn  gelobet  garten  unb  befahlen  Difen  @ra»  Ulrichen  ju  bul* 
bigen,  Dag  fte  ihm  unb  feinen  £rben  geborfam  unD  getreu  verbleiben  rooüten, 
3n  obgeDacl)tem  3abr  1338.  ?or  Der  erlittenen  ©efangennebmung  erfaufte  er 
t>ou  Conrab  Heftern  Die  halbe  Q5urg  Slrnccf.  S)tfe£  &d)\o$  ligt  in  bem  Q3!au* 
ttyx\  auf  Dem  SSBceg  t)on  ^laubcuren  nad;  Ulm,    ^mm  ^berbarb  ^uDroig  ton 

Sßür* 

(c)  vid.  Trithem.  ad  arm.  1339,  Comft es,  Barone«  &  nobifes  terra  Lorljarfenfis  conven- 
tum  ad  civitatem  Metenl'em  folatii  caufa  indixerunt  &  voeaverunt  mulros  :  aderat 
ibidem  Coraes  Wirrenbergenfis  Udalrxcns  non  absqae  lingnlati  magnifkeinia  bonori- 
iice  ab  omnibus  fufeeptus  CS.  habitus  :  qui  ha/tiludio  cum  rriumpho  fope  petitus  cum 
jam  ad  lua  redire  difponerer  &  quodam  mihre  de  Vinftingen  prope  oppidum  Benteld 
in  innere  pofitus  infidioi'e  capitur,  cum  nihil  taüum  fufpicaretur  ,  capnus  in  cufiodiam 
abducitur  &  pro  magna  peeuniarum  fumma  r^xatur.  o'uiit  enim  qui  feribunt ,  euni 
pro  liberatione  fuis  derentoribus  expofuiire  cendei  miiie  marcas  argenti.  conf.  Mutius 
ad  ann.  133^.  Naucler  ad  eund.  ann. 


t 
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SBurtcnberg  ixbiente  fiel)  Dcffclben  ne#  im  3abr  1704.  als  Die  QSanew  unb 
granjofen  bife  f>^etd>eflaDt  eingenommen  harren.  ©cbachren  ©efkre  trüber 
Ulrich,  hatte  »orber  feinen  $1>eif  an  .jpannfen  »on  (Stein  »erfauft  mit  einigen 
jugebortgen  ©ufern-  SDifcä  »erbreg  gonraben  unö  <e  mag  auch  fcpn  ,  baß  bte 
©emeinfebafff  «Oiigbcfligfeifcn  jtvi;d;en  ihm  unD  bem  Don  ©fein  erreact  habe  (?c 
fonnrefich  nicht  beffer  rächen,  aW,  Dag  er  feinen  $bcii  an  einen  nnTd>tiqcin  t>cr- 
banbelte.  tlnb  bifer  rcar  @i\  Ulricf)  t)on  SGBfetenberg  ,  welcher  ihm  igro  «13 f 
•£)U*»  Dafür  beriefe,  '  *'* 

3nbcflf  n  baffe  ©r.  Ulrid)  »on  Sffperg  noer)  Die  Q5urg  unb  ©fabf  QJeifflefo, 
roefebe  er  abcram^ttri>cd)  Dcr^bilippi  unbSacebifag  MQ^m  133s-  an  fei* 
ne  bren©6bne  ©r.  Ulrichen,  <äBiihclm  unb  £annfen  um  1200.  *}3funb  guter 
geller  »exfäufte«    gr  bafbe  bierju  ©ra»  Ulrichen  Den  SQBurtenberg  unb  feinet: 
©ebrcefter  ©obn  ©r.  <£cnrab  von  QSanbingen,  rote  audb  bk  cbeln  unechte  orw> 
heim  ton  SöEtomienjfeto ,  helfen  rem  ©tein  unb  ^ermann  »on  ©aebfenheim 
ihre  3n(tacl  anzuhangen  unD  bifee  £.aufe  Beugen  ju  fe»n.    W-v  and)  Dife  fenn- 
ten  Dife  Q5urg  unb  ©tabf  nicht  behaupten,  fenbern  @r.  Wilhelm  unb  Sohaftnö 
»on  2ffperg  roaren  genotbigf  mit  33er»i(figung  ibreö  Safere  unb  anberer  mm 
greur.be  an ^ervn  Ulrichen  Den  QBurf  enberg  ^rebfren  ju  ©anef  SBpben  ui  ©rem* 
um  icoo,  «pfunb Rätter  511  »erfeufen  (d).    ^Oir  haben  von  bifem  Q>rcfcft  Ulrich 
fchen  eben  Gelegenheit  gehabt  ju  erinnern ,  H$  er  ein  ©chn  ©r.  Ulrich  Des  ak 
fein  unb  ein  (Enfel  @r.  gberharbs  be£  £urd)leticbt:gen  geroefen.    £r  n?ar  Der» 
her  sgrpbji  in  bem  ©tifff  ju  ©tnbelfingeu  unb  hernad)  ju  Q?olJ  unb  melbcf  £<?rr 
Q3ref.  ©teinbofer  Den  ihm,  bc$  er  im  3abr  13$*.  bem  <£fef?er  COJabelberg  nebft 
anbern  ein  gjeugnuj?  gegeben,  ba$  fclcbeS  »ermög  ber  Dcffclben  £>rben  gegebenen 
grenbeiten  bic  ©rlanbmif  habe  Die  ihnen  eüiDcrleibfe  Streben  mtt  ^riefrern  auä 
ihren  ^itbrübern  ju  befergen  unb  bk  ©eclcn.©erge  über  bk  «pfarrFinber  m 
Dcrfcbcn.    <£r  felic  bas  2ßurftnber0tf<$e  Rappen  mit  2'bleaung  bee  trefflichen 
©fanbeg  $ugleic&  abgelegt  unb  |tch  ein  anbere  crn?dblef  haben,  roorinn  eben  Die 
Bluter  ©Ötfctf  mit  bem  £inb  3€fü  t?er  einem  Slltar  unb  unten  er  ^rebft  felb- 
fien  \u  fchen,  wie  er  fnienb  mit  Den  #dnbe«  einen  yvclch  halt  mit  ber  Umgrifft  - 

S.  U!r.  de  Wirrenberg  Cancnic.  eqclth*  Spir.  (e).     Qch  habe  aber  f<tn©igifl  CMs 

bcr(I  gefunben,  alö  tuerinn  er  einen  Dufter  geführt,  welchen  ein  Bettler  um  an 
SIBmofen  angefprechen ,  unD  »cm  Üvtter  Den  mit  einem  ©cl;merb  getheilten  ^?an- f,v  0 
tel  erhalten  hat.    ©j  cnDigte  lein  £\ben  im  3ahr  1348.    Sei?  mi$  tvehC  Dag 

©  3  ihn 

(d)  vid.  S5epf.  num.  93.  &  94. 

(e)  vid.  Sgcpl.  num.  95. 
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ihn  einige  für  einen  natürlichen  @ob*t  eines  ©raoen  von  SBurfenberg  ,  anber« 
aber  für  einen  ©obn  @r.  UfcicbS  Dcö  *roet)ten  baltem  <£g  ift  aber  Der  Sßabrbeif 
unb  Den  llmftdnben  Der  &\t  am  gemafiefkn,  wann  man  ihn  für  einen  gnfel  ©r. 
(gberbarbs  bcö  £>urcbleud)tigcn  bält  *>on  feinem  altern  ©oJ>n  @5r.  Ulrichen  Dem 
Dritten.  3>ami  Difer  tt>are  fd)on  im  3af)r  1288,  mit  Der  ©rdöin  Srmengarbctt 
»cn  Abenberg  vermaßet  ^Bann  man  mm  soräuä  fe^et,  Dag  er  febon  bamabte 
gebogen  fcpn  fonnen,  fo  würbe  er  im  3abr  feinetf  $ibfterbens  60. ^abre  juruef* 
aeleget  baben.  gä  i(t  bifetf  ein  Filter ,  welcbem  Der  $ob  cjefabrltd)  ju  werben 
pfleget.  $ftan  erinnere  fiel)  Dabei),  Da§  fo  lang  @r.  gberbarbg  älterer  ©obn, 
als  unferö  ^robtfeö  ju  ©t.SBoben  Q3ater,  noeb  gelebct,  Difeä  lederen  niemals 
in  Urfunben  einige  Reibung  gefebeben.  @o  balb  aber  jener  »erftorben  wäre, 
fo  [09  @t\  (gberbarb  bifes  öerftorbenen  ©ebneö  ©obn  in  fofern  in  Die  ©einem* 
febafft  Der  Regierung,  Dag  er  wiebtige  Briefe  neben  ibm  beftgeln  mußte,  QSon 
Derzeit  an  bingegen,  Da  er  in  ben  geblieben  @tanb  tvatt  ober,  wie  man  Damals 
Die  @prad>e  fübrte,  Die  ^öelt  »erlieg,  fo  würbe  er  aud)  nicht  mebr  ju  $3cftglung 
DerllrfunDen,  welche  Die  ©raücn  &on  SBürtenberg  fcerbinbhd)  mad)tcn,  gejo* 
gen,  fonDern  man  betrachtete  ibn,  als  ob  er  einer  fünftigen  Du'gicrung  ftcb  bege* 
ben  bdtte.  SfticbtS  beftoweniger  erf aufte  er  feinem  tarnen  unb  (Stammen  $u  gu* 
fem  \)k  SBucg  unb  QSetfincn  23eil|lein,  weld)e  bureb  ^in  nachmaliges  $lbjterben 
feinen  Rettern,  Den  @ra\)cn  ju  Sßürtenbercj,  beimgefallem 

3n  Dem  3abr  1349-  ereignete  ftcb  sn>ifdr)cn  Den  Katrinen  unb  Der  Bürger* 
febafft  ju  ^cbwabifdxnJoall  ein  groffcS  COJif^ergnügcn,  welcb'S  $u  einer  offene 
lieben  Siufrubr  ausbrad).  2)cr  tapfer  würbe  bcßbalber  angegangen  unb  Difec 
Qüb  (3r.  Ulrichen  Q5efel>l,  Die  (gacbe  ju  unterfud)cn  unb  fo  gut  mogfieb  berufe* 
gen.  ^ßeil  er  £anb»ogt  in  ©cfcroaben  war,  fo  fonnte  es  niebt  wobl  etoem  am 
Dem  anvertrauet  werben.  Willem  93ermuf  ben  nacb  faben  Die  gemeine  Bürger  mit 
einer  ©rferfuc&t  an,  Dag  Die  Katrinen  alle  obrigfeitlicbe  Remter  in  Der  <&tabt 
an  ftcb  jogen  unb  Die  Bürger  unb  ^anb  werf  diente  ausfcbloffen.  <£S  mag  feijn, 
Da§  es  mit  Verwaltung  ber  gemeinen  ginfünfte  aud)  niebt  fo  riebtig  gienge,  Dag 
Die  Sgurgerfcbafft  Damit  auftrieben  fcon  fonnte.  £)ie  &.M  ©pepr  würbe  Damals 
eben  aueb  mit  Dem  ©eift  Der  Unrube  beimgefuebet.  Sie  Urfacbe  war  einerlei 
3n  bceDen  labten  waren  SDKinjen  $on  ben  ^ayfern  georbnet.  igt  waren  reu 
cbe  eble  Bürger,  welcbe  ftd)  na*  unb  nacb  in  ben  @tubteit  wk$  b^auö  nabi 
men  unb  t)^  übrige  Q5ürger  unterDjücf ten.  ©ie  würben  au*  in  Den  OUtb  gej». 
tiommen ,  welcher  t)U  Regierung  einer  <S>ttöt  »erwartete,   ©iblic&  fam  eö  txu 
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tioffcn  binden  an  D\cia>ti)um  umabmen  ,  fo  nrntben  i'cnc  cnblicl;  fc&nniricj  unö 
begebrten  aueb  Sintbctl  an  Der  COenvalfung  Dcö  gemeinen  <2£efcn3  ju  babem  ^)ie 
©taDt  #all  battc  ein  OScofrid  an  Da-  ©fabt  ©pei;r ,  meid)cm  fit  folgte,    ©ie 
ttarunrer  Den  Du'icbeft^Drcn,  nxlcbe  unter  ©rat)  Ulrich  Bon  SBürtenbera  £anb* 
wogtet)  (lunben.    (g)O(cbemnacI)  befam  Difer  enfmeber  son  Dem  jtai;fer  feibften 
CBefcbl/  ober  er  miternabm  ee  »ermog  feiner  ^anbüogfcylicben  ^3fHd)tcn  btfe  sniig* 
belligfciren  beizulegen.    <£$  würben  ibm  Jg)«inrie|  »on  gippfinaen  unt)  ©iefnef) 
Don  £aitfd)ud)pbeim,  Dee  5tai;fct*j?  «öefmeifter  unb  Dvatlj  jugegeben.    ©«  bracr> 
Jen  eö  au  einem  Cßerglicb ,  £>a(j  Das  ganje  ©taDt*  Olimen*  abgodnbert  werben 
unD  feiere  binfüro  autf  7.  Dom  2lDel ,  auä  7.  »cn  Den  Mittlern  @efi$tcc&fern 
unt)  aue  1 2.  ^erfonen  »on  Den  gemeinen  bürgern  be flehen  feile  (g).    £>i€  ©aefee 
würbe  fo  weM  abgetban,  Da£  tapfer  £ubwig  fein  Siebenten  batte  am  ©euntag 
»er  Siedjtaicg  1341.  füllen  s^ergltcb  ju  QJitö&ofen  ju  bcflcttcjcn.    (£r  ocreibne* 
tc  Dabei),  baf?  Diejenige,  wefefee  etwae  öawiber  ju  f$ im  fiel)  im t einengen ,  i()tn 
unD  Dem  Dveici)  mit  Seib  unD  (55ut  wifallen  ftyn  feilten,    SOGann  auet)  Der  D\atf) 
Mitweber  emflimmig  eDer  Durel)  Den  mebrern  §beil  in  Der  (grabt  Slngclcgenbei* 
ten  einen  @cM»i  aefa^r ,  fo  feilte  Die  ©emeinbe  felcbem  obne  Sffiiberrebe  Md)tet 
bm.    SEBofern  aber  jemanD  einer  ^3iDerfcyieI)feit Übermiefen  werben  fonnte,  fo 
foü  ein  fclcber  Ungeberfamer  niebf  allein  mit£eib  unD  <&ut  verfallen,  fonDern  aucr) 
auf  cwtg  aus  Der  (grabt  unD  Deren  ^ac!)barfcr)ajft  auf  je ben  feilen  mitmban* 
mt  fei;n  (h),    ©0  febr  aber  Der  5\ai)fcr  Den  gricDen  in  befonbern  ©fäbten  ju 
erbalten  bebaebt  war,  eben  fo  febr  Drange  er  aucr)  auf  Den  giieöen  unD  DvubcfranD 
in  Dem  ganjen  Övcieb*    Sn  ^Prcwinjcn,  wclcbe  unter  einem  #errn  jlunDen,  mt 
Die  gerruftung  niebt  fo  groß ,  als  in  ©cbwaben  unD  in  Den  £anDen  am  SK&ein* 
(trom ,  welcfcc  in  »erfcbieDene  unD  tuU  ©tanbe ,  ©rasen ,  ßerrn  unD  ©tdDte 
wrtbeilt  waren,    S>ic  Q5ifdt>6ffc  fclbft,  wclcbe  Den  grieöen  batfen  beforbern  fe£ 
ten  /  würben  »on  Dem  ©eifl  Der  Uneinigfeit  btfetUt.    SDer  tapfer  hatte  aueb  biec 
am  weiften  ju  tbun  Den  £anbfricben  ju  banbbaben.    <£t  bielfe  im  3u(io  ju  Ulm 
eine  gufammenfunft  Der  ©cfcwdbifdben ©tdnDe  unD  braebte  eö  Dabin,  Daf]  fit  |lcr) 
vmmigttn  unD  einen^anDfrieDen  unter  ftcr;  einrichteten*  S23eil  aber  einige  «puncto« 

Darum 

(f)  vid.  Haltliaus  Glofs.  Germ,  voce  :  ^lUietJCtlOffen.  pag.  846-     Lehmann  Cliron.  Spir. 
Lib.  VI.  per  tot.     Hanielmann  tipfomat.  ^eiPC!§  l>er  %$Mf),  U\)tä*  $tf)til  §•  46» 

pag.  49.  &  erläuterte  2ante^  J&o&eit.  pag-  iss. 

(g)  vid.  Cruf.  Anna!.'  Suev.  part.  III,  üb.  I\T.  cap.  12. 
(h)  vid.  ^C0l.  num.  96. 
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Darirni  waren,  wcldje  Den  Vertragen  Der  ©ratm  t>en  Slöürtenberg  mit  Der  Cetebe* 
fiaDt  (gglingen  entgegen  ju  fct>n  cDcr  foldbe  boeb  in  efwaS  abjuänbeni  febienen,  fo 
fiel  folebeö  beeben  ^heilen  befebwerlicb*  ©te  beeberfeittgeUnfertbanen  waren  aud> 
febon  bifer  QSerträg«  gewohnt.  5Der  j?at)fer  ternabm  folc&eö  unD  beftetigte  in  fo? 
fern  foldje  Verträge ,  öaß  Der  Sanbfrieb  unD  Die  ^unbnuffe,  welche  er  jwifeben 
Den  #errn  unD  ©tdDtcn  gemad)?,  Den  ©rasen  ton  "Söurtenberg  unD  ben  Ö3ur* 
gern  Der  ©tobt  gelingen  an  ihren  Briefen  unb  dergleichen  feinen  9?ad;tbeil 
bringen,  fonbern  Dife  in  ibren  itrufften  bleiben  fetten  (*)• 

QBa£§  ©r,  (gberbarb  t>on  £anbau  feinem  Keffer  @r.  Ulriken  ton  ^Burfen* 
berg  für  £*ben*  unb  S3tcnftteufe  übergeben/  ifi  fd;on  oben  gcmelDcf  worben.  ©ie 
CD7ac|)t  eines  Joertn  bejfunDe  bamalö  v\  Der  €0?act>t  feines  £eben<  J^ofe^unD  in 
ben  Geltungen,  welche  man  barju  gar  wohl  gebraueben  Utmtt  umSluefäfle  bar? 
auä  ju  tbuu  unD  im  galt  Der  Sftotb  Derfelben  jur  Sicherheit  fid>  ju  bebienen,  ober 
Die  gemachte  35eufe  in  QSerwabt'ung  ju  bringen*  3Bcgcn  Der  ^errfebafff  Qat* 
bürg  bewarb  ftcb  ©r.  Ulrich  aueb  einiger  Teilungen  im  (£tfa§  fic&  ju  bemdebti' 
gen.  €*  batten  jween  ©ruber  £ug  unb  Q$run  ton  ^eiebenberg  Das  ©cblog 
SvamjtcinmiteinanDernccb  In  unjertbeiifer  ©emeinfebaflit.  2)erer(lere  befanb 
aber  tm  3abr  1342.  für  gut  feinen  Slntbeil  bifer  Q3c{lin  an  @r.  Ulric&en,  jeDocb 
mit  ©enebmbaltimg  feines  Q$ruDerä  ju  öerfaufen.  ©ie  lag  im  ©trafburger 
5>ißum  binter  öebfenberg  unD  würbe  um  100.  ?0?arf  lötigeä  unD  lauterem  <8>il* 
ber  ©tratfrurger  ©ewiebfö  an  Den  ©raten  übcrlaffen,  unD  Die  Uebergab  gefeba* 
be  m  Dem  ©eriebt  ju  ©fraßburg.  £)er  ©tdDtmeifter  Dafelbjr ,  ©ercbtolb 
<Erd)wavber,  ein  Dvitter,  würbe  ton  ©r.  Ulricben  bctoUmdcbtigt  in  feinem  tarnen 
Die  Uebergab  anzunehmen.  SDann  (Te  gefebabe  auf  eine  fmnbolifcbe  SBeife  unb 
wie  man  Damals  fagte ,  mit  äftunb  unb  JpanD  (i).  SOcil  aber  Die  Q3eftin  noeb 
unjertbeilr  wäre ,  fo  terfpracb  #ugo  ton  Oveicbcnberg,  ba$  niebtö  bejio  weniger 
Der  ©rat  bk  Reifte  mit  allem  9?ufcen,  ©ülten  unb  Ötccbfen  befifcen  feile ,  bod> 
mit  Dem  ©eDinge,  Dag  -  wann  bk  ton  SKeicbenberae  felbjlen  mit  gürften,  @fdb* 
ten  ober  anDern  in  ihrem  eigenen  tarnen  5?rieg  ju  fuhren  gemügiget  würben,  ib* 
neu  frei}  jteben  folle  Die  söeflin  Ütamjjein  Darju  ju  gebraueben,  fo  gut  (te  konnten, 
unD  i'olite  in  folgern  Sau  ©r.  Ulrid)  unD  feine  grben  nicht  wtber  jte  fcpn  mit  fej* 
ner  ipelfte  Der  Q3ejKn>  noch  jemanD  Darein  lajfen,  welcher  ibnen  fcbaDlicb  m* 
re.    2Bann  bingegen  Der  5trieg  (Je  niebr  unmittelbar  ansenge,  fonbern  Die  ton 

(*)  vid.  5?ei)I.  num.  97. 

(i)  vid,  Halthaus  Gloflar.  Gernj.  voce:  J^atlfc.  Pag«  791* 
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fKeicbenberg  anbern nur  bettfdnbig  waren,  fö  feilen  fte  (tc&  ber  QScprn  aucb  rieft 
wiber  ©r.  Ulriken  bedienen,  ob  er  fd;on  mit  ibren  geinben  in  einem  QSünbnug 
wäre.  @ie üerfprac^en  ferner,  ein gleic&cd  gegen  t»em  ©rasen  ju  beobachten, 
wann  er  felbften  mit  anbern  5vrieg  ju  fübren  notbig  befdnbe.  §juf  ben^obeefall 
etneö  ober  be$  anbern  Der  ©ebrüber  »on  SKeicbenberg  unb  Q)erdnberung  bee  $3e* 
fifcerä  Der  anbern  Reifte  würbe  <53r.  Ulriken  bit  ©ewdbrfcbafft  tintti  rubigen  unö 
fiebern  ^eft^eö  feinet  erfauften  2intbeilö  wrbeiffem  hingegen  behielten  (tc&  bfc 
fceti  9teicf)enberg  bie  £ofung  unb  ^iberfauf  folcber  baiben  Q3urg  beaer,  boeb, 
&a§  fotc&e  niemals  imSab^alö  jwifc&en  2Ber,|mac&fen  unb  £iecbtmeß  gefcMen 
folle, 

$♦   **♦ 

©leicb  mit  bem  Wang  beö  3abre^  1342,  bafte  ©r,  Ufrid&  mit  ben  ©ra* 
fcen  Don  Tübingen,  ©<3f2en  unt)  $BilWmcn  einige QSerbrüglicbfeitem  ©umpolt 
»on©ü(t(ingctt,  welcber  bed  ©rasen  Pön  2Bürtenberg  QSogt  wäre ,  jege  etliche 
anbere  ju  Jg>ulf  unb  befam  ©r,  ©%n  gefangen,  ©eine  ©emabun  Clara  wat 
einegebobrne©rdpin  son  greoburg  unb  brachte  eö  bep  ibren  Erobern  unb^reun* 
ben;  ©ras  $J(brecMen  som  ^rifigenberg  ,  ©r,  Ccnrab,  ^obann  unb  .fxinri* 
eben  ju  Abenberg  ju  wegen,  ba§  fte  ®r»  ©6$en  ©efangenfebafft  ju  r-dc&en  (leb 
vereinigten.  Ueberbaupt  war  alles  in  (Schwaben  ju  einer  großen  gerrüttung  auf* 
fielegr.  ©ann  ber  *J3abft  \m§tt  eä  bei)  einigen (Scbwdbifcben  ©rasen'unb  J^errn 
fcabin  ju  bringen,  ba§  fle  mit  beuen,  welcje  eö  mit  bem  tapfer  bklten,  in  große 
9)WelIigfdten  gerieten,  lieber  war  (Scbwaben  bem  tapfer  getreu,  ^3ei>  bu 
fertlnrube  aber  fuebte  ber  tyobfi  feinen  Q3ortbeil,  inbem  bie  ©emutber  getrennet 
würben  unb  Die  Hoffnung  Da  war,  Dag  ein  großer  $beü  beö  beutfeben  SKeicbä, 
:  nemtieb  ganj  ©ebrcaben,  aufbtüfyabfiß  <&?itt  übergeben  würbe  (k).  <2$orbe* 
melbte  ©rasen  waren  aud)  unter  ben  2Biberfmmgen.  SÖodb  ,  a(ö  ©r.  Ulrich 
fotcbeS  erfuhr ,  bemdebtigte  er  |tc&  ©r,  ©i%n.  ©ann  feine  ^emubungen  gien* 
gen  Dabin,  baf?  er  ate  £anbsogt  Die  Sfabe  in  (gebwaben  unb  bk  &hb.bt  in  einer, 
guten  ©ejmnung  gegen  bem  fiasjfa  ctbalten  moebte,  <2Beil  aber  bife©efangem 
nebmung  bennoeb  ju  einem  Jeuer  ©elegenbeit  geben  fonnte,  fo  braebte  eg^.^ub^ 
wig  bureb  fein  5infeben  Dabin ,  baß  tß  balb  wieOer  gebdmpfet  würbe,  ©ann  er 
vermittelte  e£  babin,  ba$  fowobl  Die  bcubi  ©rasen  fcon  Tübingen,  ai^  aueb  bit 
fibrige  wrfprecben  mußten  foiebe  ©efan^nfebafft  weber  an  ©r.  Ulricben,  ncd^ 
ön  feinem  ^}ogt ,  ©umbotben  Pen  ©uitiingen,  nod;  an  anbern,  welche  mit  ^Katb 

^  ober 

(k)  vid.  Muthit  Üb.  *f.  pag.  14.1.  Hoc  tempore  in  Germania  bella  fuerunt,  nee  flne  mul' 
to  fanguine  ;  Suevia  Yehetueuter  afiligebatur ,  qua  res  ponsificias  f  acte«  non  parum 
juyare  videbatur. 
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cber  $bat  an  bifer  Vergewaltigung  Sintbeil  genommen,  ju  räcben ,  fonbern  mit 
fcenfelben  gute  greunbfdjafft  ju  balten.  ©r.  ©o§  unb  Sßitbelm  ftcßten  nicbt-allein 
darüber  einen  fd)rijftlicben  SKeserö  aus,  fonbern  machen  {id)  aucb  Darinn  serbinb* 
lieb  fold&erlep  £Kct>crfe  son  Den  ©rasen  son  #eiligenberg  ,  gurflcnberö  unb  #o* 
benberg  innerhalb  sierjeben  feigen  ju  serfcbajfen ,  ober,  wojte  folebeö  nid&t  be^ 

^.^.'.«t.-.+rtn      fJ*K  /iw  S<«m   4?/^t\r»fltrhtfti   (Sftf  *ii  K^nrfM*«  imS  m/Hht  wam  h/in»™«  <u  **MJt. 


$irrefl  ju  halten  serbunben  waren,  fo  ift  Daraus  abzunehmen,  ba§  Da  $«tfet  mit 
foleber  ©efangennebmung  bee  ©rat)  @o|en  »erwicfclt  gewefen  unb  auch  an  bet 
Dämpfung  bifer  Unruhe  groffen  2Jntbeil  genommen  habe.  £Oie  aud)  barauä  er* 
febeinet,  bog  ©r.  Wrid)  auf  be$  j?at?fers  Veranlagen  (einen  ©efattgenen  gegen 
SUtfßellung  beä  obgemelten  Dleserebriefeö  wteber  log  gelafim  habe.  &ie  geigen 
fcifer  SUwbmms  waren  für  ben  ©rasen  günflig.  <£r  hatte  t  te  (grabt  $übin* 
gen  gebaebter  maßen  febon  einige  Sfabre  sorber  in  feinen  5d)u%  genommen  SDa 
nun  bie  beebe  ©rasen  son  Tübingen  fid)  ber  sielen  ©dbulben  m't&t  mehr  emeb* 
ren  fonnten,  fo  gebaebten  fte  bie  ©tabt  Tübingen  an  ©?.  Ulriken  ju  Otiten* 
berg  gu  serfaufen.  2)er  tapfer  batte  ibnen  im  ^abr  1 331.  alle  ihre  greife» 
unb&ecbte,  Vorzüge,  *ftu|en  unb  gute ©emonbehvn  befktigt7  weid(Je|  naU 
len  ihren  ©tabten  unb  jur  ^fat^grasfebafft  geborigen  ©itern  oergei  raa  i)M* 
tau  £)i*  ®taU  Tübingen  würbe  sornemlicb  Darum  benennet  (m)4  ??un  ti>a* 
ren  fi'e  gebrungen  felcbe  jü(£nbe  beg  3abres  1 3  p»  an  ©r.  Ulriken  ju  serfaufejr, 
©ie  behielten  ficb  in  bem  Kaufbrief  nidjt*  ,  als  Die  #uttDiegm  in  Dm  gloftec 
fSebenbaufcn  unb  tiaö  Sagen  in  bem  2£alb  ©ebfobueb  besor  0 ).  es  ttf  Darauf 
«benehmen  ,  ba§  mit  ber  @fa^  Tübingen  aud)  tk  dbätt  über  fräs  <£lo|ter 
Q$ebenbaufen  serfauft  worben,  £ä  tsar  ein  lanöfäfng  ©otteebauf,  weit  bie 
*Pfal$grasen  bie  Jg>uitblccjin  Darinn  hatten,  3>:r  g#iffc&iUing  ,  ml$a  f,d)  auf 
20000.  «J3f,  #tr.  belief,  würbe  gkicbbalben  befahlt  unb  Die  teebe  ^fa%asen 
^bieten  bi*  Bürger  son  Tübingen  aller  ibrer  WW  mö  Verhärtung  lebig  10), 


©leid)  nacb  bifem  j?auf  befam  ©r.  Ulricb  mit  bem  gebacken  £fotfer  Q5^ 
lenbaufen  ju  tbun.   £>ic  ^faligrasen  batten  felbigcm  in  Der  &ttöi  Tübingen 

(1)  vid.  3$?t)fo?J.  num.  98. 
(m)  vid.  S^epl.  num.  99. 
(n)  vid.  S)3ci)I.  num.  100. 
(oj  vid,  SScpf.  num.  101. 
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fciele  grct>bciten  eingeräumt,  SDann  ber  ©c^ut^enfaft  brdnqete  fte  fcfjon  lange 
Seit.  £)ie  Mafien  *  CQogtei)  brachte  e$  mit  ftcb ,  Dag  Die  Clojlcr  ibrem  ©ebufc* 
wnD  <Scbirm»#errn  in  feinen  angebenden  $?6tben  mit  tbdtlicber  Jfpülfe  bet>ftef>en 
mußten.  2)ifetf  (Elofter  war  im  @tanbe  mit  ©elb  unb  Anlehnungen  Dife  £ulfe 
|u  er&cigen.  £$  war  fotcfceö  aueb  fcbulbig,  weil  bie  ^faljgra&en  niebt  allein  Die 
©tiffter  waren,  fonrern  c&d)  bemfelben  uicle  <2Bobltbaten  bezeuget  Ratten*  Q)or* 
juglicb  ßsSnnete  Q3r.  ©otffrib  Dem  (Elotfcr  befonDerc  Jre^eiten  $tt  Tübingen,  altf 
er  gelungen  warim,3abr  1302.  bi{c  Q?urg  unb  <&tabt  an  bafielbe  ju  üerfaufem 
SDann  batf  (Elofter  erinnerte  ftcb  bamalöberfetifftungunb  feiner  fd>ulbigen£)anf* 
barfeit.  S)er  ^fatjaratt  meinte  niebt  anberft,  als  bag  er  bife  &tabt  um  bie  w 
gtic&cnc  8 1 200,  *J3f,  Jplr.  an  baffelbe  auf  ewig  überladen  mügte.  Allein  baß  @lö* 
fler  wollte  eine  (grfenntlicbfeit  jetgen  unb,  ba  ber  $auf  fd&on  gcfcbloffen  war,  tu 
flaute  eö  jl'cb ,  bag  etf  ibm  bie  (grabt  aus  freier  Bewegung  wieber  juruef  geben 
unb  jlcb  nur  mit  bem  3vircben{aß,  ben  gronbofen,  ju  welchen  berfelbe  geborete, 
einen  £of,  wetzen  man  beö  t>on  flüggen  ©ut  nennete,  unb  bk  barein  gehörige 
Üanbgarben,  ginnfe,  ©ütcr  unb  £Red)te  öorbebalten  wollte  unb  alles  baä,  rotö 
etf  febon  sor  bem  5vauf  innbatte,  befletigen  lieg,  lieber  bife  um>erbofte  ©reg* 
murb  ber  fJftoncbe  war  ber  tpfaligra?)  fo  gerübret,  ba%  er  binwieber  feine  (gmpfinb* 
liebfeit  bem  (£lofkr  barlegte.  §r  »erfpracb ,  bag  er  binfubvo  bafielbe  niebt  mebc 
alö  (Eaftoogt ,  fonbern  aus £)anf barfeit ,  non  utadvocatus,  fagte  er,  Ted  ut 
merus  gratitudinis  debitor  fc^u^en  unb  febirmen  wollte.  <£r  beftetigte  alle  bie 
©cbenrungen,  welcbe  feine  Cöordtew  unb  feines  QSaterS  trüber,  ©ratt  gber* 
f>arb  ber  ©ebdrer  t>on  Tübingen  bem  Clofter getban  batte  unb  aerorbnete,  baff 
oöe  bk  Bürger  ju  Tübingen,  fo  balb  fte  baS  jwolfte  %a\)t  ibres  Altera  erreiebt 
f)dften ,  bem  £lefter  etjblicb  geloben  follten  folebes  aueb  ju  beftetigen  unb  bemfefe 
itn  an  feinen  beuten  unb  ©ütern  feinen  ©cbaben  ju  tbun.  2)ie  ^Birtbe  auf  bett 
beeben  gloflerö^ofen  ju  Tübingen  follten  mit  allem  ibrem  $aab  unb  ©ut  &on 
aller  @teur,  grebn,  SDienft,  S&acbt,  ©cbaßung  unb  allen  anbernQ5efeb  wer* 
Den  frei)  bleiben  unb  bennoeb  ibtre  .ftuntfen  unb  #anbwerfer  barauf ,  n>k  anbere 
Bürger,  treiben,  2)as  Ctoftec  fclbften  aber  unb  feine  SOßirtbe  follenSBem, 
gruebt  unb  anbere  ©peigwaaren  ebne  llngelb ,  goU  ober  einige  Auflage  ein*  unö 
ouöfübren,  faufen  unb  loerfaufen,  2Bie  fte  bann  aueb  fcon  ibrem  auöjapfenben 
S2Bein  bie  fenjt  gew5bnlicbe  Q:ranffleur  niebt  ju  geben  angebalten  werben  follten» 
SIBatf  bie  äBirtbe  auf  einen  ber  beeben  J^ofe  brdebten,  fonnte  man  niebt  pfdnben, 
bef ummern  ober  fonf?  angreifen*  Aueb  foüe  bat  (Elofler  zb.  ^erfonen  mit  ibrem 
©eftnbe  in  bk  &tabt  ju  fefcen  befugt  fepn,  welcben  weber  er,  noefc  bk  Q5urger^ 
febafft  #dufer  unb  Sßobnungen  ju  mietben  »erweitern  wollten ,  welcbe  au$  afle 
35e*ten/  m  bie  bwbt  gloper^^ßirtbe,  baben  feilten.  SBeii  «ueb  bat  &ü* 
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fterjroo^üblen  am  Simmer flujibaften,  fo  foüte  nicmanD ,  a(ä  Den  öffentlichen 
Becien,  twtwbret  fepn  bafelbtf  if)re  gruefctetr  ju  maalem  Heber  bifeö  a«cö  abec 
fcemurigte  ftd)  *J3faUsrat>  ©ortfrib ,  Da§  er  wrfotaej)  feinen  33ogt ,  @d;uit6eip 
fen,  Amtmann  (p)  in  bie  ©taöf  Tübingen  ju  fefcen ,  eäbdftebann  baägf  öfter 
in  beffen  2lnnebmung  be*»ißigt.  €3old)e  Beamte  fönten  aud)  Riefet  eber  jur  93er* 
tvaltung  ibreg  Slmfeä  klaffen  werben,  bis  fte  bem  5(bt" unb  feonücnt  ei;Mid)  an* 
gelobet,  i>a$  er  bas  (Elojler  bet?  feinem Bann  unb  gleiten  febu^en  trolle,  gä 
foü  aueb  ber  QSegt  ober  ©cbultbeiß  alle  Diejenige,  welche  bem  ©öfter  an  feinen 
Cßerfonen  unb  ©ufern  Unrecht  tbun ,  ebne  alle  2£dtlduf?igfeit  ju  einer  QSergek 
rung  unb  ©ttfe^dbigung  anbalten  unb  fotebe  fabrtäfjige  imtty,  welche  bem  £lo* 
(ler  ibre  üanbgarben  ober  ginnfe  ju  entrichten  fdamig  waren,  burd>  Q3crfcf>af# 
fung  binldnglid;er  Unterpfanbe  ju  Beobachtung  ihrer  (Scfoulbigfeit  notbtgen* 
SDabei)  foll  aber  bennod)  bem  ©oft«  frei)  flehen  ibre  $foge  oor  bem  geifllicbcn 
Siebter  ober,  woetfibm  am  anftdnbu}(tcn  wäre,  atpbrmgen.  20o  aier  m 
Beamter  ftd>  gegen  bem  2Jb:  unb  (£onoent  in  allen  obigen  fachen  nactydjjig  be* 
jetujte,  fo  feilen  biefclbe  fotd>e$  ©rat)  ©ottfriDen  ober  feinen  @tben  cwijeigen  uni) 
fcjf*  t>eibunDen  feim  ihn  innerhalb  eine*  Oftonat?  fogteicfc  ioori  feinem  £)ienfl  abjit* 
fcbajfcn.  @r.  ©ortfrib  oerfpraci)  ferner,  Datf  er  feinen  Qfteufc&en  an  feinen  #of 
cbcr£)icnA,  (femiliarifatem  vd  familiam)  annehmen  wolle,  welcher oorber  ba$ 
Cloftcr  ju  (gjcbaben  gebracht  bdtte ,  ee  wdre  bann,  Mfi  er  folgen  wieber  erfeje* 
te.  6t  foüe  aueb  wiber  bee  £Ioflere  ^Biffen  unb  SOßillcn  memanb  ju  einem  Bur< 
ger  aufjunebmen  befugt  fenn  unb  weber  er,nod)  feine  grbcii  Die  Burg  unb  Stobt 
Tübingen  ju  fcerfaufen  ,  terpfdnben  ober  fonft  ju  t>ci\1ufem  8)?acbt  baben  ,  fon* 
bern  felbige  in<£wtgfeit  bet;  feinen  unb  ibrendürben  unb  9?acfefommcn  bleiben  (af* 
fen ,  ober  m  ^OBibrigenfall  bem  2ibt  unb  £ont>ent  jrceytaufcnb  -Sttarf  ^riberö 
fdütgfeon,  onberer  bergleicben  befd)Werlicben  Bebingnuficn  nicht  ju  gebenfen, 
förao  illricben  fcen  SBurtcnberg  waren  fold;e  unerträglich  $)em  glofter  rvau 
hingegen  baran  gelegen  fold)e  $u  erbauen,  eä  batte  aber  gleid>wobi  bie  @iat)en 
ton  ^urtenberg  megen  bee  ©ebu^ee  notbig.  &  mußte  Dielmebr  beforgt  |er;n, 
Dap  @v.  Utricb  bemfelben  aüerbanb  Ueberbrang  antbun  fonnte,  !^)er  5lbt  fam 
ju  ibm  auf  bat  Scblo§  Sßurtenberg.  €nblic$  fam  e^  ju  einem  ^erglicb,  bafi 
ter  ©rat)  nelft  feinen  beeben  ©obnen  gberbarben  unb  Ulrid;en  bem  5ibt  unö 
Consent  unter  bem  12,  ®Utt\i  1343-  baej'enige,  roaö  ohnehin  billig  roare,  ?uer* 
fußen  fid)  ücrbanbe,  nemlid),  ba§  er  fietmD  ibre  Jeut  unbOJüter  in  feinen ©ebuj 
webmen  rccllte,  rote  er  bann  biefelbe  mit  allen  ibren  grei;beiten  bejlctigte.  ^r  er* 
laubte  ibnen  jroeen  $tfi  in  ber  &tott  Tübingen  ju  fabm  unb  jroeen  SH>irtbe 

barauf 

(p)  ^tl  ^er  Urflinte  ^eiff^f  f^:   nulluni  prsfeftam  ,  SculcetWiD  j  B*livniH  ,  prsepoiituroi 
Advocatuin  vel  cujusjjbet  tituli  pr^geptorem. 
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tarouf  ju  fefeen,  bcren  #aab  mit)  ©ut,  fo  viel  fie  auf  Die  #Sf*  mft  ftcE>  bringen, 
niemanD  ju  beflagen,  ju  befummern,  ober  Darauf  ju  nehmen  befugt  feim  jollte* 
(Sie  feilen  aud) ,  fo  iaiva  fie  Darauf  («Jen,  vor  aller  ©feur ,  ^Gaci}t,  Auftug, 
©abe,  ©cbafcung  unb  2)knjlen  befreiet  bleiben»  &  üergwntfe  ihnen  ein  #anb* 
werf  ju  treiben ,  ^jBein,  5\orn  uni)  anbere  auftufefoutten,  tu  faufen  unb  ju  m* 
faufen  auf  Dem  Stöarft  ober  fenflen,  ebne,  ba§  fiegoll,  $abe  ober  ©cj>a§un<} 
Davon  geben  Durften,  inbem  bat  (liefler  felbjren  von  bem  auejapfenDen  ^Bein 
i\\d)t$,  alö  Datf  gewöhnliche  UngelD  ju  geben  fci>ulDig  wäre,  2Beil  man  auejj 
ohnehin  einen,  welcher  einem  anbern mit£eibeiginfc()afft,verwanbt  t|r,  nicht  gern 
ju  einem  Bürger  annähme,,  fo  war  ee  @r.  Ulric&en  n?aö  leidstes  ju  verpreeben, 
Da§  er  feine  bm  Clo(!er  leibeigene  ju  bürgern  in  Tübingen  ebne  ihren  S&iüen 
Aufnehmen  wollte.  2)ae"CDiaalen  in  bee  GClojto  $)}?  üblen  würbe  nur  ben  S8& 
efen,  welcbe  rail  Q3rob  baefeu,  Verbotben,  allen  anbern  bürgern  bingegen  freiv 
gesellet.  2B*s  in  betf  Clofrere  halben  wiber  beffen  ^Billen  #oi$  bauete ,  ober> 
Den  ©aamen  unb  bat  ©rat*  auf  ihren  ©ütern  veroerbete,  ber  feil  bemfelben  im 
erfiein  fünf©<$illing,  im  anbern  gaö  aber  jween  ju  ©traf  ju  bejahten  fcfeulbicj, 
feon.  £)er  ©dMtfeifj  unb  ©ebuml  fcüen  aud)  bem  (£  toller  ju  feinen  £anbgar* 
ben,  SiflHfw,  Sehenben,  ©d)ulben  unb  ©ülrcn  verhelfen  unb  cr|t  alebann, 
tvann  bife  faumfdig  waren ,  bem  5fö*  unb  Konvent  freigeben  Die  nadjldgige 
©cfculbner  vor  bem  ©eijllicfoen  ©eriefet  ober  vor  einem  anbern  beliebigen  Svic&tei: 
}u  belangen  (<i), 

9?adhbcm  ©rav  Ufridf)  mit  ben^faljqraven  von  Tübingen  unb  ben  ©raven 
ttongurfienborg,  #eüigenbcrg  unb  Abenberg  auägefcbnet  wäre  unb  (leb  von 
Denfelbcn  niebtö  frtnblicbee  mehr  ju  besorgen  hatte,  fo  begab  er  ftcf)  ju  Dem  £aö* 
fer  juDwtg  vad)  Q5urgbau(en  um  Dafelbfi  wegen  ber  Angelegenheiten  feiner  £anb> 
voqtct)  §3m<t>t  abjujlatfrn  3>r  Rawt  ließ  jugleici)  mit  ihm  abrechnen  unt> 
befanb ,  baß  er  feinem  £antvegt  über  Dasjenige,  vca$  er  von  ber  (&tfotc  ©reut 
unD  von  ber  3uDen{lcur  eingenommen  hatte,  bemfelben  nc#  25-02  ^funb  gellet 
fcbulbig  feoe.  S[£egen  bitcr  gab  er  ihm  am  Sftentag  vor  b(tn  ^almtag  1342, 
eine  5lnweifurgeauf  Die  (Sreuien  ber  Ütei$?fidbte  (fingen,  Reutlingen,  ^aU, 
SJBeil  unb  @5münb,  unb  verfprad),  bc$  er  fold)e  ^teuren  fenßen  ntemanfcs  ver* 
treiben  wolle  (0.  Sßßcil  fie  bi^  forden  auf  Martini  in  bk  jtanfei  liehe  Cam^ 
roer  ju  jablen  (;atten  (s),  fo  würbe  aud)  bifer  Termin  beliebet,  baß  auf  folgen 

$  3  Dift 

(q)  vid.  SB?t)K  num.  IQ2. 

(rj  vid.  Qkbclfü».  SBiirtemfc.  S5rom?  ad.  ann.  1342. 

{*)  vid.  Söeßeliu^  f&mti\  nn  ^erian^oßteo  in  ^c^wal>cn  Setf»  Vi.  $.  14«  Fg»  104. 


i^o  Oefcfrickte  6er  (Strafen  fron  ^Burtenfeet9/', 

Dife  gorberung  an  Den  ©rasen  abgereist  werben  foüte.  S)ie  ©tabt  ©Hingen 
batte  orbentlicberweife  800,  9)funD,  Reutlingen  400.  #aH  £00.  <2Bdl  300.  unt) 
©münb  270»  Q3funD  ju  bejablen  (y.  Mitbin  würbe  Ör*  Ulricben  an  Denfelbe« 
2370*  ^funb  überlajfen,  baß  er  folgte!)  meiftentbeite  befriedigt  wurbe*  5Salt> 
Darauf  befam  er  33efel)l  tf  on  Dem  tapfer ,  Dag  er  Den  *J)rob(l  &u  £>enfenDorf  auf* 
reebt  fefeirmen  unD  ibm  Deä  SKecbren  bebolfen,  auefe  niebt  cjeflaften  feile ,  Dag  et 
»Ott  jemanD  weDer  an  feinen  beuten,  noeb  ©ütern  wiber  iRec&t  befeueret  wer* 
De  (u).  0  gieng  alfo  Difer  ©ctirm  ntc^t  Daö  ganje  £lo(ter  an ,  fonbern  Den  al* 
lewigen  *})rob|t*  3eneä  läge  obnebin  in  feinem  £anbc  ö  war  t>on  feinen  Q3or* 
dtern  gegiftet.  S)ife  beeDe  ©rünbe  berechtigten  @5r*  Ulrichen  oDer  t>erbanben  ihn 
sielmebr  bajTelbe  in  feinem  befonDern  ©c&irm  ju  baben*  3)er  $at)fer  ^aftc  mit* 
bin  feine  Urfacb  ibm  ju  bcfeblen,  Dag  er  folebeö  aufreebt  fd>irmen  unö  be$  Ülecb* 
ten  bebolfen  fct>n  folle*  3>er  cprobfl  aber,  Ööolfram  t>on  sfleubaufen ,  mar  für 
feine  ^erfon  etwas  ju  f lagen  wranlafict*  £)ann,  wo  fonften  Der  (Eon&ent  oDer 
DaSgefamte  glojler  Damit  wäre  öerwicfelt  gewefen,  bäfte  Der  ftapftc  aueb  nacb 
Dem  Damaligen  £an$let)*(*5ebraud)  Dejfen  augDrutfentltd)  gebaut*  223ir  baben 
bt\)  Dem  (£(ofler  J&errenalb  bef[en  vom  3abc  1338»  1339.  13  44' Mb  1349«  25*' 
totifc  genug.  SDod;  eö  erleutert  fid)  Die  ©aefte,  Dag  @r.  Ulrich  felbjlen  etf  gewe* 
fejr  fet)n  borfte,  rbctcfeec  ju  obigem  $$efebl  ©clegenbeit  gegeben*  3eber  'l>robfI 
&ü '<Denf enborf  battcebemalä  Daö  93orred)t,  Dag  er  Vfcarius  generalis  unD  nun- 
tius  beg  beiligen  ©rabtf  Dur*  ganj  $eutfcblanb  war*  5U(e  bifem  heiligen  ©rab 
gewibmete  ©oftbäufer  ffunben  unter  feinem  Q$cfebl  unö  Verwaltung,  wieauefc 
btö  <£lo(Ier  3)enfenborf  felbjlen  ju  beflfen  ©pen  gcfltfftet  war*  <£$  war,  wo  niebt 
Daä  erfle,  boeb  eines  Der  erpern  in  Seutfcblanb  unD  Die  ^robtfe  Dafelbjl  würben 
toon  Den  SSifcjSffcn  ju  3erufalem  be|taigef*  Mitbin  batten  fte  aueb  Die  aufliefet 
über  bat  $riorat  Der  betltgen  ©räber  ju  ©pe»r  unb  2Bormä*  3)ife  waren  Dem 
glotfer  £)enfenborf  einverleibet,  weil  fte  gleicbfam  eine  Kolonie  Difeö  (Slofterä 
waren*  S)ann  Die  €lo(Ier  batten  e$  fo  im  ©ebraueb,  Dag,  wann  fie  reieb  tvur* 
Den,  jle  (icb  ausbreiteten  unb  bin  unb  wieber  £lotfer  i^tcö  örbenä  fliffteten,  wo* 
bin  (le  auö  ibrem  ©ottebaug  Colonien  festen ,  welcbe  »on  ibnen  abbangen  muß* 
ten*  ^)ife  würben  ^rioraten  genennet,  welcbe  bie  ^robfle  für  ibre  öberberrn 
ju  erfennen  h^ttm.  ©raü  Ulricb  befam  aber  ©trittigfeiten  mit  bem  ^3rioraf 
Derbeiligen  ©rdber  ju  ©peor  wegen  Deö  jtircbenfa^ ju  ©uglingen,  welchen 
fXuDolf  t)on  teufen  im  Sabc  1295-.  anDajfelbe  »erfauft  batte*  $Der@raö  bat* 
U  Die  &ttöt  ©uglingen  um  U$  Sabr  ih°.  »»"  ©rav  ^einrieben  öon  <£ber* 
(lein  an  fieb  erfaufet  unb  mafiete  fieb  aueb  Difeö  iftrc&enfafceö  m,   2>er  $rob(l 

Vi 
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Sitztet*  9lbf$m'tf.  151 


«  $D*nfenborf  ate  aleicbmägifler  tyxobfi  betf  beüigen  ©rabes  ju  ©pepr  batte  fi$ 
Wbulbicj  eracbtet  feinem  *}Jriorat  bet^uflc^cn,  tyti  ©rat)  Ulrict)  anfangt  niefet 
nachgeben  wollte ,  fo  befd)werte  er  fiel)  bei)  bem  5Tat)fer  unb  bifer  fdnfte  ibm  ben 
QSefebl  ju»  £ifer  bötfc  aud)  bit  erwünfebfe  SZBürfuncj.  £)ann ,  ba  allem  2in* 
(eben  nacb  t>or(>eir  be£  ©rawn  Q3eamte  ober  »ielmebr  SKdrbe  bem  *}5robft  ben  ge* 
Dachten  5vird)enfafc  ftritric>  madjtcn  obne  ,  bag  »tüciebt  @r.  Ulriken  bk  wabre 
Q3efcbaffenbeit  bintcrbracl;t  worben,  fo  unterfuebte  berfelbe  nun  bie  ©aefte  fc(b(T* 
SOian  jeyete  ibm  i)k  Briefe,  worburcJ)  ber  ^robft  unb  Consent  beä  dfojlcrtf  üon 
fcera  ^eiligen  ©rab  ju  (g>pci?r  ber  33efik  bifer  ©ereebtigfeit  wfteberr  worben  unö 
er  würbe  baburet)  überteuert,  ba§  er  bem  ^robft  bie>b*r  unrecht  getban.  <£r  wac 
eben  bamalä  auf  feinem  ©cfclcg  ju  ^altental  unb,  weil  ber^robft  unb  fein  (Eon* 
wnt  burcfceine  münblicbe  Q5ef  anntnufj  noct)  nid&f  berubiget  waren,  fonbern  SSrief 
tmb  ©iaelbarüber  baben  wollten,  fo  bezeugte  er  an  ©t^atoSätag  1342.  bafj 
er  fidb  aller  2Jnfprac(K  an  aebaebten  ^ircfcenfafc  unb  £ebenfcbafft  ber  5tircbe  ju 
©üajingen  ttepjepbe  unb  jte  nid)t  mehr  an  ihrer  ©cred)tigfeit  irren  ober  (Eintrag 
tf)un  wollte.  20ann  (te  auc()  bie  (£infünfren  bifer  Jvircbe  ju  ibrem  ^ifcb  ober 
fonften  ju  ibrem  ^fcifcen  wrwer.oen  »öflMi,  fo  »crfpraejfo  er,  $>q§  folebetf  ibm  uni> 
feinen  grben  niefet  juwiber  fcpn  folle, 

$♦    26. 

9}un  war  e£  audb  Seif  baran  ju  acbenfen,  bag  ©rat)  (ülberbarb  ber  ä(fc(Ie 
©obn,  w.ldKi»  ©rat)  Ulrict»  mit  ber  ©rämn  nn  $JM)irt  erzeuget  batte ,  üermäb* 
letwur^e.  SDic  SH?abl  fiel  auf^ifabetben,  ©ra»  »^einriebe  bes  jwöiffcawii 
J£enneberg  alteffe  $od)tu\  S)$  ©raoen  waren  mdebtig  unb  in  $rof[em  Sinfe* 
f>en.  Sftan  Fan  ifccn  Ovuebtbum  nur  baraug  abnebmen ,  bag  Die  tylitwbc  bife« 
©rat)in  in  etlicben  ©täoten  unb  (s^cbi/ffcm  b<f  anbem  £)ann  (te  braute  ibrem 
©emabt  ju  bie  ©taDt  $&ri0$f>ot>en  unD  bie  @d)(6fTer  Srmetebaufen ,  (Sterne 
berg ,  SRotcnflein  unb  @tcinad)  unö  nod)  weitere  Die  Reifte  an  Den  ^rdMcn  unö 
©d)iäffern  ^dyweinfurt ,  ©?unr  idtfatt ,  unb  Sßjfbberi  Sßeil  fie  ©r.  €ber^ 
barben  nid?i  wcbl  cjeleaen  waren  unD  er  mit  Den  ^ifeboffen  öon  Qöurjburs  \m 
werju  Q}erbricglid)feitcn  batre,  fo  wifaufte  er  folebe  im3«br  i3f4-  an  ^m 
fd)o(f  i?ilbred;ten  um  90000.  fL  Coriar  Spangen bcr>>  in  feiner  Jocnmberajfc&ett 
^ljlorie  parr.  v.  g.  10.  bcfte%t  fclcbeö  mir  folgenden  Herten: 

^  ©ifeö  «?rett>!in  QWatitb  gurp  ^cinrieb^  ©ra^en  ju  #cnnen&ercj,  bife< 
i,  9Jamen^  Des  xu.  Q:cci;ter  ift  ©rat)  ^berbartrn  ju  ^Btrtenbera  (Den  man  we^ 
„  ßen  feiner  iln|reunDlia;feit  unb  »telftiltiöcn  ^ue^e  mif  ben  9J«c6^©tdbrm 

^  con- 
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„  comemioium ,  im  Seuffdj  ben  ©reiner  nannte)  eidlichen  vertrauet  worben 
»  unb  war  Die  Mitgäbe  ^onigebown ,  Sßitbberg  unb  ^rmelbaufen ,  welche* 
„  hernach  ^aufweife  an  bat  Öttjft  SHSurjburg  kommen  für  90000,  jL  Dem  fte 
«  einen  ©obn  geboren  ©ra&cn  Ulrich,  welcher  anno  1388»  bet)^!  gefchlagen 
„  warb  unb  eine  Tochter  (Sophien,  #er$og  «bannfen  t>on  £ot cringen  ©emahel,  " 

obwohl  aber  bifer  ©efehichtfehreiber  mir  breper  £>rte,  welche  £lifabeth  \\y. 
rem  ©emahl  ^gebracht,  Reibung  thut,  fo  berichtet  boch  3of>.  (£hn(toph  £Bolf& 
feel  in  feiner  äßuriburgifchen  S&ronif  pag.  150.  &a§e$  mehrere  gewefem  Sann 
er  treibet : 

~  Sflrnach  am  ©amffag  fcor  btm  heiligen  Chriffag  befietbe«  135*4*  3>ar* 
,>  hat  er  (s25ifd>off  SUbrccht  »on  2Bürjburg ,  ein  geborner  ©ra&e  fcon  £ohen> 
„  lobe)  bie  (gfabf  i^ontg^bot>cn ,  bte  ©chlofTer  3tmel0baufetr  ,  ©ternberg, 
»  Dvotenflein  unb  (Seiuach  ade  gar  unb  bann  bie  &tübt  unb  ©chlofier  (Schwein* 
^  fürt,  Sflunrichtfatt  unb  SOBilbberg  j'ebeg  jum  halben  ^beiUon  ©raüe  (£ber* 
»  harbenfcon  <2Gurtenberg  unb  feiner  £auefrowen  oberen,  ©refoin  ju^enne* 
„  berg,  burch  welche  folche  glecfen  an  3ne©r,©>erhartenfommen,  für  neun* 
„  gig  faufent  ©ulben  erfauft, " 

,  92Bo  $?acl)t  unb  Stetchthum  i(! ,  ba  bleibet  ba$  Weben  nicht  aus,  Sie 
$wet)te  Tochter  gebachten  @r.  £mnrtch£,  Cat^arina,  würbe  an  £anbgr.  gribe* 
riehen  öon  Thüringen  unb  9)?arggrafcen  üon  ^eiffen  ücrrndhlet  unb  brachte  ih* 
•'rem  ©emabl  txt3  2lmt  Coburg  $u*  Sie  brittc  Rechter  Sophia  hatte  Q5urggr. 
abrechten  oon  Nürnberg,  Q5urggt\  giibcrtchö  H.  ©ö&n  jum  ®ema&l,  weichet 
imreh  fte  baö  2(mt  (Schmalfalöen  unD  ©charpfenberg  befame  (w),  (Solchem* 
nach  legte  ftch  ©ras  (^erbarb  burch  bife  QSerbinbung  mit  benmnebmjlen#du* 
fern  §eutfchlanb6  Den  ©runb  &u  gleichmäßigem  5fnfef)cm  Sann  feiner  ©eraah* 
lin  $?uter  war  3>utta,  eine  gebobwe  öon  Q5ranbebur<j*  £r  wäre  ohnehin  mu* 
thig  unb  hatte  fich  Den  Dvubm  ber  $apferfeit  bereiten  erworben,  Sa  fein  #err 
Q3ater  noch  tebte ,  fo  hatte  er  fchon  ©elegenbeit  fviy  hervor  ju  tbun.  Sann  er 
wagte  es  im^ahr  1343.  (Ich  mit  $ttm  Silbrechten  t>on  Oefterreich  unb  Den 

©ra* 

(w)  vid.  Chron.  Henneberg.  ap.  Reinhard  5&tytth  JH  ben  5railf.©efc()i(l)tClt  pag.  117.  Hein- 
ricus  habuit  uxorem  Juttam  de  Brandenburgk  >  ex  qua  genuit  tres  filias  ,  Sophiam, 
quam  Albertus Burggravius  iaNurnbergk  fibi  defponfavit,  qus  pofteaSchmaUiaJkUuni 
Dominaj  Elifabeth  relid:^  Comitis  Johannis  fratris  praefati  Henrici  vendidit.  Catha- 
rinam,  quam  duxit  Fridericus  Marchio  in  Mifnia,  ficut  certx  cartul^  feribunt,  qui- 
bus  minime  confido,  fed  verius  fateor,  illam  Comki  Eberhaido  de  Wirtenbergk,  de 
^uo  in  Chronica  regre  fol. 
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@rcwn  »o)i  ©cbelflingen  in  einen  5Trtecj  eimutoffen,  roorinn  er  «proben  feinet 
umwjaomi  ©emütbetf  ablegte,  ©r.  Conrab  ioon  ©cbelflingcn  »erfauffc  ein  ge« 
Dacbt»  n  •©erjog  feine  ©taDt  €bingen  an  Der  £)onau.  5£>if€ö  tieebrog  ©r,  Uku 
eben  uni)  feinen  <5obn  ©r.  (gbcrfarDen,  ©ie  batten  obnebin  »erfebiebenes  »t* 
Der  Die  #erjogc  Don  Oefkrreicb  ju  f lagen  (x).  $lüem  2lnf«ben  naefc  Ratten  fie 
noeb  jiemlicb  mcl  an  Diefelbe  m$m  ibreä  #«808  griDericbcn  getbanen  ^ei;ftan^ 
beö  unb  bemfeiben  wgeliebenen  @tU)tf  ju  forDern ,  worüber  fte  ju  feiner  £$e* 
sablung  gelangen  fc-nnten.  ©raü  (gbcrljarD  beute  auc&  eben  Den  ©rasen  oon 
©cbelilingen  im  3abr  1323.  eine  (Summe  \>on  6coo.  ^f.  Sjiv.  im  Manien  Der 
#erjoge  ju  bejablcn  übernommen  (y).  £s  laflef  ft'cb  teidbt  »ermutben  ,  Dag  er 
ftcb  nacb  Damaliger  ©ewonbeit  genugfeune  (gjicbcrbeif  »on  ©rat)  <£cnrab  üon 
©cbelflingen  auebebungen  babe,  2)ifcg  gefebabe  meifkns  buref)  Q3erfd>reibung 
ßcnoiflcr  Burgen  unb  ©fdDfe.  (£ö  febeinet  riebt  ebne  ©runb ,  Dag  ©r.  ÖfonraD 
ibm  feine  ©tobt  (Zbmgcn  scrpfdnDcr  babe,  melcbe  nun  Den  ©raöen  »on  Spürten« 
berg  DurcO  bm  ivauf  entriffen  würbe* 

(£$  !am  auej&  Darüber  mit  Den  &er$ogen  fton  Oeflerrefd)  itnD  Den  ©wffca 
fcon  ©c&elf fingen  ju  einem  5vrieg.  £)qm  ©r+  lllritb  febiefte  unter  Der  Q3efe&(& 
babung  feinet  altern  ©obnes  ©r.  (gberbarbtf  fein  iTrieg&>olf  in  Die  £anbe  Dec 
©rasen  toon  ©c&elflingen  um  fiel)  Der  <&tabt  fingen  ju  bemaebfigen.  ©rat) 
ConraD  rüflete  fieb  aueb  /  aber  er  fonnte  feine  |old;e  SDtac&t  jufammen  bringen. 
SDann  Die  ©rasen  »on  SJßürtenberg  batten  in  Damaligen  Seiten  noeb  Den  93or* 
ibeil,  Daß,  wann  fte  einen  5vrieg  anfücngen ,  Die  in  unD  um  if>r  £anb  gelegene 
SXeicbejldbre  ibnen  JJpfilfäwlfer  jufebieften*  £>ie  ^anbsogtet),  welcbe  bifen  ©ra* 
fcen  tn  ©cbwaben  über  bicfelbe  aufgetragen  war,  mag  fte  Darju  serbunDen  baben. 
3$  pnbe  aber  Difen  ©ebraueb  noeb  m  fpdtern  Seiten*  $}an  borfte  be§wegen 
wifyt  unrecht  Denfen  ,  Dag  Die  DveicfjsjldDte  Darum  gern  ifyre  &ute  unD  bürget 

U  anDern 

(x)  Mntius  ä.  /.  Comes  WIrrenbergenfis  diripuit  &  vaflavit  Mangen  oppiduhtm.  Eidern 
Comiti  Wirtenbergenü  ,  cui  erat  nomen  Eberardns  ,  eodem  tempore  cum  proprer 
alias  caufas,  tum  proprer  oppidum  Ehingen  fuit  bellum  cum  dueibus  Aufrria?  ,  qui 
utrinque  pertinaeiffimos  gerebant  animos  ,  nee  componi  potuerunt ,  nifi  longo  poft 
tempore.  Imperator  enim  interpofuit  fe  quidem  ,  fed  non  potuitlibere  fuam  feinen- 
tiam  pronunciare,  ne  alteram  partem  a  fe  alienaret,  quod  fumme  cavendum  erat  Im- 
perator!, necelfarii  enim  erant  illi  amici  multi  contra  Paps  conatus  ,  neque  parunt 
nocuifTet  Imperatoris  rebus  ,  \\  aut  Comes  Wirtenbergen fis  aut  duces  Auftris  ab  eo 
ad  Papam  detecilfent.  Pontifex  !i:u,  quaiitum  potuit,  difcordiam  illam  &  cum  Kje- 
geAnglorum  multa  egicPontuex,  ut  juvaret  exterminare  illum  Ludovicuni. 
{j)  vid.  fupra  §.  62. 


154*. (Sefdffiftte  ter  (Srqften  fron  gBtirtetifrerg, 

ftüDiia  jur  J^uife  übcrlaffcn'  Damit  fte  immerju  ^eufc  hatten,  weldjc  im  Jiwg 
^•iud)t  waren  um  fold?e  bei?  Damaligen  unruhigen  guten  im  9tabfafl  felbften 
gebrauchen  ju  fonnen*  CÖide  benachbarte  ©raten  unD  gre&betrn  matten  ftcb 
eine  greuDe  Darauf  unter  Den  ©rasen  *mn  SBürtenberg  ibre  $apfcrfeit  ju  jeigem 
©te  batten  bei)  einem  Singriff  raieDer  t>cn  ibnen  einen  SSeoflanD  juboffen.  SbünD* 
tiuffc  unD  f  tnungen  waren  eben  niebt  ucibig,  fenbern  eine  (ginlabung  reichte  feien 
bin  einen  folgen  ju.  bewegen,  tag  er  an  Dem  Äriea  $intbeil  nabme  unD  feinen 
SlDet.unD  Untertbanen  Dem  anDern  jtif uferte,  ®ra*)  donraD  t>on  ©djelflingen 
batre  Difen  ÖSeifbeil  fdjon  nicbtj'o  mll  ju  genicjTen.  £r  mußte  wegen  feiner 
©cbwaibe  weiden  unD  beg  Dtr  ©tabf  ©»engen  an  Der  S)enau .  3uflttd>t  fu$en. 
@va»  oberhalb  ließ  ficfe  f c lcfe> c c  nid)t  imfeebten,  fonDern  umzingelte  btfe  ©tabr. 
£5ie  Belagerung  fofiet*.  bu)t>erfeire  twies  <ä>jci%.  gnDlid;  mußte  ftcb  t>\t  (SraDt 
auf  @na&  unD  UrgnaD  ergeben,  £r  jerfrorete  fte  unD  gicng  n«d;  fold)tr  Cßer* 
rteinung  an  Der  SDenati  biuauf  um  \)k  ©tat)t  ^fangen  felbjhn  einjunebmen. 
£ine  Belagerung  btaebte.  Dife  m  fo  gtofle  $?otb , ,. Daß  es  an  Dtm  wäre ,  Daß  fte 
febon  Damit  imigiengeu  Diefclbe  an  Den  ®ra»en  su  übergeben  0).  $Dann|iewa* 
ren  Durcb  Den  .punger  auf  fcap  aeuffe,i?lle  gdnaett.  (Enbltcb  fam  Der  £er$og  t>on 
öejrejcreidl)  Der  <g>taDt  ^u  J£)  .tfc,  n>el^e4  Den  ®rawn  netbigfe  Die  Belagerung 
auftubebem.  £)er  2Ibt  GcnraD  »cn  Sftaicfcibal  bezeugte  ftcb-  bei) bifem  cSoifaü 
gegvn  ©r.  gberbarDen  ff br  fcinDfeely..  S)a  (tri)  nun  Der  ©rau  juruef  jog,  gieng 
er  auf  Dij'e  Slbfep  log  unD  lieg  Diefelfce  feinen  jjorn  mit  Q3erwüflung  be£  glofrers 
unD  feiner  @>üter  (farf  empfinden,  ©er  2lfct  mußte  fliegen  unD  man  Fonnfe  niebt 
erfabren,  wo  er  binaef ommen ,  weil  man  ibn  wd)  naebflebenbö  nimmer  fabe. 
2Bie  aber  Dife  ganje  gwißigfeif  beilegt  rcorDen,  babe  icb  nicbtfuiDen  tonnen., 
©o  »icl  i(l  gewiß,,  Dag  fic  lang  tfnföttii  inDem  Der  ^abft  gut  befunDen ,  foU' 

cbe 

(2)  Naucler  ad  ann.  1343.  Ortx  funt  Utes  imer  domumAuftn'jr,  comitem  Eberhardumde 
Wirrenberg  &  Comitem  de  o'chelkiingen  propter  oppidum  Ehingen  ,  quod  Dux  Aü# 
Ärut  h  Comite  de  Sc!:elJs  ingen  comparaverat  certis  conditionibus  &  Mengen  oppi- 
dum  fuit  devalhtum  per  Comites  de  Wirtenberg  non  iine  damno  utriusque  partis. 
Nam  Comes  fuorum  fuppetiis  adjutus  Comitem  exercitu  juilo  petiit,  cui  quum  obviam 
venire  non  potuit  apr.d  Mengen  refedit,  quod  animadvertens  Comes  Eberhardus,  ut 
erat  vir  animo  imperterritus,  caflra  obleditac  tandem  in  deditionem  aeeipiens  deva» 
Iravit.  Trithem.  ad  dnn.  1343.  Anno  quoque  Wicbatdi  Abbatis  pia?notaro  fadta  eft  dif- 
fenfio  magna  inter  Anftrias  duces  &  Comites  de  Wittenberg  propter  quxdam  oppida 
&  dominia,  qu$  Comes  quidam  de  Schelklingen  Auftralibus  pro  peeunia  venüide- 
rat,  in  quibus  memoratus  Comes  de  Wirtenberg fe  nonnibil  Juris  haoere  contendebat. 
Contradis  itaque  copiis  idem  Comes  oppidum  Mengen  obiidione  cinxit  &  devaftavit 
inaprimis.  Deinde  vero  fuum  praecedens  exercitum  etiam  aliud  oppidum  Ehingen 
giavimma  &  diuturna  obfidione  vallavit.  Famis  dein  ingensf  Calamitas  graviter  in- 
tus vexavit  obferTos :  quibus  nifi  tandem  Aullraies  VSßiflejlt  \n  auxilium ,  prppe  Mu 
Ut  oppidum  tradere-  adverfario  cogerentuit- 
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cbe  fo  lang  mogltd)  ju  w&ffa&tw.  Sann  ®rat>  Utrid>  war  Dem  ^aofer  £u&? 
wtg  fefyr  ergeben*  @anj  \£d;waben  labe  auf  tbn ,  weil  er  Der  mäd)ttg(fe  #erc 
in  t>ifcn  £anben  mar*  2Baw  er  auf  eme  anbere  ^ciU  getretten ,  ft)  matt  aud) 
06nj  ©cbwaben  toon  bem  tfapfer  abgefaßeä.,  welches  t>ifer  ju  »erbuten  grofi* 
Urfad)  batte.  Sarnckn  waren  jwar  Die  c2>erg  liebe  fcorbanben  jwtfcbcn  bem^at>? 
fer  unb  Dem  .jpaug  Ocjtcrreicb.  Ob  ftc  Damakn  gewiffenbaffer  gewefen  fclct?c 
$u  beobachten,  als  teure,  Da  man  nur  Datierte,  was  Dem  @taat  ober  Den  offf 
unlautern  5ibfid)ten  mj|lid)  $u  fc^ti  Den  <&ci)un  bot  ,  jrt  einem  2lugenmerf  nefa 
met,  muffen  Die  ©efc&idxe  lebren.  SEBcnigfletö  bat  man  aud)  in  altern  Seiten 
S3epfpiele  Der  abfcfceiiiicpfkn  SJctJfc&betf  uno  Untreue,  ®leic&wobl  war  Dem  &a»> 
fer  Daran  gelegen  aud)  Dtfes  |)aug  be^ubebaiten.  €r  fonnte  feinen  Sluefprud) 
tl)un  unb  weichem  er  nur  bie  geringe  Neigung  weniger,  als  Dem  anbern  juwanD* 
te,  tton  htm  war  \>\t  ©efafyr  Da,  Dag  er  fiel;  \\x  Den  2Ö3iDerwärttgen  Des  .STat/ferS 
fd)lagen  raodjte*  Zßzi)  Difen  UmflänDen  tft  es  möglich,  Daß  Der  tapfer  genug  ju 
tbun  gehabt  Das  je«* ,  welcfefä  Dir  >J}ab|t  auftublafen  ober  ju  erhalten  ftd)  be? 
ftrebte ,  in  Der  2lfcbe  fo  i?te(  moglid)  ju  unterDrucfen.  Unb  es  fd)einef,  Dag  jwar 
feine  weitere  ^Wrltd)feiten  vorgegangen,  Dod)  aber  aud)  fein  rechter  griebe  m 
folget.  Sann  »on  beiden  ftnbet  man  nirgenbs  einige  fiebere  $?acbrid)t.  Q&e? 
m'gtfens  blieben  Die  £erjoge  t>on  öefterreid)  in  Dem  S3efifc  Der  ©ta&t  (Ebmgen, 
unb  @t\  Ulrich  ertebie  Das  €nDe  Der  Stöijjbelligfeit  niebt.  Sann  er  flarb  Den 
i  i.  Sulii  im  Saht  1344»  Sic  2Irt  jcüsetf  $obeS  i(l  nod)  jwetfe.baft,  ^Oann 
man  aber]  Der  %Uä)tid)t  eines  Q&tfäifytfämbtti  glauben  Darf,  fo  bat  ein  ge* 
waltfamer  $ob  tbn  aus  Difer  3Belt  binweg  genommen.  Sifer  melDet,  bag  ein 
©ra»  fcon  ÖBürtenberg  in  eben  Difem  3abr  im  glfafi  gewefen  unb  ftd)  in  eineä 
(£DelmannS  Sbegenofjin  verliebet  babe,  in  bereu  ©emtj?  er  clenbiglid)  um  baS  Se* 
ben  gefommen  fetje  (*)♦  $?ur  wäre  nod)  btegrage,  weil  Difer  ©raü  niefrt  mit 
tarnen  benennet  worDen,  ob  es  eben  unfer  ©r.  Ulrid)  gewefen*  SamaiS  leb* 
fen  nid)t  mehr,  alö  toter  @5raoen  toön  SÖ3üttenberg ,  nemltd)  ©r*  Ulrid),  welcbec 
^robft  ju  <3t.  ^Bt?öen  ju  ©,pet;r  wäre,  foDann  Der  regierenDe  ©r.  Ulrid)  unb 
befjen  beebe  (gobne  (gberbarD  unD  Ulrid).  Q3on  Difen  beeDen  /ungen  ©ra'oen  tjt 
t>ife  ^orbge|d)id)t  niefct  ju  terfleben ,  weil  fie  nod)  lang  bernad)  gelcbet  baben. 
Sßlithin  mug  notbwenbtg  einer  öon  Den  altem  Der  unglucllicbe  iietbaber  gewefen 
fei;n.  Q3on  Dem  regierenDen  &:ami  Ulrid)  w$t  man  niebt,  wo  er  gejtorben* 
Ö3ann  man  aber  Den  Sabrgang  allein  bemerfet,  auf  welchen  Der  gebaute  @e* 
fct)id)tf$reibcr  bi^  ^ragiSbie  fe^ef,  fo  müßte  c$  notbwenbtg  berfelbe  gewefen  feyn, 
welchen  bU  »erbottene  Siebe  in  Das  Unglucf  gebraebt.    Sann  er  berietet  Die  @e* 

U  2  febiebt« 

(a)  Heinr.  Rebdorf  ad  ann.  1344.  Eodsm  tempore  comes  de  Wirtenberg  inventus  cum 
lisore  cujusdam  uobilis  m  Elfatia  milerabiüter  eß  oeeifus. 
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fcf>icfete  unter  öem  Safer  1344.  in  welchem  unfer  @r,  Itfridj  Daö  geittiefee  gefee> 
gnet  (b).    ©leicfetvofel  bat  e*  beffen  ungeaefet  baö  ^{nfeben ,  Dag  ©rat)  Ulmf), 
Der  $3robff  $u  ©t.2Bt)ben  ber  unglücflicfee  £iebfeaber  gercefem    2)ann  bifer  war 
feinem  QSmif  na#  im  €lfag.    Unb  ob  er  fefeon  erjt  im  3«ftr  1 348.  M  Seitliche 
gefeegnef ,  fo  melbet  boefc  1)  Der  angesogene  ©efefeiefetfebreiber  niefei  eben ,  bag 
Der  Sfeorö  in  bem  Safer  1344.  fonbern  nur,  ba$  er  um  bife  Seit  gefefeefeen  fe^e. 
£3  iß  aber  be#  ben  alten  #iftorienfcf)veibmi  m$tf  ungen>ebnli$cä ,  bag  fle  ftd) 
cben'nic&t  fo  genau  an  bieget  gebunben,  fonbern ,  wann  fie  niefet  geroig  geroufr, 
wann  etroaö  ftefe  ^getragen,  nur  bk  ^acfericljt  binrertoflen ,  bag  c$  um  bifc 
gett  (eodem  tempore)  <1$  ereignet  babc.    ^Biebann  2)  eben  bifer  ©efefeiefet* 
Treiber  ttorSÜMmmg  bifer  ©efefeiefefe  @a$en  er$e($ti  rodefee  in  ben  Saferen 
i34f»unb  i348^ef*eben  fepn  foßen  unb  auci)  bife  Safere  fetngefe^t,  bewarf) 
aber  erfl  trieber  auf  ba$  3«fer  x344»  juruef  gegarten  unb  ein  unb  anbereö  be* 
richtet,  rcelcfeeä  rüürfiic&  bafein  geboret,    3)  Reibet  er  gleich  auf  ba$  roibrtge 
©efeief  fat  bifetf  (Tratten  *>on  SBirtenberg,  bag  niefet  gar  lange  feernaefe  (non  mul- 
tum  poft.  hoc  tempus)  auefe  ^akem ,  ferjbifc&off  üon  Coün  roegen  unanjtänbi* 
gcr  2kbt  um  bat  £cben  gefommen.    @r  fe^et  es  ebenfalls  in  bat  Safer  1344.  ba 
boefe  befannt  ijt,  bag  btfer  im  Safer  1 349.  bat  &b*n  öeenbet  feabe,    $]an  Fan 
folefeemnadfe  unfern  regierenben  ©r.  Ulncfeen  mit  siemlicfeer  SBaferfc&einlicfefeit 
entfcfeulbigem    ©ein  ©igtll ,  beffen  er  ficr;  in  roiefetigen  ©aefeen  bebienet ,  tff 
Fig-  ä«  ju  fefeen,    ©eine  ©emafelin  war  gebaefefermaffen  ©opfeia ,  eine  gebofer* 
ne  ©rät)in  ton  ^fürt,  mit  roekfecr  er  sroeen  <3öf>n«  Sberfearb  unb  Ulrjcfeen  unb 
eine  ^oefeter,  gatfearina,  eräuget,  roelcfee  naefegefeenbs  m  Q5tv  UCvic&cn  ton 
#elfen(tein  sermafelet  tvurbe. 

(b)  Jrithem.  ad  ann.  1344.  Eodem  anno  XI.  die  menfis  Julii  mortuus  eft  UdaLricus  Comes 
de  Wirtenberg  duos  relinquens  fiJios  UdaUicum  &  Eberharduni.  Herrn.  Minor,  ad 
ennä.  ann.  Anno  Domini  MCCCXLIIII.  in  translatione  S.  Benedi&i  obiit  fpe&abiii« 
dominus  Ulricus  Comes  de  Wirtenberg  filius  prafati  Ebcrhardi  Comitis  de  Wirtenberg. 
Ejus  conjux  legitirr.a  ejat  Sophia  ComitiiTa  de  Pfyrt. 
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Glittet  mfdmtt 


Sebcn  ©rat)  Sberöart*  bcä  ©rancrS  unl>  ©t\  Ufrid&ö  frtntf  S5nt&#* 

«fpr»  Safer  1344»  bi$  1392, 

\n  ftk&en  Umfldnben  (raten  bife  feine  beeben  ©ofjne  bte  aememf$afft(ic&e 
•  Regierung  eine*  £anbe$  an,  n>e(cbeä  ftcf)  unter  i^rcö  Safere  Seiten  um 
ein  merflic&e*  terme&ret  hatte.  2)aä  erffe  roar ,  Dag  fie  ifcre  Eebenfeufe 
t>or  (td&  forderten  unb  t>on  ibnen  um  ifjre  £ef>en  Die  #u(biQung  einnahmen,  ®cn 
werten  Sag  na*  3Jtorflm&en»$a0  erfefcienen  fte  areffentbeife  ju@tuttgarö, 
»ofelbft  Die  nmvHic&e  Q3elcbnung  erfolgte  (c).  gßann  man  auf  bte  £Jer$eic&nuf 
ber  bamaüs  empfangenen  Seften  adjtung  gibt ,  fo  (tob  eo  lauter  folc&e  Seben,  n>eb 
*e  »on  ber  eigentlichen  ©rasfd&ajft  SÖBirtcnberg  f?erru5ren.  Sann  bte  Se&ento 
fyweld&e  mit  Dcn#errfcfca  jften  unb  @ra»f*a(ftcn  ^ubingen^fperg^aobinejen  e& 
tauft  rcorben,  jtnb  mc&t  unter  bifen  benennt  90ermutblicb  ftnb  bife  festere  in  Denen 
©rafcfc&cifften  unb  orten  belebnt  »erben,  ju  Wtcben  fie  ai$ Scbenleufe  gehörtem 
tfauro  wtt  $,  Subttig  folgen  SKegierimg* ;  antritt  erfahren,  fo  befafefer  ibnen 

U  3  gtei$* 

(c)  vid._  S6e0f •  "um.  104. 


1  &  @efd)id)te  fcer  ©rawn  fcon  2Biirtenfeer<j  , 


$»  >    'vv\/  oug  fie  Den  2fbt  tint>  GTonwntju  ^errnalb  eben  fo,  tvie  ihr  ^atec 

<uif  oaö  befte  {mim  unb  febirmen  follen  (J).    2)ann  Die  QRarggrawn  öoö  93a« 

fren  wellten  ftcf)  Dem  ©tofto  noct)  immer  alö  Cajtenoogte  aufbringen  unö  Du  bie 

pi  nict)t  Darein  willigte ,  ft  mußte  U  fielen  Ueberbrang  unD  ^ewaltbiitigfeit  fcon 

fcenfelbcn  ausgeben,    gö  beflagfc  ftd)  bei;  Dem  tapfer  unD  bifer  Mtmennte  ibnai 

tuird>  Die  Tratten  t>on  <2£trtenbcrg  ju  belfern    2Bei(  ©tar^ra»  Hermann  nid>C 

nacbjugeben  gefonnen  roar ,  fo  ruffete  er.  frcf>  jum  5\rieg,    gr  bewarb  fteft  um 

•ftulfäö&fer  bei)  leinen  Q3unbtfgencffen  unD  anDcrn  greunDen.    £ue  <55ra&en  Don 

2£ürtenberg  traten  ein  gleite*.    2)aö  <£lo|fer  batte  Den  QÖortbeil,  Dag  Der^ay« 

fer  obnebin  Den  3leid)öffdbttii  befohlen  Ijatte  felbigem  ber/juffeben.    £>er  $?arg* 

ßra&  aber  litte  jiemlidjen  ©c&abcn.    ©lblicb  fegte  (ic&  Der  Jlayfer  unD  feine  Q}et* 

fern  Die  ^fafjgrawn  am  DtWn  Darein,    ©ic  famen  ju  JpcpDelberg  ju  Anfang 

D«ö  Sabred  1346.  |ufamen  unD  beruften  Die  ffreitenbe  $bei(c  aud)  Dabin,    ©raü 

(EbcrbarD  erfcjjien  ebenfalls  unD  altf  in  Der  ©üte  nid)ttf  fonnte,gerid)tct  werben, 

fo  wutDe  Der  St aofer  bewogen  fold;e  Swiftigfeiten  rcdjtlid)  entfcbeiDen.    ©olebem« 

nacb  würbe  am  (Sant  sSalentinö^ag  D.  i.  Den  14,  $ag  Detf  £ornung$  tin 

3u4>Mag  galten,  wobei;  Der  jvayfer  fclbften,  ^faljanw  Dvupreebt  Der  altere 

unD  Der  /fingere  unD  nact  bcrPjewojmbett  Damaliger  Seiten  Diele  ©ra»cn,  Srenen, 

SXirfcr  unD  .fnec&tc  gegenwärtig  waren.    $?an  jeigte  Dem  $?argaraivn ,  Dag  er 

<m  Dem  ^5ott^au<f  fiel)  febr  vergangen,  gauj  uberjeugenD*    &  erfannte  aud>  feiV 

Ken  fteblor  unb  würbe  babin  gebracht  ju  bcf'ennen ,  Dag  er  baö  (£ie|fer  unD  feine 

©Stet  unred)t  angegriffen  unb  webet  Den  ©c&irm,  noeb  Wogten  Darüber  $u  fu> 

d)en  habe,    yjßic  er  fiel)  Dann  Difer  (Serccfetfame  für  fiel)  unD  feine  Cfrben  begäbe, 

i$  »4re  Dann,  Dag  ibm  bat  £Kcid)  ober  ber  ^bf  unb  Consent  felbff  fold?e  über* 

trüge,  Dabei)  aber  wrfpracb  er  aud),  Dag  er  btö  <55cttöf>aue5  nimmermebr  belen* 

Digeu  ober  wibrigcnfal^  aller  feiner  Dom  Dvcid)  ju  £eben  rubrenben  £anbe  öerlu* 

fliä  fenn  wellte.    2(uf  Dife  3veue  folgete  bit  ?lutfjobnung  unb  ber  Öttarggra»  ge* 

lobte  Hiifuro  ade  5<inW<^«ft  gfgc»  bem  (Softer  unb  ben/enigen,  welche  ibm  J$U 

fe  geleiflet,  fdbwinbcn  ni  lajfen,  bagegen  aud)  Der  ^Ibtunb  Conüeut  ftd)  erbot(>en 

l)imiMebenim  gegen  bem  SMarggraoen  unb  allen  feinen  greunben ,  geifern  unb 

Wienern  Jreunbfcbafft  tu  bejeugetL    3Bbwö  obgebad)te  bubc  Q3faljgraüen,  ®r» 

©erlacf)  Dpn  ^affau,  @r,  (Sbcrbarb  ju  QBurtenberg  ,  @3r.  (Jberbarb  ju  9Sßet^ 

Denberg,  Johann ^einrid)  i>on  ©trubingen, ^at)ferl. Sanbwgt  in öberm©c^roa* 

beu  unb  anDere  ju^eugen  gebraucht  würben.    Unb  bifetf  gefc&abe  in  Dem  Sa^r 

1346,  an  Dem  ntmlid)en  ©ant  sSalentinö^age  (c). 

(d)  m\1.  33ct)f.  num.  105. 

(e)  yul.  yKhh\  docum.  rediv.  rubr.  £erreMl&.  nuoi.  14.  pag.  160» 


©ritte  Stofönftfi  1 1  f 


SDfc  $&ljgrawn  bon  $flbittgen  warm  inbeffen  burc6  baljentge  ®eft|  r»e& 

dw  fte  für  bie  ©täbt  Tübingen  hrtommen,  noch  triebt  oon  ibretn  @  chuibcniaft 
fre$,  Sbtiften  unb  3U&M  ßelen  ibnen  nur  ihren  ©cj>u(bforberungen  befltroen 
nch.  lim  ficj>  bifel  Vailtf  einigermaßen  ju  eiitiebigen,  fo  »erfaugen  In  eben  biftou 
3abr  1344.  ©rat  ©od  unö  feine  $5<woh(in  Etara  ba*  ©gentium  b*r  ©tabt 
dingen  mit  Otiten,  Eutern,  tfirebenttten,  .surchon  unb  bin  ©ufern,  barein 
bie  tfirdbenfä&e  geb&reni  »vu'aucb  bie  SB&rfä  SDagerdbeim  unb  SDarmäbeirn  unö 
l  c«  9Bi  bbann  im  ©ebonbutf  unb  ©ttmtoalb  an  ©r,gberbarben  unb  Ulriken 
|U  SBftrtenberg  um  zooo.  tof  jjblr.  S)iW  wr  cm  geringer  flauffcbiüiag,  waim 
man  bei  ->^.uf  um  bie  ©tabte  QSapbingen  unb  Tübingen  tetrac&tet.  allein  ;6 
gefebabe  ramm,  weil  bem  tßfaligrawn  alle  ©teuren ,  ,  Wehre,  IBienfte  unb 
Üinfönften  blieben  unb  bie  ©taten  niebw  aft  ba*  tigentbum  befamen.  $)er 
$)faljgrtw  unb  feine  ©emabiin  batten  unter  bem  tarnen;  a(d  SQtyu,  ilmtltu* 
te  unb  Pfleger,  ben  tfclfigen  ©cnuf  ber  ©tabt  ®6blingen  auf  £eben*!ang  ftc& 
»örbebaiten,  b  cb,  ba§  (te  ben  ©ra&en  von  JJBörtcnberg  mir  foicberunb  mit 
gebauten  beeben  SDJrfern  &u  5Ko§  unb  vvi!t**  miber  mjnnigticb ,  ntemanb  aulg* 
Hemmen ,  bchoifcn  feon  mufiten.  ©er  fpfafygrato  haue  mir  eine  einzige  $o$tertf 
?imia,  ipclcbe  er  felbft  jtlbetatben  übernahm.  SDageaen  bie  Ouaven  ficb  ttu 
bmblicb  matten,  auf  ben  gaii,  wann  noch  mehrere  toebtern  naebgebobren  coflr« 
Den,  fottbe  entweber  in  ben  geblieben  ©tanb  ober  an  eWicbe  Rentablen  auftyu* 
Onrrm.  grieugte  er  aber  noefc  ^obne,  fo  follten  bife  ebenfafld  ald  CQägte  unb 
Pfleger  bie  ©tabt  unb  SDJrfer  inubaben  unb  genteffen  unb  fofltc  ^rtt1^  »on  (£rbei| 
i'u  Srben  emigiieb  »obren.  SBeü  aber  ju  beforaeu  (hinbe,  baf;  ©r,  ©<to  bie  ttn* 
tcitbaucn  mit  neuen  ©teuren  unb  (Huflagen  Defcfcmeren  menbre,  fo  rouroe  ange* 
bingef,  bell  er  folebe  wcDit  erhoben,  noch  bic  Unrertham'ii  aubcrf},  aldmil  ben 
bisher  gewo(n(i$en  Auflagen  befcl.nveren  feilte,  ©rat)  i£)Ugg  bet  altere  unb  füm 
gere  unb  ©r«  Otr  von  iMenberg,  $fa(|gr,  SBÜbelm  unb  (tonrab  von  <uImu> 
aen»  oh*.  Ulfiel.)  von  SBurtenberg/  l])rob|]  &11  @»t  9Boben  unb  anbere  greyhaxii 
bepgelten  bife  Briefe  unb  tne  ©örger  von  feibiingen^  ÜDagertJ^eim  unb  3)arm& 
beim  mußten  fcljwoicn,  baj?  fie  alle  folcbe  Q»crbiubuinu,n  lvollren  111  bie  ßrfüüunj 
brinaen«  9ii$tt  be(io»eniger  würbe  brepjeben  3aftre  betnreb  aüeo  »ieber  auf* 
flcl)obcn.  Sann  bor  i^cbuibcntaft  fam  »ieber  aufü  neue.  Fibrillen  unb 3uben 
iHuten  bifew  (su'.  ©4|en  unb  ber  ©r&in  Staren  von  Jrepburg  ©elb  torgefdbop 
fen,  welkes  fie  nunmehr  mit  Ungeftööime  faberten.  cr^  tvar  alfo  Um  aiibec 
g)?irrei  vcvhanben,  ati  lad  fie  bic  9}urg  unb  ©tobt  Böblingen  uno  torgemeibte 
beeDe  Dörfer  mit  allen  CmKniren,  geifli  unb  tveltlicbui  Wen,  ivdcbe  <Ls>ra\> 

«4| 


ißo  ©>fd}id)te  M*  ©rawit  wn  QBurftmiwg/ 

©oi$  unb  feine  QSorfabren  bfeber  wegen  ber  ^jfalsgratfdjafft  $(ibfageR ,  wegen 
bei-  ©ratjcbajft  Calw  unb  Der  (grabt  Böblingen  ju  lct>f>cn  bct*cd>ncjet  waren, 
Unt)  jwar  gefdjabe  Difer  $auf  im  3af)r  i3f7»  um  Hfoo.  W-  -&tr* 

J.    3- 

3n  eben  bifem  Jyabr  1344»  erfauften  Die  beebe  ©raten  es«  @r-.  JfDemrt* 
djen  ton  geringen  alle  Die  dl*$t  unb  ^fanbfebafft,  weldje  auf  Der  33urg  un5 
@tat>t  bringen  baffteten.    £>ife  geborte  eigentlid)  Den  #er$ogen  ton  öefter* 
reiefr.    allein  #er&og  Jnberid)  unb  feine  beebe  trüber  Seupötö  unb  ^einrieb 
wrpfänbcten  folebe  an  ©r.  2Boffram  ton  QSeringem    &cfien  @obn  terfaufte 
nun  fo(d>c  <J3fanbfcbafft  an  &i^  ©raten  wn  ÖBürtenberg  mit  Der  fernem  Crlaub* 
Mü§/  bag  (te  aueb  alle  ©üter ,  welche  er  ton  Der  #errfc&afft  geringen  terpfdw 
Det,  an  fid)  (ofen  mögen.    £)ann  er  bfltfe  Daö  SDorf  Cnglingcn  an  CbevbarDen 
*>ofr£ariDa«  unb  einen  Jfbof  ju  Q3enjmgen  an  Q5urfarben  ton  3tmgtngen  pfanb^ 
weife  übet lafien.    2ßeü  aber  bic  ©raten  mit  bem 5?auffd)ilfing  nid)t  auffommen 
fonnten,  fo  würbe  beliebet,  ba§  Die  #errfcbafff  fo  fang  in  ©r,  Jfrcinvid)*  •&««' 
Den  unb  ©ewalt  bleiben  follte,  bis  berfelbe  toüenbö  abgetragen  würöc  (f).    CS 
bliebe  niebt  lauganflebenb/fonbcrn  Die  ©raten  famenbalb  *u  bem  tolligen  Q5e|?g, 
tvienjofcl  folebe  bernacb  im  3;abr  1399*  Denen  ©raten  ton 'SBerbenberg  uberfaffen 
würbe.    (Einen  anbern  QSort'beit  erlangten  fte  gleid)  nacb  ibreä  Jjperrn  QSafcrtf 
3lb(t'fbfm    Conrab  ©tabelberr  war  bei)  ibnen  ju  ©tuttgarb  unb  allem  Q3er* 
mürben  nad)  bet>  Der  £eitf}cnbegdngnu£  ©r.  UlricH    SDifeä  ©efcblecbt  bieße  fon* 
ften  §rucbfe(fen  ton  ^Balbecf ,  einer  QSeftin  jwifeben  SOBilbberg  unb  Calw  m 
Der  $?cigcli\    9tüem  2infebcn  nacb  waren  (te  tormatö  Der  ©raten  ton  Calw 
Studiff  f[en.    £>ann  bife  Benennung  fommt  mit  Dem  tarnen  eines  ©tabelberrn 
fiberein.    &ie  §rucbfefjen  hatten  für  Den  $ifd>  unb  5Cucbin  ifjreö  #errn  ju  for* 
gen.    Cin  $beii  unb  jwar  faft  ber  torncbmfte  §beil  ibrer  öbligcnbeit  war  babirt 
bebadbt  ju  fci;n,  Dag  Diegrüdjten  in  bit  ©tabel  eingebracht  unb  Deö  Ferren  ^ifd) 
mit  notbigem  23roD  terfeben  werbe.    SBenigflenö  batten  (te  febr  »tele  ©üter  unb 
©efdlle  in  ber  ©raofcbajft  Calw,  welche  naebgebenbö  beö  Conrabö  ^aebfom^ 
men  an  bie  ©raten  »on  9JBürtenberg  terfauftem    &\{t$  Conrabö  ©ro§t)ater 
bieg  aueb  Conrab  unb  febriebe  ftdj  ^ruebfeg  ton  9S3albbnrg,    ©eineö  QSater^ 
trüber,  weld)er  aud)  Conrab  bieg,  nennte  (leb  ben  'Sßalbtogt.    S)efien  anbreu 
grübet  würbe  ton  Neuenbürg  genennet  unb  Der  Dritte  war  ,ftird)berr  ju  @e^ 
ebingen.  §)ann  icb  babe  in  ConraD^  Deö  ^BalDtogtö  ©ttfftunö^brief  einer  i^frün^ 
De  $u  Calw  »cm  3abr  1330,  Die  ^ßorte  gefunben : 

In 

(0  vid.  ©abelfct).  fJBürtent.  S&ronif  ad  ann.  1344. 
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In  qua  videlicet  mifla  mei  ac  Adeihaidis  de  Ho^enftain  ,  olim  collaterdis 
mee,  Conradi  de  Waldecke  Dapiferi  patris  mei,  Dne  Irmcngardis  de  We fingen , 
matris  mee,  Conradi  dicti  Stadelherfe,,  Militis.,  Reinhardi  de  novo  cafko ,  Con- 
radi  re£toris  Ecclefia;  in  Gedungen ,  fratrum  meorum  &c. 

3br  SBappcn  habe  Fig.  5.  wrgefedf ,  Mt&ti  feftr  baurenbaftfg  aueftebef, 
weil  etf  auflee  Den  Drei)Q3cutclfldnDen  auf  Dem  Jpefm  $wo#eugablen  jeiget.  2)0$ 
fct>c  Dem,  rote  ihm  wolle ,  fo  t>erfd)riebe  fid)  Difer  Conrab  ©tabtl^erc  am  nddj* 
jten  (Sonntaa,  nad)  3>acobi » «fc&fl  &<tf  3abrcö  1 344.  Gegen  <55r.  (£berf)arbcn  unD 
Ulrichen  ©cbvüDcrn ,  Dag  feine  s25urg  unD  2>efhn  ^BalDecf  ewiglich  ihr  offen 
#aug  nad)  ihrem  983ilfen  unD  in  allen  ihren  Sorben  wiDer  mdnniglid)  fei>n  folle. 
(£r  machte  auch  feine  (grben  unD  $?ad)fommen  fcerbinDlid),  Dag  äße  Diejenige, 
welche  ju  Deren  Q3eft£  gelangen  würben,  ju  Den  Jjbeiligen  fehroSren  fottfen,  Dag 
fte  mit  foleber  Q3cftin  Der  #ern>hafft ^Bürreuberg serbunben  fe»;n  wollten.  ^Bann 
äueb  er  oDer  (eine  (grben  ftd)  öerejeffen  unD  bk  Oeffnung  nicht  aeftatten  mürben, 
fo  folle  innerhalb  tfftonatsfrtjt  Die  §3efHn  Den  ©raücn  ücn  ^Bürtenberg  mit  aller 
ihrer  gugeborDe  DcrftfQkn  fepn,  Dag  Die  $ruchfeffen  t?on  ^BalDecf  nicht  Die  ge* 
tingfle  2(nfprad)e  mehr  mad)en  formten.  Eifern  35enfpiel  folgere  SDictricfc  eon 
JjOornberg.  @r  war  auch  bet>  Den  ©ra^en  ju  ©tuttgarD  unD  enrfd)lcg  fid)  feinen 
$bcil  an  Der  Q>urg  ju  .jpornberg  auf  Dem  (fecbwcinwalD  an  Der  ©utacb  Denfcl* 
ben  ju  einem  offenen  #aug  ju  t»erfd>rcibcn  unD  auch  mit  feinem  2tib  ju  £)ienjlen 
fid)  wrbinblicb  *u  machen,  ©ein  Darüber  gegebener  Q3rief  belehret  untf,  Dag  er 
ftd)  unD  ferne  (grben  gau$  willig  unD  ungezwungen  gegen  ©r.  (£berbarD  unD  Uli 
neb  unb  ihren  (£rben  »erbunben  unD  t>erffritfet  Denselben  #errn  unD  allen  ihren 
(Srben  mit  ihren  fclb£  Selben  unD  mit  geDad)ter  Q3urg  ,  fo  »iel  er  würfiidb  Daran 
l)dtte  oDer  er  unb  feine  ^ad)fommencgertnnnen  mochte,  ju  Dienen,  Dag  folche 
ihr  offen  Jpaug  fet)n  foüte  gegen  alfermdnnighd) ,  wie  ihre  eigene  QSejlinen  unD  er 
unD  feine  grben  Die  ©raüen  unD  ihre  Wiener  Daraus  unD  hinein  (äffen  ohne  alle 
Sluenabme.  ^Oann  er  ober  feine  grben  aber  ihrer  QSerfchreibung  nicht  nachleb 
ten,  fo  legte  er  Die  ©träfe  Darauf,  Dag  folche  Q3urg,  fo  siel  ihnen  Daran  ju* 
flünDe,  Der  Jjperrfcbafft  2Bürtenberg  foüte  heimgefaüen  fei;n  unD  er  unD  feine  gc* 
ben  fein  SRecbt  mehr  Daran  haben.  €ä  foü  auch  Die  Q?urg'an  niemanD  üerfauft 
oDer  fccrpfdnDet  werben,  e$  wäre  Dann,  Dag  Die  ©rawn  t>on  SBürtenberg  folc&eä 
bewilligten.  3n  welchem  galt  aber  nichts  Deftoweniger  Datf  d\td)t  Der  Oeffnuna, 
vorbehalten  fei;n  fotfte. 

f<    4- 

Käufer  £ubwig  ^ahc  für  nofhig  ein  Dife  beeDe  ©raöen  ebenfalls  auf  fein« 
^5eite  ju  behalten.    €r  becfjrcte  fic  mit  iemer  Gegenwart  ju  ©tutrgarD  ,  unD 

3^  bejte 
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Beliefere  Denfetbetr  am  ^ienpag  nacb  Der  Morien  ^immclfarfb  äffe  ibre  Briefe 
unD  J^tfü*^{Hmrr*  welcbe  Die  (Grasen  son  ,2Burtenberg  &on  $m  unt>  feinen 
©evftoett  am  SRcicI)  erhalten  batten  nur  mit  Der  Sluönabrae,  Da§  Die  »on^er* 
eg  gribericbeiT  wn  Öefterreid) -gegebene  greybeifen  feine  ©uffigfeit  baben  fofl* 
m.    ?fud)  Du  ganDwgfrp  in  ^ebwaben  behielten  fte,  inDem  Difer  5tat>fcr  fte 


ff 

feit. 


fctfejfen-  tu  Difem$5etle$igungebrief  feine  Sanböogfe  nemicfe.  SB«  QHirgermeifter 
tmö  Ovatl)  Der  ©abt  (Sgiingen  fabeu  fcld>c  ©ejinnung  be#  5?at}fevö  unb  fanDen 
für  gut  Die  gmmbfd;afft  Difcr  $mn  ju  fueben.  gu  folgern  (£ube  betreten 
^tcf-lbC/Dai  alle  bi£berige  jwifeben  Der  #errfd;afFr<2Bürtenberg  unD  ibrer  ©taDt 
«rricDtctc  Vortrage  unD  befonDerd  Diejenige ,  wctd>e  im  Sabr  1303»  unD  131^ 
gcicblafjen  worben,  ju  emenrem  ©te  ©rafcen  liefren  fi'cb  fblebetf  aueb  gcfaüen 
unD  oer  nacbfle  $rei)fag  ö.öf  ?D?aricngeburf  tvac  Darju  befttmmef,  Dag  auf  becDcn 
%$tttw  getebrte  £t)be  ju  Den  Reuigen  abgelegt  werben  feilten  Dife  Querfrage  un* 
V5evbtücl)tid)  \vt  balten*  &  war  aber  aucbnotbtg*  ©ann  eä  fam  ungeaebt  Der. 
Vertrage  mancbmalen  jwifeben  Den  ©rasen  unD  Der  ©fabt  ju  QSerbrüßlicbfet' 
tetr-  ©er  alte  SCßiDcrwiöe  war  neeb  niebt  gar  wrlofc&en,  unD  bit  SButtmbm 
gifebe  ©icner  unD  Amtleute  wrurfaebfen  Den  bürgern  Der  ©labt  £§lingen  man* 
eben  @d>aben,  ©ife  mac&fen  e$  frfurofe&a  aueb  niebt  bcflV r ,  bc$  immer  ein 
3$eif  über  ben  anDcrn  ju  flagen  llrfad)  baffe,  ©eireecb  ft^e  f*in  Qrbcil  Dem 
anDern  naebgeben,  fonDetn  j'cDcr  fuebte  Die  {cini^  fe  gut  moglicb  ju  febu^n  ob* 
tte ,  baß  einer  ober  Der  anbere  eine  ©enugffmung  erlangen  fonnfe.  &  fam  fuc 
Den  Ä«#r  unD  bifer  febieffe  jwet)  3a&re  bernacb  enblicb  (Eonraben  t>on  ^3fal** 
beim,  wdeber  Die  [eben  lange  %?\t  berttenirfacbfe  Etagen  unfcrfuc&en  unD  bep* 
legen  feilte,  2£egen  aHer  befonberer  QWcbwcröeH  eine  gntfc&äbigimg  ju  thun 
wave  niebt  webl  moglicb,  tnrctl  beebe  tyüie  gar  genau  giengen*  £e  n>are  aud) 
iu  weitUuiftig  getvefen  fieb  auftui;alfen.  ©olcbemnaeb  würbe  für  gut  befunDm 
folcbe  ^lacfm^ett  uberbaupt  ju  »ergleicben ,  Daß  becDerfeittge  Obrigfeiten  Dafür 
beforgt  (t\ß  feilten,  Damit  Denjenigen ,  welcbe  üon  biäberiger  ober  fünftiger  ^e^ 
febdbigung  wegen  ©enugtbuung  begebren  würben,  folcbe  gehübrenb  wiDerfabren 
fcüte.  ©ifee  iu  erbalfen ,  follten  Die  beieybigte  Bürger  Der  ©fabt  ^ßlingen  »ee* 
mittelft  QVpflanbetf  ibrer  Öbrigfeit  ibre  ^efcbwerDen  bei)  Den  @rat)en  anbrin^ 
gen  unD  Dife  ebne  ©cfabrDe  für  eine  billige  gnffd&dDigimg  beforgt  je^n.  Söann 
«ber  Die  @ra\?cn  unD  ibre  ©iencr  (Dann  Der  ilnfertbanen  würbe  niebt  Qzbafyt, 
weil  (eben  barnafä  eine  auögemacbfe(gad)e  war,  bü$  Dife  öor  ibren  ©eriebten  Us 
langt  werben  mußten )  üen  Den  bürgern  ju  gpngen  (ScbaDen  nebmen,  fo  foll* 
ten  fte  folebeö  an  Den  fXatb  bifer  <&UM  gelangen  lajfen.  ^BürDe  nun  v>on  Dem 
einen  oDcr  anbern  Q:beil  bie  @ercd)tigfeit  »erfagef ,  fo  {lunbe  Den  ©rawn  freo  (oU 
4)ce  an  Den  Äa«fer#  ober  iljre  greunbe  ober/  n?o  fie  wollten/  fiagenD  anjubrin* 
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gen ,  möeffen  foüfc  aber  einen  SOlonailang  eine  (Stauung ,  D,  i.  ein  (StitlftanD 
Der  <2öaffcn  femi.  £>cr  Statu  vfglimicn  binden  nmrDe  erlaubet  folc&e  Q3e* 
fd)tt>crDe  Dem  £a#fer,  ober  anöcnKStdDfen,  oberaueb,  wo  fte  wollten,  ju  f (a* 
gen ,  wann  fte  nur  aueb  einen  S&onattana,  Diir$  toe  ©en?ait  Der  Waffen  ficö 
IKcc&t  |u  wrfc&affen  unterließen.  • 

f.  f« 

*Rad&bifem  würbe  audb  We  anbere  Reffte  Der  ©tratfd&afft  ffaf»  fett  ©leid)* 
tt)te  ©r.  @^  Die  ©faDt  Böblingen  ju  feinem  UntfreH  nad>  Dem  21bfterben  feine* 
QSaterS  ^falsgr.  Sötlbelmtf  öon  Tübingen  Befommen  battt  :  alfo  batte  ©ra& 
SBilbclm  Der  jüngere  Die  <&tabt  unD  (Sraofc^afft Calw,  £r  (weg e  eigentlich  #ei8* 
rieb,  würbe  aber  meißentbeilö  ggjitbelm  genennet  äbifer  »erfauffe  ju  (£nbe  Des 
Sabreö  134  f.  obgebad;te  £>e(fte  unb  mit  berfelben  Die  ^urg  gat>ef|tem  imb  ba$ 
(Stdbtlein  SßilDbab  um  Den  JTauffctyllincj  öon  7000,  *)3f.  $k.  gtfe  (Sfabt 
Calw,  weil  Die  anbete  Reifte  obnebm  fefcon  Den  ©raöen  DO«  Sßürtenberg  juge* 
fyorete,  unD  Daö^taDtlcin  ^ÜDbaD  würbe  ibnen  fogleid)  gegen  baare  feeja^ 
lung  t)on  2000.  tyf.  $it.  übergeben»  gür  Die  übrige  rooo.  tyf.  wurDe  ©rat) 
SJBilbelm  t)k  $5urg  Saoeljtein  jur  «PfanDfcfeaffr  überladen  bii  gebaute  (Summe 
würbe  bejabtt  fepn.  5(n|latt  Der  ginnfe  wurDe  ibm  jdbrlicb  fcon  Der  Martini? 
(Steur  Der  beeDen  (StdDte  (Stuttgart)  unD  ?eonberg  400.  tyf.  £lt\  abzutragen 
»cr'iprod&cn-  ©abeij  aber  öerfpracb  ©rat>  ^Bilbeim,  Daß,  wann  er  tnjwifc&w 
ohne  ebliebe  getbegr Qtb'm  abgeben  würbe ,  Daö  noeb  aue|M)enbe  an  Dem  Üauf* 
fd)iüing  Den  @raw«  öon  2Bürtenberg  beimgefallen  fepn  unD  ©r.©o£  feinen  5ln* 
theil  Daran  haben  fottte*  dagegen  erbotben  ftcb  ©r.  £berbarb  unD  Ulrich  bifett 
©r.  3Bilbelm  auf  £ebene!ang  in  Dem  Q3efi£  Der  *£urg  gawitfein  ju  (äffen  un& 
fold)e  nieb*  »öq  ibm  ju  lofen ,  bodb,  Da§  er  ibnen  Damit  als"  einem  offenen  Sjqu§ 
m  allen  ibren  Soeben  t>erbunben  feon  foüe.  gut  (Sicberbeit  aber  Der  oorgemcf* 
ten  400.  tyf.  4olr.  mußten  nic^t  allein  Don  jebweDer  &tabt  jwolf  Siebter  fcfcwk 
m,  fclcbe  ©teuren  alle  3abr  auf  Den  Martini*  §ag  Dem  ©rasen  einjubänbi* 
aen,  fonDcrn  Die  ©raoen  gaben  ibnen  aueb  p5lf  Jürgen  aus  ibrer  Wiener febajft, 
nemltcb  ibren  fetter  Den  ojftgeDacfeten  Ulricben,  ^3rob(t  im  (St  Sorben,  Ulrich 
gteobflen  ju  «StuttgacD  f  Conrab  dlufan  unD  fyobann  üon  llrbacb  ,  IKrtör , 
«^einrieb  son  £ied)tenjleinr  (?rn(!en  unD  Johann  ©ekuder  nn  ©uttlmgen,  pu* 
gen  üon  33crncci,  ^)cinrid)  öon  ©roningen  unD  SDBolfc»  wn  3rauenberg.  (?me 
^Inmerfuug  »erbienet  bier,  Dag  aud)  geifdiebe  ^erfonen  ju  Dem  Ceiflung^^cc&t 
ftcb  gebraud)cn  (allem  &wn  alle  Die  vorgefebriebene  Jürgen  mußten  fieb  t?er# 
pfliebten,  im  gafl  Die  Bürger  Der  gcmelDten  beeDen  (Staate  Die  ©teuren  nicht 
aufbiebelhmiwegctf  lavieren,  auf  geicbebene  ^abuung  mit  Rotten  ober  mit 

*  2  $8rie# 
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^riefen,  ober  $]unb  wtber  Sföunb  mittlrer  eigenen  <})erfon  in  Der  Üteichstfabt 

*£ßs\l  &tt  flete  ,  alle  rechte  ©cifelfcbafft  ju  halten  ur»b  nid)t  aus  Der  Stiftung  |u 

femmcw,  bt^  Die  400,  *)3f.  bejahet  waren,    Ungcad)t  aber  bewach  ©r.  ÖBilbelrn 

äou  Tübingen  ohne  ef)licf>e  £cibeS>  (grben  tterftorben  wäre ,  che  Die  Q3urg  gat)efc 

fteln  geiofet  wäre,  unö  mithin  fcfd;e  an  Die  ©rasen  t>on  ^urtenberg  ebne  mu 

im  2{nfpracr>  @r.  ©ofceti  verfallen  fcijn  foütc,  fo  »elfte  ftch  Doch  Difer  mit  feines 

Arabers  Vertreibung  nicht  befriebigen-    S>ie  (SchulDcn  plagten  ihn  noch  int* 

mer,  n>etf  er  fleh  Durch  Den  Mangel  unb  erlittene  $?otb  nod)  nidt>t  $u  einer  bef? 

fern  Haushaltung  bewegen  lieg.    £eute,  wekhe  burd)  <Sehulbenmachen  faft  bis 

jur  Verzweiflung  gebraut  werben,  fuchen  o8e  ?D?iffel  beröor  ©clb  in  Die  #anbe 

ju  befommen,  Damit  fie  ihren  einmal  gewohnten  DerborbenenQ3egierben  eine  @e* 

Jiu.gc  tbun  fonnten,    @o  gieng  es  @r.  ©o^en,    (£r  Ubtt  ttertbuncrifer)  unb  war 

fo  wrftoeft,  Dag  Der  Verlud  feiner  £anbe  Den  mbertrdchtigen  @inn  nicht  abju* 

anber»  vermochte*    3n  folchem  Sutfanb  f"4*e  ^  &*n  ®rat>en  »on  SBütrenbercj 

ttm$  abiU^acfen  unb  SinforDerungen  ju  machen,  wo  er  nichts  ju  fuchen  hatte, 

Söte  ©raoett  mujjfen  enbhd)  ftd)  barju  bequemen  il>ne  jufrieben  ju  freuen,  <2Bann 

Vertbuner  nur  @elb  feben,  fo  i(l  es  nid)t  fd)wer  mit  ihnen  überein  \u  femmen* 

©0  nahm  ©rat)  ©fyt  anfktt  Der  f.ooo,  tyf.  $lt  welche  Die  ©rawn  feinem 

Q3ruber  nod)  fdjulbig  waren,  nur  *coo.  ^f.  an,  welche  ihm  auch  im  3>abr  \^u 

Pon  @r,  ©jeibarDen  befahlt  unb  bie  Q$urg  gawfl&ttl  geiofet  würbe.    (gs  t>er^ 

mehrten  aber  @5r.  gberbarb  unb  Ulrtcl)  ihre  £anbe  in  Difem  3abr  134t*  auc& 

fonjlen  Durch  grfaufung  geringerer  ©üfer ,  inbem  fie  »on  (Sigfrib  unb  QBcrn* 

hern  ben  SÜSafietT  unb  ihrem  ©d)wef]er*$?ann  ©ünthern  Dem  jangern  dtaps 

penherrn,  bürgern  ju  <pfor#eim  ihre  ^beile  an  Dem  SDorf  ©rawnbaufeti  um 

41.  «Pf.  -&&  an  (ich  gebradjt  haben,    Von  2llbrcd)t  Stehlern  unb  feiner  (£be* 

wirthin  Q5elen  pon  SKcmc&mgcn  erfauften  fie  Das  im  $?eucubürgcr  >2lmt  liegenbe 

£>orf  ^lutenbadj  unb  t>k  Vogtet;  bafelbfl  mit  Reuten  unb  ©ütern ,  Den  feinen 

J&of  ju  Dürren  *2Betferfoac&/  Den  gi'of|en  unb  f leinen  gehenben  unb  aüeü^ut 

ju  (gteinbach  unb  Den  §heil  an  Der  SBurg  ÖCcmchingeu,  weiche  alle  geDachte  55ele 

ton  ihren  Altern  ererbet  fjatte. 

S)er  ^ßiberwilTen  jwiftfjcn  ^m  5?ai>fer  unb  ^ab|7  war  inbeflTen  auf  Das 
hochfte  gefommem  ^)ifer  flagte  jenen  als  einen  jrcfcer  an  unb  begehrte  an  Die 
Deutfcfeegurpen/  Da§  fie  Den  Sat>fer  abfegen  unfeinen  anDern  erwählen  follten* 
^DifeS  Slnftnnen  machte  bei>  Den  geifUid)eii  Churfurflen  unb  anbern  ©dnben  tu 
neu  groffen  CinDrucbV  jumahl  er  bie  Drohung  bei)fügetc,  ba$,  wann  fiefolcheS 
unteilieffen  t  er  mit  feinen  Carbinaleu  [clbftcn  einen  Papier  wählen  wollte ,  wcfc» 

chec 
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dt>cr  Die  Stircje  fftufcte,  e£)ie  Drei)  det(l(idE>e  (E&urfürflcn ,  £önig  Sobann  ron 
Q3obmen  unD  Der  Cburfürfr  ron  (gaffen  famen  ju  SKenfc  jufammen,  unterfturp 
Den  ftcfr  audj  $.  £uDrcigcn  Der  fiatfttl  grone  v>ertujiicj  ju  erfldren  unD  errcäblc* 
ten  Dagegen  Carln,  Dce  5voniaö  in  25obmen  sprinjen  unD£nfel5rar,fer£einricf;a 
Des  jiebeuDen  ,  DcjTcn  Snge&eiifeii  Den  SDeutjcben  noep  angenebm  mar.    CÖiele 
(gtaiiDe  waren  Damit  nicf;t  jufricDen.    ^onDcrli#  erhielten  Die  beeDe  ©rasen 
fcon  2Bürtenbei*ö  (gebroaben  in  Der  guten  ©efinnung  gegen  5t  £uDroigen.    9?uc 
t>te  SPfaljgra&cii ren  Tübingen  rcaren  gut  ^abfNid)  gejuwet.    ©rar  ©oberen; 
fett  felbff  an  Den  £of  ju  3\em.    3c&  n?ctg  niefct,  trag  er  ju  fXotti  foüte  getbait 
haben,  rodl  <33c)bft  Clemens"  Damals  ficj)  nodf)  als"  eingranjo§  ju  Eignen  auf* 
bielte.    UnD  ee  fcaf  faft  Daö  Slnfe&en  ,  Daf?  ©r.  ©o£  titelt  in  Der  ©taDt  Dlom 
getrefen.    2£eil  aber  Der  ^dpftlicbe  (gtubt  gleidproobf  eigentlich  nad)  £Kom  ge* 
ftorete,  fo  febeinet  es ,  ba-,  man  Denfelben  eben  Den  Jg>of  ju  SKcin  genennet  b^ 
fce,  eö  moebte  ficr)  Der  ^apft  aucl)  befinDen ,  tro  er  trollte»    S)ie  £bor!»em.  unt) 
Capitul  Deö  ©tifffe  ju  (ginDelftngen  traren  tregen  ibrer  2(nbdng!icbfeit  an  Den 
Sfapfer  in  Dem  Q3ann,  trie  Die  ganje  (gtaDt.    ©ie  litten  Deswegen  $?otb  an  ify 
ren  Renten,  ginnfen,  opfern  unD  anDern  ginfunften.    £)ie  Ausübung  Des* 
©ofteeDienft  trat-  tbnen  rerbotben.    Sic  getrenbete  &bt  trurDe  Den  QSerffarbe* 
nen  jur  33egrdbnu§  rerfagt.    §iüe  fctfe  Q3eDrdngnuffen  betregfen  fie  ©naDe  beo 
Dem  $ap|Hid>en  &tufyl  ju  fud>cn.    (E5ie  überreDeten  ©r.  ©o£en  fte  Dorten  aufc 
jufobnen.    £s  Foftete  siele  SO.übe  unD  Q3efcbtrerDen,  es  Dabin  ju  bringen,    ^QiU 
leiebt  trar  eben  i)\\t$  Die  Utfad) ,  Da§ ,  trie  eben  gemelDet  trorDcn  ig) ,  Die  <28ur# 
renbergifdje  Wiener  ibm  auf  Der  J&cimnüfe  aufgepaßt,  unD  il;n  gefangen  genem* 
men.    SDann  er  begebrte  ton  Dem  ©tifft  eine  ^lUKbaDigung  unD  erbielte  auc& 
foldbe  im  3abr  mr.    3n  Der  Quittung  melDet  ©r.  ©olje,  Dag  er  niebt  nur 
<m  Dem  £of  ju  Dtom ,  fonDern  aueb  an  anDern  Orten  (gcbaDen,  imD  Arbeiter* 
litten  beibe  unD  »on  Dem  ©tifft  eine  £rgc|ung  Dafür  erbalten  bßbe  (h\    Unter 
fcifcn  aujferbalb  De^^op  ju  IKom  erlittenen  ©ebdDen  unD  5lrbeiten"mocf)te  aucl) 
Die  ©efangnug  ju  reebnen  fenn.    S)ocl}  n?eDer  Die  dborberrn  ,  twd)  Die  Pfarrer, 
ncd)  £ar,cn  fonnteneber  eine  Slbfolution  ton  Dem  ^ann  erlangen,  bis  Sx.vubs 
trig  allbereite  geporbeinvar.    £>ann  erft  im  3abr  1349.  mirDen  (ie  ron  Difcr 
Q5ePricfung  lo^gejcblet  unD  ibnen  rricDer  erlaubt  ibre  ^oDten  in  Den  iftireben  unD 
gen?e»beten  ^irc^bofen  begraben  tu  (a([en  unD  Der  gürbttte  ibrer  ^?cben^briften 
in  geniefl*cn^  irann  fte  anDerft  ^?frfmafe  einer  Steue  binterlaljen  oDcr  fcnfren  tu 
was  ©efe^rciDrigeß'  ntebt  im  ÖOeege  flünDe  (i),    9?acb  unD  nacb  folgten  aueb  w> 
Dere  ©raren  unD  £errn,  rceleben  entireDer  Dee  ^apfles  £Samijlrfibfrn  ein^e* 

3t  z  Denfen 

(g)  vfd.  oBrn  f.  Sg-  CO  Vld-  SSepf.  nüm.  106. 

(i)  vid.  Sgcpf.  mim,  107- 


i66  ©efd)idbtet>er  ©mfren  fron  ^Battenberg, 

&*•■-.  ...-  majjt?i<n,  ober,  Die  für  ratbfamer  erachteten  Die  aufgebenDe  ^onnc,  al£ 
&ieRKtor#ebcn&«<in$i?i?cfbcn.    £3famen  Dei-felben  acbtybeu  ju  übemborf  im 
^ak  134^.  $ufammen.    SMfcö  geborte  Den  ^erjagen  ^on  §ecf ,  n>etc^e  cö  t?on 
Dem  gfofter  (^anet  ©aSen  ate  Dejfen  (Scbfc^enfen  &u  2«ben  empfanden  batten. 
Co  erbrSct  Darauf,  tag  and)  btfe  ^errn  tfon  £•  £uDwigen  abgefallen  feiern  Site 
j?.  £uDwtg  fckbeä  borete,  fammlcte  er  fclbft  eine  Slrmee  unö  sog  bie  QJdlfcr  bei: 
©d>rodbifdhen  DtcicNfräbte  an  ftcb.    €Ö7it  tjifeti  fc&tcfte  er  feinen  ©o^n,  «Jkinj 
Otepban  im  folgenben  Sahr  1347.  nacb  ©cl;wabcn*    $Dte  ©ra&fc&afft  Söllern 
foftte  Der  Ort  fepn ,  wo  (te  ftcb  fccrfammlen  unö  Die  wiberfpenjlige  ©rasen  unt> 
#erw  jum  ©eborfam  $u  bringen  unD  ju  jücbtigen  fuc&ra  fottten,    2)te  ©raoen 
Don  gellem  waren  Die  erfre,  welcbe  Den  Angriff  entgalten.    £)ann  Wm  (gte* 
pban  rücfte  mit  feinen  Q3olfern  für  Die  <&ttöt  £cecbingen.    SÖ3ei(  fein  ^BiDetv 
jtanD  Da  war ,  fo  lieg  er  H  Dabei)  bewenben  unD  rücfte  gegen  Die  &tabt  tgkity, 
twle&e  Denen  £errn  wen  ©crofteef  gehorte.    Kantate  lebte  kalter  t>on  ©eroljccE 
unD  war  rn  Der  ©rasen  »on  "^öürtenberg  £)ien{ten>  c  %\$  Dife  folc&etf  ücrnabmm 
tterbrog  et  (Je,  Dag  man  fle  niebt  aueb  Darum  begrüßet  bdtte ,  Da  (te  Docb  Des 
£ai)fcr$  £anDü6gte  in  @cbrcaben  waren.    &  mag  feyn ,  Dag  ibre  gute  ©eftn* 
nung  gegen  Dem  St*  £uDwig  aueb  anfteng  ju  wanfen,  Dod)  befebwereteu  fte  flcT) 
nur,  Dag  Die  OteicbejldDte  obne  ibr  CSerwiffcn  aufgebotben  worDen.    ©te  wölk 
ten  feine  5triegeunrube  in  Daftgen  £anDen  auffommen  (äffen ,  fonDem  Den  grie* 
Den  banDbaben,    daneben  waren  fic  »erbunDen  Dem  öon  ©eroljeef ,  alz  tbrent 
Wiener  wiDer  alle  Gewalt  bep|u(hbem    2>ann  Daö  Q$anö  Der  $txtt  unD  $)ic* 
nerfebafft  batte  einen  beeDerfeitigen  Q3et;ftanD  jur  notbwenDigengotge.    @e  rü* 
tfeten  ftcb  alfo  jur  ©egenwebr  unD  Die  Sftenge  Der  #errn  unD  Detf  ilbelt,  weieber 
ftcb  mit  ibnen  vereinigte,  braebte  eine  folebe  $?acbt  jufammen,  Dag  bic  3veic&& 
(tdötc  ibnen  wegen  Der  Ucberlegenbeit  weisen  mugten  unD  ftcb  nacb  £aug  bega* 
ben.    #erjog  ©tepban  war  Dcmnacb  wrtaffen  unö  Duvc&  feinen  tUmm  wurDe 
Der  gvicDe  wieber  bergejMet  (k). 

U  7* 

(k)  Alb.  Afgentirt.  ad  ann.  1547-  EocI.  Anno  menfe'Septembn  cum  in^refli  fulflent  Ste- 
phanus  filius  Ludovici  Principis  &  omnes  Civitates  SueviiE  cum  eo  juxta  Zolre  animo 
invadendi  Barones  ,  quorum  oclodecim  priori  anno  in  Oberndorf  Ducis  de  Dedce 
conjuraverant  &  quiCaroium  eiedum  dicebantur  fovere,  oppidum  Hechingen  comi' 
tis  de  Zolre  vaeuum  invenerunt,  quod  quibusdam  paftis  initis  non  fregerunt.  Vo- 
Ientibus  autem  eis  oblidere  oppidum  Sulz,  Waliheri  de  Gerolzecfce,  fervitoris&Con- 
fanguinei  Comitum  de  Wirtenberg,  iidem  comites  ,  quamvis  effent  Pr^lides  Princi- 
pis, afferentes  hiec  fine  eorum  confilio  inchoata  reltiterunt,  quibus  &eidem  Walthe- 
ro  tanta  affluxit  nobilium  multitudo  in  auxilium  ,  quod  Civitates  Suevis  receffarunt 

de  campo.  Mi  De&IenMitoger  ©eftöia)te  te§  XIV.  3a&r&.  p-  37^ 


.  Pritfcr  Wfflnitf. i6z 

5.  7. 
5?«um  war  Wfer  Stieg  bepfegf ,  fo  ftarb  $.  tabwia  btn  u  *v  to* 
Mt#  1347.    ©an  feflfe  teufen,  bog  nunmept  N«^rS«M»SSÄ 
tot  bevetet  »orben  wäre  unö  jfc  £arl  obne  SEBiberfi»« *WfÄ«oftrHcfeÄ 

bf,«nt#n  fonnen.  SIHeingerab  Daa  ©egentlxil  erfolgte    ©,S ffh Ä 
Surft«,  wef*e  es  ni*t  mit  beut  $d>(Mt|«  ©tublffi«    »2  n  S  L"nt> 
mit  D«erorDenfli*e„  2Babl  bS  lönig"  mWmÄ?XbSn    «SS 
€burfur|hu  Wimil  wei*en  Der  35apft  abgebet  baffe   XffiS  „IS? 
M  f«ne :  gBflrte  fo  f*fe*teebmgö  einem  anbern  j«  fib  r!a|n    Äffi 
n.*t  ju  feineoj  SnDjmecr  gelange»,  mann  Carl  jfoofe  S    Ä^ 
einige  Surft«  auf  feiner  ©eitc  baffe,  fo  fiel  er  «uf  Die  ©ebanfen  ShL$ 
neue  Äaofens,  2Baf,l  in  S3orf*fag  ju  bringen    S2Ä^2 
5NM  fonnfeneS  au*  ni*t  jfofö WUjenb 3 R  fe Äfc     ? 
u  erfennen,  melier  i&tem  ©ate  jum  3?o*tfeil  neb/su  einem  @^Ä 
erpablen  laffen.    ©onbcrli*  ivar  Der  £b«rfürft  öibwia  J  XSfcfÄ?! 
wiDer  <£ar!n  aufgebraßt.    @rat>  ©erfrort  unD  BtaÄI 
binwenfi«  feilten,    ©ie  Rieften  no*  im  Safrr  i  iXfaX^X!,  fe/ii* 
«nba«D«  mmtm  ju  «rnnbenbur Tum  mit  b«ben 7 $££   iSettS 
fie  tbre  grgebenbeit  juwenDen  feilten,    .frier  hm  ec  nun  Darauf m    ».ff* 
tneiften  ©elD  ibnen  anerbieten  Worte,    ©an« in  an Sft^hÄ  ?w 
Dafi  er  burcp  gvefle  ©ummen  Die  ©tarnen  ™« %  Ä«b«%tt  5& 
fcabe.  Sifer  Mi  b«  @rab«  70000.  ©«ibeS  an  TÄSÄ 
16m  gewef«,  famen  juerft  juruef  mitbifem  Q3or.fä>foa innb ineck-«!^  3 ^ 
fei*  anerbiete»  «>  wVf*f*»«ii*  ÄSSW&RSSZÄ 
mehr  geben  würbe.    HJera  bifer  »er,>ra*  il,nen  i'oooco  m\ R  Lfto 
©te  würben  Darüber  irre  gsmaebt  (1).    Äg£ar(  Mr  Dama ,  •"  w.  ^  "* 
€r  erfannfe  Die  ©rasen  als  feine  ?anD»ögte  .»©SrnZfÄl 
aucrbanD  ©nabenbeseugungen  auf  feiner  ©ei  e  ^  Salt ".    1   ftg  ,  „f  "^ 
ata*  bte  »erfrrocSene  ©umme  ou^len,  Da  «nbere ,  Deren  leSft  « 

(1)  Albert.  Argcntm.  ad  ann.  1:547.  Miferunr  s^tem  Ebernardu«  ä-  ttt  r       r 

™tes  de  Wirtenbcrg  Secretarios  fuos  ilngulos  KSlfe  «■«*  <» 
nera  de  Brandenburg,  «r^rent«  ,  cujus  eorum  ft  25£f  oM«S£TS?!SS? 
bus  Secrerarns  pnus  ad  regeln  miffis ,  ipfi  Comires  camione  reelle  &H33E 

^o/e  Ws  de  *<W?£^^ 

2S53KSS  aeSffir  ^.«^ias  k?  äsä 
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0lei$m$ig  an  (id)  erbanDelt  batte,  fange  Seit  matten  laffm.  £>ann  $.  garte 
©cmablin,  fein  QHmDer  ^obann  unD  Die  Q5i>bmtfd)e  &tänbt  waren  ni*t  Damit 
aufrieben,  Daß  Der  JWnig  feine  £anDe  um  Der  £apferli*en  Cronc  wiflni  erf*opfen 
fcflw  («0.  SDemna*  blieb  ee  Dabei),  Daß  fie  Dem  #6nig  ihre  $reue  perfpracben, 
€ö  mag  aber  ni*t  wenig  Darju  beigetragen  hoben,  Daf)  5t  darl  fclbjtcn  im  2ln* 
fang  Dcö  &ccetnberä  134.7.  na*  ©cbornDorf  fam  unD  tbre  ©emutbet  gewann. 
Söic  bccDc  %5if*6jfe,  gribert*  ju  Bamberg  unD  2übre*t  pon  ^Btfjburg,  anc 
au*  Die  meijk  £Rei*$ftäDte  in  ©*wabcn  folgeten  Difem  ÖSepfptel  na*.  SßBcil 
Der  itaofer  i'dbtfen  ju  Anfang  Deö  3abteä  1348.  na*  Ulm  fam,  fo  f*icffen  Die 
teuere  ihre  ©efanbte  Dabin  um  ibre  Unterwerfung  i\)\n  ju  befugen  unö  im  9?a< 
men  ihrer  ^rincipalcn  Die  #ulDigung  abzulegen.  S)ie  beeDe  ©rapen  famen  felb* 
(len  au*  Dabin.  ^Geit  nun  erfordert  wurDe ,  Dag  Die  35urgerfd)ajften  felbflen 
aud)  Dem  j\ontg  bulDigtcn,  fo  gab  er  ©r.  (gbcrbarDen  unD  UlridKn  Den  ©ewalt 
fcl*e#uUjguri.gals feine  £anDpogte  <u  klingen,  Reutlingen,  Ov . tmeil ,  £all, 
G;münD ,  4bcplbrenn,  ^impfen,  ^Beinfperg  unD  <2öepl  Pon  Den  Dtathömeiftcrn, 
©*u(fbei(jcn  unD  bürgern  einzunehmen  unD  befabl  Difen,  ba$,  mann  bubt  oDec 
ibr  einer  in  feinem  Manien  fold)cn  ©>D  pon  ihnen  erforDerte,  fie  ihnen  hulDigen 
unD  f*w&ren  Tollen  ibn  für  einen  3u>mif*cn  ^ont'g  unD  ihren  re*ten  #crrn  ju 
galten  unui^m,  fo  lana  er  bei?  £eben  fepe,  bebolfen,  gehorsam  unD  perbunDcn 
ju  fepn,  teaö  fie  einem  !X6mi|cben  5lonig  nad)  SRe*t  unD  ?8illigfrif  ^u  thun  f*u(* 
Dia  fepen  (n).  £ben  oajumahl,  Da  jic  nod)  bei?  Dem  tapfer  ju  Ulm  waren,  em* 
pfiengen  fie  au*  poh  Difem  Den  ©*6nbu*  ,  Den  <2)or(t  unD  <2BalD  mit  allen 
Darein  gehörigen  Dörfern,  SßBeplern,  Stuten,  ©ütern  unD  $Ke*ten  unD  natmnfr 
fi*  Den  SJBilDtan  unD  Die  beeDe  Dörfer  ^fteubauß  an  Der  £*,  wel*eö  man  \u 
feo  wegen  Der  Dafelbtf  wobncnDen  Pielen  Jg)dfnern  bat  £afner  t  Neubau* 
fen  nennet  unD  fonjicn  fehr  gering  ijt ,  unD  @reinenbronn  ju  £eben.  2)amt 
fie  hatten  Difen  <2£alD  tun  jupor  pon  ©raP  ConraD  Dem  @d)erer  pp«  Tübingen 
um  96  o  i\f.£ir.  erfauftl  <2öeil  er  ein  3\ei*elcben  war,  fo  aabihn  Difer  @r. 
ConraD  Dem  tapfer  auf  unD  bathe  ibn  Die  beeDe  ©rapen  Pen  223ürtenberg  Damit 
im  tarnen  De$  3vei*ö  Damit  ju  beiebnen. 

$.  & 

^6  wob*  aber  in  Dem  Kaufbrief  (lebet,  &ag  ©r.  £onrab  fcon  Tübingen  mit 
Dem  <2BalD  ©*onbucb  aüe  Darein  geborige  Dörfer  perfauft  babe,  fo  fratten  Do* 

no* 

(m1)  ibid.  ad  ann.  154R.  Rex  a.ipfe  Carolus  licet  Comites  de  Wirtenberg  &  Burggravium 
de  Ncrimbere  in  parte  promiflbrum  expedierit  ,  alios  tamen  multos  plunbus  menfi- 
bus  Bohemis  expelftantes  graviter  pagati  de  promiflis  minime  expedivic.  Uxorenim 
eins  &  Johannes  frater  aliique  Bohemi ,  ne  per  tantas  erogationes  terram  Bohemiae  de- 
ftrueret,  maxime  ei  reftiterunt.  (n)  vid.  »epL  num.  ioS- 
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noch  wk  andere  barinn  ßeg#*W  Dörfer  aud)  t)te  ©ered)tigfeit  Wehen  \u  genief* 
(m,  welche  man  B«f&e#fö  @rf>onbuct)ä>©enoflen  nennete.  Unter  bifen :  wäre 
bk  (grabt  .gjerrenberg  unb  bie  Dörfer  ©ebat?,  ($ap)  fKorom  unb  S&iittatfc 
häufen ,  welche  nod)  bajumalen  ©r,  «Xonraben  geboreten*  SBeil  bifc  burd)  beit 
ÖcDact>tcn  £auf  mdjjtö  an  ihren  ©ciechtigfeiten  »edieren  wollten ,  fo  fleüctcn  (te 
folched  ben  ©raücn  t>or  unb  bi\t  befanben  folcfceg  fo  billig,  i>a§  fie  ihnen  bie  ©c* 
webrfchafft  in  bem  <3Balt>  bejtetigten ,  wie  fie  fie  biöber  gehabt  hatten.  (£3  mek 
beten  ftd)  aud)  ber  2lbf  unb  Consent  bcö  Clofierö  $5ebenbaufen.  SDann  ben  bee 
(Stiftung  bejjelben  hatte  «Pfaljgraö  SKubolf  i>on  Tübingen  im  3abr  1191.  bent 
CElcfac  mit  (gr(aubnu§  5?.  grieDrichö  eine  gewifie  ©egenb  bee  <£>ch6nbud)ä  einge* 
räumet,  worinn  fie  s23au*  unb  33rennbol$  ju  ihrem  ©ebraueb  nehmen  unb  ü)r. 
Sebärnteä  93ieb  m\)btn  fonnten  (o).  §)ife  $ret)beit  unb  ©egenb  nun  beftetig* 
fen  ihnen  bk  ©raücn  an  ©anet  Q3enebicten?$ag  beä  3abreö  1348»  (p)  3m 
October  btfeö  %&&$  gaben  biefelbe  3obannfcn  t>on  SCßeil  ibre  Q3urg  jtrowelfau 
unb  @e<feS  ^anßmab  2öifen  ju  Sehen,  ©ie  bebingeten  (ld)  babet)  auä ,  ba§ 
bifer  Nebenmann  unb  feine  grben  bec  Jperrjcbafft  ewiglich  mit  foldjer  Q5urg  be> 
Rolfen  fep  fotten  wiber  männiglich  unb  behielten  ftd)  babcp  be^or,  bag  bie  33urg 
jfrowelfau  ein  offen  J&au§  fw»  foüc  Sßann  er  ober  feine  (£rben  aber  folc&eä 
brache»  unb  bk  ©ra\>en  unb  ihre  Wiener  nic&t  nad)  ihrem  belieben  auä  unb 
einließen ,  fo  follre  ba£  £*&n  lieber  »erfüllen  fepn ,  welche^  ber  üon  <2Beil  mit 
feinem  unb  ber  ba'ocn  ©ebrüber  (grnften  unb  Jpannfen  »on  ©ültlingen^ittfcbaff* 
ten  beFrdjfttgten.  (£$  blieb  aber  bife  Q3urg  ntebt  mehr  lang  flehen.  £)ann  e$ 
empfangen  }war  um  ba$3abr  1370*  beä  Jfbannfen  pon  9H3eil  becb^  (2>6bne  (£on$ 
unb  £ann§  bei*  jüngere  folche  gfrifg  lieber  t>on  ©r.  (gberbarben  unter  Q3otbe* 
ffalt  ber  Oeffnung  unb  ber  Syenite  trüber  mdnniglid)  ju  Sehen  unb  wirb  folc&e 
noch  eine  Q3urg  in  bem  Sehenbrief  genennet.  SlUein  afc  im3<*hr  1398.  £ann§ 
unb  ©anpolt  »on  SSW)  beö  Corden  ©ohne,  folcfeeö  Sehen  empfangen,  fotvar 
eö  feine  ^urg  mehr,  fonbenietn  ?Surgjlall,  ju  einem  offenbaren  Q5eroeig,  ba§ 
t&  nicht  mehr  im  Q3au  unb  ^efen  gemefen,  &  »erpflicbteten  [i$  auc()  bamalö 
bife  beebe  ©ebrübere,  bafa  wann  jte  ober  ihre  ^achfommen  bifen  35urgftaU  wk> 
ber  bauen  würben ,  aisbann  ]ba$  öejfnungörecht  wieber  jlatt  h^ben  folle,  (£$ 
muß  bemnach  wtfd)t\\  bifer geit  itrftöttt  werben  fc»n.  Ob  bau 2llterunb bk&it 
fclc&eß  gethan,  wollte  id)  md)t  behaupten,  inbem  fict)  eher  muthniaffen laßt,  ba§ 
t$  in  beh  mit  ben  SKeic&ßftäDtcn  geführten  5triegen  ^oth  g. litten  habe,  ^ann  fte 
lag  t\id)t  gar  weit  üon  ber  Oleid)eftaDt  $Bei)l ,  wo  bife  geinbe  ber  £etrfchafft 
^ürtenberg  im  3a&t*  1388«  fti$  perfammletcn  unb  eine  grofle  ^ieberlage  erlitt 

3)  uv. 

(p)  vid.  Befold.  docum.  rediy.  rubr.  Bebeijhauffen.  num.  3.  pag.  358» 
(p)  vid.  3©eyl.  num.  109. 


iro  ©cföicfete  ber  (graben  ticw  gBuvtenbcrg; 

im.    Rollte  e$  nid)t  moglid)  fetjn ,  Dag  eben  Damalg  Die  Q3urg  5vrowel£au  t>o» 
fcen  OieicfcßdDtcn  $m  £>effmmg  unbrauchbar  gemacht  worDen, 

§.  9. 

gmmfffeffl  hatten  (Enbifc&off  Joeinridj  ju  $?atm$  ,  $?flrograb  £ubn?ia  j« 
Q*,rar?Denb!!rp,  ^faljarat)  Svupreebt  am  Dvhcin,  unb  #erjog(£ricb  Don  (£?acbfen 
fiel)  bcfc&djftiget  einen  anbern  ^tapfer  ju  wdblen.  $?ad)bem  5T6nig  gbuarb 
tmb  $?arggr.  §rtbericj!  t5Ctl  5?iCiflfen  Die  £aitfertid)e  (£rcnc  auefeblugen ,  fo  wdb* 
feten  fte  eribfieb  Den  1 5. Renner  1 549.  ©r.  ©untbern  »cn  ©cbwarjenburg.  £)i* 
fer  nabm  E>ic  2Gabt  an  unb  madjte  garln  Die  <£rone  (triftig.  (£ä  i(i  febon  oben 
gemeldet  worDat ,  Da§  Difer  ft#  Der  ^reue  Der  (^fcwabifcben  ©tdnDe  wrfic&ert 
i>ab«.  €r  redete  nod)  im  3abr  1547»  fcen  Nürnberg  in  bifc  ©egenb  unb  rcar 
am  gregtag  nad)  ^iefauetage  ju  (gebornborf  unb  Den  ndcbften  (Sonntag  Darauf 
ju  ^pfcrjbeim ,  wo  er  Dem  (Softer  £ord)  Die  Jrepbeit  beOcficjtc,  'Dag  ntemanD  mit 
beffelben  ginnß*  unb  eigenen  beuten  $u  febaffen  baben  folle  (q).  Q)on  Da  gieng 
er  nad)  Ulm,  wo  ibm  Die  »ornebrnffe  ^etebttf  abte  buibigten.  %l$  er  aber  ©rat) 
dnintbern ,  einen  tapfern  Jpcrrn,  aeqen  ftcb  erwartet  (eben  mußte,  wußte  er  ftc& 
nimmer  ju  beifen.  (£r  febrieb  besaßen  einen  Üveidb$fa#  nad)  <Spet>r  autf, 
wo  im  grübjabr  beä  bemefbten  2fabree  1349.  alle  Die  gürpen  unb  ©tdnbe,  mU 
cbe  eö  mit  ibm  hielten,  jufammen  famen.  ©ra&  (gberbarb  ju SJBürf enberg  fam 
aud)  babin  (r).    3$eebe  ^beile  waren  Durdb  ibren  2lnbang  mddjtig  gemaebt,  ob 


ler.  2)ifcr  bieng  &i  darin  febr  eifrig  an  unb  .^einrieb  Dem  ©umber.  jt  £art: 
trollte  oifo  feinem  ©egentbeil  einen  empfünblicben  ©treid)  beibringen  unb  braebte 
Denen  bei)  ibm  feyenben  Surften  unb  <2>tdnben,  worunter  aud)  ©i\  (gberbarb  ftcb 
befanöe,  Die  ^rage  ju  ©pcor  sor :  i3b  Der  ^ap(r  fcon  $?a<ibt  unb  ©ewalt  Deä 
^>dp(liid)en  ©tublö  einen  €r$v  ober  S3ifd)ojf  wegen  feiner  Qöerfcf)u(bung  abfegen 
fonne  unb,  wann  er  abgefegt  fetje,  ob  ibm  jemanb  mit  .[OülDigunq  ,  (£t)bcn  unb 
©cluböen  noci)  t>erbunben  wäre  ibn  für  einen  (grjbifcboffoDer  Q3ifct>off  |U  galten? 

(q)  vid.  Befold  doc.  rediv.  Laureac.  num.  13.  pag.  743. 

(r)  Albert.  Argem,  ad  ann.  134p.  Cum  a.  Carolus  pro  tunc  Guntherum  prx  potentia  fua& 
&  iibi  adhsrentium  invadere  non  pofiet,  indixir  colloquium  Spiro.'  ad  dominicam  Lx- 
rare  tunc  fequentem  de  villa  Caliel  recedendo.  Qimqjue  Suhffa  wenjff^t  convenieu- 
tibus  ibidem  Treveren fi  ,  Gerlaco  AIoguntinenG ,  Eberhardo  Comite  de  Wirtenberg, 
»nnltisque  Baronibus  &  Civitarurn  nuntiis,  cum  fperarerurGuntlierum  in  vicino  \en- 
turum  pro  concordia  inter  eleftos  traclanda  ,  prour  l;rincipe*  ipfi  Guntliero  feripfe- 
jant :  ipfe  feriptum  fpenifcns  caftrum  Fridberg  obiedit  Ckc. 


dritter  Wifümitt  rn 

SÖtc  anraefenbe  ghurfurffen  unb  ©tätige,  £errn,  j^renen,  ^faffi-n,  SXieter^ 
j?necr)te  unD  Sötorger  Der  frctjfn  er-faDtc  brannten,  ba$  fic-  nac6  ihren  ©&b*ii  un& 
^flicbten,  womit  fte  Dem  $a\)\a  unb  SKeicJ)  üerbunben  wären,  niebt  anDcrjt  glau* 
benannten,  alt*  Dag,  rwmneia<Jr$*  oDer  Q3ifc^>Dff  auö  reDltcfyen  Urfacben  »on 
Dem  Q3dbfl(id)cn  @wW  cnrfefct  werbe ,  if>«i  Darnacb  niemanb  einige  .£uiöigun$ 
ober  g#ö  ju  baltm  »erbunben  fene  (0*  $?icbt$  beffowentger  fuebte  man  beetx 
^aofer  miteinanber  ju  serglcicben.  2113  nun  folcbe  ^emübung  »ergeblicb  wäre , 
jammlete  Carl  feine  2Jrmee  ju  0>?at>gs  beisammen  in  Der  ^Ibficbt  Dag  ©cfeloß  21lt* 
roeil  am  SKbein  ju  belagern.  ©ra\>  ©imtber  lag  baiclbjt  wegen  berommenen 
Öijfte  noeb  franf  unb  Cburfürjt  ^einher;  t>on  $?atm$  war  bei)  ibm.  ©eine  3}i>(> 
f  er  aber  lagerten  unweit  Dason.  3nbem  nun  5t  Carl  über  Den  0{f)ein  greng,  fie* 
Jen  200.  SKittcr  auf  feine  Sloantguarbe,  beo  welker  er  fclbjren  roar,  <2Bei(  beä 
©r.  ©üntb«rä£eutegro|Te$apferfeit  bejeugten  unb  beyibrem  geinb  großen  <$er* 
luft  t)erurfad)ten ,  maebte  eä  bei)  5v.  darlö  2lrmee  einen  jiemltd)en  <Sd>recfem 
©r,  <£berf)arDen  t>on  SBurtcnberg  blieb  aber  Der  SKubm  Der  ilnerföroifenbeir, 
(?r  nabm  Den  $ern  t>on  feinem  s21Del  unD  £tbenleuten  unb  fammlefe  in  Der  &)l 
noefr  einige  anbere,  welchen  Der  ©d&retfen  Die  tfrafft  $ut  Ueberlegung  nod)  nic&t 
benommen  batte,  $?it  Difen  gieng  er  auf  ©r,  ©üntbero  £eute  loa  unD  triebe  fit 
rojeDer  iuruef,  noomir  er  große  ©re  unD  $jd«f  serbienie  (t)« 

9?un  war  rwar  $.  Carl  tn  Dem  rubigen  Q$eftf$  Des  iTattferrbumtf,  roeil  burd> 
Vermittlung  ?D?arggr,  £uowigsi  t>on  33ranbenburg  ©r.  ©üntber  fic^  befien  be* 
geben  batte  unb  balb  Darauf  bat  geitiitit  feegnete*  $|bcr  Die  ©rasen  r>on  3Bur^ 
fenberg  würben  in  eine  neue  Unrube  gefegt,  welche  fafr  ein  bßlbcö  3at)rbunDert 
wabrete»  Söann  t>on  tiunan  fangen  bk  Kriege  jwifeben  ibnen  unD  bm  SXeicfre* 
(labten  in  (Schwaben  in  Der  21fd)e  $u  glimmen*  3)ie  ©elegcnbeit  Dar9u  war, 
Da§  @rao  gbcrbarD  alö  ivapferüebcr  £antwogt  Die  beeben  i&tabtt  IftorDlingen 
unb  2)onawertb  uo  warieo  beö  $aiMr$  einnahm  unb  r-on  ibnen  bie  4)ulbiguncj 
begebrte  («).  5^>ifcö  oerbro§  bie  #erjoge  »on  «Sai?ern  unb  Die  ©rasen  »on  Ce^ 
tingen.  &ann  erjlere  per  meinten,  baß  Die^taöt  SDonawertb  nid)t  ju  Der  £anD* 
»ogtet;  in  ©efewaben,  fonbern  ju  ibrer  ganbeö^errlicfrfeit $4kttt.   5Die@ra« 

2)2  .  t- cn 

(s)  vid.  Senckenberg  SeleS.  Jur.  &  hißor.  Tom.  IL  pag,  16$. 

(t)  Albert.  Argentin.  d.  I.  Tranfeunte  autem  Carolo  Rege  Rhenum  ducenti"  equites  Gan- 
theri  impetum  facieiUes  CaroJum  tenuerunr.  Acceleiantes  aux«m  equites  Eberhardi 
de  Wirtenberg  &  quiditn  aiii  fugarunt  eosdem,  de  qua  fugatione  multi  miiitesnovi 
funt  creati. 

(tt)  vid.  Jöeplag  nutn.  no. 


©cfc&idjte  fcer  ©tattett  fcon  2ßürtenbergJ 


mn  nn  Öetingen  f>ingeö€H  machten  eine  SInfpracbe  an  bk  &tat>t  $?orblingen. 
gt  mufte  ibnen  webe  tbun,  Dag  ©r,  gbcrbarb  ibnen  Dtfe  ©räbfe  entjoge  unb 
feiner  £anbtogte»  unterwarf.  Söfe  ©tabt  £abenbura  am  $?ecf  ar  war  bem  Q3i< 
febeff  ttßti  $Borme  juftanbig  uub  ber  $fal$graD  am  Dvbein  mafiete  fic&  beö  ©c§u/ 
geg  Darüber  an,  weil  fie  in  feinen  £anben  gelegen  war,  $ucl)  Dife  $og  ©r.(!ber* 
|arb  an  j$>  weil  ber  Q5if*off  ibm  foldxs  mefet  entgegen  fepn  ließ.  2)er  «pfalj* 
grao  wollte  etf  burebaus  nid&tgefc&eben  laffen  unb  ©r.dbcrbarD  wollte  ntc&t  nad)* 
ßeben.  €nblic&  rüjlcten  fte  fic&  ju  einem  £rieg.  SSeeDc  $beiU  jogen  ibre  936t» 
Fer  jufammeju  &  bracl)  aber  bife  Unruhe  Damals  nod)  mci>t  au$>  weil  ber  ©rat 
boeb  enblid)  ben  grieben  torjog  unb  bk  ©rabt  bem  ^faljgraten  wieber  $u  fei* 
nera.©dbufe  unb  ©dbirm  überlicg.  2)ifer  f>arle  eä  aber  Docfe  binter  batf  £>&r; 
sefdjrieben  unb  fud)te  nur  ©elegcnbcit  (ich  rdeben  ju  fonnen.  2)ie  tlmfhkbe: 
febienen  bem  Tratten  niebtgar  günftig,  2)ann  ber  tapfer  bßtte  m  spfaljgra* 
ben  $cd)ter  jut©cmablm  unb  bifer  galt  alleö  be»?  Demfe Iben.  £tf  f>atrc  aucl)  Das 
Slnfebcn,  ba$  ber  tapfer  ibm  Die  ÖUicN;£ßerwefung  uberlajfen  wollte,  Q3et> 
ben  SXcid?#äbten  Durfte  ftd)  Der  ©rat  wenig  greunbfebafft  tcrfprccbcn.  2),ann 
fie  beneibeten  feine  SEftacR  ©ie  fonnfen  aucl)  nidjt  tergeffen  ,  Dag  fte  wieDec. 
beraufgeben  muffen,  waS,Ä  21bolpb  unb  ^einrieb  bm'ß$am  ton  SBürtcn*- 
berg  cnfjogen  unb  ben  Üfcic&äfldDtcn  gegeben  baffe,  ©ie  erwarteten  noeb  immer 
mit  Ungebult  benjemgen  geitpunet ,  in  welcbem  fie  folcbc©üfer  wieber  befonimen 
Fonnfen,  ©leicbwobl  waren  Die  ©raten  ibre  £anbtogte,  <?$  mag  aueb  fei;n, 
i>a§  Dife  fold)  ibr  ^nfeben  unb  ©rwatt  in  ben  Oveic&efräDfen  aHjufebr  aM&btb* 
net  unb  fieb  ein  unb  tiüt  anbete  angemaftbaben,  weläjcö  ben  ©fdbfen  imcrfräg* 
tid)  fd)iene.  Reffen  bebiente  ft'cb  Der  ^faljgrat  unb  fuebte  Die  ©cmüther  Der 
^cicbeftdbtifcben  Q3urger  wiber  bk ©raten  aufjubringen,  ©ie  waren  Dajumabl 
aueb  mdcbftg  unb  würben  ©rat)  GberbarDen  genug  ju  febaffen  gcmad)t  ftaben, 
wie  man  ee  nac&mal*  erfabren,  ©er  ^fafjgtffü  beflfiffe  ftcb  aueb  unter  Der  Sjanb 
terfebiebene  s^ifcboffe  unb  ©raten  wiber  ©r.  Sberbarben  in  ^)arnifcb  ju  brim 
gen,  ^e»?  ben  £Reicb^dbten  gelang  e$  ibm  unb  e^  fam  ju  gnb  1 349.  ju  ^bdt# 
Jicbfeiten.  S)ann  bie  Bürger  »on  dringen  jogen  einige  anbere  ^ci^ffdbtifcbe 
Golfer  an  fid)  unb  fielen  ben  2?,  £>cr.  bem  ©raten  in  fein  £anb.  2>a$  ©orf 
©trümpfclbacb  würbe  ton  ibnen  abgebranbt  imb  ij-oo.  €^mer  9IBein$  giengen 
ju  grunb,  2ftö  ©r,  Utridb  folebeö  tvftity,  Um  er  ben  feinigen  ju  ,[oülf  unb  bolte 
feine  geinbe  bep  ber  fogenaunten  ^licnebalben  ju  S§lingen  ein,  (Er  war  fo  glüc5 
tief)  (tefereebtfebaffen  an  ibnen  ju  rdeben,  inbembie  Sleicbefldbtc  »iele  tapfere  £eu« 
te  babet)  terlobrcn.  Ulricb  ton  Svecbberg  aber  falte  ben  4,  £>ec,  ©elegcmbeit 
40,  Bürger  ton  ©münb  ju  roDten,  3m  folgenben  3abr  i?so.  belagerte  ©i% 
Ulricb  bit  <5ttiDt  .&et;lbronu  unb  lieg  ibnen  alle  2Bcin(Wcf*  abfcbneiDen.   S)aö 

©orf 


©ritter  Sltftfcm'tt  17? 


2)orf  glet;u  aber  würbe  oon  feinen  SÖolfern  jerfroret  (u).  gu  allem  QMücf  tw 
ren  Die  ©rawn  unb  Q5tf#offe  vernünftiger.  £>ife  faben  bie  guten  Sfecnfö äfften 
©t\  €berbarb£ ,  roelcber  (tc()  Der  Regierung  mebr ,  0  ®t\  Ulrid)  annabme, 
unb  begriffen  babei?  gar  woM,  öaj  es  übte  folgen  baben  mürbe,  wann  tkd\t\d)$f 
flabte  maefetiger  würben,  S)onn  fte  mußten  mc&f  ebne  ©runö  beförderen ,  bafj, 
wann  Die  ©tobte  Den  ©raöen  berab  Qttyt  bdtten  ,  t)U  sXepfre  aucf>  an  fte  fom* 
inen  Dorfte.  ©ofebemnad)  üerbanben  fie  ftcb  fcielmebr  miteinanber  ben  ^rieben 
ju  banbbaben  unb  allenfalls  btm  ©rafcen  begeben ,  unb  ben  SKeicbeftäbteti 
würbe  auf  Dife  SBeife  Der  ®flutf)  benommen  it)re  ©eftnnungen  auszuführen  (w% 

m  St  Cart  ju  £nbe  bt$  3aijre$  1347,  ftd&  Der  <3d&»ß&if*«n  ®tdnbc 
$reue  »erfiefcerte  unb  ficb  ned)  ju  ^füiibeim  befanb,  fo  bcftaßfc  fiel)  baö  Clcfteu 
^)errena(b  wieber  nacbbiütflicl)  über  t)U  ibm  wiberfabrenbe  ©ewalttbdtigf  eitern 
<£ö  fcfceinet,  Dag  es'  fict?  bauptfdcbücb  über  Die  (Tratten  s>on2Bürtenberg  bejcbwerC 
fcabe»    (Entweber  b«ben  Di[e  fonjr  genug  $u  tbun  Qtfabt ,  baf?  fie  ifcr  Slugenmerf 

(n)  Tubingius  in  hiftor.  Elsbur.  ad  ann.1349.  Eodem  anno  in  die  Severini  Efslingerv 
fes  combuflerunt  villam  Strimpfelbach  &  eifunderunt  mille  quingenras  nrnas  Efslin- 
genfes  Yiri.  Eodem  anno  dominus  Udalricns  Comes  Wirtenbergen,  infecutus  eil 
exercitum  Imperialium  &  interempti  funt  multi  nobiles  &  famofi  Viri  fc.  Hiereny- 
mus  Bopfinger  &  Walter  Ehinger  de  Ulma  ,  alter  de  Naerdlingen  feria  feeunda  poft: 
omnium  Sandorum  uff  t(X  ^licil^rtlöfn  prope  Efslingefcj  Anno  eod.  Ulricus  de 
Rechberg  eques  auratus  in  die  Barbara"  oeeidit  XL.  de  Gamundia,  quos  vocabant 
fuitenfes  MCCCL.  obfelfa  eft  Heilbronna  a  Wirtenbergenfibus  &  vinea  fueeifa,  villse 
combufts:  &  ecclefla  in  Fleyn  defolata. 

(uu)  vid.  Alk  Argcut.  d.  I.  Eberhardus  autem  de  Wirtenberg  prarfes  Suevia»,  cum  oppl- 
da  Imperialia  Nördlingen  ,  quod  confuevit  refpicere  Comites  de  Oetingen  &  S^crt»? 
fupra  Danubio,  quod  in  Dominio  Bavarorum  ab  antiquo  iteterat  ,  ad  i'uam  nomine 
Regis  obedientiam  arfumiiifet,  tunc  inter  Duces  Bavaria?  ,  Comitesque  de  Oetingen 
contra  ipfum  Ebeihardum  odium  eft  fubortum.  Civitates  a.Sueviae  ipfi  Prsfidi  vici« 
na?  aliis,  quantum  audebant ,  faventes  prstiidem  ficut  &  patrein  &  avum  habuerunt 
exofum.  Ipfe  Eberhardus  oppidum  Ladenburg  fuper  Neccato Epifcopi  Wormatienfis, 
quod  ante  Rnpertum  Ducem  Bavaria  defenforio  nomine  Epifcopi  refpexit,  fibi  deEpi- 
icopi  confenfu  attraxir.  Ex  quo  inter  Dncem  &  Comitem  exercitus  congregabantur 
&  remittebantur.  Tandem  oppidum  ipfum  Comes  propter  bonum  pacis  dimifit  & 
iic  permanfit  in  Ducis  defenflone  ....  Rupertus  a.  Dux  in  Bohemia  Carolo  regi 
nimis  famiiiaris  eft  efFeclus ,  ..qui  £1  Vicarius  regis  effici  dicebatur  ....  Poitquani 
in  Brandenburg  pro  pace  iaboravit ,  piurimum  Civitates  Suevise  contra  Comites  de 
Wirtenberg  acriter  incitavit  &  multi  Epifcopi  &  Comites  ,  qui  Eberbardum  de  Wir- 
tenberg habere  credebantur  exofum  ,  propter  ejus  virtutes  &  quia  malam  timuerunt 
confequentiam,  fi  adverfus  illum  oppida  prsvalerent ,  fe  inutuo  colJigarunt ,  ßcquft 
furor  vulgi  quieviu 


£74 ®efcf)id)te  fccr  ©ratten  von  $5urtenberg; 

miiffifa  auf  Die  roecjcn  Der  neuen  ^atjferwabl  entftanbene  Unruhen  nehmen 
mußten ;  ober  haben  |te  Den  CO?arggraven  $u  Q$cr«n  ober  Den  @5raven  von  £ber* 
(lein  fid)  iiici)r  all  gcin&e  wegen  btfee  gloftertf  barftellen  wollen.  2)ann  tife  wa^ 
ren  es  obgebachtermaffen  allein ,  welche  Dae  @ottehau$  bcbrdngeten.  £)cm  fe? 
nun,  n>ie  ihm  wolle,  fo  befamen  Die  beeDe  ©raven  (£berbarb  unD  lllrtct)  von  Dem 
Käufer  Den  gefchdrften  Q3efebl,  eba§  fte  Dag  Clofter  famt  ihren  acuten  unb  ©u* 
tetn  ,  wo  Dtefelbc  auch  liegen  mochten,  \m  ihre  eigene  feilte  unD  ©üter  fehirmen 
unb  fein  2ln|eben  &^  ^erfon  haben  fallen.  SDann  fte  (oüfen  wiffen,  baf?  er  baf» 
felbc  mit  allen  feinen  ßugeborben  in  feinen  unD  bee  3£etct)$  s  <Sd>uf$  genommen  ha? 
ben,  welchen  (le  alö  feine  £anbt>6gte  ju  vorleben  hatten  (w>.  Reffen  ungeacht 
horten  ihre  QSerfolgungen  nicht  gar  auf.  2113  begwegen  &.  Carl  ju  gnb  be$ 
(feeptembriö  1349.  Och  $u  ©peor  aufhielte,  fo  fehieften  Der  $bt  unb  Consent 
auch  ihre  Slbgeorbnete  Dahin  unb  mclbeten  ihm,  ba$  fte  t>tcte  Q3ebrdngnuffen  ho* 
ben  mußten.  (Sie  bef  Jagten  ftch  aber  nicht  über  Die  ©raven  von  SOB'trtenberg, 
fonDern  batben  nur,  baf?  er  fte  nicht  ohne  einen  <2>chirmö t QBocjt  wollte  fepn  taf* 
Jen,  fonbern,  wann  Die  beebe  @5ra»en  nicht  mehr  Den  Schirm  übernehmen  wölk 
ten  ober  mit  $oD  abgiengen,  entweber  ihnen  felbfl  einen  anbern  geben  ober  er* 
lauben  wollte,  ba$,e  wann  er  juweit  von  ihnen  entfernet  mKe,  fte  ftch  felbfhm  cu 
nen  ©chtrmer  erwählen  borften  (x).  3)anne3  war  ju  beforgen,  tia$  Die  beebe 
Q5raven  ohne  £eibegerbcn  abwerben  mochten,  ©e  waren  jwar  beebe  vermählt, 
aber  bämafo  noch  ebne  viele  Crben.  'SBie  bann  @r.  Ulrid)ö  ©emablin,  £atba> 
rina  ©rdvin  ton  #elfenfiein  unfruchtbar  war  unb  @5r.  Cberharb  mit  feiner  ®t* 
mahlin  Cltfabetben  von  $enneberg  nur  einen  ©obn  unb  eine  Tochter  erjeugete. 
&a§  ftch  bifc  beeide  ©raven  auch  mit  ber  (grabt  (Strasburg  we^en  Der  3uben  in 
Eifern  3afcr  verbünDet,  wirb  unten  gemelbt  werben  (y). 

$♦  12. 

Uebrtgcmi  verfauften  bife  beebe  ©raven  am  ftrentagnaef)  bem  weiften  (Sonn* 
tag  beö  gebachten  3ahwä  1349.  an  ben  2lbt  Sßtcfharbcn  ju  Jjoirfau  unb  feine 
^achfommen  ihre  %Mirg  unb  ®t'at>t4£afn>  mitlitten,  ©ütern,  Amtleuten, 
©dyjltbeiflen,  Berichten,  Stufen  unb  Odilen  um  6900.  «pfunb  alter  gelatter. 
tyUtt,  hoch  mit  Dem  Vorbehalt,  ba§,  wann  fte  folche^urg  unb  (gtabt  mit 
ihren  gugehorben  wieber  lofen  unb  an  fich  faufen  wollten,  ber  2lbt  folchem  2Bü 
beilam  ohne  ausnahm  ftatt  thun  foüte.  gi  würbe  ihm  erlaubt  an  folcher  j-öo. 
*M  Jjbfr.  ju  »erbauen  unb  haben  verfprod&en,  bafj  bie  ©rasen  folche  wieber  erfefcen 

woü# 

(v)  vid.  S5ft)f.  nuin.  in. 

ix)  vid.  ßefold.  doc.  rediv.  Alb.  num.  17.  pag-  l6$- 

(y)  vid.  infra  $.,27. 
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wollten,  konnten  fte  aber  fofd&e  a(fe  glatte  Reifer  nid&t  befommen,  fo  öerpflid)* 
teten  fte  |id)  Dafür  Den  2lbt  mit  ©ofb  ober  mit  ©über ,  tvic  foldje  im  £auf  fet>en, 
iu  befrieDigen.  gerner  würbe  abgerebt,  Daß,  fo  lang  Die  @3rat>en  Die  bemcIOtc 
SBurg  nidjt  wiberfaufen ,  bwfelbe  ihr  offen  J&aüf  fet>n  fotfe,  Dag  Der  ?Jbt  fie  oDer 
ibre  Wiener  unb  2lmrleute,  (b  oft  fie  e$  beDürften,  auö<  ober  eintaflen  follten. 
dagegen  Die  ©raten  c6  übernahmen  fe(d)c  Sßeftin  ju  fcb%n  unD  ju  fetyrmen  mit 
allen  ibren gugeborDen  (yy).  3m  folgenden  3abr  13  so.  m  ©cnntag  nacr)  Dem 
£>berj?en*  oDer^p.  SDreofonigetag  übergaben  fie  grünen,  QQofmarn ,  D\enbar* 
Den,  ©ebbarben  unb  (Georgen  ©ebrübern  ttonQ3ranbecf  einen  $beü  an  ber^urg 
©terneef.  3br  Q3atet\f)ann§  »on  Q5tant)ecf  bafte  fo  leben  britien  Qbcil  an#er* 
jog  griberieben  t>on  $etf  perfauft,  welches  bernad)  feine  ©ebne  fef>r  bebaureren 
9?aci)  bifee  £erjog  griDericbö  2Jbjf  erben  erbte  ibn  £er$og  Hermann  unD  Difer 
ubcrli.cg  folgen  Q:heii  Durci)  einen  5vauf  an  Die  beebe  @raoen  Den  ^Burtenbera» 
3Beil  nun  Dtfe  Denen  fcon  Q5ranDccf  eine  ©umm  ©elbetf  fcfculbig  waren  unb  fei* 
ne  Hoffnung  t>or  (i'd&  faben  Die  übrige  jween  $beile  an  fieb  $u  erjjanbefo  unb  gleich 
wohl  mit  Den  übrigen  $bei(f)abcrn  in  ©emeinfd)ajft  $u  (leben  ihnen  »erbrüglicf) 
fiele,  fo  übergaben  fte  ibren  &WI  an  Dife  ©ebrüber  jeboeb  mit  Dem  Cöorbebalt 
Des  Oeffmmcjtfrec&tä,  Dag  fie  Den  ©raöen  unb  ibren  Amtleuten  unD  Wienern  m 
allen  ibren  ^Rotben  auf  ewige  Seiten  Damit  wiber  mannigltd)  Dienen  unb  fie  Darauf 
unb  Darein  laffen  Wolfen,  SÖBann  fie  aber  folebeä  überfuhren,  fo  feil  Der  £err* 
fdjafft  Sßürtenberg  Difer  Dritte  §b*il  obne  alle  Siuenabm  verfallen  fetjn.  COtan 
fubet  quo  Difen  beeben  Q3et>fpielen  ,  wie  Witt  Damals  an  Dem  gebacken  öeff* 
mmgsrcefct  gelegen  gewefen,  weil  fie  fo  ftbr  Hnufa  getrautet,  folcbetf  feh  m 
erwerben. 

SD?an  (lebet  überbaupt  an  Difen  beeben#erw,  Dag  fie  ftcr)  bifliftn  na&  Dem 
Q$eofpiel  ibrer  Q3orfabren  feine  ©elegenbeit  &u  peridumen  ibre  £anbean*efcn(ic& 
ju  macben.  &i\t$  war  Damalö  Der  einige  <2Beeg  nebjt  Der  <Sparfamfeir  bit 
Cammer*  ©«fünfte  511  oermebren,  SDann  Die  melerlep  (grfinbungen  fiefc  auf Sfo 
tfen  Der  Untertbanen  ju  bereichern  bßtren  febwertid)  einen  (gingang  gefunben  (So 
errauften  fte  im  £ornung  135-1   »on  ^einrieb  Dvttern  »on  QSelbacb  ,  avhwZ 


?f  fangt  aifo  an: 
-  3*  £err^inrie&  Üvitter  »on  Cöctba*  /  grawer  ©fan*  :c. " 

(yy)   viel.  £7.e0f.  num.  112.  ^^ 
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^  war  Difea  nicf)t3  ungewobnfic&eä  bei)  gittern ,  aber  aud)  nic&t  baj  geu« 
fest  t>on  Dem  fogenaunfat  geifliic&en  @tant) ,  meiere  ftcb  felbj!  enfroeber  »Pfaffen 
£öer  #errn  genennet  baben»  Q5alö  Darauf  bezeugte  Catbarina ,  eine  gebobrne 
Cgrffeuf  »an  geringen  unD  @r.  .fragend  oon  Dfricbenberg  ©cmablin  ibre  2)anf* 
barfett  gegen  @r,  (Eberbarben  unö  Ulrichen.  ©te  (ebte  in  groffer  2(rmutb  unD 
brennet  in  einem  Q5rief,  Da§  (te  obne  Dasjenige,  rca»  fte  0011  bifen  beeben  ©nä 
sen  genoffen,  ber  notbigften  Lebensmittel  batte  entratben  muffen.  (Sie  f amen 
ihrem  $?otb(lattb  mit  QÖorflreef ung  ©elbetf  $u  Jgv'ilfe  unb  gaben  ibr  ben  Driften 
$beil  Des  betrclc&tlic&en  5?orn*  unD  2Bein$ebenbch  $u  JTornweftbeim  $u  nieffen. 
5&ife  ©uttbaten  rübreten  fte,  Da§  fte  jum  SRcrfmaf  iftrer  (grfanntlic&feit  Den©ra* 
öen  ibre  Dörfer  $bam  be$  2tfperg  üriö  Ö5inningen  bei)  Sttärba*  ,  welche  ibro 
eigentbumiieb  geborten,  wie  aud)  ibren  $beil  an  Der  35urg  unb  Swf  iftobenecr5 
mit  ©erlebten ,  £euten  unD  ©ufern  febenfte.  ©ie  batte  t>on  ibrem  ©cmabl  aud) 
Das  3)orf  (Elerbad)  im  Glfag  ju  QSerftcberung  ibrer  ©eimfteur  unD  9Q6ittum$  er* 
balten.  Spifcö  überlief  |te  ebenfalls  an  Die  bceDe  ©rafcen  ,  unD  n6  fennte  DifeS 
©efc&enf  nid)t  anDcrft  aU  angenebm  fetjn,  weil  Die  bemelbte©üfer  Denfelben  febr 
webl  gelegen  waren.  Ö3eträc&tlicf)er  aber  war  Die  ©taW  ©inDeljingen,  welche 
fit  \m  ^oioember  bifeö  3abr  »on  Ulriken  t>on  9£ed)berg  erfauften.  <£r  batte 
folcfte  »on  feiner  SOlufer ,  einer  gebebrnen  *Pfaljgr<fom  t>on  Tübingen ,  ererbet, 
©ein  Q3ater  Ulrid)  Der  altere  batte  fc&on  im  3abr  1 326,  feinen  beeoen  v^obnen, 
Ulrid)  Dem  jungern  unD  ^obannfen  feine  unD  feiner  ©emabltn  ©ufer  ju  uerfbei* 
Jen  gegeben.  Ulrid)  befam  Die  d&ttöt  ©inDelflngen  unD  Den  SBeinwaeW  oDec 
SDBeingelDer $u  ©tuttgarD,  $un$bofen,  £eDelftngen  unbgeuerbacfc:  fein  Q5ru* 
Der  Johann  aber  Die  Burgen  jum  $beil  unD  alles  übrige  üdter*  unD  müterlicfc 
<£rbe.  Unter  Difes  ledere  geborte  aud)  Die  Q3urg  ^elmün^  an  Der  31er,  welche 
Die  #errn  »on  SKecbberg  nod)  beut  ju  §ag  ioon  Dem  ^erjogtbum  ^Bürtenbcrg, 
ju  £et>en  tragen,  $?un  wrfaufte  Ulrich  t>on  3ledjberg  folebe  ©tabt  ©inbeljtn* 
gen  ari  bie@ra\>en  üon  ^ßurtenberg  unD  an  feinen  ^ruDer^obannfen  um  fooo, 
^Pf.  $k.  Daran  Die  ®iat>en  Die  eine  Reifte  unD  3obann  t>on  S^cc&berg  Den  an* 
bern  halben  ^beil  jablten.  !5)ifer  wrgliecb  jlcb  jugleicb  mit  Den  Bremen ,  Da§  (te 
ibn  -auf  Lebenälang  in  Dem  ^e(t'^  unD  ©enug  Der  ©taDt  unb  m  gronbofeö  ba> 
felbfl  laffen  feilten.  9?ac&  feinem  2ib(terben  bingegen  fiele  fte  ben  ©ra\)en  (bcn> 
faüe  ganj  alö  ein  gigentbum  anbeim,  5Dife«  ereignete  ftcb  gar  balD,  unD  Die 
©rat>en  gaben  ße  ^Pfalsgr.  ©of^en  jur  QSerftcberung  Der  ibm  wegen  Der  c^ra*>; 
fcDafft  Caltt)  auöjtanDigen  5-000.  tyf.  %lt.  nebff  Der  «ßurg  3aioel|tein  in  ^efe 
S)ocb  wollte  aud)  Difeö  Dem  «Pfaljgratjen  niefet  lang  anjtdnbig  fet;n.  S>ann  er 
bingete  ß* \wM*  li&*  tel  @fc  Sb^avOen  mt,  W  er  ®m  gegen  ©wrau^ 

mutig 
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mutig  frer  ^tat>r  ^inbijingen  $Wi<8  1000,  Qjf.  £lr,  unö  wer  ganger  guDcr 
2Bcim*  ju  emim  &u>gebing  ret$a  fodte. 

fc   x4» 

3mmittefft,  *f*  @r.  Ufricb  jti  £aug  Die  SKegiermtg  be$  Satrbeö  beforgete: 
fo  [egfe  @r.  gberbarb  Durcb  feine  $apfcrfeit  im  «ffrteg  €bre  ein.  £)ie  £erjoge 
fcon  öeltaeicb  batf  en  mit  Der  ©tafci  güreb  fc&roere  €D?tgbc(ftcjf eiten.  äife  bat* 
re  ftd&  in  Den  ©c&roeifcerbunD  ergeben  unD  Der  angemaßten  J^crrfd&afft  Der  $w* 
$oge  entjogen.  SD*e  J&crjoge,  @rat>en  unD  Der  Slbel  faf^en  folgen  BunD  febr 
migöergnügt  an  unD  ©r,  Sobann  *>on  ^abfpurg  fuebte  fttb  Der  (gfabt  gureb  ju 
bemdebtigen.  €r  b«tt*  noeft  einen  2Inbang  in  Der  (grabt,  wefeber  ibm  barju 
bebütflieb  fepn  wollte.  £)ie  Slusfübrung  M  Sfofcfciagä  flieng  aber  unglücHid) 
t>on  (tatten.  SDann  @r.  ^obann  würbe  pon  Den  Surebern  gefangen.  SDiftf  be? 
woge  4berjcg  2ilbrecbten  »on  £>efterreicb  (leb  aueb  an  Der  (grabt  ju  rdeben,  wert 
jte  ibm  bk  ©taDf  IXaperdweü  eingenommen  battetn  (Er  bemarb  (leb  um  Den 
BepftanD  einiger  SBifc&iffe,  Surften,  ©rasen  unD  &u\bte  unD  t)ie(feraDt  maefc 
re  mit  Den  SDSalbftabten  unD  anDern  ein  BimDnug.  <£5r.  gberbarD  pon  $Bur* 
tenberg  mar  audb  einer  unter  Denen,  weiebe  bm  4?erjog  üulftoolftt  jufubretem 
£)ie  Belagerung  Der  (gtabt  würbe  befebfoflen  unD  e*  perfamleren  (tcb  ju  ibm 
®?arggr.  £ubwig  t>on  Branbenburg,  £erjog  griberieb  »on  ^ecf ,  £erjog  Üfcü 
nolD  pon  Urningen,  Der  Burggrat)  pon  Nürnberg ,  unb  26.  ©rapen  unD  £erw, 
<55r.  £ubwig  öon  Oetingen ,  @r,  JriDericb  »on  örtenberg,  jween  4berwpon 
(Scbmalenecf,  jmeenpon  Settnang,  jmeen  ©rapen  Pen  görftenberg,  Drei)  pon 
$ierftein,  pon.&abfpurg,  pon  ^burg,  bk  ©rapen  ^ubolpb  unD  £crrnamt 
Don  SIBerbenberg,  Die  @rat>en  Sllbrecbtimb  ^einrieb  t>on  Neuenbürg,  ©i\  %B\U 
befoi  pon  ^irebberg,  @r.  g)mer  pon  (gfragberg,  Die  ©rapen  pon  9?uwenburg 
tmb  9?tbaw,  ®r.  ^etervon  2(rberg,©r.  ^ermann  t?on grej)burg unD bie@ra# 
»en  t)on  3oüern  unD  $}ai)Dberg.  Unter  allen  Difen  batte  ©rat)  gberbarb  Den 
groffeften  dtubm  berßriegtfrgrfabrenbcit.  (Seine  Q:apferfeit  bewegte  J&erjo(^ 
5ltbrecbten  unD  Die  mit  ibm  »erbünbete  Surften  ibm  tk  Befelcbebabung  über  bte 
gan^e  ^lrrnee  anvertrauen.  (5r  rooütc  fte  anfangt  niebt  annebmen.  (Sie  re* 
Beten  ibm  aber  ju  unD  iteffen  niebt  nacb,  bii  er  ftcb  Darju  entfcb(oflfe.  $)te  gan# 
ne  2lrmee  war  22000.  CD^ann  ftarf.  @ie  batte  aber  feine  ©elegenbeit  ficb  unter 
ibrem  fapfern  Befticböbaber  berüor  ju  tbun.  &ann  @r.  griberieb  von  Q:ogü 
genburg,  ^erteef  von  fXecbberg  gommentbur  ju  ^Bdbifcbweil  unb  bic&fott 
Bafet  unb  Bern  legten  ftcb  barein  jwifeben  Den  ftreitenben  '^artbepen  griDen  ju 
macben.  Seber  Q:beii  eriviftlte  jttwn  Sufd^c  unb  5(gnee  bk  »erwittibte  ^oni« 
öinioon  Ungarn,  ^erjog  Silbwcö«  ©*»#«:  folltc  Die  ©ttitttefeiten  cnrfcbej# 

3  Den. 


I?8  ^cfd>td?tc  Itx  (Stauen  fron  ^Bürtenberg/ 

bm,    Q5ecbe  ^beilc  unterwarfen  fid;  auet)  ibrem  teTpruef)  (z),    £>eö  ©rotten 


^atrex  tag  irrten  fein  £ci}b  tviberfabren  feilte.    © 

an,  atci*  nunwCfcjjen  ©cr^og  Sübredjts  Qjolfein utrt>  tktißüxfywij  mW  bie' 


£)er  JUieg  ftcnp  atfo  von  neuem 
ein  unb  ben  gut 
wbVis«  Surften  unb  ©rasen  mit  i&rcn  QäWf«wi  nac&  ©auf  sogen. 

f.     If. 

3u  Wattcj  be3  folgenben  Saljretf  i'3jpU  hofften  ©umpolt  unb  £ann§  öon 
(Stiftungen  ben  ©rasen  uon^ürtenberg  Daö  Oefljnungöredbf  in  allen  ihren  Sgiir* 
aen  ober  Q)cfHncn  an  unb  befonDertf  ju  Q5cvnecr\  QBaun  fte  aud>  noch  mehrere 
erfauffen  ober  ^fanbe'rceife  befdmen ;  fo  teilten  fte  ebenfalls  ber  Jperricbajft  3£ür* 
ftnfcerg  offen*  #äujei!  ju  allen  ihren  Lethen  reibet  mdnniglid)  feijn.  ®ie  t>er*' 
febtieben  ficj>  fo  gar  für  ihre  >}}er  fönen,  bafcfie  ihr  £ebtag  Der  @5rauen  unb  ibrer. 
grben  Wiener  fet>n  unb  fiel)  fonjlen  ber>  feinem  anbern  £errn  in  £)ienfte  ober; 
Q>erpflid)tung  einlafien  ,'aucb  in  feiner,  ^fabt  baß  Bürgerrecht  annehmen  roeüV 
fen,  "eereäre  bann,  bafj  bie  ©raaen  feld>cö  erlaubten  (a>,  ine  nun  im  grub* 
jähr  bie  Ünruben  in  bwMümih  tvieber  anftengen  unb  #er$og  2libred)f  aber* 
matö  bie  ©fabt  3ürd)  tu  Klägern  enffcblcfien  tvar,  bafb  er  feine  J^lficitfenbe 
guifen  unb  ©rasen  ihm  barinn  benuilteben.  ©ras Crberbarb  son  SSmtenberg 
fatn  aud)  rcieber  unb  er  mugte  bat  gemmanbo  nerbmatö  übernebmen.  <£$  mad)* 
fen  ihm  aber  bee  £)erjogs  £cufe  folcfotf  .wrpruflidj  >:inbcm  fte  ihm  burcl)  retber* 
rcertige  SSefetye  \W  fafeeg  fluten  tttofä  auSjuvic&ien.  ®  wmfte  laug  nicht, 
reic  es  jugienge,  Dag  aüe  feine  Sinorbmingen  feine  ober  eine  ganjanbere  TSut* 
fung  baffen,  als  er  baeon  hoffen  fonnte,  2>er#erjog  lieg  fid)  inbefien  in  Un> 
terbanblung  mit  ben  gelagerten  ein  unb  &«tfc  bie  ©Öffnung,  bafj  biefelbe  feinem' 
Verlangen  naef)  fid)  fugen  reücbcn.  Site  aber  ©t\  gberbarb  hinter  baö  ©ebeim* 
«u§  ?am,  fo  serbroß  e$  iftn  fo  fe^r,  Dag  er  unseemufbet  mit  feinen  beuten  auf* 

braef) 
(z)  vid.  Simler  tjom  fKcfliment  jjemeiner  (Sftgenpffenfdtejft  ^64.   Reo  Oefferreid).  £ßro- 

jlif  lib.  3.  pag.  10«  Albert.  Argent.  ad  ann.  1351.  Qbiedit  autem  (Albertus)  Ture- 
gum  cum  duobus^i^l|b,us  galeatorum  &  XX.  millibus  peditum  de  auxilio  Batilienfis 
&  Argen tinenfis  Epifcoporum  &  Civitarum  ,  irem  Priburgenfiu'm  ,  Bernenlium ,  de 
Wirtenberg  Comitum,  de  Hohenberg  &  alioruni  multorum  ....  Et  compromif: 
fum  eft  in  q'uatuor  arbitros',  Agnete  olim  Reghta  Ungarin,  forore  Ducis  pro  iuperio: 
re  eleda-  Qua  concordante  cum  arbim's  Ducis  polt  req^umin  exercitas;  iliiusxjueTu- 
ricenfibus  pronunciationi  parere  nolentibus,  fed  XVIvobiides  meliorum  Turicenliura 
in  ^önuf  ck  in  Sööbcn  potitos  in  obfervacione  'obitagii  perpetuo  ditniueaubus,  qui 
turribus  funt  incluli&c.  conf.  Mutius  lib.  2}i  pag.  249« 
Ca)  vid.  S&CDJ.  nura.  113« 
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bra*  fuvb  naci)  jjpauß  cyUtt.  ftl<$&,  Dejioroenuier  rourDen  Die  Unterbanblungcn 
fortgelegt  unD  gluäbjCl)  511  gn&e  gebracht,  Dag  ®rat>3obann  t?on  Jfrabfpurg  fei* 
ncr  ©efangenfcbaift  erlaffctt  uttöibro  Die  täaxt  unD  ©taDt  Stapcrpweit  weDer 
dngeraumet  tvutöe.  £)ie  Zürcher  twrfprac&en  Dem  $er$cg  feine  §)ientt 
unD  Untertbanen  niefet  ju  Q3argern  «njunebmen.  UnD  Die  «Ortf^afften  ©laritf, 
gug,  i'ueem  unD  $bunewuröen  tf>m  aueb  n>ieDer  abgetretfen  (b).  £>oci)  rodb* 
rete  ancb  pifer  gric&e  nid>t  lang.  £>ann  gleia)  im  fofgenDcn  JjfajitJ  beflagte  ft(^ 
4W0  '2Ilbrect>t  über  Die  (S^Dgenoflen  bei)  Dem  tapfer.  £ifer  entfci)lo§  |tc&  fcXbft 
nad)  3wd)  ju  tepfen  unD  bu  @trittigfeiten  ju  unterfueben.  3m  (September. 
f  am  er  nad)  Ulm  um  Den  SanDfrieDen  Dafelbft  ju  befeftigen,  3Bejl  nun  ©r.  <£ber* 
barD  aud)  öafetbjl:  roar,  fo  begebrtcDer  ^ayjer,  Dag  er  Denfelben  befc&roörcn 
fodte,  ö  hatte,  aber  beDenfenS  folc&eä  obne  ©enebmigung  feincö  SSruDers*  ju 
tbununD  enttcbulbigteficb/Daf?  er  etf  öor&er.niit  ©r.UUücbcn  überlegen  mußte,  als 
Der  ebenfalls,  wie  er,  £anDoogt  in  ©ebrcaben  roare,  g)«r  tapfer  nabm  folcbes'  febr 
wignaDigauf  unD  gäbe  cö  ibm  Durcb  eine  Antwort  juperjlebcn,  welche  Den  @ra> 
tten  beivcge  einen  anoeni  ^nrfcblu&^ufaflen  unD  Den  £anDfriDenei)Diicr;anstmeb* 
men  (0.  Q3on  frier  gierig  Der  jfayfer  jelbjl  nad)  güreb  unD  fuebte  jmifeben  bceDen 
§bei(ai  friDcn  ju  jliften,  £ö  wir  aber  roeber  $crjog  Siibrecbt,  noct)  Die  ©faDt 
3>8rct)  Darjuju  bewegen,  ©ouDerlict)  roar  Jfanfcr  Carl  miDer  Die  gureber  m» 
genibrer^artndcügfeifaufvjebracbf,  Da;;  er  fieb  ernfliicb  t>orna&m  im  nad;ftfoU 
genbetf  3abr  mit  einem  5vrieg$beer  Diefelbe  ju  einem  friDen  ju  jroingen.  ©r, 
gberbarD  befanD  ftcf)  aud)  Damals  miDer  Darunter  unD  balf  Die  ©taöt  jum  Dritten* 
mal  belagern,  allein  ein  ungefdbrec  gufaü  jnaebte  Difer  Belagerung  batD 
ein  €nDe.  3)ann  Deö  jtatjferä  grdile  SOtacbt  beflunD  aus  ©r.  (?berbarD3  beuten 
unD  Der  ^ifcboföon  £o|ianj  fubetc  ibm  aueb  eine  jiemlicfce  Sl^abt  ©d&waben  ju. 
S)ifer  ®ifc&off  begefyrte,  Dajj  Die  (Schwaben.  Die  <£r)re  baben  foüten  Den  ccfr en 

3  *    ;  Angriff 

(b)  Alb.  Argent.  ad  dnn.  13p.  Dux  vero  cum  duobus  millibus  galeatorum  equitum  &  X. 
millibus  peditum  armatorum  Turegiim  obfedit  ,  fnter  quos  erat  Ludovicus  Marchio 
de  Brandenburg,  multi  Comites  &  Barones.  Conititutu  autem  Eberbardo  de  Wir- 
tenberg invito  quafi  per  multas  preces  capitaneo  ,  cum  alii  familiäres  Ducis  eo  infeio 
omnia  tra<flarent  &  res  elfet  in  ipexompefitionis  pro  Duce  ,  Eberbardo  recedente  to- 
tus  exercitus  infecto  negotio  i-eceffit.  Et  eft  tandem  compofituin  ,  quod  Thuricea  fes 
&  fui  nulluni  de  homiuibus  Ducis  reeiperent  in  Burgenfes.  Et  liberatus  eft  Johannes 
dellabfpurg  reftituta  (ibi  Marchia  &  oppido  Ovapr*.d)ten?iIcr  y  reftitutaque  funt  Duci 
Glaris,  Zuge,  Lucerna  ac  Thune  cum  pertinentiis  in  Swize. 

(c)  ibid.  ad  cum.  1353.  Kex  Carolus  egrecUtor  de  Eohemia  menfe  Septembri  &  veniens 
Ulmam  ligam  pacis  generalis  tecic  omni  Suevia-  imperii  civitatum.  Et  cum  juififfet 
Eberhardum  de  Wiiteaberg  pruiidem  hujusmodi  ligam  jurare  &  ille  diceret,  fe  vet- 
le  deliberare  cum  t'ratre  Kex  indjguans  dixit :  DeUbera  quantum  velis.  Tunc  teai- 
tus  Comes  juravit. 
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Angriff  &u  tbun.  £r  berufte  ftch  auf  Daö  äffe  #erfemmen  unb  auf  eine  &on  $♦ 
Catin  Dem  griffen  erhaltene  grifft.  #eTO  2ilbrecbt  aber  sollte  eö  nicbt  ein* 
gefeen/  fenbern  »offte  feineft  Reuten  bife  @>m  gönnen  /  weit  Det  £rieg  eigentlich 
j»if$en  ibm  unb  Den  gurebern  redreunb  Die  §>cbn>aben  nur  atö  ^bülfbölfer  an* 
gefeben  werben  fännten.  S>er  £a#r  tbat  aud>  Den  2fuäfprucfe  für  Die  Cefter* 
reicher,  SDifeS  üerbrofj  ben  Q3ifct;ojf  unb  @r.  gberbarben  fo  febr,  bag  fte  Den 
Käufer  »erließen  unb  nacbv£>au§  giengeu  um  ibrem  erlangten  SKecbt  feinen  S?acbe 
t$cif  ju  bringen,  5v.  (Sari  fpürte  aueb  bifen  2lbgan$  nur  alljufebr.  £)ann  er 
wur&e  genofbtget  fo  gut  moglicfc  mit  Den  g^genoffen  unb  Der  ©faW  3ürcb  Jrie* 
ben  $u  machen  (<Ot 

OTe btfe genüge  bfaberfen  aberntet,  tag  bieSRegienmg  Der  SEBiittet?* 
bergifeben  &mbe  triefet  aueb  verwaltet  würbe,  S>ann  am  (Sonntag  t>or  Dem  2{uf* 
farttfag  i?f^«fÄpt8  Die  beebe  ©raöen  bie  Q3urg  £unberftngen  mit  allem, 
ttcitfbarjugebSrfe,  nemlicr)  einige  SDirfer,  SBenler,  fCtrc&enfd^e,  welc&eaber 
in  bem  Kaufbrief  nicbt  benamfet  werben,  üon  OUibolpben  t>en  #unDer|mgen  um 
1400.  <J3f.  <t>Ir«  ©aö  2)orf^)unbeu(t'ngen  geborte  niebt  in  bifen  $auf,  fonbern 
bit  ©rat>en  befamen  bafeibß  nur  einige  #efe,  ©ülfen  unb  ©ereebtigfeiten,  3n# 
bem  aucr}  @5r.  gberbarb  nod)  in  bemgelDjug  be$  3abrcS  i3n»  begriffen  wäre, 
f  amen  ©cfanbte  t>on  ber  serwitttbten  £«r$0gin  9ttaria  »on  abringen  &u  ibm 
nacr)  33aben  unb  fcfclugen  ibm  eine  <2$ermäblung  M  bamablä  no<$  febr  unmün* 
bigen  ^erjog  %vt)am  »on  abringen  mit  feiner  £ocf)fcr  ©cp^ten  »er.  Qify 
4")euratb  war  ibm  anfhmbig  unb  (fc  fam  jum  ©tanc-e*  SDic  Slbrebe  würbe  aucr) 
ju  Q5aben  etliebe  §age  nacb  üflern  gemaer/t,  ba§  er  bifer  feiner  §ocbter  30000. 
©ulbentwn  glorenj,  guteä  @clbe$  unb  reefote*  ©ewiebtä  unb  Darju  noeb  1000. 
Sftar?  ©ilberä  ju  geben  »erfprad),  gur  Cöerftc&crung  fe^fe  er  berfelbcn  bit 
^errfebafft  Verbürg  r  bie  @ra»f$a(ft  Söicfifaue,  Die  ©fabt  üleicbenweiler  unö 
Die  23urg  Q3ei((tem  ,  weiefee  bie  neuwmdWte  mit  allen  ^irebenfd^en,  kannte* 
ben ,  ^urgteben  unb  anDern  5eben  aie  ein  ^fanb ,  bis  er  fie  mit  bm  geDacbfen 
30000,  %  lofen  würbe,  fcaben  tollten»    SEBann  bat  ^eylagcr  gefcbdbe ,  fo  t>er* 

pflieb^ 

(d)  vld.  Anonym,  ap.  Schmnat.  ad  ann.  tjff.  Fult  In  exercitu  Eberhardus  Comes  de  Wir- 
tenberg magnaniraus,  potens  atqne  robuftus  cum  multis  Suevorum  nobilibus  atque 
Miniiterialibus  ad  befla  expedfriffimis,  quorum  fortitudo  non  parum  auxir  railitiam, 
aderar  etiam  cum  fuis  Epffcopus  Conftancienfe  ,  qui  függeflSt  Jmperatori,  quatenus 
jnxra  morem  &  antiquam.  AIamanni-«e  eonfuetudinem  pngnancium  in  ordine  poneren- 
tur  primi ,  quod  cum  Drx  Auftriie  reclamaret  Albertus,  nimium  indignati  funr  Suevi 
&  in  unum  confultanres  ad  fua  oinnes  redieruut  Citi'ar  autem  videns  abivine  Afamannos  & 
valde  Imminutum  exercitum  ne.eßitate  compulius  cum  Zuriceiiiibuj  pacem  compofuit. 
conf.  Albert.  Argem,  ad  h.  a»    K.00  d.  L  pag»  105. 
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pflichtete  ftcb  ©r.  (Sberbarö  in  einem  Sttonat  foernacfc  /  «öerjog  3ofeannfen  Die 
©taöt  SKeic&emwiler  unö  Die  $3urg  $3cif ftein  würflig  einzugeben,  unD  me  bat* 
an  wrfcfct  wäre,  innerhalb  jwep  Saferen  einjutöfen  unD  4>fr$og  3obannfen  $ur 
9t ieffung  ju  geben.  9323eif  Dc|Ten  grau  Filter  OJtorta  fcon  Q5ictö  Die  QSormunb* 
fdjafft  über  ihren  ©obn  fubrete  unD  etf  fchien,  Da§  fie  fleh  nicht  mehr  langer  Da* 
mit  betoben,  fonDcrn  feiere  ©r. (JberbarDen  übergeben  wollte,  fo  wurDe  in  foU 
ehern  gall  twglicben ,  Daß  fle  ihren  SBiffumb  rubig  genießen  unD  Der  ©rat)  fte 
Dabep  fd)üf?cn,  oud&  aller  ©cbulDen  entheben  follfe,  welche  fte  wegen  Der  9)?unt# 
parfchafft  ihrem  ©obn  Dem  £er$oge  hinterlafien  Wtt£  S>«  wwittibfe  J&erjö* 
gin  hingegen  wrfprach  Dem  ©rat>en  Die  Q}erftcf)crung  wegen  aller  Der  £)inge  ju 
t>erfd;affen,  Deren  er  nofbDtirftig  wäre  unD  auch  fowobl  wegen  Der  ^BiDerla^  Der 
30000.  ft,  als  aud)  Der  icoo,  Sftarf  ©über*/  welche  er  feiner  $od;ter  ju  geben 
»erfprochen,  ©orge  ju  fragen.  SEBeil  Die  jur  ©icberbeit  Des  gugelDä  »erpfän* 
öete  ©rat>*  unD  #errfchcifftcn  noch  jwifeben  ©r.  @berbarDen  unD  Ulriken  in  ei* 
ner  ©emeinfcbcifft  waren  ,  fo  wurDe  auch  Deö  lederen  Genehmigung  erforDert, 
unD  angcDinget ,  ba$  ,  wann  ©r.  (SberbarD  folebe  ^fanbfebafft  wieöjer  lofen 
würbe ,  #eqog  3chann  Das  ©elb  wieber  anberweretf  an  ©üter  unD  ©ülten  am 
legen  feile ,  vok  te  Der  ©rat)  cDer  nach  beften  Abgang  Der  jungen  #erjogin  ©o* 
pbien  jjrcunbe  gutbcfuiben  oDer  ratben  wurDen.  3m  Sali  fie  aber  nicht  gelöfet 
wurDe  unD  £er$og  ^obarm  feine  ©emablm  überlebte  ohne  einige  £cibeäerben  mit 
thto  erzeuget  ju  haben,  foü  Die  #errfcbafft  #orburg,  Die  ©tabf  D*eicbenwet)bec 
unö  Die  Q}urg  $8ei!ftcin  D^mfelben  auf  Sebenelang  »erbletben ,  nach  feinem  $oö 
aber  wiebeeum  an  Die  ^perrfchafft  ^ürtenberg  juruef  fallen,  ©leiebe  Q3ebingung 
wegen  öeö  SBitfumtf  m^bt  gemacht,  wann  Die  junge  #erjogin  tbren  ©emah( 
überlebte  unb  feine  £eibetf  erben  hinterließ.  €$  tjattt  aber  feine  Sftotb,  weil  fte 
Durch  ibren  ©obn,  #crjog  Carm  t  eine  ©tamm^Juter  be$  ^ermöglichen  %w 
fcö  Lothringen  wurDe  unD  noch  »or  ihrem  ©emahl  bat  Seitliche  feegnete.  2$ee<Fig.io 
Der  *J3erfonen  2lbbi(bung  if]  auf  ber$?ünje  ju  fefyen,  welche  ich  in  Der  SRetjbe  Dera.&b. 
#erjoge  t>on  Lothringen  t>on  St  ürbain  gefchniffen  gefunben-babe.  SOöäbrenö 
Difem  allen  erfaufte  S^bann  §rucbfe§  »on  Äftagolebeim  bk  25urg  Q3icbi*bßufen 
auf  Der  2llb.  ©ie  geborte  »orber  Den  £errn  Don  ©unbelpngen,  welche  Der  £err* 
fchaflft  ^ürtenberg  »on  alten  geilen  ber  baß  Oeffnungerecfet  uerfchrieben  haften. 
2B*il  nun  bicr  in  2(nfebung  Deö  ^igentbumerö  eine  ^Öcranberung  twrgieng ,  fo 
mu§te  Der  neue  Q3eft^er  ftch  am  ©onnfag  nad)  %a<obi  13/3*  üerfcjreiben,  Da§ 
bk  geDachfe  ?35urg  auch  hinfuro  auf  ewige  Seiten  Der  ©rawn  v^on  2£ürfenbcriJ 
effen  $aue  bleiben  foßte. 

3n  gebachtem  3ahr  135-?.  befam  Q?ifchof  9flbrechf  wn^urjbura,  ein 
gebobrner  ©raö  »on  {ioM/  mit  Den^urga*n  Der  ©taDt  Slöuriburß  ©trit« 

3  3;  tiS.'i' 
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tivju -i .  i, ,  tewnbit  es  ju  einem  offentlicbcn  5trieg  fam.  3Btff$ft.d  ^cDcnret  m. 
feiner  gcidaiebcnen  (Ebronif  <5*  ifi.  cinec  anbern  Urfad& ,  unb  betr..  ©cjcbicbr* 
fcbretbei:  Siibcecbt  öcn  <^tra§burg  mteberum  einer  anbern,  gellerer  melDet,  Dag 
Die  Bürger  ftd>  bep  Dem  §Md>e(f  bef  läget  bdtten ,  Dag  Das  tob*  unb  gei|tlicbe 
©eriefct  ntebt,  mieetf  öön  5(iferö  J&erHomroenö  fet)e,  gebaiten,  fonbern  gegen  fte 
mit  Q$onn,  Sicht  unb  unterbieten  ju  fkeng  procebirt  merbe.  (Sie  meinten,  ba$ 
fte  belegen  fb  fang  Dem  ©ifeboff  ju  feinem  ©eberfam  Perbunben  mären,  bis  Die 
bemelbte  ©eridjte  müDer  nacb  Der  alten  <2Beife  gehalten  würben*  3)er  QMfcboff 
hingegen  moüte  i)i\c$  rnebt  eingegeben ,  fonbern  behauptete,  Dag  Die  ©eric&te 
noch,  roiewr  altera,  genital  mürben,  unb  Dag  Die  Bürger  ftcb  unrechtmäßig 
mtberfekten.  (?r  begehrte  begmegen,  oag  fte  ibm  einen  Abtrag  &UÖ  unb  söerft* 
d)erung  geben  mußten  |id)  gebor  fam  $u  bejeugen, .  £>{]*  mollfen  .ftcb  niebt  barju 
»erflehen,  unb  Der  Söifcfcojf  machte  Den  Anfang  mit  §hätlicbfeitem  €r  lieg  ei* 
nMe  Bürger  gefangen  auf  Den  grauenberg  fefcen.  £>ie  Verbitterung  jeigte  (]<# 
Demnach  aueb  bei?  Den  bürgern,  melcbe  etlicher  geifllicber  ^erfonen  ftcb  bemäcb* 
tigten  unb  fi'e  $um  §beil  mit  fedjlägen  übel  bebanbeltem  gnblicb  fünbete  ihnen 
ber^ifd>c|tnacb  Damaliger  ©emobnbeit  Den  .ftrieg  öffentlich  an  unD  bubt  §bci* 
le  rüjiea'n  ftcb  jum  ©tre  ifen.  S>ie  Bürger  baueten  ein  neues  ^bor  be»  Dem 
@bcrebcrg  unb  etlicbe  neue  Q5äue  an  Dem  grauenberge  unb  im$?at)n ,  mobt»  fte 
Dagegen  etlichen  ©ctftlidjen  Die  Käufer  nieDerriffen  unD  Die  metffe  pon  Der  giert« 
fet)  au«  Der  igjfabt  jagten.  S)er  (Sefcbicbtfcbretber  %ibw±t  aber  erjebfej ,  bü$ 
ein  Bürger  eine  «pfrönbe  in  Dem  Dafeen  (grifft  pon  Dem  ^äpjllicben  sgtubl  er* 
halten,  meines  miDer  Das  ^erfommen  bcjfelben  gemefen,  rpeil  etf  feine  Bürger: 
ju  Ottfft^hcrrn  anjunebmen  gemobnt  gemefen.  c£)atf  gapicul  appellierte  an  beit 
^apll,  rnurv  aber  niebt  geboret,  fonbern  Der  bürgerliche  ©tiffteberr  mürbe  mit 
(gemalt  eingefettet  (ä)4  äBolföfeel  gebenfet  bifeö  Q3orfaüö  ebenfalls ,  ober  nur 
niebt,  ka$  er  Die  Urfadje  Deö  Kriegs  gemefen.  Q3illeicbt  baben  beebe  Vorfalle 
barju  Gelegenheit  gegeben,  £)arinn  ftnb  b^cbi  ©efcbicbtfci)reiber  einig,  ba$  Der 
£)i»d)off  bet)  Dem  drjUfcbojf  ju  Sföapnj ,  bem  ^ifeboff  ju  ©pet>r ,  Dem  2lbt  ju 
guiba,  Dem  ^foljgrat)  OUiprecbten,  unD  anbern  ©rapen  unD  #errn  um  ^)ülfe 
beworben  bobe,    @r»  (?berl)arb  v»on  ^öurtenberg  mürbe  ebenmäßig  aufgerufen 

unb 

(d)  Alb.  Argsnt.  ad  ann.  1354.  Iisdem  temporibus  .  .  .  deHohenloh,  epifcopus  Herbi- 
polenfis  d?  auxilio  Moguntini  &  Comitum  de  Wirtenberg  6c  aliorum  civitatem  Her- 
bipolenfern  p'.tenter  obfedit  pro  eo ,  quod  unus  Civätatenlis  prarbendam  Ecclefia? Her- 
bipolenlis  conjrä  ecclefi*  confnetudinem ,  qua.3  nunquam  Civitatenfes  reeeperat  ,  im- 
petravit  a  fede.  Et  non  obftante  Capituli  appeliatione  ad  invocationem  executoris  bo- 
na Capituli  oecuparunt.  Et  veniens  Rex  illic  negotium  reformavit,  ita,  quod  cives 
extra  Curias  Canonicorum,  quas  interim  deflruxerant,  resdificare  deberent  6c[qux- 
libet  pars  in  fuis  libertatibus  remanere. 
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unb  er  fam  aucr)  bem  S&iß&öff  ju  #ulfe,  £)ifetf  verbünbete  ^riegöbeer  jog  am 
ac&ten  Sulii  i3f4*  fö*  bie  ©rabt  3£ür$burg  um  felbige  ju  belagern.  anfangs 
lagerte  ee  fd;  bei)  ber  ©d;lurferö>  Dublin  unb  blieb  fedbö  Ora^e  allba  fteben  in 
Hoffnung,  ba$  Die  Bürger  nachgeben  unb  ibr  Unrecht  erfennen  würben.  Site 
tifeö  nicJ)t eifrige,  rücfte  ber  ^ifc&offnäber  auf  ben  Q3erg,  weieber  ©rein  ge* 
nennet  wirb  unD  wegen  Dcö  guten  allba  wad;fcnben  SÖSeinö  berübmet  ift  QÖort 
fcicrauä  ptün&etffe  traft  bemoufiefe  er  bie  bürgerliche  Käufer,  ODtübfen  unb@dheu^ 
vtn,  welcbe  in  Der  Q3orftabt  waren.  £)ie  Bürger  rareren  fi'd;  burd)  Sluei  fälle 
auf  bic  (£lo|ier  »er  ber  (grabt ,  #immel8pferfcn  un&gcH,  unb  verbrennten  Di^^ 
fefbe.  dagegen  lief?  Der  Q3ifd)Off  ibnen  bie  Sieben  in  ben  Weinbergen  aufteilten 
unb  verwüfien.  2BeH  nun  ber  5vai)fer  inbeffen  mit  Der  ©tabf  3urc^  fertig  wor* 
ben  war,  fc  fucfctc  er  ajicb  bifeä  tlnwefen  beizulegen.  (£c  unterfudjte  Die  ©trifc 
tkfeiten  unb  bcfabl  Den  bürgern ,  ba$  fte  aüe  verwüste  £dufer  unb  Clojrer  auf 
ibren  Sofien  wieDer  aufbauen,  bcpbe  $fceiie  aber  bei;  ibren  gleiten  verbleiben 
follten. 

§.  18. 
W.$  tum  ©rae  (Ebertarb  nedr)  bei;  Dem  Q5ifcT;cff  von  2ßur$6ura  mar,  nafjm 
er  ©eiegenbeit  Denselben  bie  mit  feiner  Okmablin  erhaltene  <&tti)tt  unb  ©eblof* 
fer  fdufiid;  anjubietben  unb  ihm  üiefclbe  um  9C000,  fl  ju  überladen  (0,  wie 
fd)cn  eben  gemelbet  werben.  QU  ^jogin  %£\ti\b  ju  Erbringen  übergab  aucr) 
@r.  Cbcrbavbcn  bie  Q3ermunbfd)afft  über  ihren  ©ebn,  tt)eld)en  er  an  feinen  Jpof 
rabm  um  über  feine  Siuferjiefeung  bie  genugfame  öbjtdjt  ju  baben ,  unb  Denfet* 
ben  in  Der  5?ncgefun(t  unD  anbern  einem  gürfren  erforbcrlid;en  •SOifTenfc&afften 
unterweifen  ju  fonnen.  £>a  nun  Der  ©rav  von  ber  Q]ormunbfd;afft  QSeffe  neb* 
«ten  wollte,  würbe  von  Dem  tapfer  in  ber  £bcr<£lfdfjifcr;en  ©tabt  5?ai)fer& 
beva  bemfelbcn  ber  Vortrag  gemacht,  wie  notbig  e£  feve,  ba$man  ben  £anbfrie* 
Den  a\;d)  in  Dortiger  ©cgenb  bcfamit  madbe.  £>er  @rav  wäre  bierinn  willig  unö 
gehorfüm  unD  cd  würbe  jwifc&en  bem  5vat)fer  unb  ibm  abgerebt,  bau  fc  ben  £anb* 
fvieDen  in  bem  J&erjogfbum  Vorbringen  nacr)  allem  feinem  Vermögen  banbbaben 
foUe.  SBiirfarö  von  Q]injlingcn  war  ber  tätiget ,  ba$  er  ben  £anDfrieben  nicr)t 
aücjcit  wobl  beobachtete,  sßlan  mutbett  ibm  Deswegen  $u ,  ba$  er  unb  feine 
greunbe  folgen  befebworen  feilten.  &  war  obnebin  febr  notbig  ju  vermuten, 
Daß  jroifc&en  ©r.  (Eberbarben  unb  benen  von  Q^infringen  feine  gwipigfeiten  enr* 
jlcben  m6d)ten.c  3;ener  bafte  afo  Q3crmimDer  unb  Ove.^cnt  bes  ^ertogtbums  2o* 
tbringenbie  fcl)onj!e  (^elegenbeit  fiel;  weaen  Dejfen ,  na$  @r.  Ulrid)en  ton  Denen 
von  ^infläigen  begegnet,  a\r  ibuen  ju  rdd)eu.  ^)tfe  waren  unter  t)m  rorncbm* 
(ren  @e[d)lcd)tern  Deö  .Öcrjoßtbumö  unb  ^3urfarD  ein  SSwmm&fc&aftto&atb/ 

♦    welche 

(e)  €ie(;e  olcn  pag.  151. 


ifti  ®  gffltc&te  frer  (Srafren  fron  IBurtenbe^ , 

tt)t  jk  au  b  ii>ren  2liAana  bekommen  unb  ba^  gan$e  $et;O0$itm  in  Unru&e  unD 
Ö)en*  iiftuno  fe^en  f onmen.  ©er  tapfer  berufte  (te  t>*j?megen  nacb  &atjfcrtfbei;& 
tvo  He  bin  ^anbfrieben  treutlcb  ju  falten  ftcfj  co&li*  verpflichteten,  ©r.  (SberfarD 
aber  übernahm  f  aum  bife  Qßormunbfc&afft,  fo  mürbe  ftonig  3obamifen  »on  Jranf# 
reict)  feine  $apferfeit  angerubmet.  ©ifer  mürbe  eben  bamalö  mit  jtikig  (gbuar* 
ben  öl  einen  ftrieä  penpitfelt  unö  bemarbe  ftcf>  begmegen  gute  j?riegöleute  an  |tc& 
$u  Rieben.  $Jan  mai)te  bem  ©rapen  ben  Vortrag,  melier  ftcf) nacbs]kriä  be> 
&ab  um  mit  btrn  ß'onig  fclbflen  bie  §ractaten  richtig  ju  machen,  weiche  babin 
giengen,  Dag  ber  5v6nig  ibm  fogleicb  6000.  fronen  in  ©olb  erlegen  unb  eben  fo 
»iel  auf  bm  i? .  Sluaufti,  afö  bem  Marien  #immelfartbätag  mieber  bejablen  fofr 
U.  Sagegen  ber  ©rap  |td)  erbietbtg  mac&te  bem  $onig  unb  feinen  *ftacbf  ommen 
reiber  mdnniglicb/  meiefeer  leben  ober  flerben  fonnte,  (mie  bie  2öorfe  lauten) 
ju  Dienen.  *ftur  ber  SXomifdbe  tapfer  unb  bit  SXomifcfa  Röntge  mürben  auäge* 
nommen,  miber  melcbe  er  ju  bienen  md)t  perbunben  mar.  (?nblic&  mürbe  ange> 
bingt,  Dag  er  fein  £ebfag  bifer  2lbrebe  niefct  auflagen  fdnnte.  $lan  batie  glau> 
ben  fomten,  ba$  rt  babet)  geblieben  wäre;  allein  ben  ftkiglic&en  Farben  festen 
et  ju  piel  unb  bife  fuebten  e$  abjudnbern.  ©ie  mepnten  ©i\  gberbarben  babin 
ju  bringen,  bag  jebem  *])anerberrn  breo  fronen,  auf  jebes  $ferb  1,  fronen, 
er  fep  Ritter  ober  $necbt,  /ebem  ber  einen  ^anjer tragt,  ein  Viertel  einer £ro* 
nen  jebeö  $agä  gegeben  merben  feilte.  ^>odr>  follte  einem  ©rapen  ober  ^aner* 
berrn  mehr  niebt,  ate  ibr  ©tanb  erforberte,  ben  rapflgen  abet  &meen£ned)t 
pergonnt  merben.  gür  ©r.  (gberbarb  felbtfen  mürben  monatlich  1400.  fronen 
ausgemalt.  SDie  *})ferb  *  (gebdben  bingegen  foüten  nacb  bem  Sinfcblag,  mclcben 
bie  $?arfcbdlfe  ber  £ron  Jranfreicb  machen  mürben,  angerechnet  merben.  Samt 
bamalä  mar  c*  gebtdudjlicb  t>ii  abgegangene  Q3ferbe  befonberö  $u  perguten.  SM'« 
fer  Vori'c&fag  gefiel  bem  ©ra&en  niebt  unb  e*  jerfeblug  (tdf>  bk  ganje  (gaefa.  & 
wollte  etf  mebt  untergruben  unb  bamit  repfeten  bie  ©efanbten  mieber  ab.  See 
Än«i  mürbe  nacbmal*  fc&leebt  gefübrr,  S)ann  bie  erjte  ^cblacbt,  melcbe  $5> 
Big  Qobann  ben  gnaelldnbern  lieferte,  gieng  auö  ubergroffer  ^)i6e  ber  granjofen, 
mcld)efid)  auf  ibreÜeberlegenbeitPerlieflen,  perlobren,  £onig  3obann  unb  fein 
jünailer  ^rinj  ^bitipp  mürben  gefangen  unb  1400,  ber  povnebmften  (Sbelleute 
mürben  getobtet» 

§.    1% 

SDag  in  eben  bifem  3abr  13  fr.  ^artmann  pon^engbetm  unb  \tm$&ito 
frau  J&ebela  megen  eine*  Verbrechens  ju  ibrer  2lugfobnung  ibren^b^il  berCöog^ 
tm  ^u  $}engbeim  unb  alle  ibre  ©ütec  unb  Oiecbte  bafelbjt  an  porgebaebte  @r. 
oberhalb  unb  Ulricben  ju  SOBürtenberg  überladen  unb  juglei*  |i*  wtf*rctbe« 
müiien;  üa$  meber  fie  bitte,  noc&  eineö  unter  ibnen  pon  ibren  ^errn  ju  ^öür- 

tenberg 
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fenberg  unb  Vetren  grben  mit  Mb  unb  @ut  nimmer  farcn  ,  fcnöcrn  ibre«  front* 
men  werben  unb  <E>cbaben  warnen  wollen,  fo  mel  fte  fonnten,  ift  fd)on  anber* 
wertä  berühret  worben  (0*  @o  fcerfaufte  au<#  im  ndcbj1foigenben3abrCi;rliccr, 
SHSolframö  t>on  fingen  Q;od)tcr  mit  QScnftanb  SKenbarb^  t>on  fingen  ,  eines 
eblen  #ned)tä  ben  »on  ibren  Altern  ererbten  jwolften  $beil  ber  QSogreij  ju  Sfci* 
gingen  mit  SBajfei:  unb  Sufft  an  bie  beebe  ©rasen  um  700.  *}3f.e£>lr.  <^>o  ift 
aueb  in  ber  angebogenen  Jöifior.^efctreibunöbe^J^erjogtbumsSßurtenbergfcljOtt 
berubret  werben,  ba$  (IScbwewjer  t>on  i'iecbtenjTcin  feinen  britten  3#t8  beöSbo.f* 
<55craftcttcn  im  Sabr  i?;6,  an  bie  ©raöen  oon  ^ürtenberg  »erfauft  bab*.  2)i? 
jeä  jtnb  aber  JUctnigfeiten  unb  terbienen  Die  Slnmerfuna  niebt,  n?eicl)e  ber  noef) 
übrige  $beil  ber  ©raofebafft  QSatjbingen  Derbienet,  unb  |u  weld^m  nunraebr  bit 
©raoen  einen  Zutritt  erbaltem  ©ratf  #eim:i#  *>on  £}a»bingen  batte  feinen  £ei* 
beö  *  €rben  unb  au#  feine  Hoffnung  feldje  ju  erzeugen.  €r  war  ber  einjiae  @obn 
feineä  noeb  (ebenben  Q3aterä  @rat>en  gonrabö.  933ei(  er  aberaud)  wobl  begrei* 
fen  fonnte,  ba$  er  ber  khU  feinet  ©cfcblecbts  wdre,  fo  backte  er  Darauf,  wem 
feine  ©raüfebafft  ober  tuelmebr  ber  £Reß  berfelben  jufaüen  follte.  £mt  batte  er 
itocb  eine  ©c&wefter,  $iecbtilben,welcibe  an  ©r.  griebrid)  t)on  goHern  öermdb* 
(et  war.  ©  febeittet  aber,  ba§  entweber  bk  £iebe  unter  bifen  ©efcfrwijktgten 
niebt  gar  groggewefen  ober  @r.  ^einrieb  bem  £)auß.£)oben$o!Jem  <m$  anbernllr* 
facr)cu  bifc  ^rbfebafft  niebt  begönnet  babe.  £)ann  er  maebte  einen  legten  SOBillen 
unb  buref)  bifen  t)erfd;a(fte  er  ©r.gberbarben  aue  befonberer£iebe  imbgreunbfcbafft, 
wie  er  ftd)autfbrütfte,aufbenga(I,wanner  obne£eibe&(£rbenab(türbe,aüfein(35uf, 
£eben  unb  eigen ,  n>q$  er  febon  bdtte  ober  &on  feinem  Q3ater  il>m  anfallen  würbe, 
ober  t)on  anbern  ifym  anfiele.  Unter  bifen  (grbftMen  benennete  ercbie@tabt 
Jfporrbcim  unb  beebe  #af}lad)  unb  bk  Q3urg  (Sfelfpera.  3U  J<öec  aeborfen  einige 
Dörfer  unb  SOßeoler,  &  überließ  aud)  alle  feine  £ef)cn  unb  Pannen,  wclcbe 
betrdcbtlid)  waren  (g).  $3efonber  ijt  babe»  1)  bag  Q3r.  ^einrieb  folebe  03er* 
orbnung  gemad)t,  ba  fein  93ater  noc&  ben  Seben  gewefen  unb  mithin  bk  oermac^tc 
^uteribmanberjtnid)t,alöin  ber#offming$uaeboretl)abcn,  2)  unbba§er  auc& 
über  bie  £el)en ,  welcbe  er  entweber  x>ct\  bem  ^Keicb  ober  fonfkn  ju  empfange« 
f)attt,  @raö  gberbarben  ju  ©imjTen  difponiert  babe.  $?an  bdtte  benfen  follen, 
fea§  er  folebeä  ju  tbun  niebt  befugt  gewefen,  fonbern  bk  £e(?en  bem  Oberligen* 
tbume>berrn  beimgcfallen  waren,  ©rat)  @berbarb  war  auc^  in  feinem  rubigw 
©ep|.  ^ann  bie  ©rdüin  SOJecbtilb,  feine  ©cfewejler  befebwerte  ftcb  über  folebe 
^ermdc&tnuß  unb  machte  an  il;reö  Q3atciö  unb  ^3ruber^  Söeriaffenfcfrafft  2(n« 

21  a  fprac&e, 

(f)  vid.  ^ijior.  35efd)rei6.  tc^  Jjfr&ogtD.  SBiirtenb.  c.  7.  f.  5.  pag.  107. 

(g)  vid.  9ReiO}öfiänt>.  Archival-Urf lUlten  i"  caufa  equeftri.  Sed:.  I.  c.  I.  num.  l%. 


i$& ©efcf)ufrte  6er  ©rawn  tiott  ^Battenberg; 

fpraebe*  (gnblicb  öerglic&e  ftd>  ©r.  gberbarb  im  JaJjr  1 364.  mit  berfelben  unb 
bejablete  ibn>  fü>  alle  gorberung  7*00.  fl.  worauf  |le  ßc&  berfelben  »ergebe  unb 
©iv  (gberharben  Die  gronbofe,  worein  bte  ftircbenfa'fce  geborten  unb  Die  COogtep 
über  Dai  Cloßec  Dvectjentebofen  übergab, 

£.   #\ 
9?td)f  weniger  erfauffen  im  3abr  13  f£.  @3rat>  gberbarb  unb  Ufn'cb  bte 
©fabt  Q3otwar  mit  ibrer  ßugeboibc  »cn  Q3eafrir ,  2llbrecf)tö  von  £ied)tenberg 
Wittib  unb  gebobrner  ©ramn  Don  (£ber|lein ,  unb  ibren  beeben  ©obnen,  We 
breiten,  (Iborberrn  &u  @peprunb#einrid)en.    SDife  waren  einem  gewifien  Q3ur* 
ger  juJpenlbronn,  Sftamem*  £utwin,  eine  jimltcbe  ©umma  ©elbtf  fcbul&ig  unb 
obne  gweifel  üon  bm  £utwcin  gebranget  folebe  einften  beim$u$al)len.    2lüem  ^er< 
mutben  na$  beforebtete  er,  ba{?  fte  ibre  Jperrfcbajft  £tecbtenberg  unb  bte  <&tabt 
sgotwarwrfaufenunb  bennoeb  ibnet>onbem  ^auffcbtlfing  niebt  befahlen  würben, 
©olebemnaeb  fcerfcbrteben  fte  ftd)  gegen  ibm  ju  Anfang  be£  3abred  1357.  ba§  fi'e 
folebe  Jperrfcbafft  niebt  fcerf  aufen  wellten",  biö  ihr  ©laubnier  würbe  befahlt  fet)n, 
£$  mag  fet;n ,  ba$  fte  bife  SuDringllcbfeit  fel>r  üerbroffen  unb  barauf  beoaefet  ge* 
wefen  ben  £eutwein  ftcb  wn  Jpalß  .ju  fcbajfen.    <2>ic  wenbeien  f»d>  belegen  an 
©r.  (£berbarben  »on  ^Burtenberg,  welcber  ibnen  4600,  fl.  gegen  Q)erpfänbun<j 
ber  gebauten  £errfcbajft  unb  betf  (£loflertf  öberflenfdb  üorftreeffe.    <2£eil  fie 
aber  allem  Weben  nad)  wobl  einfaben,  ba$  fte  foldje  @$ulb  nimmermebr  beim* 
geben  fonnten,  fo  »erfaufren  fie  fotebe  mit  Dvatb  ibrer  gretmbe  unb  anderer  er* 
barer  Seute  an  gebauten  ©r.  (gberbarben  unb, feine  ©eroablin  gufabetb  t>on#en* 
nenberg.    €$  ift  niebt  unwabrfcbeinlicb/  ba$,  weil  bifer  ©nfoin  in  bem  Kaufbrief 
aueb  gebaut  wirb,  Die  baüor  angcliebene  4600.  ff.  t)on  ben  ©clbern  genommen 
worben,  welcbe  fte  t>on  ibren  }ugebracbten  unb  anba$  ©tifft  3Burjburg  tterfauf* 
ten  Gütern  erfofet  baben.    ©ie  jabltcn  noeb  weiter  1000.  ji  unb  bmit  war  bU 
fe  Jg>errfdr>aflft  ibr  (gigentbum  (h),    £>emnad>  geborte  bift  ©r.  (Eberbarben  aU 
fein,    hingegen  lofeten  fte  gemeinfebafffltd)  etfiebe  sÖifc&enjen,  ©ulten  unb  ©tu 
ter  ein ,  welcbe  jtt  ber  ©rattfebafft  geringen  geborten  unb  »on  berfelben  an  öer* 
fdbiebene  (SDelleute  unb  befonbers  i>on  bm  ©efcb(ed)t  beren  uon  Dleifcbacb  »erpfdn* 
t)U  waren.    £)ife  batten  urfprüngltd)  ibre  g>%e  unb  ©üter  an  ber  ©pna«  unb 
in  Cber*(Sdbwaben.    S)amalö  lebte  <£gbarb  unb  J^anng  von  SKeifc&ac&/  diu* 
bolpb  unb  Ulricb  ©ebrüber  ju  ^)agberg ,  fobann  9?jclauä  unb  ^berbarb.  W%& 
malö  baben  fte  ibren  alten  ©i^  wrlaflen  unb  fid)  ©uter  in  bm  ©egenben  Dee  um 
tern  <g>*roabenlan&8  angefebafft,  wilfit  fid)  in  2ßurtenbcrgifcbe  Stenfte  bege# 
ben  baben.    ©onften  melbet  jwar  Lazius^  t>a$  ©r.  (Sberbarb  in  biftm  3abr  Die 

©ra* 
(h)  vid.  ^>i(lor.  35ef(breib.-be$  J£>erjP9tt>.  SBitrt.  pa«.  II,  c.  30.  pag.71 
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©:a^n  2(lbred)t  unb  IKu&olpl)  wn  #obenberg  befriedet  unb  ihnen  Die  v^ta^t 
Rotenburg ,  #orb  unb  anbere  ©fäDtc  eingenommen ,  nachmaß  in  üaö  ^egom 
einen  Einfall  getban  unb  fttfe  Der  Q3cfhn  ^cl)enttt>tet  unD  Der  ©tabf  ©fein  am 
Schein  bemetffert  l>abe  0).  92Geü  icf)  aber  fonften  in  feinem  glaubrourbigeti  ©e* 
fcf> t et? t fc^> r eib c r  ober  Urfunbe  einigen  ©rinfb  gefunben  habe,  (0  fan  ich  fo  leben  ^rieg 
auch  für  feine  <2Babrbcjt  angeben.  $fl\t  bejferm  @5runD  hingegen  fan  id)  De* 
©cbaDentf  in  Den  ©cforoäbifcbcn  San^engeDenfen,  n)ctd>ctT  eine  aufferorfccntlicbe 
Stenge ^Jeufcßrecfen  wrurfacbet.  ©ie  uberfcbnxmten  febon  im  3a^r  1339.  ganj 
övflerreid) ,  Bayern,  granfen  unD  (Schwaben  bis  an  Den  SXbcin.  <Sie  »er&eb* 
reten  Die  gelDfrucfetc  in  Weinbergen,  ©arten,  ^BifenunD  auf  Den  federn  (k), 
UnD  <tü  nach  Q3aflie|fung  eineä  halben  3abreö  »erfchnjanDen  fit  mieDer.  Slber 
in  Dem  3fahr  i3f6.  famen  fie  abermals,  ©e  verdienen  hier,  Dag  man  Difer 
fcbdDlicbcn  ^friere  gebenfe,  weit  fie  be»  unfern  £ebjeiten  ben  Den  ©nroobnern  un* 
ferer  9?aef)barfcl;afjf  groffen  (Sd;retfen  unD  bc\)  unö  felbtfen  eine  gordjt  twurfa* 
$ef  ftaben, 

$$$)«•  gteng  H  für  Die  beeDe  ©rat>en  jiemttdj  ßtucftidr),  ©ie  twiwfafen 
il)re  £anDe.  £>ie  ©naöe  Des  5?at?ferä  flunD  ihnen  auch  offen.  9?un  aber  erfebei* 
net  anegeit,  welche  jnggemein  fchr  ungtikliich  für  fie  befdbrieben  roirD ,  obfebon 
Der  Sltifarig  Difee  ungüntfigen  ^eirpunetä  ein  ganj  anDercö  5lnfehen  hafte.  SD?an 
b'dtt*  Denfen  foüen,  Daß  fie  Damaltf  t>em  ©lücf  gleicbfam  in  Um  ©djooi  gefejTen 
Karen,  3)aun  Daö  ganje  bcutfdje  ^eiebtvar  m  Der  groffetfen  gerrütfung.  £)er 
5Tai}fer  hielt  belegen  ^ii  Anfang  begabtes  1360.  einen  SXeicbetag  ju  jungen 
unb  berathfehtagte  f\p  mit  Den  ©tanben  U$  Dxeichö,  «nie  Die  DUrtje  unD  0nigfeir 
tvieDcr  ber^ufteüen  träre.  .-.  (ginömslä  fam  t$  $n?ifd)en  Den  ^pofbeDienten  Dcä  $ai?; 
ferä  unD  Den  bürgern  ju  J&dnbeln,  ohne,  JOag  man  tveig ,  rcaä  ole  Urfad)  Darju 
gegeben.  SDifc  traren  aber  f>  tim>erfdn1mt,  Da§  fie  feilten  Den  tapfer  an  feiner 
*)}erfon  angreifen  sollten,  <£r  roar  eben  in  Dem  ^arfü(fer^€lo(ler  mit  Den  gür> 
ften  ju SKatb  gegangen,  a.fö  Die  Bürger  mit  Ungeflümm  in  Datf  Simmer  einbra* 
eben  unD  nicht  allein  t)k  j?apfeilict)c  €0?a/efiat  mit  Den  fd;impm'eb|ten  ©dmidbwor* 
ten  beledigten,  fonbern  auch  mit  begehrter  ^)anD  t)iefelbe  anfielen.  SDer  gap 
fer  entfame  folcher  Gefahr  mit  genauer  *ftct\)  unD  begäbe  fr$  ,  weil  Dae  (Xlojler 
o\)m\)i\i  auf  einem  &ty  Der  döttöt  fid)  befinbety  aue  D^r  ©taDt  ^inn?eg  in  Den 

21  a  ä  ^ra* 

(i)  conf.  Cruf.  Annal.  Snev.  P.  HI.  üb.  5.  c.  5. 

(k)  Armal. Rebdorf,  ad  ann.1539.E0  reinpore  innu-merabilisinulthudolocullarum  abOriente 
videlicet  ab  Hungaria  veniens  per  lavariam  ,  Sueviam  ,  &  Franconiam  usque  ad  Rhe- 
num  gravia  damna  frudibus  inteiebat.  Heim.  Minor,  ad  anri.  1339. 6t  ad  ann.  I356. 
Venerum  iterum  locuftae,  iicut  &fupra  faftunj  elt. 


igR  (Scfdnc&te  fter  (graben  fttm  ZßMmbtm 

@rao*«t  fcon  ^Oürtenberg  ©c&ufc.  ©owobt  Der  Papier ,  aß  t>ie  gürften  waren 
febr  ungndbig  über  Difeä  ^ergeben  Der  ©fiiDt  $?an  mutbtfe  ibr  eine  abbitte 
}ir,  allem  Die  Bürger  beharreten  in  ibretn  Sresef  unb  feblugen  aße  £)robungen  in 
ton  3BinD.  Sifee  bewege  ben  äfojfer  fie  ju  jücbtigen.  £r  braute  ein  greffeS 
«ftrieaefcoif  fcon  Den  gleichmäßig  erzürnten  gür(Un  unb  3iti$tf|tä>Dfen  jufammen 
imb  trüge  @>r.  gberbarDen  auf  bie  &t([\)t  $u  belagern  unD  jur  ©träfe  ju  jieben. 
£>ifer  ubernabm  Da«  £ommanbo  gan$  willig  unö  fe$«  Der  ©tabf  beftig  ju.  Sßetl 
Die  Belagerung  lang  warete,  fo  würben  Die  Bürger  mübe,  £)ann  fie  faben, 
t>afj  fie  in  bie  £ange  einer  foicfcen  überlegenen  SDjac&i  niebt  wiberfieben  fonnten* 
SDie  $?otb  jwange  fie  ibr  Q3erbrecben  ju  erfenncn»  Sie  Ö5roffe  bejfelben  maebte 
fte  jweiflen,  ob  fie  einige  ©nabe  erlangen  würben.  2ilö  aber  Die  ©efabr  auf  ba$ 
bocbfle  fam,  fo  wagten  fii  t6  Dod)  Dem  tapfer  ibre  fXeue  über  bat  begangene  auf 
Da£  bemütbigfie  ^tragen  ju  foffen.  ©ie  «tieften  aud)  enblid;  ©nabe,  boef) 
niebtanberfi,  ftfc  unter  Der  Q3eDinaung,  Dag  (tc  Dem  tapfer  jur  ©träfe  6ooco. 
©ulDcti  erlegen  mußten.  SOßeif  aber  @r.  (gberbarb  aud)  wele  llnfojten  auf  Dife 
Belagerung  gewenbet  unD  bie  jtriegeüolfer  meifientf  au£  Deflelben  Rauben  Die 
^abrung  nebmen  fonnten,  fo  mußten  Die  «Burger  ibme  40000.  (Bulben  bejab* 
Jen.  SDcr  tapfer  war  audb  fo  wobl  mit  ibm  jufrieDen,  Da§  er  feiner  Sanboogtet) 
»ier  unb  jwanjig  Steicb^ffö^e  unterwarf,  ba  er  üorber  nur  bie  näcbfeelegene  bat« 
ü  (U  £s  b«tte  ztm$  ju  bebeuten,  £)ann  bie  ©tabre  mußten  ibm  buibigen 
tmb  fefeworen ,  Dag  fie  ibm  treu  unb  geborfam  feim  woüten,  ?flid)t  nur  ein  blof* 
fer  ©ebu£  unD©dnrm,  fonberneine  51rt  einer  Untertbanigfeit  auf  ©eiten  Der 
©rabte  unb  eine  ijerrfebafft  in  5lbfebung  auf  t)k  Zatöwstt  würbe  Darunter  be* 
griffen,  ffy  tfagfer  Carl  Dem  ^fafjgr.  griberieben  bk  Sanbsogrep  in  ober* 
©ebwaben  anvertraute,  gab  Difer  im  Sabc  1374-  Der  ©taDt  %$ibvad)  Die  gren* 
fcett  Sänfte  aufturid)ten  unb  nennte  Die  unter  feiner  £anb»ogter;  fiebenbc  Zevite 
Unfern  #errn  Des  fttyfcre)  Deö  beigen  dt?id)ß  unD  itnfcre  hebe  ilntcrrt;anen. 
€r  föum  fie  bep  ihren  bebten,  bmit  fte  nic&f  allein  Dabet;,  fonDem  aud)  ber> 
Den  aDicnften ,  Die  fte  Dem  £at)fer,  Dem  dlcid)  unb  ibm  Dem  Pfctisgraüen 
ftun  follen,  bleiben  moej)ten  (m),  UnD  im  3abr  1378.  befannte  eben  Derfelbe, 
Da§  Die  ©tdDte  jungen ,  Deutungen,  3\mtiif  2Be»l,  ^a«,  £et)lbronn, 
^impfen,  Ö5opfingen,  Söcinfpevg,  ©münD,  2Jien,2)mfe(fpuiunD  ^orblim 
aen  ibm  gefd;rcorcn  unt)  ßel?iilMcjr ,  de  fit  Dae  t>orf;ef  einem  £antn>oc;t 
aud;  setban  |?aben  CnX  *2U*  «W*  ^  ^ßenjlaw  im  Sabr  1383.  Die  ^anDoog^ 

teö 

(I)  vld.  Trithem.  Chron.  Hi'rfav.  minor,  edir,  BafiJ.  de  anno  1559.  pag.  298«  ad  ann.1360. 
&  in  opere  majori  Tom.  II.  ad  ann.  1360. 

Cm)  vid.  Lunig  sjRcKö«*  Arch.  ant.  Sßibrad).  &  Wegelin  S5eri^t  Oöö  ter  Äapfcrl.  £ant>* 

uogteo  in  gdjroaben-  i*-  ft  pag.  47.  num.  47. 
(n)  ibid.  pag.  48.  n.  47.  ex  Dattii  Vol.  rer.  Germ.  L.  1.  c.  6-  n.  31. 
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tctfin  Ober*  unb  lieber? ©cfcwaben  .gwjog  £copofben  t>on  öetferreieb  iiberge* 
ben  baffe,  fo  befahl  er  Den  barinn  gelegenen  £Reid)tf|}dbfen ,  Dag  ff«  tefhmt 
uiiO  befonber  Um  oDer  wem  er  (bei*  #erjog)  bös  empfiblt,  fcfcrcoren, 
«ntertbarntj  unb  ge&ovfam  feyn  follcn,  ate  ^ayferlic{;en  unb  bt&  Xticfyo 
£ant>t>ogt^  wie  ftas  bisher  reebt  unb  gcrconficb  itf  geroefen  unfr  fcerge« 
kommen  (o),  g$  war  affo  Der  ©ewalt ,  welche  Der  Jtagjtr  ©r.  €berl;arben 
anvertrauet  Jafte,  t>on  großer  2Bic&tt0feto 

9?ur  war  e$  ©dfrabe,  Dag  Die  £anb*>ogfet)  fo  eine  furje  %t\t  noc6  ttdf>refe, 
S)ann  in  Difem  3abr  noeb  würbe  fte  Den  ©rasen  sen  <2Burfenberg  wieber  enfjo* 
gen.  Sie  ©ckgenbeit  Davju  fcüen  bit  unerträgliche  Auflagen  gewefen  fepn,  wef* 
cbeftc  Den  DUidxfldDfen  aufgebürDet  baben,  2gann  man  bic  grieDentf*  oDet: 
Cöergleicbe'purcfen  befragtet,  welcbe  Der  Käufer  Damals  Den  ©rasen  t>on  "SBur* 
tenberg  unD  Den  ÜfricbeftdDtcn  als  ein  ©efeß  sorgefefcrieben,  fo  fan  man  Uidn  tu 
feben,  worinn  Die  ©raren  $u  weit  gegangen  feiern  Slliem  sermutben  naef)  babeti 
(tc  son  Den  Clojkrn  2£eggclD  ober  Solle  geforbert  son  Den  Q)ictualien,  welcbe 
fte  in  Die  Sßfe  gefübrt,  fo  |te  in  Den  9?etdni|ldbfen  gebabt  unD  woson  au$  Die 
©fa&te  ibren  Qßortbeil  gebogen,  £>ann  bat  (£fofter  £)enfenborf,  ©almansweü 
ler  unD  Q3ebenbaufen  batten  ibre  £6f  ober  pflegen  in  Der  Dvcicbsfrabf  ©fingen, 
Dag  <£lo|ier  £irfau  in  berSXeicfcpflabt  2ßci( ,  bas  (Etofler  JWnigebronn  unD  m* 
Dere  ju  Reutlingen.  SSM  fte  nun  bifrt  SBeggclb  ober  goll  niebf  entrichten  wölk 
ten,  fo  serfperreten  bk  ©rasen  Den  2Beg  unD  ©fraffe  ju  ben  £Keicbe|ldbten  un& 
bemmefen  Die  gufubr  ju  Dcnfelben.  Sü<$  ibre  eigene  Unferfbanen  Durften  feinen 
2Bctn,  Srudjf,  $ok,  SoUn  iL  Dabin  fübren,  wclcN  Den  bürgern  in  ben  Üfaicbfr 
ftabten  unerträglich  fiele,  ©ne  anbete  Q3efcbwerbe  war ,  Daß  bit  ©rasen  Dett 
SKeic&äflä&ten  niebt  erlauben  wollten,  ©üter  in  ü)ren  £anben  ju  faufen,  weil  fte 
(?<$  weigerten  35ftb  unb  ©teuren  barautf  ju  entriebfen.  2Bo  aueb  ein  2ßurten* 
fcergifeber  Untertan  Die  £ofung  Darju  baffe,  wollten  bk  £ReicMdbfe  Derfelben 
niebt  jraft  geben.  25«  ©rasen  begehrten ,  b^  fold;erle^  ©trittigfeifen  eor  Den 
Sßßurtenb.  ©eriebfen  erörtert  werben  follfen  unb  Die  ©tapte  verlangten,  ba$,m 
jemanb  eine^lnfpracbe  wiber  ibre  Bürger  bdtfc,  foleber  ror  t'bnen  belangt  werbe« 
mußt' 
tbun 
welcb 

ba$  eö' ibrer  D^ccbfcn  juwiber  wäre  unb  Dermutblicb  ftärferen  (t'e  Die^oncbe 
Daiinm    Sngleid;em  l;affen  Die  Clofler ,  €beüeute  unb  Q3rit)atperfonen  eigene 

51  a  3  %iu 

(o)  ibid.  pag.  53.  num.  53.  &  54. 
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Ss&iitx  mfo  3&oföe  in  ber  Tratten  £anDen.    £)ifen  aber  jfjeprt«  öermäg  inier 
£anDetf>crrfic&fcit  Der  SSilDbarm  Darinn.    2Bann  tum  jene  fofc&c  2BdtDe  an  Die 
Otdöfe  oDer  i'cmanD  anDers  wrfaufen  trollten,  fo  behaupteten  Die  ©rasen  in^ln* 
fehung  De$  SBilDbanns  Die  Sluclofung,  werDurd)  Den  ©täbfen  Der  <2Becg  ru  £r* 
f  aufung  folget-  ibtien  anftdnDigcn  983dlDe  abgefeierten  wurDe,    2Beit  Die  (graD-* 
tetn  allen  Difen 'jMmcfen  hartnackig  waren,  fo  ergriefen  Die  ©raücn  Das  Rittet 
ihnen  Die  gufubr  $u  Hemmern    ©ie  wurDcn  DarDurcr)  in  groffe  $?oth  gefefct  uub 
cnDltd)  aeDrungen  bei)  Dem  tapfer  @<ftuj(j  imD  #ulfe  51t  fachen.    2)ifcr  erinnert* 
Die  (Tratten  folchegwangemtirtel  abjtiffellcn,  mochte  aber  fctbiaen  wegen  ihrer  ser* 
meinten  ©erecr)figfetrcn  wenigen  §rojt  gegeben  haben     ©^tcbcmnad)  beharre* 
ten  fie  auf  ihrem  ^erfahren  wiDer  t)ic  [Reic&$j!a&fe.    ©ie  formten  f?cl>  wohl  »or* 
jteüen,  Dag  Der5vat;fcr  Den  SKeiiWaDtcn  Dorfrc  feine  #ulfe  angcDenhen  lafleu. 
Um  fid)  aber  ju  batiDhafcen  matten  fte  auf  allen  gaü  ein  $uiri>rtii§  mit  £> twcj 
SKuDolpben  ton  überreich,  welkem  Der  5tat;fer  feine  Tochter  »ctmäWif  barfe. 
£>ifer  wurDe  fjierDurch  fchr  aufgebracht  unD  alle  ©naDe,  wcl^e  er  fünften  gegen 
ihnen  hafte ,  war  gdnjlicr)  rerfcherjet.    <2Bann  Damals  Die  Jarften  unter  ftei)  ein 
ÖVÜnDnujj  matten,  fo  nahmen  fie  Den  £anfcr  unD  bat  0\cic^  au?,  Da§  fetner  Dem 
cmDertt  foüfc  wiDer  felbigc  einigen  Q3et)ftanD  $u  leifhn  fct)u!Dig  fenn.    Willem  Di  fei 
tvurDe  nur  DrDentlict)er  weife  beobachtet.    2)ann  man  hat  aü4j  son  fefbigeti  unD 
(owof)i  altern,  als  fpatern  ßeitcr  bet>fpiele ,  Dag  man  >o!ct)eö  nic^t  beobachtet  bat 
cntweDer,  weil  manebnebin  mag  soraug  gefegt  haben ,  Daf?  t$  (tet)  fo  Dcrftebe, 
mit  emer  folgen  Q^finbmip  nicjjtä  wtDer  Die  Oveic^ecjefe^e  $u  hanDIen  cDer  weil  Die 
tterbütiDerc  gürflen  ftd>  wiDer  bteetroan  ungerechte  Slninutbuncjen  Der  tapfer  in 
eine  ^ofttur  51t  fe^en,  welche  Denjelbcn  jum  6?ad)bcnf en  bewegen  fonnte.  &  Carl 
legte  Da*  Q3ünDnuf?  ^n?ifd>cn  Den  Tratten  $on  S£Bürtenberg~unD$erwg£KuDol> 
pben  auf  Die  teuere  ?lrt  mi$;  worju  er  feine  gute  Urfad)en  mag  gehabt  haben. 
€r  war  Damals  in  Böhmern    €r  Drohefe  Den  ©rasen  mit  5Cd)t  unD  Q3ann. 
$5ie  ©wen  t>eracJ)teten  aber  folcbeä  itnD  rüfleten  ficr)  ju  einem  5?ricg.    Jp>er$og 
griDerid)  s>on  $ccf  unD  Die  ^d)enfen  t>on  £tmpurg  »erfpradjen  ihnen  treufieb  ber>* 
jujlchen.    !£eret(tefonnte  nicht  wobl  anDerfl,  weil  er  feine  mctfre£anbe  crfl  in  Dem 
rräjfcfl  sorbergebenDen.3abr Den  ©rasen  oerpfänbet  hatte,  (gö  warben Difer 3}er< 
pfanDung  md)  Damaligem  ©ebrauety  anbcDingct,  Dag  feine  Unterbauen  t)tn 
^farDberrn  in  allen  Sorben,  ate  ihre  ei^nie  Untertbanen,  benjuftehen  fcr)ulDig 
fetm  unD  mit  einem  ßpb  Dar^u  jtd)  Serbin oen  foüten.    ^lücö  bereitete  jtet)  ju  einem 
»crwiiftcnDen  ivrieg.    ^ie£Keid;s(tdDfe  lagen  Dem  tapfer  an ,  weil  fte  Die  du|jer^ 
flc  $?otb  faft  jur  CÖerjweiflung  gebracht  baut,    ^ie  bathen  Den  tapfer ,  t>a$  er 
thnen  ^tal^gr.  2Xupred)tcn  ju  einem  JelDherrn  serorDnen  mod)te.  gr  befahl  aui) 
bifem,  Dafj  er  folcfee  S5efel)lr)abuncj  übernehmen  mocfcte,  unD  Difer  übernahm  fcl* 

*e, 
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cbe,  unc5cacf)t  er  erfi  im  3af>r  1*3  J7«  mit  ©raö  €berf?ört)cn  auf  lebenslang  ein 
STfüibnug  errichtet  hatte,  worinn  erbemfelben  wiber  mdnniglicb,  ausgenommen 
iriber  Den  ^aofer  unb  feinen  Q3ettcr  ben  jungem  «JS faljgrat)  3Uipred)fen ,  Q3ct>* 
tfanb  »erfprod;en  t>atte ,  ofcne  Slrgelitf ,  trclct>e  $?ann  oDcc  2Bcib  erbenden 
fonnfe  tp). 

QBcil,  gebadjtcrmajTen,  ber  Wa^ta»  öew  tfattfer  ausgenommen  batfe,  fo 
glaubte  er  feine  2$ebenflid)feif  ju  baben.    ginige  ÜSeicb^dbrc  hingegen  mafyttn 
©ebwürigfeiten,  welcbe  noeb  mit  ben  ©raüen  in  gutem  Q3cwebmcn  tfunben 
<Bie  cmfcbulbigtcn  (l<&  bet>  Dem  ^tapfer,  uub  wenbeten  ein  ,  ba§  fie  nichts  über 
felcbe  ju  flagen  bitten,  unb  benfelbcn  auc^  niebt  gern  fd;aben  motten,  jumabl 
(ic  jtd;  befürchten  mu§fen,  baß  Die  £er$oge  tton  öefterreieb  ober  @r.  (Sberbarb 
als  ein  berühmter  5?riegebclb  (?cb  beg  itapferö  unb  ihrer  geinbe  erwehren  unb  fte 
bernad)  jur  ^vccbnifcbafft  wtyn  würben,    2)er  .ftaijfcr  fanb  alfo  narbig,  ihnen 
burd)  einen  ©cbtKjbrief  folebe  Jurcbt  ju  benehmen.    £r  gab  ibnen  ju  fcerflebcn 
bag  bet;  einem  5vrieg  niebt  wohl  moglicb  fepe  feigen  ebne  (gebaben  ju  fübren,  wel' 
d>eä  ju  erinnern  wcbl  unnethig  $e#ejfei!  wäre.    &er  vornebmjte  2$cweggrunö 
aber  ware,ba§  fein  QScfcbl  eö  wäre  wiber  Die  (S3rainnt>on  SOGürfcnbcrg  bie^Baf* 
fen  ju  ergreifen.    Unb  wann  H  aueb  febon  wiber  ben  bamals  befdbworncn  £anö> 
friebeti  wäre,  fo  (feilte  Dennoch  beffen  sScrlc^ung  ibnen  an  ihrer  £bre  ober  @u£ 
feinen  SRto&tW  bringen,  inbem  fein  D\id)tcr  ober  £anbfricbenö Siebter  befugt 
fct?n  foüte  einen  SJuefprud)  wiber  fte  ju  tbun.    CSielmebr  gab  er  ibnen  bie  Q3ol{* 
maebt  alle  Jürgen  unb  <&tabte  berjcnu]en,  weiebe  ftcb  ibm  unb  bm  $eicb  wu 
beriefen,  ju  wrwüftcn  unb  t>u  "SBirerfpenftige,  welche  fte  barinn  ftnbcn,  mit  bent 
©cbwerb  ju  betrafen  ( q ).    £>er  tapfer  befahl  aud)  bem  $?arggrat>en  *>on  Q$a* 
ben ,  b*%  er  ©rat?  (£bcrbarben  in  baö  £at>b  fallen  foüte.    £)ifer  entfcbulbigte  |td> 
aber  mit  Der  guten  Sreunbfcbafft  ober  naben  5lnt>erwanbtfcba|tt.    Slnbere  ©ra* 
ucn  unb  #errn  würben  jwar  ebenfalls  aufgeboten,    ©ie  waren  aber  felbtf  über 
bec  5Tar;ferö  Qöerfabren  febwürig  unb  moebten  glauben ,  bafj  ben  ©raüen  Don 
£Bürtenberg  unrecht  gefebabe.    ©ie  terbanben  (icb  tticlmcbr  mit  bifen  unb  febief* 
ten  ibtien  tbeilS  offemlicb,  thcilö  beimlid)  ^olf  unb  ®elb  ju  Qulfc.    Unb  auf 
foldje  2ßcife  befam  @r.  gberfcarb  eine  ^riegemaebt  jufammen  ,  mit  welker  er 
ftcb  <5<traucte  bem  panier  entgegen  ju  gehen,  lieber  war  er  unerfebroefen.  i)er 
tapfer  botbc  hinejegen  cjonj  Böhmen,  Ungarn  unb  £itbauen  auf  ohne,  natihm 
bae  beutfebe  fKeid)  jufebiefte.    S)cnnocb  woöfe  ber  öra»  eö  wagen  fieb  in  ein 
^reffen  einjulaffen,  weit  er  fieb  auf  t)k  Q:apferfeit  feiner  Golfer  »erlieg,    %{$ 
ibm  aber  bie  alljugroffe  Ueberlegenbeit  bee  ^apferö  twgetfeüet  würbe,  jog  er  ftcb 

lurucf 

(p)  vid.  ^eol-  num.  1 14.  (q)  vid,  55eoJ.  num.  1 15. 
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jurucf  gegen  ©ruttggrö,  um  allenfalls  ben  übrigen  anuucfcnDen  ^eföben  »on  oar* 

airä  2$8&rjl8n&  ju  tbun.    ©ann  $fafjgta&  3tupre$t  führte  ein  anbertf  Kriegs* 

beer,  welches  auä  ben  Elfern  Der  SReicfröftöbte  am  dtbm  be|hm&,  burd)  baä 

gabergow.    ©te  beebe  35ifcf)offe  t>on  2lugfpurg  imb  GCoflanj  fielen  aud)  mit  einec 

aus  ihren  eigenen  unb  Der  äWcNftäbte  au$  Obern  *@$ft>a&en  Qöolfew  befielen/ 

ben  ^Irmee  auf  einer  anöern  ©etfe  ein.    ©er  Äapfec  belagerte  bie  (grabt  21len, 

»eiche  bamale  nod>  feine  fKctc^effabt,  fenbern  bm  ©rasen  fconSßßürtenberg  t>on 

fcen  ©raüen  t>on  geringen  um  20000,  fl.  aerpfdnbet  war.    (?r  war  fo  glucflicfc 

unb  bemächtigte  fkb  betreiben,    hierauf  rueffe  er  gegen  bie  (&tabt  ©d&ornborf.. 

@5ra&  gberbarb  gieng  if>m  entgegen  unb  getrauete  ftcb  in  ein  treffen  einjulaflen. 

&6  war  bartnaef  ig  unb  ber  ©ieg  lang  jweifclbaft.    35eberfeittf  mar  ber  QSerluft 

groß.    (£nblic|)  mu§te  ber  ©rat)  ber  Uebermacbt  feiner  geinbe ,  welcbe  bk  abge* 

mattete  immer  mit  frifd&en  Golfern  abliefen  fonnten,  mi$m.    (Er  warf  (tef)  mit 

bem  $ern  feiner  £cure  in  bk  ©rabt  ©c&ornöorf ,  weiche  ber  tapfer  belagerte* 

g)ie  übrige  5Triegep6lfer  aber  lief  er  naefe  £>au§  geben»    ^faljgra»  9vupred)t  er* 

Dberte  bat  Sabergow  unb  Piele  Teilungen,  reelle  ben  ©ra^en  ober  feinen  £)ie* 

«ern  geborten,    gnblicr)  brang  er  burd)  biä  an  bk  <&tabt  ©ronin^en,  welcbe  cc 

belagerte  unb  überall  mit  geur  unb  ©dbwerb  große  Q3erwü|hmg  anrichtete. 

Q3icle  SDorffcfcafften  würben  Den  ibm  in  ein  %lvfytt  perwanbelt ,  ba$  aueb  bie 

tarnen  berfelben  unb  bat  5lngebenfen  öerniebtet  würben,    ©ie  QSifdboffe  mad> 

m  U  niebt  befier  unb  festen  ft'cf)  bc»  Göppingen  um  btfe  i&tabt  ju  belagern. 

lieber  btfe  ©cfabr  würbe  @r.  (Ebcrbarb  gerübret  unb  er  Juckte  feine  £anbe  von 

fernerem  QJerberbcn  ju  erretten.    £r  bewegte  bie  SSifcbojfe  pon  Siugfpurg,  (£0* 

jtenj  unb  ©pe^r,  welken  aueb  baran  gelegen  war,  ba$  bie  tn^bren  Sprenget 

gvl^rige  £anbe  nidr>t  ju  febr  perwütfet  würben,  ba$  |te  fid)  bemübeten  eine  5lu& 

fobnung  mit  Demivaofer  JU  bewürfen.  Qbre  gurbitte  war  niebt  uergeblicb.  ©ßnn 

fte  meföeten  Dem  tapfer ,  bafi  ©r.  (Sberbarb  auf  einen  ganj  anbem  ©inn  gc# 

bracht  werben  unb  U  bem  Üleicr)  jum  (Schaben  gereidje,  wann  bureb  einbeimt* 

feb  *  Kriege  beffen  ©lieber  gefcbwdcbet  würben.    S)ie  geinbe  bt$  $Rt\d)$  würben 

babureb  mächtiger ,  wann  bk  tapferen  Surften  aufler  @tanb  gefegt  würben 

bemfelben  erfprie§lid)c  ©ienfie  ju  leiten.    §nblicfe  gewannen  fte  ben  5vat)fer,  ba& 

er  bk  beebe  ©raeen ,  ben  feerjog  Pon  $ecf ,  ben  ©cbenf en  pon  Simpurg  unb  am 

t>m  ihre  ^unbögenolfen  am  legten  ^:ag  beö  2lug|lmonatö  ju  ©naben  aufnabme, 

(Sie  mußten  aber  por  allen  fingen  beö  Sßönbnufie«  mit  »J)erjog  ^Kubolpl)  »on 

.Cejicrreid)  (tefe  begeben  unb  angeloben,  ba$  fk  binfüro  bem  tapfer ,  fo  lang  er 

übte,  mit  aller  ibrer  ^ac^t  getreu  unb  wiber  mdnniglicf)  bepftanbig  fepn  wollten. 

SDaaegcn perftefeerte  er  pe,  baß  er  fte  binwieberum  wiber  alle,  bie  im  ^eicl)  ge< 

feffen  waren,  bet)  ibre»  9?e*ten  febu^en  wollte,   gu  bm £nbe  beftettate  er  ibnen 

alle 
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olle  töte  ^errfchafften,  öftrer  unD  jreobeifen,  rodele  fte  Durch  Q$riefe  euer  er 
weibliche  ©ewobnbeit  erlangt  hatten»  £)cn  DteichejläDten  fcürm  He  Dee  fechten 
geborfam  fetm,  Datf  ift,  wann  jene  wiber  Die  ©raven,  oDer  bife  reiber  jene  eine 
$(ag  $u  fuhren  hatten,  fo  foüten  fte  folebe  fcor  t)em  doofer  felbtfen  ober  wem  er 
fo(d>€£S  übertrafen  würDe ,  anzubringen  fcbulDig  fet>n  unD  foDann  De*  2lu$fpruch$ 
erwarten,  ferner  verfpracb  Der  $at)fer ,  Da§  aüe  befangene  foüten  to§  gelafTen 
wcrDen  unb  Dag  er  Den  @5ratmi  mmriüglicb  alle  QDejlunqen  ,  welche  er  unD  feine 
Anhänger  ihnen  unb  ihren  ^riegeüeitranbttn  uni>  Wienern  weggenommen, 
tvieber  juftcüen  wollte,  $?ur  Die  ©tat>f  2llen  würbe  ausgenommen,  bod) 
mit  Der  febr  gemäßigten  Q3ebinguna,  bafj ,  wann  fte  Die  ^fanbfehafft  abgelegt 
haben  wollten,  Der  £at)fer  ihnen  Den  QJfanbfchiümg  Der  DrenjebentaujenD  $funb 
geller  cDer  20000.  ff.  bejahten  follte.  &ann  Der  jfttttfer  geDacbte  toie  (gtaDt 
$llen  ju  einer  3fctcböfbDt  $u  machen  unD  erfaufte  auch  Daö  £igentbum^SXccht 
tvürflid)  Den  8;  ©eptembr.  von  @r.  Sutwigcn  Dem  altern  unD  feinem  (£5chn  ©r. 
£ubwig  Dem  funejern  von  Octingen  Diefelbe  ©taDt  nebfl  Der  Q3urg  £aurerburg 
imD  Dtofenftan  um  26000.  tyf.  £lr.  (0  um  felbige  Dem  Tüüä)  einoerleibm  ju 
fonnen.  äßann  jte  aber  bn>  Der  Q>fanDfchafft  bleiben  feilten  ,  fo  behielte  ftd)  Der 
tapfer  jwar  bevor  Die  @taDt  2(len  Davon  aufnehmen,  fleüre  aber  Den  ©rasen 
von  3ßürtenberg  fre»  Den  ^fanDfchiüma  auf  Die  Q3e(linen  $Xofen(tein  unD  £aufer* 
bürg  unD  auf  t)k  (grabt  £eubac&  ju  fd;fagen  0), 

*ftacbbem  nun  bife*  richtig  tvar,  begab  ftcfj  ber  ßatrfer.nacb  Reutlingen, 
wo  er  t)k  übrige  ©ad&en,  welche  er  glaubte  notbig  ju  fepn,  beilegte.  £)aä  er* 
jtere  war,  Da§  er  Den  ©raven  gberbarb  unb  Ulrichen  alle  ihre  £eben,  welche  (te 
von  Dem  Reich  hatten,  nochmals  beftetigte,  auch  ihre  Briefe  über  ©gen,  £ehcn, 
Solle,  ^fanDfchafften  unb  anber  ©ut,  welche  fte  von  feinen  Vorfahren  hatten, 
erneuerte,  lieber  bi$  aöeö  gab  er  ihnen  bk  grephtit ,  Da§  lit  SruDen,  welche  in 
ihren  Stellungen  unb  trabten  gefefien  waren ,  benfelben  bienftbafft  fepn  foüten, 
inmafien  er  ihnen  verfpracb,  ba$  er  folche  fein  Lebtag,  ungeacht  fte  feine  (£am* 
merfnechte  waren,  nicht  befcha^en  ober  befteuren  woüte,  (£r  fobnere  fobamt 
-auch  t)k  Rcicbö  trabte  vor  ber  2Jlb  in  Schwaben  mit  ben  beeben  ©raven  autf, 
nnb  verorbnete,  t>a§  1.)  Die  ©rasen  t>it  (Erraffen  äffnen  unb  ben  Clofternunb 
ibren  eigenen  Unterthanen  erlauben  foüen  w  Raffer  unD  ju  £anb  SÜBein,  fruchten, 

» b  #0lj, 

(r)  £>er  Kaufbrief  iff  JU  Iffen  bei)  GlafFey  Anecdor.  pag.  524.  num.  ^ai. 

(s)  vid.  s-ÖCöl.  num.   1 16-     Trirhem.  Chron.  Hirfaug.  Tom.  IL  ad  ann.  ig^O.     Mutfus 

d.  1.  üb.  25.  ad  eund.  ann.     Naucler  gen.  46.  pag.  256.     RcoX.cHHT.  S^riHIlf  üb.3. 

pag.  106.  Chronicon  Elwang.  ap,  Freherum.  pag.  459. 
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J&elj,  lobten  unD  anDerö  in  Die  Sdeicbä*  ©tdDte  ju  fuhren  ober  t»on  bar  abjubo-* 
&n.  2. )  %Btö  bte  Bürger  Dafelbft  an  ligenDen  ©ütern  ein  3abr  unD  §ag  ebne 
rechtliche  W»ra$  befdffen  f>dttcn ,  uni^aher  noch  jemanD  fold)e  an$ufpred)en  »er* 
mct;ne ,  fo  WW  Die  5Hage  »or  Dem  ©ebuttbetffen  Der  &tabt  angebracht  ur.D 
erörtert  werben ,  wo  ein  fold;cr  Bürger  gefeflen  fege.  5.)  Sollten  fte  niemanD 
jwtncjcti  unter  ihrer  #errfd)afTt  ju  bleiben,  als  ihre  eigene  £eute  ober  Deren <£igen* 
febaf t  (ie  anDern  gleiche*  @t  anbetf  ober  mit  $?agelmagen  erweifen  rennten  oDer 
welche  fiel)  ibnen  fret)wiüig  ju  eigen  gemacht  harten*  4. )  Rollen  fte  alle  neue 
S6U«,  worüber  fte  »on  Dem  fKcic^  feine  Briefe  haben ,  abtbun  ,  f.)  unD  auch 
feine  SRofie  in  Den  (jtofteräböfen  in  Dcn3\ciebötfdDten  haben  ober  felbige  mit  feinen 
<*>icnften  befebweren,.  6. )  <2Bann  aud)  jwifeben  einem  ^)errn  unD  feinem  4?ofi> 
Sauren  einige  ©reitigfeit  cntftdttDe ,.  fo  follte  folcbe  »or  Dem  Gericht  Demjenigen 
Jöetrn,  welcher  Das  gigentbum  f>at,  erörtert  werDen,  ?,>  3>en<£l6flern,  £Dcl» 
leuten  oDer  anDern  erbaren  Seilten  fofle  erlaubt  fenn  ihre  SÖßdlDe  unD  J^el^cr  un* 
aeaebt  De3  Den  Graeen  geborigen  SÖßilDbamitf  an  Die  ©tabte  ober  an  wen  (te 
wollten  $u»erf  atrffen  uno  ihren  $?ufccn  Damit  ju  (cbajfen  ( c ).  %ßeil  auch  Den 
®ra»en  unb  ihren  Wienern  »iele  Leitungen  enm-cDer  »erbrannt obir  fontfen  »er* 
beert  werben,  fo  erlaubte  Der  Jtaofcr  Den  17.  (Scytember  ju  Oleutluucn,  Dag 
fie  folcbe  witber  ungebmDcrt  bauen  modern,  ©ann  etf  würben  ntd)t  nur  Der 
©ra»cn  eigene  Jürgen  unD  ^chleficr  migbanbeUv  fonbern  auch  Diejenige,  wor> 
auf  ihnen  nur  Die  Öffnung  gehonte  unD  Den  ©rawnmit  folgen  bieneten,  mußten 
feie  UngnaDe  De?  £at)fers  unD  Den  gern  Der  Dteid^jldDre  entgelten  (u).  2Be< 
niaftenö  i(t  abnehmen,  Da§  ©V-  gberbarbunö  Ulrich  ftcJr)  gar  balb  wieber  in 
Sie  @nabc  Dc$  £aofer£  ju  (e|cn.  gewußt  haben,  ©te  Dxeicbsgdbte  beforebf  eten 
£e»  fotdben  o5ednDerten  Umjtdnben ,  Dag  Der  J?aofer  wieber  t>ahin  bewogen  wer* 
Den  niedre  Den  ©ra»en  Die  £anb»ogtet)  auf  Daö  neue  anvertrauen,  ©ie  bo< 
then  Deswegen  Demfelben  eine^umma  ©elbes  anDie£anb»ogtct),  Die  jährliche 
<gteur,  btö  Slmman*  %mt,  Die  Ungelt  unb  anbere  bebten,  weld)e  Dig*unö 
jenfeit&ber  %\b  Der  £anD»ogtep  anflehten,  xx>k  aud>  Die (Xloffer  »on  ibm  eimulö* 
fen  unD  Die  grepbeit  ju  erbalten,  Dag  er  Die  Sanbioogtet?  unD  barju  geborige 
fKe-i)te  nimmer  an  bk  Surften  oDer  ©ra»en  »ergeben  ober  »erpfdnben  fonnte  (x). 
5ö3eil  aueb  ^b»nfx>  ^aagen  »onJpafenBucg,  M  Äaoferö  öberfdmerer  in  Dem 
eritbcmelbteu  ixrieg  bte-^auptfabne  aufjujtecfen  anoertrauet  war,  fo  gab  er 
ttacb  Der»on  Dem  5va^fcr. eingeführten  Gewohnheit  Demfelben  6^.  Q3rager  ©ro* 
fdjert  unD  für  Den  an  $ferÖen  unD  anDern  ©a*en  in  Dem  JelD^ug  erlittenen 
©AaDen-4^.  Dergleichen  ©rofeben  jw  einer  Srgofelic&feit  C*)r 

^t)  vid.  55"et)Iafl.  n«m.  117.-  (üj  vid.  95;t)l.  num.  T I S- 

Ck)  vid.  S5e0i.'nvun.  «9.-  C*)  vid.  5öf^^Ä  »»^'  «** 


•©rffter  2lbfd)tutt.  «o? 


$M;bem  mm  t)ifc  Unruhe  gefliffet  rcar,  fo  erfolgte  Darauf  in  Dem  folgen* 
ben^abr  1361,  eine  erfreuliche  Q3egcbenbeit ,  inbem  J&crjog  Spbann  fcon  £0* 
f  bringen  tnDeflcn  biei'enige  Sab«  erreicbfe,  &ap  erbte  Vierung  feiner  £anbe 
felbft  übernehmen  unb  Die  mit  ©retoin  @opbien  im  3abr  i3n«  angefangene 
93ermdbtung  Doüjieb.en  tonnte,    ©r.  @berbarb  machte  ju  bifer  feiner  $oc|tec 
Q3et?lager  Die  prac&tigfte  Sinftalfen.    <£r  lub  Den  tapfer  fetbften  barju  ein  unb 
t>iele  Der  mäc&tigfteri  Surften./  ©rauen  unb  4perrn.    S>etßairfer  fcerfpracft  bifet 
Sencrlidjbett  bc^amobnen ,  befann  fkf)  aber  bennoefc  &emac&  anbertf ,  weil  er 
eneweber  ben  ©rasen  »on  Söürfenberg  no#  niebt  trauefe,  ober  einiger  Surften 
■QSegcnwarf  ihm  niebt  ariftunbe,    3)cm  fet) ,  wie  ibm  wolle,  er  fam  eben  mc&f. 
SDagcgen  erft&icn  £er$og  fllbrec&t  tfon  £>cfk'micb  unb  bie  meifte  (Schwab ifeften 
<Sra»en  unb  #errn.    3)er  jabfreic&e  Slbel  machte  nieftt  weniger  ein  2lnfeben. 
SDie  Dtifterfpile  unb  furniere  waren  bamate  basjenig? ,  wa^  eine  $e#rlid[>Feif 
recfctbmlicb  madbte.    *3)racbf  unb  Ucberjlug  würben  bier »er febwenber,  wilbiz 
©ejcincbtfcbrciber  folc&e  niebt  genug  rühmen  fonnen  (y).    Unter  ben  ©aften  war 
aueb  2Ubrecbf  #ofwart  ein  gDelmaun  t>on  groffen  SXeicbtbum,  ttebft  feinem 
<S4)w:ger  gonrab  t>on  £tebcnftein.    Sencr  befaj?  Die  @taDt  Saufen  am  itedat 
vmb  brep  $f)*ile  an  bem  ® orf.    £r  betb  ©r.  gberbarben  unb  Ulriken  w  2Bur* 
fenberg  bei?  bifer  ©clegenbeit  folebe  ©taDt  unb  SDorf  mit  ifyren  Sugeftorben  ju 
faufenan,imb  Drfe  nahmen  folcfced  2lnerbietben  an.  &er#anbel  würbe  am  Sonntag 
3ubiea  13^1.  tiebtig unb  Die  beebe  ©rasen  jablten  Dem^ofwartenT979.^v;^)(^ 
alt  er  ibnen  bii  ©fabt  unb  £)orf  mit  bem  2(mt  übergab  (z).  hingegen  bef  amen  bte 
fceebe  ©rasen  fetyon  wieber  &crbrujj(icbfriteö-mitf>er©fabt  klingen.  ©?e  Bürger 
bafelbft  batten  siele  ©i'iter  in  ben  nabe  gelegenen  Der  3öürtemb.  öbrtgf  eit  unterwor* 
fenen  Dörfern  erfaufft.    Sorbin  gaben  bi^t  ©uter  ben  ©rasen  eine  Abgabe, 
welche  man  Den  SSetwcin  nennete,  obfebon  biefelbemit  £ernober@elb  gmiebet 
würbe,    ©obalbaber  einbürgeren  (jungen  bergleicben  ©üter  an -|tcb brachte, 
fo  glaubte  erv  ba$  felbige  son  allen  folgen  23efc&werben  frep  fegen,   3)ie  ©ra* 

%>  b  2,  sen 

(y)  Trithem.  ad  ann.  136t«  Anno  quoque  praferipto  Eberhardus  Comes  de  Wirtenberg 
filiam  cum  nomine  Sophiam  Duci  Lotheringia:  dedit  uxorem  nuptiis  in  oppido  fuo 
Stutgard  magna  cum  pompa  celebratis«  Con venerat  illuc  ad  nuptias  Principum, 
Comitum  atque  nobilium  invitata  multitucio  manima  &  varia  fpeÄaculorum  genere 
Juventus  audacior  exercebat.  Nipriis  inteifuit  Albertus  Dux  Auftri^,  qui  Comiti 
femper  contra  Imperatorem  Carolum  pertinaciter  adbsferat.  Inde  Carolus  Imp.  quam- 
quam  invitatus  a  Comite  promiiiifet  vehturum  tarnen  non  venit,  metuens  forfitan 
finiftrum  aliquodin  tanta  muititudine  hominum  pofleoriri ,  aut  propterea  certe,  quod 
Comiti  non  iatis  conüderet.  conL  Naucler  gener.  46.  ad  eund  ann. 

(z)  vid.  Jfytfor.  S5e[0)r.  c-eö  §&&§&  2ßümnc.  part.  IL  0  29.  pag.  67- 
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wn  hingegen  behaupteten,  Dag  bife  unb  anbere  abgaben  Den  ©ufern  anlangen 
unb  folebe  Q^craiiöcruncj  an  ausfertige  ihnen  an  i&renginfunften  ju  feinem  $?acb* 
tbeil  gereichen  formten,  darüber  entfiunben  abermals  wk  $?igbelligfeiten, 
welche  ju  einem  neuen  5?rieg  QMcgenbeit  ju  geben  wrmogenb  waren.  2)]an 
brachte  e$  an  &w  tapfer,  »clever  |td>  lieber  ju  *J}rag  befanbe,  £3  waren  siele 
gürftenunb  $:m\  bei?  ihm,  mit  beleben  er  ju  SKafbgieng  unb  enblkb  für  bk 
OH-aiccn  einen  gimfiigen  ^Juefprucbtbat,  bag  bie  Bürger  ju  (Sfilingen  Derselben 
Den  halben  ©etwein  mit  5\orn  unb  Q3elb  ju  geben  fd)ulbig  fepen.  £$  mußte 
begbalben  ein  #eifcJ)bu<#  gemalt  werben ,  welcbeö  Der  5tat)fer  fclbfl  ju  heutigen 
fiel)  vorgenommen  bafte.  $)icmiil  aber  bU  ©raoen  noeb  $u  besorgen  hatten, 
bag  binfuro  noch  mehrere  ©üter  in  ber  Bürger  ga  (Sglingen  £anbe  fommen  unb 
ibnen  babureb  wegen  Q)erminberung  tbcer  (ginfunffte  ^erbrüftiebfeit  macben 
Durften,  fo  fuebte  Der  tapfer  Difeö  mit  einem  abjufcbneiben.  (£r  wrorbnete,  bafj 
fünftigbin  bie  Bürger  Fcin@utfauffen  foüten,  welches  ber£errf$aft^ürtenberg 
jinngbar,  t>ogt<  ober  fteurbar  wäre  ober  »on  berfelben  ju  Sehen  rührte,  t&  wäre  bann, 
bau  Die  ©raven  folcbeö  bewilligten.  «SBann  aueb  bk  Bürger  ein  anbereä  @ut 
fauften,  welcbcö  in  ber  ©rasen  ©eric&fen  ober  nacb  beutiger  Du'Dcnör^irt  £an* 
beöberrlicber  öbiiqfeit  ober  JJanbeflboheit  läge  ober  in  ihre  ©eriebte  geborte,  fo 
foüen  ftebatton  alles  ba-S  jutbun  oerbunben-feijn,  \va$  bk  loormalige  33efi£er  bat 
Don  $u  tbun  fcbulbig  waren  3m  übrigen  foüten  alle  jwifeben  ber  #errfcbaft 
<2Beirtenberg  unb  ber  vgtabt  (fingen  gemachte  unb  befebworne  Vertrage  in  ihrer 
©ültigfeit  verbleiben  (*)♦ 

5.  26. 

3m  folgenben  $7onaf  ©epfembriä  bietfe  ber  tapfer  einen  SKeic&dtag  ju 
Nürnberg,  ©r.  gberbarb  begab  fieb  aueb  Dabin  unD  fefcte  (td)  bei)  (£arln  in  fol* 
dje  5ldf)tung,  ba$  er  ibm  oerfefeiebene  greobeiten  ertbeilte,  Jamale?  mar  bat 
£>eutfcbe  Stetd)  wegen  33erwefimg  ber  ©ereebtigfeit  in  einer  groflen  Söerwirrung* 
Ungeacbt  fein  Sanbgericbt  jemanb  fürlaben  fonnte,  weidjer  unter  einem  anDcrn 
£anbgericbt  tfunbe,  fo  gefebabe  eö  boeb  febr  oft/  bag  bit  Reichs*  unb  anbere 
©eriebte  eine  SKed)tfacbe  wiber  einen  Unterbauen  eineä  gürften  ober  ©rasen  annafy 
men  unb  foldje  für  ibr  ©eriebt  sogen,  ©ie  maffeten  ftcb  eine  ©eriebtbarfeit  an 
über  ber  gürften,  ©ra&en  unb  £errn  Untertbanen,  über  welcbe  fie  boeb  feine 
batten.  ©d)on  im  3abr  13 16.  ertbeilte  &•  griberieb  ber  <B-tabt  ©roningen  bie 
grei)beit ,  bag  ibre  Bürger  t)or  niemanb,  alt  üor  ibrem  ©ebuttbeig  belangt  wer* 
Den  follten  (b).  (gr  berufet  fieb  auf  bat  allgemeine  ÜJec&t ,  t>ermög  beffen  m 
Kläger  Den  ©ef tagten  »or  feinem  ©etiebt  belangen  folle»    Generalis  juris  edicium, 

faßt 

(a)  vid.  S8ci)l.  n«m«  121« 

(b)  Jjiftor.  «öefo)r.  W  #erjoat&.  Sürtenb.  Pa".  I.  «•  23.  §.  3.  p- 193- 
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laßt  er,  poftulat  &  requirit,  ut  atfor  fequi  debeat  forum  rei.     5)ie  $JieicN*llliD 

Sanbgericbie  mafiefcn  fid)  ober  eine  coneurrentram  an.  £>ife8  veranlagte  cire 
greife  unb  ben  9vcicbsfür|len  unlepbiicbe  Verwirrung  in  bem  Üteicb.  £abct) 
riffe  Der  S^ffibraucj  ein ,  bctg  ein  ©äger  öftere  benjenigen  ,  wiber  reellen  er  et* 
waSju  flagen  bafte/  ter  ctlicbe  Siebter  jumabt  joge*  gebet  nabm  bte  jUaejc 
Ali ,  erfannte  bie  £abung  unb  brebefe  ben  Ungeborfamen  mit  Der  2lc&t,  (golcbcm* 
nacb  foüte  vft  ein  &ef  tagtet  auf  eine  geit  unb  $ag  Dor  jwet?,  bret?  unb  mebrern 
©ertebten  fiel)  t>cram  Worten,  ba§  er  ntcbf  wugte,  wo  er  juerjr  erfebeinen  foüte  (0. 
3>ifer  Unorbnung  wufjtcn  ftcb  bie  gmjlen  niebr  anber*  ju  erwebren,  alä  bafj  fte 
ftcb  »on  ben  ^apfern  grepbeitebriefe  geben  lieffen,  worbureb  fowobl  fte  für  ibre 
^erfon,  ale  aueb  ibre  Wiener,  Pannen  unb  anbere  Untertbanen  ton  Derlei» 
ticbtbavfcit  ber  fremben  ©eriebfe  !of?gefpicd;en  würben.  @r.  €berbarb  fpürte 
Die  2Burfung  fclcber  Verwirrung  aud)  in  feinen  £anben.  <£r  fud)te  be»  bem 
tapfer  $wft  unb  bifer  ertbeilte  ibm  am  £)ienftag  nacb  SMcbaeltetage  fowobl 
einen  §ret)beitebrief  wegen  feiner  eigenen  Werfen,  Da§  er  unb  feine  <£rben  unö 
9?ad)f  ommen  t>or  feinem  ©eriebf  toDer  £anbgcricbt ,  fonbern  allein  unmittelbar 
t>or  ben  SKomifcben  doofem  unD  Königen  ober  benjenigen,  welcben  bife  bk  dnU 
fcbeiDung  einer  wtber  bk  SCBSrreitb,  ©rafcen  enttfanbenen  tffogc  auftragen 
würden,  $uSXcd)t  ju  (leben  wrbunben  waren  (d).  (Sondern  er  befreite  aueb  fein* 
SDiener,  Pannen  unb  übrige  Untertbanen  »or  dem  ©ericbtsjwang  aller  unbjeber 
^id)6^  unb  Sanbgericbfe.  SDann  bie  übrige  mittelbare  ©eriebte  mafieten  per) 
Defielben  tviber  ber  $?itflänbe  Untertbanen  niebt  leicht  an.  ©olebe  9\ckb$'Un& 
Sandgcrtcbfe  wurden  befeldjr,  ba$,  wann  ©r.  £berbarb  feine  vorgeladene  Sie* 
ner ,  fDlannen  unb  Untertbanen  t>on  ibnen  bureb  ©treiben  abfordern  würbe , 
fte  bie  Kläger  an  bk  2Bünemb.  ©eriebf e  weifen  foflten.  Sebod)  legte  er  ©r.gber* 
barben  auf,  ba$  er  Denselben  mwerjüglicr;  bk  ©ereebtigfeit  widerfabren  laffe, 
SIBannber  Kläger  jtcbbierüberbefcb werte,  fo  würben  bk  SKeicbS*  unb  £anbricb> 
ter  berechtiget  bureb  jween  erbare  Banner  folebeä  unterfueben  ju  laffen  unb  im 
fall  die ©rcwlicbe  ©erlebte  bem  Kläger  niebt  innervier  SQBocben bat  SRecbt  ange# 
Depben  lieffcn ,  fobann  bk  @act>c  an  ftcb  ju  jieben  unb  bk  recbtlicbe  ©uff«  ju  ge^ 
ftatten.  Ößaä  wiberbifegrepbeiten  üon  einigem  £anbüogt,  Ritter  ober  (Scbult^ 
beiffen  gebanbelt  würbe ,  folcbe^  würbe  r>cn  bem  tapfer  al$  ungültia  unD  ntdm'g 
txUäxtt  (e) ,  unb  eine  ©träfe  »on  fcunbert  SO^arf  lotigen  G5tlM  barauf  gefe|et, 
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(c)  vid.  exemplum    ircmorabile  in  f)CXTÜ  ^XV.mtX^X.  Affefforis  feon  J^örpprcitf  <&tHüt$* 

Archiv.  Part.  I.  pag.  40.  £cupolb  Ijfltte  tviber  äfcilbelm  ed^ftirfcn  Den  <Sfein  ju 
flogen  rccaen  ler  23c(lin  59?rmmingcn.  SBfp  Im  £n^^gcrictt  ju  Nürnberg  tla&te  fein 
Soljn  in  feinem  tarnen,  fdcj)  tem  @et'fU.  @eria)f  |ii  Slngfpurg  fein  @en?flfttater  ünö 
er  felbjJ  nr  Ut  StopUrt  J^pfsericbt  wegen  einerfet)  @üa)e.  Der  beffagfe  founfe  (la) 
aberntüjt  fö  wtfeetle».         (d;  vid,  §3epl.  num.  122.        (e)  vid.  3ßfp|.  num.  123. 
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SBeif  afar  Mfe  $retf>eiten  nut  auf  ©r.  ©ttbfttben  gerietet  nsat^n,  fo 
Wbw$  fot<#c$  ©r.  Ulriken,  a(ö  welcfecc  barauö  argmo^nete-,  ba$  ©r.  (gberbarb 
Die  btöber  gemeinfdbaftlicb  geführte  Steuerung  allein  an  (icb  jieben  unb  ibne  ö.a* 
»on  auäfebfieflen  wollte,  (§r  fam  auf  Die  ©ebaufen  Die  ©emeinfeba  jft  Der  £anbe 
<mf jubeb.en  unb  eine  2lbf beilung  berfeiben  t>on  feinem  Q5niber  jubegebren.  Q)ie[Ietd)t 
gab  jbm  ©r.  gberbarb  noeb  mehreren  2lnla§  .ju  folgern  (£ntfc&lu§,  mii  er  als 
Der  altere  ftcf)  mefctwä  beraub  nahm,  afö  ©r.  Ulriken  billig  ju  (epö  bebünfte* 
^3et>  bergletcben  Uneinigfeiten  gibt  (6  gemeiniglicb  bleute,  meiere  ihren  ^ertbeif 
t>abct>  jju  fmben  tjermepnen ,  wann  etwan  befonbertf  eines:  ober  ber  anbete  .»o» 
bifem  ober  jenem  £errn  bie  Hoffnung  bat  beforbert  $u  werben  unb  babep  in  bem 
Q5crbacf)t  (lebet,  alö  ob  ber  anbere  ibn  baran  gebinbert  hatte.  Riebet  roar  bit 
Hofhaltung  iwb  Snenerfcbafft  gemeinfcbafftlieb,  53et)  ber  2lbtbeiumg  mußte 
©rat)  Ulrich  feine  eigene  £>ofbeamte  unb  Wiener  haben*  SEttancber  hatte  folebem* 
nncl)  Die  Hoffnung  fein  ©lud:  ju  finben,  welcbeö  er  in  ber  gemeinfchafftlicbcti 
IXegierung  nergeblicb  gefuebt  hatte,  55er  befannte  ©abelfoser  bejücbtiget  aud) 
©r,  Ulriken  ben  altern  eon  #elfen|lciny  bafj  er  nkbt  wenig  ju  bem  gntfcblug 
femee  (^ebwagers  scratben  babe.  (?r  war  bep  $at)fer  <£artn  febr  wohl  gelitte« 
•unb  war  aueb  meijto  m  $at)ferlid>en  #of.  (£$  febeinet  aueb,  ba$  ©c* 
lllricb  öon  SBurtenK  fcfy>n  lang  &us>or  bie  &bcilung  ber  £anbe  begehret  unb  ©r* 
^berbarb  niebt  barein  g.ewiliigt  babe*  Q3ielleicbt  bat  ctf  Der  ©ra&  t>on  Reifen* 
fkin  bem  tapfer  auf  bem  bamaligen  3Rei#etag  $u  Nürnberg  X lagenb  fcorgebracbf 
unb  bie  Teilung  ber  SBürtejib,  $anbe  burcbjutreiben  öermetjnt.  <£r  fennfe  el 
Aber  niebi  ^bewürfen,  weit  ©*♦  (gberbarb  niebt  weniger  in  jfrwferiicber  ©nabe 
flunb  unb  a(ö  ein  febr  fcerxünftiger  Herr  beä  £aoferg  ©untf  ju  gewinnet]  wugte* 
SDie  ©acbe  würbe  alfo  ju  einem  Verglich  gebracht  ©r.  Ulrich  terfpracb  bie 
$bcilungbeö  £aRbetf  nimmermehr  $u  begehren,  fonbern  feinen  $lntbeil©r.€ber* 
Farben  unb  feinem  ©obn  ©r.  Ulriken  ju  uberlaffen  /  ba$,  wann  er  ©r,  Ulrich 
ebneren  abwerben  würbe,  bat  ganje  £anb  bekamen  bleiben  unb  ©r.  €ber^ 
Farben  unb  feinen  £tben  jufatten  foüte.  (£r  bmbt  (leb  be§wegen  beä  SKecbtä 
ttmö  bafeon  ju  tJerraacben,  2Beil  aueb  allem  ^Infeben  nac&  ©ra»  gberbarb  pcb 
einiger  tbötli^feiten  gegen  feinem  Q3ruber  Ubmt  batte,  fo  maebte  ftd)  bifer 
üerbinbticf)  an  alles  beäfenige ,  wtö  ©r.  (gberbarb  unb  bk  feinige  mit  Ütarb 
unb  ^bat  wiber  ibn  gebanbelt  baben,  nimmermebr  ju  gebenfett,  aueb  obne  Q5e^ 
Willigimg  befifenbas  £anb  mit feinen  Auflagen  ju^ef^weren,  ttocMnigeö  «^ünb^ 
iiU0  mit  Jurfien  ober  trabten  ju  macbem  S)ie  gemeinfcbafftlicbe  Q3e(iungcn  foll» 
m  aueb  bureb  g^meinfjcbafftli^e  Soften  im  5öau  erbalten  unb  in  bin  ©tdbtcn, 

welche 


©t-itter  Slbfc&mtt  199 


weiche  ©r,  Cberbarb  ficb  üorautf  bebungen  hatte,  Die  Satiren  unb  Alfter*  ven 
Dem  Ungelö  gebauet  treiben,  <20o  feine  QVfferung  fconnotben,  foüte  H$  Hngelö 
unter  beeben  trübem  getbeilet  werben.  SEßeif  ©r.  Ulricb  ficb  bie  (Stabt  93?ar* 
bad)  ttorbebaften  batte ,  fo  würbe  ein  gleich  bei)  betreiben  beliebet  (£tf  würbe 
ihm  aud)  bie  Q^ejlung  S&urtenberg  unter  ber  SEebingung  überlaffen,  ba$  ©r*. 
Gberbarb  niebt  allein  t>on  berfelben  unb  ber  &ttöt  $?arbad>  bie  baibe  $?ufcung 
genießen,  fenbern  aueb  ©r.  Ulrich  bit^ibe  in  baulichen  SBefen  erbalten ,  ubri* 
ejenö  aber  folebe  weber  an  jemanM  ttcrpfdnben,  nod)  fünften  wiber  feinen  trüber 
einräumen  foüe.  SOßie  bann  berfelbe  aueb  fcerfprad)  alle  Unfoften,  welche  auf 
©efanbren  ober  auf  Kriege  aeben ,  $ur  Reifte  ju  tragen  unb  wiber  ©t\  €ber* 
barben  unb  feinen  ^ebn  weber  heiniltef) ,  noeb  öffentlich  nimmermebr  ju  banblen, 
aud)  ber  Burgen  unb®fäbt«Urad),  teuften,  2iid)elberg,  (gtuftgarb,  Q3at)* 
hingen,  Tübingen  unb  ©ebornborf,  welche  ©r.  <2;berl>arD  allein  geboren  fallen, 
(ich  im  geimpften  md}tä  anjunebmen.  3n  bm  gemeinen  trabten  würbe  ©r« 
Ulrid)en  bie  jrci)bett  gelajTen  r  nad)  feinem  ^Boblgefaüen  bafelbft  ftcb  bie  tftify 
benj  unb  9(ufrentbait  au^ufeben.  2Begen  bei  ©eiftlicben  unb  "äßeltlicben  fyfym 
aber  würbe  abgerebt,  Dafi  ©ra»  gberbarfr  folebe  im  erften  Sabr  nad)  feinem 
belieben  »cifcpben,  im  altern  3abr  aber  benjenigen  geben  foüe,  für  welche  ©r. 
Ulricb  bitUn  würbe.  2ßann  Difereine  $ocbter  erzeugen  würbe,  fo  follten  ibro 
20000.  tyf.  J?(r.  jur  ^)ctm(lcuer  gegeben  werben*  2)ifer  Vertrag  würbe  t>on  fo 
Carto  ben  4fen  ©ecembrte  beftetiget«, 

©rat)  £6erbarb  fuctjte  wegen  btfes  erbaffenen  Sortbeite  geejen  bem  5?at)fer 
wieber  banf bar  ju  fepm  €r  wu§te ,  Dag  bifer  nur  auf  ba$  $£acbetbum  ber  (Trott 
2$6beim  fein  Sibfeben  geriebtet  babe,  ju  welchem  niebt  wenig  betragen  fennte, 
wann  er  ber  £ron  einige  feiner  eigenen  ©uter  ju  £eben  auftrüge.  Ob  ©r.  €ber* 
barb  foldbeö  &on  freien  ©fuefen  anerbotben ,  ober  ob  man  es  ibm  mit  guter  9#a* 
nier  ju  uerfteben  gegeben,  will  icb  niebt  entfebeiben:  gebenfeaberfcoer},  barbae* 
ledere  niebt  obne  allen  ©rur.bfcr>e.  ^annbaöJ^aug2ö?urtenib(tcj(]unbbamal^ 
auf  febr  fct>wad)en  gujTcn.  ©rat)  (Eberbarb  Ntfe  nur  einen  einigen  ©obn ,  tjon 
wefebem  man  neeb  niebt  wußte ,  ob  er  manniiebe  £eibe$erben  befommen  würbe» 
£r  war  bamale  ohnebin  red;  untteimdblf.  ©rat)  lllricb  batte  aueb  nod)  feine 
€rbcn  erzeuget  Mitbin  f  onnte  ber  tapfer  ficb  bie  Hoffnung  gemaebt  baben,  ba§ 
bie  ibm  aufgetragene  £ebcn  bem  ^ouigreid)  23obmen  balb  f)timfaffen  borftem 
S>en  beeben  ©raten  war  eö  enblicb  eintf ,  wer  nacb  5lb(!erben  ibreö  Sjaufte  ibre 
£anbe  befdme.  <Eie  trugen  eben  bifer  (Xron  bie  Q3urg  unb  (gttöt  Neuenbürg, 
S5e;l|Icin  q^urg  unb  <gttöt,.  ^omar  bie  ®tfä  mb  bie  ^Surö  ^iec&tenbcrg  ju 
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Leben  auf  unD  lie|}ey  ftdj  fogletcb  Damit  beiebnen.    £)ie  Q5eöingnuf[en  waren  oa* 
bei),  ba§  jte  Den  itomgen t>on  33obeim  wegen  bifer  Leben  getreu,  bolb  unD  unter* 
tbanig  fetjn ,  aud)  be.)  ftcb  ereignenden  gälten  jebeömalö  biefelbe  empfanden  un& 
niebt  aHein  auf  Den  Kursen  bie  öejfnung  Ratten,  fonbern  aueb  mit  fünfte 
Pannen  mit  Reimen  einen  $*ona(lang  auf  ibren  Soften  SDicnfte  tbun  wollten, 
fo  oft  man  folcbe  son  ibnen  verlangte.    $)oc&  serfpracb  ber  jtat>fer  folebeö  einen 
3)?onatbfang  sorber  ju  roiffen  $u  t()un  unb ,  wann  (te  einigen  <2>cbat>en  baruntec 
litten,  folcfeen  ju  erfe^en,  aueb  bk  üeffnung  obne  ber  ©rasen  Sftac&tbeil  *u  ge* 
brauchen,  fo  siel  nemlicb  moglicb  wäre,    2Bann  abec  Die  Qknftc  sor  Dem  <2BaIt> 
ju  tbun  erforbert  würben,  fo  follen  bk  ©rasen  Die  funfjig  $ftann  sierjeben  $a<* 
lang  son  bem  2luejug  an  ju  reebnen  auf  ibre  Soften  Unterbalten.    <2ßan  man  fte 
ober  länger  brauste,  fo  wäre  ber  3\onig  fcbulbig  (le  in  feine  Sofien  |u  uberneb* 
men.    Uebrigenä  foüe  berfelbe  bie  ©rasen  unb  ibre  grben  bet;  allen  ibren  D^cJ)« 
ten  febu^en  unb  in  allen  Q}orfaüenbeiten  ibnen  belieben.    9?ur  Da$  beilige  £Rc* 
mifebe  SKeicb  würbe  auegenommen,  wiber  welcbeö  fein  ^beil  Dem  anbern  etwa^ 
ju  tbun  fcbulbig  fesn  Tollte  (f).    <2Beil  aber  ©ras  (gberbarb  afe  ein  fluger  £ert: 
merfte,  bafjber  $9?ann3ftamm  fetneö  J£)aufeö  bet>  obigen  U'njtänben  gar  lei  ;.t 
auäfterben  fonnte,  fo  fuebte  er  ben^asjer  Dabin  ju  bewegen,  bafi  er  auf  foleben 
gall  ©r.  £berbarbe  $;ocbter  unb  ibren  (Erben  ben  gutritt  ju  Den  Sehen  geflatten 
moebte.    5Der  Käufer  bewilligte  folc&eä  unter  Der  Q5ebingun o. ,  Da§  Jjo< :rtog  3o< 
bann  son  Lotbringen  wegen  bifer  Leben  aueb  eine  QÖcrfcbrcibung  son  ftd?  geben 
mochte,  wie  Dk  bttbt  ©rasen  folcbe  gegen  bie  (£ron  Q3obetm  auegeftellct  hatten, 
welches  aueb  fogleicb  bewürfet  würbe  (g).    (£ß  blieb  aber  babep  noeb  niebt,  fon* 
bern  ber  tapfer  bejretigte  Den  beeben  ©rasen  bife  lebenbare  -2}c[tinen  unb  ^täD# 
te  unb  alle  ibre  Q$rief,  .g>anbt?e(Ien ,  grepbeiten  unb  9vecl)te,  folebe  wie  ibre  an# 
bere  #errfd)afften.unb  LanDe  ungebinbert  unb  unbefümmert  ju  heften.    £r  er* 
tbeilte  ibnen  aucb*>ie  gresbeit,  ba$  (te,  bk  ©rasen,  wegen  foleber Leben  sor  fei* 
nem  Lanbsogt,  CÖogt,  Siebter  ober  Lanbricbter  um  feinerlep  @acbe  willen,  bit 
ibren  Leib  ober  ©ut  angeben,  sor  ©eriebt  (leben  ober  ftcb  serantworten  follen, 
fonbern  nur  sor  ben  Königen  in  Q5cM>eim.    2luc&  ibre  Spanne ,  Wiener  unb  fo* 
tt>obl  eble  altf  uneble  Leute,  welcbe  (te  jef?t  baben  ober  befommen  mochten  unb  wel> 
*e  ju  bifen  ^ejtinen  ju  O^annfcbafft,  S)ien(!,  Sinng  ober  fonjten  geboren,  folltcn 
in  ©acben,  welcbe  ibren  teib,  (5br  unb  ©ut  betreffen ,  sor  feinem  Lanbsogt, 
Lanbrtcbter  ober  einigem  ©eriebt  ju  (leben  serbunben  fet>en,  fonbern  allein  sor  ©r. 
Sberbarben  unbUlricben  unb  ibren  ^aebfommen,  al^  ibren  rechten,  naturlicben, 
orDentlicben^errn  ober  sor  ifyren  Siebtem  unb  Amtleuten ,  welc&en  (le  folebe^ 

empfo^ 

(f)  vid.  S5ct)l.  num.  124. 

(g)  vid  Lunig  Cod.  Germ,  diplom.  Tom.  I.  p.  1267. 
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empfoblen  battm.  9?ur  Diejenige  würben  Difcr  gre^eif  unfdbtcj  erfannf,  tvctd&e 
mit  offnem  «Xaub,  QSalfd),  $)eube,  b.  i.  3>icb|lal ,  oDcr  Sobfcblägen  banbbcf* 
tiglici)  mit  frisc&er  §\)at  begriffen  würben,  £)ann  biß  mußten  Das  ©eriebt  U* 
Den,  worinn  man  |te  begreifet» 

f.  29. 

Samif  aber  ©r.  Ulricb  gfeicbwobl  au^  ber  llrfacbe  einetf  CQerbadto  ftibet 
feinen  trüber  gefe|t  würbe ,  fo  erbreitete  ber  Käufer  ben  vierten  £)ecembrte  bat 
©rat)  gberbarben  rorber  gegebene  «Privilegium  wegen  ber  33efrenung  ihrer  *öep 
fenen  unb  ihrer  Pannen,  Wiener  unb  Untertanen  t>or  aueldnbifcben  ©eriebten 
aueb  auf  ©r.  Ulrichen  unb  feine  £eute  (h).    SDann  ebfebon  Die  beebe  ©raven  ein 
unb  anbere  Surgen  unb  ©taDte  unter  ftcb  in  feiner  $?ciag  »ertbeilet,  (b  bliebe 
boeb  neeb  ein  großer §beü  bee  £anbeä  gemeinfebafftlicb.    (Er  bejtetigte  ibnen  neeb* 
raate  ibre  Briefe,  ^anbücfren,  SXetbfe,  Sreobeiten,  ©riaben  unb  ©ewobnbei* 
fen,  bie©ra»?unD  #errfcbafft  ^Battenberg  unb  alle  anbere  ibre  ©ra»*  unb 
£errfcbaffeen,  welcbe  fte  »on  bem  D\eicb  beigebracht  unb  bebalten  baben,  ibre 
Burgen,  <&tabt  unb  ©üter  mit  allen  ibren  Pannen,  $?annfcbafften,  £ebtnunb 
Sebenfcbafften,  QSogtenen,  ^ogtrecbren,£igembumunb$fanbfcbafften  mit  allen 
Sugeborben  (*).    Unb  bimeil  gebaebtermaffen  bamaU  Daö  $au$  SBürrenberg 
ouf  fehr  febwacben  göflen  fhinbe,  fo  gab  ber  tapfer  biejrepbeit,  ba$f  wann  ©r. 
(gberbarb  unb  beflen  einiger  ^obn  ©r.  Ulricb,  voie  aueb  ©r,  gberbarbä  Q3ruber, 
tllricb/  ebne  mannlicbe  (£rben  abfterben  würben,  beä©ra»en  £berbarbe$6cbtern 
Die  J^errfcbafften,  welcbe  »om  Üfcicb  ju  £eben  rubren,  erben  feilten.    2)ann  wegen 
Der  eigentbumiicl)en  ©üter  fonnte  $.  ,5tarl  feine  folebe  grenbeit  ertbeilen,  weil  fte. 
obnebin  auf  Die  S&eiblicbe  9?acbfommen  »ererbet  werben  fonnten  unb ,  wann  efr 
wan  ©r.  (gbcrbarbä  §ocbtern  einen  QÖcrjug  baben  feilten,  felcbes  bureb  ^)tttffr 
»ertrage  »erglieben  werben  feilte.    2Bann  aber  ©r.  Uliicfc  ber  altere  aueb  eine 
§ocbter  hinterließ,  fo  würbe  »erabrebet,  ba§  man  ihr  20000.  fl.  ju  einer  £eint' 
fteur  gebe  (k).    3n  allen  bifen  grenbeiwbriefen  wirb  eine  3)ergeflenbeit  gejeigef 
afleö  beflen,  rvaü  im  vorigen  3abr  »orgegangen  wäre.    2)«  Ungnabe  bee  Opfers 
war  bamals  febr  qre§  unb  Da3  ganje  Q^eugen  beflelben  war  fo  befebaffen,  ba§ 
man  eine  folebe  Sftenge  ©nabenbejeugungen  gegen  Difeu  ®ra»en  niebr  bdtte  »er* 
mutzen  Tonnen.    SOöann  niebt  Die  £ano»f tfen  noeb  »orbanben  waren,  fo  wäre  e* 

€c  fa(i 

(h)  vid.  SßurfarW  flfeeMaft  SBürtemK  Privil.  SSeof.  num.  4.  pag.  13g.  im  übrigen  tjl  ei» 

licrjco  3nbaFt  mit  23cdI-  n.  107. 

(i)  vid.  33cl)I.  num.  12?. 

(k)  vid.  95urfart$  Kleeblatt  c.  r.  pag.  12.  in  ber  9We.    8tetnöofer  2Bürtenb.  €fjronif. 

part.  II.  pag.  331. 


2Q3 ©efd)td)te  frer  (Statten  fron  SSBiirtenberg  / 

faft  unmöglich  ju  glauben.  Willem  Der  tapfer  hatte  ein  fold>cö  gufrauen  auf  ©r, 
gber&arben  gefegt ,  t>ag  er  niebt  allein  Die  ii)m  unb  Dem  Ofcicfc  üormalö  ertrtefe* 
ne  &ienfte  mit  ©naben  erfannte,  fonbern  auef)  fieb  wrftc&ert  hielte ,  Dag  er  ihm 
au*  binfuro  nufclicbe  unD  erfprieglkbe  £)ienfte  erdigen  werbe.  £)ie  SlutfDrücie 
Der  ©naoenbriefe  geben  fofcbeö  genugfam  $u  erfennen  ,  Dag  Q5r.  Cberbarb  DeS 
SX*ic&e$  9?u&en  unD  Cbre  immerju  fein  tmwtä  Slugcnmerf  fc^n  (äffen, 

f.  30, 

3n  bifer  aunfh'gen  ©fettung  lieg  t$  Der  5?a$f«  an  allen  obigen  ©nahen  ntd&t 
bewenben.  (Sine  anDere  folgete,  welebe  Der  Cammer  Der  beeben  ©raüen  febr  &u* 
trdglicb  ÜW«  S)ie  3uben  wucherten  Damals  f#en,  wie  noch,  ©r.  Ulrich,  Dec 
Q3atcr  unferer  beeDer  ©twn,  batte  itemiieb  öiel  (Selb  bei)  Difen  beuten  entlehnet. 
SDie  ©fabte  unD  Untertbanen  folgeren  ibrem  Q$epfpiclunb  borgeten@elb  ben  Den 
SuDen,  wefebe  Damalö  bie  Jrcübeit  hatten,  Dag  man  fie  ju  bürgern  in  Den  &tat» 
ten  aufnähme,  @ie  waren  jugletcb  jtauferlicbe  Camnicrfnccbf£,  welcbeä  ihnen 
pugfamen  QSorrbeil  fc&afffe.  3d>  verliebe  fofebes  son  Den  Johnen  Sfraels, 
welche  in  Den  SKeicbßtfäDten  greifen,  als  $on  rveld)cn  jährlich  eine  ^ubenjleur  in 
Die  5\ai)ferltci)c  Cammer  befahlt  werben  mugte.  ^r&trcfrer  unbJ&arricjftit  ge< 
gen  Den  Cbnften  aber  machte  fie  \>erbaf  t  &ß  f  am  um  btft  Seit  ein  llnglücf  über 
Daö  anDere  über  ftc.  @>fc  frevelten  mit  efnjaö,  werburd)  fie  mit  £eib  unD  ©ut 
feben  jfrtyftt  SuDwigert  »ersten,  wk  fieb  DteUrftmben  (1  auebrüefen.  3)ifer 
$a#r  fienftc  ©r.  Cberbarb  unD  Ulrichen,  a(«  feinen  lieben  £anDüögtcn  alle  bU 
^rb'ulDen,  welche  ihr  33ater  bei)  Den  3uben  ju  Cclmar  unD  ©c&leftftott  gemacht 
%atur  wie  er  eben  bamafs  aud>  $?arggi\  [RuDoljfenioon  Q3aben  unD  feine  Untere 
Ibaneu  üon  Den  Quben* ©Bulben  leg.praeb  CO-  #tfcfrt$  Defto  weniger  nahm 
man  ihnen  Die  ©c&ulbbriefe  niebt  ab.  &ifcö  brauchten  im  3;abr  1346,  Die  3u* 
|)en  ju  ihrem  QSottbetl.  ©ie  unterfhinben  fid)  Saite  in  ihren  ©olb  ju  nehmen, 
welche  Die  Unterthanen  Der  ©rawn  angriffen, unb  auch  ibi'er@üfcrunbCmfünf* 
te  fid)  bemdd)tigten  um  jur  QSejabluncj  ihrer  gorberung  &u  gelangen, unD  bie@ra* 
Ben  tieften  e$  gefdKben  ebne  (ich  jur  <2Bebr  ju  fe^en,  weil  Die  fKeicbsftabte  unD 
Die  £anbttogte  im  Ctfag  Dife  jubifc&e  ©clDatcn  begünftigten.  S)urcb  eine  ©egen* 
wehr  hatte  aber  kiebt  eine  grojTe  Unruhe  entjlehen  fonnen,  (f ine  anDere  ilrfaci; 
war,  weil  Die  gurflcn  fieb  an  Difen  jvai)fcrlid)en  Cammer *. unechten  ju  vergreifen 
nicht  unterjlunDem  %U  nun  5v.  £ubwig  im  gebadeten  3ahc  134^  t«p  benöra* 
u\\  in  ibrer  <&ttöt  ?D?arbacb  einfehrete ,  fo  t tagten  fie  ihm  folgen  Unfug.  Cr 
lieg  fogleicb  am  Montag  »or  Dem^omrtag  pubica  Die  äcfc-W«  an  DieSuben  ju 

(1)  vid.  58eöf.  num.  126.  &  127^ 

(U)  vid.  S«h«epüia  liift.  Zar.  ßacU  Tr  II.  p.  48V 
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©cblcttjktt  unD  Colmar  ergeben ,  Dag  fte  bet)  Q^crlujl  Der  #a#erüc&en  ©traD* 
Die  feigen  unD  ibre  Unfcrfbanen  unbef  ummevt  laffcn  unD  ibnen  Die  ©cbutDbricf 
t>eraue  geben  follcn*  feilten  f?e  aber  in  ihrem  QSorfafc  beharren ,  fo  follfen  fte 
roiflen,  Dag  ev  Den  Äraren  öt>«  üßurtenberg  befot?ien  ftcb  jur  @5cgen»ebr  ju  fe* 
ßen  unD  ihnen  aßen  Ö3ei>ftanD  »erfijroe&en  hatte,  gu  Dejfa  mehrerer  33e»ürfung 
lieg  er  auch  an  feine  £anDttugte  im  ©fafj,  ©rat)  €uön>iö  unD  griDericb  wn  öefim 
gen,  Den  Q3cfef)l  ablaufen,  Da§,  »eil  Die  (gtäDfc  im  ©fafj  Den  SuDen  bebuifadj 
rodren,  fte  Diefctbe  »amen  unD  vielmehr  fieb  bearbeiten  feilten,  Da§  Die  3uDert 
ibre  ©c&ul&bricfc  afö  nichtig  b«rautf  geben,  mit  Q5efeb(,  Den  ©raücn  son  Des 
Äfl^fer^  wegen  »teer  aüe,  »ekbe  Den  3uDen  Reifen  »eilten ,  bcpftanDig  ju  fcw. 
3nDe{jen  »ar  Den  3uDen  ün  grofieä  Unglücf  auf  Dem  £all  (£$  »ar  eine  *))e|c 
Durch  Den  grojlen  ^betl^uropenö  tmgeriffen,  welche  mebr  a(ö  Die  Reifte  Der  50?en* 
(eben  hinraffet*  unD  auch  in  £)eutfcblanD,  befonDertf  aber  in  t>icfigcn  ©egenDen, 
n>tcztcte.  $?an  bfltt*  Vitien  QScrbacbt  auf  Die  3uDen,  Daf?  fte  Die  ^rennen  m* 
giftet  baffen  unD  brachte  fte  Durch  allerbanD  mattet jurQ3efannfnu§  (m).  ©on< 
Derlicb  »ar  Dae  3ahr  1 349.  ihnen  fatcA,  £>ann  ntan  feblug  fte  ju  foD,  »0  man 
fte  fanDe.  3br  fyaab  uno  ®uf ,  fo  met  man  Deflfcn  mächtig  »erDen  fonnte,  »ur* 
De  tton  Denen  öbrigfeiten  eingebogen.  S)ocb  blieb  noch  immer  ein^aame  übrig, 
3cb  »ci§  nicht,  ob  eö  einem  Ungeborfam  oDer  DerDon  1346*  bi$  1349.  über  fte 
ergangenen  Verfolgung  jujufchreiben,  Daß  ungeacht  obiger  »on  #♦  £uD»ig  ergänz 
genen  25efeble  tk  ©d&ulDbriefe  niebt  jum  QÖorfcbetn  hmw.  ©r*  gberbarD  unö 

€  c  2  Ulrich/ 

(m)  Herrn.  Minor,  ad  ann.  1347.  DIcunt  a.  multi  iftam  peftilenciam  ex  corruptione  arni 
eveniffe.  Alii  v.  dieunt,  quod  Judaei  volentes  extinguere  totam  Chriftianitatemhor- 
ribili  veneno  ubique  terrarum  iiuoxicaverunt  fontes  &  puteos  ,  quod  multi  ipforum 
tonnentati  faffi  funt,  qualiter  nutrierunt  araneas  &  bufones  in  ollis&cacobis,  ut  ve« 
nenum  illorum  animalium  commifeerent  illi  horribili  &  mortifero  veneno,  quod  de 
ultimis  maris  partibus  comparaverunt.  Hoc  a.  nefas  horrendum  non  conflabat  com- 
muniter  omni  plebe  judaeorum,  ne  diuulgetur,  fed  tantum  potentioribus  &  prnden- 
tioribus  in  quolibet  loco.  In  euidentiam  vero  veritatis  tarn  nepharieconeeptionis  in 
mulcis  puteis  &  fontibus  inventi  funt  faeculi  veneno  pleni.  Undeper  totam  Alaman- 
niam  inCivitatibus  ,  oppidis,  villis,  campis ,  filvis  fere  omnes  fontes  obftrutfli  fuerunt 
vel  clauii  firtho  edificio,  ne  homines  ex  eis  biberent,  auteibos  coquerent,  ne  ex  aqua 
venenata  interirent.  Unde  oportebat  homines  uti  aut  aquafluviali  autpluviali.  Deus 
a.  ultionum  dominus  judeoram  perniciem  manifeftans  non  paifus  eft  eos  fine  ulcione 
tranbre.  Nam  ubique  per  Alamanniampaucislocis  exceptis  cremati  funt  iudeiin  magnis 
civitatibus&parvis  oppidis  &  villis.  Multi  quoque  ipforum  utriusque  Sexus  impro- 
vide  baptizati  funt  iine  cathezizatione,  quod  non  naultum  approbo ,  cum  non  amore 
Dei,  fed  pocius  timore  mortis  funt  baptizati,  quod  de  adultis  fentio  ,  non  de  pueris 
parvis.  Facla  ei'i  autem  ha?c  de  iudeis  creir.acio  Anno  doinini  MCCCXLIX.  &  adhuc 
fortiter  durat  &c  £)•,!'*.?  f(fefeibt  €151  Hüloricus,  tDC!u}cr  fbftl  fcamitll  (jclt'bt  bat  conf. 
Rebdorf  Anna!,  ad  ann.  1348»     Cruf.  Annal.  Suev.  p.  III.  üb.  5.  cap.  2.    Schüter  ilt 

ter  18.  änraerfitng  ju  ^ont^boüciiß  glf%  Sbron.  p.  1021. 
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Ulrich,  rt)ic  auch  ibre  £)tcner,  ©taDte  unD  Unterchanen  roaren  Demnach  noco  mci;t 
ftcl)cr  sor  Den  jüDifchen  AnforDerungcn.  gwar  batte$?eijrcrunD  dtatb  Der  ©faDt 
©trajfturg  Den  ©rasen  son  SÖSiirtenberg  Dem  Q5ifd)off  Ö3crtbolDcn  Daicibft,  Dem 
AbtsonÖJJurbach/  unD  einigen  anDem  ©rasen  unD  Jjperrn  serfproeben,  Dag, 
wann  Dife  Der  ©t«&*  wiDer  Die  3uDen  unD  Deren  Anbänger  begeben  würDcn,  fte 
Denselben  Die  $fan&  unD  Briefe,  welche  Die  3uDen  aon  ibnen  batten ,  jur  2)anf* 
barfeit  aueliefern  wollten.  £>ann  Difc  Bürger  batten  fo  gar  ibren  $?ei|rer,  na* 
mens  ©chwarber  ibrer  ©taDt  serwiefen ,  weil  er  Dae  graufame  SSerfabren  wb 
Der  Die  °fuDcn  niebt  billigte,  ©ie  mußten  alfo  gewäriig  fetm ,  Dag  Difer  einen 
AnbangTbefommen  unD  ftd)  an  Der  ©taDt  rächen  mochte  (mm),  $>ie  ©taDt 
maebfe  fleh  jur  CSorforge  gefaßt  unD  vereinte  fich  noch  im  3abr  1349.  mit  ser* 
fdjieDenen  ©rasen  (n).  Allein  Die  Briefe  unD  ^fanDe  blieben  Dennoch  |uwtf , 
weil  wH  SuDen  ftd)  wegmachten  unD  ihre  ©chulDbriefe  serwabrten,  oDer  Di|e 
nach  Der  ©efabr  wieDcr  jur  £anb  brachten.  SDie  ©rasen  unD  ibreUtitertbanen 
wurDen  Deswegen  noch  immer  mit  ^roceffeu  geplagt,  ©ie  beDienten  ftd)  auch 
gerinn  Der  $at)ferti#cn  ©ewogenbeit  unD  befamen  eine  febrifftliche  sSerftcberung, 
Da§  nicht  allem  Den  ©rasen  fclbft ,  fonDern  aud)  ibrer  #errfcbafft,  ibren  Wienern, 
©täDfen  unD  Untertbanen  aUe  Die  ©cbulbcn  nachgeladen  fcj^n  foüten ,  womit  fie 
gegen  Den  SuDen ,  wo  fte  aud)  wobnbafftig  fenn  mochten,  unD  befonDertf  gegen 
Denjenigen,  welche  ftcb  ju  ©trafjburg niDcrgelaficn  batten,  serbafftet  waren.  Alle 
«üfanDfchafften,  Verbürg-  unD  QSerfchretbungen  wurDen vernichtet  unD  Den 3u* 
Den  ernfllii  befohlen,  Daß  fie  fold)e  berbesfebaffen  unD  De»  beeDen  ©rasen  unD 
Den  ibrigen  Die  ©cbulDfcheine  unD  ibren  QSürgen  Die  Q3ürgfcbeine  als  ungültig  ju* 
ruef  geben  unD  ewiglich  feine  gorDcrung  oDer  Anfprad)  mebr  bavan  machen  foll» 
ten.  <2£ann  auch  wiDer  Dtfee  tapfer  liehe  ©ebott  jemanD  für  Die  ©rasen  oDer  Die 
ibnen  anserwanDte  nichts  bejtowcntger  Die  Seijlung  tbun  wurDe ,  foüte  ibnen  fei* 
chee  unnachtbeilig  unD  fte  nicht  serbunben  fepn  einen  folchen  wegen  feinet  auf  Die 
SeijÜung  gegangenen  Soften*  ju  entfchaDigem  ©olehemnach  wurDe  ailm  gei|b 
unD  weltlichen  gürjkn  unD  Richtern,  ©rasen ,  #crrn ,  ©erichten  unD  bürgern 
in©taDten  unD  Warften  unDtnfonDerbeit  Der  ©taDt  ©trajfturg  anbefoblen,  üa$ 
fie  feine  £lage  wegen  foleber  vor  Dem  3abr  1349-  ausgefeilten  ©cbulD*  unö 
Q$ürgserfd)rcibunaen  annehmen,  fonDern  Den  ©rasen  gberbarD  unD  Ulrichen  ju 
233urtenberg  unD  ibren  angeborigen  ju  Denfelben  bebulfltd)  fepn-  SOßtDrigenfalte 
wurDen  fte  in  Die  .Svasferltcbe  UngnaDe  unD  eine  ©träfe  son  ioo.  $ftarf  lottgen 
©olDes  verfallen  feon  ( nn).  <2£etl  auch  Die  3uDen  ibre  QÖertbenDiger  fanDen,  fo 
erriebteten  Die  beeDe  ©ratjen  ton  SIBürteuberg  noch  ein  anDeretf  53unDnuf  mit 

Den 

(mm)  vid.  Schcepflln  Alfat.  iiluftr.  Tom.  II.  pag.  343. 

pO  vid.  $3epl.  num.  128-  («")  vid.  $cp|.  nura.  129. 
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ben  &)»arggra»en  »cn  $?abcn,  @5ra»  grtbcritf  cn  »on  grcpburg  unb  anbern  be> 
nad;bai  tcn  Q  töten  unb  ^cvvii/  einanber  bec  S^tenbranDe  halber  roiber  m&mifr 
licr;  »ertf^bigen  i«  belfern 

(D?tftferr»ei(  penejen  bie  Uncint^fcifcn  jftifeben  biefen  @5ra»en  unb  ber  ©tabf 
Cfllingcn  febon  n>teDcr  «n  rege  ju  rcerben.  SDen  Anfang  barju  meiste  abermals 
bie  gebaebte  (&tabt,  inbem  fte  nid)t  oblieg  £ßürtenbergüd)e  Untertanen  unb  et* 
genc  £eute  on  fiel)  &u  jieben  unb  $u  <}3falburgcrn  ju  machen.  2)ife  traten  folebe, 
roelcbe  eben  niebt  in  ber  <&tabt  £güngen  rechneten  ,  fonbern  nur  bat  Bürger* 
recbt'genofTen,  übrigens  aber  bennoeb  in  ben  £anben  ber  @ra»en  »on  Kurten* 
berg  aueb  Bürger  fenn  unb  ihren  ^fufcntr)aft  bebalten  fonnten.  SDtan  fonnte 
fte  aueb  2lueburger  nennen.  SDife  matten  ben  @ra»en  Diele  $3efcf)trerlicbfeif, 
weil  fte  bei)  QSorfaüenbeiten  ftd)  burd)  fold)Q3urgerrecbt  bem  ©eborfam  ber  ©ra> 
»en  erlogen  unb  roann  man  fte  ju  ibrer  fcbulbigen  QMlicbt  bringen  reollte,  ftct>  auf 
folebee  fKcdbt  berieffen  unb  »on  ber  <&ttöt  babe»  gebanbbabet  würben.  <£$  fonn* 
tt  bc\)  foleben  Umftdnben  nid)t  anberft  fetm  ,  aU  ba$  immerju  neue  ©Hffeeitgfe^ 
ten  entfteben  mußten,  ©r.  (Sberbarb  nahm  folgertet)  ^falburgcr  gefangen.  £)ie 
Bürger  ber  ©tabf  fud}ten|fo(d)eg  ju  rdeben  unb  tbaten  bin  unb  roiber  ben  $Bur* 
tei.lergifdjenUiitertbanen  (gebaben.  SIBann  man  nun  einen  foleben  geinb  tu 
griff,  fo  mürbe  er  alä  ein  ©cfangener  gebalten.  Unb  enbltcb  joge  ber  ©rat)  ju 
Anfang  bes  3abreö  136?«  ju  gelb  ttiber  bie  ©rabr.  Qtfe  uabm  ibre 3u|Iucr>t 
ju  bem  $at)fer,  roelcber  felbft  ber  (gacbe  ftd)  annabm  unb  am  ndcbflen  Sonner* 
fkg  nacb  Satare  ju  kaufen  in  Q3ct)fet)n  »ieler  Surften  unb  £erm  bife  ©trittigfei* 
ten  alfo  entfebtebe,  bog  0  bie  @ra»eni)onSBurtenberg  unb  ade  ihre  Reifer  unb 
Wiener,  roeldje  be»  ibnen  in  bem  Selb  fe^n,  an  einem  unb  bie  <&ttöt  (gelingen 
tit  Seinbfcjafft  aufbeben  unb  gute  greunbfdjafft  gegencinanber  tragen  follen. 
2)  ^Begen  allem  Demjenigen,  re-ae  bie'ber  »orgegangen,  folle  lein  Qrbcil  jemanb 
barum  bef  lagen,  anfpreeben  ober  »erbenfen.  ?)  (Solle  ©r.  (gberbarb  auf  feine 
§reu  unb  £bre  an  Cnbesftatt  »erftebern,  bog  er  an  bem  Q3qüd;t  ber  gglingec 
unfebulbig  fe»e,  als  ob  er  ibren  bürgern  auf  ibrem  Seib  ,  £bre  unb  ©ut  tm 
4bure  gemacht ,  b.  i.  ibnen  nacbgeflellt,  fonbern  nur,  »0  fie  ibm  ©ebaben  getban, 
foldjeä  burc^©efangenncbmung  ber/enigen,  belebe  ben  (gcbabcnt>erurißcr;t,»er* 
roebret  Hb*.  4)  €0  foü  aueb  @r.  (Eberbarb  alle  eingefeffene  Bürger  »cn  €glim 
gen  ibrer^efangenfebafft  entlaffen  unb  ben  ©cbaben,  roelcben  fte  barüber  erlitten, 
nacb  bem  ©utaebten  (^rjbifcboff  S)ietrieb^  »on  Cftagbcburg  unb  bed  ^anb^Com* 
memturö  *u  SSobeira,  ibnen  erlern*    ; )  ^Diejenigen,  tvelcbe  niefrt  in  Dn*@fabt 

£  c  3  £fjlin* 

(o)  €ao}§  Sinleit.  in  tie  SSal».  ©efcfciffcte.  p.  217. 
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©fingen  wobnbaflfe,  gleidjroobl  ober  if>re  Bürger  ju  fet?n  vorgeben,  unD  t>on  Dem 
©ra&en  ibrer  £etbeigenfcbafft  nic&t  mit  *ftagelmagen  überliefen  werDen  fonnen, 
foll  er  cjleic^ermaflTen  ibre  grcp&eif  n>iet>er  fd)enfen,  aud&  Das  Sßkb  unD  anbertf, 
wctdxs  er  unD  Die  feinige  ibnen  abgenommen  unD  nod>  t>orbanben  ift,  wiederum 
juruef  ö^ben,  au$  fonjten  (je  wegen  etwair  erlittenen  QSerluft  entfc&dbigen.  £in* 
gegen  feilen  6)  Die  eo«  ©fingen  allen  Denjenigen ,  welche  jte  feit  Dem  im  3abc 
1360»  ju  ^Reutlingen  gemalten  (SntfcbeiD  |it  bürgern  angenommen  unD  ermei^ii* 
dermaßen,  Den  Öraöenmif£eibeigenfc&afft,  ^ienflen  ,  Stnfen ,  ©teuren  oDer 
SÖogtet;  »erwanöt  fet;en,  Dcnfcfbigen  wieDer  ausliefern  unD  7)  feine  fofebe  £eute 
tnebr  ju  bürgern  aufnebnten,  noer;  Diefelbe  üertbet)Digcn,  fo  lang  fte  auf  DecÖJra* 
»en  ®ut  ftten,    ^Bellte  aber  /emanD  8)  t>on  folgern  @ut  jieben,  fo  foü  er  *cr* 
fcer  Die  Seit  abwarten,  welche  ibm  Das  £anbred)t  beftimmet  habe  unD  aleDann 
folcb  ©ut  an  einen  anDern  loerfaufen ,  Durcb  mi&i  er  bk  §ret?beit  gewinnen  foU 
le  in  einer  Dteie&äffaD*  Bürger  ju  werDen ,  es  wäre  Dann ,  Dag  t\\\  foleber  Der 
«£>errfc&afff  (eibeigen  wäre.    9)  diejenige ,  welche  Der  #errfd>a|Tt  eigen  ftitD,  oDer 
auf  ibren  ©ütern  fißen,  cDer  Derfelben  Dienfc  fteur*  ober  öogtbar  fetten  unD  gleich 
wobl  feit  3a.br  unD  $agen  nur  ju  ^falburgern  angenommen  worDen ,  Die  foüeti 
tbreä  Q3urgcrrecbtS  entlaffen  werDen.    2{ud)  foüen  10)  Die  »enge  Qömrdgc  in 
ibrer  wolligen  ©ülcigfeit  verbleiben  unD  fein  Q:beil  Datton  abwifym,  fonDernbie# 
Derfeite  einanDer  ju  mefyrer  SJerftcberung  innerhalb  imm  $?onaten  SSncf  unö 
©tgel  geben  (00), 

$?erf würbt'g  ift  Dabet) ,  feaä  Der  5Tat)fer  ju  £nbe  Der  llrf unbe  anbdngt ,  Dag 
obige  spunefen  unD  ©efe|e  nur  Die  ©rasen  unD  ibre  Wiener  unD  Untevtbanen  be# 
rubren  foüen,  welc&cauf  ibren,  nemiieb  Der  ©rasen,  eigen  unD  (?rbguten  gefef* 
fen  unD  niebt  anDere,  weldbe  auf  Des  ?jit\d)$  eigen  ©ut  oDer  anberewo  fifcen  unD 
mit  Sßßilfcn  ibre  Wiener  werDen.  (£s  geboret  jroar  niebt  f>ief>er  eine  (grf  (drung  DtV 
fer  $Borte  bier  anzubringen :  gleicbwobl  ftnD  fte  mir  ju  wichtig ,  als  'oa$  id)  (le 
ebne  Sfamerf  ung  Dorbepgeben  feilte.  £)ann  es  ligt  bier  ein  2luffc&lu§  verborgen, 
Wie  Die  D\egierungsart  Der  gürten  unD  Q5rat>cn  in  Damaltgen  Seiten  befcbajfen 
'  gewefen.  söfteb  Dünft,  Da§  Dife  ibre  £anDeS Regierung  eben  fo  eingerichtet  ba* 
ben,  wie  Die  tapfer  Die  t'brige  in  Dem  ganjen  Dreier;,  95ep  eifern  war  |te  nur  im 
f leinern,  unD  bet>  Difen  im  großem  ju  feben.  2lüc  ©tücfe  Der  £anDeSbobeit  oDer 
alle  Regalien  rubren  bet)  wettlicben  gürten  aus  Difem  @3runD,  weil  Der  5vat)fer  fte 
im  groflern,  nemltcb  im  ganzen  CRetcb  gebabt ,  Da  Die  gürten  folebe  nur  in  ibren 
CanDern  ausgeübet  babem   S)ife  bitten  jum  öempel  ju  allen  Seiten  ibren  fifeum  * 

^00)  Tid.  $$et)l  num.  130. 
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wie  Der  £ai;fer.    S«  bcmfelben  würben  @nf unften  erforberf,    £>cr ctntid^(tcl)(le 

war  Der  Soll  unb  (^teuren,  SDte  $a#j  hotten  ben  3veid)3$oü,  bie  Surften  Den 
£anbjoll.  3cne  Ratten  bit  ÜU'icbefteuren  in  ben  SReicbefidDten,  bifc  in  ihren  £anb* 
jläbtcn  unb  Den  Dazugehörigen  Dörfern,  SD«  .fiaofer  Ratten  if)re  £ebcn!eute,  bie 
gürjleu  ebenfalls  2Batf  aber  eigentlich  bieder  geboret,  fo  bauten  bie  tapfer  eon 
wegen  Deö  Cetebe  ibre  MinüleriaJes  imperii,  Die  Surften  ibre£>ienftleute,  welche 
Dem  £anb  angeboten  unb  ergänjcnbe  §beile  Deffelben  waren,  <23on  bifen 
mü|?en  wir  tyxt  eine  Unterfucbung  in  bie  ©efebiebte  einmifeben.  (Sie  geboret 
jur  ©efehiebte,  weil  man  feine  ebne  bie  anbere  verfteben  fan,  SDie  gränfifefre 
5\6nice  fefeenften  ebmalö  ibren  Untertbanen ,  weldje  fiel)  Q&rDienfte  erwor* 
ben  bßtren  ,  gewijfe  ©üter  t>on  benjenigen,  welche  fte  erobert  bßtten,  SDami 
fi'e  nahmen  ben  Ueberwunbenen  ibre  ©üter  unb  jogen  Diefelbe  jum  $bcil  ju 
ihrem  fiifco  ober  (£ron Gütern  ein,  jum  $b?il  liefien  fte  bafcon  ben Ueberwun* 
Denen  nod)  einiges,  Davon  fte  ju  £eben  hatten.  2ßaö  Der  Crone  jugetbeilt  wur* 
De,  Da«  überluden  Die  Könige  ibren  &&dmk  ober  anbern  ingenuis.  S&tö(£ig&y 
thuw  bitffc  Dem  dttitfo  unD  bie  QSeftßer  hatten  auefo  eine  2irt  beg  gigentbums , 
unier  bei:  Q^eDtnßung,  ba$  fte  £)icnfte  bafür  tbun  mußten,  Qifc  ©üter  nennte 
mon  terra,  ialitäs  (; )  £)ie  folgenDe  tapfer  folgten  bifem  Q3et;fpiel  nacb.  ©ie 
uberlicffen  Reuten,  wcld)eQ3erbienfte  hatten,  bin  unb  her  ©üter  ober  (?inftmffte, 
weld)e  bem  fKetd)  angehörten,  unter  gleicher  Q3ebingung,  &\{t  waren  Die  rni- 
nifteriales  imperii.  £$  bötften  noef)  einige  m  Der  ^itterfebafft  geborige  ©ütec 
ten  Dergleichen  Q3ef*ajfenbcit  fenn,  aufweichen  i>k  »onibr  behauptete  Unmittef» 
baifeit  berufet.  £s  ahmten  aber  bk  gürflen  unb  #crrn  Difem  Krempel  naej). 
©k  bitten  ihren  fifeuni  unD  bifem  waren  aueb  ©üter  einverleibet  Sßon  btfesi 
gaben  fie  einige  ju  Sehen,  anbere  ju  £>ienftcn.  diejenige,  weiche  ju  bloßen 
5Dienften  föderier;  ©üter  emvftengen,  waren  Die  £)ienfrleute ,  minifieriales  pro- 
vinciarum,  weil  fte  Den  Surften  ju  SDienftcn  fcerbunDen  wareu,  <g>ie  unD  ihre 
©üter  waten  jugeborben  unb  ergdnjenbe  §beile  cinetf  £anbetf,  weil  fie  bem  2am 
De$;fifco  einverleibet  blieben,  $?an  hatte  gble  unb  Uneble  £)ienftfeute,  Die 
auf  foleben  ©ütern  fafien,  SDer  Q$ewei§  baton  ift  in  ber  oben  angeführten  Ur* 
funbe  ju  jünDm,  worinn  ^,  Sllbrecbt  ben  D\eicbsftäbten  i?erbotbe  ber  ©rasen 
son  2Bürtenberg  Wiener  ober  ^ienjlleute,  (Zble  unb  Kneble,  Bürger,  SOtann 
cber^T eib,  Die  ihnen  von  £eib  ober  ©ut  Dienen,  ju  bürgern  aufzunehmen  (q) 
COion  ftebet  hier  ben  ©runbunb  Urfprung  Der  ^ienftleute,  welchen  5?,  ^arl  in 
crOangefübrten  (gntfebeiDbriefjum  ©runb  leget,  ^r  wiDerbclet  etlichemal,  Dag 
Diejenige,  welcije  auf  Der  ©rawn  »cu^ürtenbergföüterngefejfen,  nicht  ju^5ur# 

gern 

(p)  vid.  Ecehrner  de  Juribus  ex  ßatu  fliilitari  Q^mmoxxwn  pendeinibus,  c.  I,  §.  4.  pag.  9» 
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gern  in  ßei*  öteichsftabt  (gglingen  aufgenommen  werben  fonnen.  <£r  jeigt,  wie 
fii)  Die  ^ienftleute  von  bifer  ihrer  QSerbinDlichfeit  log  machen  fonnen,  nemud), 
wann  fie  folche  ©üter  wrfaufem  #ierauä  bewerfet  man ,  Dag,  weit  ftc  folche 
»erfaufen  fonnen,  fte  eine  %tt  M  ©gentljumä  gehabt.  (?nölic&  beftcriqt  ber 
Käufer  unfern  ©a$,  ba§  einige  Wiener  fcpn  fonnen  b.  ü  pffiei ales ,  welche  auf 
De<*  9tcid>g  ©gentium  gefefienunb  anbere,  meiere  auf  ber  ©ra\>en  ©gentium 
twb  Erbgut  fi§en  £Jene  waren  jugleid)  eigentliche  minifteriales  imperü ,  btft 
minifteriales  Comitum.  £)er  .ft an  er  jeü]t  öabet?  öie  Jolge  t)on  beeberlep 'QSefchaf* 
fenbeif  an,  Dag  tok  erftere  mit  Eitlen  Wiener  worben,  bifeaber  &erm5g  ihrer 
SSerbinblichfeit,  welche  bat  <&ifyn  auf  Den  ©ufern  nach  ftd)  geigen.  3er.e 
waren  alfo  volumarü  minirteriales,  welche  bio6  ihre  2>ienfte  bar$u  gemacht,  wor* 
ju  fie  fid)  auö  freiem  ^öillen  auf  eine  Solang  verpflichtet  hatten:  6\$  aber 
neeeifarü,  weil  jte  eben  barbureb,  Dag  fie  auf  ber  @raocn  (gijentbum  gefejfen, 
auch  ohne  ibren  Rillen  £)ienftieute  geworben.  5D*fe  (entere  werben  in  ben  Ur* 
funben  in  htm  eigentlichen  unb  ftrengen  QÖcrftanbe  Sbicnftleute  ober  minüleriales 
genennet ,  ba  jene  hingegen  unter  bem  tarnen  ber  Wiener  begriffen  waren.  S)ag 
nun  auch  bk  eigentliche  minifteriales  Comitum  unter  ber  .beutigen  unmittelbaren 
SXittencbaft  gejeblet  werben,  beren  @üfer  ber  Surften  unb  ©raöen  gigenthunt 
unb  £rbgut  gewefen,  ift  ebenmägig  nicht  ju  gweifeln.  SOßse  fie  ber  beutigen 
Üvitterfchaft  einverleibet  unb  bife  ben  Surften  ehmaiö  eigentümlich  gehörige  ©ü* 
ter  unter  bic  3$ifterfchaftlicbe  Unmittelbarfeit  gebogen  worben,  hat  ein  ungenannt 
ter  ©elcbrfer  aus  ber  (grriebtung  betf  ©d^mdbif^en  $3unbeä  fo  bergeleiret'  (r )  , 
Dag  man  gar  wohl  begreifen  fan,  roie  fchablich  bifer  33unb  ben  Surften  unb 
£errn  h^inn  worben  fei).  3n  bem  merjebenben  Qabrbunbert  haben  bife 
Sbienflleute  von  ben  SvcichßftdDten  nicht  ju  bürgern  angenommen  werben  borfen, 
Damit  fteftd)  ber  Jfperrfchaft  ihrer  £anDeeobrigfeit  nicht  entziehen:  Durch  obge* 
gemelbten  Q5unb  haben  bk  Surften  felbft  jugefeben,  rote  fich  Die  auf  ihrem  £igen* 
thum  unb  (Erbgut  (t^enbe  ober  mit  £eibober  ©utbicnenbc  £eute  von  aller  Pflicht 
unb  ©ehorfam  loa  unb  ben  SXifterbauptleuten  unterwürfig  gemalt  haben,  3a 
il)t  ^igenthum  ift  barburch  »erlo^ren  gegangen» 

§•    33- 

SnbelTm  haften  ©ratt  ^berharb  unb  Ulrich  ihre  £anbe  gemetnfchaftli* 
regiert,  ©r.  Ulrich  befanne  fich  eine*  anbern  unb  uberlieg  feinem  QM'uber  bk 
ganje  Oti^ierung,  5R\xt  einige  (ginfunfften  behielte  er  m  ben  Statten  unö 
Remtern,  welche  banu  auöge(e|et  mürben,  ©clchemnach  mürbe  auf  S^alpur* 
Sitftag,  b.utxn  i.^artii  ein  verglich  jtvifc&cn  @r-  ^ber&arb  unb  Ulrichen  er* 

richtet, 
(0  vid.  ?D?ofer$  ®c&n>al>.  ^erfiuurbiäfcite«.  Part.  I.  pag.  702.  feq.  mit)  pag.  706.  feq. 
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ticktet,  werinn  Der  lejrere  ftcf>  uerfebriebe ,  öaj}  er  mit  feinem  lieben  $3ruber  uni> 
Denen  ©obn  ©r.  Ulrichen  bureb  Dtatf)  feiner  greunbeunb  Wiener  freunblid)  unö 
brübcrltcb  ftcb  »crcint  bobe  i.)  Dag  er  ©r.  lliricb  feine  ©taDt  COJarbacft  unb  bie 
^urg'-XBürtenberg,  n?elt$c  er  ju  einem  Q]crt()ei(  wiber  feinen  Q3ruber  gebabf, 
burd)  bruDerlicbegreimDjcbafftunbcjanje  £iebe  wieber  in  eine  rechte  ©emein fei; äfft 
unb  ju  gemeinem  Sftufccn  eingeworfen  babe  mit  ber  QSerftcberung,  bag  er  baran 
binfuro  feinen  QSortbeil  mebrbaben  ober  flicken  wolle,  dagegen  fcerfpracb  ©r. 
@berbarb  bk  Q5urg  unb  ©fabt  teufen,  weiche  ibm  ju  einem  SSortbeü  biebec 
gebienet,  wieber  gemeinfebafftlicb  ju  machen,  bag  ©r.  Ulrichen  eben  fowobf ,  alä 
©r.  gberbarben  biefeibe  offen  jteben  fotte  Darauf  unb  barein  511  wanblen  unb  barinn, 
tri?  m  anbern  gemeraf#ciffrli<$en  ©cbloffern  ju  bleiben*  gu  bifem  (gnbe  fetten  ab 
U  Amtleute  berfelben  «Burg  unb  @fabt,  eß  feyen  ^debter,  Turner  ober  $(jor* 
warten,  beeben  ©rawn  unb  bem  jungen  ©r.  Ulricben  febworen  unb  bulben  \\)tim 
imtertbanig  ju  fenn.  3 )  <3ab  ©r.  Ulrich  feinem  trüber  ben  sollen  ©ewalt,  aller 
ber  Jperrfcbafften  t>on  ^ürtenberg  Q3urgunb@tdbte,Q$urgjeufe,$mtunb^mt' 
leute  mir  ganjer  $)?ad)t ,  rote  eö  ibn  am  nufclid;f?en  ju  fct>n  bunfet,  mit  gefälligen 
Reuten  n<icb  feinem  belieben  $u  befe&en  unb  ju  entfern  obne  ©r.  Ulricbö  ÖBiber^ 
rebe.  gä  füllen  aueb  alle  bleibt  ^ärgleute ,  OBtfot  unb  Amtleute  in  ber  ©rat)* 
febafft  2ßurtenberg  unb  allen  anbern  pmfötiffHti,  Burgen,  (gtdbren  unb  Um 
ben,  Die  fte  je$o  baben  ober  in  Sufmiff  gewinnen  würben  ,  ibm  ©r.  (Sberbarben 
ganj  allein  febworen,  geborfam,  gefolgig  unb  in  allen  ©ebotben  untertbdnig  ju  fep. 
4)  £)ocb  bettelte  ftcb  ©r.  Ufricb  beöor  in  jebem  2lmt  einen  befonbern  Kellner  ju 
baben,  weiter  feine  ^infünfte  einnebme  unb  einbeimfe,  worinnibn  weber  ©raö 
(Sberbarb,  nod)  bejTen  (Sobn  binbern  ober  Eintrag  tftun  füllte.  S23Bei(  aueb  fofe 
cbemnacb  alle  ©rdbte  De$  £anbcg  gemeinfebafftlicb  waren ,  fo  wrjl'cberten  beebe 
trüber  einanber  nic&tö  DCti  bem  ganjen  £anb  ju  entfremben,  fonbern  folebee  ben* 
(tarnen  ju  bebalten.  gu  bem  £nbe  würbe  0  abgerebet,  Daß  Ut^  allen  ifyren 
Q3urgmannen,  ©labten  unb  Amtleuten  offene  Q3rief  geben  wollten,  worinn  fte 
ftcr>  aller  COcrdufferung  wrjewberen  unb  ei)blicb  gelobeten  unb  befablen,  Dag  wann 
einer  ober  ber  anbere  ben  lebenbem  Seibe  ober  t>on  $obeewegen  einige  QSefhmg, 
<&ttöt,  £anb  ober  &ut  in  frembe £>dnbe  fommen  laflen  würbe,  wie  bat  aueb  na* 
re,  unb  fte  fotebes  erfuhren ,  bk  Q5urglcute,  <&tfött  unb  Amtleute  fcbulbig  feon 
(eilten  bem  anbern  ^beilwiberben/enigen,  welcbe:  folebe  (?ntfrembung  »orbdtfe 
ober  bie  fetnige  begeben,  immaffen  fte  aller  ^flicbt,  <£nbe  unbJ^ulbung  feg  unb 
frep  fcim  foüten  unb  berjenige  ^bctl,  weieber  folebe  sÖerfcbreibung  übergienge,  aU 
U6  feineö  fKcdt>tö  \)erluj]ig  fct)ti  foule.  6)  923egen  ber  Erbfolge  würbe  autfge* 
maebt,  bag,  wann  er  ©r.  lllvieb  o^ne  ebliebe  £eibee*erben  mit  ^ob  abgienge  üi^ 
ganje  ^errfebafft,  £anb  unb  ^eute  auf  ©r.  €berl?arbcn  unb  feinen  ©ofm  erblia) 

^  b  falle« 
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fallen  foütc :  wann  aber  Dijfe  t)or  ifem  aus  Der  2ßclt  ohne  (grben  abfebeibeten ,  fo 
follen  £anb  unb  £eufe  unb  t>ic  Jjberrfchafffen  ihm  @r.  Ulrich  geworfen.  SBcit 
nun  7)  ©r.gberbeu'b  £>ic  Regierung  allein  übernommen  baut,  fo  würbe  gutbc* 
fünften ,  Da§  er  auch  DU  #errfcbafff  unS  ©ra&fchafft,  £anb  unb  £eufe  verrichten, 
t>ertbci)bigen  unt»  in  allen  fachen  »erfprcd)cn  ober  jolchee*  jenianb  auffragen  feile* 
2Bann  aber  t><erfetbe  außerhalb  £anbee  wdre  unt)  in  feiner  5lbwefcnbcif  Die  £itf# 
febafft  eine  5?ctb  angienge,  fo  follen  Die  Simfleuf,  welchen  er  Die  Regierung  über* 
tragen  hätte,  ibne  @3r.  Ulrich  jufprechen  unD  ju^ülfe  nehmen,  aucr)  ihm  Der. 
#errfcbafft  ju  $frifc  unt)  €bre  getreulich  begeben.  8)  £e  foll  aud)  @r,  £berbar& 
«He  Der  #errfchafft  Satte  b,  i,  (ginfünffe  unb  9?u£en,  welche  über  Die  regten  ge* 
wohnlichen  ^teuren  unb  über  9H3ein  unb  $orn  fallen ,  aufbeben  unb  t>on  ibret4 
fceebcr  wegen  mit  guter  Willentlicher  £untfd)afft  ibre  gemeinfdjafftliche  @d)nibeit 
fcamit  abtragen  unb  bk  wrpfänbcte  Burgen  ober  ©tdbfe,  £anb  unb  £eufe  einlo% 
fen,  fo  mit  bi\t  (Sinfünften  reiben  mögen.  SSBdren  aber  bk  (Schulben  fo  groß, 
Da§  ft'e  mit  folgen  ©efdllcn  nicht  abgerichtet  werben  fonnten,tunb  ©r.  €berbart> 
guträglicj)  ju  fenn  erachtete ,  einig  ©ut,  weicheriet)  ee  auch  wdre,  ju  aerFummern, 
gii  wrfflufen,  ober  ju  verfemen  ju  Urfat  ober  ju  ^fanbe  b.  i  $u  ewigem  ivauf  obetr 
unter  fcorbcbalfenbcr  ^iberlofung,  bamit  folche  ©chulben  Dat>on  abgetragen  wer* 
Den  fonnten,  fo  fblle  er  barju  »olle  stacht  haben ,  jcDocb  im  ga2  etwas  üon  benr 
«rlofcnDen  ©eU>  übrig  bliebe,  ihm  ©r.  Ulrichen  Die  Reifte  Daoon  geben.  &if«r 
hingegen  wrfprach  folche  COerfaufung  ober  SÖerpfänDung  mit  feiner  Bewilligung 
unb  SScfieglung'ju  bejtetigen.  SOBcil  9)  ©r.  Ulrich  bennoeb  aud>  einige  dtkfo 
!)atte,  fo  machte  er  ftd)  üerbinbficb,  feine  anbere  anzunehmen,  ales  i)k  er  würflig 
i)ättc,ober  welche  ihm  ©r.  (Eberbarb  bewilligte.  Sitfe  übrige  Ö$urc>  rnib  &mtleiif, 
welche  bifer  in  Den  gemeinfchafttltchen  Q)ejlinen  unb  (Btabtm  feßen  würbe,  foütets 
»on  beeber  ©rasen  ©cfdüen  befolbef  unb  gleich*  Durch  auägeridrt  werben.  9£'ami 
«uch  ein  Amtmann  Der  J^errfchajft  2Bürfenberg  ibme  ©r.  Ulrichen  einigen  <£mv 
trag  ober  Unrecht  thdte,  (b  follte  er  t$  an  ©r.  <£berbcrbcn  bringen  unb  Difer  fcbul* 
J)ig  fei)n  folcheö  ju  beftrafen  unD  ju  »erfefeaffen,  vaftityn  feine  ^othburft  wibfr^ 
fahre.  Uebrigenö  aber  io'dU  Durch  Difen  Vertrag  Der  ju  Nürnberg  in  fcoriatm 
Sahr  errichtete  Verglich  nicht  aufgehoben ,  fonbern  bierburd)  in  alka  übrigen 
J]3uncten  bejletigef  fet)n.  S>ifer  QSertrag  i(t  Deswegen  wohl  ju  bemerfen,  mit  Dar* 
fcurd)  Der  erjle  ©runb  sur  Bereinigung  unb  Untheilbarfeit  Der2öürtenbergifchen 
Üanbe  gelegt  worDen, 

&  blieb  aber  nicht  Sei)  bifem  Q)erglic&,  fonbern  @r.  Ulrich  woQ'fe  t$  nod& 
D^blnblicber  machen/  waö  er  feinem  trüber  unb  Dcflen  ^rben  jugefagt  \)M?> 
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(gr  reofete  belegen  im  folgenben  3«&s  1363.  ju  @nbe  betf  Q3racf>monatö  mit 
©r>  (gberbarben  nad)  £Retrt>eü  um  m  Daftgem  £ofgericf}t  folc&eä  in  eine  SXicf)tt> 
Feit  ju  bringen.  21m  greptog na«b  ^etri  unb  ^aufttag  erfdjicnen  a!fo  becDe  ©ra* 
Den  wü  ©r.  Dvubolpben  »on  (öuij  afö  Damaligem  £>ofiici[)ter  unb  Dem  gefefieneit 
©eriefct  auf  offener  freien  ^Snigöltraf.  ©r,  Ulrich  aber  trug  Demfclben  Dur# 
feinen  ecn>df>ltcn  görfprecfcen  t>or,  Daf?  er  mit  guter  Q}orbetracbtung  unb  ungejwun* 
gen  mit  ©r.  (£bcrbarben  unb  feinem  ©obn  ©r.  Ufricljcn  übereingefommen  fei), 
unb  benfeiben  f>iemtt  würflig  aufgebe  feinen  $beil  Sander  unt)  ade  feine  Steckte, 
Die  er  barju  bdfte  ober  in  fimftigen  Seiten  gewinnen  würbe,  (je  fetjen  ibr  beebec 
gemein  oDer  geboren  ibm  befonberju,  anheben  ober  gigentbum ,  liegenb  unt) 
fabrenbem  &ath,  ^fanb  unb^fanbfc&aften,  SÖGein,  jtorn,  ©über,  ©ofb,  ftieitio* 
Den,  ©c&utDcn,  SKojj,  #arnifd),  gro§  unt)  Keinen  #augrati)  unt)  afletf,  tvaö  ©cli) 
tuertb  fei)e*  @r  benabmtfte  etliche  @taDt  unb  Burgen ,  wekfre  biöber  gemein* 
fd;a(ftlic6  mm,  nemüd)  Uracfc,  5&urg  unb  &ttöt,  teufen,  s33urg  unb  &ttöt, 
(Stuttgart),  £3urgunb  &tabt >  $übaig«n,  Q3urg  unb  &tabt,  3}apbingen,  33ur# 
unb  @tabf,  QSracfenbeim,  Die  e>tabr,  3$e#ein  Q5urg  unb  &tQbt,  $?arpac&  bte 
<&tabt,  2eonberg  Die  &abt,  ^agolo  Q5urg  unb  (grabt,  #aiferbad)  bte  &tabt, 
Die  Nienburg  (Neuenbürg)  unb  alle  anbere  feine  Burgen,  ©tnbte,  Dörfer,  2Be^ 
ler  k.  unb  öererbnete ,  ba$ ,  mann  er  mit  §ob  abgtenge  unb  feine  ebliefce  £eibetf* 
Arbeit  binterließ,  ©r.  gberbarb  unb  fein  ©obn  unb  Qsrben  alle  folcr)e  .Jperr*  unt) 
©raffet)  äfften  mit  allen  ibren  9U'd)ten  unb  gugeborben  obne  mdnntg(id)ö  Srrungj 
baben  foüe.  <2Bie  er  bann  auf  folgen  gaü  würflig  üor  bem  £ftfgerid)t  biz  be* 
jagte  ©rasen  in  ein  nulltet)  leiblid)  ©ewdbr  feilte  unb  t>erfc£te  unb  üerfprad),  ba§, 
wann  er  felbjren  ober  jemanb  t>on  fetnetwegen  auf  einige  weife  wiber  folebe  93er* 
mäc&tnu§  banbeln  würbe,  foldjes  feine  5vrajft  batte  unb  nichtig  wäre,  gu  fofc 
c&em  (Snbe  übergab  er  feinen  2Jntbeü  ber  £anb  unb  £eute  mit  feiner  £>anb  in  ©?♦ 
(gberbarbs  #anb ,  wie  es  bamalö  gebräuchlich  wäre.  $?icf)tä  befto  weniger  fuefc 
te  ©r,  Ulrich  in  Dem  ,3al)r  136*%  roieber  einigermaijen  eine  ^ibdnberung» 

§*  32. 

gu  eben  ber  Seit,  ba  ©r,  U(ri*  (t*  entfc&(o(fen  Uttt,  bte  obgebad&te  S8üW 
gen  unb  &tabtt  wieber  in  eine  ©emeinfe^afft  einzuwerfen  unb  bit  Regierung  fti* 
nem  trüber  ju  uberlajfen,  fo  war  ©r,  (?berbarb  auf  bic  gorfpflanjung  fetneö 
©efd)(ec^tS  bebac&t»  ©ein  (Sobn  ©^  U(riO)  war  bamatö  nod;  unüermdblt  unt) 
t)ec  einjige  gweig,  auf  welcbem  bk  grbaltung  bei  ^Bürtenbergtfcfeen  ©tammen^ 
berubete»  Ü?r  erwdbite  (glifabetben ,  5v.  £ubwigö  iv.  binterlaffene  jweptc  ^rin^ 
Mtijm,  ©ie  war  üorber  an  Can  Maftino  deila  Scala ,  #crm  ju  Q3erona  unö 
Cöincenj  wmdi)let;    2gcil  ftc  aber  burc^)  ben  $oö  ifcreö  ©ema^lö  balb  in  ben 

J)b*  2Bife 
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2Bittib{lanb  gefegt  würbe/  fo  erfabe  ftcb  ©r.Ulrid)  ber  jüngere bife  febone  unb 
rctcr>c  SBBÜtflb  ju  (einer  ©emablin.  £)ie  .&euratl)$*  Sfbrebe  mürbe  nacb  £)|tem 
be?  3al)ree  1 3 62.  genommen  unb  bafb  Darauf  b«ö  Q5eg  toger  toolljogen-  3n  tbm 
bifem  3abr  noc()  erfaufeen  ©r.€berbarb  unb  fein  trüber  Dongri^en  t>on  2ßal* 
(en^in  urfb  *fticlauä  im  (gteinbaug,  SSurgern  ju  ©münb  aüetf,  waä  bife  an  ©ül> 
fett,  ©ütern,  Käufern  unb  anberm  &u  (rcfarte'weilcr,  einem  in  Da£  Q3acfnanger: 
2lmt  geborigen  £ße»;(er ,  welcber  obnebin  fdbcti  »otfcet  unter  SOBürtenbergifcbcr 
£)brigfeit  wäre,  fcatten  um  18*  $£  #fr.  £$  feotte  abtt  Conrab  ©ernolt  w» 
$orcb  auef)  einige  ©üfer  unb  ©ülten  bafelbf!,  welche  feinet  Stinbte  SÖormunber, 
^faff  Conrab  2lrgenbag,  £)ecbant  unb  Pfarrer  ju  gebautem  ©müsb  um  glei* 
d)e©umma  in  eben  bifem  3abr  an  t>\$  bitte  ©rasen  Belaufte*  ©ras  Cberbarb 
t>cn  "^Ourtenberg  erlieg  aud)^)einrid)ävoten,einem  Bürger  ju  Ulm  bie£cf>enfc&afft 
feineö  2Jnfbeil£  an  einem  ©efajj  b.  t  einer  ÖBobnunng  in  ber  ©tabt  Ulm/  jeboa> 
mit  ber  33ebingung,  baß  er  Dagegen  fein  eigen  ©ut  ju  fiebern  ju  geben-  machen 
unb  feine  (£rben  folebetf  ju  ewigen  ßeiten  »on  Der  ^errfcbafftSOßürtenberg  ju  £ci)en 
Gaben  foüen.  <6ann  eä  battm  Die  ©rasen  in  bemelbter  Ötcic&eftabt  serfebiebene 
Käufer  unb  ©üter,  welcbe  baö  ©efcblecbt  ber  $oten  ju  £eben  trüge.  Sei)  finbe, 
t>ag  fd&on  im  3abr  1344.  ein  anbercr  ^einrieb  DCot,  bes  Q3ertbotben  ©obn  mit 
einem  ©teinbaug  unb  einem  ©efe§  son  ©i\  Cberbarben  tuat>  Ulrichen  betebnet 
worben.  \X%  Olot  batte  fofl  um  eben  bife  Seit  eine  Q5ebaufung ,.  Q5ertl)olb  Diot 
eine  anbere  SBobnung  unb  ^einrieb  wieber  ein  anber  ©efeg  ju  £cbem  Snglei* 
djem  bafte  OM  fKot  im  3abr  1360,  ein.£aug,  mid)tö  sormalö  #cinj  ©eftrei; 
ber  &u  geben  getragen,  einen Jpof  jmifefeert bemfelben  unb  bem  obgebacbten.©tein* 
baug  unb  an  berSQmblm  imgoef? einÖQiertel,  unDCunrab  Ototbie  übrige  3v$:feei* 
le  an  bifer  Dublin  son  bemelDren  ©rasen  ju  geben  empfangen-  SOBeifc  Difer  Cum 
rab  feine  £bcwirti)in  Slnna,  £anng  gangmantete  son  Sfagfpurg  ^oebter ,  wegen 
ibrer  #eimfteur  unb  SDlorgengab  mit  bifer  Dublin  unb  Dem  SDKiliervDiecbt,  toie 
aud)  ben  Stufen  auö  ben  sor  ber  Dublin  jlebenben  Käufern  ücrtfcfcerte ,  fogab 
©r.  £berbarb  im  Safer  1 364»  feine  Bewilligung  Darju.  5lnmerfungöwurDig  ijr, 
bag  ©i%  (gberbarb  bifen  SRoten  feinen ^Birtb  nennet,  woraus  erweiglid) ^n  fe^n 
febeinet/  wai  Jperr  Cto(Ier^lebrer(gteinbofer  melDet,  bag  Die  ©ratren  x>m^Bm 
tenberg  einen  eigenen  geller  juUlm  gebabt,  welchen  (teju  gelegener  geit  mit  ^Bein 
angefüllt  unb  bie  ^urgerfebafft  mit  Dtfem  ©etrdnf  üerfeben  baben  (&\  Wid)i  m* 
niger  bejeugt  3ob.  Qjcrgenbanä  (0  bag  bie  ©tavrn  ton  ^Bürtcnberg  ben  S^t* 
cbenfa^  ebmalö  in  ber  <&>  ©eorgen  Kapelle  gebabt,  meiere  nacbgebenDö  ju  bem 
fünfter  gejogen  worben.   SJBte  bann  auefc  ber  geller  ton  ben  ©raüen  an  t>it 

(s)  vid.  etein&of.  ?ffiürtemb.  S5ronif  part.  II.  pag.  341. 
(t)  Naucler  gen.  28«  f&  l8o» 
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<&ttöt  fflujüd;  überladen  unb  im  Safer  1377»  BitSfritftoNrcPt  Darauf  ^cbauet 

gu  Anfang  be$  Saftig  13^3*  bielte  t>cr  Äüjfeu  abermatö  einen  0l«dNfag 
ju  Nürnberg ,  auf  ttelcbem  ©r\  CberbarD  ton  S&ürtenberg  gleicbmdgig  nebft  tri* 
lcn  anDern  CEbur * unl)  gürften  erfebiene.  £>ann  a(ö  bei-  #at)fer  Dem  2(uguftiner* 
Oröcn  Den  13,  Sföerjen  Die  grepbeit  ertf>citte.  Dag  Die  Denselben  jugeroanbfe  £(ö% 
fter  erben  mögen,  rcagibnentermacJjttverbe,  nur  Diesen  aufgenommen,  fo 
mtibi  <mü)  bifer  ©rat*  unter  Den  geugen  benennet  UnD  in  einem  anbern  am 
greptag  ui  Dem  ©onntag  pubica  ausgelaufen  £iplomttirb  ebenmäßig  bejjelben 
afö  eines  geugen  gebaebt  (u).  9?ac6  feiner £eimf.unft  begab  et*  fict>  naej)  $übin* 
gen ,  wo  ifcn  ©r.  =0«  ton  £obenberg  befugte  unD  feine  ©fabt  9?ago(b  jum  £auf 
cmbotfcc.  <£$  rcurDe  Dtfer  am  Qqq*  Sebcmnie  betf  Käufers*  richtig,  unD  mit  bifec 
(Statt  mief)  Daö  ©tdbtlein  ^aitevbad),  fein  $f?ejl  Der  <23ogtei;  unD  ©ettalffamc 
über  Datf  #aug  SRorbcrf  unD  über  Dag  Clofier  Öleutbin ,  Der  gronbof  unD  Deu 
Darein  geborige  £ird)cnfa§  ju  #aiferbacb  nebtf  Den  Dörfern  unb  gBctjIern  Q5on* 
Dorf,  ©cbietingen,  3fotjbaufen,  Q5ofingcn  ,  (gebrcanborf  unD  Q3epbingen  r  m 
micf?  Die  beeBe  SSBäfoe  ©c&ontjbart  Mb  Slpc&bal&en  um  2^000,  Bulben  an  bee* 
De  ©ratetr,  (Eberbarb  unD  Ulrichen  ju  S&ürfenberg  ©ebrübere  ulcrlaffcn  O). 
£)m$  Difen  Vorgang  nwrbe  #er$og  Üvetnolb  ton  Urningen  unD  fein  ©ofyn  £on.- 
rcD  tcranlafjet  ebenfalls  einen  Kauf  fckben  beeben  ©raten  anjubietben.  SDie 
<EcbulDen*9Rotb  brdngete  fie  Die  ©fättf  2Baltenbu$  roegjugeben.  ©ie  batren 
fte  niebt  gar  fang  jutor  ton  S&ernbern  ton  qsernbaufen  an  M  gebracht,  Sann 
im  Sabr  1340.  mclbete  bifer  necb,  Daf1  ^Battenbucl)  ibm  jugebore,  21m  £)on* 
irerflcgnae^^ariengeburt  terf auften  fefcon  bie  £aioge  ton  Urningen  folc&eä 
©tdbtlein  lieber  nebßben  Dörfern  ©ebonaid;,  Q:ettenbaufen,  ^lartenbarf,  =Ober^ 
^iclmingen«  SMemaretteiler,  ton  tvelcfccm  man  jefco  nidjtt  mebr  rocigt,  4)orcro, 
ttclcbeö  auefj  abgegangen  unb  nur  noeb  ein  einher  #of  bep  CRuif  auf  Den  gilbern 
iß ,  Sengenfelb  ober  naef)  beufiger  ^ebene'art  £einfelDen,  unb  9\<?icijenbacb.  UnD 
jroar  gefebabe  bifer  Kauf  um  13000.  ^3f,  #lr,  3tT  beeben  Kaufbriefen  toxvb 
GDlerunD  Unebler  £eute  gebaebt,  welche  mit  bifen  ©ufern  jugfeief)  terfauft  wor* 
Dem  2)er  ledere  aber  gibt  eine  (grfeufmmg,  inbem  Die  ^erjoge  me(ben,  Dag  \it 
mit  obengenannten  SDorfern  terfauft  baben  ^alle  ibre  ©üter  auf  ben  Qübcvn, 
„  £eut  unb  ©ut,  eigen  £eute  unb  ©ufe,  eö  fei}en  jinngleute,  aigenleute  ober  togt^ 
„  leute,  tk  in  bie  torgenannte  (&tabt ,  Dörfer  unb  Kepler  unb  barju  geboren, 
^  uftvenbiaunD  mttenbig/  befuebt  unD  unbefugt,  n?ie  Die  genannt  fepen,  oDer  n>o 

Söb  3  „Die 


(ü)  vid.  (Meffoöer£  Jpclferneiil,  S(>rciiif  inMSCto  p.  318. 
(w)  vid.  ^ep(.  num.  J31. 
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»  bie  gefegen  jtnt  ober  gefejfen,  £rbe,  aigen  unb  Seben  unb  aueb  Damit  alle  Styttt, 
»  Nebenmann,  3)ien{lleute,  aigcnleufe,  §öei  unö  Knebel ,  wo  Die  fi^en  ober  gefef* 
»  fen  (int n  3d)  babe  bie  28  arte  Der  ßauf ;  Ucfun&e  mit  gleiß  ausDrücf lieb  bei)* 
gebraebt,  weil  fie  serbienen  bewerfet  $u  werben.  ^BenigiUntf  bewarfen  fie,  ba§ 
t)ie  2)ien(Ilcufe  auf  ben  ©Stern  bet  ^ucjte'n  unö  #errn  gefefien  finb,  wie  Die  Seben* 
teufe  unb  gingteufe  unö  auc&ategugeborben  Der  £errfdbajften  begwegen  oeirfauft 
roorben,  (Sie  jeigen,  ba§  (£ö{e  unö  Uneble  eigne  £eufe  gewefen,  eble  unb  uneDfe 
£eben*  unb  Sienftleute.  £a£  übrigens  ©r.  gberbarö  im  3abr  1364,  fiefc  mit 
Öftec&tü&en,  ©r.  griberic&s  son  Sottern  ©emablin  unb  ©ebwetfer  beö  ledern  ©ra« 
fcen  son  Q3at)bingen  wegen  ibrer^nfpracbe  an  Difes  ibres  ^rubere  grbfcbajft  ser* 
gfic&en,  ift  fefcon  gemelbet  roorben, 

i  14* 
^Dte  beebe  ©rasen  Famen  fn  bifem  Sabr  1364.  auf  bie  ©eöanfen  ibr  Sorf 
£aicbingen  auf  Der  2llb  §u  einer  &tabt  |u  macben  unb  felbiges"  ju  besefligen.  @ie 
traueren  weber  ben  ©rasen  t>cn  £elfenftein,  noeb  ben  SXeicfcäjlaDten.  2)on  bifen 
tft  c-onc^inbefannt ,  wie  wenig  gutes"  bie  ©rasen  son  SBürtenberg  fkb  ju  ibneit 
»erjeften  Dörfern  Sene  aber  waren  tbre  £anösogfe ,  wetc&e  bie  fXeic&tfftä&tifcjt 
Qjolfcr  wiber  bk  ©rasen  son  2ßürfenberg  anfübreten.  <£$  mögen  aueb  anbere 
Urfacben  einer  geinbfebaft  jwifeben  beeben  graslicben Käufern  sorbanDen  gewefen 
im*  2)ann  obfebon  ©r.  UIrtdr)  eine  ©räsin  son  #elfenfkin  jur  ©emabiin  ge* 
habt,  fo  war  boeb  ©r.  £berbarb  niebt  mit  bifen  ©rasen  jufrieDen,  3)ie£anö* 
»Ofltej  fonnte  allein  bie  ©rasen  son  Söürtenberg  in  eine  feferfucbf  gegen  ©rat) 
Ulricbcn  son  £cffenfhin  feigen,  weil  jenen  folebe  enfjogen  unö  bifen  gegeben  wur* 
fce.  sjj^an  bat  aueb  einige  Spuren,  ba§  ©i\  Ulricb  son  .£Klfen|reitt  bk  Ofligbcfc 
ligfeiten  jwifeben  beeben  ©rasen  ©ebrüöern  son  28ürfenberg  unterbauen  unö 
fcilleicbf  in  Hoffnung  geflanben  son  feinem  ©cbwager  etwas*  son  feinen  San  Den  jn 
befommen*  S>«  (Sfabf  ^Maubeuren  geborte  bamals  noeb  ben  ©rasen  son  £>ek 
fentfein  unb  bie  ©tabt  Ulm  ijt  »on  bem  5imf  ?D?ünft'ngen  unb  Uracb  aueb  nid)t  ju 
weit  entfernet.  p?itbin  traueten  öie  ©rasen  son  ^JBürfenberg  benfelben  nicbt,fonbern 
befanben  für  notbig  auf  ben  ©rdnjen  ibrer  £anbe  eine  Q3e(lung  anzulegen  unb  erwab* 
leten  bat  Söorffiaicjingen  barju,  &  war  in  bem  ^elfenfrcinifcbenSorjl  gelegen.  £)se 
©rasen  batten  bemnacb  ju  beforgen,  Da§  bk  ©rasen  son  4oelfenftein  unb  bie  9leic&& 
#abt  Ulm  |lcb  bifem  ^Öorbaben  wiberfe^en  wurbem  £)aö  2)orf  £aicbingen  mußte  (id) 
^er^Ißocbenmdrfte  entweber$u$3laubeuren  oberju9S3ifen(leigbebienen.  Sojlunbe 
temnacb  in  einer SSerbinDlicbfeit  mit  ber^rfebafft^elfenftein,  welcbe  bureb  bifeö 
oufgeboben  würbe,  wann  ee  feibjlen  als  eine  ©tabt  SBod&enmärffejubaKenberecfc 
tiget  roar»   ?8ei)  allen  bifen  UmfHnDcn  tvar  nickte  übrig,  als  bep  bem  Äwfa  bk 
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ßrfoubtoig  *u  fueben,  Dag  fte  btfce  £>crf  ummauren  unb  $11  einer  ©faDt  mad;en, 
«inen  gßec&en^avft  anotbnen  i:nD  bte  pcinlicbe  ©eriebte  baftfbft  galten  Dcrh 
feit,    ®ann  aufier  Difcn  gdllen  wäre  etf  meinem  ßwcfcfen  na*  unnofbig  unb  Die 
©raten  eine  ©fabt  ju  bauen  ober  anjuriebfen  befugt  getiefen  obne  ton  Demtfan* 
fer  Die  Q3eroiütgung  barju  ju  begebren.    ©r.  Gberbflrb  begäbe  fid)  folcbcmnatö 
felbft  ju  Dem  tapfer  nacb  $rag  unb  erhielte  ton  bemfelben  bife  grei>bcit  Dag  qe* 
Dacbte  SDcrf  mit  Mauren,  Sbürnen,  Porten,  grfern,  ©reiben  unb  anbem  hirSBcl» 
tefligung  Dienenben  ©ebduben  $u  verfemen.    2£ei(  Die  bebe  ©eriebfbarfeit  mir  in 
Den  Slmtetfäbfen  ausgeübt  nourbe,  fo  erlaubte  ber  tapfer  bie  geilen  betf'lben 
aufturiebfen.    2>ic  2Boebenmdrffe  f lebten  ber  ©fabtgereebtigfeit  an ,  mitbin 
mußten  bife  au*  getfaftet  »erben.    Unb  Damit  Die  neue  <&ttöt  auch  ibre  ©rabd 
!Ke*te  baffe,  fo  terorbnece  ber  Stopfer,  Dag  (te  alle  Dvecbte  unb  ©eivonbetten  bec 
©tobt  ©fuffgatb  ^aben  feilte  (*),    Ungcocbt  aber  Difer  grlaubnufi  fam  bk 
©acbe  niebf  jum  ©tanb.    Q3ermutf)(ieb  beben  tk  ©raten  ton  Reifendem  ober 
bie  ©tobt  Ulm  ©efegenbeit  gefunben  enttteber  bei)  beffl  tapfer  ginmenbunaen 
bagege«  ju  maeben  über  t>k  ©raten  ton  ibren  5lb(ic&ten  abjubringen.    5Bie  25e* 
tfefigung  unterblieb  unb  nur  bie  9vccl;te  eines  Sflorftflecfen* ,  trelcbe  »on  bent 
©tobhfRec&t  niebt  weit  entfernet  finb  ,  würben  bemfelben  geloffem    Stfc  nun* 
mebrige  ©tobt  Q3tefigbetm  n>ar  fcterin»  gtöcf  lieber,    ©je  roare  Derber  aueb  nuc 
ein  SDcrf  (y).    SlUein  in  eben  bifem  $M  13%.  fuebfe  ©r.  gber&orb  be»  bem 
tapfer  bie  griaubnuß  fefbigeö  gu  einer  ©tobt  ju  machen  .unb  mit  Mauren,  $bür* 
nen,  oberen,  €rfern  unb  ©raben  ju  bewobren.    €r  erbielt  aueb  folebe,  unb  bec 
Satfn  bieft  für  gut  bifer  neuen  ©fabt  t)k  SKecbfe  unb  Jreobeifen  ber  &tm 
©turfgarb  ebenmdfjtg  mttjutbeifen.    Q3ei;  bifer  ©tobt  triebe  eine  anbere  ^efebaf- 
fenbeit  ben  ©raten  an  bei;  bem  tapfer  Du  S8ei»ißigung  gu  fueben,    2>onn  bie 
öftere  Kriege,  rcelcbe  bk  ©raten  tonSOGürfenberg  unb  anbere  Dfoicbtffurften  mit 
ben  ^opfern  gefübret,  notbigtenbife  niebf  ju  gejlaften,  ba&  jene  nacb  ibrem  eine- 
»en  ©cfaüen  Teilungen  anrichten  Durften,  tonbern  bie  jfapferlic&e  erlaubrS« 
«usgebetfeen  roetDen  mufte  (z),  p 

ßbt»cW  ©r.  Ulricfc  im  Sabr  itfz]  (leb  «?egen  ÜeberWflung  Der  Sfcaimma 
«nbanDetn  mvt feinem  Q5rubcr  »erglicben  baffe,  fo  tviirben  bennoeb  bie  Urfun* 
ben  auf  beebe  Q?rübcr  noeb  auegefhdt ,  tveil  H&  Iwfo  noeb  gemeinfebofftlicbwar 
unb  beeben  jugeborte  unb  nur  bie  Sföu&e  ber  Regierung  ton  ©r.Cberbarben  über* 

(x)  vid.  95fj)l.  num.  1^.  ,  Kl>nP 

(y)  vid.  Jpiflur.  55cfdjreit.  bc^  J&e'rjögf  j.  SBörfentf.  part.lt  c.  37.  §.  i.  paff.  nr. 
C»)  |li!hrc  fcerölcuten  Cnmpel  luu  ^err  #.  J&«HfeImai,rj  in  feinem  Mpkmi.  femn'fi  ber 
^I;CHl.  MM<  P^g-  439-  w*.  93-  &  pag.  454.  m,m.  n7.  &  päg.  4^ num.  fg 
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ttsmmen  mürbe.  Q5e&  bifem  bTtebe  eö  jmar,  aber  im^abr  13^.  fiel  es  ©r.Ulci* 
dben  ein  in  2lnfebung  be$  Örfö  feinet  $ufentf>att$  eine  Stenöecung  ju  kegeln. 
(£0  mürbe  it>m  nact)  bcm  worigcn  QScrtra^  üergonnet  (ic&  ber  Q$urg  unö  @taDt 
hülfen  ju  feiner  "iBobnung  unb  5(uö^  unb  ©nmanblen  nac^  feinem  belieben  $u 
bebienen.  3)ie  Beamte,  ^bormarten  unb  anbere  mürben  angemiefen  ibm  in  aU 
Um  gefällig  ju  fetjn,  €6  mag  aber  fco«,  ba$  (id)  einige  (^murigfeiten  ereigne? 
ren,  meiere  eine  anbere  21brebe  veranlagten,  ©r.  Ulrid)  begehrte  bie  QJurg  unb 
&ttöt  teufen  allein  ju  f)aben  unb  aud)  noef)  $ur  2lbmec&ölung  nocf>  Waiblingen 
unb  einige  ©orfer,  nemlicf)  jur  erlern  &tabt  bk  ^Dörfer  3at>ningen  unb  Q3eu* 
rem  Unb  ju  Waiblingen  bie  $?u£en  unb  ©efdüe  ber  baRgen  (Zayttt  unb  Stelle* 
rei),  fobann  t>k  Q$urg  unb  batf  SDorf  ^iffenfelb  mit  aller  gugeborbe  unb  Den 
balben  $beil  ber  S&eingefdüe  ju  Ötcicbenmepber  im  €tfa§.  S):wn  es  mar  ibm 
bef$tt>erli<#  i>on  allen  gemeinlcbafftltcfeen Orten  bee&mbeäbie^efdllefo  jcrflreuet 
einjunebmen,  unb  eigene  geller  bafelbft  ju  befolben.  €r  begnügte  ftd)  alfo  mit  ob» 
gebauten  (Einfünften  unb  überlieg  bie  übrige  famtlid)  an  <5U\  gberbarben  unter 
ber  QSebingung ,  bafj  er  unb  fein  (E5obn  ihn  unb  feine  ©üter  befebirmen  unb  ben 
ber  dren  ^obmen  fdbulbigcn  £ebenbien(t  ebne  feine  Soften  auf  jtcb  nebmen  fallen. 
(Er  bebielte  ftcfo  aud)  bevor,  bag  ibm  in-  allen  ^Bilbbdnnen  ju  jagen,  in  allen  (Seen 
unb  2£er;bern  $u  füfe^en  unb  &on  ben  £5fen  unb  ©utern  na#  feiner  9iot$Diirft 
£üner  unb  ©anfe  ju  nebmen  be*>or  bleibe. 

§.  &. 

9?acr)  bifem  QSerglidfj  begab  (Idg  @r.  £berbarb  ju  bem  j?at)fer ,  mcldjer  ftcF) 
bamalö  ju  ©uljbaefc  befanDc.  gö  ifl  bifeö  ein  jmifc&en  ber  @tabt  <§afttang  unb 
bem  glofter  $)?urbarb  gelegen  unb  ben  ©rawn  von  Somenftein  gebouige^  ©tabf* 
lein.  2)ife  ©raven  maren  fonflen  ®dbu^  *  unb  (gebirmberrn  beö  £(ojte  Stturr* 
barD.  3db  meig  aber  nicf)t,  ob  fte  megen  ber  Slbnabm  ibreö  ©efcblecfcftf  eber  men- 
gen anberer  Urfacben  bem  £lo(ter  nid)t  mebr  taugltd)  maren.  Jamals  lebte  ein 
©rat)  9Ilbrecbt,  melcfrer  im  3abr  i3f4*  einem  (Simon  won  ^eibec!  ben  Streben* 
fa£  ju^eutingen  ju  £eben  gab,  unb  im3abr  1369-^)  mit  tlbelbilben  t)on®er* 
benberg  sermdblte.  3d)  meig  alfo  nid)t,  mie  eö  ju  »cr|teben,  baj?  tapfer  darl  im 
3abr  1365-.  in  einer  IMunbe  mclbet  (a)  r  bag  bie  @rat)fd)a(ft  £omen|lein  megeu 
t6btlicben  5lbgangö  @r.  2llbred)tö  bem  Öveid)  alö  ein  eröffnet  £eben  beimgefaüen 
fene  unb  SDtarggr.  fKuboIpb  »on  s^aben  von  ibm  Hmit  beiebnet  morben,  S)ife 
Urfunbe  mar  ju  @pet)r  Den  9.  2lug.  gegeben  unb  14.  §agc  f>ernac^  mar  ber 
5vanfcr  fclbft  ju  (Sul^bacb  in  ben^omenileinifcben  Sattben,  moer  ben Dteid&ejtdbten 
befabl ,  ba§  ft'e  ©r.  (gberbarben  bei)  bem  (Scf)u£  unb  ©^irm  bifeö  €lo(terö  banb? 

baben 

(a)  Schoepflin  hift.  Zar.  Bad.  Tom.  V.  pag.  479. 


©rittet*  9Cbfdrm'tt  217 


kata  foliterr.  gä  i|~t  Dtfcö  ein  DldtbfcC  in  Den  @$&ic&fett,  weichet  üilfetebt  bec 
«gelehrte  (Eburpfdfjifcfcc  #m  Dvatb  Bremer  in  feiner  unter  Jjpanben  babenben  £ü 
(forte  Der  ©rat>en  von  Jtfwenfkm  aufiofett  boiftc.  gu  mutbmafTen  iff,  ba§  m-ait 
©r.2llbrcc&f$  I.  weichet:  um  Das  3abr  ir.o.  ftai'lvibobneunb^acbfommennidjt 
für  erbfähig  (cfdin.cn  trollen  unb  Sotaryt.  SKubolpb  bem  tapfer  angegeben,  ba& 
fcr)on  bamalß  bife  ^5rat>fcbafft  bem  Dteici)  beimgefaüen  gewefen.  (§>cine  (gobne 
unb  $?acbfommen  wehrten  ftcb  unb  juchten  fid)  ju  banbbaben ,  njte  man  »on  ©c 
<£)etnriä)  Dem  <2£ilDen  ^arfiriebt  bat.  S)a  min  ber tapfer  fo  nabe  war,  fo  batbeti 
fcer  2lbt  unb  gontuitt  bcffelben  &on  ibm  Die  grlaubnujj  aus  @5r.  (Sberbarben  unb 
teflfen  $?ad)fommen  ju  ewigen  Seiten  ju  ihrem  ©d)u£berrn  anzunehmen.  (Sic 
behaupteten,  bc$f  weil  cd  m  ihrem  ©ebieth  gelegen,  niemanb  ben  (Schirm,  aU  fte, 
baben  tonnten.  3>ie  ©fabt  Sföurrbarb  qeborfe  fclb(t  ben  @rat>cn.  tylan  befor*}; 
fe,  Dag  fi*  Die  f)^ei4)öfloDte  auf  ihre  e>eitc  bringen  mod)fen ,  um  Die  (grauen  von 
SDßurrciibera,  wieDer  von  ihrer  &d)im$$mti)ti$Uit  abzutreiben.  t  £)er  ^apfec 
lief  Deswegen  an  alle  Uncertbanen  Des  9tcid)ä  unD  an  Die  £Reicbs|}dDre  in  Obern* 
unb  jii&ews  ^d)wabcn  unterm  ndd)ftcn  OTJitmod)  nad)  Ö3artboloradw>rag  ben 
QVfebl  ergeben ,  Dag  fic  Den  vorgenannten  2lbt  unb  Consent  unb  ihre  £eute  unb 
©ütcr  nicht  irren  oDcr  auf  einige  ^Bcife  bclenbigen ,  fonbern  |te  vielmehr  febü^en 
unb  febirmen  unb  bei;  Dem  ©e&ufc  ©rat)  <2bcrbarbcm$  ju  2£ürtenberg  banbbaben 
feilen  (b).  (gnbüd)  oerfaufte  $11  Anfang  Des  $?ot>embcrä  #ann§  von  Q3crnbau* 
Jen  ber  jüngere  an  @r.  £berbarben  unb  alle  feine  grben  jween  §beil  ber  QSogtet) 
ju  ewllenbud)  mit  aller  gugeborbe,  ferner  19.  #üner  cwigen^ünergelto,  14.  §♦ 
ewige«:]  ^eüergcltö,  unb  2.  ©irnrj  ewigen  Jjpabergelte  aug  ©ufern,  welche  ju  gc* 
feaebtem  SBeoler  ©illenbucb ,  ber  Q5urg  Dvorecf  unb  bem  £>orf  Dvoracfer  gebor* 
f  en.  S)ie  gebaebte  Q3urg  unb  £)orf  würben  jugleid)  mit  allen  fechten  überladen. 
SDet  j?auffcbilling  war  fehr  geling.  £>ann  ©r,  ^berbarb  bezahlte  für  alle  bife 
©utcr  nid)t  mehr  a(ö  22.  ^f.  geller.  &  mag  aber  Die  "Söolfeile  baber  gerührt 
Wem;  weil  in  bifem  3fahr  r  36f.  bic  f}3cfl  unter  bem  $?enfcblicben  ©efcblecbt  in 
bifec  ©egenb  grofieä  Cöerberben  anrichtete.  QSermutblid)  bat  foldje  ^3lage  ©r* 
^berbarben  bewogen  ber  (£lerifet;  M  Sapitutö  ju  CD^üufingcn  bk  Jreobeit  jü  er* 
theilen,  ba§  bic  Amtleute  aller  ber  Pfaffen  ober  weld;c  $faffen  tarnen  fuhren 
Q}erlaiTenfcbajft  nach  ihrem  Slbfterben  md>t  angreifen  ober  jur  @rdülid?en  dam^ 
mer  einuehen,  fonbern  bahin  falle«  lafien  feilen,  wohin  fte  eö  entweber  bureb  et* 
nen  te|ten  ^Billcn  georbnet  haben,  ober  c$  t>on  Üvccbtewegen  gehorte,  ©raü  UU 
rieb  f  in  Q3ater  hatte  febon  im  3-ibr  13  3f*  allen  Pfaffen  in  ben  $)ccbanepen  ju 
s^otwar  unD  ^ircbeim ,  unb  eben  unfer  ©r.(gberbarb  unb  fein  ^ruber  Q3r.  l\U 
rieb  im  Sabr  13^1.  Den  ©eijllicbm  in  Der  ^ecbaneo  jufBvacfenbcim  i)erö!eicben 

€  c  gre^ 

(b)  yid.  «öcpl.  num.  133. 
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gicj;h  f  mitcjerbeilct  (c).  2)aö  Capitul  $u  SMnftngen  bebrenie  fiel)  Difeä  QQor* 
panciä  unb  batl>c  fiel)  fcon  ©r.  (gbcrbarDtn  unD  jwar  Durd)  ©Oft,  ber  aller  guter 
^inge  ein  überfälliger  Q5elobner  fet),  um  feines  Qkrerö  ©r.Ulrid}$  unD  feiner 
s^ufer,  Der  eblen  ©cpbt«n,  ©rämn  »on  ^ftrr,  um  feineö  lieben  QSrubcrtf  unb  @ob> 
Mi,  ber  beeben  örat>cu  Ulriken,  unD  Dann  feiner  @emabun£lifab.etbenfcon#en* 
neberg  aud)  aller  feiner  Q3orfaf>ren  unb  $?ad;fommen  ©eefen?£eil$  willen..  5ln* 
merfungSwürbiq  i(f,  Dag  er  feinee  ^rubere  ©emablin  mit  feinem  Q3ucfe(laben  ge* 
benfet*  €3  fdp  f»$  faß  Darauf  «ermutben,  Dag  ©r.  (gberbarD  nid)t  jum  beflen 
mit  bifer  feiner  ©d&wägmn  cjeflanben  fepe.  Slnbere  tlmfldnbe,  welche  in  folgen* 
bem  berübrt  werben,  bewarfen  mid&  in  bifer  Nennung.  93illcicbfc  bat  felbjten 
©r.  Ulricb  in  feiner  alljuttergnügten  (Sbe  mit  ibr  gelebet.  3>ann,  ai$  er  obgebadj* 
termaffen  im  3abr  1363.  fcor  bem  J&ofgericbt  su  Dtotweil  wegen  feiner Werbung 
ft'ci)  erfldrete,  fo  gebaute  er  feiner  ©emabün  mit  feinem  "SBort,  fonberu  überlieft 
feinem  Q3ruber  unb  bejfen  ©obn  all  fein  liegenb  unb  fabrenb  @3ut  unb,  wie  er  ficS 
ou^brücftc,  alletf,  waö  @elb  wertb  iwt  obne  baö  geringfte  für  feine ©ema&lin  aus* 
junebmen* 

§-  17- 
©  verlief  audr)  gleicfj  im  folgenben  Sfabr  136$  baö  geitlic&e,.  naebbem  er 
noeb  tierfebiebeneä  mir  feinem  ^ruDer  uerriebtet  batte.  5Dann  an  Dem  ©eorgen* 
tag  wrtaufcJ&te  er  nod)  mit  Demfdben  ibren  genteinfcbafftlicbcn  oberhalb  Beutel* 
fpad)  gclecjcnen  SÜßepler ©ebnait  gegen  Dem  S)orf  2licbid)ieft  ^einrieb  Dtorbecf 
ein  reidjer  Bürger  ju  @d)ornborf  mar  iQ3e(tfcec  bifcs  £)orfö  unb  batte  autf>  nod) 
anbere  @üter  unb@efdlle  in  Dortiger  ©egenD.  (Et  machte  ftd)  aud?  üerbient  um 
t)ie  ©rasen,  ©rat)  tllricb  bielte  jtd>  Damals  ju  Urad)  auf  unb  ber  3torbe<£  war 
meijlenö  ben  ihme.  *ss>tf)on  sor  jroc»  Sonett  erwiefe'tT  Die  bccöe  ©raioen  ihm  Die 
©nabc,  tw$  jte  ibm  bic  ®teur  au^  aücn  feinen  ©ütern  nachließen  unD  felbige  \>on 
bem  cjewobnltcben  Slnfcblag  befreiten ,  bod) ,  Dag  er  aie  ein  $3ürcjer  jdbrlid) 
20.  ^f.  J£>lr.  reieben  follte.  SIßann  aber  er  oDer  ferne  Äinber  anDerwerf*  Durcf) 
Xgi*b  oDer  5t auf  mehrere  ©üter  erwerben  würben,  fo  feilte  es  Damit  wie  mit  m* 
t)crn  bürgerlid)en  ©ufern  gebalten  werben.  UnD  wann  eincö  ober  Daö  anDere 
Don  feinen  jvinbern  auß  bem  £anbe  Rieben  unD,  mt  Der  ^CuöbruÜ  \mtitj  fid;  mit 
$!eib  nnD  ©ut  t)on  ber  J^errfcbafft  ^ßürtenberg  entfremDcn  würbe,  fo  würbe  auc^ 
&ie  ibm  gegebene  grci)beit  gefallen  fet>n.  lieber  bie  ^teuren  war  er  auefr  j^brlf^ 
auö  SDlübüncn,  Weinbergen  unb  ©ütern  ju  SBaftbaufen  einige  ©ülfen.  ju  geben 
fd)iilbig.  £)ifc  Abgabe  beunrubigte  ben  fKorbecfen.  ^r  t'm  Den  ©rat>en  Den 
Q3orfcb(ag,  Dag  er  ibnen  fein  ©orf  2licbfi«§  überladen  wollte  mit  aHe^guge^ 
(jorDen,  Dagegen  feilten  fte  ibn  folc&er  ©ülten  erlalfcn  unb  Den  2Bet)ler  <öd)nait 

(0  ©icöe  be6 33erfaffer^  befpnkre  WtytölwM  Don &cn SRura^ Sapituln  Ut^malim<3m> 
fct>afft  SEßfirtenteM, 
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eigcnrbumlid)  übergeben,    S)ifcö  wurDe  bsltelnt  unD  Die  beeDe  Q5rat>cn  r>erfprß* 
cbenibn  Dabei)  n\d)t  «((ein  sufefcirmen,  fonDern  aueb  forcobl  ibn  ,  alö  aud)  feine 
tote  ju  ©d)iiait  aller  ©teuren  imDSbicnße  jucilaffen,  folang  bij'er  Kepler  in 
fein  unb  feiner  grben  JpanDen  wäre.    SBorautf  ficb  ergibt ,  Da§  fte ftcb  Die  £anDc& 
fürfrlicbe  Obrigf eit  nad)  Der  Damaligen  SMdjaffenbett  üorbebalten  baben.  £)arnal$ 
«Mir  @i\<£berbarD  bei?  Dem  tapfer  \%  ^rncj ,  tnDemer  aud)  <\\$  geug  angeführt 
nmrDe,  alö Der  Jv ai)fer  Dem  (Stoßet  $toi(laDtam  $»at)n  @.  Q^eneDicten  £>rDeu$ 
feine  ^renbeiten  befktigte.    SDann  es  rcar  eine  griffe  gufammenTunft  vieler  <£bur> 
tntt  Surften  Dafelbfr  Deren  in  Der  geDacbten  ,fta?)ferUeben  LlrftwDc  SOWDung  gefdja* 
be  (d).    (^ftarbaber  ©r.UincbbalD  Darauf  ebne  einen  Seibeeerben  ju  binterlajjcn 
rrn  3<.3fu(ii.  £aum  war  Difeö  gegeben,  fo  fcfctfre  @r.  gberbarD  feinen  Dvatl) 
9fobännfen  t>on  ©tein^u  ?)?ard)tba!an  Das  ^apferlidje  #ofgericbt$u$Burjburg, 
bes)  roclcfrem  ^obann  ^tirgarao  511  ©JagDcnburg  unDföraü  ju  JjparDeci  £)ofricf)* 
tcr  war ,  mit  @r.  Ulric&ä  &u  SKotrccil  gcmad)ten  Q3erorDnung  unD  lieg  folebe 
Darüber  gegebene  UrfunDe  Durd)  einilttbcil  beftetigen*    (£e  rc>urbe  aueb  feiner  alä 
einetf  QSerjlorbenen  geDacbt,  roeldjeö  jumQSetuuß  Dienet,  bag  einige  @efci>ici)t* 
fc^reiber  t>aö  2lbfterben  bifcß  ©rasen  unred)t  auf  Daf^obr  1370.  ejefc^etbaben  (e)„ 
SOGie  Dann  aud)  UrfunDen  fcorbanDen  finD,  nacbruelcben  @r,  Utricbnocb  ju  (£nDe 
M  Qabretf  1366,  mit  feinem  J£)crm  ^ruber  ©r,  £berbarben  Die  3Reidj)&  unö 
Q3obmifd)e  £eben  »on  3v .  5v arln  fallt  empfangen  haben  ( f ),    <£$  fcaben  aber  folebe 
beeDe  UrfunDen  siele  ^BiDerfprucbe  in  ficbunD  finD  aud)  fonften  febr  öerDdc&tig. 
©eine  ©emablin  rr>ar  obgemelter  maffen  (£atbarina  eine  gebobrne  ©rdmn  t>on 
Reifendem,  unD  groffeSiebbabcrin  Der  Spitäler ,  inDem  fie  Den  üon  ibro  alfo  be* 
nannten  Catbarinen  Spiral  ju  (r£(ingen  giftete  unD  Die  beeDe  Dörfer  Oikpbm* 
gen  unD  geringen  auf  Den  gilDern  Denselben  febenfete,    3)er  alte  ©picef  $u 
©tutrgarD  rourDe  ebenfalls  um  Das  3:abr  13  to  fcon  ir;ro  errietet  unD  erftnacb  i(SJ 
res  ©emabte  2lbfterbenüollenD^ue)tauDe  gebracht»    $?an  nennte  \\)n  au$  411 
if?rem  eingebenden  Den  Catyarinen  ©pitaU 

fc  38. 

SDBar  nun  Daö  Jyabr  13^-  für  ©r.  (gber&arben  tvegen  folgen  &bti  nmf* 
tvürbig,  fo  roar  nid)t  weniger  Daö  fofgenDe  1 367.  im  ©egenrbeil  fo  befebaffen,  Dag 
er  roegen  Der  Darinn  ftd)  ereigneteu  ^egebenbeiten  folebee"  nid)t  »ergeffen  fennte» 
©lei$  ju Anfang  Deö Sabree  erfaifte er  t>cn  Urfula  ©r, Sßilbelmö  »on  $?ont* 

€e  2  fort 

(d)  vjd.  ©abeffoj).  ^elfenftem.  s^ronif  ppg.^i?. 

(e)  vid.  Herrn.  Minor,  ad  ann.  1370.    Jn  Vi^ilia  S.  Jacobi  ApoAoli  ohiit  Ulricus  Comes 
de  Wirtenberg,  frarer  Eberhard]  pradidi.     Cujus  uxor  fuit Comitiffa  de  Heltenftein. 

(f)  vid."S3col.  num»  134»  &  135. 


fort  ©cmaWin  uhö  gebobrncr  ©rcbin  ton  Jg>obcnber.<)  Die  ©rabt  ^btngen  unb  Die 
niebere  Q3ura.  unb  (Stabf  .^aigerlod)  um  i  iooo.  «pf.  £ir.  £)ag  fte  ebmals  Den 
©raten  ton  #obenberg  gebort  unb  ton  bifen  an  bic  ©rat>en  ton  $?ontfon  m* 
pfänbet  worben,  ijt  fd)on  anberwertö  gemelbef  (g).  £>er  $auf  gefchabe  ju  ©c&eec 
unb  würbe  babep  abscrebef,  öa§,  weil  bifc  (gtetbre  einer  SOßeibsperfon  geborenen/ 
fciefelbc  tor  einem  ©ertöte  übergeben  unb  ber  £auf  betfetigt  werben  foKte,  (£$ 
beliebete  ber  ©rewin  baö  frepe  ©eriefrt  iu  ber  Q$ir£  $u  Einbau,  wo  (je  felbften  am 
£)ten(taa  tor  9JNtfa|fen  erfd)iene  unb  ber  Slbrebe  ein  ©enüge  leitete.  2Hö  etwaö 
befonberö  ift  aber  babet?  anjumerfen,  bag  bifetf  ©eriefct  bie  J£>ofgericl)tqu  SXofroeiC 
unb  Nürnberg  bitten  mußte.  Den  wegen  Dife^aufd  unb  Uebergabe  auegefertigten 
§8rief  ju  bejletigen  (h).  ®eebe  £rfud)ung^  (Sdu-etben  pnD  einerlei)  3mba!t$ 
unb  legen  ein  3eucjnu§  ab  ton  ber  2fbWngi0feil  bif^e  freien  ©eriebtä  *on  Den  bee* 
fcen  v&cfgeric^ten,  inbem  ber  £anbrid)tcr  fowobl  bm  #ofrid)ter  ju  Nürnberg,  &{$ 
ju  Dvütweil  feine  untertbanige  geborfame  SDienfte  entbotbe  (i),  2lm$Dtenfkg  t>cr 
©corgü  erfavfte  ertön  5)tel^aibolfcn,  einem  (gbelftKdjf  bk  balNc  QSogtci?  unb 
«inen  drittel  beö  ©erid>f$  ^u  (?ningen  ncb»l  allen  $u  Dem  £>orf  gefangen  ©ufern 
um  200.  «Bf  J£)lr,  £)ie  ubriac  ^Intbeile  batre  ebejfö  fefron  ©r.  (£berbarbd©rc§> 
Dater  im  Sabr  13 18.  erfauft ,  tbeitö  bauten  2£e-if  unb  Jpeinrid)  »on  vBernbaiu 
fen  im  3al)c  1542.  an  ©r.  Öldö&en  überlaffcn.  gu  <gnb  beä  3abreö  1 36 -.  aber 
tcrglicrje  er  fid)  mit  2Bilbclm,  Ulr  id>,  griberich  unD  .fteinriefren  c>on  Stöagenbeim, 
SDrfe  mad)ten  5lnfpradE>e  an  Die  halbe  &tabt  Q3racfenbeim,  bie  f>albe  Q5urg  $?a* 
genbeim  unb  an  bau  halbe  £orf  gteebronn,  SDann  ihr  CBater  unb  trüber  £r# 
Finger  hotten  folc&e  Der  ^mehafff^ürtenberg  übergeben  ohne,  baf  ich  Dahabt 
sber  Die  2lt*t  ber  Uebergabe  behaupten  forinfe.  £rf  inger  ihr  trüber  jtarb  ohne 
Crben  unb  ^war  ternr.itblicf)  im  3abr  13%.  weil  Q3ifd}öff3^ßnn  ton  2Borm* 
alle  bifem  (grifft  Durch  fenr2ibflerbcn  ate  eröffnet  beimgefaüene  £e^en  Damals  wie* 
frer  anberwertö  ««  efliebe  ©ebrüber  ton  ^alheim  wrtiefte,  (Sntwebcr  hatU  er 
cbige  ^elften  mit  Bewilligung  feinem  Sßatertf  an  Die  ©raöen  ton  2ßurtenberg 
t)urd)  einen  testen  ^Bilkn,  vok  bk  ©raten  tonOSa^ingen,  übergeben  ober  folc&e 
an  fte  tcrFauft.  3Bie  nun  bm  fepe,  fo  machten  bife  pbgeÖacJ&fe  »rcr  trüber  2ln* 
fprache  an  ihre  ©tamm  *  ©urer.  ©ie  waren  alle  in  bem  geijllic^en  @tan&,  unD 
lieffen  ftct>  »illeid)t  bc(lo  leichter  be§wegen  bereben,  bc$  0c  fid>  ihrer  2!nfpra$e 
ßanjli4)  begaben  unb  ©r,  €berbarb  ju  einem  iwUm  Ö3efi£  gelaugte* 

$*    3% 
^)tfeö  aber  war  nicht,  m$  bifeö  3ahr  ttfy.  @f  flö  Sberbaröew  merf  wurbfa, 
jnac^te,  fonbem  eö  ereignete  ft$  stm$ ,  welcfceö  benfelben  be&tw&e  um  fein  Cebcn 

-  obet: 
(c)  Jptffor.-  SBeftür.  te^  Jperjostk  SBürtenb.  c.  32.  §.  6.  p.  9a- 

(h)  vid.  55cl)!.  nura.  136. 

(0  conf.  »Ott  JjaR>prea)r  ©taat^  »Arch.  be6  Sammergcr»  pa«.  I.  pag.  27.  §.  ua 


©rittet  Wcfoiitt, ; 221 

ober  gwjbeii  gebracbt  bdtre  unb  ju  befc&werlic&en  Solgen  2lnlajj  gab.  iIwM>n 
bie  bccD«  ©raven  SBübelm  unt)  Sffiolf  von  Cberjtein  mit  ©r.  Cberbarben  fd;on 
im  3abr  13  f  7»  ta  einig«  T>erbrü§lid;fciten  verwickelt,  baß  Dtfcir  baö  ©c&fo§  2lto 
CLberftein  eroberte  unb  jciforte,  Siöotf von3£unncntfcin,  ein  unrubiger  von^bef, 
tvurbe  auef?  über  felbiaen  mißvergnügt.  S&tfer  errichtete  im  3abr  1367.  eine ©e, 
feßfc&afff  unter  bem  2£ürtenbergifcbcn  2ibcl  uno  anbem,  anlege  Die  <b#egef> 
@cfcU|"d)afft  unb  beren  ©lieber  bie  ©djlegcler  ober  S0?artin^Q3ogel  stimmt 
würben  (K).  ©rat)  2Botfüon(£ber(tein  würbe  jum^aupt  Derfelben  gefegt,  unb 
btfee  war  ein  bcfamitcr  l'anbfriebcnsbrcdjcr ,  welcher  mit  feinen  ©frajpra'iibfr 
regen  allen  9?a#arn  befebwerltd)  fiele  (I).  21U  nun  ©r.  (gberbarb  mt  feinem 
(gebn  in  btfem  %ahv  Da?  2Btlbbab  befudjte ,  fo  gebauten  bk  hübe  2$lfc  ncbjf 
gonrab  unb  #anfen  von  (g>d)malenfiein  (te  bafelbjt  aufjubeben  unb  m  anfebnlü 
d)c  Dvanjicn  von  tbnen  ju  ergingen  (m).  2(üem  5fofe§en  nad)  warei  ibre  ©e* 
n  abinui!  unD  jVinber  au*  bafelbjt.  SGBenigftenä  tbut  &  Carl  in  ben  Ciuungtf* 
l  rief  mit  ©r.  Qibtrbarben  berfeiben  Reibung,  von  welchem  bernad)jebacJE}t  wer* 
bei;  foüe.  ©t«  umringeten  Das5  fetabtlein,  efce  man  ftct>  etwas3  bofe>  verfabe  unb 
t>ic  geinbe  glaubten  gewiß ,  bag  fie  bie  beebe  ©raven  fefcon  in  ibren  £dnbcn  baffen* 
fem  ^übbirt,  weld)er  alle  2Beege  unb  ©feege  bei;  feiner  £ebentfart  ii  Den  2Bdlbeit 
ju  erfunbigen  Die  fd)6nfle  ©elegenbeit  batte ,  fame  mit  feiner  SQBffenfc&afff  ben 
©räVn  noeb  ju  £ülfe.  <gx  jcigte  ben  ©rasen  bureb  bk  SBalp  unb  ©ebürge 
einen  verborgenen  SIBeeg,  baf?  fie  wiber  alles  Q3ermutf)cn  ber  ©fabr  entrenne« 
f  onntem  2l!ä  bie  geinbe  if>re  Slnfcblnge  vereitelt  faben,  gerief  benfe  in  eine  £ßutb, 
in  weiter  ftc  bk  Cinwobner  bes"  2fcilbbaDe$  fef)r  mißbönbelten  unt  bag  ©tdbtlcüt 
feibfr  verwüßeten.  ©r.  Cberbarb  war  au*  auf  btö  äufferffe  außebraebf.  $utt 
»orber  b«tte  $.  Carl  einen  allgemeinen  £anbfrieben  juwegen  gebracht  unb  ©rao 
£ubwig  von  öetingen  ju  einem  tebfrib  t  Siebter  in  <&d>mbm  georbnef,  k>\* 
fem  t lagte  er  ti  unb  bifer  berid;tete  es  an  ben  ^at)fer,  waö  ber  Orat>  von  gber* 
(tein  get^an,  unb  ba$  ©r.  Cbcrbarb  gefonnen  wäre  (icb  an  ben  (5ra»en  von  Cber^ 
(lein  ju  rd*en.  S)ann  obfc&on  ©rav  2Biif)e(m  nidbt  babet)  were ,  ba  bk  <k>fo 
4>e  im  ^OGiibbab  »orgienge,  fo  t>affe  man  bo*  Urfa*  ju  inem  Slrgwobn, 
fcag  er  aueb  2lntf)cil  baran  genommen  ober  nidbt  gar  unfcrulbig  fetje,  ^f 
«iöflenö  fragte  itn  ©r,  gber&arö  eben  fowofyl  atö  Den  ©r<ien  von  Cberjteüi 

Sn  an, 

(k)  Wenker  appar.  Archiv,  pag.  25 f. 

(i)  vid.  @arl$ru()er  ©ammfungcii.  part.  I.  pag.  404^ 

(i^j  vid.  continuator  Herrn.  Minorita»ad  ann.  1367.  Dominus  Wolf  deEberirein&WoIfo 
de  Wunnenftein  ditflüs  ter  glüfffllb  SBßlf  dominum  Eberhardum  Coraitem  de  Wirten- 
berg  &  filium  fuum  Ufricum  voluerunt  caprivafle  in  oppido  jU  l>em  SCßilt'P^;  fed 
Domifii  §vaferuiit.  con£  Trithem.  ad  ann.  1367, 
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au  ,  unD  Der  tfaijfer  nabme  eä  fo  an  ,  Daß  ©ras  ^.Ibelm  nicl)i  aa'ifec  gxpulB 
fene.    (Sc  lieg  feine  $5efeble  fogleicb  an  Den  @ra»en  t>oti  Qetingen  uno  an  alle 
3£eicb$|täDte  in  i^dj.vaben  ^  wie  aul)  an  Die  @taDt  @traSburq  ergeben, 
Dag  fic  Den  @rat>en  »on  SSjrtenber'g  wiDer  Die  ©ra<>en  von  ®>er|iein  befljlei 
ben  unD  Difen  £anDfrieDemibrud)  betrafen  (bitten.    Jolglid)  ruftete  man  f7cl>  urai 
Ätieft  fowobl  wiDer  Die  ©raven  öbn &icfUin,  a(ä  aueb  wiDer  Diejenige,  wefc&e  ib* 
neu  a«f  ein  ober  anöere  ^Btifc  \BepganD  leiteten  ober  Slujfentbalt  gaben.    £)ie 
SD}argji*at>en  von  $3aDen,  Die3ftarggra&en  won-ö^berq,  befreiterer,  ein  gM* 
mann,  wlcber  Difen  geinten  auf  feinen  Q3eftuncjen  92BinDecf  unD  ^o|f:n|lein  bit 
Oeffmng  unD  fonften  ju  unerlaubten  ^treiferenen  DenUnterfc&lauf  Mattete,  und 
anöere  falten  aejucfjtiget  werben.    £>ic  ©raoen  von  Sberftem  gebraud)£e:i  einen 
ganj  anbern  28v'eg.    $)ann  fie  ^\d)tcn  nur  Den  ^loel  Der  ®rat>en  von  3B'irten* 
berg  abtruinig  ju  macben,  wclcbeö  ihnen  aucf>  vermitteln  aUcrbanD  QSörfiwegluifc 
gen  unD  @>(d;cnfe  gelunge,  Dag  (te  ftd)  fajl  Durd)gel)enb$  in  gberfteinifcfoe^ienile 
begaben  (n),    3)ifeö  tbat  ®r,  (£bcrbarDen  web,  weil  ibm  ein  groffer  "Sbcü  feiner 
OTacl)t  entgeng.    £r  Dacbte  ncbjt  Der  ©taDt  (Strasburg  Darauf  folc&en  Abgang 
ju  erfe$en  um  erfuebte  Den  $a»fer  um  Die  (grlaubnug  Daä  Ovcicb^  panier  aufiu* 
werfen.    3)cun  er  batte  biet  3>abr  juüor  fc&on  altf£anb\)ogt  in  ^iDer^cbwaben 
Den  Q5efebl  enalten,  Dag,  wann  er  unD  Die  geDacbte  SKeic&öflaöt  wiDer  [Räuber. 
unD  bofe  £eute  mD  namentlich  wiDer  ^faljgr.  Dvuprecbten  ju^elb  sieben  wollten, 
fic  Die  3^cid)eT<bne  aufgeefen  unD  im  gclD^uq  gebraud)en  follten  O).    £)ie  2luf* 
werfung  be^  Ö?eid>ö  ^  ^anterö  gefd)abe  fong  orDentlic&crSQBcife  nur  in  allgemeinen 
9vetd)öfrtegcn  mD  batte  Dife  <2£urfung,  Dag,  wann  eä  an  einem  Ort  aufgegeefet 
war,  alle  3fatcI#änDe  DarDurd)  aufgebotben  würben  Derfelben  jujueölen,  wegwc* 
gen  cd  aueb  Du  ©turmfabne  genennet  wurDe.    j?.  Carl  errid)tctc  einen  tobfrie? 
Den  nad)  Dem  cnDern,  weil  er  febr  eifrig  auf  Die  Dvube  feineö  Dvcict>ö  orange.  $?id)t3 
begoweniger  finnte  er  cß  niebt  Dabin  bringen,  fonDcrn  Die  sjMacfewn  unD  gatrtfc 
friebbrtidjegiergen  noeb  nad?/  wie  öorbin,  in  vollem  ©cbwang.    g)ift  UncrDnuni 

erbifc 

(n)  Trtthera.  301567.  Sic  dolufa  frans  Co tnitis  deEberftein  majoris  dillenfionis  fomirein 
miniftravit.  Qui  videns  intentionem  fuam  innihilum  redaftam  omnes  nobiles  totius 
Süeviae,  quosiunque  potuit  in  odium  Comicis  Eberhardi  concitavir.  Comes  a.  Ebcr- 
har'dus  pofteaqiain  fuga  elapfus  in  iua  rediit,.  nihil  ihidioiius,  quam  vindiAam  fume- 
re  de  infidiatore  fuo  comite  memorato  cogitavir.  Jnde  contraClo  iiioi'um  exercitu  non 
paroo  contra  Conitem  de  Eberllein  bellum  alFumere  decievit.  Nobiles  a.peneomnes 
in  Ducatu  Wirtenbergenii  exiftentes  ipfuai  Comitem  Dominitim  fuum  deferenres  Co- 
miti  de  Eberftein ,  a  quo  fuerant  muneribus  ac  pollicitationibus  autea  mulds  follicita- 
ti ,  nedum  fedufti,  tenaciilima  animoiitate  adhsferunt. 

(o)  vid.  35ep|,  mim.  137. 
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erbitterte  ihn,  beiß  er  auffcrcrbentlidjc  Mittel  ergriefe.  ®cr@cbrfluc&bee9{cic&& 
Laniers  bünftc  $ii  t>ae  becjucmjlc  j»  fenn.  Sbie  ©rawn  fcon  SOßurtenbcrg  ^attett 
ebnebin  baffclbc  in  ihrer  Q}eiwabrung  unt)  Die  (gtabt  Strasburg  bic  (gbre,  Dag 
f?c  folc&eä  in  gclbjügen  juerfi  bewadjen  mußte,  weil  ftc  unter  fccnÜWdjefräbtenbcn 
Q]or jug  batte,  gs  würbe  bemnaeb;  auci;  bifetfmai  gebraucht,  wann  anbevtf  2Bcn* 
f  er  (p)  ftcf>  nic&t  ge(Ioffcn  6af« 

$♦  40» 

Qüntjwtfdjen  baffe  ©r;  Üubwig  t>on  öcftngen  ale  SKid&fcr  über  ben  £anbfrfe* 
ben  ein  @5ericf>t  niebergefefcf,  unb  bic  ©raucn  tten  @berfkin  unb  ibre  $?itt>crwanbfe 
wrgclabcn.  fyH  aber  niemanb  crfdjtcne  unb  gteicbwobl  ©r.  (£bcrbarb  mit  brcr> 
inwerwerflieben  Beugen  ben  griebenebrud)  erwiefenbatte,  fo  würben  ftc  in  bie  Siebt 
erficht  unb  ibre  ©üter  altf  bem  Üvtid>  beimgefallen  erfannf.  ©olcl)  Verfahren 
hatten  ftc  ntc&t  erwartet.  ££ctl  ftc  ben  Angriff  beforgen  mußten,  t*a$  ibnen  ibre 
gar» je  ©rafcfcbafft  cnfjogen  würbe,  fo  wenDeten  ftc  (\dk)  an  *pfal$grat>  9\uprcd)tcn 
ben  altern,  weichet  ibnen  feinen  ©cfcufc  angcbct)ben  lieg.  £)ifcr  war  obnehin  mit 
$.  Carln  niefct  aufrieben  unb  fcen  bifem  ate  fein  (£rjfcinb  angcfcbcn,alä  welcher  aU 
U  ?anbfriebbrccijer  in  feinen  (Scfjufc  aufnabm.  £)ie  ©raücn  beflagten  fid),  \^a§ 
man  fkuntterbchf  fccrfcrtbcilt  hatte  unb  erboten  ftcr)  ibre  QJcflung  ^cu^bcrjlcin 
unb  ihr  ganjetf  l'anb  ifyrrr  ju  übergeben,  bc$  er  ftc  im  tarnen  bee  SKcic&äju  feinen 
.ftanben  nebmen  füllte.  Sbifcä  ließ  er  fid)  gefallen  unb  o,ab  ©r.  SOßübclmcn  r>on 
£a£cnclnbogenunb  Cenrabenwn  üvcfcnberg  ben  Befehl  bie  Q3c(tin  9?cu*£ber* 
fkin  einjunebmen.  &ic  Oicicfcefii'btc  würben  gleichfalls  irre gcmad)t  unb  berebet, 
H\l  ftc  ©r.  ^beibarben  it>i e  «jbßlfe  abfragen  feilten.  S&ifes  brannte  vor  9vad;e 
unb  fci)icfte  (einen  ^rcpjl  ju  Stuttgart)  Scbann  Mn  Q3acb  an  ben  .frayfer ,  um 
fid)  wegen  bee  an  ibm  unb  feinem  (£cbn  unb  t&rcti  ©cmablincn  unb Wintern  be* 
gangenen  Unfugs  unb  über  ben  *J)fa!jgrat>cn  ju  bcfd;wcrcn.  (Er  fanb  ben  bcmfcl* 
ben  ein  gut  ©eher  unb  fam  juruef  mit  einem  Q3cfebl  an  @r.£ubwigen  alß  #au$& 
mann  bit  ^aubfrieDenc  in  (Schwaben  unt)  an  bic  Oveidjejldbtc,  tiaü  fte  fid)  buref) 
$fat$r«  3vupnd;ten  i  jtj  feine  ©efenbte  nid)t  irre  matten fofien,  ionbern  mit  ton 
©täbteii  5lug(purg,  Ulm,  sftorblirgcn,  Qüßlingcn,  SKofwcil,  Dicutlingcn  unb  JöeiU 
brenn  ben  ©ratxn  ton  SBurfenberg  mit  aller  ibrer  Sftac&f  beigeben  feilten.  £c 
bvc^tc  Mitf)  ein  (getyreiben  an  (53r.  Übci barben  mit  fid) ,  werinn  ber  5vai)fer  ibn 
»crtrofletC/  tag  er  ihm  jut  Eroberung  ber  Q^ejlin  ^bctflcin  bebclfen  (epn  wellte. 
SDer  i^faljgra»  lieffc  aber  utd;t  nad)  wenigflenö  @r.  QBilbclni  ren  (?ber(lein  mit 
eber  feir.  Nebenmann  unb  Wiener  nate,  aue  ber  ^ad)e  ju  Rieben,  vctil  er  in  allem 
un1d)ulbig  fenn  ncüte,  \\hb  üerfprad)  bageßcn  Q3rai)  ^berl;arben  ber;su|lc(}en,  um 

(p)  Wenker  appar.  Archiv,  pag.  25 1. 
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geacbt  et  felbften  übet*  bcnfelben  eine  Unjuftieöenbeit  ju  bejeugen  Urfadj  Wtfo  <gs 
febicite  vorbemelbten  ©raven  »on  (Safcenelnbogen  an  ibn ,  aber  bei-  ©rat)  mollfe 
fieb  ntebt  anberß,  atö  im  Selb  erHdim    <2Bann  Der  *]3faljgrav  unb  anbete  #erm 
unD  (gtä&fe  atöbann  ju  ifem  fdtnen,  fo  wollte  et  feben,  m$  ju  tbun  radre  unö  eine 
Slntwort  geben.    3nbeffen  $og  @r.  gberbarö  iu  $tib  mit  t>cn^):t(f^6lfccn,  wcl* 
cbe  Die  Üicidbätfäbte  ihm  vermog  be££anbfcicben3  fdnilbig  waren»    (?r  eroberte 
t);c  abelicbe  Q5urcjcn,@tdDrc  unt>  (Scbtöfier,  weldje  in  unb  um  feine  £anben  getfc 
gen  unb  fid)  mit  ben  ©raven  von  gberjlein  verbunben  Ratten,  worunter  fid}  tnfon* 
i)erl)cit  bie  Q3urg  ju  #ofmgen  befanbe,  weilüteinbarb  von  #ofmgen  fieb  befonbecä 
bervortbate  wiber  feinen  angebobrnen  £anbeebenm  fieb  ju  empören,    ©ie  ©ülfr 
linget  waren  aueb  unter  ben  vornebmfien  $tnfrüb«tm.    2)ie  Ö3urg  SBernccf ,  wo 
Die  Rebellen  vorder  ibr  Sager  batten,  mußte  jerftoeet  werben,    Q&ele  würben  ge* 
fangen  unb  umgebracht,  unb  ©r.  gbetbarö  juebtigfe  feine  geinbc,  me  pe  eä  ver* 
Dienten.    €nblicb  joej  er  für  bk  SDcjlin  9?eiu  (Sberjtein  fold;e  ju  belagern.    SDer 
*J}fal.$caö  fuepte  folcbem  objuwenben  unb  eine  2lu$föbnung  jwtfcben  ibm  unb  ©r. 
^Bilbelm  von  gbetftein  ju  bewürfen,    allein  em  fonnfe  @r.  (Sberbarö  fid)  md)t 
Darju  verlieben,  fonbern  beharrete  vielmebt  Darauf,  ba§  ber  ^faljgrat)  ihm  nad> 
feiner  sSerfcbreibung  bie  oerfproebene  -g>uCfc  jufebiefen  ober  felbfi  ju  ibm  fommen 
unb  bie  QScjlung  erobern  belfen  föüte.    £)ift$  feblug  ibm  ber  $fal$grav  ab ,  weil 
er  ®t.  ^Biiptiften  für  unfebulöig  bielt  unb  fieb  niebt  fcbufDig  erad)tete  wiber  feü 
r.en  £ebenmann  unb  £)iener  fid)  feinblid)  ju  er  jeigen.    <£r  begebrte,  Daß  05r.  £ber* 
barb  brei)  feiner  Üvatbe  aa ein  beliebigem  Ort  fenDen  mochte,  mit :  £rbictbcn  auf 
feiner  ©eifen  aud)  bte»  SKätbe  ju  febitfen.    2)a£  ©täbtlein  «ftuppenbeim  würbe 
Dar&u  erwdfylt  unb  bk  £Rdtbe  famen  jwar  jufammen,  fie  f*onnten  fid)  aber  mm 
cineä gcmeinfcbaiytlicben  Obmanns  niebt  vergieteben,  fonbern,  obfci)on  SOtorggrao 
IXuDolpb  üon  Q3aben,  £anbgr.  Ulricb  von  £eud)tenberg,  @r.  2Ubred)tvon  £6wen* 
ftein  unb  fonften  anbere Ferren  unb  9teid;gftdbteficb  in  baß  Mittel  legten,  ro  gien? 
gen  fie  bccb  un»errid)ter  fingen  aueeinanber.    S)er  «pfaljgrao  bangte  fieb  foU 
cbemnac4)  an  bie  SXcicbäftdbte  unb  fübrte  groffe  Q$efcbwerungcn  wiber  @r.  €betv 
barben.    gr  begab  fid)  ju  bem  (gnbe  felbji  in  bat  £ager  vor  (?ber(lcin  um  fo(cbe 
Don  bem  ©ra^en  abweubig  ju  macben.    €nblicb  würbe  beliebet,  ba$  @r.  9HSüs» 
beim  von  €a|cne(nbogen  unb  @r.  ^einrieb  t)on  ©panbeim  fieb  ju  @5r-  ^beebar* 
Den  in  fein  gelt  begeben  unb  bie  Üleid>eftäDfe  als  Mittler  babej)  feyn  follten ,  um 
Die  ©acbe  ju  einem  betrag  ju  bringen.    S>ie  beebe  ©raven  feblugen  Surggrao 
griberieben  von  Nürnberg,  bem  Q3faligrat)en  ©cbwaber  ober  (Simon  von  £icd> 
tenberg  ju  einem  gemeinen  Obmann  vor,  welcbe  aber  ©r.  gberbarben  niebt  am 
(rdnbig  waren,    dnblicb  verfuebte  er  eö  nod)  einmal  unb  braebte  £anbgr»  Ulricb 
Don  £eucbtenberg  in  ^3ocfcbtag  unb  mepnte,  ba$  bei:  ®m  von  2Butf  enbwg  tvibeu 

felbt^ 
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felbigcn  um  fo  »etiiger  etwas  emwwenDen  haben  rocrDc,  al^  Difrc  Dem  ©raven  gu 
gefallen  felbftju  geib  gebogen  unb  ein  wiDerfagter  geint)  @fc.  2öilbelmcn  von  £ber> 
(rem  war.  als  aber  ©r.  £berbarD  auch  Difcn  verwarf/  fo  biclt  er  fclcbes  Den 
Dveicbsfläbten  vor,  wie  fic  fetbßeti  nunmehr  geucicn  waren,  Dag  man  alles  $u  #cr# 
(tellung  Des  grieDenS  verfucht  hatte  unD  ©rav  gbcrbaröen  feinSOBeflcarju  $u  ge# 
langen  gefällig  wäre  (q),  (SnDucb  sogen  Die  DietcheftdDte  mit  ihren  Sclr'crn  nac& 
$au|  unD  ubcrlieffen  t)em  ©raven  allein  Die  Belagerung  fortjufcfcen.  £>ifcr  wur* 
De  aud)  »crDrugücb  unD  mugte  von  DerQÖefrung  unmriebrer  fingen  abrieben, 
welches  ihn  fo  verbrog,  H$  er  mit  Den  SXeictyefraDten  in  vergebene  3wijtia,fri* 
fen  geriet^. 

5.  4*. 
©olcjcmnacf)  war  noch  fein  gricDe  ju  feoffen  unb  eä  traten  b^be  §f)ci(e  ein* 
anber  ©c^aöen,  wo  fte  juf ommen  tonnten,    ^faljgr.  SRuprecbt  jtunbe  Den  ©ra* 
ven  ton  gberjtein  bco,  weil  fic  Die  ©taD£unD  $m\d)afit  ©oebsbetm  von  jenem 
ju  £ef)en  trugen.    SDfarggr.  3RuDolf  von  BaDcn  half  ihnen  auch  unb  gab  wenig* 
fte  ihren  Anhängern  Üntcrfcblauf ,  fo,  Dag  ©r.  €berbarb  gnug  ju  tbun  Wtt. 
SBann  er  feine  geinbe  aufführe,  fo  fonnte  es  öfters  nicht  anberft  feon,  ale  Dag  er 
Des  spfal^  unb  Süfarggraöen  ©ebietbe  beledigen  mugte,  welches  bife  wieber  »cr# 
anlagte  ftch  ju  rächen.    gr.Dlicb  f lagte  es  ©r.  gberbarb  Dem  5taofer,  welcher  fiefr 
fowchl  als  ibnfer,  als  auch  als  .ftonig  ju  Böhmen  bemfclben  benmfleben  fcfeulDig 
erachtete,  wetl  Der  ©rav  ein  Nebenmann  oon  Der  (£ron  Böhmen  war  unD  in  Der 
obangeführten  Gehens  ^uftragung  ber£ron#ülfe  unD  ÖSeofknD  in  allen  Dec 
©raven  Stföibcn  anbebungen  würbe,    SDamit  er  auch  folc&ce  öefto  ^gewifier  fiep 
vetfiebern  fonntc,  fo  wurDc  am  ^alinrag  13^8.  eine  gimmg  unb  Bünbnug  \xvu 
fchen  ihm  als  5vömg  unD  B^mcn  unb  Dem  ©raven  errichtet,  werinn  er  ©rao 
Wilhelms  von  (gberftein,  Des  alten  unD  feines  Vettern  ©r.  helfen  von  @>er< 
ftein^anblung  im^BilbbaD  wrabfefceuete  unD  ftch  gegen  ©r.^berbarDen,  fowofjf 
als  tapfer,  als  auch  als  .ftonig  in  Böhmen  verpachtete  nicht  allem  Demidben  wü 
Der  Die  ©raven  von  (gberftem  unD  ihre  SD'ttverwanDten ,  fonDern  auch  wiber  alle, 
welche  felbigen  Den  ©ebufe  angeDcphcn  tieften ,  bet^ufteben,  fo  oft  er  folcheS  be# 
Qtbtm  würDe.    lieber  DifeS  febiefte  er  ihm  vermag  Difer  (Sinang  funfiig  gewapne* 
te  Ritter  unD  unecht  unD  verfpracb  aucl)  wohl  mehrere  ju  fchiclen ,  wann  es  Der 
SRorbfatt  erforderte.    2)aS  fonDerbarejte  Dabcp  war,  Dag  er  fowobl  Das  Reichs* 
panier,  als  auch  öaS  panier  Der  £ron  Böhmen  ju  fenDen  fidt>  verpachtete,  Dag 
btfe  funfttg  (SDeüeute  Damit  in  Den  ©tdDten  unb  Qöcftinen  auf  @r.  (gberbarbd 
Soften  ücrbleiben  foüten  um  folche  wiDer  feinDUchen  ©ewaft  entweder  ju  fehlen 
cDer  Daraus  Die  geinDe  nact)  befinDenDen  UmjtdnDen  felbjlen  aniugveifem    £s  foff 

g  f  auc& 

(q)  vid.  Wencker  appar.  Archival.  pag.  258«  feq« 
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aud)  bcr  tapfer  tmt)  feine  %x\t<  unb  £aupfleute  Dem  <55rawn,  fo  offf  er  ee*  begeb* 
re,  mit  feinem  SÖ6Ö  unb  £eutenju#u(f  cpten;  Damit  et  fie  foroobl  jum  ©freit  ati 
tu  ^Uiagerungen  gebrauten  fonne.  S)abei;  würbe  üerabreDet,  Dag  rccDer  Der 
5?at>fer  ebne  ©r.  £berbarb$  2Biffen  unD  ^eroißigung,  noef)  bifer  ohne  beg  jtao* 
feiV®et,ebmigimgfte&  mit  beffenftembenaueiebuettebergrieben  machen  follfe  (r); 
£s  ifl  alfo  febon  um  eben  Dije  geit  Die  $cfeüfd)a|ft  Der  ©i&legeler  enttfanben. 
SDife  beflunb  aus  lauter  gbcüeuten ,  welcbe  ©Ott  Dem  3?rieg  ftcb  ndbrefen  unb  ftd) 
tu  Denen  gefeüeten,  bep  »eichen  fte  wrbofften  einige  feilte  ju  machen.  g$  ijl  auc6 
riebtiq,  Daß  Die  Csbclleute  ftd)  wiber  ©r.  (?berbarben  jufamen  vereinet*  £)cr  2lbt 
»cn  §ritbeim  fefeef  jwar  au*  Die  ©efefciebte  Don  £eimfen  ju  bem^abr  1367.  (0 
Unb  ber  berühmte  jperr  genfer  gebenfet  in  einem  gufammenbang  bifer  (grjefv 
Jung  berfetben  ebenmäßig,  mt  abergleid;wobl  in  einer  babt\)  gemalten  SInmer* 
f ung ,  bafj  w  twiM  J^eifeibaft  fepc  (ss).  QSerfcbicbene  Umfldnbe  bewegen  mid) 
tu  benfen,  t>a§  erft  im3al)r  ig#f  ♦  ober  1396.  Die  ©Tegeler  t>on  @r.  gtettym 
im  tti^eimfWm  gejuettiget  werben,  weswegen  icb  bifer  55egebenbeit  bep  feibiger 

Seit 

(r)  vid.  55et)l.  num.  138. 

fs)  Trithem.ad  arm.  1367«  &  Anonym.  ap.Schannat.  ad  eund.ann.  Nobiles  a.pene  omnes 
in  Comitatu  Wirtenbergenfi  exiftentes  dominum  fimm  iffäm  Comitem  deferentes  Comiti 
de  Eberftein,  a  quo  fueranr  mnneribus&pollicitationibusantea  multis  follicitatiy  ne- 
dum  fedueti  tenaeiffima  animofitate  adhaeferunt.  In  unura  igitur  cum  memorato  Co- 
mice  de  Eberftein  convenientes  magnum  adunaverunt  exercitum,  tres  fibi  Capitaneos 
conftituentes  quos  &  reges  nominabant  ....  Erant  a.  in  exerciru  Comitis  de  Eber- 
ftein Duces  equitum  potiores  atque  potentes  illi  de  Hcefingen  apparatum  belli  fortiffi- 
mum  ducentes.  Cumque  fn  oppido  Heimsheim  effent  congregati  in  pago  Winngowe 
dido  haud  proeul  ab  oppido  regali  Wila  &  in  Comitem  Eberhardum  craftino  exerci- 
tum ducere  ftatuilTent,  tum  Comes  ipfe  confilio  cautus  nodu  contradis  ex  multituci- 
ne  rufticorum  copiis  cum  auxilio  Civium  oppidi  Regalis  Efslingen  ,  quod  ejus  feque- 
batur  partes,  prima  luce  memoratum  oppidum  Heimsheim  obfidione  cinxit  &  ne  cui 
pateret  egreflus ,  diligenter  obfervavit.  Comes  a.  de  Eberftein,  Nobiles  &  viri  pn«. 
gnatores,  qui  intus  erant  omnes,  cum  viderent  fe  ab  Eberhardo  pneventos,  ejus  mi- 
rabantur  audaciam  &  confilio  inter  fe  habito  rem  aggredi  fortiter  omnes  ftatuerunt, 
lapides&  tela  per  murum  in  exercitum  Wirtenbergenlium  enntinue  jacientes.  Comes 
a.  praeepit  rufticis  fuis,  quorum  ingens  multitudo  aderat  ut  ligna  de  proximo  nemore 
multa  comportarent  &muris  oppidi  per  girnm  apponerent,  immiffisque  naphta  &pi- 
ce  fuccenderenr.  Quod  obfefTi  de  intus  cernentes  pacem  a  Comitepetunt  ,  qua  certis 
fub  conditionibus  conceffa  ab  impugnatione  oppidi  ceflarunt  ,  per  unam  portam  in- 
clufis  exeuntibus.  Cumque  de  oppido  per  ordinem  Nobiles  exivent  ,  captivi  &  in- 
primis  illi  tres  Capitanei  exercitus,  qui  fe  nuneupaverant  Reges ,  quidam  rufticus  de 
parte  Comitis  Eberhardi  homo  facetus  cum  aliis  juxta  pertam  dixit  :  Hs,  quam  bene 
factum  eft,  ecce  tres  veniunt  Reges,  ü  quartus  adeffet,  integrum  chartae  haberemus 
lufurru  Rifere  hominis  facetiam  audientes.  Inde  movens  exercitum  Comes  Eberhar- 
dus  munitionein  illorum  de  Hcefingen  prope  Leonberg  obfidione  vallarit,  impugnavlt 
fortiter  &  cepit,  funditusque  deftruxit^ 

(ss)  Weite  d.  1.  pag.  253.  feefcr 
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gcjf  gebenfenroerbe,  jumalcn  aüe  anberc  ^ürtcnbcrgifcbcn  ©cfcfydjtfcbreibec 
Derfelben  bei;  bem  3abr  i39f«  Reibung  tbun.  hingegen  ift  richtig,  wie  aus  Dcc 
ftolge  bifer  @efd)i$fc  erbcüef,  Daß  er  Die  2$urg  #6fingen  unb  befonberä  Die  S3e* 
flung  ©rraubenbarb  erobert  babe.  S>ie  lejtere  geborte  Den  ©c&änew  w>n  ©trau* 
benbartunbbenen  »on  ©cbmalcnjlcin,  roelcbc  ©r.  Rolfen  fcon  £berftein  äffen 
unb  Den  fcornebmfkn  Q$et)|knb  geleitet  bauten ,  afö  er  Dad  ©tdblein  ^Bilbbat) 
überfiele*  &ann  Dife  $5urg  lag  an  Den  ©rdnjen  Der  ©ra&fc&afft  QtBürtenbcrg] 
tmb  (Sbcrftein.  £)ie»on  ©imalnftein  würben  gefangen  genommen  unb  Die  sbura 
»on  @r,  Cberbarben  inbebaltem 

§*   42* 

sftacbbeni  mm  bifer  feinen  abfälligen  2ibef  imbtlntertbanen  öettug/am $t&& 
tiget,  etliche  umgebraebt  uno  ftcb  unD  ben  feinigen  bie  notbige  ©idberbeit  fcerfcbajft 
hau?,  fo  genoffe  er  aueb  triebet*  ber  £Rube  ju  ©tuttgarb  unb  befam  ©elegenbeit 
feine  £anbe  jii  üermebren.  £)ann  am  2)onnerftag  nad)  Sttüfaften  1 369.  erfauf* 
fe  er  »on  Öfterbronn  uon  SKor  bie  jroeo  $beil  ber  QSogtct)  unb  beö  ©eriebttf  ju 
9}?6ebingen  unb  ade  berfelbenSugeborben,  roelcbe  fcorber  bifer  Ofterbronn  unb  fci* 
ne  ^erfahren  ton  ben  ©raüen  t>on  (£alm  unb  nacbgebenbtf  fcon  ber  #errfcbajf£ 
QBurtcnberg  ju  &bm  getragen  bauten,  um  600. q>f. £fr.  Unb  gleid>balb  barauf 
erbotbc  ftcb  ber  alte  Jpofroart  t>on,ftircbeim  unb  fein  @obn  grfinger  bem  @rat>erc 
feine  $3urg  kaufen  am  $?ecfar  unb  alleö,  roa$  barju  in  bem  S&orf  kaufen  unt> 
auffer  bemfelben  in  anbern  Dörfern  unb  (2ßet)lern  geboret  mit  aller  ©ercaltfame, 
Q3ogtei)en  unb  ©eriebten  ju  feilem  jfauf  ju  geben»  <£r  batte  folebe  ©üter  wenige 
Seit  vorbei*  t>on  ©erbarben  öon  Ubfiatt  erfauft.  9?un  uberlieg  er  fie  um  3600,. 
*J3funb  guter  geller  an  Die  ©raiu'n  son  3Bürrenberg.  dagegen  traf  <23r.  (Eber* 
barb  mit  feinem  lieben  Wiener  3veinbarben  »on  $?eubaufen  einen  $aufcb  um  eint* 
ge  ©üter,  £)ifer  Oveinbarb  batte  auf  ben  gtlbern  bie  balbe  Q3urg  ^eubaufeit 
famt  bem  balben  SDorf  t>on  ben  ©raüen  uon  Abenberg  ju  £eben.  @ie  tvar  abec 
@r.  (£berbarben  febr  anftänbig  um  fclbiger  ©egenb  aueb  eine  s33urg  ju  baben.  £>ie 
£cbenfd)afft  binberte  fie  niebt  an  bem  $aufcb ,  unb  ber  ©rat)  gab  ibm  feine  ^ur^ 
unb  £)orf  £)ofen,  ba$  £)orf  Offtngen  .unb  bie  Q3effrn  unb  bat  £)orf  $?ülbaufen 
iiebft  einem  Jjoof,  roelcber  ju  SOtfilbaufen  lag  unb  einen  $of  ju^ifenbaufen,  einem 
S)orf,  \t>elcbeö  nunmebro  ganj  abgegangen  \%  3U  &tf*n  Eutern  gab  er  ibm  noeft 
26.  ©cbojfel  ^oclengült,  roelcbe  tbm  bae>  ä)orf  ©cbmibbeim  bct>  <£anftabt  /dbr« 
ücb  an  ber  ©teur  gab  unb  100,  borgen  £olj  in  Dem  ^art.  S)en  .fttrcbeniaß 
unb  ben  J^nbof  ju  $?ulbaufen  behielte  @r.  ^berbarb  unb  bebingte  fieb  babe^ 
öuö ,  ba§  fKetnharD  üon  "^eubaufen  unb  feine  grben  bie  S^urg  unb  bat  5£)orf 
«&ofen  ipon  Per  .jperrlc&afft  Söürtenberg  su  'üeljen  empfangen  unb  berfelhn  bie 

S  f  *  Oejf« 
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i\ffnung  barinn  ^cflatten  folle  CO.  ßauiu  war  bi(er  $aufcf)  getroffen ,  fo  be* 
fcbwereten  fieb  Die  ©rawn  üon  #obenbcrg  darüber,  Dag  ii)r  Nebenmann  miber  £e* 
wmhmü  fein  geben  öerfauft  hatte  ebne  Die  ©enebmigimg  beä&benberrn  bar* 
ober  <tnju&ojeti*  ©r.  €bcrbarb  war  ibnen  niefet  anjldnbig,  mil  er  ibnen  ju  mäcf)* 
t't<\  wäre  gl  würben  bemnad)  Üfrinbarb  &on  $?ci:baufen  t>orgelabcn  um  ft'cb  we* 
gen  bife*  J&anbele  ju  rechtfertigen,  Willem  Slnfeben  na*  üerlieg  er  ft'cb  auf  @r. 
gberbarben  unb  evfd)icn  niebt.  £$  würbe  nod)  einmal)!  eine  Labung  öorgeribm* 
men  unb  ^emföirb  würbe  feined  £eben$  »erlufrig  erf idrt.    <2Bie  t$  bewac&matö 


war  eine  Ur  <€nfetin  @r.  gberbarbä  bee  Swvc&lcuc&ttgen  t>on  SOßurtenberg,  mit* 
bin  im  Dritten  ©rab  ungleicher  £ime  mit  unferm  ©rao  gberbarben  Dem  fördner 
verwanbt.  3*  weif  niebt, warum  bifer  feiner  Q3aafe  bie  Jpeimjleur  gegeben,  2)er/ 
mutbeaber,  ba$  ji'e  an  feinem  £>of  er jogen  werben,  unb  ibre  Altern  bife*  gugejfr 
niebt  aufbringen  f innen ,  folgt®  unfer  ©r.  gberbarb  in  ba£  bittet  trotten  mufr 
fen  <£r  gab  ibr  &wet>taufenb  ©ulben  unb  @r*2Ub«d&t  serwiefe  bi|c  feine  ©e< 
mabtin  wegen  fold&er  Jpeimfteur  unb  taufenb  ©ulben  «Ötorgeugab  auf  feine  (grabt 
Öfturbarb,  ba§ ,  wann  fte  it>n  überlebte,  (ie  biefelbe  ^tabt  mit  aüen  <23ogtepen, 
Berichten  unb  ©efäüen  inbaben  unb  rieften  foüe.  2)0*  würbe  »orbebalfen,  ba§ 
bie  @rat>en  son  £dwenjtein  felbige  mit  breotaufenb  ©ulben  »on  tbr  unb  ihren  &t 
ben  lofen  konnten.  (Sie  überlebte  ibn  aueb  würflitf),  inbem  ©t\  Silbrccbf  rnt  3abr 
1388.  ben^Bet)!  ber  &tabi  in  einer  ©cfclac&t  umf'am,  ba  er  in  ©raügberbarbä 
JDienften  unb  mit  ihm  wiber  bie  ÜtcidNtföbfe  ju  gelb  gejogen  war,  5Öie  ©rdmtt 
tlbelbttb  aber  lebte  nod)  im  3abr  1393-  &«  fie  »0l*  ^m  Pfgertcfet  juDtotwctl  all 
ihr  fKecht  an  bk  &tabt  unb  an  bai  gtofrer  «Oiurrbarb  an  ©r.  gberbarben  ju 
SBürtenberg  Übergabe,  ©raü  ^einrieb  ibr  ©obn  aber  ücwbete  fid)  m  feinem 
unb  feiner  trüber  ©eorgen  unb  SXubolpb* Tanten  gegen  bemfelben  alier  go|ung 
unb  Slnfprc*,  weldje  fte  ju  bem  ©ottebauö,  ber  &tabt  unb  ber  Regtet)  bafelbff 
fcatten,  unbwrfpracb  noeb  über  Dig,  H$  er  unb  feine  €rben  ber  ©rawn  »on2Bur* 
tenberg  grbbiener  fe^n  wollten- 

€ntj»ifd6enbauerten  bk  ?D?igbclligfeitenjwifcben  @r.gbetbat&enöon2Bfir# 
tenberg  unb  fowobl  bem  ^Jfaljgraüen  fXupred&ten  ofö  aueb  ^arggr.  Dtubolpb  ja 
f^aben  noeb  immerfort,  giner  feie  bem  anbern  in  bat  2anb  unb^ würben  fcer* 
cbiebene  barüber  gefangen,    tfätfa  Carl  na^m  f»c&  felbflen  ber  ©a*c  an  unt> 

mad;fe 

(0  vid.  S5e0lt  nuin.  139* 
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machte  ein  Q3ünbnu{j  mit  @5r. £berbarben  ivtbctr  alle,  we(*e  fic&  an  bem®rat>en 
unb  Den  feinigen  im.SBilbbab  »ergangen  hartem    (£r  Farn  wegen  fotöer  Unru&en 
einämatö  wieber  im  gruh/abr  1370-  in  &a$  ^Xetd)  na*  #eibingöfclD  bep  <2öüt> 
bürg.,  babin  er  bann  fowobl  Den  ^faljgrat),  atö  au*  Den  Sftarggra&en  unD  ©r» 
@berbarben  eingraben  batte,  um  ibre  gwifftcjf cit en  beilegen,  ©ie  erjebltcn  Dem 
Äaitfer  ibre  $3ef*werben  gegeneinanber.    5D?au  fanb  ntcf)t  trobi  mogli*  Die  $)ar* 
tbepen  unter  ft*  ju  öcrglei*en,  fonbern  bcr$at;fer  mutbete  t'bnen  $u,  Da§  |?e  atfetf 
feinem  ^lusfpru*  überla  ffen  follten.    STßeil  fic  aücrfeif  0  bifer  tlnrube  müDe  waren, 
fo  (iejTen  flc  jl*  bifen  Q}orf*lag  gefaOm*    Q5C9  bem  £ai;fer  waren  jugegen  8 t> 
bif*off(5>crla*  »on  ^a^nj^ribifc^off^obannücn^rag ,  welcher  $ug(ei*$qpfe 
lieber  Segaf  wäre,  Die  Q3if*6|fe  *u  Bamberg,  <2ßürjburg,  Olmüß  unb  ju  ©pepr, 
^er>og  ?llbre*t  &on  ©ac&fen,  griberi*#?arggraö  jusßtcifien,  griberi*  ©urg# 
gras  $u  Nürnberg,  Q5trat>  Johann  0011  $iaf[au  unb  ^3bi(ipp$  ber  Reiftet  beut* 
feben  örbentf.    ^7it  bifen  unb  anberu  feinen  Darben  überlegte  er  bk  ©a*e  unb 
tbat  am  Sage  £amperti  b,  u  bm  14.  2(prü  Den  Sluefpru*  juerft  in  ber*})fd(jif*en 
©a*e,  ba|j  ber  q)fal$gratt  unb  ®ra»  gberbarb  fürobin  unter  ft*  gute  greunbe 
fetm  unb  bleiben  fallen.  f2Baä  bl^ber  »on  bceDcn  Sbeilen  feinbli*eögef*eben, 
fcUtc  Der  QSergeffenbcit  übergeben  mb  nidbt  mehr  Daran  gebaebt  werben,    <2Bcil 
Der  \j3faljgrat)  allen  Denjenigen,  welche  ©ras  Wolfen  betjgctfanDen,  afö  er  in  bem 
SBÜbbaD  bie  ©rasen  son  SBurtenberg  überfiele,  Unterf*lauf  gäbe  unD  febü^te, 
fo  legte  ibm  ber  tapfer  auf,  fol*eä  ju  unterlagen,  \mlt$  wiber  t>k  Jreunbf*afft 
wäre.    Unb  bamit  ja  ni*td  überbliebe,  welches  fol*e  wieber  unterbrechen  mo*o 
n,  fo  würbe  für  gut  befunben  ,  ba$  audj  Diejenige,  welche  mit  ben  ©rasen  t>on 
9ö3ürtenberg  autfgefobnet  waren,  son  Dem  ^fatjgrasen  feinen  ^ufentbaltgenoffen» 
£)ann  fte  würben  gemeinigli*  unter  ^eDingungen  ausgeformt  um  ibrer  eingejo* 
genen  ©üter  wieber  tbeilbaftig  ju  werben,    SBann  fte  wieber  in  bm  S8e(?|  Der* 
felben  waren,  fo  begaben  fte  fi*  entweDer  $u  Dem  93fal$grasen  oberju  ben  9#arg; 
grasen  »on  Q3aben,  wo  (le  sermetjnten  ebne  ©*eue  wiber  bie  Q5ebingungen  ber 
§lu5fobnung  banblen  ju  Dörfern  @r.  €berbarb  batte  obgemelbrermaffen  Der  ^urej 
©traubenbarb  jt*  bemd*tiget.    £>er  ^fafegraö  meinte  aber  au*  Stnfpra* 
Daran  ju  babem    93illei*t  machten  ee  Die  son  ©traubenbarb  ,  Ycie  Die  ©rasen 
son  €berjtein,  Dag  (te  Den  $fatjgrä»en  erfuhren  feiere  in  Q3eft^  ju  nebmen.    5Kei( 
t)ifcö  ein  ©tritt  war,  welcher  mebreretlntcrfudbung  beDurfte,  fo  wurDe  foleber  auf 
einen  anbern  $ag  auögefe^t  (u).    ©ie  S^fee  aber  wirb  jeigen,  t>ag  fte  @r.  €ber^ 
Farben  juerfannt  worben.    3n  ber  mit  5)?arggrat)  9\ubolpb  üon  %$töcn  gebab^ 
ten  9)?i§b^ioFeit  würbe  beeben  Steilen  anbefoblen  ,  ba$  fte  folebe  gegeneinanber 
aufbeben  unb  au*  gute  greunbfc&afft  &a(rcti  foüten,    Sßeil  aber  beebe  ^beile 

8  f  3  rnepn* 

(u)  vid.  ©aWfoö»  SBürtcnK  (E^ronif.  ad  ann.  1370. 


i%o  ©efd&idjte  bei*  (&mm  m\  5Burtenber<i 


m^nten,  büfy  wegen  Der  Derurfaßten  ©ßäben  ein$beil  Dem  anoeren  eineöenug* 
tbuung  fßulDig  wäre :  fo  begehrte  Der  tapfer,  Dag  fte  foid^e  ihre  gorDerungen  ibm 
fßnjftliß  aufteilen  follten  um  folße  naß  Der  QMQigfeit  cntfc&ciöen  ju  fonnen. 
3)en  beeDerfeitigen  Gefangenen  würbe  Die  grei)beit  gegeben  A  Dodb  unter  Q5eöin* 
gung,  Dag  fte  QSerfßreibungen  »on  ftß  gaben  ftß  wegen  (bißer  ©efangenfßalft 
nicht  ju  raßen.  ©nigegöelleufe,  weiße  Der  $}arggrat>  gefangen  fyatU  ,  unS> 
Der  Oralen  wn  2Burtenberg  £ebn>  unö  SDienflleut  waren ,  mögen  ju  weit  gegam 
gen  femt.  2)ann  fte  würben  birutf  helft,  Daß  ieber  berfelben  Dret)sT3funD  webrtes 
eigenes  @ut  Den  sittarggraüen  ju  2ebcn  auftragen ,  unD  folße  nißt  $u  »erfau* 
fen  oDer  aufjugeben  befugt  jtyn  foüten  *  es  wäre  Dann,  Daf?  fte  Die  auf[erjle^ötb 
Darju  triebe ,  unD  ibnen  nißts  &on  eigenfbumlißen  ©utern  übrig  wäre  ficf>  Da* 
mit  ju  retten»  <2öer  aber  unter  ibnen  nißt  fo  »iel  eigenes  ligenbes  @ut  hafte, 
Der  fodt:  t>erbunDen  feon  eines  ju  kaufen  oDer  fonften  ju  erwerben  ,  weißes  bit 
Drei)  «pfunö  wertb  wäre,  £)iefe  (göelleufe  waren  3obann  t)on  Oßtfeil,  2Botf 
»on  ©rein,  $3ertbolD  unD  ^ermann  t>on  ©rawnetf,  @un& ,  »on  Meningen, 
3orgt)on  (gnjbcrg  unD  JDdfriD  £)infel,  weiße  alle  auß  Der  @rat>en  t>on  2Bür* 
tenberg  £ebnleute  waren»  3ween  anDere,  nemliß  ConraDoon  (gaßfenbctm, 
ein  Ritter,  unD  ®ro§*#ann§t>on  (Saßfenbeim,  ein  gDelfneßt,  mußten  par 
auß  für  Drei)  ^funD  ©üter  Dem  SDJarggraöen  |U  £eben  maßen,  aber  es  ftunb 
ibnen  frei)  folße  jutjerfaufenober  an  Die  $larggrat>en  wieber  abjutretten.  @raf 
gberbarb  batte  Dagegen  unter  anDern  befangenen  auß  £)ietrißen  »on  Kepler. 
SDiefen  mußte  er  Dem  5vai)fer  ausliefern  ,  weißer  naß  feinem  belieben  mit  ibm 
ju  banDeln  ftß  üorbebielte.  gewers  üerorbnete  Der  $ai)fer,  Da§,  weißer  unter 
ben  beeDen  <])artber;en  um  (?rb  ober  ©gen  2(nfpraß  $u  tbun  batte,  fcor  Dem  ge* 
bubrenDen  SRißter  fein  3faßt  ausfuhren  unD  feber  Dem  anDern  Des  Meßten  ge* 
J)orfam  fei)n  fotle,  UnD  enbliß  würbe  Den  Sftarggraöen  wrbotben  temanben, 
ivelßer  an  Dem  Ueberfall  in  Dem  2Bi(Dbab  Slntbeil  genommen  hatten,  Unter* 
fßlauf  ju  geben ,  oDer  ibre  2lb(tßten  $u  beforbe  w.  <2£ann  ftß  auß  fßon  einer 
ober  Der  anDere  mit  @rao  gberbarDen  auögefobnef  batte,  fo  füllte  Doß  Der  SQlarg* 
graj  fiß  Deifelben  im  minbeften  nißt  annehmen,  noß  an  feinem  #of  ober  £ant> 
Aufenthalt  geftatren,  QSeebe  ^beile  würben  Dabei)  ernftliß  unb  bei)  kerntet;* 
Dung  Der  ßa&ferlißen  Ungnabe  erinnert,  wiber  bk\t  gntfßeibung  nißt  ba6  %a 
rtmjlte  üorjunehmen  ,  wibrigenfalls  Derjenige ,  weißer  DawiDer  hanbelte ,  ge* 
»artig  fei>n  mugte,  ba§  Der  «atfenmö  Das  Dieiß  Dem  unfßulbigen  ^i\\  bei); 
jieben  würbe  (w). 

/♦44- 
(w)  vid.  «BeDl.  Wm.  140.  &  Schoepflin  hiftor.Bad.Tom.  II.  p.  62. 
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§.    44» 
€07it  btefem  tvar  aber  ©rat)  gberbarb  nodb  tnd&t  befriediget,    gr  mfcl  \tc 
nodb  Diejenige ,  tvelcbe  ibm  im  92BiiDbab  nad)ge(lcüt  baffen.    (£r  beforebfete  noch 
immer,  et  moebten  felbige  mit  feinbueben  Einfallen  feinem  tobe  ©d;ai>cn  tbun 
QjicCTcicbt  frauete  er  aueb  rceber  bem  q>fa(jgrat?en,  noeb  Dem  Sföarggrabcn  nicht' 
Söcmgftcnä  bezeugte  er  einen  ^)ag  oeejen  alle  Diejenige,  roclcbe  feinen  jeinben  2fafc 
cntbalt  in  ibren  ©ebiefen  öerftatfetw.     2>ie  $?arggr«fcen  ju  £ocbberq  ivareit 
ihm  tterbäcbtig  unb  Der  obgebaebte  kälterer , rcelcber  feinen  Jcinben  OUinbarf  unb 
fKcinbolbcn  »on  ^Üinbetfunb 3xbaun  von  <8o  ffenfiein  mogücbflcn  Q5et;|ianb  feilte 
te.  &  eracbf efe  belegen  notbig  ju  fci>n,&a6  et  mit Q3ifcboff 3obann  ju  ©frafibura 
imb  Der  fXcicl>ö  ©taDr  ©trafburg  ein  Q3ünbnu§auf  jtrcp  3abr  maebte,  ei\h 
anbei*  getreulic&in  allen Kriegen,  rockte  iv.  einer gcroifjen  bifimmfen@egenb  big" 
unb  jenfeitä  Üvbeintf  innerhalb  (Mcf)er  3cif  cufjlcben  formten,  freulieb  bn;ui|Wn 
£)ie  ©egenb  fleng  be»  Der  Capeüe  auf  Dem  ©ufenbarb  an  unb  gieng  über  Den 
SKbein  gegen  gBaffenmeiler  an  bat  ©ebürg  unb  von  bannen  Der  fogenannten 
©cbneefcblaifen  nacb  bte  ju  Der  ^cuenfhbf ,  febann  gegen  Dem  SXbein  bit  an 
Der  ©tobt  (Speyer  niberften  Q3urgbann ,  von  bar  aber  bttf  gen  Di'ofenburg  an 
Dem  Q3rucb ?9&(>ein ,  unb  eine  steife  weiter  bit  an  bie  .ftnittlinger  ©feig.    cßon 
biet  gieng  fte  an  Der  erfrgenannfen  ©cbneefcblaifen  unb  an  Dem  ©cbürge  bit  an 
Die  obgebaebte  Capeüe,  unb  an  bie  $Mfcr,  n>efi$e  jl'cb  auf  beeben  <k>titm  t>eö 


fhmben,  bie  anbern  aufmabnen  unb  um  Q3n;tfanb  erfueben.  3n  folgern  Fatt 
rrar  ©raf  (Eberbarb  febulbig  brc#g  Qjlcfen  ober  mit  £anfccn  flflrafjhete&ute  tu 
fc&icfen,  Dagegen  Der  Q3ifcbof  nur  fieben  unb  Die  ©faDt  Dreien  ju  geben  Mi* 
bunben  tvare.  Ort  unb  ©feile,  wo  fte  jufammen  fommen  feilten,  rcurDc benenn 
net ,  unb  Derjenige  $beil,  tvelcbcr  Die  anbere  um  Jg>ulf  gebefben,  mugre  feineren* 
te  juerft  Dabin  abfebiefen,  SBann  einer  ober  Der  anbere  bat>or  Weite /  Dai  die 
fünfjig  Deuter  beffer  an  einem  anbern  Ort  gebraucht  nxrbcn  fonnten,  fo  Mite 
@iaf£berbarb£«>een  feiner  ffitty  unb  Der  ^ifebeff  unb  bie  ©fabf  /euer  nur 
einengen  =Öppenau  ober  gell  innerbalb  acht  $agen  aborbnen,  unb  im  Saß  (k 
niebt  übereinfemmen  fönnten,  Sobann  son  Ocbfenjlcin  ihr  Obmann  fenn  feilte. 
££ürbe  et  aber  bie  9?otb  erforbern ,  fo  feile  ©rat)  Cberbarb  einbunberf ,  Der 
SBifc&off  stvanfcig  unb  Die  ©rabt  »icrfcig  ©lefen  auf  jebeemaligetf  Q3cgebren  eint 
anber  ju  ^ulf  fcpMcn*  ©amit  aber  fek&tf  m'cfct  miSbraucftt  »flrb^,  fo  tvurbe 


lyi  ©cfc&id)te  ber  ©rawn  \>on  2Bürtenberg/ 


aergiidben,  bag,  mann  einem  $beil  {ofcbe  2ln#bl  fc^on  ju  Jg>ulfc  gefömmen  wä# 

re,  Der  anberefold)en  nicht  jugleicb  begehren  tonnte,  fonDern  Die  gebaute  Sölann* 
fc&afft  erjt  aleDann  Dem  andern  gehaftet  werben  foilte,  wann  jic  trieber  oon  ihrem 
gelDjug  nach  £)aufe  gcfommen  trawm    933'iirDe  aber  eine  noch  groflere  Jbulfe  er- 
forbcrt,  fo  foü  Dec«öif*ojf  funfti?  liefen  unb  fünfitg  ©dbufcen  mit  $ogen, 
oDer Slnnhrujten,  (f)  Die*E>raDt  einhundert  ©iefen  unD  bunberf  (Saugen,  ($5rat> 
(gberharD  aber  bifleit  Des  Dtbeinö  brittbalb  hunberf ,  unD  jenfeit  dibnm  jwepbun* 
bert  ©lefen  fcbiäen,  weichet  man  Daä  greife  ©eriri  nenriete.      <2ßann  eine  Q3e* 
lagerung  notbig  pachtet  würbe ,  fo  foilte  jeber  $beil  fo  mel^eut  Riefen ,  als  e$ 
feiner  £hregctna§  »rare,  Derjenige  aber,  welchem  eine  folebe  <&tabt  oDcr Q3cfruag 
am  nabelten  gelegen,  foöte  DerbunDcn  fe^n  Dasjenige  ©ejeug,  welches  ju  einer  \5e* 
lagerung  erforberlicb  rodtre ,  herben  $u  fefeaffen.    £>ocb  roujjte  @rat>  gberbarb 
bkt'mte  J^e.fte  unD  Der  Q5ifcbo|f  unD  Die  &a\>t  Sie  anDere  Jpclfte  Der  Unfotfen 
übernehmen.    ^33ann  hingegen  jenfeif  beä  Wttirtö  eine  Belagerung  rorjunehniei?, 
abgerebet  worben,  fo  foile  ber^ifc&off  unD  Die  i^rabt  mit  aller  tbrer  ^achter* 
fefeeinen,  unD  ©rat>  C^bcrharD  allem  einbunbert  QMefen  Darju  febief  en.      SÖStirbe 
eine  folebe  belagerte  $eflttng  eingenommen  ,  fo  foilte  fte  gleid)balDcn  gefettet  fet 
werben.    Ucbrigens  abt;  tbeilten  fte  Die  gefangenen  unD  Die  Q3eute  fo,  Dag  ©rat) 
(Sberbarb  Die  eine  $etft>  unD  Die  übrige  beeDe  $beije  bte  anDere  Reffte  ju  hoffen  bat* 
ren  2)er  rereinigfen  $beile  3)e|rungcn,n>e  lebe  in  obbemelDtem  95ejurf  gelegen,  wur* 
ben  babet)tgegcncinanDer]ju  offenen  Käufern  üerfebrieben,  fo  lang  Di|?  Q5ünbnifj 
»obren  würbe.    Uebrigens  tollten  fte  einer  Des  anDern  ^aufleuteunbgugeborige 
fdrufcen,  als  ob  jte  fein  eigen  waren.      &  würbe  auch  rerabrebet,  wie  eä  foüte 
gehalten  werben,  wann  ©rat)  gberbarb  ober  Der  QMfc&off  nicht  in  ihrem  Sanbe 
traten  oDcr  wenn  ein  anb:rer  Q5ifc&o,f  erwählet  würbe.    UnD  weil  niemanb  eine 
Q3ünbnig  wiDcrben  5Tat)fer  unD  wiDcr  bat,  Öfceicb  maeben  Durfte,  fo  würben  fte 
ron  allen  ^heilen  ausgenommen,  bag  feiner  bem  anDern  wiDcr  folebe  $u  Jofilfe  $u 
Fommcn  rerbunben  wäre.     3nöbcfonbcre  aber  nahm  Der  Q5if*Off  ben  JTonig  in 
Q5obmenunD  £erjog  ju  «Srabanb ,  wie  aud)  Die  <&ta\)t  ©tragburg,  ©raö 
gberbarD  nam  ebenfalls  5?6nig  SGßenjel,  ben^ertog  ron  Sorbringen,  Die  Ferren  . 
rou  Öcbfenftein  unD  bie@efeüfcbaft  mit  Dcm^cbwerb  aus.      £)ie  ©taDt  aber 
behielt  ft'd)  beoor,  ba$  bkfc  QS^rbunönug  fte  nicht  wiDcr  ihren  33ifcboff  unD  t>ie 
OtaDte  ^afel  unD  ^renfa*  rerpfliebten  foüte,  weil  fte  mit  Diefen  ebenfalls  febon 
äuüor  (t'db  vereinet  hatten,    £tf  würben  noch  anDere  dachen  rerglid)en ,  inöbefon* 
bere  aber/  Da£  /eber  Den  anDern  auf  feinen  eigenen  5v  eften  unD  ©efahr  DU  £ülfe  thun 

unb 

(*)  £ier  fielet  man  bjn  Unterf(|ne^totf(tcn  Meutern  unb  Sußaatificm,  Wd.  Schiiter  Gioffa* 

Teuton.  voce:@|efen. 


SDrtttetr  3(bfd&m'ff.  23? 


unb  fcfcfce  Bünbnug  nur  jwa)3abr  waren  feilte.  2)em^ai)fer  aber  würbe  ttorbe* 
hatten,  fofcbe  aufzubeben ,  in  weld)em  gall  Dod)  fdmtlid;e  $bcile  wegen  SJreunb* 
fd;aft  ober  Kriege,  welcbe  fie  fiel)  burd;  btejelbe  jugejogen,  einanDer  treulich  ju  helfen 
fcbulbig  waren  (*). 

$?ebenbiefem,  wad  gebauter  Bifeboff  unb  bie@ta£f  (Strasburg  untet 
ftd)  mit  ©r,  (£berbarben  werbunben  batten,  fanben  |te  notbig  noeb  ein  anbereä 
Q3ünbnu£  511  fcblicffen.  9?acb  biefem  giengen  fie  ettvaö  mebrcrtf  in  baSbefonbere, 
bag  ber  QMfc&ojf  unb  bk  (grabt  bem  ©rat>en  wiber  alle  bie/enige,  reeidbe  biejett 
unb  bk  feinige  im  ^StibbaD  überfallen  batren,  ober  welche  folgen  feinen  geinbcit 
in  ben  uorbcmelbten  Bewürfen  Unter fdjlauf  geben,  getreulich  bebolfen  ju  fepn  fcer* 
fpracben.  Unter  ©r.  (gberbarbs  geinben  würben  t>ornebmlicb  bk  Öftarggraöeti 
»on  £ocbberg,bei:  kälterer  üon  Scepburg  unb  bk  Q3ejlin  Sßinbecl  unb  Sofien (leitt 
benannt  <Dargcgen  »erfprad)  ber  ©rao  bem  Bifcboff  unb  ber  ©fabt  wiber  30* 
bannju  bem  VQevtyt  unb  J&eflemann  »on  3>fcnbcrg  unb  wiber  alle  bie/enige, 
weld)e  ibnen  mit  Ülatb  ober  2(ufentbalt  bebütficb  waren ,  bepjujrebem  9Ö3ann  bk 
Sufammerwerbünbete  eine  &tabt  ober  Q3cfrung  einndbmen  unb  barinn  einen 
ober  ben  anbern  fanben,  welcher  bet)  vtm  Ucberfall  im  "^Bilbbab  ftcr)  gegen  bem 
©ratten  feinblid;  bezeugt  bdtte,  trollte  ein  fold;er  anbenfclben  ausgeliefert  werben 
unb  ber  ©raü  bk  grenbeit  baben  nad)  (einem  belieben,  bod;  ba$  er  feiner  €bre 
babcj>  niebt  ;u  nabe  gienge ,  mit  ibnen  ju  banbeln.  2Bann  aueb  ©raü  gberbarb* 
Wiener  einen  berfelben gefangen  bekamen,  fo  jlünbe  ee  ibnen  ebenfalls  fren  nad) 
ibrer  SOBittfur  mit  ibm  ju  ücrfabren.  diejenige  aber,  wcld)et)en  bes  Bifebop 
aber  btt&tabt  (Strasburg  Wienern  gefangen  würbe,  feilte  bem  QMlc&off  ober  bec 
&tabt  übergeben  werben»  gerner  öerpfliebteten  fie  fid)  gegeneinanber,  ba$,  wann 
©r,  (gberbarb  eine  Belagerung  üornebmen  wollte  unb  feine  beebe  Bunbegcnoffm 
ibm  barinn  bebülflicb  waren,  berfeibe  fobann  biefen  aueb  ju  einer  Belagerung  bei;* 
ftänbig  fei)n  feilte,  2£dre  nun  bk  bclagernbe  QSefhmg  bijfeit  ^beinS ,  fo  öer* 
fprad)  ber  ©rat)  mit  aller  feiner  $lacbt  barju  bebolfen  ju  fepn,  jenfeit  Rheins  aber: 
bunbert Dfceutec  mit  ©piefien  ju  febiefen.  3m  gall  aueb  biefer  jemanb  erfübre,  wek 
cber  emem  feiner Scinbe2lufentbaltwr(rattctc  unb  feine  Bunbeüer wanbte  erinnerte 
ibm  bwim  bebülflicb  ju  femi,  Da§  erfieb  an  ibnen  rdebete,  feilen  fie  mit  ibm 
jieben  ,  obne  an  ben  verglichenen  Be&ürf  gebunben  ju  fetm,  boeb,  baf]  ber  3u0 
riebt  über  jwo  Sfleilwege  über  biefeibe  gienge  ober  (dnger  als  bret;  Q;age  wdbrete  (y% 
ßs  flavb  aber  Der  ^bad)U  $3ifd;ejf  baib  nacb  biefer  gt;nung  unb  Camprccbt  von 

©  g  ©ume 

(x)  vid.  ^Cplaß.  num.  141.  0)  vid.  ^{plöß  num.142. 
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23m  ne  würbe  an  feiner  flaf  erwählet  SDifer  wollte  nun  v,id)t6  Damit  ju  tfnmbs* 
ben  ,  weder  glaubte,  Daß  bife  Q3unbnuf?  nur  $u  neuen  Unruhen  ©elegenbeit  ge* 
ben  Dorfte.  <|r  wollte  belegen  vorber  t)ic  5\a»fer  liebe  £rlaubnujs  barju  baten. 
S)ife  erfeljte  nid;t  allein,  fonDern  es  würbe  aud)  Der  (gfa&t  aufgegeben,  ben 
neuen  Qfyfel)cff  Dabin  anjubalten,  bog  er  raeb  b*m  Vorgang  feine«  Q3crfobrcn 
gteicferaafifl  in  biles^ünbnug,  a(3  welcfceä  ju  2(uerortunej  Der  Zauber  unb  bofet 
ZMi  errietet  »4w  /  eintraten  mßebte  (z), 

§♦  46. 
^Bie  nun  Die  @fabf  ©frafjburg  wegen  ibreä  S>em*Sed&anf$  eines  #emi 
von  öebfenflein  viele  Q3erbrüf?li<tfeit  befame  unb  fo  gar  von  Dem  tyabft  m  Den 
Ö3ann  getban  würbe,  weil  ibr  ^om^rcblr  3obann  t>on  £nburg  nebft  Stein« 
Farben  von  SIßinbecf  unb  anbern  benfelben  vcrratberifdwweiö  in  feinem  $c&§ 
überfallen  unb  auf  Die  QJetfin  %ßinbccf  geführt  baffe,  ©o  befam  auefe  von  Difer 
Seit  an  Q3r.  (gberbarb  feine  geinbe  an  Den  SReicbs  [labten.  2£aö  Dife  ju  folgen 
?))?i£bellig!eiten  veranlagt,  babe  id)  nirgenbefmben  fonnen,  fonDern  nur  Dag  es  im 
Sabr  1372.  ben  Slltheim  unweit  Ulmju  einer @d;la$t  gefommen,  worinn  ®rav 
£ba  barb  Den  (Sieg  Davon  getragen  (»♦  £3  mujj  ber>^cifen  im  gaibjabr  gefdje* 
ben  fei)n,  weil  fieb  ber  tapfer  unb  etliche  gurfkiuri  Daö  ?0?itfct  gelegt  unb  feben 
um  sjjfinajten  bie  ©ejjlacbt  gefebeben  war.  £)ie  miftc  Q3cfd)id>ffd>rcibcr  melben, 
fcafi  ©rat)  Uiricbvon  .jpelfcnflein  ju  Anfang  Dife^Sabree  von  ©rav  £berbarDen 
gefangen  unb  im  <S>d)loß  $?euberg  von  ifcm  umgebradjt  worben.  £)\\cü  batten 
Die  SKcicbeftabte  ju  reteben  gefuebtunb  bem  ©raven  einen  ginfall  gebrobet,  mU 
(ber  ibnen  aber  juvor  gefommen  unb  fte  unweit  Ulm  gefd;lagen  babe  (b),    $?tm 

»ff 

(z)  vid.  \\  enker  appar.  Archival.  pag.  252. 

(a)  vid.  Her»;.  Minor.  Contiuuat.  ad  nun.  1372.  Dominus  Eberhardus  Comes  de  Wirtenberg 
interfecit  civitatts  imperiales  prope  villam  illtljeim  (Ulf  fcef  tylb- 

(b)  NaufJer  ad  ettnd.  arm.  Comes  Ulricus  de  Helfendem  oeeifus  eft  In  cadre  Nyperg ,  de  in 
civitares  Imperii  quamplu^es  mortem  ulcifci  cupientes  in  quadam  villa  prope  Ulm 
fuceubuerunt  per  Eberhardum  Comitem  Wirtenbergen,  devicti.  Trithcm  ibid.  Anno 
Wignandi  Abbatis  tertio  deeimo  Udalricus  Comes  de  Helfendem  in  cafho  Nyberg 
perinfidias  oeeifus  ed.  Unde  CivesRegni  quidam  nimiuni  indignati  6t  volentes  mor- 
tem ejus  vindicare  in  unum  conveniunt,  &  expugnare  prsedi&um  cadeil  um  Nyberg 
unanimiter  contendunt.  Quod  ubi  Eberhardus  comes  de  Wirtenberg  intellegifiet, 
mifit  contra  illos  fuorum  exercirum  &  bello  inopinate  commiflb  "Cives  Regni  pene 
omnes  corruerunt.  Mutius  Hb.  25.  pag.  256-  Hoc  tempore  Civitatcs  Imperiales  in 
Suevia  gefleruntnon  parvum  nee  incruentum  belliiin  cum  .  uce  Wirtenbergenii  Eber- 
hardo.  Comite  enim  de  I leidendem  in  arce  Nyberga  trueidato  civitates  conferiptis 
eopi  s  adverfuseum  tendunt ,  quibus  non  procui  a  diclaarce  oecurrit  comes  Eberhar» 
dus  ck  comi-niflb  pr^Iio  fuperavit,  magna  occita  ,  magna  capta  ,  magnaque  vulnerata 
multitudine.    Tod  hoc  praelium  facla  ed  prineipibus  quibusdam  mediatoiibus  pax. 


©rittet:  9{bfc&mtf,  23? 


i]l  gan$  gewig ,  Dag  geüdäfter  ©räv  gefangen  worben.  <£tf  ifl  aucftricbftg,  bag 
er£artbvogt  in  Ober  *  ©djwaben  unt)  Der  Dvetc&^flilbte  5u'icg^£)ber|lergewefen. 
gä  wäre  aud;  eben  nichts  aüjferorbcnflidjeö,  wann  bic  DuüdjsftäbtcibrenSaubvogt" 
in  Die  föe$cit  fefccn  wollten.  3d)  babe  aber  nod)  feinen  genugfamen  SSewciß 
priDcn  fonnen,  bag  ©r.  (£bcrbarban  Difcr  ©efangennebmung  oDcr  grmorbung 
einigen  2Intbeilgenommcn  hafte.  SDann  ©r.U(rid)  von  «(oc(fcnflein  mürbe  ju  Anfang 
Des  $D?erfcenvon.jpannfen  »on  glingenberg,  ^einrieben  von  Saufen,  genannt  t>cn 
Sfteuperg  unD  Ulriken  von  (Sternenfete  gefangen  genommen  unt)  anfänglich  auf  Darf 
@<$tofj  9tcuperg  in  Verwahrung  gebracht.  3fai  $?itwod>  nacr)  Safare  aber 
führten  fte  ihn  ju  grfcarben  von  galfenffein,  Dag  Difer  iJ>n  auf  feiner  Qjeflung 
fXamflein  gefänglich  aufbehalten  foüte,  Dod)  fo,  bag  ibm  an  feinem  £eben  fein 
$?acr;tbcilgefcbebe.  3bre  abliefet  war  a(fo  nicj)t  ft>m  ettvatf  an  feinem  £eben  ju 
fcfcaben,  fonDern  nur  eine  gutc3vanjion  von  ibmju  erbafeben.  ©an  fan  folebeä 
Deutlich  auö  bem33erglid)  fe&en  ,  wclcbcn  obgebaebfe  bret)  gbeüeufe  mit  Dem  von 
galef  entfein  gemad)t  baben.  &er  bekannte  ©efdjicbtfcbreiber  ©abelfofer  bat  in 
feiner  Jjoelfenfteinifcben  (Sbronif  einen  5lu^ug  Davon  bintcrlafien ,  vernrog  beffen 
fte  ibm  verfprodjen  haben  800.  ft  aufjiadjftfünffigen  Martini;  Sag  ju  bejahten, 
wann  er  Den  ©raven  auf  bemelbtem  €xMog  Oiamßcin  von©eorgentag  biä  über. 
ein  3abr  imum  Seben  unfd)äblid>  bewahren  würbe.  SfBann  aber  einige  £erm, 
(grabt  oDer  gcelleufe  mit  Jpajifcnvon  Ctingenberg,  Dem  von  $?eupcrg  unD  von 
©ternenfelö  wegen  Deä  ©raven  vonjpelffenfreinjvrieg  anfangen  würben,  fo  follfe 
£rbarb  von  Jalfenjlein  ibnen  unD  ibren  geifern  feine  Q3ejrinD{am|tein  wiber  alle 
ibre  geinbe  offen  bß^n*  ^ad  fte  nun  angefangenen  oDer  $3eufe«Darein  brin* 
gen,  Daüon  folle  Demfelben  Der  Dritte  £l>eii  jugefreüet  werben.  SBann  bingegen 
©r.  Ulricb  ober  anbere,  Die  mit  ibm  gefangen  worDen ,  ein  ifogetD  für  ibre  grep* 
beitbejablten,  fo  follte  Der  von  galfenftein  feinen  Slntbeil  Daran  baben.  ©ie 
verglid)en  ftd)  ferner.  Dag  Der  ©rav  unb  feine  Mitgefangene  Durcb  jween  erbare 
unD  vier  5vnecbt  fleigig  entweber  in  bem  $burn  ober  fonften  verwahret  werben 
follen ,  t)amit  man  ibrer  alljeit  mdebtig  fcvn  formte*  ^Bellten  bann  einige  #errn 
ober  äveicb^dbte  ©rav  lUric&en  ju  befreien  fudjen  unb  ju  fold;em  @nbe  Die  93e> 
(litt  Stolpern  belagern,  fo  verfprad)en  Diejenige  bret;(?belleute,  welcbe  ibn  auf  bk 
^Seflung  gebracht  baffen ,  bag  wenigjlenö  einer  von  ibnen  mit  vieranoern  von^lbef 
unb  fünf  mit  Sirmbrüften  unb  Pfeilen  bewafnefen  iTnecbfen,  Dcdr>  obne  betf  von 
galfenftein  ©c&aben  bat  vgDC&Iog  vcrtbepbigen  folle.  Unb  enbltcb  verpflichteten 
fte  ftd)  et;Dlid),  bag  fte  Den  ©raven  niebt  von  Der  Q}eflin -Qvatnflcm  bitiwegfübrm 
wollten,  bis  er  juvor  Die  verfprod;ne  sco,  p,  bejablt  bfltte  (c)t 

©  *  §.  & 

(c)  vid.  5Uts>9  Ut  ^clfenfccinifd)cu  Öfomi  W  tct;35ct)l.  num.  143. 
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2(u3  bifem  Q3cr<5ttd&  jtebef  man  wenigflenä  nidfrf  öa^  geringffe ,  Wr»  @Hr. 
gbcibarb  an  Der  ©efangennc&mung  betf  ©rasen  Bon  ^clfenpctn  einten  Slntbcil 
getioimnen  hafte.  £S  würbe  aud)  niebt  beforget ,  bar]  einiger  #err  ober  $teid)& 
jlafct  mit  Ö3i\  €berbarben  belegen  einen  Jirieg  anfange^  würbe,  (onbern  man 
UfbtQUUnviv,  Dag  £annf}  wn  Clinjcnberg ,  J>>inä#  t)on^eupergur,bü:iicf) 


Slnfeben  nadj  würbe  @3r.  Ulricb  in  Der  ©eejettb  bji  gibergoweä  gefangen  genom* 
men,  weif  bife  brei)  (SDeüeufc  nid)t  allein  ihre  ©uter  in  Dortiger  ©egetfb  getyabf/ 
fonbern  aueb  benfelbcn  anfänglich;  auf  baö  nabe  gelegene  ©djloß^cuperg gebraut, 
we(d)ees  ebenfalls  tnbem  bcmelbten  ©au  (igt  (£»  bcßärfetfolcbcä  bie  $fai$ric&t, 
Dag  er  bei)  bem  tyfaiwWii  am  D^ein  auf  einem  Jpof  gewefen  unb  im  .jbeimreu* 
ien  gefangen  werben  Ccc\  @ie  brachten  if>n  aber  nac&matö  in  baö  <Sd)bjj 
SKamftein ,  wctdxö  Den  4?erm  ton  gaifenjtein  geborte.  £)ifc  baffen  tbre^err* 
f4>afft  an  Der2)onau,  aliwo  aueb  ba3  ^cfelorj  9vam(lein  $u  pnben  i(l.    S)afeibS 

*  würbe 


*e  potfäjafft  ju  bem  von  SB^rfentKtg  unb  betten  cuu^ccunbj'dM;.;  tton  ti)ins> etnomnten/ 
aber  ftc  ritten  »icber  ecu  ti)m  bannen  en  greuub  unb  on  alle  troff.  £>atnad)  fam  bet 
von  #clf[enftam  auf  ein  #of  ja  bem  *pfal$gtai>en  unb  al£  er  bet-n  Weltteilen/  s  J  t  3 
in  ben  biertageh  ( eetmut&liclj  ben  §afjrtaa?f'  acd fttag )  ba  fam  bec  tfreit  fetnb.an  tu 
unb  fleug  tri;  wann  er  »ac  ectvStctr  bienet/  unb  alsJ  et  nun  gefangen  maä/  bd  8&t* 
fcen  bte  «ctett  $u  ratb  unb  »elften  ben  »on  jpelfettflattt  lebig  !)on  unb  jugnt  au£  in  bet 
;Dftet»ccl)cu  mit  einem  ttannfenjeug  unb  alä  Der  een  SSirtenbe  g  innen  »att>  baä  ftd> 
bie  <Ltcü  alfo.  famleten  unb  »oltut  au; 'in  gießen /-  ba  fumpt  et  ftd)  nit  lang  unb  joclj 
auf  bie  ftett  »elf  »olmit  1200,  ^ferbcu  gutö  sätflgs^eugtf/  barben voai oud)  te*  jfrersog 


unb  bet  eou  Reiften jtam  log  uod)  gefangen  auf  UKtlctenbutg  unö  tn  eet  ycaöjt  n>aroutr 
icv  ^at^  abgefclmutcu  an  bau  yCA),  bau  gcfdjacl)  an  bet  $cü»ocfyen  rev  bemSJfl 
SJcctb  flifftet  bet  een  SBittenbetg/  bet  0Ov  Ö«v  bem  SReibbetg  b;m  ton  £iecfyten{ie«t 
unü  beai  PvU  ^Hn^eufei^ 


dritter  flbfcfrmtt ^ 


würbe  @i\  Ulriken  am  erjlen  SO?ai;eiucg  Da  .£)cil|}  abgekniffen,  ^ßa  felcbefl 
getban  bare,  ijt  unbewußt,  £>bgcbad)ter  grbarb  unb  fein  trüber  ggtof  »cn 
gaffenftein  würben  wenigflenö  nod)in  bifem  3abn  37^011  ®r.  Utric&e  öemab« 


lin  $Jaria  in  einem  an  fse  abgetoffnen  ©treiben  unföufbfg  an  bifem  $}orb  to 
Hirt.  UiiÖ  biet)  3a()r  bernaeb  befannte  aucl)  Des  entleibten  d(fe|lcr  (gei;n  ©r 
£annßson  £e{fen|lem  ,  tag  er  @r,  gberbarDcn  &cn  SIBurfcnberg  wegen'feinetf 
Weitere  ©efdngmiß  unb  gntleibung  niebts  nad)fa,o,en  fonne,  welches  feiner  ghre 
entgegen  wäre»  $?tcbf$  bejloweniger  würbe  er  »du  einigen  ©d;riftfW(ern  betueb* 
tiQtf,  tag  auf  feinen  Q3efebl  ober  Durcb  feine  eigen«  J&anb  Der  @ra&  &on  Jbei* 
fehjtein  ermorbet  werben ,  t?nb  einige  SKeicb*fläbte  in  Öber*(2)cf)waben  folcbci 
§u  rauben  f?ü)  vorgenommen  baffen.  (?s  mußte  aber  t)ifc  Sru^rujlung  febr  febnetf 
füYgegangen  fenn,  weiifebon  öier  ^oi^n  nacf>  Der  gntfeibuftg  Der  tfanfer  fid) 
fr?  ba?  Mittel  gelegt  unb  bei)  ©r.  gberbarben  unb  feinem  ©obn  @i\  lUiicT;  fo  viel 
auagewirfer,  ba$  fte  am  grct>rag  vor  ^fingflen  ju  ^Bür^burg  mfpracben  alles 
bae/ctiiöe ,  waö  Käufer  Carl  we.vjenibrerOJliübclIung  unb  ®tvitt$m\t  ban  dlci&fc 
ftabfen  serorbnen  würbe,  ohne  SBiberrebe  ju  befolgen,  (£$gebcnfcn  t>\\e  @ra* 
wn  ber©d)lad)f  bei)  2lltbeim  afo  einer  »ergangenen  ^'acbe,  weldjcmnacb  >i(w 


auegcjlellte  ö\et-ere  jeigetmelmebr,  Daß  Rc  mit  Den  8vetc&6jfdbten  anberwertiac 
3wet)ungen.gebabt>  welc&e  enDltcb  ju  einem  öffentlichen  .Krieg  QöcUwnbcit  mm* 
Ich  (d).  5iiä  ber  tapfer  »on  bifen  Sgrief  unb  ©ige!  batte,  ba§  f?e  t>k  SeinD* 
jeligfetten  einReüen  unb  fieb  feinem  Stusfprucb  unterwerfen  wollten,  fo  fliehte  er 
aueb  bie  SKeidKjidbfe  Mbir\  ju  bereDen-    Q5ep  Dt'fcn  aber  btett  eä  hart,  inbem  fte 


ger  &ucfotigen  wollen  unb  (te  belagert  bebe,    ©ra»  (Eberbaib  foffe  ibmfeine  Q36fc 
fer  jugefübret,  aber  \)\t<$m{\ä)  fo  tapfer  gewebt  faUn,  Daß  Datfanfaenb* 

^3  3  (^ 

(d)  vid.  Q5c»)!.  nnm,  144, 

(e)  vid.  Söcyl,  num»  145»  -  ■  . 
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Itcl)  Darüber  crmüDet  uni>  felbften  grieDen  ju  machen  veranlaßt  worDen  (0*  (So 
i|l  aber  auet)  Difeä  Den  Torfen  Der  t>on  Den  ©ra^en  t?on  «^ßürtenberg  unb  bec 
©tabf  Ulm  auggejMten  Q5riefe  nkbt  gemdg,  als  tvorinn  tiue  Der  jwifeben  jenen 
unb  Difen  obgef^webten  $}ißbelligfeitcn  Reibung  gefcbk&t,  unD  hingegen  mit 
Feinem  2Bort  Deö  5Tapfer$  gebaebt  wirb,  Dag  er  auf  Die  ©taDt  wegen  einiges 
SScrbrccbenä  eine  UngnaDe  geworfen  babe.  (?$  febeint  überbauet ,  Dag  Der  ge* 
Dachte  @efcf)ici;tfcr;reiber  in  Der  3abrjabl  gefeblet  babe,  inDem  erjt  einige  Sabre 
&crnac&  bei;  anDern  Difer  Belagerung  Reibung  gefc&tc&t» 

§.  48. 
Sem  feg  nun  wie  ibm  wolle,  fo  wurDe  jwifd&en  Den  ©raüen  tfon  SCßurfem 
Berg  uno  Den  £Reid&$ftäDtenein  JrieDe  gefliftet,  welcher  i?on  feiner  Sauer  war, 
Sann  gleicb  im  folgcnDen  3fabr  1373.  wollte  Der  tapfer  t>on  ben  pveicfyßjldbten 
eine  ^entfeur  haben.  (£r  gab  Deswegen  @r.  (gberbarben  von  SOBurtenberg  unD 
Q5orfen  t>cn  3ttrenburg ,  Hauptmann  in  55ai;crn  33efebl  mit  Den  SXeic&öftäbte« 
in  ober*  (gebwaben  ju  banbeln  unD  ju  tet>Dingen ,  Daß  fte  Dasjenige  bewilligten, 
rbal  fte  in  feinem  tarnen  bei)  ibnen  anbringen  würDen.  Sife  waren  aber  niebt 
glücfiicb  in  ibrer  Verrichtung  ,  inbem  Die  9veicl)ßftdbte  ficfe  ju  niebtä  ocrjleben 
wollten  (g)*  (gonberlicf)  war  Die  ^>£abt  Ulm  bavtnatf  ig  unD  eö  tarn  ju  S3e# 
brüglicbfeiten  jwifeben  Dem  tapfer  unD  Der  ©taDf.  (8*  würbe  Demnad)  ®rai> 
CberbarD  unD  geDacl)ter  oon  Üfrfenberg  nebft  Dem  $at)fevlic&en  ^ammermeiltec 
$bunen  dou  golDi}  nocfomatö  an  Die  <&tabt  getieft  mit  »ollem  ©ewalt  um  fol; 
ebe  ^ruebe  unD  (Backen ,  welcbe  Der  tapfer  unD  haß  SXeicb  mit  Derfelbenbdtten, 
in  ibrem  tarnen  {leb  ju  Dergleichen  unD  üerfpracfc  folebe  #anblung  in  allem  ge; 
nebm  gu  balten  (h)>  fr$  febeint  aber,  Dag  fte  aueb  bigmal  nid)U  ausgerichtet. 
Sei*  tapfer  febiefte  aueb  m  Die  SXeid)ö|tabfe  im  (£lfa§um  eine  £ulfe  unD  @feur 
unD  jwar  @r.  gberbarben  allein ,  tmi  er  ju  bemfelben  ein  befonberd  vertrauen 
Wtt  (0.    9ttan  bejücbtiget  Den  ©rauen,  als  ob  Der  tapfer  bemfelben  t>k  er* 

f>eben> 

(f)  Trithem.  ad  h.  a.  Eodem  anno  Carolus  Imperator  IV.  auxilio  iplius  Eberhard i  memo- 
rati  Comitis  de  Wirtenberg  oppidum  L  b.nenfe  propter  inobedientiam  &  rebeilionem 
Civium  diilidione  vallavit  &  fortitlimaimpugnatione  fatigavit.  Verum  quia  oppidum 
foffatis  muris  &  turribus  optime  fuerat  munitum,  nihil  profecerunt ,  fed  reformata 
pace  in  fua  redierunt. 

(g)  Ibid.  ad  1373.  Anno  etiam  praeferipto  Carolus  Imp.  IV.  magnam  peeuniarum  fum- 
mam  ä  Civibus  Regni  poltukndo  exegir.  Cujus  quidem  exadionis  prineipem  &  pecu- 
nis  colledtorem  conftituit  per  Sueviam  Eberhardum  Wirrenbergenfem ,  qui  cum  pe- 
euniam  fingulis  urbibus  nomine -Ctefaris  impofitam  Julius  potenter  exigeret,  omnes 
unanimiter  contradixerunt. 

(h)  vid.  Q5enl.  num.  146.  ( i )  vid.  55cnl.  num.  147. 
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hebcnbc  ©tcut*  öberfaffcn  hatte,  ober,  wie  etf  fcr>eincf,  mit  Unrecht,  inbem  bec 
^ai)|et(id)e  (£ammcrmeiffer  glcichwol  felbfr  *u  bifern  @efcl)ujft  gebraucht  würbe 
unb  Der  tapfer  brennet ,  Da§  er  in  feinem  unb  bee  Reichs  tarnen  t$  mit  Der 
(Sfabr  Ulm  ju  thun  habe.    2>ift$  aber  iff  boch  richtig ,  Da£  Derfelbc  mit  Der 
©fä&t*  abfchlcigigcn  Slntwoit  rieht  jufrieben  aetrefen ,  (onbern  ör-  (gberftarbcir 
oufoettaaen  Dicfelbe  mit  ©ewalt  -um  .guten  Rillen  ju  bringen.    6c  übernahm  fo(* 
d;e^,  *og  feine  Votfer  'ufamen  unD  jwang  einige  ©tdDfe  Durch  Verheerung 
ihrer  ©cbiete  große  @5etD|'ummcn  ju  befahlen,    ?lnDcrc  wurDen  Durch  Difcö  Q3ct;* 
fpief  auf  anDere  ©ebanfen  gebracht,  Die  mehreffe  aber  blieben  bei;  ihrer  ©efinrnmi 
unb  glaubten  nicht  ju  fehlen,  Dafi  fte fic|>  Dem  @5ra»en  ober  vielmehr  (W&tofffira 
efung  Des'  .ftanfertichen  SOBillcnä  wiberfeßten.    5£)ie  (&ttöt  Ulm  foüe  bei)  bii'a* 
(Gelegenheit  f  2000.  Die  <&tabt  ©fingen   ifooo,  Dtotwcil  10000,  Ofautlinqeti 
ifcoo..  Einbau  6000.  unb  Loftan*  10000.  Bulben  befahlt  haben  (k\    gme 
Siugfpurgifcbc^broiiif  mclDetabcr,  Daß  Die  ©tabt  Ulm  72000.  unbbie^ubeti 
22000.  ©ulben,  t)\t  lötäbte  Sonarocrtl) ,  SMrfcm'hgen,  Smifeifpief,  s2$opffmien, 
©fingen/  unb  acht  &tü\)tt  jenf-ite  ber  %b  70000.  beigetragen  hatten.    SDafj 
nun  ©ra*>  £berharb  feine  auf  Dtfc  Verrichtung  öerroenbete  Unf  offen  auch  «Serbe 
angerechnet  hfiben ,  iff  leicht  ju  erachten.    9(n  Die  (grabt  Slugfmirg  begehrte  ber 
«Staofer  auch  eine  jiemliche  (gumm ,  unb  Da§  fit  Die  Suben  mit  £cib  unb  &ut  Um 
am  liefern  foflten.    SDann  Die  Verfolgung  währte  iiod)  immer  fort  über  Die  fttfc 
Der  3ffcael*.    2)cr  Käufer  wollte  hingegen  fotehetf  nicht  geffatten,  weil  fit  feine 
5tammerfncchte  waren  unb  jährlich  eirfc  beträchtliche  (Summe  *ur  Jvai;ferlichcn 
Kammer  lieferten.    SDie  (gtabfe  uerfpüreren  aber  auch  einen  Vortheil  bei;  ihnen. 
Ate  QMirger  wollten  alfo  Dife  Hebräer  nicht  ,*ichcn  taffen  unb  jroangen  fte  tuelmefec 
ei;Diich  ju  wrfprec&en,  Hß  fte  fich  unb  ihr  ®uc  nicht  r»on  ber  ©taDf  enrfremoe« 

toottttn. 

(k)  vid.  Mutius  d.  1.  p. 253.  Poft  aliquot  snnos  magnam  peeuniam  hie  Ebcrhardus  comes 
Wirtenbergen,  extorfit  nomine  Tmperatoris  a  civitatibu.s  vSuev-ix,  quarum  fe  pi\rdica» 
bat  prabidem  Imperialem.     Cum  v.  reeufarent  primum  dare  tantam  peeuniam  civitates 
dux  contraxit  exercitum,  multisque  modis  vexavit  civitates,  eoqueredegitcivjtatum  quas- 
dam  maxime  vicinas,  ut  potius  dederint  peeunias.     Efslingen  dedit  X\.  millia  aureo- 
rum  ,  Lima  vero  dedit  LIT.  miiüa  ,  Rötwila  X.  millia  Rutlingen  XV.  millia  ,   Lindoa 
VI.  millia>  Conltantiam  XL.  millia  dedifle  lego.     Dederunt  &  alia?  civitates  qu~dam  , 
fed  major  civitatum  pars  nihil  dare  voluit,  neque  compelli  potuerat  fed  ineurfiones 
equitum  hofHlium  civibus  fuis  &  milite  conditio  excipiebant  toties,  ut  ultro  tändeln 
ouieverit.  conf.  Trithem.  d.  1.  Iratus  igitar  Comes  magnum  fuorum  congregavir  exei^ 
citum  &  difeurrens  per  regionem  de  oppidö  ad  oppidum  cives  Regni  multis  contume« 
Jiis&  injuriis  affecir.     Poitremo  tarnen  concordia  f'acfta  Ulmenfes  L.  millia  ilorenormn 
Cirfcri  iblverunt.     Hxc  pecuuiarum  i'umma  pro  majori  parte  Comitibus  cellit  de  Wir« 
tenberg,  in  refufionem  expenfartim ,  quas  ratione  Advocatia;  regni  per  öueviam  habue« 
runt ,  quarum  fummam  quotannis  ad  30,  millia  taxarunt. 
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wollten.  SDic  SBurtenbergifche  ;2lbgeorDre;e  Ulrich  ucn  tötangperg  unD  gonrab 
SKeufc  rtc&tefen  affo  bamala  nichts  aus  unD  Die  5?at)fdid)e  bevollmächtigte,  nem* 
lieft  ©r.  gberbarb  t^n  gßurtcnbers,  gra,ft»on  #;henlob  unb  ^orfe  wn  fKi* 
fenburg  würben  veranlagt  Der  ©faöf  nochmal  Dur*  abgefebiefte  9Ud>e  »orjuflef* 

ri'-J0^1  ^  ß*  f"r Unt)e!}l  bur*  ih"  3£iberfcklid)f  eit  ju  jieben  würben,  £iN 
J.tch  td>ictfen  Die  »on  2lugfpurg  einige  abgeordnete  auö  ihrem  Üvatb  ju  ben  .S^mfe;* 
Itcben  ^ei>oümdd)f  igten,  welche -(tcftbamaföju^irctbeim  aufhielten ;  ft'ch  mitib.» 
uen  $u  »erreichen.  $)er  tapfer  »erlangte  $war  4f  ooo.  fi  »on  ihnen,  @ie  brach* 
fen  e$  aber  juwegen,  bag  ergeh  mit  36000.  ff.  begnügte,,  wofür  Die  33ürgerfd)aft 
ftd)  öerfc&retbcn  unb  erblich  öerpflicbren  mußte  in  $wei)cn  Sielen  folche  tu  bejahten 
ober  jeber  Bürger  mit  einem  $fai>  "ach  &ird)i)eim  in  eine^  offenen  SBivthö&aug 
ine  £et(hmg  ju  thun  (0- 

SBä&renb  bifer  Verrichtung  mit  ben  9WdM(Mbten  hatte  ©rat)  66er* 
barb  noch  immer  mit  2iuffucftung  unb  Verfolgung  feiner  geinbe ,  welche  ihn 
mit  bem  Ueberfaü  im  SBtlbbab  unb  fonften  belediget  hatten  ,  ju  tbun. 
3>ann  fte  fanben  noch  immer  hier  unb  ba  gute  ftreunbe,  welche  ihnen  Aufenthalt 
gaben»  Q3on  ben  drgften  Seinben  waren  bU  (Sbfe  »on  ^BinDccf ,  wie  fc&on  gc- 
tnelbet  werben,  ©ie  matten  ft'ch  auch  bie ©tafy  ©fraffturg  ju  Seinben ,  weif 
fte  ben  £)echant'beö  oberflen  ©tifftä  $u  ©fragburg,  Johann  von  Oc&fcntfein  in 
Der  ©rabt  aufhebten  unb  auf  Der  Sßejiin  Sßßinbetf  gefangen  feßten.  Site  fte 
aber  mtWm  bcfmbm  ft'ch  mit  bei*  (grabt  im  Jahr  1373.  aussöhnen ,  mufc 
ten  jte  unter  anbern  besprechen  feinen  oon  beteiligen ,  weld)e  bk  ©rotten  von 
SOßurtenberg  im  ^tlbbab  überfielen,  ben  Aufenthalt  ju  gegatfen  (m).  & 
war  ber  ©taDf  »erbruglicb  alle  bei  ©rauen  geinbe  auch  ju  ihren  geinben  ju  ha* 
bem  ©ie  febnete  ftd)  bemnach  mit  Dielen  aus  uwb  entfd)ulbigte  fuh  gegen  ihm 
begwegeu.  £>er  ©rat>  nahm  $m«r  feJc&eä  an,  fünbte  ibro  aber  bat  ^imbnug 
auf,  welches' ft'e  üor  jraep  fahren  mit  ihm  gebac&termatTen  gemacht  hatte,  bod) 
mit  bem  (^bieten ,  ba$  er  Degen  ungeacht  ihr  guter  greünb  fcpn  wolle  (n).  gc 
nahm  aber  felbft  auch  bei)  folc&er  Söefcbaffenheit  einige  feiner  Seinbc  ju  ©naben 
Wieber  auf,  Doch  fo,  ba§(k  folche  mit  anöerwartiger  Vcrbinblichfcit  erfauffen 

mufte 

CO  vid.  ©a&elt  Söilrtcnb.  ^ronif.  ad  ann.  1373. 

0")  vid.  55ct;{.  num.  148. 

Cn)  vid.  Wenker  Appar.  Archiv,  pag.  15^.  WO  bic  ^Of'C  ©JS.  ^t>ei'f)at&Ö  3lnfW0tt  fo 
Ritten;  XVtfifciTt,  ^  tmo  ^metrt ,  iv  habend  vilid)i  etwae  <Sdn\ftm  £uu*an, 
<Lim£>  eine ,  fcitfccnt  tmö  ^cn  löunttuicfun^civ  t>cn  iv  von  um  baut,  @o  wob 
len  wiv  end)  t«m  unfent,  ben  roü*  po»  ö<^  f)dbmv  aufy  wtöev  <xcbm  unt>«?cl* 
Ien  hermacht  allwcg  gern  tun,  was  wif  nuffen,  t>^g  «d?  lieb  ifl  unt>*t>«;e  ge; 
tl-'twen  XVXV  UCh  n?0l  D«/.  ötilCjgevt  die  decem  millium  Martirv.m. 
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'.'igte.    £)ann  cö  fiel  Sßurfaiö  üon  9Jetf#ac&  in  feine  tlngnabe.    2Ba3  et  ge* 
rban,  bag  er  fold>e  auf  fid>  gelaben ,  l)abc  $  nid)t  finDefl  fännc«,  aufler,  baß  ec 
mit  Dem  ©ratfen  nad;  Damaliger  ©emobnbeit  in  einer  offenen  Jebbe  geftanben. 
Unb  »ielleic&t  bat  er  au^)  anDcmUcberfallim  SBilDbab  5lnt(>cÜ  genommen»  SDocij 
er  machte  Den  14»  Körnung  1375.  feine  QSeff  in  Bibern *©utenftein an  Der£)onau 
Dem  ©rauen  unb  feinen  £rben  wf  eiv>ige  Seiten  ja  einem  offenen  Qai\§  um  (id) 
Derfelben  wiber  männigücf)  ju  beDienen.    $?ur  baö  #an|  öeßerreid)  würbe  au& 
genommen  ,  n?eit  Dife  25urg  »an  Demfelben  ju  £ei)en  rubrte.    <Sr  »erfpracb  ferner 
weDer  mit  feinem  £eib  noeb  mit  feinem  ©ut  wiber  Die  |)errfc^ajft  SfBurtenberg  ja 
fetjn»    gu  mebrer  ©ic&erbeit  (igelten  Die  ^erfc&mbungä*  UrfunDe  feine  SSrüDer 
DiuDolpb  t)on  DUifcbacb,  welker  feinen  (E5i£  ju  (gtragberg  batre,unb.£)anng»on 
Cfteifcbad) ,  treiben  man  Den  glasen  nennte,    ©ie  ©träfe,  womit  ein  gbelmaiin 
»Otiten  fein  Q3erbrecben  auebüffefe,  befcunD  metftcnö  Darinn,  Dag  er  auf  .feinen 
Q3eftinen  bk  Oeffnumj  »erfd)riebe  ober  feine  ©üter  ju  £c(>ci?  auftragen  mußte, 
SBir  werben  Den  Verneig  in  mebrern  ©empefa  antreffen  Tonnen.    SDann  eä  t(l 
oben  fd>on  gern -iDct  werben,  Dag  Die  »on  e)mafen{lein  unD»on  ©traubenbari) 
ftd)  mit  ©r.  Wolfen  »on  (rberjlcin  an  ©r.gbctbarDen  »ergangen  babem    SDifcc 
nabm  ibnenibre  £3urg  ©traubenbarbein  unD  behielte  fte  bfö  auf  Den  erften  ^apen*" 
tag  1374»     (££  war  ibnen  foldjer  Q3crluj]  empfinölicfc.    (£nblicb  batben  fte  um 
Q3erjei>[)ung  unD  erbielren  fold)e  mit  Der  $3eDingungY  Dag  ©erbarb,  (Eunj  un& 
Slberlin  »on  ©irubenbarb  in  ibren  Slntbeilen  Der  gebacken  Q$urg  auf  ewige  gei* 
(en  Der  #errfcbafft  SBürtenberg  Daö  Öeffnungerecbt  »erfebrieben  unD  gelobeten 
mit  Denfelben  nimmermehr  wiDer  ©r.  (gberbarD  unD  feine  (grben  ju  fepm    2öann 
öud)  Der  ©crbarD  ober  Die anDern  tbre  §beile  »erfauffen  wollten,  fo  üerfpracbeti 
fte  fold&e  ju  erjl  einem,  Der  aueb  fcbon  einen  2!ntbeil  an  Der  s25urg  bdtte,  unb, 
wann  feiner  Derfelben  Darju  £u(r  hatte  f  Dem  ©raoen  oDer  feinen  £rben»or  anDern 
feit  |U  bietben.    2öäre  ctf  aueb  Difen  nid)t  gelegen,  fo  fallen  (U  Den  feilen  $beü 
niemanb  geben,  als  welcber  aud)  bk  Q3erbinDltd)f eit  Des  Qöerfdufertf  iiberndbme* 
3;m  gafl  aber  ©r.  (gberbarb  oDer  feine  $?ad;fommcn  einen  ^beil  befviffen,  fo  fofe 
len  Die  übrige  Den  Q5urgfrieDen ,  roelcbcn  Die  famtlicbe  $beilbaber  unter  gd)  errief); 
Ut  batten ,  gegen  ihm  ebenfalls  ju  baltcn  »erbunben  fe»n*    S«c  ^erficberun^ 
alleö  beffeu  t)er»fiicbtetcn  (k  fieb,  bag ,  wann  fte  ein  ober  Datf  anbere  ©tuef  foleb/c 
Q}erfcbreibung  niebt  biclten,  tbre^bcile  mit  allen  Dienten,  ^?u^enunb  gugebor^ 
Den  ber  #crrfcbaf[t  ^Bürtenbcrg  »crfaüenfet?n  foüten  (o).    <&$  h^ttm  aber  aueö 
Cunjen»on  ^matenjicin  ©ohne,  nemliej)  ^)anng,  Der  itirebberre  genannt, 
©rog^Cunj,  €unj  Der  ^utcr  @obn,  «fleitu €unj  unb  Ou'inbarb  5lntbeil  an 
feifer  95urg,.   S)ife  bef am  ©r.  gberbarb  gefangen  unb  atvar  wmut&Iicf)  bmalt, 

(o)  vid.  ^c^l,  num.  149,3. 
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ate  er  Die  Q3urö  ©traubcnbarb  eroberte,  (£r  erlieg  Dicfclbe  tfercr  ©efangenfefcaft 
unD  gab  ihnen  ibte  33eftin  ©traubenharb  wieber  unter  Den  vorigen  SÖcbingun« 
gen.  SDocb  befamen  fte  niebt  Die  Doütge  grepbeit.  &annfiemugten»erfprecben/ 
Safi/fb  offtfie  von  ®r,  (Eberbarben  ober  feinen  Amtleuten  ju  »&aug  ober  untcrSlu* 
gen  ermahnt  würben ,  fte  fd>ulbtg  fepn  foütcn  ihren  §beil  Der  Q3urg  Demfefben  rote; 
Der  abstreiten  unb  fic&in  Die  ©efangenfebafft  cinjufteüem  lieber  Diefeö  mußten 
fie  affer  Cöerbir.bung,  womit  (le  wegen  ihrer  Q3urg  gegen  anbern  verhaftet  waren, 
abfagen  unD  folcfce  ungültig  erfldren.  £Bann  f?e  aueb  folebe  «punefen  nid>t  genau 
gelten,  fc  bef ernten  fte,  Dafi  man  |te  für  treu* unD  ebrlog  unD  meineidige  Üeute 
lalten  feile,  weic&eiu  feinen  ©ac&enme&r  gut  waren  (p). 

Um  bife  Seit  fotle  au*  Der  £ at)fer  unferm  @r.  (Eberbarben  Die  (Scbirmevogtet) 
über  Das  (£lcfler  Sföaulbronn  abgenommen  unD  hingegen  IHaljgr.  ÜUiprecbtai 
an^efc()(en  r>v\ben  (q).  Sefctereä  i|t  gan$  richtig.  Sann  man  ftebet  folcbeö  auä 
Dem  Q5efelcfe* ©^reiben,  wclc&e$ber£a»feranben>13faljgraven  ergeben  lajfen. 
&  iilabcrfotcbeä  £Recbt  Denöraven  vonSBürfenbergmcbt  abgenommen  worDen, 
ihbem  fte  folcfceeüber  btö  Q^toffer  felbftcn  unb  feine  £eut  unb  ©fiter,  welche  in  Den 
irol^ifdicn  £anben  gelegen ,  vorher  niebt  gehabt.  £)cr  tapfer  fetbfl  melDet,  Da§ 
er  fc&on'ebmatcn  folgen  ©d>u^  unb  ©ct)irm  bem  QJfaijgraven  anbefohlen  unD 
Der  21btunb  Content  ben  Q3et)ftonD  beflelben  angerübmef  habe.  (Er  beftetigte  ihm 
alfo  nur  folgen  @cbtrm  (r).  sfticbtä  beftoweniger  aber  hatten  Damals  unb  be* 
Welten  aueb  Die  ©raven  von  ^ßirtenberg  Den  <ö#u&  unD  Wogtet;  über  De»  bemelD* 
ten  £lofter3  ©üter,  welche  in  ihrem  £anbe  gelegen  waren.  2Bir  werben  in  folgern 
bem  feben,  Da§  ba$  €lofter  wegen  folcfcer  ©fiter  ben@ravenvcn2Birtenbergmit 
5Dien|len,  (gcbtrmgdb  unb  QSogtci)  verwanbtgercefen,  ungeac&tes  felbfUn  im* 
ter  ^fdljtfcbcm  ©cßu^  geftanben,  weil  eä  wegen  ber  in  ben  «)>fd(jifd)en  £anben 
Gelegenen  ©üter  niebt  wobl  gefcbäfct  werben  fonnen  ohne  Den  ^faijgrawn  ©ele* 
genbeit  &u  QSefcbwerDen  ju  geben,  SEBeü  aber  Die  beebe  Glofter  £orcb  unb  51bdbcrg 
ben  ©raven  von  SEßürtenberg  füglic&er  jum  ©c&ufc  gelegen  waren,  fo  vertrauere 
ber  tapfer  benfelben  bifen  ©cbirm  über  befagte  glofter  in  eben  bifem  3>abr  1 375» 
<un  £>aö  <£lo|ter  ^IDetberg  war  if?nen  vorder von  bem  Üvei$  verpfänbet.  2)er  $at)* 

fer 

(p)  vid.  Q5ü)l.  num.  149.  b. 

(q)  Trithem.  d.  1.  His  quoque  temporibus  Comites  de  Wirtenberg  Advocatiam  Monafte- 
rii  Mulbronnenfis,  Ordinis  S.  BernhardiSpirenfis  Dicecefis,  quam  eatehus  tenuerunt, 
juflu  Imperatoris  refignare  coatfti  funt.  Quam  Rupertus  Comes  Palatinus  Rheni , 
EavariiEque  Dux  obtinuit  &  polt  eum  haeredes  ejus  per  annos  ferme  centum  &  tri- 
ginta. 

(0  vid.  %tx)\,  num.  150. 
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fer  lofefc  aber  fold;e  *J>fanDfcfcaff  im  3abr  1 3 61 ,  tvieber  an  Daö  Dvctc^  (s).  Set 
2lbt  unö  <£om>ent  meinten ,  Dag  (lehnen  befonbernSÖDrtbeil  baüon  batten,  mann 
fte  unter  feiner  Qöogtep  (halben.  S)aö  Ctofto  £orc&  batte  gleiche  ©eftnnung» 
(£&  brachte  Im  3abr  1947-  »on  -^cDac&tcm  5Tat>fer  Die  ftrepbeit  autf,  bag  e$ 
feibflcn  einen  Q5efd)üfcer  feiner  unD  ibrer  ©utet  unb  $eute  nebmen  durften, 
fo  offt  ti  tbnen  gefiele  (0.  Q5eo  bifer  grei>beit  aber  befanöcn  fte  fiel)  nidjt  jum 
bcjlen,  rceil  (te  \>on  allen  (Seiten  geplagt  werben  fonnten,  unb  niemanö  um 
ibretroillen  fid)  geinbe  machen  mogte,  &  mag  fci>n ,  i)a§  (te  Die  @rawn 
fcon  "^Oßurtenberg  um  Die  QSogtet)  angegangen  unö  Dife  foiefre  auö  geDacfcter 
llrfacl)  nid)t  gern  angenommen  baben.  €nbficf)  waren  fte  gelungen  ben  Dem 
tapfer  felbßen  an$ufud)cn,  Dag  er  ©r.  ^berbarDen  Den  Q5efeb(  jufcl)icfte  Die 
Siebte  unD  (£om>cnte  Der  beiden  Clofter  £ord)  unD  SIDelberg  unD  ibre  £wt 
unb  ©uter  miber  allen  ©«»alt  unD  llnredbt  511  feigen  unD  ju  febirmen  (u). 
€ö  ift  fd;on  anöermertg  berübrr  worben,  Dag  Die  Q3eftin  kaufen  unö 
21d)alm  t>on  tapfer  €artn  IV.  an  Die  Jpcrfjoge  »on  öefkrreidj  unD  Don  bifett 
wieberum  im  3abr  1 370.  an  t)ic  beeDe  Q5rüber  hänfen  unD  ^Lötlf>e(m  t>on  9\iefc 
beim  wrpfanbet  worben  fw),  Se^terer  beörangtc  Daö  ibm  Habe  gelegene  (£fo* 
fter  febr  unD  fucf>te  balD  bifeö ,  balD  jencö  ®ut  jirittig  ju  macben  unD  ju  feineu 
*})fanbfd)afr  ju  Rieben»  S)er  2lbt  würbe  Deswegen*  genotbigef  einen  mdebtigen 
©ebu^berrn  ju  befommen,  Unb  ab?  ®rat>  €bcrbarb  feinen  groiJcn  £rnft  Darju 
bezeugte,  fo  wiberbotte  Der  Jlaijfer  feinen  Q^efebl im  3<*br  1377.  nocbmalö  unö 
geDad)te  Dife?  <2BilbelmS  t)on  Dvietbetm  unD  aller  Derjenigen ,  welcbe  bie  Q5urcj 
©taufen  befäfien  mit  tarnen,  baj]  baä  (Elofter  noefc  immer  r»on  Denfelben sielen 
Ueberbrang  erlepben  müßte  (*).♦ 

f.   tu 

3n  obgemetbtem  3abr  1374  tjctpfdnbefen  ^arggraü  üfto  &on  #acbbercj 
unö  feine  ©emablin  <£lifabetb,  eine  gebobrne  &on  ©tra6bcrg,©raü  Ulrid)en  üoti 
SBürtenberg^feine  55urg  unb&orf  Riegeln  um  ifoo.  sg?arf  ©ilbcrä  gret;bur* 
ger  Q3ranbeä  unö  ©emagc^  &$  tigt  Dife  Q3urg  in  Der  $D?arggraufcf)aft  ^SaDen 
oDer  Derebmaligcn  ^errfdjaft  '^fenberg  an  Dem  $wfanu§lu§,  wie  Dann  auefe 
^arggr.  Ctten^  trüber  Sobann  unD  Jpann§  t?on  Q3fenberg  Den  ^3fanDbrief 
bepgelten  (y),    UnD  \)üt  et  Otö  2lnfcbcn,  Da^r,  Ulrict)  DerSünßere  fefton  Da* 

.pb  2  jumat 

(s)  vid.  Eefold  doc.  rediv,  rubr.  Adelberg*  nuin.  6>  pag«4r. 

(t)  ibid.  rubr.  Loixh.  p.743.  n.  13. 
(u)  vid.  S?C»)l.  nuin.  151. 

(w)  vid.  Jptfbr.  5?cfd)rcib.  ^eö  ^cr^ogt^umö  535ttrtcnbcrg  part.  I.  c.41.  §.  5.  pag.  16S. 
(x)  vid.  ^3cpU  num.  152.  (y^  vid.  3?f0l.  «um.  153. 
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äumal  ctwaß  tton  Hanben  unb  Heuten  anvertrauet  gewefen.  ©ann  alß  ©r.  3\u* 
Dolf  t>on  £obenberg  an  §iburtijtag  ( ben  e»6,  Slpri'U  bifeö  Sabrß  ju  Tübingen 
mit  ©r«  £berbat'bcn  ju  ^Birtcnbcrg  ein  Q3ünbnufj  fcblofie  ,  würbe  unter  anbern 
Dartnri  verglichen  ,  baß  ©r.  3ftuDolpb  weber  feineß  £>beimß  ©r.  £(jerljarDtn , 
noeb  feineß  ©ebnes  ©r.  Ulrichen  Heute  ober  Untertanen/  weber  Bürger,  nod) 
Mauren  ju  bürgern  in  feinen  (gtdbten  aufnehmen  wolle.  €ß  würbe  ferner  ab* 
gerebt,  bafibeß  ©raoenvon  Abenberg  ©tdbtc  unb  ©orfer  unö  fo  wob!  ©fc 
gbevbatW,  a(ß  aud)©r.  Ulricbß  feineß  (gjobncö  ©raDte,  ©orfer  unb  Heute  bei) 
allen  Dienten  unb  ©ewonbeiten  gegen  cinanber  bleiben  foüen.  ©r.  Ulrichen  no'cc* 
Den  alfo  befonDere  (ötaDte  unD  Untertbanen  gegeben ,  welche  V)on  feineß  #errn 
CSaterä  trabten  unb  Untertbanen  unterfebieben  werben,  ^n  bifem  QSunbnufj 
r-erpfliebtete  fiel)  ©r«  SXubolpb,  baß  er  ©r.  (Sberbarbcn  mitHeib  unb  ®\\t  unö 
vornehmlich  mit  feinen  Q]eftinen,  ©fdbfen,  ©iencrnunb  Heuten  wiber  niämrig« 
lieb  begeben  wollte.  Sftür  würben  aufgenommen  bcr  .ftanfer,  t)k  beebc  Jpcnoge 
2llbrec!)t  unb  Heopolbvon  -Ceflcrreid)  unb  biebee&e3M\ggrat>en  Q3crnf>ärJ>  unb 
SXuDolf'su  Ö3aben.  ©ann  erftcrer  $?arggrao  batte  feine  $od)tcr  ^argreto 
nur  ©emablin.  (£?•  fcl)einet,  bab  fie  bie  einige  (grbin  ©raoen  ÜUiDolpb$t>on#o* 
benberg  gewefen.  ©ann  eß  würbe  in  bifer  Q$unbnug  wflgeftellet,  ba§,  wann 
bifer  ©rat)  innerhalb  3abreefrijl  mit  $oD  abgeben  würbe,  feine  Q;  od  r  er ,  ais 
rermablte  S9?arggräoin  von  Q$aben,  alle  ^uneten  fotefeer  (&mungt>oflfübren  folle. 
(?ß  würbe  aber  biefclbe  nur  auf  ein  3abr  erriebtet  (zj),  ©od)  Diente  (k  ©r  gber* 
bat'ben  ju  einem  QSortbcil,  weil  er  tn  allen  ÖÖejlungeu  btfeß  ©r.  £Kubolfß  DatS 
£)ejfmmgßred)t  batte ,  wckbeß  be»  Damaliger  Slrtju  friegen  ju  einem  großen  Q3or* 
tbeil  Diente ,  weil  in  folcfeen  offenen  Käufern  ben  geinben  fein  ;>luffenf  halt  gcflat* 
tet  würbe,  Vielmehr  fonnte  man  barauß  anDcrn  Schaben  jufiigen  unb  feine 
©icberbeit  barinn  finben.  3n  foleber  2lbfid)t  germoebte  er  avA)  ju  £nDe  bifeä 
°iabrcß  13:4.  ^ipreebten  von  Saline,  einen  granefifeben  von  2lbel,  Dag  er  ihm 
unb  (einer  J&errfdjafft  bie  Q3urg  3ngftngenm  anm  offenen  Sjm§  mad)te.  ©ie 
<2)erfcbrcibung  war  fonberbar.  ©ann  ÖBiprecbt  üerfpradj),  Dag,  wann  er  ober 
feine  grben  bifc  Sgurg  verkauften ,  fie  für  taufenb  ©ulDen  wertb  ©titer  in  bcr 
©raven  von  SOBürtenberg  J&errfcbafftcn  erfauffeu  unb  folebe  von  ihnen  ju  Heben 
empfangen  feilten.  Würben  fie  aber  eine  QSefliu  für  folebeß  ©elb  befommen, 
foiollten  fie  t>a^  Oeffnungßrccbt  auf  berfeiben  einräumen,  gür  bifen  QSortbcit 
beiebnete  ©r.  (Sberbarbben  <2Bipred)t  »on^aunc  mit  einem  ^beil  aneber  Q5urg 
©(fcaubeef ,  welcber  ihm  bureb  5lb(terben  eineß  feiner  Hebenleute ,  Üvübiger  »on 
©ebaubeef ,  beimgefallcn  wäre,  ©ann  bie  ©raoen  beftrebfen  fieb  niebt  nur 
ihren  Heben()of  ju  erbalten ,  fonbmt  aueb  Den  Hcl)en^Bfcum  ^  vermehren,  mit 

in 

(z)  vidi  %t\)l  nuni.  154. 
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in  Der  großen  2(nja&l  t>cr  €<&cnUufe  ein  beträchtlicher  $&*il  »6m  $?ac&t  be* 
ßunpe  (»♦ 

&   j% 

SDafi  übrigens  ©r.  gbetbarb  in  «jroffen  ©naben  Bct>  Dem  fttyßr  geßanben, 
i|f  aud)  Darauti  |u  ergeben,  &aß  er  ja  Sinfang  bifeö  fyabreri  1 374.  jene^  getreue  un& 
nufelic&e  £)ien|Te  anrübmer,  wckbc  er  t!>m  und  Dem  3vcid)  erzeiget  habe,    (£r  führ«! 
fe  Die  giweritcbtanunb  Die  Brette,  welche  er  an  ihm  befunDenbabe  unbauöDi* 
fem  ©rund  erlaubte  er  Den  14.  Renner  Dem  @ra»cn  eine  gute  Malier  *9)?ün$  jir 
fc&laqen,  j'cDocb  nicht  anberjr  altf  unter  feinem  ©eprdg  unD  Seiden,  Daß  jwan* 
2ig  ^cbilliug  cDer  ein  9)funb  #ä8er  auf  einen  guten  fd)weren  ©ulben  geben  fofe 
len.    3'cDocb  follte  folcfoe  grenbeir  t»on  Dem  5Tavfcr  widerrufen  wcrDen  fon* 
nen  (b)f    £)aß  Die  ©ra&en  t>on  Sfßürtenberg  aorber  Das  Dtecbt  ju  mün$cnnid)t 
gebabt,  fonDcrn  folebeg  erft  jpon  Dtfem  5?at)fer  erbalfen  hatten,  n?ie  man  Dem 
<2bci)luß  machen  Dürfte,  mochte  id)  Darauf  nicht  behaupten.    Üöann  eö  bat  faft 
Das  2lnfeben ,  alt  ob  Die  ©rawn  febon  »c-rber  SOJunjen,  aber  nur  »on  anderer: 
©attung  gefcfclagen,  welche  nur  in  ibren  banden  und  #errfcbafftcn  gang  unDgd(> 
waren  und  Deswegen  Sanbmunjen  genennet  werben  bunten,    ©ie  giengen  ntebt 
Durch  Die  benachbarte  £anbe,  noch  in  Dem  ganzen  Üvcicb.    &  fcbeinetalfo,daß  Dem 
©rawn  wegen  Deß  gemeinen  #anbcltf  1111D  äßanbelö  Daran  gelegen  gewefen  eine 
folebe  SDtön je  fd)  lagen  $u  Dorfen,  weldje  von  Dem  Käufer  und  £Reicb  angenom* 
wen  würbe  unD  ben  allen  Surften  und  $Kcicb$*Unferfbanen  gang  unD  gäbe  w4rV» 
SDann  Der  Zapfet  befahl  aud)  allen  OSeidjsffdnDcn  bei)  Vermeidung  feiner  Un« 
gnaDc ,  Daß  fte  folebe  SSürtenbcrgifcbe  Jpcllcrmünje  annehmen  unD  ftd)  bamit  bt* 
jablen  laßen  feilen ,  wann  fte  anderß  Den  ttor^cmclbten  9H3ertb  batten.    %Bcil 
aber  Der  tfanfer  Dife  grenbeit  nad)  belieben  wiberruffen  fonnte,  fo  mag  u  bin 
itnD  ber  einen  Stnftanb  gegeben  haben ,  Daß  einige  beforgten ,  eo  mochte  btf;£ 
$Dlunsrcd)t  ungefähr  wiDerrufen  werben,    QBeniajfenä  fand  @t.  (£berbarb  not  bitf 
eine  gewiße  &\t  M>  benennen  ju  laden,  mt  lang  ihm  fächertet)  Jpellermün$e  \\x 
»ragen  aeftatfet  würbe.    UnD  Der  ivayfer  wiDerbolte  folc&e  Q3eqünjligung  am 
SMonoftuctage  felbigen  3abrö  unö  Witt  fte  auf  gehen  3abre.    2Bic  werben  aber: 
in  Der  geige  vernehmen,  Daß  nad)  <2>crfUifi  Difer  %t\t  Die  ©rewen  Don  Dürren* 
berg  nid)tti  Dejrowenigcr  gemutet  haben ,  ungeaebt  feine  ©pur  vorbanden  ifr, 
baß  Dife  ©ereebtigfeit  weDer  bei)  Den  itattfern  ju  fud)en  notbifl  befunden  /  noefc 
folebe  t>on  ibnen  gegeben  ober  erweitert  worden  wäre. 

Ca)  vid  Sbojl.  num.  t§5. 

(h)  vid.  ©abelf.  n^Jvtftii^.  ^iflork  ad.  anu.  1374. 
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§*  si. 

Snöeffen  fabe  tt  in  Scutfcfjtan&  wegen  ber  innerlichen  Unruhen  febr  t>etrn>trrt 
au&  S)ie  ü^eicbsfidbte  waren  mit  Dem  5vat>fcr  eben  nid>t  ju  trieben ,  weil  er  Pon 
ihnen  unerschwingliche  ©umroen  erpreßte.  Sßefon&ertf  hatte  bk  <&tabt  &im 
gen  baö  Unglütf  in  Die  5?at)ferlicbe  Ungnabe  ju  fallen.  3Bomit  (t'e  fid)  biefelbe  ju* 
gejegen  haben,  ifi  nicht  anberfl  befanut,  alö  bag  fie  eineä  Ungeborfamä  befc&u(# 
bigt  werben,  Daß  fie  wiber  bag  jvapferlicbe  ©ebotb  unb  Briefe  gebanbelt  babe» 
Slüem  5(nfet)cn  nach  begäbe  fie  fid)  in  Den  QSunD  mit  ben  übrigen  ©c&wäbifc&en 
9veicb£ftdbten ,  welcher  bei?  Dem  tapfer  Diel  2luffef)cn$  machte  (c).  ^Dtfcc  fabe 
bie  SBünbmiffe  im  SXeid)  fo  ungern,  als  nachmals  fein  ©obn  SBenieslauö.  Unb 
man  wirb  wahrnehmen,  ba§,  wann  um  bi\c  geit  einige  Oveidjöftabte  fid)  mitein* 
anber  perbunben,  biefelbe  fiel)  mcijtenä  Dabei)  auebeDungen  baben  wieber  Pon  Der 
Slüianj  afyutretf  en ,  wann  folebe  pon  Dem  tapfer  nid)t  genebmiget  werben  foüte. 
Slllem  Sinfeben  nacb  würbe  Die  ©taM  gingen  pon  bem  ©tdDte*  Q3un&  abjuge* 
fcen  ermahnt.  <2Beil  fte  folebeö  niebt  tbun  wollte,  würbe  Der  $  atjfer  jornig.  ©ie 
würbe  aber  im  grübjabr  137  f*  gezwungen  t>or  bem  tapfer  ftcb  ju  Demutbigen. 
&i\  gberbarb  war  bamalä  febon  wieber  £anbPogt  in  ©cfcwaben  unb  c;i  i|i  febr 
irrig ,  wann  behauptet  wirb ,  ba$  bk  (Srapen  pon  SÖSürtenberg  folebe  berechtig* 
feit  perlobren  hatten.  ©annimSabc  i&i*  bat  ber  tapfer  @r,(£berba;ben  {d)on 
wieber  feinen  £anbPogt  wenigfrenö  in  Bibern  *©c&waben  genennet  (d).  ^n  Di* 
fer  9JBürbe  würbe  er  pcranla§t  bi{c  gemelbte  ^Keicbefiabf  juro  ©eborfam  gegen 
ben  tapfer  gu  bringen.  SDer  $3urgermei(kr,  ber  groffe  unb  Heine  Slatb  unb  bk 
Q3urgerfdjaftt  mußten  ftcb  perfd)reiben  wegen  ibreö  ilngeborfamö  aüeö  ju  tbun , 
wag  ber  tapfer  ibner  auferlegen  würbe  (e).  Siebte"  beflowcniger  errichtete  fie 
in  eben  bifem  3>abr  137T.  nebft  anbern  ©cbwdbifcben  £ftcid)6jldbten ,  weld)e  um 
fer  @r.  <£berbarbö  £anDPogtep  fhinben,  auf  ein^abrlang  ein  Q3ünbnu§  mit  ihm* 
S)ife  <&tabtt  waven (Solingen,  Reutlingen,  DvOtweil,  ©numb,  #all, £ei)lbronn, 
Sßeil,  SGBimpfen,  «SCBeinfperg,  Werbungen,  Sonawertb,  SDinfelfpübf/ Q3opfingen 
mit)  2ialen.  S)i(e  9veici)dftdbte  perbanDen  ficb  Dem  ©rawn  im  ^otbfall  mit 
breiig  erbarn  gittern  ober  ebein  5Cnee&fcn,  unb  bifer  jenen  binwieber  mit  gleü 
cber2ln$abl  $u  £>ülf  ju  fommen.  &  würben  aueb  wn  bepben  ©citen  fünf  dU* 
iU  ernannt ,  wor$u  @r.  (Sberbarb  pon  feinetwegen  ©wiggern  Don  ©unbelfingen, 
Sßurf arten  pon  ?D?anfperg  unb  Q5crtbolben  pon  ©aebfenbeim,  unb  hingegen  bit 
(ÜDtabtt  3obann  ©aipann  pon  Ovotweil  unb  grifj  Vertrieb  t>on  ^orblingcn  er; 

nen* 

(c)  vid  Chron.  Elwang.  ad  ann.  1^74.  Incepit  UgaCivitatumin  terra  Suevia?,  quscrevit 
de  die  indiem  inmultis  terrisufque  ad  annum. 

(d)  vid.  55eyl.  num.  137.  (e)  vid.  Q3cpt.  num.  156. 
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nenneten.    2luf  bifer  <£rfcnntnug  fame  cö  an,  n>ic  Diel  ein  $beil  bem/enigen, 
welker  feinblid)  angegriffen  würbe,  jufdbicfen  foüte  (f).    Sebocb  Difeä  33unb> 
nu§  würbe  obgemelbtermaffen  aueb  auf  Genehmigung  t>cö  j?at?ferö  auggefel^et, 
i>ajj,  wann  btfer  folebee  wiberrufte,  fte  nid>t  me()r  Darju  wrbunben  fetjn  wollten, 
3£eil  aueb  bie  35efebbungen  ber  Wiener  unter  Deren  #errn  ju  gwifligfeiten  Ge? 
legenbeiten  gaben,  inbem  j'eber  #err  feiner  Wiener  (id)  anjunebmen  fcbulbig  eracb* 
tete,  folgte  aueb  bierinn  Gr.  gberfcarb,  wie  wenig  Gefallen  er  an  folgen  litt* 
ruIScn  bdtfe*    Q3urggr.  ftriberkb  von  Nürnberg  war  gleicher  Gefi'nmmg,    Qifc 
beebe  £crrn  verglichen  ftcb  untereinanber,  wie  ee  feilte  gehalten  werben,  wann 
if)ie  Wiener  mit  M  anbern  Wienern  in  ^ijjbelligfeiten  gerietben.    ^ornemlid) 
wurt)e  tum  Grunb  gelegt,  baf?  feiner  von  iljren  Wienern  ftcfc»  felb|t  rdefcen  ober  mit 
ten  SBaffen  Dvecbt  febaffen  foüfen,  fonbern  c$  würben  austrage  beliebet,  welche 
Kläger  unb  Ö3eflagtcr  ju  erwdbien  unb  entweber  ©rat)  ^berbarb  ober  bec 
Sguvggraü  einen  beftdnbigen  Obmann  ernenn«»  feilte.    Sener  feßfe  (Eunrab  von 
Joirnbeim  unb  bifer  Q3urfarben  Den  ©effenborf,  2lberbar  genannt,  $u  einem 
Obmann.    Unb  j'eber  Jperr  verpfliebtete  ftcb  feine  Wiener  Darju  anjubalten ,  rvtö 
ük  austrage  gütlicb  ober  rcd)tlicb  entfebieben  bdften  (g).    fein  anbereä  ^ßunb^ 
ntifj  erriebtete  ju  (£nb  bifcs  3areä  137;-  @ra»  ©erwarb  mit  Pfal^rao  (Dtteu 
(£b«ffurfien  unb  feinen  Vettern  Den  ^erjegen  ©tepban,  griberieb  unb  °$cfyarm* 
ten  Den  Sßapem,  worinn  fte  fieb  Derbinbiicb  matten  einanber  wiber  mdnniglicbä 
befljufkfjcn,  woben  jcbod)  jcber  $bcil  einige  feiner  2lnDcrwanbten  unb  greunbe, 
Gr.  Sberbarb  aber  allein  feinen  3:od)tcrmann ,  #er.$ög3obannfenvon£ofringeii 
ausnähme  (h),  c  2öann  man  bifen  ^faljgravcnötto  unter  Den  ^)faf$graDcn  bei) 
tfätm  fud;te ,  würbe  man  bie  £cit  vergeblich  t)amit  Derberben.    §r  war  aber  tin 
#cr$ogvonQ5avern,  mid)C  ftd>  befanbtermaffen  aueb  $ fafjgraöen  Ui  fXW« 
febreiben.    Gletcbwoftl  war  er  fein  (tburfurft  von  ^)faij,  fonbern  nur  einige  %Gb* 
rc  Don  Q5ranbenburg,    £r  Derfaufte  im3abr  1 373.  mitbin  Der  bifem^unbnug 
bie  sfftätf  Q3ranbenburg  an  $.  darin  iv.  unb  begnügte  ftd)  mit  einem  "Sbeil  beä 
#er$ogtbum6  kapern,    ob  er  fieb  fd)on  necb  einen  dburfürften  unb  £rj  *  dam* 
mercr  in  bem  angebogenen  Revers  nennte ,  fo  gebraud)te  er  Docb  M$  Q3ranben* 
burgifebe  <2£appcn  nimmer,  rek  torber,  in  feinem  ©igiü  (bh),  fonbern  feilte 
nur  H$  alleinige  ^at)rifd)e  ober  ^fäljifcfee  ^Bappen  barein.  (Fig  1 1 .)  y\uo  mßFi  u 
für  einer  QBerbinblid;feit  aber  ber  2lbf  Ulrid)  unb  ber  Conoent  m  Gottöbaufeö        ' 
Ottenbeuren  ftcf>  gegen  Gr.(£ber&arben  ju  ^Bürtenberg  unb  feinen  ^aebfommen 

(f)  vidSScpl  nnra.  157.  (g)  vid.  5?ct;l.  num.  158. 

(h)  vid.  35cpl.  num.  159. 

(hh)  ©icr;C  Gerrit  ÜOn  Äcrjbcrg  Slbf^rtblimg:  für  les  anciens  Sceaux  des  MarggraveS 

de  Brandenburg  &c.    %n  Hl\  memoires   de  1»  Academie  Royale  des  Sciences  6;c. 

Tom.  Vin. 
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jdbrlicb  $»ifc&cn  Sobanniö  beö$auferfc3:agimb  Dcö12{pofret^3acobtJn Die ©tai)t 
©tuttgarb  ober,  wo  er  ober  feine  (geben  refibieren  würben,  jween  gerabc  leben? 
t)t0«  #abtd)t  ju  fd&tefen  fcerfcfjrieben  baben ,  t an  ic&  nid)t  finöen.  £>a§  bingegen 
fclcbe  eben  auö  feiner  ©efalligfeit  l>ci'vül>re,  fonbern  Daä  Öttfft  babureb  einc<55e* 
nugtbuung  tbun  muffen,  lajfcf  fid>  Daraus  fcfclieffen,  weil  bem  ©rat>en  beimge* 
pellet  werben  mit  ober  ebne  dltfyt  wiber  baffelbe  ju  banblen,  wann  es  folc&er 
QSerfc&reibuncj  niefct  nac&fommcn  würbe  (0,  tvcld&eö  eine  folc&e  Q}erpjii$tun>} 
anzeiget ,  welc&e  in  einer  *Rot&wenbigfeit  iljren  ©runb  bat, 

3n  eben  bifem  3>abr  «tfftunben  aueb  Unruben  im  ©fag,  Worein  <35r.  (Eber* 
!>avt)  berwicteft  würbe,  ©ahn  ee  ntaebte  ein  gewiffer-Sngiram  fcou  Suciaco  ober 
©uife,  Q3rat>  \>on  ©oiffonö,  2lnforberung  an  #er$eg  £eopolben  unb  2Ubrecbfen 
*>on  £>eft  erreiel)  wegen  feiner  Filter  auf  ibn  gebrauten  £rb  *,  SRec&ttf.  3)ife  wä- 
re eine  $od)ter  #er$og  £eopolöä  bee  ©rofSmütbigen  t>on  öePerreicfc ,  welche  bu 
fer  mit  feiner  jwepten  ©emablin  Catbarma,  «frerjogtf  Slmabeuö  v.  »on  ©aooycn 
$ocbter,  erzeuget  batte  (k).  (ginige  melben,  bafi  biferibr  -öeuratbguf  auf  bau 
(frgow  fcerftcfyert  gewefen,  aber  niebt  abgetragen  werben,  ©ebacfcter  @raö  bin* 
gegen  gebenf et  auSDrücflid)  einer  (Srbfcbafft,  welche  üon  feinem  @ro§»ater,  #er> 
sog  £eopolbcn  auf  ibne  gefallen  unb  &on  feinen  Qßettern  ben  »orgemeloten  £>er|0> 
gen  \>on  öeperreicfc  ifjm  üorentbalten  werbe  ( 1 ).  #erjog  £eopolb  teilte  mit  feu 
nem  QSruber  2Ubrecbten  unb  befam  bie£anbe  im  (Slfaß,  Q5rciggau,  (Schwaben 
unb  ©cbweifc  ju  feinem  SfntbeiJ.  SDM)in  gieng  ber  granjoftfebe  @ra\>  auf  bife 
£anbe  lo§,nad)bem  man  ibm  fein  ©fcteffit  eingegeben  wollte.  €r  famlete  ein  Kriegs* 
f>eer,welcbes  na*  2öenf  erd  gr$eb!ung  auö  f  ooo.@lefen  ober  Reutern  mit^pieffen, 
6000.  <^cbüf3en  unb  4000.  $}ann  anberm  gug^c-lf  beflunbe.  $?an  nennte  (le  nur  Die 
©lgeaänber/fbeilä  weil  ibr  Wubrec  auö  bem  gramoitfeben  23retannien  gebürtig 
war  unb  »ielleicbt  &ie  gürnebmfle  feinet  #eerä  eben  fowobl  ba  ju  Jgxiug  waren,  tbeilä 
iveil  ber  üonCouct)  eine  gro(Te^n;abl€nge[ldnberau^©elegenbeit  bes  jwifeben  ben 
Königen »on  ©igeitonb  unb  granfreieb  gcfcbloffenen  gribens  unb  barauf  erfolgten 
Sibbanfung  ber  5?rieg$t>6lfer  an  ftcb  &op«  SCnöcre  befebreiben  feine  sDlad&f,  bag  fte 
ftcb  auf  60000.  bis  iooooo.^ann  beioffen  habe.  (So  »tel  ip  richtig,  Daß #erjog 
^eopoiD  unb  anbere  gürften ,  welche  ibm  ju  #alf  gefommen ,  wegen  Des  t>en 
<£ouct)  Uebermacbt  überall  ju  weichen  genotbiaet  »erben.  &  fefeiefte  juerft  ein 
fceutfc&eä  ffl?anifeft  an  alle  ©tänbc  im  gtfap  um  fein  QSorfjaben  ju  rec&tferti^ 

gern 

Ci)  vid.  111.  de  Senkenberg  SeleA.  hiftor.  T.  IL  pag.  249. 
,     (k)  Schcepflin  Alfat.  illuftr.  T.  II.  p.  505. 
(1)  vid.  söcpl.  »um.  160. 
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gen  (mj  unbBalt)  Darauf  aucb  ein  larrinifc&cäan  Die  ©fabc  ©trcsgburö/  CEolmac 
lüiD  anDere  fKetd&^frdbfe,  roorinn  er  fie  erfuebre  Dem  £)er$og  feinen  Q3epjhnD  ju 
tl)im.  UnD  eitiXidb  ruefte  er  ju  £nb  Deä  ©epfcmBerä  in  Daö  €tfa§.  J&erjog 
i'eopolD  war  Difem  $einD  mebt  gercaebfen  ,  fonbern  batbe  alle  feine  Sftac&bant  ii)m 
ju  #ülf  $u  et)ien»  ©ratt  (£berbarb  »on  ^ßürtenberg  fc&icf  f  *  ibm  unter  SInfubrung 
s^urfarDä\>on  SKeifc&acfc  eine  gute 2fonaW£euf«  ju  00.  CrnDltcf)  fam  er  in  eigner 
Q3crfon  unD  brachte  ibm  mehrere  $ülfät>5lfer  (o).  £)ie  feinbiiefre  Uebermac()t 
ivar  aber  ju  groß  unb  notfagte  Den  #er$og  jtcr)  naef)  23ret)facf)  jurücl  ju  sieben. 
SDcr  einjige  2Biber|lanD  bcftunD  Darinn,  ba§  er  ade  £ebenemittel  in  Die  uefte 
©f ßbte  traute  unD  feine  eigene  ^Dörfer  »erfceerte,  Damit  Dergeinb  feinen  Unterbalt 
ftnDen  mochte,  £r  fcwii  mit  feinen  Reuten  b\$  nacl>  Q3ern.  allein  Die  ©cfrwifjen 
ergriffen  eben  bat  Mittel  Den  QSorratb  tvegjufcbaffen.  £)tfeö  tbat  Die  erroünfcfcte 
SfButt uns.  2)ann  Der  $etnD  ^uröe  aug  Mangel  gelungen  feine  $?acl)t  ju  v>er* 
tbeilen.  @o  ba(D  Der  ^erjog  unD  Die  ©c&tveüVr,  reelle  folefremnaefr  ebenfalls 
t>on  Difen  beuten  angefallen  rourD^n ,  folc&eä  erfaben,  überfielen  ^  einen  Raufen 
naef)  Dem  anbern  tmb  Der  t>on  €ouco  roarb  gemügiget  obne  einjige  Eroberung  ju 
machen  lieber  naef)  Jg)au§ju  geben  unD  Difem  5\Tteg  ein  £nbe  ju  machen  (p),  roel* 
ci)er  jroar  ntdr)t  langer  alö  Drei)  SDtonafe  geroabret  batte,  aber  Dennoch  roeit  uni) 
breit  eine  groffe  QSerrcüfiung  anrichtete.  Snbeffen  unterlieg  Docfc  @r,  €berbart> 
aud)  nid)t  fein  £anD  $u  erweitern.  3$  voeig  nid)t,  rcic  er  Daä  5Dorf  ©latbeim 
am  Sftecf  ar  an  (idj  gebracht  babe;  fcnDern  fünDe  nur,  Dag  Sllbrecfrt  \>on  £>ro  unD  feine 
.£)au$frau  4>aple  #üfo>erm  eine  2Jnfpracj)  Daran  gemalt  unD  ficj)  in  Dem  .gäbe 
i37f  •  DerfelbenunDafler^nroarrfc&affrauf  Daffelbe  begeben  baben.  S^mdmUfL 
©eroljecf  machte  aber  Dem  #aug  $Bürtenberg  feine  balbe  23urg  ©eroljeef  ju  einem 

3  i  offenen 

("m)  vid.  Wenker  Appar.  Archiv-   pag.  u6-  &  217. 

(n)  vid.  ©abelf.  SBiirtenb.  <5&tonif.  ad  ahn- 1375. 

Co)  Trithem.  adann.  1374.  Port  feftum  S.  Martini  caftramoventesper  Alfatiam  adEernam 
verfus  iter  fecerunt,  qui  cum  juxta  Brifacum  tranfirenr,  portisoppidi  claufisLeopoidus 
Dux  Auftrix,  Eberhardus  Comes  de  Wirtenberg ,  qui  cum  multis  comitibus  &  nobilibi  a 
erant  in  ipfo  eppido,  grandemfatis  exercitum  habentes,  vifa  de  muris  tanta  hominum 
multitudine  egredi  non  audebant  in  oecurfum  ,  led  permittere  rranlnum  cogeban- 
tur.  Lupoidusa.  Dux  AuftriiE  virprudens&bellicofuscumrants  mulritudinis  audivilTet 
adventum  omnes  Ergavis  villanos  cum  rebus  fuis  ad  loca  munita  villis  &  vicis  igne  fuc- 
cenfis  confugere  preteepit,  provide  confiderans  holtesnon  diuinregione  pofle conliftere* 
in  qua  rerum  comeftibilium  nihil  anr  parumpoflent  invenire. 

(p)  vid.  Rolewinkiifaic.  teir.p.  ap,  Pifior.  Tom.  II.  p.  86-  Anglici  cum  Brironibus&  multis 
aliis  populis  barbaris  plusquamXLM.  Alfatiae  vSungaviacque fines  invadunt,  caftra  quam 
plurima  cum  urbibus  usque  ad  folium  evertunt  &c.  Tandem  poit  multas  ryrannides 
cum  Berneniium  terminos  fimiliter  depr-jedareattentaffent,  inaxima multitudo cum  Duce 
eorum  interfeeli  fönt  in  FroW'enbronn :  Reliqui  v.  per  8uiceros  aggrefll  miferabiliter 
ceciderunt  anno  Chrifti  MCCCLXXV.  in  die  San  Ai  StephaniProtomartyris. 
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offenen  Jg>auß  unb  serfprad)  6t  ©rcrbarbcn  unb  fernem  &$bn  Ulrichen,  bo&wanH 
er  ober  feine  (Erben  hinführe  noch  »eitern  Slnrbeil  an  Dif^r  ?öur^  befoinmen  rofip 
Den,  Dae  Ocjfnun.aörecbt  ajeicbmdfjiej  ewia.  Darauf  haften  foüe.  3tvct>  3abr  ber* 
nad)  nemlicb  1377-  folgte  ihm  ®eora  t>en  ©erof^eef  unö  mfc&riebe  feinen  3iutbeil 
an  Jpoben  ©croljccf  unD  ine  93cfHn  ©cbenfenjcU-  $u  offenen  Käufern  unter  Der 
inacbenbcn  J&ofjmma  ,  Da§,  wann  er  neä)  mehrere  Cöejlinen  bekommen  würbe , 
felcbcaucb  mit  bifer  3$efebwerb<>  m  belegen  (pp)<  3m  fclaenben  3abr  1378. 
erfaufte  er  aber^en  28ilhdmr>on  SOtfunebingen  unD  ferner  gbetvirtin  glifabcfbeit 
»on^tein  aüe  ihre  £eute,  Qjoajen,  ©eriebte,  unD  |>ofe  &u  SDi^inejen,  worju  Des 
SQerfduferö  ndcbfle  2lm>erwanbfe  ihre  ^eroiüiejun.f]  geben  mußten.  SDten  fwbet 
hieraus  ben  Unrerfcbicb  ptf^Kii  Den  Erbgütern  unD  errungenen  (Gütern ,  bagfofc 
eher  nicht  nur  in  (fcachfen,  fonbern  aud;  in  attöepn  ^heilen  §eutfcbfanbes  beafe> 
achtet  werben,  genier  ,qab  il)m  <£un.i  tutwiu  unb  Der  alte  Corwin  »on  ^)e#L'bnn 
ihre  3lntbetfe  an  Dem  SDorf  ©reifen  Öartad)  unb  Qjolmar  t>on  #ornber<j  fVtnen 
Ö;bei(  an  Der  ^urej  #e*nber9  mit  Den  jucjeböria,en  beuten  unD  ©ütern  &u  faulen. 
©ifer  guwacbe  aber  batfe  nid)t  fo  »ieljubebcuten,  als  baöjenijje,  reaä  ibm5?ät)  er 
Carl  mbaebte.  SDifer  tapfer  war  enrfcblefjen  Die  3Somifd)e  ^onigäwörbe  fetnem 
^ebn  ^en^eln  §u  t>crfcba(t«n.  2>ic  (ghurfurjten  unD  ©tdnbe  hatten  feinen  grc£ 
fen  £ujl  Darju,  mitbin  mußte  Der  Papier  fie  mir  03etD  unD  ©efcbcnf'en  gewinnen. 
5Di^  ;2lufmnen  fdbien  ©efc^wiDrig  uifepn  (q),  unö  Die  (Eburfürfleu  bittren  für 
tiotbic}/  Daß  ftc  ju  9$enfe  jufamen  fdmenum  Die  @acbe  naebbeö  tapfer*  ^Billen 
einzuleiten.  "SBaö  öife  für  ibre  ginmittiguifg  erhalten  haben,  i(r  hier  übcrfuijjig  ju 
wiberbolcn.  Ob  aber  fd)en  bei)  Difen  Die  \>orfei;enöe  SEÖabl  richtig  wäre,  fo  ge* 
Dachten  bsd)  anbere  ©tanDe  irnb  befonberö  Die  O^'.d^ftaDte  ,aan$  anDerff.  fk.  (Tarl 
ftunbe  ihnen  nicht  an,  weil  er  nto)t  öiel  nach  ihn  *n  fragte  unb  fie  nur  Daru:  gebrauch/ 
Ut  fsa£  er  fie  an  Die  Surften  öerpfdnbete  ober  ihnen  aroffe  @a$ungen  auferlegte,  ©ie 
kitten  nute  Urfad)  m  benf  en,Da§  fein*Prinj2Ben*el  es  hiebt  beffer  machen,|Dnbcrn  \\m 


y\HU)üUiy  §u  ^luuijuii,  iy u  uajwiue  §itytvju;  J3'-!iyv,i;uj  jvuiv.     v^i.  v^u^vi;miu  u? 

fchien 1  auch  bafelbft,  unb  behauptete  fem  2lnfeben  miteinem  ©efelcje,  welcheefn^ 
ne  $fia<\)t  anuq  ju  »ernebmen  $ab.  $flan  joej  ihn  ju  Den  roid)tiaften£anb!uncjcn 
unb  er  hatte  bk  ^xc  aud)  unter  ben  Surften  benennet  ju  werben,  weld)eju  Der 
©ulbenen  s^3uüe  wcqen  ber  (Srbfolae  in  Der  Cbur  <öacbfen  ihre  ginnuüicjuna,  eja* 
ben  (4q\    SXGaö  man  aber  we^enbeö  ÜftffägASwtö  Der  trabte  beforgte,  ba$ 

brach 

<pp)  fjat  ®d).  ^teinbarbö  @cfd)id;fc kc$  fyauftö  Öcrotjecf .  tlrf.  51.  P-  83.  u.  tlrf.  55.  p-  86. 
(qj  ^perr  t>cnÖbiinfd)lagcr^  cfrlcuc bev  öulbcncn5?uUc.  §•  106.  pag.  409, 
(*iq)  yiu.  Juunig  9vetC&$*Arch.part.  Spec.  com.  II.  Seft.  I.p.  i8ö« 
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brau)  würHicb  autf.    Satin  Da  Der  Zapfet  ftd)  irc3fag#mona*  naef)  9?örn^erg  L* 

gab ,  fo  erfuhr  er,  ba§  Die  mciflc  Üvcid)rfrdDic  in  ©c&raäben  fömfing  tvdren.  See 

Unwillen  üermebtfe  ficj>  würftid^äJö  Dife  wabrnabmen,  l>a§  t)ct 5vat)ferben{£bur* 

unb  gürjfen  tterfebiebene  3£eid>öftabfe  unb  anbere  Dteicbf'gfocrtterpfänbete.  San« 

sr  fonnfe  ober  wollte  (ic  mit  baaceni  ^5etb  nid)t  befraütgtn.    (fr  mugfe  obnebitt 

Gltd)  anbere  Jurilen  auf  feine  ©cite  bringen,  »efefted  c?  u  ct>  niebi  ebne  (Seföemfe 

abgieng,    £)ie  ©fabt  <g.  ©allen,  Ulm,  gojtanj,  Ötotweif,  SOBetf,  Ueberlmgen, 

Reutlingen,  $?emntingen,  Ö5ibrac& ,  SKasenfpurg,  £inbau, Kempten,  5vauficu* 

ven,  £eutfrrcb,  SIBangen,  3fm)  unb  anbere  machten  unter  fid)  eine  gmtmg,  welche 

Ter  grofie  Q?unb  genennef  würbe  (0,    ©rafc  (Eberbarb  war  bem  5?m>ferv>cn  Dem 

£ßabltag  nad)  Nürnberg  gefofgef.    Sifer  baffe  alle  llxfad)  benfelben  reebt  $u  ge* 

winnen.    gewar  ber  mdebtige  ®rat>  in  ganj  ©d)waben*    €r  warjug(eid)  Sattö* 

flogt  öflfelbft  unofhmbe  mitbin  in  groflfem  anfeuern    $3?an  wußte  aueb,  Dag  ec 

eben  fein  aüjugroficr  greunb  t>on  Den  SKeicböftäbten  wäre,    £}ocb  fcfceint  i$t  bafj  et 

bifen  niebf  entgegen  feyn  wollen,  fonbern  notbig  gewefen  ibnburdb  ©efb  unb  gute 

SBorf  ju  geroinmn ,  Daß  er  Dan  ^ai;fer  wiDcr  Die  ^Biberfpenftige  erforbertiebett 

Q5ep(lan&  rbun  moebfe.    <&  würben  ibm  alfö  Dierjig  taufenb  ©ulben  fcerfprocfcen, 

welche  ber  5va»>fer  niebt  $u  jablen  wtmodjte.    ©otdjemnad?  gab  er  bem  ©rasen 

unter  tm  ©efeein,  alö  ob  er  ifymbifesöclb  üorgejtrccff  Uttc  einen  Q3ricf ,  wo* 

rinn  er  ibm  bk  ©fabf  c2Bct>!  mit  bem  ©ebuftbeiffen*  5Jmt  unb  93ogfet)  mit  allen 

(Einkünften,  3tnfen,  ©teuren,  Ungelben  unb  gugcfyorben,  unbbie  ©d)ultbcif# 

fen  t  Remter  in  ben  £Reic&$ftät>ten  jungen  unb  (pmünb  unb  bie  £)6rfer  in  bee 

jbgenannten  Q3irfe  bep  ber  ©tabf  Dvotweilverpfdnbete,  fofebe  fotang  ju  bebafe 

ten,  bte  er  ober  Jtonig  3öcn$e{  ober  ein  anberer  $?acbfolger  im  dltid)  bem  @ra* 

oen  ober  feinen  ^?ad)f  ommen  begabt!  baben  würbe«    £r  erlaubt«  ibm  über  btfeä 

alle  ©d&ultbei(fen*  ober  anbere  Remter  in  ben  ÜUic&öftäbfen,  weld;e  in  ber  Bibern 

£anbt)ögtei) gelegen  waren,  fonbern  aueb  aufferbalb  berfelben  umbi{i  <5umm  an 

ftd)  |u  iofen  (s).    @raü  ©KTbarb  bebienfe  ftcb  aber  ber  Q3orftd)t  babep,  üa$  ec 

ben  5vat)fer  batf$folc&e  3>erpfdnbung  aueb  burci)  bieCburfütfen  befletigen  ju  lalfen* 

SDifeä  gefebabe  öon  ^burf  böwig^rt^on  flflaw  unb^?arggrat)@igmunbenüoit 

Sgranbeburg,    Q>on  bm übrigen  t-erfpracb  berufet fo(d;e  aueb  nod; einiiibolcn* 

Si^  $.su 

(r)  vid.Stumphii  ®cb»eijilt  J ®)t6tyt  ad  1377-  Kranz  5axon.libr.  X.  c.  3.  Ic!em  Impera- 
tor Carolus  neicio,  fi  ad  interpretationein  verbi,  quam  nunc  faciunt,  bene  Auguftus, 
Imperii  nervo;  e>:haufit,  vir.esquß  cMifcidit.  Sedec.'min  Suevia  urbes  fine  medio  re- 
cognofeendo  Imperium  vendidit  vicinis  Prineipibus.  Äliae  quatuordeeim,  cum  inte!- 
ligerent,  confpirarunt  invicem  federe  mutuo  fe  conftringentes,  ut  non fe  gatianrur 
in  morem  pecüdum  veaales  exponi Tum  quoque  nonnulli  ex  bis  faiva  über- 
täte folita  Prineipibus  AuftriLE  ad  protectionemfe  commendaverunt  ,  non  UC  dominis 
parituri  &c.   conf.  Datt.  rer.  Genn.  Übe  I.  c.  6.  n.  20. 

(s)  vid.  ^C^l.  num.  161, 


s?« ©ef<6id)fe  frer  Tratten  frcm  ^gSürtenber^  f _ 

§*  rr* 

£>ifeg  boffc  bte  errcunfdftfe  Sßiirf  unjj  in  @r.  €berharbö  ©emutbe.  &atm 
er  (ic§  fid)  fetr.Dlid)  toiber  Die  aufgebrachte  Stetdjßftäbte  ge&raucjjen.  £)er  ^ar>fetr 
troüfc  ftc  sugcitrennun.vj  bifeg  obj)ct>ad)tcn  Bunbeö  fingen  unb  glaubte,  ba§e£atn 
bvftcn getban  fet;u  rourb'e,  wann  er  Die  ©abt  Ulm,  als  Die  mdchtigfte  ju feinem  @c* 
horfam  brachte.  £)ie  Bemurfung  feiner  2lbficbt  trug  er  ©t\  (gberbarDen  auf, 
£)i,er  belagerte  nicht  aliein  Die  (^taDt  Ulm,  fonDern  befahl  auch  feinem  @obn,  @r. 
Ulriken  Die  SXcic&tjlabf  Reutlingen  Durd)  eine  Belagerung  aufanDere  ©ebanfen 
ju  bringen  tmD  auch  anDcreD\cict>eflabtc  ihrer  ©c&ulDigf  cit  ju  erinnern  (ss).  ©o  (xut 
er  er  bifee  alles  ücranflattef  würbe,  fo  fchlechtrcar  hingegen  Der  €rfotg.  SDtc  Be* 
lagerung  Der  Reic^jlaDt  Ulm  würbe  $ro<ur  mitgroiJvm  (grnft  vorgenommen  näb 
«Heß  um  Diefelbe  herum  verheeret,  ^ie  hatte  aber  von  anDern  mttoerfränbffen 
(bta'oten  l)inldnglid>eJ^üife  erhalten  unD  Die  Befc&üfcuna,  roar  hartnackig.  "2£ami 
bie  Belagerer  fehem  einen  93ortbetl  erhalten  hatten,  fo  gieng  erburcl)  Die  tapfer* 
feir  Der  Belagerten  gUichtviebcrveriobren.  CünDlich  legten  ftdt>  #cr$og  ©tepfran 
unb  Srieberid),  *}>falt,gravcn  bei;  Üxhein  unD  ^}er^oge  in  Bauern  in  Oaö 50?ttrei  unö 
brachten  einen  ©tiüjlaub  junxgen,  wobei)  juglctd)  abgercDt  würbe,  Da§  bie  Der* 
bünbefe  ReichelJdDte  ju  Dem  jtaofer  auf  einen  gereiften  $ag  im  =0ctobri  t)i\cS 
3abretf  nad)  Nürnberg  f  ommen  unD  fid)  mit  ihm  vergleid)cn  foüten.  3) er  $\ avfcr 
lie§  Die  Belagerung  aufheben  unb  begab  ftc&roüvf  lieft  nach  Nürnberg,  Die  ^tdD>- 

te 

(ss)  Excerpta  Boka  ex  Chron.  Auguft.  in  Ofelii  rer.  Boicar.  T.  T.  p.  25:7-  3tcm  Itff  ^ant 
Sftartmstag  -  -  -  fant  Ä.  (Sari  unb  fein  <£un  fötnig  SSenglaW  ju  bat  Üicictoftdbten 
unb  begehren  an fy,  ba$  fn  in  aber  ferneren  feilten ,  ba^  faxten  fp  erlief  fiat  ncniblld) 
bte  &on€eßtnfc/  bte  oon  Söccnmtingety  bte  oon  Ulm  untHtnbere  ffett  unb  nullten  nitfn*** 
un,  ban  ftc  foidytm  ben  5CapfcCy  er  wolt  f*c  aber  befehlen,  all  er  bann  öormali? and) 
getan  fjdrfy  baö  3£e$:bro§  ben  Äcrofer  unb  warb  3ornig  unb  fprad)  er  molt  attf  bte  wnp 
jjorfamen  £tctt  Rieben  unb  tpolt  f»  ^raffen  unb  gc^orfam  machen  unb  $cd)  für  Wim  unb 
ber  Burggraf  oon  Nürnberg/  bei*  von  5öurtenbci:g  /  ber  t>on  Jfpoljenlol)  jca*nn  mit  tom 
unb  anber  Sxittcr  unb  Ämc|t  in  btfenSanbcnunb  famen  gen  £ld)ina,«t  unb  lasen  ba,unb 
ritten  auf  bie  oon  Ulm  ic.  5!lfo  nahmen  fich  bte  i?:rm  ü^n  25aim  bei?  Ärtcg^  an  unb 
reiten  &tt>ifd)en  bc&'SCaiferöunbberStettunbmadjtcneinfrtb  unb  t'Crrid;tcnS  mit  cinan* 
ber:  alfo  jog  ber5vai>fer  njteber  gen  Nürnberg  :c.  £m  #tib  btad)  bei*  »on  Kurten becg 
unb  griff  bie  fcon  Ulm  nnpuUid^  an  ,  ba&  33erbro§  bie  t:tctt  unb  $ogen  über  i>m  x>on 
5Surtemberg  unb  pranbten  in  unb  ail  fein  Wiener  unb  taim  be^  t'unb  anbern  fetten/ 
t»ic  ber  Don  ?23urtenberg  ben  %xib  gebrochen  ftatte.  ©arnac^  wiberfagt  Xpei^og  etc 
Vhan  ben  ton  Ulm  unb  anbern  ire  ^unbtgeno|fen  jc.  ^tem  tn  bifetu^ar  auf^itdjacli^ 
ba  warb  ber  oon  ^Burtenberg  unb  all  fein  Jpelff'ei:  unb  bk  ?<etd)fletc  miteinanbcr,öe*> 
ridjt  alfo  n»er  fd)abcn  ober  fronten  genomen  i)m,  ben  folt  er  ha*V  ^k  Z$\d)tm$  mad;en 
•^cr^og  gribuich  w*  %tym  auf  ben  obgcmelbten  tag. 


©rittet:  2Jbf<fcmtf,  255 


tc  aüDa  ju  citratrcn.    ©r.  €berbarD  begab  fiel)  au*  Dabin.    2lbet  t>ie  (Statte 

blieben  aus"  unD  beDicnten  ftcb  Dtfeö  ©tiüftanDee  ju  ihrem  %3ortbcii,  SBeilmait 
glaubte,  Dag  unfehlbar  Der  gdnjlicbe  grieDen  erfolgen  väkM,  fo  erlaubte  ©r. 
feberbarb  Denfelbm  Den  frenen  £anbcl  unb  <2BanDel  in  feinen  ©tdDten,  ©ie 
»erfaben  fieb  mit  gnugjamen  ^jorratb,  »erf  Jagten  aber  inDeffcn  ©r.gberbcubctt 
tinbbie  ©einige,  als  ob  fte  Dem  ©tiüfhnb  juwiber  gelebt  hatten,  bit>  Dem  5t  ai)* 
(er  bureb  ©ebreiben.  3)cr©raü  verantwortete  fieb  vor  Den  anwefenben  Surften 
tnD  Jperren  unD  erbotbe  ftd) ,  wann  allenfalls,  ta  er  febon  lang  nicbt  ju  £au# 
gewefen  ,  in  feiner  2lbwefenbeif  Durch  Die  ©einige  Den  SXetcbsftdDten  ein  ©cbaDe 
J'efcbeben  wäre,  folgen  güflieb  cDer  reeijf lieft  abzutragen  ober  jeben  geller  für 
«inen  &u  neben.  SDamit  war  Der  tapfer  unD  Die  #erjoge  in  Q3a»ern  wobt jufrie* 
Lei:  unDbieltcn  fürratblam  einem  neuen  j?ricg  vorkommen,  Da§  ju  QMaubeu* 
ren  in  Den  miauen  ad;t$agcn  Umerfuebung  angefreflef  werDe.  Qtft  ©tabf  ge* 
borte  Damals  noeb  Den  ©rotten  von  #elfenflein  unD  wurDe  »ermutblicb  Darum 
cusert'eben ,  weil  fte  jwifeben  Des  ©rasen  £anDcn  unD  DemUlmifcben  ©ebictbligr. 
@S  febeinet  aueb ,  ba$  vorzüglich  Die  ©taDr  Ulm  ftd)  über  ©r.  (£berbarDS3)icneu 
befebweret  babe.  SSurggrao  grieDrid)  von  Nürnberg  wurDe  ju  Difem  ©efebäfft 
cbgeorbnef,  3njwi|d)in  fetteten  Die  Dveicbeffdbfe  niebt  unD  fielen  Dem  ©raven 
m  feine  £anbe  um  ftcb  wegen  Des  Der  ©taDt  Ulm  ^gefügten  ©cbabens  \\i  rä* 
d  en.  Sorben,  ^rennen,  Rauben  war  Damals  Die  gewöhnliche  2irt  ßtitQ  ju 
führen.  &>ie  Sveicbsftdbte  matten  es  aueb  fo  auf  eine  <£almucfifd)e  2Bcife. 
&as  befcbwetlicbfle  war,  Da§  fte  von  allen  ©eiten  her  auf  einen  abgerebteu  Sag 
foidjeS  verrid)teten.  £)te  ©taDt  klingen,  Reutlingen,  ^colbronn,  Sßßenl 
unD  anDere  in  unD  um  bas  £anb  gelegene  ©tdbte  griffen  $u.  2>er  ©rat)  befebwe* 
rete  fieb  bc»  Dem  Lanier  unD  anwefenben  gürften  jum  boebften  unD  begehrte  Die 
©aefee  ju  unterfueben  mit  Dem  5{nerbictb<n ,  Da§,  wann  feine  £eute  fcbulDig 
ndren,  er  Den  ihm  jugefügfen  ©djaben  unDUnred)t  auf  fieb  Wen  wollte.  2£ami 
man  aber  ihre  Umd)ulb  bcfdnbe,  fo  behielte  er  ftd)  vor  Die  ©enugtbuung  \u  bei 
gehren.  £er$og  griebrieb  von  %23acern  begab  ftd)  Deswegen  felbft  ju  DenSKeic&fr 
fidbten  um  fie  ju  Slnnebmung  eines  QöertragS  ju  bewegen.  Slllem  fte  blieben  in 
ilnem  ^igenfinn ,  weil  fte  hofften,  b<\$  and)  anDere  2ReicbeftdDie  an  DifemUnwe* 
fen  p)äl  nehmen  würben.  S)ann  fte  machten  ^lusfcbretben  an  alle  gurjlen  unD 
©täfiDe  Des  3\etcbs  unD  tnfonDerhett  anbieSveicbfjldDte  unD  begehrten  J^ülfe  öcn 
ihnen  oDer  Dag  ihnen  in  ihrer  Dvaferep  fem  Einhalt  gefebehen  mochte,  ©raü 
(?berbarD  aber  begab  fieb  foqleid)  nc.d;  ^)au|  um  wiDer  feine  geinDe  Die  beboru 
ge  ^njlalten  ju  machen.  S)er ^anfer  »oüte  Dem ©ra^cn  bet;ge|}anDen unDDurcb 
fein  ÄanfcrlidKe  Sltifcben,  Die  Unruhe  gefltikt  haben.  2iber  er  mc d)te  wohl 
•fug« i-()tn  taben,  U$  folcbve  t>cn  jcbUcbr  m  ^act)Drucf  fet?e  unD  bliebe  vubtg  ju 

3  i  3  £aug 


'4  ®tf$i$)ttiw  ©m\3eit  t-on  SßßurteRfcerg 


<&auf,    ^cr  c%av  aber  6cfant>  notbtg  Durcb  ein  anbetet  ^luefc&retbcn  ferne  X\n 
föutö  w  Dem  ßamjji  Üvcicb  Darzulegen  (0» 

©onberliclj  befugten  <£o|fon$,  SHnbauv  fKofwctl  unb  anberc  am  Q5cbcn- 
©«  unD  gegen  Der  3>onau  (igenDe  SKeicbäftaDte  (td>  am  evfrigff  en  if)re  Stac&begier&e 
merfen  $u  laffem  Sbann  fte  belagerten  Daö  an  crftbemclDtem  glu§  ligenDe  ©tdbe* 
lern  Quittungen,  gßctl  etf  ein  (%dn^ört  mar-,  fo  legte  ®r.  gberbarb  eine  gilt* 
Q>efaßnng  Darein  >  worunter  ftcj)  ein  Jörn  von£upfen  unD  einer  von  Jg)euDcrf  be- 
fanDc.  Martin  Wittum  aber  war  Hauptmann  berfclbcn«  @ic  webreten  ficr) 
?war  tapfer,  fonnfen  aber  Dem  ©eroaft  Der  ©türme  in  Die  £dn.<jc  ni$f  wiDerjleben 
Späö  ©tdbflcin  würbe eingenommen ,  gcplünDert  unD  bernaeb  in  Den  Q3ranDge< 
geeft ,  Die  $$efaßung  gefangen  genommen  unD  nacb  Cftotweil  gefübrt ,  wo  md) 
©enj  wn  #cuDorf  an  feinen  empfangenen  SOßunben  Den  ©eift  aufgäbe.  S)i* 
©taDfe  Ratten  im  ©inn  weiter  einjuDrimjen.  @5r-  (^berbarb  wollte  aber  Dem 
(stabilem  Tuttlingen  jum  gnffafe  cplen  unD  ,  Da  er  ju  fpdt  fam,  mußte  er  frl) 
begnügen  (äffen ,  Die  gcjnbe  von  fernerem  Smbrucb  abgalten.  2Benigftcfi$  ft'n* 
De  idj>  nirgend,  Dag  ctm$  weitet  in  bifer  ©egenD  vorgegangen  wäre,  <gd  müg; 
te  Dann  auch  Dabin  ju  Rieben  femt,  Da|?  Die  *Keid)*'|tdDte  goftanj,  Uebedingen,  D\a< 
^cnfpurej  >  £inbau,  ©.  ©allen,  <8u*orn  miD  fangen  Die  in  Der  ©ravfcbafft 
Neuenbürg  gelegene  unD  Den@5raven  von  ^Bürteriberg  gehörige  3}efhmg  sj)läa> 
berg  belagert  unD  gleid)  am  erflen  $ag  Den  £Oorbof  eingenommen.  £)ie  Q$efa> 
fcung  war  niefjt  ftarf ,  fonbern  bcfiunbe  mir  aus  .24..  $?ann,  weilet  Damabte 
ntebt  gcbt'ducbftd)  wäre  ganje  Bataillonen  in  eine  Teilung  ju  legem  ©ie  mochte 
micb  Durd)  Den  Vorgang  von  Tuttlingen  fd>ücf>fern  gemad)t  worDen  fct>n.  @ie 
war  aber  aueb  niebt  getreu,  weil  sfteimjcben  Davon  ju  Dem  Jeinb  übergiengen 
unD  Den  CommenDanten  ^einrieb  von  ^ettingen  mit  nod)  vier  Rannen  für  Die 
Q5efd)ü|ung  forgen  lieffen,  folglich  aber  Die  Eroberung  beforberten  (tt).  <g$  ge* 
fjorte  Dife  Q)e(tung  fonjten  Dem  berühmten  Clofler  9\eid)niau,  welcbe^  aber  fofc 


SS3urtenberg ,  welcbe  aber  von  Dem  2ibt  unD  Convent  Dife^  (^ofterä  erbielten, 
fcafj  fte  (leb  im  3abr  1366,  aller  ^Infpracb  an  Die  Qßcftin  unD  ^BiDerlofung gegen 
tefagte  ©raven  begaben,  ©ie  geborte  folebemnad)  Difen  ^)crrn  etgentbümlicb 
Don  DiferSeitanju,  unD  etf  mag  wobl  fci;n ,  Dag  DieBefi^ungDifer  ©ravcnDen 


(0  vid.  25ct)l.  num.  162. 

(tt)  vid.  Nabelt  5S?ii«enb.  ^b^onif.ad  ann.  1373. 
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9\eid, n  ftatttn  nicl?f  gefallen.  SDann  Damit  (te  mmti  DcrjVlbcn  fteber  fcpn  niöcb* 
ten  ,  ic  lerß&ffcti  fif  Die  Q3e(Hing.  Um  nun  Den  9vdd)e|l<iDt#i  fict>  ebenfalls  ate 
einen  geinD  ju  jejgen,  fo  joge  ©i\  gbetbarö  ein  ftriegebeer  jujam'.n  um 
Die  (grabt  Reutlingen  ju  jücbfigen.  (£r  überlief?  fokbeg  feinem ©obn,  OJr.  tu* 
rieben  ,  welcbcr  g(etd>  naef)  l>flern  1377-  mit  einer  beträchtlichen  Slnjobl  ©raöcn 
4?errn  unD  gittern  Die  Belagerung  Difer  ©taDf  untcniabme.  SDifer  famen 
ibre  »crbünDete  caict)  in  gro|fer  Itojabi  51?  Jpülf,  Da§  jte  Die  Sinfklfen  Der  Q5ela^ 
g-rcr  niebtgroß  achteten,  (finemalö  wagten  500.  $)ann  »on  Der  ÖSefaßung  et* 
ren  3|uefaH  ju  tbunum  für  biejelbe  gleifd)  unDanDereö  autf  Den  2£ürtenbcrgifcbett 
Hanben  einzubringen,  als  woran  es  Der  Darinn  ligenDen  $?enge  an  Heute  ju  febleii 
tegunnte.  ©ie  giengen  in  Der  &tilk  gegen  llracb  unD  nahmen  niebt  allein  in  Dor* 
figer  ©egenD  aüeesöiebmit  fkb,  friibern  (tecfteti  auci)  Daö  £)orf  5Def  fingen  mit 


ii;»«v»»  wrtvn   MvjMtivt/tiivii«       v«*   mu;w  mnjivstj?  vi«   ^mum;   ju  |tu>  UUÜ  Jt^f ^    [ICD 

etwa?  untürfjdjtigjtviidjenfie  unb  Dcr©taDt.  Qiftz  beobachteten  Dtegeinbe  in  Der 
<&ta\>t  unD  begaben  ftdb  mit  einer  2ln$abl  Heute  Durcb  ein  §bor ,  wclcbcö"  aueb  in 
ßrieDenejeittn  nid)t 'geöffnet  würbe.  3nDem  nun  ©t.  Ulrid)  unD  Die  ©einige 
(cid \t$  nicl-t  vermutbeten  unD  Deswegen  von  Daraus fid;er  ju  fcmi  glaubten,  wur* 
Den  (ie  t*on  Der  Q^efa^ung  unb  Denen ,  wefebe  auf  Q3eute  ausgegangen  waren,  \>on 
uormn  uno  binten  angegriffen.  5Öif#  fejjfe  |ie  m  Die  duflferfte  Verwirrung  uni> 
cuf  folct>e  folgte  eine  allgemeine  Verlage.  @)r.  tllricb  wurDe  felbft  »erwunbet, 
(?r  erfabe  abernod)  Dteöelegenbat  in  Das  nabgelcgene  ©eblof?  Sfcbalm  ju  ettfffce* 
ben,  wo  er  eine  QVfa^ung  batre.  Unter  Den  lobten  jebiefe  man  @r.  griebvi# 
ton  goHern,  ©r-Ulricbenoon  Tübingen,  ©r.Sobann  fcon^cbwar^nbei-g/^etf* 


ienberai[d)er  *£>ofmei|ler,  jrceen  Q3urfarDen  ^turmfeber,  fKitter,  Q3cn$  üon  £0* 
benftein,  Sobcuinton  DvoDenbcrg,  Soxq  uon  Huftnau,  ©igfrib  SBaler,  Cunrafc 
<tni*fejwn  Q5id;igbaufcn,  $(bre$t  *>en  Miller,  gberbarö unD  QßDkm&son 
©töfitto,  £berbarö£cn  ©fevnenfel^  QSogf  imSabergow,  ^cmricbüon  £te<& 
tuiccf,  Sobann  »on  ^perbeifecf,  2lnDreaer»on@rc§fmgen,il!ui^  ron£icd)ten.« 
ccf,  ä>iepolö  ton  ^ciDlingen,  ComaD  ton  ©tammbeim,  SH^olfgang  J^ocb^ 
fd)H£  »cn  ^faiibaufen ,  €ouraD  ton  ©ct)lo§berg ,  ^Oolfgaug  ton  3uityfa 
gen,  kalter  ©W-/  «&cinrid>  ©?ager,  ©igfriD  ton  ©aebfenbeim,  Ä^ 
mann  t)cn  ^eiibcd),  cm  granfe,  ©igfriD  »on  €rbacb,  €uno  »on  #eiöef* 
beim,  TMHn  m)  Hic4):«i|lcin ,  28olföan0  »on  Ql'em^ofen,  3o!;ann  »o« 


2$6  ©efcötcbte  Der  ©retten  m\  SBurtenberg 


©rumbacb,  Sobann  t>on  2Bingbeim,  3Bilf)«foi  von  ifraid&eim,  gonrab  t>on 
£impac&,  *g>ctnric6  t>on  Bonftein ,  ^iclaus  »on  Rinfelb,  2lnöreatf  gobel,  Ru* 
preebt  ©ebfadei;  3obann  fXieDcfci  unb  $bomaä  SSJolföfel  nebjt  anbern  »on 
2Ibc(.  £)ann  man  jeblete  gf#  tobte  ©rauen ,  greoberrn,  fKittcr  unb  5tnecbte. 
lieber  bifcs  blieben  aueb  noeb  febr  ritte  anbereftriegsleute,  roclcbe  niebt  vom  2lbel 
waren  (u),  £)ife  Verlage  gieng  <35r.  (gberbarben  febr  ju  Jochen  unb  man  itieU 
bet  von  ibm  r  bag  er  feinen  <2>obn  für  umvurbig  gebalten  neben  ibm  an  ber  $afel 
ju  fpeifen ,  fonbern  ba  er  einft  mit  ibm  gefpeifet,  baS  §afeltucb  jwifeben  ibm  unb 
gebautem  feinem  ©obn  entjwet>  gefebnitten,  (£r  Durfte  ftcb  aueb  feiten  unterjle* 
ben  ibm  unter  bU  2(ugen  ju  fommen.  *fli<fyt  allein  Der  QSerhijl  fo  vieler  tapfern 
Stute,  fonbern  aueb  bk  unausbleibliche  Solgen  fold&eö  unglücf lieben  Treffens  fe|* 
ten  ibm  ju.  SDann  bU  Belagerung  mugte  aufgeboten  werben  unb  bU  Rcicbö' 
(tdbteüerbeereten  ibm  feine  £anbe,  beleben  er  niebt  fogleicb9H3iber(lanbtbunfoiiit' 
fe.  lieber e  biß  fonnte  er  bie  ©nfommen  ber  ©c&ultbcifien*  Remter  unb 
anbere  ©efdlle,  welcbeibm  ber  tapfer  verpfanbet  batte,  niebt  benu^cn.  3)ic 
&tabn  ©fingen  unb  %Btyl  brungen  fo  gar  barauf,  bafi  ber  ©rav  ibnen  bit 
5va»ferlicbe  Briefe  bwautfgeben  follten, 

9t   17* 

t  Ob  aber  ber  tapfer  fd&on  febr  wobt  wugte,  bagbieQ3erpfanbungenberf)tcid)^ 
ftabtz  benfelben  auf  bat  dufferfte  t>erbagt  matten :  ©o  unterlieg  er  boeb  niebt 
bamit  fortjufabrem  3$  meig  niebt  ob  Dem  wiirf  lieb  fo  fei),  wie  Jg>crr  ©teinbofec 
febreibet ,  bag  ©r*  (Sberbarb  bem  tapfer  ?oooo.  f leiner  (Bulben  vorgeftreeft 
t)töt,  ober  ob  man  nur  bift$  vorgegeben  unb  in  ber  'Sbat  bifer  ben  ©rawn  we* 
gen  ber  entjogegen  ^u|ung  gebauter ©cfälle  &u  (£gtingenunb  SBenlbamit  föab* 
los  balten ,  aber  etf  niebt  gern  funb  werben  (äffen  »ollen»  SSBie  bem  fene,  fo 
»erpfdnbete  berfelbe  noeb  in  eben  bifem  3abr  1377.  ben  ©raven  ju  SEurtenberg 
bie  Reicb$tfabt  Fialen,  nebft  ben  ©cbloffern  unb  Dörfern  £auterburg  unb  fKo* 
fenftein.  2lbec baöllnglucf,  welebcs  er  ben  Reutlingen  erlitten  batte,  maebte 
bie  9\eicböftdbte  boebmutbig,  bag  (te  Heb  ben  <^rorbmmgen  be$  ^anferS  wiber* 
festen,  £)ie  <&tabt  Ulm  jerjtorte  mitibren  SBunböqenofien  bie  (grabt  SDlunfm* 
gen,  bat  (gcblog  2(rnecf  unb  anbere  <2Bürtenbergt|cf)e  «23e|tfncn.  5Dw  ©fdbte 
€glingen  unb  Reutlingen  unterfhnben  fieb  fo  gar  mit  £ülf  ber  Reicbsjkbt  Ulm 

unb 

(u)  vid.  Albert.  Argent.  ad  ann.  1177»  Facffca  efl:  ccedes  five  conflidus  inter  Cfvitates  Im- 
periales Suevise  per  Dominum  Eberhardum  de  Wirtenberg,  qui  fuceubuit  &  ex  parte 
ejus  oeeifi  funtComites  &  Barones  tres,  fc.  Dominus  de  SdAVarzenberg ,  dominus  de 
Zolre  ,  &  Dominus  de  Tuwingen  ,  nobiles.  Filius  a.  pr^dufti  domini  de  Wirten- 
berg per  fugam  evafit  cum  aliis  quam  pluribus.  Fada  funt  ha?c  apud  oppidum  Rute- 
lingen  pridie  Idus  Maji.  Chron.  ElWangenfe ,  Nauclerus ,  Trithemius  ,  &  Herman- 
nus  Minorita  ad  dift.  ann.  Cruf.  Annal.  part.  3.  lib.  5.  cap.  1 1. 
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unD  anDerer,  uni>  Des  #er$ögen  von  £>efterrei*  Die  @rdoli*e  SKcfibcnj*  (Etabt 
(Stuttgart)  ju  belagern.  £>ie  bcrumttgen&e  ©egenD  würbe  verbeeret  unD  fenber* 
lief)  mußten  Die  Dörfer  auf  Den  fogenannren  Silbern  uieies  mit  S3ranb unb  *}Mün* 
berungen autffU&en  (»♦  £)er  ©rat)  nabm  ibnen  Darlegen  Die  beebe  Söorfer^a^bin* 
gen  auf  Den  gilDern  unD  geringen  unD  anbere  in  feinem  £anb  gelegene  ©utet 
binweg.  SnDeffen  fam  ber$avfer  wieDer  auöbcr^arf  QSranbenburgna*  v?urn« 
berg  jurücf.  ^faljgra»  griberi*  lag  ibm  an,  tiaü  er  Dife  Unnibe ,  wel*e  um 
feincrwillcn  ausgebrochen  wäre,  füllen  foiffe*  &  befahl  Derentwegen  Den  &u\\>urt> 
Daß  fie  Difen  9>faf$grat>en$u  einem  ©*ufcberrn  annehmen  fotltenunb  machte  Dem 
feiben  ju  einem  oberjlen Sanbuogt M$.fRti<b& au*  in  *Ribet*@d&waben*  3Bie 
er  üorber  fd&on  in  Ober  *  ©c&waben  fol*e  <2Burbe  gebabt  W.  ^onig  SBenjlau 
wollte  ft*  bk  $<i*e(ldbte  au*  ju  guten  greunben  machen  unD  gab  Den  &ta\)tm 
Ulm,  Soilanj,  QjtöKjcn ,  Reutlingen,  Rotweil,  SOBenl,  Überlingen,  $}em* 
mingen,  SSwera*,  Ctoenfpurg,  Anbau,  8;  ©allen,  Kempten,  tfauf  beuten, 
£eutrW),  Sfft»,  ^Bangen  unD  Q5u*orn  am  ©onntag  na*  Dem  gronlei*nam& 
fejl  ui  Svotcnbüvg  an  Der  Sauber  Die  f*riftli*e  Q3er|t*erung,  Dag  fteni*t  allein 
bei)  i^ren  Sren&eüen  gefdn^et,  fonbern  au*  nimmermehr  t>erpfänbt  ober  »er; 
lauft  werben  Collen.  $Gann  aberfol*e$  biöber  gef*ef>en  wäre  oDer  no*  gef*e* 
f>en  würbe,  fo  foltte  fo(*eö  alö  ni*tig  feine  $raft  baben  (y).  Mitbin  \)erni*tete 
Der  tfonig  alles,  m$  »or  unD  na*ber  fein  S3ater ,  Der  5tat;fer,  Dem  ©raoen 
(SberbarD  »erfpro*en  bettte,  gnbii*  bra*te  es  Der  £omg  unD  Der  Wafjgrao 
Dai)in,  Dap  Die  ©tdbte  p*  bequemten  ibre  mit  Dem  Tratten  fcabenbe  ©trittigfet* 

$t  im 

(V)  vid.  Anonymi  -Chron-  Wart.  MSCtum  ad  h.a.  Cruf.  d.  1.  c.  12.  Simon  £ifror.  55cs 
fdjreib.  aller  $ifd)offe  $u  ©pept  p.  138-  ibid.  £>e$anbcrn3a&r$  1378.  sogen  oie  von 
Ulm  famt  ii>ccn  $unb0gcnoffen  auä  mit  500.  e»ic|Tcn  unb  bc£  £er$ogcn  oon  Ocfters 
reich  t'anboogt  f>ctt  goo. ©pieg,  tarnen  $tt  ben  oon  (Sjjlmgcn  unb  Reutlingen,  fielen 
bem  oen  SSirtenbera  inä  £anb,  lagerten  fiel)  ooretuttgarten,  traten  ein  ganjen  £a$ 
vid)tß,  al6  £»ccbcn  abbauen,  au$  unb  cinfe^ieffen ,  verbrennten  oicl£>orfcrum  £furt* 
garten,  baS  wahret  14.  Sag,  famen  barnad)  ol>n  allen  Ztyabcn  l;ctm. 

(x)    vid.  *5c»l.  nnra.  163.  _         .      _-... 

(y)  vid.  J3?ct>l.  num.  164.  conf.ExcerptaBoiea  ex  Chron.  Auguftano  in  Ofelu  rer.  Boicar. 
Tom.  1.  p.  257.  ad  ann.  1378.  2l«f  ba$  mal  war  Käufer  Sari  unb  fcinfunSScnBlam 
»on  granfreid)  fernen  gen  SRutnbcrg  unb  bic  £crrn  von  33aim  unb  bic  jjerrn  von 
Svein  unbber  oon  aöurtembcrg  unb  mlanber^cmiSdttcr  unb  5vned/t,  alfo  fannt  bec 
Äanfcr  nad?  ben  fteten,  tie  foment  nun  qcw  Sßkrnbcra,  mit  i^ren  troff Ud>cn  Ratten 
unb  lagen  ba  i2.Xdg/  ba  nam  fiel)  bei:  ÄapfjJc  bes!  itricgci?  an  unb  ndn  ben^urtem; 
berg  unb  tie  (fett  rmtetnauber  bei*  ?\td)tuug,  waö  alfo  fdjab  gegen  fc&ab  ,  ^ranubgen 
^ranb,  2ob  gen  Sob  unb  toaö^  ber  von  Sßurtcnbcrg  ben  ftetten  oorgenummen  t)at/ 
t>a$  muejt  er  ^n  altctf  tvibergeben  unb  bic  etabt  ©teugen  fult  furbae  ben  bem  Retd) 
fein,  W  t>ctt  bcrvon^ücteiuberg  batfclbmal  aud)  in,  aud).fo  nam  in  ber  ttanjer  bi« 
85ogte9/  bie  er  ^etluber  12,  ©tett  unb  gab  bic  £erfcog  S^rid;  bon  ^anrn. 


2^ ®efd)id)te  fcet  ®mtn  fron  ggurtenberg  / 

teil  Dem  ^at)ferlicfeen  2(udfprud)ju  unterwerfen,  ©r.  (gberbarben  gieng  Die  an 
ihn  getbane  21nmutbung  gar  fefewer  ein,  inbem  er  ftd)  bereite wieber  erholet  Wtt 
unb  ftdb  an  ben  SKeicfeßftaöten  ju  rdefeen  fefl  enffcblofien  war*  <£r  mußte  aber 
nachgeben  unb  gefebeben  (äffen,  baß  ber  tapfer  am  Montag  t>or  (Sgibij  '378. 
$u  Nürnberg  in  2lnfel>jmg  ber  ©tabt@fjlina.en  einen  ihm  nic&'t  gar  gefälligen  5lu& 
fpruefe  tfeat,  toa§  ij  ©r.  (gberbarb  bem  ©pital  ju  ©jungen  bie  jroet>  Dörfer 
^anhingen  unb  bringen  aufbengilbem  mir  allen  fechten  wieber  abtretten 
unb  ftd)  aller  SMiwaftf  bar  ju  fcferiftlicfr  »erjenben  fotfe.  2 ,)  <2Beii  er  gegen  ber  be* 
nicl&tenSXeicfeefiabt  md)t  «I?t,in  feit  ber  im  3afjr  1 362.  ju  kaufen  gemacbtenSXicfe* 
fun&,  fonbern  auefein  wdbrenbem  £rieg auf wrfefeiebenen Gütern fkfebie^ogtep, 
ginnfe  unb  ©teuren  angemaßt  bette,  fo  befahl  ber  Käufer  folebe  ber  ©rabf  um 
gefaumt  wieber  einzuräumen.  <2ßegen  ber  jenigen  @5uter  aber ,  welche  neefe  ftvittiQ 
waren/  fo  follte  fotd)e£^on  ^3fal^r.  griDnc|tn  unb  con  Ulrich  Reiferem,  S&tfrgern 
$u  Ulm  atö  Auftrags  Richtern  entfc&iebe«  »erben,  unb  fowobi  btc  ©fabt  g$iim 
gm  atö  auch  ®rat>  §krbarb  jween  3ufa|e  barju  (\cbtu,  weld)c  $ufomcn  inner* 
halb  iier  SHSocfcen  folebe  ©trittigfeiten  burd)  einen  Cßerglicfe  ober  5(uefprucfe 
belegen-- füllten.  3.)  ©oll  ber  @5raü  unb  feine  2Jmtleute  t>ic  (Slofler,  welche  in 
ber  ©tabt  klingen  tbre  ^flcgbofe  baben ,  mit  ihrem  ^Oeinunb  $om  tvtnfahren 
taffen  ,  wohin  fte  c$  für  gut  bejinben,  4. )  Söie  ^3fanbbrtcfe,  welche  ber  £anfer 
bem  ©ra&cn  wegen  ber  (^tabt  <2Benl  unb  ben  Dörfern  in  ber  ^uvfj  bei)  Diotweit 
erft  ttonwco  fahren  gegeben,  feile  berfelbe al£  ungültig  lieber  ju  Rauben  beä 
Äaofcre  liefern  unb  enbiiefe  f. )  foüen  alle  ©cfangene  von  beeben  ^heilen  einan* 
ber  unentgeltlich  lep  gelaufen  ttrtrben,  boefe  ba$  jle  perfpreefeen  fold)e  ©cfangen* 
fefeaft  mcfefju  rächen  0).  SOagegen  bie  ©cfeultbeiiTen*  Remter  ju  gelingen  wn& 
(Smunb  Dem  ©ratten  perpfdnbet  blieben. 

9?ac&bem  nun  hier  ber  Anfang  gemacht  war,  unb  bte  ©ra&en  wn  <2B\x< 
fenberg  ibm  ben  ©r.  Svubofpb  ton  ©ulj  unb.peiuricfe  »ongreüberg,  bie©rdbt 
aber  <})eter©ofcmann  unD  SEübtger  Sieblern  ju  gufäfcen  ernennet,  fo  lieg  pd>  *J>falj* 
grap  griberid)  unb  ber  gebaute  ^efferer  angelegen  fet;n,  nid)t  allein  bie  noch 
übrige  ©trittigfeiten  jtwfd&ffl  ®t.  (Sbei^rben  unb  ber  ©taDt  gßlinaen  »oKenb^ 
in  btö  reine  ju  bringen,  fonbern  aucJb  ^  91nforbcrungen  ber  &äbtc  ^)et)lbronn, 
®munb,  unb  Slalen  j«  entfebeiben.  ©ekfeemnaefe  beaab  (tefe  ber  «J3faharat> 
naefe  Ulm  unb  brad)te  mit  ber  ©tabf  klingen  einen  ^eiqlid)  jutregen ,  roeiefcer 
ben  1.  Jpornungerag  1379.  inbifer  ©tabt  von  beeben  feilen  genehmiget  würbe. 
gr  betraf  ab«  allein  bieflrittige  ©teuren,  ginnfe  unb  anbete  Äleinigfeitcn , 

(z;  vid.  5?ci;l.  num.  165. 
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iugtcid)en  (lud)  Die  t>on  ©münD  oorbradnen  unD  Dcgn>caen(cid[>f  ju  etitfd)oben 
waren,    ©er  flornebrntfe  tyunet  bejlunDe  bavtim ,  Daß  Die  ©raöen  Dem  f^uf  3un? 
gen,  welcher  mit  Dtfer  Sveicfcsfrabt  in  einer  offenen  gebbe  jlunb,  in  ibrer  <Etab£ 
(gefcornborf  feinen  2lufentbalt  gejktttn  feilten,    £)ie  <&tabt  £et)lbronq  nahm 
fidf>  t)ornebmli$  jwcper  Bürger,  nemlicr;  £annfen  Den  Dvucbftngen  unb  Cunjen 
i)on  $?eiperg  am    (grjlerer  batte  ©uter  ju  Sftenngbeim,  welche  er  für  @igetuhum 
angab  unb  ©r.  (gbcrbai't)  a(ö  £eben  anfpraefc.    3Beil  nun  jener  Die  2>elebnuna, 
$u  begehren  unterlieg,  fo  nahm  fte  Der  ©raualö  fcerwürfte  £eben  ju  feinen  #an* 
Den.    ©0  fpracfc  auef)  Derfeibe  Die  ^eisDen  $u  Raufen  unbSimmern;  welche  Difec 
bigbertm  QSejtfc  ijattt,  aie  2t\)tn  am    UnD  Dife  beebe  *}3uncten  mürben  jitm  Q3c 
tveig  auögefej^t,  welcher  bureb  gibfebwüre  follte  innerhalb  6.  2£od)en  unb  Drei) 
$age  fcolljogen  werben.    £)ie  ©tabf  Fialen  Magte  sor  gebauten  2lu6trag&3f\id> 
rernju  Ulm,  bag  WWm  fcon  S^tYnd>incjcn ,  $?ad}tolf  son  $}engbeim ,  unö 
(Dmpon  QSenningen  oon  Der  (gtabt  Neuenbürg  auö  einen  ©traif  in  ii)r  ©ebiet 
getban  unb  etliche  Bürger  ttyili  erfragen ,  tfoeite  gefangen  genommen  tattern 
3>ife$  ©tdbf Ui'n  geborte  jwar  bamat^  Den  ©ra»en  son  'Sßürtenberg,  Dife  batten  eä 
aber  an  (grnffen  t>on  ©ultlingen  »crpfanöef.    Sjte  Bürger  ju  2(a(en  meinten, 
Dag  @r.  (gberbarb  folgen  (Einfall  anbefohlen  ober  wenigftenö  gebilligt  f>abe»    (gg 
wollte  aber  weberbifer,  nod)  (grnjl  £on©ültiingen 'eingegeben,  bag  ihnen  eftraö 
bayon  bewugtfetje,    Mitbin  würbe  bifen  ber  @)b  juerfannt ,  Dag  fte  hieran  un> 
fd)ulbig  waren  [*)♦    2)ie Reicbejlabt  Reutlingen  battenid)t$  ju  f lagen,  atebaft 
©r.  (£berbarb  ihrem  Bürger  ©erung  gerber,  welcher  beö  (c^toer(lorbenen^be^ 
friede,  griberid&ö  eon  (tebterbingen  ©d)wetfer  jttr  &)t  hatte,  einige  ©üter 
alt  bcimgefallene  geben  eingebogen  hatte.    3$  werbe  ©elegenbeit  haben  in  Dem 
$lbfafc  öonber  ^olitifc&en^ecfajTuug  bcr@raöf$aft^OirtenbergeDenUitf)elbnef 
»erliegen.    ©ras>  (Sberbarb  beriefe  feine  ttttfc&ttlö  in  allen  ©tücfcn,  bag  ihm 
bk  ©tabte  ju  nabe  getreten,  ba  fte  vorgegeben,  altf  ob  Derfeibe  ben  (gfiUjlanb 
obergrieben,  weld)er  im  3abr  1376.  bei)  Ulm  gemacht  werben,  gebrochen  t>af^ 
te,    3>ann  alle  bifc  Q3efehwerDen  bergen  fieb  auf  Die  5Uage ,  tvclcbe  ber  ©ra»  ber 
©tötii  ©tragburg  in  ^angebogenem  (^reiben  ju  tviffen  getban  batte,    £ßü* 
leiebt  waren  fte  aud)  bamit  $u  Jpaug  geblieben,  wann  niebt  ber  erfed)tene  ©ieg 
bei)  SKeutlingen  ben  ^Xeicbejldbten  einen  €D?uff>  gemacht  bdtte.     !4)ann  alle 
©efcbicbtfd)reiber  melben,  bag  ber  erfolg  Ufcö  ©ieges  t)k  (gtdbfe  in  ihrem 
#od)mutb  fa(t  unertrdglicl)  gemacht  babe,    SD'it  Det  &ta\)t  Ulm  hatte  ber  ©rat) 
niefotä  bet)5tilegen,    Vielmehr  melben  einige  ©efcbicbtfdjreiber ,  Dag  er  berfelbeit 
eine  ©uttbaterwtefcnunb  einige  ^ellergebdube,  welche  auf  Dem  ^la^geftanDen, 

$t  2  wo 

(a)  Stcinbofcr  ©urfcnbmiifdjctt  ^ronif.  part.II.  p.  411.  feq.  a«^  ©abclfcfcr^  tyvo* 
nif,  part.II.  ad.  ann.  1379. 
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ttjo  fre i^r  3).  Stifter  su  erbauen  entfcf)loffen  waren,  cjefd&cnFcf  habt,  <g>&  siel  ift 
*i ä^tig*  Dag  in  Difem  3abr  Der  Anfang  mit  Dem  Q5au  Deö  SDKmftcrä  ju  Ulm  ge>- 
mafyt  wcrDen,  ©ewig  ift  aud),  Dag  Die  ©rasen  son  ^Burfenberg  Dafelbfl  son 
Alten  Seiten  U?  einige  Heller  gehabt,  worein  -fie  ^2Bcin  einlegten  unD  folgen  ber* 
nad)  anzapften.  ®ag  Cföfter  Nebenberufen  f>attc  aber  ebenfalte  feiere  SeUtt 
unD  ^einfdbanfgerec&ticjf  eit  Dafelbfh  £)ife  erfaufte  Die  ©tattoon  Dem  (ilofkr 
xmD  sermutbtid)  auc&  son  Den  ©rasen»  5Dann  man  finbetson  Difer  geit  an  niebt 
Hiebt*  /  t>aß  Diefelbe  fold&e  Heller  in  Der  <5rabt  Ulm  qet>abt  hätten,  ©leiebwobi 
finbet  man  aueb  niebt,  fca§  ©r.  €bcrbarb  fclcbe  serfd)enft  babe,  QSielntebr  be* 
hielte  er  für  ftc&  unD  feine $?a$fommen  jutbeuerjt  Die  auf  Difem  <)Mafc  gcjlanDene 
Kapelle  unD  erfaufte  noefc  über  Dig  Den  Äirc&cnl'afc  oDer  Datf  ^ericnwigeredjt  in 
fcerfelben  Q>\ 

Srbefam  afrer  wegen  t>et5Xeid)Stfae&te  QSerbrieglicfefeifen  mit  Den  ©rasen 
Don  Abenberg  in  Difem  ^abr  1 379.  abjutbun.  SDann  Die  ©rasen  son  SBtirtenberg 
fsaften  Die  ©taDt  unD  $3urg  Jjpaigerled)  Den  ©rasen  sen  Abenberg  auf  33urg< 
mannöreefct  eingegeben,  weil  fie  ibnen  wegen  Dem  5Tauf  Der  <gtaDt  9?aejoli> 
nocb  2000.  jl  1800.  sjjf,  geller  fcfrulbig  waren-  £ftan  fielet  birautf,  \x>a$ 
£3urgmann3recr;t  gewefen  unD  Daß  etf  einer  $Jfan&fd;aft  febr  nabe  gcfcmmein 
©iewar  nur  D<trinn  unterfd)ieDen,  Dag  ein  QWgmann  $war  eine  £Uirg  unt> 
•©tobt  jur  Q3er(td)erung  feiner  etw-an  babenbett  gorDerungm  Q5eftfc  befam,  abw 
fciefelbe  ^h  anDere  Q^urgleute  befebu^en  unD  Demjenigen,  welcher  ibn  in  Den  Q3e* 
ft^  gefegt,  Daö  üefmmgsrecbt  gefratten  muffen*  £)ie  ©rasen  son  £obenbergy 
X>tco  unD  fein  @obn  SKuDolpb  bauen  Die  Q3urg  Jpaigerlod)  ju  ibrer  (gieberbeit 
für  obgeDad)teö  ©etb  noejb  im  Q3eji'|.  Sßßeil  fie  aber  Den  ©rasen  son  fürten* 
berg geborte,  fo  griffen  Die  SXcicfofldDte  ju*  2111cm  ^infeben  naef)  bat  Die  Q3efa* 
'^ung  oDer  einige  son  ©ras  £berbarDe  Wienern  ftd)  Difer  Q3urg  beDtenet  SluäfdHe 
ju  tbun  unD  Die  Dteicbeftdbte  $u  befd)dDigen.  %£\t  Dem  fene,  fo  belagerten  unt) 
eroberten  Die  SKeidt^fJäDtc  felbige  unD  entfetten  Die  ©rasen  von  Abenberg  aue& 
äugleicb*  !£)ife  wenbeten  ftd)  Demnad)  an  ©r.  (gberbarben,  Dag  er  ibnen  bepfofc 
d)er  ^efd)affenbeit  Die  ©c&ulD  abtragen  feilte*  SÖer  5?rieg  mit  Den  Dveid)efldD# 
ten  aber  gieng  Demfelben  nod)  nad)  unD  er  glaubte  nid)t  fcbulDig  ju  feyn  folebe  ju 
begabten,  (^nblid)  wurDen  fie  eins  Dife  ©trirtigfeit  Durd)  ^luetragä'icbter  ent* 
fc^eiDen  ju  laffem    SDer  ©emeine  CWann  ober  Obmann  wäre  ©r.  ^berf)arD  son 

SBer^ 

(b)  Fabri  bift.  Snev.  Üb.  2.  c  8-  Emerunt  a.  Ulmen fes  primo  omnia  Jura  Abbatis  de 
Bebaehufen  &  habitationes  eorum  &  cellav'e  &  ea  in  ufum  Reipubl.  converterunt, 
omnia  dellruentes  prster  ecclefiam,  qua;  adhu^;  JiQdieDomJno  d^  Wittenberg  attinee, 
qui.jusLpatronatus  äfiwttaghis.prsdi^iseinif; 


©ritter  Sttfönttt  asi 


geriet  In  -fl  mit  Die  3uf%  waren  auf  feiten  Der  ©raten  ton  SGGfirf  enberg  =@rai> 

SKubclvb  von  @Aft  unD"Q}wFarb  ton  Sftanfperg  fein  «£)cfmri(ler.    Sic  ©taten 

vc n  tKbet  brrg  hingegen  ernannten  jween  Bürger  aue  Den  ^eid^ftdbren,  nem* 

liefe  Dieter.  92?ifmenbinger  ton  Reutlingen  unb  <Iunjen  (Zningcr  ten  klingen 

Qjer  bifen  brachte  ^enj  Simmann,  ©r.  Ctten  giirfprcdb  flagcnb  an,  Daß  Die 

(braven  Den  ^Battenberg  ihm  nccl)  wegen  Der  crlauffen  ©tdbt  $?agclbunb£aü 

fcibfici^  ebgebaebte  ©umm  ©clbes  fd>ulbig  mdr-e,  wcld)e  ben  ©raten  ron^oben* 

terg  bezahlet  werben  feilte,    ©djwcicfcr  von  ©unbelfingcn ,  als  ^Battenberg!* 

fc&ergi'rfpreeJr)  wanbre  Dagegen  ein,  bag  feine  ^rincipalen  Den  ©raten  gnugfa* 

me  &'icrftd)erung  unb  Mittel  jurSBejablung  »erfe&aft,  inDem  er  tränen  Die  Q5ura 

unb  ©rabt  #aigerlod)  ale  Q3urgmanncn  eingegeben  um  Die  ©nfünfte  tonfolcbsn 

unD  ton  Der  ^taDt  Ehingen  ju  nieflen.    $?an  fei;  ihnen  a(fo  fein  ©elb  febulbig, 

t>ie  unb  Dann  ebgebaebte  <&tatt  imb  Burgen  eingelegt  würben,  welchem  aber  in 

Der  brauen  ton  SDBüttcnberg  SEBillen  flehe,  wann  fi'e  folcbee"  tbun  wollten,    Sie 

©taten  ton  £obenbera  ergebenen  jwar,  Dag  Die  Üveicbäfläbtefie  Der  Q3urg  un& 

(grabt  #aigcrlocb  entfernt  harten,  weil  Die  ©raren  von  Battenberg  Das  öeffc 

«ungerecht  bafelbft  gehabt  bitten  unD  Diefelbe  ale  ihr  §igentbum  ton  ibren  gein* 

Den  erobert  werben,    ©r.  (Iberbarb  wenbere  aber  Dagegen  ein,  Dag  er  Damals 

nid)t  in  feinem  Sanbegewefen  unD  folglich  Die  öefnung  nid)t  gebraucht,  nod)  Den 

D\eici)e(laDten  5!nlag  Daraus  gegeben  Dife  £3urg  unD  ©tat*  ibm  ju  enfwenben. 

Ö3ei?  foleber  Q3efcbaffenbeit  würben  Die  ©raten  ton  ^Battenberg  unfc&ulbtg  er* 

flart,  pnalat  Dicton  Abenberg  feiere  würflicb  wieber  im  85efiä  batten  {c\ 

5lu5  allen  llmflan&en  tan  man  inbefjcn  abnehmen,  Dag  bic  SKetcbefrabte  bi(c  Qu 

oberung  im  3abr  137^  muffen  §mü$)t  r)aben,  Da  ©r.  gberbarö  &u  9?urnbercj 

.flewefem 

$.   6o, 

©er  guftanb  j>e*  beutfcr)en  Reichs*  ttar  mbefiht  febr  betrübt  $.  Q&en* 
ccglauo  befummelte  p'dr)  eben  nicht  tiel  um  Defien  Wohlfahrt  ober  wugte  ec 
fclbfl  nid)t,  wem  er  begeben  feilte.  Sie  ©ereebtigfeit  unD  (gc&ufc  für  ©ewalttbä* 
tio,Uit  Durfte  man  bei;  Den  9ve:d)egcrid)ten  niebt  fuefcem  Sa*  einu'gc  Mittel  nat 
Demnach  übrig,  Dag  Die  gütften  unb  <$*tänbe  unter  (icfe  ^ünbnüjje  errichteten, 
worinn  fte  terjüglicb  feft  festen ,  mc  t$  gebalten  werben  fcüte,  wann  einQ3unbfr 
terwanbter  wiber  Den  anbern  <t\xaü  $u  Flo'gen  bätti.  Sie  SXcicbefldbte  giengen 
ihnen  mit  ihrem  Q3n)fpiciooran  ,  welche,  (icfewiber  Die  ^etrüelungenDergütfen 
jufamen  terbünbet  unb  Durd)  folebe  Urning  (leb  fei  d;tbar  gemacht  hatten.  <?$ 
Famen  folebemnaeb  ^  gurjlen  unb  .fberrn  auf  bie  ©ebanfenfd)cbenmdgig  unter* 
(inanber  ju  terbiubem    ©ie  -maßten  aber  naej)  Der  ©etvojnfrciJ  felbigerSeit 

$  f  3  g^ 

(0  vid.  ©abelfofcr  ^uftcni^t'öifc^c  S&wnif  ad.  ami.  137.9, 


2^2  ©^ilitc  bei?  ©ra\)en  t>on  2Bitrtenber<j 


mbatfn  fonntc.    3Bacöe  aber  ein  ^un^enog  aufgenommen,  fo  bejhmbe  gleich 
woM  fotd^c  2(itfnabroe  nic&t  langer,  als  Die  gefe|fe  Seit  bt$  SBunDeÖ  wahrere. 
SDie  berubmtcjte  ©efellfcj&aft  unter  Den  Surften ,  ©rat>en  unt)  #errn  würbe  alfo 
Hmtti  ereiltet  unter  öem  tarnen  Der  £owen  *  ©efellfcbaft  ober  Der  ©cfcüfd&afe 
ntitoem  £owen,  meiere  ftcj)  feft«  mit  unD  burefc  ganj  ©c^waben,  granefen,  Den 
Ütbcinftrom,  3$rei}£gau,  (£lfa§  unD  anbere  ©egenben  ©eutfc&tott&eö  ausbreitete, 
©ie  mürbe  genotbiget  ftcf>  enblicfr  in  gemiffe  gantonä  o&er  (£rat)fe  einjutbeilen, 
unb  i'eber  Canton  ermdbite  ftdj  befonbere  ^>aupt(cufe.    ©rat)  gberbarb  ju  3Bur* 
tenberg  unb  fein  ©obn ,  ©r.  Ulrich  bcQtbm  fieb  felbften  aucr)  in  bifen  23unb  ober 
©efeüfdjaft.    £e£terer  mürbe  neben  ©rat)  ^einrieb  \>cn  CO?ontfort  unb  ©t\.  gci# 
Derief)  t?on  Sollern  ju  einem  Hauptmann  Dcö  33ejürf$  in  ©cbwaben  erbetben. 
©ein  #err  QSater  batte  ibn  febon  juüor  in  bk  ©emeinfebaft  Der  Regierung  auf»- 
genommen  ober  ibm  einen  $beil  Derfeibcn  ober  beö  £anbetf  übertragen.    3db 
werbe  bei)  Den  ^irebengefebiebten  einen  Verneig  beibringen ,  Da§  ©r*  Uln'cb  in 
feinem  eigenen  tarnen  alö  felbffregierenber  #err  örDnungen  Der  geblieben  grauen 
SU&örnftotett  betätiget  babe.    2öann  ein  Q5ünDnu(]  mit  Den  ©raven  t)on  2B(ir# 
tenberg  erriebtet  würbe,  fo  gejebabe  etf  fowobl  mit  ©rat)  Ulriken,  kal*  aueb 
feinem  #errn  QSater.    Q5eebe  maebten  ein  Q$unDnug  in  Dem  3abt*  1379*  mit 
Den  £erjogett  ötten ,  ©tepban ,  griebrtcb  unb  3obann  »on  Q3at)ern,    Unb  a(* 
Dtfe  m  eben  bifem  3abr  neb(t  attDera  gurfren  mit  Den  üieid)  labten  in  Ober  ;unt> 
^iDer .- ©ebwaben  fieb  in  eine  Tönung  eintieffen,  fo  bebungen  fie  mit  au3Drücf> 
tiefeen  ^Borten  autf,  baß,  wann  bie  SKeicjätfaDfe  mit  ©r.  gberbarb  unb  ©r* 
Ulric&en  in  einen  Äricg  verwicfelt  würben,  Die  gebaebre  #cr.$oge  Den  ©tdDten 
folang  feinen  ^epfranb  wiber  Dtfe  beebe  ©rat)en  fcbulbig  fct>n  wollten,  ales  (tenoefe 
mit  benfeiben  in  einem  Q$unbnug  begriffen  waren  (d).    £)ife  ©efellfd)aft  Der 
^owen  war  um  fonotbiger,  als*  bie  9ieid>?jldbtc  noeb  auf  ibre$?ad)trro$tenunb 
Den  gftrjhn  unD  Jperrn  Sielen  ©cfjaben  ^fugten,  ibre  £eute  auffiengen  ober  fon* 
(lenjl'd;  feinbfelig  bezeugten.    SMe  KÖtm  granffiirt  m?  in  Dem  ©tdbtc^uni) 
unb  bebieit  etlicbunb  jwanjig  ^erfonen  gefangen,  welche  ber  $5wen*©efe(Ifc&aft 
angeboten.    Qifc  begebrte  berfelben  Sogfoffung.    21(5  ftcb  aber  Die  ^tm  mit 
gerte,  fo  würbe  affcä  aufgeboten  um  (Ie  barju  ju  fingen,  ©rat)  Ulricb  &u  ^Bur* 
tenberg  jog  atö  Hauptmann  mit  feinen  ©cbwaben  auch  berbe»  unb  balf  tiit 
©tybt  belagern,    ©ie  würbe  fo  gedngflet ,  baß  fte  bie©efangene  obneein£ofe>- 

©elb 

(d)  £)ife$  $un&mt§  tff  J«  ßefen  bei)  Datt  de  pace  pupl.  c.  6.  num.  40.  p.  39. 


©rittet:  «bfönitt.  ^63 


@elD  ju  forbern  »über  in  Die  SJreybefrfegtc"  (*)<  Sabin  wirb  bie  $?acbricbt$u 
mftebenftw  wert&e#crr  ©ebopflingibt  (ce),  baß  $?arggr.3\ubotpbfcon  33a* 
Den  Den  ©raoen  ju  SBurteuberg  eine  ?lnjabl  itricgsleute  wiber  Die  £Reicbe(labte 
jugefebieft  babe. 

0,   61, 

tapfer  2£en$fau  toar  furg  ju»cr  ju  granffurf.  Sann  er  feiert  tffl  Sabc 
1380.  feine  Ollern  bafclbfr,  in  Der  Slbficbtüon  Da  nacb  SjBeflpbalen  ju  geben, 
ob  einer  Der  @ras>en  von  ^Battenberg  Damals  ftcb  aiity  bei;  ibm  befunben  babe, 
i)l  unbefannf.  €e  bat  aber  Docb  Dag  Slnfeben  /  inDem  Der  5lat)fer  niebt  allein 
am  Sicnftag  nacb  Dem  ^almtag  Dem  ©rar-en  ©wbarb  in  SInj'ebung  feiner 
$reue  unD  aud)  feinen  grben  alTe  ibre  Jperrfdjaften ,  £anbe ,  l'eure,  £cbett, 
(Ebrcn,  Stürben  unD  gm;beitcn,  wdebe  fie  »du  #a»fcrn  unb  Königen  gehabt 
unDfonDeriicb  t?on  &  Sarin  Dem  vierten  erbarten  ,  nebft  allen  ^rwilegien,  #anb* 
wjlcn  unD  Briefen  bejlctigcte  unD  erneurete  ( f ).  Samalg  war  bie®erici)tbar* 
f^it  m  Scutfcbtan.D  in  größerer  gerruttung.  $?an  crfcmifc  jwar  aueb  nacb  Den 
fceutfeben  SSecbten,  bafi  Der  Kläger.  Dem  gefragten  in  feine  ©erid&te  naebfabren 
feile.  £$  würbe  aber  ju  Difen  betrübten  Seiten  niebt  beebaebtef ,  »eil  cntwcDer 
Die  Obi'igfett  Dec  klagten  Dem  5tlager  baeDvcd)*  verweigerte  ober  DenSBef  tagten 
t>urd>  eine  ungerechte  Urtbe!  loe  fpraefc.  Sifeß  gefefcabe  febr  oft,  wann  Der  fXict>- 
ter  beauflagten  mit  Dcö  5v lagere  Obrigf  eit  in  feinem  guten  SQernebmen  (hinbe. 
Sie  Kläger  mußten  atfo  einen  anbern  Siebter  fuetjen,  Sie  D^eicb^unD  £anb> 
negier  nabmen  Dergleichen  klagen  gar  gern  an.  ©e  ertbeilten  Labungen  »or 
tbre  ©eriebte.  Sifetf  öerurfactorc  eine  abermalige  Verwirrung  unb  ©elegenbeit 
SU  Q3erbrü§licbfetten  unD  ju  Kriegen ,  wann  Die  Urfbel  relljtrecft  »erben  folrte. 
©clebemnaeb  wußte  man  ftcb  niebt  anbet'jt ,  als  Durcb  $a»ferftcbe  Befreiungen 
ton  Labungen  t>or  auswärtige  (Sericbre  ju  belfen,  Durcb  welche  man  t)k  alte  Örbnung 
»ieber  berftellte.  @r.  Cübcrbarb  empfanb  Dife  Verwirrung  ber@cricbtbarfeit  in 
feinen  £anben  ebenmäßig,  dr  batte  jwar  fcbcai  Dergleic&en  Befreiung  üon  JT. 
darin  im  3abr  1361.  obgemelbtcr  maffen  erbalten.  Sie  unrubige  Seiten  aber 
waren  niebt  fo  befebaffen,  Dafj  man  folebe  groß  aebtete.    23efonDerä  in  ben  $att* 

Dein 

(e)  vid.  Petri  Herbipol.  Chron.  Francof.  ad.  ann.  I380.  ap.  Senienberg  Selecfi.  jur.  & 
Iiittor.  P.  IL  p.  17.  Eodem  anno  (  138°»  J  eratSocietas  in  Rheno  dicia  Leones  crude- 
les  congregata  ex  Comitibus,  Dominis  3  baronibns,  militibus,  jnter  quos  erat  Dux 
Wirtenbergicns  &  inulri  milites  ex  Suevia.  Ifli  erant  adverfarii  Francoflirtenfium  & 
cum  magno  exereftu  obfederunt  Civiratem  Francof.  6:  coegerunt  eos&  anguftaverunr, 
quod  oportebac  eos  eis  dimittere  liberos  line  peeunia  plusquam  viginti  lex  viros  de 
eorurn  Societate  ,  quos  ceperunt. 

('e)   ^bcepflin  hift.  Zaringo  -  Fad.  T.  H.  p#  \«1.  §.  ^4« 

(i  )  vid.  Eurkard  5©«rtcmb.  StltbUttt*  pag.I42.num.  VI. 


5*4  $kföi$U  Itt  ©mwit  twn  SBurtenße^ 


tafej&ö  Den  üleic^ftdbten  kümmerten  fid>  bife  cbcnnic&t  uiel  um  t>te  3ved)teber 
ffi#i*  JSarrfär  Catl  mar  geworben  unb  man  mochte  in  b«r  söictjmmg  gejto 
öetr  femr,-.  &a§  ascfr&e  .©ültigf  eit  Dee  t>oft  ibm  gegebenen  gceofaiten  5ibfc^)ie£)  ge> 
nommen  fyatte*  Sl^er  ©rat)  bemarbe  ftd)  bemnacb  bei)  Dejfen  $?ad)fölger  am 
IKei$  um  &ie  Ö5e(teti.gung*  5Dtf«c  ertbeito  fte  aud>  am  ndcbjkn  2)ientfag  nacf) 
Dem  tyMmc®  unb  an  &m  %ittfM  «ad)  Subüate  ,  meit  er  ftd>  nod)  $u  granf fürt 
aufhielte.  @ie  war  Den  Umftönben  fetbiger  gett  gar  gemdti  S)amt  erfrlicfc 
»erbotf)  er,  baßniemant)  Der  ©rattert  uon  2öürtenb*rg  ^Diener  unb  andere  ibre 
Spanne  unb  Scure  für  feine  ausfertige  ©erid)t  ober  £anbgerid)t  laben  folle,  fon* 
fcern  flerorbnete ,  ba$  ,  mm  ein  fo(ä)er  i?or  bergfeid)en  ©erid>fen  üorgelabctt 
mürbe,  berfclbe  auf  jebeömaligeä33egebren  ber©ra»en  an  ibre  ©erid>te  Dermiefen 
werben  müßte,  $(uf  bife  <2Beife  leitete  berufet  Die  @crid;te  mi.eber  ju  ibrer  alten 
£>rbnung»  Cr  unterfagte  aber  aud>  ben  S»?ij? brauch  bcrfelben,  inbem  er  bcfabl, 
bag  bk  ©raöen  burej)  ibre  ©erid)te  bm  ^lagern  un&etjüglid&cs  unb  ftracf'eä  fKcc^t 
«mgebeoben  laflen  unb  ibre  Wiener  /  Pannen  unb  £eute  nid/t  miber  bie  ©ei'ecfytig* 
fcitfcMfcenfoate»  (gX 

9Bie  aber  ©r.  ©erbarb  feine SXedM«  &u  bebaupfen  beforgt  mar,  fb  ffeffiNt 
ft'db  m$  angelegen  fet>n  bie  gcbaltung  feineä  &tammt$  ju  beforbern.  Cr  batte 
fcen  einzigen  @obn  Ulriken  unb  bifer  audt)  nur  einen  einigen  ©obn,  ©r,  gber* 
Farben  ben  Jüngern.  Wan  fabe  jtcfc  eine  ^rinjegin  autf ,  »on  meiner  man  tfetv 
mutben  tonnte,  ba$  fte  fruchtbar  mdre.  SDife  glaubte  man  bei;  Dem  £augcbe$ 
Q3ijconten  Q5arnabonä  wn  \Dtat)lanb  ju  finöcn.  5Dann  er  batte  fünfteben  (gobne 
unb  Sod&tern.  £ne  dltetf  e  ^iriba  mar  fc&on  an  £er$og  £copoib  »on  öeflerwicfr 
Dermdblet,  unbimSabr  i?8o.  $m&  mannbare  »orbanben,  nemlicb  Antonia 
unb  $?agbalena,  Crilere  mürbe  war  im  3abr  137s.  an  £omg  grieberiebe« 
fcenbrittenober,  miemanibn  fonjl  $u  nennen  pflegte ,  ben  Cinfdltigen  tfon(Si* 
eilten  unb  Neapel  »ermablet  &a$  Kläger  fonnte  aber  niebt  »oüjoge«  metben, 
meil  ber  Bräutigam  tfor  beffen  QSoityebung  m  geittiefte  feegnete.  gmarbemarb 
fief)  int  3abr  1 379.  ober  1 3  80.  ein  anberer  Jytalidnifcber  Ö3rinj  um  (te  ju  eben  ber 
Seit,  alö  ©r.  Cberbarb  für  feinen  Cnfel  ben  t)\(m  ftaufi  eine  ©emablin  au^ 
fucfcte  unb  fclcbemnacfe  begebrte  man  bk  ^agbalenen:  <2Beil  aber  bifer  neue 


©emahl  fo  leicht  finben  mochte,  na#em  ibr  fd&cn  smei)mal  bk  v&ofnung  baö 
Cbebett  ju  genielTen  üerfc&munben  mar.   Sil«  nun  bev  ^üvtenbergifc^e  ©efanbte, 

(g)  viel,  ^dwxUtb  Sßnttiwft.  Älccbloft.  p.  143» 


©rittet?  mfaütt 


5>cfcrüon  $orbcrg,  ein  Ülitrer,  unb  $u&&  £eopolbg  Wiener  um  bieSOlaabafe* 
mn  warb ,  fo  gab  ihm  Der  Sinfonien  €Q7uter  Die  ^(nftvorf,  baß  Die  altere  fochtet: 
vorher  einen  ©emabl  haben  mußte,  unö  wann  fchon  um  Die  $?agbalenen  bn3f.ee 
geworben  worben ,  fo  hatte  man  wegen  gebachter  Umßdnbe  auf  Die  Antonien  Die 
2lugen  nicht  wenben  feinen.  9?achbem  aber  Dife  ftch  gednöert  hatten,  fo  wollte 
(je  foldje  nicht  verweigern*  Slber  an  eine  Vermahlung  mit  Der  jungem  ^ochrec 
wäre  Dermalen  nicht  ;u  gebenfen.  ©rat)  0>erharb  lieg  fich  bi(t  Antwort  gefafe 
len  unb  fehief  te  ©r.  Düibolvben  von  ©ulj  unb  f&irf  arben  von  ©rebadh  nach  wtcty* 
lanb  D1fe  Q3erlobni§  mit  Der  Antonien  in  SXichtigfeit  ju  bringen»  ©er  erße^acj 
Deö  Jpeumonattf  war  e$,  an  welchem  biefelbe  Durch  5innehmung  be3  überfeinsten 
SKingeä  genehmigt  unb  Daä  Jawort  gegeben  würbe»  ©er  QSifconte  Q5arnabott 
berichtete  folchetf  aw  Die  ©ra\>en  von  SBürtenberg  unbfehiefte  jween  fetner  Wiener, 

liemltch  Fduflinum  Lantana ,  einen  Lehrer  Der  Dachte  unb  Paganinum  de  Biaflano 

mit  einemgrebenj*©  chreiben  an  fte  bic^Biberiage  für  ba&&curathguf  von  700C0,  fT« 
bie  SMorgengdb  unb  anDerö  in  b<\$  Steine  ju  bringen»  allem  2(nfcbennach  würbe 
Die  ^3raut  balö  hernach  ihrem  neuen  ©emabl  jugefchieft ,  weil  bat  gubringett 
ihres  ©efcbtmtcf  $ ,  Kleiber  unb  anberer  ©erdtbfehaften  im  $erb|tmonat  bifeä 
3a&re$  aufgezeichnet  m  ©r.  gberharDei?  übergeben  würbe, 

S*  63. 

5W  bifeä  &>u QJerbinbmtJ fcott$ogen  war,  fo  arbeitete  ©r, ©erbarb an  et* 
nem  anbern  2$ünbnu§  mit  ©r,  Cunrab  unb  grieberieb  von  Jpelfenfkim  &  Farn 
im  SDeeembec  bifeä  ^ahrö  noch  $um  ©ranb.  ©ie  beeDe  ©rat>en  verfpracbett 
t)arinn  ©rav  (gberbarben  unö  Ulrichen  ju  ^Battenberg  mit  aller  ihrer  $?adjf 
Gemuflebeti,  mt  Dife  Den  erftern  ein  gleichet  ju  fhun  (Ich  verbünblich  machten, 
©och  nahmen  (te  beeDerfeittf  .ftonig  2Ü3en$elaw  unD  #er$og  £eopolben  von  Ocftcr*> 
reich  aus,  wiDer  welche  fein  $heil  bem  anbern  ju  helfen  fcbulbig  fcvn  fottte.  Unb 
weil  ©t\€berbarb  unb  Ulrich  gemclbtcr  maflen  in  bergreffen £6wen  >  ©efeKfcbaft 
ftunben,  fo  würbe  biefelbe  von  ihnen  aufgenommen.  ÖBeil  aber  33runo©üg  üoh 
Q5renj,  QSertholb  von  @tein  von  5vlingen(rein  unb  33ettbolb  von  ^öejlerftetten 
eine  anbere  ©efeüfcbaft  aufzurichten  im  begriff  ftunben,  fo  behielten  ftcb  Die  ©ra* 
ven  von  #elfenftem  bevor,  bau  fte  (ich  in  biefelbe  begeben  fonnten  ohne  $?acbtbeit 
Der  ©raven  51t  «^Battenberg,  (Sine  Ungleichheit  aber  wäre  barinn,  baß  Dife  bett 
©rasen  von#clfenjtein  auf  Der  er(lern  eigenen  Sofien  Den  $et;(tanb  thun  mußten, 
©agegen  wann  Dife  jenen  ui£ü(f  lernen,  fclcbctf  auf  Der  ©raven  von  ^Battenberg 
Sofien  gefc&ebcn  {ollte.  ©ann  fte  wollten  nicht  anDcrft  alö  anbere  QmnMHUt 
unb  unecht,  welche  in  gurten :-crgifchen  ©ienflen  (lunbeit,  gehalten  werben, 
^ur  tvar  Der  Unterfchieb ,  Da^  Die  ©ra^en  von  ^urtenberg  Den  ©rasen  »on 

£  l  •     helfen* 
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;  jg)c(fcnncin  feinen  (grfafe  tljun  Durften ,  wann  lie  etwan  in  folgen  ©ienften  eim% 
gen  (Schaben  gelitten  hatten«  $>ann  fonfl  n>ar  eö  gewöhnlich ,  öag  ein  £err  fei* 
nem  Wiener  allen  erlittenen  SBerluft  entgelten  mußte  (h),  £)ie  ©raven  von  £efe 
enjlcin  befugten  Damals  t^re  (gc&wefKr  5(nna ,  n>c!d>e  dn  £erjog  griDcricben 
von  Q:ecf  vermählet  war.  ©rav  <£bct!>arb  fam  au*  babin,  nemlicb  nad)  5Tir* 
djeim,  weld&e ©tabtibm  febon &ur£:ifte gcfritft'ftöMie anbete Reifte verpfdn* 
Det  n?at. 

*8et)  btfem  Stnwefen  be$  ©raven  erfabe  berfet&e  #erjog  Sriebriejjtf  fcbledjfe 
^auebaltung.  SDifer  war  ihm  febon  im  3ahc  i3f?.  eine  jiemlic&c  ©umme 
(Selbe* ,  nemlidj  13200  tyf,  J£)lr*  fcbulDig  unb  über  Difeä  baftc  ©rav  £-berbarÖ 
ftcb  als  Q3ürg  für  ihn  um  6400.  ^f,  £>lr.  gegen  feine  ©cfoulbncr  verfebriebem 
5£)i<  $?ofb  ber^dbutben  trang  bemnacb  überall  auf  ben#er$og  loß  unb  Der  ©rat) 
fyattc  Urfacb  beforgt  j"u  fct>n ,  bag  er  nid)tju  fdjaben  Wme.  <|r  machte  alfo  ba$ 
Slnftoncn,  bag  er  gern  mochte  bejahtet  unb  wegen  feiner  Q5urgfd)aft  in  eine  @i* 
ebetbeit  geftelktfcvn.  <^o  gerecht  Daö  begehren  wäre,  fo  unangenehm  fiel  es 
Dem  £m-jog.  (£nblid>  vermittelten  25urf arb  von  grenberg  ju  ©teuglingen , 
$eirrid)  von  grci)berg  ju  Seipbeim ,  Surfarb  von  $?anfpcrg  unb  (£onrab  £noÜ, 
ein  Jpeqoglicber  $Katf>  bie  (Sache  babin ,  Dag  ©r,  £berbarb  bie  anDerc  Reifte 
Der  Q3urg  §ccf  unb  ber  ©tabt  ivirebeim  nebjt  bem  Revier  (£rianbt;£inbad)um 
17^00.  ^f.  #lr.  an  gablungcfiatt  annähme  (i).  S)ife$  gefebabe  am  ©amilag 
»Organa  Reinigung  in  bem^abr  1 3  8 1  •  <£$  würben  aber  bk  #erjogefo  weif  her* 
abfegt ,  bag  fie  tbren  ©tanb  faft  nimmer  ju  behaupten  ficb  getraueten,  unb  von 
anbern  Surfen  einen  SSeutrag  fueben  mußten  unb  auch  fanben,  $?erf  würbig  iff, 
Dag  afi  £erjoa  £copolb  von  £)cfterreicb,  #crjog  griöerieb  von  Omanern  unb  ©r, 
(?berbarb  ju  SÖBurtenberg  im  #eumcnat  beö  3abreä  1384«  Ju  #c&belberg  eine 
Sufammenfunft  hielten,  benfeiben  ber  Suftanb  Der£>er$ege  von  $etf,  ale welche 
ton  bem  berühmten  unb  mächtigen  ©cfcblccbt  ber  Äer|ege  von  Sdringen  abffam* 
Mieten,  fo  nahe  gieng,  bag  ]k  (leb  untereinanber  (cbrtftltd)  verbanben,  ^erjog 
griberieb  eine  Q$cr;fkur  ju  geben ,  bag  er  bei)  anbern  gürften  unb  bet;  ihnen  bleu 
be,  SDife  bie  ^ervegurfacbe  ihrer  ?0?ilbigfcit  anjeigcnDe  5[Borte  verbienen  allere 
Ding^eine51nmer!ung,  wie  febr  ben  Surften  Damaliger  S^ten  baran  gelegen  ge^ 
wefen  bie  gahl  ihrer  $}itftdnbe  nicht  verringern  julajf^,  fonbern  folebe  ben  ihrem 
©tanb  unb  *2Befen  ju  erbaltem  x&erjog  griberid)  hatte  jwar  noeb  t>ic  <&tabt 
Owen  unb  etliche  Sbörfer  in  bem  ^inninger  Q:ha(  unb  bie  Q3ejlin  ©utenberg* 
^iberile  waren  aud)  mcijlenö  vcrpfdnbet  unb,  naebbemfie  auch  bife im  3ahr 
i38j\  an©r,  (Zberharben  ju  ^CBürtenbcrgsu  überfajftn  |?d&  gebvungen  fa^en ,  fo 

blieb 

(h)  vi&  %>tyl  num.  166.  CO  via.  ^cpl.  num.  167. 
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blieb  ibnen  auffer  etlichen  ©ütern  in  Dem  gebauten  $bal  nid>t$,  aber  Die  £crr* 
febaft  9)}inbelbcim ,  übrig,  meiere  fre  noeb  big  ju  ibrem  Abgang  bebaupteten. 
£e|tcrc  geborte  einem  ©efcblecbt,  welc&eä  jk&4boc&fc&liß  nennte,  fam  aber  im 
3abr  137°-  <»"  ^e  -&erjo<jc  öon  $cci,  inbem  2£altber  ^ocbfcbltß  altf  Q5ifd}ojf 
ju  2lugfpurg  unb  20.  3abr  bewarf)  Deffen  grübet  ^einrieb  alö  Cborberr  unö 
dufter  beö  baftgen  $um*  ©tifts,  mitbin  beebe  obne frfee«  abgiengen.  S3on  (e^ 
term  befam  £erjog  griberidb  gegen  SSerfcbreibung  eineö  £eibgeDing$  Die  baibe 
©«(titi  Sttinbelberg ,  Die  baibe  ©tabf  SMmbelbeim  unb  Die  baibe  33urg  MnbtU 
bürg,  £)er  J&crjog  fonnte  aber  Daö  £eibgebing  nic&t  bellen.  <£ä  mugte  Dem> 
nadb  ©r.0>erbarD  wieDer  in  Da$  bittet  tretten  unb  600.  ff.  für  ibn  an  geDacr); 
rengborberrn  begabten ,  wofür  er  ibro  Die  Q3urg  unb  bat  ©tabtlein  ©utenberg, 
bk  &tabt  Owen  mit  affer  gugefjorbe  unb  alle  £eut  unb  gut  im  £enninger  $baf 
wrpfanbete  unb  Darauf  jäbrlicb  9°o«  fr  abzutragen  wrfpracr;.  ©leid)  im  erften 
Sabr  1383»  feblte  etf  an  biefer  Sablung.  llnbalgin  Den  folgenben  3abren  folcfce 
wieDer  nic&t  erfolgete ,  fo  befcb  werfe  ftc&ber  ©ra*>,  jumablen  er  inbeffen  aucr) 
anberc  ©Bulben  übernommen  t)Mt.  €nblicb  würbe  t-erglicben,  Dag,  warnt 
•#erjog  griberiefc  unb  feine  (gobne  bk  ^fanbfebaft  innerbatb  3abre$fri|t  nic&t 
einlofen  würben,  DiefelbeDem  £aug  Sgurtenberg  ate  ein  »erfaufteö  ©gentium 
verfallen  fet;n  follte, 

§*  6f. 
Sag  in  bemeibtem  3al>r  1 3  s  1  <  ©rat)  £berljarb  bon  ©lernen  (Sd&ultfeeifieit 
SU  ©ornfletten  einen  Sbeil  beä  (gfäbtleiitf  (gcbiltad&erfauftbabe,  ifl  fc&on  am 
Derwertä  gemelbet  worben  (k).  &  geborte  Den  £errn  r-on  ©erol^etf,  welche 
11m  Dife  Seit  aucr;  anfingen  in  bat  ©ebrdng  ju  fommem  ©eorg  »on  ©eroljetf 
war  Dem  Snemen  eine  berrac^lid&e  (Summe  ©elbs  fcbulbig  unb  Diefer  flagtebeg* 
wegen  bei)  Dem  £ofgericbt  ju  SKotweil,  weldjeä  Dem  ©laubiger  eine  Anleitung 
auf  Difen  $beil  an  ©d&ilracr)  gäbe.  £)amate  war  ed  gewobnlid)  /  Dag  ein  foU 
cber,  welcher  Die  Anleitung  erbielt,  Daö  ©ut,  inDeffen  5Sep$tfflb  ©gentbunt 
Derfelbe  burcr)  Urtbel  unö  Dfccbf  gefegt  würbe,  nicbtlangbebielt,  fonbern  fo  baü> 
ntogtieb  wieber  von  feinen  Rauben  gab.  £)er  SDiem  batte  aber  noer)  eine  Urfac& 
Darju ,  weil  Jperjog^einolD  t)on  Urningen ,  Den  anDern  §beil  inne  batte.  2)i> 
fer  war  aber  ein  @cf)wager  bt$  t>on©eroljecr",  inDem  Deffen  Q3ruber  (Eonrab  bit 
©cbwefler  Deö  ^erjogö  jur  &z  h^ttt  £6  fonnte  mitbin  Der  Q5eftß  ibm  be^ 
febwerlicb  gnug  gemacht  werben,  ©ein  £anDeöberr,  ©r.  (Sber^arD,  banDelte 
fein  Üvecbt  an  pcb  unb  ber  #er$o.a  würbe  fo  »erbrugltcb  Darüber,  Dag  fte  ibreti 
Q:beil  balb  Darauf  audj  an  @r.  €berbarben  oerfauften.  Unb  fo  gieng  eö  aucr) 
mit  ber  ^otabt  vg)errcnberg.    5)ann  fte  gehörte  einer  ^inie  ber  ^faljgraüen  »on 

(k)  vid.  ^iftou.  ^efe^tett).  fcctf  ^c^ogfl?.  SSurf.  part.  II.  p.  94. 
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Tübingen,  tofc§e  ficb  Ntt  tarnen  ber  ©obererem  Unftrföteb  ber  anbern  £i* 

toten  belegte  ,  weil  bei:  Stifter  ibrer  £inie  DaS(gd)lo§  ©dw  befefien  batfc  (1% 

feie  ©rat>en  von  SSBürfenberg  Raffen  fc&on  vorher  bie  mctflc  <53utcr ,  welcbebifen 

9)fal$grat>en  geborten,  an  ftd)  erfauft*    &ad  ©cjcfjlecbt  felbßen  aber  gerietl) 

febr  m  bae  Sibnebmen  unb  baffe  wenig  mebr  außer  ber  ©faDt  Jperrcnbcra  unb 

Den  barju  geborigen  Dörfern,    fälö  $fa.$rat>  Ulrich  im  3abr  1 377«  N  öftäk 

lingen  in  ber  für  bie  ©ra»en  von  2öürtenberg  fo  ungtutf lieben  ©cfelacbt  umge* 

femmen  war,  begab  ftd)  ^>f«tj«W  Conrab ,  fein  trüber,  in  ©r.  gberbarb* 

unb  ©r.  Ulrich  Sbienftc  unb  serfebriebe  fttb,  bajj  eruier  ganzer 3abr  fowcbl  füc 

feine  ^erfon,  ale  mit  feinen Stefanen  unb  £eutentbcnfelbenbienen,  »arten  unD 

bebclfcn  fewt,  unb  aud) ,  wann  er  von  feinen  £)orf  rn,  SS^plern,  beuten  ober. 

©utern  etwas  juöcrfefcen,  ober  ju  wfauffen  a«bruna«n  wäre ,  ben  bemelbten 

©raven  ben  QÖorfauf  aeftatten  wollte  (m).    3wet?3abr  bernad)  ram  ber  «pfalj» 

gravoinba8©ebrdng,  inbem  feine  ©laubiger  brobeten  bat  bamal  üb!icbe£ei|lung& 

SKccbf  wiber  tbn  aue&uüben.    9ßeH  ibn  bifeö  r-ollenbtf  »erberbt  harte ,  fo  wollte  ec 

folcb>  e  gwangemittel  nid)t  erwarten,  fonbern  batb  in  ber  9?otb  ©rat)  £berbarbe« 

*u$Bürtcnberg,  bag  er  auf  Sttartinitag  be$  3abred  1379-  w'd)t  Allein  für  bte 

©dbulb  von  700a  ^f.Jblr.  ibn  aftf  Slngült  unb  $?ittcbutoner  verfreften,  fonbern 

aueb   1000.  «pfunb  baar  vorleben  mochte.      £)ifer  bewilligte  foldbeö  unb 

nahm  juglcid)  auffiel),  wann  Dk  ©laubiger  entweoer  feine  QÖcrfcbreibung  gegen 

ibnen  nid;t  annahmen,  ober  er  hix  gebaebte  Stimme  btr  7000.  «JJfunb  auf  befrimm* 

,te  Seit  nid)t  erlegen  Tonnte ,  bat  £ei(lunqör«d)t  über  fid)  ergeben  $u  laffen  (n% 

gur  @id)erbeit  verp/dnbete  ihm  Dagegen  ber  ^fal^rat)  unb  fein  @obn  4?einricf) 

Die  »orbere  ^urg  nnb  ben  obern  $beil  ber  &taM  Jperrenberg,  bk  93ejh;ng  3*o* 

row  unb  baä  Sotf  SN  unb  machte  fidb  jugletcr)  verbinblici)  mit  feinen  übrigen 

SBuraen  ein  ganzes  3abr  lang  nid>t  wiber  bte  ©raven  von  QBürtenbcra  ju  fc^n# 

nod)ib«n  geinben  einigen  UUerfc&lauf  ju  gejkffen  (o).    3m  3abr  1382.  abec 

entfebloß  fid)  ber  >J>fal$rao  unb  feine  ©emablin  Verena  ,  eine  gebobme  ©nbi« 

ton  gürftenbera ,  ftd)  pH  (gcbulDenlafle  ^u  entlebigen  unb  trugen  ©r»  (Sberbar* 

ben  ibre^errjebaft  ^errenberg  jum  ^auf  an.    <£,$  mag  nic&t  wenig  barju  ber^aei 

tragen  baben,  b4  inbeffen  ibr  ©obn  ^fal^gr.  ^einrieb  auö  bifer  geitlicbfeit  übt 

geaan^cn  war»    Über  @rat>  fiel  alfo  W  ©elegenl)eit  feine  £anb«  ^u  »ermebren 

niebt  aus  JJpanben,  unb  beebe  §beile  Derglicben  {id},  bagber  ©raü  bem  QSerfdu* 

feraüe  feine  ©ebutben  übernehmen,  fobann  feiner $od)ter  Ö)?argretben,  weiebe 

pd)  an  ^arggrao  Reffen  von  Jjpacbberg  im  t>orbergebenbcn^abrt)ermablef  hatte, 

1000.  <)>funb  für  ibre  $ei«(Mw>  bem  ^faligcapen  felbft  m$$  tbm  fo  snelalä 

(1)  vi(3.  ibid.  Lib.  il.  cap.  25.  §.  10.  pag.  I5* 

Cm)  vidi  53ci)l.  num.  i68i  (n^  vid.  33q?l,  num.  id^ 

(o)  Yid,  fdvgi  num.  i^Ov 
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ein  £eibgcting  unb  nacb  feinem  21bflerbcn  feiner  ©emabliu  öleidhmagiq  alle  °tak 
luö  an  ihr  2lbtfcrben  300.  ^funb  bellen  unD  enblicf)  Denen  neeb  ilm>eri)eura* 
tbeten  mx  Sccbtcrn  jdbrlid)  20.  ^3f.  geben  foüe.  ,ÖbwoJ)(  aber  Der  jvauf  Mon 
t)en  loten  £ornungetag  ge|d;lofTen  wurDe,  fo  fknbetf  Docf)  mit  Der  Uebergabe 
bi^  auf  Dae  gnbe  m  QH'acbmonate-  an,  weil  feine  ^tnDer  mit  Difem  SvmM 
x\id)t  aufrief enwaren.  (gonim ftci>  bitten  Drei)  §ecJ>M'n  Urfadf)  mufeergnüatut 
fenn ,  weil  ibneu  nad)  Difem  Qßerglid)  Der  2ßeeg  jum  &'thttt  benommen  unD  bin« 
gegen  Da?  f eufd;e  Clojlerkben  jugeDacbt  war.  ©ie  gaben  aber  allem  2(nfeben  nacb 
aueb  cnDhd)  ibren  Milien  Daju,  weil  tt>«:nigflene  Den  Untertbanen  Der  £errfcbaft 
4berrenbercj  Den  ©rasen  iu  Sßuttcnberg  Die  £utoigung  abzulegen  anbefohlen 
wurDe. 

$.  *& 
Um  Den  Stubejlanb  fo  fn\mopli$  bepjubef>aften  w<ffl&fe©r.  €&erl)arD  äffe 
0\tUi  an.    &  wirD  ibm  jwar  be#gejiiefleli ,  M$  er  fo  unrubigunbimmerju  mit 
Den  SReicbeftäcten  utiD  feinen  $?ad}bam  im  5vrieg  t>cnvtcfclt  gewefen,    $?an  tbuf 
ibm  aber  unrcd>t.    £in  Q5ctv>tiß  ifl  icfccn  m$  feinem  (gebreiben  an  Die  (gtabt 
(gtraßburg  wegen  Dem  getragen  Der  SXcid)£ftdDte  abjunebmem    Qatt  muff 
foicfce  Un(d)UtD  au&}  anerfennen  (p) ,  welche  Difer  ©d;rift(leüer  i>orncbmlici> 
mit  Der  Slinung  beweiset,  rodele  Difer  ©rat)  um  Des  grieDenä  willen  mit  bemelDtett 
3tdc&eftäDtcn  unD  mit  #erjog  £eopclDen  fcon  Oefterreicfo  errietet  bat.    SKecbt* 
majjiger  ifl  Dicftlage  über  Die  Damalige  betrübte^geiten,  worinn  ©traffenrdttbe* 
re&cn,  SDlorD,  brennen,  Unfid;erf>cit  Der  ©trafen  miDanDere  Dergleichen  ^Ma* 
derepeti  gang  unD  ublicb  waren,    ©ie  ÜveicMabte  fügten geDadtfermaffcn  Dtftnt 
ilnwefcn  unter  pd&  £urcf)  tyre  SgunDnuffe-  au  belfern   £3  reichte  aber  mi)  nid)£ 
ju/fo  lang  Surftet»,  ©raöen  unD  #errn  nic^t  auc&  t>k  #anD  botben.    ©amt 
wann  eine  SXeic&tfflaDt  febon  folc&e  Ucbcltbdter  auf  ibrem  ©runb  unD  Q3oDen  nid)£ 
fculbete ,  fo  war  tt  De*  Denfelben  leid;t  ifjrer  9?acl)ct>le  in  Der  benad>barfen  ftür* 
ften  £an&en  ju  entgeben.    SSBiDrigenfallö ,  mann  man  folcbc  &uu  in  Dt|e  ©ebietbe 
verfolget  bätte,  Daffdbe  alö  eine  feinDlicbe  ^W  gebalten  rcerDen  tom-,  tvorubeu 
«ingroiTer  Umrnller.  eutfleben  formte*    SDie  gurften  gaben  aueb  Den  Reuten,  n?e(* 
cbeinibren^anDenunD^tdDten^cfcu^fucbten,  Slujfentbalt  unD  Die  ©fdDte 
machten  ee  rtid&t  beffer*    (golcbemnad)  war  immerju  Öelegenbeit  ju  Kriegen  »ow 
f)anDen:    Um  nun  Difem  »orjubeugen  wurDe  ein  ^ünDnug  jttifc&en  Der  Forcen* 
SaBübelmö*unD  Wti  ©eorgen  *  ©efeflfc&aft  mit  Den  ^KeicbefldDten  »orgefcblagen  # 
tt>orju  avid)  ^erjog  ÜeopolD  t>on  Öefterreicf)  wegen  feiner  in  unD  um  (Schwaben 
gelegenen  ^anDe  eingelaDen  wurDe.    ©ifeö  fam  nun  am  $?ifwod)  nad!)  Ö0ern# 
TOättSw^SÄ,  juftonk   ©ie  gebaute  Dre^  ©efeKfcfeaften  mmwifiib  Dar* 

S I  ^  in« 

(p)  Datt  de  face  publ.  c.  6»  &  fr 


2*ro (Befd)i$fe  Set  (Brauen  t»on  ggfittenfwfl; 

inn  Kitt  om  3tetc&$(Möten  fKe^cnfpurg ,  21ugfpurg,  Ulm,  <£ejlan$,  Cgiin  cn, 
fKeuftinaen,  fXotweil,  <2ßeil,  Ueberlingen,  Sttemmingcn ,  QMbracr),  sXaocn* 
fpurg,  Einbau,  ©t  ©allen,  ^fullenborf,  Kempten,  5?aufbcuren,  geutfireft, 
3fm>,  fangen,  Rotenburg  an  Der  Zauber,  3?orblingcn,  SDinfelfpubf,  #all, 
©inuttb,  ^)ei(bconn,  ^impfen,  ©iengen,  ^ßeinfpecg,  Bopfingen,  $alen, 
Söucftocn,  (3Bet;l  im  $orgau  un&Budjau,  Dag  (teeinanber  tviöcc  ibre  JcinDe 
unS)Q5cfc&aDifl«r  ju^)ü(f  fommcnunDfolcöenacfeaücm  ibrem  93ermogen  ocirfof* 
gen  fallen*  <|$  wurDe  fernetr  ausgemacht,  Dag  jebes  $beil$  angeborige  ibre  mit 
anbern  babcnDe  (gtrittigfeiten  t>or  ©erid)ten  ober  fonften  mit  tfctfyt  cntfc&etbeiT 
(äffen  fotlen.  UnD  jwar ,  wann  Die  Öleic&öfla'bte  ober  if>re  jugewauöte  wiDcr  #er* 
30g  £eopolbentf  ober  @5r.  (gberbarbentf  Untertbanen,  wclcbe  in  <0emauretcit 
i0ei-td;tcn  gefeflen ,  etwatf  ju  f  lagen  bdtten,  fte  bafieibe  fcor  folgen  rechter) 
einbringen  follten.  2Bdren  aber  Die  Befragte  auf  bem£anb  in  Warften,  £>or* 
fern,  äBet)lern  o&ec.&ofertgefefieiT,  fofollteeä  bei)  Dem  alten  #erfommen  gelaf* 
fen  werbein  Unb  wann  fie  mit  Derfelben  Wienern,  #errn,  dlittem,  ftwfytm 
oDer  ©taDfen  ttm$  ju  rechten  bätten ,  foUte  eö  Durct?  austrage  entfdjieDen  wer* 
Dem  ©o  wurDe  aucf>  abgcreDf  ,  m$  ju  tbim ,  wann  mit  einem  aüä  Den  obge* 
meiDten  Dreien  ©efeüfcjjafren  (Strittigfeiten  abjutbun  waren*  Ueberbaupt  abtz 
würbe  feftgeffellet/bag  alle  Steile  unter?  unD  gegeneinanberüfc$tunb@erecbtigfeit 
banbbaben  unD  wiüfafyren  lallen  wollten.  9ßei(  aucr;  bamabte  febr  gebräuchlich 
war,  Dag  Die  llntertbanen  (k&ju  bürgern  in  Den  DSeicbtfftäbten  machten  oberjtd) 
mid) gegen  anDere  Öbrigfeitenal^  llntertbanen  oerpfliebteten,  fo  wurDe  aueb  bifetf 
fcerbotten  unD  jebem  £errn  eine  3abrtffri|t  gegeben  fotc&e  Untertbanen  wieber: 
absuforbern.  (£$  wurDen  nod>  anöere  ^uneten ,  mc  t$  in  ein  oDer  anDern  $ä\lm 
foUte  gebalten  werDen,  abgereDtunb  babeo  befc&lofien-,  Dag  bifeä  Bünbnug  niebt 
allein  &on  Den  *})artbet)en  felbjt,  fonDern  auef)  fconibren  Wienern,  2(mptleufeti 
unD  gugewanbten  befcijworen  werDen,  Damit  Ülu&e,  SrieDe  unD  ©ered&tigfeit 
unter  ifcmn  wteDer  bergeftellet  würben.  £)odb  wurDe  Diefe  QSereinung  nur  auf 
anbertyaib  3}$w  fe(lgefe|et,  naef;  welker  Seit  fold;e  wieDer  aufboren  follte(q> 

$?a$  Dem  Snfjalt  Difer  QÖereijnung  war  affo  @5r.  £berljarb  befügt  bte/enf* 
ge  Untertbanen,  welche  ftc&  feiner  Obrigfeit  endogen  unD  Daö  Bürgerrecht  in 
Den  SKeid)3ftäbten  gefuebt  unD  erlangt  h^ttm,  wieDer  abjuforberm  &  war  eine 
tflte  JUage  Der  gurften  fo  wobt  unter  fld) ,  als  aud>  üorjüglidb  gegen  Die  CKcidr)^ 
ftdDte,  Dag  ein  V)tü  Dem  anDern  feine  Wiener  unD  arme  ^eute  locrfübrte  unDfol* 
cte  ju  Burgern  in  feinem  ©ebiet  oDer  Laoten  aufnahm»   Unter  Den  Surfte«  b&v* 

u 

(q)  vid.  S^cpU  num-  171.  &  172. 
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te  aber  bifc  Q3efd)werbe  bcilber  auf,  afö  bet?  ben  fKctcbrftdbtcm  S)ann  bet?  Den 
Surften  batren  bie£eutenid)t  fo  ttiel  ju  gewinnen,  weil  (tc  allemal  folefee  bikUn, 
Dergleichen  fte  vorhin  waren ,  nemltd)  Untertbanen  ober  nacb  Damaliger  3fcben& 
$lrt ,  arme  £eute,  Würben  fte  Won  bei)  bem  einen  £crrn  einer  ^efebwerbetog, 
fo  fanben  (Je  bei)  t)cm  anbern  eine  anbere  bagegen.  Q3e#  ben  £RcicbSftäbten  binge* 
gen  traten  fte  frepc  Bürger  unb  Bürger  Des  tRtifyß ,  weswegen  fte  au$  bei?  alten 
©efcbid'tfcbretbern  Cives  leperii  genennt  werben.  ^Ö3cil  bie  dbtabtz  jufamen  biet* 
ten ,  |o  f  onnten  ftcb  ibre  Bürger  aueb  einetf  mächtigen  ©ebufecä  getroffen.  Qifö 
fcewog  uerfdjiebenc  Untertbanen  ©r.  Qübcrbarbentf,  X>q$  fte  ftcb  bem  ©eborfam 
unb  sjßfl  ic&te  gegen  ibm  entjogetn  Unb  unejeadjt  bie  £Xeicb8ftdbte  wu§ten,  ba$  fi'e 
folebe  anjunebmen  ntebt  befugt  waren,  fo  blieben  fie  boebbabeo ,  ba§  (te  anberer 
£>brigtaren  Bürger  unb  Untertbanen  tu  bürgern  matten.  ©raü  überhört) 
mußte  bemnad>  vermog  bifer  SBunbnuj?  felbtge  abforberm  SOon  Der  (&ttöt 
Sßapbmßen  würben  nur  etliche  Q5ürger  abtrünnig,  ucmlicft  #ann§  CDJatxa/ec 
($?a#er)  $rurwin  unb  ©üntberam  S0?arft,  €un $©untram  unb  fein  ©obn€on# 
rab,  Q3urfart£ofer,  #ann§  ^appenber,  ber  junge  3vübiger,  $lberlin  ©offoft, 
95urfart  tiefer,  <2Betnber  ©cefig,  #ein$S)\ot,  J&einjmann  gerber,  unb  #ein$ 
fein  <gobn.  5lber  Die  ©nwebner  ber  &tabt  £eonberg  unb  ber  Dörfer  (fltingcn, 
SDtöncfcingen,  ©erringen,  WStyi,  ^)6fmgen  unb  fingen,  ferner  bie  ©fabt 
33racfcnbetni  unb  bie  Dörfer  ^aber^lacbt,  Cleebronn,  $?eim§beim,  SRovt* 
beim,  Raufen  unb  Dürren  jtmmern  waren  fo  verwegen,  ba$  aueb  ©c&ultbeifTcn, 
£Rtd)tcr  unb  bie  ganje  Q3urgcrfd)aften  ftd)  wtberfpcnftig  bejeigten,  3$  mi§ 
Hiebt,  ob  bife  würflici)ben3lb$ug  in  bk  9veid;#ßbte  genommen,  eberob  (te  bii 
<&tQbtt  unb  Dörfer  felbftenibrer  £anbesberrfd>aft  allbereirg  entzogen,  fo,  ba§  ©r* 
(?berbflrb  foiebe  wieber  berbctijubnngen  genotbgt  worben ,  ober  ob  ibr  CÖerbre* 
d)en  nur  in  bem  Q}orbaben  beftanben.  ©enug  ift,  ba$  eben  bie  obbenabmgte  Q5ur* 
ger  ju  sSat)bingen  unb  bieQ3urgerfd)öften,  ©eriebt  unb(2>d)UltbciflKn  ju  £eenbcra, 
unb  Q5racf enbeim ,  tüic  aud)  t>k  babin  geborige  Reifer  flcb  ct?b<tmb  fd)rif:ltd> 
verbürgen  mu'flcn ,  ba§  fte  ftd)  mit  tbren  Setben ,  Leibern ,  5£toern  unb  ©ut 
ton  ber  |)crrjcbaft  SEBürtenberg  nimmermebr  ertfumben  wollen.  ^Go  fte  aber: 
foicbeö  tbdten,  fofollte  niebt  allein  cincö  ober  M  anbern ,  fonbern  aueb  ibr  alier 
#aab  unb  ®ut  Der  4?ertfcWt  verfallen  fepn.  5öie  etnjelne  ^erfenen  ju  Q3a^ 
fingen  (bellten  fcr;on  tbren  fcbrifflicfeen  IXetjer^  am  £ftattbattag  1382.  gegen  ©r^ 
€bevbarb<n  au&  2)ie  &ttöt  Q3racfenbeim  unb  £eonberg  aber  mit  ihren 
Dörfern  gaben  beßfaltö  gleid;  ju  Anfang  Des  ^abreö  1383.  ibreT»erfd)reibungen 
»on  fid)  (r).  3cb  bin  nid>t  in  51brebe ,  H$  einige  ©cbrtftfreüer  fcleberlet)  Q3er* 
f«feerungen,  Dag  fie  ftcr;  niefet  »on  itref  ^er^fefcaft  emfre^Den  wollen/  für  eine 

CO  vid  ^ct;L  num.  173.  174,  &  J75. 


2?2  ©efd&id&te  ¥x  f&cmn  tom  SBiirtenDerj , 


wwmwua» 


»röeui&c&e  $ufbigung  ausgeben,  inbem  aud>  in  eben  Dtfem  3a&r  i|i&  bie 
53ai#en8cijleV,  Olic&ter  unb  Bürger  Der  ©tabt  geringen  im  £o&enfobij($en 
fiaeti  folgen  d\tm$  »on  ftd>  gegeben,  weldjer  für  eine  bloße  (£rbbuli>igung  ge* 
haften  worben  (s)„  3$  fan  aber  aud>  niefrt  ftnben,  warum  bte  befonbere  *)3er# 
fönen  ju  Q3at}bmgen  unb  nic&t  bte  ganje  ©fabt  unb  warum  ©c&uftbeig,  gaiuee? 
©eric&c  tmb  bie  Q5urgerfcj)aft  in  ben  üorbenannten  ©tabfen  unb  S)5rfew  auf 
eine  folcfre  3frt ,  meiere  mit  einer  anbebingten  ©träfe  begleitet  gewefen,  ftcf) 
»erbinblidfr  machen  muffen.  ©efannf  ift,  bag  bamalö  fein  gatt  fid)  ereignet, 
iwlc&er  eine  neue  (grbbulbigung  erforbert  bdtte.  hingegen  ftnbet  man ,  ba$  bte 
^Keic&öjldbte  ber  gürflcn  unb  #erm  üntertbanen  «ertötet  öon  iftnen  ju  jieben  unD 
fte  ju  touef lid>en  ober  wenigftcnö  ju  ^3fa(burgern  gemalt  ( t ).  Unb  wir  werben 
Jia$(te  ©efegenbeit  baben  eine  Urfrmbe  »orjuiegen,  worinn  $.  (3ßBenjta»  au& 
Druckte!)  ben  ^btabtm  anbefoblen  folc^cö  ju  unterlagen  unb  baburd)  einen  *2Bcccj 
SU  gutem  33erne&men  $wifc&en  ben  Surften  unb  ^raDten  &u  babnen  gefußt. 

ff,  *g,     . 

Sine  anbete  Q3efcf)wctbe  ftaffe  ©r.  gberbarb  wiber  b(e  Dti'tdj£ftaebfe  €fjlfo* 
gen  unb  Ztilm.  3ene  hatte  fd&on  ju  5T.  2{bolfrf  Reiten  ben  Cöortbeil  erfeben 
t)urd>  |)ulfe  bifeö  bm  &:avm  t>on  ^Bwtenberg  wiberfmutaen  Äa#r£  einunfc 
«nbere  ©uter  unter  allerbanb  OSorfineglunaen  an  fid)  $u  sieben.  2)ie  Sxufec 
Hellingen,  ^locbingen,  ©Jjarufyaufen,  fkwit  \mb  ipeumaben  waren  ibr  fel>r 
flflftdnbig  unb  <ti  bat  baö  5(nfeben,  ba$  jwar  bie  ©tabt  gelingen  ftd)  Damals 
unb  fo  oft  fk  mit  ben  Waffen  ober  burd)  bie  @>unft  Der  5vai>fer  bk  öberbanb 
ßcfyabt ,  berfclben  btmad)ti$tt  &abe.  2111cm  söermutben  nad)  bat  fte  naeft  ber  für 
fcie^rrfc&aff  "Jöurtenberg  fo  unglücf  lieben  Q$cgebenbeit  bei)  Reutlingen  wiebec 
gelüftet  foldje  $D§rfer  l)tm\>eg  511  nebmen.  Sffiann  bm  Wbt  t>on  «Sritbeim  ju  trau* 
en,  fo  batte  ber  j?a!?fer  felbft  ben  Slnfc&lag  ju  bem  Q5unbnu§  Der  ®tat>te  gege* 
ben,  weil  er  biefelbe  gern  mdd)ttg  madben  unb  bureb  bift$  Mittel  bit  giirjfen 
fcbwdd>en  wollte  fu)t  ©0  ö(e(  tj!  gewi§,  ba$  $.  5DBen^(aw  öoö  bem  Anfang 
feiner  Regierung  ben  @taDten  bolber  gemefen,  alt  ben  Surften.  6r(!ere  »erlief» 
fen  (tcb  barauf  unb  bie  ©tabt  SSlittgen  machte  wenigflene  immerju  5(nfprac()  auf 
Die  ^ogtei)  ber  t)orgcbacftten  S)5rfer7  ungeaebt  ber  ©rat)  flar  erwiefe,  ba§ 
folc&e  \?on  bm  qltetfen  Seiten  i&munb  feinen  2>orfabren  geboret  babe,  S)eri?aDfec 

fa&e 

(s)  Hanfelmarm  ^iplomafifd)?r  ^ctvei§  bee  ^o^ento^  £anbc^  X?obci(.  pag.  471. 
num.  14I. 

(0  Trithem.  ad.  ann.  1366. 

(u)  Datt  de  pace  publ.  cap. '8-  ex  Trithem.  ad  ann.  1380.  ibi :  Wenceslaus  ipfe 
Rex  oecultus  hujus  Lig^  Civium  author  fuit  ,  utpote  qui  poteftatem  Teutonicorura 
Priucipum  femper  habuit  fufpe&am,  quam  tali  modo  infinnandam  fperavit. 
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fabc  bie  ©erecbtigfeit  wcbl  ein  unb  trug  Den  (Stnbten  5(ucjfpurg  unb  Coftonj  w 
Sttontag  nacb  bem  (Sonntag  pubica  t^cö  3abreä  1382.  auf  beo  bei:  fKcidb^ftaDt 
©Hingen  juwrfe&aflfcn,  tag  fte  ben  ©trafen  an  bei:  QSogtct)  ber  bemelbtenä)on 
ferungeirret  (äffen  folle(x).  @o  geböte  ben  @rawn*u^fatenbergaucr;  bie  &og* 
tet>  ju  £auterburg  bet)  ^alcn ,  wefc&e  ibnen  aon  $♦  £arln  tm3abr  i377.nebftbet 
©tabt  2lalen  wrpfanbet  rout'be*    SÖSeil  fteft  nun  bife  Dleic&^abt  t>on  folc&ec 
$j)fanbfci:aft  log  machte,  fo  *>ermet)nte  |te  aueb  bie  Wogtet)  ju  Saurerburg  an  ftcr) 
$u  bringen  unb  machte  ben  ©retten  ju  SBürtenberg  fielen  3$erbrug*    @r,  <£ber* 
barb  befebwerte  (tcb  begmegen  be»  bem  ^aofer  unb  brachte  e$  juwegen,  bag  bit 
SXeicbtfftäbte  suigfpurg  tmb  Copans  Q5efebl  befamen  bet?  ber  (gtabt  Fialen  ju 
bewürfen ,  bag  fie  ben  ©raöen  baranungeirret  (äffen,  alt  auet)  bie  ©tabt  Reut* 
linejen  ihn  an  bem  ©enug  beg  ©c&u(tbei(jen*2foit$  niebtbefebweren  foüe.  £)tfe$ 
5lmt  geborte  ju  ber  ^fanbfd&cft  Stc&ölßt/Wde&e  im  Safer  1 3  78.  <2Bi(r)elm  t>on  Riet» 
beim  an  ©r«  gberbarben  öerf auft  batte  (y).    €Ü?iff>tn  wollte  ftdb  aucr)  bife  Reid)£* 
jtabt  bie  @unf!  beö  5Ta^f€vö  unb  bie  ©fojc&t  ibm  Sßunbtfgenoffcn  &u  9?ufc  machen 
unb  ba$  gebaebte  ©cbulrbeiflen  *  2(mt  bifen  @ra\>en  niebt  überlaffen.    Ungeacbt 
aber  bifetf  Befehls  blieben  fowoblgglingen,  Grauet)  bie  Rcid&äfjäbfe  Slalen  un& 
Reutlingen  bet)  ibrer  $?et)nung  ut$  @r-  (fberbarb  batte  noct)  etlicbe  3abre  ju 
tbun ,  bis  er  ju  einem  rubigen  q$e|tfc  folc&er  Dörfer  unb  Rechte  gelangen  fonnte. 

§*  69* 
Sifeä  feinbttcfce  Sfcjeugcn  ber  Rctd)öffdbfe  gegen  bie  Ret  ebtf*  Surften  fthb 
feie  3Bit>erfpenfUgfeit  gegen  bem$«&fe*  fetbf?  nahmen  bie  Surften  ju  ibrem  S3or* 
tbeil  auf  unb  wußten  bit  trabte  bergefralf  bet)  bem  tapfer  einzutragen,  bag  ber> 
felbe  alle  Vorliebe  gegen  biefel&'e  wrle&r  unb  bingegen  bk  güt-jlenmitgunffigcrn 
Slugen  anfabe*  &  fab«  bie  3emitrung'&e$  Reicbö ,  weldje  bk  £bur*unb  gür* 
ffen  ibm  mit  lebenbigen  $:.:bm  Dermaleren,  febr  wobl  ein  unb  lieffc  ftcb  ben 
Ratb  gefallen,  bag  man  nidN  ttc!)l  anberff  autf  berUnru&e&ei-auöfommenfSnni 
te ,  aU  bag  erfieb  feibfren  ofö  DaöJg)attpt  einer  Q)unbnug  barfkllete,  welche  aus 
<3eiMnb^eltüc&«n  Surften,  ©rasen,  £ctrn,  Rittern  unb  tf nccbrW  beffe* 
ben  fottte.  Sann  ber  jcrglieberte  Körper  beö  beutfeben  Dveichö  erferberte  ein  folcö 
Mittel,  wie  bie  Qtfm&nuffe  waren,  worbureft  felbiaer  wieber  ju  einem  ganjett 
SIßefen  gebracht  wiirbe.  <£$  mag  fepn ,  ba$  bem  ^at?fer  fc  vielerlei)  ©efettftboft 
ten  tjerbßdbtig  worben ,  alöwelcbenur  ubereinanber  et)fer(ucbtig  ju  fct;n(53ele.gen^ 
beit  finben  fonnen.  5inffatt  be^  griebend,  welcber  ber  gwetf  folcfecr  €inungen 
fet;n  follte,  war  »ielmcbr  ju  beforebten,  tag  eine  ©efellfcfcaft  tvtDev  bie  anbere 

CO?  m  5vrie$ 

(x)  vid.  jpitfor.  53cfd;rcib.  t»c^  ^crjogfr;um^  ^«rtcn&ci'öpart.ILc.so.  §.  1. 231. 
Cy)  ibid.  c.  51.  §.  5.  pag.  168- 


2?4  ©efd)id)te  ber  ©twen  twn  <32Surtetiber<j , 

ftneg  führen  modjte.  55er  Käufer  gebaute  Demnach  aus  ber  £oaM>n?©t  ©eor* 
aen*  <2$t.  SKilbelm  *  unb  ber  £orn *  ©efeflfc&aft  nur  eine  ju  machen,  roeld)e  ßdjj 
mit  ibm  ata  mit  ihrem  £aupt  vereinen  follte.  S)er  grjbifcbof  ju  Etopn j ,  Wals* 
«ro»  9tupre*t  ber  ältere,  33if4of  ©erbarbefcon  SOßürjburg,  £er$og  £ecpolt> 
wn^fterreid),  (Burg^ra» Sriberi*  t>on  Nürnberg,  unb  ©rat>  £berbarb  ju 
S&urtenberg  waren  unter  Den  erftern  /  welche  ff*  mit  Dem  Zapfet:  auf  fold)c9H3eife 
Derbanben  (vy).  SlnDere  folgten  fogleicb  na*,  worbureb  fie  ben  QSortbeil  er* 
hielten  btm  bamahlö  ford)tbaren  Q$unbnufi  ber  Dleicfceftabte  eine  Ueberlegenbeit 
absugewinnen.  SDev  #a»fer  war  bamalö  ju  Nürnberg  unb  ließ  bae  t>on  ibm 
Angefangene  Q$ünbnu(j  tt&tpfanb  ju  bringen  einen  Q$efebl  am  (^amftag  üorbem 
tyalmtag  13R3.  an  alle  übrige  Surften,  ©rasen,  gr^en  £erw,  fKirrcr  unb 
J?ned)te  ergeben,  Dag  fie  wrbrift  ebne  9H3iberrebe  ober  2luöm.ic&r  ftch  in  feine 
Sjuttbtiug  begeben  ,  febann,  wo  einer  ober  ber  anbere  ftt&  mit  ben  9Mcr;8ftäDrcn 
in  eine  QÖa-bmbung  cingelaffen  ober  in  benfelben  bae  Bürgerrecht  angenommen 
hätte,  berfetben  fog(ici)  lieber  auff  ünben  foliten.  2>abe»  gab  er  ben  £bur;  unb 
gürflen  ben  »ollen  ©eroatt  noefc  anbere  in  folcr;e$33ünDnug  aufzunehmen  (»}; 

$?an  Bra#f  e  bifeä  gan*e  $abr  tottenbd  bamit  ju  bifes  Sfinfenttf  ju  fcerftarv 
len«  altf  bem  £ai>fer  auch  angeratben  würbe  bit  ©tubte  gleichfalls  in  baffelbe  auf« 
annehmen.  Sann  er  mugte  beforgen ,  bag  bic  Surften  nun  mebr  Die  9fci**|töbte 
tmtetbruefen  m5*ten ,  roet*e^ibm  gleichwohl  auc(>  nicht  anfteben  wollte,  2Bann 
er  fie  hingegen  ebenfalle  in  bife*- «änbrniß  joge,  fo  fonnte  er  üer|?<&ert  fet,m, 
baß  wenigften*  fo  lang  baff'ibe  wahrere ,  bat  beeberfeits  gegen  einanber  gebabte 
müttam  in  feinen  öffentlichen  £rieg  ausbrechen 1  würbe.  Sie  €inung,  welche 
ittifcbcn  ihnen  unb  ben  obbemelbten  brenen  ©efeafebaften,  m  jrcet>  fahren  er* 
richtet  worben,  war  mit  bem  *8ef*lu§  be*  3abre$  1383.  ju  €nbe  gegangen, 
unb  man  tW*  f*on  •  en  ttufcen  foleber  fcunbnuffe  erlernen.  2>cr  tapfer  war 
fcamalo  i«  Äeobelbcrg ;  ab  er  fol*  fein  Vorhaben  betrurfefe.  Unb  man  (t'ebef 
tomVm  man  ihm  unrecht  tbue,  wann  man  tr?n  beju*ttget  CO,  ba$  er:  ftc& 
fcer  Regierung  bee  beuten  Reiche  ntefete  angenommen ,  fonbernbet)  allen  ünru* 
Ken  r-lTelben  (litte  gefeffen  fe#.  Sann  er  gab  fidr>  alle  mögliche  Sftübe  bat  3\eicr) 
In  %bc  unb  griebefl  &u  fe^cn.  £r  berufte  in  bifer  SCbjtcM  fo  wobl  Die  vornebm« 
fie  Surften  unb  barunter  Q5rat>  (gberbarben  ju  ^Bürtenberg,  afe  auc&  einige 

()T)  s^tfe  (£inutt9  ift  unter  tem  Witten  eine*  SanfcfrMen  julefen^025enfem  inappar. 

Archiv,  pag.  233. 
(2)  vid.  Q5vi;i.  nuin.  176. 
(*)  vid.  Lehmann  ^pct>r,  §bm\it  Üb.  VII.  c.  59. 
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bcr  mdd&tigjten  3W<Wäbfe  J«  flc&  nadb  £eibelberg  um  fic  ju  btfcr  £inung  ju  be* 
rebeu.    Sic  Surften  wendeten  babcy  ein,  Daß  folc&eö  ntdbf  mof)l  fenn  fonnte,  fo 
lang  Die  Ütcic&sftäDfe  ibre  Untertanen  unt>  tmverreebnete  Amtleute  ju  bürgern 
anndbmen,  wld)?$  ju  ftetigen  ©tr ittigfeiten  2lnla§  geben  mürbe,  inbem  ftefolcJ>e$ 
Durc&autf  nlcbt  ge(tatten  f  Sintern    Sann ,  mann  ein  Amtmann  ftc&  nidbt  getraute 
feinem  #errn  Ütccfjmmg  abzulegen,  fo  burfte  er  nur  in  eine  9teicb$(tabt  entmei* 
cjen  unb  btö  QVargerrec&t  bafelbjt  anlernen,  fo  mar  bk  3te#nurmfc|on  richtig 
unb  ber.SXe(t  bwbtt,  meil  bie  Dtcicbejtdbte  benfelben  in  ibren  ©#ufc  nabmen, 
Sic  eigne  Seute  bcr  gürjten  mürben  btircfc  bat  Q5urgerre$t  in  ben  £Keicb$|täbtett 
für  frei) gebalten,  melc&eä  inalhvegben  gürjten  febr  befcfcmertidb  fallen  mußte. 
Um  nun  folefce  #inbcrnuß  megjuraumen  rebete  Der  ^aofev  ben  Slbgeorbneten  bec 
^täbtt  bemegtiefc  ju  fotdbe  Sßefc&merbe  abjutbun  unb  btfe  nabmen  es  auf  fi$  bc& 
benibrigen  unb  anbern  e$$u  Vermittlern    ©ie  getrauten  pc&  abergleicfcmoblnic&t 
be§bö(ben  eine  gemijTc  Q3erfici)erung  &u  geben,  fonberniieffen  tl  nur  bep  ber#off 
nung  bemenben,  meiere  jte  machen  tonnten  0).    Unb  auf  bife  fame  bie  Q3erei*. 
nung  bei-  gürjten  mit  ben  SXeid^ftdbfen  bennoeb  am  Sienftag  naeb  3acobi  1 3&4# 
jum  ©tanbe*    Sann  $ü?at;n$ ,  ©trafburg  unb  granf  fürt  im  tarnen  ber  SRtifyU 
(tdbteamOvbein,  &lfa$  unb^Bctterau  unb  Slugfpurg,  Nürnberg  unb  Ulm  tut 
tarnen  ber©tdbte  in  granefen,  Ober  *  unb  9?iber*©c&mabenunb  in$8a»em 
vertrieben  ftcfr  gegen  ^rjbifc^of^bofpbenju^a^nj,  gegen  «JJfaljgrav  SKuprecfc* 
ten,  35ifcboff  ©erbarben  von  9H3üriburg,  ^erjog  Seopolben  »on  öelterreicfo 
QSurggrao  griberieben  »on  Nürnberg  unb  gegen  ©r^berbarben  von  £Bürtenber& 
im  tarnen  ber  übrigen  gürften,  ©raven,  $txm ,  bitter  unb  tfnec&te  un& 
bife  gegen  jene  (b) ,  ba§  fic  einanber  miber  alle  Angriffe  beigeben,  allen  ©fabelt 
abmenben,  fein  $beil  obne  ben  anbern  mitbengeinbengriebe  mc^en,  ober  bes 
anbern  geinben  #ülfe  ober  Aufenthalt  geftatten  follcn.    ©onberlicfc  verfprac&ctt 
aucf>  bier  obbemelbte  ©täbfe  im  tarnen  ber  anbern  feine  <Btabt,  Sflärfte, 
Sorfer  ober  S&enler,  mclcbe  ben  gürften,  £errn,  gittern  ober  #ne$ten  ge* 
borte,  in  ibre  befonbere  £inung  ober  ju  bürgern  aufjunebmen,  fo  lang  bife* 
SB&nbnufi  m%en  mürbe»   ©njelne  ^erfonen  burften  fle  mofyl  annehmen ,  man« 

(a)  vid.  35ci)l.  num.  177. 

(b)  vid.  53ej)l.  num.  178.  &  Wenker  Appar.  Archiv,  p.  246.  Coiif.  Excerpta  Eoica  e* 
Chron.  Aug.  d.  1.  p.  259.  Stuf  ^ant  SOtrtvgret^a  (09,  6a  fam  .ftuttig  20cn£!aw  gett 
£ctbelberg  unb  ju  im  fam  £er&og  Ütoprccbt  fcom  £>Cctn ,  £cr$cg  Slcmcnf  unb  ^erjog 
£e«polb  »on  Oeftmctd)  unb  bie  Jer|og  ren  55önrn  fannfen  md)  it  erber  Siat  bal;üt/ 
aud)  famen  bec  3$ifcJ>cff  Don  $?cnö,  bcr  5Bifct>off  »on  5Batr.fccrg/  ©rat?  lllcid?  oon 
SKurtcmbcrg  unb  anbtic  oil  .^cren  unb  auf  bie  Seit  famen  aud)  gemein  Sicic&flctt  gett 
©peit  unb  tarnen  über  eino  gemeinen  Jonbfrib,  bcr  ba  gemedt  wart  unl)  tejTce 
Don  tfunig  5Ben§lo.w  unb  von  anbern  Surften  unb  £erm  nnb  von  gemanen  Siei^ 
ftetten. 


2j6 (Befdncpfe  Set  ©rafreti  fron  %kttt&m  f 

fte  mir  nicht  mit  befonbern  ^flicbfen  Den  Surften  lugcrhan  ober  feine  unt>errecb 
riete  2fmtleut  gewefem  Sie  ^falburcjere  aber  rourDen  gdnjlid)  roabrer.b  bifer 
<£>nung  loerbotben»  2Ba3  öifeä  für  &ute  gewefen,  ergibt  (td)  aus  8.  ©igmunbö 
gülDenen  35ulle,  welche  er  im  3a&c  14*31.  iiu  Wirnterg  gemalt  hatte.  SOBeil 
Die  Beitreibung  febr  t)euf(ic&  ift,  wili  icb  fse  ju  €rleuterung  bifer  Gattung  2mU 
von  SEBoit  ju  <28ort  beiden: 

,>  Unb  wann  etlicb  ^uigcr  unb  Untertanen  ber  Surften  unb  J£mn  unbanbere 
,»;  £eut  fueben  baö  3ftcb  natürlicher  Untertbdnigfeit  abzuwerfen  ,  ftcb  freöelid) 
„  unb  ju  febmdbung  ihrer  #errfd;afft  m  bürgern  anDerer  ©tdbte  einjunebmen 
»  febaffen  unb  boeb  in  ber  erften  Sjccvn,  bu  fte  mit  foltcf>cr  Q^etrücituiS  baben 
»  lajTentbüren,  £anöcn,  ©taDten,  Warften  unb  Dörfern  perfonlicb  reebnen, 
,;  ber  &tubt  m  Die  fte  ftcb  üorgefcbrtcbner  mafien  einzunehmen  fünften,  gfrep* 
»  be»t  ju  genießen  unb  oon  ti>nen  befebirmet  feim  folien,  Die  in  beugf^en  £anben 
^  ^falburger  genant  feim. 

Samit  aber  bifer  auf  Drei)  3>ahr  beftimmten  ©tallung  ober  Q3ünbnu§  befto  et> 
feiger  nachlebet  mürbe,  fo  fanDe  ^onig  Sßeuitaw  nofhig  Diefelbt  murinem 
fcefonoern  SJJrief  ju  beftetigen  (e;„ 

obwohl  aber  Die  Stcidjsftabte  aueb  in  bifer  QSercymmg  ben  Surften  Q3er< 
pcfierung  gegeben  halten,  bag  fte  beo  allen  ihren  J^erfct-af^n,  £aitf>  unb  £euten, 
grübelten,  guten  ©ewobnbeitcn  unb  fcwobl  ©eift-aiö  ^Seitlichen  @5erid)ten, 
wie  fte  foiebeson  ältere  hergebracht  unb  ingebabt  haben,  ungeirret  gelafien  wer* 
fcenfoUen,  fo  fonnten  ftch  boefo  biefclbe  nid&t  überwinden,  folgern  Qjerfprucfj 
nacbmfommen,  Sie  SJtcteMabt  Fialen  wollte  noch  nicht  qeftatten,  Dag  man 
@r.  gberharben  bw  UngeD  au»  ihrer  <&itöt  unb  fcie  ginnfe  aus  Den  Tablinen, 
QSabftuben  unb  anbern  linngbaren  ©ütern  m  £auferburg  abfolgcn  Hefte»  Sie 
©table  ©Hingen  unb  Reutlingen  binberten  ihn  ebenfalls  an  obgebaebten  Q3og* 
teoen  unb  SRattm.  Sa -nun  ber  Käufer  im  Jfabr  138  %  nacb  $?ergentbeim 
Farn  um  alle  ©ttittigfeifen  jwifc&en  Den  ©tanDen  bee  SSeic&ä  abmtbun,  fo  be> 
f tagte  ftcb  ber  Q*>m  aberjroalä  Darüber  bei)  bemfelbon  imb  bifer  »ermittelte  t$, 
t>aß  Die  äUidNflabfe  ihrem  Oberhaupt  m  untertänigen  ©efaffen  bem  ©rasen 
Jinfnhro  wegen  feiner  Q3et>bwerbcn  genug  thun  unb  feine  fechte  ungehinbert  ge> 
rieften  laffen  wollten.  Set  CÖer»pruct)  roar  nun  jroat  Da,  aber  /ene  begehrten eg 
Hiebt  m  halten,  unb  ber  ©raü  würbe  aenothiget  feine  ©efanbten  naefc  ^3rag  ju 
toiefen ,  melc&e  bem  tapfer  Der  fKeicb^ftdbte  Ungehorlam  hinterbringen  foütem 
^c  lieg  nic&t  nur  an  Diefvlbe  nötige  SSefeijie,  am  3^i;i;aa naefc  J-uc«  (ö^n  ao.oa,) 

(c)  vid.^cöl.  num.  179. 
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138^  ergeben  ,  fenbern  er  erinnerte  aucb  bie  »orft|enbe  ®föb(e  Sfugfpurg,  Ulm 
unb  gojt.am  namentlid)  unb  nebtf  if>ncn  alle  anbere  SKcicfctfftäbte  in  Ober*  unb 
9?tber.'@dnrabt-n,  Daran  jufetm,  ba|j  Die  obgeDacbte  Dre»  ©rabte  Die  @5rat>en 
ton  SBürtcnbers  niebt  mebr  an  ibren  ©ered&tigfeiten  binbetn  foütcn,  tnbcme* 
(rtfoauf  tem$agui$}ergentbcim  aufgetragen  werben  unb  folglich  bifebre0<gfab# 
fe  »fb<r  alle  Q*efcbeibenbeit  banbeltem  3**»ei§  $nar  wobl,  öß§  bieföeföicbf* 
febreibn*  »en  bifem  §ag  nicbtemelben,  fenbern  bu-ic&ten ,  bag  fclcber  erftirc  fof# 
genben^ahr  13S7.  gcf>atfcn  werben  (<*)•  ©iegcbacbfe  beebe  Urfunben  aber, 
weiebe  Der  tapfer  im  £citfhnenat  M  3abrcä  1386.  ergeben  Caficn ,  beruffen 
ficb  fcboji  barauf *  ba|  niebt  nur  eine  ewfüic&e  Unterbanblung  jwifcfcen  ben  gur* 
jteti  unb  ©rebten  geppoaen,  ienbem  bai  man  aucb  feibige  wurflieb  ertragen  H* 
be  «(e),  <£e  crleutert  fiel)  ferner,  ftcr  Die  metfte  (Ecbulb  an  ben  bamaltgen  Ün* 
ruhen  geböbf,  H  Die  2Reicbt;fläDfe  feinem  ^apferhefcen  ^efelcb  mebr  geberfant 
jti  ja;n  jlcb  fcbuloig  erachten,  §£ftan  lernet  ferner  bftrmtf,  wie  weit  bat  Slnfeben 
eine»?  5ta#r$  Damals  berabqefefcct  werben*  5vein  2£unber  wäre  etf  gewefen, 
wann  $ä#  1  98etfi.ati  Darüber  »erbrüi  1)  werben  unb  enblicb  ber  SKeicbefacbcn 
ficb  mmourmebr  ju  betabeti  begehrt  bartt,  £)atm  <Mf&  bife  Q^efelcbc  würben 
Hiebt! 
ben 
ber 

(teufe  imSabr  1387.  im  ^enmenal  eine"3u{mit^frmft  ber  durften  \n  SRäwbera 
<m.  2Wem  Stoßen  nach  fam  es  ?$en  in  felbioem  3abr  jti  SBeitiattftigfeiten , 
inbem  bte  @;-at>cn  ftcb  mit©ewatr  bep  ibmt  Siebten  febtifcten  uuö  biegfotc&fc 
jtabtß  aueb  gu  ben  Sßaffcn  griffen.  £>er  $mf®  mt  Damals  noeb  febrfoforge 
Das  Sfoid)  in  Ovube  ju  bebalten.  €r  berufte  N*b*  §Wfe  SOT*  web  Nürnberg 
unb  übergab  bie  (gacbe  ben  zugegen  faenben  gWk«  iclcfje  recWKdhu  erörtern* 
sflacb  eingesogener  gnugfamer^unefebaft  befanb  man,  Daß  ©r.gBerbmbe  Ria* 
gen  gereebt  fegen.  £>urcb  eine  Urtheil  würbe  erfannt,  bog  Die  yutcfcjtabt  gfa 
lingen  niebt  befugt  fet>e  an  Die  QSogte»  ju  9?eüingct  tmb  Die  torgemelbte  £)crfec 
eine  ^Infpracb  ju  macben  unb  ha§  fi'e  bei)  fernerni  2&bet fejen  m  Der-  8}e !*g  Un* 
gnab  »erfaücn  würbe.  Sie  @tabt  Reutlingen  erbieff  «j*  eine  Urtbel  rviber  |t* 
tregen  ibree  Unaeborfame  unb  nur  »Ott  ber  ©tabt  5!alen  babe  icb  feiern  m$t 
warnebmen  fonnen.  2ßiewoW  aueb  bife  UvtbM  ttttb  .SSefeWe  bei;  ben  Neben 
erftern  niebte  frucbte(en. 

AR  m  3  $  7*« 

Cd)  Datt  de  pace  publ.  cap.  §,  numt  S3«  %  I-eliraann  %^n.  Spir.  übt  VH»  «F»  6S» 
in  fine.  • 

0}  vid.  $enl»  num,  isq,  ^ 
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it  ,  ?nff  i®2f.mJwl  ®r*  ÄW*«*  Mb  U(ric&  au*  mit  *tw  anbern  Jtriegfc 
Unruhen  befcbafttget,  beren  bte  eineinibrem  ebenen  £anbe  entftunbe,  gtaet 
aon  ihren  Sanbfafien  unb  Seeleuten  ^ermann  t>on  ©adfenbeim  gab  barju@e* 
JfSjnbeit,  obne,  bag  i*  eben  ju  melben  mugte,  maä  tbn  barju  »eranlagt  babe, 
Dag  et  t>mpm&  SDienet  unb  Untertanen ,  fo  öiel  er  beren  fieb  bemad&tigett 
tonnte,  gefangen  nabm.  ©n  neuer  $en>et§  ber  bamaligen  betrübten  Seiten* 
toeui  grepel  mürbe  aber  btfcaft.  2>ann  t>U  ©rasen  »erberbten  i&m  unb  feinem 
grübet grtfjen  »on  \öa<&fenbetm  unb  feinem  Q3etter  ibre  ©üter,  weil  W  teuere 
Mm  fetner  Empörung  beoge(lanben  Ratten.  2lu#  feinet  2Beibe«  Slbelbetö 
wotwtm  mttt  mürben  niebt  aerföonef.  ©tbli*  mußte  er  um  ©nabe  bittm , 
twlcbe  rc  unter  fofoenben  Sebinauiiflen  erbfeite,  bager  iO*uer(l  £annfen£erter, 
*!?e"  ^rtenbergifcben  gbefaiann ,  roeld&er  feine  ©üter  niebt  meit  »on  befien  doik 
pa&fenbetm  Itgen  batte,  unb  melc&en  er  gefangen  genommen ,  innerhalb  t>m& 
Jen  «tagen  ohne  einige  gntgeltnug  log  (äffen  unb  au*  alle  SBürtenbergtfcbe  ü» 
tertbanen,  melcbe  er  mbergemorfen,  ibrer  ©efangenfebaft  erlaßen  motte.  2.)  03er«» 
rpraeper  mtber  Die  @rat>en  s>on  SBürtenberg  unter  f einerlei?  QÖormanb  nimmer* 
mebr  etwa*  ju  tbun,  Sofern  er  aber  3J  au$  Ueberfeben  ftcb  bennod)  »ergrif* 
fe,  fo  follte  er  ben  efman  getanen  ©cbaben  foglcicb  erfe^en,  ober,  mann  er 
mejnte  fo  W  mebt  febutbig  jufty»,  enrmebert>or  ben  ©rasen  fdbtf,  obereren 
pcaföen  ober  Amtleuten,  ober,  mo  er  bin  erforbert  mürbe,  be*  bebten  inner* 
galt)  eines  fDtoimtf gentörtfo  fepm  4.)  28ann  aueb  jemanD  üon  ber  £errfcbaft 
Sß-Jirfenberg  ober  tbre  Wiener  ober  arme  £eute  um  verbriefte  unb  umlaugbare 
e  Bulben  ober  um  &b  mb  ©gen  lufrreeben  batte,  foü  er  längtf  in  einem  33ier* 
tchjabrbenfelben  meebt  miberfa^ren  laflta.  ©iWi*  rO  »erbeten  f?« 
jgamgn 1  unb  fem  SQetter  <?mab  unt)  ßw  gjcuDei.  ^  ö-on  ©aebfenbeim, 

KSri  vwforaä  unb  Sorberung  megen  bes  in  bifer  ®efbe  erlittene» 
^cbabenö,  worüber  fle  einen  leiblichen  &b  ju  ben  ^eiligen  mit  aufgebotenen 
gjngern  fi&wören  unb  auf  ibrer  Q5urg  £oben|teto  am  Sonnertfag  m  3ubila(c 
tee  .jabrea  1 3  8«.  einen  fcbriftlicben  tkwt  ausfallen  mugtem  ©ie  gebac&ten 
au^uarmnf^ön  ©r,  gberbarbenbes  jungem,  m  ©obneä  ©r.  Ulriken  unö 

EsSaSkSSSfiS  HLmm '  ^  » ««*  m^  Wem  unter  ben  »orgefc&ru 
benen  RJebmgungen  au^gefJbnet  fepen, 

^♦«ÄL^  &-em  ftfW  b{("^  3af)re^ I38^  öerietb  au*  ^erjog  Ceopolb  fcon 
mmw  m  einen  «weg  mit  ben  ©c&roeifcern»   JDife  batten  ibm  unb  feinem 

$(Del 
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SJDet  etliche  ©täbfe  unb  (Scfclofier  eingenommen  unt>  fxjfonbcr^  aud)  Dem  ^3ercc 
»on  Sorberg,  beflen  Unterhanblung  bem  jungen  <35rawn  (Sberfcarb  feine  ©emal)* 
im  perfdjaffet  hatte,  3)er  £erjog  fthe  fiefc  genotl)iget  feinen  £anben  ju  £uife  jit 
epien,  getreuere  ftd&  aber  niefrt  roiber  feine  geinbe  etoatf  frud&tbared  mit  feinee 
alleinigen  9))acr)t  au^juriettem  <£r  bewarb  fid)  Demnach  um  anberer  gürften 
imb  Ferren  J^ulfe,  unb  aucr)  ©rat)  gbür&aröcnä  »on  SOßürtenberg,  welcher 
nunmehr  auffer  Der  nahen  Slnperwanbfcfcaft  wegen  feiner  grauen  Butter  aucr) 
mit  Dem  £erjog  in  einer  (gcfcrofaerfcfcaft  ftunbe.  Sann  ber  Jjberjog  hatte  Deu 
©rrnnn  Antonien  ditefre  v^efrwefter  Q3iriben  jur  ©emablim  (fr  beraubte  fid> 
nid;t  Vergebens,  inbem  Die  ®rar>enibm  eine  anjehnlic&eSwjabl  if)rer£eute$ufcr;icf* 
fen,  n?e(d>eaucr)an$?aricn*3famgungetag  n$6.  Den  (Schweizern  burcr)  foge* 
nannte  gdnosbrief  abfagfen  unb  ju  bem  £erjcg  flieffen.  9?ach  üergeblicr;er  grie* 
Dene^nnDlungsog  £erjog  £eopolb  mit  jeinem  .ftriegtfbeer  gegen  (Sempad),  reo 
er  feinen  g»inb  antraf,  unb  auf  Slnratben  einiger  biegen  .Sbiegeteute  ftd)  in  tim 
(Schacht  einlieft    2i?etl  ber  Ort  für  Die  SKmtereo  Kbr  unbequem  war,  wor* 


%u>vi.  |n?  i*.uiui'tttu  nwi  tu  u./iwi  m/iy^vv«  ^Muitmiv«  uuu  itvrnau)reren  Darunter 
frei)  ber  eingefallenen  £ifce,  SDtfcö  gebrausten  Die  an  ber  2(n$abl  weit  geringere 
Schweißer  ju  ihrem  &>ortbeil  unb  erfochten  einen  *«Momm<um  ©teg,  i)er* 
äcg  £eopolb  verlofjr  felbfkn  Dabei)  fein  £eben*  >öie  ©efdjicfttfd&reiber  geben  fei* 
nen  Qjeriuft auf aooo, Pannen,  Darunter  man  676,  »cn  hohem  unb  niberrrt 
5(be(  unb  jwar  aMn  37*0.  gefronte  £e(me  geilet.  <2ßon  benen,  welche  @r* 
(?berbarD  bem  unglücflicj&en^crjog  ju^)u(fe  getrieft,  werben  <Scr)weic£er  t>ott 
©unbdfingen ,  Q$urfarb  son  grepberg,  ßabolf  m  SBehingen,  UIrtdr>  ooti 
Sierberg,  Conrab  t>on  (Stein,  2llbtc#t  von  tKecfcberg,  alle  bitter,  fobamt 
SSurfarb  t>on  fingen  unDdamiji  von  ©perberfect  unter  tm  tobten  namhaft 
8<macr;t  (0- 

$♦  n> 

©urd)  bifen  6teg  ber  ©^noffen  würben  aucr)  Die  9Wdjtf(ra&fe  in  ifjrem 
'#ocr)mutb  gegen  bie  Surften  nod>  mehr  geretöet,  &ann  ob  fi'c  f&en  mit  jenen  in 
feinem  Q3unbnufj  mehr  ftunben,  fo  war  ihnen  bod>  ber  Q}er(ufl  ber  gürfien  er* 
fprieglid).  €0  fc&eint  aud)  ,  ba$  (t'e  bejlo  weniger  Den  5taofet:li<*en  Q^efef)(en  ge< 
j)orci)et  haben.  <£$  fonnte  bemnacr;  ntcfor  anber(t  fe&n ,  alö  bag  ein  neuer  $vu$ 
jroifcfcen  beeben  S^i^n  entfielen  mu§te.    ^)tfev  tvar  aber  in  t)m  Sahr  138g* 

füc 

(f)  vid.  Stumpft  <Sd:tt>ct6cv  ^conif.  üb.  VIT.  03«^     ecmler  tom  ^egtmettf  sememee 
£yfcsenoSjä;afr ^iM-pg- ?7»  Roo  4pe|ic«eieiif^(n  ^renif.  üb,  IV.  p.  124.  %. 
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für  bit  3tcic&^di)fe  unglücflid).  £)en  Anfang  mac&fen  bit  (Statte  in  Ober* 
©dmaben,  Jranfen  unt>  kapern.  ®ifc  hatten  ftd)  übet-  bie  #erjoge  ©fepban 
unb  Snbmd)  in  33at)ew  ju  befc&mern ,  weil  fte  ben  3$ifcj>of  *J3ifgrim  »on  ©a'$* 
bürg,  m  meinem  bie  ©täbtc  i*?  einem  Q3unbftunben,  gefangen  behalten,  usp 
fcer  c^taöt  Nürnberg  neun  ^Bd^en  mit  @pcccrct> ,  ber  ©tabt  Regenfpurg  ib> 
ren  <2Bein  unb  bec©tat;t  ©münb  öftc  ©eflict  abgenommen,  jugleicf)  aber  audj) 
ctUd>c  ibrer  Mitbürger  iifiri&iify  einigem  Sßeil  (te  nun  uon  bifen  Surften 
feine  @enugti)uung  galten  fonuten,  fo  fünbefcn  bie©tabre  benjefbenben&rieg 
an  (g).  £>b  unb  mie  fem  fte  barju  befugt  gemefen  unb  ob  bie  ^erjoge  nicf>t 
gerechte  llrfadje  gehabt  alfo  ju  wrfa&rcn  .  meig  tefe  nic&t  2)amit  aber  «pfalj* 
©rat>  fKuprccfct  unb  ©r.  S&r&aä  ju  SÜürtenberg  i&nen  niefrt  ju  £ulfe  fommm 
konnten,  fo  gtifen  bit  Reidjtiftdbtc  bife  cud) an,  2>ie  Q}ermüftung  mürbe  alfge* 
mein  unb  in  bem  einigen  SB^enbergsr  *£anD  fallen  b?t?  $m6lft>unDert  Dörfer 
unb  Slecfen  abgebrennt  worben  km,  ba$  man  in  jeljenbte  jmolf  leiten  fein 
SDorf  gefimben  (h).  SDifc  Q5erec&nung  mag  aber  mobl  nic&t  gar  $u  richtig  fcon  / 
inbem  man  billig  ju  smeifeln  Urfad)  hat ,  ob  bifeg  £anb  auä  fo  tnelcn  Dörfern  be> 
flanben  fet)c.  ©ie  mürben  befto  me?;r  bavju  angereiht ,  meü  eineetbeite  @r.  Uk 
rieb  son  Ößurtenberg  ben  £er&ogenson  kapern  in  Mn  3abr  1387«  tu  £ülfe 
sejogen  mar  unb  ben  £ber<©efrmdbi{c&en  ©tdbfen  greifen  ©cfcaben  getban 
Baffe  (i) :  unb  anberntbeila  @r.  (Sberbarb  mit  obgebaefcten  bret?  SKeicfeäftabfen 
in^ißbeflig^it  ftunbe.  vou  vtv^often,  bag  fte  ben  .ftai)ferli#en  Q3efeblen,  be* 
ren  obgebac&t  morben,  um  fo  mentget  bernaef)  geborfamen  borften,  mann  fte 
bie  ^ßürtenbergiid&e  £anbe  red)tfc&ajfeu  »etbeevet  unb  bie  ©raoen  auffer  ©tont) 
gefegt  bdtten  ifnten  <~H3iberftanb  ju  t&un,  atö  (te  »erftdjert  maren,  bag  es  bent 
tapfer  feibpen  nidjc  entgegen  fep  mürbe.  £>ann  bie  ©edbtc  glaubten,  bag 
ftaofä  SBcftifÄU  nur  barum  ft*  fo  gefc&dftig  befuget  ben  Surften  ftd;  gefällig  ju 
mafyn  unb  »ortbeilbaftc  Q5efef)le  für  (te  e  geben  iaffen,  meil  er  bamalt  f$o» 
einige  ^aebriebt  «on  ber  Surften  gntf^lug  baben  modbte,  baj?  fte  ibm  mit  bec 
Slbfcfymg  brob^tcu.  ©olcfeemnadb  brauten  bie  <&u\bu  Ulm,  Coftanj ,  ^eif, 
Werbungen,  ^eilbronn,  Q5m\mb,  9\otv.:tl,  &limcn,  ^Beiffenburg ,  ©tf 
©aücn,  ^emmingen,  Reutlingen,  Rotenburg,  ^uc&orn^tnfelfpül,  Q3ibe^ 
rad),  Wudenbcrf,  lleberlingen ,  Ra^enfpurg,  Nürnberg,  <2Bintbt\m,  ©trag^ 
bürg,  QSajd,  Slöafferburg  bet>  Sinbau,  J^agenmeil,  ©pet)r,  SSBorm^  s^a^nj- 
unb  Jranffurt  eine  ^rieg^©d)aar  t)on  1000.  £an|entrdgcr,  1000.  fc^üfsen, 
xooo.  $7ann  leichter  SQbiUt  ju  ^3ferb  unb  ju  gug,  unb  1000.  unbemafnete 

^nc*te 

BJ  Cg)  ^ec  33c&bcteief  flehet  in  Se^mann^  ©pct)crifd;cn  ^ronif .  üb.  VII.  c.  69. 

(h)  Lehmann  d.  1.  p.  845« 

(i)  Ccufi  Anwal.  Suev.  Lib.  VI.  Part.  III.  cap.  i. 
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Äc&te  jufamcn.    W\t  t>lfem  banialö  ffacfrterlic&en  itriegtfbeer,  welc&etf  man 
beut  $u  $ag  eine  SJr-m«  ju  nennen  ^ebencftnltrüge ,  Giengen  fic  in  ber  ©rasen 
»Dil  SßBürtenberg  5an5e+    llcberall  Helfen  fte  betrübte  SMerf  male  ijrer  ©raufam* 
feit  hinter  fid).    gnblicf)  belagerten  tfe  unweit  SBepl  Der  ÖStaDf  einen  DTircfebof 
Deäj)orfe$  £):ffingen,  tvobin  fid)  Die  üanbteute  mit  $aab  unb  @ut  geflüchtet 
batfen-    3)ann  önmafö  bebiente  man  (ic&  foleber  Orte  <m(!att  Der  Sßeftungen. 
©ras  (Sberbarb  serfamroelte  t>on  feinen  ifriegöleuten  unb  £anbttolf,fo  fciel  er  bei) 
folgen  Umjianben  fonnte,    <2>ie$cgen atfo  mit  gejamter  »Jbanb  ben  geinben  enfr 
gegen  unb  würben  burd)bie^)ii(f^6ifer5}>fa!jgvaoDl.uprec^tö  »erftärfet,  welcher 
furj  jtittor  aud)  eine  ©d>aar  Der  £)teid)tfftdbtifcf}en  gefd)lagen  \)Mtc  (k)\    @raö 
©erbarb  »on  jtirberg  fubrte  Dife  ^falufc&e  ÖSolfer  unter  bem  Cburfürfilicben 
panier  an.    (jr  hielte  ftdb  aud)  fotvcM,  bag  ber  *)>fal$graö  ihm  ju  Q5ejeugung 
feiner  Sufriebenbeit  öterbunbert  ©ulDen  wrebrte,  unb  jur  ©c&erbeit  biß  ju2lb* 
tragung  bifeö  ©efc&enftf  Das  Slnitju  ©utenberg  unb  gaifenberg  eingäbe  (1).' 
sjftarggraa  Q5*rnbarb&uQ3aben,  bie  $Mfd)offe  su  (lojhnj  unb  äßürjburg  unö 
onDere  gurjten  febiften  t'bm  aud)  einige  Söolfer  ju ,  bag  fein  ganjetf  #eer  ciuö  6oo* 
belangten  SXeutern  unb  .1200. s))?ann  gujwolf  beflunbe.    £)er  vier  unb  jwanjigpe 
Q;ag  M  3lug(tmonat$  Tollte  cntfcfceiben  ,  welcher  $beil  ben  ©leg  baüon  tragen 
foüte.    <55o  balb fte  einanDer  anjtc&tig  würben,  jteng  ber  Streit  febonan.    @r, 
Ulricb  tl>at  Den  er|ten2lnqrif  unb  fu#fe  fiel)  wegen  feiner  bei)  Reutlingen  erlittenen 
tftiberlage  jn  rdd)en.    ßr  würbe  erfcblagen  unb  mit  it)me  aueb  ©r,  ^llbre^t  t)on 
£§wcn|lein,  eintrat)  \>on  3c:icrn„  ein  ©rat)  i?on  ^Berbcnberg  (H)  unb  siele  son 
52loct  getoDtet.    <Dcr  Anfang  bifer  @cblad)t  fabe  bemnad)  für  ©r,  €berbarben 
febr  mifjlieb  auö ,  $umat  feine  £  ute  über  bem  33erlutf  beö  ©rasen  Ulrid)3  unb  fo 
steter  tapferer  Ritter  jagbaft  würben,    gwecn  betonbore  gufdlle  machten  alles 
wieber  gut.    ©atin  ©r.  <£berbarb  fpracb  Den  (peinigen  einen  93?utl)  ein ,  Daß  fte 
fid)  um  feinen  @obn  mebt  befummern ,  fonbern  feft  fteben  unb  mannlicb  (breiten 
follten.    £r  berebete  fte,  ba§  bk  geinbe  fdjon  fliehen,  inelcbe  boefe  nicjtbaran 
gebac&tcn.    S)ife  boreten  folcje  ^Inrebe  felbjlen  auc^    (Sie  uerwunberten  ftcb, 
Da§  ,  ba  fte  in  bem  SBortbeil  jlünben ,  fte  Dennod)  fliegen  feilten.    3nbem  fte 
fid)  umfabm ,  wer  t)a  »on  ben  ibrigen  flobe,  würben  fte  auö  ibrem  Q3ortbei(  ge^ 
{efyt.    S)ie  ^Bürtenbergifcfee  Q}olfer  bteben  unter  fte  ein  unb  erfochten  baburc^ 
einen  t)0llf ommenen  0ieg ,  welken  fte  jeDoc&t>iHeic&t  no$  t&eur  genug  Ratten  er* 

^  n  jlreiten 

(k)  vid.  Simon  #ifbrie  ber  ®ifd)iff  Jtt  <2pcpr.  pag.  142. 

(I)  vid.  35c»)l.  num.  181. 

(II)  ©tfet,  @ta»  »vii:  üerntuf ()lid)  ®u.  ^etnrtd)  i?ott  SBcrfccnbcrg ,  »eil  <bv.  XUtid)  üon 
SSücfcnbcrg  furj  juDor  bej)  fccnfdtcn  tvarc  unb  «inen  SScrgltd)  pifd)«p  i!)num&  feinet 
SRutct  ©rdüin  ©ep^ta  »on  Söcrbcnbcrg  beftejelt  b^c-  vid-  &n  ®cb-  ^at^>  ^cin«- 
barb^  @cfd;id)te  oou  ©ccoUecf.  lief.  42.  pag.  95. 
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prüfen  mufien,  wo  mcfct  eine  anberw*rtige  Gegebenheit  barju  gifommen  ttärc 
^Belfvon  SGBunenjfcin ,  fonflcu  per  gleiflSenüe  2Bolf  genannt,  bejeußte  fic&  von 
bieten  Saferen  ber  gegen  ®r.  gberbarDen  aU  einen  abgefagten  geinD.  £r  mt 
aud)  unter  Denen ,  welche  Den  ©raven  mit  feinem  (Sof>n  in  Dem  <2Bttbbab  aufbe? 
ben  wollten  ünD  Die  beeDerfeitige  geiuDfcfcaft  fonnte  von  folc&er  $üt  an  nidbt  aufc 
gefobnet  wcrDen*  £r  war  aber  aud)  ein  geinb  Der  Oteic&öftäbte  unD  wollte  mit* 
f)tn  bev  Difen  JpanDeln  uic&f  ruftig  (t|en.  <gofc&emnac&  botf)  er  Den  ©raven  von 
2Biutcnbcrg  feine  ©ientfe  an,  welcfoe  fie  jwar  ni$t  verwarfen,  aber  aud)  M)t 
annahmen/  fonDern  es  ju  feinem  Tillen  (teilten,  QBotf  fam  alfo  afö  ein  unge* 
1aDner@aft  DannodjunD  jwar  eben  no$  ju  rechter  Seit,  &a  eä  nj5c|>  für  ©r.  gber* 
fcar&en  fcT>r  mißlid)  auöfafje.  £r  brachte  mehrere  jvriegäfeute  mit  fiel),  welc&eä 
Den  3v' .icfytiläDten  Den  ^D?utb  voüenDtf  benahm,  ^ie  verlobren  febr  viele  £eutt\ 
rjftan  redmete  allein  600.  gefangene  unD  Der  tobten  wurDen  jum  wenigen  1000. 
fjftann  gejeblet,  inbem  einige  folc&e  biö  auf  1900-  erbten  (m),  ®as  Difen  <Sicg 
nod)  mebrerö  erfreulid)  mad)te,  war,  ba§  man  Dem  alten  ©r.  (gberbarDen  nod) 
auf  Dem  ©d)tod>ffelD  Die  $?acl)rid)t  braute,  Dag  ibmvcnfeinee  gnfeig©r.  @ber> 
fcar&cn  Dee  $WiU>m  ©cma&lin  ein  (Sofm  gebogen  worDem    (Er  wurDe  in  fotd&e 

greuDe 

(m)  viel.  Mntias  Hb  %6>  apuef  Plftor.  Tönu  II.  pag.  263.  Tnthem.  ad  ann.  10,88.  Nau- 
clerus  ad  eund.  annum.  Hermannus  Minorita  ad  hunc  ann,  bis  verbis :  In  vigilia 
Bartholomaei  apoitoli  fpeetabilis  dominus  Eberhardus  comes  de  Wirtenberg  bello  m- 
terfecit  de  Civitatibus  imperialibus  1900.  &  mukös  captivavit  in  Taffingen  prope 
"Wilare.  Cujus  filius  Ulricus  comes  tunc  oeerfus  eft.  Ulricus  haburt  uxorem  ,  quse 
fuic  filia  Ludwrci  Imperatoris  &  ducis  ßavariae.  conf.  Excerpra  Boica  d  I.  pag-  262. 

ad  ann.  1388'  3n  ber  Seif  aH  mm  btc  Dcctd^ltctt  unb  bie  £crrn  twauba  eil  unb 
gro§  mermtdjf  fdjabenjetten,  nu  lag  ber  t>on  ^Sirtemberg  bin  oon  Gelingen  fagltdj 
ob  unb  tctt.n  in  fogreffen  ffaben,  ba$  f»  c£  faum  erleöben  mochten  unb  aud)  ben  fcen 
SieutUngcu,  bie  ruft  ten  mm  gemam  ftett  an  um  £ilff  eber  ftc  mußten  »erbeeben.  ,5>ic 
•  ^ilft  ^v.fb  in  jttjjcfacjf.  Ilffo  famen  gemein  ?veid)flctte  gen  Ulm  unb  bebacl>fert  fid? 
«nb  wueben  ju  ratt  unb  fdjitften  ein  rciftgen  ^eug^  bei'  maß  n>clgctiift  bem  $on  $B$t* 
temberg  in  fem  Sanb  unb  ftatfbkn  barin  mit  0ea>alt  unb  fetten  im  gro§  fc^aben  ,  be£ 
fampi  fid)  bet  SKuttemfofges  ntt  lang,  et*  fd)t*ib  durften  unb  S^cttn  •jufftllcrtucie  unb 
fammtet  f;d)  beimtici)  ju  aUen  fein  rannt,  barßu  |am  im  ju  §ti$f  ber  ^er^og  ben  $tU 
•bclbcrg;  ber  ^arggt*  \>  öcn  «<  ben  unb  ber  SBurggra»  t>on  ^irnberg,  ber  Sifcfyoff 
»on  ^Sur^buig,  ber  förat»  \?on  (£aßenclnpogen,  bie  ©raffen  bon  Octingen  tk  ©ra* 
fen  öon  ipelifenfrain  unb  anber  Üiitter  unb  S\md)t  unb  überwogen  bie  ber  ftett  folbner 
gar  l)aimlic^  unb  ba>^  ouber  ^Bold  unb  ungcn>arneter  fac^  unb  fafytm  mit  in  unb 
würben  ber  jfett  5?olf  erf lagen  bei)  800.  mannen,  bem  t>on  ®urfcnberg  n?urb  ein 
fun  erf lagen  unb  tvol  400.  mtkt  unb  Änccfyt  aud),  fei  n>urbcn  bon  fmün  bil  gefan* 
§cn.  (£ö  tvar  ^>err  ipeinrid)  bon  3lefperg  bitter  unb  $2<mn$  9iaban>er  ein  Bürger 
foie  ju  2lugfpurg  ^anp.kut,  nwrbcn  gefangen  erbetud)  uub  mit  ^ren/  ber  CCabawe*; 
wfet  ftd)  aw^  ©efenefnug  mit  6oot  fi.  vpu  ^erjog  ^uprec^f. 
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greube  gefefct/  H$  W  aufraffe:  yt\m  \t\)  t$  ©oft  gelobt,  $\tä  bat  wiebee 
(Saamen, 

»•  7f* 
Sife  9%f>etfadt  iW  btn  Dt^idböflaDrcn  webe ,  fmefl  ge  t>ett  Sfcfll  tfc*J 

.ftneggtfolftf  ücrlobren  baffen  unb  ftcb  lange  geit  nimmer  erholen  fonnfen,    Qit 
gurjten  baffen  Urfadf)  fi^ju  erfreuen,  ba§  ftefteb  eineä  folgen  unruhigen  Jeinbe* 
bemdc&tiget  baffen,    ©r,(Eberbarb  banfte  Dem  ^Bo(f  öon  SBunnenjIein,  weU 
cbem  er  mcijlcnä  ben  @ieg  sufd&rieb,  auf  batf'gndbisfte  unb  batt>  i^n  mit  ibnt 
(?d&  an  feinen  #of  jubegeben,  bamit  erbte  €0?crf  male  einer  £)anfbarfeifgenie(tett 
moebte.    &ifer  ritte  au$  einen  jiemlicben  <28eeg  mit  bem  ©rar>en,    gin£mal$ 
tummelte  er  fein  ^ferö ,  nabm  »on  bem  ©rasen  2lbfd)ieb,  baß  er  nun  mit  ge* 
tiug  mit  ibm  geritten  wdre  unb  erfldrte  ibm ,  baf?  er  eä  wieber  anfangen  wollte, 
roo er  esgelaffen  baffe»    ^e^tebaraufbie^ortebimu:  ©ute9?ac&t,  etfffebet 
im  alten  bebten ,  unb  rtf  fe  bat>on,    &a  er  f  aum  binweg  unb  nacb  guffenbau* 
fengefommenroar,  trieb  er  ju  $ornweftbcim  ben  SOßürfenbergifcben  Itatmba* 
nen  bat  Sßieb  weg.    211$  bk  Mauren  foldbeö  bem  ©rasen  fragten ,  fo  antwortete 
er:  bau  2ilf  Sß3olflein  bat  einmal  3vOd);gJeifcf)  geilet.    2)er  erwiefene  $eu 
ferbienft  war  aueb  einer  Q3elobnung  würbig,  welche  er  niebf  »on  bem  ©raoen  b<t 
ben  wollte,    €r  t>erbienfe  eine  2)er jepbung ,  welche  einenac&malige  ^uefobnunjj 
sur  golge  batte,   Ü)ie  meifte  £dnbel  entflunben  bamabte  aus  bm  Mangel  ber 
©ereebf  igf  eit ,  rcefc&en  au$  ber  t>on  SEBunnenftein  vermeinte  in  2lnfebung  ©r* 
(gberbarbö  ju  abnben.    ^enaebbarfe  gütfen  maebfen  belegen  Vertrage  mit* 
cinanber,  mie  eöpifcben  ihnen  felbflenunb  jwijcben  ibren  Wienern,  5lbel  unt) 
tlntertbanen in  (triftigen  (gacben  fotle  gebalfen  werben,  bamit  fte  feine  ©elegen* 
beiten  ju  QSebben  befdmen,    2Bie  bann  glcicb  ju Anfang  beä  Sabreö  is88,©r* 
€berbarb  mit  $?arggrat>  25ernf>arben  ftcb  serglicbe,  baß  1.)  feiner  betf  anbern 
getnben  einen  Sluffentbalt  in  feinem  £anb  vergönnen  unb  wann  2. )  jte  felbff  ober 
tbre  Wiener  mtteinanber  flrittig  würben ,  ber  Kläger  einen  Obmann  au$  be$ 
anbecn  Surften  Dtatben  nebmen  foüe,  wckber  wegen  ber  £iebe  $tir  ©ereebfigfeit 
in  gutem  Dvubm  (lebe,    3)  £>ie '■JBürfembergifcbc  follen  ju  ^forjbcim  unb  biz 
Q5abifcbe  ju  ^ßapbingvm  ibre  5?lage  anbringen  unb  felbige  inner  i)ier  Slöocfeen  ob* 
getban  unb  ^erfragen  werben,    4.)  ^öo  aber  wiber  beö  einen  ober  anbern 
jgjerrn  Unferfbanen  efwaä  ju  l lagen  wäre,  fo  foHfen  folebe  uor  ibrem  ©eriebf/ 
barunter  (le geboren,  belangt  werben,    f.)  SiBann  bingegen  beö  einen  £erm 
Wiener  ben  Wiener  beö  anbern  mit  ben  ^Baffen  ju  (grfüilunn  feiner  ©cbulbig^ 
feit  ju  bringen  nofbig  fnnbe,  fo  follen  weber  feineö  J^errn  @d)lo(Ter  barju  ge* 
bvaudr>t  werben  ,  noc6  aud)  beö  2)icnerd  Burgen  beö  #errn  offene  ^dufer  fm, 
wann  bifer  jenem  bei;iu|]eben  fic^  enffcblieffen  wollte,   gnblicb  ^ )  feil  j'eber ^>crc 

5li)i  feiner 
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feiner  Wiener  imD  Untertbancn  mächtig  fepn,  Daäilr,  Dafür  tfehM/  Dag  feiere 
fcifem  3$trft<9  i»  allen  ©tuef  cn  genau  nachleben  wollten, 

9?un  empfanbe  @r.  gberharb  halb  nacr)  bifem  (Silber  furftlichen  QOotfer 
fiber  Die  SKeicheftabte  Den  §?u|etl  unD  Dag  es  eine  entfct>eiDeni>e  ©dblacfct sewefen» 

£>cr  erfte  war,  Dag  Die  viele  ©cfangene  $$ffaif$  mit  meiern  ©elo  Die  grenbeit 
wieDcr  erfauften ,  tbcitö  Den  (graben  anDere  Wertteile  einräumten.    Unter  Dife 
fan  gerechnet  wcrDen,  Dag  ©ogwin  &on  #obcnfetg  feinen  halben  $heii  an  Dem 
©d)loß  £>obenfciß  ju  £cf)cn  auftragen  unD  ibm  Darinnbicöelfnung  wrfchreiben 
mußte-    £)ifer  eble  ^neefc-t  Dienete  Den  9\eid)sfldbten  um  Den  ©olt>.    Sbann  jle 
gaben  Deniclbcn  reichlich  unD  bekamen  Daburd?  einen  gutauf  t>on  lauter  wofclgeüb* 
ten£eutem    %ii$  ein  granfe  Diente  er  fcermutblidj»  Der  ©tabt  Nürnberg.    Um 
fleh  ju  ranv'oniren  war  er  gezwungen  fein  ©tammgut  jur  Reifte  Dtenftbar  ju  ma* 
d)cn  (»>,  unD  ftch  ju  üerfchreiben  auf  lebenslang  nimmer  tviber  Die  ©raücn  wn 
Sßßürtcnbcrcj  unD  Die  ihrige  &u  Dienen  oDer  einige  Jpffe  &u  tbun,    5lud)  wiDer  Die 
fomtlicbe  gurften  Durfte  er  ftd)  nid>t  mehr  gebrauten  faftn.    ©o  waren  aud) 
QMitfarD,  QMippclin,  Q3ertbotD  unD  Q3olmar  \>on  SQ?anfperg  in  Der  ©täDte 
<Öiejt(!en/  welche  aber  nunmehr  ftd)  unter  Den  ©cfoorfam  ihrer  £anbeeberw  vokt 
Der  unter  einer  Q]erfd)reibung  begeben  mußten,  Dag  (tc  weDer  mit  $batcn  noc& 
^Gürten  wiDer  Die  #errfchaft  2Bürtenberg  nicht  mehr  ftd)  einigermaflen  bejeu* 
gen ,  fcnDern  vielmehr  Derfelben  wiDer  Die  SRcicheftdbfe  begehen  foüten  (o). 
fRcbß  b\\m  aber  mußren  (tc  ihr  in  Dem  #er$cgtbum$ecf  figcnbcg©tamffifd)loß 
sXftanfperg,  ihren  ©ifuu  $cttfogcn  unter  Dem  ©chloßberg  unD  ihren  SBcpler 
SDcsjcnborf  als  ein  £eben  pon  Der  #errfd)aft  ^Battenberg  erf ennem    Ulrich  üon 
Soeben,  ein  tRiftcr,  aber  mußte  fein  bei)  ^regenj  gelegene  QSejlin  heften  tUn* 


jiäDte  fehr  gefebwächt  waren  unD  Die  gurften  nod)  immer  fortfuhren  Diefeibe  $u 
entfrd.'ten,  fo  hatte  er  Urfadj  ftch  in  Das  Mittel  ju  fcblagen  unD  einen  allgemeinen 
SanbfrtcDett  an  Dem^hein,  in  ©chwaben  ,  granfen,  <£at;ern,  Reffen,  $bü* 
ringen  unD  ©Jeiffcn  auf  Die  ^ahn  ju  bringen.  £er  tapfer  fam  ju  bi^m  (lv.be 
nach  €gcr  unD  eä  famen auch  einige  *Md;oJTe  unD  Surften  Dahin,  welche  in  Dem 
WiDer  Die  Ütd<fc#dbf«  er rieb reten  >$unD  begriffen  waren,  Vicmlid)  33  i  feto  f  £am* 
br.cd)t  ju  Bamberg  ,  QMfcbof  <55erbatb  ju  3B(ir$burg,  ©feffan  unD  griberidi) 
Die  #er&ogePon33a»ern,  Sßifc&of  3ohann  juü^egenfpurg,  ^3ifc6of  Q56^ju  5iug^ 

fpura, 

(n)  vid.  5Scpl.  num.  i32»  (o)  vid.  tdtifl*  num-  JS3* 
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fpurg,  $nirggrat>  ^ilbetm  ju  ^eiffcn ,  ^ermann  £anbgrat>  ju  Reffen ,  gribe* 
rief)  Q3urggrat>  $u  Nürnberg,  <2bert)art>  ©r.  ju  Sßßürtenberg,  SriDericb  ©rat) 
ju  Oetingen ,  Wbttibt  £anbgr<w  ju  £iecbfenbcrg ,  unD  gribei  ici;  »on  .jSeiDecf, 
Q3on  ©eilen  Der  @tdötc  erfebienen  Die  2(bgeerDnete  öon  fKegenfputg ,  Nürnberg 
unD  Sßciffcnburg,  Sife  crrid)teten  miteinanDcr  einen  £anbfrieDen  unD  brachte« 
folgen  mit  Dem  ^(nfancj  Des  Sföonafö"  $?ai)cn  1389.  $u  flanDe.  9?acb  folgern 
feilte  Der  §8«nö  /  n>e(d>en  fcn>ol>l  Die  gürflen  unb  ©rewen ,  als"  nuct>  bic  {Rti<$& 
(labte  unter  fid>  gemaebt,  gänjltcb  aufgehoben  unD  abfet;n,  treil  jeDer  ju  Den  üie-- 
im  ^wifeben  ihnen  entflanDenen  Kriegen  ©degenbeit  gegeben  bdtte.  ©ifed  fbütc 
aber  nur  ju  wrjfeben  fepn,  wann  Die^taDte  ibre  mit  Den  gürflen  babenbe  <&tnu 
tigfeiten  entweber  nufltcfe  ober  recfctlicb  beilegen  ftcb  bequemen  würben.  Q5cüou 
Dii'cf  geicbabe,,  feilten  fteniebt  in  Den  £anbfrieben  aufgenommen  »erben  f onnen  / 
fonbernDer  Surften  »SunDnujj  wiberfte  aufregt  belieben  (p), 

^  77. 
2Mfe«  nun  Die  ©tdbfe  in  ÜUibe  fommen ,  welche  (te  ju  t'brer  Srfiofims 
febr  notbig  hatten,  fo  mußten  (te  ftcb  mtt  Den  gürjlen  t-ergfeidSen,  Damit  jte  be$ 
£anbfiicDene  fdfoig  werben  fonnten,  SDie  erflc  war  (Spinaen,  wefebe  mit  ©r. 
(SberbarDen  unD  feinem  gnfet  eine^uefobnung  wunfebte.  $>it  ©ra&en  lieffen  ftcr) 
Darju  bereif  finDen  unD  $falsgrat>9luprec&t  lief  fiel)  ale$7iftler  gebraueben.  £e^terer 
»ererbnete  Sllbrecbfcn  von  Henningen,  «JMicfer  £anbfd;aben  unb  Sötetberii i»oti 
©emmingen  unD  ©r.  (gberbarb  febiefre  ©ebweiefarben  von  ©unbclfingen,  fem 
Degen  »on  £)ümbeim  unD  grnfriDen  tton  gifnbarD,  wefd;e  mit  Der^tabtgjjtin* 
gen.  Dabin  banDelten ,  Daß  Der  ^Jfaljgraü  einen  gemeinen  unb  Die  beeDe  ^artbepen 
jeDe  jween  oDer  Drei?  Sufdfce  t>erorbnen  feilen,  wclcbe  ibre  ©trif  tigfeiten  gütlicr) 
über  recbtlicb  ber/tegten-  2Bann  and;  ©r.  (SberbarD  Der  altere  mit$oD  obgten* 
ge,  ebe  foldr>e  entfdjieDen  würben,  fo feilte Dennccb  Difer  wrglicbene 2luetrag  mit 
Q$t<  (gberbarDen  Dem  jungem  ftatt  pnben  (q).  (£0  würbe  abernieb*  lang  Damit 
gewartet.  S)ann  eg  wurDe  eine  gufamenfunft  in  Der  9Mu  Des  ^eumoimtö  »er* 
anlaffet,  auf  welcber  DietgtaDt  (Sgiingen  Den  ©raucn  cnbü'db  einräumten,  wor* 
ju  fte  febon  etlicbmal  vergebend  Durcb  5\at)ferlicbe  ^efeble  anaewiefen  waren, 
nemlicb  Die  #errfd)aft  ju  SOörtenberg  an  Den  QScgtetjen  ju  Hellingen  unb  ju 
^(cebingen,  ©^arnbaufen,  Sivit,  »gjeumaDen  unD  Ober  Ailingen  nid)t  ju 
frdnfen,  fonDern  ftcb  äüer  ^infpracbe  an  Diefelbe  ju  begeben  unD  Die  ©raten  in 
einem  rubigen  ^Seft^  ju  lafien,    2Bei(  aueb  üerfebiebene  ^eufe  au^  Difen  Dörfern 

3?  n  3  nacr) 

(p)  £^ct  öött^c  %nf)alt  Ui  £<anbfrtcbcn^  ftc^ct  bei)  Datt  1.  c.  cap.IX.  p.66.«nt  fffy$Utii$ 

9?cid)0 '  Archiv.  Part.  fpec.  cont.  L  11.2j.pag.38. 
Cq)  vid.  $cvl,  num.  184. 


%%6  ©efd&id&te  bei?  ©rawn  wn  28urten6erg/ 


itaci;  gelingen  sogen  mit)  Dafelbjt  ju  Q3urgern  angenommen.. würben,  fo  würbe 
fcifen  fr«oci«|leIlt,  ob  (te  bat  ^3urgcrt'ed)t  behalten  ober  wieber  unter  bie  #?rr* 
fc&aft  2Burtenberg  jieljen  rooHfctt;  S5et)  ben  ertfern  würbe  abgerebf ,  Dag  (te 
Dennoch  t)on  i(>ren  ©ufern ,  welc&e  fte  noef)  in  ben  t>otbemelbten  Dörfern  hatten, 
fcen  ©rav>en  ti)ve  fcorfterige  SDtentfe,  ©teuren  unb  anbete  ben  Untertanen  oblie* 
genbe  ^cbulbigfeiten  abtragen  follten,  S)ie  ledere  aber  mürben  ibreö  Bürger* 
€obö  erlafjfen.  3)ie  ©üter  ber  Bürger  |u  klingen ,  welcbe  ben  ©raöen  niemals 
«inige  £)ien|te,  großen,  ^Ba^ten,  ©teuren  ju  leißen  t>on  altera  fcfeulbig  ge* 
n>efen,  blieben  ferner  frei),  ^elcDe  ^ßurtenbergifefee  Untertanen  wtber  befou* 
fcere  Q3erfct)teibung ,  getane  <&>b$pftic&tun&  gegebene  Q^urgfc&aft  autfgewic&en 
unb  Q5urger  ju  klingen  worben  waren',  bie  foüten  ibrer  Bürger  *@>be  entlaß 
fen  roerben  unb ,  wann  jte  bennoer)  niebt  unter  ifyre  re$tmä§ige|)errfc()aft$u  \\u 
J>en  fte&  entfc&lieflen  wollten )  fo  follfe  berfelben  if>r  $aab  unb  ©ut  verfallen 
fenn  (r).  ä)abei>  würbe  beeberfeitö  serfproc&en ,  baf  bie  btßbertge  Vertrage 
«icf)tö  bejtoweniger  bei;  ifjrer  mtytn  ©ültigfeit  oerbleiben  follten, 

§.   78. 
Eifern  Q3et)fpiel  folgete  bie  Dv>id)öj]abt£veutftngen  nacr},    ©te  vereinbarte 
ftdb  mit  ben  beeben  ©raüen  ba$  ft'e  ju  €ntfcbeibung  ibrer  ©trittigfeiten  ©rao 
SBülflin  t>on  geringen  alö  einen  gemeinen  ©cfciebemann  nebmen ,  unb  folcr)e 
fcurd)  feinen  2(utffprucl)  entfebeiben  laffen  wollten,    ©r,  gberbarb  gab  fym  £er* 
Degen  t)on  Jpirnbcim  einen  Ritter,  #annfen  von  £ufhiau  unb  <2Bernber  »on  Dto 
fenfelb,  feinen  2>ogt  ju  Tübingen  als  Sujafce  ju  unb  bie©tabtäveutlingeunal)tti 
$etern£eo,  ^urgermeitferju Tübingen,  (Sberbarb  2)enern,  Bürger  ju  ©münb 
unb£icnbarb  ©Rappeln  barju,    Q3itfber  machte  fte  oberjebltermaffen  ben  ©ra* 
Den  bat  Ungelb,  bat  ©dS>ultf)eiffen  1 2(mt,  ben  ©enu§  ber  Tablinen  unb  be$ 
3ttüblg?lb$  in  ibrer  ^>tabt  unb  Dörfern  (Irittig:  Sftun  gäbe  fte  aber  na*  unt> 
»erfprad)  biefelbe  nidr>t  meftr  baran  ju  irren,    Qtfet  war  ein  präliminar*  <J)uncf, 
wobutcJ)  fte  ftd)  mit  ben  ©raöen  auöfobnete  unb  binfubro  alle  Jreunbfcfcaft  jufag* 
te.    S)ie  anbere  ©trittigfeiten  würben  burd)  bie  ©c6ieb3> Siebter  abgetban, 
&anrt  bie  (grabt  batte  einen  $beil  ber  ©fabt©onningen,  welchen  ©r,(£berbarö 
<rfl  fürjueft  von  Ulrtc&^ruc&fejfen  erfauft  batte,  bemfelben  abgenommen,    £)ifen 
mußte  (te  übt):  je|o  wieber  abtreften  unb  alle  belogene  ©nfünften  f)erau& 
geben,    dagegen  befd)werte  |t<&  bie  (&tabt,  ba§  (te  ibre  ©$weine  nid&t  nufyt 
in  ben  ©<$6nbucf>>3Balb  treiben  borfte.    S)ifeö  war  eine  golgebeö  j?rtegö,  mU 
cbe  nad)  beraefMtem  ^rieben  fallen  mugte,    OB? il  aueb  einige  Dörfer  unb  ^Bey, 
ier,  welche  einem  bürget  öon  Reutlingen,  ^anng  Teufeln,  geborten/  bercdr)=» 

(iget 

(r)  vid  %vql  nwm.  186. 
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tiget  ju  ie»n  MWM&nten  gegen  3Kei<Jbung  einer  2lbgabe,  welche  man  Die  $?ie£ 
nennte,  auä  Difem2Öa.b#o.$nac&  ibrcr  sftottburftju  nehmen,  nemlicr)  OffterDin* 
gen,  SKumelfpad),  2lltenburg,  ©cfenbaufenunbßirc&cim  ( tf  ir^enteüinsfurO 
unb  folc&eä  ibnen  aucb  in  ibren  eigentbumlicben  ©emeinb  Salbungen  nicbt  ge* 
flattet  »erben  wollte,  fo  würbe  erfannt,  Dag  bei;be  ^F>eile  jtunbfd^afr  führen 
unb  fein  $bcil  bem  andern  Daran  binberlicf)  fet;n  folite.    '&  foüen  eigene  unb 
SSogtleut  barju  verbort  »erben,  wann  jte  nur  Biberbe  b.  i.  cbrlicbe  £cufe  wa% 
rem    £)ie  2lnjabl  Der  geugen  würbe  bejlimmf ,  Daß  fo  »tele  fbDteii  gebrauche 
werben ,   altf  es  #erfommenä  tvdre,    Rollte  man  aber  weniger  -nebmen ,  fo 
feilte  folc&eä  niebt  anberjr,  aUnnit  beeber  $beile  ©enebmigung  Qcftatttt  werben. 
2Bcü  aucb  einige  Bürger  von  fingen  Das  Burger  ^ecbtju  Ü\e utlingen  erhall 
ten  hatten,  worunter  |onbet lieb  einer ^?amenö  (S^inger,  eine  Min,  eine  Bro* 
pbinen  benamfet  werben,  fo  rollten  bijc  benennte  unb  anbere  ibre  ©utenu$übin* 
gen  niefien,  bauen,  verfemen  unb  serfauffen  Dorfen,  boeb,  bag  jte  nicbt  btftlbk 
wobnen  fallen,  alö  mit  ber  ©rasen  Bewilligung,  welchen  (te  aueb  bk  ©teuren 
unD  anbere  abgaben  ju  geben  fcbulbig  feiern    Bürfiin  ©cbmiDen  Don  Uracb 
U^  Opoßen  son  £eonbcrg  unb  Rating  Benborfern  würbe  ber  ÖÖanDel  in  bie 
2ßurtenbergifc&e  ^tabtt  jwar  erlaubt ,  boeb  Dag  |te  ibre  in  Dem  £anb  gemaebte 
(gebuiben  bejablten.    £>bgemelbter  #amig  Teufel  hßttt  Den  £of  Slmerow,  oDei: 
Slmmerbof  erfauft.  £>\$6  wollte  ©r.  (?berbarD  nicbt  geftaften,  weil  DteSSfirger  in 
Den  fKeiWabten  ftcb  aller  Befc&werben,  juweieben  Die  ^ür ten bergt febe  Unter/ 
tbanen  unb  ^anDfaffen  serbunDen  waren ,  endogen,    2lUein  Die  ©cbiDöleute  gaben 
fein  Befcbeib,  Dag  Die  ©rasen  ibn  jwar  rubig  in  Dem  Q5ef?|  Dife£  JP>ofö  bleiben 
laffen,  hingegen  aber  foleben  son  Dem  Teufel,  welcben  man  feinen  armen  Teufel 
fteifien  fonnte,  lofen  fonntem    $?an  fiebet  alfo  bicr  febon  Die  ©puren  Der  S0i«& 
lofung,  welcberftcb  Die  ©rasen  son  ^Bürtenberg  unb  Deren  UntertbanenwiDec 
Die  $lutfldnber  anmaffeten  (s),    <2ßa$  aber  ben  Burgern  Dafelbfr  fon|ten  nal* 
tenben  $rieg$  abgenommen  worDen ,  Das  feil  ibnen  erfe^t  werben»    Unb  wert 
Die  ©rasen  ber  ©tabt  ein  ©eblog,  £iccbten|tein  ,  abgewonnen  botten,  welcbeä 
Diefelbealö  ein  offen  #aug  unb  beimgefallen  £eben  anfpracben,  fo  würbe  seras* 
xcbet,  bag ,  m$  anbern  ©räbfen  wegen  Der  ©cblöftcr  unb  Q3e(toien  wiberfabre, 
Die  &tabt  Reutlingen  wegen  &ife$  ©ebloffta  aucb  gewärtig  feyn  fc\ltt    gnbiicö 
mugte  bk  &abt  benen  besben  (gbeüeuten  ^ngbelm  son  #ollenftein  nnb  <&wn* 
gern  son  £iecbten(tein  Die  ©ebmaeb ,  wdebe  bife  berfelben  sor  bem  Jvrieg  ange* 
tban,  überfeben ,  unb  ibnen  ben  freuen  $BanDel  in  ibre  ©fabt  alt  guten  Jreuwbe« 
gejlatten.    ^falburger  aber  anjune&men  würben  i^ro  I)inför  »ermofi  beö  ^anbi 
friebenö  »ollig  unterfagt, 

{O  vid.  ?^wrrenter9ifcf;e  ^an^^prt>n«n9  St.  17,  &  ift 
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p  35cp  «Jen  bifen  Unruhen  Seifen  ermangelte  ©r.  gberbarb  bennocb  titd&t 
fem  Hm  ju  permebren,  <8»f rbojf  SriDericb  pon  atra&burg,  t>on  SBlanfenbeini 
.aeburttg,  entzog  feinen  Rettern  Den  @rat>en  »on  Sottet-u  ibrc"©fal)C  Jg)cc6insen# 

befreite  |te  aber  nic&t,  fenbern  perfaufte  biefelbe  an  ©r,  €berbacDen  ju2Birten# 

fcerg  mit  Der  ©rapen  pon  S^ern  2Bi8en  unD  ^Biffen,   ©emioeb  war  eö  ibnen 

«mpfinöli*  fojc&c  näc&lt  an  i&rem  ©tammfebtofj  #oben*3$ßer»  liegenbe  (Stabe 

in  fremben  #anben  ju  feben.    <2> ie  gaben  belegen  ©r,  £berbarben  gute  2Borte, 

bah  er  fte  ibnen  rcteDer  moebte  juf ommen  (äffen.    Unb  Difcr  war  fo  freunbfebaft* 

lici; ,  Da|?  er  amgrepfag  natb ^3 pn.affen  1388. fieb  mit  ibnen  oerglicbe  Die  ©faDt 

ibnen feiger  einzuräumen,  wann  fie  ifjm  Daö  bafür  aufgelegte  ©elD,  nemlicb 

1 300,  ©ulöen,  lieber  ermatten  würben.    SMS  nun  DiKö  gefcbdbe  unb  |te  im  ©tanD 

»areti  i'oJcbeö  <55e(b  jufamen  ju  bringen )  fo  foüfe  Die  &tabt  mit  allen  ibren  ju* 

gwnsenffrftett  unb  ©nfänften  Den  @rat>cn  PonSBüttenberg  pcrpfdnbet  fepn 

unb  bije  Diefcibe,  wie  anDere  ibre  eigeutbumücbe  ©tdbte,  genieffen  unb  inbaben. 

^cbjl^ifemperfpracbcn  ©rat)  gri&  unb  ©ra»OfterfagPon  Sollern  Dichtere  unb 

©rao  3cif|  unb  ©rat)  ößertag  Die  jüngere  ©ecb$  3abr  lang  'Der  ©rapen  pon 

Söarrenbcrn.  Wiener  $u  fcpn  unb  ibnen  Die  Geltung  Sollern  alt  ein  offen  £au§ 

ju  pericbrcibcn.    3a  fie  giengen  fo  weif,  Daf;  fie  ibnen  erlaubten  im  sftotbfall  Die 

(grabt  511  perbeeren  ober  $11  perbrennen  unb  matten  fiel)  Dennocb  perbmDlicb 

Die  1300.  ©ulDen  $u  erftotten,    $Bann  aueb  jcmanD  Diefelbe  Den  ©rapen  pon 

SBurfenberg  binraegnebmen  mürbe,  foilten  Dennocb  Die  ©rapen  Pon  Söllern  Pon 

ihrer  COerbinDlicbfeit  niebt  (cgfet)n,  fonDern  Die  6.  3abre  jener  ©iener  Perblei* 

ben.    sScrmog  Difer  QSerfcbreibung  f  am  aueb  ein  ©raP  pon  Sollern,  Deffen  $?ab' 

men  icb  niebt  erfahren  fonnen,  ©r-  gber&ar&en  wiDer  Die  SXeicbsffdDte  ju  %Mf. 

d,t  barte  aber  Das  Unglücf  in  Dem  treffen  bep  2Bep(  Da$  geben  juperlieren.    3m 

folgenben  3abr  1389.  erf auftc  ©raP  gberbarb  pon  2lDelbaiD  ©refeberin,  welcbe 

f:u)  felbff  eilte  ebfe  grau  in  Dem  Kaufbrief  nennte ,  Das©orf  Uracbben  Q3apbin* 

gen,  unb  2ö<:rner  Pon  SEBper  trug  alle  feine  £eute  unb  ©üter  bep  Dem  ©igmanfr 

walD  Der  $errfcbaft  <2Burtenberg  $u£eben  auf,  welcbe  aber  balb  bernacb  DerfeU 

bm  <iU  eröffnet  bcimpelen.    8u  eben  bifer  Seit  fam  Jpanng  pon  SBerbnau,  m 

<£M<ftmä)t,  in  ein  ©ebrdng,  »elcben  ©r,  (gberbarD  DaPon  befrepete.    <g$ 

,q?borte  «,bm  bat  an  Dem  ^eetar  unterhalb  Der  &at)t  ^irebeim  ligenbe  <&tfou 

Uin  ^Benblingcn.    Um  nun  für  folebe  ibm  ertviefene  ©nabe  banfbar  ju  fepn,  fo 

übergab  ^anngpon  SSerbnau  Dem  ©rapen  unb  feinem  gncfel,  ©r.  gberbar* 

Den  Dem  3üngern  ju  (£nDe  Deö  J^eumonat^  1390.  Datf  Oefnungerecbt  Dafelbfr, 

Docb  Dajj  Dife  Durcb  ibre  Amtleute,  ©jener  unb  t)U  Sbrigen  obne  Deffen  pon 

SBerb^ 
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^ßerbnau Sofien  folcfceS  Itc&ju^ftuß machen  fottten.  Unb wann  et ober feine igrbcii 

auc&  fd)on  felbe  93tfrg  unb  (grabt  an  jemanb  »erfefcen ,  toetfauflfScn  ober fonfi  »erän* 
t)ern  würben ,  fo  foiltcn  fie  bod>  jeberjeit  Dem  #aug  ^Burf enberg  Difes  £>efnungs* 
fKec|>t  corbebaltcn.  €S  war  aebafytn  maffen  baffelbe  fein  .geringes  Dfac&t,  »eil 
es  bei)  Damaligen  frtegerifdjen  Seiten:  febr  vortbeilbaftig  wäre  unb  ein  hm  eine« 
folgen  offenen  Kaufes  in  allerlei;  Umftdnben ,  als  wie  feines  eigenen  ftcf)  bet)tenen 
fonnte.  3nglcicbcmt>erfaufre  im  3abr  1391.  SD?ad^folfvo«@iCftein  feinen  $beit 
an  Der  Q5urg  grauenberg,  an  bem  nalje  babet)  gelegnen  2)orf  geurbaef),  unb 
einen  £of  ju  €ningen,  welken  er  t>or  bem  Sanbgeric&f  ju  Rotenburg  an  ©r, 
(£berbarbs@ewaltbaber,  $Ubrec&t  £>egen,  als  feinem  gefebwornen  Amtmann 
tibergab.  Qtfw  grauenberg  geborte  einem  abeli$cn@ef$lec{)t,  welches  von  ba> 
ber  ben  Warnen  fubrfe  unb  bem  Abgang  febr  nabe  war ,  inbeme  nur  noeb  2Bolf 
ton  grauenberg  übr;g  wäre,  welcher  einen  einigen  /©obn ,  unb  $wo  ^oebfern 
erjeugte ,  beten  bk  eine  an»orgeba*ten  $toc&to(f  Don©il(lein  unb  Die  anbere  an 
25urfarben  ton  #6lnffein  termäblct  wäre.  Q3emelbter  2£olf ncbfl  feinem  ©ofjn 
gleiches  ^abmens,  welc&er  ber  le^fe  feines  ©tammens  war,  genoffen  ton  ben 
©rasen  t>on  S&itrtenberg  eine  Jjbülfe,  für  welche  fie  ju  Q5ejeugung  ibrer  SDanf* 
barfeit  benfelben  baS  (gigentbum  ibres  Sintbeils  an  ber  bemelbtenQ3urg,  an  bem 
SDorf  geurbacb  unb  an  einem  £of  ju  fingen  im  Sabr  1 3^3»  übergaben,  naefa 
mals  aber  folc&en  wieber  Als  ein  ^annle^en  empfangen. 

fe    IQ. 

SnbejTcn  fafje  (Brau  £berbarb  wieber  neue  ©efegenbett  feine  £eute  in  btm 
5?rieg  ju  üben.  2)ann  es  befamen  Die  grepberrn  von  glecfenffein  mit  bem 
£anbocgf  ber©tabt#agenau  QSerbrü^lidbfcit  wegen  einiger  Dörfer  in  ber@raö* 
fc&aft  BIM  im  (?lfa|5,  welche  Die  ©rat>en  t>on  Oetingen  als  Caubgrasen  im  @fa§ 
Denen  bemelbten  grepberrn  ju  einem  2lffter*£eben  verlieben  barten.  @s  toa> 
ren  n.  Dörfer,  welc&e  ju  bifem  $beil  ber  Unfern  *  £anbgraüfebaft  geborten/ 
nemiieb  fKopcnbeim ,  goiffelb,  tfauc&enbeim,  ©ifenbeim,  Üvofcbwog,  ©ef* 
fenbeim  jc.  welche  ber  £anbt>ogt  ju  #agenau  jum  Sbeil  jtcb  anmaffete  unb  febon 
imSabr  1356.  imqseßg  baffe  (t).  «geinriebvon  glecfenbeimwoüte  fa  im  3abr 
1389.  lieber  an  fsc&  jicben  unb  es  fam  ju  einem  offenf  Heben  tfrieg  jwifc&en  bltbm 
§htiUnt  $?arggra\>  .QjernbarD  ju  Q3aben  unb  ©rap  £berbarb  ju  SOBfirfen* 
berg  famen  Denen  von  glecfenjlein  ju  #ulf  unb  nabmen  na*  ber  ©ewobnbeif 
Der  bamaligen  Seiten  bk  «Bürger  ber  ©fabf  £agenau  gefangen  unb  m$ 
tönen  geborte  ober  jugefubrt  werben  fönte,  binweg,    q3eebe  $jei(e  »ergliAen 

00  ji$ 

(t}  vid.  Schcepfliu  Alfat.  üluftr.  Tom.  II.  §.  21$.  pag.  129.  &  §.  445:.  p.  243. 
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ft'c^Äci' im  3a^"r  13  so.  miteinanber  unb  bie  ©tabt  mußte  ftd)  enblicb  aller  %m 

ft>:acb  gegen  Den  ©teggräwn>  gegen  ©r-  (gberbarben  unb  £einrid)en  t>on  gle* 

cfcnpcin  treten  ber  &on  ibnen  nacb  23einbctni  gefügten  £eute  urtb  ©üter  mw 

f)en     3B$>tenb  btfer  Unorbnung  griffen bife  aud)  einige  £aftwdgen  unb  Darren, 

raeldfoe  mit  §ud)  unb  anbern  ftaufmanntfgütern  belaben  waren,  an  unb  behielten 

foicfce  aleeine  gute  feilte,  weilftemüeid)tinben©ebanfenftunben,  bog  (teilen 

geinbeii,  ben  bürgern  üon  #agenau,  jugebortem    (Sie  mußten  aber  in  (Sorgen 

(leben ,  bag  jemanb  anberö  begbalben  eine  ©enugtbuung  forbern  würbe,    &ie 

SSeute  war  feben  wrtNtr.    3Begwegen  (Otörfljjrtt*  Q3ernb«rb  unb  ©r,  drberbarb 

ncdb  in  vbcnbifcm3abvftct)jufamen»erbanben/  baß/  welcher  unter  ibnen  wegen 

bijVr£a(h>vKjcn  angefochten  würbe,  »onbem  anbern  getreuen  Q5ct)|hnbeg  fid?  ge* 

trollen  follte.    ©r>  €berbarb  aber  bewarbc  ftd>  bie  2lnjabl  feiner  bei)  SßBeijl  ge* 

fcWbcnen  £ebenunb  jfriegöleute  wieber  ju  erfe^em     (£r  war  ju  Anfang  beä 

^vrbflmonate  jutfirebeim,  alß  jldb©r.  Hermann  »oh  @u(j>  ©r.  Svubolpben 

©obn ,  ftcb  aud)  bei)  tbm  an  feinem  #of  befanbe,    Söifer  macfcte  ftd)  auf  Hbm$* 

lang  ücrbinblid)  ber  ©r<wen  fcon  SDßürtenbcrg  Nebenmann  ju  »erbleiben.    S)a< 

frefonbere  aber  bei;  bifec  ^Selebnurtg  wäre ,  bag  bie  ©rasen  t>on  SBürtenberg  ib' 

rem  QMallen  fein  Öttt  ju  ^ct>cn  gaben  unb  bifer  ein  Nebenmann  ebne  £eben*  ©uf 

fe»n  mugte.    £)*e  Urfacbc  war,  weil  bie  ©rauen^on  altereber  eine  geitiffe  2ln* 

$abl  ©utcr  flon  ibrem  gigenthum  $u  ^ejlreitung  ber  Seben  ausgefegt  batm, 

bie  übrige  ©uter  aber  ju  ibrer  Kammer  wibmeten ,  welken  fundum  p<  nidbtgern 

fcf)wdcr;ctcn,  aber  aud)  ben  Sehens > fundum  nidrt  »erringerten.    Sfjun  war  eben 

fcamalä  fein  £eben  erofnet ,  welcfceö  ftc  bem  neuen  QSafatte'n  geben  f onnren.  QSiel* 

wbr  »erfpracb  bifer,  ba§,  wann  tbm  baö  ©lücf  fo  wobl  wollte,  bag  ergeben 

ifunb  gewijfcigtofünffen  befdme,  er  folebe  ber  £errfcbaft  SÖßurtenberg  ju  W>en 

machen  unb  fein  £cben6lana  bewon  &&enbientfe  tbun  wollte,    gwar  wäre  fürs 

»orber  btö  balbe  £>orf  Sabcrfeto  unb  bit  QÖcfiin  Q3ronburg  buueb  2lb(lcrben  2IU 

breebt  SKefnerd  wn  ©uglmgen  aU  ein  erofnet  Sehen  beimgefallen :  aber  ©r, 

Sberbarb  batte  aueb  bifc  Sehnt  feinem  SÖogt  im  Sabergow ,  £ennelen  »on  @fcr* 

ttenfelä  tterfprocbcn ,  welcber  bem  ©raoen  Don  0ulj  jworfame»    S)ann  bie  ©ra^ 

Den  sogen  bie  bimgefaikne  ^ben  weber  ju  ibier  (Sammer  ein,  nod&  liejfen  fle  fo!« 

efte  lang  erofnet  tfeben,  weil  il?nen  m  ber  2lnjaM  ber  ^ebcnleute  allju^iel  gelegen 

tvar^ 

^SßeÜ  ber  J&o4mut5  ber  Öveicbsfi^te  mutmeijr  jiemlic^  cjebampft  wäre,  fo 
fud)fe  ©r.  gbetHrÖ  auf ^Inrathen  feine-*  gtifelg  unb  t)ermutbltcf)en^ad;folgerd 
im  Regiment,  ein^frieblie.  beulen  ^erm,  mrt  ^eui'elben  eimn  ©runbi«  einem  guten 

SJev* 
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^t\nef)iuuuu  legen.  SDifetf  ju  bewürfen  gebaa;<'  et'  vorbenfl  alle fünfte  Jgtoifc 
ti.af «.  ifen  $u  vermeiben  unb  fd)(ug  Der  fKeic&ejlabt  (Ehingen  vor ,  t>a§  fic  fiel;  ver* 
gjeic&en  wollten ,  wieeö  gehalten  werben  foüte,  wann  etwao'  jwifdKn  ibr.en  obet 
iprcn  2imieI)oiigen  üotrftetc ,  twld)e$  eine  neue  Jeinbfcfcaft  ernten  foimte,  Slfle* 
fam  auf  Die  SUutfräge  an,  wann  (^trittigfeifen  jwifeben  ben  ©raven  tmö  bet 
©fabtober  jwifd&en  bifcv  unb  bm  Söütfenbetgtfcbcn  Wienern  enrflunbett,  ba* 
gegen  bk  beeberfeitige  Untertanen  vor  i&re  ®ericbte  gewiefett  würben.  €inc 
Slmwrfung  aber  verbienet,  baß  ber  ©rat)  unb  Die  (Stabf  bifeu  ^erglicr)  ober 
Atmung  auf  Die  jöeftetigung  ober  ginwilligung  betf  jtaoferä  ausfegen,  eben ,  als 
ob  bifem  niebt  angenehm  gewefen  tvdre ,  wann  ber  griebe  tm&9tu§c  in  bem  SXeic& 
fetf gefegt  würben,  unbmanbenfelbenertf  barju  befenbers  belegen  müßte*  S)ann 
U  würbe  auc&  abgerebt ,  baß  Die  von  (Sjftttgen  in  einer  furjen  Seit  burc&  itjre  er* 
bare  23ottfcbaft  bec  #errn  von  ^Bürtenberg  ^atl>  Htm  einholen  unb  mit 
cinanber  überlegen  feilten ,  wie  eö  gegen  bem^a&ftr  aufgetragen  ober  bemfelbm 
vorgebradjt  werbe ,  Daß  berfelbe  feinen  guten  SCBiUcn  unb  ©unp  ju  bifer  greunb* 
febaft  geben  moc&te.  Sngleidjem  itf  befonber,  bag  jufteuerjt  ber  triebe  obec 
2luefobnung,wel<$e  in  bem  vorigen  3af>r  jroifc&enbcn  beeben  tyfctbwn  gefeiert 
wäre,  aitf  nichtig  angefeben  würbe,  wann  ber  5vat?fcr  bife  Tönung  nic&t  gut 
beiffen  würbe,  £>ann  man  foüte  glauben,  ba$  man  an  bem  £üoblgefaüen  betf 
ÄaDftränic&e  jweipen  foKen,  wann  Die  bisberige  Unruhe  imSXeicb  völlig  aufgebo* 
ben  unb  bas/enige  befolget  würbe ,  was  er  boeb  felbften  ju  etlicf)ünmalenfürred)t 
erfannt  Wt^  €$  würbe  aud)  Deßwegen  bife  Q3erglei$ung  nur  auf  Dre»  3abs 
gemacht,  Daß  fie  von  ©eorgitag  1390*  biö  babin  1393*  wdbren  folfte  (u)#- 
2ßic»oW  ©att  bezeuget,  baß  Die  tfaofcrlit&e  SBetfetigung  erfolget  fetfe,  2ße* 
nigtfenö  wieberboblten  bcpbe  sJSartf?c^en  im  ndcbflen  3abr  bewarf)  folgen  23er* 
glid)  am  Alfter  Montag  vor  £aurentientag.  b,  ü  ben  14»  2tugff  unb  eifrecfte« 
felbigen  auf  fecbS  3abr*  (w),  ©leic&mdßig  verglid)e  fid)  bk  &tabt  Ulm  mit 
beeben  ©raven^berbarben,  ofyne&u  melbcn,  worinnibre  (gtritttgfeiten  be|hn* 
ben  fet)em  $?ur  verwerte  |ft  biefelbe,  Daß  fic  bie  ©raven  unb  ifjre  Arbeit  we* 
gen  aller  bütyi  .gehabter  Jorberungen  unb  21nfpra$m  unangefochten  Mm 
wolle  W* 

§.  81. 

©ienö  e^  nun  inSentfcftlanb  febt  unruhig  ju ,  fo  war  bie  $trc&e  gleich 
ntaffen  Damit  geplagt.   S)ie  jwitfige  Labien  m$  Oberl;aupt^  ber  ^ireje  verur^ 

O  0  2  fac&fe 

(u)  Datt  de  pace  publ.  cap.  IX.  num.  4L  pag.  64« 

(V)  vid.  ^cvl,  num.  186.  00  vii  ^cpl,  num.  187- 
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fachte  greife  genruttung ,  mcldje  bis  auf  Me  Cojtnijer  .ftircbenverfamnilung  ma> 

uti    QSomfaciuif  ber  Neunte  murbeim^abr  1389*  &«  Rom  miberben  Clemens 

unb  igcnebicf  ermdbler*    £r  mar  jmar  aue  einem  alten  $?eapoluanifcben  unb 

vornebmen  Stföfedpt  bei*  ^omaeelli  gebobven ,  mekbes  aber  bamate  in  groffer 

2frffluf&  ifflö  Abgang  (lutibe*    ©eine  grbobung  auf  ben^dpjllidxn  ©tul  roollte 

er  bemnacb  ju  einem  Mittel  gebrauten  feine  gamilte  lieber  in  2lufnabm  *u  brin» 

gen.    Söatju  muffe  er  vor  allen  fingen  ©clb  haben,  bamit  er  feine  Söettern 

bereid;ern  f omue.    Um  fo  viel  jufamen  &u  bringen ,  als  bife  Teveten  ju  ibret 

SJufnabme  notbiü  betten ,  erbaute  er  allerbanb  Mittel ,  tvelcbe  fet>r  an  ibm  ge* 

tabelt  mürben  &)♦    Unter  anbern  begebrte  er  von  ben  £l6(lem  Seutfc&fonbä 

eine  milDe  Q$ei>|leur.    §Der  (£i(ler$ienfer*£)rben  mar  bamale  Der  reicf)cfk    S)ec 

stapft  ließ  belegen  ouci)  an  bie  Quioftcr  ^ebenbaufen,  OJtoulbronn  unb  ßömgfc 

bronn,  tvelcbe  bifem  Örben  geborten,  Briefe  abgeben*    £)ifen  mar  aber  niebt 

gelegen  etma*  ju  geben*    SDaö  Clofter  Ö$ebcnbau(en  mar  allein  in  bem  ©cbirm 

Der  ©raven  von  SBurfetifcerg,  ^aulbronn  aber,  fo  viel  btö  Ciofler  betraf,  batte 

dburpfalj  ju  warnten*    $?ur  fo  viel  bk  ®uter  betriff,  melcbe  in  £Burfenber* 

gifeben  Rauben  gelegen,  geborte  ju  btferSßogtei;*  ©iemaren  aber  betracbtlicb  unb 

bifeß  (Slofler  bat  ftcb  immerju  mebrer*  an  bie  ©raven  $u  ^Battenberg,  alä  an  bie 

^faljgravcn  gebalten,    ©ie  tvanDten  ftd>  alfo  an  @r*  (Eberbarben,  ba§  er  fte 

bep  bem  ^3av|tentfcbulbigcn  moebte*    Unb  bijer  fdjricbe  unterm  23.  Slugufti  an 

tenfelbcn,  bat?  bie(£l6(ler  in  feinen  ©rafc*unb£errfcbaften  burd)  bie  viele  5\rie> 

ge  fo  erarmet  fet)en ,  Oag  bie  $?6nd)c  fetbflcn  menig  übrige^  bitten*    3fere  S)6r* 

fer,  #6fe  unb  @üter  fegen  burd)  bie  fXetd>efrdDte  vermüjlet,  ibre  beiden  abge* 

leeret  unb  ibre  jugeborige  außer  ©tanb  wftfyt  bif  ginfe  unb  ©utten  ju  reifem 

ÖMete  fetjen  belegen  iooh  £kui§  unb  @3utern  entfern  untf  nod)  mebrere  burd) 

Die  W  unb  ftranetbeiten  Dahin  geriffen  morben*    2lud)  unter  bem  CSicb  baben 

t)ie©euebenfold)en©cbabengetban,  baf?  man  faum  bie  gelber  bauen  fonnte* 

€r  batbe  alfo  ben  s]3abjl  bife  (Slojlermit  ber angemuteten  Q3et)(leur  juverfebonen» 

SBcil  aber  berfclbe  gleicbmobl  ein  gutee  £ob  batte,  unD  jid)  ba$  QSerberben  ber 

Clerifet)  ju  ©cmütbe  joge ,  fo  verorbnete  er  bei)  allen  €lo(]crn  eine  Reformation 

Dorjunebmen.    SMfeö  mar  ben  SÄonc&en  eben  fomobl  unanjlanbig ,  meil  fie  niebt 

gefon* 

(y)  Piatina  de  VJtis  Pontif.  pag.  625.  Huic  autem  Pontificl  ad  fuirmiarn  gloriam  nil 
certe  defuiffet ,  nifi  affin i um  &  coguatorum  affinitatibus  obtemperans  aliquam  no- 
tarn  contraxiflet.  Mulra  enimerimina  pei'  fimoniacam  pravitaten-i  comiRittebanturs 
petentibus  contra  Jus  fasque  omnia  tum  fratribus ,  tum  cognatis:  quorum  magna 
multitudo  quaftus  gratia  Romam  venerat*  Indulgentis  vero  &  quidem  plenaris  ita 
paflim  vendebantur»  ut  jam  vilefeeret  clavium  &  iitterarum  Apoftoiigarum  auüo- 
ritas. 
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gefennen  tvaren  ifcre  unorbemlicfte  £ebcneart  mit  einer  Svegufmdgigen  lUDetfatt* 
Wen«  ©r.  gberbarb  fafce  btnöcgcn  bie  $?otbrcettbigFeit  Wfer  Steinigung  n>of>( 
<in  itnt)  wrfprael)  Dem  $abft  in  bifem  feinem  Sinfinnen  naef)  allem  feinem  93er* 
wogen  bet)juftef)en  ,  Damit  er  bife  lobltc&e  2lbjtd)t  erreichen  modjte.  Sag  abec 
jbie  Stößel*  von  ben  SKricfceftdbten  wutflid)  einen  merflic&en  ©cbaben  gelitten, 
betreifet  Das  ©tempel  Der  ©tobt  2Bei)l,  reelle  bem  (Kofier  Cföauibrcnnunbbef* 
fenUmutbfltten  fcielen  Q}erl«f.  »ciurfaebete,  «bei-  auci)  trüber  febr  in  baö  @5e* 
jbrengo  tam.  Sann  Der  Consent  fuebfe  cor  bem  ©eifHic&en  Siebter  eine  (?nt> 
febdbigurg ,  ba  bann  bic  ©tabt  tvobl  wrauä  feben  Fonnte,  roaefte  für  ein  Urtbet 
ju  gerrat ten  hatte.  Sann  ut  ben  @eifilid)ctt  ©erieb* en  f  onnte  fief)  ein  £a»e  rc-iber. 
eine»!  ©eifUte&en  «petrn  obnebin  nichts'  vortbeilhaftetf  »erfpreefeen  unb  febr  feiten 
trtir  ein  pdbiget  SXicfcter  anzutreffen.  ®et)  bifen  Umjldnben  mugre  tu  <&ttöt 
SSJeol  v  Her  anbenben,  Damit  Die  ©cmütber  bee  2fbtö  unb  Der  ^oneben,  tvetd&e 
öttem  Önfeften  nad)  roemg  »on  ber  ©rogmttfb  äugten,  burd)  eine  mächtige  gär* 
birre  befandet  würben.  <gie  roanbte  fiel)  an  spfafjgtist)  9Uipred)ten  Den  altern 
unb  feinetujSobn  gleichen  ^amenö  unb  an  einige  Üvdtbe  Derfelben,  wie  aueb  an 
Die  DtdcOTabfe  £)et>lbronn  unb  ^Bimpfen.  £rj)ere  baren  obnefcin  bee€lo|to 
©cbirmberrn,  betten  ber€omxnt  nidbf  entfern  burfte.  ©leidjftübf  mugte  bie 
©t<tbt itli  Sabv  1393.  eine  febr  bemütbige  abbitte  tbun  unb  einen  Sienfberfpre* 
djen,  roelcbcrbem  Clofier  unb  feinen  Untertanen  mebrern  9f?u|env  atebiegrfe* 
31mg  be$  ©ebabens,  »erfefcaffen  füllte.  <2Borinn  bifer  betfanDen ,  l?abe  icJ)  au* 
Der  fc&riftlid)en  fybbitu  ttic&t  roabrncfjmen  fonnen  (4 

8«  83« 

©  ijt  aber  nocMwaä  <w  bem  cbgebad&ten  ©d&reiben  ©r.  gberfwbä  an 
Den  93apft  Q3onifaciuö  anjumerfen ,  baj?  er  ftd)  barinn  felbflen  einen  Pnefidan  im- 
perü  in  Suevorum  parribus  ober  üanbfcogt  in  ©ebroaben  nennet.  Seffo  befonberee 
ifl  e$,  roeil  $u  eben  bifer  geit  ein  gerc-ifer  SBorjlbot)  wn  ©uimar,  ilawer  2Ben* 
selö  Hauptmann  in  Urfunben  atd  ein  £anD»oat  in  Q3at)crn,  ©efetuaben  unb  im 
€lfag  aufgehellt  roirb  (0*  ©8  geboret  unfehlbar  ju  ben  bamaligen  Unorbnun* 
9cn  be$  beutfefeen  Üteicfe^ ,  Dag  ein  Q3obmifd)er  ^anbfag  bifen  ^roiinjcn  unb  be* 
fonbers  Q?at)ern,  mifytf  bod)  feinen  ^erjog  hatte,  ju  einem  £anbeogtaufge* 
trungen  tvurbe»  ^ein  blojfer  ^itulwat*  eil  Sann  er  bezeugte  fid)  in  Der  Qrbaf, 
tili  einen  folgen  burf  liefen  ^anborgt  im  (£lfag ,  ale  bic  <&tabt  ©tragburg  in  be^ 
5vai;fer^Ungnabftel,  roeilfie  fieip  Dcmfelben,  ibrem  SSifcfeof  Snbenci)en  unb  ge* 

'    Ö03  $en 

(z)  vid.  Qkpl.  num.  i§3. 

(a)  Schoepiiin  Alfat.  iliuitr.  Tom.  II.  Se&.  2.  §.  ^45>pag.^9. 


294  ©efdjid)te  bet  (Brauen  bon  2Burfütfret45  f 

Öen  anbere  -3icid)efurfU5n  miDernwtig  bezeugte,  ©w  tarn  baruber  in  be$£Rcid)$ 
2ld)t  unt)  5lbcrad)t ,  unb  SOBotfibot)  jog  ben  gebauten  25ifc|)off,  $?arggraö 
33ewbarb  *>on  QSaDen,  ©rat)  (Sberfrarben  »on  SBürtenbcrg ,  ©t\  4?einr|c&eti 
ton  ^elftem,  Neunen  son  fXaboitflcin ,  £einrid)  unb  £annfcn  t>on  £kd)tm 
berg  unD  ,«£mnrid&en  »on  ©eroljetf  auf  ff  ine  ©elf  e  bie  (gfabt  mit  ßriegtfgcmatf 
anzugreifen.  (£r  machte  im  3a&r  139*«  t3it^  offen  .§)errn  im  tarnen  be$5rai;fcr$. 
emSgunbnug  unb  üerfprad;  v»cn  megen  beg  ^etd)ä  1  yo.  ®(e\>en  ober  mit  (Spießen 
getoapnefeCReuter,  n>cld;e t>on ö«f er ©eburt mären,  auftuflellen,  beren/ebernoeb 
2. 3*  biö  mehrere  ^(rmbrufl * ©c&u^en  mit  fic&  brachte  (b).    £)er  ?Md;oflr  t>on 


©trajjburg  t>crfpra^  200,  SDJarggrat)  Q3ernl)arb  100,  ©caö  £berf)arb  f  o,  unb  bie 
übrige  #errn  jufamen  100,  bergleidien  @let>en  ju  fd)itfen  unb  fcldx  auf  ibrenßoften 

411    1     Cl^lll«*(^H        r*"\«rt      AMAi    AlAtA    (?>*    JU1*  CT  S\  '  A      (XIaC      u.iui  >»  f  F^    C\l  rt  1  t  * /•  C\>  «  AM  S  r   f. 


fein  ^:^^it  ofcne  ben  anbern  grieben  ju  mac&en  jfc&  unterließen  (0, 

(£3  ifl  Aber  $n  Riffen ,  baß  ber  ©rao  gberbarb ,  mit  mefc&em  ftdj  ber  2Bo^ 
ftböi)  »on  (Suimar  in  ein  Sön&nug  eingeladen,  niebt  mel>r  ber/entgegemefen, 
fceffen  ©cfcr>ic&fe  mir  bteber  imterfucf>t  babem  £)ann  bie  £5unbnu§  mürbe  im 
(September  errietet,  alö  ®t\  (Sberbarb,  ber  Iraner,  fc&on albereitä ben i r ten 
SDttrjen  beö  Sfabres  ober  am  gret)tag  ttor  bem  (Sonntag  öculi  borgend  am 
6.Ubr  in  bießrmigf  eit  eingegangen  mare,nad>bem  er  bet)  naf)e48.3abre  regiert  battt. 
(£c  mürbe  ©räner ,  contentiofus^  lequereiieux  genannt,  megen feiner üieler .$am 
bei»  (So  ml  auö  feinem  Sebendtouf  ju  erfreu ,  fteng  er  fefbtfen  faft  mentalen 
$rieg  an ,  unbeö  febeinet,  baß  er  ungern  ju  ben$8a(fen  gegriffen  um  feine  £anbe 
unb  £eute  ju  fc&ü^en  unb  ftd() >  bet>  feinen  Ütecfcten  ju  fcanbbaben.  £>ann  man  nimmt 
bei)  feinen  öielen^rtegen  mabr,  baß  er  meiftentf,  wo  nic&t  allemal,  t>on  feinengetnbeit 
jut>or  angegriffen  unb  er  ju  einer  sftot&webre  gejmungen  morben.  gr  mar  babet) 
leicfot  mieber  *u'tterfof>nen  unb  fuc&te  baß  (Scbmcrb  mieber  in  bie  (Scheibe  ju  jMen; 
©eine  Regierung  fielgerabe  in  bie  unrubigfte  Seiten,  ba  er  balb  für  (t*  ,  ba(t) 
für  ben  #at)fer ,  balb  für  feine  SSunbägenoffen  \)\i  Raffen  ergreifen  mu§te.  S>\* 
fe&  mad)te  ifem  üiele  llnföfteu  unb  feine  Sanbe  mürben  babet)  febr  erobet.  *ft\d)t$ 
Dc|?omemger  mar  er  foglüdlicö,  baß  er  feine  £anbe  mit  anfebnlid;en  ^)errfc{)aften 
unb  Gütern öerme^rete»    S)ie6albe  ©rat>fdjaft  galw#  bie@tabtunb5lmt^ 

blinge« 

(b)  Schapflin  ibid.  Seft.I.pag.  23J.  not,  0.  &Hiilor.  Bad.  Tom.  II.  p.75. 

(c)  vid.  5öa;t ,  num.  189. 
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ggfr  @efd)icf)te  ber  ©mfrctt  fron  gsftrteitiwa,  Snlfer  Wcftmt 

gberbar&ä  Des  SWilDen  ©aamen  absenge,  fotc^er  Dura)  feine  anbere  ©6(>ne 
fortgepflanzt  werben  fonnte,  ©o  ruft  er  aber  autf:  ginf  bat  wieber  ©Aametu 
(Sanften  «kaufte  ©vao  (gberbarbö  ©emablm  ©ifabctb  na*  unb  na*  ba^ 
SDorf  #o($gerringen  im  Q3§blinger*  2lmt.  £)ann  a(ä  bie©rdmn  Catbarina, 
©t\  Ulricbö  wn2Börttnb«0©cm«blin/  welcberim3abu366,*erftarbe,nacb 
ihres  ©emabte  Wcbeiben  fieb  wieber  ju  ibrengreunben,  Den  ©rasen  von  .&*fo 
fenftein,  begab,  foverfauffe  fie  anibre  (Scbwdgerin,  ibretf  ©emabte  95rut>er* 
©emablin  /'Die  gebaebte  ©ifabetb  einen  §beü  beä  0cDac&tcrt  a>orfe$.  Sftacbge* 
benbs  erfaufte  Dife  von  £anng  Q3ogten  unb  feinen  ©cbweftem  aiic&  im  3abc 
1 367.  einen  Sbeil  ber  Wogtet)  Dafclbft.  Sie  QScrfäufer  befreiten  ibre  ©uter  fuc 
fi<b  fefbftenunb  verfvracben,  bag  pe  niebtanberft,  al*  mit  ber  ©rJöinSGBificnunb 
2Bi(len  von  bem  SDorf  binweg  sieben  wollten.  (Sie  matten  ftcb  aifo  barburd)  Den. 
giebxadfcriDtis  gleicb,  welcbe  aud>  feinen  freien  2(bjug  batten.  SDa  fonflen  Die 
frege  Seute  ibr  3?ecbt  vor  ben  £anbgerid)ten  ober  naebgebenbs  bep  Deren  2ibgan<* 
»ocbcnCanjtcoen  gaben  unbnabmen,  fo  verpfliebteten  |lcb  Difcr  £annß  Q)ogt 
unb  feine  ©i&weftern  vor  bem  Siebter  ju  £oljgerringen  batf  IXcd>r  ju  geben  unt> 
junebmem  3m  3abr  1383»  verkaufte  ein  anberer  J&anng  QSogt  wieber  eine« 
§beil  ber  QSogtep  an  bmuibU  ©rävin  unb  $war  nur  um  2  r ,  «})f.  Jg>lr.  unb  ein  €DeU 
fneebt  2Bernber  ber  ©erringer  bie  noeb  übrige  £eute  unb  Cöogtcecbte  bafclbfh 
£ie  jüngere  ©nfoinglifabetb,  ©r«  UlricbS  ©emablin ,  erfaufte  nacb  ibree  ©e* 
mab($$ob  Dasjenige  3>orf,  woberfelbeim^reffen  geblieben  war,  nemlicb  ba$ 
S)orf$6jTingen,  üonCunjenbem^ircb^errnüon©t)möibeimunb  (£lfa  ®iu 
rin,  feiner  £au§fratt  mit  allen  <23ogteven,  Q3ogtrccbten  ,  ©eriebten,  Swingen, 
Sännen  nnb  allen  ©ewaltfamen,  unb  ftarb  im  3«^  H°^  «n@t.  ©fep&anfr 
tag  (cc)f 

(cc)  Herrn.  Minoritae  Continuator  ad  ann.  1417.  Hujns  (Eberhardi  mitis)  mater  füit 
'filia  Ludwici  Imperatoris  &  ducis  bavarie  nomine  Elizabeth,  qua:  obiit  annoMCCCCII» 
in  fefto  S.  Stephani  pape  &  martyris, 


S5et)to 


©Klägern 


Num.  i. 
Mechtildis  conjunx  Comitis  Ulrici  de  Wirtenberg  donat  Monafterio 

Adelbergenfi  domum  quandam  in  Waiblingen. 
d.  d.  non.  Sept.  1 2.53» 

MahthHdif  di  g'ra  Comitifsa  de  Wirtentfc  p'fenf  fcriprum  intuentibuf  credere 
fübfcriptif.  Notum  e(Te  cupio  univerfif  quod  ego  ex  permiffione  &  con- 
fenfu  dn  i  &  Mariti  mei  Ulrici  Comitis  de  Wirtenfrc  in  honorem  fcfe  dci  genirri- 
cif  Marie  Domum  Eppine  viduc  de  Wabeling  cum  omnib^  pertinentiif  miCareis, 
agrif  &  vineif  p'pofito  &  conventui  de  Madelberc  libenter  erogaui.  De  cenfibus 
autem  ipfius  domuf  &  ad  eam  pcrtinencium  debet  fieri  annualif  refeclio  eidem  con- 
ventui in  die  aflifpcionif  Beate  virginifexhibenda  in  folacium  fpeciale.  Darum  apud 
Walthufen  Anno  dni  M.  CC°.  LIU.  Nonas  Seprembris ,  indiclione  XIa.  In  cu- 
jus donacon  if  memoriam  p'fentem  paginam  Sigillo  d'ni  &  Mariti  mei  roboravi / 
quia  figillum  non  habui  fpeciale. 


<so 


Num.  2. 


2  Schlagen* 
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Num.  2. 
Copfa  efneä  tmgefdt)r  um  fca$  3^r  1480.  geintcften  tmb  ttur  in  fünf 

£>ctai>bldttew  befiefcenben  25üd;Um$  mit  ber  Sluffcfcrifft : 

•§tV  wtv&et  ettwas  $tfa§t  von  ertlichen  alten  <Befci;ict)tfn  btt 
<£evven  son  Wivttcmbtvfr 

Item  efn  ßerrc  Der  ßieg*  (graue  gtataf  son  Süirftemberg,  bcä  $Mer  tvaj  ein 
{tögogin  ton  Q3olIanb  »on  berfelben  frowen  finer  muter  warb  berfelb  ©raue 
(gbcrfjart  »on  "SBirfemberg,  bo  ergebom  foft  werben  gefcfjnirten,  Die  waö  eine 
frome  frowe»  2üebalb  fte  Den  fjerren  gefacb  Do  fprad)  f?c  tunb  bin  btö  finbe,  Die* 
»9&  es  fept  fo  gibt  t$  allem  tobe  jufcfcwaben  jufcfcaffen  mit  friegen.  Sllebalb 
fte  bat  gefpradj),  Do  (!arb  fte  ju  fyanb  ,  t^nb  warb  eucj>  folid)  ir  tag  war,  <£t 
warb  wot  a$£ta  *  3ar  unb  friegt  mit  allen  £Romfd)en  f eifern  »nb  f üngen  Die  wple 
er  lebf>  bc£  etfen  friegt  berfelb  #err  graff  (fberbart  »en  'SBirtremberg  mit  füng 
IKufotffen  »on  fKome,  Der  »on .Sabfipitra  gebern  wa^,  Söamacf)  frieget  er  mit 
füng  Sibolffen  »on  9?af?o»e  trat)  batff  füng  SUbrecfcf  Der  wn  üfrerr^  was  ge* 
born  ben  gemeften  füng  hoffen  an  einem  ßrtjrt  crfefclaben  £)arnad>  muff  er 
Do  mit  Demfclbcn  5vun#  2Ubrecferen  friegen  MiD  weret  Der  felb  frieg  alj  lang  big 
Das  fung  2llbred)t  »on  Innern  wtfer  i)cr|og  Sofyantf  »on  öfrcrridb  erfcblagen 
warb,  barnad)  warb  ©raff  #emrfc&  W  Sufcetburg  ja  rcmfc&cn  fung  erweit, 
Mb  ber  fcert  fein  jwe^ung  m  tutfefcem  tobe  t>nö  für  gen  9teme  t>nD  warb  Da 
fepfer  ber  beffalt  mit  allen  mtb  beä  fKtc^e  ©retten  ju  tütjefcem  tobe ,  bas  (Sie»* 
mit  @5raue  gberbarteti  fliegten,  ber  frreg  weret  jef)en  g&re**  bk  wt)l  feofes 
^einrief)  fcbtA  bo  befagen  bie  Ferren  unb  Die  fgpdjftet  <2£irtenberg  bk  Q3urg, 
Do  nam  berfetbe  berr  graff  gfrerbart  »on  ^Eirtemberg  einen  »erbeigen  ftrpt  »ff 
gen  inen  »ff  einen  tag  »nb  (!repf  mit  fnen  »nb  t$t  Den  ©trpt  erfochten  ,  bo  wtö 
Den  bienern  ju  note  nacf>  bem  Dvoub  »nb  »ielen  nad)  bem  roub  in  Die  bitten  »nb 
in  bk  gejeften  »nb  bamit  »erluren  (Te  Den  flrpt  wiber  »nb  würben  (tner  Diener, 
cuefr  pner  £ute  je  fug  ber  merteit  erfragen  »nb  geuaugen,  »nb  Darnach  brachen 
(in  epgen  (&UU  an  im,  wetefre  aber  ba$  nit  wen  Die  würben  jm  abgewimnen  Q$ig 
an  Q}rac&  Riffen  ^Bittlingen  tmb  ©ewburg  2)0  er  nu  benftnt  »or  ^rfem* 
berg  »erlor  »nb  2ßirtemberg  i>k  ^5org  lerbroefeen  warb,  bo  Uten  pcb  Die  ftet  gen 

^utei* 

*  ©eine  S^utcr-ffart  annc  r265.  ta  arfi>  ®r.  ^berf)art>  rjrforeir  fepir  mfiftr.  SBaiw  nun 
^ife^  anno  1325.  gefiorben/  (0  fan  er  nur  60.  3a&r  a'f  ffortieu  feon. 

**  tapfer  J&einn$  war  ern)d(>let  anno  1308.  imt>  jiari)  anuo  1313-  mii&in  faa  bifet  Äriea 
flity  seilen  ^uOr  getpäl^rer  fealieif. 


SSepIagetu     ,  3 

Q3ufct(pacf>  baö  roatf  jr  ©fifft  \>nt>  »aj  ber  bn-ren  t>on  ^trtemberg  begreife, 
bau  ciefcftad)  ber  berfdbafft  ju  IciDe  &tft>  ju  ipiberbrieß,  bj  bU  greber  ba  Die  fter* 
febafft  inlagcn  jerbroefcen  tpur'oen,  pnb  bie  (lein  bte  ba  ob  t>en  grebern  lagen  jer* 
fd)lagen  würben  barnacb  warb  fepfer  #einrid)en  ju  £amparten  pergeben  2i$* 
balbe  bat  bcfcbacfj  bo  gewan  er  in  |t»eten  jaren  ben  tief?cflcn  barnad)  all  (m  bürg 
fTct  £anb  pnb  £ufe  wiber  S)o  gebad)t  berfefb  l>errc  graff  (£berbart  pon  5öir^ 
temberg  n?ie  (men  porbern  gcfc&ecn  were,  pnb  wött  jm  tmb  ftnen  naebfomen  für* 
fomen,  ba\  eö  ntf  mer  gefebee,  pnb  lef  ben  flifft  Don  büte(fpad)  gen  ©tutgarten 
jn  bte  (rat  üttb  waren  ju  ^utelfpad)  nit  mel)r  bann  ein  *}3rob|t  gewefen  pnb  fcd>^ 
(Eorberren  pnb  feebä  QSicarien  $u  ben  maebt  er  feebtf  Corberren  pnb  fed)ä  Qtfcfc 
vien  t>nt)  baö  ein  <})rob(t  ban  fotre  $tpcn  gefellen  2{lfo  baö  jr  eroiglicben  ©iben 
t)nb  jrocinfcig  (in  fallen  one  anber  ^riejrer  pnb  furweger  bie  oud)  ba  pfrdnbe  bant 
pn  famen  bie  Corberren  gen  ©tutgarten ,  pnb  warb  ber  fttfft  önö  bie  Corber* 
ren  bafelbcnt  aifo  betätiget  2In  fant^obannetf  tag  Q^apfiflrn,  bo  man  ja(t  pon 
(Irijli  geburt  bruf^benbunbert  pnb  peinig  /are ,  £)arnad)  in  bem  Pierben  jare 
tarb  berfelbe  berre  ©raue  (gberbart  pon  ^Birtemberg  ftiffter  bcö  (gtifffesj  ja 
rutgarten  an  fant  ^onifacien  tag  bo  man  jalt  naef)  ber  geburt  Criflt  2)ru|jel)en 
junberf  jwein£ig  pnb  fünff  jare. 

Item  sftaef)  fepfer  #cinricb3  jpten  warb  erwett  fepfer  £ubwtg  ber  ein  #er* 
£og  pon  Q3epern  rpaö  pn"  f ung  $riberidb  ber  ein  ber^og  »on  öfterroeb  xvtö  rot* 
ber  einanber  $}it  bem  fepfer  pnb  bem  fünge  friegt  er  oeb  biß  an  (In  tobe  S)er* 
feib  b^rrc  graue  (Eberbart  l\e§  einen  ©une  ber  bieg  ©raff  Plrid)  ber  wa$  nad)  jm 
allein  big  an  ba$  nunf^benb  iar ,  pnb  (larb  an  fant  Q?enebicten  tag  ben  man 
beißet  $rane(acio  £>o  man  jalt  nad)  ber  ge(>urt  (EbrifN  bru^eben  bunbert  Pieiv 
^ig  pnb  Pier  jare,  £)crfc(b  b^'t're  pon  ^[Birtemberg  lit$  jn>cn  ©une  graff  €ber* 
barten  t)nb  graff  Plricfcen  von  9H3irtembcrg  bie  lebten  übet  mit  einanber ,  Pnb 
warb  bat>  £anb  ^erteilt  Q3nb  graff  (Jberbart  ben  man  bie§  ben  grnner  ober  ben 
älujfenbart  ber  \a$  ju  ^tutgarten  pnb  b<t  ein  ttib  ein  grdpn  pon  J&ennenbcrg. 

item  befelben  ©ri^nere  bruber  graff  ^Iricj)  lagt  fiefc  mit  f)u{?  gen  %liftn  S)u 
fer  graff  tyitiü)  jlarb  one  erben, 

item  ber  porgena^t  ©raff  (Sberbart  f>ct  einen  ®tme  graff  Q}tridj  genant 
ber  nam  einber^ogin  pon  Q5ei?ern  ju  mjb,  ^5p  bergetpan  er  einen  fun  ^emli^ 
$en  graue  ^ber^arten  ben  man  nante  ben  Pesten  pn  ouet)  Den  tugentbaffttn 
Nerven» 

item  at^  man  wit  ^ufent  br.  bunbert  @ed)^tg  t>nb  <\<bt  jare  erbub  ficj  ein 
mißbcüe  itpufc^ent  bem  alt^n  jerren  ©raue  (Sberbarten  pon  923irtemberg  pn"  ben 
ät9*(ietten  ju  ftvaben    Wo  bat  ein  teil  pff  ben  anbern  friegte  bp  t)ier  jaren, 

(^1)  a  pnb 


4  g^egfdgem 

mb  n?ort>  ffcaben  lanD  gfä  gar  t>er5ergetf  t  H$  wenig  Dorffa  t?f  bcpDen  ftfen 
smwrbrmnt  bettben* 

item  Die  berren  fcftn  Den  rpcr)f!etfen  ti(  fd&mad&eif  ©ie  fcerfyergerten  fcoc 
leti  ßetfeu  mD  in  Den  Dorffern  roas  ftc  meutern 

Irem  ße  erten  Die  aef er  mf  Die  reifen  wnb  imb  fdnfen  fempff  Darjne  ©ie 
^un>en  jn  Die  Sieben  ab  PttD  euef)  Die  bernDen  bom  tm&  teten  alfe  einanber  t>i( 
merefitebä  fcbaDeni 

Item  afö  Difer  frtefl  bp  mer  Saren  geroerf  fcefft  £>o  repren  einö  SD?a($  Die 
K5on  Dtutüngen  miD  jre  folDner  fjeruf*  in  meinung  Difye  juniemen  in  ettücben  Dorf* 
fern  aiß  p  oueb  tetten  Detf  rourDen  Die  berren  gerear  2ilfo  mad)t  jtd)  Der  jung 
fcevre  üon  SBivtemberg  t>ff  mit  ütl  gutem  t>otcf  wn  grajfen  ftrpen  gittern  tri) 
anDern  eDe(n  wr&  errat  bat  fcibe  wD  jagten  Den  fcon  Ovuttingen  nacb  bi§  an  Die 
flat,  wo  (lunöen  Wo  Den  pferDen  m  motten  &u  fug  flrpten.  Slber  !£)ie$rc>ifc&enf 
betten  fid)  Die  jn  Der  ftat  beimlicb  gemapnet  tmD  jugen  ju  einer  anDern  porten  üg 
Der  jtat  tmD  Die  ropte  Die  üorDern  mit  einanDer_  febfugen  Do  ümbjugen  fi'e  Die  ber* 
reu  üa$  jr  feiner  mer  mod)t  Darfcon  fomen  wi  flritten  miteinanDer  tm  gefefen 
Die  t>on  Tuttlingen,  Mf  fam  Der  jung  berre  t>on  STBirttemberg  üff  einem  bengft 
fum  Danocn  SDod)  warD  er  rounD  snD  fcff  Der  berren  fpten  rourDen  erfcblagen 
Drp  graffett  Der  tton  ©roarßemberg  (finer  Don  jolr  tmD  Der  ©raff  ton  Tübingen 
genant  D~  fc&crertmD  mit  3nen  bp  Irxxf  Ritter  tm  fy$  eDet  »n  »ff  Der »on  dii\U 
fingen  iVten  imirDen  nif  mer  erfebtagen  Dann  feefc^eben. 

irem  Di§  gefebad?  xim.  tag  nacb  Dem  SD?aptag  a($  man  jaff.  mccckxij  ;ar, 
Darnach  ju  banD  rearD  Difer  &tk&  geriebt 

Ht&maffctt ,  toafj  wie 
,  top  bem  Qlu» 
cn  worden, 

25on  fcem  ©trete  ju  2öt)U* 

item  m  Dem  far  afö  man  0t  m.  ecc  ixxxviij.  jar  an  fant  Q5artfomc9  au^ 
benb,  gefebaeb  Der  gerne«  flrpte  t>nD  Das  begab  (tcbalfo.  Ä)ie  fmdbifd)cn  9tt;c&* 
ßette  betten  sufamenbraebt  bi?  ad)tbunbert  mit  aticnmiö  ij  m.  tu  fu$  t>n~  jugen  fuc 
einen  f treboff  genant  ^offingen  bp  9S3pte  gelegen  tnD  flurmpten  Den  5tlfo  macb* 
ten  (tct>  Der  alt  ünD  Der  jung  »on  wirtemberg-öff  mit  fccbebunDcrt  ölten  tmD  b\). 
ij.  m.  ju  fug  ötiD  jugen  od)  ju  Dem  gemelten  firefebofe  wr  Do  fte  einanDer  gcroar 
töurDcn,  Do  (lunDen  Die  berren  Dj  mer  teil  ab  »en  jieji  bcngflen  önD  ötengen  an  je 
fuß  $  (Iritcn  mit  Den  t>on  Den  (leren ,  »nD  infunDer  fo  brat  D'  jiung  b«rr  »on  QBür^ 
tembergmit  etreieuit  grauen  wtD  eDler  für  Die  anDern  an  Den  flrir ,  Dagegen  flalt 


pd)  V  tfet  üolf  ju  teefe,  b$  ju  bctbcn  feten  rtt (erlief  gcucd&ten  tvarb  t>nb  $«  banD 
warb  ber  jung  berr  fcon  tvirt^mberg  erfcblagen  ,  »nb  mit  jm  ein  graue  &en  £& 
ä>enj!cin#  ein  graue  ton  jolr  t>nb  ein  öraue  fcon  <2Berbemberg ,  &nb  b»  ©ober^ 
gjittet  »nb  ebel  Die  jnen  nacbuotgfen,  »nb  tvatb  Der  erjr  fruef  betf  flr»fc$  ben  ber* 
reit  angetvunnen,  baö  fte  nad)  »erjagt  tvaren,  bö  flercit  fte  Der  aft  wn  ^Oirtem* 
berej  Mb  fd;reo  bie  berren  an,  du  ft>rad& :  ©ebene  n>ie  Die  ff  et  fliebent ,  bewirft 
»cdjrent  »nerfcbrecfenlicb,  fte  fini>  ju  banb  aü  tmfer,  2flfo  acuten  etfltci)  öon  Den 
flcften  t)ie  babinben  traren,  U  ttere  alfo,  wib  begunben  ju  (Heben.  3n  bem  fa* 
nten  bie  Ferren  t>cn  SStfftJ  tmb  ber  fcogte  t>cn  SKo§enfefb  mit  bunbert  glienen  w* 
gerant,  *mb  waren  genutet,  bie  $erf  raufen  bei-  jlet  bere,  alfo  ,  bat  $u  banb  bett 
(fetten  b'  truef  wiber  angewunnen  warb,  Da£  fte  smber  gelagen,  t>nb  ©igtojmir* 
Den,  Sllfo  gejtgten  bie  l;erren,  Mb  was  btemit  ber  flrtjt ^ergangen. 

item  »ff  ber  &ut  ft;ten  würben  bi;  ^ufent  erfdjlaße»,  tmb  b&  fe$sf)unber$ 
geuangm,  Die  uberigen  entrunen, 

Num.  g. 
Liters  InfeudatioirsEglolii  de  Steuslingen  per  Cormtes  Ulricnm 

&  Eberhardum  de  Wircenberg,  de  18.  Jan.  12,70. 

Ulricus  &  Eberhardus  fratres  Codices  de  Wirtemberc  univerfo  pra?fenres  Irre* 
ras  infpecturis  falurem  in  perpetuum,  Nouerint  Univerli  cuod  Eololfus  vir 
Nobilis  de  Sturfeiingen  nöbis  liberaliter  contulit  omnia  bona  fua  ,  quas  tirulo  pro- 
prietatis  ad  eum  fpedtabant.,  videücet  duo  caftra  ,.  qnorum  utrumque  Sfurfelinaen 
nominantur  ita  quod  nihil  fibi  penitus  referaauit.  Et  quia  nobilis  idem  peeiit  fe  in- 
feodari  a  nobis  de  jsdem  bonis  univerfis,.  Nos  ejus  petitioni  benignutti  p'bentes  af- 
fenfum  infeodavimus  i~pm  liberaliter  de  ifclem  ,  proreilamur  iniuper  per  p  Teures 
quod  idem  de  confenfu  n~rolegauit  eadern  bona  filijs  &  filiabus  fuis  per  eum  pro- 
creatis,  ui  In  pofierum  procreandisy  i-n;o  omnibus  confanguineis ■  amicis  uiuentibus 
fuper  rerram,  pro  quibuseunejue  nos  duxerit  requirendos.  Dediraus  infaper  eidem 
aucloritarem  dotandi  filios  &  i'ilias  d'e  eisdem  bonis  fc~dm  q°d  fibi  videbitur  fibi  ex- 
pedire,  pneterea  proteftamur,  quod  nos  ra tum  &  gratom  habemus  &  habebimus 
G°d  idem  d online  Anne  conjugi  lue  pro  döno  maturino  deputavit  C.  marciis  arT~ti 
pro  quibp  tenebit  uillam  que  uocatur  Kirgrctzingen  quousque  de  p~nominata  peca- 
nia  eidem  diie  fuerit  fittinwftuni.  Hnjus  rcr  rdles  funt  nobilis  uir  H.  Marchfo  de 
Burgaw  Ul.  eomes  de  Aschperc.  Ul.  <?c  Egeno  ires  eomites  de  Schalckiingen, 
Swkgerus  de  Gundelfingen.,  Scwicgerus  de  Blanckenftain^Siboto  de  Hunderfingen , 
Eberlundus.de  Stophlen^,  Wolframus  de  Raemfe,  Wolf  de  ßernhufen  ,  &  Wolf 
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filius  faus,  Fridericus  &  Bernoldus  fratres  de  Urbach  ,  Wolf  de  Vrowenberc,  & 
Wolf  fillus  fuus  ,  Joannes  de  Rumehheshuien ,  &  Dietherus  filius  fuus ,  Ege- 
na  de  Stauphen  ,  Rudegerus  de  Walthufen  ,  Waitherus  de  Kaltenthal ,  Fride- 
ricus  diclus  Herdier^  Rucgerus  de  Wirfenberg  <3c  filius  fuus  ,  Conradus  de  Wal- 
dertftain  ,  Wolf  de  Steten  ,  Reinhardus  &  Geroldus  fr*es  de  Velbach  ,  Albertus 
dc~9  KofeLr.  In  cujus  rei  memoria m  p'fentcs  feribi  feeimus  Iiteras  n~ro  &  doini- 
ni  H.  IlluftrisMarchionis  deBurgowe,  d"ni  Ul.  Comitis  de  Afehperc  &  domini 
Eglolphi  de  Sturielingen  figillorum  muni/nine  roboraras.  Datum  &  Actum  Wir- 
temberc  Anno  domini  M.  CC°.  LXX°.  XV.  Kai,  febr.  xiij.  Indi&ione. 

Num.  4, 
Confirmatio  transa&ionis  inter  Eglolfum  de  Stuslingen  & 

monaßerium  Salem  de  6.  Julii  1273. 

Omnibus  hanc  paginaminfpecturis  Vlricus&Eberhardus  fratres  Comites  de  Wir- 
ten berg  falutem  &  notitiam  fubferiptorum.  Vita  eunetorum  inhabilis  &  me- 
moria hominum  labilis  ac  infirma  monent  gefta  temporum  perhennari  ferie  iirern- 
rum.  Pracfcntes  igitur  nouerint  &  futuri,  quod  cum  nobilis  Vir  Eglolfus  de  Stiur- 
tzelingen  Reverendos  in  X"po  Abbatem  &  conventum  monafterü  de  Salem  multis 
dampnis  &  injuriisarFecifiet.,  Idem  Egelolfus  ad  cor  rediens  dicl:is  Abbati  &  conven- 
tui  nee  non  ipforum  monafterio  fätisfacere  cogitabant.  Verum  quoniam  aliunde 
ipfis  fatiffacere  non  poterat  competenter  pofTeffione*  in  Stiurtzelingen,  quas  a  nobis 
tenebat  in  feodum  uidelicet  Brunnenhof  &  curiam  ,  que  dicitur  Curlershof  cum 
omnibus  eisdem  curiis  intus  &  extra  pertinentibus  videlicet  agris  ,  pratis,  areis,  fil- 
vis,  nemoribus,  pafeuis,  viis  &  inviis  >  femitis  ,  itineribus  ,  cenfibus  ,  nee  non 
cTibus  aliis  juribus  &  confuetudinibus  ,  eisdem  poffeflionibus  ,  attinentibus  ad  ma- 
nus  noftras  libere  refignavit,,  quia  ad  nos  jure  proprietatis  pertinebant  >  fupplicans 
humiliter  &  deuote  ut  easdem  poffefliones  monafterio  ante  dicto  tradererous.  Nos 
vero  prehabito  confilio  minifterialium  noftrorum  &  confenfu  prediclas  poffefliones 
Stiurtzelingen  cum  omnibus  fuis  attinentibus  &  iuribus  univerfis  prelibatis  Abbati 
&  conventui  de  Salem  donavimus  &  tradidimus  proprietatis  jure  libere  ac  quiete 
perpetuo  poffidendas  renunciantes  una  cum  prediclo  Egololfo  de  Stiurtzelingen  pro 
nobis  &  fucceflbribus  noftris  omni  Juri  &  confuetudini ,  quas  in  eisdem  habuimus 
uei  habere  videbamus  cafii  quolibet  contingente.  In  cuius  rei  teftimonium  plen- 
tern cedulam  tarn  figilion'ro  quam  predi&i  Egololphi  figillo  petentibus  ipfis  fratri- 
bus  duximp  muniendam.  Ego  vero  Eberharde  Comesde  Wirtenberg  predi&a  omnia 

pro- 
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profiteor  efle  vera  &  per  me  facta  &  qui  a.  figillum  proprium  non  habui  ufus  fum  iigillo 
fratris  mei  in  hoc  facto.  Ego  vero  Eglolfus  de  Stiuzlingen  paedicta  omnia  prouc 
praemifla  funt  profiteor  eflfe  vera  &  perme  fore  facta  &figillum  meum  huic  cedulas 
pro  caurela  maiori  cum  figillo  domini  Volrici  Comitis  de  Wirtemberc  appendiffe, 
Acta  funt  hscc  apud  Wurttenberg  Anno  domini  M.C.C.LXXIII.  ij.  Non  julij.  fub 
notatis  teftibus  prefentibp  &  rogatis  videlicet  Comire  Othone  de  Brandinburc,  R. 
nobili  de  Hunderfingen  fratre  Wernhero  Conrdatore  in  Lewc.nburc.  E.  Notario 
Comitis  de  Wurtemberc  dicto  de  Ridelingen,  aliifq;  quam  pluribus  probis  viris, 

Num.  5, 
Litere  traditionis  Juris  patronatus  in  Eberfpach 

de  ait  Jan.   12,75. 

Noverint  univerfi  pTentium  infpectores,  quod  nos  Vl#.  Comes  de  Wirtenbere, 
proprietatem  &  dominium  Juris  patronatp  eclie  in  Eberfpach,  quarundamvinea- 
rum  inHeilebronna,  quarundam  vinearum  ac  aliorum  bonorum  in  monte,  qui  vuf- 
gariter  dicittir  fymiche  ,  quorum  dominium  ad  nos  fpectabat  ab  antiquo  j  in  Ege- 
nonem  militem  de  ftoufen  libere  ac  folute  rransferimus  per  pTentes.  teftes  funt  hi. 
Comes  Otto  de  B~ndenb~g.  fwigerus  de  Blanckenftein ■ ,  Wolf^  dapifer  de  fretin, 
Jofref  de  Rumoltfhufen,  Cum^  notarius  &  alii  quamplures  fidedigni.  Et  utinvio« 
labilitcr  obferventur  p~fentef  fibi  debim9  figilli  noftrimunimine  roborataf.  Dat.  <Sc 
actum  Winterbach  anao  d"ni  M°,  CC°.  LXX°.  fexto  Kai  n  feb.  Indiclione.  iiij. 

Num.  6, 

Ulricus  &  Eberhardns  Comites  de  Wirtenberg  feadunx 

decimarum  apud  Übelingen  Rudolpho  E  po  Conftant. 
refignant,  d,d.  XV.  Cal,  Jum  1278, 

everendo  Domino  fuo  R.  Def  gra"  Conflantienfi  Epifcopo  Ulri- 
cus &  Eberhardus  fratres,.  Comite*  de  Wirtenberg  promptitu-        Hergott 
dinem  ferviendi  debita  cum  fidelitate,     Veniens  ad  nos  Nobilis  vir    Avflr.  dipiotn* 
Eber,  de  Luphen  fupplicavk  nobis  atrente ,  ut  deeimam  fitam  apud     VoU  111.  pag, 
Sibelingen ,  quam  a  vobis  &  ab  Ecclefia  Conflant..  titulo  feodali  te-       4#1'  *■  119' 
nuimus  3c  quam  idem  Nobiiis  a  nobis  ac  fui  fratrueles  nomine  feodi 
poflederuEi  ad  manus  vcftras  lefignaremus*    Nosfuse  petitionibenigflumprasbentes 

äffen- 
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jifTenfum  dicfiarn  deci-nam  per  manus  Bertholdi  minifterialis  ecclefie  Conftantienfis, 
di<51i  Ritter ,  ad  manus  veftras  libere  refignamus.  In  cujus  rei  teflimonium  prüfen« 
tes  lireras  figilli  noflri  munimine  duximus  roborandas.  Datum  &  adtum  apud  Ho* 
hengera  anno  Pomini  MCCLXXVIII0.  XV.  Cal.  Juni;. 

Num,  7. 
Litene  confenfns  Ulrici  &  Eberhardi  Comitnm  de  Wirtenberg 

fuper  alienatione  quorundam  bonorum  Dietheri  de  Plie« 
ningen.     d.d.  III.  Id.  Dec.  1*77. 

Vdalricus  &  Eberhardus  fratres  Dei  grä~  Comites  de  Wirtenberg 
omnibus  prefentes  Iiteras  infpecluris  nocitiam  fubfcriptorum. 
Chrowco  Proclivis  ad  Maluni  vita  cun&orum  ac  hominum  memoria  labilis 
Anonymi,  admonet  ea  qua?  geruntur  perftringi  ferie  litterarum.  Nouerint  igitur 
univerfi  &  finguli ,  quos  nofle  fuerit  oportunum ,  quod  cum  Diethe- 
r us  quidam  miles  de  Plieningen  &  Suiggerus  filius  ejus  gravati  asre  alieno  decem  & 
oclo  jugera  agrornm  fitaapud  vicos  Owe,  Horwe  &  Ruithe  &  pratum  fitum  juxta 
fluuiüm,  qui  dicitur  Koerfe  fub  pago  Kemnacum  titulo  proprietatis  attingentib? 
Reverendis  in  Chriflo  Abbati,  &  Conventui  monafterii  S.  Blalii  nigra  filuac  libera- 
liter  vendidiflent  receptis  undecim  libris  n  onetae  ufualis  abiisdem,  poftmodum  vero 
DitherQ  filius  Ditheri  militis  antedidi  tumtemporis  in  parribus  non  exiflens  ipfam 
fibi  venditionem  eamque  prejudicialem  &  fine  fuo  confenfu  factam  aliquantulum 
inumanavir.  Tarnen  cum  fa&o  aliquo  tempore  fäniori  ductus  confilio  dfe  nolente 
fadus  e(t  volens ,  fupplicando  nobis  omni  precum  inftantia  ficut  minifterialis  nofter 
qu.itenus  manibus  noltris  adjuncta  manu  fua  dicitur  poflesfionem  predicto  Abbati 
&  conventui  eorumquemonafterio  dare  >  concedere  vellemus.  Quam  donationem 
feu  confenfum  nos  fecifle  confitemur  voluntarieper  prefentes  &  inhujus  rei  teflimo- 
nium hanc  paginam  exinde  confcriptam  figilli  noftri  munimine  roborari  Ada  funt 
hset  Anno  M.CC.LXXVII,  Idp  Decemb.  Indi&ione  Nona. 

Num.  8. 

Compofitionis  litera  inter  Comitem  Eberhardum  de  Wirtenberg 

öc  Monafterium  Steinheimenfe  fuper  Jure  Patronatus  ecckfias 
in  ufkirche.     d.  d.  XVIII.  Cal.  Sept.  1 2  8  4. 

•  Behold  doc  ry  U(l0lfus  Dei  gratia  Romanorura  Rex  femper  Auguftus.  Uni- 
mouaß.virg*      J^  verfis  Imperii  Romani  fidelibp  prefentes  litteras  infpecturis  gra- 
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riam  fuam  Sc  omne  borium.     Accedens  nuper  apud  £zzelingen  noftram  prefcntiam 
dileda  in  Chrifto  ....      Priorifla  in  Steinheini   ordinis  predicalorum  de  regula 
Saudi  Auguflini  pro  fe  ac  fuo  Conventu  nobis  cxpofuit  graviter  conquerendo,  quod 
nobilis  Vir  Everhardus  Comes  de  Wirtenberg  avunculas  nofler  diledus  ipfam  Sc 
fuum  Conventum  in  Jure  patronatus  ecclefias  in  Ul  Kirche,  in  cujus  pofTeflione  vel 
quafi  longo  tempore  idem  Conventus  extitit.,  contra  juflitiam  offenderet  Sc  indebi- 
te  moleflaret  in  ipfius  Conventus  non  modicura  pra?judicium  &  gravamen.     Port 
multas  autem  infultationes  ac  replicationes  diverfas  fadas  hinc  inde  tandem  idem 
Comes  Everhardus  per  litteras  ac  proborum  virorum  tefliinonium  ,  quibus  confta- 
bat  notorie,,  manifeftam  injuriam  Conventui  predi&o  inferri.,  plenius  iuformatus, 
quod  ni'-Jl  juris  Tibi  competiit  vel  competerepotuit  in  eccleiia  memorata,  ab  injuria 
fua  d£Hftic  coram  nobis  promittens  ,  quod  nunquam  in  antea  füper  jure  Patronatus 
ejusdem  ecclefie  conventum  ipfam  velletimpetere  vel  aliquo  moleirationisincommc* 
do  impedire,  nifi  forte  fibi  placeret  coram  Judice  ecclefiaftico  experiri.     Requifitus 
etiam  idem  Comes  ä  nobis ,  i\  Swigerum  SacerJotem  ad  ejusdem  Conventus  pre- 
fentationem  de  predida  eccleiia  inveftitum  vellet  defendere  in  eadem  ,  refpondir# 
quod  didum  Sacerdotem  nollet  defendere,  fed  placeret  iibi  ex  animo,  quod  per  nos 
alicui  noflrorum  fidelium  ejusdem  Sacerdotis  commirteretur  defenfio&tutela.  Quia 
igitur  debenivok  voluntate  Comitis  fepedi&i  procedit,  quod  per  nos  memorato  fa- 
cerdoti  defenfor  aliquis  in  eadem  eccleiia  deputetur,  diledp  fideli  noflro  .... 
Sculteto  in  Ezzelingen  &  Confulibus  ibidem  vicesnoftrasin  hac  parte  committimus. 
dantes  fibi  prelentibus  diftridius  in  mandatis,  quatinus  didum  Sacerdotem  in  ea- 
dem eccleiia  Ufkirche  ac  fructibus  &reditibus  ejusdem  aurhoritate  regia  contra  quos- 
liber  manu  teneant ,  protegant  Sc  defendant,  quo  usque  per  viam  juris  ab  eo  in  fo- 
ro  EcclefiatHco  evincatur.     Datum  Ezzelingen  XVIII.  Kai.  Septembr.  AnnoDomN 
ni  M°.  CC°.  LXXXIIII.  Regni  vero  noflri  Anno  XI. 

Num.  9. 
&  SKuioIpf)^  Sntfd&efb  jn>ifd>en  ©r.  Sberfjarten  31t  SBürtenberg  im& 

feinet  6>j$j»cß*c  Der  grau  üotrScufyenDincjen.  d.  d.  1235. 


ir  fKu&oif  üon  ©off  es  ©enaDcn  Ütomifc&er  ßunina.  $un  fünf  allen  Den  bii 
<**<  Difcn  brief  febenf  ober  borent  lefen,  Daj  rcir  Den  £ricf) ,  Der  $n?ifcben  ©rat) 
(Sbcrbai'De  üon  SBirfenfftj  unDe  ftner  ©wefler  Der  Q3rorccn  üon  $roen&maen  i|t 
doc  \?n$  aetvefen  fu(l  ban  atfcfjeiüen  mit  it  beiber  Rillen  ,  bat,  graue  £berbarf  ic 
fol  bin^ri  mibe  SÖlagben  t>nD  iren  (frben  alle  Du  £eben,  Die  er  bat,  in  einer  3areä 
wflf.    3(1  abec  Daj  er  ir  etlige  £*I>en  m^  gewrDe  gemäßen  »nDe  cjcDincjen  nit  eti 

0"8)  mal 
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mat  eDer  treu  finöcn ,  C3e  fei  er  tun  gen  ir ,  ©waj  wir  inen  fcepfen  oDer  Die ,  Die 
SS?ir  t»ar  fcber  fefeen*    3(1  aber  Da^  graue  <£b?.  Der  wrgenanfe  @une  geawqiei; 
^q  frier  frad>tl)ant^i?^arfe^;lber^oDer3ren€ri)e»(jebem  3fr  aber  &aj  Der 
©im  3aree  tmDc  Q:age$  alt  wirt,  Q3nD  t>or  Die  acfctbimDert  gJtarfe  fol  er  ir  fc^ett 
|»ü  btircb  p  2Baltfcufcnw.Dc  bunDert  «Jttarfe  gölDe,  Da  ertf  fcat ,  Da  ig  D"  bürge 
«Ire  be(le  gelegen  i#.    3>nD  fol  er  oDer  fm  £ben  bk  acfctfcunDert  marf  in  Driu 
garen  gelten,  alfo  Daj  man  in  Dem  erjtcnSarc  DrufcunDcrt  marf  gelte  \>nD  in  Dem 
tntani  äffte  DrufcimDcrt  unDe  in  Dem  Dritten  3are  jwcibuuDert  marfe.    5viunet 
k  abcraVo,  Da^  graue  gberfcart  einen  @un  gewinnet  tmD  er  ftirbet,  <go  fol  fi 
alles  Da^ecfcf  baben  an  Den  geben,  Daj  fi  bette,  ob  er  feinen  (Sun  bette  gewun* 
nerr.    SB«  f«fc*n  oucl)  tmDc  fcfcciDen  ^rcijTcfcen  in,  Da*  graue  (£b*  Die  vor^nanfe 
bürg  $e  QBalfbufen  fol  befefcen  mit  fincr  ©tvcjlcr  fKate,  tmDc  Die ,  Du  uf  Die 
buvefc  ge^et  werDenf,  Die  fuln  ir  fweren,  fowen  er  einen  fun  gewinnet,  Der  3a* 
m  miD  tagcö  alt  wirt  ,  Das  »«an  ir  Du  bürg  &»D  fcunDcrt  marf  gulDe  in  ir  oDcc 
in  ir  erben  'geroalt  entwerten ,  öltj  man  e$  &mbe  fi  lofe,  er  oDcr  fm  (grben  mbt 
acbrfcmiDcrt  marfe.    Sil  aber,  Da*  graue  £b/>  Dirre Dinge  nut  enleijlet ,  alfo  bie 
qefebriben  ift :  fo  fei  fin©wcftcr  alle  DurecJ)t  an  ir  muter  gute rmDe  ir  £rben 
fean',  Die  fi  bette,  ob  fie  fig  irer  m  » t  c  r  gute*  nie  wrjigen  bette.    Da*  Dtj  flcte 
fi ,  Dar  Habe  geben  wir  Difcn  brief"  mit  ünferme  Sngcfigcte  bcftgelt  mb  wir  bifefcof 
£  -  von  ©trajburcfr  tmD  211.  £*r  jage  ju  ©aebfen ,  roanf  wir  r>ber  Der  ©c&eiDuii* 
gen  waren,  ©o  haben  wir  wifer  3n£*feek  beranc  gebenfet  tmD  ig  ©x?.  graue 
ton  Wittenberg  ban  min  Sngefaet  beranc  gebenfet,  wil  c*  mit  minem  ^Biücn  bc* 
fefccben  i(h    Der  brief  wart  gegeben  je  0>enbeim ,  Da  man  jalte  wn  wt&tf  Ferren 
Q#tm  aeburte,   Dufent.  ^weibunDert  wt>  mnf  wD  acW3>  3aw 

. 

Num.  IO> 
gji^tims^ricf  pmfäm  St  3TuWfen  un&  ©r.  ©erwarten  ju 

Wittenberg^  dv  d.  Maucini.  **fff* 

tu  ©feinfa    gjtt  fr  StuDotf  wn  (Stoffe*  genauen  SvomifcTjeir  ^unef;  W0  merer 
tere^ßiwtcnk    Xu  ^  CKicfeed  tun  funt  alten  Den ,  Die  Difen  brief  fefce!)  oDcr  bo^ 
§>«nif.  p"f'    rent  lefen,  Daj  graue  €berbart  öoh  Wirtcnbercr;  f  tmD  fm  belfcr 
pag  ju  unfern  bulDen  unD  gnaDen  fernen  fint,  atfe  bie  nab  ge|riben  fiat. 

jem  erften  r>af  Derfelbe  gberbart  »r\b  (in  Reifer  wreigen  t>mbc  all  Den  ©drjaDcn 
tnDe  t>rabe  alle  Die  getat,  Die  im  Mb  Den  finen  gefebebeu  tmDe  &mn  ift ,  baiDe  von 
»nö-  unDe  \)on  »nfecn  geifern  in  Dtfem  »erlüge  »nDe  oyd>  Davor,  ftt  Der  ©une  Du 
mu.ungcjue  Ulnre  oemaebt  reart*   SBR&e  [el  Derfelbe  §r<ö>i  €berb~  »nDe  alle 
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(in  fffitt  in  bcmfelbcn  rel)te  (in,  a(3  fi  waren  ,  e  öaj  trluge  antienge.    3rn  bem* 
felben  ref>tc,  ©uten  ouefr  tnfer  f)e(fcr  ftn  ate  fi  roawn  tor  bem  trluge,  t>ui>e  fo$ 
euer;  Der  torgenant  graue  (Sberbart  unbe  ftn  b^fer,,  alle  Die  getangen ,  txte  (1  in 
bifen  trttfge  gegangen  bant ,  lebieb  mibe  loj  laien*    ji  ftn  tfgeborgef,  ob'ui&t. 
tmbe  froaö  oueb  in  burgefd>aft  jlaf ,  b<\\  fol  lebid;  ftn,    baj  fe(be  ftln  9H3ir  in  ocfr 
binwiber  tun.    tmbe  Den  ton  QSernbufen,  ber  ba  irf  lagen 'wart,  enftlen  wir,  noeb 
bie  unfern  reib'  benfeiben  &tt\f  noeb  wiber  bie  finen  enfame  tnmifie  t»an.    etf  en 
tDare  benne/  bajber  totflacbgefd)el)en  wäre  mit  getdrbe  ton  ainem  mat\,bn  fol 
ftcf>  cntfcbulbegen  nacb  rebte,  fwenne  man  in  antriebet,  barnacb  tmbe  ben  friecb, 
fcer  ba  ift  jewufeben  Wolfram  t>on  53crnbufen  v>nt>e  biepolfj  faligen  finben  fol  man 
nemen  iewebertbalp  jewene  man  mibe  mm  oberman,  bk  fi  wrftibfen  feücn,  aim 
lieber  nab  mimun,  ober  nab  rebte,    Q5t)iba5  berfelbe^ber^- fol  jettö  bürge, 
SBittelingen  tnbe  fXemtj  antwurten  marggeraten  .^einrieb  tonburgowe,  grauen 
buttert  fcon  £onberd;  tnbe  (Srwgger  ton  ©unbdtingen  ober  ber  brier  jematn* 
jewai  3ar  jebebalren,  alfo  ob  berfelbe  gberlr.  ober  bk  (Ine  ibte  raten  mit  branbe, 
mit  CRotbe  ober  mit  fatnett  bingen,  ba$  wiber  bie  @une  wäre,,  Daj  fulen  fte  inne* 
wenbig  j*wain  maneben  nacb  ber  brier  ober  jewaier  uö  ben  brin  fage  tnb  batjle 
ane  allen  turdjocb  wibertun.    $dten  fte  be$  nibt,  fo  fol  mm  WO  antworten  bie? 
felben  jewo  bürge  Kit  ben  (Schaben*    <E5wenne  aber  fcer  <gcr/abo  Wirt  abgeribtef, 
fo  ftlcn  wir  biefetben  jemo  bürge  ben  torgenanten  brin  ober  jewain  H  ben  brin 
wibergeben  jcbebalten  tf  ba$  torgenante  eil   mbt  <&mi  febaben  &tth~.  obec 
bie  finett  taten,  mageernibt  pbenninge  baben,  fo  <Sol  man  jt'ne  buben  barumbe 
nemen,  alfe  ben  torgenanfen  brin  ober  jewain  t$  in  mtgelicb  btnfet,    barnacb  fol 
ber  #erjoge  ton $eff e  r>t\b ©rate  ?ilbr«cbt  ton ^aiglocb  tnbe <iffe ir  belfer gdn; 
^e(id)  t'funet  (tn ,  tmbe  trunbe  ftn  mit  bem  torgenanten  €berb/  unbe  mit  allen 
ben  fmen  tnbe  gefcbdbe  jetxnifcben  in  jtainerlaige  brueb/  barumbe  follen  bit  jerto 
Dorgenante  bürge  nibt  pbanb  ober  b«bcift  fm.  CÖnbe  würben  rcirober  tnfer  &ttt* 
te  belfcnf  bem^er^og^n  ober  ©rate  5Ubrebt  ober  aberaimanberm  ©waj(gcba< 
öen  benne  £beri>-  ton  ^Birtenb^d)  ober  bit  finen  barwiber  tdt^n  in  bem  trluge, 
bartmbe  fulen  bie  bürge  niijt  bebaftef  (in;    Qilfct  er  oeb  finen  trunben ,  bartmbe 
ftlen  od)  bie  bürge  nibt  bebeftef  jl'm    2)er  torgenant  Sberb"  ber  fol  od)  mit  guten; 
truwon  gelten  baibe  Criftan  tnbe  3uben  allctj  bai  bej^r  in (Scbulbige  ifl,    ^nbe 
fol  ccb  tnö  antrturten  t5ie  ©tat  ^jtufgarten  jcrbred>enbe7  alfe  ba  gerebet  i|?* 
£>lricb  ton^)elfen(]ain  ben  ban  2£ir  od)  j«  genabengenomen  tnbe  ber^riecb  ben 
^ewufcben  im  ainbalp  tnbe  ©raten  SÜbrebt  tnbe  bem  ^.M)aten(?graucn  ton^urtin* 
flen  anbertbalp  ift,  fol  beüben  tnbeflan  gutelicb  an  ietroeöetü  ©djaben  tnbe^rdn* 
fenuH  fivM  ref)t«ö  ton  nu  bm  oberen  tage  tber  ain  3ar,  alfo  ob  berfelbe  ton 
£dfcn!lam  mit  tnö  tber  b$$  gebirge  xevt.    belibeö  aber  an  im  4  ba\  er  mit  ms 
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»iljf füre  ober  alfo  baj  t)aj  tat  ttf  f  unter,  £5o  fet  er  nad)  ainem  manobe  Darnach 
fo  er  gemant  roirt,  @ra»en  Sllbrcht  »nbe  Dem  *}M)alenfcgr<n>cn  refct  tun,  »nbe  fol 
c»c|)  benne  ieberman  in  bem  rebte  (in,  als  er  r»aj  bej  tagej ,  bo  man  »on  93lme 
fd)iet    ©er  »on  .ftelfenften  fol  o»d)  ben  Cloftern  Slbufen  »nbe  £erbrcbtingen  be* 
Famen  fcfcaben  tioci)  wttefl  tun,  »nbe  folg  ban  alters  f>er  bat  cjct>apt  »on  bem  obcr<? 
flen  tage  t>bcr  ain  3ar,  alfo  Daj  ba\  bem  CKicfec  an  finem  £Rcbte  fain  febabe  ft, 
»nb  frrenne  baj  3?alE  u  ift,  fo  fülen  roir  »nbe  er  in  allem  bem  rcf>te  |in,  alfe  roir 
ton  Ulme  fdjicbent,  alfo  boeb,  ob  er  mit  »nä  cu  Der  (£rone  \>cvf.    belibe  etf  aber 
an  im,  baj  er  mit  »nö  nit  t>ure  ober  alfo  baj  baj  Sar  »Cremet,  @o  toi  er  nacr)  ai* 
nem  manobe  barnad),  fo  er  gemant  roirt ,  vfo  »mbe  biefelben  <£lofter  rebt  tun, 
(£r  fol  oucl)  gelten  Triften  »nb  3uben,  Daj  er  in  ^cbulbici)  ift  mit  guten  truroen* 
bej  (Schaben  ber  jeamfeben  öttö  r>nbe  im  ift  befebeben,  ban  rcir  »nö  beibentbalp 
fertigen  »nb  fol  man  bie  ge»angen  ane  »urd)»d)  icroebertbalp  lebici)  lafjcn.    ber 
jelre  »nbe  (in»  5vtnt  fbCetl  od)  »nfer  bulDc  ban  »nb  fol  »n?  bie  befferunge  tun,  bie 
in  baijfct  »nfer  lieber  Durfte  Der  (£rcbebifcbef  »on  $0?a,genfc»nbe  ber  butggera»e»on 
tteenberefo.    ©roaj  oeb  Krieges  t(t  jeroufeben  bem  »on  jolre  »nbe  (ine  5vinf  ain< 
balp  »nb  @5ra»e  SUbrebt  anberbalp,  bej  fol  man  gen  iemebertbalp  »f  bri  man, 
»ber  bie  fint  erfern  ^e  »berman  berburcgera»e  »on  $?urenbercb  »nb  ber ©raue  »on 
Oefingen.    bie  f»ln  ain  @un  ganjcelicb  flute  »nbe  »rflc  »nber  in  mad)en,  »nbe 
freenne  bie  föne  befd)if)t  »nbe  beftatet  rcirf ,  fo  fol  man  baibentbalp  bit  gegangen 
lebige  »nbe  »rj  lalfen.    qjirieb  »on  $?ontfort  ber  fol  od)  »nfer  bulbe  ban.    »nbe 
©maj  anfpracb  \eroufcr)en  »nö  »nbe  im  iff ,  bej  (in  roir  baibentbalp  gegangen  »f 
ben  gra»en  »cnOetingen  »nbe»f  gra»en$Rubclf  »on$?ontfort  »nbe  folen  »ns  bie 
äerribren  nad)  minne,  ob  (ie  m»gen  ober  nacb  rebt.    (£unrat  »on  ^anborce,  ber 
fol  cd)  »nfer  bulbe  ban  »nbe  »mbe  fo  getane  faefre,  alfe  jercufdjen  im  »nbe  ©ra»en 
2ilbrebf  ift,  fol  man  fiefen  tetvebertbalp  jei»ene  mau  ,  bk  ft  »erminnen ,  »inbent 
fi  abir  fainc  minne  baf  ©rcaj  ft  benne  9W)feä  jeroufeben  in  fpred)en  ,  baran  fol 
f»  baibe  genügen  »nb  f»ün  od)  baj  baibentbalp  ftafe  balten.    Daj  aber  b\fr  @un 
fll.'e  ba»or  gefriben  ift ,  [täte  »nbe  »neerbroefeen belibe,  bej  ban  mir  »nfer  &uiii$ 
ü<#  Snfigel  an  bifen  brief  baiffen  gebenfet,    bifer  btrf  rcart  gefnben  »or  @tut^ 
garten  an  ©ant  ^arfin^  abent,  bo  man  jalt  »on©otteö  geburt  ^ufent  jeroe.« 
bunbert  »nbe  ©ecf>s  »nbe  ad)ctcb  3ar,  3"  bem  »iercebenben  3ar  »nfer^  ivunieb* 
riebö.    3^  bev  »orgenant  £berbart  »on  ^Birtenbercb  ban  gefivorn  bit  »orgefri* 
ben  ®»n  fidte  »nbe  »efle  ^ebcbalten  »nbe  bar»mbe  je  ainem  »rebunb  benf  icb  min 
Snftgel  an  bifen  brief.  Slßtr  ^riberid)  graue  »on  jolre,  QSlrid;  Q5raue  »on^ont? 
fort  »nbe  QSlrici)  gra»e  »on  4i)elfen(tain  baben  od)  gefmorn,  baj  roir  bie  Oelbe 
(gun  alfe  bie»or  gefriben  ift  fiate  »nbe»ncerprod)en  balten»nD  tvan  wir  je  Difer  cit 
»nfer  Snftgcl  bi  »nö  nit  enbaben,  ®o  (jan  iefe  sraue  fribricö  »on  jclre  mincö  »et* 

teten 
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tercn  fribericbj  bej  QMircgraucn  »on  $?ürcnbercb.  3d>  graue  Ulricb  »on  pftntv 
fortminee  bruDcrtf  gra»  SKubolfe  »nb  tct>  Q3lricb  »on  -S)clfcnflain  fribcndjö  »on 
^rubenbingen  3n(tgele  gebetten  bcnfen  an  t>ifcn  Brief  »«De  (oben  od)  alle  bri,  baj 
wir  jereufeben  bie  »nb  ©ant  Sfn'orec  5Q?cffe  tyifaran  fcenfen  »nfer  3nfigele.  Q3tib 
t»ir  friberieb  burebgeraue  »on  9?uvcnberdb,  @ra»e  SRubolf»on  9)}»ntforf  »nDe 
friDericb  »on  ^rubenDingen  »erieben,  baj  rcir  Durcb  bette  Der  »orgenanten  brter 
graben  €bei  fcarfen  »on  Sgirfenbercfc ,  SSI  ton  $?»nffort  »nDe  SOlricN  t>cn  £ek 
fe-njlain  baben  »nfer  3n(tge(  an  Dtfen  brtef  gebenf et  bier  brief  roart  gegeben  »or 
^tutgarten  an  &em  Sage  »nbe  Dem  3ar,  alfe  Da  »or  gefnben  (tat 

• 

Num.  n# 
SKufetungSbrief  jtrifdjcn  StStubolftn  utiö  ©r,  Sbertjavtwi 

»on  Sßürtcnberg*  de  23.  od.  1287. 

CfRSSK  Ü\ubeff  »on  ©cttetf  ©naben  3vomifd&er  ftunid),  ein  merer  beö  Dticfteö 
*tP  (£rfennen  offenließen  »nbe  tun  funt  allen  Den,  t)k  Difen  brief  febent  ab'  bo% 
rent  lejen,  Daj  Der  aebtbere  »nfer  furfle  .^einrieb  gr^btfdfrof  »on  ^ttain^e,  Ober/ 
fler  Canaüar  Des  Diebes  jreifeben  »n$  »nDe  unferen  belfern  einfyalp  tnDe  jroifcfcen 
©ra»  @berbarte  »on  2£irtemberg  »nbe  fmen  belfern  anDerr)alp  ein  ganfje,  luter 
»nD  (lote  fe'ne  gemacbet  bat  »mbe  alle  Die  ^d)ü  »nbe  bruebe,  Die  jt»ifcr)en  »ns  »n* 
De  im  »fge  reffen  rcaren  fit  Der  @»ne,  bk  nu  ju  lejte  ju  (gjtutgarten  reart  gema* 
cl)er  bij  an  Difen  butigen  Dacb;,  ali  bie  nacb  gefebriben  (lat.    ©ra»e  @berbart  »oh 
S33irfemb~g  fei  Dem  Svicbe  getruroe  jtn  »nbe  fol  im  rciDer  Dienen ,  freaj  er  roiDec 
im  qefan  bat.    Cr  fol  oeb  gelten  Dee  d\id)t&  bürgeren ,  Triften  »nDe  3uben,  »nbe 
ban  c&iv  genomen  jrrene  man,  £>cinnd)  »on  (gelingen  »r.D^)enrict)  »on  ©emun# 
Den  »n|cr  (Scbultbeijjen,  »nb  dbcibart  »on  ÖOirtemberg  oeb  jreene  SJlbrebfen 
»cn  £ber{percb  »nb  gfeelframen  »cn  $trn$u|ta  Den  alten,  »nbe  fei  Der  »orge* 
nahte  Cr^bifebcf  »ber  Die  »ier  ein  Obermann  (in,  alfe  Daj  jt  Die  Svecbenunge  bö% 
ren,  rcie  »il  Der  futr-en  Der  fc&uiDe nirDet,  »nDe  freo  man  »on  2Bucber  ober  »on 
cfcunge  ober  »011  arberen  facben  rnbtllicben  fcfcaben  »f  ben  »on  933irtemberg  tri* 
ben  adelte,  tci  (Wen  Die  ttorger.anten  »ier  »§rid)ten  nacb  befebeibenbeit.    ^5?if]>* 
beüe»t  Die"  fo  feile  Der  Cr^fbifcbef  »on  Öfteinte  Den  fdraDcn  machen,  ale  in  beibenk 
baip  liDif  »nbe  mugdici)  bunfef.    ©reue  €betl;att  »on  SSjirtcmberg  Der  fol  ocr> 
gelben,  fttaj  er  (d;aben  getan  Hd  fit  Der  ©une  j»  tfutejarren,  bij  Daj  »erlüge  n» 
ane  »ieneb.    Cönbe  Die  errarunge  be£  fdabenfcl  flen  an  bem  alten  »cn  Oubeerg, 
(greifer  »on  ^«nbelpitgeri  »11b  cn  Q5ertboib*n  »on  ?0;ulhufen.    ^nbe  fol  umbe 
&ie  fumme  D(r  (cbulbe,  Die  er  ten  iuijlet]  »nbe  DenSuDen  fd;ulbjf  i(t  »nbe  tvirt 

C^5)  3  »nue 


t>$U  »mbe  ben  fcbaben  Den  er  getan  bat  fit  Der  föne  fcij  an  &lj  »rtoge  ,  fol  er  anfc 
tmfen  t)w  lmrd&p  SGBalt^ufen  mit  allem  bem,  baj  barsu  boret  ©wifemn  ©im* 
bdfttgär;  alfo  batet  $einrt>nferm  fe&u&be^en oon  (Si^elinöctt ,  Dem  mir  Dar$u 
kfcbeibenfjaknie  ju  bem  Sä«  j.ns>e(fb»nbcrt  pbunt  beller  geben  ju  jroein  jifen, 
taj  balbe  teil  $u  fante  mafpur^cn  meffe,  wibe  Daö  anber  feil  ju  (Stufe  tnarrind  mef* 
fe,  alfo  Dai  man  bieer|ten  pbenninge  mc  »ab*  P  gebene  an  fante  <2Balpurge  fa* 
ge  Der  nu  mbife  fumet,  bi$  er  gar  fcbulbe  unbe  febaben  tfergelbe»  QS.iöc  gebe  er 
t>aj  gut  j»  Den  jtfen  nifjt  ober  breche  er  fttt  getobt)*  an  birre  facbe,  fo  fol  man  Die 
»orgenanten  bureb  SCBaftbufcn  »nbe  alletf  bat>  Darju  boret,  »na  antrorfen  »nbe  j»* 
lent  rber  bae  fme  bürgen,  Die  er  frijtcn  ober  3ubeti  gefegt  bat  nibf  lebif  fin, 
noef)  er  felbe ,  roon  beide  er  »nbe  (Ine  bürgen  Den  fcbulbeneren  »ergeben  ftienf,  bat 
ße  leiftenfulcn,  »höe  wetten  ob  er  briset  tmbe  Daj  gut  niht  git  ju  bm  jiten  als 
Da»or  getrieben  ifl  Sl&an  fo  faJ  man  Die  »orgenanten  bureb  <28altbufen  mit 
allem  Dem,  bad  barju  boret,  »ne  antrorfen  ober  Dem  alten »on  Dtebpercb  ob  Wir 
nibt  teeren ,  Der  fol  ej  inne  baben  an  Der  fcbulbcner  (tat  bi\  m  vergolten  roirf  »nbe 
fijlettf  od;  bit  bürgen  (eiftem  ®it  aber  er  |t  ju  Den  »orgenanfen  jiten  »n»ercogen* 
füfcen  aiß  gefegt  i(j  5albe  $u  fante  Walpurgen  meffe  »nb  balbe  ju  fante  Martin* 
mffie  Dem,  Den  roir  bar$u  befcbeiDcn  baben,  Daj er  ej  feilte  unDcr  Die  fcfculDenere, 
fo  fai  Defeine  fcbaDe  »f  in  gan  »nDe  fol  man  oeb  Die  bureb  nibf  antrorfen.  3&et  »on 
Wtrtemberg  fol  oeb  jro°  »eilen,  Üvemfe  »nDe  Wtftelingen  anfrort en  mit  allem  Dem, 
Daj  Danu  boret  ©reuen  Q$urfbarfe  »on  .jpobenbercb  »nDe  Dem  »orgenanfen  »oit 
Q5unDeljmgen,  Daj  er  Den  2)riDc  baife  jlete,  »nDe  Defeinen  fcbaDen  tu  Dem  Sanbe 
»on  fanf  Kamins  tab  über  jroei  /'ar.  §8«$  er  Daj  mit  ein8  offenließen  ober  fünf* 
lieber  getaf  »nDe  bewerfe  baß  nibf  in  einem  manoDe,fo  fol  mau  »nä  Die  bürge  anf* 
rorten  mit  allem  Dem  Das  bar  ju  boret  unDe  fol  in  allen  Den  Dingen  f\n  gegen  Dem 
SXicbe  alz  er  roaj  »or  Dirre  fo°ne,  alfo  Daj  wir  bai  »ort  »ber  in  fpreeben,  ob  'ißic 
^ßeüen»  ©bet  man  in  aber  ba$  er  gebrochen  babe  an  bebeinen  fachen ,  bn  mbl 
funtlicb  (int,  baö  ijt  gefe^ef  an  Dri^an,  Den  alten  r-on^eebperef),  an  Denüon^uf* 
bufcn,unbe  an  ©roifern  uon  ©unbetfingen ,  Die  foln  Dag  Dinf  eruarn,  »rrbe  \\va$ 
biz  Dri  ober  ir  jroene  »nber  in  eröarnf,  ba$  er  fc&ulbif  tft  baß  fol  er  f$  vf  ribfen 
in  einem  manobe,  Q:efe  er  beö  nibf,  fo  fol  man  Die  »orgenanten  jn>°  ucjlcn  trnDe 
froaö  barju  boret,  onö  antrorten,  ünbe  folen  od)  SOBir  Das  ^ort  fpreeben  ,  ob  roir 
'reellen,  ©tirbetDer  brier einer,  fo  fulen  roir  einen  anDcrn  an  (in  jkt  geben.  @twm 
ne  btj  gefroorn  rotrt,  fo  fal  ber  »on  ^Birtcmberg  bie  t)e(len  antworten  als  ba*:  »oc 
gefebviben  i(l.  Qönbe  fumet  Der  »on  ©unbelpngen  niht,  fo  fol  man  Die  üeften  au 
nemanfrorfen,  Den  Der  (gr^ebifcbofoon^cin^eroil;  bij  er  fumet.  S3mbe©fuf< 
garten  fölen  roir  gegen  ^berb"  »on  Wittenberg  befeinen  febaben  feren,  roan  baö 
^ßit  mit  geribte  ober  angeribte  ftutgarten  an  in  oorDcren  folen  ob  roir  wellen  - 
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unbe  fwemie  er  un$  geflntforfet  mibe  wir  unferen  weren  ©rauen  friDencben  von 
■^rubcnDingen  an  vnf  $<H  gesellen  ,  fo  fulen  wir  einen  unbe  $wein$td?  man  ober 
t>art5tiDcr  benennen  unö  barju  befc&eiben  unfere  gemeinen  uriunbe ,  Die  urteil«  j« 
fpredjenbe  cor  t>nö  üb'  bie  faefce,  unbe  fulen  wir  baj  werben  an  ben  uorgenauten 
»on  feifjen&toflen  mit  guten  $ruwen.  2Bü  aber  ber  uon  gruben  binden  betf  nicr>t 
tun  fo  fulen  wir  u  g  mit  guten  am  geuerbe  ein  gemeiner  SKifjter  (in,  ©reuen  (Torr 
uon  93ebmgen  ben  nemen  2öir  in  oife  forte  5*9  alle  Die  unfer  Reifer  (int.  Datffelbe 
tut  €*berl)"  »on  SEBirfemberg  allen  Den,  bie  fm  Wfcr  fint,  unbe  fol  man  bic  geuan* 
geneö  aüentbalben  baruf  lebif  lajjen.  QSnbe  \)at  ber  uon^Birtemberg  obcr(£on*u 
von  Q3eHngen  befeine  an{prad)e  bt&  einanber ,  barumbe  fulent  (t  »Ü)t  urlugen, 
wan  ft  fulent  bcibenttalbe  bri  man  nemen,  ir  QSrjunbe,  bk  fte  uerrietten  nad>min* 
ne  ober  nacb  rebte.  ©wa  fte  twS  nibt  tun  mof)tent,  bo  fal  man  rebt  »er  und  ne* 
inen,  alfo  bas  beferne  urluge  unber  ine  werbe.  bk  #eri*ogen  uon  ^effe ,  beibu 
J£>erman  »nö  £on~r,  ©raue  albrcbtucn^oftemberg,  ©raue£ubewif  ucn  öetiny 
gen  unbe  <£cnrab  »übe  gonrab  uon  ^ßinfperef)  fulent  famtlicb  ober  igcücber  fünf 
Ritter  remen  unbe  ber  uon  <2Birtemberg  alfo  maugen,  bie  ju  ben  beiligen  fwereri 
fulent,  Mi  fic  alle  brücke  unb'  in  latent  naci)  minne  obernacb  rebte,  bk  unber  nu> 
ft'nt  ober  ber  nacbufloffenbe  tuerbent  jwifd;en  l)ieunbe  fante  Martine*  tage,  ber  m> 
itebfte  frmt  rber  jwei  3are.  Q3nDe  faa  ein  brucr)  wrbe,  bar  umbe  fal  man  nij>t 
urlugen,  war»  ba  fal  ber,  an  bem  txx  brueb  befebtbet  M  anbern  Ritter  manen,  b«£ 
fi  iren  Ferren  alfo  balten,  bat  er  ben  brueb  »friste  innewenbi?  t>ierf|er>cn  nahten* 
$ete  er  beä  nibt,  fo  fulen  bie  ritter  beibembaip  ju  gelingen  inuaren  unbe  futen  e* 
fca  innewenbif  einem  manobe  ueribten,  eb  fte  mugen ,  §unt  fte  be$  nibt ,  fo  fr-lent 
fi  uaren  für  uns  unb  refjt  nemen  unbe  tun,  alfo  b^  befeine  urluge  bauen  unber  in 
ufflanbe,  Q3mbe  bie  miffebeüunge,  bk  Di  uon  bernbufen  unber  einanber  babwt, 
fulent  ft  beibembafb  nemen  fünfe  ir  uriunbe  ober  minner  ober  mere,  bie  ft  mitein? 
cnber  t)errtr>fen  naej)  minne  ober  nacb  rebte  jwifc&cn  bie  unbe  fante  SlnbrcaefDlefV 
fe  bie  nu  nebfre  fumf.  bk  br/,  ber  »cn  CRe^percb/  ber  ucn  ©unbclfingcn  unb  betr 
uon  Oftulbufen  bie  fulent  eruarn,  wie  uil  bee^ebaben  ft  ben  Cberbart  ronS&ir* 
tenberg  getan  fcat  ftt  ber  fune  jn  flutgarten  ur^e  an  bit  Utluge  jwtfcf  en  hk  »nb  \w, 
u  ^Inbreaß  tage  bernu  nebfle  fumt  btfu  fu°ne  b\^>  befebad^  ju  (j^clingen  an  bem 
jtebjlen  bonrflage  uor  ©an~t  ©rmon  i^nb  fante  3ubaö  tage  ber  jweff  boben,  bo 
men  jalte  uon  gete^  gebutte  ^u;ent  jwei  ljunbeit  unbe  fiben  unbe  abrieb  tar.  bir? 
r^  fu°negetiuge  fint,  bie  gegenwind)  warent  ^)et^oge  Cent  tm  ^tffe/  graue 
«Ibrefct  »nb  ©reue  Q3urebart  ucn  ^oiSemb^g,  ©reue  gebart  uon  ^a^eneüembo* 
gcn^greue^lricl)  uon  ©cbeifeltngen,  greue  Ccnr  uonQ?ebmgen,  ©reue^eim 
rieb  ton  Qilriburcb,  gotfrtb  uon  ^cbenlob,©erlaeb  »on  bt  ubercb,Äeiiiricb  »cn  Q^ri^ 
aeefe,  SBtricJ  von  ^apnowe;  Cent  ber  alter  »cn  SBinfper*  »nDe  anter  fces  3vü 
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<fytt  gcrruroen :  3c&  (gberbart  »Ott  °ÜBivttm\>Q  bef^nncn,t)aj  ic&  furmid)  onöc  futr 
alle  min  belfere  Dift>  fune  mit  rruroen  ban  gelobt  üejte  Mit)  ftete  $t>  bebaltcnbe  mibe 
Darnacb  ju  Den  belügen  gefrcorn  in  aller  £>er  roife,  als  (t  Daöor  gefebriben  (tat.  Q3n* 
De  mn  bie  fune  »on  tmfer  beiber  »rigen  mitten,  tmfer  Deö  ^tmigeö  mibe  min  gberb' 
t>on  ^Birtemberg  Don  Dem  oorgenanten  (Srfcebifc&of  Jpeinridbe  t>on  0?letn^e  pmä* 
cbet  ijl ;  fo  baben  SBir  »nfer  beiDer  Snftgele  mit  Dem  Snfigete  Des  üorgenanten 
gffccbifc&oüea  £cn~r  »on  $?einfce  an  Difen  brief  gebenfet.  <2öir  befesmen  o»c& 
tfmbe  Die  gegangenen  froaj  in  burcbfcbajft  oDer  in  geDinge  jlct  »nDe  nibt  geben  i(r 
noefr,  Das  fo(  atfcö  (eDif  jm,  Dirre  brief  wart  geben  »nDe  gefefcriben  an  Der  ftat,  \\n 
Dem  rage  tmb  m]  t>m  3are,  a(e  Da  »oc  gefefcriben  $tt. 

Num.  12. 
Compofitio  inter  Eberhardum  Comitem  de  Wirtenberg  ac  Abbatem 

&  Coiwentum  Beutelfpacenfem  d.  d.  XII.  Cal.  Jan,  1287. 

Bejold  doc.re-  Tn  nomine  Do  mini  ,  amen.  Cum  labilis  fit  memoria  hominum, 
iv.  ecccJ'  J_  difpofuit  ars  provida  litterarum  ferie  reminiici  ac  in  defecTu  vivi 
pag.  4. '  teftimonii  veritatem  fideliter  adjuvari.  Eapropter  noverint  univerfi 
prefentium  infpectores  ,  quod  omnes  queftiones  ,  quas  nobilis  Vir 
Comes  Eberhard?  de  Wirtenberg  venerabilibus  in  Chrifto  Diethero  prepofito  & 
Canonicis  Ecclefie  in  Butelfpach,,  cum  vacauerintcV.  refidentia  eorum  ibidem  facien- 
da ac  aliis  divcrfis  articulis  movebat,  fopite  funt  tn  hanc  modum,  quod  Prepofitus 
&  omnes  Canonici  in  prefata  Ecclefia  Burelfpach  dsbent  habere  reiidentiam  perfo- 
nalcm  &  prepofit9  (eii  Canonici  non  exiftentes  Presbyteri  infra  fpacium  unius  anni 
ad  ordines  facerdotales  debent  promoueri,  aiioquin  Canonici  facerdor.es  ydoneos  lo- 
co  eorum,  qui  rebellcs  extiterinr,  fibi  in  Canonicos  eligant,  qui  una  cum  ipfis  di- 
uinis  offieiis  jugiter  inrerfint  de  cum  ipfis  ibidem  refidenciam  faciant  corporalem. 
Debent  etiam  adliuc  ibidem  due  prebende  ordinari,  dummodo  ad  hoc  fuppetünt  fa- 
cultates.  Item  vacante  ibidem  Praepofitura  Canonici  de  gremio  Ecclefie  ununi  fibi 
in  prepoiitum  eligere  debent  6c  poitunt,  dummodo  ydoneus  vel  Ecclefie  uti'is  inter 
iplos  inveniatur,  eledtione  vero  fic  de  uno  ex  gremio  ipfius  eccleiie  celebrata  pre- 
ratus  Dominus  Comes  confenfum  fuum  benignum  imperrietur.  Si  vero  de  gremio 
Ecclefie  fatis  idoneum  &  Eccleiie  utilem  nequeunt  invenire  ,  extra  gremiu m  eccle- 
fia: prepofitum  fibi  cum  conienfu  Comitis  prefati  eligere  debent  ,  quem  tum  vident 
ecclefie  utiliorem.  Preterea  prajfatus  Comes  fepefatos  praepofitum  &  Canonicos  ec- 
clefie prelibate  in  juribus  &  libertatibus  eorum  nullatenus  ofFendere  dhebet ,  Ted  pro 
viribus  tueri  fideliter  ac  defenfare.  Et  ne  de  cetero  lis  vel  queftio  fuper  premiflis 
oriatur,  prefentes  litere  Venerabilis  in  Chrifio  Patris  ac  Domini  R.  Der  gratia  Con- 
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ilantieniis  Epifcopi,  Eberhardi  de  Wirtenberg  Corr.itis  prelibati ,  nee  non  prepofi- 
ti  &  Capituli  ecclefie  in  Butelfpach  figillorum  rrunimine  funt  roborate.  Datum  & 
aäum  Waibelingen.  Anno  Domini  MCCLXXXVII.  XII.  Kai.  Januarii. 

Num.   13. 
Conflrmatio  Eberhardi  Ccmitis  Wirtenbergix  donationis  quorundam 

bonorum  in  Truchteliingen  &  Steinhulwen  Monafterio  Sandtimo« 
nialium  in  Berge  fadta.  d.  d.  fept.  Kai.  Jan.  1288. 

Kos  Eberharduf  Comef  de  \Virtenb~c  univerfis  ac  fingulis  tarn  prefentibuf  quam 
futurif  rei  noticiam  fubnotate.  Noverint  igitur ,  qua  nofeere  fuerit  oportunum, 
quod  nos  donaefonem  faetam  Sanclimonialibus  Monafterii  in  Berge  ordinis  fei  IJe- 
nedei  Conftan-e.  Dioc.  per  Swiggerum  quondam  noflrum  Vafallum  d~cm  de 
Truhtelvingen  in  bonis  &  pofTeflionibus  ibidem  litis  ac  etiam  in  bonis  &  pofTeffio- 
nibus  in  Stainhulwe  iitif  fiue  a  nobis  in  feodo  tenuerit  vel  etiam  proprietatif  tytulo 
pofledifTetj  ratam  &  gratam  teuere  uolurrus  &  inviolabilem  in  nullo  uolentes  dona- 
cioni  feu  permiflloni  facte  per  nobilem  virum  Albertum  Com.  de  Höhende  focerum 
nofkum  Km  prefatif  f~cimonialibus  derogare.  In  cujus  rei  euidenciam  iigillum  no- 
flram  prefentibuf  duximus  apponendum.  Datum  &  aclum  in  WirtenHV.  Anno  d*ni 
M°.  CC  LXXXVHI.  Septimo  Kalend.  Januarii  Indicoe  XI. 

Num,  14. 
Revers  ©r,  ff bcrf)ätt>$  ju  SEBurtenberg  ^egen  bem  Sl. 2or$  wegen 

M  (E>#u£unb  ©cfcintil    d.  d.  22.  jul.  12 91. 

niverfis  prefentium  infpedtcribus  tarn  prefentibus  quam  futuris  Ex  BefolM  Do- 
nos  Eberhardus  dei  gratia  Comes  de  Wirtenberg  conflare  vo-  cmu  re&v*mo* 
lumus  &  profiteinür;  quod  cum  düecli  in  Chrifto  Abbas  &  Conuen-  »aß-Lorch. 
tus  in  Lorch  ordinis  Sancti  Bcnedidi  nos  unanimiter  &  concorditer 
elegerint  pro  Advocato  feu  tutore  bonorum  ipforum  perfonas  &  res  feu  bona  ipfius 
monailerii  in  nofiram  reeipimus  defenfionem  fub  tali  conditione,  quod  de  bonis 
predieftis  non  reeipiemus  nifi  tantummodo  jus  advocaticum,  quod  vulgariter  dicitur 
CÖOßf  ?0vCd)t  ab  antiquo  inftitntum.  De  bonis  vero  ipforum  de  quibus  ab  antiquo 
non  dabatur  jus  advocaticum ,  etiam  nos  nihil  reeipiemus  per  aliquas  exaetiones,  fed 
libera  permanebunt&  tarnen  totis  viribus  Ä  pro  poifenoiiro  eadem  tenemur  defen- 
fare.  Jnfuper,  fi  ner  aliquem  noftrum  officialem  contra  formam  preferiptam  ara- 
vati  fuerint ,  eundem  deponemus  &  ad  beneplacitum  eorum  alium  fubftituemus  *  de 
dampnis  illatis  per  eundem  iilicite  ipfis  fatisfacientes.  Univerfa  preferipta  fide  data 
vice  facramenti  promifimus  inviolabilirer  obferv.^re.  Si  vero,  quod  abiit,  in  Omni- 
bus articulis  prenotatis  feu  in  aliquo  eorum  negligentes  fuerimus  &c  remilli  predieli 
dominus  Abbas  &  Convenrus  eligenJi  alium  advocarum  feu  tutorem  liberam  habe- 
bunt poteftatem.    Tefles  bmnmui  premifforum  funt  Swiggerus  de  Gundelvingen 

(€)  Berh. 
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Bcihtoldus  frater  fuus.  Wolfranus  de  Bernhufen  ienior  Woitranus  ftlius  fuus.  Wolf 
di<fhis  de  Stair0  Reinhardus  de  Hohenberch,  Volricus  didus  Spere.  Hainricus  di- 
clus  Rifche  milites.  Benz  dictus  de  Stain  &  Ruedigerus  de  Walthufen  ,  qui  etiam 
omnes  nobifcum  Sc  pro  nobis  premifTa  promiferunt  obfervare.  Ut  autem  un'verfa 
&  fingula  rata  permaneant  &  a  nobis  inviolabiliter  obferventur,  prefentes  ipfis  con- 
tulimus ,  noßri  figilli  munimine  cerrftnitas.  Datum  Sc  actum  Anno  Domini 
M°.  CC°.  Nonagefimo  primo  Marie  Magdalena. 

Num.  15. 

d.  2,2    Ju'.  1293. 
Ex  BefolJo.       Tn  nomine  Domini.    Amen.     Nos  Eberhardus  Comes  de  Wirten- 
d.  /.  pag.  js$.     J[  berg  conflare  volumus  &  proikemur  per  nos  &  heredes  noflros> 
quod  cum  uiledi  inChrifto,Abbas  Sc  Conventus  inLorch  Ordinis  fan  :ti 
benedieli  nos  unanimiter  «Scconcorditer  elegerint  pro  defenfore  feu  tutore  bonorum 
ipforum  perfonas  Sc  res  feu  bona  ipfiusMonafterii  in  noflram  reeipürus  defenfionem 
fiib  rali  conditione,  quod  de  bonis  in  Munfler  9  in  Schmithein  ,  in  Grunbach,  in 
Wiler,  in  Schornbach,  Efchelbronnen ,  in  Retterfpurg,  in  Necklinfperg,  in  Opol- 
fpnn,  in  Brezenacker,  in  Stainach,  in  Buch,  in  Brunägswiler  &  in  Kurneck  nos 
neque  heredes  noüri  non  reeipiemus  nifi  tantummodo  jus  advoeaticum  ,  quod  unl- 
sariter  Q30ßfrcd)t  flD  antiquo  inftkutum  ,   de  bonis  vero  ipforum  in  Lorch  ,  in 
Pfalbrunnen,  inKlozhen,  inWigmar,  in  Rot,  in  Frickenhoffen ,  in  Geggingen , 
in  Buflincen  cum  aliis  bonis  eorpmubicunque  firorum  nos  neque  haeredes  noltri  nul- 
luni jus  advocaticum  reeipiemus  per  aliquas  exaetiones,  fed  libera  permanebunt  Sc 
tarnen  pro   totis  viribus  &  pofle  noflro   eadem   tenemur  defenfare  ,  infuper  fl 
per  aliquem  noftrum  officialem  contra  formam  preferiptam  gravati  fuerinr ,  candem 
deponemus  Sc  ad  beneplacitum  eorum  alium  fubilituemus  de  dampnis  illatis  per eun- 
dem  illicite  ipfis  fatisfacientes.     LIniverfa  preferipta  fide  data  vice  facramenti  pro- 
miiimus  per  nos  Sc  heredes  noftros  inviolabiliter  obfervare ,  fi  vero  quod  abiit  in 
omnibus  articulisprenotatisfeuin  aliquo  eorum  nos  &  heredes  noftrinegiigenterfue- 
rimus  Sc  remiffi,  dominus  Abbas&  conventus  &  fueeeilbres  eorum  eligendi  alium 
defenforem  feu  tutorem  liberam  habebunt  poteitatem.     Ut  autem  univerfaÄ  fingu- 
la rata  permaneant  Sc  a  nobis  &  heredibus  noftris  inviolabiliter  obferventur  prefentes 
ipfis  Sc  pofteris  eorum  contulimus  noftri  iigilli ,  nee  non  Wolfradi  dieli  de  Stain 
Militis  Sc  ciuitatis  hailbrunn  munimine  communitas.     Datum  c%  actum  Anno  domi- 
ni  M°.  CC°.  nonagefimo  tertio.  Marie  Magdalene. 

Num.  16. 
Revers  ©rat)  £twl)aifcg  wegen  feeS  @cl)irm$  fceS  SL  9JfaM6cra. 

d.  d.   19.  Aug.  1291. 
ExBefoldo     TTJberhardns  de  Wirtenberc  Comes  prefentium  litefarum  infpecloribus 
d.i.  voce:     Jji  univerfis  falutem  reique  notitiam  fubnotate.     Cum   in  Ecclefia  de 

Madel- 


getragen. 19 

Madelberc  Prxmonftratenfis  ordinis,  conÜanrienfis  Diecoc/is  divinuscul-  Adelberg. 
tus  pariter  &  holpitalitas  copiofe  vigeant  &  habundeht,  digne  ipfam  Ec-  Ta&'31' 
den*  am  cum  omni  fua  famiiia  de  ejus  rebus  mobiiibus  6c  immobilibus  quibuseunque 
pio  favore  ample&imur  &  gracia  profeqnimur  fpeciali.  Sane  in  favoris  6c  gratiae 
huiusmodi  efficax  argumentum  Domino  dominorum  firmiter  promitttmus  8c  ejus 
matri  virginum  virgini  llipulamus,  quod  memoratamEccIefiam  ac  ejus  congregatio- 
nem  in  fuis  juribus  &  libertatibus  fideiiter  foveamus  Sc  quodeandem  ecclefiamaqui- 
buslibet  injuriis  malignantium  juxta  pode  noflrarum  virium  defendamus.  Quod- 
que  memoratam  Ecclefiam  per  nuliam  exadtionem  uel  gravem  fervitiorum  extorfio- 
nem  aliqualiter  molcftemus,  Recognofcimus  etenim  pro  nobis  &  omnibus  noflris 
fuccciloribus  fub  harum  reilimonio  feripturarum ,  quod  nee  progenitores  noßri  ha- 
ftenus  habuerunt,  nee  etiam  nos  habemus,  ullum  dominium  vel  jus  advocatitium 
auc  jurisdictionem  aliquam  in  ecclefia  pr.norata.  In  hujus  itaque  recognitionis  eui- 
denriam  has  litteras  ipii  Ecclefia?  pro  fufficienri  teftirronio  dedimus  figillorum  noftri 
&  Univerfitatis  Civium  in  Ezzelingen  munimine  roboratas.  Teftimonio  virorum 
honefiorum  Wolframi  de  Bernhufen  junioris.  Wolframi  di<5ti  VOll  bem  ©tflinc, 
militum,  Marquardi  Capitaneij,  Ruperti  fculteti.,  Juratorum  &  Scabinorum  de  Ez- 
zelingen omnium  accedeme.  Darum  Ezzelingen  Anno  Domini  M°.  CC°,  LXXXX°. 
primo.  X1II°.  KaJ,  feptembr.  Indidione  quarta. 

Num.  17. 
gte^ettSbwf  US  Sl.  2lt>elbevg  wegen  if)tet  ©uter  ju  ©d&ornfcorf 

unt)  ju  Jßatt.  d.  d.  13.  jul.  12^4. 
Cfßtr  ©rauc  £berbart  von  <2ßirtcnb~c  tugien  allen  ben  f unt  tue  IBfirtaft.  Ar- 
*<«>  bifen  brief  febent  ober  borent  lefen,  baj  wir  baben  enpfangen  Ä^J** 
bunbert  $funbe  Jpaüer  von  ben  erberen  £uten  bem  2lbbet  vnb  bem  l"!J?  *" a 
dement  bej  ®ö|?ufc  von  Sfbelb  c ,  Die  fte  vnö  gejalf  vnb  gigeben 
baut  mit  felcbem-9ebinge  i>a$  m  »c  gut  je  ©ebornborf,  baj  (1  an  bifem  tage  btnf, 
bo  bicQSrief  gigebenwart,  bcfcjjen  baut,  von  bem  wir  ftuire  bijb^  enpfangen 
baben,  vn  ben  #fcf  btt  bi  @teten  licjt ,  ben  man  nennet  je  -^avt  mit  allem  bem 
pte,  Das  barju  boret,  lebir"  tmb  fri  iajjcn  vn  baben  gelajjen  alletf  Dcä  bienftetf,  bej 
wir  bieber  gewon  waren  je  nemen ,  affo  ba^  wir  noeb  cbain  vnfer  $?ad>fom  noeb 
vnftr  erbe  von  bem  vorgenantem  gute  je(gcbornborf  nit  fluire  noeb  wn  bemvorge* 
nannten  bove  je patt feiner  f labte  bientf  foln  nemen,  alfe bijbcr gewonlicb  ift  gcwe;'en, 
wannbajficjfrilicbcvnlcbenicbcfulen  bellen,  alle  i)k  jit,bi$  wir  Den  vorgenanten 
guten  Dem  2lbbet»nb  Der  famemmge  von?ibelb~c  bunbert^3funt  Jpaüer  wiber  gige> 
ben,  ftvenne aber fte  Der  toon  vn^giwert  werbent,  fo  fvlen  wtr  bie  vorgenanten  gut  je 
©cbomborfvnbje^artenicjjcnvnb  baben  in  bemfeibenreebte  alfe  vor  e  Dirre  brief 
gigeben  würbe,  t>a\  abw  wir  wiber  i}\t  gribäif,  ber  wir  vet  jiben  baben  an  Difeu  brieve 
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&en  erberen£uten.  bem  Slbbettnb  Der  ©amenunge um  aMtfc  tf  benfeiben  guten  je 
®d>ornbcrf  tm  je  .Sparte mit Painor  f  lat'oe  QSotberunge,  ftiure, bieinfke  aber  Sßoge< 
taj'enijnittun,barumc  baben  roir  in  je  bürgen  gifejjit  eiber  £ute$0?arc}uarten  in  bem 
^irefeboue  ben  C^urcjermaijlcr  tnb  Cunrat  Sftuprecfeten,  Q3«rgare  ton  klingen  mit 
t>cm ^eDinge,  ob  tvir  iriDcr  Der  gelübDe,alfe  wir  in  bie  torgenanten  gut  lebte  tnb  fr^ 
baben  gelaffen,  ifcit  taten,  fwenne  biefclben  bürgen  benneton  inen  gemant  würben,  fo 
füllen  fte  je  gelingen  laiflen  je  refcter  ©ifclfcfyaff  t  bej  tageö  ainmal  bij  tf  bie  fhnbe,baj 
wir  in  wiberfun  ganjlicMwaj  in  gefd)el)in  ifl  ton  tnferen  wegen  ober  ton  tnfere  amet* 
Juten  ufben  torgenanten  guten,  tnilbuc&gebinget,  ob  ber  bürgen  ain  ober  beibe  in 
ebaftig^acfcetottberftette  ober  ton  (In  felbg  wegen  tj  ber  ©ifelfcfeeffte  füre  am  o> 
färbe,  ber  fol  ainen  anbern  an  ft'ne  (tot  legen  in  bemfclben  rebte.  ^Ö3dr  aber  b^  Der 
bürgen  ain  abegienge,  fo  fuln  wir  inwenbig  ainen  manobe  ainen  anbern  fe^en,toa 
berfelbun  jlat  ainen  erberen  man,  ber  berfelbun  QMirffßaft  gemäße  fr,  fwenne  wir  e$ 
ton  Hl  ermant  würben,  alber  ber  anber  bürge  fol  laiflen,  bij  wir  ba\  toüebringen.  Dir; 
re  ©acfcetf  (int  ®  cjiuge  ber  SHSolf t on  bem  fkine,Dcr  ecber  Ritter  tnb  tnfer  SKat  bat 
tnfer  ©ctjriber,  ber  genant  ifl  ton  33arf  bufen,  £)?arquarb  in  bem  &ir$ote  ber  Q3ur* 
germei  jler,  Conrat  ütupredjr,  grubcliep  t>on  .pade^uc  ber  ^aüingetv^altber  ton 
£Kinberbad),  Dvuprccfrt  berCDJcemanrnb^ainrici)  ftn  ©wager,  SUbrebt  berCder, 
ber  jun{Ttmaifter,D\icr;tertnb  Bürger  ton  gelingen  tii  anber  biberbe£ute,ba^bifem 
rebe  alliu  flete  belibc  m  tejle,  barume  geben  wir  bifen  brief  mit  unfern  tnb  ber  &Uiu 
je  (fingen  3nfigeln  bcfaelt.  bitte  Sörief  wart  gegeben  bo  ton  gotteö  geburte  gc yt\t 
waren  tufenutvaifjunberf  im  nuinjetSar  in  bem  tierbenjare  an  fante  SDlargaretetv 
tage» 

Num.  ig. 

Kaufbrief  ©r*$arfmannd  ton  ©rüningen  um  et(ic[)  Qecfer  tmb2Beingartett 

gegen  bem  @(efler  ©aK-m.  de  anno  126^. 

Ex  Senkenberg  /'"Vmnibus  prefentium  infpectoribus  Hartmannus  Comes  Senior  de  Gr-u- 
©ebauftll  \)Cll  \l  ningen  fahl  fem  &  noticiam  fubferiptorum.  Vita  c-undlorum  infia- 
teitl  @ebrcilicb  bilis&  memoria  hominum  labilis  acinffrmamonetgefra  ipfomm  per-- 

fc»£#  alten  ^Cllt»     hennari  ferie  litterarum.     Noverintergouniverfi,  quos  nolTefuerit  oppor- 
tun ÜvCÖ)t6        tunum,  quod  nos  favore  religioforum  virorum  Eberhardi  Abbatis  &Cori» 
pag.  49.  ventus  de  Salem  indufti  ipfis  nomine  Monafteriiipforum  vineam  in  Imben- 

rode,  que  vulgo  dicirur  atn  borgen  &  alias  vineas  &  agros  apud  Velbach 
ad  eftimacionem  XVI.  iugerum,  que  feilieet  vinea  &agri  eX  morte  vidue  quondam  .... 
jurefucceffionisnobis  vacauerunt  vel  ad  nos  pervenerunt,  pi*o  XL.  üb.  Halienfium  uendidi- 
mus  &  venditione  fa&a  ipfis  tradidimus  feu  contulimus  poffidendum  &tenendum  exhabun« 
danti  confenfu  Hartmanni  filii  noitri  interveniente  ,  Renunciamus  nomine  noftro  &  here- 
dum  noftrorum  juri>  quod  in  di&is  poffeffionibus  nobis  competiit  velcompetere  videbatur> 
fpecialiter  autem  exceptioni  non  numerate  peeunie  nee  non  omnibus  aliis  ,  per  que  dieftus 
contraiflus  poffet  revocari,  irritari  &  impediri.  A&a  funt  hec  apud  Confhnt.  Annodomi- 
ni  MCCLXV.  fubnotatis  teitibus  prefentibus&rogaris,  videlicet  comiteEberhardo  deKiich- 
Uerg.  11.  nobüi  viro  de  Guadolvingen.  V.  de  Alohufen,  Conrado  &c.  &c. 

Num.  19» 


2S-?» 


Num.  19. 


Tab.  I. 


gonrab. 

©cm.  £uifgar&  üon  QJurgau. 

2tan^eto(tosfr.  ju  üjfen^wfw. 


^artmamt,  ©rafc  ju  SBurtenberg  unfc  ©romtisen. 


obiit  in  die  Franc!  Vi  1280. 


©cm.  £cö»ig,  ftreofo  »on  <Sd}!iificfberg. 


<£bcrlj<irt>. 

f  Kit  19.  9Mi  '32r. 

©cm.  S^mcngarö  ®c  w»  «JJfirt. 

(£berhart>  öer  Sfuttger  wm  £«nbau, 

•f  Vigih'a  Petri  &  Pauli  1368- 

©cm.  $}c#ttlD  »on  9>fii[Ungcn. 
f  1330. 

£onrat>  @r.  »on  ?cmDau. 
f  am  Sag  Tiburtü  1374. 
©cm,  Slmmclci)  Sterin  »on  ©i&. 


Slöelbaiö. 

Mar.  «Bw^tctt  »on  SJlü&l&anfWf 


Mar.  Luzmannus 
Dux  Teccne. 

Jepulruscumcon- 
jnge  Atpirfpaci. 


iu  ganftofcf. 


©utba  üon  Janöau. 

©em.3}!ric{)©u>ott 

SJicfcelbercj. 


(?b«barö  »et!  fanfcau. 

f  1378- 
©cm.  €fifabab,  ccti  *0?ös>fan&, 

f  vigil.  EariJioIomsi  1388- 


£(ara. 

©cm.  öf wofb  @r.  wn 
SBarttnberg. 

1359- 


üufc  o&cr  fubteig  43*' fr  jti  £<mtau. 

t  3  (W(t  Michael.  139g. 

©cm,  ©ura  grcyin  »en  ©un&ek 
fingen. 

gbcrfatb  £crr  ju  Janbair,  Comcib  uon  &mbau ,  #aibriffei%  ~* 

f  i  »or  SBSflfsaretM  1444-  f  <3am|tog  w  Ge0rgü  1436, 

©cm.  SSarbaro/  sSurggrcroör.  ©cm.  ©erfniö  t>cn  San&ccf,  JFrarfir, 

fu|  wn  ?an&au,  Stifter.  ""ISbeSätiT" 

tSri-Ot.oor  üJtorgaretha  1 4S9.  f  SSJitB.por  %iro6i  145« 

©cm.  2lffim«lcj'  Q3cti"n:in,  e&n«  Svbew, 


5lMfcci&.  Urfuta, 

Cfcflcrfro«  ja  £«ti&   Ctoflcrfrau  iu  @r<ufc 

tljflf.  t&af. 


Glifabetf). 

Cloficrfrou  ju 

£reufctf)<a. 


«id.  Tab.  II. 


CS) 


Tab  IT. 


33-40 


33et)tflgen. 
Num.   20. 


Tab.  IL 


3acob  »onfan&au. 

t  jii  3Bicn.  1519. 

©em.Suitgar&pon 

Sfoetbctm. 


^)ann§»on?anöau/juQ5(«mbcvg/l>cö^ei?l, 
3lcicf>&  ©dbalmeitfei:. 

f  am  Xfl8  Barbara  151?. 

©cm.  ^acgcetb  t>on  ^appenfjefot. 


£u$  \Jon  SanDau/  «Ritter. 

f  Srept.  »or  Wargar.  1489. 
©cm.  SJmaüa  Q^cijerin. 


£annjj  3acob  pon  Sanbau,Ean&* 
1009t  ju  Neuenbürg. 

t  bell  24.  S)Jn).  TS57- 

©cm.  ©opbta  ©djenfin  »on 
.   ©djctifcnftcin. 


£u|  pon  janbau, 

spfanbberr  5U 

$ribetg. 

t  1549. 


3acob  »on  Sanbau. 
t  1560. 


©eorg  »on£anbau  Ornate«;. 

t  1552. 

©cm.  i.Urfuto^ikgcriit 

POH  Tollet. 

2.$?argrct!)ponÜO; 
fenfkin. 
vid.  Tab.  III. 


4DCtimcfJüOiU\inDau. 

f  «11110  1510. 

©cm.  SEftagöcifcna  Pen 
Slttmamibofcn. 


gberfcarb. 

Canonicus 

ju  <£o(hnj 

t  '543 


^-üipp  pon 

fttübOU. 

f  beu  21.  Ott- 
15^9- 

©em.9)?<Jr» 
grefb  pon 

SBcptcr. 

.. ■ 


€&er&or&  »on  «anbau.   23<itbara.  .  gSeronica.  •  •  •  •  * 

©tm.i.Sob.wn2B«r»  ©em.Ulric&  pon  <21ofserfrauju 
betitfein  ju       Ütfetf?cim.  Creu^t^aU 

(Eronburg. 
2.  ©eorg  pon 
3facl)bcrg. 


#einrtc!)  pon  ?anbau. 
©cm.  Urfuta  üon 
grepberg, 
im  (Jjfcnbcrij  <a  2Bij» 
senbofen. 


SDietcricfc. 

t  «537- ju 
Marfeille. 


3acobPon£anbau. 

f  ien2i.cct.  1530. 

ju  gloreiij. 


©eorg  pon  £anöau. 

vid.  Tab.  III. 


<2Bo(f  ^büipp  uen  £aubau. 

f  15  66. 
©cm.'  (Euntgunb  »an  £of)cnccf. 


SMctric!)  t>on  Janbau, 
©cm.  1.  ©ibpDo  pen  95«b^f)ofcn. 
2.  Slnna  pch  ©emmingen. 


(€) 


Num.  1». 


41-48 


23e»)taften. 


Num.  21. 


Tab.  III. 


Soac&im  eon  Sanbau. 
geb.  1540. 


(Seorg  wo  SanDaif. 
©Mt,  i.Urfufa36rgerfaöonTolet. 
2.  $?argrefl>  »on  Sofenjteto. 


©ipwnb  »oii  üanDau. 

geb.  1543- 

©em.  Barbara  ton  Q5uci)(wm. 


Achatius  tton  Stonbaii. 

9e&.  iW5- 

©em.  1.  (Sopbia  Port  SKofenbttcj, 
2.  Clara  »ort  CKoflcnöorf. 


Sodann  »cn  2<mbau. 

©cm.  Sut)i(f)  QMaimin 
pon  gribbeim. 


Sutj  von  i'anbau. 
t  fren  19.  San.  1597. 
@«m.S)?öria^tu4>f«(lin 
pon  SBalbburcj. 


©eorg  »on  Sanbau,       €tafmuö  pon  £anbau.  i.©eoral!«üpof&.   3.3ob.2ßtl&elm,    3.$artaiann.  4.©eorg€b«nreic&,    j\©otffrib.    £*inricr)  Pon  CflJlDflU.   Wann«, 

<rr: L^TT-"" -»  flCb.M0Ju3.157i.     flcb.fr.  9- £«-1572.    scb.6-i3.Stb.i574'    flcfr.fr.5.£>eci583.    fl.Cb.fr.i.UJOP.1584- 

©igmunb  #einncfr  pon 

£anbau,  6,  .^oadjint.  7.  Statin  (Sbriftopr)       8.  ©abrief.      9.  ©Jarimilian. 

lebt no*  1647. juSBico.      seb.fr.  17.Jlpr.15S6'       acb. fr. 3. 3»l- 1589-     flcb.fr-  i-£>cM59<>.  flcb-fr.29.SJaj.j592. 
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Num.  22. 

Compofitio  inter  Eberhardurn  Comitem  de  Wirtenberg  ejusque  Con« 

jugem  ex  una  &  HefTonis  Marchionis  Badeniis  hasredes  ex  altera  parte  fuper 

harreditate  Marchionis  Rudolphi  8c  dote  promifla. 

d.  d.  feria  quinta  ante  Kai.  Maris  1297. 

Per  copiam  fub  figillo  Illuftris  matrone  reli&e  quondam  infignis  Viri  HefTonis  de 
Baden  Marchionis.     Nos  Eberhardus  comes  de  Wirt  nberc  8c  nos  Irmengardis 
ejusdem  Comitis  colle&anea ,  quondam  Illuftris  Rudolfi  Marchionis  de  Baden  filia 
notum  fieri  volump  omnibuf  Ecce  filiis  univerfalis,  quod  cum  lites  feeundum  lega- 
les &  Canonicas  Sancliones  fint  reftringende  potius  >  quam  laxande,  nos  mediante 
admonitione  &  compo~ne  infra  feripta  Omnibus  Juribus ,  aclionibus ,  litibus  motis 
coram  quoeunque  Judice  a  nobis  autnoftris  fubflituris  Illuflri  viro  quondam  HefToni 
Marchioni  de  Baden  fuisqueheredibus  in  publica  ftrata  regia  bona  ac  libera  voluntate 
coadunata  manu  viro  egregio  Conrado  Marhfchalko  de  Behnkain  ad  hoc  de  Relicta 
prenominati  HefTonis  &  ejus  heredibus  deputato  nomine  ipfius  Relicle  ac  heredum  refi- 
gnavimus  &  tenore  prefentium  refignamus,  ira  ut  quoad  bona  ipforum  tantum  fuper 
peto~ne  hereditarie  fuccefT.onis  ac  etiam  dotis  a  pri"oiato  Rudolfo  quondam  Marchio- 
nedc  Baden  nobis  non  ppetat  actio  inantea  quoquo  modo,,  niu*  forte  quod  Deus  aver- 
tat fepefati  HefTonis  heredes  fine  fuccelTöribus  penitus  demigraverint.     Acceptamus 
enim  quod  caftrum  Richenberc  cum  Omnibus  Juribus,  jurisdiclionib 9  poflefTionibus- 
que  univerfis  quocumque  nomine  cenfeantur,  nobis  8c  nofkis  fuccefToribus  pro  Mil- 
le Marcis,  que  pertinent  nobis  prefate  Irmengardi  in  recompenfam  hereditatisac  do- 
tis pro  rata  bonorum  tantum  heredum  fupTcripti  quondam  HefTonis  fraterculinoflri 
&  trecentis  ac  decem  Marcis  legalis  argen  ti  confueti  ponderis  ,  que  pertinent  nobis- 
jam  diclo  Eberhardo  Comitide  Wirtenberc  8c  nlris  heredibus  ex  eo ,  quod  debita 
pluries  diefti  HefTonis  marchionis  heredum  in  nos  excepimus  adeflimacionem  trecen- 
tarum  decem  Marcarum  nobis  legalititulo  pignoris  hoc  adjeclo  paclo  remanet  obli- 
gatum,  quod  nulli  orno  hofum  Jiceat  redimere  8c  recolligere  caflrum  Richenberc 
cum  fibi  pertinentibus  antedictum,  nifimemorati  quondam  He/Tbnis  marchionis  he- 
redibus cum  peeunia  propria  &  fibi  fine  dolo  quolibet  retinendum.     Si  aurem  iidem 
heredes  in  hoc  usque  ad  decem  annos  a  feflo  b'ti  Martini  E*pi  proximo  inflanti  con- 
tinue  numerandos  negligentes  extiterint ,  tunc  t "nfumpto  titulo  pignoris  ineipimus 
dhn  Caftrum  cum  fibi  attinentibus  proprietatis  titulo  pofTidere.  Nee  ipfi  heredes  ad 
recolligendum  cTcum  caftrum  ulterius  admittuntur.     Si  vero  contig'it ,  nosaliqua  bo- 
na efco  cafhro  alienata  in  dampno  noflro  recolligere,  valorem  & ef iimationem  hujus- 
modi  dampni  Mille  8c  trecentis  decem  Marcis  connumerabimus  tempore  rede'pconif 
caflri  nobis  p~narrato  Eberhardo  comiti  de  Wirtenberc  8c  noftris  heredibus  perfol- 

(@)  vendum 
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vendum  &  que  grntis  recolligimus  gratis  ad  heredes  ieperati  Heilonis  quondarn  Mar- 
cbionis  recup_ato  caftro  redeant  &accedant.  Nunc  deir.um  duximus  iubjungendum, 
quod  lr*c  &  proceflus  judiciales  habiri  hucusque  in  ipfo  negotio  in  antea  Illuflri  raa- 
trone  pluriesdce  Relicle  Heftonis  Marchionis  ejusque  heredibus  non  dcbent  efle  a'i- 
quatenus  p"judiciales,  niii  forte  3  quod  non  fperamus  ip"äm  Relida.,  {i  quid  juris  ha- 
bet in  dco  caftro  nobis  recufaverit  liberere(ignare&  nifi  ip~i  heredes  cum  legitimarn 
irajoritatis  devenerunt  ad  etarem,  oninia  premifla  ratincare  noluerinr,  tunc  cTäsTu- 
pranarra'a  ordinatio  tanquam  non  racta  &  proceflus  &  litrere  judiciales  tamdiu  pro 
iion  c^flatis  habeantur,  quamdiu  ipfa  Reii&a  juri  fuo  in  cTco  caftro  non  renuntiavit 
tc  ipi  beredes  inetare  legitima  conflituti  oia  fupradicta  renuerint  ratificare.  Ucau- 
tem  ifia  univerfa  &  fingula  rraneant  inconvulfa  p'fenres  litterasn  ris&  nobilium  viro- 
rurn  Alberti  dcTi  Humel  de  Liechtenberc  &  Conradi  fratris  ejusdcrr,  deLiechtenberc, 
nee  non  Generou"  viri  Conradi  Marhfchaiki  de  Befinkain  ,  qui  ißcrum  fuerunt  me- 
diarores  iigillis  fccimus  conirnuniri.  Acla  funthjec  ap.  Hohdorf.  anno  d"ni  Millefima 
ducentefimo  nonageiimo  feptimo  proxima  feria  quiiua  ante'Nat.  beate  Marie  Virgt- 
xiis  üde  dignorum  turba  prefente  nimimn  copiofa. 

Num.  23. 
%  3übred)t  übergibt  ©r.Sberftarteu  in  2Burtenber9  MeSSursSKemj* 

urtb  Die  gftäftf  $?eu f Waiblingen.  d-d-  i9-Nov-  »3  98. 
QjOir  SÜbrebf  ton  <3qUS  ©enaben  Ovomifcftcc  (£bunc|>  je  allen  jiren  ein  merdrDeS 
**^  SiicbcS  t>eriecben  t)nD  tun  ebunt  allen  £uten  Den  es  y&gtt  je  m^n,  bat»  9H3ur 
tmferm  lieben  obeüne  ©ra\>e  gberbai't  con  2Birtenberd)  baben  roiDcr  geladen  Di 
33uicb  je^amtf  t>nD  &aj  Stattet  Da;  niutt>c  <333aibciin.9cn  bai^et,  t5aj  (Sbuncb  ^IDolf 
\5nfe1  öonoar  imie  bet  Daj  aber  Daj  jtdte  belibe,  Dee  $tbcr\  n? ir  Difen  brief  bejtge«  mit 
smferm  3nft.acl.  Der  beiefid  gegeben  je  ^urnbci-d&niui^briffcg  gebuvt  jroclfbunbert 
Sar  in  Dem  aefef  snt)  neun^igiflen  3are  au  (ant  ^tipetcn  tat)  tmfcreSvic&cä  beä  er* 
flen  3ar^ 

Num.  24* 
$.5llbred)t  wrfprid&t  ©r.SberbatDen  bet)  aßen  feinen  9?cd&ten 

julaffen»  d,  d.  19.  Nov.  129s. 

Sir  SUbrebt  wn  ©otes  ©enaben  Dtomif*er  Äbuni*  je  aßen  jiten  ein  merer  bt$ 
SHicfces  oerieben  t>nD  tunc&unt  allen  ^ut^n  Den  es  fuget  je  roii^ti,  Daj^ir  m* 
fern  lieben  öbeim  ö'raücn  gberbarren  ton  ^ßirtenbcrd)  lajjen  »nb  furba^  lajjen 
toollen  bei  allem  DcmDvcbt  in  (iner  ^)erfcbafft  &ni)  an  ftnem  auef,  fn?a  ej  gelegen  tfl, 
bei  ^jjelingen  cDer  bei  anDern  Des  ^Kidbee  ©fetten,  als  ej  fiu  »orDtm  »nD  fin  Q3a< 
tet  bervrac&t  tabent  »nötvoKw  im  mmtä  OfeWsunmn,  ob  imman  at^  Den 


(Butten  gegen  in  jefpreeben  bat,  barju  ft>ln<2Bir  im  über  Dij"facf)c  Der  furtfengunjt 
i>nb  2Biücn  gewinnen,  baj  aud)  baj  flct  belcib,  be$  geben  wir  bifen  prtco  &erftgel£ 
mit  tmferm  3nftge(.  Der  ^rief  ijl  gegeben  je  9?urnbercb  na*  £brißetf  gepurt 
jivelfbunbert  3ar  in  Dem  aefet  »nD  ncunfcigellen  jar  an  fante  glfpeten  tflg  tmfcttf 
fXicr)etf  De$  elften  3are& 

Num.  25. 
5\Qnig  SBencegfauS  üon  556f)men  ^eftetipngSbnef  ^orffe&cnter 

.ftapfetl  QSergonffigungen»  d.  d.  21.  Nov.  12p 8. 

CÖftie  28enjef  (aus  öün  C5offe£  ©naben  ^uncj  je  33ebaim,  #crjoge  je  ^raggorce 
■*^  unö  Subimir  »Kt>  0}?argrciue  je  derberen  t>cric^en  tnb  tuen  fünf  allen  Suren, 
Den  c\  fuget  je  aussen,  baj  ££ir  üufetrn  2£i(Jen  iMib  »ufern  ©unft  mit  anfccrn  £ür* 
ften  Die  5110  Der  Sur  öej  Komifcfren  Hicfcee  ^erent,  ban  gegeben  wb  getan 
barjuo,  baj  mtfer  #crre  Der  Dvomifd;e  $ung  2((bretb  »on  @of  tes  ©naben  Dem  aefe^ 
bern  Ferren,  (Inem  wib  onferm  (iebenöbeime@rauen(£berbarfe  üon^Birfenbercj 
bat  gelajeu  tmb  wrbaj  lajjen  tvil  bi  allem  bem  Siebte  in  finer  J£)erfdr>afff  Mb  an 
finem  guote,  fa>a  ej  gelegen  i|r,  bi  £jje(ingen  ober  bi  anbcin  beö  Üvicbetf  fteten,  a(ä 
ej  (ine  fcorberntwb  (in  Q3atterberbracr)t  babentmib  im  toij  gemeines  3fabte$gun* 
nen,  obe  jeman  uj  ben  fteten  gegen  im  je  fpreeben  ^af.  gjtft  oud)  t>nfcr<2Biüe/  baj 
Der  ttorgenante  ttnfcr  £erre  ber  O\omifcr)e  5?ung  bemfclben  ©rauen  ^berbarte  »on 
^Birtcmberg  bat  tviber  gelajjen  bk  bürg  je  Sftamö  mib  bau  @teffelin,  ba\  $?iurr>cn 
Ööaibelingcn  baijjef,  bic  Der  Dlcmifcbc  $ung  21bolf  (in  »on>ar  tnne  bete,  £)trtö 
SXete  aller  trieben  wir  alfe  (i'c  gefcfjnben  ftaf  an  ben  Briefen  bU  Der  üorgefebriben 
»iifer  berre  i>er3Romifc&e$ung  SUbrcrb  barttber  gegeben  bat»  £)aj  aber  baj  tfefe 
blibe,  bcö  geben  ^ir  bifen  Brief  beßgeft  mit  miferm  Snftgcf.  £)er  bi  icf  i(t  gege* 
ben  je  sfturenberg  nab  €tifkt$  geburte  jnxlfbunberf  3ar  in  bem  al)t  t>nb  $?unfci* 
gejhm  3are  an  bem  nebeften  fribage  nad;  (ante  €lf  beten  baeje. 

Num.  26. 
£erjog  Hermann  ju  Jerf  begibt  fab  ttlifyt  ©ütet*  ge^en 

©r*  (gberbarbem  d.  d.  14.  Febr.  1299. 

SJTiir  #er$og  Hermann  »on  $eggc  »er/eben  mtb  tun  fünf  äffen  ben  bk  bifen  brief 
*ö  febent  ober  borent  tefen,  Daj  n?ir  tjnferm  öbam  ©rauen  ^berbart  »on  2Bir^ 
femberg  lebifg(icr)  tviDer  (ajen  ünb  baben  rcibergelajen  unfern  fail  an  ben  guten,  ftc 
fin  Seben,  aigen  ober  üogtai,  Diu  bi^nacr)  geferiben  ftanf ,  ben  berg  t?nb  frcaj  barju 
bort,  ^uwertingen  ünb  frcaj  barju  bort.  €berfpacb  »nb  frcaj  barju  bort,  ^(0^ 
4)inßen  nb  fwaj  barju  faxt  mb  Qüc&enbacb,  baj  fin  mttx  t>nb  fm  brubert)nbcc 
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Da  betten,  »nb  fnjaj  Darju  bort,  ane  baj  jjut,  Döj  unfer  bitter  unf  ba  batgefajen 
Mb  »erjiben  t>f  bleiben  gute  t>nb  serfebriben  &nf  aller  ber  Siebte,  bk  mit  baruf 
erf obert  ütib  gerounnen  betten  &or  ©eribte  mit  Urtatl  ober  mit  brie&en,  Daj  rcir  tioej) 
fcebein  ünfer  erbenaef)  ben  ttorgenanten  guten  nimmer  füllen  gefpreeben  öor@eribte 
ober  an  @eribte.  92Bit*  »er jiben  oeb  t>f  unfern  uorgenanten  übam  brauen  (gDerlf 
ton  «SBirtcnberg  alle  anber  »orberunge  mit)  anfpracb,  bie  ^ir  tf  in  t>f  ftnu  gut 
erfobert  betten  t>cr  geribte  »nb  lajen  in  ber  lebig,  alfo  bat  er  unf  an  ben  guten  ju 
Bretten  Mt>  ju  Qvumoltebufcn  nibt  mirbaj  fol  irren ,  roan  a(ö  fie  ftn  bruber  an  in 
trabt*  £>irre  üorgefdjnbenen  SReb  f>a-  en  wir  gefrcorn  sf  ben  Jjpailigen ,  i>ai  rciu 
fie  (lato  ta$en  t>nb  roeuVn  od),  baj  (te  wifer  erben  flate  balten  wiD  geben  bar  über 
unfern  brief  geltgelt  mit  tmferm  Snfi'gel  je  ainen  urftmbe.  S)aj  gefebaefc  an  fant 
QSaientinn  tage  bo  man  jalte  *>on  ©cttef  geburte  jtwlfbun&ertSai:  neunzig  3au 
*nD  in  bem  ^nnbten  jare. 

Nuro.    27. 

^rtor  beS  ^ofpital* Ortend  begibt  (ld&  aller  2(nfprad)  an  ©ra\> 

(gberbarben  &u  SEßürtenberg*  d.  d.  ms.  Apr.  135)9. 

SenketibergSe*  "VTos  Frater  Helwic«?  de  Randerfacker  prior  dora'orum  Hofpitalis 
jlef/'^fur'  ^j  -Li  Sancli  Johannis  i  iierofolymitani  fuperioris Alemannia;  harum  te- 
p  2^;  *  nore  literarumrecognofeimus  publice  proteftanduts .»quod  omni  aclio- 
ni,  qua;  nobiscomperit  aut  compecere  pofllt  contra  nobilem  Virum 
dominum  Eherhardum  Comitem  de  Wirtenberg  &  iuos  oecafione  damnorum  nobis 
&  ordini  in  caftro  Larbach  cum  fuis  attinentiis  illatorum  rentmtiavimus  8c  renuntia- 
mus  in  his  feriptis  promittentes  „  quod  nee  eundem  do  i  inum  Comitem  Eberharduni 
aut  fuos  in  hac  parte  complices  conveniemus  in  Judicio  Ecclefiaflico  aut  feculari  fii- 
per  dampnis  eisdem>  quorum  dampnorum  refufionerj  providentiasr  aedenominatio- 
ni  committimus  domini  Comitis  fupra  dich".  Recogno^cimus  etiam  fub  figillo  ho- 
norandi  Viri  Domini  Decani  Ecclefiac  fan&i  Guidonis  Spiren  una  cum  firenuo  viro 
Domino  Conrado  milite  de  Altorf  eadem  hasc  fc  ripliile.  In  cujus  rei  teiliniOnrum 
hanecartam  exinde  conferiptam  figillo  noftrofeeimus  communiri.  Datum  Mcrgent- 
liaim  Anno  Domini  JVL°  CC°.  LXXXXIX.  feria  feeunda  poft  Dominicam  Quafimo- 
dogenitü 

Num.  28. 
(Qtm  2t(brecf)t  bott  ^obenbet^  v>erpf<tot  an  ©ratt  tlfjrid&cn  gu  2ßür* 

tenberg  tik  Q5urg  unb  2)orf  £elm§betm,  ©unbeisbeim  unD  sSern» 
bartebaufen.  d.  d.  is.  Miji  1199. 

fr  ©raue  SUBrebt  t)on  Jfbobenbercf;  ^;un  funt  allen  bw,  bte  btfen  brfef  febent 
'  cbw  borent  lefen^  Dai  äßir  unier  gur  Dk  buvd>  je  £eimotf tym,  ben  SB'att 
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JeJSpelmoffbeimföunbelfecun  »n  wni)ami)ü\at  tn  aüeö  £>aj,  ba$  unfer  feiertet 
35erbtolt  pon  Sömibufen  inne  bette  üon  pnftren  fatcr  ©rauen  Stfbrebten  j'etigen,  (g j  ft 
£utealtf  gut,gefucbtc  MD  ungefuebte  perlte  baben  je  ainem  rebten  $ugeffe,twieben 
©rapen  gberbartef  <£>un  *>on2Birtcnberci}pfrebte  reebenunge,  (trej"9H3ir  imnoeö 
fcbutDif  ften  mit  Der  bejcbatDenbaif,  Dajtvir  x>nb  rmfer  bruber  Der  Porgmanten  burd) 
Der^utfulent^erftn  nacr^Üvcbte^nD  b«)  Da*  ©rauengbcrb-Pon^irtenbercbwi 
finem  (gnm  SQIricben  önferm  (Srcager  jleitä  belibe ,  Dej  geben  n>ir  im  Di|cn  brUf 
beftgclt  mit  Pnjcrm  3»fo^/  öaj  Daran  banget.  2)irre  brtef  roart  geben  je  ^pire 
Do  man  jalte  t>on  ©otee  geburte  $ufent  jrccibunt  pnt>  niun  pn  Biwijif  jar  an  Dem 
rwrofase  nacb  fant  ^ancracien  ta$t. 

Num.  2g. 
UrtcitbriefbcöSanböm'c^t^u  San  jlatt/ba§  niemand  auf  beSCHoflerS 

21Delberg  ©ütern  ftd>  einiger  grct>cln  anzumaßen,  d.  d.  2  8 , Apr.  1300. 

r^db  Cunrat  pon  ©unDcIfüngen  Der  £anbricbter  mine  #errin  ©rapin  ebirbartif  pott 

<\J  S&irtinbc  faj  ji  geribti  an  Dem  £anbtage  ji  ^anniftat  ji  (rainni ,  Do  fam  für 

geribti  mm  berri  £er  batnrieb  Der  brobif  ton  maDiüf  c  pnDe  geit  bai  man  im  üfoir 

m  ainir  prtail  jmaj  gpitif  an  Daj  ciofrtr  beitDi  ji  mabilb~c  pnbe  Denfelbtn  c(o(iir  au 

gin  war  pnDer  at>cb  Daj  clojlir  Daj  fclbi  guit  bifaDDi  PnDer  injbflbbi  pnbe  Daj  fetbi 

guif  nejjt  mit  aüun  Dienfi  Durcb  rebt  mitfogiDaigiPnDcmitanDerm  tienft  ob  jemati 

uf  Demfelben  guiti  faini  fraiel  nemin  jiol  Durcb  rebt  wanne  Daj  clojlir  pnbe  (In  am* 

miDman,  Dajtvartim  irtailit  »f  Derfelbcn  frat  mit  cjtfamitlir  vrtail  Da?  nteman  f ain 

rebt  Darjui  bat  aift  bie  giferibin  i%  wan  Daj  felbi  cloflir  oDir  fin  pbiegar  per  Des 

ifl.  barombi  gib  id>  D/fen  brtef  giferibin  ji  ainim  waren  prfunDi  pnbe  ji  ainir  fefft* 

mmgi  Dem  clcfiir  ji  maDelbc  unDir  Dcj  feibin  £antgiribtif  inftgef.    Der  brief  wart 

gigebin  an  Dem  nabifiin  Dprntfagi  r.acb  faneti  georgin  Dagi  Do  man  jalti  pon  gottif 

giborti  DvPijenbunDirt  /ar* 

nb.  £)ag  oorgefaibte  3rfiflel  ifl  &u  fe&en  in  fcer  £itfor.  33efa)rei&una  fceS  J?eri03t{jnm$ 
afcüttenbera.  num.  5. 

Num.  30. 
Kaufbrief  2Bcrnfjer  SRotbaffitcn  um  t>en  Renten  yix  &wtt^xian 

@rat>  (SberbatD^n  ju  fürten  berg.  d.  d.  5.  Febr.  1300. 
Q  cb  ^ernber  Der  ^otbajfte  wiDe  mine  @une  ^{Obrcbt  pnD  ^ßern* 
^>  ber  tun  funt  allen  Den  ddk  bifen  brief  gefent  oDcr  bereu  lejtii,  Daj    saett  but  S 
tc\x  vereeuft  baben  m\n\  jeenDen  ju  ^tuggaiten  Dem  eDettn  ^)er>    j£m  'To'm[  ^ 
%\,\\  Greven  &ßx§mttn  Pen  2Birt«ibci  eb  rmbe  fleb&ifl  Pbunt  beüer      ^.  2^. 
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MiDe  Den  jeenben  bitten  mir  je  ieenc  doh  gw  (£onrat  üon  £cmöowe  mibe  falen 
tvir  Denfelben  seenöen  tragen  Dem  sorgenenten  Ferren  »on  <2Birtenbercr;.  gefeftiebt 
eher,  Daj  Da^  Denfelben  Ferren  »on  <2Birtenberc  enige  anfpracbe  obetr  etöobarebeit 
»mme  Denfefoen  jeenöen  müit,  fofiole  9H3it*  mit  im  öaren  ju  allen  feaebinaen  »nöe 
faien  im  »erjlan  ane  allen  unfern  feaben.  SDarume  fo  Hhc  mit  bifett  brief  bieftgeü: 
mit  Den  inflgefn  Deö  eDelen  famn&mm  albrebteöüon&roenfrcin  tmD  De£  erbaren 
Sfcfttttf  *£wn  2flbrecbteä  brennemule,  Difer  brief  tvart  gegeben  nad>  x~pi  geburte 
ärtojenbunbert  ;'ar  in  Dem  ertrage  wt  tmfer  warnen  tage  Der  £id;tmeffe> 

Num.  gi. 
23oKjWnWseire  ©ef$ul)te  6er  £etrn  fcen  31eufem 

(5$  i(I  par  in  Der4biffor.Q3efcbreibimg  De^erjogtbumöSHSürtenberg  p-  j.c.  *4- 
V(.i.  fd)on  mrtge  $?ad)rid)t  öon  De;«  &$$tec§t  Der£)crrn  »on  teufen  gege? 
fcen  morDen,  ^233^ti  aber  borten  Die  Wo\id)i  nidjtf  gercefen  eine  Dollfidnbtgere  Un* 
ferfuebung  anheilen,  fo  habt  biet*  foldjea*  nacfcjubolen  nid)t  imbienltd)  ju  fcpn  er* 
webtet,  (£$  haben  fieb  felbige  batb  ©ra&cn,  ba(D  fcblecbtbin  $mn  »on  teufen 
genennet  £)ann  ivapfeu  £ubmig  iv.  gebaute  cineö  Bertoldi  comitis  de  Nifen  un* 
ter  anDern  Saugen  in  einer  Urfuiiöe,  meld):  er  im3abr  1322.  »erfertigen  lie§, 
(Sonflen  aber  beiffen  fte  in  Den  Urfunben  €ble  öon  teufen,  nobiles  de  Nifen  ober 
mit  $(u$taflung  t>e^  Sfygmoert*  einetf  gbien,  fcbled;tl)in  j.  (?.  ^einrieb,  Q3ertolb 
t>ber  Dvuboipb  »on  Rufern  SDBann  ich  nmt  nid&t  irre,  fo  (lammeten  fte  pon  Den 
Tratten  Don  ©raifpaefc  unb  9)}arj!eü£en.  $)ift  ©ra&fcfcafft  läge  et>ntatö  in  Deu 
sftacbbarfdjafft  Der ©tabt^onamertl),  mo  noeb  Die©faDt  ©raifpad)  anzutreffen 
ift;  <2>te  haben  fieb  nadbbero,  Da  Die  ivarg  unb  Jperrfd)a(ft teufen  febon  perauf* 
fert  roare,  ©raöen  öon  ©raifpadb  unb  SDJarfletten ,  genannt  »on  Heufen ,  ge* 
febrieben.  Unb  öorber  tj?  indr3t  ju  jtöstfefo)  Dag  aueb  ©raüen  tton  ©ratfpad;  geroe* 
fem  £>ann  in  einer  Urfrmbe ,  roorinn  5?.  ftriberieb  Der  H.  im  3abr  izai.  Da5 
Clofter  ©cbefferöbeim  in  feinen  befonbern  ©c&u|  genommen  (*) ,  rcirD  unter  an^ 
t>eni  Saugen,  eineö  Henrici  comitis  de  Greifispaoh  gcDacöt  S)ic  J&errn  t>on9?eu# 
fen  waren  febr  maebtig  unb  reicr).  yitbft  Der  ^eccWrffft  teufen  geborete  ihnen 
J)ie  ©faDt  ©uglingen,  öebfenbaeb  unb  anDcre  barju  gärige  Dörfer  unb  ©utec 
im  gabergom.  Unb  eö  febeinet.  Daß  fte  nur  tim  bran<  &  Der  ©raöen  ton  ©rai* 
fpacb  unb  Ottar (fetten  gemefen.  ©0  \>tcC  ift  gewij?,  baj]  yor  Dem^abr  120^  Der« 
felben  nirgenbö  einige  Reibung  gefcfycbt.  S)er  erfte,  beleben  man  auftoeifen  fan, 
ijl  ^ertbolb,  ©einer  gebenfet  S\.  tyWw  in  einem  Diplom ,  alö  etneö  Seugen, 
Da  er  im  3abr  1 206.  Dem  <£io|ter  CfÄaulbronrt  feine  ©üter  iuSptingen  be|tetigte, 

*  J    vjd.  Hanfelmann  diplom.  S$e!Uei§  t)Cr  ^>0f)C!ll.  Sanbe6ljOl).;pag.  392.  mim.  16. 


30  habe  notf>i.O  gcfunbcn  Dije  Urfunüe  ju  £nD  Difer  Stutff&frrung  bcnjufcfjcn,  rceil 
ftc  ohnebin terfcbicDcncs  merl'nnirDigcs  enthalt  unD  aud)  ©r,.£)artmann  Den  altem 
»on  ^urtenberg  beftetiget.  (£r  lebte  noeb  im  3abr  i 227.  bann  itonig  #cinrid) 
geümfet  feiner  unD  feines  (g>obnes  .^einriebe?  als  Seiigen.  2lbcr  er  nennet  ihn  fei» 
nen  JfDcrrn  ton  teufen,  fonDcrn  einen  Oralen  ton  ©raifpad).  derjenige  #ein* 
rid),  Deffen  \m  fd)cn  SOMDuncj  getban,  ba§  er  anno  1221.  gelebct,  mag  eben  Dtfcc 
©obn  Des  ©raten  Q3ertbolbs  gcrccfcii  fcpn.  S)ann  tag  ftd>  Die  Jfbcrrn  ton  s3?eu* 
fen  auti)  ^gleich  ©raten  von  ©raifpacb  gefebrieben  haben,  ijl  nicht  in  SfbreDe  ju 
i??bmcn.  XlnD  eben  Damals  lebte  auch  ein  ^einrieb  wn  teufen.  #err  ^ofratj) 
*£)anfclmann  bat  an  bemelötcm  Ort  (*)  eine  UrfunDe  vorgelegt,  roorinn  5L  grt* 
fcerid)  im  3abr  1219.  emenjbeimid)  t>cn  teufen  unter  Den  freien  £)errn  als\3<m* 
gen  anführet.  Unb  Dcffcn  ^obn  ilonig  ^einrieb  nennet  qleid)faDö  nad;  ©rat  UU 
iMd}ivcm  Jpelfenftein  Hcnricujn  nobüem  de  Nifen  («*.) ,  als  er  im  3,afa  1**6,  beut 
Ct.  SDenfenDorf  <u  klingen  feine  grepbeifen  befletigte.  gu  gleicber  Seit  lebte 
aber  aud)  ein  ©ottfriD  ju  teufen,  rockber  mit  feiner  ©emabliu  $?ed)tilDcn  einige': 
(gmfünften  ton  Sßßein  unD  5?crn  aus  Dem  Scbcnöcn  ju  ©üglmgen  anno  1230.  an 
Daö  <£loper  SOJauibronn  »ermatte,  -QSilleidtf  ijl  Difes  Derjenige  Cen©  de  NyfFen , 
rtelcber  in  Dem  93e|fetigungebrief  5T.  griDrid)?  Il:  über  Die  Q3ergabung  Der  ©ra* 
ten  ton^obenlob  cm  Den  $euffd)en  OrDen  tom  3ahr  1220.  fd;cn  anzutreffen* 
£)ann  id)  wrmutbe,  Daß  etrea  ein  ^Schreibfehler  muffe  hier  unterloffen  fet;n,  unD 
anjlatt  Ceno  ein  anDerer  $?amc  flehen  muffe/  n>eil  id)  tnid)  nicht  \u  erinnern  muß* 
te  jemals  Difen  tarnen  wahrgenommen  ju  höben.  Seifen  ©ottfncD  halte  ich  füc 
Den  Q}erfaffcr  Des  ©eDicbteS,  welches  als  cm  5Q?eiflerfiücf  Der  alten  £)icbtfunft  m 
fKüDger^aneffens  SDÜnnesliebcrn  part.  i.pag.  22.  ffriHt.  c&emfen,rcicibmrool* 
U,  fo  half  #cinrid)  ton  teufen  Das  ©tifft  %Vicfnangterwüften  unD  an  feinen  ©u* 
tern  großen  (Schaben  ju  tbun.  0;r  sog  ficb  tiav  Unglück  511,  Daj?  er  ton  ^3apfl  fo- 
nocentio  iv.  unter  anDern  ©ramm ,  £crm  unD  Ovittern  belegen  in  Den  Q^ann 
QHhan  würbe,  Siebte  Dejlorocniger  fo  fteng  er  mit  feinem  Q$ruDer  ©ottfriebeit 
anno  1238.  nnie  Unruhen  mit  QMüboff  ^einrieben  ton  Ccjlanj  an,  unD  hatten  &cr* 
$og  2llbrechten  ton  ^ecf,  Die  SEttarggra&cn  ton  Q3urgau,  t>k  ©raten  öon  %c\  cU 
berg  unD  anDere  ju  geifern  (***>.  ungleichem  jciflorcte  er  aus  Riefelet)  £cmcj 
J^einrtcbs"  Den  @rat)en  ton  £>obenlob  ihre  Q3urg  üaugenburg  (****>.  UnD  in  ei* 
Kern  Urthclbrief  5t.  Heinrichs  de  anno  1235.  jroifdjcn  ©rat  ©ottfrteDen  ton  2o* 
roenftem  unD  Dem  Cloflcr  SQ?aDeibcrg  ftirb  cm  ^einrieb  unD  ©ottfrieD ,  ©e* 
bruDerc  ton  teufen  als  gelten  angeiogen,    3n  einer  anDern  UrfunDe  tow 

(*)  d.  I.  pag.  ^73.  nnm.  tl. 

(**)  Eefold  Docum.  rediv.  rphr.  Denkendoi'f.  nufn.  V.  pag  459. 
£***)  Chron.  Conitant.  ap.  tiftor.  Tom.  3.  pag  74(7,  edit.  StFBV« 
C**5^*)  vid.  Haijlelm.  di^iom.  ^croeif.  pag.  90, 
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Sabr  1233.  babe  icj>  obgebadbten  JoannO)  mit  feinem  'o^hn  Q3crtbofben  ange* 
troffen,  ©ifer  befam  in  Der  $beilung  bie  ©rat>fcbajtt  ©;aifpac&  ja  feinem  $ln* 
tbeil,  „(Seine  ©emablin  war  eine  ^oebter  ©rat)  £ctnricb£  t>on  35nrgaa ,  bereit 
tarnen  id)  nidbt  erforfeben  f onnen.  @ie  er  jeugeten  aber  eine  ^roebter,  welche  im 
g^abr  1277.  feien  mit  ©r.  Ulriken  üon  Jpelfenfttin  ücrniabtce  wäre,  #?an  mag 
ober  bifen  Q5crtbolben  niebt  mit  einem  anbern  33ertl)olbcn  im  teufen  vermengen, 
welcher  Kichenzam  \  @rat>  ©ottfriebtf  t>on  Soroenfiein  'Sccbter  jnr  ©e  batte.  Üöag 
nanbife  Qöermdblung  riebttg  fepe,  tjtöaraüä  abjnaebmen,  weil  anno  127;.  gebacb* 
ter  Q5ertf>olb  t>on  9?enfen  im  tarnen  feiner  ©emablin  bk  Q5ewilltgnng  ertbeilcte, 
ote  fein  ©d&weber  ad  fein  ffteebt  an  bem  $?arf  tfleef  en  ©teinbeim  an  bk  bafiae 
Clofkrfcanen  t>erfanfte.  (Er  uberiieg  aueb  mit  feiner  ©emablin  Dftcbenja  all  {ein 
©nt  ja  £obem  fdnflicb  an  ba$  bemclbte  grauenclotfer  anb  $t2tt  bemfelbcn  bk  be» 
£obern  gelegene  ©fiter  in  ©igeboljbol  anb  in  iTayferberg  jnm  Unferpfanb  anllatt . 
Der  ^ßebrfcbafft  ein.  gr  t>erfaufte  anno  1284-  all  fein  ©nf,  welcbetf  er  ja  $?ar* 
fingen  gebabt,  an  bat  glofler  ©almanäweiler  mit  Q5ewillignng  feined  ©djweßer* 
$0?anttS,  nemlicb  (£onrab$  oon  'SBeinfpcrg,  Dcö  jungem  anb  beften  ©emablin  £uit* 
yarben ,  welcbe  Obleute  fi'cb  aüeö  ihres  aaf  foleben  ©ütern  babenben  Dfrcbtd  tter* 
jenbeten,  ©ein  trüber  2Jlbred)t  ftarb  im  %a\)t  1278*  £)ifer  binterlie§  einem 
gewinn  Clotfer.  auf  feinem  $obtenbette  einige  Q3ermdcbtnu|Te,  belebe  Q3ertbolb 
mit  feinem  Sßater  ^einrieben  bejletigte  anb  im  3abr  1291,  btö  Seitliche  aacb  fee* 
gnete.  Um  bife  £eit  lebte  ein  anberer  Sllbrccbt  unb  ©ottfrieb  ton  $?enfen,  njeldbe 
wgebaebten  ©ottfriebä  ©obne  waren,  \w  id)  »ermutbe.  2llbred)t  batte  bk 
©raüfcbajft  ^arftetten  anb  ©ottfrieb  ber  jümiercerwdblete  ben  gcijllicben  ©ranö 
unb  wnrDe  Canonicus  ju  2fugfpurg.  £>cmn  ati  jener  anno  12 j  6.  an  s13repfl  2ßoIf# 
barben  in  gebautem  Slngfpurg  fein  £)orf |  DiüDcn  fterf auftc,  fo  fe|rcn  eben  bamalt 
erjibemelbte  btibc  trüber  Dem  kaufet  einige  Jürgen  jur  QSerjtcberang  ber  m* 
(proebenen  "Sßebrfcbajft  aaf  3*  Safte  lang.  Unb  als  ©imfrieb,  welcber  anno  1 301. 
^irebb^c  (Redor)  ber^irefte  ju  ^BeiJTenborn  wäre,  bamald  in  fold;er  ibman* 
»ertrauten  5\ircbe  jween  Altäre  (liffeetc  unb  barju  f.  Jpofe  gäbe,  fo  bewilligte  fol* 
cbeö  ^5ifcboff  223olfbarb  ja  SJagfpurg  imD  fein  QVcaDer  ©rem  ^llbrecbt  ton^ar^ 
fletten,  genannt  ton  teufen,  roeil  bifer  Den  itird)enfaf5  ju  Q"Bei|Jenborn  j;atre» 
©eine  ©emabiin  war  (giifabetb/  mit  roelc&er  er  einen  ©chn  ^ertbolben  erjeagte. 
Q}on  ttjelebem  mir  bernacb  weitere  7?ac&ricbt  geben  wollen,  Q3orgebacbter  ©rat) 
©ottfrieb  ber  altere  batte  aber  nod)  einen  ©obn  Dvabolpbf n.  Unb  weil  2Ilbreel)t 
bie  ©rat)fcbafft  ©raifpacb  anb  Hartfetten  ?,um  51ntbeil  katttf  fo  befam  bingegen 
fKabolpb  bie  ^errfebafft  teufen  anb  bie  ©taDt  ©üglingcn  mit  ben  jageborigen 
S)6rfern.  ^r  erlaubte  im  3abr  1287.  feinen  SMenfJlcufen,  ba$  (l'e  ttm$  t>on  ib> 
rem  Vermögen  in  btö  dlo|Ier  ^errenalb  »ergaben  mögen,    ©eine  ©emablin  mt 


(£(tfabetb,  ein«  $m;in  ton  ©traicnberg ,  welcher  er  im  WtDcrlcgung  ibrcö  Jg)eu* 
ratbguts  Denge&enDen  aus  Den  Weinbergen  ju  «JJfaffen&ofen,  nebft  Der  Hefter  bei) 
Dem  tfircbbof  Dafelbft  mit  aller  gugebßrDe  t>erfd>ricbe«  2HS  er  aber  anno  1290, 
bemelDtengebenDcn  unD  Helfer  mit  aller  ©ereebtigfeit,  (forefaclis)  &ube,  grauet 
2(inungen  unD  attDern  gugcborDen  an  Dtc^cbttgm  unD  Content  ju  Simmern,,  gü 
fter$ienfer.'C>rbcn3  terfaufte,  fo  mugte  er  feine  ©emablin  anDerwerttf  üerftd&erit 
unD  fefcte  ibr  ein  Viertel  feines"  @tdbf letnö Öcbfenbacb  jur  Vergeltung  ein,  wöbe* 
€onraD  ©rat)  ton  Wtbingen,  ConraD  ton  s^tralenberg,  Ulrich  öon  ^agenbeim, 
QüngelbarD  unD  ffteinbotb  ütttter  ton  9?euperg  ibre  ©igä  bepDruften.  UnD  ijl  Da* 
bei)  anmeriunaewurDig,  Dag  Difer  IKubotpr)  in  Der  Urfunbe  ftcb  als"  ein  gretjfjeri: 
ton  ©otte^&naDen  fc^riebe  $um2$eweig,Dag  Diefreoe  #crrn  ftcb  niebt geringer, 
ölt*  Die  @ra»en  Dunfeten  unD  Dag,  ob  fte  febon  Den  ©raten  ^itul  fahren  laffen, 
an  il)ver  WürDe  unD  Jjpcerfd)ilD  nid)t$  terlobren  babem  Wiewobl  icb  aueb  bu 
obaebtet,  Dag  Deffenungeadjt  Difer  SXuDoipb  in  einer  anbern  Urf  unbe  ftcb  einen  armi- 
gerum  genennet  habt.  Weil  bk  tapfer  gewobnt  waren  ihre  Waffenträger  aus 
Dem  v$obcn  5IDel  ju  nebmen  (*) ,  fo  mag  er  Dem  £at?fer  2lDolpb  in  Difer  Q5eDie# 
ttung  aufgewartet  haben,  3m  3abt  i*pf*  febenfte  er  Dem  ©oftsbaug  Deg  beili* 
gen  ©rabes  ju  ©pet)r  Den  ftirc&enfa^  ju  ©üglingen  mit  ©enebmbaltung  feinem 
©emablin  (£lifabetb,  unD  feiner  Saurer  $?ed)tilDen ,  ©ottfrieDä  ton  teufen  bin» 
terlatfener  Wittib*  Wobei)  aueb  feine  @cf)wetfer  Ovaria ,  Ulrich  ton  tyltym 
fteim  ©emablin  unD  gonraD  ton  Weinfperg  ibre  Bewilligung  Darui  ertbeilten, 
weil  lefcterm  W  ©taDt  ©üglingen  terpfänDet  war.  *£r  mugte  Difem  ConraD  ton 
Weinfperg  Die  Jfperrfcbafft teufen  überlaffen,  welcher  (te  aber  im  3abr  1501.  je* 
Docb  mit  2(ußDingung  M  ^c^ilD  unD  Sfrümt  ton  teufen  an  ©r.  eberbarDen  j« 
Wurtenberg  terfaufte.  £c  war  febr  unglücflicb,  inDem  er  alle  ibm  ^gefallene 
©üter  wt aufen  mugte.  ©eine  einige  $ocbter,  (glifabetb,  »erma^letc  ftcf>  an  £ona 
raDen  ton  Jlügelau.  %16  nun  DUiDolpb  feine  &tabt  ©üglingen  terf aufen  wollte, 
lofete  fie  Difer  fein  ^oebtermann  mit  feinem  ©elD  wieDer  ein  mit  Der  Q3eDingung, 
Dag,  wann  er  obne  (grben  gerben  würDe,  folebe  auf  ©r.  ^einrieben  ton  (gberfteirc 
fallen  follte,  Wad)  feinem  anno  13 13.  erfolgten  2(b(terben  terbeuratbete  fie  ftcf) 
an  Saifolfen  ton  stöagenbeim.  $?un  war  noc£  Die  £inie  Der  #errn  ton  teufen 
übrig,  welcbe  ftcb  ton  2llbred)ten  ableitete  unD  Die  ©ratfcbafft©raifpacb  unD  $?ar* 
ftetten  befafl  Steffen  einjigen  ©obnes,  QSertbolDe  baben  wir  febon  einige  Sftel* 
Dung  getban.  Wiewobl  ic^  aucl)  in  ÖtebDorfö  annaübus  einen  ©ebbarD  gnDe, 
welker  mit  Ä,  SuDwigen  nac&  Statten  repfete  unD  im  3dbr  13^7*  Dafelbjl  an  Dcu 
tytfi  terjlarbe.  <£$  geDenf  et  aber  aucl)  5\ .  £uDwig  iv.  in  einem  2>iplom  t om  Sabc 
J322,  Dreper  BertbolDen,  nemlicb  ©rat  BertolDen  Deö  altern  ton  ©raifpac&> 

G&)  Ber* 

(*)  vid.  Eftor  de  minifterialibus  üb.  VII.  ^.344.  pag.497. 
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Ö5ertolDen  ton  teufen  imb  £3erfolben  bes  Jüngern  (*).    <2Be|Ten  ©ofyne  ber  et* 

ne  ober  ber  anbete  gertefen,  habe  icb  niebt  juterld§iej  cntbccfcn  rennen.  *©o  tiel 

aber  fünbe  id),  baß  t>er  jünejfle  bei)  gebaefttem  Käufer  in  groffen  ©naben  gefknben. 

£>ann  er  roar  fem  ©ebeimer  fKath  unb  Hauptmann  in  Cber  kapern,  nrxlcbem 

er  ate  feinem  J^eimücfecn,  roie  er  ihn  nennet,  bic  2}oatei>  ju  £>f  f  enbeuren  anno'i  3  3 « ♦ 

um  400.  ©Jätf  ©Übcrtf  terpfanbete ,  biä  fte  roü&cr  tom  Oteicfe  aelofet  werbe. 

£Q}an  fan  bat>on  in  bim  äi^lpmatano  Ludovid  IV.  naebfeben  in  Sjcvvn  öefelms 

rer.  Boicar.  Tom.  i.  p.  755.    <£r  fel)(ug  ihm  aber  anno  13 3 f.  noeb  eine  wettere 

(gumm  ton  200.  SRarf  auf  bife  ^fanbfcbajft,  ba§erbemnad)  600.  £)?arf  $u  for* 

t)ern  baffe.    SSeil  er  Hma\$  nod)  feine  .ftinber  ton  feiner  ©emablin  glifabeti) 

tyaffe,  fo  wrfpraiö  er  anno  1336-  feinem  ©c()we|ier?©obn  ©Wägern  ton  ©un* 

beengen  alle  3tccf)te  ber  ^fanbfcbajft  unb  ©a^ung  ber  QSogteo  ya  Ottenbeuren, 

i>od>/Daß  ibm  Ö^rtbotoen  Die  gret;t>cit  bliebe  folcbe  bei;  feinem  ^cben  ju  terfaufen 

ober  anberwerfä  511  »erfdjeffen.    Sfber  im  ^aht  1339,  bejlefigte  er  folc&e  S&cv* 

tndc&fnufj,  ba$  gcbaä)fer  ton  ©unbelfüngen  niebt  aüein  bife  qjfanbfc&afft  haben 

follte,  eö  mochte  aucJ>$8ertbotö  oTinber  bekommen  ober  niebt, fonbern  crterfd)ajffc 

ibm  noeb  ^00.  #)?atf ,  roclc&c  er  ton  feinem  (Srb  unb  (Suen  ju  empfangen  hafte. 

(£r  termdblete  (id)  aber  normalen  in  eben  bifem^abr  mit  %}tit$, Q5urggrat  3'°' 

I)annfen  ton  Nürnberg  ©ciwjTcr  unb  terwiefe fic  wegen  ihrer  J&eimffcur  3  4000. 

*)>f.  £lr.  auf  feine  ©taDt  ^ctjTenborn  unb  9fcid)cnbaeb  ben  gell,  *ftiöer?3W* 

ci)enbaci)  unb  ^BinnenDen,  auf  33ueb  bk  $$urg  unb  bau  2)orf,  Ovietmatßrieb  tei> 

Q5uct>/  S5abcnbaufen  unbJ&anbarttfbaufen  mit  aller £>errfcbafff,  bk  barju  gebort, 

unb  mit  allen  beuten,  ©ufern,  Sollen,  ©eriebten,  Ungelbcn,  Rollen  k.  unb  (tf^u  ibr 

|ii  ©d)innern  ibren  eigenen  Q^ruDer,  S^^^nfcn,  Q5urggtaten  $ii  Nürnberg,  ob 

gebacken  ©wpggern  ton  ©unbefangen  unb  Ulrichen  ton  ^fo^tngen.    €0?it  W 

fer  erjeugete  er  ai^ber  U%u  feinee  ©efcblecbtö  3.  ^A^terit.    (Srjrgemelbfc  ©fiter 

feien  meiftene  bem  Q3iftum  2(ugfpurg  $ü,  ton  welchem  fic  ju  ücben  giengeu.    S)a* 

mit  aber  bit  übrige  bem  £erjogltcben  «&au§  Q3a"oern  niebt  endogen  würben,  als 

welcbem  fte  gar  wobt  gelegen  waren,  fo  tturbe  mit  QSurggrat  3ßhannfen  ton 

sftütnberg  terabrebet,  ba§  um  bejfers  griebenö  unb  gücbcruncj  ibrei  ^anbeivilfcn 

^)erjocj  ©fepban  ton  Q3a»Kt'n  feinem  ©obn  griberieben  bk  ton  ©rat  Q3ertbot* 

i)en  unb  gebauter  5icjneffen  erjeugte  ^oebfer,  5lnna  jur  ©emablin  geben  unb  bk 

jn?o  übrige  ^oebfern  ton  teufen  jum  gei|llicben  &bm  beratben  foffc.    SSBeil  bif 

je  2lnna  ton  teufen  ihrem  ©emabl  einebetrdd)tlicbe(?rbid)ajff  nemu'cb  &ic#err* 

febafft,  ©eblog  unb  Q3eflin  ©raifpacb,  SOcijfcnborn,  ^ueb,  ^)obcn^rucbo(fin* 

gen,  Die  c.8eftin  ^atfing,  bieQ]e(?inunb©faDt^ocbiletten,unbbie©fdbfe£aum^ 

gen  unb  ©unbelfuitjen  r4it  ibien  guaebovOen  »^rac^t,  (0  termaefete  er  ibroba^ 

ö*a,en 

(*)  Tid.  infra  %?\)U  nuni.  55» 
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öegcn  für  if>r  ^euratbgutb  ,  SBiDertegims  unD  «OJorgcngabe  Die  ©tofcf  $raun* 
tfcin ,  Daö  ©rafitbal,  Die  Q}eftin  $?<u:far#ein  unD  Üvofenfyeiro,  mit  Der  ©taDt 
SSvanbercfr  unD  if)ren  Swfl^orungen» 

Num.  32. 
Philippus  Imp.  confirmat  Monafterio  Maulbronnenfi  pofleffionem 

villa?  Ubtingen.  d.  d.  2.  Non.  Febr.  iao5. 

Philippus  dei  g~ra  Rom  rex  &  femp_  au  g  vniu'Tif  prefentem  paginam  infpecluriC, 
gra~m  fuam  &  omne  bon.  Ut  ea  q"  ad  eccläftice  religionif  pacem  &  trancTJlita- 
tem  p.trnc  uidentur  p_  regie  majgeftatif  apicef  majori  robore  nitarffc.  ea  que  in  pre- 
fencia  ifra  gefta  funt,  ne  proiixitate  temporifin  obliuionem  deducla  euanefcanr,  me- 
moria autentici  nofiri  fup„  hiji  confcripti  duximus  perennari.  Notum  fit  ergo  omni- 
bp  prefentif  etatif  &  in  euum  future  pofteritatis  hominibi?  ,  qualiter  milef  quidam 
Ulricuf  videlicet  de  Ubetingen  afTumpto  religionif  habitu  in  Mulenbrunnen  allodium 
fuuni  in  Ubetingen  cum  onmibuf  eiuf  pertinentiif  uillif,  pratif,  pafeuif,  pifeationi- 
bs>,  filuifagrif  eultif&  incultif  &  demum  cum  omni  jure  fuo  ipfi  ecclefie  eontradidit 
&  in  ipfa  ec'ela  in  habitu  &  religionis  uulto  per  aliquot  temp9  permanfit.  Poftmo- 
dum  v-  diabolo  luadente  icem  milef  penitencia  fadti  dudtuf&per  apoflafyama  ]imi- 
nibus  memorate  ecclefie  egrefluf  po/leflionef,  quas  antea  ecclefie  in  Mulenbrunnen 
libere  contradiderat,  comiti  palatino  de  Tuingen  vendidit  &  occafione  illip  venditio- 
nifipfe  palatinuf  in  memorata  pofleflZTne  iuf  pofTeflbrium  fibi  vendieavit.  Cunraduf 
v.  abbaf  predi&e  eeclefie  &  ecclefiam  fuam  indebite  fencienfgrauari  iniuriam  eccle- 
fie fuein  prefentia  regie  maigeflatifspud  rotwil  proclamavit  &  ueram&iuftampof- 
feffionem  in  prediclo  allodio  ecclam  fuam  liberi  pofloni  fepe  dieli  allodii  reßituere- 
mp  &  pacem  &  tranquillitatem  ipfi  ecclefie  regia  aucloritate  bannirem9.  Quo  facto 
&  tempore  aliquo  elapfo  contingit  ut  comef  palatinuf  de  tuingen  apud  Ezelingenad 
prefenciam  n'ram  accedit  &  tum  diuino  inftinchi  inducluf  tum  etiam  noüra  perfua- 
fione  commonitp  iniuriam  predige  ecclefie  recognofcenfpofTeflione  quam  preter  iuf  fi- 
bi ufurpäverat,  ipfi  ecclefie  reftituit  &  quidquid  jurif  videbaturin  ea  habere  tarn  ipfe 
quam  filii  ejp  ipfi  ecclefie  permanus  nrafrefignarunt.  Et  deferie  huiuf  facti  ad  ma- 
jorem cautelam  ecclefie  confirmationem  regie  audtoritatif  poftularunt.  Nos  igitur  ficut 
preferiptum  eft  hoc  factum  protefiantef  &  regia  auetoritate  pfirmantef  ne  de  cetero 
in  quefiionem  ullam  fuper  facto  iflo  caufa  potfit  deduci.,  prefentem  exinde  paginam 
pferibi  juffimuf  &eam  regie  maigeftatif  Karactere  confignari  preeepimuf.  Statuen- 
tef  &  regio  edicto  preeipientef  ne  ulli  unquam  perfonealte  uel  humiliecclefiafticeuel 
feculari  taf  fit  contradicere  huic  facto  uel  ei  aliquo  improbitatif  aufu  obviare.  Teftes 
autem  huiufrei  funt  O.  9fiancienfif  epc.  Cunradp  Spirenfis  epc.  Cunradus  ratifpo- 
neniif  epc  &  regalif  aule  cancellariuf.  Comes  Frideric5?  de  Zolra,  Comes  Hartraannp 

(£)  2  de 
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de  Wirtenb~e.  Bertold9  de  "Niffen,  Wernheruf  de  Roilewak,  Heinric^  dapifer  de 
Walpurc,  Heinricp  de  Kallendin  &  alii  quam  pluref.  A<5ta  funt  hec  anno  ab  incor- 
poratipne  dni  M°.  CC°.  VI°.  Dat.  apud  Ezelingen  ij°  Non.fcb.  Indid.  vnja. 

Num.  33. 
Mu$M  Ertrag*  jttNfdjen  @r.  öberijatben  au2Büttenterg  tmb 

Der  Dveid&eflabt  £§lingcn,  d.d.  1.  Aug.  1302. 

5(a*  fte«  Ar-    01  ae  Die  t>ifen  brief  febent,  tcfent  ober  borent  lefen,  falen  n^jen  of* 
chivai  -  ur.     <\  ftnbare  fünfter  £ougen,  t)rtj  t)ie  JgHf  en  ©rase  (gberbart  üon  2Bür* 

Tom.  1.  pag.  mit  Den  bntgern  £ieplid)  »n  gutelicb  fin  »eri&t  atfuf,  @^aj  J&ct: 
42,  fe«a.  a*  ^Bolfran  t>om  ©tain  t>n  #er  Cunrat  fKupre&t  t>on  gelingen  fa* 
dejtf  pf  ir  cit,  Das  ftc  erparen  bcibent  t>mbe  €$$elinger  gut,  was  Der 
4)erfcefte  pon  SBirtenberg  (liprbar  alD  sine  Raffte  (t/cU&tnftwrbäw  aiö  pn$inöba|jV 
te  ft,  Das  fol  tfäte  beliben  im  bort  Darju  fain  ftuntfcbafft  me  Mb  froaj  fi'e  nit  erpa* 
ren  ftatit,  fo  ifr  #er  Qßolfran  pom  ©tain  pnD  J&er  Üvenbart  pon  #eDtngen  Der 
$ru*(3j$e  pon  Der  Otat  roegen  je  (gjjeltoflen  Darsugenemmetpni|t  £er  Srutiiep 
»on  #alle  »n  £er  SKuDeger  Ovuprebt  Darju  genemmet  pon  Der  £erfc&ejft  wegen  oo« 
Sßirtemberg,  Die  feant  gefrooren  Pf  Den  Wattigen,  fmaj  an  Dererren  tfuntfc&afft  nie 
erparen  i(l  »mbe  Die  gut,  Die  Der^etfcbeftPen  Würtenberc  inroenbic  im  jarnDen 
näbtfen,  Die  nugeroefen  ftnf,  geftipret  banf,  bant  Diegrape<SbcrbarDe$Q3atteral& 
ftnen?  bruDer  gefHuret  alb  gejinfer,  fö  fol  es  Die  £erfd)eft  ban,  froaj  aber  Die  Pier 
fagent  Mi  (tnern  Q3ater  nod)  finem  ©ruber  nit  gefturet  babe ,  nod>  öejinfet  babe, 
fcaj  fol  »ri  fm,  ej  (t  Denne  ftt  jlneo  ©rubere  $oDe  je  buwe  bracht ,  fagent  Da$  Die 
SJier,  Daj  <S  M  guteö  ff,  Das  billig  fluren  fol,  fo  fol  es  eud>  (Iure«  t>nbe  i)mbe  alfej 
€sselinger  gut  rß  alfo  gereute,  was  tntvenDic  wumf  /am  Dennaftfen  Die  nu  geiuefen 
fint,  ©ra&en  ^berf)art  »on  Wittenberg  nit  gefturet  hat  Das  fol  W|  beüben  unD  bort 
J>arsu  fain  tfuntfd)aft  me,  fn?as  aber  Derfelben  gut  »on  attir  sinöbaft  ifl  getr-efen 
Der  J&erf*eft  »on  Wirtenberg  wib  Das  Die  öier  Das  er^arent ,  Dai  fol  o.ucf)  jmfen 
»S  Da^on  altir  nit  gesinfet  bat,  Das  fol  ouc&  lebic  fin  :ct  k. 

Num.  34, 
$&m*S  SKbred&t  ^etfpnr*t  ©ra^  ©erijatiett  ju  SJürtcnberg  an  Dem 

$auf  Der  ©uter  Q5r.  Ulric^ö  t>on  2lft>erg  unö  De^  ^«rggraöen  t?on 

©aDen  niebt  ju  irren,  de  25.  Jui.  1 304. 

Ex  eod      SÄl»V  2llbre*t  i?on  ©otteö  ©enaDen  Dvomifcber  ^unig  De^  DUdr)eö 

sag.  ä2o>    «ü>  alle  iit  ein  $?erer/  perieben  an  Difem  ©rief  Mb  tun  hm  aUeu 

Den, 
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&*n>  Mc  btfen  brtcf  fcfeent  ober  f>6rcnt  lefen,  Doj  wir  von  tfuniflicben  genaben  wi& 
Dur*  £iebe  Die  wir  ()an  gen  wif m  lieben  £>beim  @ra»en  (Sberfrarf  von  Wirrem* 
bergban  gelobet,  baj  wir  in  noeb  fln  erben  nimer  geirren  fulen  mit  fcüffcnne  noch 
mit  empbabenne,  neci)  mit  Debetner  flaute  anber  facbe  an  bebeiner  flaute  guten 
betf  ebelen  Cannes  *>nfer  lieben  obeimetf  ©raven  Qßlricbeö  »on  51  fperg,  %ß\t  v erie* 
l)en  oueb,  baj  wir  ben  »orgenanten  »ufern  obeimen  Den  SBirtembergmibe  (t'n  kv* 
ben  mit  fouffe  ober  mit  anbern  facben  niemer  fulen  geirrem  an  ben@uten  bie  ber* 
nacb  gefdbriben  (tonf.  baj  i(t  an  ber  Q3urg  t>nb  an  ber  (gm  je  g^lffem  Mb  fnja« 
fcarju  fcoret,  an  ber  S3urg  je  9\icbemberg  t>nD  fwaj  barp  boret,  an  ber  <&tat  je 
baf  fenanf  t>nb  froaj  barjt)  boret  »nö  an  anbern  guten,  t>ic  er  von  bem  S&arfraöefc 
tfon  SSaben  bat  Q3nb  je  einem  Q)rf unbe  birre  binge  geben  %B\t  bifen  23ricf  be* 
jtgelt  mit  tmferm  tfunif liebem  3nftgel.  £)ieje  gefebaebe  &nb  birre  23rief  warb  ge# 
ben  jeQ3lmean@ant3acoNtagbo  manjatt  von  frifJeä  geburt  bre&jcbenbunberc 
Sare  *>nb  in  bem  Pirben^are  Darnach  wifers  W<btt  in  bm  ©iben&en  3are* 

Nam.  35. 
Vertrag  &9tt6red)t$  mit  ©rat)  Sber  foar&en  ju  QBürtembe^/ 1)  bag  etr 

Feinen  feiner  Wiener,  SnenjUeut,  ober  Bürger  ju  feinen  Wienern  ober  bürgern  an*. 

nehmen  trolle,  2)  für  2000.  SDiarF  ^c  s$UVq  (gpj^nberg  unb  Sueben  per* 

pfänbe  unb  3)  in  ibren  ©trittigfeiten  gemtffe  Slueträge  fte  aufr 

einanber fe|en follen,  d.d.  jacobi  1304. 

Offcir  Sllbrebt von  ©oteö ©enaben Üvomifdbe  Äunif, bee €Ktd&cö  aKe*  Ex  Ms0  . 
«*D  jeit  ein  «Öftrer  perjeben  an  bifem  brief  :c.  t>aj  wir  bem  ebelen 
Spanne  ©rafen  eber&arf  pon  923irtemberg  »nferm  lieben  Obeimen  tmb  (inen  <&* 
ben  bit  ©nabe  baben  getan,  bamit  baj  wir  no#  bebein  pnfer  93ogt  noej)  2(mpt* 
mann  bebeinen  iren  biener,  noeb  bieneftman,  (Ebeln  ober  Unebeln ,  nod)  Bürger, 
noeb  2D?an,  noeb  9Bip,  bie  im  bienent  pen  libe  ober  ton  gut  öf  bifen  buitigen  tat 
nimmer  ft>len  enpbaben  ju  biener  ober  je  burger  in  beg  Ovic^ö  ©retten.  92Bcr  abtt 
baj  ej  pngeperlicb  gefefcebe,  fwenne  wir  beg  ton  im  ober  von  (inen  (grben  ober  von 
ir  boten  ermant  würben,  bai  fülen  wir  wibertun  ober  febaffen  wibertan  werben  in 
bem  nebften  €D?anob  barnacb  an  alle  geoerb.  2Bir  «er/eben  oud),  baj  wir  bem 
vorgenanten  vnferm  obeim  grauen  <£berbart  geben  vm  ftnen  bienff,  ben  er  vnt  vnö 
bem  Dvicbe  bat  getan  mib  noeb  tun  fol  t>nb  für  ben^efeaben  ben  er  in  vnferm  mit) 
bii  Tüid)^  bienjt  genomen  bat,  jwet  tufent  flflatt  ©ilber^  vnb  r>m  biefelben  jwet 
tufent  £D?arf  (gilbere  feljen  wir  ime  b\c  burf  je  ©pi^enberg  t>nb  bk  ©fatt  je  $u» 
eben,  £ute  vnb  gute  vnb  fwaj  barju  gebort  vnb  bie  Q3ogtei?  »ber  bat  ©offer  je 
«orieb  mit  £uten  vnb  mit  gute  Mb  fwaj  barju  ^4m  für  jwei  bunbert  59?arf  gelte« 

C-&)  3  vnö 


62.  VSt\)lac^trt. 

\>nb  fol  biebabcn  t>nbnie$en  er  »ijöjfui  erben  alfo  lange  bij  roic  ober  wfer  nacfrfö* 
men  cm  Dem  fKtd^c  im  ober  finen  geben  geben  jmei  ^ufent  $?atf  (Silbers.  9031c 
»criefren  ouc&,  Daj  wir  fyan  gefegt  x>f  Die  Drei  ad)ber  mib  erber  SDiamie  (55rcwen 
Q5urc&art  \>on  #ol)emberg,  ©nfern  öbetmen,  ^arquarten  uon  ©cfyellcnberg  \mb 
2£olfram  t>om  ©tarn,  Dvitter,  Daj  ft  berichten  fulen  naefc  minne  ober  naef)  Üiec&f, 
t>etr  beiDer  wir  in  getvalf  geben,  froas  0}iiffcl>eüung  würbe  ober  ufgejlunbe  jmifd)en 
vnö  *>nb  unfern  Ofreimen  ©raue  gbetbart  ober  vnfer  beiber  biener,  burger  ober 
£utcn  \>nb  jbie  biefclben  Das  wvtibtwt,  ti^h  (Wen  roir  (lef e  l)an.  Unb  je  einem  Ur* 
cjjunDuc,  d.d.  uimanSacobitag.  anno  breije^enl)unbertvnbbarnac|  im  viertem 

Num.  g6. 
Ludowicus  Comes  de  Spizemberg  contulic  forori  Cux  ad  dies  vitae 

quaedam  feoda  &  curias  in  Cuchen  &  SufTen.   de  d.  7.  Mart.  12,70. 

E   MSC         TN  noie  dni.  Anr.    Cum  fides  fit  falutis  fundamentum,  caritatis  uin- 

X  eulum,  amorifque  fublidium ,  fanum  eft  ut  quiequid  a  fidelibus  iide 

promitticur  omni  diligentia  integrum  cuflodiatur.     Nofcant  ergo  eundi  prefentes  8c 

futuri  hanc  litteram  infpeduri,  quod  nos  Luawicus  did<?  Comes  deSpizemberccum 

afTenfu  nati  noftri  Eberhardi,  conttilimus  forori  nre  Agneti  quondam  Cometiile  in 

Aichelbcrc  duas  curias  cum  quodam  feodo  in  Siezzen ,  nee  non  duas  Curias  Titas  in 

Cu°chen  cum  omni  jure  proprietatis  &libertatisad  vitam  fuam  poflidendas  Sc  fruen- 

das,  ficut  nos  a  progenitore  nro  dinofcim9  pofTediile  pro  ducenris&XV.  üb.  Cui 

etiam  fide  corporalipromifim9  &  in  fandis  iuravimp,  ut  hanc  vendicionem  ratam 

&  firmam  habeamus ,  nee  Colonos  eorundem  bonorum  aliquib^  fervieiis  vel  dampnis 

aut  aliis  malis  de  cetero  ledere  prefumamp.     Qu  od  ii  forte  aliquo°m  contigerit t  nee 

infra  decem  feptimanas  de  ällaris  dampnis  fatis  ieceriinus  eisdem ,  fidei  ac  iuramenti 

uiolatores  fimus,  6c  ipfa  extunc  conti a  nos  viam  habeat  conquerendi.     Item  li  per 

nxorem  nram  vel  alium  heredem  nram  poft  mortem  nram  prefate  forori  nre  in  bo- 

nis  Cu°chen  aliqua  intereifio  vel  Interruptio  euenerit  ,  pro  huiusmodi  dampno  Cu- 

riam  üram  in  Beringen  cum  ceteris  bonis  ibidem  predido  modo  iibi  obligamus  ad 

plenariam  reftitutionem  poflldenda.     Ada  funt  hec  Anno  dni  M°  CC°.  LXX°.     In 

villa  Cu°chen  fr",  vi.  polt  Invocavit.     Teiles  autem  hujus  rei  funt  venerabilis  dn9 

prepoiit9  de  Madelberc,  Rutger9  iptip  Capellanus *  Walterp  Decan9  inSiezzen> 

frideric9  miles  de  Beringen  ,  Goflbld9  de  Ubrichingen,  Gebehard?  de  Netiding, 

Ulricus  Scultetp  8c  Heinric9  in  Cu°chen  &  alii  quam  plures  hec  videÄtes.    Ut  autem 

hec  prenotata  firma  permaneant  Sc  inconvulla  hanc  litteram  Sigüiishonorabilium  vi- 

rorum  videlicet  Ulrici  Comitis  de  Helfenllain,  Ludwici  funfi  prepofiti  Ecclefie  Au- 

guften.  Heinrici  de  Nifen,  nee  non  noÜro  proprio  Sigillo  decrevimp  roborare. 

Num.  37. 


Num.  37. 

£eiw  fcon  Sccf  fcerpfdnben  ©r.  tllrtd)  fcem  dttern  tmb  ©r*  Uftjcb 

Dem  /ungern,  @r,  £berbarDa  (igobucn  btc  (gtaDt  SKofenfelD  :c* 

d.  d.    i  3.  Jan.    1305. 

SSRfr  ©pmcnvnDConrat^cbt'ubcr^crio^en  von^cc(je  furieben  an  bifem  brieue 
^^  vnD  tun  funt  allen  Die  in  jebcnt  ober  borent  lefcn ,  Das  »ic  mit  anberre  ün* 
fcrregcfwijlcribe  aunfi  <?nb  willen  babenfurfejjct  tKofenveft  ba^tettetin,  gurten 
Die  bürg,  2lt(Uige  Die  bürg  unD  Den  £oi)berg  t>nb  Die  SD?u(cnbacb  mit  £uten  wfo 
mit  guten  »nb  mit  QSogetbd  unb  mir  allen  regten,  af  ju  Denfelben  guten  geboret 
t>nD  fwaj  wir  in  Der  obern  gegett  baben,  ane  tmfer  tfirc&enfejje,  Die  ju  Den  felben 
guten  borenf,  brauen  illricb  onb  ©raueti  2}lricb  gebruDern  ©raoen  von  3Bir* 
fetiberg  vme  funftunDert  ^funbe  guter  Pfenninge  £al!ermun$e  Der  (t'e  unf  gewert 
baut  vnD  wir  in  »nfern  nufc  bmM  baben,  ©nb  obe  ft'e  baibe  abegiengen,  Daj  got 
wenbe,  fo  foßent  Die  vorgenanten  gut  mit  allen  rebten,  alf  üoraefebriben  i'(t,  vallen 
cm  Den  Abelen  man  irn  QSatter,  ©rawn  <£berbart  von  ÖOirtenberg  Mb  an  am 
Dere  (ine  erben,  Q5nD  ju  ainem  ürfunbe  Der  wrgenanten  reDe  baben  wir  Die  vou 
genanten  £<eijoge  <^nm:n  mib  ^erjoge  dunratgebrubem  von  $ecge  in  geben  i)i* 
fen  brief  befigclt  mit  onfre  baiDer  Snfigel.  Das  gefebad)  Mb  Dirre  Brief  wart  ge* 
Den  jo  ©ebornborf,  Do  man  $alte  von  ®ettof  geburte  brijebenbunbert  3ar  tmb  "in 
Dem  fünften  Sare  Darnacb  an  Der  ncbc(lcr»3W»«woc&«n  nacb  Dem  £>berefien  tw. 

Num.  38. 
^urgfdjafiWbrtef  etlicher  Scf}mi[ci)er  Ferren  für  ivom'g  Jbeinridjm 

gegen  @r.  (£berbarDen  $u  3ß3iU'tenberg.  d.d.  27.  Aug.  1307. 

Nos  Raymundus  de  Luchtenburch  .,  SubCamerarip  Boemic  Ulricus  v  ..«„ 
de  Luchtenburch,  Heinricp  de  Lypa,  Johannes  de  Wartenberch, 
Poto  fiÜus  Hincon's  de  Duba&  Wilhelm?  deWaldekke  notum  eile  volumus  univer- 
fiSj  quod  nos  nobili  Viro  Dno  Eberhardo  Coniiri  de  WirtenberchiiiQuatuor  mili- 
hy  Marcaruin  groflbrum  dennriorum  pragenfium  ad  pondus  pragenfe  Quinquaointa 
fex  groiTos  pro  Marca  qualibet  coir.putando  pro  fercniJlimo  Dno  nro.dno  Henrico 
Bocmie  &  PolonieRege3  Karinthie  duce  Sc  ComiceTirolis,,  qui  eadein  cjuaruor  Mi- 
lia  Marcarum  dideo  Coniiri  fe  pro  eo,  quod  Coiv.es  cum  höib?  fuis  armatis  ad  pro- 
yinciam  dni  nri  Regis  predi&i  venire  debeat,  daturum  protpiiitj  obligaviums^per 
prelentes  obiigamy  pronittentes,  auod  iplc  D119  Rex  eidem  Corr.iri  ipfa  Q^atuor 
Müia  Marcarum  i'olvet  in  terminis,  qui  fuper  folutione  peeunie  ipfius  in  iitteris  diu 
Keois  iupei  eo  confeclis  ^c  d&o  Coiüiti ail.gnatis  func  expreffi,  Etil  forre  ipiednüs 

Rex 
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Rex  aliqüq  impedimento  occupatus  in  aliquo  dldorum  terminorum  non  folvet  difto 
Connti  pecuniam  quam  folvere  pVomifit,  tunc  nos  Civitatem  Pragenfem  tenebimuc 
ingredi  &  ibi  iacere  nomine  obftagii  nee  exire  abinde  quoufque  prefato  Comiti  di&a 
peeunia  fuerit  perfoluta.  In  CUJ9  rei  teftimonium  prefentibus  litteris  figilla  nra  du- 
ximus  appendenda.  Datum  Präge  Anno  dnf  Milleiimo  Trecentefimo  Septimo  vj°. 
Kai,  Septembr,  Regnorum  noltrorum  anno  primo. 

Num.  39. 
58effaHmtg*brief  5v6nig  $emri<ff*  wn  58oI)mett  gegen  ©fow 

Öerfyaröen  jii  SSürtenbers.    d.  d.  »9.  Aug.  1307. 

Nos  Heinricp  dei  grä  Boemie  &  Polonie  Rex,  KarinthieDux,  Tirolis  &  Goric. 
Comcs.  Notum  effe  volump  univeriis ,  quod  Nos  Nobili  Viro  Eberhardo  Co- 
miti de  Wirtenberch  pro  eo,  quod  cum  fuis  hominib^  quanto  plures  habere  poterit 
ad  nrä  fervicia  nobisque  in  fubfidium  contra  nr5s  adverfärios  veniat  &  iuvamen., 
Quatuor  Milia  Marcarum  denariorum  Pragentium  ad  pondus  Prägen.  Quinquaginta 
fex  groflbs  computando  pro  qualibet  Marea  promittimo  uos  daturos.  De  quibp  qui- 
dem  Quatuor  Milib9  marcarum  fibi  duo  Milia  infra  quatuordeeim  dies  a  die  adven- 
tus  fui  ad  Regnum  Boemie  computandos  dabim9  &  tenore  prefentium  dare  fponde- 
mus.  Refidua  vero  duo  Milia  Marcarum  eo  a  nobis  de  Bohemia  ad  propria  redeun- 
te  fibi  dabim9  &  folvem9.  Quod  fi  eidem  comiti  aliquo  impedimento  oecupati  non 
folvemp  dietam  pecuniam  >  quemadmodum  eft  promhTum,  tunc  fideles  nri  dileeli 
Rcmundus  de  Luchtenburch  .,  Subcamerarius  Bohemie.  Vlric9  de  Luchtenburch  , 
Heinric9  de  Lipa„  Johannes  de  Martenbereh  >  Poto  filius  Hynconis  de  Duba,  <5c 
Wilhelmp  de  Waldekke  qui  fe  dicto  Comiti  pro  prefata  peeunia  pro  nobis  fideiufToric 
obiigarunt ,  Ciuitatem  Prägen,  tenebuntur  &  promiferunt  nomine  obfiagii  ingredi  nee 
exire  de  ipfa,  quoufque  diclo  Comiti  de  premifla  peeunia  &  dampno  ü  quodipfuiu 
Comitem  ex  hoc,  ii  fibi  in  prefatisterminis  non  perfoluetur  predicla  peeunia  contin- 
git  ineurrere,  fit  plenarie  fatisfa&um.  In  cujus  rei  &  promilfionis  refiimonium  pre- 
fentib9  literis  Sigillum  nrüm  fecretum  quia  majorib9  adlnic  caremus  »  duximus  ap- 
pendendum.  Datum  Präge  Anno  dnl  Mülmö.  Trecentefimo  Septimo  V°  Kai.  Se- 
ptembr, Regnorum  nrörum  anno  primo. 

Num.  40. 
23erfd)reil>tmg  ßonig  £>einrid)$  gegen  ®x.  ©et&ar&en  wegen  hoffen 

unD  (Sc&dDen  in  feinen  £)ieni?en.  d.  d.^7,  Aug.  1307. 

Nos  Henric'9  dei  grä  Boemie  &  Polonie  Rex  &c.  Notum  faeimp  univerfis,  quod 
nos  nobili  Viro  Eberhardo  Comiti  de  Wirtenbercfi  cum  homibp  fais  armatis 

ad 
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ad  nrä-n  proviru  am  nobisque  in  (ubfidium  contra  mos  adverfarios  venicnii ,  a  die 
quo  cum  ipfishomibp  fuis  incra  limites  &terminos  feu  mctas  regni  noflri  Boemie  rue- 
rir  conftiturus,  in  antea  tibi  expenfas>  quas  &  iicut  confuetum  eil  dari  in  caufa  hujus- 
niodi  hominis  miniftrafe  &  dampna,  que  ipfuni  in  nrls  exiftente  provinciis  in  rcr- 
ris  noflris  continget  reeipere.,  refarcire  gratiofe  ac  benivole  promittimp  &  fpondcm^ 
tcnore  prefentium  lirerarum  &c.  8cc.  Datum  Präge  Anno  dnl  Miilefimo  trecenteil« 
wo  feptimo.  VI.  Kai.  Septembr.  Regno  nrorum  anno  primo. 

Num.  41. 
Kaufbrief  um  bic  ©ratofebafft  QCfperg  an  ©i\  Quartett 

\>on ^ßurtenberg.  d.d.  m.  Matt.  1308. 

Sftl»'f  ©raue  QSlricb  üon  2lcbfperg  \>crtcf?cn  an  Difem  brieue  vnb  tun    w  senkmb. 
<**«-   funt  allen  Den,  Die  tu  febent,  tefeiit  cDer  borent  lefen,  Dat  roie    Seiea.  jur.  st 
unferm  Obaim,  Dem  abpern  Ferren  ©rauen  (?berbart  von  9£Bir^    Hiftor.Tom. 
tenberg  gegeben  ban  Slcbfperg  s^urej  tmD  ©tat,  SKtbtenberg  Die    IIL  p-  218- 
bürg  miD  Daj  gelemigoroe  mir  £uten  \>nD  mit  guten,  gefubt  vnD  vm 
gefubt  mit  Der  ©rauefebaf  tmD  fwaj  Dar$u  boret,  mit  £eben,  mit  manleben ,  mit 
mannen,  mit  Dieneftmann.m,  mit  Dem  SBiltban,  mit  boven  \>nD  mit  boffletten,  bat 
in  Die  fifd)cnfe^e  borent  ane  Daj  Dorf  ju  $?üucbtngen  vnD  ane  Die  gut,  Die  Daju  bo> 
rent,  Die  tvir  \>on  tmferre  muter  erben  foüen,  roem  Den  £ircbcnfa$j,  Den  ban  roir  int 
cueb  gegeben  vnD  geben  tm  vmD  ftnen  erben  Die  porgenanten  gut  in  allem  Dem  rebt, 
alf  rcir  fte  ban,  ba\  aigen  für  Da?  aigen,  Das  $Mcn  fw  baj£cben  tmö  foüen  int  wt& 
(Hten  erben ,  Die  £ebcn  tragen ,  ob  jte  rooüent.    2£ir  (oben  fte  oueb  unfern  Gebern 
£r en  sfgeben  pnD  in  bitten  Itben,  <2£ir  foüen  fte  oueb  lieben,  froem  er  fte  wie  bitten 
£eben  im  on6  (Inen  erben  ju  tragen*    2Bir  foüen  im  oueb  vertigeti  9\ibtcnberg  Die 
bürg  vnb  fn>a^  Dar  ju  boret  pon  fron  binnen  \>nferre  elieben  Wirtin,  tvan  fte  tr  mor* 
eingäbe  bat  &f  hat  mtb  ju  ainem  wfunDe  t>nD  je  ainer33eftenunge  Dirre  vorge  dbrts» 
ben  rebe  ban  2ßir  ©raue  Q}(rid)  »on  vkbfperg,  tmferm  öbeim  ©rauen  (gberbait 
»on  ^Birtenbcrg  wiD  ftnen  erben  Difen  brtef  gegeben  befigelt  mit  wiferm  3  n  (iget* 
Mj  gefcOacj) ünb 'Dirre brtef  rcart geben  an  Dem  (fcunnentage  511  SOWtcruafftn ,  Do 
man  jalreüon©ottefgeburtDri$cr;enbunDertjaremD  in  Dem  acl;toDen3are  Darnach 

Num.  42. 
Unio  Marchionum  de  Brandeburg  per  procuratores  fuos  cum  Comiti« 

bus  Palatinis  Rheni  de  ele&ione  Kegis  Romanorain.  d.  d.  feria  VI. 
ante  Sim.  &  Judie.  1308. 

~\To   I  .rtaoldus ,  Comes  de  Hennebejrg ,  hec  non  Conradus  de  Rie-     Gerden  frag  " 
±%    dcrmiles,,  Procuratores  illulirium  PrincipumOttonis&. Wolde-       mein.  Mar- 

(3)  de- 
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ci  c.  part.  h     demari  Marchionum  ßrandenburgenfium  fuper  futuri  Roman.  Regis 
num.  27»         eletfionis  negotio  conftituti  ad  univerforum  notitiam  volumus  perti- 

,T^-  nere ,  quod  poteft'ate  nobis  &  mandato  ab  iisdem  Marchionibus  nomi- 

D.  Hoffmann  /  ^         *  ...   n  .    D  .     .   .    D     ,   ,   ,  •  r\     •    c  •      /      -\ 

txrmifcbte^e»     ne  eorum  nec  non  uluftns Pnncipw  Rudolphi  Ducis  Saxoniae  (qm) 
Ortungen-        fuum  votum  in  electione  Romanorum  Regis  fibi  competens  in  pracdi- 
part.  I.  pag.       <5fcum  Ottonem  Marchionem  nofcitur  transtulifle  ,  datis  ,  traditis  & 
I53*  conceffis,  ainicitia?.,  unionis  &:  concordia?  (litteris)  fcedera  cum  il- 

luftribus  Principibus  Rudolpho  &  Ludouico ,  Comitibus  Palatinis  Rhe- 
ni., utipfi  Regrio  Romano  falubrius  confulatur,  fic  duximus  insunda.     Videlicet, 
quod  Ulis  promifiinus  &  prasfentibus  promittimus  corporali  fuper  hoc  &  in  animas 
pra?di<5fcorum  dominorum  nofirorum  Marchionum  praeftiro  Juramento,  quod  inele- 
<ftione  futuri  Reois  Romanorum  unum  cum  ipfis  eile  debeamus,  fic  videlicet,  quod 
quemcunque  ex  Principibus  Otcone  &  Woldcmaro  Marchionibus  Brandenburgenfi- 
bus,  nobili  viro  Alberto  Comitide  Anhalt  3  nec  non  illuftribus  Principibus  Rudol- 
pho &  Ludovico  Comitibus  Palatinis  Rheni  cxFridericoDuce  Aufiria?  plura  vota  de 
Principibus  EccIefiafticisEle&oribus  habere  contigerir,  ille  pratferatur  &  votis  no- 
firis  eidem  debemus  adhxrere  ipium  fine  omni  contradiclione  in  Regem  Romanorum 
eligendo.     Extra  vero  numerum  prxdiclarum  perfonarum  non  eligemus,  nifi  eon- 
currentibo  votis  Comitum  Palatinorum  atque  noftris.  Sane  eft  adjedhim  &  juramen- 
to  frmatum ,  quod  fi  aliquem  nofirorum  Marchionum  prardictorum  vel  alium  ad 
noflram  promotionem  in  Regem  Romanorum  eligi  continget,  quod  praefatis  Comi- 
tibus Palatinis  in  fuo  jure  afliflet  &  ipfe  nobis  vice  verfa  &  ipforum  contra  omnesho- 
mines  perpetuo  erit  coadjutor.     Efi  etiam  promiiTum  &  jurajr  ento  firmatum,  quod 
fi  aliquem  ex  Marchionibs>  pradicSHs  vel  alium  ad  eorum  pro/r  otionem  in  Regem  eli- 
o\  contiserit,  quod  prsdictis  Palatinis  conferet  omnia  fua  bona  &:  eos  in  eisdemrna- 
nutenebit  &  defendet  &  pra?dictos  Comites  Palatinos  in  po/Teilione  omnium  bonorum, 
qux  Genitor  eorum  poiledit  <5c  in  ea  poifeilione,  ficut  tempore clara?  memoria?  quon- 
dam  Rudolphi  Romanorum  Regis  poiTederunt,  non  moleftabit  nec  turbabit.     De 
expenfis  vero,  qux  contemplatione  Ele&ionis  faclaefuerint,  ad  arbitrium  venerabi- 
lis  Princvpis  domini  Johannis  Epifcopi  Argentineniis  &  nofiri  Berchtoldi  Comitis  de 
Henneberg  locabuntur.     Ad  confinia  vero  Imperii  3c  prjediclorum  comitum  officia- 
les  pacifici  juxta  arbitrium  Argentineniis  Epifcopi  &  Berchtoldi  (  Comitis  de  Henne- 
berg )  locabuntur.     Eft  etiam  juratum,  quod  nec  iiluftribus  Principibus  Ottoni  & 
Stephano  Ducibus  Bauariae ,  nec  nobili  viro  Eberhardo  Comiti  de  Wittenberg  prae- 
dicti  Marchiones,  fi  quem  ex  eis  eligi  contingat,  adhaerebit  velaliquo  genere  copu- 
ationis  &  unionis  unietur,     Porro  promifimus  &  /uramento  firmavmius  ,  quod  ii- 
luftribus Prmcipibq  Friderico  &  fratribus  fuis  Ducibus  Auftria?  omnia  eorum  bona& 
'^ominia ,  ficut  ea  tempore  claras  memoria  illufiris  quoiidam  Domini  Albcrti  genito 
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rls  pofTederint,  conferet  8c  cos  in  iisdem  manutenebit  &  defendet.  Hamm  teftimo- 
nio  litterarum  noftrorum  figillorurn  robore  munitarum.  Datum  in  Popardia  anno 
Domini  inillefimo  trecentefimo  ochuo,  feria  VI.  ante  Simonis  &  Juda?  Apoftolorum. 

Num.  43.  a. 
Caefaris  Henrici  VII.  Refcriptum  ad  civitatis  Fridbergam  &  Wezla- 

riam,  quatenus  cenfum  imperialem  pro  anno  1311,,  eumque  civibus  Efslingenfi- 

bus,  ad  refiftendum  Eberharde  Com.  de  Wittenberg  fuo  &  Imperij  hofli ,  defti- 

natum,  perfolvant:  Exceptis  DC  librisHall.  utpote  Nobili  Matrona?,  relidte 

quondam  Adolf!  Regis  Romanorum  ex  cenfu  prardicto  afTignatis. 

d.  d.  29.  Mart.  1312. 

HEINRICVS  D.  G.  Romanorum  Rex  femper  Augufius.   Pru-       Ex  Gudeni 
dentibus  viris,  Scultetis,  Confulibus ,  8c  civibusin  Frideberg,       Sylloge  di- 
&  in  Wetflaria ,  fidelibus  fuis  diledis ,  graciam  fuam  8c  omne bonum.     p  °"7"  \o?'L 

Prudentibus  viris  dileclis  Civibus  nofiris  in  Ezzelingen  certepe- 
eunie  quantitatem ,  ut  eo  forcius  Eberhard©  de  Wirtemberg ,  noflro  8c  Imperij  ini- 
mico  refiflere  valeant,  duximus  largiendam.  In  cuius  peeunie  fumma  fibi  Sturam 
veftram,  nobis  in  fefto  B.  Martini  proxime  preterito  debitam,  prefentibus  deputa- 
rikß.  Verum  cum  eadem  Stura  ad  duo  milia  librarum  &  quingentas  libras  Hallen- 
iium>  prout  in  Regiuris  curie  noftre  invenimus,  annis  fingulis  Teextendat ;  dequi- 
bus  Nobili  Matrone,  relicte  quondam  Adolf!  Romanorum  Regis,  predeceflforis  no- 
fki  Illuftris3  fexcentas  libras  Hall,  per  alias  noftras  litteras  iufllmus  afTlgnari,  fide- 
litativeftre  fub  obtentu  noftri  favoris  &  gracie  diAricle  preeipimus  &  mandamus, 
quatenus  de  refidua  peeunia  ,  videlicet  de  mille  nongentis  libris  Hallens:  occafione 
Sture  predi6te  ,  didlis  civibus  Ezzelingenfibus ,  flatim  vifis  preientibus  integraliter 
perfolvere  ftudeatis.  Provifuri ,  ne  pernegligenciam  folucionis  peeunie  hujusmodi, 
dictieives  fervicia,  nobis  contra  prefatum  de  Wirtemberg  per  eos  promifla,  &per 
alios  Nobilesprocuranda,  negligant,  &  defiftere  cogantur  aliqualiter  ab  ineeptis ; 
ficutindignacionem  noftram  gravem,  &  penam  pro  culpa  debitam  volueritis  evitare. 
Quibus  quidem  folutis ,  vos  ab  omni  Stura  8c  exaelione  nobis  danda  usque  ad  fefium 
B.  Martini  venturo  proxime,  liberos  dieimus  8c  folutos,  prefencium  teßimonio  lit- 
terarum.  Datum  Pyfiis  IUI.  Kai.  Aprilis,  anno  Domini  MCCCXII,  Regni  vero 
noftri  anno  quarto. 

Num.  43.  b. 
23crfd)reibtmg  ber  ©  tetot  Sglingen  ge$en  6er  (Statt  Gteunwcßi  tt>egett 

ifyrer  s2(ufnaf)m  unter  Die  Dveid^fläDfe.  d.  d.  n.  Maj.  1 3 1  i. 
göfiir  SBolf  t>on  $?anba#,  buirgcrmaiflcr.  #ainri$  tfurfc  ©c&uff&aii    MSCt# 
«*^  je,  DerfKaut  tm  Die  burscr  semainlid)  »on  gelingen  wiegen  &nt> 
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*mi  fünf  aücn  ben,  t>ie  bifen  brief  feben  oDer  boren  lefen.    ba$  ünfer  Jfat&in.  $it 
(Eunrat  t>nö  £er  gngclbart  t>on  SBinf  bere  Die  £antvogt  Wti  bem  gewalt  Den  He 
fcanf  von  ^nferm  lieben  Ferren  Dem  fWmfeben  5vumg#amrid)  gnabe  getan  baut 
Den  erfamen  £uten  Den  bürgern  von@3runir.gen,  barumbebaj  fteficf)  beint  ernennet 
Dnt>  fiel)  üj  Der  ©ewalt  von  ^irfenbere  in  Dcö  Dticbg  Q5nabe  vnb  (Schalt  ergeben 
banf,  vn  baj  fte  vnfeini  beren  Dem  £unig,  Dem  Öticfee ,  Den  vorgenaiifen  £anfvog* 
ten ö nD  vnf  gefworn  ba*it  5c  warrenne,  je  beifenne,  vnb  je  Dienen  nach  ir  mabt  au 
alle  geverbe  alf  anöer  beS  öxicbö  ftete  vnb  haben  alfo  mit  in  getdbingf,  bat  fte  elluj 
tar  je  ftuir  geben  (bin  Dem  Äunig  ober  jlncn  ampfmannen  febjic  vbunbe  bciler  vn* 
De  fcbjig  malter  fern  vn  fvln  Damit  lebte  (in  baj  fclbe  iar  aller  fuür.    ©0  fvm  Re 
wein  einen  (Exbultbaijen ,  ber  fol  geben  vier  vnb  jweinjic  vbunbe  aim  £antt>cgt 
«Diu  iar  von  bem  @d)ultbaijen  ampt  bas  Ungelt  in  irftat  fuln  fie  felber  in  nemen 
vnb  haben*    Q3nb  Den  gol  fol  ain  tantvogt  nemen*    £)arju  fuln  fie  tjabm  alltv 
Diu  stecht  an  ir  £ouymarcgt,  alf  fie  ej  von  alter berbrabt  bant  vn  gebebt    SDar  ji> 
alle  Die  clage  vnbvrteil  bk  vor  Def  5vitnigef  #overid)ter  ober  vf  Dem  Santage  fiiit 
toiber  fte  geben  flt  Der  gif,  Daj  fte  bem  von  SBirtenberc  verfemt  würben  vnb  nit  ge* 
torften  angurten,  bie  (bin  ab  (in  eh  fol  in  nit  feftaben ,  ©0  fyln  wir  vn  bej  $umg$ 
belfer  vft  anbei*  bej  Dvicbeä  jletc  f  aine  ribtunge  nemen  noeb  baten  mit  bem  von  2&ir* 
femberc  cbaj  er  in  wibei-git  bie  ^>net)e  bie  er  bot  üon  bem  ^unig  über  tr  frat  t>nD  e 
Da*  er  ftcb  verjibe  attef  bej  rebttf ,  bej  er  juin  bette  von  bej  Einiges  wegen,  fo  fol  in 
vnfer  betre  ber^unig  beteten  vnb  befeflcn  alle  ir  fribaitbie  fte  von  bem  bliebe  ha> 
Benf*    &er  ftuntg  fol  aueb  ir  \tat  nit  mer  verfemen  vnb  fol  fte  lan  beltben  an  bem 
fXicbe,    SDife  vorgefebrtben  gnabe  vnb  tdbtnge  fulen  wir  in  helfen  jubringen  vnb 
febaffen  befletevnb  geveftentvon  bem  SRomfcben  ^unigalf  verre  wir  funnen  ober 
taugen  an  vnfern  grojen  fd;aben  rü  anallegevdrbe,  bejbnn  wir  in  $eti  bailigen 
gefworn  vnb  haben  in  oueb  gefworn  jen  beigen ,  baj  wiivvnD  vnfer  naebfomen  in 
vnD  ir  nad/f  emen  temmer  mer  beholfen  fv>ln  (in  wiber  allcrmantgelid)  bej  rechten  Dil 
wiDer  ben  ©rauen  \>on  SDBirtenberc,  v>n  banouef)  barumbe  ber  ftet  inftgel  je  (Sflclin* 
gen  an  bifen  33rief  gebenft  ju  ainem  waren  »rfunbe.    SDer  Q3nef  wart  geben  vor 
sjMbufen  an  Der^itwod)envor^ftHQ(tenbomaiijalt  DonQjotefgetotbriuaebe» 
bunbert  iarvnbbarnacb  in  bem  Swetfteniar» 

Num.  43.  c, 

Sapitulatron  6er  ©f äbt  ©tuttgarD ;  aU  fit  jidb  Dem  SKetcfe  uttb 
ber  <&tabt  &iimcn  ergäbe,  d.  d.  31.  jui.  131a. 

ir  ber  ©c^uJtaije.  ♦  Die  ^Kihter  vir  bk  gemainbe  ber  &M  je  ©tuggarten 
vmeben  wb  tugen  funt  allen  ben  bie  bifen  bx\w  febent  ober  borent  lefen, 
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baj  wir  bie  frumen  £ute.  Den  burgcrmaitfer.  .  Den  ©c&nltbaifcen.  Den  Sfat  tn  bi« 
gcmainDe  bei  ©tat  je  (gelingen  »jerforen  tfäbcn«    »ür  alle  Die  2Beft  »n  haben 
»nfer  ^ibc  »n  »nfer  gut  an  bat  Ütömifc&e  9iid)e  »ü  an  fte  ergeben  »n  baben  inn  jen 
baüigengefworn  »n  alle  Die  iemer  bürget  je  ©tuggarten  werben,    fuln  oueb  jen 
foamgen  fwern,  baj  wir  in  iemer  me  bebetfen  $nb  »nberrdnig  mit  Cure  »nb  mit  gute 
jien  ewegeelid)  gen  allermangelicf)  eis  »n$  felber  »nb  fuln  »ne  memer  lajjen  gerib* 
ren  mit  Dem  brauen  »on  Wittenberg  »nb  mit  (inen  ÄinDern  an  ir  willen.    (Sie 
fuln  euejj)  baben  »nb  niejjen  iemerme  aüej  baj  gut  gelt  »nb  rebt,  bk  ber  grauen  »0« 
Wirtenberg  je  (gtuggarten  in  bem  je.Senben  »n  je Weijjenfrg in  Der  SÖtorcfe,  »nb 
barumbe  bat    gefuebt  »nD  »ngefuebt  an  reDelicfren  gef%ten  jinfen  »n  nutzen,  ftvte 
Die  gebaifen  fint.  an  ben  §retbabew,  engetbabern  engetbuner  (*j  »nb  anber  »n» 
rebtieb  nufce  fwie  fie  gebaiffen  (int     Die  fuln  alle  gen  »ns  abe  ftn.    Wir  fuln  cuej> 
febs  3:at  Die  näbften  bie  nab  ananber  fernem  fri  (in  aller  fture  »nb  fwenne  bte  feb$ 
Sarenwcgfoment,  fo  fuln  wir  in  »n  Der  (&te.t  je  gelingen  aller  3ar  briu  bunbert 
pbunbe  guter  pbunge  baüer  münfe  gen  je  (hue»nnit  me.  £j  fuln  ouc&alle  fcgßüu 
garten  tnl  aüej  ir  gut  in  bem  jebenbe  je  ©tuggartengfi  in  ber  ?0?arcfe  je  Wiffen* 
berg  wi  barumbe  gelegen  i(t  fri  fm  iemer  me  »nb  enflaDcn  »on  (Iure  »on  betwine  »n 
»on  allem  Dienjle,  froie  er  genannt  i(t.    ©ewunnen  fie  aber  Da  faingut  furbaj  me 
baj  fturbar  ober  bienftbar  wäre,  bauen  fuln  fie  bk  fture  gern    bie  fiefe  geburt  an 
Den  brien  bunbert  pbunben,  bk  wir  in  je  (Iure  gen  fuln  alö  bienaej)  gefcbiibcn  ffef. 
fofte  aber  fain  burger  je  gelingen  icfctt»mbcDcn  aubmi,  baj  foloucb  fri  (in.  Wir 
fuhi  ouet)  jol  ongelt  »nb  t>k  ^jd;e  bau  »nb  fuln  Hmit  »nfer  jlat  beffern.    Wir 
fuln  euer;  »ne5  felber  ainen?»oget  nemen  Der  ir  ait  gene  jje  fi  »nD  freenne  Der  »n£  ober 
in  nit  fuget.  Den  fuln  wir  anbetn  iiadb  irem  rate,  wir  fuln  eueb  nemen  ainen  fd)ult* 
fcaijen  Der  vm  füget  Der  fei  gen  »on  Dem  ampte  alle  3ar  »icr  »n  jwainfcig  phimbe 
Waller  ainem  CÖeget  Der  Denne  »nfer  reget  iff,  wäre  eveb  baj  »nfer  berre  Der  9vo> 
j:ufd>c  itunig  oDer  fte,    bk  glofler  ober  anDer  £iufe,  Die  fie  nibt  anboren  Der  (Iure 
»berbeben  wolten,  ftoaj  Diefelben  Denne  je  (ture  geben  feiten,  Dajfol  »ne  abe  gan  an 
ben  Drien  bunbert  pbunben  t)k  roir  in  je  (Iure  gen  fuln.    £j  fuln  eucbaüe  (f  töfht 
»nb  »jluite.  Die  (lurbar  gut  baut  in  Der  Öflarcf  e  je  <5tuggarten  »nD  je  Wüjen> 
berg.  eb  ouefe  Daj  roar,  Daj  fte  burger  waren  werben  je  (gelingen,  barnaei).    bo 
wir  Den  burgern  je  (gjjelingen  fwern  »n  fie  »ntf,  Die  fuln  mit  hiß  (hiren  a"ben 
Drien  bunbert  pbunben,  bk  wir  in  je  (Iure  gen,    £j  fuln  eueb  ob*  fi»  *>n  fain  frafji 
te  me  b«n  alle  Die  elage  »n  Die  »rtaiie  bk  wiDer  »ns  je  (luggarten  ftut  gewefen  Die? 
roiie  Dirre  frieg  wert  »n  Diewile  wir  »ne  nit  mecfjten  »er|pred)en  gen  alle  Den  Der 
fie  gewaltig  (int    Wir  fuln  euer;  i\\  ben  ndbflcn  febj  Saren  Die  nab  einanDer  fu< 

(3)  3  mm 

(*)  [ &igctfjakrit/  engetbuner]  waren  S8efd)tt>erl,cn ,  we&fte  bie  Peibei.uic  etiren  ^>errn  }u  gc   - 
ben  Ratten.    Sann  ßfftge/  €tit'e  I'icße  oor  Seiten  einen  Äna&en,  Äneetr,  i'tibeiguen.  J&cut 
ju  <aue  fiul)  Die  ^nöeüjiiner  t- 1-  cie  Vcityiäicr  iho)  t>ep  teil  i'ettei^eii  uerratitölitt« 
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ment  ber  buracr  üon  ggfittgftl  feinen  empfaben  je  Bürger  je  ©f uggartem  (Sie 
fulnaber  23 :1:3er  wn  ©fuggarten  empbaben  je  burgern  je (?jjc!ingen,fwelj  eö  mu* 
(ent*  SOßir  fuln  ouc&  Da^  bol^e,  baj  je  2Bijjenberg  fymt  Mb  baj  bol^e,  baj  ber 
graue  üon  ^öirtenberg  foffte  t>m!>e  brijig  pbunbe  bailer  MD  baj  baijjet  baj  bürg* 
flau  ön  #errji  3*enbar^  bol&  t>on  berge  bau  je  Mfer  bolßmarcfe.  SGBic  nodj  fte 
fuln  ber  ait>e  niemer  lebig  gen  am  anber  (In,  wir  erlajjenä  benne  bebcntbalp  gerne 
MD  gutlid)  ain  anber.  Cüü  baj  bij  affej  wäre  ganfj  i>n  {leite  belibe,  fo  geben  wie 
in  bifen  btim  beftgelt  mit  ber  ©tat  Jynfael  je  ©tuggarten  jem  waren  fcrfunbe, 
betreibe  brieöe  wart  geben  bo  man  jalt  t>on  ®rtt$  geburte  bruijebenbunbert  jar 
an  bm  nabfan  gutentage  nacb  fant  3acobej  tage» 

Num.  44. 

Kapitulation  ber  ©tobt  SHeufc»/  atö  fW&  btefelbe  an  ba$9teid)  tmb 
bk  ©ta&f  (fingen  ergeben  batte.  d.  d.  31.  Juiü  131a. 

Sjßtr  $llbrebt  ber  ober*  ©djultbaije.  bie  Sftljfer  Mb  bie  gemainbe  ber  ©tat 
**^  je  9?ifen  seriben  Mb  tugen  funt  allen  ben  bk  bifen  brieöe  febent  ober  börent 
lefen,  ba$  wir  bie  fromen  erbarn  £ute  ben  burgermaitfer ,  ben  ©cbultbaijen  ben 
TRat  t>nt>  bk  gemainbe  ber  &tat  je  gelingen  t>jerforen  babentur  alle  bie  weit  Mb 
J)aben  Mfer  lip  Mb  Mfer  gut  t>n£>  allej  baj  ju  ms  bort  an  bat  DÖmife&e  SRicbe 
Mb  an  fte  ergeben  Mb  baben  in  jeri  bailigen  gefworn  Mb  alle  bk  iemer  burger  je 
Stfifen  werben,  fuln  oueb  fwern  jen  beiligen,  baj  wir  in  temerme  bebolfen  Mb  m* 
bertanig  mit  £ibe  Mb  mit  gute  eweclieben  fulti  ftn  gen  aüermengef  id)  als  M£  felber 
Mb  fuln  M6  niemer  lajjen  geraten  mit  Dem  grauen  »cn^Birtenberg  Mb  mitftnen 
finben  wiber  k  trillern  ©ie  fuln  oud)  haben  Mbc  niefen  iemerme  allej  baj  gut, 
gelt  *>nb  rebt  bk  ber  graue  öon  ^Ötrtcnberg  je  ^ifen  bet  t>n  ju  allem  bem  baj  bar* 
jubort  gefugt MbeMgefucbt,  Mb  baj  wir  joi  mibe  angelt  fuln  ban  Mb  bamit  fuln 
wir  Mfer  ©tat  bejjern  Mb  baj  wie  mtrbaj  f ain  bobetrefyt  fuln  gen,  baj  (ten  wir  oft 
Mfer  nacbf omen  von  ben  burgern  öön  €jjelingen  erlajjen.  2Bir  neeb  fte  fuln  t-on 
ainanber  ber  aibe  niemer  lebig  ftn,  wir  erlajjen  Dennc  bebentbalp  gerne  Mb  guflt* 
cl)en  ainanber.  Q3it  baj  bij  allej  wäre  ganfse  imiD  jlete  belibe,  fo  baben  wir  in  bifcn 
briete  geben  bejtgelt  mit  ber  <^>tat  3iijtge(  {e  ^Rlfct!  jem  waren  fcrfunbe,  bcrfclbe 
brief  wart  geben,  bo  man  jalt  t>on  gote^  geburte  brujebenbunbert  /ar  \?n  baruacl 
im  jweifen  ;'ar  an  bem  ndbffen  guten  tage  nadb  fant  Sacobej  tac. 

Num.  45. 

ßapitulation  bet  ©tabt  Sconber^  d.  d.  6.  Aug.  13 12. 

SWir  ber  ©cfeultaije.  ♦  bie  fXibter»  .  ber^at.  Mb  bie  burger  gemainlicjen  ber 
«*^  ^5tat  oon  ^ewenberg  gerieben  Mb  tugen  funt  allen  bm  bk  Difen  brief  anfe* 

bent 
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benf  ober  berent  lefen.  bas  wir  Dn$  gejogen  baben  mit  £ibe  tnb  mit  gut  an  Das 
Üvid)  t>nb  an  bic  burger  Dnb  an  t>k  ©tatt  t?on  gelingen  Dnb  baben  bem  fXtct)e 
Dnb  Den  burgern  Dnb  bei*  gemainbe  Don  (gelingen  gefrcern  je  ben  bailigen  je  bie* 
nen  Dnb  je  Reifen  crccclicbcn  be$  beflen  Mö  roir  mugen.  Dnb  freer  £jje(inger  Voigt 
itf,  ber  (et  Dnfer  Deigt  auet)  (in  t>nD  fuln  Den  fant  SD?attinö  tage  bem  rdbeften  bec  • 
nu  femt  Dier  bte  näbflcn  3ar  nacb  ananber  fri  ftn  »er  aller  (Iure  rn  fuln  barnaef) 
iemer  alle  3ar  je  f*nt  SD?artinetafie  ©ecbjig  pbunbe  baller  je  (Iure  geben,  tm  nit 
me.  baj  ungelte  je  £ercenberg  fei  oueb  Dnjer  (in  Dnb  fulcn  tvir  »011  bem  Dngelte 
alle  jar  gen  jcben  pbunt  baller  tem  ber  benne  £antDoigt  ijh  Dn  Dnferer  gut,  fte 
ften  in  ber  <&tat  ober  Dpenbic.  Die  fuln  roir  bem  in  allem  bem  rebt  als  fte  Don  altec 
ftarfemen  ftnt.  baj  fri  i|t,  baj  fulcn  ttir  fri  ban.  baj  (rurtarc  ift,  bauen  fulen  tru'ir 
gen  Die  alte  (Iure.  i(r  aber  Derjit  je  Dnrcbt  baruj  gefegt  im  genemen.  baj  ful  man 
nit  me  tun.  rn  fei  bni  oueb  fain  febabe  ftn  je  (bringen,  roae  oueb  ann  DMfgelte 
»fgefefeet  He  fei  abfin.  alfe  bajmanö  niene  furbaj  neme.  ju  bemfelbenberfe  fulcn 
ban  ain  geman  bamraitin,  ale  rcir  fte  berbrabte  baben.  Dnfer  Dibc  fol  oueb  gan  je 
©certng  in  baj  bolje  di>d  in  bie  marct'c  Dnb  baj  ir  b^^iber  je  anbern  berfern  b\z 
ba  ximbc  Itgent.  Dnb  be£  Don  SOßirtenberg  rearen  Dnb  fulen  ba  ban  alle  bit  geroar, 
Die  rcir  »er  ban  gebe  pt.  SCßir  fulcn  oueb  in  ainem  3  w  nit  jogen  Df  ben  Den  ££ir* 
teuberg.  $?an  fei  eueb  Lichtenberg  brechen  Dnb  niemer  reiDer  gfmadjen,  Sllbrcfet 
fäitgen  bem  alten  ^cbultaijen  folt  ber  Den  2£ütenberg  gelten.  t>ee  etben  baut  ain 
SRulin  Don  ber  <^ed)ö  pbunt  baller  geltes  gant  aller  jar.  bee  geltee  fulen  fte  lebic 
ftn  temmer  me,  bij  fte  tr  febaben  Durbaj  mögen  werben  ergebet,  #ainrid)  bec 
(sSdbultaije  Dnb  albrebt  ber  bdrrer,  t)k  fulen  eueb  in  ber  gebiete  nieme  gepbeligen. 
SlEir  fulen  eueb  fclbe  erfiefen  ainen  (gjcjuftaijen  iemerme.  ben  roir  getrureen  bec 
tm  tvel  füge,  @e  ift  oueb  funberbare  gebinget,  freenne  nit  .SUinigee  ifr,  baj  roir. 
tenne  Den  burgern  Dnb  ber  gemainbe  ton  (gelingen.  Dnbcrtdnic  fuln  (in  Dil  nie* 
man  anbere  m  baj  fte  rns  benne  amen  Voigt  geben  fuln  du  ftvaj  geltes  Dnb  nui^e 
@raue  (gberbart  Don  2ßirtenberg  je  £crccnberg  bete,  baj  bie  ben  Den  (gelingen 
Dnb  ben  bürgern  Dnb  ber  gemainbe  je  (Sjjeltngen  bienen  Dnb  reerben  fuln.  Dn  nie* 
man  anbers.  €j  i(t  ouefc  gebinget.  Hi  ftcb  €jjeliuger  niemer  fuln  lan  geraten 
mit  Dem  ©tauen  Don  SBurtenbcrg  ned)  mit  (Inen  finben,  fte  nemen  Dnö  oueb  in 
Die  ribturge.  tn  betratben  Dnö  ale  ficb  MbertDnb  fulcn  Dne  fütbetu  gen  Dnfem 
benen  bem  Dtomifcbcu  ^atfer  Dnb  gen  oller  mdngltcixn.  alö  Dcire  f, e  funmen  Dnt) 
mugen.  tn  baj  n)ir  in  bej  aüej  Dcrtigcn  Dnb  (Idte  lajen.  bed  geben  reit  in  bifen 
brtef  icrfgclt  mit  ber  0fat  Snftß^  Don^crr-enberg  je  ainem  n*arenDrfimbc.  bei** 
felbe  brief  irart  geben,  bo  man  talt  von  ©ote^  gcburtcbruwjebtnbunbert  jatt  Dnö 
tamact)  in  bem  ^olftcn  jar  an  bem  udfcften  <^f.mjlag  Der  far.t  ^aurentiue  tüQt. 

Num.  46. 
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N.itl  46. 
Gapttulatfon  ber  (gt^t  3Jaib(mäeti/  a«  fte  ftd&  an  W  ©tabt 

€§lingen  übergeben  njujjte,  -i  d.  u.  &u#  13 12. 

Sfßir  bcr  ©c&ultbaijc.  Die  Siebter,  ber  DtaJ  ünb  Die  burger  aemainltd)  üon  ^Baf* 
,w?  befinden  üertehen  onö  tugai  funt  allen  Den  Die  bifcn  brjef  anfebeur  ober  bo* 
rent  fefen,  oaü  wir  mu  gejogen  baben  an  Da^  3itdK  ünDan  Die  burger  gemainÜcft 
Don  gelingen  mit  l'tbe  »nb  mit  gut  ünb  üa$  wir  gnworn  haben  ju  Den  bailigen 
i)cm  DfrcbeünD  ber  gemembe  ber  burger  je  §j$elingen  je  Dienen«  ünb  je  bclfenne 
ewe^tiefeen  beö  bellen  betf  mir  ttjügm,    ©0  bant  uns  Die  üon  (gelingen  aud)  ge* 
ftpprn  je  Den  hailivicn  je  ratennc  ünb  je  belfenne  ünb  je  fc&irmene  beiheften  res  (ic 
mugen  afä  ftcb  fdber  ünb  mngen  wir  baibentbalp  ber  aibc  neiner  tebi-  werben,  wir 
(äffen  benne  an  anber  beibentbalp  gern  lebte.  i>nb  tjtgebingctbas  wirbeliben  fuln 
in  allem  bem  rebt  als  wir  »on  altera  gehabt  haben,    ünb  \m$  ünfer  iegliej>er  bc$ 
entwert  ifr  anbens  bann  rebt  i|t ,  e$  |t  an  argen  ober  an  £eben  Da  fol  man  tmö  wu 
t)er  in  ünfer  gewer  icfcn  nah  rebt  alö  bcr  &m  \c  $Gaibelingen  llaf.    Q3nb  ifr 
oud)  gefopt,  bat?  bte  t>on  gjjeln  um  ünfer  (tat  je  <2Batbclingcn  Beyern  fuln  ünb  nie 
boefern  an  ir  rebten  ünb  fuln  Wc  üon  nu  fant  ^artinßtage  »bcr  @ect>ö  3ar  fr» 
ünb  (ebic  ftn  cor  aller  (iure  ünb  fuln  benne  barnad)  ieglicbö  jarrf  geben  ber  ©rat" 
ünb  ben  bürgern  üon  gelingen  anbertbalp  bunbert  pbunbe  baller  je  ftewer  ünb 
nit  meünb  füllen  barju  bie  00h  gelingen  nemen  alle  bienuf<cn  ünb  alles  batf  gelte 
bat  graue  gberbarb  üon  <2Ö  ictcnberg  je  2B  Vibelmgen  bete.    ünb  füllen  in  Die  afc 
leriargili c&$  werben  ünb  nie  \w\  anberö.  (£3  ifr  oucl)  geDinger,  baß  wir  attewegen 
ainen  üoigt  nemen  fulen  aintweber  ainen  burger  Don  gelingen  ober  ainne  ber(£j* 
^eifriger  eirgenojje  itf.  ünb  froenne  berfelbe  üotgt  uns  ober  m  ntt  fuget,  fo  fuln  fie 
ein  anbern  nach  ünferm  rate  nem:n.    2Bjr  fuln  aud)  ainen  ©cbulfbaijen  felbe  ne* 
men  fwen  wir  wellen  \)nb  foennt  rpitr  wellen  ünb  fol  Dcrfclbc  ©cbulrhaije  alle  bte 
rebt  hau  bic  ju  bemfelbcn  Pimpfe  gebSrenr.  »nb  fol  faintJotgt  fatnt)rdt>c!iu  ju  tms 
nemen  weber  dam  nod)  groje.  »nb  fol  bcr^-bulrbatjc  ieglicbö^arö  bem  uogtge* 
bei!  üon  bem  ampte  öier  ünb  jwainjtg  pbunb  baller  vnti  nit  me^DnO  fwa  wir  gut 
haben,  ba  ^jjelinger  gcwaltic  ftn),  Da  fulen  wirbeliben  in  allem  bem  rebt  als  üon 
airer  berfommen  i(r.  ünb  fol  baj  tmgelte  rn  fwaj  man  üon  bem  jolle  gir  ünfer  fm, 
fcaj  ifbtr  ünfer  ©rar  Damit  bejjern,    (S6  1(1  oueb  aebinget.    ©waj  (?jjclinger,  bU 
üon  ©alman^meiler,  bie  üon  &tbenf>ufen.  bat  (Spital  je(Ejjclingcn.  bieürowen 
€lofl(r^<3;ler.  im  ^)irnowe.  ünb  fant  dlarn  Orbenö ,  baj  in  ber  üor©tat  je 
^jjelingen  gelegen  ttf.  dud  Dtc©tcd)en  üon  bberejjelingen  iefcc  gureebanrje^ßai; 
blitigen  in  bem  jebenben  baj  Das  aiieö  aüefampt  fri  i|t  ünb  fn  fm  fol  temmerme 

fwaj 


frcaj  cj  bingeücllet.  mib  ftvaö  geling«  onb  bic  vorgenanten  Clofter  mj  frnan  5iit 
flutcö  gcwinnent  in  Dem  jefjen&en  je  SBaibelingen ,  bk  flturbai^  fint,  Die  fuleit 
D*tö  belfen  fluren  an  Den  anbcrtfyalp  bunbert  pbunben  Die  wir  je  (Iure  geben  fulir* 
©welche  tmber  onö  er  (t  ebel  ober  nit  audb  gen  gjjelingen  wt  tmb  Da  burger  wir* 
Des  gut  fol  ouet)  fri  (in  je  Waiblingen  al«  anber  €jjelinger  gut  ba$  je  SBaiblin* 
gen  gelegen  ijt  in  Dem  jcbenben.  <£ä  ijt  oud)  gebinget  Daj  fain  <£jjelinger  feinen 
Söaibelinger  laben  fol  t>or  fain  geiftlid)  gcribte,  «oc&lcin  'SBaibelinger  oud)  nie* 
ntcr  gelabcn  fol  fainen  (£jjelinger  t>or  fain  gcifNid)  ©eribtetnib  fulen  Die  ton  2Bat* 
Gelingen  fainen  Cjjelinger  je  burger  empfaben  inwenber  Den  »orgenantm  ©ccbä 
3arcn.  Q3ber  Daj  alles  ijt  Dirre  brief  gefebriben  onb  ijt  beftgelt  mit  ber  <&tcd  3n* 
figel  von  SBaibeliugen  je  ainem  waren  orfun&e.  S)irre  jelbe  brief  wart  gegeben 
Do  man  jalt  i>on  ©otee  geburte  briujcbcnbunbcrt  j'are  unb  Darnach  in  Dem  jwelf* 
ten  iar  an  Dem  nä&ften  ©amjtage  tor  fant  £aurentiuä  tage» 

Num.  47. 

Ueberga^brief  ber  @tal)t  ©djowöorf  an  icS  9?etd)  un&  tue  HSttit 

ßjjiingen.   d.  d.  an  Barthol.  sibenb  13 12. 

gßßfc  Der  ©cbuttbaije.  Die  3?id)ter.  Der  3fof.  Mb  Die  burger  gemainlidj  t>on 
****2  ©d)ornborf  t>cricr>en  tnib  tugen  fttnt  allen  ben  bk  bifen  brief  anfebent  obec 
fcikent  lefen,  baß  wir  pnä  an  ba«  9\icbc  pnb  an  bk  burger  t>nb  an  bk  &tat  x>on 
gelingen  gejogen  baben  mit  2\bt  mb  mit  gut  wib  baben  bem  Dvicfte  t>nD  bm 
bürgern  i>nb  ber  ©emainbc  »on  (gelingen  gefworn  ju  ben  bailigen  je  bienen  t?nt> 
je  belfenn  eweclid)en  gen  aüamcnge Itcben  bc6  beffan  bat  mir  mögen,  ^o  ban* 
fie  xmä  oud)  gefworn  je  ratenue  vnb  je  bclfenne  onb  je  febirmene  betf  rebten  gen 
aüermangelicben  b($  beflen,  baö  (i  mugen  al«  (id)  felber  mib  mugen  ber  eibe  nie* 
wer  baibentbalp  niemer  lebic  werben.  9H3ir  lajen  benne  ain  anber  beibenfbalp 
gern  lebic.  (£$  fol  oud)  nieman  wifer  »ogt  (in,  wann  ber  gjjclinger  cogt  ifl  t>nt> 
fo  berfclbig  fcoigt  ainen  tmberüoigt  ms  git.  ©wenne  wie'  ber  nit  fuget ,  ®o  foC 
man  vntf  ainen  anbern  »nberüoigt  gen  (geben),  nacfi  beä  toigtee  rat  onb  nad) 
gelingen  rat,  wib  fwenne  nit  funiges  ijt.  €>o  fulen  wir  ben  »on  gelingen  tm* 
tertdnig  jm  \>nb  nieman  anber«  &n&  fulen  fte  wie  benne  ainen  Q3oigt  gen  ünb  fwaj 
mifcc  mb  gelteö  graue  ^berbarb  yon  Wirtenberg  je  (gebornborf  bete,  Die  fulen 
ixnne  ber  <&tat  »on  €jjeltngen  werben  »nb  bienen  trnb  nieman  anber«.  ©ie 
fulen  fiel)  aud)  niemer  lan  ( (äffen)  geribten  mit  bem  grauen  t>on  SGurtenberd 
nod)  mit  jlnen  ^vinbern ,  fte  nemen  i>n«  oud)  in  bk  rid)tungc  imb  befract-fen  bnj5 
alö  fid)  felber.  Wir  fulen  oud;  &d)$  3ar  fri  \?nb  lebic  ftn  tor  aller  flauer  \>\\b 
fwUn  Odin?  Davuac^  icglic&e«  ;'ave^  geben  je  flewr  Hubert  pljunDe  taller  imb  nit 
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me  t>nD  fulcn  ain  3?ar  leDicjm  aücd  fcfeoge^.  &  ift  oud)  geDtnget,  ©wa  »fr  gut 
jjaben,  baö  fulcn  wir  üerftuucn  unD  wrDienen  je  ©c&ornDerf  »nb  anDerä  wa  nie 
MD  fwaö  je  ©cfjornDorf  nit  bejimert  ift,  t)aö  git  fainen  ftur  jintf  alle  Die  wit  eö 
tmbejimert  ift  t-nD  fol  jo!  Mi)  r-ngeite  »nfer  (in  ,  Dag  wir  mtfer  ©tat  Damit  bejje* 
ren,  wir  fulen  ouefr  nieman  fain  fraewln  gen  wanbem©cbultbaijen  (in  reefet  Deö 
Wirt  Dritt  pbunt  baller,  @efcf>it  aber  ain  $otfd)(ac  je  ©ctjomberf ,  Den  fol  man 
bejjern  na$  Der  <&tat  willen  »on  ©cbomDorf.  2Bir  fuln  oud>  ainen  ©cbultbatV 
jen  felber  nemen  r-nD  fol  uns  anDerg  nieman  fainen  geben,  wann  Den  wir  fclbr  ne* 
wen.  €$  fol  ouef)  Der  ©$ultf)aije,  fwer  Denne  ©efeuf^aije ift,  aüiu  3ar  geben 
ton  Dem  2lmpte  jefxn  pbunt  bauen  QQber  Daä  alieö  ift  Dirre  brief  gefebrübn  »nö 
ift  bereit  mit  Der  ©tet  Snffget  je  ©cbomDorf  je  ainem  waren  tjrfun&e.  Derfel* 
be  brief  wart  geben,  Do  man  jalt  üon  ©ofoä  geburte  Druwjefyenfcunbert  jar  tm& 
t>arnad)  in  Dem  jwelften  iar  an  fant  bartfcolomen  abenbe, 

Num.  48. 
lief  et  gaMtrief  fcer  ©tabt  gsatfnang  an  t>a$  Steift  uni>  an  Die 

©tabt  klingen,  d.d.  as.Aug.  m*. 

CfDtr  *  .  Der  ©c&ultbaije.  Die  öftrer  tm&  Die  burger  gematnltd)  t>ori  33agge* 
«*£>  nang  mtä)m  wi&  tugen  Funt .  allen  Den ,  Die  Difen  brief  anfebent  oDer  bo* 
rent  £efen ,  Daj  wir  m  gemainlid)  gejogen  baben  an  Daj  3vtd;e  mb  m  bk  &tat 
un  gelingen  t>nö  baben  Dem  tiefte  mib  Der  ©tat  üon  gelingen  gefworn  ju  Den 
Eiligen  je  Dienen  vnb  je  belfenemit£ibe .  wiD  mit  gut  ewecltdjen ,  Des  bcjlen ,  De* 
wir  mögen,  ©0  baut  tmä  (gjjefinger  ouefr  gefwow  ju  Den  bailigen  je  ratenne 
m  ju  (jelfenne.  tmju  fcfyrmene .  Des  beften  Des  fte  mugen,  gen  atfermdnaelicben 
«lö  fte  felber *  töt  mögen  wir  beiDentbalp  Der  aiDe  niemer  leDic  werben,  2£ir  laj* 
|en  Denne  ananDer  beiDentbalp  gern  lebte.  (%  ift  oucl)  gebinget,  Daj  wir  belibetr 
fuln .  in  allem  Dem  rebt .  als  tfnfer  ©rat  »on  QSaggenang .  wm  alter .  t>fi  bt  Den 
ölten  ffltorgsraöen  t>on  Q$abcn  gelepf  bat.  m  fol  Daj  Clofter  son  QSaggenatti), 
in  Dem  alten  rel)t  oueb  beliben,  örtö  fol  Daj  aigen  mit  £uten  Mb  mit  guten.  Die 
fcarju  geborene,  oudb  beliben  in  allem  Dem  rebren.  tie  ej  »cn  alter,  ünbbi  Dem 
«Iren  SDJarggraucn  gebept  tat.  tu  fwaj  tmfer  ieg(id[)er  entwert  ijl,  anbete  Denne 
rebte  ijl,  ej  ft  an  aigen,  oDer  an  heften ,  Da  fol  man  wtf  wioer  in  »nfer  gewer  f^cn, 
na*  ^,  al^  Die  ©tat  je  Q5aggenang  flef.  ßj  i(!  oucftgelopt^  Daj  Die  Bürger 
»on  €jjclingen  wfer  <^>tat  bcjjern  fuln .  tw  nit  bofern .  an  if)ren  rebfen,  2ßir 
fulen  oud) .  bij  fcon  fant  9}?artinf;tage  bm  ntii)#m  Der  mit umf .  t-ber  ain  3ar .  frt 
tnb  lebte  ft'n  ttor  aller  (Iure ,  tm  fulen  Darnach  aVie  /ar  iemer  me  geben  je  frurc  bun^ 
Ht  PbunD«  mW.  ntf  n\tm*  J)nD  fulen  Derseben.  funfjig  p^unbejefant^ar* 

t\fö* 
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tinstage.  m  funfjig  pbunDe  je  fant  ©eorient age.  MiD  fwer  je  Pelina  Voigt  ift,  Der  fol 
üflferttoigt  oueb  fin.  vnD  fwennenit  5tuniges  ijt,  ©o  fulen  €jjelinger  Mfer  fc&irmet 
vnD  ünfer  voigte  ftn.  t>fk  fwen  fte  vns  Denne  je  ainem  voigte  gent.  Den  fulen  wir  niemen. 
unD  fulen  in  vnDertänicvnD  geborfam  ftne.  in  allen  Dingen.  vnDnieraan  anDerS.  t>« 
fwaj  mu)e .  Der  von  SBirtenberg  f>ie  je  Q3aggenang  bete.  Die  julen  Den  von  gj$e* 
linken  Dienen  vnb  werDen .  t>n  niemanö  anDerS .  alle  &te»it  nit  jtunigee  i(h  CD?an 
fol  ouef)  wijjen.  Daj  vnjerribter  je  QSaggenang,  im  jweelf  anber  erbarn  man* 
Die  Die  gemainDe  von  QSaggenang  Dargit.  aller  jar  fiefen  Momenten fuln.  ainett 
©cftultbai^cn  *  »nb  einen  ©ebutel.vfir  eif>  Die  (je  Duncfent.  Die  aüerbcjle  Dee 
<&tet  von  33aggenang  fugen.  vnD  fol  vnfer  ©cbultbaije .  fwer  Denne  <&tf)\iit* 
baije  ijt .  aller  jar  geben  von  Dem  21mpte.  jwai  vnb  jwamjig  pbunDe  baller .  vfi 
ntt  me.  vn  fulen  fiel)  Die  von  gjjelingen  niemer  lajen  gerieten  mit  Dem  von  SSBir* 
tenberg.  noeb  mitfinen  erben.  jtenemenvnS  oud)  inDieribtunge.  vnD  beribfeit 
tMS.  anfiel) felber.  <2>ie  fulen  vns  oueb  fürDeren.  gen  unfern  berrn»  Den  tRfc 
mird)en  $aifer .  vn  gen  aUermängelicben ,  als  verre  fte  funnen  vn  mugen.  93bec 
bij  alles  ift  Dirre  briefgefebriben.  vn  ijt  beftgelt.  mit  Der  ©tet  3nftgel  von  $5ag* 
genang  je  ainem  waren vrfunDe.  Derfelbebnef  wart  geben.  Do  man  jalt  von  @5o* 
teö  geburte  Driujcbenbunbert  jar  vn  Darnach  in  Den  jwelften  jar  ♦  an  Dem  naeö* 
jlen  jinstage  nact)  fant  bartbolomeuS  tag. 

Num.  49. 
523etrfd>reibmi3  ©iepolt  unD  SKufcoIf*  »on  ^unberftnsert  um  Die  Cef** 

nung  gegen  @r.  (gberbarDen  ju  ,2Burtenberg»d.  d.  2$.  Maij.  13 14. 

OjOir  £)iepolD  unD  SXubolf  ©ebrüber  von  Jjbunbetfngen  Q3erje> 
**^  ben  unD  tun  f unt  allen  Die  Difcn  brief  anfebent  oDcr  borent  le*      Ex  Copia. 
fen,  bas  wir  für  uns  unD  unfer  (£rben  vnferm  lieben  #eroi  Dem 
^ocfewurDigen  gberbarten  ©raven  ju  983irtcmberg  unD  finen  £rben  gefworn  babeti 
«ff  Denbailigen,  bas  wir  unD  unfer  ^rben  3m  unbjmenQsrben  bebolffen  follen  jttt 
ewiglid)  mit  unfer  SÖejlin  ju^unDerftngen  unD  mit  allen  Den,  Die  unfer  Dienner  (InD 
»nD  Darumb  h^t  w  unä  gegeben  DriubunDert  ^bunD  beüer ,  Die  wir  üßn3mem* 
pfangen  ban.    ^Ö3ir  tjerjeben  aub  für  uns  unD  unfer  (grben  3m  unD  finen  grbett 
(bin  bcboljfen  ft'n  gen  allcrmengf  lieb  ane  alles  für  sieben.  <£t  fei?  ein  JUmig  oDec 
fuft  Ferren  unD  <&mt  \vk  fie  genennet  fpem    3Bir  »er/eben  oueb  für  unö  unD 
imfer  (Srben  3n^ u«^  finc«  ^^c"  uf  ^cn  ^iD,  Den  wir  3m  gefworn  ban,  wann  bat 
ill,  bat  Der  vorgenant  unfer  £erre  von  S2Bürtenberg  oDer  fin  Srben  oDer  fu(l 
(tn  ^ogt  oDer  3^  Wiener  ju  uns  fomment ,  umb  welcberbanD  ©acl)  es  fei),  fo 
follen  wir  unD  unfer  £rben  fie  inglicber  Slöofe  uff  unD  (^b  lauften,  wann  Die  m* 

(Ä)  2  genannt 
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genannt  Q3urg  ju  Jpunberftngen  3r  aigm  were.    SBir  verj'eben  oucb  uff  Den 

(?ib  unb  wir  gefworn  ftaben  bem  vergüten  ©rave  (gberbarten  von  "^Birrenberg 

unb  finen  (Erben  für  u'ttä  unb  für  unfer  (Erben.    <3LBarc  Daö  wir  unb  unfer  (geben 

3m  unt)  (tuen  (Erben  nit  jfrat  tieften,  waä  vergefebriben  ijl,  baö  3m  unb  fmen 

ferben  gefallen  ftnt  unb  ai^n  folicnt  ftn  alle  bie  3vecJ)f  unb  es  unfer  vorbern  an  tmä 

*>nb  an  unfern  (Erben  gebracht  fcabent  uff  bie  vorgnten  Q3urg  suJ&unberfuHjenunl) 

was  barui  bort,  (Sd  fo  tut  ober  gut  unb  wir  e$  ouc&3nn  ban  gebept  vnb  wir  vnö 

unfer  Arbeit  m)mer  feinen  furfeuej  haben  feilen  in  gattflicben  necb  an  weltlichen 

©erlebten ,  bamit  <2Bir  ober  QSnfcc  (grben  und  mochten  befebirmen  ,  wann  Da$ 

trie  Q3urg  je  Jpunber  fingen  unb  roae  barui  gebort  fra  unb  finer  (Erben  red&t  ait^^n 

ftn  fei.    IJGir  ver  jeben  oucb  bem  veigenanfen  ^cMm  &bt$atU%  von  Wirten berej 

wnb  (tuen  (Erben  furunä  unb  unfer  (Erben  vf  ben  2Üö  unb  wir  3m  unb  (tn?n  (Er; 

ben  gefworn  baben,  were  bat  wir  ober  unfer  (Erben  Die  vergifte  Q3urg$u  Jgmnbfcr* 

fingen  unb  waö  barju  gebort,  93crfouffcn  weifen  ober  $u  tyfycmb  verfemen  n?ott* 

ten,  ober  rca  wir  fte  bin  tun  wellten,  btö  bat  fein  frafft,  wir  rügen  es  bmn  mit 

tee  vorgenanten  ©rave  (Eberbarte  von  SIßirtenberg  ober  mit  ftner  (Erben  willen 

unb  reiften,  wer  aber  bie  fsnb  ober  wer  ber  ift",  Der  biefelben  Q3urg$u£}unber|m* 

gen  unb  &a$  bar^u  bort,  foufft  ober  Pfenning  bartif  lobet,  ober  mit  wcfic&cmt 

fingen  in  bk  Q3urg  £ur,berfingen  pn  würbe  biefelben  ober  berfelb  feuern  fiel)  mit 

3'r  bienfi  verbünben ,  für  fid)  feiberunb  für  3r€rben  unb  mit  ber  33ura/$u  #un* 

Verfingen  unb  mit  allen  ben  biennern  unb  (ie  gebaben  mögen  bem  Borgenanten  un* 

«ferm  Jfrerrn  von  'SBurtenberg  unb  ftnen  (Erben  in  ailem  bem  Ü\ecbte  unb  wir  3m 

tmb  finen  (Erben  gefworn  unb  #anb;Q3eftin  ubertmä  unb  über  uiffer  (Erben  gege* 

ben  b<W/  wäre  «ber, bai eö  bemfelben  ©raüe  (Eberbarten  von QBürtenbergVber 

ftnen  (Erben  nit  gefebäd)  uni>3"  ^  beflet  würbe,  ate  wir  ctf  Ufikm  ban,  bitftU 

Un  ober  berfelb  wpem  bk  Q$urg  ju  £uinberftngen  unb  bau  barjugebert,  3n  wür* 

U ,  mit  welker  banb  facb  H  gefebebe,  biefelben  imö  ir  (Erben  mügent  rein  dU$t  jtf 

i>er  vergenanten  $3urg  je  J^unberftngen  tnib  baß  barjii  bort  m'f  hon.    gu  bifem 

brieff  ban  wir  je  jugeh  geben  bk  gbeln  lüt  ©ra^en  ^artmann  ^onSSBavrjlein, 

Quem  ^Inßbclmen  t>on  3u(Iingcn,  Sjct  Conrat  unt)4Der^)ainric&üon  ©unbeiftn«» 

gen,  fXitterunb  Ewigem  von  ©unbefangen;  SJBir  bievergengutenörave^iU'^ 

mann,  2ln§bcim  venSutfingeu,  Conratunb^amricb  unb^»wi}ger  von  «Sunoco 

fingen  verjeben,  bau  wir  babi)  gewefen  fpen,  ba>$  eö  geDingf  warfr  mit  unfer  »if« 

fenbe  waö  »ergefebriben  i(t,  unb  bureb  Sbobolb  unb  3^ubelfT^  von  ^unberjtngett 

beu  willen,  fo  ban  wir  unfer 3nftge(  an  btfembrieff  gebenngt  ju  ainem  waren  Ur? 

funb  unb  |ti  gunfte  ber  vergefebriben  @acb  unb  ba^s  btö  (tet  belib  m$  vor  tjt  ge# 

febriben,  barumb  fo  geben  wir  für  wie  unb  für  unfer  (Erben  bem  vergüten  @ra* 

»w  &w\Mw  von  Sßirtembfrvj  unö  pnvn  SrN  bifc«  bwi  gtfiffant  mit  m* 

fer 
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fer  bctber  Snftgel,  t>ie  Daran  bangent,  3)cr  bneff  wart  geben  ju  Uracb  Do  man 
galt  t>on  ©ottetf  gepurt  Drüw£el>eni)unDert  3ar  unD  »ierfce&cn  3ar  an  Dem  bau 
ligen  2(ubent  ju  $fingften. 

Num.  50. 

griDenf  UrFimbe  jwifd&en  @r.  Sberftarbcn  ju  2Bürten6erg  tmft 

©r\  D^uDolpben  »on  Tübingen»  d.  d.  24.  Sept.  13 14. 
Oft}  ir  ©raue  3UiD.  ton  Suwingen  genant  Der  (Sparer  »er/eben  unD  tun  fünf  alTert 
«^  Den  Die  Difen  brief  febent  cDer  borent  lefen,  Da&  wir  mit  Dem  eDem  ©raüert 
@berb*  »en  SOGirtenberg  t>nD  mit  ftnen  Wienern  »nD  mit  finen  geifern  mtifytil 
imD  »erfonet  fnit  £uterltcf)  t>nD  gar  umbe  alle  Die  <3tM,  fo  R  onö  getan  ftant  itt 
fcem  Kriege ,  Den  Di  front  mit  Den  bürgern  t>on  SMttingen  unD  Den  iffelmgen  Da§ 
wir  Die  niemer  gereeben  no#  geeberven  fönt  fufnodj)  @o  miDt?erje()cnaud;,  Da$ 
mir  2üiDer  ime »orgenanten  ©raten  (Sberfyatten  oonSIGirtembergniemer  werben 
fönt  Durd)Di(noct)  jNrc&  baj  unfc  an  ainen  ainweligen  km\$  tmDfwemie  Der  wut 
ionD  wir  wiDerinne  wellen  jtn,  fo  fönt  wir  ime  t>er  wtDcrfagen  erlieft  »n&  öffentlich 
unD  baben  Darumbe  je  (*)  großer  gefegt  unfern  lieben  öbain  ©raten  OvuDolfootT 
$obenberg  t>nD  Dej  je  ainem  llrdfnmDe  geben  wir  ime  Dijen  brief  btftgelt  mit  »nferni 
«igen  3"n  jtgel.  9H3ir  ©rate  fKuDolf »cn  Abenberg  trieben  o  ff enltcJ)  an  Difem  btiifi 
fe,  Daj  wir  Dirre  ©une  tnD  anDere  Dirre  £>inge  großer  fint  tnD  ift  Darumbe  unfec 
«igen  3,  n  jtgel  an  Difem  brief  gebenciet  je  ainem  UrcbunDc,Derift  geben  an  DemeC'*) 
Gijkge  »er  ©ant  CDMbeuf  tage  Do  man  jalt  ton  <£&riftc$  geburte  Druje(>enf)un# 
Devt  jar  in  Deme  tierje&enDen  $are. 

Num.  51, 
$.  grföeriä)  beftetiget  6er  ©t$M  Gßltngett  if)re  gre^eiten  unb  gibt 

ibro  noej)  anDere,  befenberä  in  2!nfebung  ©ras  (EberfJarDä  ju 
^Battenberg,  d.d.  1..J0I-  13 15. 

Wß«  Sriberid)  ton  @ofc  gna&cnüiomifc&er  5\tmig  allezeit  ein  merer  Deä  9lidN#, 
«f*J  tun  funt  mit  Difem  brieffallen  Die  in  anfebent  ober  borent  lefen,  Das  wir  Dcit 
wifen  £uten  Dem  burgermaijfer.  Dem  (gdjultaiffen.  Dem  Dtat.  tnD  Der  gcmainD« 
tn|er  &tti  je  OJelingen  unfein  getrewen  lieben  burgern  ton  tnjern  funflicben  ge* 
naDen  bejldten  alle  Die  trtbat,  genaDe,  fXebt  ton  alle  ir  guten  gewonbait,  Diefi 
ten  Eifern  »nD  ton  Zungen  fcerbraebt  baut,  wir  tun  in  eci)  Die  genaDe  ombe  bit 
fcien(t  Die  (tu  tue  in  Dem  3iid)c  getan  bemt  v>nö'  Daö  fie  De(I  ba£  ir  fcbaDen  mb  it 
mbait  Deffclten  Dienflö  ergebet  werDen,  fo  lan  wir  fi  wi  »n  leDig  aller  ©ture  »ob 

(50  3  («nt 

(*)  ftWrr)  gaasmu  (**)  gijjafle)  Sniffas/  2»iewPtag, 
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fant  3acobötage  Der  nu  näcbft  fumt  uft  Darnad)  Die  nac&jten  jmelf  3ar  »no  geben 
in  cd)  Darju  an  gemainen  nu£  Dec  £>tat  Diefelben  jwelf  3ar  Dag  ungelt  un  lonfecn 
cinfe  uj  Dem  jol  jeQTelingen,  Wft  baben  in  oci>  ergeben  Dtefelben  jwelf  3ar,  Das 
fte  ainen  vgd)ultl)ai|Ten  nemen  mugen  nah  irenvwtUcn  unbmär,  Daö  unö  Der  nit 
geuiele,  fo  fan  wir  ainen  anDern  nemen,  Der  uns  fügt  unD  fol  Der  Daö  ampt  uon 
ums  oDer  uon  unfern  Pflegern  empfaben  un  fol  unä 1>«  unfern  Pflegern  geborfam 
f|ti  -oft  oon  Demfclben  ampt  bßben  mir  in  oer)  ergeben  alle  3ar  Dtefelben  jwelf  3ar 
leben  m  bunDert  pfunDt  oct)  an  gemainen  nu£  Der  <&mu  <£ä  ijt  oc&  jwifdjen  unä 
un  inen  gerett  Daä  mir  uon  inen  innemen  fon,  ©tutgarten  unD  Waiblingen,  £ut 
unD  gutVnD  \mä  Darju  fywt  unD  fwas  fie  innebant,  £ut  unD  gut  öaü  ft  Den  uon 
Wirtenberg  abe  bedungen  bantuon  Deö  Svicbee  wegen  unD  fuln  Daö  inne  ban  bij 
Daö  mir  Dtefelben  unfer  burger  uon  £flelingen  ttnD  Dte  Bürger  uon  B  t  u  g  0 v* 
ten  »nD  uon  U>atbeltngen  unD  Das  Hanf  mit  graue  (gberbart  von 
Wittenberg  uerribtet  merDent  umbe  alle  fachen  unD  mar  Datf  mir  enmdrcn  Dawr 
got  (i  e  Daö  mir  ain  ribtunge  gemäßeren  jwifeben  Den  uorgenanten  burgern  t>nt> 
©retten  t>nb  grauen  £berbart  t>on  Wittenberg ,  Der  ribtunge  fte  uns  »ollen  ge> 
malt  gegeben  bant,  fo  fol  unfer  bruDer  berjog  £upolt  uon  ,Ofterrid>  Die  uorgenan* 
ten  &ttt  ©tugarten  unD  Waibelingen  unD  £ut  unD  gut,  alä  eä  uorgenennet  tjl, 
fltö  lange  inm-ban  bij  Daj  er  am  ganf2e  ribtunge,  Derer  od)  gewaltig  ftn  fol  jtui* 
feben  Den  uorgenanDen  (Steffen  önD  burgern  unD  grauen  (Zberbart  t>on  Wittern* 
berg  gemacht,  De3  er  od)  ftnen  brief  Darüber  geben  fol  ba  ftn  aiDe  anftatumbe  Die 
uorgefebriben  Dinf  je  beribten  unD  je  bebalten ,  Wir  bebalten  od)  unö  unD  Dem 
SStc&e  ©rüningen  unb  Daö  Darju  geboret,  £6  fol  od)  Derfelbe  uon  Wittenberg 
t)iemil  Die  uorgenanfe  ribtunge  niebt  gefebeben  i(t  fain  t>c(tc  bumen  noeb  mtDerbu* 
wen ,  6$  fol  od)  Derfelbe  graue  (gberbart  fcon  Wirtenberg  »f  Dem  gut  je  5Terfe 
nemer  fain  uefte  gemäßen  noeb  gebumen ,  mo  aber  er  anDertf  ma  nab  Der  ribtun* 
ge  gebumen  oDer  miDergebumen  möge  ober  nibt,  Dag  fol  an  unä  ftan,  (£6  i(l  oer) 
gerett,  Das  Die  belfer  unfer  porgenanter  burger  uon  £{pngen  (£unratfcon  Win* 
fperg,  Waltber  uon  Urbacb,  Sobanö  bon  33ernbufen.  Der  elter  berter.  friDericr) 
t)on  ©tofenegge.  ,  Der  i'unge  Wolf  von  ©taine  of|Ö  (In  bruDer,  Die  ir  Dienjl  ge# 
lobt  bant  gen  ^aiern,  ma  Diefelbe  fi^en  ment,  Da  fan  (follen)  fu  in  Derfelben 
ribtunge  mit  t>ne  ftn  alö  vnfer  burger  t>on  gffelingen,  $m  aDCr  p  ftnfcrn  oDer  Deö 
fKid)ee  fd^aDen  ueruben  wolten,  Da  baben  wir  unfern  burgern  uon  gficlingen  Die 
genaDe  getan,  Daö  jt'e  gen  Denfelben  iren  belfern  fülle  ft^en  mögen  ob  fte  wen  (Wel^ 
len)  Wir  baben  in  od)  Die  genaDt  getan,  Daö  fte  b^^og  ©pmon  uon  Q:ecfe  ünö 
ftnen  bruDer,  grauen  ©o^cn  uon  ^buwingen,  ©rauen  Cunrat  »on  Vaihingen, 
grauen  Dicpolten,  unt)  grauen  lltricr)  uon  aicbüpcrg,  (EunraDen  uon  Winfperg 
»nD  anDern  irn  belfern  De$  rechten  b«^n  mögen  gen  Demfelben  grauen  ^berfart 

»on 
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»on  SOBirfemberg  bc$  fi  ju  im  baffen,  e  bas  tf  aifer  £ainricb  feiig  (in  »ngenabe  an 
in  laife.  2Gir  baben  in  od!)  t)te  genabe  getan,  Daö  wir  in  amen  £antt>ogt  geben 
nacb  ir  rat  »nb nacb  ir  willen,  unfe  baö  wir  mit  in  »hö  mit  anbern  (Steffen  je 
rat  werben,  wie  wir  bat  £ant  befe^en  mit  Santoogfen,  atä  wir  wdnen  Daö  »n$ 
»nb  Dem  ^Ktd&c  titi^e  0,  wir  wollen  in  oef)  (igen ,  baß  berfelbe  @raue  (Eberbart 
»on  2Birtenberg  Die  gülte,  fwaäerin  fcbulbigiff,  rebelicber  fcbulbe,  gelte  »ni> 
aberibte,  wir  fon  (foüen)  fi  oueb  »beigeben  »fjogeng  »f  bie  »on  bailigbrunnen 
»nb  ben  »on  balle,  aUcbiewü  fi  wiber  m  nibf  gefworn  bant  »nb  je  ainem  »rto 
fce  birre  binge,  fo  bietforgefebriben  jlant,  geben  wir  in  bifen  brief  beftgelf  mit  »n* 
ferm  Snftgel,  ber  wart  geben  je  fingen  bo  man  »on  go£  geburf  jalt  brujeben* 
J)unbert3ar,  barnacb  in  bem  funfjebenben  3'ar  an  bem  ndbften  jintfag  nac& 
fant  Cetera  »nb  fant  ^aultf  tage ,  in  bm  erften  3ar  twfertf  SXic&e& 

Nura.  52. 
Kapitulation  itt  <&tcüt  ©roningeti  /  ati  fit  (idb  an  fca$  9teic&  mrt 

bie  <&tnbt  ^Illingen  ergäbe,    d.  d.  Andre«  1315. 

CflQfr.  .  ber  <3d&tr%  i  ber  IKat  .  bie  burger  mibe  bk  gemainbe  »beraf  »ott 
*®  ©rüningen.  »crieben  an  bifem  briefe  t>nt>e  tun  fünf,  allen  ben,  bk  in  febenr. 
lefentober  borent  lefen»urun£»nbealle  »nfer  naebfomen  ber  ©tat  je@rüningen, 
»nbebinben»n$barjumitrebtemgebingebe.  baj  wir.  bem  burgermaifter. .  bem 
®ä)\\%  -  bem  diät  t>nt>  ber  gemainbe  liberal«  <  ber  ©tat  je  klingen.  3n 
»nbe  allen  iren  naebfomen  fuln  bebolfen  (in.  gen  allermdngelicb  iemerme  eweclief) 
an  baj  di\ü)t. ,  an  alle  gefdrbe.  »nbe  baß  wir  »nbe  »nfer  naebfomen  »ntf  niemer 
gebreeben  fuln  in  bebaine  wife  »on  in.  »nbe  iren  naebfomen  »nbe  »on  bm  3facr)e, 
an  alle  gefdrbe,  »nbe  wolfeman  fie  befi^en ,  ba^  baj  fünf  lieben  wäre,  ober  wur* 
ben  |te  befeffen.  fo  fuln  wir  in  je  belfte  mit  »nfern  f  often  bereite  £ufefenben  je  fuffc 
febü^en  »nbe  anbere.  obe  (te  es  an  »ns  muten  alfe  jitlicb  »nb  jimelicb  itf  nach  »n* 
fere  maebte.  an  alle  Qtffcbt.  SBir  fuln  oueb  niemer  fain  ribfunge  nemen  noer) 
labern  mit  bem  ©rauen  »on  SBirtenbcrg.  an  bk  »on  (gelingen  willen,  an  alle 
gefdrbe.  baj  allej  baben  wir  ju  ben  balligen  gefworn  ftfct  jecbalfen  »nbe  je  »olle* 
füren  iemerme  eweclieb.  an  alle  gefdrbe.  »nbe  geben  in  Darüber  bifen  brief.  bc(v 
gelt  mit  ber  <Etat  3n(tgel  je  ©rümngen  je  ainem  waren  »rfunbe.  aller  bk  binge 
bie  bieüor  gefebriben  (tanf.  ber  wart  gegeben  an  fant  Sinbree  tag.  bo  man  jalt 
»on  @otte$  geburfe  briueebenbunberf  3««  *>"&  tarnacb  in  bm  funfjebenben 
3are, 

Nujn.  $3t 
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Num.  53. 
©$ulbbrief  ßonig  griberid^  gegen  ®tas>  (JberDarteti  fcott  2Bur« 

tenberg  um  38o,SDlatf  ©Iberä.  d.d.  13.  Sepc.  13 12. 

Ex  senken-    g»i^  gtfiftrfö  ÜOn  ©otteö  ©naben  ÜtSrntfcöec  «Stents ,  allejeit  ein 
pSot  ®S&w*  D^  3W**  Mb  £upolb  »on  benfelben  ©naben  £erßO0 

ju  £>efterreid)  »nb  ju  <®tcir  tbun  funt  mit  Difem  brieff  allen  Die  3ne 
anfebenbt  ober  boreub  liefen,  Daö  wir  »nferem  getreten  lieben  Öbaim 
©raue  (gberbarten  »on  2Btrtenberg  fcbulbig  (in  breibunbert  »nb  aebkig  OTarf 
ftlberö  (Sotfenjer  ©ewid&fö,  Deren  wir  3fme  jrouo  »nb  (gibenfcig  $?arfb  gegeben 
fcaben  »mb  ein  Ötoj|e ,  bnö  anber  foüen  wir  3me  »mb  Jvorn,  Daö  er  »nö  Darumb 
»erfauffet  bat  »nb  foüen  3n  Deffelben  gelbes  richten  »nD  weren  ju  bifen  öftern 
Die  nun  nebft  Fommet  »nb  baben  ^me  Darumb  ju  Jürgen  geben  ©rauen  Ulriken 
»on£clfen(tem,  ©raue  SKuDolföonSBerDciiberg,  ©rauefKuDolf  von  $ofa\u 
berg,  ©raue  £einric&  »on  ©c&elfblingen  ,  ©raue  gribrid)  »on  §odbenburg, 
©rauen  JpeinricDen  »on  gurjtenberg,  ©raue  ftriDricb  »on  geiferen  m\  ©cf>alf* 
bürg,  ©rauen  gribrieben  »on  gottern  Den  öflertag,  ©rauen  Ulric&en  »on  $a* 
cfcciberg,  #einricl)en  »on  ©riejenberg ,  Entölten  »on  Q3rontf bingen ,  Ccnraben 
tten  Senden,  Q3lrid)  Don  $tor|ingen,  #ainncf;en.»on  fKottenberg,  2Baltbern 
Den  $ru*feflen  »on  2Bartbuf«i,  3oannö  Den  $ru*feffen  »on  SBalbtburg,  grt* 
Dridben  »on  #orenberg ,  gonraben  »on  dlittt,  DenSofetfte*  »on^cbeüenberg, 
#artmann»on2Balbeage,  3vubolff»on  Sanbenberg,  ^oanfen  Den  ^ruätfeffe« 
»on&ieffenboöcn,  Ulrichen  »on  SSuttfon  Den  £iebiof«n ,  (Sberbarbt  »on  SXofe* 
naw,  ^oanfen  »on Cimgenbera,  QSilgrin  »on  <2Bagenberg, <£onrab »on  §reim* 
berg,  ^einbarbt»on  d\Mt,  SGBolframen  ^ocDic&cifcen,  £ainricb  »cn  ©par* 
Werfegge,  Sobanfen  »on(s5tain,  Q3erd)fclbcn  »on  $?anfperg ,  Sllbrec&ten  Den 
£>ofwarfen,  ÖBil&clmen  Den  (Stören ,  Soanfen  »on  SQßilruäberg,  gonrabten 
Den  ©ul^er,  Ritter,  ^Bernbern  »on  Dianegge  m\b  $oortm  t>cu  ©c^iiletfen, 
atfo  ob  wir  im  ober  fin  <£rben  beö  »orgenanten  gufetf  nit  einigten  ober  weren  uff 
Die  öfteren,  fo  foüen  Die  »orgefc&ribencn  birgen,  wenn  fy  gemanet  werben  »on 
Sme  ober  finem  gewiffen  betten  recfcte  ©»felfc&afft  laifien  ju  Tuttlingen  oDer  $u 
9?euenjktt,  alb  $u  Rotenburg,  ade,  wann  Der  ©raue  SvuDoljf  »on  Abenberg, 
Der  fol  ju  Dteitlingcn  leiften,  weldjer  oucj>  Der  »orgenanten  bürgen,  Die  Ferren 
ftn ,  felber  nit  laiflen  wollte ,  Der  foll  ainen  erbaren  5viieci)t  mit  jwaien  ^ferDen  lu 
^en  ann  fein  ffatt.  20Bere  oud[>  Da^  Der  bürgen  etlicher  nit  laiflen  woüfe,  gibt  ber 
jeben  SOlard'b  »nferm  »orgenantem  obeime  ©raue  gberßarten  »on  ^Öirtemberg , 
Der  i(t  Dep  burgfcDajft  lebig ;  welcher  oucl)  Der  bürgen  nit  enlaifre  ober  Der  jefceli 

O^aili) 
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CD?arfb  nicbc  gebe  ober  etoüare ,  ®o  mag  kr  »or^natit  »nfer  Cbeim  Tratte 
gberbarbt  bie  jeben  $?arcf  b  one  ©cbabeii  «etilen  »nb  foü  Dcjf  ©cbaDcn  iwb  Der 
seben  $?artfb  3«  *>n«  rnib  Dem  bürgen  warten,  llnb  ju  atnem  offne  Urfunb  bec 
Ding  fo  batfor  gefebnben  tfanbf,  geben  n>ir  3m«  bifen  brief  befielt  mit  »nfern  °sn> 
(tgcln,  ber  ifl  geben  ju  reib  bct>  Q3efftngcn  »ff  ber  2Bracb,  ba  man  von  Ä 
geburbt  jalr  breujebenbunbett  3ar ,  barnacb  in  Dem  funßebenjen  3ar  ann  ber 
necken  ffllif»ocfe«n  nacb  »nnfer  frowenrafl  ju  £erb|t  3n  Dem  erften  3ar  »nfetf 

Num.  54. 
9Jemf)arb  fcon  ^fingen  twfaufft  einen  Sf)et(  t>er  35ura  «nD  ©itter 

SU  ^fingen  an  SDBewber  $i*otbafffen.  d.  d.  i*.  Nov.  1315. 

C»d)  Dvetabatt  »on  gelingen  Ziffer,  Dem  man  ba  fpric&enf  fcon  "öd&fenv  £„c  8. 
•O  berg^unfunt  allen  biebifen  Q5tief  anfebent  ober  borentiefen^baetc^ 
mit  wrbaebtem  mute,mit  gut emO\ate  tinb  mit  aller  minerCürben^unfl,  »erbengnufTe 
«nD  gutem  Rillen  bem  gegeben  Dem  erberen$?anne  SDBernfter  bem  *Rct Rafften  je  Po* 
feneumb  Wbunbett^unbegufer.£)allei\berer  mieb  bat  geteert  gar  unb  gemcltcß 
minen  tail  an  t>et-Q5urcb  je^efingen/ben  id)  la  bau,  Den  aeroben  teil  an  bem  $urne, 
Denad)toDen$ailanbemftirc&enfaßeunD  fiuadicb  Da  J}an,  £ufte  unb  ©ute,  an 
6ol|/  anQßelbe,.  an  SBäfen  anginen,  anSßajjer  tu  £)a$  er  unb  ftn  erben  Diu 
eüiu  Z\xtu  unb  ©utfoll  baben  unb  niesen  emef  liebe  an  alle  min  Sftfpradb  ober  mtnec 
ßrben  an  ©cifllicbem  oDcr  an  SBeltlicbem  ©erlebte,  £)ocb  ban  icb  mir  fclbcr  be< 
bebt  unb  ufgebinget  £eberoigcn  mine  ©weflcc  unb  tnu  5Tintunb  äbelbeibenmittf 
s^rubers  fKeinbatte^  feiligen  SBittin  unb  irtu  $Tinf.  llnb  n?a3  aueb  be£  öorgefebri* 
ben  ©urcs  aigen  ift,  fol  icb  ftn  ©eroer  (in  nacb  2tigentf  Üvecbte,  @marf  ftn  oeb  geben 
ifc  baS  fol  icb  ine  unb  ftnen  geben  fertigen  mit  bem  Sebenberrn  unb  fol  ftn  oueb  getiec 
ftn  nacb  SXecbte.  Unbba$tfetbe(ibe:.c.  2)a$gcfcbacb  nacb  ©oftee  ©ebmte  Driu* 
jebenbunbevt  3ar  in  bem  funftebenben  3ave  an  ©anteotbrnar*  tage» 

Num.  55. 
Slu^ug  Kaufbriefs  Ufcetyiften  fcon  SMumenfcerg  gegen  <8t\  GEberfjar* 

Den  su  ^Battenberg  um  etlicb  ©üter-  d.  d.  18.  Dcc.  13 17. 

CVdb  ©werter  Ubelbiltüon  SSfomcnberg,  £eni2öalger$  fettigen  t>on 
*3  ^5embufenelicbiu  2Bittir.©ant3obanfeä  orbentf  be£  bufee  je  £en$<  Ex  MScto. 
lireb  fcergibe  unD  tun  fünf  k.  2)a$  icb  bem  ebeln  Ferren  ©rawn  (?bcr* 
barten  t>on  SEßirtemberg  minen  bof  je  ^ernbufen,  bavuf  jtjjct  SUbrecbf  ber  ©rnib 
unb  ben^pof,  baruf  feet  ^einrieb  Der  £flttenbacb,  unb  tvaebarju  gebort  in  boty, 

(W  in 
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in  93elbe,bi  SÖßafen  bi  jnoi/gefiic^el  unb  ungcfuc&et  mit  allen  ben  ^ufcen,bit5ange  unb 
Sffiitraitin  alSficmir  für  red&t  eigen  »orbcnjuSBibcrtegunge  miner ^>aimjlure  unö 
t)e$23incfen©utaucbbajc,  um  i  r  2.  ^funb  ^atfer  k.  barurnb  gib  tct>  bifen  Q5ricff 
gctcjlenf  mit  froroen  @ljbe  fent>on35iftngen,ber  maijlerin  bc&gmftt  je  lenjfircb  ©ant 
Sofxms  Örbentf  unb  mit  J£>errn  SEßolframä  t)on  2>ern'oufen  mins  ©roefcers  3n* 
figeln  k.  d.  d.  ©tuggarten  an  ber  Cljinblcin  tag,  1317- 

Num.  56. 

Kaufbrief  um  bte  23urg  Äaltental  unb  eigne  Seut  ju  springen  unb 

33ai>bingöh  auf  Den  gilbern.  de.  31.  jul.  1 3 1  s. 

Senhnkrg  ernjr 3oban£, ÜvuDolf  unb  SfOaltbcr  gebruber Den halten*  al üerie* 
&&&  jur.     £0  ^en  offentlicben  an  Di{cm  35  rief  tm  tun  f  unt  allen  be&Dte  in  anfe* 

Tow.  y.  f.      ^nf/öf)er  borent  lefen,baä  wir  mit  rat  m  guter  betradrtuncjc  bie  butd) 

je  i^altental  tm  fwcrö  Darju  gebort  in  boi£  in  treibe,  Sutte,  unb  ©Ute 

oefud&t  tmtmgefucbet  tm  »ufere  £utte  je  begingen  önb  *e  Geringen  baben  geben  je 

fouffen  unfm berren  bem  ebeln  ©rauen  gberbarten  t>on303Jrtenberg,unb  ftnen  Srben 


lljjen  erCICUCven  alle  UUtuU|vi  imiuiju  tiwu/uu  imuuHiiimu  wiMfHwwr»  uiuiiyt  iu 

Der jiben  wtf  barumbe  alles  (Scbirmö  ben  roir  üor  geiflli^eober  roelt  liebe  ©triebt  ge* 
f)aben  moebten,  Damit  wir  reiöer  ben  wrgenanten  Jtouf getun  motten.  3£ir  nemeit 
micb  u  j  \>nb  bebalten  m$  felber  bie©ut  je^oringen  tw  ben^irebenfafc  bafelbe  »ri  einen 
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macbet bat  mib  ba£  jldt  belibe,  freas  üorgefebriben  (kr,  barumb  geben  roir  bem  »or* 
genanten  t)nfermJpre"n  ©raue  gberbartenson  SOBurrenberg  m  ftnen  erben  bifen  brief 
acoejkt  mit  MiferntHt  mttönferö  <2>n>e|rermann$  bn^einbarfätonücbjVnberg  öff 
SUbrebtä  »on  froivenberg  3n(tgein,  bie  beögejiugeftntün  ba  biercarn.  Verbrief 
ift  geben  je  ©fuggarten  besnebtfen  $}ontagö  nab  fant  3acebcfag,  bo  man  jalt 
t>on  £brifUtf  geburt  Drtojebenbunbert  3ar  tm  in  bim  abjebcnbenSar, 

Num.  57. 
Kaufbrief  QtgneS  wn  SJtetpperg  gegen  ©rato  Öbetfjatben  jtt  2Burten* 

berg  um  bie  SBurg  «SBajjenbacb-  d.  d.  *  1.  Dec.  1 3 1 9. 
cvdb  %neät>on  $?eippercb ,  bem  #einricbö  fettigen  t>on  ^affenbacb  eliebiö  ^XOtr^ 
«o  tin  vergib*  offenließen  anbifem  brief  wo  Mi  funt  allen  Den  Die  in  anbeut  oDer 

borent 
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boren  Icfcn ,  baä  id)  Sßßaflint>a<&  Die  burefc  wib  fh>aö  Darju  geirrt  in  bofße  mtö  i« 
t^cIDe,  i'utrc  \>nD  gut  t>nb  mit  namen  alle  bte  eigener  Cufe,  bie  min  Mrgenanter  SEBirt 
feilig  an  midi)  tmö  an  mini»  fin&e  brabt  fyat  atm  3oftannfcn  &on-2Bi&mgen ,  Den 
behalt  i*  mir  t>nb  minen  f  inben,  ban  geben  je  f  Duften,  a(ä  es  f  rafft  t>nb  mafyt  getan 
mag  tmb  oud)  fol  Dem  cöeto&e'ren  (brauen  (gberi)avten  tten'SBirtenberg  t>nb  ft'nen 
(Erben  t>mb  funft'balbebunbert  *}3funbe  baüer,  Der  (je  micfcgar  miö  gen^ilicfcen  ge» 
wert  wib  »errief  bant  je  baben  je  nieften  vnb  je  beftjjen  eroiclic&en  aun  alle  min  t>nt> 
miner  finbe  mb  erben  anfpraefce  unb  irrunge  an  gaifllicfeem  oDer  an  Sßeltlid)em 
©erid)t  t>nt>  ban  rainem  ttcrgenanten  #"ren  wn  ^Birfenbercfe  Mb  ftnen  erben 
barumb  ju  mir  ju  refjfen  warn  gefejjet  pnt>erfd)aibenlid)en  minen  lieben  grübet 
©Dtfriben  t)on  ^ftipperel)  t>nb  min  vettern  £)ietl)ern  »on  Kipper d&tmb  ^einriebe« 
ben  ^3ofcr,  frcenne  baö  ift,  bat  miniü  5vinbe  je  iren  tagen  fomment,  baö  fiin  Die 
tforgenantenSuftewtb  ©ütmittt  banbet>fgeben  fulnünb  fertigen  atö  refjtift.  Q3nt> 
je  einem  tu-funbe  gib  iebminem  »orgenanten  ßrentton  <2Birtenberg  mb  (inen  er* 
ben  bifen  brief  ge&cftent  mit  minem  »nb  mit  mineä  Q5ruberö  tmb  miner  fettem 
Don  ^ipperd)  ber  rorgenanren  Snftgelü  bis  bat  anbangent.  ^Bir  ©otfrit  mit) 
S)ictj)cr  »on  ^ippereb  rnib  ^einrieb  ber  ©olex,  bk  »ergenanten  vctjztyn  offene 
lieben  an  Difem  brief,  bat  wir  unfcrtt>  Snjlgel  je  einer  SOBerfdjafft  »n  je  einem 
QMunbe  aller  ber  feinge ,  bie  t>orgefd)riben  fmt  an  bifen  brief  gebentfet  haben* 
S)er  geben  iil  in  bem  ©efeij  üor  ©taufen  an  fant  $&omaftag  beä  jwelfboteit 
Dd  man  jalt  von  Stiftes  Geburt  brit>je{?enl;unbert  Sflc  »5  in  btm  niunjefyenben 
3ar. 

Num.  58. 
Incorporatio  Ecclefix  Stuttgardienfis  FaÖa  collegio  Canonicorum  in 

*      Stuetgart:  cui  quoque  inferta  eil  Bulla  Joannis  XXI.  (alias  XXII.  ) 
Ponrificis  Maximi.  d.  d.  n.  Dec.  13*3« 

RVdolphus   Dei  gratia     Confhntienfis   Episcopus ,     &   Curien-     Eefold  docum. 
fis  Ecclefiae   gubernator.        Omnibus  Chri/ti   fidelibus    pre-     E^r*  C0*Ieg« 
fentes  literas  infpedturis  falutem  in   Domino  eum  notitia  fubferi-     num.6.  p.22# 
ptorum. 

Spectabilis  vir  Ebcrhardus  Comes  de  Wirtenberg  per  cerfos  fuos  nuntios  8c 
procuratores  idoneos  quasdam  litteras  Apoftolica-s  cum  vera  buJJa  plumbea  &  füo 
canapis  non  abolit.is ,  non  corruptas  nee  in  aliqua  fui  parte  uiciatasnobispretentavit; 
tenorem  de  verbo  ad  verbum  am  fequitur  continentes. 

Johannes  Epifcopus  feruus  l'eruorum  Dei  venerabilifratriEpifcopoQ)nnantienfi 
falutem  Sc  Apolloiicam  benedielionem.  Exhibita  nobis  dilecri  liiii  Nobilis  Viri 
Eberlzardi  Comitis  de  Wirtenberg  petitio  continebat  quod  dudum  progenitores  fui  de 
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falute  propria  cogitantes  fecerunt  unurr»  Collegium  de  Prepofitura  cujusdam  Eccle- 
fix  in  quodam  oppido  rurali  vndeclm  Canonicorum  numerum  in  diclo  Collegio 
ftatuentes  faciendo  in  dida  Ecclefis  fua  corpora  fepeliri ,  &  quod  propter  guer- 
ras^  quas  idem  Comes  cum  Jmperatoribus  &  Regibus  Romanorum  ac  aliis  exer- 
cuit,  domus  didorum  Canonicorum  ,  didumque  oppidum  fuerunt  fcpe  incendio 
concremata  ,  propter  quod  idem  Comes  didum  Collegium  cum  prepofitura  &cum 
corporibus  progenitorum  fuorum  de  confenfu  prepofiti&  canonicorum  ipfius  Eccle- 
fiae,  aflenfu  ad  id  etiam  dyocefimi  loci  &  capituli  Conftantienfis  accedente]in  locum 
transtulit  fortiorem  ,  videücet in  oppidum  fuum  flurgarten,  quod  eft  in  Conftan. 
tienfi  dyocasfi  conflitutum.  Quare  didus  Comes  predidum  Collegium  meliorare 
defiderans.,  illudq*  tarn  in  redditibus,  quam  in  Canonicorum  numero  ampliarej, 
nobis  humiliter  fupplicavit ,  ut  predido  Canonciorum  Collegio ,  qui  non  poflunt 
de  fuarum  prebendarum  redditibus  fuflentari ,  parochialem  Ecclefiam  ejusdem 
oppidi  in  (tutgarden  dide  dyocefis  cum  omnibus  juribus  &  pertinenciis  fuis.,  que 
eft  filia  Eccleiie  in  Altenburg  ,  cujus  didus  comes  eft:  patronus  predidas  dyoceiis 
eidem  collegio  umre  &connedere  dignaremur  ,  prefertäm  cumadeandem  ecclefiam 
in  ftutgarren  didum  collegium  cum  didorum  progenitorum  corporibus  fittranslatum. 
Quia  igitur  de  fado  hujusmodi  &  ejus  circumflantiis  notitiam  non  habemus , 
frarernitati  tue  per  Apoüolica  fcripta  mandamus  ,  quatinus  fi  ita  eft  &  hujusmodi 
unio  fine  enormi  prejudicio  ejusdem  matricis  ecclefie  in  Altenburck  fieri  poilit,  pre- 
dictam  parochialem  ecclefiam  cum  redditibus  &  proveutibus  omnibusque  Juribus  & 
pertinentiis  fuis  predido  collegio  authoritate  noflra  in  perpetuum  unias  &  annedas. 
Jure  tuo  &  fucceilorum  tuorum  Epifcoporum  Conftantienlium  qui  erunt  pro  tem- 
pore in  omnibus  femper  fdvo.  Contradidores  per  cenfuram  eccleiiafiicam  appella- 
tione  poftpofita  compefcendo.  Non  obflantibus  ii  aliqui  fuper  provifionibus  fibi  fa- 
ciendis  de  Parochialibus  Ecclefiis  vel  aliis  beneficiis  ecclefiafticis  in  illis  partibus  ipe- 
ciales,  vel  generales  Apoftolicas  fedis  litteras  impetrarint,  etiam  fi  per  eas  ad  inhi- 
bitionem ,  refervationem  &  decretum  vel  alias  quomodo  libet  fit  procefium  :  quas 
literas  &  proceflus  ad  didam  ecclefiam  in  Stutgarten  decernimus  non  extendi  iisque 
quo  ad  aflecutionem  Ecclefiarum  &  beneficiorum  aliorum  nullum  prejudicium  gene- 
rari :  feu  fi  aliquibus  communiter  vel  divifim  a  prefata  fit  fede  indulturn  ,  quod  in- 
terdici.,  fufpendi,,  vel  excommunicari  non  pofilnt  per  literas  Apoftolicas ,  non  fa- 
cientesplenam&  expreifam  ac  deverboad  verbum  de  indulto  hujusmodi  mentionem. 
Datum  Avinione  15. Kai.  Julii.  Pontificatus  noftri  Anno  quarto.  Poft  quarum  litte- 
rarum  prefentationem  nobis  fadam  habita  competenti  inquiiitione  fuper  premiflis 
juxta  continentiam  literarum  Apoftolicarumpredidarum  Ecclefiam  in  Sturgarten  cum 
pertinentiis  fuis  fine  prejudicio  matricis  Ecclefia;  inAltenburk  predido  Canonicorum 
collegio  in  Stuttgarten  in  nomine  domini  annedimus  &  uninus,  jure  noftro  &  fuc- 
ceßbrum  noftrorum  Epifcoporum  Conflandenfium  qui  pro  teo.pore  fuerintin  omni- 
bus 
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tili  iemper  inlvo.  In  cujus  rei  teßimonium  figillum  nofirum  prefenribus  efl  appen- 
fim.  Datum  Conflantie.  Anno  Domini  Mille/imo  Trecentemno  vicefimo  tcrtio 
*,  Idus  Decenb.  Indidione  feptima. 

Num.  59. 

£«Sberl)arM/  ©raffen  SJBirtenbcrfl/  wrfeflt t>a$ ©tifft 

33euteifpacb  nac&cr  ©tuttgarb,  d.  d.  25.  j<m.  1 3 2 1. 

C£n  ©ottetf  tarnen  2!mcn.  <2öir  (gberbarbt  (Braue  ju  2Birtenberg  tun  fünft 
«O  allen  Den,  bic  biefen priest  anfelvnf  ober  borent lefen,  baf  wtranfaben  baf 
i>ic©cftiiTtb<rCorI)crrti8€^utfcl|padS),  Da  unfer  vorbere  begraben  lagen,  Die 
fte  au*  fhfften,  wan  fte  uff  Dem  £anb  läge,  von  QQnfrtebe  biefbe  aebrcflcn  i)df  an 
©ofcbinfi,  unb  bafbie£orberrn  bannasi  mußten  eutweieben,  barumbebuben  2öic 
ton  Dem  QMfcboff  unb  bem  Capiteü  je  Coflanj  biefelben  geflifft  je  Büttel  pacb 
gelegen  in  unfer  ©tabt  S«  ©tuttgaröen,  bar  wir  aiieb  gelcit  baben  unfere  vorbe* 
re  Sibe  unb  ©ebeine.  2)arnacb  btf  wir  ber  Norberten  gab!  unb  ber  Wiener  Die 
gu  ber  geflijftgeborent,  unb  oci;  ir  gulte  motten  gewebten,  ba$  (te  bejl  frieblt* 
d)er  unb  gerüwiglicber  ©of2btenfl  moebfen  geüben,  fo  bebuben  wir  von  unferetn 
beiligen  söatcr  Q3abejt  Qobanfcn  ju  bem  tvir  mit  unfer  felbjt  übe  barumb  wb 
«mb  anber  ©acbe  waren  geuarn/baß  wir  von  feinen  QSerodngnufi  gaben  bkftiv* 
eben  je  s2lltenburg  barju  ©tutfgarbfen  SBcrac  unb  fangen  geborent ,  bte  mit* 
bifcber  üben  von  #anbe  mit  allen  9?u£en  unb  £RecI)fe  bte  ju  benfelbigen  Streben 
geborenbt,  unb  alfjte  ein  ^ivefe«  -g>crr  baben  foüe,  unb  baben  gegeben  juber^tr# 
eben  je  Q5uttelfpac&  an  bk  vorgenante  geftifft  bte  ni?  je  ©furtgarften  [igen  foü. 

£)arnad)  je  einer  ewiglicher  gebecbtnujt,  tvie  biefelbe  Q3eflifft  je  ©tuttgarb* 
fen  georbent  ftn  unb  ewiglichen  beftan  unb  beliben  foü,  fo  fejjen  wir  mit  be{  $$u 
ftumbä  willen  je£ojlanj  unb  mit  wifer  lutu  ratb,  baf  biefelbe  ©eftifft  je  ©tuffc 
garften  foü  baben  einen  'l>robej],  12.  gorberw,  unb  i2.Q3icarien,  Die  aüe^\n'e* 
tferfienunibr  ^mbttuen  vngeuarlicben,  unb  unber  ben  12,  Corberrn  foü  einer 
ein  cu(ler,  einer  ein  ©inger  ber  aueb  ©dbulmeijter  (t,  unb  einer  ein  Keffer  ftm 
S)er  ^rebeft  foü  beforgen,  unb  foü  M  voüen  ©ewalt  han  bk  ©ejlifft  an  pfdfffc 
cber  guebt  unb  £eben  unb  an  ©o^bienfl  wie  ber  göttlichen  unb  reblicben  begangen 
werbe  an  ben  Neffen,  unb  an  ben  ftben  giten,  bk  man  aßewege  fingen  \oU,  unb 
aueb  an  CBigilien,  unb  an  anberen  fingen,  als  \)k  nacb  voüecltcber  gefebrieben 
ift  unb  wirb» 

Unb  mag  ber  ^robeft  unb  foü  bte  Corberrn,  unb  aueb  bte,  bte  bk  Ampfer 
fcant,  unb  aueb  bteSÖiearicn  unb  anber  Pfaffen,  bk  in  ber  ©efiiffr  geß&ienft  tun 
fuln  baibe  mit  bem  tarnte  unb  mit  ben  pftünben  cber  ein  §aile  ber  9?uje  bar* 

«)  3  naeö 
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h<k&  als  bie  §att  unb  bie  ©cbulDei  ift  unb  mit  aller  bewcgmitfen  bedingen,  voit 
fie  bk  ben  ftbsn  giten  fien,  unb  jef  liger  fm  Sltwpt  Da«  im  uflif  omtb  ©o^binft  oli* 
£igfi$en  an  ben  Steffen  begänne,  unb  an  bm  fiebmgiten,  unb  an  ben  QSigilien, 
vnnb  and)  pfafflieb  leben  baben. 

€r  foll  aueb  unber  hm  12.  Corberrn  je  brte  orbenen  ber  einer  t>ron  2(mpt 
finge,  Der  anber  baöCüangelium  ber  beitu  bk (£pi(M  lefc ,  unb  fuln  bk  jroen  Die 
t)a^  goangelium  unb  bk  £pi(M  lefen,  beft  fruewer  SOlcfie  lefen,  baö  eö  fie  au 
Dem  ©fen|t  ju  fron  Wmpt  md)t  eninu 

©er  ftei>be|t  foll  je  ben  großen  Jpoc^^'iten  fingen  unget>arlicben,  ber  Q3tca* 
rien  aberainer  nadj  beä  ^robejl  orbnunge  foll  bie  ©eelmefj  fingen  nad?  ber  «prim?, 
unb  folt  je  üron  2llfcr  niemanD  anberd  fingen  mann  bk  Corberrn  unb  ber$probfh 
Dasu  foll  ber  QJrobefl  beforgen  unb  berieten  Die  ©efttfff,  unb  bk  «Pfarre  an$auf* 
fen,  an  biebrigen,  an  bewahren,  unb  an  anbern  geifttic&en  ©ingen,  unb  foll  über 
tk  i2f  <2)icarien  bie  im  fjaben  $wen  $)riefier  ju  ©efeflen  Die  Crbar  fien  Die  im  Die 
*Pfarr  Riffen  berichten. 

©er  Q3robft  foll  aurf)  beforgen  unb  befe^en  bie  5Tirc&cn  je  Slltenburcb,  unb  je 
Q5erg,  unb  je  "^Bangen  bie  baju  geboren?  mit  ewigen  QSicarien,  ben  man  ir  pfrun* 
be  fejje,  bk  ber  fie  erberlicben  bmbm  mügen,  unb  anberte  ©inge  tbun,  bk  in 
<wl£iegem\  •  Q3nb  foll  and)  einen  ewigen  QSicarien  Der  einen  erbarngefellenbab  gen 
Q3üttelfpacb  fejjen,  ber  fmiereebt  \>nnb  ftn  eure  enpbabe  oon  Coftenj,  bemfelben 
Q3icarien  foil  man  aueb  ein  pfcönbe  fe|en,  ber  er  fid)  erberclieben  began  mug,  unb 
(Wberie  Dinge  tun ,  bk  im  anligenf, 

©er  Cujler  foll  mit  twaieu  bürgern,  bk  bk  burger  barju  erfiefent  pflegen,  bat 
an  ber  ivirebenfebaß  unb  an  bk  gejirbe  \>nb  anbereä  an  bk  Cuflrie  geboret,  unb 
baö  mefer^mpt  beforgen  unb  befejjen  unb  anbere  Dinge  tun,  bk  bat  Cufto 
§(mpt  üon  red;t  ober  »on  gewobnbeit  angebet 

©er  Ringer  ber  aueb  ©djulmaijter  i(r,  foll  ftn  5(mbt  tun  an  ber  ©ingerie 
tinb  an  ber  @cbulmaifterie  a($  reebt  unb  gewöhnlichen  ift  off  anbern  @c|iifffen. 

©er  Heller  foll  ft'neä  %mptö  pflegen  üflsn  unb  innanmitinndmen,  gebebaf* 
ten  unb  jetailen  aie  reebt  unb  jimlicb  ifl  mit  allen  treuen,  aber  jubefejjcn  unb  enfe 
jufejjen  mmb  bimelicben,  bat  foll  er  tbun  nacb  jWter  Corberrn  rat  onb  willen 
bie  ibm  ber  sprobji  unb  baö  Capital  barju  benennet.  Cr  foll  aueb  allie  3ar  \x>k* 
ber  raiten  fwenne  ef  an  in  geforbert  wirb.  Q3nb  war  Daf  Cr  au  finem  2lmbt 
ober  Cujler  ober  ber  ©ingec  an  iren  Ampfern  alf  funbtlicben  fcbeiblicben  t)ub 
»nnujlicben  funDcn  würben,  fo  mag  jle  ber«probfl  unb  bae  Kapitell  oon  Den2(emp# 
tern  abfi^m  vnb  anber  an  ir  &tatt  {q^n. 

Umb  bai  mUn  ben  probjt  bk  jwelf  Corberrn ,  bk  jwelf  Q3icarien  unb  bk 
4mbter  in  ber  ©ejrijft,  fo  wellen  wir  unb  orbenen,  baibk  iwelf  Corberrn  einen 

probjt 
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tyrobft  roelcn  »on  Der  ©eftifft  Der  fte  Der  erberft  unD  nujlicbefr  bunfef  »ff  ir  aiDe, 
fcen  fte  Der  gejlifff  gefebrooren  f)ant ;  Daffelbe  foü  aueb  begeben  »on  Den  Drten 
SOßürDigfaifen  unD  dmptern  Der  gutfrie,  Der  (Sellerie,  unD  Der  Sellerie,  »nnt> 
&r»ar  Der  mercr  taile  »eilet  Datf  foll  fürgang  ban :  v»dr  aber  Dö^  Die  roaleDer  Cor* 
terrn  gelicb  belibe  an  Der  gal  froem  Denne  Der  gltift  an  Der  #errfcbafft  je  <2Bir* 
tenberg  Die  rotte  ft  augetatlct  ifl  ftnem  ©untf  gif  Der  foü  für  »aren.  £Bdr  abec 
Daüor  @otf  fo,  i>a$  Die  Jbcrrjcbafft  getailett»ürDe  fwaö  Danna  ^tutfgarten  \vk 
DnDer  Den  Der  Denne  Der  <£ttift  tvar  frcen  Der  fin  ©unft  gab  Der  bat  einen  fürgang, 
DaffVlbe  foü  auefc  alfo  beliben, 

SQon-Der  n?a!e  Der  Corberrn  unD  QSicarien,  ttann  fo  »erre,  baf  man  Die 
Corbenn  »ffer  DenQÖtcarien  unD  anberetva,  unD  t>k  Qöicarien  anDertfroa  geroelen 
unD  geriebmcn  mael;,  a(£  ef  Danne  Der  ^ifiifft  aücr  unjlicbefl  unD  erli$i(t  if?, 
«lief)  »ffibrenaibe. 

2)er  ^robjr  Der  aucl)  genommen  wht  äff  »orcjcfd&ribcn  iff ,  Der  foü  nemen  (In 
beflattigungen,  unD  empfaben  findurc  unD  fin  recbt»cn  Dem  53ifhtm  ju£o|knj: 
S)ie  Corberrn  aber  unD  DieDrie  v»irbicjfetf  »nnb  Ampfer  »nD  Die  QSicarien,  foll 
beftdttigen  ein  probefl  »on  Derfelben  ©cfrifft  je  ©tuttgarDfen  Daju  foü  man  n?e> 
Jen  nieman  noeb  empbaben  je  (Eorbervn  noeb  ju  Qöicarien,  roann  je  einer  leDigen 
pfrünbe  unD  ju  einer  IcDigen  3)tcarie,  (£0  foü  aud)  nieman  nod)  (bmad)  je  ^vo* 
bejl  noefy  je  dorfyerrn  erroelt  tverDen ,  t»ann  Der  fen  rciü  beliblicben  »ff  Der  @e* 
ftiffr,  unDaucb  DeffrcerejuDenbaiügen,  unD  aud)  Der  ^rieflerfep,  »nDjmSlmbt 
tue  oDer  Dag  er  fte  €pifteler  oDer  g»angelier ,  »nD  in  Demfelben  3abr,  oDer  e, 
ob  er  mag  ofyne  aüe  geuerDe  prifter  rcerDe ,  unD  fin  ambt  tf)üe  unD  De$  froere  ju 
t)en  bailigen  ,  tat  aber  erDefnid)t,  fo  foü  er  fin  Q)frünDc  »erloren  fcaben,  unD  foll 
man  einen  anberenDarju  nemrnm. 

SDtc  QSiearien  aber  fo  man  Die  mkt  uuD  nimmef ,  Die  fuln  Def  tagef  fo  man  jte 
nimmet  ^3rie(ler  fin, 

SBann  aud)  Der  ^robef!  Die  gorberrn,  unD  Die  Q3icarien  (ipfid&enfißerc  fufn 
»nb  tf>r  ambt  tun,  tvdr  Daf  ir  Debeiner  »|fure  eineft  oDer  Differ ,  »nD  al\  lange 
ujrodr  ane  reDlicfc  fadbe,  Daf  etf  Den  probefi  unD  Dae  Kapitel  geuarfieben  Dudbfe 
unD  fd)öDlid)en  Der  ©efifft  oDer  Den  mebreren  fbaile  »nDer  in,  fo  foü  man  tljti 
manen,  Daf  er  tff  jimlicb  jitDa  fte  im  »ff  ir  gettiffent  bmennent,  njieDirfommen 
sjuD  fi^e  unD  fm^lmpt  tue,  tut  er  Def  niebt,  fo  mag  in  Der  probefi  enffejjen,  unD 
t)ie  dorberrn  fuln  einen  anDernndmen. 

2>arnacb  Daiumbe  Daf  Die  perfone  Die  ju  Der  ©cflifff  geborent  Deg  »offtgeli* 
d[)er»nD  gerüttiglicber  ir  5imtfef  unD  @3o£biaiftetf  pfiegen  »nD  für  unfer  »nnD  Der 
^cvifcbafft  baileunD  geluffe  unD  tbcr  aüer  »nfer  »orDeren  unD  ^?acbfommeit 
eellaile  bitten  mb&m,  (0  nrtw  m  )pnD  ovDeren,  Daf  »on Dem  gelte  Daf  j«  Der 
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©tJHfff  benennet  i(l  tont>  wirt  baiDm  oou  Der  ivireben  je  QKittelfpact)  uro  »on  Der 
je  2itabud)  unb  je  ©tuffgarfen ,  unö  bao  baju  gebort  unb  oon  anbern  gutten 
Die  wir  barju  bewifen.  &er  vl)rob(t  bab  anbertbalbe  bvmbert  pbunbe  gclfef  unö 
jeflieber  Der  (Eorberrn  Driffig  pbunbe  gcltef,  froev  aber  öttter  bemCorbcrrn,  Cutfer, 
©enger  unt)  Heller  i(t,  Der  foll  40,  pfunbe  geltet  bau,  S)er93icarien  aber  einer 
foll  baben  jweinjig  pfunbe  geltef.  <2)nnb  i(t  Qßnfer  ©inn  ,  matten  Der  pfrun* 
Den,  aU  torgefeferieben  i|t,  mit  bem  gelte  be§  benennet  iß  niebt  totticlicben  tfge* 
riefet  werben,  bajj  mir  »eilen  mit  anberem  unferem  ©clte  erfüllen ,  3(1  aber  alf 
wir  tnf  terfeben,  bat  tber  wirt  an  Dem  gelte,  baf  jM  man  bcbalten,  Die  gcflifft 
tnb  bie  gofcbienft  ju  meren,  tnnb  je  terbeffern.  93mb  Das  Opfer  aber  ober  Das 
ton  PEftefie  frumen  fombt,  es  fi  baimlicfe  ober  öffentlichen,  Daf  fte  alle«*  Die  ju  ber 
©efujft  geborent  bk  Dem  aibe  wieber  werffen  fuln  inbie©emeinDe,baf$e©fubfr 
garten  gefellet,  ift  tnfer  ©in  unb  Wille,  bafbem  prebft  wann  er  jwen  ©efellen 
bat,  jmaier  (Sorbcrrn  $atle  bab  unb  werbe,  tnb  jeglicbem  (Serbemi  er  bab  s21mpt 
ober  niefct,  einem  ^aile  »nö  je  jwaien  sSicarien  alf  til  alf  einem  gorberrn,  t>nö 
foll  be§  opfertf  nadb  bes  frümens  niernem •  werben  ,  man  Den,  bk  befjelbcn  tagef 
€D?cfTe  fpreebent/  ober  gefproeben  baut  Der  aber?9?effe  niebt  gefproeben  bat  bef 
fagef,  bes  taile  foll  Den  anbern  geuailcn  one  allen  febirmen,  baffelbc  foll  aueb  ge* 
fefeeben  bem  s})robeft  tmbfwaaud)  ftner  ©efellen  einer  befraget  niebt  mejje  fpriebt 
Daton  foü  bem  probft  als  til  abgan  als  einem  CQicarien,  ob  er  niebt  SD^cffc  fpreieb* 
£)af  ©elgereit  aber  baf  jejunb  gefejjet  ift  ober  noef)  geben  tnbgefejjct  würbe,  baf 
foü  barfommen  tnb  alfo  beliben,  Dabin  Def  wille  waf  Der  ef  gab  ober  bat  gefcjjef. 

©was  aber  ton  laufen ,  ton  bewabren,  ton  bidjtigen,  ton  ölen,  ober  ton 
inlaiten  geuallet,  Das  foll  Dem  ^robeft  beliben. 

9H3ir  wetten  aud)  tnb  fejjcn  ef  ft  ber  ^robeft ,  Die  gorberrn  ober  bk  QSica* 
tien,  ©weif  ber  bufe  ober  £ejf  bat  ober  gewinnet,  fwenne  ber  abgatt ,  baffoll 
fcem  belieben  bem  Dcff  pfrunbe  wirr, 

£)if  alles  bat  torgefebrieben  ift  tnb  foa$  anbere  gutter  gefejbe  tnb  gewon* 
beit  in  ber  ©eftifft  ift  tnb  wirt,  foll  ber  ^robeft  bie  Corberrn ,  tnb  DicQSica* 
rien  ober  bk  pfrünbener  Die  jejunb  (int  ober  fwenne  fi  neuwef  werbent  genommen, 
febweren  ju  ben  bailigen  je  bebalten  one  alle  generbe. 

c^nb  baf  allef  baf  bieuor  gefebrieben  tji  ewiflef lieben  (iact  belibe,  tnb  ton  tn3 
tnb  unfern  ^aebfommen  (tat  bcbalten  werbe,  @o  baben  wir  biefen  Q5rief  gefeft^ 
net  tnb  bcfigelt  mit  unferm  tnb  mit  tnjerS  ©une^  ©raten  QSlricbä  tnb  ©rauen 
^Ölricbd  tnferö  ©unetf  ©un  3njl'gcln,  Die  cö  aud)  in  ben  bailigen  gefworn  bant 
je  pdf  baben,  frvaü  wir  mit  ber  ©eftifft  fejen  unb  orbnen. 

SBli:  bk  jejunb  genenten@raue  Ulricb  tnb  ®raue  QSlricb  ton  Sßirtenberg, 
terieben  DejTelbcn,  alf  ef  torgefd;riben  i(t,  tnb  je  einer  betfättigunge  »nnb  te(]e^ 

nunge, 
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nunge,  bafetföonönfmmer  gebrochen  werbe,  fo  baben  wir  aud)  unfer  3'nfigc.ll 
gebenfet  an  t>tfcn  brief,  £)if  gefebab  \>nö  tvatr  Der  brif  gegeben  je  ©tutgarben  an 
(Sant  paufuä  tag  olf  er  befebret  wart,  Da  man  jablt  soricijrifletf  ©eburf,  iw 
iii>en^unl)art  3ar,  Dnnb  in  bm  tinfMb  jwanjtgften  3ar, 

Num.  60. 
Privilegia,  Damit  £.  (£berJ)art>,  ©traf  jit  SBirten&crg/  ia$  ©ft'fff  ju 

©tuetgart  gndDigjt  befreiet  bflf*  <1.  d.  -25.  Jan.  132t. 

f£n  ©otteö  tarnen  2lmen.  3öir  <£berf)art  ^5raue  t>on  SEBirtenberg  tun  ibid. 
«O  funt  allen  Den,  die  Diefen  brief  anfebent  oDer  borent  lefen,  baf  wir 
Der  ©eftifft  bef  ^)robflef/ber  Corberrn  Mb  Der  QÖicarien,  Die  tvir  in  Mfcv  ©taff 
je  ^tuef garten.  bur^>  »nfer  Mb  «Her  tmfer  öorDeren  unD  $?acbfommen  bailef  wik 
len  georDent  Mb  gemacbet  babeti,  Derfelbeti  ©eflijft  je  ebren  ju  tiuje  mmD  juge* 
macbe,  baben  wir  geben,  wib  geben  für  tmtf  bnnD  alle  tmfer  9?acbfommen  mit 
gutter  be&encfnufj,  »nb  wifer  Sutfe  rat  Die  wfytit  Mb  t>ic  rec&t  «If  (t  ^ienac^  ge# 
fetyriben  (tont 

Q3ie  Dem  etilen,  Daf  weber  wir  nodfj  fein  imfer  $?ad}fommen,  rtccfc  mifer  ober 
ber  ©taft  je  ©tugarten  &ogt  ©cbultbaif  ober  2lmbtman  fein  ©eriefot  ober  ©e< 
bott  foü  bßben  über  bte  ©eftifft,  *mnD  über  Die  »orgenanten  Dem  ^robfl,  bie  Cor« 
berrn  »nb  Die  Söicarien,  öuD  über  ibr  ©efinDe,  noeb  r^eDer  ir  übe  noeb  gut,  Da* 
mit ,  mmit  wir  (je  gefttfftet  baben  0-)  $?ocb  fütn  @ie  befcbwdren  mit  ©froren 
mit  SOßadbten,  mit  berbergen  nod)  mit  feiner  f labt  bienft  ane  alle  geuerDe.  Sßt 
aber  ir  Dabßiner  ober  gewenne  guter,  Die^twre  bar  ober  bienftbar  waren,  DieYoü 
er  »crjliuren  ober  wrbienen  aii  xcd)t  Mb  gewobnlicb  ijt  son  Derselben  ©ütetu 

©arnadj  war,  Dag  ber  Bürger  Debeiner  ober  ir  gefmbe  mit  DenCorberrn,  mit 
Den  ^icarien  mit  Der©e(tijft  ober  mit  ir  gejmbe,ober  mit  Den  Die  ju  Der  geftijftge* 
borent,  fein  Clage  ober  2lnfprad)  baten ,  Die  futn  Datf  reebt  namen  \?on  in  »or 
Dem  ^robejt  Mb  foü  ®i  Daf  genügen:  £t  war  Danne  Daf  Der  Bürger  Debainee 
ober  3r  gefinDe  Der  Sperren  Diener  würben,  baten  Die  i>or  je  ftbaffen  mit  Den  $3ur> 
gern,  Die  (um  tmib  Die  ©a<$e  btö  red)t  ndmen  t>or  Dem  fd>u(tbatffen, 

Söaffelbe füln  oud)  bk  ju  Der  ©eftifft  geborent  Mb  3r  geftnbe  tun,  Dnb  btö 
rec&t  ndmen  ^or  Dem  ©c&uitbciffcn&onSBwgern  »tiD3r  gefinDe t>mb  femlicb  facbe» 

£)arju  geben  wir  Der  ©ejlijft  aüie  Die  reebt  mit  Den  burgern  je  baben  tnb  je 
tiielTen  an  waiöen  an  wdaen  mb  an  ©trauffen,  \>nb  fonDerbar  geten  wir  Der  @5e* 
fttfft  »nD3n,Die  ju  Der  ©c(li(ff  geborent  Daf  bol£e,tmD  fwaf  Darju  gebort,  a(f  wirf 
faufften  t)mb  Die geburfebafft  »on QSogingen,  Daf®  ba\  baben  tmb  nieffen  ewigli* 
eben  je  brennen,  unD  je  jimmeren  vnb  je  anDern  im  nujjen  Mb  je  befejje^  &nb  je 
entfejjen,  ($ff)  £>m 
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<£}a$u  wellen  mt  tmb  fejjim ,.  tmb  geben  toriclicbcn  bei*  ©ejltjTt'He  ^rebatt, 
fwa  ber^robft,  Der  (£eri)erren  Der  Q3icarien,  ober  Sfr  gefinöe  Debhincr.ftitbet, 
©waf  gutef  Der  bat  ober  lat,  ©roaf  er  Damit  Die  wile  er  lebet  bat  georöenef,  g$ 
fejjet  ober  gefdjaffet,  Daffc-Ü  alfo  belieben,  Stürbe  er  aber  alfo  Daf  er  nid;t  gefej* 
jet  noef)  georbenet,  fo  fo!  fwanne  $on  Dem  gut  t)k  reblicfcen  gülte'bte  er  gelten  fcU 
vergolten  werbenf,  Daf  übrig  belieben  Der  ©eftifft ,  unD  fuln  roeber  wir,  nocfcfein 
unfer  sftac&fomme ,  oDer  Q3nfer  SSogt,  ©c&ultbaif  obe*  Slnibtman,  (gji  Daran 
ttictyt  irren  nod)  befcfjwaren. 

^nD  Daf  aUef  Daf,  baf  fyieüor  gefefcrieben  ift,  gwicflic&eti  flät  belibc,  tnD  t>cn 
Mffcttb  twfern  ^ad&fommen  fi&t  behalten  werbe,  fo  fyaben  wir  .fciefen  bvtef  geue* 
fit  »nb  beftegelt  mittmferm  wmb  mitrniferö  @une6'@rauenQ3lric^^  sbnö  <55xauen 
Q3lrid)  unfern  ©imcf  ©uti  Jvnfigefo,  Die  «f  aud)  ju  Den  beuligen  ajfworh  $öflt  je 
pdt  ban  ©waf  wir  mit  ber  ©cflifft  fejjcn  tmb  orbenen.  9££ir  Die  jetunb  g/itfm* 
ten  ©raue  Q3lrid)  wib  ©raue  Q3lrid>  son  ^Birtenberg  tm  rieben 'bejfelben  aifef 
Dorgefcpriben  ift  tnmb  je  einer  beftdtügung  tmnb  wfhinge,  Daf  eö  »on  tmf  nimmer 
&ebrocj)en  werbe,  @o  bentfen  wir  Cönfcre  3nftge{  an  bifen  33rief.  &if  cjejTc&äfy 
*mb  Derbrtf  wart  gegeben  je  (£  tutgarten,  anbaut  ^auleftag,  alfer  bef  evt  wart, 
H  man  jalt  wn^briiletfgebuvtbriujebenbunbert  3ar,tmb  in  Dem  einf  »»0  swain* 
(Höften  3>«r. 

Num.  6l« 

£♦  6rbetf)atfy  ©rawn  ju  SSBirteuberg ;  \m  aud)  ^robejl/  MkSor* 

Ferren  Des  <§5tifftt  ju  ©tugarben;  fobann  ©d)ultbai§  IKath  t>nö  ber  bürget: 

gemeiniglich  bafeibfe  2luö{cfyc-:ibcrt  tiaf  fyc  ^cbct-nian/  ber  in  beimaßen  negü  t?orgc* 

(jangenen  Kriegen  cii  iperrfdjafft  Q£irfen&cr<$/ £tatt  ober  Bürger  juStu-garf/ 

rote  aud)  btä  ©titft  ju  Q5eutelfpae()  bclaibi^et,.  »ergeben  rooUcn ;  ba  allcine 

fclbigc  m  bem  ^nv  ber  <£ttjft*$ird)en  $u  ©tyetgast  bte  (i)ebur  teuren. 

d.  d.  8«  Febr.  132I. 

ibid.  S^Oir  gberharb  ©rat>e  »en  2Birtcmber<j  ,  tmb  ber  fßrobefi  tmb  bte 
*^  (Eorherrn  Der  ©epifft  je  @tugarfen,  tmnb  aud)  Der  0eJ>ultbcij7/ 
fcer  ÜUtb  tmnb  bie  Bürger  gemeiniglichen  t)ou  erfugarten ,  Q:un  fur.t  allen  Den, 
Die  bifen  Q5rief  anfeuern  ober  borent  lefen,  fwa  jemanbt  war,  £bel  ober  Knebel, 
pfaffe  ober  laie,  CD?ann  oDer  Q}rowe,  Den  in  Dem  £uge,  bnö  »er  ober  naci>,  Q3n? 
fers  ober  Der  ^rrfd)afft  üon  ^ißtrtenberg ,  oDer  Der  Bürger  vnb  Dn-  ©tatt  je 
-  ©tugarDen,  ©ute^  tct>t  war  worDen,  ober  unöonb^i  gefejabget. hatten,  batm* 
Jid}en  oDer  öffentlichen,  &m  auct>  jemanb  »&  ber  in  benfelbcn  giten  bie  Jtircfce 
je  ^uttelfpacb,  je  Eilten  bürg  je  ^tutgarbtenje  Q3erge  ober  je  fangen,  gefc^a'oget 
hi$  öffentlichen  ober  baimlicben,  wenig  ober  »iJ,  ober  benfelbcn  5\tt'<£;en  tr  gefeen* 
^ny  i*  Smfe  obe.r  fwela)evlai?  sgit«  ober  9$ec&t  ^or  bat  gehabt ,  fwa  bie  ooa-  Der 

Da^ 
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taä  getbent,  ober  rtdS>tcnt  an  Dem  Q5uroe  Dec  Streben  beö  (gheref  mtb  ber  ©cfnffc 
je  ©futtgarten,  wib  war  jemanb,  bei-  ef  nic^t  gdn^lic^  moc^t  roibcrgeben,froa  Dec 
Dod)  nacb  finer  mad)t  t>nnb  nad)  bef  probejf  bef  vorgenannten  $&<ä  in  biebt  tvife, 
mieber  git  tmb  beffett  an  bie  sorgenanten  ®eftifft,  bk  tmnb  ben  fagen  mic  bei:  \>or# 
genant  ©raue  »on  mirtenberg,  minb  bie  Bürger,  »nnb  ber  üorgenant  93robe|l  »nD 
Die  gbrfcccrn  an  ber^irdjen  @tct  bie  öorgenanf  ftnb,  lebig,  tmb  »ergeben*  in 
unterließen  »or  ©ottmib  »or  ber  me(te»nnb  »ergeben  wif alier  5infprac6  barumb 
an  geblieben  Dnnb  an  meltlicben  ©erlebt,  Q3nb  t>a$  mar  ft  mtb  $k  bcltbe ,  baf 
bktfor  gefebrtben  ift,  fo  benfen  mir  bert>orgenant@5rat>e(S:berbatbtt>on  SZBirten* 
berg  für  unf,  t)nnb  bit  Bürger  Dnnb  Der  öorgenant^robeft  für  ftd)  tfnb  bie  (£or# 
hevrn  unfere  3nftgel  an  Difen  Q3rief,  £)er  gegeben  marf  je  (gfuetgarten  an  bem 
nad)|len  efeunnentag  nad)  »nfer  sSrarcen  tag  ber  £id>f  mtiTe,  ba  raanjalt  öonC^ii* 
(le'i  geburt  Driuscn!;unbm  3ar  mb  in  btm  cinf  tmnb  jtvainsigjlen  3ar. 

Num.  62. 
Äutje  3?ad)nd;t  tton  fcen  ©ra^en  fcon  23erütg;ett; 

ffvie  ©raöfdjafft  geringen  läge  w geltet! unweit  ber  £)onau,  m  Ex  MSCtIs 
■^  bie  £aucberf  in  bifen  (Strom  faßt*  3)ie  ©raüen  aber  follen  2lb*  Gabekofc 
fcmlinge  #er$og  Q3urfarbtf  I.  »on  ©ebmaben  fe»n.  Unter  felbigen  rianis. 
mar  @r.$}angolb  befannt,  befielt  gebred)ltcber  (gobn  unter  bem  9?a; 
men  beö  Hermanni  conrradi  um  bat  3^  iofo.  burdb  feine  (£bi*onif  unb  <55e* 
lebrfamf  eit  ft'cb  befannt  gemacht  bar,  3m  3abr  1 1  5-4,  finbe  icb  in  Urfunben  @r, 
$?arquarben  unb  feine  betbz  (gobne  $]angolben  unb  Jpeinricben.  ©ie  mürben 
aueb  oon  £)erjog  griberieb  in  @d)maben  unter  anbern  ®rat>en  unb  geugen  be* 
nennt,alö  er  bU  jwifeben  @5r.£onrab  »en  £eiligenberg  unb  bem  ©.  ©alem  ent|hn* 
bene  (Strittigfeiten  im  3abc  1  i8j\  beilegte,  mo  fte  alfo  angej:gen  werben :  Ma- 

negoldus  &  Henricus  Comites  de  Veringen  „  Gebhardus  de  Wolfradus  frater  e/us 
filii  Comitis  Manegoldi.  vid.  Hergott  Auftr.  diplom.  Tom.  II.     ^m  3abr  Hfl* 

mürbe  ©r.  ^Bolfram  »oii  geringen  Q5ürg  für  ©r.  Ulrichen  ju  SIBürtenberg,  unb 
i2sr»  wirb  eben  btfer  SBolfram  unb  fein  ©obn  gleic&eö  Samens  in  Urfunben 
angezogen.  3m  3ar>r  1237.  wirb  ©r.  Sjtiimd)  t>on  ^)einrid)en  »on  Q5urgau 
<xl^  geug  benamfet,  melier  auc^  nebfr  feinem  ©ofen  ^Bolfraten  bem  &.  Gebern 
häufen  bat  €igentl)tim  etneö  ®m  ju^igerfelb  feßenfte,  tveidjeö  üorf>er  Bertolt) 
^OBertmin  »on  il>nen  ju  £eben  baute.  3n  bem  Dabei)  gebrauchten  ^tgiü  batte  er 
3.  J&itfcb3cmicbte  im  (Sd)ilb  unb  auf  bem  Sjtim  2,  gegeneinanber  gebogene  4pirfc&* 
getviebte.  2lnmerfungön)ürbig  ijl,  bag  bifer  ©rat>  fd)on  feine  ©cbübbalter  ge* 
fübret/  n^mlicö  m  ^ec&ten  einen  tfebmben  o^ann,  mit  einem  ÜSoc!  bef leibet,  wtu 
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d>cr  mit  bereit  #anben  ben  #elm  halt  unb  auf  ber  linfen  roieberum  ein  nur  gleich 
fam  im  J£>'mbb  ftcbenteö  $?annsbilb ,  meines  ben  einen  gug  gebogen  unb  aud) 
mit  beeben  Jamben  b(n  J&efoi  berübret,    &m  Difer  #emrid)  lebte  nod)  im  3abc 
j3oo.  Da  er  bent  geDad)ien  glofter  einige  ©üfer  ju  (gntringen  febenfte.  Unb  anno 
1 30z  übergab  ^.{^angolD^u  vBenn^cn/Ctn  @obn  "5ÖDtfratii,DcniCloftcr  9^eic^e* 
nau  feine  ©urer  $u  Spaniern.    Unb  1 503.  tserfdbrieben  (td>  öie  Bürger  ju  fKtcD^ 
linken/ Daß  fie  niemanb,  reeller  ®r.  -£>emrid)en  ronCÖcrincjen  jugebore,  in  ibrec 
&tabt  \\x  bürgern  annebnten  wollen,    ©ein  ©obn  bieg  323olfrab ,  welcher  bem 
griDenicn  uon  öcftermd)  anbieng.  -£)ifer  ^o.nig  unb  feine  beebe  Q3rüber  2au 
polD  unb  #einrict>  »erpfanberen  ibm  im  3abc  1 3 1  f .  riß  s33urg  unb  ©fabt  <2öerm> 
gen  an  ber  £aucbart,  Das  £>orf  $u  Öhringen,  eine  Q3ifc&cnt  $u©igniaringen  utii) 
Den  <2Bet)ber  unb  Dublin  ju  §'n§liugen  um  80 ;.  <®}att  lotbigen  ©Übers.    31t 
«ben  bifem  3>abr  wrfprad)  X  griberief)  unb  gebaute  feine  trüber  bifcm^Ooh 
fraten  für  Die  £)ienfr,  Die  er  ihnen  fcöon  getban  unb  neef)  tbun  feile,  200.  $tiatt 
lotbigen  ©ilbers  unD  gaben  ibm  jür  Q3erfid)erung  bas  2>orf (Sngtmacn  unb  alle3, 
tt>a6  Jr.  #ebrcig  bie  alte  m\  £anbau  ju  einem  Seibgebing  batte*    ©ie  befreiten 
fiel)  aber  bennod)  bie  SlBiDerloiung  auf  jme»  3abr  lang  beoor ,  nacb  welcber  Seit 
Feme  anbere  £ojung,  als  mit  ber  ^urgunb  <&tabt  33erim}en  (latt  baben  foüte. 
SD?an  fan  inbeffen  Darauf  -abnehmen  ,  Dag  bie  ©raoen  0011  geringen  ibr  eigen 
©tammgut,  rooücn  fte  ben  tarnen  gefübret,  nicl)t  mebr  gehabt.    <2Bte  folci)e«s 
aber  an  bie  £Krjoge  von  öcflcrrcid)  gefommen  fci>e,  babe  tcb  nod)  nid)t  ergrünbe« 
Tonnen.    3m  folgenben  3abr  r$i6.  fd)lug  $.  griberid)  @t\  Wolfram  »o'n  9ßfc 
ringen  für  Die  ^oflen  unb  ©c^dben,  welcbe  er  in  ibrem&ienjt  gebabt,  nod)  180. 
SDJarf  ©ilberö  auf  Die  *pfanöfcbafft  ber  Q5ura  unb  &tabt  C3ermgen,  um  folc&e 
ebenfalls  bep  beren  2BiDertofung  forbern  ju  fönnen.    ©ein©obn  £>einrid)  batte 
gleiche  ©efmnung  mit  feinem  93a  f  er  gegen  bem  Jpaug  Oefterreicb,  als  5?.  £ubn>ig 
fdbon  feinen  ©egentbeil  r>on  bem  5vaoferlid>en  $bron  auegcfcbloffen  batte  unb  je* 
bermann  bemfelben  anbienge,    ^Scjjwegen  ©erjeg  3l!bred)t  unb  Ott  ücn  öejtes* 
•rekb  anno  133°.  ©r. ^einrieben  feine £)ienfle  bclobnete  unb  ibm  ncof>  2oo.^arf 
auf  bie  Q>urg  unb  &tabt  geringen  üerfteberten,    ©eine  $?ut>r  mar  eitie  (i3rd* 
trin  \)on  J&obenberg,  eine  ©cfen?e(}er  ©r.  ^urfarbö  Deö  iüngern,  welcher  aud)  begs 
wegen  in  bem  Kaufbrief  über  bie  ^)errfd)afft9}?aqenbeim  ©r.^olfrat  ober^Bol* 
flin  »on  Qßeringen  feiner  ©cbwefter  Biaxin  nennete.    .^einrieb  oerf aufte  im  3abc 
I33,-  Die  ^fanbfdbajft  beg  ^orfeö  (^nriingen  mit  ^err-idigung  j&«rj.  öften  an 
53'urfarDcti  fcon  (gllerbacbum  700.  ^\f.  Jg>tr  unb  Difer  übergab  fold>e  an  ®t\  &bm 
fcarDen  oon  £anDau,    ©eine  ©eferocfler  <£atbarina  war  an  @r  $ugen  üonÜvi^ 
ebenberg  uermab^t,  ben  roelcbem  ü'e  aber  wegen  feiner  ©d)ulben  alle«  einbüßte 
nc tö  fie  mxbi  Wtu   2)ann  im  3a&u  134^  »erfauften  Oife  beebe  Seeleute  um 

fieb 
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f;d)  m  b^m  ©d)ulbenla|t  ttnaö  ju  helfen  if>ren  5vircbenfa£  ju  Q?ennmcjcn  litri 
60.  q>tj  «£>lr.  an  @*flt>  UUidben  *u  S&urtenberg,  welker  9)robft  ju  (gfc  O  iiöon 
unb  langer  bei)  Dem  (grifft  ju  ©pepr  wow.  ©ie  hatte  au<b  bat  S)orf  $bamm 
bei?  2lfperg  unb  einige  ©üter  ju  #obenecf  unb  Henningen  «erbet,  welche  (ie  im 
3ahr  13p.  au$  £)anf  barfeit  ©r.  (Eberbarben  ju  'SÖSürfcnberg  febenfte,  weil  er 
aus  grcunbfd)a(tt  ibro  Unfeibaltung  gegeben,  ©reit)  #nnricl)  hingegen 
verfaufte  im  3abr  1344.  <*n  ©r*  Ulrichen  unb  gberftarben  511  SGBurfenberg  ade 
fein  Üucbt,  m\d)it  er  an  ber  «JJfanbfdbafft  berl^urg  unb  (Statt' geringen  unö 
an  Allen  Dar jug« botigen  Dörfern  harte,  um  1380.  sjftarf  ©ilbertf.  ^eil  aber 
bi\z  ©raven  noci>  2320.  «J3f.  jjbfc.  bcmfclben  fcbulbig  blieben,  fo  blieb  er  bis 
ju  Deren  Feinmahlung  nccl)  in  Dem  ©em$  Der  (grabt,  unD  #cr$.  Sfabolpb  von 
^ejlerreicb  gab  in  feinem  unö  feiner  3.Q3ruDcr  griberieb,  SHbrecbf  unb  £copoCDeit 
Tanten  erft  im  3al)r  1 3  s 9.  frß  ^efctöigufcg  barju.  QPelfrat  war  ©r.  #einri$$ 
©obn,welcber anno  1 3y2.anJpeinnd) Q5anbcl$cn feinen  halben £of  ju ^ermlingcit 
um  30.  tyf.  #lr.  verfaufte.  Öf  binterlteg  2.  ©ohne  2ß?oiflin  Den  /ungern  unb  Jrt* 
^cn,  welche  beebe  trüber  il)te  £apeü  ju  (Enfimab ,  genannt  jum  ^eiligen  Q3erg, 
an  .peinrieb  von  ^affau  unb  ©inion  ton  £inj,  Sgenebictinerjörbenö  atö  eine 
©tifftung  übergaben,  Doch  Daß  fie  ftcb  ben©cbufumb  schirm  vorbehielten.  S8#i 
bc  jtarben  aber  ohne  (grben  um  bat  (Snbe  bcS  i4ten3abrbunberf£  unb  mit  ilmm 
bat  gan^e  @efd>(cd>t  ber  ©raüen  üon  geringen  ab.  £>ann  ©rat)  2£olflin  war 
tiocl)  tm  3ahr  1 389*  sin  Obmann  in  ben  ©triftigfeifen  $t»tfc&en  Den©rat)en  t>on 
^Bürtenberg  unb  ber  Ütcicb^abt  Reutlingen.  €r  hinterlieg  nur  eine  $ocbter, 
Sophia,  welche  an  SOßtlbelmen  vonDSecbberg  vermählet  unb  eine©famm'$Mer 
bifee  grei)berrlicben  ©efcblecbfö  würbe,  ©on(l  war  bat  SBappen  Difer  @rao«n 
in  einem  gelben  ©d)iU>  3»  blaue  «pirfebgewiebfo 

Num.  63. 
SJerltyteibutifl  $erjog  Seopolto  \)on  Deficite^  gegen  ©ratt 

(Eberbarben um  1  gob: *}3f, JgÄr.  d.d.  iz.Maji  1323. 

Cjföfc  £upott  ton  ©efc  ©nahen  £erjog  je  öjlcrrctcfc  unb  je  <§fpr  verjeljen  unb 
«**•>  tun  tat  offenließen  ;c.  bat,  wir  unferm  lieben  Ob«'m  ©rai>  (gberbart  ton 
Söiftemberg  um  fünf  unb  Drigig  bereiter  $?anne,  t)tc  er  von  unfernwegen  han  fot 
je  Ulme  unb  je  ©münbe  in  Den  ©fetten  brj  #?anob  unb  ft  aud)  ba  verfoflen  fot 
fcbulbig  (in  ^ufenb  ^3hunb  Malier,  2ßar  auh  Das  Die  ©fett  bereute  nit  beborf^ 
ten,nod)beburfen  wollten,  fo  (in  wir  ihm  Doch  Der  vorgefd)riben  ^fnnb  fcbulbig 
um  (inen  Jöwnj!.  2öir  ftn  ihm  auh  fcbulbig  ©ecbehunbert  ^funD  ^ader,  bie  ec 
tinicrra  Sfitm  ©rav  Cunrat  von  ©Reifungen  von  unfern  wegen  richten  fol  unö 

iW  3  wi* 
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jnjeibunbsrf  $f:mb  j£)  aller  bie  ei4  Die  Bürger  t>on  ©rünm.jen  geiserf  bat  »on  um 
fermwgen. *  £)er  ©umme  rotrt  aller  acbtybenbunbert  «pfunö  fallet- ,  Die  baben 
tvir  iniunb  fi'nen^rben  gef  lagen  uf  'Sedre,  uf  Äcbeom,  Die  ©tat  unD  uf  @tcjaia^ 
ringen  Q5urg  unD  ^fat  mit  ircr  jugeborbe  in  allem  Dem  Ütecbr,  ate  (tc  ibmt>or  Mit 
uns  jtant  &  d.  d.  Reutlingen  am  necken  öonnerjtag  m  ^fmgßen,  1323» 

Num.  64. 
5&  gubttHtj*  SOerftdgerung  /  bag  er  ©ratt  @berljart>ett  ju  2Burten&era 

laflen  wolle  bei)  Den  ^fanDen,  Die  tbm  #erjog  griDeucb  unö  £cupolb  »on 
Ocffcmid)  »wieget  l>abcu.  d.  d.  17.  Juni j  1325. 


[it  2ubcmtf)  &on  @sfe$  Knaben  fKontifdger  Cbunicfj  je  allen  gifen  Oberer  be£ 
d\id)t6  t>erjeben  offenlid)  &  Das  mir  Den  eDeln  $}an  unfern  lieben  gerrmen 
©rafen  €birbarDen  üon  •Sßirtenberd)  unD  ftnenigiben  beiDen^fanben,  Die  in  »n* 
fer  lieben  furften  Mio  £>baime  friberid)  wiö  Suipolt  Jperjogcn  t?on  öjfrcicb  fcerfe* 
£cnt  baut  fulln  (an  beliben  bi§  unö  Diefelben  ^3fant  Die  t>orgenanten  imfer  öbßime 
wn  Oetfcrreid)  &on  in  erlofent.  ©efc&ebe  aber  De3  nif>t  tmb  namen  tr»ir  anDcni 
•£>ren  fernelicbe  *J3fanDe,  fo  bat  ftcf>  Deö  Der  ücrgenante  (gjrafegbirbarö  »onSBir* 
temberd)  »mb  fine  *})bant  an  ünfer  gnabe  gelassen  Mb  geben  im  mtb  finen&btn 
fcarumb  je  einem  offen  Urc&unb  bi\m  brief  unter  wferm  .ftuniclicben  infigel  bcfi* 
Selten»  2)er  brief  iff  geben  ju  OTunc^en  an  Dem  Montag  sor  Dem  (SunrcenDetag, 
öö  man  jalt  &on  (grijfe  geburt  Dreu^ebenbunDert  3<ir  Darnach  in  Dem  Drei  wiO 
Stveinfcigijlem  3are  in  Dem  ^eunDen  3are  wfm  $b\&f&  \u 

Num.  65. 
&  2trtwig$  23erftdberuna  /  bag  er  ©rafc  ©ererben  ju  QSßürtenfcerg 

bep  fernen  Rechten  laffen  wolle,  d.d.  10.  jun,  1323. 

Gjöfc  £ubewid)  &on  ©oteä  ©naben  fKomifd&cr  ©>umc&  ju  allen  gtten$?erer  Des 
«***  $Rid)t6  t>erjeben  offenließ  tc.  Das  wir  Dem  (EDelu  $0?ann  unferm  lieben  ge> 
trewen  @5ra»en  (SberbarDen  oon  Q&irfenberd)  unD  fin  €rben  füllen  lan  beliben  bei 
fcen  CRecbten ,  Die  fein  QSater  unD  \ün  Q3ruDer  an  in  bant  bvad)t  unD  bit  er  au§ 
fciöber  bracht  bat  unD  füllen  im  Debainen  ©ewalt  Daran  tuen  unb  geben  Darumb 
fcem  twrgenanten  @ra»  (gbirbarDin  »on  ^Birtenbercb  unb  (inen  €rben  Difen  brief 
je  einem  offnen  Urd)tmDe  beftgelten  mit  unferm  5hmid)lid)en  Snftgel.  £)er  brief 
wart  gegeben  $u  Wuncfeen  Des  Montags  wr  Dem  ©onnenwenDtag,  1323» 

Num.  66. 


— 1 ■ ^^^^_____— _  t , L- ^_ 1 !■■—■  II»     11. 

Num.  66. 

Henricus  Kex  Roman,  quibusd.  Civitatibus  obfides  acceptare  vetat  ä 

Comite  Wirtembergico  contra  Ulricum  CoirJtem  Phirretarum. 
d.  d.  2.  Jan»  1312. 

Hennef  Deigratia  Ronianorum  Rex  femper  Auguflp  prudentibp  vi-  Ex  Hergott. 
ris  Scuiretis ,  Confulibus  &  civibus  in  Ntmburg ,  Brjfaco ,  Colum-  ^ußr.  dipk 
bara \,  Sc  Slerftatt .  dileclis  Alis  fidelibus  eratiam  fu?m  &  cmne  b-onum.  x0'  '?%' 
01c  eil  ad  roitram  deduchim  aüdientiam ,  quod  Jicet  duoum  inter  11- 
liam  quondam  nobilis  viri  1  heob.  Comitis  Phirretarum  &  filians  Eberhardi  Comitis 
de  Wirtenberg  foret  matrimonium  ccmportatvim^,  certa  dete  &  donatione  propter 
nuptias  conftituds  j  Sc  qüamvis  nobilis  Vir  Ulricus  Comcs  phirretarum,  f rarer  di- 
&x  filiae  nuper  dotem  cenftitutam  p?ratp  fuerat  ril;gnare  &  tradere  apud  Argenti- 
nam  nnntiis  &  procuratorib9  prefati  Comitis  de  Wirtemberg,  iidem  tarnen  nuncii 
&  precurarores  de  dote  reftituenda  ,  feu  donatione  propter  nuptias ,  in  caiu  debitö 
&  confueto,  cautionem  fncere  reeufarunt,  quod  nen  aquum ,  fed  inconveniens  ar- 
bitramur ;  propter  quod  fidelitati  veilrae  pra?cipim^  &  mandamp  ,  quatenus  ü  eil 
ita,  &  quamdiu  prefatp  Comes  Ulricus  pgratus  fuerit  dotem  predietam  afTignare<$c 
per  prefatum  Comitem  de  Wirtenberg  &  fuarn  parrem  hoc  iteterir,  qui  predictsm, 
cautionem  de  reilituenda  dote  feü  donatione  proprer  nuptias  in  cafu  debiro  faecre 
reeufär,  nullos  fidejuflores  &  cbfides  fuper  prtdi6tis  datos  ex  parte  ipfius  Comitis 
de  Wirtennerg  monitos  obilagium  aliquod  in  Civitatibp  predidtis  obfervare  &  ?<t- 
tendere  ullatenp  permittatis,  prefentium  teftimonio  literarum  noftre  majefiaris  figilli 
robore  fignatarum.  Datum  Januae  IV.  Non.  Jan.  anno  Domini  JMillefimo  trecenfe- 
ilmo  XII°.  Regni  vero  noilri  anno  tertia. 

Num,  67. 
SSergtid)  jttttT4en£er$ögSübrec&t  wn  ßcflerreid)  uW  beffen  <Ed)\vU 

gti  (Srcbm  3o^anna  per«  ^firf  n>egen  ibvtß  berffoi benen  @emabi& 


d.  25«  Mar*.  1324, 


Ibid. 
fag.  6p. 


fer  leben  0ttiger  freiten  ^obannen  tön  SÖJimpelgarf,  liiert  ©reöin 
|c  $.f)irt  umb  Tic  ©filninD  Daß  feieret,  bac  linfet  liebet  ©focbäJ  ©rat)  HfrW  (V* 
Ifger  ton  ^but  gefcfcaffefl  hat,  dfo  cjenjlicben  über  etnfofhmen  ffrfimb  ten,  bte  öar^ 
ju  geftiifftt  fm  anstt-ain  tuftng  unD  fiben  frtmbfrf  ®fflr*  (ilbete  bßfeler  ©eh>»<ö* 

'/ 
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M,  Die  uns  Daran  je  gelten  geüallent ,  alle  jar  wer  bunDert  $}ard)  ftlberö  geben 
füllen  unö  fuücn  in  ouef)  Die  nufce,  Die  uf  Den  >13banDcn  jmt ,  Die  unfer  fweber  s>on 
uri^  unD  unfern  bruDern  gerbet  bat,  alle  jabr  genjlicben  werben  unD  Darju  foüen 
wir  »er&Sllen  Don  Dem  nebejlen  gutf,  fo  wir  in  Der  #errfcbajft  je  ^birt  baben,  alfo 
»il,  Daö  (ü  tnerbunDert  mard;  ftiberö  alle  3al)t*  gar  unD  geblieben  gewert  werben, 
unj  als  lang  Daö  Die  fcorgenanfen  jwei  tuftnD  unD  fibenbunDert  mard)  ftiberö  in 
Senjlicfcen  üon  unö  vergolten  werDen,  9H3er  aber,  Das  Das  £anD  ge|]imDe  in  friDe 
unö  in  ©naDe  unD  Daj  wir  ane  #rieg  würben  jtnt,  Daj  got  gebe,  fo  fullcnt  wir  ade 
jabr  bunDert  mareb  filberö  mebr  geben  ju  Den  merbunDert  mareben,  Daj  Die  t>orge* 
nante  jwai  tuftng  unD  ftben  bunDert  mard)  Defler  e  vergolten  werben  unD  (oben  bi 
unfer  trugen  unD  -unferm  citir  atö  ß  oud)  öm?  unfrebrief  babent,  baj  alfo  uäjerid)> 
ten  unD  je  uolfüren  ane  alle  geserbe.  yjßic  füllen  cd)  Dem  son  ^ßircenberg  unD 
x>on  Oc&fcnftein  ir  geltet  uöric&ten  m  aller  mentic&em,  UnD  betf  je  $me  Urf  unDe 
ban  wir  unfre  3ngeftgel  gebenfet  an  Difen  brtef,  Der  i\t  geben  je  $anne,  Do  mann 
jalte  oon  (Sbriftetf  geburfe  brijedjen  bunDert  jabr ,  barnacb  in  Dem  »ier  unbjwen* 
tigejlen  jabr  an  Dem  $ijtage  nad)  unfer  frowen  $ag  CO  in  Der  haften. 

(*_)  Feitum  Annunciationis  Max*i«  ,  <juod  anno  1324.  in  diem  dominicam  21.  Malta 
ineidebat. 

Num.  68. 

©cWat(&''58rief  /  aK  ©ottfrib  fcon  £ojjenlof)e  feinem  25rukr  Sraff* 
ten  feinen  $betl  <^n  fingen  gegen  £omg$bofen  t>ertaufd)te. 

d.  d.  2,  Od.  1321, 

Hanfeim.  ^vw  ^raft  \>on  Jpobenlod),  2iDclbetD  (in  elicbe£uffrowe  tun  fünf 
dipi.pcn)ctg.    3JÖ  allen  Den,  Die  Difen  brtef  febent  oDer  boren  lefen,  Daj  Der  <?öel 

?  \vi  man  ©otflrtD  »on  Jfpobenlocb  mifer  lieber  bruDer  »nD  glijabet  (in  efo 
cbe  Jpuefrowe  mit  vereintem  mute  mit  gefamter  banD  Mb  wir  baben 
getan  einen  2Bed&feJ,  alfo  Daj  Der  öorgenante@otfriD  t>on  #obenlod)  »nb^ttjabet 
fin  eliebe  Jpusfrowe  baben  geben  m$  Mb  otifern  erben  iren  teil,  Den  jTe  betten  an 
Der  ftab  je  fangen  mit  allen  redeten  gefacht  ünD  Migefucbt^wenDigonD  inwenDig, 
wie  Die  ftnt,  t>m  onfern  teil,  Den  wir  betten  an  Dem  Dorfe  umDan  Dcm#oüe  je5Tun* 
Äeöboiocn  Den  wir  in  baben  geben  DowiDer  mit  allen  reefcten,  nufcen,  gulte  üjwenbig 
bnb  innewenDig  gefud)t  »nD  »ngefuebt,  wie  Die  ftnt  tmD  wrjibcn  m*  allej  m  reefe* 
tti  Deö  wir  baben  oDer  baben  folten  an  Dem  wrgenanten  Dorfe  tmD  bc»e  je  5Tun< 
gesboven,  wer  oud)  Daj,  Daj  Derfelbe  teil  Den  fie  wiö  baben  je  ^ijjingen  geben  an 
Der  @taD  bejjer  were,  wen  ej  gcad)tet  iinb  angeftägeli  wirf  naeb  rebter  reebnunge, 
benne  mifer  teil,  Den  wir  baben  geben  an  Dem  Dorfe  mb  bofce  je5vmigeebo»en,  fo 
(ölte  roir  Dem  corgenanten  ©otfriD  »on  ^oftcnlo*  onferm  lieben  bruDer  x>nb  glw 
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jabct  ftner  dicken  #uöfrßn>ei!  t^aj  felbe,  alö  ej  benne  geachtet  roitt  raiber  legen, 
teie  on^  beijenbie(£beln£erren  Cetirab  ton  J^of)cn(od[>  fcnfer  lieber  bruber,$3op* 
pe  yon  gberftein  tmfer  £>beim  bi  iren  trugen  ane  geüetbc,  bo  folfe  fte  bar  an  be* 
gnügen  Mb  bej  geben  wir  in  bifen  brief  twftgclt  mit  tmfer  beiber  3nf?gcl  ju  eime 
CÖtltmDe  ber  Dorgefcbriben  binge,  ber  wart  geben,  bo  man  jalt  von  ©ort*  geburfe 
Drujcbcnbunbert  far,  Darnaef)  in  Dero  ein  Mb  $wein£igeften  jare  an  Dem  frifag  nac& 
fanete  SOtycbelö  tty, 

Num.  69. 
gret^eit^rief  Stafften  fcon  £o&enlo&  für  fcaä  (Hoffet  ©naknfa! 

wegen  feiner goll*grei}()eit»  d.d.  7.  Jan.  132s. 

ir  ©raff  »on  £obenlod),  frowe  Sfbefljeft  ftn  eficr)  Aftern ,  3:od;f  et  Ihid- 
>  ©rawn  (gberbarbö  v>on  SIBirtenberg  tun  fünf  allen  ben  bk  bifen 
brief  feben  ober  boren  lefen,  bte  jeje  ftn  ober  hernaef)  fumen,  bat  wir  baben  ange* 
(eben  ben  bienft  ben  ms  tut  Mb  biefe  baben  getan  Mb  nod)  tun  feilen  t)k  erbern 
geijllicben  frowe,  Mfer  growe,  btt  Slbftifiin  vnb  famenunge  bes  gleflertf  je  ®na* 
Dental  &n&  feben  oueb  an  Die  truwe,  Die  fte  mö  Mb  Mfern  fcorüaw  Mb  oud)  tun 
feilen  unfern  naebfomen  naebt  unb  rac  tun  mit  ir  betliaen  ©cbet,  baj  fte  ©ot  btt* 
ten  für  Mfer  ©efc  Mb  t>m  mifer  #eil,  baben  wir  in  bie  @nabe  getan  Mb  fej^en 
baj  ju  eime  rechten  felgeret  Dem  üorgenanten  £(ojler  je  ©nabental,  baj  fte  ober  tc 
^neebte,  wer  bk  ftn,  feilen  füren,  triben  Mb  tragen,  alle  ir  frud;f,  ej  fte  2Bin  ebec 
5torn,  ober  wie  ej  gebeten  fte,  Das  ^  rcccfef  t>f  ir  eigem  gute  bureb  alle  Mfer  m 
ften  ober  Do  bi  bin,  U^  ft  mö  nod)  Mfern  erben  nod)  Mfern  2lmpfluten  feinen  jeff 
nod)  fein  ©eleite  feilen  geben  nod)  antworten  Mb  feilen  fte  boeb  formen  Mb  für; 
Dem  burd)  @ot,  wo  wir  mögen  Mb  gebieten  für  w$  wtö  alle  Mfer  erben  \>nö  nacb* 
fumen  allen  Simptluten  bk  jefee  ftn  ober  bernacb  fumen,  ej  (t'e  je  ^Ealbenburg,  je 
örengou,  je  3ngetoingen,  je  forcbtcuberg,  je  ©inberingen  ober  anter&vo,  wo  m 
heften  baben,  obergewunnen,  bat,  fte  bie  tjorgenanten  frowen  beödUfrerä  je©ra< 
Dental  ober  ir  boten,  Die  irfeuebt  füren,  aii  bottor  ifi  gefebriben,  fürbern,  febirmen 
Mb  beigen,  wo  fie  fennen  ober  mugen ,  t>nD  bij  fol  weren  immer  t>on  tnfer  erben 
ju  erben  \?on  naebfumen  je  naebfumen  wnb  geben  in  M  bifen  brief  fcerjigelt  mit  m 
fem  Snftgeln,  ber  aeben  wart  bo  man  jalt  ^on  gotd  geburte  brujeben  bunbert  3ae 
Do  nad)  in  Dem  ac&'t  Dnö  jwennigeften  3av  an  Dem  bunberfiag  nad;  Dem  06ew 
(lern  ^«3^ 


(9?)  Num.?o. 
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Num.  70.. 
LitcraeilnveftituraeLudovicLRomanornm  Regis,,  quibus  Caftrum  & 

Civitatem,  Groeningen  Conrado  de  SehlufTelbergir*  feudum  concedit. 

d-  d.  3..  Oft.  1322- 

e  T  udowicus  Dei  gratia  Romanorum  Rex  femper  Anguüus.     Nobili 

Archival-*      •"  ^*ro  >  ^nunrado  ae  Sfuzzelberch  fideli  fuo  dilecto  gratiam  fuam  & 
llrtunbcn.      omne  bonum.  Dignum^  convenicns  ac  debimm  arbitramurut  quosno- 
bis  &  facro  Imperio  fide  &opere  devotiores  confpicim9 ,  pocioribp  ho« 
noribp  &  favoribp  profequamur.     Attendentes  igitur.,.  quod  tu  femper  nobis  &ipfi 
Imperio  gratis  obfequiis&  puritate  fidei  devocus  extirifü  &  conrinue  aAitißi  &  fpe- 
cialiter  pre  oculis  collocantes,  quod  tu  Vexillifer  in  magnifico  triuinpho  belli  nottri 
fkenuus  fuifli..     Te  pro  hujusmodi  ferviciis,  fide.,  laboribp  Sc  ftrenuitate  rcmune- 
rare  volentes  ut  te  in  antea  reddam9  prompciorem  ,  Tibi&tuis  heredib«?  premiflo- 
rum  coniTderacione  civitatem  Sc  caftrum  Grieningen  cum  omniby  fuis  Jurib9,  feo- 
dis,  jure  patronatus>  Jurisdiccione,  villis,  palcuis,  .  nemoribo  t  aquis  Sc  aquarum 
decuriib?  nee  non  hominibp  &  Vafallis  ceterisque  ipforum  redditibp  Sc  pertineneiis 
quibuseunque  in  foedum  directum  &  perpetuum  duxim9  concedendum.     Mandantes 
univeriis  Sc  fingulis,  hominibcj  &  Valallis  ad  dietam  civiratem  &  caftrum  pertinenti- 
b^  ut  tibi  &  tuis  heredib9  de  predictis  Jurrb9  &  pertineneiis  refpondeant ,   vobisque 
prompte  Sc  humiliter  obediant  Sc  intendant.     In  cujus-  noflre  conceflionis  teftimo- 
nium  prefentes  exinde  conferibi  Sc  majeftatis  noftre  iigillo  cum  annotatione  teftium 
fubferiptorum  juffim9    communiri,  videlicet  honorabihum  6w  nobüium  Virorum, 
Hermani  de  Lichtenberch,  Cancellarii  noftri.,  Chunradi  de  Gundolfingen^  provin- 
cialis  commendatoris  Frankonie,  Bertoldi  Comitis  de  Grayfpach,  Senioris,  Fride- 
rici  Comitis  de  Truhendingen,  Uirici  Lantgravii  de  Liuehrenberchj   Bertoldi  Co- 
mitis deNyfen,,  Bertoldi  Comitis  de  Greyfpach  junioris ,  Alberti Tlumelonis  de  Lich- 
tenberch ■,  Henrici  de  Ernvels ,,  Heinrici  de  Paulsdorf  &  plurium  aliorum.  Dictum 
&  actum  Ratispone  proxima  die  Dominica  poft  feflum  Beati  Michael  Anno  Domini 
Diillefimo  Trecentefimo  Vicefimo  feeundo,  Regni  vero  noHri  Anno  Octavo. 

NB.  £Mfe  QMcrjmmgtf  *  Urftmbc  t|t  aud)  in  bcutfcfyer  <cprad;e  *>on  bera tapfer  bemGenrab 
Don  ^d)Uiffclberg  gegeben  tvoeben.  <£k  freuet  in  ber  ^mmierQtfcfyen  DeduAion 
twegen  beä  3idd)9fä(>tmd;amt&> 

Num.  71. 
Literae  approbatorias  Balduini  Archiepifcopi  Trevirenfis  de  conceflione 

Oppidi  Groeningen  in  feudum.  d.  d.  14.  Aug.  1332,. 

Sßuttemb.     "\T0S  Baldewinp  Dei  Gratia  Sandte  Trevireniis  Ecclefie  Archiepifcopus 
Dedudion     ±\   Sacri  Romani  Imperii  per  Galliam  ArchiCancellari9^  SancteMo- 

runt- 
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^uutineniis  Sedis  provifor.  Notu.n  iacimus  univeriis  5  quod  nos  ex  fingen  sec 
ipeciali  gratia  &  favore ,.  quibus  mobilem  Virum  Cunradum  de  Sluzzel-  «J£  f  ^ 
berg  amicum  -noftrum  dileclum  profequimur,  grariamiibi  &  fuis  here-  nc  ^t  p4 
dibp  faclam  per  Sacrum  Imperium  prediclum  de  Caftro  &  oppido  Gru- 
ningen  ac  jpforum  pertineneiis ,  ipfis  per  idem  Imperium  in  feodum  conceffisadhoc 
quod  ipfi  Vexillum  ejusdem  Imperii,  dictum  @tlttmttane  in  volgari  debitis  tempo- 
tibus  ratione  di&i  feodi  ducere  debeant.,  tanquam  inembrum  &  Archicancellari^  di- 
cli  Imperii  in  quantum  in  nobise'ft  juxta  tenorem  &  continenciam  literarum  a  di&o 
Imperio  eis  defuper  traditarum  tenore  prefencium  approbamus.  In  cujus  rei  tefiimo- 
nium  figfllum  noftrum  prefentib9  efl:  appenfum.  Datum  Nuremberg  Anno  Domi- 
ni milleiimo  trecentefimo  trieeiimo  feeundo ,  in  vigilia  AiTumpcionis  beate  Marie 
Virginis  gloriofe. 

Num.  72, 
Kaufbrief  um  l>ie  %m$  mtb  ©tobt  ^tnttenbett/  weifte  Simrabwm 

SBeinfperg  an  ©r.Ulricben  ju  SÖBuvf  enberg  öerf auft  bat.  de  d.  i o.  oa.  * 3  * 5.. 

H?4  Cunr.  t>on  ^infpereb  wrgibc  offenließen  an  btfem  "Brief*  Unbe  Senkenw 
«O  tun  tat  allen  ben  Die  in  febent  übet  bereut  lefen ,  baj  leg  mit  be*  £7^^* 
baebtem  $?ute  üttö  mit  gutem  fXate  l)an  t>erfauffet  tw  geben  je  faup*  n.  p]  2°28; 
fen  rebt  im  rebelidjcn  £>em  (gbeln  ipren  ©raue  93lr.  tvon  SBirten* 
bere^  smb  allen  jtnen  geben  $*in  C8cften  SEßineben,  Q3urfe  onD  ©tat,  £ute  öfi  gu> 
te,  gefuc&etwiDe  sngefuebet ,  ©roaj  barju  geberet  »mme  fuftbalp  $ufent  pbunf, 
#unbert  unt>e  ©ebigid)  ^Mnmt  guter  tm  geber$el{er,(urba$  epgentlic&en  je  baben 
»nbe  je  niesen  mit  vollem  ÜM)t  vnbe  Dc3  benanten  ©eltetf  »mme  bic  bebe  »eilen 
bin  icb  gar  fcnbe  genfcelicbcn  gewert  snbe  ban  ej  gewant  aueb  in  minen  9?u£e,  3d> 
gibe  im  aud)  öf  feie  »orgenanten  heften  önb  froaj  barju  geboret  an  Difemgegenwer* 
figen  brief  »nfeßen  in  in  £ipticb  *>n  ^u^eiiebe  ©ewere  ber  ©orgeferiben  gute  mit 
<iüem  d\tl)t.  Scb  tjergibe  aud)  ©raue  33(r.  oon  3ßirteuberc&  bem  »orgenanten 
s>nb  finen  €rben  einer  2Berunge  Der  aorgenanten  gute  für  ein  recb  (Sijgen  3are 
«nb  itag,  t>k  3cb  ober  min  grben  im  ober  finen  grfen  tun  füllen  nacb  M  ianbtt 
S^ebt.  Q}nbe  tjcrjibetnicb  »fi  min  gvben  aller  Jfpilfe  geiflelicbeö  ©eribteö  rn  2Bc(f* 
liebeö,  bomit  wir  wiber  bem  »orgefenben  3Rebelicbem5tau|fe  ber  üorgcr.antcn  w» 
(len  mebten  fommen  ober  getun  imer  m  je  aller  f unftiger  $itt.  S)irre  binge  flnt 
gejuge€ngeibarbüon€berfpcrcb,^einr.  5tappelan  ....  ton^abemjclf,^^ 
ter/  albrebt  von  frewenberd)  »n  burf.  ©turmioeber  mit  anbevn  erbem  £utcn,  t>it 
bi  Diefem  $auffe  warn  vnbe  in  faben  »nbe  borten,  \>nbe  ju  öefligfeit  aber  ber  ror^ 
geferiben  binge  bau  icb  grauetllnd)»on  «2Dirtenb«rcb  »nbe  (tncn^iben  biefen  brief 
geben  befletigt  mit  minem  Spgen  Snftgel,  t>n  an  biefen  brief  ift  gebenfet  mit  mU 

(9D  *  n^c 
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ncr  toiMenbe,  &w  ö^fc^ad)  &fi  tft  geben  bitte  briefe  an  Dem  mbtfen  btmerlkgi 
Doir  ©ant  ©allen  ^aa  Da  man  gafft  ücn  (St  $t*  geburte  Driu&eoenbtinDert  3;are  »n 
in  Dem  fuf  tm  jweinfcigjtcmSare. 

Num.  73. 

dapelle  ju  £>aiget(od).  d.'d.  &  Martij  1=535. 

Ex  MSCto.  goß  n*  öraue  SRub.  t>cn  J£)obemberg  Sanfoogt  je  glfaj  Mb  in  Bibern* 
«ü?  fwaben.  Sllbrebt  t>on  #o(jem&*rg  t>on  @ctfeö©naben  erweit 
ju  bem  9$#«w  *e  goftanje.  @raue  J&ng,  Snb  ©taue  ^einrieb  mifcr  (gjun  m* 
jefcen  Mib  tuqcn  funt  mit  bifem  briefe  allen  Den,  Die  in  febent  ober  boerent  lefen,  ba$ 
fttr  mit  gunjt  »nb  911  rem  c2Biücn  »nb  mit  Derbstem  mut  Durd)  ©oft  lurerlid)  onö 
tmrd)  pnferre  feien  #atleö  willen  tmfre  DorDrc  Mb  ouc&  allen  wifern  nacbfomeit 
Alferm  Cappelan  W'#  2ftb*  t>c-n«g)aiöcrIo<J>  mib  allen  Den  (Sappelan  bie  nacb  int 
ietner  in  tmferre  Sappelle  bie  je  Jjoaigertocb  t>f  »nferre  Q5urge  gelegen  tmb  geftift 
ift ,  ftngenbe  ftnt,  gegeben  haben  vnb  geben  mit  Di  "cm  gegenwärtigen  briefe  jebeti 
miUtmfrtl  #aigerioc&cr  mc(fe,  flaejs  jacrgelic&eä  geifc,  bie  wir  baben  inwiferm 
i)of  &e  öwingen,  ben  man  'prtebet  jwiggen  #of  wiö  Den  gberbart  jwigge  onö 
(in  ©»ejrtt  büwent,  jwai  maller  roggen  #aig*rlo'c&er  meffe,  ftaef?  /aergelicbeä  getß, 
bie  wir  baben  in  »nfer  aegger  bie  wir  baben  in  bem  ©aulad).  ain  balp  fuDcr  S2ßt* 
nc§  jiacfc  gclfc  in  Wer  38ingarfen  Die  gelegen  ftnt  »nber  SKotemburg  mau  bur> 
ge  miberbalp  beö  weges  Da  man  t>f  bie  bürg  »ert ,  ain  fuber  #oeweö,  Daj  in  iaer* 
geltet)  werben  fol  \>\  tsnfercn  2Bifan  bie  gelegen  ftnt  in  Dem  ©aulad)  t>nb  fon  wir, 
jtoeb  bebatntmftr  fint,  ncd)  Debain  »nfer  naebfomen  Den  »orgenamen  Pfaffe  2llbr. 
unfern  Cappellan,  noeb  bebauten  Capeüan  Der  iemer  nacb  im  fumt  mid  in  Der  toor* 
genanten  »nfetre  Sappelle  fingenDe  \ft,  an  bem  »crgeicfcribenne  gelt  meiner  geir* 
ren,  noeb  gefmnen  mit  Worten  nod)  mit  werfen  nod)  mit  bebainen  Dingen  Da  mit 
in  Das  fcorgefd>riben  gelt  entpfroembt  ober  entwert  moebt  werben.  <£$  (et  oud) 
feer  uorbenant  Pfaffe  $flbr.  mifet  Cappcllan  011D  alle  bit  gappcllan,  Die  iemer  nad) 
im  foment  bi  wiS  fcf  Der  bürge  je  ^aigerloci)  €ftn  Mb  Drinr'en,  wenne  wir  mit 
Sy^  baruf  ßent  wib  oud)  bi  allen  #errfä)affen  Die  nacb  m$  iemer  foment  t^nD  x>f 
fcer  bürge  fef  baft  (int.  ^waj  ouef)  bem  »orgenanten  anferm  Cappella»!  ünb  al>- 
len  Den  bie  nad)  im  iemer  foment  in  Der  wrgenanten  t>nferre  Sappelie  t>f  Der  bur^ 
ge  geopfert  Wirt,  Da*  fol  in  werben  »nb  leDeclid)  beliben.  Sönti  (oüen  wir  ünb  r»n>- 
fer  fintt)nb  alle  mifer  erben  in  beö  gut  (in,  bai5  (1  ieman  Daran  fume  noeb  irre  we* 
Der  lu|el  noeb  ttil,  Q3nD  Das  bie  alles  ilaet,  war  mb  toefl  belibe ,  Darrmbe  fo  ba* 
ben  wir  vnferw  aigeniu  Snftgel  gefeenfet  m\  btfen  bvief  $e  a  mm  waren  offennc  w 
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Junbe  alles  Des  Da  tcrgcf$riben  (tat.  Der  Brief  ift  geben  je  Jg>atgcrtoc^  an  dem 
turnfioß  naej?  fant  ©wgorien  tag  3n  Dem  jar ,  Do  man  jolt  ton  geftetf  ßcbuvte 
DrulebenbunDertSar.  iwffig  3ar  t>nb  Darnach  in  Dem  fünften  3ar. 

Mum*    74. 
J?a»fir  2ufcttrtg*  IV.  ftmfttitibtkf  &er  ©taMSanftoM  gegetetn 

d,  d.  ii.  Dec.  1330. 

iriubftig  ton  ©ets  gnaben  Üvomifcf)er  @bet)fer  ju  äffen  3iten  Ex  copia 
1  $?erer  bes^iebe1  ter/eben  offenbar  an  bifembrief,  Da*  tt>ir  Durd(> 
fcefunber  ©nabc  unD  <25unjt ,  fo wir l)aben  ju  Dem €beln QJtonne  Ultitf  ©raten  ju 
SIBirtenberg  tnferm  lieben £an trogt  in  &  (fairen  im  gefrit  baben  unö 
ad)  ebafften  unD  frigen  ton  unferm  <£bcpfcrlic&en  ©eroalt  mit  Difem  gegenroerfigen 
brief  Die  ©tat  je  (Ebamlfrattdfo,  baj  (1  alle  DtciKebt,  £re  tnD  gut  ©ettcribeif 
fyaben  fülle  unD  müge  ale  unfer  tnb  be$3\id)tf  ©tat  je  €|Telingen,  s&jt  seilen 
titij  Dureb  befunbern  QÖribeunb  mifc  berfUben  <&ttf,  baj  ftben£antagbenft  babent 
tor  Der  <&tat ,  in  Der  <&tat  baben  füllen  unb  mögen  ton  tnferm  »ollen  ©erealt 
uf  Den  tag ,  atä  er  ber  ton  alter  vor  ber  ©tatgercefen  ift.  Unb  Darüber  ju  einem 
llrcbunbe  geben  roirbifen  brief  tterftgelten  mit  unferm  €bet)ferlicr)em  Snfigel,  b:t 
geben  ijl  juSnfpruef  am  gitiflage  nac&©<mt9ft>ctaue"tacj  Do  man  galt  ton  £bri* 
jicö  geburt  briujebenbunDert  3ar,  Dai nacb  in  Dem  Drc^igeflcm  %at  in  Dem  © ibenfr 
jeftenben  3ar  unfern  DWs  min  Dem  Dritten  Dej  gfcc&ftrfyiim&fc 

Num.  75, 
23erglid)  @t\  Ulridi*  ju  SBiirtcnfccrg  mit  fcer  ©ta&t  @0mgen  m-< 

gen  bee  ©pielenö  feiner  Untertanen,  d.  d.  9.  oa.  13  31. 

S$V*  Scbanm*  Der  SKanjfer ,  Q?urgermaif?er  ,  fKuDcIf  £afenjagef , 
«^^  ©djuttbai^  Die  Leiter  unb  Der  fXaut  gemairlid)  je  @f[elingen 
Derieben  offenikl)  an  Difcm  briefe ,  Daj  wir  mit  Dem  ebeln  unD  unferm  gndbigen 
Ferren,  ©raten  Ulrichen ton  Wittenberg  be^bercinfemen  (igen,  ftrefefrer  fmec 
eigenste,  ftok  Der  genant  (ige,  in  unfer  flat  je  (gelingen  »erfpüef ,  froie  til  be£ 
fjge  unD  ftrie  Daj  feil  genant  fige,  baj  man  Den  fürbaj  nibt  benoten  fei,  »van  umbe 
fc  bif  er  antregt  an  Äiatber  unD  Der  Da  geftjunwn  bait,  Der  (olob  er  roil  Dem,  Jem 
«r  angavunnen  baut,  naucl)  tarn  in  fm  ©eriebte  barirme  crgefcffcnjjtf  oDer  Dartnne 
man  in  beflagenfolunbmag  unb  mag  er  id  ftc  Damit  Dem  rebten  tm  angetrinnett/ 
Davf  l  er  tun  unD  in  andere  nibt  benoten.  £>e?  je  UrfunDe  baben  tvir  Difen  brief 
befelf  mit  unfet  JUt  Sn|tgel  Dem  wirren.   ^)er  mxt  geben  je  efelinejcn,  Do 

(W  3  man 
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man  tait  »on  $?otteä  geburte  Drtu$ebcnbunDert  3ar  unD  Darnach  in  Dem  aiu  um> 
biitöflilia»  Sa«  äö  (W  2>!>snifw&a^ 

Num.  76. 
tfapftf  Sutwtg  Det  vierte  wtfpricbt  ©r.  tlfrt^en  ju  ^Battenberg 

b&imfyp0$  im  @f«f  abjutiebmen  unö  @r.  §KuDo(p^cn  son  Jpo* 

benberg  ju  geben,  d  d.  1431. 

Ex  ofetürer.  ÄDtr  ^ut>it>i<5  tu  »erjeben  «.  I)a^  wfr  mit  unferm  lieben  ofyet'm 
Boicar.  Tom.  ^>  ^r(W  <gtfotX\fy  (*)  »on  ipobenbera  über  einfömmen  fein 
' p'  745'  mt  fcnfer  £antt>ogtei)  je  gflfageii*  Die  tvic  im  cmpf)otben  baben  mit 
anDernönfern  briefen,  Daß  mir  bk  bringen  füllen  mit  rechter  Sßecf)* 
mma,  tton  Dem  (SDeln  mann  @raf  tllricf)  »on  ^Burtembercj  *>nD  fol  ei*  ftcfc  Dann  Der 
£anDt)cgfet)  tmDerwinDen,  war  aber  Das  Der  »orgnanter  t>on  ^BurfenberavnäDer 
Dlet)funa  nie  ptß  geborfam  mit  fein,  fo  fcü <Td>  Der  egenant  ©raf  IKuboIpb  Der 
^antooafet)  Dennoch  unterwinDenmiDfoll  fie  tun  baben  naef)  Der  brief^ag,  Damit 

Wir  3m  (t  empfol^en  fabm.     In  cujus  &c  Datum  ut  fupra  (**ij. 

00  Sc  bat  ntebt  gribrid)/  fonbent  ^ecmog  eben  Jbifct:  Ucftmbc  ütwbolpb  ge^eijfett/  tvic 
folebetf  aueb  bte  folgenbe  llrfunbtn  betätigen. 

(**)  £>a$  datum  tt?ac  feria  tertia  poü  Luc*, 

Num.  77. 
33erfpru$  Mrft?  2utot>ig$  gegen  ©r.  2Mri$en  p  2Bürtenberg  we* 

gen  feiner  Soften  unD  ^cbaDen  Der  £anDüogtet;  im  ©faß. 

,d.  d.  15.  Dec.  1331. 

ptf>ir  SuDwig  &  fcerjeben  2c.  Da$  wir  mit  Dem  (SDefn  mann  QSfri 
FxOefeinrer.  «4Ü  cfren  ©rafen  »on  SÖBurtenberg  tntferm  lieben  gan&ogf  mit 
1  mb  7661'  ^e*nuna  »berein  fomen  fein ,  Da§  wir  ibm  fcfculDifbeliben  fein  be^ 
,p  g'7  '  Der  Dmb  g&üjl,  Den  «rwiäwrDientbaf,  tmb  auef) fcmb  Sbo(l  t>nb 
©cfraben  Den  er  ben  t>nö  getan  twD  genomen  bat  tmvtaufent  pfunt,  ftbenbunDett 
pfunD,ttier  onD  acb£ig  pfunt  Waller  mö  jroen  febilling  wib  Dcflelbcn  gwteö  ban  wir  in 
bwifit  u.bewifen  in,fein  aud)  mit  Difem  brief  auf  Der  (Sbriflen  tmD  Der  3uDen  ©tewer 
äu#agenaw  ünt>  auf  Den  SftB$e>  Der  &nö/dclic&&on  Dem  gütftju^pagenaw  seilet 
wDaud)  ic&tüaüen  fol.  alfo  Da$  er  imb^in  (grben  Diefciben^tewer  xmD  *R\\§  son 
Den  gorft  nun  baben  nu|en  unD  niesen  füllen  als  tatig  bis  ftDaj  sorbenennt  gut  ab 
geniejjcnt  gar  tmD  gani^icf),  Docf)  mit  Der  befc&eibenbeit ,  wan  er  ün^  »on  Dem  gorff 
no*  nic&tö  »erre&ent  ^at  feit  Demmal  ünD  ^r  ^jleger  Da  wart ,  iftt  t>a\  wir  erfaren, 
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töj  et  »neronbemfelben  gcrff  ingenomen  hat,  Daj  folertmg  abflauen  an  ber  »oiv 
flenam  ©um,  funDcn  rcir  aud)  bajeridbf  eingenomen  fecte  inberjelben^rlegäugll* 
faß,  bijenms  neet)  ntd)t »crrcc^cnf, Daj  er »n^ bedb billicfe Dcrrcd^cn fot,  Daj  fo( 

er  »nä  aud)  ab|lagen  an  Der  obgefefrriben  ©um  an  SEGiberreb ,  rctr  fcaben  in  auet) 
Tillen juril}tentaufcnfpfunt Völler d)ur^(iclKm  3ft  bajttirbajfunv  fofotertmb 
fein  (grben  be$  anDern  ©elfetf,  fo  roir  im  banoefj  fcfoutöitf h  beliben  rcarfen  auf  Dctr 
®tct©ten?cr  ju  ^agenaro  tmD  auf  Dembalben  Ü&tDtt  Jorges  r-nb  jol  bie^ubett 
©tercer  gar  Mib  Der  r)alb$?u|bej  gor(]e&  lebigfem,  ift  aber  basroir  im  Der  tau* 
fenfpfunt  nittferribfen,  fo  foler  baj  gut  niesen  ab  Den  ©teuren  unb  bem  nu|  bej 
Serfletf,  almrgefdmbetr  ifl  »nb  barumb  :c.  gebieten^  fr  [ollen  aud)  bem'üo« 
SBurtenberg nimmer  gebunben  fein r  roan  bic  ©tetortfnb^ukjuantrourtennact) 
Dem  »nb  allein  brief fagent ipb  mallen  ©ad)en  füllen  fr  r-nfern  £antt>ogt  gebotv 
fam  fein  afö  anber  <&tttt  beö  D\ci#eg.  «2£aö  aud)  Der  gult  ober  $?u£  if]  in  ber 
spflegunb  £anbt>ogtep  ju^üfajje  unb  befunber  in  bemjorflju^öenam,  bergit 
»ergangen  ifltmb  biencd)  ntdbt  geuaüen  nod>  Vergolten  finb,  tveüen  wir  t>a^  man 
DieDenobgenantenüon  "SBirtenberci)  gebe  »nb  im  anmwrt  »011  unfern  rcegen  unb 
froa^  Daj  iff*  &<*#  fuf  uns  aud)  an  ber  obgenanten  ©um  abgen  tmb  fol  er  ej  w 

t)aran  ab|lagent)nbbaruber:c,  Datum  Franc kenfurt  feria  fexta  ante  Thome  anao 
Domini  &c.  Kegni  noftri  anno  deeimo  o6fcavo>  Imperii  veroquarto  £*)» 
CO  £>ife£  tvac  fca£3<U)i:  1331.. 

Nurrx  78., 
SBiÜbnef  Ä.  Sutwiaj/  kg  0n  Sotirab-  uon  ©c&töfieHwg  mit  ©r, 

Ulrichen  ju Söirtenberg  übereinfcmmeiifollerocgen  SSurgunb  gföjbi 

©CDHlHÖCn.  d.  dV  24^  Febr.- 1336. 

Bgß  tr  £ubtt>ig  »ort  <55'orte£  gnaben  3i6mifd)er  tapfer  je  allen  getV       5it^  ber 
*^  fen  Oberer  bed  Üvicr)3,  entbieten  bem  £Dlen  sj^an  €r)unrat    Sßincnbcr^ 
flen  ©lu^clberg  unferm  lieben  getreten  unfer  #ulD  unb  aüq  ©ut.    ^Crt  dedu- 
SBit  laj^n  Di*  ftiuen ,  bas  wir  Den  (ZDlen  #}ann  lllrid>  ©rauen      'fejS" 
je  ^L'irtenberg  unfern  lieben  Oebdm  unD  £atiDi)ogtJ)aben  gebeten   eturmfaWn. 
»nD  3m  oud)  empbolcn,  baö  er  mit  bir  griunblid)en  unb  Siepli* 
d;en  über  einfomt>mb  ©roningtn  ©feitt  rmD  Sgurcfr  unb  ma^  barju  ge5or(  rnb 
tt'ie  er  mir  Dir  raibiu^ef  »nD  über  ein  d)umt ,  Daj  \(l  unfer  gut  ^Btüe  ünb  @un(t 
»nb  gtiKijjen  od)  atfeä  ganf^  (lat  »nb  »njerbroefcen  jebalten.     3e  UrciunD  bi^ 
briefd  Der  geben  \\l  $  Ulm  an  Dem  ©unfag  t)or  S07iftCi'faflcn  nacr)  ©ri(lud  ©e* 
burt  DrlUgebenbunDcrf^ar  »nb  m  bem  fectflcn  unD  Drepiugflen,  3nbemjn?eit>nÖ 
iwcmjiijpcnSarunftrö  Ü\icl)öV4nD  in  bem  Junten  Des  tfapfert&umbfc 

Num.  7<?. 


IQ4  JSetjIagett 

Num.  79. 

tfauf-amb  Uebergabä&rief  @r.  Sonrato  ton  Sd&fafTeUwg  an  ©t% 
Ufcid&en  ju  SBürteniberg  wegen  SSurg  unb  ©taöf@r5mtfgem 

d.  d.  22.  Sept.  1336. 

ibid.  ^^  £unrab  üon  ©cfttufielberg  t>crgibe  futr  mid&  unb  min  (grben  un& 
O  tbuefunt  adenn  ben  bie  bifenn  brief  anfebennt,  ober  b^uennt  lefen, 
bat  icb  mit  gefunbem  £ibe,  mit  guter:  Ö5etracbtunge  unb  mit  ©unft  unb  Tillen 
öes  3)ureblucbtigen,  minö  gnebigen  Ferren  5?aifer  £ubwigö  t?on  SRome  unb  mit 
miner  gemeinen  Jriunbe  diät  rebt  unb  reblicb  »erfouffet  ban  unb  ju  f  oufifen  ban 
geben,  afc  ein  ^oujfeb  illieb  Ärajft  unb  $M)t  bat  unb  baben  foll  für  mieb  unb 
min  (geben  bemgbein  Ferren  minem  lieben  öbeimc  ©rat?e  Ulricb  uon  2Öii*ten* 
berg  unb  allen finengrben  unb  ^aebfommen  ©runingens35urg  unb  ©tat,  bemi 
5vird)enfajje,  in  betreiben  (Statt  je  ©runingen  unb  allen  anöern  Seben ,  (wie  bit 
genannt  ftn,  £üt  unb  ©ut,  m  #olje,  an  QSclbe,  angefern,  an  3ßifen ,  an 
SHMer  an  3Baibe  bi  2Bcge  bi  ©tege,  bi  30a Jen  unb  bi  gane,  gefuebt  unb  im» 
gefuebt,  mit  allen  bebten,  sftufcen  unb  ©ewonbeiten ,  fo  Darfcu  gebort  unb  cuet) 
atfminütec&te,  fo  icb  bar£ubet/t>onwem  ober  wannen  mir  bie  fernen  weren, 
umb  ©ecb§  $ufent  ^bunt  guter  unb  geber  geller,  ber  icb  öon  ibm  gar  unb  gen^ 
lieb  gewert  bin,  unb  in  minen  *ftu$e  fornen  ftnr  tmb  ban  ben  öorgeferiben  ©raöe 
Ulricben  t>on  9Ö3irtenberg  unb  fm  (grben  gefegt  innufcjid)  unb  (iplid)©ewereunb 
fege  fte  oueb  in  nuglicb  unb  liptieb  gewere  an  bifem  Q5ricff  ber  t>orgefcriben35ur3 
unb  &tatt  £eut  unb  ©ut  ewictieb  je  ban  unb  je  niejjen ,  je  befegen  unb  je  entfe* 
%tn  nacbSrem  SBiilcn  one  all  min  unb  miner  grben  Slnfpräcbe,  gcifllicbö  obec 
SBeltlicbö  ©ericbtl    3$  ban  oueb  gelobet  für  mieb  Mb  min  &tbm,  baß  wir. 
Den  t>orgenanten  ©rat>e  Ulricben  t>on(ä8irtefiberg  noeb  (In  £rben  umbe  bie  sorge* 
feriben  £&urg  unb  ©tabt,  £eut  Mb  ©ut  miner  niebt  angeraieben ,  noeb  ange* 
fpreeben  füllen  an  gaiftlicbem  noeb  anweltlicbem  ©erlebte  3m  fainem  3Beegcone 
alle  ©ererbe.    3$  ban  mieb  aueb  wrjigen  unb  fcerjibe  mieb  aueb  an  bi^cm  brief 
gen  bem  egenanten  ©rase  Ulricben  son  SOßirtenberg  unb  fmen  grben  aller  bei* 
£Recbt,  Q}orbrunge  unb  2lnfpracbefo  icb  ober  min  (Siben  ju  ber  ücrgefcriben 
QMtrgunb  ©tatt  je  ©rüningen,  Reuten  unb  ©Uten ,  fo  Dargu  gebort  betten ,  ge* 
ban  ober  gewinnen  meebten,  an  gaiillicbemoberan^Beltlicbem  ©ericbte,nu  unb 
bernacb  unb  je  allen  fünjjftigen  giten.    Slüeä  bat  biesor  geferiben  jht,  bau  icb  ge* 
febworn  ju  ben  bailigen  für  mieb  unb  mingrben  ftet  je  tan  unb  je  halfen  unb  bat 
tt>iber  niebt  tbun  noeb  fd)affen  getane  in  feinen  3Bege  one  alle  ©ererbe,  bej  ju 
Urfunbcn  unb  juainer  ewigen  ©ejeugnuffe  gibe  id)  für  mieb  unb  min  (Erben  bm 
»ergenanten  ©rase  Ulricben  von  28it#nberg  unb  (wen  (Srben  bifen  brieff  »er(t* 

gelt 


geß  mit.mincraSnfiöcl/  Dag  Daran  fanget,  Der  geben  i|r  an  bem  tict)(Tcn  ©unnenta* 
öct>or  fannt€D?idE>eletage,  bomanja(t^n^vi.Nöcburtt)i:iuäe^n()iinO^(3a« 
unb  in  inm  ©e<b$unt>  brijjigiften  3are, 

Num.  80. 

5?at)fer  Sufett>t^  eonfrmatuw  über  obtemelten  5?auf  fcer 
©föW ©roningen.  d.d.  **.  Sept.  1336'. 

(Xl^ir  Subotüig  son  ©oted  ©enaben  IKomtfd&et  Reifer  je  allen  statt  »& 
«•^  Oberer  bej  Üvidjeg  »er/eben  $nb  befennen  offenließ  mit  btfem 
brief,  wann  ber  gbel  £flan  ©raf  Ulricb  uon  2Birtenberg  t>nfec  lieber  öijeim  M& 
Santüogt  ©runingen,  ©W0  unb  ©fa(f  tm&  waä  barju  geboret,  son  bem  @>eto 
SDtan  (Ebunrab  »on  (Siujjelberg  geebauffet  bat/  ©o  baben  wir  fktt  benfelbeti 
Cbauf  t>nb  bellet  igen  in  oudjj  $on  tmferm  Äeifertic&em  ©eroalt  mit  btfem  Q3t  ief  itt 
aller  bei*  SBert  alö  ber  Cbauf  jroifc&en  in  gegeben  tft  t>nb  alö  Die  brtef  fagent,  bt 
ft  baibev  fette  bar  über  geben  babent,  tean  Derfcib  &bauf  mit  mtferm  Riffen  t>nö 
SOßort  fcnb  oud)  mit  unfer  £anf  gefefeeben  ift,  bar  über  je  Urdjunb  geben  n>tr  bifett 
bnef  üerO'gelten  mittmferm  5vaiferücfeen  3nj]gel,ber  geben  ift  bet)  gre&jmg  auf  bem 
<$elb  am  (gimtag  $or  SDftcbaelitf  nad)  «frifhtf  ©eburt  briujebenbunbert^ar  bar* 
nadb  in  bem  (^ecbtfen  »nD  breijjigitfen  Sar  3n  bem  3  wo  »8t>  SroanjigitfenSac 
wifeitf  9veic&e$  unb  in  bem  Neunten  beö  ßaifertumtf* 

Num.  8l- 
SlnttJCifun^brtefeonraD^  &ön@djtoffelber&aWer  Die  58ur  gev  ^u  ©r5^ 

ningen  t>on  fieb  ab  unb  an  bie  Qmföafft  SOßurtenberg  weifet* 

d.  d.  1.  Od.  1336. 

SfÖ  fc  gonnrat  tton  ©d&lufielbcrg  entbieten  ben  erforn  SBtfett  Stiften,  &«& 
**^  tmfern  lieben  ©etrcroefl  (£onrat  bem  ©cbultbaiffen,  ben  Siebtem 
tmb  bet  ©emeinbe  je  ©runingen  »nfec  #u1be  t>nb  aüej  gut.  SKSifient  bai  ftir  b& 
ben  geben  je  f offen  ünnb  t>erfoffet  reebt  t>nb  reblicb  »nferm  hieben  Cbaime  bem 
(Sbein  ©rat>e  Ulrid&en  fcon  SOßirtenberg  mb  allen  (inen  (£rben  ©reningen  Q5urg 
»nb  @tatf/  2eut  wib  ©ut,  aigen  Mb  £el>en,  rcaö  barju  geboret  gefuebt  Mb  tmge* 
fuebt  mit  Dem  $ircbfajje  bafelben  ju  ©roningen.  barum  bitten  roir  eucbtmb  baif* 
Jen  Mb  gebietten  eud) ,  bat  ir  bulbent  mb  geberfam  ftent  unb  frcerent  emielicbett 
bemüorgenanten  »nferm  lieben  cbaime  bem  gbeln  ©raue  Ulridb  ton  S&irtenbeftj 
tnb  önen  (£rben  unb  lajjen  eud)  lebig  etver  $l\bt  mb  etterer©elupte  i>nb  ber  bint* 
nuffe,  bie  3r  »nö  wb  unfern  (^rben  baut  getan, Mb  bej  je  UrfunDe  fenben  roir  euc^ 
bifen  unfern  offen  bvief  mit  miferen  3«fe^l  bejiaelt  t)as  Daran  banget,  ber  geben 

CO)  ffi 


io6  25et)Iagett. 


$,  Do  man  jalt  t>on  €ri(!eä  @eburfe  briujebcnbunbert  Sare  t>nb  in  Dem  (Sed)$ 
uno  Dreifltflilfen  Sare  an  bem  ncc&ftm  binftäg  nai  ©an«  Sftic&el*  Sag, 

Nuni  82. 

tapfer  Sufcwigä  Sefyenbrief  für  @t\  Ulrtd&en  \>on  SEBurtcnbetfl  übet 

Den  ©furmfabnen  unD  83tttg  unb  (grabt  ©roningen.  d.d.  24. Febr.  13 3*. 

ibid.  gjrtir  £uboroig  üon  ©ottes  @enaben  D\omifdjer  $at)fer  je  allen  gelten 
•w  $?erer  bej  Üvicbes  trieben  mib  tun  d)imbt  offenlid)  an  bifem  brteff 
fcaj  SÜßir  unfern  tmbbej  fXicbeä  ©türm  *  23an?n  empfoblen  baben  bemgbeln 
9)}ann  Ulrichen  ©rafen  je  <2Birtenberg  »nferm  lieben  Öbeim  \>nö  £anfoogt  unt> 
barjae  baben  2ßir  3m  \>nb  allen  (Inen  €rben  bie  ©un  fmt  je  red)tem£cben  ucrli* 
f>en  \>nö  verleiben  im  od)  mit  Difem  t>nferni  brief  ©runingen  ©tabt  smb  bureb  mit 
guten  mit  guten  unö  mir  allem  bem,  baj  bärju  gebort,  befud&tä  »nb  onbefucbttf ,  e$ 
fin  aigen  ober  £cben,  mb  baj  ft  od)  biefclben  Sehen  n?ic  bk  genant  (In,  furbaj  leiben 
füllen  mib  mugen,  wan  baj  ju  tmferm  onb  bej  $11$$  ©turmSßanen  Sehen  ijt  onb 
od)  barju  gebort  mit  ber  befd&eibenbeit,  baj  ber  oorgenant  grat>  Ulricb  t>on  (2Bir^ 
tenberg  unb  fin  grben  bk  ©un  (int  t>nd  tmb  tonfern  9?acbfomen  an  bem  Sfacbe 
Königen  onb  Reifem  onuflicben  bk  bienjl  tun  füllen  getriroü'cben,  bie  mann  beoen 
je  red)t  wib  billid)  tun  foll,  ©i  fuüent  bfymb  babent  gebeten,  baj  fi  ben  ©türm« 
Q)ancn  beforgen  wib  bekamen ,  afö  man  ben  je  reebt  beforgen  tonb  bewarnen  fol» 
Unb  baruber  je  einem  Urcbunbt  geben  roir  b\)m  brief  üerftgelten  mit  »nferm  ße-n* 
fertigen  Snftgcl,  ber  geben  ift  je  Ulme  an  bem  ©imtage  ööc  Ritter*  fallen ,  bo 
man  jablt  oon  (£brifhiö  ©ebubrtbriejebenbunbert  ^ar,  barnacb  in  bem  ©ecbjten 
unb  breijjigjten^arSn  bm  jtvei  tm&  jtveintigitem^ar  Unfern  3vicr)3  t>nD  in  bem 
sftiunben  bej  tfapfertbumb, 

Num.  83. 
25erfct)teibmtg  Stfc&off£ermann$  m  SBurjburs  gegen  ©r.  tllrid&eit 

ju  2ö3ürtenberg,  btfj  er  ibm  15-00.  ^3f*  #lr.  fcbulbig  fei)  für  bie  ibm 

VCCfprocbcttC  ipütfe.     d.  d.  Simon,  fic  Jade.  1333. 

Ex  MSeto.  §flfr  ir  #erman  t>on  ©otctf  genaben  (frrceft  mib  bejtetigt  QMfcbof  je 
+1$  SßBir^burg ^er/eben  ojfenlid)  an  bifem  brief,  bajroirbemgbefo 
manne  ©raf  Ulricb  t>on  ^GBirtenberg  fdnilbig  (in  unb  gelten  füllen  funftebenbun* 
fcert  ^>bunt  J&aller  tmb  biefelben  funfjebenbunbert  tybunt  kalter  füllen  mir  in  16% 
fen  an  bie^uben  je©pi)r^)in  jtvifebent  lonb  t)fben2öiffen©unnentag  berfebierft 
Fompt ,  ^etin  ^Bir  bed  nibt ,  fn?aö  er  benne  bcrfelben  fünfjeben  bunbert  ^bunt 
fürbaö  febaben  neme,  ben  füllen  <2Bir  3me  abtun,  Od)  fol  .imä  ber  vorgenant  ©raf 
Ulriel)  bebolfen  unb  ju  legent  (in,  un^  m  unfern  oorgenanten  biflumc^  je  SBBir^ 
_  bürg 
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bürg  gewaltig  »erben  unb  Darnach  ein  ganfc  tat* ,  fo  er  beft  mag  ane  aüeö  geücrte 
unö  Da5  felbc  füllen  wir  311t  binwiber  tun  biefelbe  frif?,  fo  mir  be(t  mögen  öcb  ane 
aüeö  geücröe  ane  wiber  unfern  sperren  von$ricr  »nb  »on^ain^c.  UnD  ber  »or* 
genanten  $egbinge  ftnb  für  unö  bürgen  snfer  lieber  genebiger  #erre  Der  .^ocbge* 
born  iTepfcr  £ubn>ig  t>on  3lome  unö  tnifer  lieber  ö&etm  Der  (£bel  manQSraf  Q5cr* 
tbolt  Don  ©rapfpacb  t>on  ^arjleften,  genant  fcon  hoffen/  Mc  0$  bar  ober  ir  brief 
geben  babcnt,  Mb  baruber  je  Urfunbe  gebn  wir  3m  btfen  brief  ucrftgelten  mit  un* 
ferm  Snfigel  Der  geben  ift  je  #agenowe  an  fant  ©pmoniö  et  3ube  abcnt,  ba  man 
jaitt)onCrt^@eburtbruie^en&unbert3arbamac|)inbem  brui  tmb  briffigo* 
flen  3ar, 

Num.  S4, 
£.  Sutwig  wrpfänfcet  ®r.  Ulrichen  51t  2Sfirtett6erg  Die  OaW 

SDonawortb»  d.d.  15.  jul.  1335. 

gQQit  Subowig  fcon  ©otteö  ©naben  DSomifctjet  5vatfer  je  allen  gtten  Ex  Copia. 
•w  merer  bed  Ovk&eö  wrjeben  offenließen  :c.  ba^  tmr  unferm  lieben 
£)beim@raf  Ulriken  t>on£Birtemberg  unb  (einen  (Erben  »erfejjct  baben  je  rezent 
spfant  unb  in  ^fanbeöwtfc  unfer  ©tartSGerbe  imb  waä  barju  gebort  umb  fecf)£ 
taufent  pfunt  baller  für  Die  iv  0  jt,  t)ic  er  j'efnmb  1  n  11 11  f  e  v  m  u  n  c>  fc  e  e  K  i  d;  e  ö 
fcicntf  getan  bat  mit  Der  befebaibenbett,  baö  er  unb  ft'n  erben  bie  felbe  ftat  niu 
l)aben  fuün  unb  niejjen  aU  lang  bis  baj  wir  ober  unfer  erben  (tt>oir  in  erlebigen  unb 
erlofen  unb  bie  sorgen,  ©ecbötafenb  ^3funb  ballet,  ober  bi$  baj  wir  unfer  unb  bes 
SXicbeö  ©tat  2£eile  im  unD  feinen  (?rben  serfe^en  mit  allen  regten,  nugenunb 
gülten,  bie  barju  geboren  unb  bie  wir  unb  baö  Sleicb  bat)on  baben  foüen  umb  bin* 
felben  6ooo.«j>f.#lr.  unb  h\$  ba$  fle  in  gefwerenunb  bulben  in  allen  ben  regten, 
aU  in  unfer  ©tat  <2Berbe  gefworen  unb  gcbulbet  bat  Unb  fwann  wir  baj  getan 
baben,  fo  fol  uns  unb  unfern  €rben  bk  cgen.  ©tat  Sterbe  aller  facbe  von  in  lebig 
unb  log  (in  unb  fuün  fte  niefetö  mer  bar  auf  je  fpreeben  baben.  Unb  wann  Die  &tat 
je  SDBerbe  unö  ir  gewonlicb  (luir  fee  etlichen  3areti  für  gebienet  bat,  unb  wann  wiz 
au*  baj  2Imananipt  unb  bie  Wogtet)  ba&on  »erfe|et  baben,  alö  bk  brief  fagenf, 
fwaö  bem  ojftgenanten  (3"f  Ulr.  üon  2£irtenberg  unb  feinen  grben  jaricblicben 
baüon  auöligt,  ba\  fuün  ft  f laben  unb  baben  ju  Der  »orgefc&riben  ©umma  bec 
6ooorW-  $te. *c.  :c.  d.  d.  bei)  ©cbelc&own  auf  DemS3elb  an  fritag  naefc  ©ant 
Margareten  tag.  13.36* 

NB,  confentit  in  his  literis  etiam  Stephanus  filius  Ludowici. 

(£))  2  Num.  8j. 


tög  S5et>ta$ett* 

Num.  85- 
®v*  Utridö^  toon  SBurtenberg  95rief  /  woritm  er  t>ie  6taM  2B6rtI)  in 

©c&uß  unb  ©ifyrm  genommen,  d.  d.  24.  Jul.  1335. 

Sums  ?icid)^    OHÖü*  @5raue  Ulrid)  t>on  SBürtenberg  tterjeeben  für  un3  unD  unfes 
Archiv  pa«.      ^Z>  g.^  U11j>  t[m  funt  aucn  ^n/  j>t-c  t>iferr  brief  anfehent  oöec 

4  paff01!io4  &te»f  lcfen'  n>önn  ^e  ev^rcn  w#  Öto*  Der  Slman,  Der  Bvat  unb 
num.V  t>ie  Bürger  gemcinlid)  Der  ®tabt  ju  2Botbt  für  Den  Durcbh  unfern 
gnebtgen  #errn  tapfer  Subtmg  t>on  £Komme  itjr  gerconlicb  ©feur* 
re,  Die  De3  3arö  itf  »ierbunDert  ^bunD^alkr  wrfproc&en  unD  für  txrbiemtbant 
*>on  ©ant  $?artbinu3  tag  Dem  ned?|ten  Die  nad)fon?men  über  ©ed)§  ganje  3<ik 
Die  necbilen,  Die  nad)  einanDer  gant  unD  fagen  Die  r-orgefebriben  burger  gemeüilicb 
Der  ©tarr  $u  2ßorDte  ibrer  gerccnlicb  ©teure  Die  öorgenemten  feebfe^are  fconunä 
»nb  unfern  (geben  lebig  unD  (o§  mit  Difem  Brief  unb  geloben  (je  Daran  aud)  niebt 
|u  irren  oncalle  geterDe,  unD  Daä$manambt©i)bot  Der^imjjmeifkr,  Der  jefeunJ) 
Siman  &u  SBirbt  ttf,  gefauffet  bat tton  unfern  »orgenanten  £errn  Käufer  £uDn?ia, 
»on  Diomme,  »on  ©ant  Martina  tag  Dem  nebjtot  Der  fumpt  über  ein  3ar,  serje* 
d)en  reir  ba$  <2Bür  Den  in  Demfelben  3are  unD  frift  mdo  Daran  niebt  irren  roollen, 
Witt  ücr/ed)en  mir,  Da§  2Bür  Den  »orgenanten  bürgern  gemeinlicb  Der  ^>iatt  ju 
SBorbte  gebaifien  unD  gelobet  baben,  Da£  roür  3n  allen  ibre  Dtecbt/  fee^eit  unb 
©erconbeit,  Die  fie  bijiber  gebebet  banDt ,  (ret  wellen  ton  unD  üolgen,  a(ö  Die  brief 
faqent,  Die  fte  Darüber  banb  *>on  unferm  ttorgenanfen  #errn  tapfer  £ubroig  »on 
Stomme  Der  Spmföafft  $on  SSa^ren  one  all  geöerDe*  ^33ir  betben  aud)  gelobet 
ben  »orgefdmben  burgern  gcmein(sd)  »onSQBorbfe,  Dafjroirfte  unb  alle  Die  bei)  ibrt 

bit  in  unfern  aigen  &UU 
Witt  Daö  biet>or  gefebriben 
t  ju  ton  unD  ju  halten  unb 
DarciDeniicbt  ju  tbun  ane  alle  aeBerbe,  3)*fi  $u  Urfunbt  unD  ju  ein  @e$et$nu8 
geben  mür  Den  uorgenanten  bürgern  »oh  SßorDCe  Difen  brief  »eijlgeltcn  mit  un* 
ferm  Snfigel  Daö  Daran  banget/  2)er  geben  ijl  Der  nebjlen  «Ölifrooc&eu  nad)  ©ant 
harten  Sföagbalencn  $afl  nuSEßörDte,  Do  man  talt  BonCbnfUtffleburt  Dreüeben* 
feunDert  3are  unb  in  Dem  feebß  unb  Drijigiflen  Sare, 

Num.  86. 
&  Subita  be3  vierteil  ^cfelcö  an  ©r.Utrr^en  3u®utten6er{\/  2anö< 

»ogt, Das Clo0er5(lbn>iDermdnniglid) $u fd)ü^n,  d.d.  u.  Apr.  1338. 
Ex  Befddi    §|k^  ^$>täQ  t>cn  (55otteö  ©naDcn  Svomifcber  tapfer  ju  allen  ^ct'fcn 
docum.  re.   <w  SD^vtcv  De^  U^j^  ©ttfcw foii  Dem  €D(?n  ©?«nne  H Wen  ©rauen 


*8t\)U$tn>  tö9 


ju  2ötrtenberg  wnferm  Heben  £)f)eim  »nb  Canbtttogt  t>nfer  bulb  tmb  di^-  monaß- 
<5ikö  ©ult,  rcann  bie  ©aüllicben  £cut  ber  2Jppt  Mb  gotfixtif  beä  Wurt* 
(Elcrcftere  ju  Silbe  graroeg  Öibenä  tsnnjer  £ieb  bemutig  »on  grcjfcm 
£>nfribe  tmb  »oh  fambiieber  Ferren  roegen  mit  ben  fte  Pberfefcf  fein  tmt> 
befonberlicben  von  bm  gbtenn  Spanne  ©targraf  #erman  ton  53aben  in 
foUfd>e  anrnittmb  gebrejlen  gefallen  {int,  bat  fte  in  bcm£forcftcrnic&tttelbti»ben 
nod)  3rnotfurffcbflrinncgcl)abMi  mögen,  weflen  »r.b  gebieten  n?ir  bir  *>e(liclicr) 
l>»  »nfem  Bulben,  batf  bu  biet?  bemvcjenattfenSJppfc^Ccnmt^nb  cud;  Clcro* 
fterä  »cn  unfern  »nb  Des  Dfcicbö  reegen  annemefl  »nb  fie  febirmeft  »nb  oueb  »os 
dlermenglidj  3t  ©firmer  fyc(r.  Sffo  batf  bu  nit  geffattefi,  bat  fte  ber  »orge* 
itantsEftarggraf^rman,  noeb  niemanbt  anbertf,  roie  bte  gebaiffenftnbt,  »ff  afr 
leim  Srn  ©utten  »nb  beuten  rciber  ree&t  nit  angreifen,  berauben,  laibigen  noer) 
befeueren  mit  befaiMi  fachen,  ba$  Der  2fppt  »nb  Consent  beffelben  Clorofierä 
bJ?'3«m  trefen  betüben  3«n  Der  n?c»f  aU  es  (jerfonicn  ifl ,  Das  reellen  roir  nit  en* 
beren  »nb  baifd)en  Dic|)  oueb ,  Das  bu  fie  »on  »nfern  wegen  in  foüicfeem  frib  unt> 
fdjirm  bciitep,  ba3  fie  bleiben  mögen.  ^Biffe  reo  bu  une  baran  nitgeborfamroe* 
rejt,  bae  bufcf;t»ärlid)en  reiber  »netbatefl  Unb  bes  m  tlrfunbt  geben  roir  bifemt 
kiejf  »erftgelt  mit  »nferm^anferiteben  Snnftgel,  ber  geben  i(l  ju  graneffurt  am 
©ampjkginber  ö(lern?eej)en  naef)  Cbrijlug  gepurt  briujebenfnmbert  barnacb  in 
bem  achten  unb  breoffigften  3ar,  in  Dem  »ierwib  £reginf£ig(len  3<8  »mifere  üiet* 
$es  »nb  i»  bem  ailfften  bee  itayfertbumb^ 

Num.  87* 
$at)fev  SubftngS  ptbtittßhitf  W  Sic  3lei(6$fWMe  baö  Gfojler 

31tb  f(j)Ü^en  JU  helfen,  d.-  d.  15.  Januarii.    1339» 

SJÖil  fubroig  »on  <55otte^  ©naben  SHomifc&er  5?aj>fer  jfli  allen  $\)Un  iwd. 
HM?  meerer  beg  fKeidjtf  enbieften  ben  meöferi  £eoten  Den  burgerma»/ 
(lern,  ben  ©ebuttbeifien,  bm  CKafen  unb  Den  bürgern  gemainltckDer  ©tetff» 
IHottnopt ,  €|Tlmgen,  Tuttlingen  unb  anbern  3ren  2[i;bgenbfienunD@eiel[fc6of# 
tenünnfern  lieben getreuraen,  mm(er,g)ulbeünb  aüee  guet.  ^Btrbaben  bie@ai(tv 
iid)en  Seilte  ben  typt  und  ben  Consent  ju  $lbc  gtan?e|  £>to<nä  unfer  tieb  Demütig 
mit  ir  glitten  unb  ©utcr  3n  »uferonb  bee  CReidbe  ©efeirm  unb  Önab  bcfonDcr* 
lief)  genomen  unb  h^om  Qn  @iaf  UlridE)Don  SBürtenberg  »mtfer«  danbfüogt  ju 
©erinnern  geben,  aU  fte  ben  begerten  an  unö,  Darumb  tvetlen  roir  unb  gepietem 
3in i  »efKgli^n  bn  unfern  butem,  bat  ir  ade  gemamlicjjen  unb  aueb  befonberlicpen, 
rcann  euet)  ber  »orgenanf  unfer  Cantoegt  ober  bit  i>cn  Silbe  umb  Jpilf  ober  umb 
(d;ime  mflJien  unt- bitten,  DaeSrSnbann  mit  aiien  ©a^cn,  als  fei:«  3*  Ö« 

CO)  3  jje«t/ 


ßcnr/  bei)o{fin  fliinbt  unt)  fi'e  fct)itTiiai  »or  allen  Den  ,  benjle  roiber  d\t$t  aagicof* 
feit ,  fc&abtgen  ober  laubigen  n>6aen  3n  Debain  roeig,  gu  ürfunb  üti ,  brieffä  Dec 
geben  tjl  *u  Bamberg  51n  $ret)fag  t>or  ^anet  Signefen  tag  3nn  bem  funjf  unt> 
$wainstg(ien  3ar  unfer*  3Wc&$  unt>  in  5cm  äilfften  b«$  Äatfert&umbö,  »erfr 
gelt  mit  »nnferm  lÄapferlic&e«  SftitgC 

Num.  8& 

5tat>fer  Subwis  tefretjet  baö  @f.£errnalb  itt  Den  bena&mgten  faden 

ft'cb felbft einen anbern  ©cbirmerju  meiern  d.d.  15.  Januar.  1339. 

doc^rldit1  SUlfe  Suberoig  »on  ©ottetf  ©naben  fXomif*er  flauer  jtt>  allen  3«'* 
Wort.  *  <<^  ten  meerer  beöSveicbö  s>evpeJ?en  »nb  tun  fünf  mit  Difem  brief , 
bat  wir  ben  gaiftlic&ctt  Seilten  bem  5(ppt  pnö  bem  <£om>cnt  beä  £lou< 
fter3  ju  $(be  ©raweöOibenä  unfern  lieben  bemutigen,  bie  »ilgebrec&cn  »ongiop» 
fem  ünfnbe  babent  »nb  tybenf  »nbban  wie  Mb  aüiDveicbc  aU  om>ogtbaren£euf* 
ten  ainen  febirmer  unbpflegec,  wen  (te  besbegeren,  geben  fallen  »nb  mögen,  bei 
3;n  bann  bei  aller  nu|(!  ünb  fug(icbe(t  ift  na*  bei  briejf  fage,  bie  Ite  öon  »ns  »nt> 
»nfernüoifain  babennf ,  bie  befonbei  ©nabe  getbon  baben  »nb  tun  ou*  mit  bifem 
Briefe,  bat  wir3neilobentt>nb©ewalt geben,  wanbaäwär,  baö  wirüffer  bem 
£anbe  weren  ober  ob  wir  uon  3n  aU  oene  weren ,  bat  (te  »nä  nit  wol  crrat>*en 
moebten,  cbei  ob  ©r,  Itfri*  fcon  SBirfcmpetg  mtfei  gantoogt,  ben  wir  3n  je* 
|unb  ju  f*itmer  gegeben  baben,  abgienge  obei  bn  btm  £anDe  nit  were,  bat  (te 
Dan  ainen  anbern  (S*irmer  obei  «Pfleget  3nen  nemmen  t>nb  welen  mögen,  bei 
liebann,  altö|tebau*t,  allerbeft  befebirmen  magt>nb3naüernuyi*e(ti|r,  na* 
3c  nottuifft  tmb  afö  lang  als  eö  3h  bann  fugt*  <23nb  Darüber  ju  ilrfunbe  ge> 
ben  mir  3n  bifen  biiejf  mit  »nferm  #aiferli*en  Snfigel  »erftgelten,  ber  geben 
i(l  ju  Nürnberg  am  $rc»)tag  t>or  @ancf  2lgnejen  tag  na*  £bri|fuögeburtbrew* 
jebenbunbeit,  barna*  in  bem  nun  tmb  bret)fTig(ten  3ar ,  in  bem  fünf  »nb  jwain* 
frgftenn  3«ft>nfei0Üieicböt)nbinbenr2lilfften  beö  ÄagfertbumB*. 

Num.  89* 

Eetfd&mbtmg  SübredW  »rufien  u\\b  *8txtolt$  \301t  93?affetibac& 

ibier  SSurg  ^Weuenbaug  ju  einem  offenen  Jfpaug  gegen  bei  #errf*aft 

Söuvtcnbcrg.  d.  d.  Martini  1333. 

f£*2flbretbrugcmtb  bertolt  35ertol£  fun  »on  «J^affenba*  tbd  fneebte  öerte* 
*v3  (>en  offenlicb  in  bifem  gegenwertigen  brieoe  für  pnl,  t>nfer  erben  r»nb  fuc  alle 
»nfer  naebfornmen,  bajwit  b«n  enpfangen  bie  bürg  bis  babe$etba$  nuroebuj 


S3et)Iflfleit.         in 

gelegen  btc  Dem  <Dcrfc  ju  erftat  »on  Dem  eteln  #errcn  grau  Ulrtcl)  wn  SBirßtu 
berg ,  tet  ffe  eng  bat  gegeben  tomwifcr  btetifft  Die  wir  im  ban  getan  &nb  noefe  Dun 
mögen,  aifo  wrve,  bafi  Diefelbc  35urg  Daj  r.mtc  #u$  fol  fm  tmb  fnne  erben  tmö 
«Her  ftnrc  nad&fumcn  offen  f)uj  fin  barin  t>nb  Dar  «j  jeriten  vnb  jebun  t>mmer  me 
fltic&cr  roij  atö  ufer  ftnrc  eigen  bürge  unb  i'efhii ,  wer  aber,  baj  rbir  ober  Mifer 
erben  oDertmfer  nacfcfumcn  ba$  brechen  tmb  im  ober  fm  erben  ober  tmfer  nacfrfu* 
men  b«$  brechen  »nb  im  ober  fm  erben  baj  wem  weiten,  fo  fol  bie  Dorgenante 
bürg  lebiclicfc  mib  eGeclicf)  »allen  an  benüorgenanten  Ferren  ©ra»eQ3(rid)en  von 
^ßirtenberg  unb  an  fine  erben  mit  allen  ben  mißen,  guten  unb  rechten,  biejubet: 
bürg  borent  ane  alle  wiberreDe  etti^  ieclid)en  MiD  Dar»m  Daj  t>ife  [acte  alle  »etfe 
ganpnb  war  »erlibc,  fo  geben  wir  Gilbert  unb35ertolDbiet)orgenantenDem»or* 
geferiben  Ferren  ©ra»e  Ulricf)  t>cn  <2£irfenberg  bifem  brief  beftgelt  mit  tmfew 
eigen  3nftgeln ,  Der  wart  gegeben  an  fant  ^arbinö  abent  Dej  jwelfboten,  t>a  man 
galt  »on  ^rijlej  geburte,  briujebenbunbert  iar  t>nD  Darnach  in  Dem  Driu  »nb 
Drifigcften  iar» 

Num.  90. 

^einrieb  tion  9]eiMin$en  unb  feine  @6I)ne  vjcrfd&retben  tftre  23eflm 
Duisburg  Damit  Der  #errfd)afft  ^ßurtenberg  nic^t  ju  fc&aDen  fonbern 

jufyeifcn.  d.  d.  1.  Dec  1335. 

C*d)  J^ainrid^  fcon  $?ibelingeu  ain  Dvitter  \>nb  wir  ^ernlier  mib  .ftraft  fine  fune 
^j  üerjef>en  offenbar  an  bifem  Briefe  Mibtun  cfrunt  allen  Den  bie  3n  iemer  ange* 
febent  ober  boren*  lefen  bai  wir  twä  fclbcr  »nD  alle  vnfer  grben  uerbinDen  mit  bifmx 
Briefe,  Da$  n?ir  noeb  (te  mit  unfern  ge(H  ©ul$purc()  niemer  fuln  werben  noc&'fm 
wiber  Die  J^>errcfcf)aft  »on  SIBirtemberg  iemer  wib  iemer  wartenb  ftn  mit  Der  fei* 
bun  fefti^uljpurcfc  »nb  ba  mit  beboifen  (in  iemer  gegen  aller  mdn(ic&  am  »nfer 
gebornen  mdge  ane  allerla».  gesdrbe  mib  Dirre  üor.gefcJribener  £>inge  aller  haben 
wir  gef^orn  ju  Den  bailigen  gelert  atDe  tmferm  gndDigcn  #erren  Dem  &Mn  ©ra* 
u en  Cotrim  »cn  SBirfembercfc  »nb  allen  finengrbem  2Bär  aber  bat  wir  tmfeu 
felbcr  oDer  »nfer  €rben  jtd)  felber  an  bifen  »orgcfc&ribenen  bingen  r-berfdbmoDer 
miffebutin  ba  t>or  Q5ot  ft,  fo  Berieben  wir  bat>  Diu  »orgenant  fefti  ©uljpurcb  fol 
gefallen  fin  je  refetem  aigen  Der  üorgenanter#erefcbaft  »on  ^Bictembercf).  Q3nö 
je  ainem  eiwigen  ürc&unbe  Dirre ^inge  geben  wir  berfelbenJperrefci;aft  »on2Öir<s 
tenberg  Difen  briefgefejent  mit  miferen  aigenen  3n(tgetn  Dte  Daran  bangenr.  Qcf 
«Srief  wart  geben  je  t$3Ul$pm4&  boman  wlt  »on  ©otteo  geburt  Driujeben  Sjunt 
Dcrt  iar.  Driftg.  iar.  DnD  in  Dem,  fünften,  iar.  an  Dem  neigen  Jritag  na$  jant» 
3lubrec  tag.  Des  jwelfbottem 

Num.  51. 


tfag         JSei)U  a  c  tu 

Nunu  91. 
$ttmt  23etrfdjreibmt3  imn  <ow  SJteiMmgeti  umb  feie  ^Seftm 

(guljburg  ju  tinm  offen  #au^  <i.d,  8.  Martn.  1341, 

k  %Bmhtt,  Svtaftf  Ulricl)  mb  äofyanSüon  ^iblingen  gebrubet,  #em 
'  £einricr;e$  tfon  Saiblingen  <E>une,  öerjeben  für  i?ng  »nt>  tmfer  geben  t>nö 
timfunt  allen  ben  Die  bifen  brief  anfebent  ober  f>6unt  lefen,  basi  wir  umb  folgen 
febirmemtb  gürberunge,  forntäbergbeltnifer  gnebiger^erreöraue^rictjüoK 
S2Btrrenberg  getan  bat ,  alle  mit|gefunbem£ibe,  mit  vereintem  beratemmut  »nö 
mit  »nferre  griunbe  trat  gelobet  baben  &ttb  »erbunben  unb  geloben  tmb  »erbinben 
»nö  an  bifem  brief  für  traö  s?nb  alle  unfer  geben  mb  Sftacbfomen  gen  Dem  t>orge* 
nanten  Dnferm  gnebigen  Ferren  ©taue  Ulrichen  von  Miltenberg  unb  allen  finen 
(geben  unb  $?a#f omen  immer  »nb  ewiclic&mit  (gul|burci)t)nferre£3ejlin$e  »aie* 
ren  unb  ft  »nb  tr  geben  bar  uj  tmb  bar  in  je  lan  wir  t>  nb  twfcr  geben  gen  alferme* 
Higlicfc ,  28enne  ünb  roie  bitU  (te  wellent  ober  (in  beburfeut  ober  in  not  befc&ibet 
vnb  fol  ir  offen  £ufe  fin  unb  fuln  ftc&  bac  uj  bebelfen  alä  uj  anbem  iren  Q}eftin, 
tob  ir  eigen  (tut,  wir  fuln  oucr)  noc&önfer  geben  mit  berfelben  <$e(lin  nimmer  roiber 
fi  nodE> «  €^m  mit  feinen  fingen  werben  nod)  (tn,  wir  fulnt  ouefr  noef?  »nfec , 
grben  reiberben  »orgenanten  ©raue Q3lric&  t)on  <2Birtenberg noc&ftn  grben  nim* 
mer  fin ,  were  aber  bat  wir  ober  »nfer  grben  Der  »orgefc&riben  Singe  bebeineö 
»beefuren,  ba  t>or@5otft,  fo  foUnb  ijt  Dem  öorgenanten  »nferm  Ferren  ©ratte 
Sßlricben  »on  ^Birtenberg  flnb  finen  geben  Die  üorgefcf>riben  <33e(ftn  ©ulfcburg 
gefallen  »nb  »eröaffen  je  einem  regten  eigen  »nb  fulnoudb  furbaj  fein  rebt  merbar* 
tf>  bam  <£nb  bu  Singe  ewtclicf)  ftet  je  ftaben,  fo  baben  wir  imfer  ieglicber  ge* 
fworn  einen  gelerten  VLibe  ju  ben  baiigen»  <2Bir  üerieben  oucr)  wenneanberünfec 
trüber  jö  iren  tagen  fomment,  bat  wir  in  iren  Uiiiuln  geben ,  bat  (te  besorge* 
fc&riben  Singe  ouej)  fweren  fuln  ju  ben  tilgen  tfet  je  haben.  QSnbwere  baötm* 
fer  Q5ruber  ober  bebein  tmfer  geben  Der  »orgenanfen  Singe  nic&t  wollte  fweren, 
fo  fuln  wir  ober  tmfer  grben  benfelben  bte  Söeftin  t?or  baben  b\$  baß  {i  beffelben 
fwerent  ju  ben  beiigen  beö  ouefe  SSßir  gefworn  bähen.  Wcre  oucr),  ba$  wir  bi^ 
»efttn  iemant  »erfouften  ober  »erfaßten  ober  tmfer  grben  onD  ^ac&fomen ,  ber 
fol  in  unb  iren  grben  geborfam  (t'n  t?hb  gebunben  aller  ber  Singe ,  Der  wir  in  ge^ 
bunben  fien  mit  ber  QJefita  »nb  al^  öorgefc^riben  ftaU  gö  fol  oueb  »nfer  t>orgc> 
nanter  ioerre  ©raue  Q3tridt>  von  SÖBirfenberg  t^nb  fin  grben  »nö  unb  »nfer  grben 
vnb  ©ulfcburcj)  »nfer  ^cjrin  fc&irmen  a(^  ir  eigenlicb  gut.  Se^  je  einer  ewigen 
Qejuid&nuf  t)nb  ju  einem  waren  33rfunbe  baben  wir  Dem  »orgenantenünfermgne* 
bwn  Ferren  QJrawe  ^5lvic&ent?on2(Jirtenberg  twb  jtnen  grben  bifen  brief  geben 

bejtgelt 


_^___ 33ci;tqfl*m n? 

N|t0?If  mit  unfern  Snf^eta  fcte  Daran  bangem ,  Der  geben  i(l  je  (gtugarten  an 
bcncrjlag  »er  fant  ©regorien  tag  fco  man  jalte  &on  €$r#tf  öeburte  Drit^ben* 
bmibvrt  3av  tnsb  in  &«w  einen  t?nD  t^icr^icjciicn  Sare* 

Num.  92. 

23erf$reföuns  ber  Bürgen  2BilDetf  tmö  ^ü&en  SR?et  umt)ie  Oeffmmg 
Segen  ©r»  Ulrichen  ju  Söirtenberg*  d.  d.  *.  Sepc.  133*. 

Sföltr  Sribricb  unb  Dtubolf  »Ott  #obenriet  gebrütet  trieben  für  untf  fcnb  imfee 
<^^  (?rben  Mb  tun  funt  aüen  Den,  t>Ce  bifen  brief  anfefant  ober  borent  (efen,  btö 
wir  m\b  fold&e  flo^c  Kriege  onb  miffebeilunge,  fr  wir  biä  bf  Difen  büttigen  tag  ge* 
f>cbt  baben  gen  bem  ebeln  Ferren  ©rase  Ulricbcn  t>on  28irtenberg  ünD  finen  b& 
nein  mit  dlat  Mb  willen  t>nfer^  gnebigen  £>ren  $ün  ^Xubolfeä  ^faöen^gra^eii 
bi  bem  Üvine  »nb  ^erjogen  in  33ai)ern  unb  mit  snfre  gemeinen  friede  rat  wie  liep* 
lieb  tmb  gutlicb  bmbtet  baben  tmb  enti  gen  Denfelben  ©raue  Ulricb  tJon  SOßirten* 
berg  v«Ö  finen  (?rben  für  tmä  tmb  tmfer  £rben  Der  binge  üerbunben  baben  aläbi** 
tiad  gefebriben  |*et,  bas  itf/  ba$  wir  bcDegefmöni  baben  $t)  ben\£}ailgcn  gelert  2lo* 
be,  &«$  wir  noeb  ünfer  grben  wiber  ben  t>orgefcbriben  ©rauen  2)lricb  t>on  S&tr* 
tenberg  noeb  fin  grben  nod)  bk  $errfcf)afft  je  ^irfenberg  immer  mc  ewielicb  mit 
2Bilbegge  ünferre  bürge  onb  mit  £oben3\iet  »nferra  taue  nibt  werben  noeb  fm 
fuln,  noeb  fi  bar  u$  noc§  bar  inson  tmfern  wegen  noeb  burdj  baj3Sicbe  noeb  burefr 
niemant,  eä  weren  tmfer  sperren,  oberfriunbe  nit  febebigen  fuln  noeb  niemant  fc&a% 
bigen  (an  ane  aHe  geüerbe,  9H3ere  aber  Dag  wir  ober  tfnfer  grben  ba6  überfuren, 
Da  t)or  @ot  ft,  Deö  »nä  Der  aorgenant  ©raue  Ulricb  t>on  <2Birtenberg  ober  fin  Qirr* 
ben  $igen,  fo  fol  er  ober  fingrben  »nö  btö  funt  tun  tmb  Darnab  in  ben  nebtfen  Siebt 
tagen  fuln  wir  einen  erberu  $}an  geben  ju  bem  bebten,  fo  fol  <3xm  Ulricb  »on 
^Birtenberg  ober  fin  (grben  ou<^  einen  bar  geben  Dnb  fol  5librebt  Der  Rummel  uen 
Lichtenberg  »nfer  beiber  teil  fin  £ebtag  jln  ein  ©emrin  5D?an,  ber  ba$  oueb  gelobet 
bat  je  tunne,  unb  fwennc  bit  brie  Don  in  gemant  wcrDcnt,  fo  f$n  fi  barnab  in  bem 
nebiien^anobe  üj  fagenunb  fpreeben,  ob  wir  Dbcröaren  baben  t?nb  ift  btö  bic  brie 
ober  ber  merer  teil  t?nber  in  fagent  tfnb  fpred>ent,  baß  wir  fi  in  Kriegen  oöer  ane 
Kriege  ojfentlicb  »nb  mit  geüerben  bar  uj  ober  bar  in  gefebaebiget  baben  ober  lan 
aefebaebigt,  fo  fuln  in  biefelbe  SSeftin  ^Bilbegge  unfer  bürge  t>nb  ^obenriet  tmfec 
teil  mit  £utfen  tmb  mit  guten  mit  allem  Dvebt  gefuebet  onb  r-nbefuebet  üeruaüen  fin 
»nb  ir  aigen  fin  ane  alle  »nfer  onD  önferre  €tten  anfpracbe  ©eiflW  cber  <2ßüt* 
iiti)$  ©eribtetf.  'Sßcrc  aber  baß  in  öoh  »nö ober  ben  mifecn  ein  binae  gefebebe  Mt 
g«»erlic6»on  benfelben  uefiin  baö  fuln  wir  in  bejfernalö  »W6  ber  »orgefebnben  @e< 
mein  Sftan  b^itjent  vnb  bie  jwen  Die  wir  bar  »ber  nemen  fuln  »nD  fwennc  wir  ge> 
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meint  werben  geben  wir  benne  nibt  einen  ju  ben  regten  önt>  einen  ©cmeinenSGftan, 

ob  Der  ©emein  £ftan  obgöti^en  wer  ober  bas  wirft  Die  tag  ntt  laiften  weiten  (au 

mir  gcwiben,  fo  fuln  in  aber  bk  fcorgefd)tiben  QScjlin  »erhallen  ftn  mit  aütm  re()t, 

alet>ergefd)tiben  i(t,  ©wenne  oud)  2Ubrebt  ber  Rummel  $on  Lichtenberg  abgat, 

fo  fuin  wir  ober  tmfer  erben  uj  t>ej  öergenanten  ©ratfe  SOlncbs  tton  'SOGtrtenbercj 

tat  ober  ftner  erben  rat  einen  anbern  genuinen  SDian  nemen  in  bem  nebjfen  £0?a* 

r.obe ,  fc  es  an  w.$  .geuorbet  t  wirf  ecn  in  cnb  ati  btffc  einer  ab  gat  ati  Diffc  fuln 

wir  einen  anbern  nemen  u$  irem  fXat  mib  fuin  ft  fc&affen,  ba^  es  Derfelbe  tu  tmge* 

x>evUd)  i>nb  ftd)  ber  ©aefee  an  nerne  aU  üorgefd)riben  i{i    2B«re  oud)  Da»  wir  bis 

i>ergefcr)tiben  SÖefhn  ttnt>  @ut  ober  ir  iin  teil  üerf^en  ober  »erfoujfen  wellten,,  fo 

fuln  wir  ober  imfer  e;bcn  ©raue  Ultid)  Ben  2ßirtenberg  ober  ftnen  (Srben  Diefclben 

<35ut  bee  erflen  bieten,  mib  ft  in  geben  afö  anbern  Lutten  tmb  enbenf  fi  in  einem 

SDi-ariobe  mit  »ns  nibt,  fo  mugen  wir  ftc  barnab  r>crfejjen  oberjoerfouffen  wem  wir 

wellen  «nbwte  wir  ft  verfemen  ober t>erf euffen,  alfo  fu!n»nö  mitgenfiDiefeiben@ut 

»en  benfeiben  löfen  in  brten  9)?anoben  omb  als  ml  geltet  als  in  Diu  gut  werben  we* 

ten  ane  alle  geserbe.  SQxit  foi  oud)  graue  Qjlricb  »on  ^ßirtenberg  tmb  ftn  grben 

fd)irmen  \>f  Das  wbt  &or  iren  Dienern  ju  ben  felbcn  Q}eftinan  MD guten  mt)  were  ba$ 

wir  mit  iren  Dienern  ibt  je  fcbajfcn  gewinnen,  fo  fuln  ft  fdjaffen;  Das  ir  Diener  rebt 

»cn  uns  nement,  an  ben  (leiten,  Da  tms  ber  ©emein  $}an  tmD  bie  jwen  tag  bin 

bejebetbent,  gefebebe  Des  nibt  miD  Daj  ir  Diener  mit  uns  friegen  werben  tmb  ans 

Duckte  baj  ir  Diener  ba$  mit  irem  willen  teiten  mibntitgeuerbe,  fo  fuln  trir  Die  t>or^ 

gefd)riben  brie  manen  r>nb  nab  ber  manunge  in  einem  $0?anobe  fuin  Die  brie  j&j  fa* 

gen  ünD  fpreeben  barumb  tmD  tfr.  Das  ber  brie  ober  ber  mercr  teil  imDer  in  fagent, 

Das  es  ir  Diener  tun  mit  irem  willen  imD  geuerlicben  t>en  iren  wegen,  fo  fuin  veit 

»nferre  aibetmb  Der  sergefebriben  buntmtit  lebig  ftn,  fagent  ft  aber  Das  es  wibec 

©raueillrid)  »on  <2Birtenbercj  mb  ftner  (Erben  mi'tim  gefebebe,  t>nD  ane  alle  ire  ge* 

»erbe ,  fo  fuln  wir  uns  berfelben  irer  Diener  Mib  irer  bclfer  weren  von  ben  t>orge* 

febriben  Mib  anbern  unfern  Qjejtin,  Die  wir  baben  tmb  barumb  fol  fein  tmfer  Q3e* 

pin  nibt  verfallen*    SH?ir  mögen  oud)  mit  önfer  feibs  Üben  t>nD  mit^ciibtin  mifer^ 

reQ3citin  unfern  gebornen  friunDen  an  (i  beboifen  ftn  »nD  oud)  »nfecn  ^erren,  Der 

Diener  wir  weren,  ber  (Babt  wiv   inne  betten  rnt>  t>it  iMtfru 

x  t  b  t  Ferren  weren,  ob  Die  mit  in  ju  tun  gewinnen ,  Diewtie  wir  ir  Diener 

weren,  begriffe  unä  Der  Kriege  bi  in  Diewtie  2ßtr  ir  Diener  weren  tmgererüd),  Den 

mugen  wir  oueb  mit  und  felbe  <onb  mit  ^albein  »nferrc  Q3ejh'n  beifen  an  Die  uor< 

genanten  Ferren  üon  ^Btrtenberg ,  aber  Durd)  mutwillcn  ober  ob  iemant  anberS 

mit  in  je  fcbajfen  gewinne,  Durc^  bk  fuln  wir  nibt  wiber  fte  (in  noeb  tun  u  m  b  t>  et 

\)ti\\  tTßbe  ot>er  gut  ane  äße  geverbe.  ^Bcre  oud) ba$  wir  bureb  t>nfcr ge* 

bom  friun^e  nb  tnifer^crrcn  als  Davor  befd;$tDeti  ijj  mit  t>m?  felbe  t>nD  ^aibetn 

t)nfer^ 
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»«fette  Q3e(lin  tmbet  (i  rceren ,  fo  fuln  fi  un$  bod)  Die  uorgefdjriben  93effin  SEif* 
begge  unD  #obentiet»nb  frcaä  barju  gebort,  fcbitmen  unb  uns  fein  Uibc  bar  ju  tun 
aüe  bii  w\k  mit*  fi  uon  öenfeibcn^eftinanwigefc&abigettasjen  unb  baben  gefrcorn 
ju  ben  beugen  für  iwö  t>nb  unfer  €rben  «Heä  bas  jlei  je  Jan  je  hatten  unb  je  »olle* 
füren  btö  »otgefc&tiben  ift  eine  aüe  geuetbe  unb  je  »rfunbc  t>r»D  je  einer  gejudjmift 
geben  wir  für  mtö  »nb  unftr  <£rben  Dem  uorgenanten  ©taue  U(r»  öon  9£ßirfenberg 
unb  (inen  (gtben  bifen  brief  wrftgelt  mit  unfern  ßnjtgcln ,  Diu  bar  an  bangem  ber 
geben  ift  je  *}3aßarce  an  $?entag  nal)  fant  €gibien  tag  ba  man  ja(t  t»n  (£brijle$ 
geburt  Drtoje&enbun&erf  3are  »ni>  in  Dem  ©e$fe  a>nö  i>rijjigefkn  Sare» 

Num.  93. 
®ra\>  Ufctdf)  fcon  Wperg  ber  alt  ^cvfaufft  an  feine  ©6&ne  58itrg  miD 

©fabt  S3ei$ein.  «L  d.  #  »et  Phil.  &  Jac.  1338. 

f£d)  Örwe  Qß(rid)  uen  2lfd;pcrg  ber  alte,  vergib«  mtb  fun  fünf  allen  ben,  Die  bu 
<%3  fen  brief  feben,  boren  ober  lefen,  ba$  icl;  mit  gutem  rate  t>nb  mit  reelbebacbfem 
mute  ban  je  fa»fe  geben  wb  ban  t>etfo»ft  minen  lieben  funen  ©reuen  Ulrichen, 
©reuen  2Btllebe!men,i>nb©rouen  Warfen,  bruDerucn  2lfd;perg  mint)  gut  ju$3ik 
ftein,burg  onö  flat  011b  alleu  Die  gut,  bic  ba^n  geborent^alf,  »elf,  2Bajjer,^öetV 
be,  SBingarfen,  ^Bifen,  unb  (gcler  gefubt  unb  ungefubf  ober  wie  baj  genant  ft  mit 
allem  bem  rebte,  ati  icb  baj  ban  gebabetbij  b^r  <an  bifen  tag  umme  iwlfffitibitt 
tyWat  geller  guter  unb  gebet,  ber  icb  t>on  in  gewert  bin  gar  unbgenyicben  unb  in 
minen  nufc  geroenbet  unb  geferet  ban  wib  baj  alle»  bifeu  uorgefproeben  bing  20ar, 
t>efle  »nb  jtete  bliben  eiviciicbcn ,  bar  umme  gibe  icb  minen  uorgenanfen  funen  min 
Snpgel  an  bifen  brief  unb  Dar  ju  ban  iä)  gebeten  bt'e  ebefo£errcn,©rouenQ)Jrid[> 
von  SBirtenberg  minen  lieben  öbeim  »nö  ©reuen  Conrabuon  Söebmgetr,  minec 
froeftet  fun,  baj  fte  ju  einem  gefcugniffe  »nb  ju  einer  regten  Saatbett  attet  bitte  uor* 
gefprodbenbingeire»  3nfoel  baben  gebenfef  jt>  minem  Snfigel  an  bifen  brief,  3$ 
ban  aueb  gebeten  bk  *rbern  ebeln  ftnebte  <2£ilbelm  Den  2ßunnen(lein ,  Rolfen 
uom  Steine  »nb  Jperman  uen  @abfenf>eim ,  baj  fte  ju  einem  ge^ugnijfe  einet  %Bav* 
beit  aller  bitte  uetgefproeben  binge  iwt)  Snft'gel  baben  gebenf et  ju  minem  Snfeel 
an  bifen  brief,  <2öir  ©roue  Q3lnd)  »on  ^öirfenberg  »nb  @roüe  (Xunrab  Den 
qßebingen  Die  »ergenanten  «erieben  areb  t>nt)  fun  fünf,  baj  tvir  bureb  ^5efe  iviüen 
©reuen  Sß(rid&cö  r-en^febberg  be6  »ergenanten  »nferö  lieben  öbeimeö  »nb  ju  cu 
nem  gefcugniffe  bc^  »orgefpreeben  5?aüfe0 ,  fe  baben  wir  »nfero  3nfigel  geben  ju 
(inem  Snftgel  (^n  bm  ^5rief,  t?nb  2GBit  SÖBiüebefoi  »on2Bunnen(!em,  9Böif»ötn 
©teineünb^crmanuon^abfenbein  bieuergenanfen »crieben  atd),ha\  tvtr  burd) 
beö  £beln  Ferren  »nfer^  Ferren  ©reuen  Q3lricbes  uen  5ifc&petg  UU  tviaen  be$ 

C5]))  a  cgenarü 


ji5  f&tWUtü  

eger.cw.fen  Hbtn  t?nfen>  Snfäjel  geben  ju  finemSnfigcl  an  Difen  brief,  dcj  reartge* 
fcen  »nt>  geidmd)  to  man  jalfe  ren  £nfk$?  geburte  Drt^ebenbunDert  Jjar  Da  nadj 
in  Dem  aebt  t>nD  Drijigiftm  S^re  ßn  Der  ncfyjlcn  SQiitemocben  w  fant  pfyiüppeg 
»nb  fant  Saeobees  fase  Der  jtwlf  bofem 

Num.  94, 
©rav>e  SBttfjelffl  Hitb  Softann  \>on  Slfperfl  wtfauffen  tfnt  5Surg  tmö 

©JäDt  £3eil|U'in  an  jperrn  QBlricf)  son  Slöürtenberg  ^tobffen  ju 

<£atKt  Sinken  ju  t:p?9^  <*■  **•  20*  Martii  1340, 
Senienberft     £*|^  fr  Qtm  g£jmf><lmc  Ulb  ßfrfltte  %th&tl$  QtbMbtl  »OnSffpCrg. 

hiftor  *^^  »tt*u'f?en  effedtd)  an  bifem  briefle  vrti  tun  f unt  allen  Den  Die  in 
Tcm.iL  anfebert  ober  hovenf  (efen,  Daj  mir  »erfouft  ban  t?nö  je  fotifenne  ge* 
ben  ban  rebt  r>nD  rebelicb  als  ain  foüf  craft  »nb  mebt  bat  tfnD  geba* 
b?n  mag  mit  ©unfi  SBiÖe«  snD  £Rat  mifers  gsbern  Q3after£  bej  gDem  ©raue 
Q}iricb  Pen  3lfperg  tmb  anbfr  »nfer  griunbe  Dem  grUrn-EKren^ern  SB!  rief)  *>on 
SCBirtembcrg  *})rebeft  ju  (E5atit  <2£t;Den  je  ©picc  tnifer  bürg  t?nD  ©ret  Q$i;!pain 
genant  mit  allen  im  juqebevDen  nut^utenmiD  mit  guten  an  hoff*,  an  rciDe  an  waf* 
fer  an  23?aibe  an  trafen  mib  an  jwiggefudjt  »nD  tfngefuebt  miDergrDe  mib  ob  er* 
De  »mfc  ©ebfcebcnbunbcrt  ^funD  Malier  guter  t>nD  geber  Der  mir  »on  im  gar  önb 
gen^tej  gerce'rt  fin  »nb  Die  in  unfern  f umliefen  mifc  fomen  fint  unb  geben  im  Diu 
fclben  gut  rnb  Öftflin  je&Sn  tmb  baben  im  fte^n  geben  furlaj  je  babenne  r-nb  je 
»ieffenne  je  befe$roi  »nD  ju  entfe^enn  eroeclid)  an  alle  unfer  örtb  »nferr  grben  an* 
fprad)  tnib  QSorberung.  33nb  fuüen  in  oueb  Dar  511  bereifen  bunDert  mib  @>«#|ig 
*J)fimbe  rebter  Jpre'n  Öu(t  Q3nb  ju  aim  QßrfunDe  Dirre  üorgefebribenne  Dinge 
«Her,  ©0  bau  <33ir  Dem  egeuanten  bevren,  .g)ern  QSlrtcfc  »on  SFGirtemberg^ro* 
fcejl  ju  @ant  <2£>i)ben  je  ©pier  btfeti  brtef  geben  bcfiaelt  mit  Unfern  aigenne  3n(?^ 
getn  tfnD  gegeben  Daj  t)f  »nfer  %t)be  »arenb  {let  je  bann  aun  afferfebiabt  geuerDe, 
»nD  Dar  ju  bat  Der  »ergen.  t>nfer  lieber  QSatter  Der  ^;Del@raue  Ulricb  t?on  Slfperg 
fin  3npget  cueb  gebenfet  an  Difen  brief  ju  aim  rebten  urfunbe  »nb  ge^iugntffe  Der 
tJorgefcbribenne  Dinge  Daj  gefd;acb  »nD  Dirre  brief  wart  geben  Do  man  jalt  uon  €xb 
%e$  geburt  Driu^ebcnbunDert  3ar  t>nD  Dar  nacb  in  bm  »ierfeigoflen  3ar  an  Dem 
tiefen  Montag  cor  SWitteruaflem 

Nam.  95, 

Teftimonium  aliquot  Praepofitorum ,  quod  Conventus  Adelbergenfis 

ecekiias  iibi  bicorporatas  per  fuos  Canonicos  &  confratres  inofficiare  poßint. 
d.  d.  feria  proxima  ante  Pentecoft.  d.  d.  5.  Jan*  1332. 

^tcitifcfcc  T  Tn^ver^s  Chrifti  fidelibus  fide  dignis  intuentib9  praeftns  feriptum  Sc 
llluvtcmb,       \J  /pecialitc-r  honocabilibus  viris  dno  ,  .  .  Pra?pofito  ecclcfisWim- 

»  pinen- 
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njnenlis  nee  non  magro  Conrado  officiali  ibidem  Ulricus  de  Wittenberg       Gfjrcmf. 
pnepofitus  ecelefix  in  Bolle  &  Canonicus  Ecclefia;  Spirenfis,  mgv.Mar-     pa««n.pag. 
quardus  eedefias  Stuttgsrdien.  pra-politus.,  mgr  Conradus  de  Gamun-  2^2'      < 

dia  praepofirus  eedefise  Faurndowen.  Heinricus  Decanus  in  Hinningen  Conftancien. 
dioecefis  &Ulric9  Decanus  inLorch  dioecefis  Auguften.  falutem  indno  JefuChrifto 
ac  fubferiptis  fidem  credulam  adhibere.   Vobis  oinnibt>  &  fiögulis  ac  prseeipue  his 
qui  iua  crediderint  interefle  prafentibus  cupimus  facere  notum ,  quod  religiofi  viri 
prapofitus  &  conventus  Nionafterii  in  Mädelberg  ord.  pramonftraten.  Conftancien 
dioecefis  torusque  ipforum  ordo  privilegia  habent&  diutius  tenuerunt  plurium  pon- 
tificum  Rom«  per  quse  eis  miftricorditer  conceditur&  generaliter  induJgetur    quod 
cedefias  ipforum  monafteriis  incorporatas  de  fuorum  ordinariorum  licencia  poifint 
per  fucs  canonicos  &  confratres  libere  inofficiare,  populum  regere  &  in  fpirirualibus 
gubernare,  dato  etiam  ,  quod  codem  ecciefise  curam  armexafn  habeant  animarum  6t 
ita  eundtis  temporibus  vitas  noflrae  vidimus  fieri  ac  fervari  in  omnibus  talibus  fuis  ec- 
clefiis  per  totam  dioecefis  Conftancien.  &  etiam  Auguften.    In  quorum  teftimonium 
ipforumque  incommurabilem  veritatem  hss  literas  publicas  dedimus  ex  certa  feientia 
iigillorum  noftrorum  n  unimine  fideliter  roboratas.     Datum  A.  i3  3i.  feria  terria 
proxima  ante  diem  fandtum  penteeoftes. 

Num,  96« 

M)ftx  8utotngg  aSeffctiaung  Des  Vertrags  jtmfdljen  bem  9?atfj  mb 
günfften Der Q3urgerfcf)afft ju £aü in ©cj>roaben.  d.d. ig. Jan»  134*. 

göftfr  gu&wifl  t>on  QJotfed  ©naben  f)tomifd&er  5v«t>fer  $u  allen  seifen      Um$* 
<+&  $fttm  Des  SXeic&ä  üerjefeen  offenließ  an  Difem  brief,  Dag  n>ic    ^!d^ iAr- 
wollen,  ba§  Die  (Sune  unD  freuntfe^afff,  Der  övatb  unD  alle  ®tfa$  unö    rä'v* p^' 
@emä*f, at* fte  Der  eDel Sföann  Hin«  ©rase  ju ffijurtf enberge, urt*    lpaTooi 
fer  öbeim  unD  £anD»cgt  unD  Die  öcflcn  Spanne,  $3tuDer  #ainricl) 
*M  jipplrägen  unD  Dietcrici)  »on  #er,tfcbudS)$beini  unfer  Jpefmaifter  unD  Ütaf&e, 
Den  nnr  Des  »eüen  ©eroalt  geben  betten,  »on  unfern  ivegen  unter  unfern  bürgern 
in  Der  ©taft  ju  J&aü  cjemac&f  baben,  als  £Bir  Die  mit  einem  brief  beftcfi<jef'un& 
»erfeforiben  btfben,  emigücf),  fiat  unD  unterbrochen  lid)  btkibm  »on  atmen  unD  »en 
9icid;en  unD  iDcr  Dc.trtDer  fl$  f^dtc,  fo  sollen  ftir,  Daf  Dermis  unD  Dem  ÜCetcb 
£ubs  unD  ©Ute  uerfalien  fep,  aud>  wollen  n>ir,  wetf  Der  Övatb  gemainlicß,  Den  mi 
in  Der(Etatt  jui^aü  gtföfa  ^«bencDer  Der  mebr  fbatl  umb  Der  ^tm&c^j  ®t> 
heften,  ^iOtb  oDer  umb  gemeinen  $?u|en,  um  »clicberien  ©act>e  Daö  roere,  |u 
8tatb  werDcn,  Dan  3n  Des  Die  ©emainD  gefolsig  unD  jugeborig  fc^e  obne  ^iDer^ 
reDe  unD  tver  (1$  DanviDer  fe&en  tvolir,  mag  er  Deö  ubertvwnDen  n?erDen  mit  Dem 


US  Söeplaaen, 

■::n  ober  mit  Dem  mebrentbflU/  fo  folT  er  \m$  unt)  Dem  Dfcidje  Seibs 

fet  unb  »erbötten  werben  >c.  k.  Der  geben  if!  ju  sQilfjboaen  be$  ©unnentagä  ddc 
unfern  fwmcn^a.)  $u  Z\t$t  ^iTnä^  £&ri|fci$a.eburt!) ,  SD  Wbw&unbert  unD 
in  Dem  ein  unD  ^kxmfm^v, 

Num,  97, 
Äapjfcr  Stttwig  wrfi$ert  ©r*  Ulriken  gu  Qßuttenbera  ttnb  bie@taW 

€pngen,  Dag  Der  £anbfrib  unb  25ünbnüffe  jwifeben  £errn  unb  <StaD^ 
ten  tt)ttcn  nicl>c  nacheilt;}  fei)«  jbü.  d.  d,  22.  Jul.  1340.. 

Datt  de  Pace  SKi^  SuDöwuj  t)oit  ©öte$  ©enaben  Üvomifd)er itat)fer  je  allen  gu 
pubi.pag.31.  «4V  ten  Vierer  beä  3£icf)3  wrj'cfyen  unD  firaben  offenfienen  an  Di* 
fem  Brief,  bat  mir  nic&t  wellen,  Daj  Der  £anbfrib  unD  Die  ^untiiijfe, 
Die  <2Bir  überall  in  <&mbtn  jegunb  unber  #erw  »nb  bebten  gemadxt  baben, 
Dem  uon  ^Battenberg  unb  Den  bürgern  gejnainlidjen  je  gelingen  noeb  irenbrie* 
fen  unb  Hebungen,  Die  fte  üormalä  unber  einanDer  gegeben  unb  gemacht  baben, 
Dbainen  &$abm  bring  noc^  bringen  m5g,  ©unber  wollen  wir,  batf  {le  beleihe  in 
irr  trefft,  alö  fte  Der  mit  einanber  überein  dornen  (int.  Urdjunbeä  Dij  briefeö  ge< 
benjeUlmam©amjta3Had&3acobina^€f)ri(]eö@5eburtDruijc5enbunDert3ar: 
Dornact)  in  DentQSierjigöffen^w-  Sn  Dem@ed;$  unb  jwatitjigeften  unfere  fXi$$ 
tmb  in  Dem  SD  wbenben  Dc^5  $atj(ertume& 

Num,  98, 

8luJf&&mmg$'35rief  Der  beeren  ©ra\)en\)en  SiVoingett/  wie  au$  itt 
©rat>ent)on  #eiligenber$j,  Jurftenberg  unb  Jpobenberg  mit  ©r.  Ulriken 

JU  %$Jw$XlbW$,  d.  d,  21.  Januar.  1342. 

CjfYjir  ©o|e  t>nb  ^QBilbelm  ©ebruber  ©rauen  ju  Qrübm^cn  gerieben  *c.  Daj  wir 
<"s^  embe  bie  ©eüananujje  mein  ©raue  ©efccn  ein$uter  imb  ganj  fungefwow 
baben  ju  Den  beiligen  gegen  onferm  Obeim  ©raue  <#lnd)en  wn  ^Biirtemberg, 
©umpolben  fcon  ©iltlingen  (t'nem  33ogt  wib  gegen  allen  Den  Die  bi  Derfelben  ©eüang* 
mijje  gewefen  (tntönb  baran  fKat  t>nb  $at  gebabt  für  mwb  atle&nferegreunDe 
tu  halten  önb  je  bciben  &mb  Die  ©:taf  ewtclicb  onc  alle  ©eüerbe,  2ßtr  ver/eben 
audb  Das  wir  onferm  übaime  ©raue  Ulricb  wn  SOßirtcmberg  feilen  geben  ©raue 
Sübrebteä  vom  ^)at)ligen  berge  brtef  beflgelt  mit  ftnern  bangenben  3n(Tgel ,  Daö 
eraerjebe  für  (tc&  »nb  (In  ©obne  einfiel  »nb  luter  gnuntfebafft  je  batf  ewielicb 
gegen  »nferm  Ö&eim  ©raue  Ulrich  oon  SBirtenberg  ©uwbolben  t>on  ©iltlingen 

finem 
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fmcm  Q3o0t  »mbe  min  ©rau  ©ofeen  ©e&angmijse  t>nb  Den  allen  Den  Die  Dabcp 
ßctvejen  fmt  t>nD  Daran  fKat  ober  tat  gebabtt-f  ftnen  dpi).  223tr  füllen  im  oucr)ge> 
ben  gomabs ,  Sei).  »nb  #einric&$  ©rauen  von  gurflcnberg  brief  bcftgelt  »nö 
©rau  «gnigeäMb  ©tau  #cinric|)ee  finee  ^rubere  »cn  #ebenberg  brief  cucl)  bejt* 
gelt  mit  irenbangcnbenSnfigeln,  alfo  Das  Die  brief  alle  frön  in  glieber  mife  a(3 
©raue  2llbrcbtö  brief  &om  tauigen  berge  ajä  »orgeid&riben  (rat  »nb  ijtgeretbe,  Daj 
rcir  wiferm  £>beime  ©raue  Q3lt:c&en  von  SBirtenberg  Die  Drei  brief  geben  fußen 
»on  bifem  blutigen  tagealä  Dirre  bricfgebcnifbbermcr$ebenfage  bie  nebtfen,  Qreterr 
reirbej  nibt  tmb  reeren  Daran  fumig,  fo  füllen  ftir  tue  mit  tnjer  felbe£iben  antrcur* 
fen  in  Misere  £ern$c!)fer  M>rrigvenSXome#efMib  Dariijnibt  fernen  anegeuerbe, 
roir  baben  Denne  »nferm  toorgenanten  =Obeime  ©raue  Ulrichen  »on^irtenbergge* 
ben  vmD  gcantnmrtbie  t>orgefcbriebcnen  brief,  Des  rmr  cud)  gefreorn  baben  ju  Den 
beiiigen  on  aliegeuerbe*  tinb  Des  $u  einem  waren  fletcn  vnb  offenen  tlrfunbe  \u 
d,  d,  ^gnefentag,  134^ 

Num.  99. 
aSejietfgutifl  &  Subttigtf&er  ^faljgnwfdwfft  Tübingen  $iütft 

beitem  d.  d.  30,  Mart.   1331. 

Mßfo  2ubn>ig  ton ©otteä  ©naben  Ütomifcjer  5vat)fer  ju'allen Seiten  Senkeni  erg 
^p  öfterer  beä  Dieicbtf  befennen  öffentlich  an  Difem  brief  unb  tun  '  ibid* 
Fünf  allen  Den ,  bieinanfefeenober  boren  lefen,  Daö  tvir  Durd)  befonber  gnab  Mib 
©unft,  foroir  baben  ju  ben  £Dicn  Pannen  ©6|en  $>nb  2Biibalmen  fpfalfcgraueii 
311  Suroingcn  tnferen  lieben  gefremen  befletiget  baben  vnb  beftettigen  euer;  mit  Difem 
gegen  tvurfigen  brief  alle  Die  gre^mge,  9W)te,  (£re,  sftufc,  alltwib  gutgeroon* 
bait,bie  fy  Denn  Q3nnfernQ3orfaren  tapferen  mb  Wenigen  t>nb 3re Cöorfaren  ge* 
babt  baben  &nb  oud)  nod)  ban  t>nb  Durd)  reebt  baben  feilen  in  allen  iren  Bretten  t'nD 
gutteren,bie  Durd)  fKcdt)t  ünnb  »on  aüter  &u  irer  ^faljgraucfcbafft  geboren  feilen  t>nb 
fouberbd)  Der  ^orgenanten ©tatt  je^umingen  tonn  tnferem  Jtapterlic&cn  ©ercalt 
unD tn?6üen  baä  0)  niemanb  Dar  an  binbere  ober  irre  in  fainem  rreegen.  sönb 
Darüber  ja  ainem  Urfbunb  geben  reir  3n  bifen  brieff  mit  »nferem  ivapferlicben 
Snligel  »«(igelt  ber  geben  ifi  ju  ^uremberg  baman  jalt  t-on  (Ebrifli  geburt  Dren* 
jehenbunbert  3ar  barnadb  in  Dem  ein  m\)  brepffiaften  3ar  an  Dem  Öfter  <=  2ibenD, 
inDem©iben$e&enben3:ar»r.nfer$  9\eid;^nD  in  bem»ierbtenDe^apfertbumb^ 

Num.   ico. 

^auffcrief/  n?ic  W  ^faf^ravjcn  fcon  Sütingcn  25ur<j  «nD  (Statt 

Tübingen  an  ©r.  lllridjen  von  SÖBurtenberg  ijerfaufft. 

d.  d.  5.  Dec.  1542. 

ir  ©c%  »nb  Wilhelm  ©ebrueber©raV)en  ju  Tübingen  tjer/eben    Senicenberg 
oftenlid)  ajiDijem  briefe  füvwt  »nb  alle  t>nn(ere£rbenunb  tun   ***jh*  ~* 

fmt 


hiuor.Tom.  tum  ö(|cn  benen  bie  in  fcf>cn  ober  boren  lefen,  ba$  mx  mit  woblbe* 
■"•  p-  z32.  öa^cem  mutbe  rat)  mit  Ötatf)  tmferre  Jreunbt  ambeüigcuä)  i>nb  mit 
Sefämbtet  banben  Durdb  »nnfer*  »rmb  tmnfem  gfbeöBOje«  mißen  baben  serfoufft 
tmb  ju  fouffen  geben  rebt  mtb  reblicb,  oi^  ein  5tauff  Stafft  tmb  mabt  baben  (off 
fcfib  gehaben  mag  wtnfer  93c(lin  ^urcingen,  25urg  Mio  ©taff ,  £utb  t>n&  gut!) 
gefuajt  »HD  fcngefucbt,  funbenssmb  wifunDem*  inwenbtg  Der  Q3ejTen  Mtfauäwew 
Dig,  tmber  grben  mb  barob,  ann  selb  an  SBäib,  t>nb  an  <2Gafen,  an  Srceigen, 
cinn  Gaffer,  ann  2BafFer$infen,  ann  gelt,  an  sOetten  mit  «Her  trec  jugebäröe, 
wie  Die  gutb  genant  feinb ,  mit  allem  SMt,  aU  wir  bie  wrgenante  Q}e(len  mit  £cufc 
ten  unb  mit  gütteren  tmb  mit  aller  jugeborbe  bi§bcr  gebabt  baben  tntb  üon  tmferen 
forberen  ann  twtf  biaber  fönten  feinbt  anfeuern  lieben  Obetm  bm  €blen  ®ra»en 
.QjIric&tJon  SZüirtenbetg  onb  allen  feinen  grbentwibjwamfeigQrufenD^funb  guter 
»nb  gebet  JpeKer,  ber  wir  gar  »nb  genjlicl)  gcn>erct  fei«/  »n&  ficgewanDt  faben  *u 
tmfetm  nufc  fürbaß  aigenlicbju  baben  »nb  ju  genießen,  $u  befejjcnunb  ju  entfern 
na*  trem  bitten.  2ßir  baben  in  eucf>  bk  üorgenante  QSeflen  Tübingen ,  Ö3urg 
unb  ©fattmit  aller  jugeborbe  ufgeben  mit  wortentmb  mit  banben,  aüd  fi'tt(i$  vnb 
gewonltcb  iffönb  baben  ityö  fein  rebt  Daran  behalten,  bann  allein  bie^nmbleqe  |U 
EPebenbufen  nnb  batfge/apb  innbem  ©epainbuefe.  2öir  baben  oueb  »nferen  öbei* 
ttte  ©rauc  Ulricben  »on  Ößirtenberg  Den  »orgenanten  tmb  ßne  grben  gefefst  mb 
fe^en  mit  btfem  brief  in  leiblichen  onb  in  nu^lidb  gewet  ber  t)oi*gefcbribenenQ3effin 
»nD  aller  im  jugeborb.  SGBir  ber jeiben  »ntf  oucl?  mib  alle  tmfere  drben  aller  £iljf 
©eiff  (id&$  ©eriebtö  unb  2BeWid&e*  tmb  aller  <2Bort  v>nb  gßetf e  bamit  wir  ober 
Debaine  unferegrben  wiber  ben  oorgefc&ribentfouff  »nb  allem  bem  ba£  »orgefebria 
ben  Hebet,  motten  gcreben  obergetun  baimitdb  ober  offenlid)  nun  imb  ju  aller 
funfftigerSeif.  Q3nb  btöroiv  baß  unb  aüetf  r?a$  »orgefebriben  frebet,  (lebe  bat* 
ben  wollen,  be$  baben  wir  gefcjbwow  ju  ben  beigen  mit  aufgebabten  banben, 
ebne  alle  geüerbe.  S3nb  ber  3>ing  aller  ju  einem  waren  onb  (teren  Q3rf unb  geben 
wir  Dnferem  öbeim  ©raue  Ulrichen  üon  Söirtenberg  bem  üorgenanten  »nb  (inen 
ßrben  bifen  brief  bejtgeit  mit  unfern  Srnfigcln ,  bk  Daran  bangen,  ber  geben  ijt 
Da  man  satt  oon  ©ottetf  geburt  brepsebenbunbert  ^ar  onb  in  Dem  jroat)  t?nb  Piejr* 
jigtflen^at  an  fant  Nicolai  2lbenb, 

Num,  ioi» 
S)cr  6eet>en  ^faljcita^ett  ,^u  Tübingen  9(nwetfung  il)rei4  Untert^anen 

an  @r.  Ulrichen  ju  ^Bürtenberg»  d.  d.  6.  Dec.  134*. 

lx  Se"^    Sftl^  ©4<l<  «nb  Söilbelm  ©ebrieber  ^faljgrauen  ju  Q:uwingen 

im- &  hS'  »ecieben  »nb  tun  funt  benen  bie  bifen  brief  anfeben  ober  boren 

part.  2.  -"    tefcnr  &aö  n?ir  bie  weifen  erbern  £cutc  bie  Bürger  gemasnitiefe  ber 

1?.  235-     ©tatt  iu^utvingen  aller  gelibb  »nb  »erbinbnuffe  bk  |t;  bnn^  je  getan 

baben 
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haben  big  an  Difeii  Nötigen  ^age,  alte  £>tfetr  brief  geben  iff,  (eDig  faqin  tnö 
leDij  (äffen  ann  Difem  gegenrterttgen  brieff,  Q)nD  rcaö  rtir  oueb  brieff  ton 
i(>m  ban  aueb  big  auf  b:utt>;cn  tag  Die  folfcnf  fob  unD  crafftlotf  fein  t>nt>  Den  tor* 
genanten  burgern  ntd&f  fcbaDen  nod)  ju  febaben  fomen  in  Debain  roeif,  £)ifer 
£>ing  ju  urfunD  geben  \m  Den  torgenanten  bürgeren  ju  Tübingen  Difen  brtef 
befigclt  mit  unfern  Snjlgeln  tk  Daran  bangen  Der  geben  ift ,  Da  man  jalt  ton 
©jti(fea*burt  biwbenbunDerf  tnD  im  jtveo  unD  merjigiflen  3>w  an  ©am  Nicolai 
tage* 

Num,  102. 
©ra\>  tlfrtd)  fcon  2Bürfent>erg  unD  feine  ©of)ne  ne&men  Das  Slojlet 

SSebenbaufen  in  ibren  (Scbufc  unD  betfetigen  ibm  etliebe  SKecbfe/ 
tvelcfye  c£  in  ticuSfabt^übtngm^a&cttfoUe.  d.d.  i2.Martij.  1343. 

[ir  ©rat  Ulricb  ton  28irtenberg  unb  mit  mß  ©raue  gberbarb  Befoid.  <?°- 
'  mti  ©raue  Ulricb  tnfer  (Sune  terieben  offentlid)  an  Difem  "f# 
triefe  tnbtun  funt  allen  Den,  Die  in  febent,  tefent  ober  b^rent  (efen  hiufen 
nu  alber  bienacb,  Daö  Die  erbere  geblieben  Ferren  Der  2(bf  tnD  Der  num,  rf. 
Content  &e  Q5ebenbufen  tnD  ir  Clofter  menger  banbe  groffe  gre»?beit 
üöö  til  Dvedbteö  in  Der  (Statt  je  furchigen  önö  an  Den  ©Uten ,  Die  babet)  tnt) 
fcarumbe  gelegen  fint,  bteber  gebebt  baiib,  Die  fie  etmietil  unD  ein  $?eber  taii  ge* 
minret  *mö  abgelaufen  bant,  Durcb  Mfer  2kbi  mt>  fruntfebafft  bi$  an  Die  fribait, 
Die  bienacb  gefebriben  flat  tnb  bartmbe  fo  nemmen  ttir  fi  in  unfern  febtrme  tnö 
geloben  in  bi  guten  trurcen  mit  Difem  briefe,  Daä  rcür  fi,  ir  lüte ,  ir  ^ircfjerrn,  it 
Raffen  önb  alles  ir  gut,  Das  in  Der  (Statt  je  Hattingen  tabi  tnD  Dartmbe  gelegen 
t(t,  febirmen,  an  gen  Dem  fKomifcben  S&eicß  tnD  fmem  gettalt  ane  alle  getärDe  tn& 
beraten  in  ir  tut  tnD  ir  gut  mit  aller  frtbait,  mit  aller  jugeborDe,  mit  allen  Silen  tnö 
tnDergängentnD  gemainlicb  mit  allen  rechten,  tngetarlieb,  2ßir  terieben  oueb  ba$ 
Die  felben  gaitflicbe£errn  in  Der  &tatt  je  Tübingen  jroein  frie  $6fe  ercenf lieben 
bau  foüen  mit  garten,  mit  bufern,  mit  fd)üren  unD  mit  aller  jugebärbe  Der  ain  bof 
gelegen  ijL  an  Demöejlerberge  tnD  begriffet  &n>aibufe Ziffer  Jpainri$£  feltgen 
fern  tnb  Cunraten  M  Spanen,  Der  anDer  #of  Ut  in  Der  $?unfe,  Der  ©alcien  feli^ 
gen  n?aö  tnD  in  Dtfe  jwain  J&ofe  foüen  ße  fe^en  jttmSGBirf,  Die  ba«t  (te  gewalt  tnl) 
reebt  jenemenD  ton  Derfelben  (Statt  oDer  ton  anDern  ffetten  oDer  ton  Dem  ^anDe 
tnD  mi  ire  tnD  Derfelben  tt»irte  gute^  in  Diefelben  jitein  bofe  fumt ,  Da^  fol  no<# 
en  mag  Darinne  nieman  verbieten,  beclagen,  befimbem,  angeraieben,  anfpreeben, 
iiod)  baraf  nemen  ton  feinen  facben  mit  geriebt  oDer  mit  geroalt  anegeterDe»  ÖBic 
terjeben  oueb ,  Da6  Die  jelben  ^Birt  tnD  Derfelben  naebfumen  tnD  aüeö  ir  gefinbe 
eiveelicb  Die  ttile  fte  t>ie  f«lbe  bofe  befeent,  fri  füllen  fm  an  alle  Owr,  ane  mtyt,  ane 
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»fiog,  ane  gäbe,  ane  fcba^imge,  ^nb  an  allen  Dientf  wiD  ertoben  Den  felben  gei(}li* 
df>cn  berrn,  ben  3wrin  noirfen,  Die  Denne  in  ben  bofen  ftfcent,  mit  allem  irem  gefun* 
btf  ein  ieglicb  2tntn>er<l  je  funne  t>ni>  je  rribenne  in  Der  loorgenanten  (tat  »nb  50m, 
Forn  mib  alle  fad)en,  Die  man  gefurn,getriben  oDer  getragen  mag,  in  Diefelbcn  jktt 
$e  füren,  fcjj  je  furenDe,  niDer  je  Icgeiine,  je  fojfenne,  §c  t>erf offen,  jut>erroecbfel«e,  je 
entlebenne,  wt  je  üertribenne  pffe  Dem  merefet  t>nb  an  htm  merefet  ane  allen  joll, 
<tne  tvegjot,  ane  alle  gäbe  mib  feba^unge  btib  alle  Ding  je  tune  in  Der  felben  jlatt 
ttngettariicb  Der  fte  netturfftig  (int  snb  intniD  irem  (Elofler  nufee  mügen  im  wiD  gut 
<m  geuärDe.  SDiefelben  geblieben  #errn  bant  od)  getvatt  ane  alle  retberrebe  itt 
fcer  egenanten  &att  ir  ^in  je  t>crf offene,  je  fcertribenne,  wiD  offenließ  »erfefetmef* 
benne  mit  Der  geroonli&en  maffe  ane  $auerne,  ane  alle  gäbe,  SÜBann  ttfgenomen* 
lieb,  Datf  ft  tmgelt  Daocn  geben  fulen,  aid  gewonüd)  i|t.  <3Ö3ir  geloben  oueb,  Da$ 
rcir  rod)  Die  Bürger  je  furchigen  Durd)  fnDes  roillen  fainen  memeben  Der  be&(£lö* 
jlers  ponbem  £tbe  ift,  je  burger  emufahen  fulen  ftiDer  irem  SBiUth,  er  tt-eüe  Denne 
J)ii§licben  onD  bäbelicbenjifcen  in  Der  <&tatt  vnD  Diefelbcn  füllen  od)  Denfelben  Gerrit 
»on  Qnbenbufen  pon  iern  guten  tun,  aiß  ob  {ie  bu{Te  faffen  pnD  nit  burger  je  $u* 
fingen  ivdren.  $?ocb  »erbieten  fulen,  Daö  u§  Der  ©tart  ieman  ju  in  itmale  in  ir 
mite  an  Der  ammer ,  ane  Die  fa;l  bret  baebert,  2Bir  perjeben  oeb,  Das  fi  gribait 
baut,  pnD  Da?  SKec&t,  203er  in  ieren  boljern  abhonnt  rriDer  irem  nullen,  Das"  Der  je 
yene  pnD  je  ainunge  in  geben  fot  fünf  icbtltinge  $uroinyer,  unD  rcer  In  ierem  forn, 
ir  (amen  pnD  ir  graß  abfdt>ncibct  ouer  rauftet  mir  jmcmpibe,berfoüinjtYcin(gd)ifc 
Jing^übmger  geben  je  ainunge  vnD  je  pcne,alö  Dicfbe  ee  befcfeibt^nDfoll  DocbDen 
C^cbaDen  gelten  snD  pmbe  Die  pen  PnD  ainunge  pnD  funDerticb  »mb  alle  ir  jinfe,  ic 
$ebenDen,ir£anDgarbe,ttnD  reblicb  MiDfuntficbfcbuftewib  gutte  foü  m  bev  <fed>u(f^ 
bciffetonDDer  ©cbütfell  ane  alle**  gerid)t  Pneerjogenticb^bant  geben,  war  aber  Daä 
fcer  ©c&uftbctö  PnD  Der  ©eburfet  Daran  fumig  tr-eren  PnD  nit  «pbant  gaben  mmv* 
äogenlid),  fo  bant  fie  geroalf  vnD  reebt  alle  ir  fc&utbener  anjefpied)enb,^  je  beclagen* 
tte,  pnb  je  befimbern  mit  galfthebem  ©erid)t  atD  wie  fit  fi  benetben  mögen  ane  alle 
wiDerreDe  t)nD  £lag.  QönD  Das  Den  »orgenanten  gaiftlicben  ^errn  wb~ktim$H? 
(ler  allefDaö  biet>or  gefdu-iben  flat  t>on  »nö©?a^Ulrid)eHJ5on^Birtemberg,@raue 
^berbarDt  unD  03raue  Q^Uicben  »nfern  (^anen,  Den  r-orgenanteu  'onD  ioon  allen 
fcnferngtben  vnD  nad)fbomen  eroeHid)mar,  gan^  unD  fldt  belibe  Darumb  fo  geben 
tvir  in  Difen  brieff  mit  unfern  aigen  3nft0eto  befigett  ju  ainer  eroigen  «eflennuncj 
J)nD  fieberbeit  Dirre  felbe  brieff xoatt  geben  je  <2ßirtenkerg  »f  Der  bürg  in  Dem3<*F/ 
to  man  jalt  »on  (Tbntfeß  gepuit  rreDjebaibunDert  3ar,  vierzig  3ar  »nD  Darnacb 
in  Dem  Dritten  %m,  an  Dem  nebften  frita^e  nacb  ©an(  ©reöorien  5ag,  De$  \)w 
tigen  ^abließt 

Num.  103* 
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Num.  103. 

5?m)fer  Sittwt's  bejttylt  ®r.  tKrtcfeen  511  SBurtenberg  fcett  ^3robft  ju 

SKnfenborf  $u  formen  u,  M  SXec&fen  be&olfen  ju  fep.  d.d.  17.  Jun.  134*. 

d*  gubnMg  uöti  ©ottcö  ©enaben  £Komifd&cr  Äat>fec  je  allen  gfc   Befoid  d.i. 

'  ten  merer  M  SttcN  entbieten  unferm  lieben  öfjeim  »ab    r&S?" 
gantDogt  Q3Iric&en  ©rat>en  ju  2Birtenberg  tmfer  $t|fl>  tfnb  alleö  ©ut.    num,  I5*. 
<2Bir  mcllen  t>nb  gebieten  bir  ernftlicb  batf  bu  bem  ^ropft  je$enffen» 
bovfF  tmfern  lieben  Diemutigen  »on  tmfern  wegen  febirmeft  t>ffred)t  tmb  big  im  be$ 
SRccnten  bebolfen  t>nb  anber  ©acbe,  barjue  erregt  &aty  froanner  beä  bebürfftunb 
gejlatfe  wi&t ,  baö  er  Don  man  tveber  an  (Inen  guten  noeb  ©uten  wiber  Dvec&t 
befroert  werbe.    ®tUn  je  Sföunc&en  am  SDlontag  »flt  Sobanniö  Sßaptitfe  in  bem 
06t  »nb  jtveintoften  Sm  mfm  9W  »nb  in  bem  funfjebenben  beä  Äaiferfumtf«. 

Num.  I04. 

33erjetd)ttuS  fcer  Segelt/  weld)e  ©v.  Sber&arb  unb  Ufrtdö  ju  2Bürtetfc 

berg  im  Sabr  1344»  gleieb  nacb  ibrem  antritt  ber  Regierung 

i\)u\\  Samten  geKeljett, 

Anno  dni  MCCCXLIIII.  feria  quarta  poft  Margarethe  unb  nad)  miltf  £erMfee* 
(igen  §ob  (t'nb  nac&gefc&ribene  ©ut  enpbangen  toon  minen  Ferren  @rat>e 
(Sbecbarb  unb  Q5rat>e  Ulricb  t>on  Stoltenberg  ju  geben* 
£>e$  erften  bat  #ain$  brefeber  je  geben  enpbangen  ein  $cft  je  ©igraaringen  bem 

borf,  Den  Courat  ton  £ornftein  »or  bette. 
Stern  burebart  ber  Sföelcbinger  bat  je  geben  SDMcbingen  bk  bürg  unb  bte  QSogtet) 

jtnen  teil  unb  t>aö  borf  unb  ©eriebt  ftnen  teil  u.  ju  Eingingen  brie  ©ute. 
Stent  ber  ©tcaife  bat  enpfangen  be$  t>on  ©tüffelingen  fecligen  £inbe,  ber  Dragee 
er  im  foll,  bk  Wogtet)  je  altbetm  bet?  ^hingen  über  ber  9Äb©uteje2)fnim 
Stern  gBolfnanb  öon  öfroife  bat  je  geben  Offenbein  ba$  borf,  £üt  unb  ©ut. 
Stern  SXuDoif  guipolb  fcon  ©oppingen  u.  Soban^aubacb  fmer  ©cbtvejler  ©une 

bat  je  geben  biegerfperg  ka$  gute. 
Stern  Q5vrtI)o(t  pon  SRaflenbacb  bat  empfangen  2(ltenfpacb  bat  borf  mit  äffen 

Stern  ©wfgget  pon  ©emmhrge«  bat  je  geben  einen  £of  je  altenfpacb ,  ber  bei 

5Jberheinö  war. 
Stern  üUnbart  *>on  ^iperg  bat  je  geben  bk  Wogtet)  je  ©tvaigern ,  bk  bt$  Pon 

£irfcborn  »a& 

OS)  *  Stern 


Stern  $axttt.  Der  buxntt  bat  it  £eben  einen  £of  ju  <gtrbad>  bi  ©tvaicf bain. 
Stern  (SifriD  *>on  QSennincjen  bat  je  Sefecn  je  2!ltenfpad)  in  Dem  Dorffbi  gpfc 

beim  einen  #of  unD  etlid)  ©arten,  #ufer  unD  #oftfett 
Stern  Conr,  »on  £ieben|kin  bat  je  £eben  Den  #of  je  Saufen, 
Stern  kalter  »on  gberfperg.  bat  je  £eben  fein  @ut  je  ©erbarttfetfen, 
Stern  Unaericfet  t>cn  ©ulje  bat  je  £eben  einen  tbeil  an  Dem  S^benD  je  <Sufj  unD 

iroei  kalter  .fern,  ij.  SOMter  rogaen ,  vj.  g,  gelt,  vij.  £uner  unD  ein  gut 

tiat  in  Dem  $?übibacj)  unD  xv;  fcbl.  J&aberm 
S^m  #ainr*  ©ufmann  bat  je  £e&en  2>6ajnflen  Den  $ircljenfa£  mit  allen  JXecfc* 

ten,  Die  Dar|u  geborene 
Stern  brun  t>on  #ertcnf!ein  Drie  Sfttoraen  $Btnaart  in  Dem  Uibac&. 
Stern  ©ic&lingä  ©d&wefhr  t>on  öftvile  jwen^orgen^BingartS  je  aftenburg  X\* 

ejenD  in  Dem  #afenpfW  unD  treit  fte  ibr  £annö  Sfotbafff. 
S^nt  Sobann  ton  2lWfinaen  f)at  je  £eben  Das  ©eriebt  je  JJebenbufen  unD  jit 

jroeien  pflügen  aef ens  unD  rcas  er  Da  bat 
Stern  »eebt  t>on  blancf  enfiein  bat  je  ^cf?en  \m  «ftircbenfafc  je  gninaen  unD  et* 

nen#of  je£onjmaem 
Stern  Sobann  unD  ©trübe  Die  ^otbafften  bant  je£eben  35t)bincjcn  btö  Dorf  bah 

bt$,  einen  $0fiu  $}utinfpac!)  unD  was  Darein  gebort 
Stern  bernolt  *>on  Sftuutolfsbeim  bat  je  £e&en  einen  £>of  je  Slfaelb,  beä  Kempen 

Stern  €berbarD  pon  Spinaen  bat  je  Seben  je  fingen  .gjufer,  2feajer,  ^Bifen 

$>nD£on^ 
S*em  Sobann  »ort  SRed&bcrej  bat  je  £eben  Die  frien  ©ut,  Die  in  Die  2Baibei|juo& 

ejeborent  unD  Die  £üt,  Die  betont  Die  frien  gute. 
^tm  €onr,  t>on  D\ed)bera  je  SKamfpera  bat  je  geben  $efomun$  Burg  unD  Stabt 

unD  «ras  Da|u  aebort  ebne  Den  gott,  Stern  Den  3sl>cnD  je  ^ocM)ofen  mb  Den 

gatjenjebenD  je  Dürnfein,  m$  er  Da  bat. 
St  5(lbrecbt  Pon  fribera,  bat  je  £ebn  ©tuflfelfn^cn  Die  bürg  unD  tva$  tarju  ge^Jrt 
Stern  Crafft  poh  ©perfoertfegge  i>at  je  geben  ©perrcer^egg  Die  bürg  baib  unD  ei* 

ne  #ub  ju  geringem 
Stern  £uge  t>on  £aimberg  bat  je  geben  einen  SBalt  in  Der  bernbaeb,  einen  2Batt 

in  Der  $?arfart$  klingen  tu  ein  S3?alf  \it  in  Der  flaifc&ranu 
Conrat  ©etvin  pon  ^eilprcnn  bat  je  £«ben  einen  ba(ben  |)of  je  Q5eaajncjat  unD  m$ 

Darju  ö^bort  u.  Die  Seifen  am  ^ecfar  jnnfcJ&en  Den  jmaien  CBarem 
CuDhJia Q5eger  von  2öaib(inBen  bßtje^eijen  jeCo|lenfoi Den jebenDenutf  Dem^of 

2ßein  unD  ^orn. 
JRetibart  »on  ftobenfd&eib  bat  je  £<eben  grfmarbufen  D«^  Dorf  bälbetf  unD  tret  e^ 

SBaitber^  £inD  »on  ©untbeim»  2So!f 
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2§oIf  Der  €07ai;fct  bat  je  SKarnfpacb  betf  #emfiffg$  &beit,  Das  i(I  btö  fe$jl?  tatf 

am  jebenDen  SDßeinö  u.  5\ornö  u,  ein  Coffein  Dafeibft, 
€unr.  uon  ©fambeim  bat  je  £eben  ©tamfeeim  bürg  unD  Dorf  {>a(be$  unb  erett  ein 

CDierteil  feinem  bruber  Ötenbart    Stern  ein  #of je £e«enam  ij.  borgen  2£in* 

gart  je  Q3cJb<idr>  unb  ein  falben  aimer  QCßtngelt^  je  'Sßirtenberg. 
fgonbaft  ton  J[oof)enbeim  bat ]e  M)en  allcö  waö  er  Da  bat  je  Jjpobenbeim  unb  in 

Dem  jebenben  je  ^Mieningen,  item  ein  SOßingart  je  bürnfbein,  beifft  Der  (^teef 

unD  brüffig  £ünergeft$,    Stern  Die  93ogtie  ju  öber^ffungen  &alb  unD  Die 

gute  je  Dagmanobart,  was  er  t)a  bat 
dim  t>cn  SKinDcrbad)  bat  je  £eben  Den  #of  je  ©tamfjein/ben  Der  £innegger  &or  bef  t 
Soljann  wn  öfwit«  bat  enpfangen  anDerbafp  (Ringer  aimer  SBmgelfeä  je  bim« 

nifein,  beifft  Der  grbrocin  u.  bat  fte  foujft  »on  SBafgger  von  bernbufen. 
ÜUiD.  fcon  SBeftetfhtten  bat  je  £eben  £uifo!jbuf«n  m  Dorf  uf  Der  2llbe, 
Stern  30&.  oraler  »on  (SemünD  jn>o  #ube  je  itürnegge  u.  m$  Darin  gebort 
Stern  <§olje  Des  Dvuljen  $od>terman,  (Eunr,  unD  2Baitber  Die  Oxiden  bant  je  £e* 

(je,n  vgec&ä  borgen  Söingart,  Die  (fc  foufften  um  Die  von  (£berfperg  unD  Die 

»ow  Süedjtenflatn,  (i.aent  je  ©erbartfteften,  unD  etroieöiel  &♦  feüner  geltet,  Die 

3n  gant  ug  jroaien  SSSmgarten,  Die  ©n>enger£  »on  £iecbtenftain  fmt,  Der  einen 

buroct  Jpcinj^Srtivm  unD  ligt  ob  Dem  baugarten  unD  Den  anDern  bun;etQ3cr* 

tbolt  friß,  lit  ob  Dem  burd^i-aben. 
Stern  £unrat  ö\uf;cDcr  »orgenant  bat  befunber  je£ef)en  einen  falben  .&of  jefturtt* 

egge,  Den  bunxt  gberlin  unD  Der  Jpunne. 
Stern  bernolt  unD  ^einrieb  von  ©rünmgen  \)ant  je  £eben  in  DemlKbacß  am  jtwr? 
•     benberg  fünf  borgen  SSin^art  an  Drien  (tücten  unD  jc'unDern  Dürnfbein  eüi 

borgen  (it  an  Öem  $iunc(?"berg  unD  Drio  viertaii  mn  4bage  unD  ein  3£ifeit 

DarunDer  unD  ein  «&W6  uf  ©iitbim,  i(x  gelegen  jroifc&en  bairmanfnnl  unD#o* 

bengerem 
Stern  friß  ametricl)  hat  je  £efjen  in  Dem  Utöac&  )•  borgen  28ingarf,  beifi"t  Der  äff; 

ij  ©eng,  iiij  $imer,  iij,  g.  $.  gdtäunD  einen  Q)ierDung  Die  jroei  tau. 
Stern  (Lbetlin  ©d&üf)lm  bat  je  £eben  im»  Vierteil  einetf  borgen  QBingart  ligenf 

je  ^ebelftngen  am  5Tod)enberg. 
Stern  ^ilbr.  5?ra^er  unD  fmer  §ocbter  ?ü?an  bemt  je  £eijen  Drie  borgen  ^3ingarf 

(igent  am  fürt  jroifcben  Dem  Ulbacb  unD  Dürnfbein* 
Stern  dunrat  Ungelter  bat  je  £ebcn  toier  borgen  ^Bingarten  je  ^ebeffingen  an 

Der  SKüti ,  jrcen  borgen  an  Der  klingen  unD  M  baoerö  /.  borgen  unb  j. 

giertet, 
Stern  Cunr*  ber  Vogler  je  tlradr)  bat  je  £cben  in  gu^etflat  bie£antgarbDonalfe« 

3?utinan  beibent(;a(p  Dm  berg  unD  in  9?utvenftaia  «nb  in  #orgenfiaig* 

(Q)  3  Nura,  «05. 


Num.  105. 

^dOfer  ßiitwisä  SSefe^I  an  ©r.(Betf)ar&  fcnUlltid)  ju  2Bürten(w& 

Daß  |w  Daö  ©öipjaug  .gwroialb,  ttjie  ifyt  93ater,  fcbüßen  feto  d.d.  1 9.  JuL  1 3  44. 

Befoid  doc.    Gfft  ir  giibtofö  »ön  @otf  e*  ©naDen  DvomifdEjer  ^attfer  je  allen  jit ett 


SwSaS*  mem  bcö  ^*e**  ßnStetm  unfern  lieben  Olimen  gberbarDt 

n.  13. '  ttnö  Ulric&en  ©ratnm  je  2Birtem6«rg  öilfec  £ulDunDall^Q5ut.  2£ic 
bitten  nie!)  fleifftcWicfm  unD  wellen  etf  od)  ernjilicön,  Daö  2fr  t>ie  öetffüs: 
q)e tarnte  Den  Vlbbt  anö  (Tomjent  je  Silbe  Mfer  £ieb  Diemütig  &on  unfern  n>ecjcn 
fc&trment,  wo  in  m  nofbutrft  werDe,  in  Der  wife,  alf  @ra&  Ulricf)  »on  2Birtenberg 
feitfl  ter  Q}atter  getban  bat  unD  furbernt  (te  ate  t>ettr  ir  mugr,  fwann  (t  uir  betwtffen 
unD  geff  attenDt  niebt  Datf  ft  an  iren  guten  nocl)  guten  »on  ^emanD  wiDer  EKed^c  bc> 
rummert  noeb  befwert  werben  bi  unfern  Bulben,  ©eben  ju  SXegenfpurcb  ein  ???on; 
ta/J  ^oc  ©ant  Sacob^tag  in  Dem  DreifTidtflcn  3ac  unfein  SRieW  unö  in  Dem  üben« 
3ef;enDen  De^ej?fert&umbg, 

Num.   ig6. 
ßmttung  ^fafjg.  @6§cn  tton  Subingen  für  Die  fcon  Um  ©ttfft  ätt 

©inbclfingcn  erbaltene  (giitfc&äbtgung  wegen  feiner  an  Dem  #of  ju  övom 
imb  anbcrtfmo  erlittenen  ftojichimb  ©ajabentf.  d.  d.  13.  Aug.  1345. 

CfRilir  ©raue  @5e£e  $fal£graue  öon  Tübingen  in  Coftcnjcr  büflume  gefeffen  b'fc 
*S£J  vienben  :c.  Da?  wir  mit  Den  erbern  J£)rfti  Den  Corbren  duD  Dem  gappitel 
ßcmainticb  Dej  ©tifffeä  je  Opnbeljtngen  in  Dem  tjorgenantem  QSufhime  gelegen 
Itcplt c|>  »üb  fruiultd^  »cmf>t  (ten  »me  Die  febenef in ,  Die  (ie  ühö  gclc-ptan  je  tun  ton 
Der  5toft  Mb  fdjaben,  vk  wir  von  ir  &tifft6  wegen  in  Dem  #ofe  je  3\ome  erlitten 
ftnb  gehabet ban ,  Der  wir  ttonin  gar  tm&.gcnfcltcb  ergebet  fien  wib  ton  fcftaDen  ge* 
tofet  an  allen  ftetten,  Da  wir  ton  in  febaben  ober  axbait  gelitten  ban  fcnb  »erjtben 
nt,  vnfer  erben  wib  alle  önfe  nabfomen  an  Difcm  brief  aller  anfpracb ,  Die  m 
nun aller fyernacb  betten &  d.d.  -5  nac!) Laurent». l345. 

Num.   107. 
Ulricus  Epifcopus  Conftantienfis  abfolvit  nomine  Pontificisomfles  tarn 

vivas.,  quam  mortuas  perfonas  ab  exeommunicatione,  quae  Ludovico  de  Ba- 
varia  poft  &  contra  proceflus  adhafernnt.  d.  d.  23.  OA.  1349. 

Vlricus  dei  graEpiisConftanc.  Comniißarhis  ad  infra  feripta  a  fede  apoftolicade- 
putaius  diledo  in  Chrifto  Pleb ano  in  Sindolfingeu  falucem  in  eo,  qui  eft  omnium 

vera 
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Vera  falus,  ex  parte  dilectortim  in  Chrifto  Canonicorum  Capiruli  ,  Subdiaccnonnn 
feu  parochianorum  ecclefie  in  Sindolvingen  nobis  eft  Ultimatum,  quod  nonnuili  cle- 
lici  ecilefiafh'ceque  perfonc  feculnres  &  reguläres  ac  layei  utriufque  fexus  in  opido 
cccldla  feu  parochia  Sindolvingen  &  infra   ipfius  parochie  liinites  noflre  dyocefis 
qui  pro  eo,    quod  quqndam  Ludouico  de  Bauaria  po/f  &  contra  procefTus  adverfus 
eundem  Ludovicum  ac  fautorcs,  cuxiliatores,  confiliatores,  compJices  &fequaces 
ipims  ?c  adhertnres  eifern  autoritate  apoflolica  dudum  habitos  &  fa<fros  ad  hefer  unt 
&  cum  eo  preter  cjuam  in  comune  partieipauerunt  exeomunicationis,  fufpcniioniscSc 
interdicti  kntentiis  tenebantur  aßru'ti  non  obtento  beneficio  abfolucionis  fuper  hu- 
jusrrodi  fententiis  de  medio  funt  fuplatr,  quodque  eorundem  corpora  aliqua  in  cam- 
pis  &  extra  cemiteriä  ac  aliqua  in  eccleiiis  feu  cemiteriis  per  talein  fepulturam  illici- 
tam  prothdolor  violatis.     Qtiare  pro  parte  eorundem  dcfunclorimi  nobis  humiliter 
fuerat  fuplicatum  ut  eos  audorirate  fedis  spoftolice  nobis  comi/Ia  ab  Jmiusmodi  fen- 
teneiis  abfolvere  &  iidelium  oracionibus  aliisq*  fufFragiis  adiuuari  facere  di<*naremur. 
Kos  attendentes  quod  iicut  ex  pateme  caritatis  officio  nos  decet  errantibp  üliis  ut  a(j 
£ Iuris  viam  reducantur,  manum  leuaminis   exhibere,  Tic  etiani  convenit,  ut  eis 
qui  ex  hoc  feculo  trahfierunt  opem  falutarisauxilii  hnpendamus,  omnes  &  fingalos 
liujusmodiclericos  &  perfonas  ecclefiafticas  feculares  cV  reguläres  acJaycos,  utriufq' 
fexus,  qui  ut  predi&i  ligati  pren.i/Iis  fenteneiis  in  oppido.,    ecclclia' feu  p.irochia 
preferiptis  deceflertint  feu  Cum  Ujdülti,  in  quibus  tarnen  figna  penitencie  appäruc- 
runt  in  morte,   abomnibus  hu/usmodi  femeneiis  feeundum  formam  eccleneab'olui- 
1H9,  ipfiosqj  iidelium  orationibus  sliüsq'fuffiv-giis  ad juuari  facere ,  dumodo  aliquid 
can  non  obfiftat  prefentib^  indulgcmus.     Datum  Conflanc,  anno  diu  Al°   CCC* 
XLnono  decimoK.nl.  Nouembr.  Indidl.  tercia. 

Num.  108« 

%  Sari  fceftetytt  etlidbett  <Sd)tväbtfd)en  $eid)Sf!dbtett/  baf  jfe  ©r. 
gbafjarben  «nb  Ulriken  von  S&ürfenbera.  in  feinem  tarnen  f)uMm 

folkn.  d.  d.  30.  Jan.  J343. 

Sir  Carl  oon  ©offeä  ©naben  tKomif^it  ßiinig  je  offen  itim  $to  ex  mcsco. 
rer  betf  IKeid)ö  unt)  5vtmt«.  je  Q5ef>em  (rnbifn  Den  mcifen£eufm 
unfern  lieben  ßctremen  Den  ^afeemctjlan,  Den  ©cfrultfwfTen  unb  ben  f&\tt$wi 
ulkti  cjemeintieri  Der  (gtetc gelingen,  fKcuf Itaj&ai ,  3vutn?ei(,  J&aüe,  ©enuinbe, 
£eiiprcnn,  Pimpfen,  SBinfpetflimb  cud&  2Bei(  unfer  <#nabe  unb  äffe;  @ut 
SBan  ir  ercer  SRitburaer  »on  enxrm  Ovar  ju  uns  .qefanr  habent  mit  etvern  offen 
fÖriefeti  unb  mit  ge&clfcm  ©en^aU,  Dieunövpn  en?crn  tteqen  unb  an  wer  flatt 

öctulDet  unb  &{mn  NMif  fw  fi*  «nb  cw*  fflr  \WM  tä  twm  SRimmtn 


k8 SScttlagem 

^linig  imbewen«  ref>tcn  J^rreo  unb  wenn  wirfelbju  ew  Jörnen  oDer  unfer  erb« 
gewrjjiu  ^ftaffl  jw  t»  fen&en  fo  fuUent  irallcgemeinlicp3fcic()  unö  arme  unä  od« 
tasfeften  bstrn  bie  2Bic  gu  u  fenben,  beäfetben  ouefr  fweren,  $?  i  fenoen  wir  ju 
tu  unfer  2hb  %etewm  öi-gbcln  gberbart  unt)  Uitict)  ©rafen  5c  <20irttenberf  un* 
(er  £artt  $>:)*,  bieten  unb  manen  wir  tud&  ernfHict)  ba$  ir  benfefben  ©rafen  gber* 
harten  unD  Häuft  oDer  ir  ein,  Der  oud)  be$  t>on  unfernwegen  mit  bifem  ermemt, 
f>u(oent  un*)  fwerent  *>on  unfern  wegen  unb  anunfer  (rat  uns  für  einen  OUmifcfccn 
$unig  miD  ewern  rechten  Ferren  $e  baben  mtö  t>nö  bi  weil  wir  leben,  getrewe, 
frebolfen,  geborfam  unb  gebunben  ftt  je  tun  aller  ber  ©arf>e  unb  £>mg,  berir 
einem  ^omifcfren  $umg  bilhd)  unb  buret)  fKcd&t  gebunben  unb  gebarfam  fein  fufr 
lent  on  alle  ®et>erb  mit  Urfunb  bi^brifö,  ber  geben  iftje  Ulme,  bo  man  jaltnact) 
CbfifUM  ©eburt  Driujebenbunbcrt  iar  unb  in  Dem  achten  unb  tnrßig(lem  3are  an 
Dem  nebften  SDlitwocften  t>or  unfec  frowen  tag  ber  Süec&tmefie  3n  bem  anbern 
3ar  unfer  $ci#e, 

Num.  109. 

@ra\)  S&er^atb  \wb  ttlrid)  su  2Büttenfcevg  beffettgen  km  Sfojto 
£3ebenf)aufen  alle  ibre  gre&beifen  in  bem  ©c&Jnbuc^ 

d.  d.  21.  Martij.  134g. 

«fötr  ©rauegbec&atM  tm&  ©rase  QKridj  t>on  SBirtenberg  fcer* 
Ex  Befoid       «44?  ie^en  offenließ  an  bifem  brief  »nb  tun  t unt  allen  ben  t)k  in  fe* 

ino'  TTVS        &<nt  0t)C,:  Wwnt  lCfen  mm  alt)et:  &wna*/  ^a"  ^  bCtl  ^a(t 

num!  ig!  ben  man  nennet  ben  ©cDainboct)  ban  rec&t  tmD  tum  f  offet  »mme 
©ra&  (Sonraf  wn'&iwingcn,  ben  man  nennet  ben  (Scbdrer  t>on 
fceg  öorbern  bem  erbar  &lofter  ^ebenbufen  beö  Drbem?  son  ©tetö  baf  gelegen  ift 
in  Coflenjec  Q3iftum,  ijr  friiiet)  ge(rijftet  mit  fribait  bk  fte  banf  in  ben  üorgefebri* 
benne  walt  ben  ©dbainbodb  bef&an  wir  angefeben  bm  ©unjl  wib  t>k  fmtföaft 
Die  wir  ui  bemfelben  ©öfter  QSebenbufen  ban  fcnb  ba$  unfotf)  bundbet,  bat  wüc 
es  billig  tun  follen  t>nb  baffte  ©Ott  für  eng  unb  rnifern  QScrb^nbe^roweclicbcrönb 
ba§  mögen  gelitten  unb  gebienen.  <So  beteten  wir  in  unb  irem  ©offer  ewidieft 
(in  alle  ge&ärb  alle  bie  Sribait  t>nb  Diu  ^ebt ,  bk  baffelb  ©öfter  QSebenbufen  ic 
f)6fe  MtbirtuguotbantgebeptMib  noeb  bant^on  btm  £beln  Ferren  ©raoen  diu* 
Dotfbem^&aKesgcauenüon^öwingenbem  Stifter  beffeiben  Clojlcr^  »nb  allen 
fnen  (grben  önb  nad&fumenbiföf  bifen  butigen  tag  alfbirre  brief  geben  ifr  in  bem 
»orgenanten  S3ö3alt  ben  ©cbainbo^.  Unb  Mi  ben  ücrgenanten  gaijilicben  £er* 
xmwn  ^ebenbufen  önb  irem  gfojter  btf alleö  Hat  bon  unö  ©raue  gberbarbt  önb 
©raue  ^(rict)  gebruebern  Mb  Jjoerren bo«  Wittenberg  snb Gonaden  »ufern erben 
vnb  n^fumenetpecii^i  war,  aan&wöftötMib*,  barumfo geben  wir  in  \>m 

brtef 


faiefmit  tnferen  aigenen  ^nfigeln  beftgelt  ju  einer  ewigen  tetfunng  tnb  flcberbeit. 
£)irre  felbe  briefttart  geben  in  bem  Sarbo  man  jalt  ton  Cbrüleä  ©eburt  briuje* 
benbunbert  3ar  t>tcr^tg3rar  t>nt>  £>avnad&  in  Dem  ac&tenben  3are  an  fant  33ene; 
biefien  taö  De^ailisen  2lpte$* 

Num.  110, 
©r,  Utrid&ö  t>on  2Bürtenkrg  »rief  Der  ©taW  2Bottl)  ©#u($ 

betreffend  d.d.  iö.otf.  1348. 

£|föur  ©rate  Ulricb  ton  2Birtemberg  fiegen  mit  bifem  brieff  unb  Archlv/pY«- 
«^-^  tun  funt  allen  ben  bic  inanfebent  ober  boren  fefen,  basroir  bk  fpec.  cont.  4. 
(Statt  |u  korbte,  bie  ton  Filter  ju  bem  Dvetd>  geboret  bat  unb  netf;  Pa&'-4°5-  n-5- 
fcarju  gebort,  gebaimbt  unb  ingenomen  baben  in  bem  3vecf)ten,  als  n)ur  anber  be$ 
3leid)ö  <^tctt  inne  baben,  bem  burcblucbtigflen  Üvomtfcfeen  .ftünig  Carle  unb  btm 
3vcid>  unb  baben  baß  getan  ton  Jfraiffen  unb  ©eles  megen  bcö  ^genannten  Dtem* 
Honigs  Carte  unb  5?onig  je  Q5obeim  unb  baben  bem  8lat  unb  ber©emainbe  ber* 
felben  &tatt  $u  korbte  aebaijjen  unb  gelobt,  ba$  rour  biefelben@tatt,£eutuni> 
©uettunb  alletf,  bat  barju  gebort,  \vk  bat  gebaifien  i(t,  ton  unfern «£>errn  j?6m$ 
Carte  wegen  getreulich  firmen  unb  terfpreeben  feilen  unb  in  bebolfen  im  gen 
aHermeniglicfc  ane  gen  unfer  Sfotgenoffen,  jü  ben  tvir  tor  gefebttorn  baben  ane  alle 
©eterbe.  ÖBür  foHen  3n  aueb  bebolffen  fet?n  gen  unfern  $mn  bm  #onig  ba$ 
er  3«  bk  ©nabe,  bk  er^n  gelobt  unb  terfebriben  bat,  beffermacbeunbnitboffec 
ane  alle  getärbte,  aud&  follen  rtür  ton  unferö  £ern  beö  $5nigs  rocgen  £eut  in  bk 
©tatt  legen  ane  im  febaben  unb  ane  alle  getarbe  unb  baben  3n  btö  alletf  gebeifc 
fen  unb  gelobt  uff  unfer  ©uettunc  an  ai)t)e6(latt  n?ar  unb  Üät  ju  balten  ane  alle 
getarbe  unb  ju  Urtunbe  geben  miegn  bifenbrieff  verftgelt  mit  unferm  aigenen^ 
jtgel  Der  geben  roart  an  fanet  gallen  ta$  bo  man  jalt  ton  Q&titti  ©eburt  brw* 
benbunbert  Sfare  unb  atyt  unb  merjig  3are. 

Num.  ui. 

j?§nig  Sari  befiehlt  bceöen©ra\?en  tton  ^Battenberg/  feinen  Saniwcg* 

ten  bat  Clotfer  #ermalb  ernftlicb  ju  febirmen,  d.  d.  z.  Dec.  1 3  47. 

0$lir  Carl  ton  ©ottes  ©naben  CRomifdjer  ßouig  ju  allen  Seiten  b  .  a  , 

«£D  öfterer  beaütci**  unbÄg  jubobeimbCntbieten  benCblen  fediv  Aib£ 

Cberbarben  unb  Ulricben  ©raten  ju  £öürtenberg  unfern  lieben  £anb*  Dom.'n.  16» 
tagten  unfer  gnabe  unb  alles  gut.    S&iffenbt,  btö  ttir  bie  ©eijllicben     pag.  164. 
£eut  unfer  Sieb  bemutig  ben  2ibt,  ben  Content  unb  btö  Clotfer  je 

(90  albe, 


130  33et)?ageti- 
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olbey  3r  2®tt  unb  3r  gut,  m  Die  gelegen  ftnD ;  in  unfer  unö  De?  SKeid;«  ©nab 
unD  ®ä)itm  genomen  unD  empfangen  bßbcnunb  empfaben  mitDifem  brieff,  Dat>on 
»ollen  unD  flebietten  tr»ir  eu$  ernftlid)  be»  unfern  Bulben ,  Daö  3r  fte  u§  ünferm 
.ftoniglic&en  (Gewalt  f$irmbt  getreulich)  vor  allermeniglicb  alö  £wr  eigen  £eut  unt) 
©ut.  ^l)dten  tbr  Di§  niebt,  txä  wir  eueb  nie  getrewen,  fo  tbaten  3r  febwerlid)  m 
ber  unö,  wann  wir  uns  3*'  fllfb  angenommen  baben,  Das  wir  wollen,  Das  fie  t>on 
<£ucb  gefebirmbt  fpgen  s>nnb  gefebirmbt  werben  getrüwlid).  Daran  tbuet^r  \>nnö 
befunDer  lieb  unb  btenjh  ©eben  $u  *}3for($eim  nad)  £6ritfu$  9«burt  Drew^eben* 
bunDert  3ar  unb  in  bem  ©iben  unb  mer(jigjUnn  3ar  an  Dem  ©onntag  nact)  (Sanct 
t?ictou{i  tag,  in  Dem  MDern  3^  anfer  S«i*e» 


um.   112. 
©r*  Sber^arJ)  unb  Ulridj  su  SBürtenberg  v^erFauffen  an  im  2lbt  ju 

$irfau  ibre  Sßura,  unb  ©taDc  Calw  auf  einen  SOBioerfauf.  A.  134p. 

Befoid  doc.    5«j>ir  Cberljart  tmD  Ulrid)  @rat>en  $u  SBirtenberg  »er/eben  offenff* 
rediv.  Hir-    ^>  ^m  an  ^cm  ^^j  t>nD  tun  frtnt  allen  Den,  bie  in  t)mmer  anfe* 

ap^6s.  '  *ent ot)er ^rcnt lcfen'  ^^ir bm &boxn gepflltcben Ferren, £errn 
SOßicfbarten  2ibbt  jue  £irfauroe<2>ant  Q3cnet)tcten  orbenö  in  ©pirer 
biftum  gelegen  tnb  fm  ^abfommen.  Die  Den  ainmuttg  an  Der  2lpptt)  ju  Jfrtriauw 
ftnt,  »erfauft  baben  tmD  $ue  faufen  geben  baben  tffyftttib  rcDclicb  ,  alö  ein  jogltd) 
f  auff  biüid)  f rafft  tmD  Wafyt  bat  t?nb  baben  foll,  Calwe  »ttfer  Ö$urg  t>nb  &tatt 
mit  Cutben  tmD  mit  guten  tmD  m\t  allem  Dem  Daö  barjue  geboret  inwenbig  tmD  t>§* 
wenbig  an  #olfcc  an  Q}ctDe  an  (gefern  an  2Bifen  an  puffern  an  SOBaiben  mit 
SBai'en  \md  mit  ewigen  mit  bcfejjw  tmD  cwfejjen  mit?lmptluten  $nD  mit@cbu(t» 
l>cvffcn  mit  geriebren  t>nb  mit  jmfen,  mit  wallen  mit  zwingen  tmbmit  bannen  gefuebf 
tmb  ungefuebt  funbenetmb  tmfunbenä  ob  erb  onD  baruhteran  Das  28tlf  bannt,  baj 
SÜ3ir  t>itf  bebept  baben,  »mb  @iben  tufenb  pbunö  guter  alter  gelatter  beller  bum 
Dert  pfymtbvller  minie,  Der  wir  gar  mtb  gen|li-i)cnt?on  im  gewert  fm  \>nb  fte  in 
»nfern  bejfern  nufc  beweut  ionb  befert  baben  ünb  baben  im  Die  »orgenant  bürg  tmö 
flatt  Catwe  mit  Butten  tmb  gute  vnb  mit  aller  3r  ^ugeborbeingebenünDgeentwurt 
Dttb  in  t)nb  ftn  naefefumen  an  ber  5lbbto  bie  ban  einmütig  jirtö  bargefe^t  in  Ciplicb 
»nb  nu^licD  gemer,  bai  ReDiefe(benüe(tin2utünb©utbefeßen  Pnb  entfern,  baben 
»nb  nieffen  mugen  nacb  irem  willen  n>k  U  in  allerbaft  fuget.  €0  i(t  auci)  bebingt 
tnb  gerebt,  welcbeö  ^arö  wir  obermifer  erben  bie  oorgenant  bürg pnb^rattCat* 
we  mit  aller  ir  jugeboroe,  alö  wir  eo  im  ju  fofen  baben  geben,  wiberfoufen  wellen, 
fo  foll  er  t>ni>  ftn  naebfumen,  Die  ban  einmutig  an  ber  5(btt)finb ,  unö  unb  vnfer 
erben  in  allen  funfügen 3aren  biefelben^ePen  Calwe  rn\t  Suten  pnO  mit  gut^n,  a\$ 

wie 


wir  e$  im  jufopfen  baben  geben  mibergeben  je  fouffen,  melcbtf  3arä  mir  fl>omen  in 
Den  nebften  feierten  tagen  por  <Sant  ©eorien  tag  ober  in  Den  neebften  Pierjeben 
ragen  barnacb  um  ©iben  tufent  Q>bunt  5unDcrtpb«nt>  miner  guter  alter  geiatter 
Reifer  ane  perjieben,  ane  miberrebe  Mb  ane  alle  geperbe,  <£$  i(l  oueb  me  bebinget 
*>nb  berebr,  baä  ber  porgenant  2lbbt  SBicfatt  ober  (in  naebfumen,  bie  einmutig  an: 
ber  abbtt?  ft'nt ,  fünf  bunbert^bunb  beller  guter  mit  guter  funtfebafft  perbumen 
follen  an  ber  porgenanten  Q5urg  vnb  &tatt  £a(me  t>nb  man  mir  ober  Pnfer  erben 
tk  porgenant  Qfrftin  miber  foufen  mellen,  fo  follen  mir  im  ober  (inen  naebfumen, 
tk  einmutig  (Int,  biefelbenfunfbunbertpbunbricbfen  pnbmeren  mit  bensorgenan* 
ten  ©ibentufent  ^bunbten^eüer  guter  alter  gclatter  geller  bunbert  ^Jbimb  minet* 
vnb  follen  (ie  oud)  berfelben  geller  meren  pnb  bejalen  je  gfflingen  ober  je  ^vütlin* 
gen  in  ber  jmeier  &titt  einer,  mebertbalp  fte  mellen.  <2ßer  aber  b<\$  mir  ber  tyb 
Ut  nit  entbaben  mochten,  fo  follen  mir  fte  gen  benfelben  guten  feuern  mern  mit 
golbe  t>nb  mit  (ilber,  atö  ber  £auff  bann  ift  an  aöe  geserbe.  Oucb  i(l  mit  namen 
bebingetpnb  berebt,  M6  bie  porgenante  bürg  Mb  ©taut  Calme  wrä  pnb  pnfer  (£r* 
ben  offen  buf*  foll  (in  gen  aliermenglicb  ade  biemil  mir  fte  nit  miberfoufftbaben  Pub 
foli  Der  porgenantabbt  QBicfart  pnb  (in  naebfumen ,  £>tc  einmütig  an  ber  2ibbto 
ftrt,  pnö  Pnfer  (Erben  Sfoipflufe  mib  btener,  Die  mir  beiffen  baruö  pnb  barin  laffett 
miDer  aller  menglicb,  <2£en  pnb  mte  biefb  wir  ftn  beborfen  pnb  pnä  not  gefebiebt  pnb 
(int  fte  tftiö  barin  boeb  nit  gebunben  Fein  foflt  ju  geben.  2Bir  baben  oudj)  gefmoren 
gelert  ei;be  ju  ben  beiligen,  alle  mit  mir  bit  PorgenantQSeftinnit  miberfaufft  bflben 
pmb  ben  porgenanten  %bbt  ober  (in  Naebfumen,  tk  einmutig  an  ber  2lbbt»  (tnt 
bat  mir  bann  3r  übe  pnb.3r  gute,  t)k  su  berfelben  Peftin  boren,  fcfjirmcn  follen  als 
»nfer  eigenliä&e  gut pnb  foüen  fte  oud)  i>mb  t>k  Porgenant  QSeftin  pnb  ir  jugeborbe 
trimer  angriffen  noeb  bef buntem  mit  geifHicbem  noeb  mit  meltlicbem  ©eriebtnoef) 
mit  bbeinem  gemalt  noeb  mit  bbeinen  anbern  facben  meber  »or  bem  miberfauff  noeft 
barnacb  in  bbeinen  meg  ane  alle  geperbe.  23nb  ben  ju  einem  offen  prf unbe  »nö 
fi'cberbeit,  fo  geben  mir  bem  obgenanten  &'ppt  ^ßiefbarten  »nb  ft'nen  Naebfumen 
bic  bann  einmutig  (int  an  ber  2ipptt>  je  |)irfaume  bifen  555rieff  beji'gelt  mit  »nfem 
inft^eln,  ber  geben  mart  an  bemnecbflen  grttagnacb  bem  miffen  ©untag,  bomm 
jalt  ton  ©otteg  geburt  bruijebenbunbert  3ar  tmb  barnac^  in  bem  nun"»nb  Pier? 
jigften^ar, 

Nutn.  113. 
©umpolt  fcnfc  Soöann  m\  ©ultlinsen  verfd^rcttcit  ifrre  aSur^  23er* 

neef  unb  alle  ibre  QSejiinen  ber  ^errfebafft  ^Bürtcnberg  ju  offenen  Käufern 

UOt)  ftcl)  JU  i()l*cu  2)icnmt.  d.  d.  30.  Jan.  &c.  1352. 

^tr  ©umpolt  imb  3obanö  »on  ©iltlingcn  gebruber,  dritter,  »er?       ^unj8 
fc  ieljeu  diiD  tun  funt  offenlicb  an  Difem  brieff  für  pne  pnb  alle  m>    üvct^Arch. 

(30  ^  fer 


132  SBeyUgetu  

Part.;  fpec.  fa  erben,  ba^  it>ic  Den  ebeln  vnfern  gnebigen  Ferren  @rauc  €berbctrb 
cont.  3.  ^  @rfluc  Q3frid)  von  <2Birtenberg  vnb  iren  erben  für  unö  vnb  vnfer 
pag- 143-  er^n  flfj0^  ^a(jen  fcie  nabgefdjriben  bincjc,  bae  ijl,  mt  93eftin  wir 
bciöe  icßent  baben  ober  fernab  wü  beibe  gewinnen,  wir  fcuffen  ft  ober, 
pfanben  ft,  ober  wannan  ft  ung  fernen  ober  mürben ,  biefelben  söcftin  alle  fuln  bec 
»orgen.  vnferre  gnebigen  Ferren  ©raue  (gberb.  unb  ©raue  Ulr.  von  SBirtenbercj 
$nb  aller  ir  er  offen  bufer  ftn  von  »Bö  Mb  allen  unfern  erben  vnb  mit  namen  33ern* 
eage,  ob  wir  es  nibt  verfemen  noef;  verfouffen,  alebatDe  wir  tt  aber  anunö  gewin* 
tien  mit  fouffefi  ober  pfanben  ober  anbem  fachen,  wie  W  weren,  fo  fo(  eä  aber  iL* 
offen  bufe  ftn.  Q3nb  fu(n  wir  vnb  unfer  erben  ewiclicf)  bie  vorgen.  unfer  Ferren 
♦  .  von  «^Birtenberg  unb  alle  ir  erben  vnb  ir  biener  vngeverlicfr  11$  allen  vnfern  ve* 
fiin,  bie  wir  jwen  vnfer  §e#acj  gewinnen  ober  je^ent  betten,  tan  vnb  bar  m  wiber 
«Uermenglicfr,  wenne  vnb  wie  bief  fi  ftn  bebürfent  unb  in  not  befebibt  getruwelid) 
im  ane  alle  geverbe*  <2Bir  bie  vorgen,  ©umpolt  vnb  3ob*  von  QWtlingen  verie* 
|)enouc&,  ba^  wir  jwen  unfer  tebtag  vnferre  vorgen,#erren  ,  *  .  von  <2£irtenberg 
»nb  ir  erben  biener  ftn  fallt  vnb  futn  Dcbein  anberre  #crren,  nodb  niemantanberä 
turnt  noeb  anbgenojje  werben  noeb  ftn,  nod)  burger  in  Debetner  <&tat  neeb  anberfwa 
nibt  werben  in  bebeinen  weg  ane  alle  geverDe,  es  were  benne,  Das  eö  uns  unfer  vor* 
gen,  Ferren  von  2Birtenberg  beibe  mit  ein  anber  ober  ir  erben ,  ob  fte  abgiengen, 
günben  vnb  ertaubten.  2lUc$  baß  vorgefebrtben  ftat  baben  wir  gefworn  für  vnö 
»nö  vnfer  erben  jlet  je  (an  t-nb  je  balten  in  alle  wife  atö  vergefe&ribeu  ijt ,  ane  alle 
ceuerbe.  vnb  beg  je  vrf  unbe  baben  wir  vnfere  Snftgel  gebe nfet  an  bifen  brief.  bei: 
geben  tfl  je  (gtutgarten  an  bem  COlontag  vor  vnfer  frowentag  Mtraeffc,  bo  matt 
itit  von  Cbrifle^  geburt  briujebenbunbert  3ar  viib  in  bem  iwi  vnb  funfjigojTcm 
3are> 

Num.  114. 

W\\$m  Slupredbt  Deö  eitern  «pfaljgrawn  23erfmnbm!$  su  tem 

©raven  von  ^Birtcnberg.  d.  d.  5.  Aug.  1357. 
Ex  Wenkeri  «arv«  Rupert  ber  (Elter von ©otreö  ©cnabeu ^fallen^gr.  bi  dlin,  be3 
Appar.Ar-  Mj  Eiligen  ^omiicben  fXtcfoö  Obrerer  $rul)fci$  vnb  £ei£og  in 
ch!v.p.2ii.  sgmtn  e^nnen  w$  offenbar  mit  bifem  brieff,  t>a$  wir  vne  vereinet 
vnb  verbunben  baben,  vereinen,  verbunoen  mit  bifem  gegenwertigen 
£3rieff  ju  htm  ebeln  vnferm  Rieben  öbeim  ©raf  (gberbart  von  SBirtenberg  mit  m* 
fern£anben  vnb  Otiten,  mit  €ib  vnb  mit  gut  wtDer  allermenglid),  vffer  ber  verpunt* 
nue  nemen  wir  vg  Den  aller  burd)lucbtigiflen  ^oebgebornen  gutfen  vnb  Ferren 
J&crrn  Caden  Den  3\omifcbcn  £tt)fer ,  vnfem  genebtgen  Ferren  vnb  Den  £ccbge* 
born  fürfien  ^>eri3og  SXupredjten  Den  3ungern  vnferö  bruber  <5one  vnb  batnaeft 

nieman 
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Jijcman  Dfgencmen,ju  tvclc^cr  jif  unb  wenneer  ftn  bebarf,es  ßeti^emti  oberSi  et,&«» 
tvit>cr  füllen  tvir  im  gefruwlid)  bebolfen  ftn,wanne  et  Dce  fccgerf,  al^  ob  »ne  bat  {Hb 
cmgieng,  Die  n?i(  wir  leben  ane  allerlei}  ©ererbe  »nb  arge  £tjt,  bie  9);an  ober  2Bibe, 
erbenef en  moctjten,  Dnb  rreis  unfern  einen  einsät,  Dctä  foloucfrben  anbernanaan  önö 
foüen  01  dt>  ba^ßctrutrltct»  fyelfcn  werenDnb  befebufen  Dnb  fol  oueb  feiner  beeanberit 
biener  nit  in  nemen,  noc6  ft  biener  enpfaben  wtber  Dcö  anbem  Hilfen.  $£cr  e$ 
♦  .  ♦  bad  unfer  .Öbeim  ©raf  Q3lrid;  m  bie  wpuntmifie  nie  quem,  fo*foü  Dnfct 
=Obeim©raf£berf)arbgetruwlid)  •;•■•♦.•«  bae  wenDen/alöDerrerfanDnb  majj 
sn  allerlei  ©ererbe  Dnb  arge  £ift,  baä  ♦  .  .  *  .  fol  enpfaben  iü  er  Dnb  alä  Dor* 
sefcfcriben  (!at,  <2Ber  ciber  batf  ©raf  €berbart  betf  ♦.♦<  +  <»  mobtDnber  begburef) 
ftne-n  Spillen  nit  wollt  lajfen,  fo  mögen  wir  ou  ♦  ♦  ♦  ♦  rntf  batf  fuget  Dnb  fol  ünö 
<m  ber  Dorgenanien  Derpuntnujfe  rät  fdjaben,  biewile  Dnfer  .  ♦  ♦  ♦  ♦  2£irtemberej 
i)te  Dorgenante  Dnbefunbert  Dnb  ungeteilt  (int,  etf  were  benne,  baö  ©raf  (gberbart 
befunber  Diener  ♦  ♦  ♦  ♦  machet  finem  bruber  nit  je  lieb  Dnb  btiä  nit  je  feftaben  noer) 
$e£etb  anealle  geDerbe,  ber  füllen  wir  diiö  nitannemcnDnb  ju  Dienern  enpfaben  DnD 
fulient  oudj)  alfo  Dnfer  2Jroptlut  Df  beib  ©iten  geloben  bei  guten  $ruwen  an  2(p&e$ 
ftot  flet  Dnb  »eft  je  galten,  atö  Dirr  «Srief  faget,  ane  allerlei?  ©euerbe  Dnb  arge  lijr, 
2£cr  oucl),  bas  wir  einen  Dnferr  5imptman  einen  ober  mer  enfaf^ten,  bk  füllen  im 
geloben  in  aller  wiö ,  ül$  bk  Dorbern  getan  bant  ane  ©eDerb,  SOßer  oueb  ob  ein 
Ötömifcfcer  JTumge  uferflun&e  ober  mer,  bie  fid>  bee  £fiomifd;en  Dfrcbö  annemen  Dnt> 
nit  geweit  werben,  ober  ob  Olomifd;  5Tung  erweit  würben,  einer  ober  mer  ober  ob 
einer  einmutfltcben  wer,  wer  ber  wer  ober  wer  bie  weren  ,  fo  mag  Dnfer  jeglidjet: 
»allen  an  m  leben  er  will  Dnb  ftn  wcgfletfDnb  ftn  be(letffd)affen  nad)  ftnem  miß,  Docr> 
alfo,  b<\$  alle  »orgenante  QSerpuntnue  Dnfer  Dnb  Dnfer  £anbr>nb£ut  bi  \m$ttfa 
tm  beliben,  2Öer  ouet)  ob  wir  ^jerjog  9\upred;f  eimnutfltd)  je  ^ung  werben  er* 
mit  ober  in  jfrieg,  bajanber  jtunig  wtDer  wti  werben;  wer  bat  were ,  fo  füllen 
wie  bem  egenanten  pnferm  lieben  £>beim  ©raf^berbartDon^IBirtenberg  barumb 
geben  Dnb  tun,  Daran  in  benugt,  teten  roir  bee  nit,  ^  mag  er  bienen,wem  er  will  unD 
fcamit  fol  er  wiber  bie  »orgenante  Dctpuntriujfe  nit  getan  r)aben  rutmugen  wir\>n# 
(er  wegjlee  Dnb  befleö  oud)  barime  fct)affen  t>nb  taö  foi  bk  Derpi  ntnujfe  mit  an* 
treffen  rnb  alle  bie  Dorgenante  QM:nbc  Dnb  Slrttfel  ur.b  ;':glid)en  befunber  babeit 
wir  bi  guten  ^ruwen  gelobt  Dnb  barnad)  je  ben  ^eiligen  gefwom  fler  Dnb  Deft  je 
fcalten  unDerbrecbeÜdb  ane  allerlei)  ©ererbe  Dnb  arge£i(tDnbbeä  ju  UrfunDe  geben 
wir  #crfccg  Ü\upred;t  ber  (Slter  Dorgenantem  pnfermÖbeim  DonQ[ßirtcmberg  bin 
(en  btuf  mit  DnsVtm  anbangenbem  Snftgel»  ter  geben  i|l  je  ^ieben^eüe  »f  DhiidcU 
De  an  btm  ©arnpagüor fonttorer.tien  Q;ag,  Do  man  jaltDonCripeö  geburtbrm 
jeb;ent)unbett  3ar  nb  bßrnöc|)  in  Dem  ftben  »nb  fiinßtgefl«  Seire, 

(Di)  ?  Num.  üf} 


154     aSepfctgem. 

Num.  115. 

Stotfjtii  OaraK  IV.  &üjk%  twtö  §w>*S5rief  betten  ©tagten  in  Öfter* 
'•tmt>^cir*(3d&wafaB  gegen  Die  @rdoetiDcn  SESteteii&erg  eft&etff, 

d-  d.  22»  Julü  136a. 

Graffey  Aae&   (jjfttr  5var^  do'ä  (55c»teö  oeuabeit  2c.  befennen  k,  wann  wir  tmfci: 
dar.  num.  189-    «*i>  ünb  t>eö  ^eiligen  Ütnd&5  lieben  getrewen  ber  bürget  gemein* 

F' ?|*  fielen  in  Obern  unb  in  Bibern  ©tvaben  binfteä  gegenwartiflidjen 
SBcgciinV  öott  $u  betr  Jgjeraart,  bk  3Bir  öf  bte  »on  <2Birtenberg  tun,  Die  ft'cf)  fre* 
öetganÄöögte^  öeüic&en  wiber  pns  mib  ba$  betlig  Üfricf)  gefegt  l)abeir,  burd)  gren 
m  @#töabe»;    ^d  ^öföurfte  willen  wir  ünt>  beö  fertigen  Dfcicljs  beburjfen  ünb 

num.  43.  mn  üuc^  ^iCfe(fjClT  burgec  in  fullid)  £>ert>art  Rieben  üon  onfetrm  ge* 
bot  önö  wan  ouc&  fefo#efl>artö«c  ©$aöeti  nitgef4)cf)en  nod)  oolfuret  mag  n>er#  • 
ben  Mb  oud>  niemanbt  Ded  nif  wol  maggefefronen,  Darumb  fegen  n?ic  mit  wölbe* 
DacfjtemSflut  nad)  SJfcat  Der  Surften/ Ferren  »nb  anberermtfercr  Sieben  ©etrewen 
mit  rechter  SBijjen  »nb  mit  $et?ferli$er  $}ec!)fc,  QSollefomcnbeit  mit  bifem  brtoff, 
Ob  es  ju  füllen  (Sc&ulben  ferne,  öaj  featarcf  oen  egenanten  unfern treten  in  @wa* 
ben  ober  oonanbern  Steten  Mb  oud)  £);rrcn,  biftcj)  in  funftigen  jeitenj«  IJn&äfc 
binben,  irrt  bienern  Mb  geifern  in  berfclben^Kroartber  fcon^irtemberg^net 
über  #eljfer  ober  na#  öon  mtferm  ober  unfern  \ftad)fomen  an  bem  SKeid&e  gebot 
in  künftigen  Seiten  Mä  mb  bem  Dteiije  je  sftufc  t>n&  je  (Sren  biefelben  <^€f«  tfnö 
3fr  ©bgenoften  an  ber  4?erüart  jic&en  würben  ober  but*dr>  eine£  gemeinen  £anb* 
frfbenä  wiHen,  bm  ftc  \>ont>nferm  @ebot  machen  würben,  bcrfelbc  Sanöfribc  üon 
jemanb  überhören  würbe,  folgen  beuten,  bk  ftc&  freoenlicb  wiber  m$  Mb  ba\  dlcid) 
fej'ttr,  b$l)m  @d?aöe  wiberfurc,  ej  fei  üon  fütrunge  ober  r>on  branbetf  wegen  ober; 
fu'ft  anber  ©d>at>e,  n^k  mti\  bin  genemicn  mag,  M  füllen bk  egenanten  ©fette 
in  ©waben;  bsiibe  enbawe  ober  biebec  f)awe  betf  ©cbetf  alle  3c  ©bgenoffen  Mb 
Sftad)f omen  baibe  an  iren  2übm  Mb  ® uten  gen  allermctmif  liefen  wiwrbac&fe  fein 
»nb  bcö  ewiflidjen  beleiben  miengolben  Mb  fol  ouefe  fein  Dvid&fer,  wie  ber  genant 
fei  ober  in  welken  ^öirben  er  gefegt  fci>  »mb  folgen  (Schaben  je  3n  nit  rieten 
noc&  D^ee()teö  beifen.  öud&  gebieten  wir  bm  egenanten  <&Uttn  in  ©waben  ünb 
allen  iren  (gibgenoffen  emittieren  onb  »eftif licfeen  bei  Eifern  t>ni>  beö  Dveict)ö  ^)uU 
ben ,  btö  ftc  gcgenwertiflic&en  in  Difer  $er»art  »nb  oud)  bemaefe  in  allen  anbern 
funftigen  $ttmttnf  bie  nac^  ünferm  Mb  ionfei  $?ad)fomcn  an  bemfKetc&e  @ebo^ 
te  gefdeben,  alle  bie  ^5urge  unb  &tcttf  bieftd&  ju  bifen  jeiten'SBiber  mtö  »nbba$ 
Sleicbe  fe|en  ober  bernad)  in  funftigen  jeiten  wiber  onö  t^nb  önfer  nac&f omen  an 
bemÖveic|)e  fre^ellic^en  fejjen  würben,  mit  ©ewalt  ob  ftc  mugen  füllen  gewinnen 
tmb  bie  brechen  Mb  füllen  oud&  \)ber  alle  bie,  bk  ftc  in  fulc&cn  ©teten  Mb  Burgen 

begreif 


begreifen  »nb  oueb  tfcer  alle  Die ,  Die  wiber  einen  getnamen  £ant>frit>en  t>tt  t»w 01« 
ferm  ober  unfern  nacfcfomen  an  bem  Üvcid()e  ßkbeijjejniD  ©ebctt^nDeii  rgenas* 
ten  ©teten  in  (graben  gemae&f  rcairDe ,  »bcrfuwn  t?nb  freeellicben  barmDer  tefc 
ten ,  merjogenlicben  an  allen  Vetren,  tvo  fuleb  ^ente  begriffen  wurden ,  w#< 
fen  mit  Dem  (fetvert  »f  Der  reDe,  Daj  »on  füllen  regten  ©eriebte  »ns,  Dem  SKet« 
cbe  mtö  egenanten  ©tefen  9?ujc  tmD  £rc  ttiDerfare,  3>animb  gebieten  tvtr  alle« 
Surften,  ©«(Hieben  »n&  roeintlicben,  ©rafen,  gret^n,  Ferren,  Mm&mate 
nen,  gittern,  ^neebten,  Steten,  $?etffcn  tnD  Allen  anDern  »ntontnib  Deö 
Dvciccö  Rieben  getreten  ernff  lieben  »ttb  eeffiglicbenbeiMifern  unb  Des  Üveicbö^uU 
fcen ,  cb  eä  ju  (fecbulbe  ferne ,  Daj  jemant  Der  fcon  Den  egenanfen  (Sterten  in  ©rca* 
ben  ober  von  3ren  (£iDgenoffen  an  feinem  oDer  feiner  greunD  oDer  Wiener  £t\bt 
©Dir  ©ut  in  Derfelben  l&mati  ober  in  Dem  Sgym&tit*  Die  fi'e  t>on  mi|erm  oDer 
unfern  $?cd)fcmen  an  Dem  Stiebe  ©ebote  in  funftigen  Seiten  teten  oDertJcn  De£ 
£anDfribcne  roegen,  Der  Den  c-berfure,  befc&ct>igt  smD  geleiDigt  rcurDe,  Denfelben 
burgern  ober  ^ren  naebfomenin  künftigen  Seiten  jufpreebe ,  ünD  fie  Darumbbe* 
febebigen  rcoüten ,  barfte  biefelben  Bürger  alle,  3r  ©Dgencfien,  Wiener  im£> 
Reifer  t>i>r  foleben  leuten,  Diealfo  ateDrj  fcorgeiebribenffet,  befebebigt  tmD  geleü 
t>i&t  reurDen,cn  alle  ^BiDcrreDe  füllen  t>or  fokber^lnipracbetmD  ©cbaDen,  Derart 
tomti  entffen  »nD  toiDerfarn  motzte,  mit  ganjen  Krumen  tmb  mit  «Her  tr  macfyt 
befeiurmen,  bijorgen  r>nb  bercaren.  SSßer  oud)  Der  teere,  Der  Die  egenante  igurgjc 
in  ©traben  alle  it  €itgenoffen ,  Diener  t>nb  Reifer,  Darnacb  unD  er  »mb  3fat  &nt> 
4>itfe  »on  foleber  facbe  wegen  als  »inbegriffen  iff,  »on  3n  rcurD  xmgeruffen  ntebt 
febirmte  »nD^n  gcfrerolicben  riet  wiö  bulffe,  Derfelbefoü  aller  Der  ^3ene  onD  %$m 
je  MtD  Dem  SKeicb  beffanDen  »nb  »erteilen  füi  in^elicber  reife  als"  Die,  Die  fiel)  fre* 
»ellicben  rmber  tone  tnD  Daj  Üfabe  gefaxt  haben  oDir  bernacb  ftcb  fttyn  tturöem. 
<£e  füllen  euer)  Die  egenanten  &nttit\  ©werben  r>nb  alle  ir  ©tgenoffen  Denfelben 
an  £eibe  enD  an  @5ut  »erDerben.  $fl\t  gfrtutfbae,  Der  geben  i|t.$e  Nürnberg  nac& 

(£riftutf  fleburt  I 360,  in  die  Marie  Magdalena. 

Num,  116. 
SCuöfo^tiung  jttrifd&cn  Äatjferffarltt  Mb  Den  beebeti  ©ra^cn  Ster^arö 

enD  Ulricben  ju  2Ö3urtenkrg.  d.  d.  ulr.  Aug,  13^ 

5^0 tr  ^arl  »on  @of $  gnaDen  :c,  benennen  jc.  roann  Die  SDIen  ^ber«»      GJafFey 
«*ö  bart  enD  ^Iricb  ©ebruDer  ©rauen  bon  ^Birtemberg  Unfi'r     Anecdot- 
fcnb  t)C6  Dleicbe  hieben  gefreuroen  Durcb  »nfer  ^eiferüd)  ©ebot  alle     ™ '^ 
buntnujj,  Die  fie in  Dbeine  roiö  gebabt  baben  mit  Dem £ocbgeborn  Dvu* 
Doif  J&er^ogen  $u  ö^erricl) ,  ju  @ri>i-  Mb  ju  JvernDen  enft'rm  €t)Dent 
MD  gürftvn  umliefe  abgetan  unb  wniebtet  taben  ^nb  baben  m$  globet  in  gute« 


i?6  .SBeptaaett 

§reumen  eu  ©euerbe  vor  fiel)  önö  3c  grbenmitgjmi  o^ncn  brieucn,  Da$  fte  bei 
w$,  Diewetl  wir  (eben,  mit  äffet irre  $D?a#t  getrewlicfcen  bhben  füllen  vmb  wollen 
vnD  vn£  beigeftenbig  tont)  bebolfen  fein  wiDcr  aüermenlicb  niemand  ausgenumen,  beö 
fcaben  $Bir  fte  in  vnflc  ^eiferlicfje  Jg>ult>e  »nt>  ©enaDe  funberlidb  empfangen  vnöt 
meinen  unb  wollen  von  ^eiferlic&cr  @5ute  bie  egenantenörauen  »nö  ir  geben  vnt> 
9tac&fomen  ju  allen  iren  9$e$ten  genebeclicf)  fc&irmen  bieweil  wir  leben,  wiber  ät* 
lermengiiet)  Die  in  Dem  beulen  fKtc&e  stimm  pn,  Davon  wellen  wir  ouefr  von  #ei« 
ferlicben  @5naDen  vnD  von  funDerlic&ec  angcborner©üte,DasDieegenanten©rauett 
von  'JBirfenberg,  irgrben  vnD  ^ad)fumen  bleiben  füllen  bü  allen  anbern  iren  #er* 
fc&aften,  ©uten,5rtbeiten  vnDönaDen,  Darüber  fie  funberlid)  brief  baben  oDir  Die 
fte  in  erberer  auf  er  @emonbeit  bergebraebt  fyabm  von  Dem  £eiligenütic&*  Ov<fy 
füllen  fie  vnfern  vnD  Des  £Rid)e3  UnDcrtanen  Die  in  Dem  Dvicf)  gefe^en  fein  ate  Do* 
vor  begriffen  tff  vnD  bü  namen  Den  ©webefefeen  ©retten  Des  SJvec&ten  geborfaw 
fein  vor  vntf  oDir  wem  mir  Daj  empfelben  on  geferDe  t>nD  Das  felbe  fol»n  ouef)  ge* 
febeben  von  Den  Steffen,  Das  fte  pn  Deä  SXcc&ten  geborfam  fein  t>nb  t;n  t>aj  wiDer* 
faren  vor  vnä  oDir  wem  wir  ba$  empfelben,  aiä  Dauer  begriffen  ifh  öuer)  wollen 
wir  Da£  allermenglicf)  Die  fiel)  Durd)  willen  Der  egm,  ©rauen  von  3Birtenberg  i\\ 
Difen  crig  geflochten  babenonb  beinamen  Der  #er£og  von  §egg  t>nt>  Der  ©c&cncPc 
von  Stympurg  vnft'r  bulöe  genfclitf)  baben  füllen  vnb  von  vntf  vnverDacfrt  fein  on  ge< 
uerDe  aujgenomen  Dem  Jper^ogen  von  öllerricf).  Der  fol  vnfec  ftulbe  funDerlic&en 
fucr)en,  wann  er  in  Difen  teDingen  nic&t  begriffen  ifh  £)ucr)  lassen  wir  (eDig  alle  ge* 
fangen.  Die  ju  vnftr  vnD  vnja*  frunDe,  Reifer,  vnb  Diener  fyant  gelobt  frabett,  bk  in 
Dem  criege  gefangen  feint,  ouc&  wollen  vnb  meinen  wir  wiDerjugebn  vnuersogenli* 
eben  alle  veften,  Die  von  wegen  Der  von  SBirtemberg  unD  irre  frunf  vnö  Diener  in 
Difem  criege  verloren  feint,  ausgenumen  2ilen  vnD  feiner  3ugd)orung,  wann  Das  fof 
jlen  in  folicfeer  masse  alä  bernadb  gefebriben  flct, ©ei  Das  ©acfje,  Das  ^  cßcii.  @ra# 
uen  von  SBirtemberg  bei  irer  fjjfan&fc&afc  biibcn  wellen  fulebefrift,  alö  ire^fanD* 
triefe  fagen,Domit  onSllen  vnD  (in  gugeberunge  verfaß  iff,  fo  füllen  fte  «U*S  irgelf, 
Daj  (te  Doruff  baben,  Deö  Dreui^entufent  ^funt  taller  ftnt  vff  hk  anDern  fc»len  to 
terburg,  fKoftnflem  vnD  Jjpeubacfc,  Die  ja  Derfelbn  Q3fanDfc6ö(ff  gebßrn,  gen^licö 
flauen,  welDen  fte  aber  Detf  niefet  tun  vnD  wclDen  ir  gelt  baben,  Das  fulto  wir  on  ge^ 
ten  in  folidber  fumme  ai$  Dovor  begriffen  ift  vnD  füllen  fte  vn^  inantwerten  Die  an^ 
Dem  obgeü  sBcflen,  al^  verre  ej  Der  eblen  iuDwig  Deö  eitern  vnD  £uDewig  Deö  ;un* 
öern  ©rauen  von  Cettingen  Wille  iff,  $flit  vref unD  büg  bricueö  ver(tegelt  mit  vnfr 
ver  ^"eiferlicoen  €Ü?aicflat  Jynfteget ,  ©ebn  ju  'oclbt  vor  ©cbornDorff  nad)  CriffuS 
geburt  Dru^enbunDert  3ar,  Dornacf)  in  Dem  ©cc6^iöi|lein  3>are  De^  lefleu  tageti  in 
Dem  augfte  vnpr  3iic&e  in  Dem  funf^enDen  vnD  Deö  jteifertum^  in  Dem  ©e#eu 

2are»  Co"r.  per  Militzium  de  Chreniflr. 

per  dnütn  Imperatorem, 

Job.  Eyfteteif .  '  Num.  117. 


Num.  1170 

§wbett$<2trticul  3tt)if(6enDen©ra\)en  wtt  SBfirtett&era  tmt>  $w 
8tei#$aDftn in ©cbtvabem  d.d.  15. Sept.  13^0. , 

t'r  5?arf,  von  @otfe$®naben  k.  fcefennen  imbfun  fünf  k.  tvantt  Gfe&y ibid.- 
1  wir  »on  angeborner  <55ute  jtef  eclicbcn  tradfefcn  t>nt>  unfern  Jlcijj  n-  2s  *♦ 
barju  fqjen,  Daj  alle  t>nfere  vnb  beä  J£)ci(igenSXeicbtf  getrewen  Unber<-  pag* 3  6* 
tanen  in  fribe  vnb  gemache  mit  etnanber  leben,  fo  ift  t>nö  fvnberlicbenin  bem©üt< 
ne,  tvic  jwifeben  ben  gbten  gbirbarfen  vnb  Strichen  (trafen  ju  (2ßir(eml>er.o  vnD 
iren  bienern  an  einem  teil  wtö  vnfern  ©fetten  vor  ber  Gliben  in  ©waben  fcnfem 
Mb  betf  .^eiligen  fKetd^ö  lieben  ©efrewen  an  bem  anbew  teil  alle  ©acben  frunt* 
liefen  gehalten  vnb  gebanbelf  werben  vnb  $wifcr}ent)tt  feine  jweiunge  in  fumffigm 
j^iten  entfle,  barumb  mit  wolbebacbfem  mute,  mittäte  vnfer  vnb  beö  Sfricbtf  für* 
ften,  (trafen  vnb  getreten  fejen  wir,  bie  weil  wir  leben,  jwifebenben  vsrgenartferi 
trafen  vnb  ©teten  fulebe  ©efc|e  bureb  fribeg  mb  ©emacbeö  willen,  altf  bernacr) 
gef$riben  tfet.  jti  bem  erjten  fejen  vnb  wellen  wir,  ba$  bie  von  SBirtenberg  füllen 
in  guten  §rewcn  on  ©everb  offnen  alle  ©trajj  vnb  füllen  gunnen  alfermenglicfc 
giojler,  £oue  vnb  Seute ,  bie  barju  obir  anberewo  hingebären  vnb  allen  beuten, 
ouch  bk  in  irer  #erfcbafft  gefegten  ftnt,  öa&  fte  vff  Sanbe  tmb  vff  2Ba$$er  2Be»n, 
$orn,  i&öii/Äolen  unb  alle  anbere  bing  ju  beö  fKidbö  ©Uten  füren  mögen  vnge* 
gmbert  vnb  ob  fte  bbeinerlei  verbot  baruf  getan  fetten,  &a$  füllen  (te  wiber  abefun 
in  ber  $?aj$,  bas  bie  ©fragen  offen  fein  vnb  allermenglicb  ju  beä  Reichs  ©fetert 
vnb  von  3,n  mit  ben  egenanten  bingen  faren  mügen,  gleicberweis  alt.  fte  ba$  getan 
haben,  ee  ftcb  fulebe  jweiunge  jwifc&en  ben  vonSSirtembergvnb  benoteten  erbu* 
be  mb  ba\  fol  gefebeben  on  ©euerbe.  $Baj  ouch  gufee  bk  burger  haben  auö  beff 
^eiebö  ©tefen,  wo  Das  ouch  gelegen  fei,  bat  fie  Sare  vnb  $age  inne  gehabt  habe« 
on  rebliche  Slnfpracb  mit  bem  fechten,  wer  fte  barum  anfprechen  will,  berfoll  bai 
tun  vor  iren  ©c&ulfbei&jen  in  ber  (gtat  wibbofclbiftvonSn  barumb  recht  nemen* 
©ie  füllen  ouch  ngmanD  verbürgen  noch  fingen  bet)3n  ju  bleiben,  nur  allein  irc 
eigen  £eute,  bie  ir  Seibs  eigen  £ute  (Inf,  ober  fulche,  bk  |tch  mit  Rillen  eigen  mach' 
ten  ober  ber  gigenfc&aft  man  mit  jwein  ober  brepn  iren  nebeften  ^Ragelmagen  be* 
werfen  mag.  ©ie  füllen  ouch  alle  newe  vngewonliche  Solle,  baruber  (te  von  bem 
SKeicb  nicht  briefe  haben,  genjlichen  abefun,  beibe  (te  vnb  tr  biener,  alö  wir  ber  ege* 
«ante  ^epfec  von  3nbej  gute  briefe  haben.  (Sie  füllen  ouchfurbajmer  in  bk  £lo* 
fler  noch  in  bk  £>ot>e  ju  (gelingen  noch  anberewo  vf  beeDleichö  ^erfchafffe  feine 
f^og  (leiten,  noch  biemitbintfe  ober  anbern  ©achen  befweren  inbheinewei^.  ^Betr 
ouch  ©ache,  b^  jwifchen  eonen  Ferren,  er  wer  vf  bm  £anbe  obir  in  einer  ©rat 
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gefejjen,  Der  Do  (Sigenfcbaft  feetfe  öttö  Dem  bawmann,  t>cr  Das  Üefeen  bcH^ct,  bbei* 
»erleg  jweiung  entjhnbe,  fo  fol  t>«|?«b*n  alleweg  Dem  eigen  solgen  in  ba&  ©erlebte, 
fco  ber  öefejjen  ift,  bej  baö  eigen  ifc  23?er  oueb,  bajbbein  Clojler,  (Sbeücutc  ober 
<mber  erbar  Seilt e  ^clbe  ober  bolzet:  betten,  wo  t)k  gelegen  weren  t>nb  Die  tvilligli* 
eben  wtfoujfen  wollten,  Daran  füllen  (tc  bie  uon  SEßirtemberg  oberer  biener  wit 
binba-n  ton  ireö  Sßiltbanbeö  wegen  ober  »on  bbeinen  anbern  igacben,  funber  fie 
füllen  unb  mugen  fie  Mrfoujfcn  ben  ©retten  ober  wem  (tc  wollen  tmb  iren  9?u$e  Do* 
mit  febiefen,  Öu-J)  wellen  unb  fefr n  wir,  M\  fulebe  ©efeje,  bie  wir  *wifcben  Den 
eaeitänten  von  ^Gßirtcnbera  unb  Den  ^tetten  gemaebt  baben,  allein  biefelben  uon 
2£  i  renberg  beruren  füllen  miD  ire  Diener,  bie  uff  iren  eigen  ©uten  pjjen  onD niemanD 
emoerö  \>nb"  füllen  bie  ©tefe  gen  anbern  Jperren  unb  £euten  bei)  iren  $rci)beiten  unö 
SRccbtcn  beleiben,  alä  (Je  Die  uormal&  berbraebt  t>nD  gebabt  baben  nmö  füllen  oucr) 
eile  biefelben  v^acbe  mb  cjefefce  weren  t?nb  griff  baben  alle  bie  weil  vnD  wir  leben 
vnb  nit  lenzer.  W\t  Ui  f unb  :c»  geben  ju  SKutlmgen  Anno  Domini  MCCCLX.  fe- 
rn IV.  proxinaa  poft  exaltationis  fände  Crucis  &c, 

Num.  j  18. 
#m;fer  5?art  erlaubt  fcenen  ©rawn  Sbevftarb  ttnb  23frid)  3u2ßürten< 

berg  unb  ibren  Wienern  ibre  CQefhngen  wieber  &u  bauen. 

d.  d.  Lamperti  (t>Ctt  17.  Sept.)  1360. 

Giaffey  Anec-  Qäßir  $art  t>on  ©öteä  genaben  SXomifcber  Fcpfer  qu  offen  qeifen 
dot.  n.  231.  ZZ>  niercr  Des  3\cid)8  »nD  ^ung  ju  QSebeim ,  Q3efennen  rnb  tun 
pag-337-  funt  offcnltcb  mit  Dbefem  brieue  allen  Den  Die  t>n  febent  obir  borent 
lefen,  <2Bann  in  bifem  (jbriccje  ben  wir  mit  bm  gDeln  (£birbarten  Mb  lllricben 
©rauen  ju  ^Birtemberg  unfern  t>nb  bed  beiden  Oleid)3  getrewen  QtHbt  baben  eßlt* 
d>e  ire  t>nb  irer  Diener  Qßeften  abgebroeben,  uorbrennet  lonb  »orterbet  fein,@e  met)* 
iten  »nb.  wollen  wir  fer,nt  wir  mit  »n  berichtet  fepn  »nb  fie  unfer  tmb  Des  Üvetd)^ 
ftulDe  erfunben  t>nb  erwerben  baben,  baö  fie,  ire  biener  unb  alle  t)k  bud>  tren  willen 
in  tyKfcn  crieg  fomen  (int,  fulcfre  t>e(tcn ,  £oue  onD gcfejje  wiberbawcn  mugen  ju 
irem  bejlen  nu|e,  wann  roir  t)n  ba\  erlaubet  baben  mit  unfern  funberlidben  ©ena* 
l)en,  botton  gebieten  wir  allen  unfern  ünbbe^beiligenfKdcbö  getrewen^ai  fie  boran 
npmanb  binbern  fülle  in  bebeimweie  alö  lieb  t)n  fei)  unfer  m\b  bee  CReicbö  butbe  ju 
bebetlben.  W\t  urfunb  bi^  briues  ucr(tgelt  mit  ünferm  ^eoferltcbcn  3ng(tgel,  Der 
geben  i(t  ^u  3^ut(ingen  nad)  Criftuj*  geburt  brcu^cnbunDort3ar,  Dornad)  in  Dem 
©ecb^töfien  3are  an  (Sant  Jambcrtuö  tage,  »nfer  ^Xeicbe  in  Dem  fumf^ebenDen 
vnD  M  Äet?fertum0  in  tm  @<cWlen  Store* 

Cor.  per  Miliczum  de  Chremhr, 
Num.  up. 


33tt)fa3eit. 159 

Num,  119, 
liefert  Caroli  IV.  25eftettgmtg,  t>aß  bte  9Jeid)Sffdt>te  in  ©d&wafcett/ 

twlcfce  bk  £anbt>ogtct),  2fmman*?(mt,  @reur  *c.  gelogt  baben,  fünfte 
nicl)t  md)t  »crfcßt  obcc  entfrcmbt  wci-bcn  foüen.  d.d.  4. Nov.  1360. 

äföfr  $arl  »on  (55ctfeö  ©naben  ^omifc&er  j^epfer,  *u  allen  jcifcu  Ghffey 
<+&  merer  bes  SReicfa  :c.  befcnnen  unb  tun  fünf  öffentlich  mit  bifem  Anecdor. 
brief  allen  benote  in  ff bent  obereren*  (efen,n?amtwtfer  »nb  Mfyi*  „«£' S£ 
tigen  Ütcid)e  ©fere  in  ^waben  gemeinte  »n3  »nb  bem  3ftc&e  bie 
2anb»ogt  i  »nb  järtiefre  ©für,  t>i*j  2lmanambt,  bic  Ungelt  »nb  alle  anbete  »nfer  »nt> 
bes  £Kid)ö  ÜW)t  in  ben  ©fetten  »nb  oueb  bie  (Softer  in  ©roaben  »nb  alle  bk  ©a* 
djen  tik  in  bie  £anb»ogti  Disbalb»nb  inbalb  ber  5llbe  in  bebein  t»iä  geboren,  burcr) 
»nfer  bete  Tillen  »nb  beä  Oltc^ö  9?of  burft  mit  tr  felbe  bereitem  i< Ib  gelofet  baben, 
befpreeben  t>nt>  etfennen  t»ir  mit  rcolbebaebtem  mut  t>on  fonbertieben  ©naben  »nb 
mit  rechten  roiffen,  baß  roir  biefelbn  £ant»ogfi,  bk  jarlic&e  ©für,  bie  2lunan2lmr, 
bie  Ungelt  »nb  alle  anbere  2(mt  »nb  Dlec&t  in  ben  egenanten  ©tetfen  »nb  oue&  bie 
Clofter  in  ©tvabcn  »nb  alleä  bat,  baß  ju  ber  obgenanten  £ant»ogtj  »f  bem  £anbe 
»nb  ©teten  ben  impfen,  (Eloftern  »nb  bebten  gebäret,  nimmer  feilen  in  bebet'* 
nen  f  amftigen  jiten  »erfejjen,  »ergeben ,  »erfümern  ober  in  bebeine  wia  »on  bem 
fKicfee  empfremben  wollen  noefc  follen  »nb  t»er  baß  ©ac&e,  bat  t»ir  boroiber  teten 
ober  Snnemen  in  bebein  rote,  fo  wollen  »nb  erfennennMr»on5?etfferlicber^adjf/ 
baß  folcb  QSerfefciing,  Vergebung  ober  (gmpfrembung  feine $raftnocb$?<Kbtba* 
ben  folle,  $flit  Urcfunb  btebriefe*  »erjlgelt  mit  »nfir  5Tet)ferlicfcen  $?aieftat  3;nftgef, 
bergeben  ju  $}urenberg  naeft  griffe  geburt  bru^ebenbunberf  3ar  »nb  barnaefc  in 
bem  fecfaigifanSar,  an  ber  $}itrood)en  nadb  aller  ^eiligen 'Sag,  Qßnfer  SKic&e  in 
bem  funfte&enben  »nb  M&jtftfum*  in  &«»  fechten  3are, 

Num,  120. 
Extract  mi$  £.  Äartt  58tief/  \t>e(döen  er  ©tynfo  £aafeti  Mi  £afem* 

berg  wegen  Slufttetf  ung  Des  J&auptfa&nen  unb  (Srfe^ung  ber  erlit* 

tenen  £:d)aDcn  gegeben,  d.  d.  15.  Sept.  1360. 

Karolus  quarfus  &c.  Notum  faeimus  &c.  quod  quia  Nobili  Sbynkoni       Glaffey 
Lepori  deHafemburg,  CamerenoAre  imperialis  Magiftro  fideli  no-     Anecdot. 
ftro  dilecfto  racione  ereccionis  vex;l!i  noftri  nuper  ereeli,  dura  adverfus  Co-      "'  *3°' 
mites  de  Wirtemberg  cum  valido  procederemus  rrilicie  folempnis  exercitu  juxtaritum 
&  confuetudinem  per  nos  huc  usc^ue  laud^biliter  obfervatos  in  (exaginta  fexagenisgrof^ 
torum  Pragenfium  <3coccafione  darapnorum ,  que  idem  in  equis  &  rebus  aliis  in  di<äo 
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noftro  percepit  exercitu  in  quadraginta  lexagenis  eorundem  groflbrum  ,  didicims><3c 
anvenimp  nos  efle  racionabiliter  obligatos  &c.  Datum  in  Rutlingen  Anno  LX°.  Indic- 
cione  XIII.  die  XV.  jnenfis  feptembr. 

Num.  T2I. 
&  $M\i  Cntf*eiWrief  jwiWicn  Den  ©ta^en  fconSBirtenfcerg  ttnfc 

Der  SfteicbsltaDt  gelingen,  d.  d.  j*.  Augufti  13*1, 
Ex  Copia.  gn  fr  Ätttb  von  ©ottcö  gnaDen  3\omifcber  Äeflfer  ?u  allen  giten  me* 
«^  rer  öe^cid)^  K.  benennen  »nD  tun  funt  offenließ  :c.  Das  roir  umb 
'fföflk  unb  srceöung,  Die  jroufc&en  Den  (SDiengberbarD  »n&  ©tri* brauen  ju$£ir* 
iemberg  an  einem  feil  Mo  Den  burgern  *m&  Der  ©einein  Der  ©tat  ju  Gelingen  mi* 
fern  miD  beü  SRic&ä  £ieben  getruroen  an  Dem  anbern  geroefen  (in  »nD  |tcb  bieber  üer* 
Soffen  babent,  bereDf,  gemalt  tmD  getciDingt  baben  mit  rechter  tviffen  mib  mit  \>n^ 
fer  Surften  »nö  Nerven  Statt,  Die  mir  Dar^ugenomen  baben  in  alle  Der  <2Bi\t,  afc 
»on  2£orf  ju  $Bort  bemacb  gefebriben  fler.  ju  Dem  etilen  baben  tvir  gereDt  wiö 
flemaefet  Da^  .Die  wn  ©Jungen  foüen  Den  \>on  <2öiriemberg  balben  bettroin  geben 
mit  fern  tmD  mit  Pfenning  Die  Darfcu  gebörent  tmD  foüen  Daö  Dabeim  $u  banD  be* 
tiennen,  «>ie  t>il  Deö  fep  snD  Darüber  brieffe  gegen  einanDer  Mb  wir  eg  mit  unfern 
brieffen  beftetigen,  Das"  Daä  eroielicb  ftet  beltbe ,  ju  Dem  anDern  mal  baben  m  ge* 
tebr,  gemalt  t>nb  geteibingt,Da3  Die  fcon  gfli ingen  nibt  f ouffen  follen  bewein  ©utec 
fcie  sonDen  üon^irtembergSÖogtbarfin  oDer  ©turbarfin  oDer  gimjbar  fm  oDer 
»on  3:n  £eben  ftn,  fie  ftn  3r  felb  3m  manne  alfo  t>a6  fte  oon  3n  geben  fin  oDer  3c 
eigen  £ute,  U  fie  Dann  mit  Der  t>on  'SBirtenberg  roille,  were  aber  Daö  fie  Debein  gu* 
ter  foufften,  Die  in  Der  ton  2Birtenberg  gerieten  red)tlicben  legen  oDer  fur^r  ge* 
*id>t  üon  £ftecbte  geborten,  uon  Den  ©uttern  follen  fie  tun  <\it  Die  t>on  reebföroegen 
Dor  getan  baben,  Die  Die©uter  *>or  ingebabt  baben,  sittb  Die  fie  Diefelbengüfter  ge* 
foufft  baben,  <2>unDerlicben  tvollen  noir  Daö  Die^cbiDbricffe,  Der  (tcb  bietjorge* 
nantentJonSBfrtenbergtmD  üon  gffüngen  gegen  einanDer  »ormattf  »erfebriben  »n& 
Dermacbt  »nD  Darüber  gefrcorn  baben  3n  allen  3ren  puneten,  articfelntfnb  ftuefen 
»nüerrucft  beliben  follen  üggenomen  Den  obgefc&riben  artief ein,  Die  noir  nufelbjwu* 
(eben  3n  als  t>orgefcbriben  (let,  geteibingt»nD  gemaebt  baben,  alfo  baß  Difer  brieffe 
t)enfelben  ©cbiDbrieffcn  »nD  Die  ©cfyDbrieffe  Difem  brieffe  ünfcbeDlicb  fein  follen, 
Sftit  ürfunD  Diö  briep  »erfigelt  mit  »nfer  ^eiferlicben  S^aie(!at 3n|tgel,  Der  geben 
i(t  \u  ^rag  nad)  (Sriflu^  geburt  Dru^ebenbunDert  3ar ,  Darnacb  in  Dem  ein  »nö 
feeb^igeflem  3ar,  toi  neebffen  ftntagö  ttor  fant  bartbolomeuö  fag,t>nferfKicb  Deä 
«Komif*en  in  Dem  @ed)ejebenDen,  &e*%t(wwf4tnin  DemfunfciebenDen  »nDDeö 

StyfMmt  in  Dem  febenDen  am 
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Num.   122. 

5v. Garte  IV.  Sre^eit  tton  aßen  ©engten ©ra\)®erf)arben  m^m 
MbtXb  Daf?  er  unD  feine  grben  nur  allein  für  ^apfern  unD  5f  Jnmen 

3\i$t  j«  geben  l)twen.  d.  d.  5.  Odobr.  1361. 

Oflßir  Ä arf  t>cn  ©offetf  ©naDen,  ütomifcfcer  tfepfer,  ju  äffen  Seifen  gutf*** 
**^  mever  Detf  Üieicfcg  miD  #onig  ju  befjeim  befennen  t>nD  tun  funt  ÄfceWat 
tffenlic&cn  mit  Difem  brieue  allen  Den,  t>k  in  fefrent  oDer  fcorenD  lefen,  52e,$W 
i>a£  »ir  taben  angefefyen  Die  getreten  (teten  Dienfte  »nD  großen  fleig  jJÄ" 
tfnD  2kbe,  bk  Der  Cübel  £berbart  ©raf  ju  ^Birtemberg  tmfer  lieber  pag!  134. 
getreuer  »ng  t>nb  Dem  ^eiligen  ^eti^e  nufclicben  Mb  mit  fleißigen  fle*  $e gl.  1. 
ten  fretven  ^ton  tat  tmb  noefr  furbaj  tun  roitl  wib  mag  unw&roj* 
^eniicDen  t>nb  aud)nu£lid)en  in  funftigen  jeiten,  barumbe  l)aben  rair  Dem  egenanteit 
©rauen  (gberbarten,  allen  feinen  (grben  t>nD  naefcfomen  mit  rechter  ftijjenttwD  mit 
ttoifomenbeit  ^eiferlicjer  €Ö?cc^te  Die  befonDern  ©nabe  getan  Mb  tun  auef)  Die  avt 
infem  brieue  »nD  rcollen  aud),  Daö  er  fein  erben  wtD  nadjfomen,  ©rafen  ju  Sßfci 
tenberg  für  De!)ein  ©erid)t  ober  £anfgerid)t  nid)t  gelabcn  oDer  furgetriben  werbe* 
ober  anfrcurten  füllen,  oDer  Dei)einerlei  (Berichte  ober  QSrtfyeii  leiben,  noef)  niemand 
|e  red)t  ften,  Denn  allein  vor  &nä  a(ä  einem  fK6mifcr)cn  Reifer  ober  anDern  SXomi* 
fc&en  Äunigcn  ünD  geifern,  imfern  nad)f  omen  ober  mm  wir  bat  in  t>nferm  feofe 
funbertid)en  empfdfeen,  ©efdjebe  aber  batf,  Daä  ©rafe  gberbarf ,  fein  erben  »nfc> 
naeftfornen  für  bebein  ©ertöte  ober  £anbgerid)te  furget rieben  oDergelaDen  nwrDet 
wiber  Dtfe  tmicr  ©nabe,  ©0  mainen  mb  wollen  wir,  H$  ben  allen  fachen  bie  ba* 
wiber  ober  barnad)  furbaä  niegejdjebenb  mit  ©ertöte,  Labunge,  »rteiln,  oberfunjl 
in  anber  weife  bawiber  gefd)el)e  mitugenlicben,  »nfrefftig  t>nb  gen^ieften  üb  fein  fofc 
Jen  \>nb  bemfelben  ©rafe  gberfyart  feinen  €rben  *>nb  nacfcfomen  feinen  fc&abett 
bringen,  funber  bat  Dife  morgen  ünfer  gnabe  barnad)  altf  offt  bat  gefcfjefje  in  allec 
Der  ma^e,  a(es  (je  basor  begriffen  i|t,  in  iren  ^refften  ff  et  smb  unoerruefet,  an  allen 
fatun  i$enfc(id)en  bleiben  fülle,  batwn  Qtbictm  mir  allen  xmfern  ^antoogten,  Oti^ 
tcru,  2ant'<tRi$tttn>t®wh\ttm,  ^(mptluten  Dttö  aüen  anbern  fKtc&tcrn ,  tvie 
man  bic  genennen  müge,  bk  unfern  tmb  beö  ^eiligen  Dveicfeö  ©eric6te»or  feiwb, 
Die  nun  feing  ober  in  funfftigen  weiten  tterbent,  t<n$  (te  roiber  t)\{c  t)nfer  ^eiferlid&e 
©enabe  nic&t  tbun  fuüen  bei  Der  pecn  taufent^arf  ©olbe^,  ber  ein  /egf lieber,  bec 
ta  wiber  tut  ober  ttrte,  etf  fei  Sieger  ober  ^tefcter  alö  offt  verfallen  fein  foll  atö 
t>anjiber  gefchid^t  in  fcüi^er  befct)eiDcn&eit,  Daö  Diefelben  peen  ftalb  »n^  i?nb  Dem 
Zeitigen  fXeicte  WD  ba$  anDer  balbteil  Dem  egenanten  ©raue^berfearten  oDer  fei* 
twn  wiWfflüM  feil  cn  tän  fmbmw*  ®lit  PrfunD  Di&  Wefej  ^rp'öeltmit 
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»nfer  $eiferlid)en  $?aietfat  3nftgel  bec  geben  ift  &a  9?iiremberg  an  Dem  necbjtcn 
binffag  na*  <3ant  Qftw&efötas  Da  man  wlt  loon  (£rifa  geburt  bnnehenbunbert  /ac 
Dnb  Darnacb  in  Dem  einen  Mb  feeb^igttfen  3are,  wfer  SReicfee  in  Dem  ©ecbfcel>en> 
Den  »nö  m  ^eifertumö  in  bm  ftbenben  %w. 

Num,  123. 

Caroli  IV.  grei>&ett  ©r*  QrberfjarbenS  wn  2Burteitbeta  ©ienettt/ 
^ann  unbSeuten  gegeben  (te  für  fein  ©er icbtju  laben,  d.d.  s.Oäobr.  13*1. 

%\tthtb$  QQT*  jf  $arl  ööti  ©ottes  ©naben  fK5mifd&et  Reifet  x>  befennen  *<*♦ 
£im>iatt  !c.  ,<v  ba$  mir  haben  angefeben  Die  getreten  Diente  mtb  großen  fleija 
•  p«  I35»  JC  ^  g^  @rafen  gb^ebartj  ju  ^trtemberg  ,  wfers  lieben  gc* 
fremen,  Damit  er  utii  tmö  Dai  beilig  fKcid&e  mit  fleißigen  fleten  teetuen  meinet  wil> 
noeb  funfttelicben  genfjlicben  meinen  roirb  mib.barumbe  baben  mir  im  feinen  erben 
tmb  naebfomen  ©trafen  ju  S&irtemberg  &nb  tun  aueb  in  mit  Difem  briefe  Die  be* 
funber  nadxgefcbriben  ©nabe  mit  reebter  tmfer  wi^ent  tmb  wellen  aueb  bat>  mit  »olU 
fomenbeit  $eiferlid)er  meebte,  Daj  man  ic  Diener  »nb  anDer  ir  man  tmb  £eute  ge# 
meinlicbm  noeb  befunber  für  fein  bbein  geriete  ober  £antgeridjt  laben  fülle,  mec 
aber  ba\  ir  einer  oDer  mer  ir  Diener,  man  oDer  arm  tbH,  für  ein  ©eriebte  ober  £ant# 
geriebte  ober  für  ir  mer  gelaben  würben,  fo  fol  berfelb  Siebter  ober  Santricbter, 
mann  ober  alö  oft  im  ber  morgen.  ©rafe  (Eberbart  ober  fein  erben  barumbe  febrei* 
ben  ober  febreiben  murtent,  ben  ober  bk,  ir  fei  einer  ober  mer,  bk  alfo  fürgelabett 
werbent,  unb  als  oft  ba$  not  gefebiebt  für  ©raf  (gberbarten  öttb  fein  (Erben  \>nt> 
für  ir  ©eriebfe  miber  meifen,  alfo  bat>  ber  egenant  ©raf  (Eberbart  fein  erben  tmt> 
naebfomen  &on  bm  ober  benfelben  beni  Kläger  all  offf  ej  not  gefebiebt  ömwfcogen* 
lieben  für  in  »nb  iren  ©eriebten  reebteö  geftatten  ünb  belfen  füllen  in  ben  nec&fhfl 
fcier  ^ööcbcn  uon  bem  tag  je  jelen,  ate  ft  für  jt  gemeifet  merbent  on  alles  geuerbe 
»nb  bar  ja  foll  mtfer  mib  bej  Dteid>i>  Siebter  ober  £antrtcbter  jwen  ermerg  moblbe* 
balfen  mann  fenben,  bie  baruber  fwereti  füllen  bk  marbeit  ju  befennen,  ob  folebeti 
(Slagwi  inberegenanten  ©rafen  ©erlebten  reebt  miber  faren  {ä;  gefdjebe  aber  be$ 
Hiebt  alfo,  ba^  ©raf  (Eberbart  ober  fein  erben  ben  clagern  inwenDig  ban  mer  mo* 
c&en  t?$m  ntebt  büifen,  noeb  geftatten  alt  loorgefcbi'ibn  flct,  fo  fol  mib  mag  »nfeu 
»nb  Dej  fXeicbö  Siebter  ober  ?antiKicbt€c  nacb  ben  «genanten  toter  Soeben  bem 
plaget Dfrdbteä  ge(!attent>nb  helfen  in  benfelben  facben  Die  ben  ju  ©erlebte  laufenb 
nacb  ©erid)t^ecbt  »nb  örbenunge  önge\>crlicbem  2Bec  aueb  bat  ber  liebtet: 
ober  ^antOltd)ter  beö  3Reicbe$,  mer  ber  mere,  miber  Difc  <53enat?e  bej  egenantett 
©rafen  (Sberbarß  ober  feiner  (Erben,  man,  biener  ober  anber  ir  Sitte  ben  ober  bk, 
bie  alfo  furgelaben  mürben,  niebt  wollten  für  Diefelbe  egenanten  ©rafen  t)on2Biri 
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femberg  ir  #erren  nb  ir  ©ericfyfe  roiberroeifen,  ate  baoor  begriffen  ift,  fo  meinen 
$nb  wellen  wir,  t>aj  ben  alle  fachen,  bie  furbaj  mc  bawiber  gefefeebent  mit  @5irid)* 
fen,  Saburaen,  Urtuln,  ober  fünft  in  anber  weife  bawibergefcfceben,  Mitugenlicb, 
»nfrejftig  tnb  gentjlicben  ab  fein  füllen  t>nb  benfclben,  fci«  alfo  furgelaben  ober  für* 
getnben  nur  bat,  feinen  febaben  bringen,  9}nb  bifer  unfer  ccgenwertig  genabe 
fol  ftwv  i\\  unfern  Lebtagen  Mb  clle&cit ,  bie  tveite  in  ollen  iren  frefften  gentfteß 
fcleiben,bai0on  gebieten  wir  allen  unfern  Santioogten,  SKicbtern^amDvicbtern^cbult* 
[)aijjen  t>nb  alkn  ben,  bie  unfern  Mb  bej  ^etlt^cn  Üv^ic^ö  ©erlebten  sor  fein,  Die  mi 
(int  ober  Die  bet  tnfern  £ebtagen  werbent  in  jufunftigen  cjeiten,  baj  (te  wiber  t>tfe 
Dnier  geifernd)  genabe  niebt  tun  füllen  in  feine  weife  bei)  ber  pen  fcunbert  ?D?arf 
golbq,  tte  ein  ieglicber  ber  bavrciber  tut  ober  Ute,  ej  fei  (Hager  ober  Siebter  alt 
Dfft  vcrtallen  fein  fol,  atö  bawiber  gefebiebt  in  folcber  befcbeibcnljeir,  Daj biefelbe 
spemn  halbe  tne  t>nD  bem  fceiftgen  Öveicbe  wib  baj  anber  balb  teil  bem  egenanten 
©rat)  €b«rharten  ober  feinen  erben  gefallen  foü  on  eile  fcinbernu^e,  mit  fcrfuni) 
fcif  bmftt rerftgelt  mir  t>r|crm  S  «fcrlt'djcr^aicpatSnltgd/bcrgcbenillsu^um^ 
fcerg  an  bem  weiften  btujiag  neicb  farir  Sö.tcbete,  fca  man  jalt  nacb  (Ebrifte  geburt 
fcrerojebenbunbert  3ar  tmb  t>awae§  in  bem  ein  v>nb  fecbligften  3ary  Mfer  fKeicfte- 
in  bem  fec&jeijenben  »nb  be$  ^eifertumtf  in  bem  fibenben  Sare, 

Num.  124. 
©rato  CEber^arfc  mi  Ufrtd)  su  2Bürtenterg  tragen  9Teuburcj/  S5ttrg 

uno  <Stabt,  Q3eilftein  QSurg  unb  (grabt,  53otwar  unb  Siec&tenbera 
fca:  Ston  23opeim  ju  ier)cn  auf.  d.  d.  3.  Decembr.  1361. 

ir  £arf  «on  gofä  gnaben  f)iomifdf)er  Reifer,  ju  allen  c^citen  m&    **mg£  c0- 
k  rer  bee  ^ei*^  t>nb  ^untg  ju  Gebern,  SSefennen  Mb  tun  funt      pip^m# 
Dffenlicb  alfen  ben  bk  in  fefjen  ober  boren  lefen,  2Bann  bie  @blen  gbir*      To,n.  £ 
ftart  twb  Q3lreicr)  ©rauen  »on  SBirremberg,  »nftr  lieben  getreten  bie    pag.  1266. 
nacbgefcbrtbnen  ©eebe  äfften  ^ettenburg,  bürg  wb&tat,  bilftein 
bürg  t>nb  &m  betborcer  Mb  ^iecfctemberg/  bk  ir  frei  epgen  gettefen  pntunb  »or^ 
matö  Don  npemanben  je  £eben  gegangen  ftnt  mit  allen  iren  jugeborungen,  wie  matt 
i)ie  pftigt  jenennen  mit  funberlicben  rcorten  »on  tne  alet)on  einem  .^unig  juQ3ebeiw 
Dnb  ber  (trotten  beffclben  ^umgrcid&eJ/  alt  ur\  irer  reebter  natürlicher  t>nb  aueb  od 
l)entlid)Ci  #crfcbaft  für  fie  ir  (grben  »nb  ^ad)lcmen  en?iclicb  je  rechtem  mankben 
genemen  »nb  empfangen  baben  t>nb  baben  vvd)  vne  al^  irem  red-ten  naturltcbem/ 
ürbentltd)en  Ferren  gebulbet,  glebttmb  gefttorn  m  guten  treten  an  geuerb,  ba| 
fte  für  fid)/  ir  £rben  »nb  ^?ad)fomen  etviclid;  v>nb  äti  einem  Rum,  »on  geheim 
mb  ber  Cronen  Oeffelben  h umgreife  von  tvegen  ber  egenaii.  ©ecfctf  jpeften  »nö 


344  JSeptqgew, 

»Ajborcju  gebort,  a'ltf  von  rechtem manlebengctrew,  bolr  mib  aueb  unDcrfenifl  fei« 
tvoücn  mtö  füllen  ewielicb  onö  W  grünten  werben  mtö  unfern  fdjaben  wenben 
mb  atteg  Das  gen  unö  tun  getrennter;  mb  »ngeuerlicb  t)aj  Nebenmann  bc^  &unig* 
reiebä  je  ber)ctm ,  &ie  in  beutfeben  rechten  ftfcen  öon  manlebentf  wegen  gen  ir  #ee* 
ftbaft  jetun  pflic&ltg  fein  bureb  reebt  »nb  gewonbeitbei  Den  epben  bie  fte  boruberju 
Den  beiligen  £eibbafticlicb  getan  baben,  ?iudj  baben  fte  mtä  globt  in  guten  treweti 
«m  geuerb  »nb  bei  Den  egenaü  iren  ei)ben  für  ftcb,  ire  (Erben  mtb  naebfomen  ewielicb/ 
Das  fte  Die  egenart  Peften  t>nö  ir  jugebfoungen  als  oft  a(ö  begnot  gefdjicbt  mib  ju 
fuleben  ©ebutöen  fixmpt,  nacb  £ebenrecbt  00»  einem  icleicbcn  #unig  je  bebeim  se 
reebtem  manleben  »on  neweä  empfaben  fulln  mtb  wollen,  t>nt>  bemfelben  #unig  je 
Q5ebeim,  welcber  incjeiten  wiröet,  pon  neweg  bulben,  globentmbfwereninallir  Dec 
majje,  a(ö  bot>or  begriffen  ift  »nb  füllen  aueb  bie  egenan.  feebs  üeflcn  $nä  olö  einem 
•ftunig  gu  Q3<beim  offen  fein  ju  allen  tmfern  notburften,  aU  offtftcb  bajgeburt,  n>t^ 
Der  aliirmeniclicb  npmant  aufgenomen  an  geuerbe,  9?ur  alleine  wiber  ba\  beilige 
SXomifcbe  fKeicb,  wann  önfec  meonung  ijr,  baj  wir  bebenfeiten  beö  beiligenÜWcbä 
miß  mtb  ere  mit  trewen  werben  fuüen.  2lucb  baben  fte  gelobt  für  ftcb ,  ir  (Arbeit 
imb  nacbf  omen  ewielicb,  ba\  fte  »nö  als  einem  #umg  je  Q$ebeim  unfern  (Srben  on& 
naebfomen  Einigen  je  bebeim  alö  iren  sperren  ewicleicb  mit  fünfzig  mannen  mit 
Reimen  Dienen  wollen  t>nb  füllen  epntf  in  pclicbem  3are  wiber  aliirmeniclicb  t>nt> 
wobin  beg  not  mtbat,  an  wiber  baj  beilige  D\omifcbe  SKcicb,  baj  wir  Mb  aueb  fte 
clleweg  ufnemen  alö  aueb  boaor  begriffen  ift  mib  ben  binft  füllen  fte  tun,  SOßemt 
Das  M3  »nb  unfern  (Erben  tmb  Naebfomen  jtuntgen  ju  bebeim  not  wirbef ,  2llfa 
befebeibenlicb,  bat  wir  in  öttflc  meijnung  einen  ganzen  matiben  t-or  funben  füllen, 
ee  wan  fte  ftcb  in  unfern  binft  erbeben  »f  bie  rebe,  baj  fte  ftcb  ju  fuleben  fachen  befte 
reblicber  mb  erlicber  gerieten  mugem  SSBer  aueb  facbe,  bat  2Btr  ober  tmflr  &* 
ben  »nb  naebfomen  ßunige  je  SBe&eim  beffelben  iretf  binjleö  epnö  in  bem  3ar  t>6 
Den  egenaft  (geebö  QSeften,  bie  wn  \)nö  je  üeben  euren  ober  tä  in  ein  teil  beburfe» 
würben,  ©o  globen  onö  füllen  fte  benfelben  btnf!  bor  u  tun  uf  felbi*  fo'fl  eine« 
ganzen  ?D?anbem  polten  abr  wir ,  Softe  €rben  \>nt>  naebfomen  ^unige  je  Q3e* 
beim  nacb  Dem  egenaft  manben  ireö  Dinfle^  furbas"  beburfen  v$  ben  egenan  »efle»/ 
Den  füllen  tmb  wollen  fte  t>nö  tun,  alt  iren  reebten  Ferren,  alfo  baj  wir  fte  mit  Foft 
beforgen  füllen,  2lucb  lullen  wir,  t>n|tr  €rben  t>nt>  naebfomen  Einige  s^  ^^ beim  be« 
fcbgenaü  ©rauen  (gbirbarten  »nb  QSireicben  trengrben  onD  naebfomen  iren  feba* 
Den,  ben  fte  in  fulebem  tmferm  binfte  rebleicben  empbaben ,  genebielicb  richten  t)nö 
gelten,  Öucb  mugen  wir  smftr  €rben  mb  naebfomen  jxtinige  se  Q5ebcim  »f  bK 
egenaft  @ec&ö  QSejten  bk  t>on  »nö  je  £ebcn  ruren  obr  rf  ir  ein  Uil  mt  wir  bc$  je 
xc^tc  werben  miftr  £eute  fenben,  in  welcher  fterfe  obr  cjal  wir  wollen  rf  unftr  et)gen 
fofl  »nfcbeblicbben  egenan  brauen  £btrb«rtenr>nbQ3lreicben  iren  erben  wit>  nacb^ 
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fernen  an  tteflenwid anmuten,  alöwrre,  atemanangeuer&efuldSJe  fc&aben  &erv 
meiden  mag.  92Ber  aber,  t>aj  wir,  tmftr  erben  mb  nahmen  hurtige  je  33ebeü» 
befleißen  ®rafen€birbart^nd  ©rafen  Ulreic&$  ober  irer  grben  dtntfeg  für  det» 
wald  oberanbirfwobin,  wo  ba\  were  bedürfen  würben,  wb  wir  fte  beä  ermanteti 
einen  manbentior,  ©o  füllen  fte  wn  Dem  tage,  als  fte  aufhieben,  öiet^eben  ta& 
nac&  einander  qe  qelenöfir  eogen  f oft  dienen,  Q5cburfen  aber  wir  »nftr  (Erben  tmD 
naebfomen ,  $unige  je  Ö3ebetm,  furbas  ireäbinftetf,  (So  füllen  Mb  wollen  ftewtf 
dienen  »nb  wir  füllen  in  foft  geben  tmb  aüeweg  reblicben  fd&aben  riefcten,  alt  ba* 
t>or  begriffen  ift,  3nfulcjjer  befebeibenbeit,  wer  bajfacfce,  baj  dteegenan@rafea 
^birfeart  »nb  Q3lreid)  tr  (Erben  ober  ^ac&fomen  ©rafen  je  2Girtemberg  in  sn> 
ferm,  miflrer  ßrben  mid  nacb?omcn$unigenseQ5ebeim  dinftfebaben  nemen  mit 
bm  fumftig  Pannen  mttbelraen  als  douor  begriffen  i(f ,  «So  füllen  t>nftr  «paupfr 
mann  ber  benne  wn  unfern  wegen  *>f  dem  selbe  wirt  *>nb  ber  ©rafen  gbirbarM 
tmb  Q3lreid)ö  irer  geben  Jfpouptman  mir  im  benfelben  ftbaden  t>f  ir  et;de,  die  fte 
borüber  fweren  füllen  in  guten  trewen  an  alles  geuerde  febafcen  wtb  benfelben  fcba# 
ben  füllen  wir  in  genfcltcb  t>nd  gnedicltcb  richten  t>nb  alle  bk  weil  wid  daj  mü)t  ge* 
fdjwbt,  fo  füllen  die  ©rafen  son  <2Birtemberg  t>mb  oen  dinft  ber  fumfßig  manne» 
mit  belmen  niebt  gemanet  werben  wtd  ben  nitfcbuldig  fein  jetun  miß  an  die  cjeif, 
taj  fte  fulebeä  febadenff  nacb  ber  egenanten  £auptleuteftbafcung  gencjlicfrgericbte* 
werben,  älfo  daö  aüewege  die  egenant  manftbaft,  buldung,  gelubdetmd  epde, 
bie  fte  tmö  als  einem  ^unige  ju  Q3ebeim  tmfern  (Erben  smd  naebfomen,  ^untge» 
ju  Ö3ebeim,  dem  ftunigreieb  Mb  der  (Sronen  ju  Q3ebeiro  getan  babenintrenfref* 
ten  bleiben»  93nd  dat>on  mit  wolbedacbten  mute,  mit  rat  tmftrer  Surften,  #errett 
mb  getrewen  tmd  mit  rechter  wijjen,  fernen  wir  fte,  ür  (Erben  und  nac&fome» 
mit  iren  banden  t>nb  beuten  ewiclid)  in  fcntfr,  tmfrer  erben  i>nd  naebfomen,  $uni$ 
je  Q$ebeim  tmbder£ronende|felben$unigreicbS  formen  »ndgenaden  tmdgloben 
und  wollen  fte  wrfprecben  widüerteibingeu  als  irgnebigen  Ferren  wiber  allirme« 
nielicb  je  allen  iren  bebten  tont)  oueb  tr  rechte  aüeweg  in  ju  dem  beften  genebiclicfc 
wenden  mtb  feren  an  geuerde  vnb  in  bebolfen  fein  wider  aUirmeniclicb  als  allen  tm* 
fern  des^unigreiebö  wb  der  (Eron  je  bebeim  mannen,  wo  man  fte  wider  reebt  be< 
fweren  obr  dringen  wolde,  aufgenomen  dem  beiligen  SKomifdjenÜteicbe,  bei  nu| 
t>nb  ere  wir  beiberfeiten  alle  wege  werben  wollen  »nb  fuüen  aU  boi>or  begriffen  iff 
mit  urf unb  bi^  brtefeä  »erftgelt  mit  »nferm  ^eiferlicben  Snftgcl,  der  geben  tft  ju 
Sfturemberg  Waü)  &$\xt  geburtdrewcjenbundert3ar,  darnacb  in  dem  £t)m>n& 
fecbltgiflen  3are  M  necf$en  gritages,  ^?ae&  ©ant  2lnbrcag  tag  beß  beiligen 
Cxwefpoten  Mffe  $iti$  in  dem  ©ec&^b«nden  vnb  bt$  ^eifertum^  in  dem  fiben» 
DenSaw. 
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Num.  125. 
&  £ari  tejlettßt  ©r,  (£berf)arfcen  uw  Ulrufeen  alle  tfere  Sanl>/ 

£eute  unb  gret^eitem  d«  d.  Nicolai  13*1. 

SBwfarb     rtßfc  ßatl  Den  ©ottetf  ©nahen  3*omtf#etÄat)fenc*  benennen  k. 

SSuj£*    «^  SBamt  wir  t)on  angcborncc  ©üte  Mb  ^eiferlicher  milt  allzeit 

p.  140.      Scnc^  fein  ftttett  unfern  t>nt)  beä  3Wcf>$  g^eireroen  unbertanen  »nfer 

©nahe  milteclicb  mit  urteilen,  Doch  meinen  wir  Die  förbcrltc^er  ju  be* 

Denfen  mb  iren  nuj  unb  gurberung  mM&üfytt  ju  fucbeit,  Die  jtcb  ^m  t>nö  t>nb 

beä  fKetc&ö  miß  »nb  ere  öttb  t>mb  gemein  offenbar  gut  Des  heiligen  S?eicb$  getre  wen 

für  anDern  Reuten  in  fleten  Dienten  mb  »eftigfeit  merf liefen  beweifet  twbgearbci* 

ttt  babem    SDaöon  wann  für  tmfer  ^eiferlicber  SÄäjejlat  f omen  fein  Die  ^t»Un 

<?berbart  mib  QSlrid)  brauen  ju^irtenbergMiferwibbeäbeiligrn  Reichs  lieben 

getreten  mib  haben  tms  bemuftelicben  gebetben,  bat  wir  in  alleire  brief,  J>antt>e* 

flen,  DSecbt,  gre^eir,  ©naöe  \>nt>  ©ewonbeit  t>nb  auch  Die  ©raiofcbafft  »nD  Die 

#errfcbafft  SCßirtenberg  »nD  auch  anber  Der  ©caüfebafft,  #errfcbafften  wtD  ©üter 

beibe  £eutt>nb  £anr,  Die  fte  Dontnujwib  Dem  3$ricbberbracbt  ^nb  bebalten  haben 

*mb  befißentton  unfern  funberlid^en  Knaben  örtb  mit  9t5mifc&er,fteifer  lieber  maebt 

beftetigen,  beseiten ,  wrnewen  tm'D  tonjirmiren  geruhen,  Das  haben  mir  angefeben 

Die  ffeten  getreten  Diente,  t>nD  ere,  Die  Die  egenant  gberbart  smb  "2Mricb  wiä  t-nb 

Dem  heiligen  SKeicb  offt  nu${id)  mtb  getrewlicben  getan  haben  t>nb  fo  »it  Oefr  mec 

furbatf  in  fünftigen  Seiten  tun  wollen  tmbmügen,  altf  wir  fte  »on  Merltcber  miU 

tiefeit  gnebiglteb  bebenfenttnb  baben  insnb  allen  iren  erben  mb  naebfomen  ®w 

fen  ju  SBirrcnberg  ewielicben  alle  ire  brtcf  »nb  J£>anDx>eften  mit  allen  greibeiten, 

önaben ,  rechten  ionD  gewonbeiten,  cUbk  un  worfe  ju  worte  gefebrieben  fletr, 

waö  £oute,  meinunge  miD  bebaltnujje  biefelbe  brief  fagen  ober  begriffen  haben , 

clfo  baß  fte  alle  Die  macht  tmb  crafft  haben  füllen  onb  Dabei)  ffete  bleiben  wtüerrucfr, 

alö  ob  fte  mit  eigentlichen  motten  unb  fluef  en  mit  allen  iren  puneten  mb  articfeln 

bte  in  bifem  brtefgefebrieben  (tünben  tmb  auch  ir  ©rafffebafft  ju  SLßirtembetgMib 

alle  Der  ©raffebafft  Sßßirtenberg  tmb  alle  ic  ©raffc&afft  /  ^errfebafft,  beibe  ^eut 

i>nb£ant,  Q3urge  <&utt  \>r\b  gute  mit  allen  mannen,  manfehafften  {ebenen,  £eben* 

febafften,  fogtien,  fogtreebten,  eigenfebafften,  fJ3fantfcbafften ,  Dörfern,  ^>ofen , 

cciern mb  ^anben,  fte  ligen  in  baw  ober  wbuwe,  wtfen,  tvatben,  velbern,  tvclDcrn, 

pufeben,  ^oliern,  ^iltpennen,  gejaiben,  waffern,  vidjwatben,  bergen ,  %Bawxf 

runfen,  wuffuge,  geriebten,  mulen,  Dienten,  nujjen,  Sjnfen,  fleuren  t>nb  gulten 

»nb  mit  allen  anbern  iren  jugeborungen ,  wie  man  Die  mit  funberlicben  wor< 

ten  genennen  mag,  gleich  altf  fte  »on  SBorte  ju 2öorte  bte  begriffen  ober  btftiiu 
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ben  weren  ober  burd)  recfct  ober  gewonbeit  begriffen  ober  befdjriben  feilt 
follten  ,  als  fte  Die  alle  6evbrad&f  baben  ober  ir  ieclid^ö  befunber  ifcunr 
tnnc  taten  ober  beftjjen ,  mb  als  fte  in  Der  ©raffdjafft  Mb  in  ben  %ft* 
(Rafften  ligent  mtb  begriffen  feint ,  leben  für  (eben ,  eigen  für  eigen  mit  w 
ferm  funbern  ^etferlicfcen  gnaben  t)nb  mit  ^eifertieber  maebt  mit  recter  wij* 
&en  wrneuwert ,  beseitiget  tmb  confirmiert  baben,  fcerneuwen,  beftetigen  btx>u 
ften  wib  confirmiren  aueb  mit  bifem  brieffe ,  mib  füllen  aud)  bie  cgenante  gber* 
bart  Mb  Q3lric&.  QSrafen  ju  SOßirtemberg  all  ir  erben,  twb  nad)fomen  grawn  &u 
SJBirtenberg ,  babet)  »on  unö  Pnb  bem  SKeicb  tmb  allen  ben  twfern  beiben  ampt* 
leuten  tmb  bienein  geruwet,  pngenetiget  ünb  aller  facbe  Pnbcfomerf  »nb  »ngebin* 
bert  furbaö  ewielicb  bleiben,  ©arauf  gebieten  mir  allen  Surften,  gcijtud;en  Pn& 
weltitcben,  £anbfogten,  ©rafen,  freien  #errn,  (Steten,  Gittern/  «ftneebten,  $lmpfe 
leuten,  tmb  allen  anbern  Pnfern  t)nb  bes  W\$ä  aet re  wen,  \)k  nun  jtnt  Pnb  in  %tu 
ten  werben,  batffte  bieegenanten  @5rat>en  von  ÖBirtcmberg  iren erben  t>nb nac&# 
f  omen  an  ben  egenant  unfern  gnaben  niebt  bmbern  ober  Pberfaren  fußen  in  feine 
weiä  t>nb  wer  bawiber  frepentfieben  furoen  ober  tun  borffe  ober  tefe,  ber  fol  Pnfec 
t>nb  beö  SXeicbg  »ngettabe  Pub  taufenb  marf  lotigeg  ©olbg  ftteplicb  Perüallen  fein 
tmb  bie  feilen  balb  in  Pnfer  pnb  be#  IXeict>^  £ame;n  Pnb  btö  anber  balb  tbeilbett 
egenanten  ©rauen  Pon^Birtenberg  Pnb  iren  erben  pnb  naebfumen  bk  Pberfaren 
würben  gart^ieb  »nb  on  alleä  mtmnermtjje  genauen,  SOftt  Prfunb  bifi  brieföPer* 
(Igelt  2C  ber  geben  i|t  ju  Nürnberg  uacb  (£bri|tutf  geburt  breijebcnbunbert  3ar, 
barnad)  in  bem  ein  Pub  feeb^ita  3are  an  bem  nebften  greitag  nacb  ©ant^i* 
clatf  tage  beä  beiden  Q3ifcbofi*>,  tmfer  Dleicbe  itt 

Num,  126; 
j>.  gttömig  btfafylt  Den  3uben  5«  ©Aletffatt,  t)af  fte  bie  ©dnitö-, 

briefe ,  weld)e  fte  Pon  ®r,  Ulriken  PonSOßürtenberg  in^anben  batten 
herausgeben  unb  bie  @nu>en  megen  foldjcu  @d)wlben  unbefummeet  lafen 
fpllen,  ü>  d.  ^7.  Martij,  1346. 

^r>ir  £ubemig  \>on  ©ofeö  ©naben  fKomifd&er  itet^fer  jeallenS^"  tnem  beöÜttV 
4S?  d)cö  anbieten  ben  ^uben  gemainlicfcse  ©letfiat  »nfern  lieben  ^ammerfnec&* 
ten  onfer  f)ulbe,  pnSeiß  furfomen  Daö  ir  Mtfcre  X^beime  pnb  ^anbt)6get  gberb*  unb 
Q5irf  ©raven  je  würtemberg  Ulf  vnb  gute  angrtffcnt  tton  ber  fd)ulbe  wegen  tit 
uro  ir  c$ater  feiig  fd)ulbig  waä  tjnb  bie  wir  in  geladen  fcaben  je  ben  gifen  bo  wit 
ejwolgetun  mobten,  ba  ir  tmä  mitlibe  »nbmit  gute  von  De*9vid;e£  wegen  »erpal* 
len  warenb,  ©ebieten  wir  iud)  pejlef lid)  bi  rnfern  t>nb  beö  fKic^eebulben ,  baj  ir 
bavon  senfelicb  latent  »nb  »nferre  öbetme  lutgult  pnb  gute  unben6t  t>nb  tnbefu^ 

(5)  2  merf 
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inert  tajjent  Wlö  in  aud)  bie  brief  bie  ir  »mb  bie  fc^ulbe  fcabent  wiber  gebent  SCßij* 
jent,  tetent  ir  beä  mW,  Daä  n>ir  t>nfer  £>ebeim  gebeijjen  baben,  Das  ftd;  iwr  »nb 
aüer  Die  fb  angriffent  tt>crcn  fulln  wib  treuen  in  Darju  bebolfen  fln.  ©eben  je 
emarpa*  am  ättentag  m  3uDica  na$  C^tifM  ßeburte  toititbenftinDett  3« 
MD  im  fe#tf  *>nD  snerjigflen  3ar, 

Num.  I27. 

&  2uW\$  95eftW  M  ©*•  Subwtg  unD  gnDendjeti  ju  Oetinsett/ 

Dag  fie  Den  ©rawn  ton  ^Battenberg  wiDergfuDen  begeben  Wen. 

d.  d.  27.  Martij.  1346. 

Offrir  Subewig  wn  ©oreä  ©enaDen  SXomifc&er  fetrfer  je  offen  Sifen  mew  De& 
*"^P  SXicrjS  anbieten  »ufern  lieben  lantöogten  in  (Jlfajjen  £uDwig  wib  griberid) 
trafen  je  Cef  ringen  ober  wer  an  irr  flat  tft  onfer  bulbe  »nD  aüej  gut.  QSntf  ijl 
furebomen,  Das  Die  SuDen  je  goJrtar  wi&  je  ©lefcftot  t>nfer  Ottyim  tnD  £ant* 
Dogt  gberi).  unbUlr.  ©rafe  je  2£irtembcrg  mit  ©olbuner  anir  lutgult  t>nb  gut 
taicDen  Mb  Das  angriffen  x>mb  t>\c  @ct>ulDe,  Die  ir  Q3ater  fefig  in  fcbulbtg  n?aj 
tinD  Die  wir  ime  abe  namen  son  wifcrn^eitferlic&en  ©ewalt  je  Den  giten  Dop »nö 
mit  £eib  i>nD  mit  ©ut  wrmefen  wib  tunD  btö  in  bie  morgen,  ©f  et  »nD  aueb  mit  ir 
wijjen,  gebieten  wir  itt  t>e|liclid)  bitmfern  bulben  bat  ix  Die  ©reit  *>nb.3ubenba< 
uon  wifent  tmD  fcbaffenD ,  Das  ft  tmfere  Oebeim  »nbefumert  (ajjen  »nb  in  aud) 
Die  brief  smb  fcbulbe  wibergeben,  wolten  jtbetf  nibt  entun,  fo  (Tnb  in  nn  »ufern* 
wegen  bebolfen  »falle  Die,  Die  fi  Darumb  angriffen  wolten,  2öann  (t  Daä  an  iwc& 
DovDern  »nD  begem»   ©eben  je  $?ar»ac&  an  $}enf  ag  »or  Subica  134^ 

Num.  128* 
SSfintom*  ittnfd&en  95if4off  25ertf>oIb  ju  ©traf bürg/  £ettirid&en 

Slbfen  ju  SÜlurbad),  ©ra»€berbarD  unD  Ulriken  ju  SGßurtenberg ,  auc& 
wrtwn  ©rasen  mtt>  ^>etvn  imb  tet  <5ttöt  etragburg  tvejj«»  fcer  ^uben. 

d.  d.29.  Maji.  1349. 

Lnniggtei^  «K>ir  Q5er&tolbt  »on  ©0^  ©naben  ^ifc^off  ju  ©frafjburg, 
Arch.  part.  4D  $iimü)  twt  berfetben  ©naDen^lbbet  juCO?urbac^/  ©raue 
&3&uS*i8  €berjart  »nD  ©raue  Q)Iri4  »on  «233urtemberg  ©ebrubere, 
'  'p  g*  growe  3obanne  ©reuin  »on  ^a^enelnbogen ,  SO^arggraue  %tu 
man ,  s^arggraue  griberieft  »nb  SO?arggraue  SUtbofff,  Den  man  fpric^et 
Boeder  »on  55aDen^  ©raue  griberi*  t)cn  griburg ,  ©raue  £ug  »on 
^obenberg,  #aneman,  Subemann  vt\b  ©pmunt  »on^iec&tenberg,  ©raue  30* 
JfanMonSfoJtai&erfl/  ©raue  ^einricj)  t>r.D  ©raue  4)uge  ppn  gwßöibew  ©e* 
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bruber ,  Optant  »on  #afelacb,  ^einrieb  »nö  .Qobanntf  »on  Ütapoltftein,  X)ru , 
£ein$emann,  ^crl)foltt)nt)2Bü|)eim©ebiru^rct)on(?bcr(]ein,  SOBalfber  »on 
c^crol^cf e ,  genant  »onQruwingen,  #einrift  »nD  ©eoriefine  <Süne,  sfealthec 
»ort  ©eroljecfe  »on  ©uifce,  2Baltber  »on  ©eroljecfe  »on  £are  Der^unge,  «öu« 
»on  ©eroljecfe  am  SQBafic&en,  Sobanä  (In  ©un  »nD  ©pmuntftn  fetter,  £ari 
tung  t>on  ^Bangen ,  Berlin  £ein&e  vnb  griDericb  son  .jta&ftatt/  ©ebrübere 
»nD  (£ppe  ocn  ^>aD(iar t  Sunt  f  unt  allen  Den  Die  Difen  bricflf  iemer  gefei)ent  t>nt>  ae* 
borent  lefen  nu  oDer  bernacb  ba^  wir  alle  gemeinlicb  »nb  em5eSef(td&  »berein  for- 
men ftnt  tmb  t*»$  baju  »erbunben  hm  ö«flen  Den  erbern  befcbeiben  Dem  sßiet* 
tfer  Dem  Olafe  vnb  ben  bürgern  gemeinlicb  ju  (Strasburg  Der  ®fucPe  Die  hienadfr 
nemelicb  gefcbriben  (tont  bt>  Den  €iben  bk  wir  Darumbe  getan  bant,  ane  alte 
©euerbe.    3u  Dem  €rtfen  were  tö  bat  bk  »orgenanten  Ziffer  »nb  diät  ober  Die 
Bürger  »on  (Strasburg  ober  benbeinen  »nber  3n  ieman  angriffe  »nb  ftiabiatz 
werber  wereber  bat  bete»on  berauben  wegen,  »on  ben  fie  gerietet  bant  vnb  ae/ 
tötet  jinf  ober »on  Der  3uben  wegen  bk  noeb  lebenf  »nb  Die  »on  in  getan  »nb  enfr 
hieben  fint  ober  »on  ir guftf  wegen,  t$  fte ©cbulbe,  ^fantbriefe  oberwelerletae 
gut  man  genennen  ?an  oDer  mag  unD  Die  »orgenanten  $?eif!er  »nb  diät  oDer  Der 
merre  tepl  »nber  3n  erfantent  Daj  eä  Dauon  were,  wenne  fie  »ntf  Denne  Darumb 
mantent  ju  »nfern  Rufern  oDer  #ouen  mit  fren  briefen  ober  gewiflen  betten  ober 
Sftunt  wiDer  SföunDe,  fo  foffent  wir  in  ju  belffe  fomen  »nb  bereifen  (in  mit  äffet 
»nferre  SDtacbt  un»erjogenlicb  »f  beä  ober  Der  £ib  vnb  <3ut  Die  Die  ^nfpraie  an 
fte  bant  oDer  fte  gefebebiget  bant  »nb  wamit  wir  in  allerbeffe  ju  £ulf£  fomen  mu* 
öent  ane  alle  SOßiberrebe  »nD  ane  alle  ©euerDe  »nD  foffent  in  al(b  fange  beholfeit 
ftn  »n|e  bai  (te  De$  Krieges  entlaDen  werDent  »nD  Der  Slnfpracbe  alfe  M  Der  fkat 
©Der  Der  merre  teü  »nDer  in  Dcnne  erfennenf ,  Damit  fit  begnügen  |Me*    2ßere 
ccb  Daö  wir  in  Denbeiiren  tfrieg  »or  irer  ?0?annunge  wegen  alfo  fa'ment  au  btm 
Kriege1,  foüent  fte  m  bebolfen  (in  »nuerjogenli* ,  äffe  fte  erfennent,  Da«  im 
(gm  wot  anpaf  nac&  Den  fingen  <\l^  fie  Duncfet,  Da^  in  Daj  gäegen  fie,  anDerJ 
fint  jte  VYit  benbeine  ^)ulfe  fcbulbig  ju  funbe  t>on  birre  üerbuntnufje  wegen    fie 
lunt  ti  benne  gerne  tmb  foffent  r>m  alfo  lange  beljolfen  (tn  t)nj  an  bk  IIunDe'  Dat 
t>eir  £rieg  »erfunet  wurb  t>nb  fol  ouef)  an  in  (!an  »mbe  £>te  (güne  jn  nemenbe»nl> 
,<m  nieman  anberä  »nb  m  mit  (te  begnüget,  bamitfcl  oeb  t)n^  begnügen    bod> 
foffent  fie  vn$  oeb  in  bk  (gune  nemen  »nb  barinn  befebigen  ane  aU  ©euerbe 
€Önb  barumbe  fo  bant  »nö  bk  »orgenanten  ^eitler  mb  SRti  »nb  bk  ^Suraec 
»on  (Strasburg  bk  Jruntfcbafft  getan,  ba j fte  »n^wiber  gegeben  bant  tmb  wibec 
flebn  foffent  tmfere  tyfanb  vnb  Briefe ,  bk  bie^uben  biin  »on  w  beftenf ,  aife 
»erre?0?eijler»nb  diät  erfennent  vfixn  &,  bat  fte  fcant  vnb  foffent  oeb  wir  iri 
immbt  $Mtn  »nb  m  bamit  iaijen  begnügen  vnb  (te  nit  Pfirbfi^  «^fertigen 
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ober  t rengen  manbe  atfe  fle  barumbe  erfant  bant  alfe  bauet:-  ift  befebeiben  ane  alle 
©euerbe»  ggir.  3oban£  pon  wßtot&m  £>ecban  ber  merren  ©ttffr  ju  ©traj-- 
|>ucö  ^nt>  3p^an^»on  QJftiftmöcn,  £antPogt  $u£(fag  periebent  Daj  bifc  t>orge* 
Kante  $egebinge  ift  gefebeben  Pnb  ^gegangen  mit  Pnferm  guten  gßilien  Pnb  @e* 
bell  Pon  bei  SXtcbtf  megen  et  gelobent  oeb  aM  t>ax  gan£  Pnb  ftete  ju  babenbe  Da$ 
an  bifem  Briefe  gefebriben  fiat  b\  ben  €iben ,  fo  n>ir  barumbe  gtf  an  bant.  £öere 
(>cb  ba\  birre  SBrieff  po«  jeman  pnber  Pns  bm  Porgenanten  £errn  MD  £)ienfHu* 
|ent)nbe|lge(t  blibe,  baj  fol  bifem  briefe  pnb  ben  porgenanten  ftuefen  fein  febabe 
fm  pnb  ocb  btrtre  felbe  Q5riefF  ftetcf licf>  (In  Pnb  bltben  in  ftmr  $antue(t  in  $ugem 
ben  Pnb  ^refften  gegen  allen  ben  $>k  in  bcftgelf  bant  ane  alfe  ®euerbe»  2Bit  fint 
ecb  oberem  Jörnen  einbeüeflicb,  mere  eg  Hi  teman  &u  Pnrin  bife  perbuntnuffe 
wollte  t  e$  merent  Jperrn,  2>tenillutcn  obrr  ©ferte  ober  jeman  anbete ,  ben  mü* 
gent  bie  pon  (Strasburg  barinn  neinen  pnbempfaben  Pnb.nieman  anbere  Pnb  foU 
(entoeb  bie  ftperenPttb  ir  briefe  baruber  geben  aHe$  ba&  ftete  su  babenbe  *>nb  ju 
»jollefurenbe ,  ba$  an  bifem  33rief  gefebriben  (lat  an«  alle  ©euerbe.  ©  $  oeb  ju 
roiffenbe,  baö  mir  ©raue(£berbart©raue  £ßlricb  Pon  SBittembergPnD  mir3o* 
banne  ®reuin  Ponftafcenellenbogen  bantwgciiomcn  in  allen  bifen  bmgeu  J&crgog 
SUbrecbten  Pon  £>e|krreicb  ftne  geowe  pnb  ir  fint,  baj  mirmiber  t^ic  nit  bebojfeii 
follent  (im  ©o  bant  ber  Porgenante£err  ^obanes  Pon  3fapolt(tein  »nb  (ins 
©une  Pägenomen  bie  ©tat  Pnb  W  Bürger  pon  ©lettfat  ane  alle  ®euerbe, 
Slleä  H^a  Porgefcbviben  ftat  bant  mir  bie  Porgenante  Joerrn  Pnb  SMenfHute 
gefmorn  an  bk  bciligcn  fteteju  babenbemif  ufgebebten  ^dnöen  Pnb  mit  geUrtctt 
SBortcn  Pnb  niemer  batpibet  ju  tunbc  noebfebaffen  getan  »erben  in  benbeinen  m$ 
ane  aücrlab^  ©cuerbc.  Q3nb  bej  $u  einem  QSrfunbe  fo  bant  mir  pnfere  Sngejtä« 
gel  an  bifen  brieff  gebenefet,  mir  3obann^  jum  Trubel,  ber  ^ifler  PnD  bec 
IKat  Pnb  bie  Bürger  getneinlii)  pon  ©trajburgper/ebentan  Dijen  ^rife,  Hl 
mir  gelobet  Pnb  bant  gelobet  in  gutem  Krumen  alleö  baö  ftete  iu  babenbe  Pnb  ju 
$)ollefurenbe  bat  baPor  Pon  Pnö  gefebriben  ftat  ane  alle  ©euerbe,  Q}nö  beö  ju 
einem  Q3rfunbe  bant  mir  Pnfer  &tttte  ^ugeltget  ju  berPcrgenanten  Sjmu  Hb 
bienjllute  3ngc(tgeln  an  bifen  brtejf  gebenefa ,  ber  mart  gegeben  an  bem  eifert 
greitagenacb  bembeiligenQ>fingflbage  \n  btm  3are  baman  (alte  Pon  @o|  ©e* 
burte  brufcebenbunbert  3are  Pier^ig  ^are  Pnb  wm  3are» 

Num,  129, 

'  Ä*  Äatt  ertagt  ben  ©ra\)en  Qfterbart  unD  ttlricßen  ju  5iBurtenberg  uni) 

ben  ibrigen  alle  bie  ©cbulben ,  melcbe  fie  ben  3uben  Por  bem  3abr  1 349. 

fcfyuling  gCtVCfcn.  d.  d.  I0t  Pecembr,  1361. 

CjnirfarlPon^oteö  ©naben  SXomifcber  Äegfer  U<  benennen  Pnb  tun  f  mit  ojfen^ 
«w  Heb  mit  bifem  brief  allen  \)U  in  feben  ober  boren  lefen,  baj  mir  angefehen 

baben 
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f>abcn  bie  getrurocn  Pete  Mb  merFliebe  Dtenpc  Die  mö  Mb  Dem  SKeid)  bie  £bel»l 
ßbirbart  t>nb  Qßlreicb  ©rafen  ju  SOBirtemberg  WiW  Heben  getrurcen  fcormateojfe 
getan  baben  Mb  furbaj  in  funfftüjen  Seiten  nu^licben  Mb  frucbttcltcfecn  mit  Pete» 
truroen  tun  mugen  Mbtvollen,  borumb  toben  wir  bonMfern  befunbern  Äeijjferii* 
cbe  gnaben  md  fcon  5?et>ferlicber  meßte  fcollnfumenbeit  Mb  mit  rechter  reiben 
für  Mä  Mb  Mfer  naebfomen  am  SXeicb  bie  egenanten  »on  ^irtemberg  Mb  alle 
ir  (grben  ir  »öerfeböfft,  ir  Wiener,  ii  ©tete,  ir  Slrme  teufe  alle  gemcinlicb  Mb 
ieclieb  befunbern  mb  irall  bürgen  aller  fcbult,  bie  pe  bij  fcf  bie  geit,  ati  man  bk 
Sfuben  gemeinltcb  in  btitfcben  £anben  flua,  bajrcas  bo  man  cjalt  t>on  €ripu£  ge* 
burtbvußcnbunbert  SarMDbamacbin  bem  neun  Mb  wer|igpen  %m  mb  bavw 
fcbulbig  gercefen  pnt,  tynfdben-Suben  unfern  Kätnern  ^neebten,  n>o  oueb  bie 
itonbaftig  gercefen  ftnf,  ober  noeb  roonbaftig  roeren  Mb  bennamen  ben  3uben  in 
fcer  ©taft  je  ©trajpurg  Mb  oueb  alles  betfgefucbSMD  bcö  febaben  ber  t>f  biefelben 
fcfeult  gegangen  ip,  €$  fei  s>on  in,  iren  Wienern,  iren  Burgen  iren  ©teten  ober: 
Slrmeleuten,  eö  fei  oueb  fcerpfenbet,  »erbrieffet ,  verbürget  über  fup,  roie  bk 
Pen  gar  Mb  gen^licbett ,  quit,  tebig  Mb  loa  gefaget  t>ub  geladen,  fagen  Mb  laj* 
jen  oueb  mit  bifem  briefe  Mb  wollen  Mb  gebieten  oueb  t>epiclicb  Mb  ernplieb  ben 
»orgen.  Quben  iren  €rben  oberem  fte  bie  gefebaffen  bettln  ober  t>ermacbet ,  bat 
fi  ju  bemt  qU  febir  pebeä  mit  bifem  briefe  ermanet  werben  on  alle  roiberrebe  Den 
wrgenanten  ßbirbartenMfr^lreicben  Mb  iren  (grben,  iren  Wienern,  iren  ©ret* 
ten,  iren  $lnnenteuten  Mb  allen  iren  33ürgen,  alle  ire  briefe  tr  bürgen  mtbire 
^3fantfcba)ft  bk  pe  t)on  iren  Wienern  iren  Sirmenteuren  Mb  iren  bürgen  für  n?a3 
fcbult,  gefueb  Mb  febaben  ba^roere,  als  pcb  baj  gereeben  moebte,  bie  borujf  gern* 
gen  ftnt ,  reiber  geben  Mb  lebig  fagen  füllen  Mwrjogenficb  mb  on  aüeö  gcnerbe 
Mb  furbaj  mer  borumb  an  fte  ire  Diener,  ire  Pete,  ir  2irmeleute  Mb  ir  bürgen  Mb 
0Üe  ir  Srfcew  nimmer  eroteiieb  bbeüie  üorberunge  mb  anfpracb  tnn  ober  bulben, 
0ticb  tveüctt  itir  Mb  meinen  roer  baj  facbe,  Safj  bbein  ir  bürge  »ff  fulcbe  fcbult 
tber  febaben  tut  furbaj  leppetober  rei^cbtegeteDpct  bette  r-ff  bk  »orgenanten  »cn 
^[Birtetnberg  ober  bk  iren,,  roiber  fulcbe  Mfer  Jtyrferlicbe  gnab  Mb  gebot,  bat 
tn  fulcbe  leipunge  feinen  febaben  bringen  fülle  tiocb  enmuge,  noeb  bk  pfiebttg  {m 
je  gelten  noeb  ujiuricbten  inbbetnemiö  Mb  borumb  gebieten  roir  ernplieben  mb 
uepeclicben  allen  Surpen  geipidteben  Mb  tvertlicb^n  ©fafen,  greifen  Ferren,  ^tcb* 
tern  geift lieben  mb  roertlicben  Q5urgermeipem ,  Dveten  Mb  alln  bürgern  ($mums 
lieberf  in  ©teten  Mb  in  Werften  Mb  allen  anbern  bee^eicb^unbertanenvnb  be»? 
«amen  in  ber  oorgenanten  <&tat  ju  (Strajpurg  Mfern  »nb  be^  Dteicb^'  Ikbm  ge* 
treroen  ben  \>nfem  \>nb  beg  d(tiü)$  butben,  baj  pe  bureb  bemanbe^  tvillen  ebtt 
Clage  bie  fcorgenanfen  €birbartes  Mb  QSlreicbo  ir  Wiener,  ir  ©tcteirSUmclcute 
ir  bürgen  Mb  ir  aller  £vben  ymb  fulcbe  fcbult  gefueb  pnö  febaben  ber  3\\bm  mb 
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€vben  fein  üerberunge  ober  2lnfpracl)  f>abcn  fuJcn  ober  mit  meber  mwcnbig  obee 
ujwenbig  geiftlic&er  ober  wetrtlic^er  geriete.  <2Bti:  wolln  oud)  t>nb  gebieten  in 
gemainlicfr  t>nb  befunbernmtb  bekamen  ber  öorgenanten  ©tatju  ©trajpurg, 
fc\jj fie  bm  t>örgenanten  gbirbarten Mb  Q3lrcid&en icen SDtener«,  trennten irett 
Sftmenleuten,  allen  iren  bürgen  mb  iren  £rben  alle  ir  briefe,  ir  *J>fant  mb  ir  bür* 
gen  bie  fte  ben  3»uben  »erfcfrrieben,  gefa£  unb  inaeben  baben,  alö  fte  bk  bewifen  Mb 
belügen  mugen,  gar  Mb  genfcltcf)  mibergeben  mibantwurfen  fülle tmb  ouc&  fepn« 
lehmige  ober  fdjaben  baruff  gen  (ajjen  oberge|latte.  93nb  wer  baj  pcmanb  bo* 
tviDer  mit  ©eridjte  ober  on  @cric&te  b&ein  ttorberunge,  glage  ober  £et>(tunge  bette 
aber  tete,  fo  wollen  smb  erfennen  wir  bai  bk  fepne  ftaft  noeb  maefct  baben  fuHrn 
Mb  benegenanten  ©rafen  öon  S&irtemberg,  iren  grben,  Wienern,  bürgern  tmfe 
«nbern  iren  ^Irmenleuten  tmb  ir  aller  bürgen  fernen  fdjaben  bringen  in  bbeinen 
fumftigen  cjeiten  »nb  btt  ouefj  alfo  wiber  tmfer  gegen  wirtige  gnabe  quemeober  tett 
inbbeinemete,  ber  fol  in  tmfer  Mb  beö  £Keid&ö  Mgnabe  Mb  butlbert  marf  lotiges 
golbeä  fwerlid&öeruallen  feiw  ai$  oft  baß  gefc()id>t  Mb  bk  füllen  balbe  in  Mfer  Mb 
tote  SXeidjS  Camer  Mb  baj  anber  balbe  teil  ben  egenanten  ©rafen  t>on  2Birfem# 
berg,  trengrben,  Wienern,  bürgen  Mb  Slrmenleuten,  bk  fcberfaren  würben,  genfc* 
lid)  unb  on  alle  mtjnnermw  geuallem  $Mt  93rf  unb  bify  briefeä»erjtgclt  mit  Mfem 
5£ei)ferlidj  SQJaietfat  Snft'gel,  ©eben  ju^urembergnad)  Crtjtuö  geburt  breu^ebetr* 
fcunbert  3ar  bornacl)  in  bem  ct>n  Mb  ©ec&£tgtfem  3are  am  necken  greptage  fuc 
fant  Sucien  tage  beteiligen  3ungfrawen  Mfem  SJeic&e  in  bem  ©ec&fcenbto  Mb 
M  Äeitfcrtumtf  in  bem  ©ybenben  Sare* 

Num.  igo. 
CEntfdjeiMwf  &  ÄatfölV.  sttnfc&enfcenCSnttett  Wn3ßufetrtet'ptil> 

ber  Üleicbtfftabt  klingen,  d.d.  3i.Martü  13s». 
Ex  copi«.  gersfr  ^at.(e  m  ^ttu$  0enatKn  Ü*omifd[jer  jv  ettfer  ju  allen  ßeife« 
^^  merer  *c.  bef ennen  »nb  tun  funt  öffentlich  mit  bifem  brieff  aU 
ien  ben  bie  in  feben  ober  boren  lefen,  bat  wir  bk  &m  (Sbtrbarten  unb  ttlreic&eti 
Q5ra»en!ju  SBirfemberg  unb  trafen  Ulri*  ©rafen  gbirbavW  ©on  unfer  unb 
i>eä  Eiligen  £Kctc&ö  Sieben  getreten  an  einem  tet?lunb  ben  QSurgermeijler  ben$Ka# 
U  unb  bk  bürger  gemeinlici)  ber  ©f  att  ju  gelingen  an  bem  anbern  umb  alle  brfo 
*e,  cjtvei)unge  unb  fcfleuffe,  bk  jwifc^en  in  beiber  feit  bijber  gemefen  (tnt ,  ber  fy 
beeberfeit  ju  unö  gangen  |tnt,  »erfumet  unb  bmfttet  baben,  nacb  diäte  unfer  unb 
beäSXetd&^urfürtfen,  gutrfjen  unb  getreten  in  folc^er  $?a$$,  alt  berna*  gefebri* 
ben  (fet,  Cju  bem  erjlen  (prec^en  mir  unb  wollen,  ba\  bk  eegenante&on^Birtenberg 
«He  ü)r  feelfer  unb  biena#  bie  ty  in  auf  ben  tag  ju  Q3elbe  warm  an  bm  teil  unb 
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Der  burgcrmeitfer  ber  fKat  unb  bic  bürdet:  gemeinlich  CReid)  uno  arm  Der  ftat ;g 
Sttttingcn  an  Dem  anbetn  uff  beebe  feiten  gute  freunt  fein  füllen  tmb  fol  furboj  mec 
fein  SD^an  borumb  ücrbacht,  beclaget  ober  angefprochen  werben  inbheincnKitf  on 
afleä  geuerbe,  5I(^  auch  Die  burger  ju  gelingen  ©rafen  gbirbart  von  ^irfera* 
berg  qeiben  tmb  befdnilbigen,  er  bab  pn  ein  #ute  gemacht  unD  habe  gebüt  uff  ic 
£eib  uff  ir  ere  t>nb  uff  ir  gut  tmb  haben  fiel)  Die  von  klingen  uff  Die  cjcit  vor  um 
nicht  gerodet  ju  beforgen,  atöftefprechen,  borumb  fpreeben  «?tr,  baj  Ö3caf  ^birhart 
von  «ißirtenbcrg  ba$  fol  fpredjen  uff  fein  trero  pnb  uf  fein  ere  an  epD,  oajer  Des  un* 
fdjuloig  fcp  pnD  uff  fte  a(fo  nicht  gehütet  habe,  wann  alfo  perre,  roer  pm  Die^fen* 
Der  rcolt  haben  befdjeDigt,  Daj  tjm  Daj  leit  wer  gefein  unD  Das  er  Das  weif  haben  ge* 
tomt  unb  anberä  nicht.  2lud)  fol  Der  von  ^Öirtemberg  aüe  ongefqjen  burger  Det 
fcon  (gelingen,  Die  er  gettangen  hat  uff  Den  tag  lebig  lajjen  unD  aliin  DenfchaDetr, 
Den  fte  empfanden  haben  uff  ben  tag  Darumb  fte  ju  Den  heiligen  frceren  pnD  Der  De« 
(£rn)irDigen  Dt>tricf>  £rqhifc$>off  ju  SfteiDburg  unD  ben  erbern  ÖluDolf  von  .fpoem* 
burgurg,  £antfumeteri>r  in  geheim  an  feiner  ftat  rcDItcb  unD  müglicb  Duncfet,  Den* 
felbcn  fchaben  fol  er  pn  abtun  pnb  ausrichten  nach  Dem  pjfprud)  in  einem  $?anebe 
Dem  nebejlen,  auch  umb  anDer  burger  Der  von  jungen,  Die  in  Der  flat  ju  £s$tin* 
gen  nicht  gefcjjen  fint  unb  audj  Der  pon  SÜSirtemberg  mit  Dem  £eib  nicht  eigen  ftnt> 
unD  Die  jle  audb  mit  ^agelmagen  nicht  befeejen  mügen  für  ir  eigen  £eut,  DiefelDea 
ir  mitbürger  fol  er  audt)  irr  ©epengnujj  leDtg  lajjen  ob  er  Diegeuangen  bat pnD  ob 
er  in  QSieb  ober  anDer  fa$e  genumen  hat,  Das  noch  porbanben  iff,  bat  fol  er  in  wu 
bergeben  unD  auch  leDig  lassen  roaj  in  bürgfehafft  flet,  Darju  fol  man  in  iren  fcha* 
Den  abtun  unb  tviberferen,  roie  Dem  £rc$bi(ci)eff  pon  Ötteibburg  oDer  Dem  £antfu* 
meretver  an  feiner  ftat  eseitüch  Dunfet  nach  befdjeibenbcit  pnb  fol  baj  au$  tun  üt 
Dem  nebeften  $)anbe  nach  Dem  Psfpruci),  n?aj  auch  bie  von  (fingen  burger  habe« 
empfangen  pon  ber  cjeit  her  alä  mir  csfttfcben  pn  ju  Reutlingen  briefe  geben  ha* 
ben  Dicfclben  burger,  ir  fep  einer  ober  mer,  Die  ber  von  SOßirtemberg  befeejen  wii 
ober  mag  mit  ^agelmagen,  bat>  fit  fein  eigen  fein  in  c|rt)eienCO?anben  ben  nebefkit 
nach  bem  ^^prueb,  bic  füllen  m  Die  von  klingen  auefe  leDig  lajjen,  5lud)  füllen  bie 
von  g^tingen  furbaj  rncr  Dheinen  eigen  Ölaö  Der^erfchafft  von  SS3irtcmberg  oDe« 
Den  fte  mit  ^Ragelmagcn  befreien  mügen  ober  Der  uff  iren  ©uten  fi|ct  oDer  Der  in 
qinfber,  fteurber  ober  vogtber  \(l,  ju  ingefej^cn  burgern,«oc|)  ju  ^faiburgern  nicht 
nemen  noch  empfahen  noch  »erteibingen,  Dietveil  pc  pff  ben  guten  fi^en,  2Ber  aber 
fache,  Daj  iemant  von  Den  guten  qieben  molte,  Der  moeftt  Dovon  cjiehen  ju  Den  cjet^ 
ten  als  Outrecht  ift  pngebmbert  unD  mügen  Denne  Q5urger  »erben  unb  biejelbett 
mügen  ir  gut  perfoufen  ungehinDert  nach  Der  briefe  fage,  Die  vormale?  Dorüber  ge^ 
ben  fint,  aujgenumen  iren  eigenen  beuten  umb  Diefoleebeften,  al^Doporunb  in  am 
tyrn  briefen  begriffen  i(l,    Sßer  au#,  bat  bit  »on  gwlin^n  btt  t>on  SIGirtembercj 
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«igen  £eute  ober  anbere  bie  uff  iren  guten  (lesen  unb  t)ie  pn  ejinfber,  fleurber  ober 

»ogtber  ftnt  ju  ^falburgern  genomen  betten,  ftnt  Der  cjeit,  alö  tvir  cjtiMfcfcen  »n  ju 

IKeutlingen  ptfeiÖin£et  fyaben,  Die  füllen  fic  aud&  lebig  la^en,  &  füllen  audj)  bie 

brieff,  bk  roir  cjwifcfeen  t)n  beibetfeiten  $u  Reutlingen  geben  baben  bp  iren  $?ec&* 

ten  unb  creften  beleiben  tmöerfert  *mb  füllen  auci)  alleteibinge,  als  »ir  ju  Q>rag  ge* 

teibinget  feaben  cjwfd&en  Der  £erfd}«fft  ju  233irtenberg  unb  Der  <&tati\\  fingen 

umb  bete  ^ßt)n,  umb  ejinf  ber  gut,  umb  »ogtbcr  ©uf,  umb  feuff  bie  jte  riefet  feuffen 

füllen  in  ire  ©rafffefcafft  unb  bk  brieff,  bk  tx>ir  baruber  geben  fyaben  beberfeit  um 

»errufet  unb  unoerfert  bleiben  unb  füllen  fie  aud>  ju  beberfeit  einanber  briefe  geben 

tiber  biefelben  \>orgefd)rtben  fhicfe  in  cjweien  Sftanben  ben  nebten,  als  wir  bajcjfti* 

fcj)en  pn  gemalt  unb  geteibinget  fyaben.    &  füllen  auefe  bie  alten  brieff,  bie  fie  be* 

berfeit  einanber  geben  haben  unb  bk  fie  $u  ben  ^eiligen  gefrcorn  beben  ff  et  $u  haU 

ten  ganfc  unb  »eft  beleiben  an  allen  iren  punben  Mb  arfifeln  unfc&eblicj)  Diefen  ob* 

gefefcriben  ftuffenunb  arfifeln  unb  aud)  ben  obgefeferiben  briefen,  bk  wir  cjmifcJjen 

in  geben  baben,  bk  bo»or  benennet  fepm  ^S3ir  wollen  audb  unb  (entern  offenließen, 

baj  alle  bie  obgefd)riben  fadjen  unb  @5efe£e  beruren  füllen  bk  Don  SlßtrtembergunD 

ire  Diener  unb  SÖnberfanen  bk  uf  iren  eigen  unb  erbguten  gefeffen  ftnt  unb  nid)t  an* 

ber,  bie  uf  Deö  Reiches  eigen  Q5utober  anberfroo  gefejjen  ftnt  unb  mit  ^Biüen  ire 

biener  werben  ober  Sorben  fint«  Unb  alle  bie  obgefc&riben  ftufe  fcnb  artifel  baben  wir 

i>urd>  gemeines*  fribeg  willen  Don  unfern  funber  lieben  (Senaben  mit  5Teiferli#er  maefet 

unb  mit  rechter  wij&en  betfetigt  unbconfkmieretunbbefh'ttgenauc^mif  bifem  brieff 

unb  »vollen,  baj  bie  ftete,  gancj  unb  &m>errufet  bleiben  füllen  unb  welcher  teil  bie 

überfüre  unb  freuelic&en  Dowiber  UU,  ber  fol  fünfzig  SEftarg  lotigee  cjol^ee  alöofft 

baj  gefcl)icj)t,  fwerlid)en  »erfallen  fein  unb  Die  füllen  f}albe  in  unfer  unb  btt  dleid)$ 

Camer  miD  DaäanDer  fjalbe  teil  ben  Die  uberfaren  würben  t)nban  Den  bvmb  wür* 

be  on  alleö  mnnnernujj  gefallen  $Jl\t  QSrfunD  bi§  briefs  »erftgelt  mit  unfer  Sei* 

ferneren  SDJaieftat  Snft'gelyber  geben  ijlju  kaufen  naef)  CrijB  geburt  breuejenbun* 

bert  3ar  barnaef)  in  bem  (£jwen  unb  Se$#0tffen  3ar  am  neb^i^en  bonerflag 

nad)  bem  ©untag  alö  man  finget  £ctare,  vnfer  CHeic^e  in  bm  ^ec&ejenben  unb 

Utä  ^eifertumö  in  bem  <St;benben  3are* 

Num,  13  X. 
$aufkief©tw  Dtten«t5on  ^ol)etiber^  umbie^Burg  t)nb©tabt9Ia* 

flolb  unb  .£)fliterbaeJ>  mit  ibren  mthöti^n  Dörfern  gegen  ®r»  ßberbarDen 
«nb  Ulriken  §t!  ?i>irtcnberg.  d.  d.  23.  Jun.  1363» 

Archivai-    WD  ir  ©rcfc  Otu  »on  J^obenbergöerieben  offenließ  an  bifem  briefimö 
Drfuntcn   #<v  tuen  tmt  allen  Den  bie  in  anfeuern  ob^r  fcore»p  Ufen  für  m 
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Mb  alle  i>nfcp  erben  Mb  nacbf umen,baj .tt>fc  mit  gutemSlaf  Mfer  frünbe  in  cau& 
MD  dienet:  Mb  mit  gefunbem  £ibe  frilid&en  Mb  Mbcßwungenlicfcen  %ueltri- 
Mb  mit  gutem  willen  wtb  beti  t>nfcr  rebter  not  t>nt>  fc&ulbe  wegen,  b»  0,n* 
n>n$  anlacj ,  uerfouft  f>aben  Mb  jefoufen  geben  Mb  geben  in  je  fouffen  mit  bifeitt 
brief  ju  einem  ewigen  fteten  f ouffe  rc^t  »nb  rcblt<&cn  a(ö  ein  fouff  billid)  fraftMb 
mabt  hat  Mb  baben  foff,  Den  gbefoMfern  lieben  öe&etmcn  ©rafen  £berbartMb 
©uafe  33lricf)  &on  £BirtenberggebrubernMb  allen  iren  erben  hagelt  Mfer  bürg! 
Mb  hagelt  Mfer  (gtat  Mb  JSpegterbacl)  Mfer  &tat  mit  guten  unb  mit  ©uten  t>nt> 
unfern  teil  ber  QSogtien  Mb  ©ewaltfam»  über  SKorborf  ba\  £uö  mb  sber  Daj 
Ciofrei:  fXutp,  afä  wir  fö  berbrabt  babn  t>ni>  ben  ^i>rdr)cnfa^  je  £e»terbac&  tmb  beti 
gronbof  barin  btt  fätwn($  tofym,  Mb  Mfere  Dörfer  Mb  2Bilec  25onberf> 
©c&ietingcn ,  <9fo(f$ufen,  Q3o|mgen,  ©weinborf  Mb  fingen  mit  toten  Mb 
mit  guten,  lebig  Mb  loj5  tmb  öhöerf  umert  Mb  Mfer  <5Be(be,  ben  0&omifwt  t>ni> 
bt)  $l»d)alben  mit  allen  fKcd&ten  Mb  alle*,  bat  $u  ber  morgen,  burgf  Mb  ben  ©teu- 
fen, Dörfern  Mb  bm  roilern  gebärt  in  wenbig  Mb  u  jtvenbig ,  gefugt  Mb  Mgefucfct, 
Singen  Mb  £eben,Mb  oueb  baruit  alle  £eben,  b»  9Ö3ir  üben  Übeln  luten  Mb  oudj 
anbern  töten,  Sinf  toten,  SÖtanunb  burgfman,  (£bel  lute  Mb  angen  lute,  roa  bp 
gefejjen  (int  Mb  baben  in  b\)  »orgefebriben  ©rette.  ©Srfer.  Mb  2Bite  geben 
mitalln  ®erid;ten,  Mb  mit  aller  gewalffami  Mb  mit  allen  witraitenMb  üogtnen, 
Stmpten,  angelten,  (Sturen,  Mb  Stufen,  $}ülenan,  Söifcben^en,  £ofif  Mb$5an* 
bc^,  £ol|er  Mb  #oljmarc£ ,  effer  »nb  9DBifen,2Bafier  Mb  roanbe,  bpwafen 
Mb  bi  swien,  funbeä  Mb  unfunbentf,  ob  erben  Mb  barunter,  25erge  Mb  £al,  m t 
allen  nufcen,  regten,  Mb  gewöitbetten,  roie  ej  gebeijjen  ober  genant  ifl  Mb  wa  ej 
gelegen  i(l  afö  mir  f»  big  ber  mm  gebebt  Mb  ber  bracht  bßben  Mtb  $un  fMb  3  wein* 
£ig  $ufent  gutbin  guter  Mb  gebet*,  ber  wir  gar  Mb  gemjlicj)  r-on  ben  üorgeitanten 
»ufern  öbeimen  t>on  Miltenberg  bttialt  Mb  gewert  ßcn  Mb  in  unfern  grünten 
wtb  f  untlicfeen  nu^  unb  an  Mfer  ©cbulbe  f  unten  (int  unb  füllen  wir  Mb  Mfet  erben 
ber  üorgeü  Mfer  Oebeim  t)on  Wittenberg  Mb  ire  erben  reebt  wer  fien  bej  ttorge* 
fdjribn  ftoufö  r-f  alle  Dorgefdbribn  gut,  für  alle  irrunge,  »nb  anfpracb  »nfer  Mb 
»nöer  erben  t)nb  baben  wir  ber  oorgeit.  ©rafe  öttc  »on  .ßo&enberg  ben  »orjen. 
unfern  Cebeimen  non  SS3irf cnberg  önb  iren  erben  b»  üorgefebriben  burgf  ünb  <&tat 
hagelt,  ^at)terba$,  bo  &tat,  bt)öorgefcbribn  £)5rffer  Mb  Boiler  £ufe  Mb  $nt, 
ben  5torcbenfa6  Mb  b»  ^Oogto  ober  bo  jwet;  £lo(lcr  lebig  vnb  loj j  unb  tniüerf umert 
»nb  mit  allen  regten  mb  jugebornben,  alö  wir  baj  inne  Mb  berbraebt  baben,  als 
»orgefc&ribn  i(t,t>fgebn  unb  ingeben  ünb  in  boe  ingeantwurt  ünb  baben  f»  ber  gefej  jet 
innuyicbonbliplicr;  gewer  Mb  baben  M^t)erjigenMbt)er|iben  Mömit  bifem  brief 
für  unö  Mfer  erben  nnb  alle  Mfer  nad)fomen  aller  ber  reebte,  Q5orberungünb  5ln* 
fpraefe ,  öo  wir  ober  iemanb  üon  Pnfern  wegen  bar  ju  betten  geban  ober  immer  mer. 
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gewinnen  mobten  an©eijHicbcro  ober  an  weltlicbem ©eribt,  baj  fefcunbn  i(l  ober 
bernad?  »fllunbe,  <£s  fv)  Santfrib,  gribeit  ober  gefegt  becherten  oDcr  Der  Sterte 
»nb  fol  oueb  iki  noeb  wfer  erben  fein  rebr,  »orbrung,  nocf>  anfpracb  n-imer  gebetfen 
noeb  ju  «&ilfe  fumen  an  ber  »orgen,  burgf  ünb  ©tat  hagelt,  #c.)terbacr)  ber 
©fctf,  Dörfer,  «SBnler,  tute  ober  gut  web«  an  geijllicbem  noeb  an  <äBeitlicben©e< 
liefet  weber  fue  noeb  fo  in  bebein  weg,  bge  ieman  erbenfen  fan,  3£ann  wir  tms 
itocb  unfern  €rben  baran  bebein  3*ebt  babn  begabt  nod>  behalten.    (%  i(l  oueb  ge* 
trete/  wer  obbie  r-ovgefcbvibn  Q3«rg?  tmb  ©tat  hagelt  ünb  oueb  bo  <&m  %w 
tetbad;  »nö  bpe  mtäfäM  ©Jrfcr,  SOßiler,  lute  »nb  gutal$t>orgefcbribn  (tot 
eine  ob«  mir/  oben  fn alle  anfpreebig  würben  t>on  »n$  ober  »on  unfern  erben,  b<\\ 
fülle  wir  vnb  imfer  erben  benroröeii  »nfern  Obeimen  »on  2Birfenberg  wnb  iren 
erben  oertiaen  imb  »erfpreeben  tmb  oueb  wrtfan  an  allen  fteten  »fallen  gerieten  geifa 
liebem  ober  2B:Llid;em,  wo  f»  bej  notbürftig  weren,  wan  wir  bejermant  werben, 
wawir  bej  nit toten tmb  baran  ©oumig  wem,  ©obant  b»  »orgen,  bnferöbeim 
»on  gßirtenbirggewalt  tmb  gut  rebttme  tmb  twfcr erben  angegriffen  an  unfern  tu* 
ten  wo  an  tmfern  guten  in  ©teten  tmb  in  Dörfern  ober  t>f  bem  lanbe,    Wut  ge* 
ribtoDer  angeribt.    ©eifllicbm  ober  2Beltlicftem,  bat  jefcunbn  iff  ober  bernacb  t>f 
(tot.    »nb  fol  in  b^  feinen  febabn  bringen  gen  Debeinem  ©eribt,  noeb  towfrib, 
gribeitober  gefegt  ber  Ferren  noeb  ber  ftete  noeb  fuö  gen  nieman  anberä ,  baj  je* 
|unbcn  i(l  ober  bewarf)  ufftunbe*    2ßer  oueb,  Da^  ber  sorgen,  ©uter  ainä  ober 
mer  inbert  baft  weren  mit  Briefen  ober  mit  funtfebaft,  ba^m  ©raf  Ott  »erfaßt 
fetten  ober  t>etf  umert  t>ber  2U)t  $ufent  © ulbin.    alä  Dp  gut  »crfefcet  waren ,  bt> 
fbüten  wir  ober  tmfer  erbn  in  ober  iren  erben  lebigen  tmb  los  machen  tmgeüerlicb, 
üti  wir  bej  ermant  würben  »or  bem  erftennufc,  §eten  wir  bej  nibt,  fo  folten  fnonD 
mobten  <ü5o  ml  an  Den  Pfenningen  inne  haben,  altf  Der  baft  wer  tmge»erticf>imb  ttk 
noeb  tmfer  erben  enfullen  tunb  fo  ml  Pfennige  nibt  jufpreeben  noeb  tmfern  burgn 
ntanen  üngewlicb.    90nb  aUej  baj  »orgefebriben  fat,  baben  wir  ber  uorgenante 
©rafe  ötteoon  ^obenberg  für  r>m onb  unfer  erbngefwornemgeltrten^pt  ju  ben 
4Dat?ligen  mit  »fgebotn  Dingern  war  t>nb  (tet  ju  balten  »nb  nimer  Da  wiber  Qrtan 
noeb  (ebaffen  getan  in  bebein  weg  an  alle  geuerbe.    QÖnb  bej  dki  ju  einer  waren 
ewigen  ©cfciugnutf  mb  einem  fluten  ürfunbe  aller  uorgefebriben  fad;e  ©eben  wir  Den 
Borgen.  t>nfern  öbetmen  ©rafe  ^berbarö  t>nb  ©raf  Q3lric&cn  öon  SBirtenlerg 
»ttb  allen  iren  erben  bifen  brief  Dcrfigelten  mit  »nferm  angen  3n(i'gel  Daj  bar  an 
banget »nb  baben  gibeten  »nfern  Obeim  ©raf(Sonratben  ©ci>erer  üon  Ferren? 
berg  unb  b»  erbern  tute  «öligen  »on  Q3ernegf,  Dvitter,  Cunrat  ©tabeler  doh  dfas 
tenburg  t>nb  Dteinbarten  oen  fingen,  bajfp  ire^nftgel  bureb  »nfer  bet  willen  ju 
einer  ge^uignujl  aller  oorgefcbribn  facbe  ju  »nferm  3"feel  gebengfet  bant  an  bifen 
brief  »jib  tt\x  t>pe  »orejeiit  ©raf  Cunrat  ber  ©cberev  pm  tywmfB  f  «&«0  ^on 
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Ötanegf)  <£unrat  ©tabelcr  »on  Rotenburg  Mb  fXein^art  »on  (fingen  »erjehen, 
Dajwirbej  »orgefcbribn.  Xoufs  Mb  aller  t>orgefd;rtbn  fac&e gefciuöe  ften  miv'hat 
ben  öuret)  Q$ete  willen  bej  üorgefd;ribn  ©rafe  Cften  »011  Abenberg  Mfere  %\\f 
ffeet  ju  Dem  (inen  gebengfet  an  bifen  brtcf  ju  ainer  gekiugnufl  afier  »orgcfc!>nbn  fa* 
$e,  SDer  geben  ifl  je  Surcingen  an  fant  3obantf  öbent  je  ©unwenben  nach  m* 
fers  £frwi  frifHtf  geburt  brin?fcebenbuttDerf  Sare  »Rb  barnad;  in  bero  DrircMb 
©ecbfcigiflem  Sare, 

Num.  132* 

$.  Sari  IV.  ertaubt  im  beefcen  ©clnü&crn  ©r,  (Sber&art  mtb  tUrfe 

ften  ju  SBurtenberg  bae  SDorf  £aid)ingen  ju  einer  ©taM  ju  machen,  Cjfocf 
»nb  (Balgen  aufzurichten  imö  über,  tae  2H«f  ju  tickten. 

d.  d.  28.  Aug.  1364.  Juni 

gflßir  tfarl  üon  @otf  ©naben  Diomiföer  Reifer  $u  allen  qeifenmerer    9WdJ* 
**^  bee  fKcic^a  Mb  $unig  ju$8ebeim  befennen  Mb  tun  fünf  offen*    Archiv. 
lief)  mit  biejem  brieff  allen  ben,  Die  i;n  feben  ober  boren  lefen,  bat>  für    Part-fPe^ 
»nfer  ßeiferlicb  2£irbifcif  fernen  (int  bie  gblen  £bcrbart  Mb  Q3lricfj    con£~o* 
gebruber  ©rawn  ju  S&irtemberg  Mfer  Mb  beä  CKcidE?^  lieben öctren?en 
»nb  (jaben  Mtf  fleijjiclic&cn  gebeten,  baj  wir  in  Mb  Iren  €rben  *>on  i>offomenbei£ 
feiferliäer  meebt  erleuben  Mb  gunnen  trollen,  bai  |te  t>t  bem&orfe  se£etci)inaen 
«ine  gemaserte  (fat  mad;en  Mb  baj  (je  ©algen  Mb  (locf  Mb  allej  bocbgend;fe, 
«ueb  baj  t>as  bluf  unb  leib  Mb  gut  antrifft  Mb  einen  n>od;enmarf  t  ba  baben  mugen, 
i)e$  baben  wir  angefeben  ganße  fiefe  trenne  ber  egen.  bruber,  bk  fit  allejetf  Me  m& 
i>embeifigen$eict>  bereifet  baben  Mb  oueb  folid&e  nu^licbe  bientfe,  atö  fte  MeMi> 
!)emfelben£Keiebmerflic&en  gebienetbabn  fteteclieben  t>nD  mttfic&er  bienen  füllen 
Mb  mugen  in  funftigen  ejeiten  Mb  baben  borumb  mit  ft>olbebac&fem  mute  mit 
reifer  reiben  Mb  »on^eijerlicbermacbtben  egen  Q5rübern  tren  erben  Mb  naefc 
lernen,  ©rafen  ju  2Birtemberg  gnebiclic&en  erlcubet  Mb  erleuben  in  mit  craft 
abriefe  ba}  fte  b<%  »orgm  £)orfc  ju £eic&tngen  mit  Mauren,  türmen,  portm, 
erfern,  graben »nb  anbere  tt>te(je  nooöen,  vtflm  »nb  betvaren  t>nb  ju  einer  ©tat 
machen  mugen  Mb  sollen,  b^  fte  bafelbjl  etriclicben  tfoef  Mb  ©algen  »nb  alle 
fcobgeriebte  t)nb  mitnamen  i)ber  baj  blut  Mb  bai  leib  s?nb  ©ut  antrtffet  »nb  ouc5 
einen  rooc&enhc&eng&totff,  ben(iefe|en  werben,  bababen  füllen  Mb  mugen  (a  irew 
triüen.    5lucb  »ollen  n>ir  t)aa  bie  egen  ©tat  $u£eicbingen  Mb  bk  burger,  bie  bor* 
inne  wonen  ober  rconen  werben,  baben  füllen  alle  bkßitihtit,  recfctMb  gnabe  mö 
(lud)  gebruebunge  aüer  guter  gercenbetf,  bk  bo  bat  bie  <&tat  ju  (gtufgarten,  mit 
tebdltnujj  aller  reebt  Mfer  Mb  be*$  fXctd;e  ©tele  Mb  ieber  mannee  maüen  beit' 
ißen  faejM/  tylit  vtfm  b\%  brief«  swftgelt  mit  mx  Äei|erlic§en  ®\MUt%n* 


I5S  35e*)IaQett. 

ftgcl ,  Der  geben  i(!  ju  <J)rag  naci)  (ptjfuä  gebuit  DKufcetilnmDerf  %$?,  Darnach  m 
Dem  s>iet  unö  jtötftgifteiti  3m  «n  fanD  Sugufltiar  *  tag  pnfercr  9teic&e  in  Dem  $?eun* 
|enDcn  $nb  öeö  JRE^ifcrtutntf  in  Dein  SDenben  3«e* 

p.  dnum  Imperatorem 
Johannes  Eyßeter. 

Num.  135. 

5?.  Sart  beftftet  fonberiitö  öen  SKetd^iTabten  in  Obern  fcnfc  STteiem 

<5c§waben  Daö  ©♦  $}urbarb  n>ecjen  Deä  Söurtenbergifc&en  ©c&ufceä 
nid>t  ju  irren,  d.  d.  20.  Augufti  1365. 

u  cQpia.  5«^ic  Cartoon  ®tf*  ©naben  fKtMntfc&er  Reifer  $u  allen  qettettmerec 
*w  £>cö  9\eicf)3  onö  ^unig  je  «Sc&eim  gmbieten  allen  unfern  tmfc  bes 
3\etc(jtf  lieben  getreten  ünb  ünbertanen  wib  befunber  unfern  \>nb  beä  ä\ei$ä  ©te* 
fen  in  Obern  smb  in  Styöec«  ©waben  imfet  gnaDwiballej  gut,  liebn  getreten, 
wann  2Bic  Die  geijllic&en,  Den  2Ippt  önD  Den  domienf  ju  $fturrf)art  fönt  benebi* 
cten  orDen  unjjcr  liebn  anDec&tigen  »nb  ir  aäm  teufe  wiö  gut  Dem  gblen  £ber* 
Warfen  ©rauen  je  28irtenberg  tmferm  lieben  getreten  ftaben  empfoll>n  wib  gu 
beginnen  Den  sorgen  %ppt  Den  gonuent  »nb  ir  avme  leuttmb  gut  roiber  aflec 
mcniclid),  alöDaj  in  onfern  brtefen  rebüc&ei:  begriffen  ifl,  Di)  föirin  Darüber  geb« 
f>aben,  barumb  beiden  *>nb  gebieten  n>ir  cn>  crnjlUcb  önDueßiclidi)  ba*>  ir  Denüorgett 
2Jppt,  Den  Conpenttmb  ir  arme  leut  mib  gut  nibt  irret  nod&  binDert  in  Dbeinemei* 
fe  fynDer  (ic  fcfjirmen  fernen  snb  getrua?eltcfr  bo  unfern  gnaDen,  Di)  mir  in  getan 
fcabn  galten  Mb  Mfliclicfc  bantbaben ,  a(ö  lieb  em  ft  unfer  bulbjebebalten,  Q5ebn 
SU  @ul|pacf)  an  Der  nebflen  $&itwocfjn  oorfant  '^artbolomeustage  mtfer  9vei$e 
be$  3fömif<$en  in  Dem  (£jn>mfcig|fcm  beä  ^efjemifd&en  in  Dem  ^eun^enDen  t?nt> 
Detf  j?eifertumö  in  Dem  ©Iften  3are> 

Nurn.  134, 

2e&en*9le&erg  @r.  (SberfjatrM  wi  Ultimi  W  2Btrtenberg  ttmb  Die 

Seijen,  roelcfce  fie  Der  Cron  Q5ofjeim  aufgetragen  Ijabem  d.  d.  3 .  Dec.  1 3  s  1 . 

So^ersberg  gjfrfc  gberfyarb  unD  Ulricö  oon  ©otfeg  ©naben  ©rafen  ju  2£ir* 
sS  Tom  "^^  tembergf  benennen  öffentlich  mit  Difem  briue ,  Das  tvir  babm 
\.  p.66.  '  angefefjen  Die  fonDerlic&e@naDe  DegallerDurc{)lucfetigflen5ur(len  unD 
#errn,  Jperren  Raxti  ju  allen  selten  SQftrerä  De^  Dleicbö  unD  £unigg 
^u  Q5^eimb,  unferö  lieben  genabigen  ^errmi.  Damit  er  mi  Dur$  feine  angeborue 
@ute  gemeint  batt  vnb  no§  ju  ünferm  bellen  gndbiglic&  meinet  onb  Dauon  DurcJ) 
fcfcirme^  unö  Sribenö  tvillen,  Des  tvir  oon  feiner  ©naben  roarfenD  feien  »nD  Jg>ofF* 
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nung  baben,  Das  er  vnb  t>nD  tmfcr^ibcn  bei?  iren  Duften,  gtiDen,  Freiheiten  wol* 
le  gncbiglict)  Malten,  (£0  fyaben  tvir  mit  wolbebacbtem  mutte  mit  £Kqt  vnfer 
gveunbe  twb  auef?  Diener  Mb  mit  rechter  Riffen  Dem  egenanten  vnferm  gnebigen 
Ferren  als  einem  Könige  je  bebeim  feinen  £rben  t>nD  9?ad;fomen,  Königen  je  be* 
J?cim  pnb  Der  fronen  befielben  Königreichs  williglid)  aufgelaffen  snb  aufgegeben 
Die  naebgefebriben  <&cd)$  fccflen  $?ewcnburg  bürg  »nb  &t<\tt,  biljlein,  33urg  tmi> 
©tatt,<§ottbawenmb  £id)tenberg,bie  wifer  frep  eigen  ge  we  fft  fet>n  mb  *>on  niemant) 
»ormals  ju  Seben  gangen  fepn  *>nb  baben  bk  egenanten  ©ecj)3  heften  mit  allen  iren 
jugeberungen ,  m  man  bic  pflegt  mit  fonberlicben  Porten  ju  nennen ,  von  Dem 
egenanten  vnferm  gnebigen  sperren  als  »on  einem  Wenige  je  SSebeim  twb  ber  (Ero* 
nm  befielben  Königreichs  als  t>on  vnjer  rechten  natürlichen  tmb  orbenlicben  Jperr* 
fd&afr  ju  rechtem  S^annlebngencmen  mb  empfangen  tmb  babenim  als  wtfernVed)* 
ten  natürlichen  wb  orbenlicben  Ferren  gebulbet  »nbgefworn  in  guten  Bremen  one 
geuerbe,  Das  wir  furtwe  tnftre  grben  wiö  Sftacbfomen  tmferm  gnebigen  «£>errn 
«ls  einem  Könige  ju  bebeim,  feinen  (geben  mb  ^aebfomen,  Königen  je  Q$ebeim 
Jonb  Der  fronen  befielben  K  onigreiebs  t>on  wegen  ber  egenanten  fec&ä  &uu  tmb  m$ 
fcarju  gebort  ale  fcon  rechten  £ebcngetrew  bolb  »nb  aueb  »ntertenigfein  wollen  üni> 
feilen  ewiglicb  »nb  iren  gremmen  werben  Mb  iren@d;aben  wenbenwib  alles  Das 
gegen  in  tun  gctrewlict;  tmb  ungcperlicb,  btö  £ebenmann  beei  Königreichs  ju  Q$e# 
fceim,  Die  in  ben  beuten  SKccbttn  (t|efi  pon  Sftanlebens  wegen  gegen  irer  #err* 
febaft  ju  tun  pfltcbtig  fegn  burcr) ?K>c^t  ober  gewonbait bei  bem &bt  ben  wir  baru* 
ber  ju  ben  beiligen&ibbaftig  gefworn  baben,  2lucb  globen  wir  m  guten  trewenw 
geuerlicb  vnb  aud?  bet)  Dem  egenanten  tnferm  £t?be  für  ms  Mb  Mfer  (£rben  t>nt> 
sftacbfomen  ewiglicb,  Das  wir  Die  egenanten  £}ejlcn  Mb  ire  jugeborunge  al$  oft 
fces  not  ifi  Mb  jufckbcn  fcbulben  fempt  nacb&ben^ecbte  von  einem  /eglicbenKu* 
flige  je  geheim  ju  red/tera  Sftanlcbcn  t>on  neuem  empbaben  wollen  MD  Jollen  m& 
fcemfelben  Könige  je  QSebeim,  welcher  in  jeiten  würbe,  von  n-ewes  bulben,  globen 
»nb  fdjweren  in  aller  Der  maff-  als  bauor  begriffen  ifiMbfollen  aueft  bie  egenanten 
(Secbe  Q}e|]en  vnfer  egenanten  #i-rrfc&aftt  mit  namen  ünferm  $mn  Dem  itepfec 
nU  ewi-m  Kunige  je  QYcbem  i^unn  €rben  »nö  naebfomen,  Kuuigen  je  bebeim,  bie 
in  seif  n  werben,  w.t  iren^aupftotii  Mb  amptUuten  ewiglich  ojfen  fcpn  ju  allen 
iren  ^otturfiten,  ali  efft  fici)  ta^gtbüret,  wiber  aüermeniglicben,  niemanben  au& 
genomen,  t)ngcuerlic^,  nur  allein  wiDer  bat  ^eilige  D^omifcbe  Üveidb  ,  wenn  wifec 
egenanftr  ^)err  ta& meiner,  btö  wir  bei)beu©eitcn  beö ^eiligen dU\d)$  %li\f$mü 
€:-e  mir  $xmm  werben  feHe»/  5iud;  globen  wir  für  uns  »nferc  ^rhen  wiö  ^lact)^ 
fomü:  ewiglicb  Das  air  Um  ogcranten  vnferm  Ferren  Dem  Kcofer  als  einem Ku^ 
tiige  je  bebeim  feinen  &  ben  vnD  ^Racbf  pmen,  Kunigen  je  Q5ebeim  pnfern Ferren 
ctv;ßlid;mit  Sünfjig  Pannen  mit  Reimen  Dienen  wollen  ^nb  feilen  ein^  pegiicfeen 
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ißö     getragen, 

gare  tviöer  aller  mcniglicb  t>nb  wohin  Duo  nctb  roüroe  one  rotocr  bae  #eilige^ö* 
mifcbe  9l:icb  baö  t>nfetr  egenanter  #erre  bec  $epfer  \>nb  oucb  roir  a  enebmen,  al$ 
aud)  Daüor  begriffen  ift  Mb  ben  bienft  fallen  roir  tun  tu  (#tcr  folget  femer  be$ 
formlicbe  Inhalt,  rote  folcfcer  in  bem  £ebenbrief  enthalten  mutaris  mutandis  btes  auf 
Die  «^Borte :  Unb  bat>on  mit  <2öolbebacbtem  Wüte  mir  Üfat  unfern*  Surften  fo  ) 
Dag  alle  bie  obgenanfe  Dinge  unfern  $tm  ben  hurtigen  je  bef>etm/bero$umgreit& 
smb  ber  (£ron  bafelbft  ju  ©tc&erbeit  in  ewigen  ©ebecbtnuö  bleiben,  fo  haben  wie 
gebeten  t)k  grroürbigen  QSdter  in  @ott,  Jperm  3obanfen,  bifebof  je  £eutbomit>bef/ 
t>eä  egenanten  »nferö  |>errn  Cancer,  Reiten  ©erbarb  je  (gpepr ,  £errn  albufyt 
)U  SIBurjburg,  £errn  Q5ertbe(ben  ju  (Sonetten,  Ferren  ^aul  ju  gre^ngen  tu 
f>ifcbot>e  &nb  bie  boebgebornen  gurren,  Jperrn  £)tten,$?arggrafen  ju  branbenburg, 
#crrn  Üfebadern  £erßogen  oon  Q&aunfc&weig/  ^eten  Q5ur*arDcn  burggrauen 
ju  $?aibburg,  Ferren  griberiefr  Burggrafen  ju  Miltenberg,  £errn  trieben  »ni> 
#erm  3obanfen  £antgrafen  ju  bem  £eucbtenberg  Mb  £erm  <23lric&en  ©rafen  ju 
^elffenffein,  bat  fte  ire^ngejlgel  gerubeten  bei?  bie  unfern  an  bifen  brieö  ju  bem 
gen :  ju  gejeugmig  aller  ber  egenanten  ®afym.  Q3nb  mir  3obams  »on  @ottel 
gnaben  bifeboff  ic  :c.  bie  obgenanten  befetmen  Mb  tun  tot  offenltcb  an  bifent 
brise,  baö  alle  bie  obgensnfe  Wanfcbaft,  (?obe,  #MDung,  oerpfiiebtung  ber  Dienjle 
jtcb  alfo  Vorgängen  baben  Mb  alfo  gefebeen  fepn,  altf  Dauor  ge.cbrtben  flet  MD  Da* 
wir  bureb  funbcrlicbe  grunbfebafft  Mb  büt  Der  egenanten  (Eblen  Ferren, $mn 
€berbarb$  Mb  £errn  Ulricbs*  ©rafen  ju  SBirtemberg  ju  ewigem  ©eDacbrnu^a* 
ben  auef)  Mfer  3ngeftael  an  bifem  briet)  gebangen  mit  srfunb  De$  bxmti  »erjigelt 
mit  Mfer  aller  Sngeftgel,  ber  geben  itf  ju  Murenberg  nacb  Crifti  geburt.  $>vm* 
^ebenhunbert  3ar  Mb  barnaefc  in  bem  @n  ^nb  ©ec&jtgftem  3ar ,  Deä  gre^tagS 
naej)  (Sant  SinDreö  $age  iu 

Not.  S?m  von  (gomcrfpcrg  fc§ct  bife  Urftmbe  auf  ba£  2fa&r  1366.  SSeil  aber  aefew 
mäßig  ift,  ba§  ©t.  Ulvid)  |d)on  an  ^acobitaa,  gcflorbea,  fo  ift  bifetf  datum  unlieb» 
t«ö  unb  fdjcinct  c(>et  ba^  3a^r  1361.  ()icfrcr  ju  gelten,  n?cil  beebe  ©rafceu  ata 
§te»>ta9  nacb  5lnbtea  ju  SRutnbetg  belehnet  worben^ 

Num.  135. 
£efcen*9lrt>er*  ©ra\)  SberfjarD  unb  Ulrich  zu  ©uetemterg/  barinn 

fie  befennen  oon  5?»Carln  alle  ibre  Üleicb^eben  empfangen  ju  haben  unb 
i()rc  breite  unb  ^tilfc  fcfyulbig  ju  fei>n.  d.  d.  10.  Decembr.  1361. 

deSommers-    QfCht  &>w\)Mt  ünb  Q3lricJ)  trafen  ju  SBirtemberg,  ©ebruber,  be< 

berg  feript.    <-4j$  Unnm  offenlid)  mit  bifem  britte,  ba^  mir  eon  bem  5lllerburcb* 

Tom  iii      lüd&tigfhn  Dnfern  gnebigflen  Ferren,  fym  5?arl  Könige  ioon  9vom 

p-  68. '     «nb  5tkige  je  2$eb<? m  all  unfer £eben,  bie  2Bir  »Dn  bem  9veicb  baben, 

wn  3me  empfangen  ^aben  unb  au#  3me  gc^ulbet  unb  gejworn  ba* 
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bcn  afö  einem  SRomifdjen  ÄSnige  unb  unfetm  rec&fen  Ferren  imö  stoben  unb  ge< 
(Kiffen  bcmfelben  tmferm  .gierm,  Da§  wir  unb  ünfere  (£rben  3me  mit  ganzen  Brette« 
cne  alle  gewrbe  bebolffett  foü'en  feon  miber  allcrmenniglid),  bictDeit  er  lebet,  onun* 
fre  bieder  unb  on  Den  bod&gcborncn  Surften  #er£og  ^ilbrcd)t  tton  £)efterreid),frattett 
^obannen ,  feine  elid)e  Sßßirtinne  m\b  ire  $inD,  &u  Den  mit  uns  serbunben  baberc 
unb  an  bei'  öevbünbnuß,  Die  ned)  $?eun  flanke  3are  foü  tveren  uon  <E5ant  £ucie« 
tag  bei*  nun  nec&ft  fomt  ju  jelen,  foll  uns  unö  mifre  grben  tiefe  gtobbe  unb  t>crje# 
Ijung,  bie  mir  getan  fjaben,  niefct  irren  nodj  ju  fc&a&en  fomen  on  alle  ge&erbe.  S2Bec 
aud>  bag  fiöir  abglengen,  fo  folien  unfre  <£rben  3re  £eben  »on  unferm  porgenantett 
#errn  auefr  empfa&en  unb  3me  cjebunöen  fet>n  aller  binge  unb  reebt  ju  tun ,  bec 
wir  gebunben  ftyri*  Unb  ber  porgenanten  binge  unb  ©elübbe  su  Urfunb  fetm  un* 
fre  ängeftgel  gebengt  an  bifen  brm,ber  geben  ift  ju  Nürnberg  ÄoDommi  mccclxi. 
Slm  greptag  nad)  Nicolai* 

Nota,  ©ife  ilrfunbe  tfl  fef>v  tjcrbac^tig  unb  l>abe  tdj  fre  nut  barum  f>iet  eingeruef t/  n>eüf$e 
.öers  öpn  ©ommeiräfcerg  fo  in  obbcmclbfcr  Stelle  mitgeteilt,  £amt'  i.)  fät  et  bae» 
datum  auf  i>aß  ^ai)t  1366.  ju  n>eld)er  3tit  ©raö  Ulrich  ooit  Söutfenberg  fcfyen  öerfior* 
ben  n>ai\  SSettte  man  aber  2.)  ba£  3a^r  1361.  n>ie  e£  fykr  abgednbeet  n?ocbcn  ,  txx» 
fifc  fe^c«,  fo  war  J?ei*$og  SUbtccfyt  jftmj  3abc  unb  feine  ©ema^Uu3ol)anna  ©iben^abt 
gui>or  in  bic  <£n>igf«t  eingegangen.  9}Can  neunte  bie  2öai*mmg  batau*  /  ba%  man  ftc& 
feov4  bep  folgen  Sammlungen  imfyt  &u  nehmen  r>abe  unb  nict;t  alten  tmm  bc^fe. 

Niim.  136. 
Stfudö  ©^reiben  fce$  2mbM$ttv$  in  öergre^ett  55irfe  an  bie£of* 

riebter  tu  Nürnberg  unb  dlotmii  einen  von  ibm  gegebenen  Q3rief 

Sti  bcflettgeh.  d.  d.  2.  Aprilis  1367. 

^\em(gbetn^ierrn©raüe  burfartcneon^cibturg  alb  wer  benn^of^  ExCopia- 
*^*;  ri<$fer  i(l  minö  gnebigen  4)errn  bei  alierburcblucfrtigjien  furflen 
.  «&erm  ilarle  beö  Slomifd)en  8 aijferö  ju  3\om  ( bem  €beln  £>errn  ©ratje  Otubof^ 
.  fen  von  ©ulj,  ^jof  tieferer  jut^otmeit)  @mbüt  icfc  3acob  t)on  f5vinbbad;  ein  frije 
SantDlid}ter  in  Der  bürfcüon  beö  öorgenanten  mines  Reiten  ©ewart  5Tcpf«r  5?ar^ 
len  minen  geborfamen  »nbertanigen  willigen  Dienjl  »nb  n?aö  idj)  eren  »nb  gutö  oer^ 
mag.  Uroic  eblin  tun  uc&  ju  wi(fcn,i)aj  ber  ebel  vg)erre  ©raue  gberbart  tjon^öitv 
tenberg  einen  brief  erlangt  bst  »or  bem  »&ofgeric|t  ju  £inbom?,  ba  \d>  ^antdcfjtec 
fcinvnb  iß  im  ber  erteilt  üon  J&errn,  gittern  t)nb^nec&ten\?nb  mit  gefamnoterilr^ 
feil  f  bauen  bitt  idb  un>  önb  ruff  um  anbon  ©eric^tej  ivegen,  bat,  ir  bem  obgen 
©raue  (Sberbarten  \)on  ^Birtembcrg  ben  brieff  bejldften  mit  be^  v^ofgerieb^  brief 
tinb  3n|t'gel,  bei)  n?il  ic&  ju  aller  jic  vaft  um  um  geDienen  »nb  bej  ju  Urfunbe  feüt) 
icb  um  bifen  brief  ju  nieten  beftgelt  mit  bej  ^antgerici)teö  3~nföel  ^  ^inbome  poc 
Santgerid;t  an  bem  Sinflag  nac|  SJjitfaflen  fub  anno  domini  mccclxvij0. 

("3f)  Num.  137. 
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Ntim.  137. 
&  (Satt  empfifeet  ©t\  @bet$arten  gu  SHSurtenbetra  tm&  Der  <&toüt 

(Strasburg  Daöövcic&tf*  «panier,  folebeä  ttiber  Zauber  imD  «Pfaljgr, 

Suiprccfyfcn  jti  gebrauten,  d.  d.  Job.  Bapt.  1363. 

ExObrechti    §£t%  \t  $m\  von©otttf  ©enaben  Sfvomifd&cr^atfcr  ju  allen  jifen  me* 

xiiio'wdi  "*^  m  öc*  ^j**  mb  ^uniö  *u  ^em.  anbieten  Dem  eblen 
c.  4.  Pag.  83.  Sparten  ©raucn  ju  2B irtemberg,  £anf  fogt  in  9tybew  (gebwaben, 
bem  bura,ermeifter,  DcmÖtote  t>nb  Den  bürgern  gemeinlicb  Der  ©taft 
$u  (Strasburg  vnfern  vnb  beg  fXic^ö  hieben  gefruwen,vnfer  mepmmgvnD  Wille  if?, 
28er  öaö  ©ac^e,  Dae)  ir  vf  Dag  felb  sieben  würbet  gen  ütoubern  obir  bofen  £uten 
»itb  mit  namen  gen  «Svrjog  SKuprecbten  von  D?t?n  Der  vnfer  offenbarer  Q3t;nt>  ift, 
i>a$  ir  Denn  vnfere  vnD  betf  S^icbö  33ant)r  von  vnfern  t>rtb  DeaSXicbö  wegen  »fnoer* 
fen  moget  vnD  DorunDer  jieben  vnD  oucbDiefo  bewaren,  a(ö  wir  Da$  uwern  truwen 
funDerlicb  glouben  vnD  getrowen,  geben  &u  «Prag  an  (SanD  3o5«nö  abenD  Detf  bei* 
ligen  $eufertf  vnferer  fXic^e  in  Dem  fünf  unD  jwenfcigften  vnb  Detf  $et)ferfumä  in 
Dem  ©t;benfcenDen  3obr, 

Num.  138. 

Geltung  &  Raxli  IV.  mit  ©r-  @berf)arten  ju  CSSürtenfcers  n>i&er  t>ic 

©ratmt  von  ©erftein.  d.  d.  2.  Aprü.  1368. 

SKI*  tfarl  von  ©otä  ©naDen  SKomifcber  Reifer  &  befennen  &  wann  wir  »Ott 
r^^  .fteiferlicber  meebte  volfomenbeit  vnD  von  angeborner  gute  vnfer  vnD  Des 
fXcid&ö  lieben  getrewen  vnb  befunD'r  Die  vn$  aU  einem  5Umig  $u  Q5cbcim  unfern 
€rben  vnb  naebfomen  Einigen  ju  bebeim  vnb  Der  Cronen  Deffclben  $6nigreicb$ 
mit  Dien|le  vnb  manfebaft  vorbunben  fein,  billig  füllen  in  fribetfgnabe  vnb  febirme 
fcebalten  vnb  bebaben,  bevon  fo  baben  wir  merfltcben  beDacbt  t>nb  angefeben  fufc 
$t$  gro$$eä  vbel  vnb  vnreebt,  Das  SBitbelm  von  £betf  ein  Der  alt  vnb  SOßolff  von 
@bcrtfein  fein  Werter  vnb  ir  belfer  an  Dem  Abelen  @berbarfen  ©rafen  ju  <2£ir* 
temberg  vnb  ©raf  Wreicb  feinem  @un  vnfern  Sieben  gefrewen  iren  weiben,  iren 
5vinben  vnb  Dienern  vormate  in  Dem  2Btltpat>  getan  baben  vnD  Dorumb  fo  baben 
wir  vnö  Qi$  einen  fKomifcfcm  Reifer  vnD  einen Äunig  je  bebeim  mit  wolbeDacbtem 
mute  vn&  mit  reebter  wiffen  mit  Dem  egenanten  ©raff  (Sberbart  vorpunDcn  imD 
rorpfliebt,  vorpflic^ten  vnD  vorbinDen  oueb  mit  crafft  Dicj  brteft^  3n  fuleber  map 
p,  Da^  wir  tmjer  amptlute  »nb  pfleget  bem  egenanten  ©rafen  von  SOirtemberg  mit 
vnfern  £anben  unb  £uten  wiDer  Die  vorgenanten  von  £ber(tein  vnD  ir  belfer  ju  iren 
Reiben  unD  guten  vnD  oueb  wiDer  alle  Die,  bk  Denfelben  von  gberftein  vnD  iren  bel^ 
fern  wiDer  Den  egem  von^ßirtenberg  Reifen  juleßen,  febu^en  oDerfcbirmen  weiten, 
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wer  t>ie  weren,  etf  weren  Ferren  oDcr  ©fette  wollen  gerrewlicf)  bebolfen  fein  onö 

wiber  alle  Die,  es  n?ercn  furften,  ©rauen,  freien  Sjmn  ober  (Stete  in  welchen  923*; 

fen  ober  mirben  bie  weren,  bec  Simptlute ,  biener  obet*  (ie  felber  ben  fcorgenanten 

©rafen  wen  2öirtemberg  fein  £anb,  £ute  ober  Diener  ober  Q3ufer  befd;ebigen  obec 

angreifen  wofte  wiber  reebt  ober  befrieden,  roenne  n>trcDer  Die  unfern  fconimobec 

ben  feinen  be£  ermanet  werben.    2Bir  follen  ouefe  *>n&  trollen  fünfzig  Ritter  tmö 

unechte  gewappentober  mere  mit  »nfern  Q3am>ercn  bei^c  be3£Reicr;3t>nb  ber(Ero* 

IK  ju  Q5ef)em  ju  t)m  fenben  in  feine  »e(fe  t>nb  ©(efc  ju  füllen  cjeiten  alä  er  beä 

wiber  fuld)e  £ute  bebarjf  wib  begerr,  Sllfo  baä  bieüon  ünfernwegen  bei  t)tn  bleiben 

füllen  onb  pm  auf  fein  foft  wiber  bie  von  £berffein  t>nb  ir  Reifer  tmb  wiber  alle  an* 

ber  2utt,  mt  bit  weren,  bie  on  wiber  reci)t  angreifen  tmb  befriegen  wolten,  als  bo* 

»or  gefei)ribn  tfeet,  gctrewlicfccn  bebolfen  fein  mit  angreifen  i>nb  an&ern  fac&en,  als 

in  Daö  fuglid)  fein  würbet,  Cucp  fuüen  wir  t>nb  tmfer  amptlute  tmb  #auptmanne, 

wenn  ber  egenanteson  SGßirtembera,  beö  notburfrig  würbet  tmb  fein  begeret  mit 

vnferm  93olfe  »nb  »nfern  Suren  ju  t)m  sieben  onb  gm  belfen  in  reifen  t>n&  in  gefej* 

jen  in  guten  trewem  &  fol  oud)  ber  porgenant  ©raff  t>on  ^Birtcmberg  feine  uu 

bung,  Dvtcbtung,  fuue  nodb  fnöe  mit  Den  »orgenanten  üon  (gberffein  snb  allen  iren 

belfern,  als  »orgcfc&riben  fleet,  nid)t  halten/  nod)  aufnehmen  beirntid?  ober  offenließ 

on  unfern  willen  t>nb  reiften  on  geuerbe,    2Bir  füllen  oueb  noeb  wellen  tme  nid)t 

befuubern  mit  benfelben  von  gberjtein  »nb  iren  geifern  befriben  nodb  wfunen  on 

beö  ttorgenan  von  ^irremberg  willen  tont)  wiflen.    Q3nb  geloben  oud;  W  üorge* 

fd>riben  buntnuffe  in  allen  iren  fumen,  puneten  mb  artifeln  alä  beuor  gefebriben 

(teer,  (ret  tmwrrufte  t>nb  gan£  ju  baben  vtö  ju  baltcn  in  guten  frewen ,  mit  tn-funt 

bicj  brieueS  üorftgelt  mit  »nfcrmßeiferlic&en  großen  3nftgel,  ber  geben  t(l  ju^raej 

tiad&  (Scißö  geburtc  breu^enbuubert  3are  barnacb  in  Dem  aebt  t>n&  ^edMtgtjlen 

Sare  an  Dem  «Palmen  tag  mifer^eicbe  in  bem  cjreeitMb  ciwenfciajen  PnDDe^eu 

fertumö  in  ^m  DrufccbenDen  Sare. 

Num.  139. 
Sauf*bricf/  aU  ©r.  &t?Hrt  Die  S5urg  unfc©orf  jg>ofeit  unö  anDere 

©uter  Dvenbarben  »on  ^eubaufen  gegen  bk  Reifte  Dee  2)orfe^ 
2Rcut)aufcn  t>ei'tj?ccl)felt.  d.  d.  ir.  Septembr.  1369. 

ir@raue^berbart  üonSßirtembergtJer/cbcn^nb  tun  fünf  of       ^"«jg 
fenlicb  an  bifem  brief  allen  t)ic  in  anfeben,  lefen  ober  boren  k>    &#$*  'Ar* 
fen,  M$  wir  für  vn$  unb  alle  ünfer  erben  mit  gutem  $\at  vnb  mit    f      part* 
wolbebacbtem  mute  einen  reblicben  ^[Bechfel  getan  baben  mit  tniferm     pTg.Ti3' 
lieben  biener  Dfrenbarben  ßon  ^uwbufen  Ritter  »mb  bi§  nad;gefd>ri* 
ben  vnfep  tiiflfa,  borfer,  (tf,  Jut  »nD  gut  atö  bernac&  aefetriben  ffet, 

($)  z  Das 
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fcaj  i(T,  Das  wie  im  »nj>  (inen  erben  airjcnlicfe  ^eben  baben  mib  geben  mit  öifem  Brief 
J£)ofen  rnfer  bvira  t>no  betf  twb  Den  bof  $u  SQMbufen,  bei-  jir^ofen  gebort,  itm 
iwfer  berff  :u  gffmgen,  Stent  tnifer  borf ju  Sföulbufen  unb  »nfern  Jgjof  jti^ifdn 
fcufen  »nö'Davju  fedjjs  miD  &n>einfcig  fcbejfef  Dtocf en  ©e(t  t>fier  »nfcr  fiür  jutöd;mi* 
fcen  tmb  bunbert  morsen  #ol&  ju  SRembi?,  at$  im  Die  auägefebeiben  finb  gen  Der 
#arb ,  ünb  baten  Den  93?ccbfet  mit  ime  tun  t'mb  ftn  balbc  bürg  $?un>bufen  tmb 
»mb  alle  (in  Zwt  Dnt>  gute,  gcrer,  <2Bifen ,  #offce  tmb  QSelö  mreenbig  mib  ufjtven* 
fcig,  Daö  ju  berfelbcn  finer  halben  bürg  *ftett>bufen  mit)  &u  bemfelben  fmem  teil  Des 
fcorfe  *ftim>bufen  gebort  unb  baben  alfo  Dem  r-orgeiianten  Üttenbarten  t>on9te* 
fcufen  tmb  (inen  erben  Die  uorgefd)riben  bürg  tmb  Dorf  #ofencnb  Die  »ergenanten 
Dnfcr  bor jfer  Cfingen,  $?ulbujen  tmb  Den  £>of  jn  Qßifenbufen  ufgeben  unb  inge* 
ben  mib  geben  im  Die  »f  mib  in  mit  bijembriejf,  ale  eö  crafft  bat  tmb  baben  foimtb 
baben  fte  aefefct  unb  fegen  fte  mit  Difem  brieff  in  nu|licb  tmb  ?eip(id)  gerrere  mit  £u* 
ten  tmb  mit  guten  tmb  mit  aüen  bebten  tmb  &ugeb6rungen,befud>t  tmb  tmbefucbf, 
inwenbig  tmb  »gmenbig,  funbenä  tmb  tmfunbene,  ob  erb  unb  Darunter ,  @e  fei  an 
Ößingart,  an  @f  fern,  an  SBifen,  ^Baffer,  Laiben,  an  £oi*,  an  <$clb,  b»  £öa* 
fen  unb  bn  3reie  mit  allen  Dvedjten  unb  jugeborungen  tmb  mit  allen  geroonbeitetr, 
gulten  tmb  nufcen,  Q5ogt»en,  geric&ten  »nb  mit  aller  geroaltfami,  eä  ft'en  ftur,  w§, 
tmgelb  tmb  bk  keltern  ju$Mbufen  tmb  bie  Q3ejlinen  $u  Jg>ofen  vnb  ju  öftuibufen 
•tmb  affeö  bat  barfcu  gebort  tmb  aueb  Die  »orgefebriben  bunbert  morgen  holfc,  als 
tt>ir  etf  bieber  ingebabttmb  berbraebt  baben  tmb  follen  fie  bat  c.lleö  alfo  etwclic&in* 
ne  ban  tmb  mifcen,  beiden  »nb  entfern  nacb  irem  rciUen  wie  es  in  aller  bejl  fueg* 
tmb  maebt,  aueb  bk  »orgefebriben  jmeinfcig  feebä  fcbeffel  Olocfcn  gelt  ju  ©cbmib* 
bain  follen  fte  aueb  ban  jerliebs  unb  mifccn  onc  tmfer,  tmfer  erben  tmb  »nfer  SImpfc 
lut  tmb  mengücb^  3^ung  t)nb  J^inbernuö  ane  alle  geuerbe ,  roann  roir  »nö  t»nö 
Dnfer  erben  Daran  uerjigen  baben  unb  »erjeiben  t?n^  mit  blfem  brief  aller  ber  Ölecbt/ 
forberung  »nb  $lnfpracb,  bk  roir  bieber  barfeu  gebabt  baben  ober  noeb  gewinne« 
moebten  mit  @erid)t  @ei|rlid)en  ober  2£eltlid;en  ober  one  ©ertebt  mann  mir  v>r\6 
fein  fjtecbt  baran  bebeb't  noeb  bebalten  baben,  bann  allein  Den  Äirebenfag  ju§OJuCi 
bufen  unb  ben  fronbof  barin  ber  ^irebenfaß  gebort,  ben  baben  njiru^getiömenünb 
»nfj  »nb  unfern  erben  bebebt  nnb  bebalten,  öueb  follen  roir  unb  »nfer  erben  bem 
obgenanten  Qvenbarten  t)on  ^Rurobufen  »nb  ft'nen  erben  W  üorgenante  Q3urg  $o* 
fen  t)nb  bk  »orgenanten  Dörfer  unb  J^öf ,  £ut  »nb  gut  »nb  W  bunbert  morgen 
bol|  J«  fKemb§  unb  bk  jweinfcig  feebö  fcbeffel  fKccfen  gult  ju  ©ebmibbein  mxti* 
gen,  t)er|tan  t)nb  »erfpreeben  ob  ee  in  son  ieman  angefproeben  rourb ,  ein  teil  ober 
gar  twb  follen  Datf  tun  in  Dem  necbfkn  ?Q?onat  bamacb,  fo  roir  betf  »on  in  ermant 
werben,  al^  lang,  q\$  fitt  tmb  geroonlid)  ifl  nacb  beö  £anbee  Slecbt  unb  geroonbeif, 
mm  nacb  aigens  reebt,  ^eben  nacb  £ebene35ecbt  »nb  nacb  Dem  bebten  a(tf  3lecbt 
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ift  onc  aüc  geuerbe.  21ucr)  babcn  nnr  unö  t>ni>  unfern  erben  mit  nomen  gebmgt 
unb  behalten,  ba^  ber  uorgenant  Sftenbart  t>cn  ^utvhufen  unb  (Tue  erben  cttucdV 
tbcn  bie  uorgefebriben  bürg  unb  borf  £ofenunb  roaS  ju  öerfelbcn  bürg  unb  borfftn 
gebort,  uen  »nö  unb  unfern  erben  unb  unferer  £Krrfcfraf?t  283irtemberg  ju  9^m 
ban  unb  empfaben  follen  unb  unfer  9)?ann  barumb  (in  nacb  £eben$Ofct&*  t>nb  fö( 
oueb  bife  bürg  Qcfm  unfer  unb  unfer  erben  »nb  ber  #errfcfcafft  Wittenberg  offw 
jg>uß  fein  ewiclicl)  gen  allermengf  lieben  on  alle  geuerb.  UnD  beö  aüe3,  al^bauor 
gefeferiben  ift ,  ju  einem  tvaren  Urerunb  unb  einer  ewigen  sefciiujnug  geben  rrir  ber 
»orgenant  OJraf  gberbart  uon  Wirtinberg  für  um?  unb  unfer  ert>en  unb  nad)Po# 
men  ben  uorgenanten  unferm  biener  iRenbart  uon  ^mvbufen  unb  fiucn  erben  &n& 
nac!)fomcn  bifen  brief  beftgelten  mit  unferm  unb  mit  betf  ebien  unfern  lieben  %om 
©tauen  Uirid>  uen  Wirtenberg  3nftgel,  bte  beeben  bavan  bangent.  Wir  ber  ueuv 
genant  ©raf  QSlricfr  uon  Wittenberg  uerieben  an  bifem  brief  ba$  mir  ftrifjfenifö 
mit  miflen  uon  beö  uorgenanten  unferö  lieben  Jperrn  unb  QSattertf  gebeif?  foeaen 
»nfer  Snftget  ju  einer  gejuignus  aller  uorgefebriben  facl)  gebeneft  baben  an  biitt 
brief,  wann  ber  Wec$>fel  gefdbeben  ift  mit  unferm  ©unft,  Wif[en  unb  Q}erbdng* 
nuä.  bifer  brief  ift  geben  ju  ©turgart  an  bem  binftag  nacb  unfer  Sroroen  tag  ate 
fie  geboren  roar,  Da  man  jalt  uon  (X^vifli  geburt  bruwjcbcnbunbert  3ar  t>nt>  in 
Dem  $?eunb  uni)  fed^tgiften  Sare, 

Nam.  i^o, 

SJic^tun^  Ä.  SarW  IV.  jnnfdje«-  ©t\  (Berfjarben  ju  SBürtentew 

unb  $?arggr-  3£ubolpben  ju  Q3aben  rcegen  ibrer  ^belligfeiten, 

d.  d.  17.  Sept.  I'370i 

OftfMr  $arl  fcon ©ottegenaben SKomifc&er  Reifer  c$u  allen  cjeiten  me;  ExCopf*. 
•4P  rer  bee  Övcic^ö  unb  5?umg.cju  ^ebeim,  Q$efcnnen  unb  tun  funt 
effenlicf)  k.  Wann  ber  becijgeborn  D^ubclpb  $?arggraff  cju  Q$aben  unfer  fiebfc 
Surfte  unb  getreuer  an  ennem  teil  Dnb  ber  ebel  (gbirbart  ©raff  »on  Söirtembera 
t)n§er  (iebir  getretuer  an  bem  anbern  aller  mitfVbel,  friegunb  uffleufe,  bte  c^mifeben 
Mi  beben  festen  unij  bieber  getieft  ft;nt  mit  tuolbebadbtemmute  unb  mit  gutem  to\U 
lenuff  unö  gegangen  fint,  beö  bal  en  mx  mit  SRate  ber  Surften,  ©rafen,  %?cwn 
t)nb  anberer  unfer  vnb  be^  ^eiligen  Üveicbe  getreten  alle  fuic^e  fadbe  gebanbeft 
»nb  btbecbticlict)  betrac^fef.  unb  bauon  mit  t^clbebacbten  mute  unb  mit  tefyttt 
tuijjen  unb  mit  fuic&er  ma*t,  alö  fie  fuleb  faefee  qu  unö  gefegt  baben ,  fo  vinben 
febeiben  unb  fpreeben  tuir  baruber  in  aüer  ber  majje  atö  bernacb  gefebriben  ftef. 
Cju  bem  erften  bae  fie  beben  fnten  mit  allen  irenfretrnben  unb  Dienern,  bte  in  bm 
felben  fachen  begriffen  fetm,  gut  frewnt  etviclicb  feonfuüen  unb  futebe  fachen  get?n 
wanbic  wmwmtwftw  noc&uernetun  füllen  in  bi;ei;netuei^  Stern  m^b  b* 
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gribbrucbc,  als  \t  cpncr  Dem  anbern  jufpricbet,  Die  fachen  bellten  wir  twe  c*u 
beflerm  bcDcc&tnujje  miD  gebieten  beben  teilen,  Das  fte  miß  allen  iren  gebreeben  vmb 
fulebe  fachen  getrieben  «eben,  Domacb  meinen  »nb  sollen  wir  mit  d\at  t>n§er 
getruwen  Darüber  fpredjcn,  vnb  n>ae  wir  Dann  entfd)eiDen,  Daö  füllen  fie  ffett>nt> 
gan£  f>aben  bcDcn  feiten,  Stern  eä  füllen  aueb  alle  ge&angen  lebig  fetm  »ff  beben 
festen  tmbbie  füllen  ein  fled)t  t)rfeDetun,Dod)  füllen  Die  naebgefebriben  3obanöt)cn 
öfn>ü,^Bolf  »om^teoH/  »nD  Bertolt»  üou  ©aefofertbeim  ÖÜtter,  #erman  »on 
©aebfenbeim ,  ©trüb  ^orbafft,  (£$utelman  ©raueneefer,  £bun£  »on  bennngen, 
3urge  »ongnr^berg  mtb  belfribS)infel3r  iglid;erber  iä  gebaben  mag  an  geuerbe 
Drei)  pfunt  gelta  engend  gutes  Dem  egen  ^arggrafen  »nb  fennen  erben  »ffgeben 
mtb  Die cju  leben  »onym  empfaben  »nD  füllen  ber  nid)t  »erfewfen  nod)  uffgeben  fte 
Dringe  bann  rcblicbenotbat^u,  alfo  üb  fte  anbers"  gutes  nid?t  cju  »erfawfen  betten 
cn  geuerbe,  welcber  abir  engens  gutes  nid)t  enbat,  Der  fai  H  gewinnen  obirfewfen, 
üb  er  DgS»ermag  on  geuerDe  unb  Domit  tun  als  bauor  gefebrieben  (let,  Slucbfub 
Jen  Der  »efte  (£onrab»on  ©äebfenbeim  Dritter,  »nbgro$;r  bans  »on  ©aebfem 
beim  3r  iglieber  brew  pfunt  ©effö  eigens  gutes  »ffgeben  »nb  »on  bem  egenanten 
s&axggraucn  »nb  fernen  erben  empbaben  cju  (eben  »nb  bk  mugen  biefelben  £eben 
»crfawfen  »nb  »fgeben  wem  fte  wolten  in  benfelben  rechten  als  fie  Die  babem 
Stern  S)ietricl)en  tioriSBepfe'/  ben  i^unt  ber  »on  SBirtemberg  geuangen  belbet, 
fal  er  »ns  antworten  alfo  baS  wir  maebt  baben  mit  Demfelben  geuangen  qu  tun  , 
was  2Bir  t\\i  [Rate  werben ,  %tcm  welcher  bem  anbern  cjufprecben  wil  »mb  erb 
obir  »mb  et)gcn,  baS  fal  gefebeen  an  ber  (rat,  bo  bau  biüicb  mtb  cjurecbtfr»  fal 
Do  fal  ir  ct>ner  Dem  anbern  besreebten  geborfamfeon,  3t  ti  fal  «ueb  ber  »orgen 
9)?arggraff  alle  Die  fdjutoig  fenn  an  Der  gefebiebt,  Die  Dem  üon  SBirtemberg  ge* 
febeenift  in  Dem  «^ßiltpabe  weberfyawfen  noeb  beinten  nod)  furDernnod)  cju  legen 
in  Dbennweis  on  geuerDe.  208er  abir  Das  Die  fc&ulbigen  alle  obir  ir  e»n  teil  ftcf) 
mit  Den  »on  «SBirtcmbcrg  »errichten,  Dannocb  fol  fte  ir  ferner  tönernen  in  bbenne* 
ttjeiö.  3tem  ob  cjwific&n  »n  »on  Difer  arttfel  wegen  &r)einerlep(io1jj/  qweifel  oDic 
irfal  enftunDen,  Der  fie  »nterennanDer  ftcb  niebt  enrid)ten  mod)ten,  ©o  bebalben 
wir  »ns  ganfje  maebt  fulebe  flos^ ,  qwifel  »nD  irfal  cju  lewtern  »nD  cju  entfcbciDen, 
3tem  alle  Die  egen  »nfer  entfcbieDung  in  allen  iren  metmungen  puneten  »nbartifeln 
uon  worte-  cju  worte ,  als  fie  bauor  begriffen  itf,  follen  fte  enanDer  bebenjtten  I>aU 
ten,  enDen  »nD  »olfuren,  als  fie  »ns  Daö  gdobt  baben  in  guten  trewen  an  geuerbe 
t?nb  wer  DowiDer  tete,  Der  fal  in  »nfer  mb  bcö  beiligen  Dlcicbö  ungnabe  fwerlicr) 
Derfallen  tyn  mb  mugen  wir  bem  anbern  teil,  ba$  t?n?  geborfamiff,  cju  fernem 
rechten  belfen,  Dcö  fpnt  genüge  Die  erwirbtgen  ©erlacb  ^r^biffd)off  ^u  SD^en^e 
Di'ö  betliacn  ?Keict>^  er^cancelcr  inbeurfcben£anDen,3obanö  et^btffcboff  cju  ^rag 
M  Söebjllicöen  iiules  legat7  ^uöwig  '^ilTcboff^u  Bamberg;  Wxttyt  25ijTcboff  $u 
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SBirfcburg,  3oban*  ©iflcoff  ju  Olcmunfe  £amprcd>t  93iflc&off  ju  ©pire  r>nb  ote 
bod)geborn2llbrccbt  berfeos  ju  ©ac&fcn,  fribrid)  marggraff  cju  Soffen,  fribrid) 
burggraff  C|U  9?uremberg,  3o(>ann  ©raff  ju  9?aflan>  r-nbber  erfam  geiftlid)  p(>ü 
lip£  metftcr  in  Dcutfcfeen  £anben  Deut jcf>3  orbenä  twb  Dorfcu  aud£>  etliche  anber  »n* 
fcr  getreten,  mit  Der  fKafe  Mib  festem  rotffen  wir  alle  Die  obgefebribne  fachen 
gefproc&en  entfc&cibcn  vm  üerriebref  baben,  $}it  ra'funb  bi£  briefcöüerfigelt  mit 
Dem  3ngeftg«l  t>n§r  Äciferlic&e*  $?aieftat ,  ber  geben  ijl  cju  £ei)tingefclt,boman 
chatte  nad)  Criftcö  geburte  Dreußcnbunbert  unD  bornadb  in  Dem  ©iben£igften3a* 
re  an  beseitigen  fanf  £atnpre*wtagetmfercr  SXeid&e  in  Dem  fünf  »nb  cswenlig* 
ften  tmb  Detf  5veifertums  in  Dem  ©ecr^enbem  3are» 

Num.  141. 

58itabmt*  ®?M  QEbetßarb*  ju  2Bfirtenberg  mit  25tfd&off  3of)anfett 

pon  ©trajjburg  un&  Der  <S?at>t  ©traßburg.  d.  d.  4.  Mart.  137 1. 

Sn  @ofc  tarnen.    Slmen.    2Bir  3o&anna  von  ©oßgna&en  btfc&of  ju  ©frajrf 
bürg  »nb  2Bir£berbart  »on  @ofc  gnaben©rafe  &u  SBirfemberg  t>nbn>ic  bie 
$?eijter,  ber  fKate  pnb  bie  bürgere  gemeinltc&e  ber  <&M  ©trajburg  §un  fünf  allen 
ben  bk  bifen  brief  gefeften  ober  borent  lefen,ba$  wir  burc&  9?u&,  gri&en  tmb  Aromen 
vnfer  pnb  ber  »ufern  pnb  od)  bureb  funber  Sruntfdjafft  pnö  jujamen  baben  gema* 
dbet  »n&  perbunben  mit  ben  @?ben,  bk  wir  bartimbe  gefwurn  babent  mit  folget: 
befdjeibenbeit ,  alfe  bernacb gefebriben  tfar,ba$  wir  enanber  getruwelicbe  bebolfen 
pnb  geraten  fullent  fin  $u  allen  ben  friegen,  bie  wir  in  bim  bienacb  gefebriben  jtle 
gewinnent  oberpnä  andauern  in  bemfreifiepon  ber  Cappellen,  bie  ba  ftat  pf  bent 
©ufenbarte  pnb  »on  berfelben  Cappellen  über  ber  Dtpn  glicr;  gen  9£Bittenwilre  an 
bajgcbirge  üttö  baö  gebirge  bmabe  alfe  bie  ©nefieiffen  gant  unfce  ju  ber  Sftuwen* 
fiat  pnb  pon  ber  Sftuwenftat  barüber  gegen  bem  SKpne  pn$e  an  ber  »on©pire  9?i* 
berften  burgban  pnb  bannan  t>ber  \>bcr  beti  fXon  t>n^c  gen^otemburgan  benbrudj* 
rein  pnb  pon  3\otemburg  glid)  binuber  eine  $?ile  $Bege$  pnb  bannan  baruf  <2ßis 
ber  nufce  an  ^nürtelinger  (Steige  »nb  bannan  glieb  t>ur(td&  wibruf  an  bat>  ©ebirge 
ctfe  bie  ©nefleifen  gant  *>nb  für  (tcb  wibruf  alfe  bk  ©neflciffen  gant  ju  ber  sorge* 
nanten  Capellen  uf  bem  ©ufenfyarfe »nb  in  bk  ^eüre  ju  beiben  fiten ,  alfe  bk  ©ne^ 
f  leiffen  gant  gegen  bem  Sfyne,    gu  bem  ctrffen  fo  i(l  in  birre  »nferer  Dcrbüntnuge 
beretbe,  we^egtci(eö©pbenmanne  bk  bejfelben  teilö  3\<xt  gefrourn  banf,  (?e&  er* 
fantent  öftre  (gtjbe,  Das  bas  teil  bem  fie  jugeborten,  notbürfftigwere  eine  £antn?ere 
julegenbe,  berfelbe  teil  mag  alfomanen  bie  anbern  jtveiteilwib  werej,  b.i3  wir  Der 
vorgenant  bifc&of3obanö  bie  mannng  Detent,  fo  mugent  wir  manen  ben  »org; 
©vafe  gberbarten  pon  SBSirtemberg  pmbe  Drijig©lefen»nb  Die  ©tat  pon  ©traj* 
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bürg  t>mbc  Drifceben  QMefcn  tmD  fullent  wir  bnfefc  Spbcn  Riefen  »or  Da  Gaben  t>nb 
fuliene  c<3>  wir  De«  eine  jtae  benennen  in  Dem  v>orgcfct;>riben  freijfe ,  2ßere  aber  Das 
mc  ©rafe  (£berbare  »on  2Birtemberg  manetent  t>tnbc  Die  Üantwere ,  fo  mugent* 
wir  Den  üorgettatitcn  »nfern  berwn  Den  bifebof  t>on  Strasburg  manen  &mbe  Stf' 
fcen  ©lefen  tmD  Die  ©tat  »on  Strasburg  *>mb  Drachen  ©lefen  tmö  fullent  wir 
wifere  Drigig  glefen  \>or  Da  ()an  tmDfolient  wir  Des  &cb  eine  flat  benennen  in  Difem 
freiffe*    QBere  cd),  Das  tvir  Die  t>on  (Strasburg  Die  manunge  Dctent  »mbe  Die  £ant* 
were  fo  mugene  wir  Den  »orgenänten  unfern  bef  n  Den  bifebof  wn  Strasburg  ma* 
nenmnbe  Spben  glefen  miDDen  porgenanten- beeren  ©rafe  (?berbarten  t>en  «äßir* 
temberg  tmibe  Drifiig  glefen  \>nb  fullent  wir  tmfere  Dri&eben  ©Jefen&or  Da  babeti 
*>nb  fullent  oeb  wir  Des  eine  (frit  benennen  in  Difem  freiffe.    SOgere  es  oeb,  obe  tm« 
fcer  mis  Der  Drien  teilen  einen  teil  ober  me  öubee,  Das  Die  £antwere  mit  Den  fünfzig 
©lefen  nitwot  ba  lege  MD  anDerfwo  notDuvftiger  wete.  gar  oDer  ein  feil,  welebcn 
teil  Daö  be&ubee  einen  ober  mc,  Der  ober  Diefelben  teile,  Die  ej  aCfb  bebubte,  fullent 
fcie  anDevn  teile  manen,  Das  ftcbarsufcbicfentmiD  füllen  banne  wir  bifebof  3oban$ 
einen  tmferä  d\atc$  unD  wir  Q3rafe  gberbart  \>on  2B3irtembetg  jwene  unfern  ?Ka» 
teätmö  wir  Dieson  Strasburg  einen  tmferä  SKateäDarsu  fenben  miD  Die  fullent  ju* 
famen  fernen  gen  sfteppenowe  oDer  gen  gelle,  in  welbetfat  in  Danne  tniDer  Den  be* 
nennet  wirt  ''nDennebfienabtebagensf  einen  Dag,  alfe  in  Danne  benant  Wirt  »n* 
geuerlicbcunb  wie  (leb  t>k  »iere  Darumbe  erfennent  »nb  einbettig  werDent  oDer  Der 
rcerreteil,  Da  man  Die&mtwere  binlegen  feile,  Das  fol  man  tun,  Sföobtent  aber  Die 
»iere  Darumbe  alfo  n'it  »bereinfomen,  fo  fol  DereDel#err  Soban  »on  Oc&fenltem 
Der  S)ec&ant  ein  öbemän  jtn  r>nb  an  ime  (lan,  wobin  er  Die  fünfzig  ©lefen  gerwe 
oDer  ein  teil  beulet  legen  in  Dem  f  reiffe,  Das  fol  »ürgang  babem    2Bir  Der  »orgen* 
Q5rafe  (Eberbart)  »oh  SS3trtemberg  fullent  od)  Den  »orgen.  bifebof  3ol>anfe  ober 
berStat  ju  Strasburg  Dienen rnibbebolfen  ftn  mit  bunDert  glefen,,  alfe  Dicfe,  alfe 
wir  Darumbe  »on  in  gemant  WerDent  »nb  Dccb  alfo,  »on  welcbem  teile  wir  alfo 
gemant  werDent,  fo  fol  Der  anDer  teil  »nö  nie  me  manen  tmfce  Das  basfelbe  »nfer 
@erit  jergat  »nD  wiDer  beime  fometabe  Dem»elDe»nD  fullent  in  oeb  folieben  Dicn(l 
tun  in  Dem  »orgefebriben  t reifle.    2Bir  bifebof  Sobanö  j>nb  wir  Die  von  Straj* 
bürg  fullent  oeb  Dem  »orgem  $tttn  ©rafe  feberbarte  von  SIBirtemberg  Dienen 
»nb  bebolfen  ftn  mit  fecl^ig  giefen  alfe  bief e  alfe  er  »m§  Darumbe  manee  in  Demfelj. 
ben  freiffe»    Söerfelben  Seb^ig  ©lefen  fullent  wir  Der  bifebof  baben  swen|ig  ©le^ 
fenönD  wir  bk  »on  Strasburg  »ier|ig  ©lefen ,  €s  iR  oeb  beretDe^  were  Das  ftcb 
Spben  3}?anne  ujfer  »nfer  Deö»orgen.  ©rafe  (gberbat'ts  »on  SBirtemberg  diäte 
erfennent  »f  ire  ^i>De,  Daj  wirftnbeDorftent  fomugent  wir  manen  Den  sorgen,  bi* 
f*of  Sob»  »nD  bk  ©eae  su  Strasburg  »nD  Die  fullent  »ns  Dienen  ^eglicbö  %a* 
«6  eiwft/  i>k  w<U  bife  bunfnuffe  mW  mit  SluD^b^P^unbert  liefen  »nb  wit  an* 
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berbalpbunberf  fcbußen  wol  gewafenfer  »nb  ber  fol  ber  »orgem  bifcbof  3ob.babcn 
fui'ftiö  ©lcfen  »nb  fünfzig  fcbußen  »n&  t>ie.®tat  ju  ©frajburg  bunberf  ©Icfeit 
ont)  bunberf  fc&ußen ,  bubte  aber  »nö  ben  »orgen.  <55rafe  €berbarfen,  baj  |Ie  »n* 
ba^  felbe  ©erif  (lercfen  foltenf ,  bar^u  fullenf  tute  jwene  »nferä  Dtafeö  fenben  gen 
sfteppenowe  ober  gen  3e^c  »nb  wir  bifebof 3ob-  einen  wiferä  SXafetf  pnt>  wir  Die 
©faf  ©frajburg  einen  Dnferö  CXafcJS  in  ben  nebften  abre  bagen  nacb  onff e  bejfeU 
ben  ©rafe  gberbarteg  mammge  in  ber  jweie  fteffe  eine  uf  ben  bag,  alfe  wie  in 
banne  benennent  an  cjewrbe  nnb  wie  bie  were  ober  baj  merrefeil  »nbee  in  »ber* 
einfomef,  baj  »n$  baj  felbe  <55ertrte  gejlercferf  werbe ,  baj  fu(Tcnt  ftc  »nö  tun,  were 
aber  obe  ftd>  bie  mere  \mUtint,  fo  fullenf  wir  ©rafe  (£berbarf  einen  u$  bem  Statt  ju 
©frajburg  juben»ieren  nemen  rnibfallenf  bie  »on  ©frajburg  ben  barju  batten, 
baj  er  ej  fu  mib  wie  fieb  bk  funfe  ober  ber  merre  feil  tmber  in  erfennenf,  bajmitf 
bajfelbe  ©eriffe  geftereferf  werbe,  baj  fo(  alfo  »ürgang  baben,  SOBere  oeb,  bai 
jicb  ©oben  t>$  »nferm  beä  üorgem  bifebof  3ob»  Olaf  erfanfenf  ober  ©oben  »j  ün* 
fern  Derr-on  ©frajburg  Olafe  erfanfenf  baj  wir  nofbürffig  werenf  eins  großen 
©eritfeä,  fo  mugenf  wir  ben  Bürge»«  ©rafe  (Eberbarfen  barumbe  manen  t>nb  bec 
fol  vm  beiben  mifenanber  ju  einem  maie  Segltcb^Sareg  bienen  mif  britbalpbun* 
berf  ©lefen  biebiffüe  Offnes  ober  mif  jweienbunberf  ©lefen  3en(ife  diwö  in 
bem  freiffe  tntb  welben  bienjt  er  tmä  alfo  bete,  ej  (te  mif  benbrifbalpbunberf  ©le* 
fen  biebifllfe  fKoneö  ober  mif  jweinbunberf  ©lefen  3en(tfe  Dloneö  ju  einem  male> 
fo  fol  er  bejfelben  3are$  bejfelben  bienftetf  »mbe  ba^  groffe  riten  t>on  ber  manuncje 
wegen  lebig  (in  oon  t>nä  beiben  feilen.  ^Bere  oeb  baj  vm  bie  brufeile  bebubfe, 
baj  wir  eütfgefejfeä  beborftenf  bie  bifftfe  SKuneä  vnb  wirbej  alle  brufeile  einbettet 
liebe  »bereinfoment  bafol  jefweber  feiljujieben ,  alfe  ej  (inen  eren  wolanftat  »n& 
welbem  feile  bat  gefeflfe  atlergelegenlicbtf  ift/  bie  feile  fullenf  babin  bringen,  anf* 
werg  »nb  gejuge  ju  bem  ©efejje  füren,  bei  man  barju  nofburffig  tft  tmb  bat  (le 
banf,  ünb  wanne  baj  alfo  babin  fomef,  fo  fullenf  wir©rafe  ^berbarf  bälbett 
foften  beiben  t)nb  wir  ber  bifebof  vnb  bie  ©faf  t>on  ©frajburg  ben  anbern  balben 
feil  beäfoften  baben  mif  werglufen  »nbmif  mWi  ben  man  barjubeb5rffe,2ßec 
aber  ej,  baj  wir  bie  borgen»  brufeile  einä  gefefreö  mifenanber  »bereinfomenf  3en#, 
fite  9tone$,  fo  fullenf  wir  ber  »orgen  bifebof  vnb  bk  ©faf  »on  ©frajburg  mit 
aller  »nferre  mabf  t>nb  alfe  unfern  eren  wol  anjlaf  barjujieben  »nb  ber  »orgen. 
©rafe  Sberbarf  folbunberf  ©lefen  baju  febiefen »nb  bamif  bienen,  SBerocb,  ba$ 
Q3e(lin  ober  (leffe  alfo  gewunnen  wurbenf ,  biefelben  QSeflin  fol  man  breeben  \>m 
üerjogenlicbe,ej  were  benne,  baj  wir  alle  brufeile  gemeinlicbe  einö  anbern  ju  rafe 
wurbenf,  tntbwere  od)  obe  iemanb  geüangen  würbe,  DterDtfc  bife  uerbunfnug 
weref,  ej  were  in  (leffcn  ober  in  SÖeftin  ober  fuö  in  fegelicbem  friege  ober  uf  beut 
»eibe/bw  btiUwtt  were;  biz  fullenf  fcalber  onfer  bej  »orgen,  ©rafe  Sberbarj  (iti 
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<uiD  balber  »nfer  bei;  morgen,  bifcbofeä  t>nb  ber  ©tat  t)on  Strasburg  t>nb  fo!  o<# 

Denfelben  gegangen  fein  teil  Dttbertntf  brien  reifen  jil  geben,  noer)  pe  lebig  fagen 

an  Der  anbern  teile  Willem    SDBere  ej  oer),  Dax  fein  gegangen  alfo  gefdbetjet  würbe 

ober  fu$  fein  anber  gut  gewunnen  würbe,  Daran  fol  Der  fealbe  tett  t>nö  Dem  ©orgen. 

@5rafe  gberbart  werben  »nb  Der  anber  Ijalbe  teil  m$  Dem  sorgen,  bifebofe  »nD 

Der  &tat  »on  ©trajburg,   €$  fuüent  oeb  twfer  DejiJorgen.^ifcbof  3ob-  Ööejltn 

»nD  twfer  Der  ©tat  won  ©trajburg  QSefitn  bk  wir  ie$ettf  babent  oDer  tiodb  ge* 

winnent  in  Dem  f  reiße  De*  morgen,  ©rafe  (gbedjarß  »on  £Birtenberg  offen  Jpufer 

(in,  biewile  Dife  buntnufie  weret,  od)  fuüent  ünfer  Dej  »orgem  Orafe  gberbar^ 

»eftin ,  Die  wir  ie|ent  in  Difem  f  reifle  bant,  ober  nod)  barinne  gewunnent  Dej  »or* 

gen.  bifdjof  3>ol),  vnb  Der  <&tat  ju  ©trajburg  offen  ftufer  fin,  bk  wile  Dife  »er* 

buntnufe  weret    ßj  ifi  od>  beretbe ,  Daj  ieglid)  teil  »nber  i>n^  Der  Wien  teilen  Der 

anber  teile  f oflute  wib  anbere  bk  iren  in  finem  £anbe  a>nD  gebiete  getruwclicbe 

febirmen  tmD  bebolfen  füll  fin,  alfe  anDern  ftnen  £uten  t>nget>erlicr;  alfe  lange  Dife 

»erbuntnuge  weret  rmD  were  $be  jemanD,  ej  fi'cnt  Ferren  ober  anber  £ufc  »f  un3 

Der  Drier  teile  Detibeinen  jicben  woltent  mit  gefejje  ober  mit  oberritcnDe,  fo  fuüent 

Die  anbern  teile  $f  Diefelben  Rieben  mb  Die  behäbigen  an  iren  Siben  tmD  od)  gh 

iren  guten ,  Die  |te  in  Dem  freiflfe  ftettent ,  wenne  fie  Darumbe  *rmant  werbent  r>on 

Dem  teile ,  uf  ba$  man  gejoget  ifi.    Si  iß  oud)  beretbe  »on  Der  üantwere  wegen, 

tt>eld)e$  teileö  ©t)ben  erfantent ,  \>ty  e$  notburftig  wer  einre  Cantwere,  ba$  mag 

t)ie  anbern  Sweiteil  manen,  Das  fie  ime  Dienent,  alfe  Dat>or  gefebriben  Hat  in  Den 

nebfiw  werben  bagen  nacr)  Der  manunge.    öcr)  ift  beretbe  »mbe  ben  Dienfi  ju 

Dem  f leinen  gerittc,  welbeö  teilet  ©pbeti  Darumbe  erfciinent,  alfe  Dicfbe  Daj  ge* 

fd)ibt,  fo  fuüent  Die  anDern imi  teil  in  Dennebfien  »ierßeben  Dagennacb  Der  ma* 

inmge  od)  Dabin  mit  ben  iren  lomen,  an  bie  (leite  Die  in  banne  fconbemfelben  brit* 

ten  teile  benant  fint,  Daj  Denne  alfo  gemant  bett    (£$  iß  od)  me  beretbe  t>on  bei 

großen  rittenbeö  wegen,  ba$  ein  teil  ben  anbern  Darumbe  manen  mag  t>nb  welbeä 

teil  alfo  bw  anDer  manet,  fo  fol  Daj  teil,  Daj  Da  gemant  t|f  fomen  mit  Den^umen  (*) 

in  Den  nebfienmer  woeften  na$  Der  nranunge  an  Die  ©tette,  Dabin  ime  banne  btt 

Reiben  ifisufomenbe  alfe  bat)Or  gefebriben  ftat  an  aüe  gewrbe,  »nD  welid)  teile 

alfo  manet  tmibe  Diet>orgefcbriben1lucfe ,  Daj  fol  fine  ©ume^or  ba  baben  Darum* 

be  ej  banne  gemant  bet,  ^2Bere  ej  oc&,  Daj  wir  besorgen,  ©rafe  ^berbart  c§er 

Sanbe  furent,  fo  fuüen  wir  bnfer  lanb  an  etwen  fe|en  Dnb  beeelben  mb  weme  wir 

et  alfo  befelbent  berfolfwerenbifet)erbuntnufleju  »oüefurenbe  in  aüe  bk  wife  alfe 

Dattor  gefcrjriben  Ut  tonge  an  Die  fiunbe  ,bai  wir  wiber  ju  £anbe  foment ,  Ocb 

fuüent  tmfer  bej  morgen,  bifebof  30b.  araptlute  ober  ber,  an  ben  wir  banne  mifer 

£ant  fe^ent  ^nb  befelbent  fwem  ge^orfam  iufinbe,  obe  wir  in  SanDe  nit  werent  ju 

voüe* 
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»ollefurenbe  önb  jutunbealfebifeaerbuntnuffe  fiat  anattegeuerbe  öcb  fullent  wie 
Die  »orgen.  03?etfler  mib  3fo*t  ju  (gtrajburg  geborfam  fin  Dej  t>orgcn*  bifcbof  3of>. 
Saturn  ober  öem,  Dem  erDaj£anf  bc&ilfyet  *>nb  oeb  bem ,  Dem  besorgen,  ©rafe 
gberbart  (in  £ant  beoilbet  obe  er  in£anbenitwere  in  alle  bk  wife,  alfe  bifeQ3er* 
buntnuffe  \ht  »nb baoor  iftbefcbeiben/SOBurbe  oeb  ein  anber  bifcbof  su<btra$burg 
in  bifen  jiln,  wollte  ber  in  bifer  »erbuntnuge  ftn  fe  fol  er  fwem  alfe  bauor  gefdjri* 
ben  (tat ,  wolte  er  aber  nit  alfo  fwem,  fo  fol  bod&  bife  »erbuntnuge  ftete  (in  gegeit 
witf  bem  sorg,  ©rafe  £berbarte  tmb  ber  (tat  ju  (Strasburg,  bod)  alfo ,  baj  unä 
©rafe  gberbarte  abegan  folnacb  Ottargjal  (*)  an  allen  ben  bienften,  bie  berfelbe 
bifcbof  tun  folte,  alf  bapor  gefebriben  (lau  <£$  were  banne,  bat  bie  $on  ©traj> 
bürg  Denöollen'anDen^umen  Der  bienflc^  Die  ber  bifdjof  tun  folte,  woütenttun, 
fo  fullent  wir  ber  morgen,  ©rafe  gberbart  gegen  ben  t>on  ©trajburg  bliben  in  al* 
len  ben  Dienten  »nb  belfe,  alfe  baöor  gefebriben  fiat.  3n  bifem  onferm  bunbe 
babent  wir  »orgen.  bifcbof  3o!>.  SOBir  ©rafe  (gberbart  »on  SGBirtemberg  t>nö  wir 
SWetfter  wb  Öfat  ju  ©trajburg  u^genomen  mifern  gnebigen  Ferren  genfer!  ^ar* 
Jen  von  Dvome  *>nb  Das  3£6mifcbe  Sftd).  <2ßir  ber  morgen,  bifcbof  3ob.nemment 
od)  frnberltcbc  barinneuj  mifer  lieben  Ferren  ben^unig  »on  Q?ebeim,J£)ren^em 
fceftouä,  ben  £er£ogen  »on  brabant  t>nb  nemeht  oeb  uj  bk  buntnu§e,  bk  wie 
bant  mit  Den  uon  ©trajburg,  £öir  ©rafe  gberbart  oon  Sffiirtenberg  nemettf 
od)  funDerlicbe  »ffer  birre  buntnufje  onfem  lieben  Ferren  ben  $unig  »on  Q3ebaim 
Dnb  ben  £er£oqen  t>on  brabant  trnb  ben  #er£ogen  von  £otboringen  »nfern  boefa 
terman  wi&  ade  t>on*Öbfenfiein  mb  Die  ©efeüefcbaft  mit  bem  ©werte»  <2Bir  bie 
»oraen.  Reiftet  vmb  Ö^atju  ©trajburg  nement  oeb  uj  in  birre  »erbuntnufe  $ri# 
fem  4>errn  bifcbof3ob.au  Strasburg  trnb  biesterte  Q5afelönbQ$rifacbmtbobe 
wir  bie  buntnu§en  gegen  in  lengern  woltent,  baj  fullent  wir  gute  mabt  baben  ju 
tunbe,  (?j  fol  oeb  3eglicb  teil  rni&erwiö  alle  Die  »orgefebriben  bienfte  »nb  belfetun 
»f  finen  engen  foflen,  ©teng  oeb  benbeinen  teile  »nber  »nö  an  (mm  ©ejtnbe , 
bajejju^antwereleitvnbgcleitbctütabe,  ej  wer  an  luten  ober  an  ^feriben  ben 
breflen  fol  ba\  felbeteif  lonücrjogenlicbe  erooßen  angeuerbeünb  fullent  od)  biefelben, 
bie  man  alfo  juüantwere  leit  niemanne/  ber  ju  un^  brien  teilen  gebort  benbeinen 
febaben  tun  an  allegeuerbe.  ©efebebe  aber  »nber  ünö brien  teilen  benbeinem  ben* 
bein  ftbcibe  ton  beranbernteile  feinem,  ben  febaben  fol  baj  teil,  üon  bem  ej  ge* 
febeben  tft  /  »noerjogenlicbc  wiber  feren  an  alle  geuerbe,  2)ocb  fol  man  (t.e  legen 
an  bk  ftete ,  ba  ft'e  »eilen  foff  »mbe  ire  Pfenninge  gebaben  mugent  an  alle  geuerbe. 
^j  fol  od)nieman  Der  ju  m$  brien  teilen  gebort  Dem  anbern  benjtnenoaben, 
?Srantfcbc^ennöcb  feine  ünmugelicbe  nome  nemen  one  eflen  v\\b  trinfen  bomanej 
Pinbet  ungcueilidje.    2öere  aber  bat,  ej  gefebefoe  t)on  welcbem  teile  bat  were  bm 

(3?)  *  «nbem 

£*y  b.  \.  nad;  proportion. 
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tmfcern  leiten,  bajfol  Waffen ;  Dq  n wiberfert  werbe  Dem  anbern,  233er  aber, 

ba$  man  ej  einen  ebeln  ättan&ige  Der  mag  (leb  (in  entf laben  mit  (mem  Cojx  »et 

finem  #üptmanne,  gigenianej  aber  iemananberä  bernitebelwer,  töcfcnt  er  t\, 

mag  ej  banne  Der ,  bem  ej  gegeben  ift ,  erjugen  mit  jweien  erbarn  Pannen 

uor  finem  #optmanne,  fo  foi  ber  #optman  ej  ime  Waffen  SOßiberfert  Pnuerjo* 

genlicbe  an  geuerbe.   €j  fol  oeb  ein  Seglid)  #optman  ben  (inen  empfelben ,  bai 

fte  niemafteber  jumtöbrien  teilen  gebort  benbeine  unmugelicbe  9?ome  nemment, 

Docbraoejgefcbebe/  fo  fol  er  (in  befleä  bar  ju  tun,  tote  ej  wiberfert  werbe  an  alle 

geuerbe,    SCßenne  ccj>  ber  Porgen»  ©rafe  €berbart  »on  Wittenberg  gemant  wirf 

»mbe  belfe  ober  9tyn  &u  runbe,  alfe  baPor  ift  befebeiben  fo  fuüent  wir  bie  Pon 

©trajburg  ober  wir  ber  Borgen,  bifebof  3ob*  ben  finen  febiffunge  febaffen  über 

f^pn  Pnb  wiberPber  jwifebent  SKpnowentb  .ftrowelfbome ,  alfo  M\  biefelbenpon 

Seglicbempferibe  pon  einem  »berfurenDejwene  Pfenninge  geben  fuüent  pnbnitme, 

SQnb  fd  bife  pnfer  perbumnuge  unpcrbrcd)en  liebe  weren  t>nb  ftete  blibcn  binnant 

unfee  &u  fant  ©eorien  bage,  ber  fdt>icrfr  fomet  onbpon  bemfclben  ©am@ecrien* 

.  Dage  gwei  ganfce  3are  bie  nebOe  nacbenanDcr  fömenl  an  alle  geuerbe.    £>o# 

Alfo,  wer  ej,  baj  ber porgen.  onfer  b<w  ber  ßepfer  biU pcibüntnu|jf  in  benfelben 

filn  wiberrufte,  fo  fol  birre  bunt  abe  ji'n,  Deco  ai<o,  wa$  ppgent|d;aft  ober 

Kriege  in  ben  3^n  *>on  &er  wrbuntnufle  wegen  werent  tferflanben  ,  barfcu  fuf# 

Jent  tvir  alle  bru  teile  enanber  bebolfen  Pnb  beraten  (in  in  aüa  ber  mafien,  a\[i 

Da  Por  gefebriben  ftat  bk  porgen.  gwei  Sare  u$     b  Dru  3are  bk  mbjlen  na* 

Denselben  jweten  3aren.    Unb  bajbifeciifert-erbu  ^igepnballetfbaj,  bajbapor ' 

gefebviben  (tat,  ganfc  pefle  pnb  (tete  bliebe  \>k  t-orgt   jiU  05,  barumbe  fo  bant  tvir 

Die  porgen.  QMfcbef  3ob.  ju  ©rrajburg  pnb  mir  ^;afe  (gbetbart  »oti  2Bir(em< 

fcerg  pnfere  Sngejigele  pnb  wir  bie  porgen.  €D7eiftcr  rniD  M  |u  ®tr#pra  &** 

felben  Pnferre  (lette  SngeRgel  ju  einem  Pcfunbe  an  bifen  brief  gebenef et  ber  gegen 

foen  wart  an  bem  nebjlen  pfbage  uor  bem  ©unnenbage  alfe  man  finget  öeult  in 

Der  Sßaften  3n  bem  iare  H  man  jalte  pon  ®o|  geburte  bru6el)enbunbert  Sare 

©pbenfeigonbönSar^ 

Num.  142» 
«Öefon^m  SSutiDnu«  be«  ®tf4offj  unb  ber  ®taT>t  ju  ©traßturg 

mit  ©r»  €berbarben  ju  2Bürtenberg  wiber  t&re  befonbere  geinbe. 

d.  d.  6. Marti j.  1371, 

Ex  w«nderi  aört^  goljana  Pon  ©0^  ©naben  bifebof  j«  ©trajburg  t)nb  ^Eir 
«.  deUsbar-  2^>  @rafe  ^berbart  »on  Wirtemberg  Pnb  wir  ber  $?ei(kr ,  ber 
twis.  p.  9b.    gjat  M0  Mf  55^^  gemeinliebe  ber  ©tat  iu  ®(raiburg  wrie» 

fyenl 
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btnt  vnb  funt>«nf  menglicfcem  mit  Difem  Briefe/  Das  roir  wn  Der  ^erbuntnufle 
liegen,  fo  mir  »ngjufamen  aerbunDen  babent,  gfobt  fcabem  bi  Den£»Den,  bk 
mir  von  Derfefben  OSerbunfnuffe  megen  gefmorn  babenf ,  enanDer  getrumelid)  be* 
Rolfen  »nö  geraten  ju  finDe  in  Die  233ife  atfe  f>icttad>  befcfceiDen  itf,Daj  i|i  alfo,  Da*  n>ic 
23iK&ef3o(>an$Der  »orgenant  t>nt>  mir  Die  »on  (Strasburg  Dem  »orgenantcn©ra* 
fen  (Sberfcart  t>on  SÖ3irtemberg  getrumelic&e  bereifen  fuflent  (in,  an  atte  Die,  Die  in- 
tern SCBiftbafce  matent,  DaermiD  Die  (Inen  Darinne  überfallen  murDent  trnD  an 
«He  Die,  Die  fie  binnanfur  bufent  ober  fcofent,  in  Dem  kreiße,  Diemile  Die  t>orae# 
Jiant  buntnufie  meref ,  Darju  fullent  audf>  mir  Demfeiben  ©rafe  gberbarten  fünf 
fcerh'dje  bereifen  fin  an  Die  $?araarafen  von  »jpocfcbera, ,  an  Den  kälterer  von 
griburg  tmD  ^egen  Den  SScff  in  92Binbccfe  »Bö  Q3offentfein  vnb  fullent  Dargeqcn 
mirDerwgeiiante  ©raue  <£berj>art  in  befolfen  ftn  aniperrnSoftan  |u  DemSHftV 
$er  shD  an  ibefleman  t>on  ^femberg  unD  an  alle  bk,  bk  fte  bufent  oDer  bofen  bin* 
jianfur  in  Dem  Greife  alfe  Diebumufje  trtfet  vnb  biemife  Diefelbe  buntnufie  meret 
<2Bereau#  Da$  mir  Die  »orgenanten  Drü  $ei(eeine  Cßejlin  oDer  ©tat  gett>unnenf 
in  Difen  3^  /  rourDe  Denne/emanDDarinnefunDen  oDer gegangen,  Der  babim 
mefen  mere,  Da  Der rergenant  ©rafe  gberbart  in  DemSOßütbaDe  i)ber»aüen  marf 
mit  Dem -mag  Derfelbe  ©ra»e  gbertotturi,  maj  ermiß  vnb  alfe  (Inen  @ren  mol 
«nftät,  SOßereoucfc  Da^<Sraue  ßberbartetf  Don  ÖBirtemberg  Diener  Derfelbenibe.» 
feinen  menget,  roa  Da}  mere ,  bk  mugent  ou<#  mit  in  tun  ma$  (le  mellent    DteX 
gent^Der  fidxrtent  aber  tfnfer  fcej  r-orgenanten  bifebof  3oban$  ober  Der  (gtaf' 
Don  e>traüburg  Dienere  DerfdbenDenbeinen,  Die  fullent  Diefelbenjttnfre  Dienere vni 
«ntmurten,,  @$iff  oud)  beretDe ,  mere  Daj  obe  Dem  tforgenanten  ©rafe  (Eberbar* 
garten  eint  ©efefieg  geüolgef  mürbe,  fo  jblerJWDem  »orgenanten  £3ifrf)of  %, 
$an  mb  4>eo  aon  Strasburg  Darnach  ou<$  einä  ©efefletf  r-ofgen  in  Dem  Greift 
Mb  habest  mir  J)aj  ©efe$e  tenfi^^  3fa>ne$ ,  fo  (M  Der  »ongenant  ©rafe  0>er6arf 
Daju  beboifen  ftn  mit  ganzer  Sflac&t,  alfe  (Inen  <£ren  mol  anflat,  tmb  fullent  mir 
4nw  Da$  gtidjcr  mife  au*  alfo  miDerumbe  tun.    2£ere  aber  ba$  ©efege  fjie  Dife 
talp :3\wie«  fo fol  er  unö  bunDert @(efen  (©peer^fKeuter )  Da^üi  fc&icfem    dg 
i(l  eud)  beret ,  mere  Hl  Der  »orgenante  bifefcof  Soban  DnD  bk  &tat  ju  (Strafe 
%wt&mi  i)en  üj)rgenanten  ©raue  Sbcrbarten  manetent,  fo  wir  bi  imt  hie  Dift 
fttttpBvt)nc^n>erentmitt)nferm  #arfk(*),  mere  e^  Denne,  Da^fieieman  fefcaDer 
gen  tvolitent,  Der  Die  enthielte  ober  entbalttn  tyttz,  Die  aifa  ju  Dem  Wiitvabt 
gtmefen  (tnt,  fofuünt  mir  mit  Den  unfern  mit  in  jieben  über  Die corgenant  jife  Zm* 
«Äiien  SSBege«  oDer  DrieDngewrlieb  t)nD  (uüent  Da  bi  in  bttben  jmenne  SaaeoDec 
bm üDage an  geuert^.    QÖnD  Daj  Dtfe  unfer »erbuntmiffe  vnb  aUej  bat,  Daj  Da 

O)  3  »orge> 

C^^^timftww  Ärieg^olf.    Sann  £a*(?e  |«tp  f0 j>«|  ^  copi*  .militum. 
vid.  ScluUer  Gloflar.  Tewo«.  voce;  £«*#. 
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»orgefcbriben  {tat,  ganß  uefle  ünt>  flete  blibeDtct>orcj€nanf  jtlcu?,  alfe tmfer bunt* 
nuffe  weren  fof ,  barumbe  fo  bant  wir  Die  »orgenante  Q3if4of  3»ban  »on  <2>tra$* 
bürg  tmt>  wir  bec  üorgenanfe  ©raue  gberbart  t>on  ^irtemberg  ünfere  3ngeftgef 
imb  mir  Die  üorgenanten  $?eiftertmb3vat$u  (Strasburg  berfelben  unfer er  ©rette 
Sncjefrgcl  ju  einem  Q3rf  unbe  ati  bifen  brief  gebenef  er ,  ber  geben  wart  an  bent 
neblfen  bunretfbage  »or bem  ©unnenbage  ,  alfe  man  finget  Öcuti  in  Der  3)a|len, 
in  bem  3are  ba  man  jalfe  »on  ©04  geburte  Dru|eberibunbert  3fare  ©pben^a 
MD  ein  3far*. 

Num.  145, 

Slu^ug  au$  D.  ©abelrwerS  £elfenftem.  S&ronif.  pag.  309. 

r^m  3abr  1372.  tft  (©r.  U(rid&t>ott.fW«i|tem)  um  fein  £eben  fommen  in  feS* 
«O  neä  €5cbwager£  ©raf  (SberbartS  t>on  923irtenberg  ©efengnud  $on  welker 
©efengnutf  unb  gnfleibung  unterfcfneblicb  unb  gleid>  wiberwertig  gefebriben  unD 
gerebt  worben.  3er;  will  aber  batfjenig,  fo  ber  Söarbeit  unb  bentoieflicben  Uiv 
funben  am  dbnltc^ften^  baö  aucr)t>or*  unb  nacbgeb*nDe©acbenbef  rafften  mögen, 
ertflieb  &er|eicr}nen,  unb  barneben  anberer  Meinungen  niebt  »ergeffem 

SBober  ber  2Biberwi(l  jwifeben  beiben  #erw  ©rat?  gberbarten  t>on  2öur« 
fenberg  unb  bifem  unferm  ©ra»  Ulrichen  t>on  ^effenftein,  bem  £anb&ogt,  erwacr> 
fen  fei?,  fan  icr)  aigentlict)  niebt  wifien*  (Sä  bat  aber  siel  5(nfebens,  alö  wann  eä 
wegen  ber  £anb*2)ogtei)  in  ©cbwaben  ftd)  anfangt  erbebt  bätfy&wJfopffl  Caro- 
lus  ©r.  (Sberbarben  entjogen  unb  uff  #etfcn{tain  fcerwenbt  bat  $?un  (tnb  Die 
9Wc&*.  ©tdbt  bernadb  »ie{  3abr  mir  SBürtenberg  3nn  SScbbe  unb  Jeinbfcbafft 
gejhnben,  baben  ainanber  eben  tnl  la&bs&u  baiben  tailen  zugefügt/  Darauffolgend 
Der  Seiten  t)k  jwo  blutige  (geblaßten  sor  ^Reutlingen  a,  1377*  un&  u{jer  *  *•  3a^c 
bemacb  vor  ber  ^t^tbi  2Bepl  fiel)  jugetragen  baben  *«  3**  ft^en  öorgebenbcti 
Kriegen  unb  fo  lang  er  gelebt  bat,  ift  ©r.  Ulricb  öon  Jpelfenfleiij  gematniglicb  bec 
<&Utt  Oberer,  ober  toit  e3  \)U  mt,  fo  &ur  fclbigen  ^it  aufgejeiebnef,  wtö  jtcb  ge# 
benfwürbigeö  jugetragen,  genennt  baben,  3^  Hauptmann  gewefeu,  welcbeä 
iebfür  bie  furnebmjt  Urfacb  betf  <2Biberwiücnö  aebte.  SDarju  moebte  aueb  DiU 
leicbt  ttm$  beigetragen  baben,  Dag ©r.  (gberbart  ftdr>  ntebt  alfewegen  mit  feines 
Q3ruberö  ©r.  Ulrich  feiigen  binterlaffncr  Wittib ,  welcl)e  Dife^  unferd  ©rat) 
Ulricb^  fcbweüer  gewefen,  «ertragen  batte  fonnen,  bann  biti  ^ruber  aueb  fetb 
niebt  atlwegen  bcom  beften  ainig  gewefen.  <2Bie  nun  ©r.  Ulricb  gefangen  werben 
ober  wo?  beffen  bat  man  fein  gewiffe  ^aebriebtung.  S)aö  aber  ijt  auö  brieflU 
eben  Urfunben  gewi§ ,  bag  er  in  bifem  137*-  3ar  mit  etlichen  anbern  #errnge# 
fangen  unberftlicb  gen  Sfteippecg  gefürt  ifl  worbenöon  ^annfenuon  ^lingcnberg,. 
^einrieben  »011  Saufen  genannt  üou  ^eipperg  unb  Ulricben  von  ©tevnenfelö , 

bie 
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tiit  baten  Sn  uff  Wätmä)  ttadf)  £etare  £errn  €rfjarten  »on  QSalfetiflain  in  Die 
Q3efhn  SKamfrain  geanfwort  mir  Dem  ©ebing,  Bad  er  3n  pen  ®i.  Sorgen  taej 
Den  nec&ften  biß  über  ein  3ar  wrfjöten  unD  (einem  £eben  unfcfeäblicb  »erwaren 
wiMle.  £)argegen  fte  3m  »erfproeben  unD  jugefagt  fcaben  unfcerfc&eibenlicr;  ju ge* 
ben  8oo,  guter  unD  geber  ©ulben  uff  Den  necbflen  ract)  €>.  €0?artmö  tag*  unöer* 
3C0cnUct>*  Q3nb  fo  e$  fad)  were ,  Das  erliefe  «Ewrn  unb  ©täbt  ober  <£belleut  mit 
crftgemelbten  Dreien  »cm  Öbel  friegeti  wollten  tton  wegen  ©r.Ulricfetf  t)cn  Reifen* 
(lain,  DannjumalfcHDeröongalfenfrein  fcfeulbig  fet;n  3ncnbie  QÖefrinCfiamfrein 
wiber  alleire  SeinD  uff  ju  galten  mir^ren  geifern.  UnD  m$  {te  Darein  bringen 
an  ©efangenenober  fonflen,  Darwn  foli  Jfrwn  €rbarten  Der  Dritte  $eiljugefldt 
werben.  iSOBaö  fte  aber  pon  ©r.  Ulriefeen  pon  .pelfenftein  unD  Denen ,  fo  mit  3m 
gefangen finD  korben,  unD bk n#  ju  SXamflein  ligen,  erfcr)d|en  unD  pon  3nen 
erobern ,  Dejfen  fof  £err  grbart  faintf  weg$  tailbafftig  fepn.  &  fol  auefe  ©r. 
Ulrict)  unD  Die  feinige,  fomit  3m  gefangen  worben ,  fo  langfle  ju  SXamffeinblei* 
ben  burefeptenerbare  unD  Pier ^necbtfkifjig  perwart  werben  aintweber  in  §burn 
ober  wie  etf  J3nen  gefallt ,  ba$  (teurer  mäcbtig  fepn  mögen.  (Sollte  bann  in  bec 
geit  DtamfteinPon£errn  ober  ©retten  betegert  ober  befriegt  worben,  fo  fol  *um 
wenigen  Der  obgemelbter  brepe  pnncipaUjner  mit  vieren  t)cm  2JDel  unb  fünf 
iSvnecfc't  woblbewafnet  unb  bewehrt  mit  Slrmbroft -unb  ^feil  unD  waäDarju  gebort 
uff  iren  eigenen  Sofien  »ort)anben  fepnsbne  beä  pon  galfenfrain  fefeaben.  2luef) 
!)aben  fte  ibm  perfproefeen  unb  gclerte  leibliche  ^libju  benbailigen  gefc&wow,  ba§ 
fte  piel**unbwoblgemelbren  ©rapen  Ulricfe  PonJpelfenflein  u£  ber23eftung  £Kam* 
ftein  niefet  binweg  neme-n  noefe  enfjieben  wollen,  fte  baben  Dann  3^c  $m  <&hac* 
ten  juüor  $ie  »erfproc&ene  8oo,  fl.  in  ©olb  bejaht.  Ob  nun  jwifefeen 

Der  geit,;  iba  ©r.  UlricJ)  gefangen  worDen  bi$  ju  feinem  &b  burcfellnterbanbluncj 
feiner  © emabeXin  unb  ©obn  von  ben  SXeicbfktten  ain  ^riegtfgewerb  flcfe  erbebt 
unb  folcfeeä  ju  Der  gntleibung  ©r.  Ulricfee.gürbernug  gegeben ,  btö  tan  man  au$ 
Der  ^lugfpurger  €bronif  niefet  eigentlict)  perflebn,  wicwobl  fte  mebr  ba^iniauUt, 
nU  wann  @r,  Ulricb  jueor  umgefommen  unb  Der  Jtrkg  ternact)  jur  9{a$e  folc&er 
Ibat  furgenommen  wäre  worDett 

©  melbet  'Ut'fittet  in  feiner  ^Qerjeidr)nu^ ;  Dag  t>tl  ©ra^en  unb  #errn  Difen 
©raf  lllricr)  DentanbQjogt  begehrt  baben  um  6ooo.  p.  in  ^5oiD  ju  erlebigen,  $11$ 
tx  aber  über  fotebe  angebottene  ranjion  in  Der  ©efänsnuä  entkibt  worben,  fei?en 
wiber  @r.  (^berbarfen  ton  Sßurtenberg  u§  bewelcb  tapfer  Caroli  im.  at^gejo* 
genbie^urgeröonXllm/^inDau,  s^emmingen,  ©.©allen,  3fno/ Überlingen, 
5v aufbeuren ,  Kempten,  ^eutfireb,  Q5ucbom,  fKapenfpurg  unb  Q3iberacr),tt>eb 
c()e  Dccf)  ©r.  (Sberbarb  t)on  ^Bürtenberg  ju  ^lltbeim  nit  weit  üon  Ulmmwerfeben* 
lief)  angegriffen,  unD  ^rtrennt,  3rer  ben  aoeo, erfet)lagen  unD  6cx>.  gefangen 

habu 
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iaht.  £)oc(j  fe»en  Die  gefangne  Dur*  &  Caroium  ju  SBjfy&utg  n>te&er  erfe* 
frigt  worDen.  <2Bober  nun  SKüttef  folc&eö  genommen ,  f an  i*  niebt  aigentlicb  wijV 
fem  Söann  baben  Die  ®ra*>en  unb  #errn  eine  folebe  bobe  SKanjion  angebotten, 
fb  mug@r.  ^berbarb  nlcfet  fc&lec&te  Urfad;  gegen  ©r.  Ulriken  gebabt baben,  n>clf 
cfje  man  mit  fold&er  ©elt  *  ©umma  &u  wrgteic&m  unb  eben  ju  mac&en  gefuebt  bat, 
£>b  Carolus  iv.  Den  (Sterten  wiDer  (Str.  gberbarten  ju  sieben  be&olben  bab,  bin  ic& 
fcegbalben  sweifetig,  Dieweit  Da*  gewig  i(! ,  Dag  bocbftgebadbter  £erc  im  folgen* 
fcen  1373- 3ar  wolermelbten  ©r^berbarbenbeplc&t,  Dag  er  neben  Torfen  ton 
fwfenberg  tfaoferlicben  Hauptmann  in  Q5at)ern,  »on  fein  Detfifapfecö  wegen  mit 
Den  9Wc&*©t&fen  in  (gc&waben  tdbigenfolle, 

(Etficb  ^er^eiebnuä  bringen  aueb  mit,  Dag  @5r*  Ulrich  fnber  ©cblac&t  gefatt* 
fien,  wtbenbtf  gen  9?eupperg  gefübrt  unD  in  Der  ©efängnuä  entleibt  feg  worben* 
&  (lebet  a-ber  Die  vorige  Ötttymtrag  ber  SBarbeitüief  äbnlicber. 

©on|tbeftnbt(tc()ug  brieflichen  Urfunben,  Daö  ©r.  Uiric&ä  beö  £antQ3ogt* 
SBttfib  grau  ^ariageborne^erjoginüonQ5ofnanocbim3ar  i37a,an©.Q3eitö 
§ag  €gfoffen  unD  €tbartent>onSalfen(hin  ©ebrüber  beö  begangenen  (Sntfeibenä 
tbretf£errnunb  @emablä  fee(igenunD  aller  anberer  $baten  an  3m  begangen  int 
©cbfoff  Otamflein  log  unD  leDig  seit  unD  ftnb  folebe  brief  uff  £elffenftein  dati^ 
SOBie  au*@r,JP)anngoön^)elffen(lainDifeö@r»Ulricbö  beoQfteM@0bttA.137r,. 
brief  öon  (leb  gibt,  Darinn  er  öffentlich  befennt,  Dag  er  wiber  ©ras  (gberbartert 
ton  SBurtenberg ,  Dann  jumal  regierenben£erw  niebttf  gerebt  babeuffbem  Qag, 
t>en  #ersog  griberiefe  öon  kapern  unD  ©r*  griberieb  25urggraö  ju  Nürnberg  mit 
Ginanber  geleift  baben  in  einem  2)orf  swifeben  Siicbftett  unD  3ugol(Iatt,  Datf 
wtber  @r.  0>erbart$  £bre  wäne  »on  fein  @r,  £annfen  Katers  feiigen  ©efäng« 
tmf  unD  tobtf  wegen, 

Num.  144, 
Sluöfo^nung^rief^ifcöett  ©r-<£berl)artett  Mb  ©r.  Ufri#m  fernem 

©obn  ju  2ßurtenberg  einer* unD  Der  (gtaDt  Ulm  anberfeüu 

d.  d.  18.  Augufti.  13712, 

pfßir  bet33urgermeiffetber9tat  t>nb  Die  Bürger  gemainfiefc  IKtc&e  unD  armbee 
jf0  ftüt  se  Ulm  üer/ecbn  unD  befetten  unö  offenließen  mitDifem  brief  für  unöunn 
für  ade  unfer  erben  unb  nacbfomenüon  Dej  ufloufä  unD  ©tritetf  wegen  af$  wir  ge# 
btöt  baben  unD  getan  mit  Den  (SDeln  Ferren  ©rase  gberbarten  unD  ©ra*>e  Ulricbett 
finem  fune  J&errense  SCBirtemberg  unD  »on  Der  (l jjj  rcegn  unb  »flouff ,  Die  (tDer  bec 
bij  uf  Difen  biutigen  tag  üon  Derfelbn  fac&  wegen  t>f  erftanben  ftnt  unb  fieb  erlouffen 
bantbaiber|ic$mifc&enben  »orgen.  Ferren  öon^Birtemberg  unb  une  unbbeiber  (1t 
unfern  Sruntoi/  belffern  unb  Dienern  loon  wttc&en  fad&en  toi  wäre,  Das  wir  barui 
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ber  Der  sorgen.  Ferren  toon  Wittenberg  unbaüerirfriunbe,  belfferunD  Diener  gut 
friunbe  werben  penunDflenglic&n  (In  wellen  unt)  baj  npmmer  öedfern,  geanben  ucd& 
red>en  füllen  noeb  wcllnin  Debainen  weg  nodr)  mit  Debainen  fachen  ane  olle  geucrDe 
«ff  Den  »Sfprucb  Den  unfer  gndbiger£erre .£>er  .ftarl SWmifc&er  #aifer  je  ailn  jiten 
tnerer  Des  Ölic&a  unD  5tünig  je  bebeim  bar  umb  tun  fol  unb  bej  allej  je  ainem  Waren 
«vfunD  fcabn  wir  unfer  (lat gemainö3n|Igelgebencft  an  bifen  brief,  Der  gebn  wart 
un  Der  nec&flen  ^ifwoc&n  toor  fant  Q3artbolomeu$  tag  je  toefper  jit,  Do  man  jalt 
wn@oj  geburt  Driujebn  bunbert  3ar  unb  in  Dem  jtvai  unb  ftbenfcigitfem  Sare* 

Num.  145, 
©r-  Cberfjart  ju  SBürtenberg  vmi>  fein  ©o&n  ©r,  Ufricö  fcerfpre* 

cr;en,  Dag  fie  Dasjenige,  waa  &  $arl  wegen  i&rer  W&ellung  mit  Den 

£Kcid)£ftdbten  fic  beiffm  nxrbe,  toUjtcben  wollen,  d.  d.  21.  Maji.  1372. 

CKJif  €berbart  ©raff  ju  Sötrtenberg  i>nb  Ulrid)  ©raf  ju  Wittenberg  bej  \u 
■**<  fcunt  genannt  ©raff  £berbarß  @un  für  tons  tonb  tonfer  erben  Q3efennen  tonb 
tun  funt  offenließ  mit  Difem  brief  allen  Den  Die  in  fefyent  ober  borent  lefen ,  baj  <2£ir 
mit  wolbeDabtem  beratem  mute  tonb  toon  rebter  tonfer  wiffen  aller  tonb  ieglidjec 
jweiungemiffebelung  frieg  tmö  tfojje  ,  Die  jwifeben  tontf,  tonfern  grunben,  Ziffern, 
»nD  Dienern  an  epnem  teile  tonb  bej  i%i\§§  (Steten  in  (^waben  iren  belffern  tont) 
Wienern  an  bem  anbern,  alj  toon  bej  ©triteö  wegen  ben  wir  mit  benfelben  &tt* 
ten  gebabt  baben  tonbtoornemlicfr  tomb  alle  fcJbelunge  tonb  fadben,bie  bauen  vormals 
»ferjtanben  (int  tonb  bernacfröferflen  m5d&ten  in  bebeine  wife  furonä  alle  tonfer  erben 
frünt  fcelffcr  tmb  biener  genßlic&entonb  gar  ju  bej  allerDurcblucbtigften  gurflen  tont) 
Ferren,  #ern  Carlen  SXomifcSen  ^epferöju  allen  jitenmerer  Dej  Öfcicbß  tonD  S\\i> 
«igf  ju  Q3ebcim  tonfer  lieben  geneDigen  Ferren  gnaDen  tonD  uff  in  gegangen  feint 
*>nD  baben  gelobt  tonb  geloben  bem  egenanten  tonferm  berren  bem  feiger  für  tontf  alle 
ungere  erben,  frunbe,  fcelffermib  Diener  in  guten  truwen  in  etjDeäwete  unb  ane  alles 
geuerbe,  baj  Wir  allej  baj  ber  felb  tonfer  berre  ber  fetjfer  tontf  batumb  beiffet  tun 
»nD  wie  er  baj  jwifeben  tontfpnb  ben  cgenan  finen  tonb  bej  CReicfee  Steten  irenbelf* 
fern  tonb  Dienern"  fdbeibet  on  wiDcrreDe  tonD  tonuerbrocbenlic&en  mit  Worten  tonb 
Werfen  genßlicfcen  tool^ieben  balten  tonD  enben  fuün  tonb  wollen  ane  allej  geuerbe 
*>nb  DowiDer  nimmer  je  tun  oDer  fomen  in  Dcbeine  Mit,  »nb  bej  je  torfunb  baben 
wirton§ere3njlgelgebenfct  an  bifen  brief,  bergeben ijt  je  Wir^burg  am  nebften 
fritag  toor  bem  beiligen  ^ftogffag  bo  man  jalt  toon  ©otetf  geburt  briwcjebenbutfc 
Dert  3are  tonb  Darnach  in  Dem  jwet?  pnb  ©pbenftigoflem  iare» 

(3)  Num.  146. 
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Num.  146. 
©ewalttbrief  £♦  Sarfö  IV.  auf  ©r*  Srberfjatbett  gu  2Butfenlerg# 

$bunen  üon  £olbi£  unb  Q$:rfen  »on  Stifemburg  jwifcfcen  ibm  unb  Dem 

Sietcf?  eines  ;unt>  bei:  ^rfafct  Ulm  anberfettö  eine  Xjja&igung  ju  machen. 

d.  <k  ©fepfyarrötag.  1373, 

;ir  Äarf  dö»  ©ofä  aena&en  Ütomifd^cr  Reifer  ja  äffen  |eitm  raewrb#,fj{eic$* 

W&  $unig  je  35ebeim  ^efennen  t>nb  tun  fünf  offenlid)  mit  bifem  brieue 
aHcn  ben  bie  pn  febent  ober  f>orcnt  lefen,  baj  wir  burd)  junberlidje  trewe  tmb  t>or* 
itunft  Der  wir  t>nö  ju  ben  gbeln  gberbarten  ©rauen  »en  SßBirtemberg,  $bunen  »Ott 
gelbifc  r-nfern  £ammermeif}ert>äb  Werfen  »on  ÜSifcmburg  #awptman  in  Q3eiern; 
»ufern  (toben  getrewen  geblieben  »orfeben  tm  gan^c  »nb  »olle  mad>t  gegeben  ba* 
ben  t)nb  geben  oueb  mit  f  rafft  üty  brieuetf  von  unfern  t>nb  bee  CRctcbö  wegen  mit  betn 
fSurgcrmctftcr,  Ötat,  bürgern  wtb  Der  ©tat  ju  Ulme  »mb  fulebe  brudje  vnb- 
facbe  alä  nur  mit  pn  jufebaffen  haben,  ju  teioigen  ünD  »bmin  jufomen  Mb  barr 
inne  ju  tun  unb  ju  laffen,  gleidberwcte  al$  wir  fclber  bo  gegenwertig  weren  mb 
tttö  fie  vmb  fulebe  bruebe  üiiD  fachen  mit  pti  atjb  t>on  unfern  unD  Deg  fXeicfrtf  wc* 
g^n  ju  bifem  mal  teibigen  banbeln  tmb  »bereinfemen,  Daj  wollen  wir  gan^e  flcte 
Dnb  mwerrufte  galten ,  mit  »rfunb  bi^  brieues  »erfigelt  mit  t>nfer  -  Ärijcrlic&ett 
mateftat  ,3n(tgcf,  bergeben ifl  ju SDMberg  nad)  Criflu^gcburfc  brerr^henhmbert 
gare  Dornaeb  in  bem  brep  unb  fiben^igitcn  3are  an  {amc  @tcffar»&  tag  ju  ^EBm* 
naebten ,  »nferre  fKcic^e  in  bera  @pben  Mb  iwen£ig|len  v>nO  Detf  ßrifcxtmti  in 
&cm  aefet^benbem  3are> 

Num.  147, 
.©ewalttbttef  5L  Sartt  auf  ©r*  (Sberbarten  ju  2Burtcnbcrg  mit  fcer 

©taDt  (2>cbleft|taDt wegen  einer  @£eur  unb  #ulf.  d.d.  17.  Jan.  1374. 

ix  Raxl  »on  ©oteS  ©naben  Dtomifcber  .Steifer  ju  allen  jeifen  tnerer  be£ 
SXeic&ä:c.  benennen  tmb  tun  f unt  offenlicb  mit  Difem  brieue  allen  ben  bic  pit 
feben  ober  boren  lefen,  H$  wir  bureb  funDerlicber  trenne  »nb  wwunfft,  ber  roitr 
»ntf  üerfeben  ju  bem  (£Deln  (gberbarten  ©rauen  »on  <2Birtemberg  tmferm  iteberr 
getrewen  t;ntt)oUe  OJtacfot  gegeben  baben  tton  unfern  vnbDce  Üveidt>ö  wegen  jutet)btV 
gen  t>mb  f>tlfe  \?nb  ftem  mit  bem  burgermeijler,  Ovatet5nb  burgern gemeinltcb  ber 
<&tat  ju  (Sftetftat  unfern  \>nb  be^  Dleicbö  lieben  getremen  borinne  ju  tun  t)nb  ju 
iaffen  gieieberweiö ,  c\l6  wirfelber  tun  moebten,  obroirbogegenroortigweren^nb 
rceö  er  borinne  mit  i)nv>bereinfomenn?irbet,  bat  wollen  wir  ganßmibfUfe  balfen, 
SOKt  urfuwb  Dies  brieues  »apgelt  mit  Mfw  Reifer lic&enS]aie(lat  S«ö^9^,  bec 

öebeif 
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geben  ift  ju  <})rage  nacf)  £riffutf  gebutte  bretfcjenbtmbertSar,  Dowac&  in  Dem 
der  t>nb  Sfrtaitäftai  3are  an  fante  »boniuä  tage,  tmfer  DWc&einDemSW 
#JiD  jnmicjigiten  pnD  De$  ^eifertumtf  in  Dem  9?emnc$enben  3aren. 

per  dnüai  ...  de  Kolditz 
Conr.  de  Gyfenheim. 

Num.  14g. 
SrieDe  Der  ©taDt  ©tragbutrg  mit  Denen  wn  2Bwt>ecf* 

d.  d.  22.  Maji.  1373. 

^Pßirber  SOMjfer,  ber  IKaf  önb bte 95ur^et*e  gemeinfie(j  bei:  @fa£  Wenfc« 
«^  ju  ©teagbur^  (grfennen  smö  offenließ  an  Difem  briefe  t>n&  fünf  coI^(fl •  Jrurv 
funt  allen  £uten  Die  3n  ömmer  <mgefebent  oDer  borentlefentmibc  fok  §e  usw 
cfren  ©pannivriegönb  jmetunge,  fo  mir,  bk  unfern,  tmfere  Dienet  pag.  124. 
$nD  Reifer  N$  uf  Difen  but igen  tag  mit  Den  (Jrbern  veften  #errn  ?%m 
l)artet)nD^errn^anfen  gittere,  D^einbolf,  grünen  DnD  Metern ,  (Stfettmun 
SHSinbecf e  gebabt  ban.  Das  mir  Darumbe  gen£lic{>  luterlicb  tmb  ju  rodle  mit  in  tw& 
fte  mit  t>n*  serrift  t>nD  gefunet  jt'nt  3n  aller  maßen  alä  bamac^  von  2üort  ju 
SBorte  gefd&riben  (lat,  ju  Dem  erftenift  berebtDaäDervorgenanfe  ^>crr  Dteinbart 
Don^ötnDecfevnD  3ungf)er  Q3erfbolt  von  Coburg,  (gberbart Sülle  von  ©iefingen, 
£ein£eman  von^utvenburg,  Reiftet sjftattbitf^un,  2Bu|le,  Rennet  ©treuff, 
•twgelin  von  £onrac&,  ^nDre^üttec^utiinger^aulöDonfeteinenburn,  vnt> 
§engf  von  «Setzlingen,  bu  bi  Der  gerat  vnb  gefc&ibt  jtntgemeft,  Da  Der  (Erroirbia 
2&*m,  £>err  3oban$  von  Obfenftein  SDecban  Deö  öberflen  ©ttft^  ju  ©tragbura 
in  ftme  £>u  je  Dafelbs  wart  gefangen,  Die  ©tat  ju  ©tragburg  müDen  follent  önD  nie* 
mer  mebar  innefomen,  eä  en  fte  Danne  mit  bed  SWeiflto  vnb  diam  $u  ©trag* 
fcurg ,  Die  mir  Dann  ju  gelten  baben,  gutem  tvillen,  tvifien  vnb  verbengmige* 
£uc&  fullent  Die  vorgenanten  vonSOßmDecfevf  iren  QSeflen  Den  groein  "SBüibecfe 
Der  Debeinen,  Die  Da  bt)  waren,  Da  Die  von  SBirtemberg  in  bm  ÖBilfpabc  vnber* 
ftanben  mürben  ju  faben  inbrin^aren  Den  nebffen  nadb  @tft  b\$  %>tkfc$  nif  ent* 
Ralfen,  bufen  noef) bofen  in  Debeine mife,  manbe  fte  oud)  in  Dirre  ©une  nit  begriff 
fen  fi'nt,  €öif?  oucl)berebt,  batf  mir  Die  vorgenanten  von©tragburg3nKnefollent 
fiefen  vnb  Die  obgenante  #err  Dtcinbart,  ^err  ^)an^  3^r.  ditmbvlt,  Ö3runeunt> 
^3eter  eDel  j?nebte©efefternt)on  SBinDecfe  oudb  jmenne  foücnt  fiefen  t>nb  fol  Der 
Joocbgeborn  Surjle,  vnfer  lieber  gnebiger£erre,  Jg)evrc  Dvuprebt  Der  elfcr  tyfaty, 
Öt'afe  bi)  ütone  Deö  ^eiligen  SRomifdjen  Dvicbeööbcrjlcr  ^rubfege  unD  ^er^oge in 
Ö3et;gern  einen  gemeinen  ®flan  Darju  geben  in  aller  Der  €0^afe»nD  reife  alfe  Dae  be; 
xebt  önD  beteDinget  i(^  onD  matt  ju  Q5aDen  in(33egenmertif  eit  bee  uorgenanten  »nferö 
Jieben  gneDigen  %mr\  ^er^og  üvupre^  Dcö  eitern,  (23rafe  SLßil&crme'  t>on  iTa^nc^ 

(3)  5  (inbo^ 
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linbcgcn ,  ©rafe  £etarid&$  t>on  ©panbeim,  Vetren  £einricbs  »on  glecf  entfern 
i^ee  eitern,  #erren3obanö  gorns  Ferren  Sobanö  »on  $Mnbeim,  gittern  unD- 
Jfterrn  3oban$  ßurnagetö  bürgere  ju  ©tragburg.  QQnD  fol  Die  r-orgefebriben 
©une  ftete  ünt)  öejß  ftn  rnD  üerliben  in  aller  Der  magemiDrcife  alfeDa  »orgefebri* 
ben  fiet  tmb  foüent  ouef)  Die  ffmfe  Die  Darüber  erferen  tmb  gegeben  roerbent  feie 
$n>ifd)en  tfnD  far.t  ^obanötag  33aptifien  ncb(l  fomet,  Den  23§fprucb  tuntmb  £n* 
De  neben  an  mirjog,  Q3nD  aüeö  batf  Da»or  gefebriben  tfet,  globent  wir  Die  obge< 
ranten  »on  ©nafjburg  mit  guten  truwenrf  »nfec  @)be  Die  wir  imfer  t&tat  bant 
getan  (lefe  tmb  i>cfle  ju  balten  ane  alle  getterD  onD  argelijh  <$nD  ju  merer  ©6 
cberbeit  fobant  wir  gebeten  Den  #ocbgeborn  Surften  unfern  lieben  gnebigen  £er* 
ren  .gKrfeog  SKuprebt  Den  eitern  r-orgenanten  Daä  er  (tn  3nge(tgel  *u  üorDerji  ju 
unferni  ©fette  3ngefige(  an  Difen  brief  bat  tun  benefen  »n$  ju  bcfagenDe  tvaö  l>ie 
t)orgefcbriben  ftet,  De^mirünö^er^og^uprebtüorgenantcrfennen,  wanberoir 
Die  ©une  alfo  oud&  ban  bereDt  »nb  betebingt  ©eben  ju  ©tdlbcfen  an  Dem 
©unnenbage  fo  man  finget  Sßocem  Sucunbitati*  na*  Critfue  ©eburte  1375. 

Num.  149.  a. 

23erfcf)retbmig  eine*  Xftcüö  fcer  35ur$  ©trufcenbart  sur  Dcffmws 

gegen  Der  #errfcbafft  ÖBurtcnberg  »on  ©erbatten  üon  ©trubenbart* 

d.  d.  7.  Maji.  1374. 

CVcb  ©erbarf  fcon  ©trubenbart  genant  ein  gbclfned&t  »ergibe  offenließ  mit  btfettt 
*3  brieff  für  micbtmb  alle  min  (Srben  wt'D  tun  funt  allen  Den  Die  ksrnmeranfebenr, 
borent,  ober  lefent,  Daj  Der  (£Del  Jpocbgeborn  min  gnäDiger£erre  ©raue  gbetf 
bavt  ücn  S&irtemberg  mir  »nb  minen  erben  Die  ©naDe  twD  fruntfebafff  getan  bar, 
Da^  et  MiöwiDer  bat  geben  unfern  fail  Der  bürge  je  ©trubenbart  mit  folgern  ge* 
DingDe  Mlb  befdjeiDenbeit  oft  bienaefc  gefefcriben  fiat  v>nb  mit  worten  beretDe  mb 
»nterfc&aiben  i(t,  ju  Dem  erfren  1(1  beretDe,  i>a$  Denoorgenant  wtfer  tail  Der  bürg 
je  ©trubenbart  elidier;  De3  »orgenanten  min£  gnebigen  #errn  ©raue  (Jberb- 
»on  <2Birtemberg  t>nb  finer  erben  offen  bu§  fol  fintmD  niemand anbers  wiD  globe 
oudb  wiDer  in  nitje  fümenocbwiDer  in  jetunDe  mit  Der  sorgen  bürg  &nb  fejtin  in 
f  ainen  weg  an  alle  geuerDe  »nb  wenn  oudb  Der  »orgefebriben  t>nfer  gneDig  #erre 
©raue  gberbart  oDer  (in  erben  oDer  ir  amptlute  Die  fie  von  km  roegen  gen  firuben* 
bart  fcbigtenoDerfentenanDieüorgenburgionDfefiin  fumenf,  ©o  fol  tcb  oDermm 
erben  fie  »§  »nD  inla (Ten  roenn  vnD  al^  Dtgf  e  fie  wellen  an  roiberreDe  vnD  an  alle  geuer* 
De,  liiere  ou$  Daj  icb  ber morgen  ©erbart  »on ©trubenbart  ober  min  erben  w, 
fern  tetl  Der  morgen  burgf  je  ©trubenbart  roolten  »erfouffen,  ©o  füllen  roir  in 
fcej  etfen  »ail  bieten  unb  jefouffenn  geben  Der  ainem,  Die  oueb  tail  an  Derüorgen 
$Burgf  \)M  tmD  were  Dai  in  berfelben  feiner  fouffen  wolte©o  füllen tvir  in  Dana* 

bieten 
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bieten  vnb  je  foujfenn  geben  Dem  Dornen  tmferm  gnebigen  £re"n  ©raue  £berbart 
©Der  ftnen  erben  cor  allermenglicbem  ob  cj  in  benne  je  jtnnc  ober  fugfamifl,  SBert 
ober  bajtn  Der  borgen  mifergnebig#erre  ©raue  £berbart  ober  fin  erben  euer)  nit 
fouffen  wolten  ,  wem  wir  in  Denn  je  fouffenn  geben,  Dem  füllen  wir  inalfo  geben, 
hak  er  tmb  jtn  erben  Dem  morgen  tmferm  Ferren  ©raue  <£berb-  tmb  ftnen  erben 
f)flfft,  geborfam  üerbunben  tmb  t?erfcJ)riben  ften  aller  wort  ,  fhitfe  ünb  artifel  als 
Wirfelbe  »nb  alö  birre  briejf  feit  an  ade  geuerbe.  3$  Der  üorgeii  ©erbart  »on 
ßrubenbart  glob  öuebfur  mic&wibatte  min  erben  alle  Die  wile  ber  »orgen  min  gnebi* 
ger  berre  ©raue  gberbai  t  ober  jtn  erben  ainen  fail  ober  me  babent  an  Der  corgen 
burgf  tmb  fetfin  je  ©trubenbart,  bei  wir  alle  Die  wile  rebten  burgfribe  mit  in 
füllen  baittn  in  aller  Der  wife  tmb  gebingbe  als  wir  in  tefc  t>ff  Der  »orejen  bürge  mitai* 
nanber  balten  tmb  atö  Die  Briefe  fagentDie  wir  barumbegeinainanber  gegeben  unb 
gemabt  ban  an  alle  geuerbe*  SBere  oueb ,  Daj  td>  Der  üorgenant  ©erbart  öon 
©trubenbart  ober  min  erben  üerbreeben,  Da  t?oc  gor  jt,  tmbnit  ftatt  bielten  tmb 
liegen  alle  üorgefebriben  tmb  naebgefebtiben  btnge,  ©o  folte  ber  t?orgenant  min 
tail  ber  burgf  je  ©trubenbart  mit  allen  (inen  rebten,  nußen,  genießen  tmb  juge* 
Sorben  ber  »orgen  £erfcbajft  ewic(id)  »nD  at>genlicb  verfallen  jtn  an  alle  wiberrebe 
Dnb  irrunge  tmfer  »nb  allermenglicbö  an  alle  geuerbe  mtb  jugejugnujfetmbainem 
waren  tfrfunbe  aller  birre  tforgefebribenrebe  tmb  gebingbe,  Daj  t>\t  alfo  war  jtdte 
tmb  rmuerrutft  ften  unbbiiben,  @o  gibicbbert)orgeit(35crbartt)on©trubenbart 
für  mieb  t?nb  alle  min  erben  Dem  »orgen  minemgnebtgen  Ferren  ©raue  gberbarf 
Don  «Sßirremberg  tmb  allen  ftnen  erben  Njj^n  briejf  bcftgdt  mit  minem  aigenu  3m 
jtgel,  bat  id)  an  bifen  briejf  gebentft  ban ,  tmber  bem  iü)  üergibe  aller  üorgefebri* 
ben  rebe  tmb  gebingbe  mib  globjtetJff  minen  Mit  ben  icb  barumbe  ju  ben  bailigen 
gefworn  ban  mit  geierten  Worten  tmb  mit  »ffgebottenu  Fingern,  war  tmb  ftcre  je 
balten  gar  tmb  gemutet)  »nb  an  alle  geuerbe  tmb  ban  oudb  barju  jfeifefiefe  gebeften 
mine  lieben  frunbe  tmb  gefellen  ben  ©oler  t>on  ©ifeberß,  hänfen  üon  Weggingen 
»nb  Raufen  t>on  fingen  ben  man  nennet  #anö  ebelman,  Daj  ir  iegtiefer  ft'n 
«Pflcn  Snft'gel  oueb  batgebeneft  an  Difenbrieff  ju  Dem  minem  ju  merer  gejugnujfe 
oller  t>orgefcbriben  Dinge  mieb  Damit  ju  »berfagenbe  alle*  betfbajvonmir  an  Difem 
briejf  gefebrtben  fiat,  (E5o  üerienben  wir  Die  ießge  jebriben  icb  Der  ©oler  Don  Cirn^bcrg, 
icb  #an§  »on  Weggingen  tmD  icb  #ane  t)on  fingen,  Daj  wir  Dura)  ernflticb  betH 
willen  M  üorgefcbrtbcnen  ©erbar^  *^n  ©trubenbarttJnferu  at)genu3nfeel  an  bifen 
brieff  ban  gebenefet  ju  einer  gejugnujfe  aller  uorgefebriben  binge  ber  geben  wart  be$ 
3arö  bo  man  jalt  Don  Crijleö  geburt  brttjebenbunbcrt  3are  DnD  uier  »nb  ©t)ben|i^ 
gare  an  bem  nebjien  ©amjlage  nacbvöant  Q3büippö  unD  ©ant  3wb$  tag  Der 
bailigen  jweljfbotten. 

{©lctd)c  ajerfebreibung  fyahm  ö«d)€un§UTib  Slbcrlinöcn  ©truben^o«  ivegett  &spöcffmui$ 
«n^  35crfflw(f  i^rc^  t^\\4  «n  iwlwrsigmtbmbatt  unttt  eben  ^tfem  dato  von  fiel;  gegeben.) 

(S)  ?  Num. 
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Num.  149.  b: 

^erf$retbung  Deren  i>on  ©malnfteitt  gegen  Der  £errf$afft  2Burten* 
berg  um  Die  Oeffnung  unb  SBorfauff  ibre$  $b*ifa  ber  %$m-Q 

£mtbenf)art  d.  d.  6.  Maji  1374. 

f£d)  #ann$  Der  Mtüfytxti  genanf,  idb  ©rogcunfc.,  icb  £un£  ben  man  tienmt  ber 
«O  mufcr  fun,  tct>  €laincun£  snb  id)  DUinbart  alle  gebruber  wb  Cunfcen  fune  son 
©malnftem  £bel$nebf  serien&en  offnlicb  mit  bifem  brieff  t>nt>  fun  f  unt  allermeng* 
liebem,  Daj  wir  geuangen  ftn  Des  gbeln  ^oeögebornen  sperren  ©raue  (Eberbarfeä 
ton  "^ßirfemberg  snb  aller  ji'ner  erben,  beä  bat  unö  ber  »orgen  snfer  *g)erce  ©raue 
(gberbarf  son  2Birfemberg  bie  gnabe  snb  fruntfebafff  getan,  bajersnö  tsiDer  bat 
geben  snfern  tail  DerQMirgf  jeflrubenbartsnb  bat  »n$ou$  jil  geben,  mit  folicbcm 
gebingbe  folö  befd&aibenbait  als  bienacb  gefd)rieben  |t$  snb  mit  Worten  beretbe  snb 
»nberfc&aiDen  i|J,  ju  bem  erften  ift  beretbe  Daj  Der  sorgen  öhfer  tail  ber  Q3urgf  je 
©frubenbarf  eroictidE>  beg  sorgen  snferö  gnäbigen  £erre  ©rauegberb.  oon  2Bir< 
f  emberg  snb  jmer  erben  offen  |mg  fol  ftn  snb  niemand  anbertf  t>nb  globen  oueb  fti* 
Der  in  nit  je  fmne  noeb  wiber  in  je  tunbe  mit  ber  sorgen  bürg  snb  feftin  in  fainen 
weg  an  aüegeuerbe  snbisenn  oueb  ber  sorgefebriben  snfer  gndbiger  #erre  ©raue 
gberbart  ober  ftn  erben  ober  ir  5(mptlute  bk  ite  son  iren  wegen  gen  ©frubenbart 
febieften  ober  fenten,  an  bU  morgen  bürg! mb  feftin  fumenf ,  ©0  füllen  wir  ober 
unfer  erben  fte  s§  snb  inlaffen  wennt>nji  atö  bigfe  fte  wellen  an  wiberrebe  snb  an 
düe  geuerbe,  2Ber  oueb  baj  wir  bie  sorgen  gebruber  son  ©malnftatn  ober  snfer 
erben  unfern  tail  ber  »orgen  95urcf  je  (gfrubenbart  Wolfen  wrfouffen,  ©0  füllen 
wir  in  be$  er  (Jen  sail  bieten  snb  je  f  ouffen  geben  ber  ainem  bie  oueb  tail  an  ber  sor* 
gen  btirg!  baut  snb  were  bat  in  berfelben  fainer  fouffen  wollte,  (So  füllen  wir  in 
Danacb  bieten  snb  je  f ouffenne  geben  bem  sorgen,  snferm  gnabigen  Ferren  ©raue 
(gberbart  ober  ftnen  erben  sor  allermenglid)em,  ob  ej  in  benn  je  ftnne  snb  fugfan 
ift,  ÖBere  aber  bn  in  ber  sorgenanf  snfer  gnebigJperre  ©raue  0>erbarf  ober  (In 
erben  oueb  nit  fouffen  Wolfen,  wem  wir  in  benn  je  fouffen  geben,  bm  füllen  wir  in 
alfo  gefcen,  Das  er  snb  (in  erben  bem  sorgen  snferm  Ferren  ©raue  (gberbarf  en  snö 
ftnen  erben  bafft  geborfam,  serbunben  snb  serfefrrften  ften  aller  worf  ftuef  e  snb  ar* 
tlfilß  a\$  wir  felbe  \>nt>  alö  birre  brieff  feit  an  alle  geuerbe.    SDBir  bk  sorgen  gebru* 
ber  son  ©malnPain  globn  ouefj  für  sn^  snb  alle  snfer  erben,  alle  bimik  ber  sor* 
gen  snfer  gnebiger  »öerre  ©raue  ^berbarf  ober  ftn  erben  ainen  tail  ober  mebabent 
an  ber  sorgen,  burgf  snb  feftin  je  ©trubenbarf,  baj  wir  aüi  Die  wile  rebfen  bürg« 
fribe  mit  in  füllen  balf en  it.  2ßir  bie  sorgen  gebruber  son  (Smatoftetn  globen  ou^ 
fuv  sn^  snb  alle  snfer  erbeny  wann  ba^  if,  Das  m  ober  snfer  erben  nmmt  werben 

son 
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»on  Dem  uorgeft  tmferm  gnebigen  Ferren  ©roue  gbevbart  ober  pon  (tnen  erben 
ober  amptluren  je  bufe  je  bofe  ober  t>nt>cv  äugen ,  ©o  fuüen  mir  in  Den  nebff  en  »ier* 
jcf)en  tagen  nacb  Der  manunge  in  miber  inanfwurtenonfem  »orgen.  taif  berQ3urgf 
je  ßrubenfedri  in  gemalt  tmb  in  gewer,  qU  (ie  in  winne  betten  »nperjogenlicbPnö 
on  alle  geuerbe  »nb  fuüen  mir  vorgen  bruber  t>on- ©malmlein  wtf  in  Den  nebfien. 
»ierjeben  tagen  fo  mir  ermant  merben  pon  Dem  morgen  Mferm  #ren  ©raue  gber# 
garten  oDer  üon  (inen  erben  ober  Pon  iren  amptluten,  antwurten  »nb  Hellen,  ma  fie 
wä  bin  ermant  »nb  in  aüerfiebft  i(!  »nD  füllen  oueb  nimmer  Dannen  fumen  e,  tia$ 
mir  ingefcblofien  merben.  2Bir  Die  morgen.  gcbruberüon©malnflain  «toben  oueb, 
mere  Daj  mir  Formate  fatn  gelubDe  ober  perbuntnufie  betten  getan  pon  Der  morgen 
burgf  Mb  fejlin  megen  baj  mir  Daj  furbatf  mc  nit  fuüen  noeb  meüen  fhite  balten  ünö 
wiberruffen  H  oud>  mit  Difem  gegenmertigen  brieff  pnb  folaüeö  tot  miD  abe  fmpttö 
fot  oueb  fürbaß  me  meDer  crafft  nod)  mabt  ban  an  alle  geuerbe,  Q  ij]  oueb  mit 
namen  bererbe  pnb  bebingt,  mere  Daj  pnfer  morgen  ©on  ©malenflam  ainer  ober 
me  perbreieben,  Da  Por  got  ft  t>nD  nit  (leite  gelten  pnb  liegen  alles  porgefdjriben  önb 
nad>gefcbriben  tft  vnD  aifo  mainapb  würben,  ©o  fol  je  bant  Danacb  pnfer  tail  Der 
feflin  je  ©trubenbart  mit  allen  feinen  bebten,  nu&en,  gntegen  pnb  jugeborben,  ej 
jten  dgger,  wifen,  ^Baffer,  waibe,  feib,#ol£,£ute  »nb  gut,  bufer,  £ofe,  bofraitin, 
fomgclt,  #eüergelt,  ^unrgelt,  genfgelt,  b»  mafen  bp  jmig  pnber  erben  mb  ob  Der 
erben,  »etaejpnä,  tterfwigencv  fimbens  ober  pnfunbens ,  befucbftf  ober  »nbefucbfö 
tmb  pngeuerlteb  allej  bay  baj  ju  DemfelBen  pnferm  teil  gebort/  ewieltcb  PnDatgen* 
lid)  peruaüen  (In  Dem  porgenanten  »nferm.  gnebigen  berren  ©raue  Cüberbart  Pen 
SZßirtenberg  mib  (tnen  erben  pnb  füllen  oueb  wir  rioeb  fain  »nfer  erben  noeb  niemals 
ton  umferti  wegen  banad)  nimmer  me  gereben  noeb  gefpreeben  pnb  fuüen  oeb  bk 
»orgen  vierten  ton  ^ßirtemberg  noeb  fain  ir  erben  noeb  fain  bit  iren  nit  Darumbe 
angriffen  noeb  befumern  mit  gaifrlicbem  noeb  mit  meltltcbcm,  noeb  mit  ^antgeribt, 
noeb  an  gertbt,  noeb  mit  fainrlan  faebe  Die  man  ober  mibe  erbenden  mugen,  t)nge# 
uerltd),  20ere  oud)  bai  unfre  »orgenantem  ©ebruber  t>on  ©malnfletn  diner  ober 
me  nit  mar  t?nb  (liite  bielren  j>nb  liefen  aüu  porgefebriben  binge  *>nb  bamiber  tatm 
über  febuffen  baj  ba  miber  tjon  »nfern  megen  getan  mürbe  mit  »orten  ober  mit  mer< 
efen  baimlicb  ober  offenlicb,  nun  ober  bernacb,  fo  fuüen  wir  (Jn  mainas;b,  trumlö; 
fe  pnb  erlofe  tmb  fuüen  oueb  nit  me  bibabc  noeb  ju  fainen  facben  me  gut  im,  mb 
bette  oueb  ber  morgen  pnfer  berre^on  92Birtcmberg  aüe  (in  erben  »nb  alle  ir  Diener 
inib  f>c(flfer  gewalt  önb  gut  rebt  önfer  Übt  tmb  gut  barumbe  anjegriffen  t>nb  je  bt> 
fumemmit^eribtoberangeribt,  wo,  mie^nbmenneej  in  benne  aüerbaft  fuget 
in  (fetten ,  üff  Burgen ,  in  SDorffern  ober  pff  bem  £anbe  ober  mo  (t'e  meüen  tmb  fol 
tnö  t)or  bemfelben  angriffen  »nb  befumern  nit  febirmen  fain  gemalt,  fainfribait, 
fain  @(aif/  fain  febirme,  fain  gejefeb«  noc&  cjebot  Der  Ferren,  Der ®ku,  noeb 
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mm$  >  noä)  uis  Da^ccDabt  üloDernod)  crDafet  mofet  werben  in  fainerto»  n>ife  an 
«Hc  geuerbe ,  inb  in  tvas  fc&aben  Der  »orgen.  »nfer  gnebig  #erre  ©rauc  (£ber* 
bart,  alle  Oh  erben  mb  aüe  fo  Diener  »nb  befffer  »on  bemfelben  angriffen  famen, 
Den  febaben  füllen  wir  ober  »nfer  erben  in  ablegen  »nbabetun  gar  »nb  gen^lid)  »nb 
an  allen  iren  febaben  »nb  fol  oueb  iren  ainualttgen  Worten  an  geriet  »nb  an  ait 
Darumbe  je  globenn  fin»nb  foltenoueb  an  allen  fietttn  »nb  gcribten  Darumbe  gen 
»nö  rel)t  ban  »nb  wir  »nrebt ,  »nb  Darumbe  Da^  allu  Difu  »orgefebr.  reDe  »nb  ge* 
bingbcalfawarffate»nb»nuergeffen  jten»nb  bliben,  ©o  geben  wir  bie  »orgefebr» 
gebruDer  »on©malnffain  alle  Dem  »orgenanten  »nferm  gnebigen  Ferren  ©raue 
Überbarten  »on  2Birtemberg  »nD  allen  (inen  erben  Difen  brieff  befigelt  »nfer  icglicber 
mit  jlncm  a»genn3nftgel  bu  wir  an  Difen  brieff  gebenef  f  ban  »nber  Den  wir  »erienben 
aller »orgefebr.  rebe»nb  gebingbeünb  gtobcnpc  »ff  »nfer  ai>bc  Die  wir  ju  Den  baiti* 
gen  mit  gelerten  Worten  »nbmit»ffgebottenu  »ingern  Darumbe  gefwornbabenallc. 
»orgefebr.  bingealfo  war  »nb  ftetesebonbe»nb  selonbegaripnbgcnyicb  »nban  alle 
geuer De  Darfcu  ban  wir  oueb  gebetten  Dife  naebgefebriben  dlittcv  »nb  ^DeL^necbt  »nb 
»nfer  guten  frunbe^err  Dveinbart  »on  9?ipperg  Üiirrer,  Hermann  t>on  ©abfen* 
bain  gnat »on  Effenberg,  @rof?#anfen  »on  ©abfenbain,#crman  £err£anfen 
feiigen  ©»n  »on  ©abfenbain,  J&crman  »on  ©abfenbain  gnant  »on  3ngerfbain, 
hänfen  »on  €njberg,  Srifcen  t>on  Q3cbacf>  fegbafft  je  Obfenberg  »nb  ©erien  »on 
Cnjberg  ,  Das  irieglicber  (inaigenSnflgeiDurcb  »nfer  aller  ernjllicber  betDe  willen 
an  Difen  brieff  bat  gebeneft  su  Den  »orgenanten  unfern  Snfigeto  ju  mer  gejugnuffe 
aller  Dirre  »orgefebriben  Dinge,  3$  Der  Borgen  Üveinbart  »on$?ipperg  Ritter, 
icb  £erman  »on  ©abfenbain  gnant  »on  #elfenberg,iicb  grogbans  »on  ©abfenbain, 
tcb  £erman  £~r  Raufen  feiigen  ©tm  »on  ©abfenbain ,  icb  #erman  »on  ©abfen* 
bain  gnant  üon^ngerf  bain,  icb^anöwon^berg,  icbgri^onQJrbacb  »nbieb 
©erie»on(gn&berg  »erienben  oueb  mitDifem  brieff,  Das  wir  Durcb  ernftlicber  bctbit 
willen  Der  »orgefebr,  gebruDer  »on  ©malenfkin  aller  »nferu  angenu  Snfiget  an 
Difen  brieff  gebeneft  ban  su  iren  3n(tgein  ju  merer  gejugnuffe  aller  »orgefebriben 
Dinge  »nb  globen  oueb  ieglicber  »ff  fin  guttru we,  ^ere  Das  Die  morgen  »on  ©malm 
(tain  »erbräcben  »nb  nit  ffätebielten  »nb  liegen  alle  »orgefebriben  reDe  Mb  geDings 
De  Das  wir  in  Denn  als  »int  wellen  »nb  füllen  (in  »nb  fullent  es  oueb  »on >1  reDen 
»nb  fagen  an  allen  ffettcnt>nb  enben,  wo  wirbinfumen,  att  ünfer  »5err  »on 
SHSirtemberg  ober  fin  erben  au  aüe  geuerbe  »nb  au  alle  argetyjle.    S)trre  brieff 
wart  geben  beä  Sarö  bo  man  jaltüon  Criffe^  geburt  briusebnbunbert  3are  »nb 
»icr  »nb  ©nben^ig  3are  an  bem  «debffen  ©amftage  nacb  ©ant  ^3bilJPP^  «n^> 
©ant  Sacob^tag  Derbailigen  swolfboten* 


Num.  i5°- 
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Num.  15a 

Sttyftv  Carl  IV.  befiehlt  tyftimcto  WuwMm  lat  Softer  SWaut* 

bronn  unb  feine  £eut  unD  ©üter  ju  befcbirmen,  d.  d.  SMenft, 

nad;  £cid;namtftag.  1372» 

«D  ir  (Jarof  t>on  @orte$  ©naben  SXoraifd&er  Reifet  jue  ata  jcif m  Befoia  Doc 
*°  Öderer  beö  «Xeic&a  jes  ®«f  «men  »nb  tun  f  um  offenließ  mit  bi>  Jggg rub£ 
fem  briejfe  allen  benen  bie  in  lefen  ober  boren  lefen ,  man  wie  »ormate  fJJ™  Jj™. 
bem  boefcgebowen  SKuprecbt  bem  eitern  <Pfat$grauen  bot)  SKbein  ,  »um.  17.' 
beteiligen  SXeicfetf  (£rfc  $rucfefefle&ttb  $er$*jgät  in  Katern  tmfern 
lieben  ©mager  »nb  Surften  empfohlen  fea«  bie  §5ei|Hi#en  ben  2lbbf  Content  tm& 
bet  Clotfer  öttaufbronn  örbentf  öon  jitteltf  gelegen  im  ©petjrer  bitfbumb,  »n* 
fern  lieben  anbeebtigen  ifyt  £eut  tmb  gut  für  geaalt  »nb  onrtdjft  wibet  allermen* 
niglicfe  »on  tmfern  mtb  beä  SKeicbS  wegen  ju  fcbüfcen  tmb  febirmen  rnb  berjelbe 
»nfer  ©mager  bk  egenante  21pte ,  (Sonr-ente  mb  glofler  fo  ebrlicben  »nb  nufclicben 
.flcfcbirmt  »nb  gebanbbabt  bat,ba$  tfe  liefe  in  »nfer  ^aiferiiebett  gegenmertigf  eit  biefefr 
ben  »nferö  ©magert  fcfetrm  tntb  fcfeü^ung  beloben ,  beä  baben  mir  angefeben  fofe 
eben  feinen  gleiß  onb  $ugent  tmb  auefe  burcbfunberlicfe  anbaebt  »nb  gunfl  millen, 
bie  mir  tragen  ju  bem  egenanten  5lbte  (Eonoent  tmb  Clofler  tmb  baben  mit  wölbe* 
baebtem  mute  mit  ^eiferlicbcr  maefet  tmb  reebter  miffen  bem  egenanten  tmferm 
lieben  ©mager  empfoblen  onb  empfeblen  mit  crafft  biü  bvitffi ,  btö  er  bie  »orge* 
nanten  2lpte ,  (Eonücnt  tmb  Cloftec  ir  gut ,  gut  tmb  jugeborungen,  mo  bie  gelegen 
fein  ücn  Datum  bi§  brieftf  tner  gonge  3ar  nacbeinanber  ju  jelen  »on  tmfern  tmb  be* 
SXeic&ä  megen  fefeirmen  tmbgerifclicb  febufjen  folle  tmb  möge  gen  aüermenglid)  fuu 
gemalte  »nrec&t  tmb  allerlei  binDernuflemitt>rfunbbife$  brieft  »erftgelt  mit  Dnfec 
$eiferlicben#?aietfat  3n(]gel,  ber  geben  iflju  Sttenße  nad)  Cbriftus  geburt  breit* 
ßebenbunbert^ar,  barnaebin  bem  jmet?  tmbftbenßigi(ien:3are  an  bem£)ienftag 
na*  £ic&namö  tage  »nferer  ^Xeicbe  in  bem  fec&ö  »nD  itvaintoPen  »nb  beöÄeifep^ 
t  umei  in  bm  aebtjebenben  3are, 

Num.  151. 
Ä.  Satl  IV.  empjteWt  ©r.  eberf)arten  ju  SXßurtetiberg  *&i  S(offeU 

£orcfeunb  ^Ibelberg,  ibr£eut  unb  ©ut  ju  febu^em  d.  d.Urbani.  1373. 

i^arl  »ort  ©Ott  gnaben  ^omifeber  Reifer,  ju  allen  jeiten  öfterer   Befoid  d.i. 

M*  beg  fXetc^ö  unb  ^untg  jue  ^ebeim»  rubr.  Sorcb 

Sieber  getremer,  903fr  empfeien  Deinen  tremen  »nb  wollen  e^nf!^     "um-  **• 

M,  Hi  bwbU^eiplicben  bie  €pte  vnb  Convent  Der  Softer  ?o«tj     Pas* 744% 

(8  a)  un& 
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unb  OJMfßltyTrS  £et»£e  unt)  ©ute  »cn  unfer  unb  Deö  9fai$$  wegen  wiber  ab 
lermeniglicj)  »or  Öettfatt  unb  Unreif  fefoufeeft  unb  febirmeft,  baran  tujl  Du  unö 
einen.  banf  nemen  £)ienfh  ©eben  &u$}en£  anfant  Urbang  tag,  unfer  Dfaic&t 
in  Dem  feebä  unD  jwenfeigften  unb  öeäßeifertumä  in  bem  2icbt$ebenben  3are, 

per  dominum  Argen.  Comfs. 

Sxm  ^^ten  2>«6arf«n  ©ra»en  »on  SCBirtenberg  /  unfwm  liebn  getrewn» 

Num.  152. 
Ä.  Sari  IV.  empfie&tt  ©r*  Sberijarben  au  OBüvtenberg  bas  ©ottefc 

'#au§  £ord)  in  feinen  ©ebufe  unD  befonberä  wiber  SBübelmtf  i>on  Dvietbeim 

©ewalt»  d.d.  16.  Martij.  137?» 

Befoia.  d.  1.  «nfr  $arl  t>on  @ot$  gnaben  Ölomifcber  Äepfcr  ju  allen  jiten  me« 
«-I5-P-74S-  <w  ver  beö  fKcid>ö  »nb  5?unig  ju  QSebim  gmbiefen  bem  gblen 
(gberbart  ©rauen  ju  <2Birtcnberg  »nferm  »nb  beä  ffteicbö  lieben  getreten  »nfec 
©nab  »nb  alles  gut  £iber  ©etrewer ,  983ir  tun  »nb  geben  Don  unfern  »nb  beä 
ffteicbä  wegen  unfer  üben  anbeebtigen  ben  2lpt  »nb  baä  (Son»ent  beg  Clojkrä  ju 
£orcb  mit  allen  feinen  ©utern,  Suten  »nb  jugeborungen  in  Seine  febu^e  »nb  fd&tr^ 
nte  »nb  wollen  »nb  gebieten  oud)  beinen  trugen  ernftlicben  mit  bifem  briefe,  bat 
im  baflelb  gioflcr  mit  allen  feinen  £uten,  gutern  »nb  &ugeborung  »or  allermenig* 
ltd&,  berfte  wiber  CRccbt,  gret)beit»nb©ewonbeit  angreiften,  befebebigen,  lei* 
fcingen,  »orunreebten  ober  gemalt  tun  wollte  in  bbeine  weijj  »nb  funberlicben  cor 
leibe,  ftbebigung  »nb  gewalte  SBifteimsö  »on  SReotbeim  ober  wer  t)k  Q3efie 
©taujf  »nne  bat,  fd)u|eft  »nb  fd)irme|t  »on»nfern  »nb  beö  SKeicbS  wegen  »nb  f» 
bet)  allen  füllen  iren  fKcc^tcn,  §ret)baiten  »nb  gewonnen  bflnbbabejf  »nbbe* 
fjalbeft  mit  ganzem  glciffe  »nb  ernfte ,  als  wir  bau  beinen  truwen  funberlicben  ge* 
Jaubenünb  getrauten,  Sfttit  QSrfunb  bicj  brieffö  »orftgelt  mit  »nferm  angebend 
fen  3nfigeU  ©eben  ju  9?urenberg  am  Montag  ber  Söommifi)  altf  man  fingt 
Subita,  »nferSXeicbe  in  t>m  breiftig(len»nbbeö^eifertumbinbemeinünb  jwen>- 
fcigßem  Sare. 

Num.  153. 

Sftarsä^  Ott  Mb  feine  ©emaf)Iin  üon  ^ad&berg  wrpfänben  ©r. 

Ulriken  »on^DBurtenberg  ibre  Q3urgunb^>orf  Riegeln  um  1500.  $?arf 

©tlber^.  d.  d.  8»  Februar.  1374. 

CpDir  SDJarggraüe  Qttt  »on  Jöabberg  »nb  i*  (gltfabet  5Q?arggre»in  je^abberg 
■^  ftn  etieb  ^ßirtin  »ergeben  offenli^  an  bifem  brief  für  unö  »nb  alle  »nferer* 
Un  »nb  tuen  funt  allen  Den  Die  bifen  bnef  anfebent  lefent  ober  borentlefen ,  Mi 

wir 
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wir  baben  tttgefttt  Mb  »eiferen  mit  bifem  btteff  bem  @be(n  Ferren  ©raf  lllri* 
eben  t>on  2Ö3irtenberg  Mb  finen  erben  fKiegcln  Mfer  bürg  t>n£>  Dorf  mit  tuten  Mb 
mit  guten ,  mit  «fttfitin  Mb  an  boffc ,  an  wlbt ,  an  wafen  Mb  jwie ,  an  gefern 
unb  rnifen,  waflVrMbQ&alb,  »ifebenjen,  Sßßitraiten,  SBingarten  Mb  wingett 
an  gerieten  Mb  23ogtienMb  mit  allen  nu|en,  rebten  Mb  gewonbeifen  Mb  mit 
allen  jugebfaben  fo  DarinMb  barju  gefjort,  befuefet  tont)  Mbefucbt,  funbenä  Mb 
MfunbenöoberbeMb  Mbererbe,  n?ie  baj  gebeten  ober  genant  iftwnbfunfjefyen 
I)unbert$?arf  gutes  totigeä  ftlberäfriburgerbranbeäMbgewegetf,  ber  wirr  gar 
Mb  gen^tkbn  »on  in  gewert  Mb  bejaft  (len  Mb  in  unfern  f  unttic&en  brummen  Mb 
m#omenftntMb  fol  ber  »orgenant  ©raf  Ulrich  »on  S&irtenberg  Mb  (In  erben 
bie  »orgenantQ5urg  Mb  SDorf  Siegeln  mit  £utenMb  mit  guten  Mb  mit  allen  ju# 
geborben  innen  banMbnteffenaunalleäabniejjenMb  befefcen  Mb  entfern  nad) 
irem  ^Bitten ,  die  lang  bi$  btö  wir  ober  Mfer  erben  i)U  »orgenant  33urg  Mb  SDorf 
Siegeln  mit  tuten  Mb  guten  Mb  mit  aller  jugeborbe  ümb  in  ober  (In  erben  erle* 
bigen  Mb  erlofen  Mib  funfjeben  bunbert  $iaxf  gufetf  £otiged  (l'tberä  friburger 
branbeä  Mbgewege*,  berlofung  er  ober  (In  erben  Mb  Mfern  erben  gebunben  Mb 
geborfam  ftn  füllen  crDtf(icf)  in  allen  f unftigen  3faren ,  wetbetf  3areä  wir  wellen 
jwifcfjen  ben  vier  tagen  je  ingenber  »äffen  Mb  fant  ©eorien  tag  t>m  nebften  bar* 
naef)  anb  anberä  nir  »ngeuerlid)»  Q3nb  beä  aüetf  ju  einem  waren  offen  »rfunb 
baben  wir  ber  egenant  $?argre»e  Ott  »on  £abberg  »nb  gltfabet  $?arggre»in  je 
#abberg  ftn  elieb  Wirten  für»n$»nbunfer  erben  »nferiu  3n|tget  gebenf  t  an  bifen 
brief,  Mb  wir  $?arggraue  Ott  »on  £abberg  ber  egenant  baben  gebeten  Mfern 
ttebn  bruber  Sfttarggraue  Jpanfcn  »on  $abberg  Mb  unfern  liebn  Obeim  Soban 
t>on  2)fenberg ,  ba^ft  ju  einer  gejugnuf!  aller  »orgefc!n\  fad>  tri»  3n(tge(  ju  bem 
Mfern  baut  gebenf  et  an  bifen  brief,  3$  QüfabU  Öttarggreuin  je  #abberg  ban 
gebeten  bie  gbeln  SO?arggraue  ^obanfen  »on  #abberg  minen  ©wager  Mb 
Ferren  ^obanfen  »on  QSfenberg  Daä  (t  bureb  miner  bU  willen  je  einer  gejugnuft 
aller  »orgefd>riben  fadb  iriu  3nfeei  ju  bem  minen  baut  gebenft  an  bifen  brief, 
<2ßir  bie  »orgenante  sßjarg  ue  £anä  »on  #abberg  Mb  ban*  oon  SÖfenberg  »er* 
geben  Mi  wie  burd)  bu  willen  betf  egenanten  $?arg~ue  otten  »on  #abberg  Mb 
(glifabeten  SDJargreüin  .je  Jpabberg  ftner  elieben  SZBirtin  »nferiu  3njtgeljubentren 
baben  gebenft  an  bifen  brief  ju  einer  waren  gejugnuffe  aller  »orgefefcriben  facbr 
Der  brief  i(l  geben  je  gnbingen  an  ber  nebften  ä)?itwocl)en  »or  ben  rebten  QÖafnabt 
ba  man  jalt  »on  Crijtetf  geburt  brinje^en^unbert  Sar  »nb  in  ^m  werben  Mb 
<2ibenfcigi(ten;3are* 


(2U)  i  Num.  1/4, 
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Num.   1 5:4. 
ffpung  ©ratt  Sbcr&arten  ju  SBtrtenbcrcj  mit  ©r,  5Kubolfen  v^on 

Abenberg  auf  ein  3abr.  d.d.  Tübingen,  dicTibumj  (16.  Apr.)  1374. 

ÖEtlirökaff  fXuDoiff  »on  £>obemberg  gerieben  offenließ  Mb  tun  funtaüermeng* 
*ä5  ttd>cn  mit  Difem  brief,  Da^tvtr  burd;  bejjerö  fcfjirmes,  ffriben  mtbnufceäreiU 
kn  w$  t>nb  wöer  Sanbe  t>nb  gut  tms  ju  bem  (gbeln  Mferm  liebn  O&eim  ©raff  (£ber* 
J>art&on  Wittenberg  serbunben  babensnb  serbinben  sw$  ju  im  mit  bifem  gagen* 
wurtigen  brtef  mit  onfer  felbe*  libc  tmb  mit  »nfern  üeflinan ,  bk  reir  ie£o  baben  ober 
nocl)  in  bifen  naebgefebriben  jilen  gewönnen  ober  vberfomen  wib  mit  allen  »nfew 
<g>tettcn ,  Sanben ,  bienern  pnb  iuten ,  alfo  bat  mir  ber  vorgenant  ©raff  ÜUiboljf 
$on  #ob*mberg  bm  e,]enanten  twferm  Öbeim  bamit  getrureltcforearten,  böge* 
flenbig  wib  bebolfen  füllen  Mb  reellen  fin  mit  aller  *>nfermabtgen  allermengli^en 
*>$genomen  ben  aßerburcblubtigiflen  Surften  t>nb  Ferren ,  Ferren  jfartn  Üiomi* 
(eben  £ai)fer  je  allen  jitenmererbej£J\id)5t>nb$ungju  35ef)etm  t>nb  t)k  #od)reir* 
t)igen  Surften  #er§og  2Jibrccbt  mib  #erfcog  £upolten  »on  öefterrieb  mib  vnfertt 
liebn  ©un  Oftarggraffe  Q3embartcn  onb  ftnen  trüber  SO?arggraue  3^ubolffcn 
Reiten  je  Q^aben  onb  t>on  ber  t-orgenanten  ffürjlen  Mb  Ferren  reegen  ftgent  reit 
im  nib^nif  gebunben  von  birrepuntnujj  reegen.    &  ijl  oud)  bebinget  pnb  berett , 
reere  ob  t>n^er  biencr  Debatner  mit  bej  »orgenanten  tmferö  £>beimö  ©raff  £berbar$ 
Don  ^ßirtemberg  biener  ibejic  je  fd>affenb  gereunnent,  biefelbe  mifer  biener,  reelbo 
bieredrent,  bie  fuüent  ju  awem  gemainen  man  meinen  ©raff  SXubolffent)on<2)uu) 
Mb  fol  ieglicfeer  tail  jreen  ju  bem  geben  Mb  reir  f»  bk  funffe  ober  ir  ber  merer  tail 
barumb  entj'cbaibent  mit  ber  minn  ober  mit  Dem  rebt ,  be§  fuüent  fy  baiberftt  ge> 
feorfam  ftn  Mb  ficb  Dar  an  lan  btnugen.    «2Bdre  oud)  ob  ber  t-orgenant©raff  Situ 
bolff  r-on  ©uf^  feon  ftrangbait  ba  b»  nit  geftn  mobt  ober  von  Um  £anbe  füre  ober 
flurbe ,  ©0  baben  reir  Mfer  Ob^im  ©raff  (gberbart  t>on  Wirtemberg  gerealt 
ainen  anbern  als  fd)iblid)en  gemainen  an  (in  fkttjegebentMbfol  aber  iebreeber 
tail  jreen  ju  bemfelben  gebn  Mb  bie  fuüent  aber  gerealt  bau  je  minne  Mb  je  rebt 
als  sorgefebriben  (laut,  2Bir füllen  oueb  bejöorgenantenönferäö&eims  noef;  fU 
neö  (Suneö  ©raff  Uiricbö.  un  ^ßi-temberg  lute  bereeber  burger  geburen  noc& 
anber  lute  nit  je  burger  enpbaben  noeft  irbebeinen  reiber  fnnod)  retber  ir  2Jmpt!ute 
nit  febirmen  noefe  t)erfpred)en  reeber  reir  neeb  »nfer^lmptlutbiereilebife^untnujj 
reerb,  <£$ fuüent  oud)  aüe  ünfer(]ett,b6rfferi>nblutmibouc&  »nferöbeim^@raff 
&maxk  ^on  SSBirtemferg  »nb  ©raff  Ulrid)ö  öojfi  Sßirtemberg  finö  ©uneä  <&utt 
borffer  \>nb  lut  gen  enanber  beliben  b»  allen  iren  rebten ,  gribaiten  t>nb  guten  ge« 
reonbaiten  als  f»Don  alter  bcrfomenftnb,  Dnb  ftjnberlicb,  reelbc  burger  ober  gep' 
bur  mit  enanber  je  fd;affen  betten  ober  gereunnen,  fo  fo(  Der  clagcr  bem  felben 

nac5^ 
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racfrfarn  inbaj  geribt,  tarinii  erfifcetMibbariner  geboret  mit  Um  er  je  fetaftenb 
hat  tiiD  ta  rc^tton  im  nicmentr.b  fcl et* im  t?afc!bc(T refcf  tviterforen  lauffen  tnge* 
tarlici),  nw  eueb  baj  x>nfcrn  Sfmpfman  bubt,  baj  ftnen  tMitcttoncn  burger  obec 
geburn  ton  ©raff  €berb(Ufc  ton  «JOBirtemberg  amptmanren  t?rrcf)t  befebebe,  bec 
fol  Darfcu  nibt  tun,  er  pringe  emran@raff£berbarfcterS&irtembergamptman, 
fcer  feil  betin  febaffen ,  baj  Um elager  geliere  wib  rebt  n>iberfar,  rca  baj  (in  ampt* 
mannit  tat,  fofelereä  an  ©raff  gberbart  ton  SEßirtemberg  pringen,  Der  fol 
Denn  febafen,  baj  bem  elager  rebt  gefcbebefcngeuatltcb,  trerecueb  baj  ttir  ©raff 
fKubelff  t-.cn  #ebemberg  torgenant  in  ber |it ee  bifu  pumrni jj  tfgienge ,  abftütben 
ton  tobeg  tregen ,  baj  got  lange  trenbe,  fofoltnfer  liebu  beebtergrette  Margaret 
ton£cbemberg$?arggreuinniju  Q?aben  bi§  puntnujj  teile  t£balten  rrbtelkfum 
in  allen  i'cc&en  tnb  in  aller  trig  aU  tergefeferiben  fkr  mit  allen  iren  Pflegern  tnD 
airptmarinen  <£cbleff  Sterten  borffern  tnb  £ut  alercir  tngcuarlicbtnb  fol  eueft 
bifcpumnujj  trenn  x>nt>ftat  beltbentn^  tf  ben  nahmen  fant  ©eerienrag  ber  febie/ 
reff  fumpt  tnb  barnacb  ain  gan|  Sare  ba|  ndbfte,  tnb  alfo  gelcben  mir  mit 
tnfem  guten  trutren  tnb  bflben  ctict)  gefrcorn  ainen  gelerten  ait>c  je  ben  bailigeit 
mit  tffgebetten  tingern  tie  torgefeferiben  puntnujj  tnb  alle  ter  gefebriben  fachen 
tnb  ai tiefe!  ttar  rnb  iiot  je  baltent,  je  habenb  tnb  je rellefurnb  tnb  batriber  nit 
tvv  rtcr:  Raffen  getan  an  aöe  geuerbe,  bej  ju  ainem  traren  trftmbtnb  ganzer, 
fict)cvroit  habn  nir  tnferSnftgel  gebereft  an  bifen  brief,  ber  geben  trart  je  $u* 
fingen  an  ©ant  Q;bnburcien  tag  nacb  Crifluä  geburt  brüjebcnbunbert  gare  »n& 
barnacb  in  Oem  »lere  »nb  (Suben&igetfcn  2w* 

Num.  155. 
2Beiprcd)t  ton  tarnt  wtfdjreibt  feine  Sßeflin  Sttgftttgen  tw  Jjbctt* 

febafft  IJBürtenberg  ju  einem  offnen  £au§.  d.d.  22.  Nov.  1374. 
C\ cb  <2Biprecbt  ton  Sänne,  bitter,  tergieb  tnb  tun  funt  offenließ  mit  bifem  brief 
«3  für  mid)  tnb  alle  min  erben,  baj  icfc  mit  gutem  willen  Mb  mit  Üvaut  miner  gib 
ten  friunbe  mit  ben  ßbeln  minen  gendbigen  Ferren  ©rauff  gberbarten  von  ££ifc 
tenberg  tnb  ©rauff  Ulriken  ftnem  ©un  tnb  iren  erben  fruintlicb  über  ein  Fernen 
bin,  alfo  bat  icb  Sn  Sngfingen  min  Sßeftin  ju  ainem  effenn^puö  gemacht  ban  fuc 
mid)  *>nb  alle  min  erben,  t>nb  fol  ic&  ober  min  erben  t\t  »ergenanten  min  Ferren 
ten  Wittenberg  ober  ir  erben  ober  ir  biener  »nb  amptlut  ten  iren  reegen  ju  allen 
jiten  je  allen  iren  noten  tnb  Kriegen  roenne  fibejbeburffen  bar  ujj  ttib  bar  in  lauj« 
sen  tviber  aüermenglicfc  tngeterli^,  tnb  barumb  fo  fcant  mir  tnb  minen  ^rben  ju 
einem  rechten  ^eben  geliben  ben  taife  an  ber  bürg  je  (^(fceubegge  tnb  ivaj  barju 
tämt,  ben  ^er  Övubser  felis  von  (^cfcoubegge  ba  tet,  bß4Ce^n  ijl  €s  iOeucft 
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gerebt,  wer  baj  \<h  ber  aorgenant  SCBiprecbt  *>on  $amte  ober  min  erbn  bte  t>orge* 
nane  Q5urg  Sngltngen  üerfoufffen,  <go  fol  i$  ober  min  erben  $ufent  ©ulbin  im* 
ber  Die  vorgenanten  min  Ferren  t>on  3Girtenberg  t>nb  in  irem  £anbe  anlegen  t>nb 
t)arumb  fouffen  »nb  waj  ic&  ober  min  erben  barumb  alfo  fouffen,  baj  fol  itfy  mb 
min  erben  *>on  ben  ttorgenanten  minen  Ferren  Mb  iren  erben  je  £eben  enpbaben 
»nb  wer  ob  icb  ober  min  erben  ain  Sßeflin  bar  umbfouften,  bie  fol  icb  tmb  min  er* 
ben  ben  uorgenanten  minen  Ferren  üon  S&irtenberg  »nb  iren  erben  je  offem  bu$ 
machen  mib  fol  benne  bie  ^untnuffe  wnb  3ngfingen  abpn  t>nb  bej  allej  je  ainem 
waren  ürfunbe  gib  id)  ber  üorgenant'SÖBiprec&f  son^anne  für  miefr  \?nb  min  erben 
ben  ttorgenanten  minen  Ferren  von  2Birtenberg  tjnb  iren  erben  bifen  brief  befü 
gelt  mit  minem  atjgen  Snflgel.  ba  ju  ban  i#  gebeteen  min£ieb  fritmbe  Q5urf  arten 
©turnweber  t>nt>  35ernoltn  r»on  Q3rbac&  minen  fwager,  ba\  (1  trtt>  3nftgel  bureb 
ntiner  flijjiger  bett  willen  je  ainer  jwgnuffe  aller  üorgefcbribn  facbe  ju  minem  3nfü 
gel  gebenft  bant  an  bifen  brief  ber  geben  wart  an  ber  näbffcn  SQWwocbn  »or  jant 
fätbrinen  tag  bo  man  jalt  ton  Crijlj  geburt  briujefyenftunbert  ^are  »nD  barnaefr 
in  Dem  wer  »nb  ©t)ben£igiften  iare. 

Num.   156, 

Revers  ber  @tat>t  Gelingen/  Daß  (te  regelt  if>re^  UrtgcfoorfamS  attti 

tbun  wollen,  m$  ftavf« $flaj.  ibnen befeblen  würbe,  d.d.  1 . April.  1375. 
Ex  senken,    gcr\ jc  &cc  Q3urgermei(Jer  diät  clainer  »nb  grojjer  Mb  ouefj  bk  %$w 
TurS&rft  ger  Mib  bii  ©emeinDe  riet)  tmb  arme  Der  ©tat  je  (gelingen 

Tom.  11.'  trieben  &nb  tun  fünf  offenließ  mit  bifem  brief  ttor  aüermeniclicb,  bat 
wir  üon  ber  QSngeborfami  wegen,  alj  wir  getan  baben  gen  Dem  aller* 
burd&lubtigitfen  furften  tmferm  lieben  gnebigen  Ferren,  Jore"n  $arln,  SXSmifcbem 
$et)fer  ju  allen  jiten  merer  bej  riebs  Mb  $ünig  je  ^ebetm  2Biber  ftn  gebot  Mb 
brief  »nb  waj  |tcf>  wn  öen  fachen  wrlouffen  bat,  gelobt  baben  je  tun  Mb  gelobe« 
ouci)  mit  bifem  brief,  mi  uns  ber  öorgett.  Mfer  Jjberre  ber  ^eofer  beitf  tun  Mb 
baj  fuln  Mb  wollen  wir  tun  Mb  üollefüren  in  bem  nebtfen  monab  barnacb  ,  @o 
wir  bej  ton  bem  Borgen.  Mfcrm  Ferren  ♦  ♦  bem  ^ferermant  werben  mit  finen 
boten  ober  briefen.  Q3nb  baj  allej  baben  wir  alle,  befMber  ber  dein  TUM  Mb  ber 
grojjeMb  bie  gemeinbe  je  (gelingen  gefworn  ju  ben  bergen  gelert  2lpbe  mit»f* 
gebotn  Dingern  war  Mb  (tet  je  ban  Mb  je  balten  Mb  bawiber  nit  tun  noeb  febaffen 
getan  inbebain  weg,  QSnb  bej  juainen  waren  t)rfunbe  baben  wir  »nfere  &at  je 
€jjelingen  3nfigel  gebenfet  an  bifen  brief,  ber  gebn  iff  an  bem  (guntag  £etare, 
bo  man  jaltuon  ^rijleä  geburt  briw^enbunbert  3are  wb  bamac&  in  bem  fünf 
tmb  ©iben^igiflem  Sare» 

Num.  157« 
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Num.  157. 
©inutig  fcer  nacfcbenmwten  &tfott  in  ©cfemaben  mit  ©rat)  Sber* 

batben  Don  ^jrtenberg,  <ld.  17.  Junij.  1375. 

Offöirbte  burgcrmeiftcr,  SvefDnb  Q3urger  gemeinlicb  bifer  nacbgefcbriben  @te# 
**V  fr/  gelingen,  Tuttlingen,  SKcttDile,  ©cmunbe,  «öalle,  £eilprunne, 
SBile,  2£impfen,  SiBmfperg,  Werbungen,  SBerbe,  SDinfelfpubel,  25oppftn* 
gen-Dttb  Sllcn  t>cr;cl>cn  Dnb  tun  ftmt  offcnlicb  mit  bifem  brief  gen  aücrmeniclid^, 
baj  wir  mit bem ebeln Dnferm gnefcigen Ferren  Dnb£antt>oqt  ©taue  £ber* 
batbDonSOßirtenberg  aincrfrunrlidjcn  Derainunge  Dberein  fernen  ften  Dnb  er  mit 
»ns  burefe  belfere  fribene  Dnb  gemacbeg"  Tillen  Dnfer  £anbe  Dnb  bei-  kixtz,  alfo  bat 
ber  Dorqcnante  Dnfer#erre©raue(?bcrbartDonCH}irtcnbei^  fol  bann  brijjig erber 
IKitter  ober  ebcl^necfct  mit fpiejjcntvDlflenjaffcnt  Dnb  ttolgcrifcn,  ®o  fuln  ttir 
bieDorgcfcbriben  fkte  aüeoucb  atfo  brijjig  erber  Ritter  ober  ebelfnebtmit  fpiejjen 
trol  gcttaffcntDnbwol  geritenbaben.    Sbarjuiftgei  er,  baj  ber  egenant  Dnfer  £er* 
n  ©raue  gberbarb  Don  ££trtenbcrg  Dnb  wir  bk  rorgenanten  ^utt  fünf  erber 
Sftan  bar  ju  fuln  geben  vnt)  ber  fol  ber  egen,  ©raue  (?berbarb  Don  2ö3irtenbera 
t)\\)t  bar ju  geben  Dnb  bat  beregen,  ©raue  (£berbarb  ie^ent  barju  benennt  Dnbge* 
ben  ben  (gbeln  ©tDiggern  Don  ©unbefangen,  Ö3ur#artcn  Don  Sttanfperg  Dnb 
£3erbtclbcn  Don  (Sacbfenbdn  bitter,  Dnb  wir  bie  Dergem  <&tttt  jwen  Dnb  ba* 
ben  oueb  bie  fcfccnt  barju  benembt  Dnb  geben  3ob<mfen  ben  (Safßman  Don  ZRot* 
iDüe  Dnb  grifcen  ben  Vertrieb  Don  9?6rblingen ,  a(fo  ob  bem  egenanten  ©raue 
€berbartenDon^OGirtenberg  ober  Dnö  ben  Dorgefcbriben  (Steten  bebein  Angriff  ge* 
ftbebe  an  Dnfern£anben,£ufen  Dnb  guten,  Don  wem  bajtver  unbrcer  ob  bem  egem 
©raue  (Eberbavt  Don  SOßirtenbergber  angriff  befebebe,  fo  fol  er  bie  funfbefenben 
Df  ein  tag  ,  rcabinerttilDnbrcieftcb  benne  bie  fünf  ober  merer  teil  erfennent  mit 
Den  brijjig  fptejjen  ju  in  je  fefcen ,  ej  roer  mit  £ü£el  ober  mit  Dil  Dnb  mit  mer  bilf  je 
H  sogen  je  roffe  ober  je  fujje ,  mit  lüfcel  ober  mitöil  Dnb  wie  fi  ftcb  ber  bilff  erfem 
nent,  bat  fuln  wir  bie  Dorgen,  flete  bem  Dorgen.  ©raue  (Eberbarten  Don  2£irten> 
fcerg  bebolffen  ftn  Dnb  roelicb  jile  fi  ficb  erfennent,  Dnb  rcer  ob  Dns  ben  Dorgen. 
(Steten  ber  Angriff  gefebeb*  /  »et§l  baj  wernire  aineober  mer,  baj  fulnwirn  an 
ben  egen,  ©raue  (Eberbarten  Don  ^Birtenberg  bringen  Dnb  fol  er  benne  aber  bit 
funfbefenben  Dnb  n>ie  ftcb  benne  bie'  fünf  ober  ber  merer  teil  erfennent  bem  je  bei* 
fen,  bej  bieclagifl,  ej  fi  mit  ben  morgen,  fpiejjen ,  mit  lufcel  ober  mit  Dil,  juinju 
fefccn  ober  juinjejieben,  Dnb  mv  ob  ftcb  bie  fünf  ober  ber  merer  tcilerfanten,  ba| 
man  mer  belff  bar  ju  beborfft  mit  ujjoge ,  ej  roere  je  rofle  ober  je  fujje,  mit  £u£el  ober 
mitDiUnb  tvie  ft  ftcb  tw  m  «tfennentDnb  ifmifcHitt  p  fieb^fanten/  bej  fuln 
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wir  beber  ßj  geborfam  (in  »nD  tun  als  lange  bij  Da j  Die  das  ein  enbe  nimbt,  als  fi  ltc& 

Denn«  etfant  banc  ane  aie  geueröe,    6j  ifl  oucfc  geret,  wenne  ej  Dar  ju  furobt,  öaj 

fcer  sorgen»  @5cauev5berbartöon 2öirtenberg$u uneben wegen,  ©teten  fm  brijjte 

mit  fpie^en  ober  minberfe&enfol,  wie  (ic&  benne  bk  fünf  ober  ber  merer  teil  erfent 

fyant,  in  welbi  flat  baj  wer  ber oorgen.  ©fefe,  biefelbn  &Utt,  batin  er  benne  bie  ftnen 

älfo  fe|et,  biefelb  ©tat  folbenfelben  geben  becberg,  b^tve,  ftro  wtf>  bol$  ungeuerlicft, 

mer  ift  geret,  wer  ob  bei4  egen.  ©taue  (gberb*  üon  'Jßirtenberg  ober  wir  bie  t>orgen* 

<^tete  Der öorgen.  fünf  ain  ober  mer  mW  geban  mobten  t>on  selber  parto  bai  wer,  bk 

fuln  anber  bar  ju  feien1  tmgeöerlic&.  (£j  iff  oud)  mer  geret,  Das  bife  gefubDe  mb  einun^ 

ge  wem  fol  binan  bi$  fant  3acobä  tag  bem  nebten  tmb  bannen  t>ber  ein  ganfc  3fare 

t>aj  nebjfe,  e$  wer  Oemte,  Daj  e$  t>  nfev  gne&iger  ^tttc  <£ei:re 

2^ar(,  Hdroifc&et  2$eyfec  t>tt ö  ZSuntg  ju  be^etm  wtöerrwfn. 

Q)nb  bajaüejbaben  wir  bie  öorgem  ©fete,  33urgermeifter,  D^ete  mtb  Bürger  ge* 

tnetnltdb  gelobt  bi>  guten  treroen  war  &nb  jtet  je  ban  Mb  je  balten  in  alle  wife  alj  t>or* 

gefc&riben  flat  ane  alle  geuerbe,Mtbbabenbeneöifunbebifen  brief t>cr|tgelt  t>on  m* 

fer  aller  Der  »org,  <t$tettz  wegen  mit  Der  öier  ©rete  3nil'gel  (gelingen,  fKut^ 

fingen,  3{otweüi>nb@emunbe,  barunberwir  uns  bk  »orgen.  d^uti  alle  »crbin* 

l)en  altf  wir  baöor  mit  namen  gefc&riben  ftanben  war  t>nb  jtet  je  ban  alle  t>org. 

facbe  ane  alle  geuerbe  vnb  2Bir  bk  üorgenante  Q5urgcrmei|ter,  SXet  önb  burger: 

gemeindet)  Der  ©tete  gelingen,  gelingen,  9fatwilt>nb©emünbem'ieben  ojferifr 

lid)  baj  wir  bureb  fleißigen  bete  willen  Der  t>org.  (lete  »nfer  <^5UU  Snftjet  511 

ciiner  ®eßiugnuffe  aller  tforg,  fadbe  gebenfet  t)tbtt\  an  bifen  Q3rief,  Der  geben 

iflje  ©tutgarten  am  nebjlen  ©untagt>orfant  Soban^tagje  ©unwenben  Do  man 

galt  öon  frtfle^  geburt  Driwfce&en&unDfrt,3>are  tmb  Darnach  in  bem  fünf  tmb  ©i* 

t>cn|igo(Iem  Sare* 

Num.  158. 

©mm*}  ©M>  SberftarW  fcon  2Btrtenbei'g  ^nb  SSurjaratt  §rtöe< 

ridbö  t>on  Nürnberg  ibrer  Wiener balber»  d.d. 29.  Juli).  137s. 
CjOir  @rafe  (gberbart  t)ön  ^Birtemberg  t)nb  wir  ffribertdj  »on  &U&  gnabett 
<*&  SSurf  graue  ju  ^uremberg,  ^efinnen^nb  tun  f  unt  offenließ  mit  bem  brt;efe, 
t)aj  wir  Mit  beberfeit  liplicf)  ünb  freuntlicfe  vereint  baten  bureb  froeb  febu^  t)nö 
fcbirmtmferSanbe  £ewt»nbb»ener,  2dfo  obbai  were/bajunferegenantenörauen 
(Sberbart^  btjener  einer  ober  mer  wer  b»  weren,  sufebiefenonb  ju  fpreeben  baben  $11 
fceä  egen an  t>nferö  ©wager^  be^  Q5urfgrauen  Di)enern  ei;nem  ober  mer.  Der  oDec 
t)i)  füllen  fiefe  felber  nid)t  reeben  weDermit  angreijfen  nocbmitanDern  facben,  bann 
löer  ober  bi),  bnalfoonfer  beöegenanten  t?on  SOirtemberg  Diener  feinflnb  anflagec 
fein  füllen  fic& an  mwne  freuntfebaft  »nb  anhebte lajjen  benu^en  a(ö  bernoeb ge^ 

fc&riben 
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f$riSen  (let  on  geuerbc,  Sllfo  baj  boefelben  twfer  bi>ener  einer  ober  mer  bo  alfo  su* 
Hagen  babcn  »nb  sufprcc^cn  ju  bes  egenanfen  tmfertf  ©wagertf  beg  burfgrauen 
Dienern  füllen  swennegrberfebiblid?  man  \>nbbt$  egenanten  t>nfer$©wag*r$  beä 
burfgraucn  bpcncr,btc  man  anfoüfyi  aucb  &wen  (grber  fcbiblict)  man  barju  geben  t)nö 
befdjeiben  wiD  bar  ju  fo  bat  Der  cöcnt>nfcr@tt>acjctr  Der  SSurfgraue  ben  fünften  ge* 
nurnen  auj  wifcrm  beöegenanten  t>on 'SBirtemberg  Ülate  »nb  bo  üoereüon  baibm 
feiten  bo barju  feint  geben  Mb  ber  funftte  oon  tmfer  beg  egenanten öon^B^temberg 
wegen,  bajift  wifer  lieber  getrewer  Cbunrab  s>on#urnbetm  Ritter  ben  »nfer  ege* 
nanter  ©wager  berburfgrauepjttnferm  diaU  bfltgenomen  füllen  reiten  gern  bürt* 
felfpubel  in  by&tat  »nb  DenClagern wib  woberteileti  tage befd)aiben  in  bem  ^}?a# 
natbarnacfctrtibfobeöermant werben  önuorjogetilid)  on  aüe$  geuerbe  x>nb  füllen  ba 
»orboren  ffag«  aitfpräcfee  t^b  wiberrebe  »nb  n?aö  t>€Derteii  barju  bebarff  twb  fülle« 
b\)  bo  Kläger  rnibwobert eil  freuntlicb  $?onnec(icb  t>nb£ieplid)  miteonanber  mit  it 
beober  not.^en  riefen  alfferre  fo  funenpnb  mügen,  waj  bo  fünft  aber  nicbt  alfo  freunt* 
lid)  »orricbten  mugen,  barumb  füllen  bo  funftoberbermer  teil  enterben  fünften, 
bo  alfo  Darju  gebn  fein  ein  3icd)t  fpreeben,  »nb  was  bie  fünft  ober  ber  rnern:  teil 
wrter  in  alfo  für  einü\ed>f  fpreeben  ober  freuntlicb  miteonanber  rieten  mit  tr  beo* 
ber  reiben,  bai  füllen  unfer  be$»cn  SBictemberg  boener  alfe  ftetbaltenstib  gcnfclid) 
»olfuren  on  alle  wiberrebe  i>nb  »orjieben  »nb  on  geuerbe.  ©leiefterweife  t(t  getetf, 
ob  baj  wer  bajbeä  egenanten  onferä©wagerä»onSS3irtemberg  boener  einer  obec 
mer  ju  »nferm  beä  egenanten  Q3urf grauen  byenern  ju  f lagen  »nb  ju  fpred)en  babm, 
©0  füllen  bt)  Clager  »nb  ^Biberteil  barju  gebn  »nb  befebeiben,  aus  »orgefebriben  |tei 
tfnb  $u  einem  fünften  f)at  ber  cgenant  »nfet  ©wager  tfonSOBorfembergauö  »nferm 
bc$  burfgraucn  SKat  ge»orbet  »nb  genomen  unfern  lieben  getreten  33urfbarfen 
»on  ©etfenborf  Slberbar  genant  cnb  bt)  fünft  füllen  bann  aucb  regten  wann  fo  be$ 
ermant  werben  in  boegeuant  ©tat  geinbonfelfpubel  in  fulcberjeit  onb  froftate  »od 
benant  t(t,  »nb  füllen  bo  fünft  Do  facbe  swifc&en  ben  Klägern  »nb  wiberfae&ern  freund 
lid),  monneclieb  lieplicfe  mit  ir  beober  wijjen  ober  mit  bem  SXec&ten  Siebten  alö  öoe 
getrieben  »nb  begriffen  i(l  on  alles  geuerbe.  "213er  aucb  bat  ber  Obman  einer  ab* 
gonge  ober  bei)  beni  £anbe  nid)t  were  in  ber  frofl  t)on  welchem  teil  baj>  were ,  @o  fol 
onfer  iclid^er  Der  bann  alfo  gepreefcen  bat  an  bem  £>bman  einen  anbern  £>bman  auj 
ben  anbern  diät  nemen  »nb  uorbern  mit  aüen  punben  mtb  artof ein  alö  t?or  t?nb  nac&# 
gefd&rieben  jletongeuerbe,  ^2lucb  tßgerett,  wer  bajidbtboenerweren  »on  wcldbem 
teil  bw  »nberunö  were,  ber  ftcf>  an  fukbenteobingennidjt  oberen  wolt  ober  ob  bt) 
fünft  mit  freuntfcbajft  ic&f  fcl)iben  mit  ir  beober  wijjcn  ober  bie  fünft  ober  merer  teil 
jjnbcr  in  mit  conem  bebten  iefet  alfo  aujfprecben  niebt  geboram  weiten  fein  »nb 
niebt  üölfuren  Wolfen,  alöbo  funfgefd)icben  ober  ber  merer  teil  unter  in  gefproeben 
bett,  witot  Do  mm  ober  m$  boener  Do  unter  un^  fein  ir  fein  einer  ober  mer  Derfefc 
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be  Des  Der  oDer  Dt)  tfttm  fein  fol  Dem  anDern  mit  allem  »ermugen  genfcficb  barju  ge< 
Rolfen  fein  Daj  ft)  Daj  galten  »nD  geborfam  fein  »nD  »olfuren  t»aj  gefcbeiDen  ober  für 
ein  SKec&t  gefyrocbcn  wer,  ate  »orgefd)riben  (let  on  geuerDe.    5önD  Dife  gonung 
»on  an  »nD  »on  Dero  ncd)(ten  »nfer  frauroen  tag  Der  fc&irft  t umt  über  jroe»  gange  3ar 
Dp  ncd)(l  nacbeinanDer  f  umen  on  geu erb  »nD  t»enn  Der  öbman  »on  welchem  feile  Der 
ermant  roirDe  Den  GElagern  »nD  ttiDertenlen  tage  alfo  befc&ieDe  »nb  ob  er  aujjen  blibe, 
»onrcelcbem  teil  Das  t»ere  »nD  mcfct  ebafte  not  beroeifle  mit  ©cbeinboten,  fo  fol  man 
Dem  anbern  teil  richten  »nD  au  jfprec&en  als  »orgefebrieben  |f  et,  wer  aber  ebaffte  not 
beweifet  Dem  fol  Der  Obman  anDer  tage  befebeiben  in  allem  $ed)ten  alä  m  »nb  als 
bie  begriffen  ijt  on  geuerDe ,  »nD  Daj  Difen  €»nung  alfo  gen|licb  »on  »ntf  gebalten 
werDe ,  De^babenwir  bcnDerfeitglobt  mit  guten  treuwenflet  jubalten  on  aüej  geuer* 
De,  Des  juSÖrfunb  geben  t»ir  Difen  bn)eff»erftgeltmit  »nfcrnanbangenDaignfigeln, 
t>cr  geben  ift  ju  D»nfelf»ul)el  nacb  Crifli  gepurt  Dre»ßebenbunbert  3ar  »nb  Darnach 
inbemfunff»nDf»ebenkcgi(tem;3areamnebtfen  ©untage  nab  fant  Sfacobtf  tw 
fces  ^etltflen  gwlfpoten, 

Num.  159. 
Revers  <pfal^ta\5  Dttm  eburfürften^nD^efjcg  (Stephan  /  gribc« 

riebö  »nD  ^obannfen  ©ebrüDer  »on  35e»ern,  Dag  @5r.  (gberbarD  »on  2Bör* 

UnUtQ  in  Dcc  mit  itjtten  gemalten  <£pmmg  £ctjeg  3of)ann  »on  ^ot^riugen 

aufgenommen,  d.  d.  2.  Decemb.  1375. 

>  ir  Ott  »on  @ote$  genaDen  Dej  ^eiligen  9Umifd)en  Üfeid[jed  gr^amera'r^ur* 
'  für  jt  ^fallenfcgraf  bei?  Diain  »nD  |)erfcog  in  33c»ern  ?c.  »nD  rotr  @fepf) an,grU 
fcrekb/  »nD  Sobannä  gebrüDer  Dej  egenanten  JJSerrn  öt  ten3}ettern  alle  »on  goteg  ge> 
naDen  ^faüen^grafen  be»  3Rein  »nD  -öerfcogen  in33e»ern  etc.  »er/eben  an  Difem^rif, 
alä  Der  eDel»nD^Bolgeborn.  ©raf  €berbart  »on  ^irtemberej)  »nfer  liber©t»ager 
mit  »n$  »nD  wir  mit  im  einer  buntnuj  »berain  f omen  fein  alä  vi  bxif  fagent ,  Di  2Bic 
je  baiDerfeit Darüber. aeben baben,  Q3ec&ennen  i»irDajDer  »orgenant»nfer(gtvag>r 
©raf  €berbart»on  'SBirtenbercb  in  Derfelben  buntnuj  autfgenomen  bat  gein  »n£  Den 
#ocb^born3cbannfen  «gKr^ogenje  £utringen  finen  e»Dem»nbbar  ju  Dej  egenan# 
ten  .£)er($ogen  erben  »nD  Dej  ju  QSrcbunDe  geben  mir  »nferm  obgenanten  <&ma* 
ger  »on  ^Birtembercb  Den  brif  »erjtgelt  mit  »nfern  obgenanten  berrn  aller  am 
bangenDen  3nftgeln ,  Der  geben  ijt  je  #afelad|)  an  Dem  näcblien  ©unntag  »or 
fanD  9Rt)daö  tag  Dej  beiligen  Q5»fd>ofeö  na$  Cbnileö  Qtbuxt  Dreu^ebenbunDert 
iar  vnD  in  Dem  fünf  »nD  ©ibenfcigiflen  iar, 

Num.  160. 
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Num.  16c. 

Mannifeft  Inguiranni  de  Couciaco  (de  Guife)  ttegett  feinet  3ug$ 
nriber  .gwjog  ^(brec&fen  unb  £eopolben.  d,  4. 14.  Sept.  13/5. 

Inguerannus  Dominus  de  Couciaco .,  Comes  Sueffionenfis  &  Bebfor-  Ex  Wenfceri 
diar  &  hasres  magni  Ducis  Luppoldi  primogeniti  Ducis  Außrie  Dile-  APPar«  Al> 
dis&Kariflimis  Burgenfibus  &  gubernatoribus  villarum  de  Strasbour  C  ^I'.f***" 
&  de  Coulombier  ,  neenon&aliarum  villarum  fubjeclarum  &  fub  do- 
mino  Uluftriflnni  ac  excellentiffimi  domini  noftri.,  domini  Imperatoris  Romanorum 
exiftentium  habitantib?  fignificamus  ac  notum  facimus,  quodnos  ad  preces  de  Auf- 
saj  venimus  ac  fines  agrefli  fumus  propter  hereditatem  noflram  recuperandam,  que 
de  jurehereditatis  nobisdebetur  caufa  fucceflionis  dilectiffimi  domini  ducis  Luppoldi 
domini  &  avi  noßri  fupradi&i,  cujus  anirr.a  in  domino  requiefcat,  que  hereditas 
noftra  a  cognatis  noflrisde  Auflria  fcilicet  Ducibus  Alberto  &  Luppoldo  injufte  & 
fine  caufa  detinenrur,  de  quo  jure  noflro  noncredimus  vos  latcrefed  ad  plenum  infor- 
matos.  Etil  neceffe  fuerit  quoticscunque  vobis  placuerit  veracicer  informabimus* 
Er  jam  de  nodro  jure  fupradiclo  fcripfmus  dilectiflimo  domino  &  confanguineo  noflro 
Domino  Duci  Brabantie  vicario  prefati  illuflriflimi  Domini  domini  Imperatoris ,  qui  fe 
tenet  pro  pienarie  informato.  Et  fuper  hoc  nobis  mandavit  inrimando,  quod  nullo 
modo  contra  jus  noftrum  exiilet  nee  aliquo  aufu  intendit  impedire.,  fed  placet  libi 
quod  nos  feeundum  metas  rationis  illud  requiramus.  Quare  vos  rogamus  &  amicabi- 
liter  requirimus  ut  in  hac  caufa  vosfideles  amicos  &  benevolentes  habeamus,  quare 
nullo  modo  intendimus  conrra  Dominum  Imperatorem  nee  fibi  fubjeetos  aliquid  ar- 
tentare,  fed  folum  fuper  illos.,  qui  jus  noflrum  &  hereditatem  Impedivic  oecupavit 
eorum  adjutoresln/ude  detinent.  Et  fuper  prediclis  voluntatem  veflram  Refcriberc 
velitis.     Datum  fub  figillo  noflro  invallis  Maifonis ,  xxiiij,  die  Menfis  Septembri?. 

L.  S.  J.  Cauchon, 

©0$  ©igtl  ijl  mit  einem  ©ttof)fran$Iem  etngefa^f. 

Num.  161. 
Äat)fer  Satt  IV.  wpfänbet  an  ©r.  <£berf)ar&eti  ju  SBtrtemfceta  bit 

<&tabt  2Bc&l  mit  bem  ©df)ultl)eiffen*2Jmt  unb  bit  Q3cgfet>  nebft  btn 

<Sd;ult&ci|Tctt*2lemtem  ju  €§lin(jcn  unb  ©munb  unb  tie  ©ärferin  ber  2Mrfe 
unb  erlaubt  ifjm  aud)  anbere  €d)ult^ciffcn*9lcmtcjr  an  ficf>  ju  lefcn. 

d.  d.  Bartholom.  1376. 

ir  fiatl  Mit  goß  snaben  Ütomifcfcer  .ftetjfer  ju  äffen  seifen  merer  betf  reid&tf  tfnb 
'  ^umsjcu^em/SS^nnen^nb  tun  funuffcnlicfe  mit  bifero  Mm  allen 

(33  W  *  ton 


196  SBeglaflen.        

Sp  pnfebenöber  boren  (e;en,ba3  wir  Durcbmanigfalbe  nufec »n&  trenw  btcnpe/  Die 
ftirber  €bcl  (Eberhart  ®raue  öj&h  2S3irtembercj*»nfer  lieber  gefremet  t>nb  Dem 
baitgenfWmifc&cn  fXcid>c  cfffe  nu^iidjen  tmt>  grojlicben  getan  bat/  tun  fol  miD 
magm  funfffigen  jceitenSmonD  feinen  erben  ©rauen  jeu  SBictemberg&orpbenbct 
»nb  »erfefeet  ^abcu/  »orpbenben  aueb  »nb  »orfefcen  mit  wolbebacbtem  mute  mit 
teurer  miföen  »ijö  mit  craft  bieji  bvifd  »nfer  »nö  MStefö*  ©tat  jeu  2Be$le  mfc 
Dem  ^cbuUb^en  ampt  t>nb  legtet)  bafelbejt  wib  mit  allen  regten ,  mijjai,  vn* 
Itti,  fleuren,  »ngeltenmib  mit  allen  äeugeborungen,  wie  man  Die  mit  funberlicben 
worfen  genennen  mag  r-nb  aueb  baö  fcbuitbeijjenamptin  »nfermib  beö  Üfcicbe  (tat 
ju  $jfei»ngen  »nbbaö  (Sc&ultbeijjenampt  in  »nfer»nbbes  9leid)£@tafju(Semun* 
De  mit  allen  regten  t)nbnu^ent)nb  n>aö  Darjcu ,  miboucbbieborfere,  b»  mannen* 
tiet  in  ber  Q$ir&cbeö  SKofweil,  bt;  »orgefebriben  <5tat  amptetmbborfere  aüefampt 
uor  tnrfcjgtawfenb  guter  f  leoner  gulbein,  Do  man  nennet  Don  floren^  gutJ?cn@5ofc 
De  üiiö  [wer  von gemixte,  a(fo  ba$  ber vorgenant  ©raue  gberbart  tmb fevnc  (£r* 
ben  bt>  vorgenanten  vnfer  vnb  bee  Tüiid)6 (tat  ju  9ßei$  mitbem  fcbultbeijjen  ampt 
unb  ber  ^ogte»  bafelbft  vnb  aueft  baö  fc&ultbeijjen  '2impt  ju  gfielingen  vnb  Daä 
©cbultbewen  amt  juöemunbe  mit  ben  vorgenanten  borfern,  Dg  man  nennet  in 
fcer  QSvrfe  mit  allen  regten  vnb  jugeborungen  muH  aujgnumen  in  pbanbäweije 
innehatten  baben vnb beftjjen  füllen  ecruwelicb  on  alles  binbernijje,  alfo  lange, 
£aö  wir  obbir  ber  aller  burcbleucbtfte  furfle  J&erce  'S&enfcelaw  3Wmifcber  #unicj 
»nD  $unig  &ce  Gebern  vnfer  lieber  <£5onc  obbir  anber  vnfer  nadbf umen  an  bem  9ieü 
cfce  SXomiftbe  genfer  obbir  innige  bt)  vorgenant  (lat  jeu  SOßeile  mit  &m  ©cbulf* 
cijjen  ampt  vnb  ber  Q3ogteobafefb|tvnb  mit  bem  ©c&ultbeijjenSfmptju  gelingen 
vnb  jeu  ©emunbe  mü  ben  borfern  b|  man  nennet  in  ber  Q5t>rfe  aüefampt  gelten 
tmb  gclebigen  vor  »ierfcf  fauj'enb  gulbein,  als  bauor  gefebriben  fret,  ^(ud)  bfibenwir 
bem  obgenanten  ©ranen  gberbarton  vnb  feinen  (Erben  mit wolbebacbtem  mutvnb 
retfetec  "wissen  bie  befunberngnabe  getan,  baöfvlöjen  mugen  alle  febuitbet^en  ampt 
Dbber  anber  2Impr  vnb  aueb  Qjngelt,  wn  man  bv  mitfunberlicbcn  Worten  pbliget 
jee  nennen  »on  attcrmenniglicben  <2Be r  ber  fei),  ber  fuld)  ampt  vngelt  fämt  »on  vnd 
ebbet  c-onvnfernvorvarn  an  bem  SKeid&c  vnpbanbeöweijewnebat,  fte  feint  vnne* 
wenbig  obber  auj^wenbig  beö  9fatc&c$  jteten  vn  ber  rrobern  totvogtet)  jcu©wa» 
ben  vnb  oueb  in  ben  (leren  bv  .er  »iunb  von  onöönbbem^dbe  inneb«t»nb  bt?t;n 
ber  Dovgenanten  npbern  ^antüogccojufwobennicbt  begriffen  fein  uorfuW;e©um^ 
me  ©eibe^  alje  bt)  »orgefejjett)nb»orpbenbet  feinünbfuücnaucb  aliefulcbe  ampt 
»nbtngelt,  bpfyaljolojert  werben  vor  irepbantfcbafteonnebabenrnbbaltengeru^ 
lieben  anallbinbernu^e  alftangebaöwir  obber  ber  »orgenanf  »nfer  ©cneberüt^ 
mifebe^unig  obber  anber  tmfer  naebfumen  an  hm  Cetebe fKomifcbe  §w[w  obber 
innige  tti  Davor gefebriben  flet  folebe  fcbultbeijjenampt  obber anbereampt obber 

»ngelt 


SSeplajjem  197 

»ngeltbefampt  ober  bcfuuDcr  ronbem  ebgenanten  ron  SOBirfemberg  obber  feinen 
erben  lebigen  »nt>  lojen  »er  fulebe  fumegelttfatö  Dp  t>on  anbern  luten  gelojet  »er* 
ben  nacb  gutfr  fimtfc&aft  Mb  fulc&er  brieue  laufe  Die  ober  fufebe  lojunge  gegeben 
motten ,  €0?ir  tu-funb  bkfö  briefr  »erfigelt  mit  tmfer  5tct>ferftc^cn  SOtaieftot  3nfö 
gel,  ©ebn  jeu9?ufemberg  nacb  griftegeburte  brcpcjebcnbunbcrt  3ar  barnacb  in 
rem  ©ecböfciib  ©t;cbenfjigiftem  3ore  an  ^ant  SBartbotomcutftage ,  »nferSXeu 
4>eDcö  fKomifc^en  in  b*.m  etyntmD  breiMigftem,  be£  Q>ebemifcben  in  Dem  Driffk* 
ftem  wibbetf  ÄepfettumtfinDemjwepwiD  swnfcigftem  3are» 

Num.  162. 
©c&reiben  ®r\  SberftarW  fcon  2Bürtem6erg  an  W  (Statt  ©traft 

bürg  wegen  feinet  .ftriegeö  mit  Den  SXeicbeftäbfen.  d.d.  u.  Novembr.  1375. 

Qfä  iv  ©raue  (gberbarf  t>on  2Birt emberg  anbieten  Den  erbern  wifen  Wendterde 
<^&  lufen  Dem  burgermeifter  bem^Kaf  mib  Den  burgern  gemeinlicben  Usb"rgens. 
Der  &tat  je  (Strasburg  rnfern  frunt  lieben  ©ruj  *>nb  alle  j  gut,  SBir  pas- *oo- 
tafTcn  uef)  wijfen,  Daj  unö  gefeit  ift,  mie  Daj  Die  @ct>n>ebtfd)cn  ©fett,  Die  ton  Ulme, 
»üb  Die  t)cn  gefteni,  t?nb  anDer  be$  Dftcbö  <£5tetf e  ir  2lt>bgenefTen,  bk  (1er;  wiber  Den 
2iUerDurd)(ui)tigi(lengürjtent?nfern  gncDigen  Jjperrn,  #ern  $arlnütomifebett.ftet?* 
ferju  allen  jiten  merer  be$  fXicbeönb  jftmig  ju33cbeim  snb  wiber  ben  bureblubfen 

gnrfren  unfern  gnebigen^errn,^err,^en^elarce^omifcben^ungebejüorgenan* 
ren  t?r»fcrö  Ferren  ©une  gefeget  baben,gurften,  #errn  »nb  eueb  t>nb  anbern  ©tefen 
gefebribenbaben  v?on  bej  gribeng  wegen,  ben  bie  4boebgeborn  Surften  unb  #emt 
$er$og  ©tepban  tmb  #erßog  friberieb  ^fatfegrauen  bp  fKi;n  unb  #er|ogen  itt 
kapern  jwifeben  Dem  obgenanten  tvnfam  gnebigen  Ferren  bem  $ei;fer  tmb  in  ge> 
maebt  betten,  betfipelferwirften,  bai  rnifer  Slmptlutc  benfelben  fribe  feilten  t>bcr*» 
»am  baben  Mb  fp  Darinne  angegriffen,  üajjen  wir  eueb  wiffen ,  bat  in  bem  fclben 
gribe  ein  tag  gemacht  wartgen  9?üremberg,  ba  bk  ©fette  bin  feilten  (In  fernen  Dnb 
jfcb  mit  t>nferm  Ferren  bem  5vepfer  feiten  geribf  baben  fcnbtif  benfelben  tag  biejwitf 
»nfer  #er«  Der  tf  epfer  oueb  fernen,  t>nb  Da  wir  affo  gen  9?uremberg  famen,  ba 
Femen  bie  ©fefe  nif  bar  Mb  beliben  ?f?  &nb  febriben  bar,  reie  b<^  Dnfer  Sfoiptmte 
bengriben  fcber&arn  betten,  ba  giengen  wirfur  tmfern  Reiten  ben^e»)fer  \>nb  für 
fcnfer  Ferren  fcon  Q3apernt>nbnamenbaräu  Surften,  Ferren,  Ritter  unb  i?nebfe, 
tk  benne  ba  waren  Mb  Deranfwurfen  »nö^or  »nfern  .&crren  bem  ^epfer  ünb  »er 
gurften  vnb  t>or  Ferren,  ba$  »nfer  Simptlute  ben  griben  nit  t)ber»arn  beten  ünb bei 
unfcbulbigweren  »nb  wellten  eueb  be$  gern  Etagen  fernen »nb  wann  man  funbe 
Das  onfer  5lmpf  lute  ibt  ftr  getan  beten,  bat  weiten  wir  f  eren,  mit  minne  ober  mit  beni 
rebten,  ober  tvelfcnin  je  für  «in^effer  jcben  geben,  Da^  nawn  pnfer  Ferren  »ort 
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kapern  öon  t>n$  uf,  Die  Den  gribe  gemaebt  betten  mtb  maebten  bej  einen  taq  über  ac^t 
tag  genQ3laburen,bo  fd)icf  t  ünfcr|)erre  ber^epfer  Den  Q3urggrauen  üon9?uremberg 
Darju  *>on  finen  wegen,  Daj  Der  öerboren  folte  t>nfer  Stmptlute  ©c&ulDe  t>nD  Unfc^uU 
De.  3n  Den  Dingen  t>nb  in  Den  f ebingen  Da  wir  je  ^fturemberg  waren,  Da  jugen  bit 
(Stete  DabeimenujunDjugen  Mi$inwifer£anDtmD  branten  t>nö  «n.b  erf lugen  Mi* 
tue  unfern  Mb  febabigren  wiä  »nD  bk  unfern  in  Dem  gribe  mb  in  Den  Dingen  baj  fi> 
»nö  nod)  Die  »nfern  nie  je  reDe  Dar  »mb  faßten  t>nD  lieflfen  fesor  in  onfer  &Utt  uj 
tnD  inriten  Mibwanbelnrnibfaufenmib  verkaufen  SBon  tmbftorntmD  wajftwol* 
ten*  QönD  würben  Do  Die  ©tote  bej  gemeinlicben  je  rat  i>nb  teten  baj  mit  beratem 
mut  *>f  einen  tag  nnbtetjegltc()©tat  ©o  ß  meijt  mobt  Mb  wenfte  erlangen  motten 
»nö  »nb  »nfere  Diener.  S)a  tmö  nu  Die  botfefcaft  gen  9?uremberg  f  am ,  baj  fte  tm$ 
alfo  gefd)aDiget  beten.  2)o  giengen  wir  aber  für  mtfern^erren  Den  $et>fer  mb  für 
»nfere  #errn  t>on  kapern  unD  namen  aber  barju  gurtfen,  Ferren,  bitter  »nb 
5vnebte  Die  ba  waren  ünD  baten  unfern  Ferren  Den  jf^fer  »nD  »nfer  Ferren  »on 
SSapern,  baj  (te  \>r\t  noeb  einen  tat  belieben,  funDe  ftd>  Da,  baj  fcnfer  2Jmptlute  Den 
gribe  fcberoarn  beten,  bej  weiten  wir  engelten,  atj rebt  wer,  funDe  ej  j]<$  nit ,  Da$ 
Denue  tuiötmb  Den  unfern  onfer  ©cbaDe  geferet  wurDe,  Daj  namen  unfer  Jperren 
»on  Q5ai>crn aber  üon  t>n$vf,  t>nD  rait  Jperfeog  griberiefc  t>on  S&aqitn  mitfinfelbä 
Cibejuben  ©toten  wibwolt  einen  rag  baran  gemacht  ban,  Da  wolten  Die  ©tote 
feinen  tag  ufnemen  twb  baben  »ms  »nD  Die  unfern  in  Dem  gribe  »erbrent  ünb  er* 
mort  ane  ©cfeulbe  unD  ane  SKebt  tmD  ünbejbrgter  Dinge,  tnib  wijfent  ouc&, 
t)aj  wir  Doj  noej)  gerne  je  tage  fomentmb  wolten  Da  für  bringen,  Daj  tmferSlmpt* 
lute  Den  griben  nit  »ber&arn  beton,  ünb  Daj  (t  »nö  t)nD  Die  »nfern  in  einem  rebton 
gribe  boj  tief)  DnD  mortlid)  »erbrenf  tmb  gefebabigt  baben.  3)arumb  wolten  wir  nit 
Jan,  wir  wolten  ejeuc&funttunmib  biteneueb  ernfHicfo,  bajir  untf  Dej  alfo  »erfpre* 
cbcnt»nD  »erantwurtent  gen  gur(Ien,#erren,  Gittern  rnib^nebtenonb  ©toten, 
wa  ir  Doj  reDe  bärent  »nb  oueb  Daj  alfo  für  m  bictenb.  93nb  ajej  baj ,  baj  wir  ba 
»or  gefdjribcn  ban,  baj  baben  wir  ^erett  ünb  geboten  oor  ünferm  sperren  bom5tot)fer, 
»orünferm  Ferren  bem^omifeben^unge,  »oronforn  ^orron  »on  Q5ai?crn,  oor. 
bem^febofoon^abenberg,  t?or  unfern  ©wager  Dom  Burggrafen  üon  $?urem> 
borg,  üor  ©raue  QSlricb  t>nD  ©raue  Sobanfen  Den  £anfgrafen  t>on  Dom  £uten^ 
berg  t)nD  t>or  »nferd  Ferren  Doö  5Tet)forö  ?Rat  mtb  »or  eilen  anDern^crren,  dtiU 
tern  »nD  itnebten,  Die  Dabp  waren,  ©eben  je  Q3rac&  an  Dem  nebiten  gritag  »oc 

fant^atberin  tüQ  Anno  Domini  M.CCC.  LXXVI. 

Nura.   163. 
35er(idjerun9*brief  fyftfhbt.  $tibm$$  Denen  5Retcfe^dl>ten  m 

©cbwaben  ertbeilt.  d.  d.  10.  o^obr.  1378. 
no"  Veo1'     9%ir  Snbericfe  von  Q5otteö  ©naben  5j>fa(enj?©rauf  bi)  iRw  »n& 
*^^  £er&og  in  «Sairn  oberer  £antoogt  in  Obern  t>nb  Bibern 

©cbwa* 
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^cttvabei^befmrcn  cffenlid)  mit  Dtfcm  Q3tiefe t>mb  £)ie @tctfe  ^fiKin*    Germ.  1,.  r. 

gen,  28einfperg,  ©emünb,  2ilen,  Sinfelfpül,  *>nb  9?6rblingen,  benfelben  (Sterten 
»ttfj  t>nfer  gnabigft  #err ,  £>er  allerburcblucbtigitf  gürjle  pnb  #erre,  #err  C^arC 
Üvbomifcber  Töpfer  ju  allen  gt)ten  SÄcro  bcö  CRfd>eö  t>nD  Cbonig  je  ^ebaim  k. 
ju  einem  (^cbirmer  t>nD  »eripreeben  geben  hat ,  Dag  S&ir  3n  einen  Q3rief  .aeben 
füllen  ober  iglieber  <&ttä  befunberainen,ob  fl  tief  Ucnf,  in  aller  Der  03?aß  »nb  92Bc^ 
je  ale  Der  Q^rief  laut  tmD  meifft  *>nD  ton  SOßort  ju  2Bort  begriffen  ijt,  Den  2Bir  Den 
©teten  in  Der  Obern  Htöw$ty  aeben  ban,  Ciefllbcti  £anfcrogty  XViv  sor  im 
ne  gehabt  feaii :  Datf  baben  roir  3n  gelobt  Mb  »erraffen  mit  »nfer  ©enoDen  Mb 
Krumen.  £>vcb  f)abent  long  bk  obgenant  <&Utt  gefroren  unD  gebulbigt ,  als'  tft) 
Dae  Dor  einem  £anb»ogt  getan  baben  big  auf  »nfertf  gndDigen  #errn  Deö  5\at;ferö 
SÖßiberruffen.  50^it  ürhmb  Dig  bt  iefa  Den  wir  3n  geben  ju  <£bucbeim,  üerftgelt 
mit  twferra  anbangenben  3nffgel  am  ©ontag  nacb  bionift/.  Anno  1378, 

Num.  164. 
^6ni^2Bettje^au^Priviiegium,öa§  biefcarinn  benannte  9tei<W(föMe 

»on  bem  SXeicb  nicf)t  mehr  t>erpfdnbt  noeb  »erfaufft  werben  follem 
d.  d.  ©onntag  nad;  £cid)nam#ö<$.  1377. 

Oftiür  SBenllara  t)on  ©otteä  ©naben  O^omifd&er  $ünig  ju  allen      a&aeittf 
"^>  Seiten  ^erer  beö  fKetc&ö  »nb  ivünig  ju  S&obeimb  bef Rennen    p*™ ba; 
tfltf  an  bifem  brieff,  <2Bannb  SBir  bie  ©tdtte  Ulme,  (Soften^,  <£0elin>     ™effi 
gen,  ^utelingen,  SXottoil,  gBiic,  Überlingen,  $?emmingen,  Ribera*,    un.  n.  49. 
Staüenfpurg,  £inbatv,  ©ant  ©allen,  Kempten,  ^auffburn,  ?ütbf  ireb,     pag.  48. 
Sgnt,  fangen,  tmb  23ueborn  fo  genasgig  tmb  fo  »ntertbdnig »nb 
oueb  fo  gejtdnbig  an  Uns  i?nb  an  beiliigen  Üiomifcben  Stiebe  funben  baben,  vmb 
Das  fo  baben  roür  Denfelben  ©retten  ju  gürberung  »nb  ju  ©naben  getban,  ba£ 
2öür3nennuünbbernacbt)e(tnen,  üerneuren  mib  bejldttigcn  mit  bifem  brieff 
Snen  aüen  gemeinlicb  4>nb  jegiieber  <&tatt  befunber,  aüe  3r  grt)beit,@erconbnt 
»nb  Svecbt  t>nb  oud)  aüe  ir  brieff,  \)k  ©9  (?anf  »nD  bie  ©9  »ff  bütigen  $ag  ber 
bant  braebt,  btö  beftdttigent  »ir  Snen  alles  furbaj  ju  baben  t>nb  je  baltent,  alfö 
Dag  20ur  noeb  nieman  anbern  uon  t)nfernn?egen  feine  ir  brieffe,  fXecbt,  frpfteit  no* 
©eroonb^it  nibt  enbern  noeb  uerferen  füllen  noeb  sollen  in  fbeine  2Bege,    2ßuc 
baben  oueb  benfelben  ©tdtten  mehr  ju  ©naben  getan,  m  S&ür  3bro  ff>einen  burc& 
fbein  »nfernoeb  beö  Sveicbe^^otb  noeb  burd)fbcin  anber^ac^e  nitterfe^en  noc& 
»erfbauffen  noeb  enbeine  5EBegl  Derf ümbereu  füllen  ,  Mib  ob  bat  inbert  gefebeben 
were  gen  /emanb  ober  noeb  gefebebe,  öag  fol  gen^licb  abfin  »nb  f b«in  crafft  baben, 

2ßur 
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SB5c  gßSüent  oudj,  baß  bie  »orgenanfen  ©tdtte  ibr  fbein  für  Daö^ic&e^3fanDt 
jemanbt  fte,  nocß  Da§  ft  icmatt  für  &n$*noc&  für  Daö  Olidje  nofe  ober  pfenDe  mtb 
i>aß  unä  Mb  Dem  Dftcbe  »on  berfclben  ©fette  gewonnen  ©füren  ergangen  ft'nt) 
snt>  oud)  ob  3n  bie^uben  ,  bie  bp  3fn  wonenf  (tnb  t>on  3re$  ©$irme$  wegen 
f bellt  4)utjf  qetan  bettent  un$  uff  bifen  bufigen  $ag,  ba  fagent  wür  @i)  gemeinclid) 
mb  ibr  jeglicfc  <©fdff  befunber  oucf)  gen$lidj)  i^öta  mit  bifem  Q5rieff.  SÖßör  baben 
oud?  bifen  wrgenatifen  ©fetten  an  bifem  briejf  folidb  gürberung  Mb  ©nabege* 
tan,  ob  3nen  jeman  ber  »orgefcbribcnen  Wttiäfyl  einen  ober  mer  uberfaren  wolte, 
ober  »er  ©9  t>on  bifen  unfern  ©naben  fringen  ober  trennen  wolf,  bie<2Bur3ncn 
<m  bifem  brieff  erjaget  bant,  ba§  £8ir  3nen  allen  gemeinglicb  Dnb^r  ieber©tatf 
befunber  fcon  wtferm  ftuniglidjem  gemalt  gunnen  mb  erlauben,  ba$  ©t) einanbec 
beboljfen  follenf  (In  t>nb  fi'cf)  be$  weren  önD  retten  fuöenf  alä  oerre  3r  »ermügen 
geratet.  £)aran  ©0  n>iöer  t>nö  nod)  bem  fXtdr>e  nicbftf  tun  nodj  tterfcbulben  fuU 
lenf  in  feinen  ^Bege.  Unb  waä  ©9  oueb  furbaj  3r  ^otfurfft  mit  tmö  »nb  fftfc 
untf  *u  werbenf  tmb  ju  rebenf  bant,  barumb  fullent  "SBür ©p  aflejif  genebiclicb  m> 
boren.  3u  Urf&unt  vnb  ba$  cß  (laft  beltbe  geben  $Oür  3nen  btfen  95rie(f  beftgelf 
Dnb  0#5(!enf  mit  unferm  #untglid?en  3nfee(,ber  geben  ifl  juSXoftcnburg  üjftw 
Silber  nacb@5offeö©eburff  DrwebenbunöertSar,  barnacb  in  bemfiben  mib  ftben* 
jigiften  3arc  am  nabften  ©unnentage  nad&  be$  beiligen  £icbam$fag  t>nfer$  betf 
®6bmifc&eii  in  bem  wrje&enben  Mb  \$$  9?6wifc&en  in  bem  ertfen  Sare, 

Num.  i6<. 
SRtAtun^brief  «•  Sari*  IV.  swiföen  25tfd)ofF  ©erbart  ttott  OBtrj« 

bürg,  ®r.  (gberbarb  ju20BirtenbergunD@r.€rafftent)on^)obenlob  einer* 

unb  ben  ÜfrtcfoSjtabtm  in  öebroabest  unb  betr  <ctabt  ÜCefcnbwrg  anberfeitö. 
d.  d.  30.  Augufti  1378« 

5Sr?S?  STfäil'  ^ar{  ttott  ®ötiö  9enaben  ^omifc&cr  Reifer  jc.  befennen  onb 
•  p-  3  •  .^l^  (un  f unt  offenließen  mit  bifem  briue  allen  ben  b^e  t;n  feben  ober 
boren  lefen,  hat  roir  mit  roolbcbacfrfem  mute  rechter  tuiffen  i>nb  rate  ünfertjnb  M 
titei<h$  furjlcn  t>nt>  lieben  gefremeü  ümb  alle  cjweoungen^iffefeet  ftefie  ^nb  Kriege 
Die  ffcj)  t)on  wegen  be^  ^remirbigen  ©erbartetf  SSifc6oueö  ju  ^Bir^purg  t>nb  ber, 
gbitn  ^birbarteö  »nb  Q3lricbt5  @rauen  t>on2ßirtembecg  t?nb  (^rafften  üonJ&oeii* 
Ud)  aller  $m  freunbe,  biener  tmb  ^)eljfer  bie  in  bifen  5trieg  bureß  own  SBiflen  for- 
men feint  an  etjnem  teile  ünb  unfern  mb  bts  dttid)$  ©fetten  in  ©roaben,  Sofern* 
bürg  off  ber  $an>ffer  vnb  anbecn  ©tefen  »0  bie  gelegen  (int  tJnb  allen  pren  greun* 
ben  JToclffern  onb  bi>enern  bk  in  bifen  $rieg  bureß  oren  willen  fomen  fepnf  an  bm 
<mbern  teile  t)erlan?ffen  bant  ct>ne  gan^e  fune  fcnb  riefetigungen  mit  beiber  egenan* 
m  Ufa  tviffen  t>nö  willen  fceuntlicfeen  mb  gen|lic&en  ofgefppoc&en  mb  gemacf;et 

l?aben 


toben  »nD  bk  fte  auefc  »ff  betbe  feiten  »ffgenomen  t?nö  gelobet  r)abcn  ju  falten  in 
guten  treten  »nö  anc  allcö  geuerbe  in  aüir  Der  mäfletr  als  bei:  nad)  »on  2Bortc  ju 
SOBorte  gefc&riben  Rccf,  Q3e»  bem  erften  eal  bei'  »on  2öirtemberg  Dem  (Spital  ja 
(Sffelingen  wibergeben  »nb  »nanfwurten  Die  ^we»  Dorffec  Öhringen  »nbgogingen 
mit  »ogte»  mit  cjinfen  mit  gulten»nb  mit  allen  prenjugeljorungeii  pn&fal  »n  bovin 
ber  briue  geben  bat  er  »nb  fe»ne  (grben  bbein  anfprad)  mer  bornacr)  baben  noct) 
gewannen  fal,  2lucr)  alä  fic&  bk  »on  gjfelingen  erclagent  »on  wegen  Der  guter  Die 
t;n  ber  »on  S&irtemberg  genemen  tat  ober  »n  (Stewrparginfpar  ober»ostparge< 
macfcet  bat  er  ober  feine  ämptfewte  ober  »emant  »on  fernen  wegen  ßnf  ber  riebtun* 
gen  Die  ju  £awffen  befcfjac&e,  bat  er  »n  bie  wibergeben  »nb  pantwurten  fal  gac 
»nb  genfclic&en  »nb  »nuer|ogenlid)en ,  92Ber  auc&  baö  bie  ßon  gelingen  an  ben 
»on  SCßirtemberg  fulicr)e  guter  »oberten,  bat  Den  von  SBirtembcrg  begebt,  bie  et: 
p  niefct  genomen  bat  naef)  fcinfpar,  (Stewrpar  »nb  »ogtpar  gemad;it  tyttt  (int  bei* 
riebtungen  ju  puffen,  (So  fal  ber  »on  S&irtemberg  cjwene  bargeben  Hb  bie  von 
ßffelingen  cjwene  unuerc$ogenlicr)en  »nb  bie  t)iere  füllen  affeö  »r  »ermugen  tun  ab 
*  fte  bk  facben  »errichten  mugen  be»  »ren  guten  treten,  '•Eßer  aber  bacjl'd)  bk  »iere 
niebt  »eratmen  motten  (So  fcaben  wir  ben  feoc&gcborn  gribericr)  ^fal^grauen  bei> 
Üfrpne  »nb  .jperfcogen  in  23ei)etn  bar^u  gegeben,  (So  fcaben  auef)  bie  (Stete  Q3lri* 
d?en  ^efferer  Bürger  ju  kirnen  barßu  gegeben  »nb  bie  qwene  füllen  eon  3fran 
fepn  »ngeuarücben  »nb  füllen  uff  ©ante  $Jicr)elerage  ber  fc&irefr  f  umpt  feon  ju  <£(* 
felingcn  »nb  füllen  bie  (Joffe  »nb  fachen  »errieten  bei;  i;ren  treten,  <2£er  aucr)  faefce 
bat  bie  cjwene  »ff  fante  $?icr)el6tage  gen  £(fe(ingen  nic&t  fernen  mochten  burcr) 
ebßfter  not  willen,  (So  füllen  jte  bab»n  fomen  uff  eonen  anbern  tag  r)ic$wifc&en  »nt> 
fante  Sföerteinö  tage  ber  febireft  f umpt  »nb  füllen  »e  fulicfre  facben  riebten  als  bo»oc 
gefebriben  (leet,  (Stürbe  aueb  bar$wifcr)en  ber  egenant£er£oggriberiab,  (So  füllen 
wir  ober  »nfer  (Son  ber  Dtomifcfc  j?unig  conen  anbern  alt  fcbteblicben  als  »n  an 
feine  (tat  »nuet^ogenltcben  geben,  (Stürbe  aucr)  ber  egenant  QSlricb  Q3e|jerer,  (So 
fallen  bk  egenanten  (Stete  et;nen  anbern  alö  fcbiebltcbcn  an  fenne  fiat  unuer|öflem 
liebn  geben  »nb  cä'fol  wü)  »on  on  nic&t  fomen,  fte  baben  benne  bk  fachen  »erricj^ 
tet»nbwiee^  bk  cjwene  ricbtent»nbmacbent,  bafolber»oh^Birtenberg  »nbaueft 
bk  »on  (SfiHingen  bep  beleiben,  3tu$  fpreeben  wir  u||  »on  wegen  Der  Üiofter  bk 
ju  imOnb  bem  3veicbe  geborentbaöbie»nb»re£ewteDrgultcpr^3e»n  »nD^orit 
füren  mugen  wo  fte  ^onwollcn  ungebinbert  »nb  ge^rret  be$  »on  <2Birfcmberg  »nb 
allir  ferner  amptlute  »nb  aüremeniclic&ö  ane  a\}\$  geuerbe.  2luc&  fol  ber  »on  2ßir* 
temberg  ben  »on  ^23eile  bk  briue  wibergeben  bk  er  erlanget  bar  »or  »ntf,  bat  bk 
jerfnpten  werben  bie  ba  fagent  »bir  bk  (Stat  ju  ^Beile  »nb  »btr  bk  ^t;er|T,  ^utß 
füllen  alle  geuangen  ju  beider  feit  mit  enner  flecbten  »rfebe  lebig  fcpn  ,  trewlicben 
ane  allitf  geuerbe   2Ser  auet)  ob  icJ;t  burgf^aft  were  »on  fc&a^ungen  ober  »ec> 

CCc)  b'm 
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iJiugnuffc  wegen  tüö  uff  öifen  gütigen  fagemcfyt  b^alct  were,  Da&  fol  ju  baoeri'eit 
abc  fci>n  önD  genlltcben  leing  fegn>  9J?it  urfunb  bi^  briueö  uerjlgelt  mit  imfer  $ei« 
fcrUd>cn  $?aicftat  3nfigcie,  Der  geben  ifl  ju  $?uremberg  naef)  £rij?3  geburfc  Drei* 
fcenbunberf  3are  bornad)  in  Dem  ad)t  unb  ©ibcn^tgiflcn 3are  Des  nei>ften  menta* 
fliö  uor  fanfe  (ggibieti  tage  »nfer  CRcicfj>c  in  Dem  brep  unb  Dreifllgifan  t>nt>  Mftti* 
fertume  inbemuierunb  ct»eng.iflffem3accrr. 

Num.   166. 
S3unbmt£  ©rafc  SonratS  unS  griberid;6  von  £clfenffein  mit  ©ratt 

gber&arb  unD  Ulric&en  ju  SBurfenbcrg.  d.  d.  u  Decembr.  1380. 

OT  ir  ©raue  donrntuon  J£>clfcr(lein  ültö  wir  Q>rauc  ffri&ttfcfj  uon  £elfcnjretn 

«•ü^  ba)De  gebruber  »ergeben  unb  tuen  funt  effcnlicf)  mit  bifem  brieffuor  allen 

betlöic  in  vmcranfcr>cnf  ober  berent  (efen,  Da^  wir  burd)  funberlidjeä  ffribeS  willeiT 

»nfer*  £anbce  unb  »nffr  Sufc  unö  uerbunben  unb  verbriefet  baben  unb  uerbinben  unb 

tjerb; icf  11  untfmirbifem  brief  ju  benebeln  unfern (icben  obeimen  ©raue  gberbart 

Den  ^Bivtembergünlju^i-aüc^li-icbenfinemfunb^^onnubem  beulten  £>bro* 

ftcnraa  je  wibcnnaf?t  Der  nu  nebft  f  umt  barnadb  ober  peg  gani^u  3ar  Die  nebjten  nacb 

ctinanber,  cilfo  bajtvir  bk  uorgenanten  jweoiar  ainanber  bebe (fen  füllen  fin,  wenn 

ej  übt  befci)tht,  mit  aller  maf}t  wiber  allermetfglicb  gef  ruwef  lieb  au  alle  geuerb,  au  ba$ 

<28ir  je  bet)ber  fit  »llgenomen  baben,  aljbie  nadjgefdjr&enfkt,  bejerffen^onemett 

3Biru^  je  beober  fit  unfern  berren  Den  ^omifcbenivungunD  unfern  beeren  £w|o$ 

£wuolt  uen  Oefierricb  unb  funberlid)  fo  nement  bk  uorgenanten  unfer  lieb  Öbeint 

©raue  £berbart  uen  ^irtemberg  unb  ©raue  Q3iric&oon2Birfemberg  befunber 

uff  Die  ©efeüfcbafft  mit  bem  Soweit,  ©0  nemen  wir  bk  uorgenanten  ©raue£onrat 

unb  ©raue  flfriberid)  uen  J&elfenltcinBefun&eruff,  ob  baj  ferne,  baj  bie©cfelfd>aft 

für  fiel)  gieng  mit  Ferren  gittern  unb  Äbten  biejwifcfcenunb  bei:  nebjlenuier  t<x* 

gen  in  Der  uafien,  bar  mit  brim  Der  ©ufluon  bren£  unb  berbtolt  uom  &nn  uon  $1in* 

genftein  benb  Dvitter  unD  Q3erl)tolt  uon  ^Be(tcr|>etten  umbganb,  Das  wir  in  bk  felbn 

©efellfcbafTt  wol  fernen  mugen,  bocf)  ba^  wir  uffnemen  bie  uorgenanten  unfer  lieb 

ct>eim  »on  ^iitemberg  unb  bk  #erfc&aft  ucn  ^Birtemberg,  alfo,  b^  wir  wiber 

fienecl)  ttiber  bie  tren  nit  fien  unb  füllen  ftiü  fi^en,  alfo  bai  wir  in  od)  nitgebunben 

pcnjebetfenbwibcrberfeibenföefelTfcftaffr,  ob  fi  für  fiel)  gat,als  uorgefebriben  flat, 

war  ob  wir  bie  uorgenanten  graue  (lonrat  unb  graue  (fribericbuon  Jö^fenflein  ge^ 

bruber  en  fain  anbei*  gefelfcfcajft  fernen  au  bk  ©efeUfcfcajft,  bmit  bk  ic^genanfe 

umbe  gant,  alj  uor  ijl  gefebriben  (So  füllen  mt  Dccfe  uorgenanten  unfer  lieb  Ob^im 

@caue(?berbartunb  feraueQiiricbuon^irtcmbergunbbie^erfcbaftje^öirtcm^ 

berg  alle  wegent  uffnemen  atö  (ang,alö  biuüorgefc^riben  buntnug  ftti  unl>  oc&  in  bcf>o(^ 

fen 
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fen  je  ftn  wiber  allermenglicb,  @S  mar  gegen  Die  fclbcn  ©cfellfcbafft  oDec  gen  anberS 
ieman,Docbufigenomen  alj»or  iftgefebriben,  Od)  ifrgcrctt,  war  ob  Die  fofgaiaiü 
ten»nfer lieb  Öbeim©ra»e£berbart»nb©ra»es8lricb  »on ^ßirfcmbergtfne  ben 
»orgenanfen  ©ra»e  donrat  »nb  ©ra»e  ffribevieb  »on  #elfenfkin  gebrubern  je 
bientf  famen,  \va  baj  wäre,  baj  füllen  fUun  tjff  irapgen  Tojr,  n?dr  oeb  ob  wir  in  je 
Dicnfl  fdmen,  @o  füllen  ji'e»nö  fofl  geben  alj  andern  Ferren,  gittern  »nb  j?neb* 
Cm,  au  bat,  wäre,  ob  n>irt>nb  bie  »nfem  ttt  verlören,  Daj  ftnt  (t  »ng  nit  gebunben  je 
geltenb,  t>nb  baj  alletf  baben  wir  bie  obgenanten  @ra»e  Cunrat  »nb  <53rat>c  ffri; 
bvi*  von  £elfentfein  gefcrübergelopt  mit  guten  triwen  »nb  Darnach  gefebworn  ju 
ben  beiligen  war,  ftet  »nb  »etf  je  babenb  »nb  je  baltenb  in  aller  Der  ma jj  alj  »orgefebrt* 
ben  jlat  »nb  bej  je  »rfunb  baben  wir  »nfru  äugen  injlgel  gebenf et  an  bifen  brief  bec 
©ebn  wart  je£»rd)ein  an  bem  nebjlen  funtag  na*  fant9?icolau6  tag  bo  man  galt 
tiac&Criflj  gcburtbriu£ebenbunbert  m  barnacb  in  bem  aebfeigotfeniar, 

Num.  167. 
Kaufbrief,  aW  ^erjo^  Srfteri*  ju  Sccf  utib  fein  ©ofiit  Sonrabrnt 

©raf  gberbarben  ju  Sßurtenberg  feinen  2totMl  anbcrQ5urg  $ecf  unb  ber 

(gjabf  5cird;eim  fcetfaufte.  d.  d.  26.  Januarü.  13S1. 

ftöir  J£)crfeog  griberieb  »on  $ecf  e  »nb  wir  #cr£og  £onrab  üon  §e*  2c«d)efMn&. 
*+®  efe  fin  fune  gerieben  »nb  tun  funt  offenließ  an  bifem  briefe  für  £"1"  ~al;u5* 
wie  »nb  all  »nfer  (geben  »nb  nacbf  omen  »nb  tuen  funt  aller  menalid)  " um  1 
ba|  wir  bem  <gblen  unfern  lieben  Obeime  ©raue(£berbarten  \>on2£ir; 
tenberg  »nb  allen  (inen  grben  »nb  nacbf  omen  ju  fouffen  geben  baben  abgeben  ju 
louffen  mit  bifem  brteff  ju  einem  ewigen  fielen  5Tou(fe  rebt  »nb  reblicb,  alj  ein  ieg* 
tieb^ouff  biüicbcraftpnb  maebt  bat  »nb  baben  fol  an  allen  fteten  »nb  t>or  allen  ©e* 
riebten  ®e»|tlicj)en  »nb  ^Beltlicben,  Qrccf b  »nfer  bürg  balben  »nb  jfyrc&beim  »nfe» 
©tatbalbenluteonb  ©ute  mit  b«n  Soor  fteten  »nb  mit  bem  <2£eiler  Daj  t)<\  beijjet 
(gnanbt  £inbacb  (*)  »nb  \va$  bar  ju  gebort  inwenbig  »nb  »jwenbig,  ©efuebt  lonb  »n* 
gefuebt  mit  allen  rehten  »nb  jugebornben  funbens»nb  »nfunbenä  ob  erben  »nb  bar* 
unter  mit  aller  <®z\mlt\am,  93ogtet;cn,  ©erlebten,  mit  ben  SJJurf lutea  bk  gen  $ecf 
geboren  mit  allen  dldjim  »nb  ©ewonbeiten,  alfieb  bk  ©ut  alj  ej  bijber  »on  »ntf  ic 
sjjfant  gewefen  ift»nbin»fanbe$  wife  »on»nö  ine  gebebt  bant,  &  f»  an  effern,  an 
SGßtfen,  an  SBingarf Un ,  an  <2öingelt,  an  ^öajfern,  an  SOBaiben,  an  £olfc  an<2)el* 
be,  ©tuire,  3in£,$?ülina,Qßngelt  »nb  fifcl)enjen,  aigen  »nb  £eben,  alj  fie  baj  »oc 
inn  ^fanbee  wife  innegebebt  baut,  m  ej  gelegen  ift  »nb  wie  ej  gebeten  ober  genant 

id  c)  2  ift 

(*)  ^nantt  Jinbacb )  i.  e,  ba^  jenfeifise  ^inböc^.    (£'nanb  l^ift  ^enfeiW  in  ber  altert 
beuteten  ©p«ac|e, 
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i(t  vnb  mit  namen  Den  5?prd;enffl^  je  ^prd)|)ein  t>nt>  anber  ^rcbenfcjjc  vnb  fron* 
bojfe,  barin«  bie  £nrd)enfe^e  gcborenf/  Die  ju  Dem  vorgenanten  unfern  teile  geboV 
rent,  Der  QSeflin  £ecfe  vnb  ibrcbbfin  aucb  mit  allen  rechten  vnb  jugebornbcn  umb 
ctcbtjebenb  balb  $ufenb  ©ulben  guter  vnb  geber  ®ulbin,  Der  wir  gar  vnb  gen(j(ic& 
von  in  gewert  vnb  bcä<illf  fien  vnb  in  vnfern  f untltcben  gromen  fernen  vnb  ben?enDet 
ftnt,vnb  baben  a(fo  Den  vorgenanten  vnfern  öbeime  ©raue  gberbarten  »on^öirtens» 
berg  vnb  ftwn  (Erben  Die  vorgenant  Sßi (tin  unfern  teil  an  $ecf  vnb  ^vrebbein  mit 
Cutcn  vnb  mit  ©uten  vnb  mit  allen  CKedjten  Mb  jugeborben  vnb  mit  Den  $t)rcbenfe* 
^en  als  vorgefebriben  ifi,  ju  regten  at>gen  vfgeben  vnb  ingeben  vnb  geben  in  Die  »ff 
vnb  geben  ej  ime  in  mit  Difem  brief,  lebtelid),  freier;  vnb  onbekwungenlicb/Vnb  \)ca 
ben  fte  gefejjet  in  nu|ltcb  vnb  livlieb  gewdr  e  wtelicb  je  baben  vnb  je  nie jen  befefcen  vnD 
«ntfe^n  atö  ir  aigen  @uf  c  nad)  irem  9H3illen,  wie  eö  in  alferbefle  fugt ,  ane  vnfer  vnb 
»nfembcnvnbmcngltd)Firrunge  vnD baben  vnsnoeb  vnfern  erben  bbain  reebt  bau 
cn  behabtncdb  bebalten,  S&ann  wir  vntf  verjigen  baben  vnb  verjigen  mit  bifem 
brief  aller  ber  aoejenfebaft  vnb  aller  Der  fKed)te ,  gerberunge  vnb  ^infprac?) ,  Die 
tvir  Hjber  Daran  gebebt  baben  oDer  tjmmer  mer  Darfcu  geban  oDer  geroinnen  mocr> 
f en  icfccnf  ober  furbaj  vnb  in  allen  f unftigen  jeiten,  ej  wer  mit  ©eriebt  oDer  ane  ®e> 
riebt  ©eiflltcben  ober  weltlichen,  vnb  böben  gelobt  vnb  geloben  an  bifem  brief  für 
tniö  vnb  vnfere  erben  ba\  2Bir  fte  baran  npmmer  gebinbern  noeb  befumem  füllen 
noeb  wollen  mitbbeinfacbennoeb  in  bbein  9TGege,  vnb  bejju  QÖrfunbe  baben.  wie 
vorgenant  £HT£og  griberid)  von  $ccf  »nb  £)er£cg  Cunrab  ven^cef  (in  fun  vnfere 
^nftgcl  gebeutet  an  Difen  brief.  2ßir5lnna©rcfmüon  £>e(ftnftftn  bej  vorgenen* 
ten  Jper^og  griberiebö  von  Qrecf  eliebuo  J£)uf  frowe  gerieben  offenließ  mit  Difem  brief, 
baä  bifervorge(d)rtben  £otiff  mitvnferm  ©unft  vnb  guten  willen  befdjeben  i(!  vnö 
baben  vn$  verjigen  vnb  ver  jtben  vn$  mit  bifem  brief  aller  reebte ,  ob  wir  ein  reebt  ju 
Den  vorgefebriben  Qöeftin,  Sitten  ober  guten  bijber  gebebt  betten  ober  noeb  gewinnen 
moebten,  von  weieben  ©acben  baj  wer,  bajfolwebercraftnocbmacbtban  in  bbein 
SEBege vnb  bej  *e  QÖrfunbe  baben  wir»nfer3nfigel  gebengft  an  bifen  brief.  Sjgir 
Jpet^og  gribrieb  von  $ecf  t)nb  Jg>erfec.g  Cunrab »on  $ecf  (In  func  »nb  wir  iimia  von 
JSoeljfenjIein  beö  öorgenanten  »£er^g  Jribricfce  elicftuo  »&uffrowe  baben  gebeten 
Die  erbern  wften  ^annc  burdbarten  »on  Jriberg  Ritter  »on  bem  alten  (Stu§(ingen, 
Conrab  Knollen vnfer^  rate^  vnb  J^einrid)  von  griberg  g'etrjjen  ju £ipbein  vnb^un 
Charten  von  ^anfperg  Ritter,  baj  fi  ire^nfl'gel  bur<|  vnfer  bm  willen  vnb  ju  et* 
ner  ©ejiugnuffe  aller  vorgefebribenen  facbe  ju  vnfern  3n(t'gcln  gebengft  baben  an  bi: 
fen  ^rtcf,  wanfnbie  vier  ber  vorgefcf)riben©acbe  tebinger  gewefen  (Int,  3Bir  bie 
vorgefcbriben^urcbartüon  griberg,  Conrab  ^noü/:g)cinridb  von  griberg  vnb^ur* 
d)aftvon  0)?anfperg  verleben  an  bifem  brieff,  baj  wirbt)  bem  vorgefebribenen fouf* 
fe  sewefenflenvnD  ej  getebin^t  baben,  vnb  Dur*  bete  willen  Der  vorsenanten  £er> 

ren 
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ren  tfon  §ef,  großen  Sinnen  t)on  4Mfenfkin  ju  einer  gejiugmiffea8ert?orgefcbnbc* 
nen  ©ac&ewifer  Snftgelgcbengfetbabenan  Difen  brief,  Der  geben  ift  ju  ilracb  an 
©amftag  uor  tmfer  growen  tag  ^icbtmeflTe ,  Do  man  galt  »on  ©otteä  geburtDrin» 
fceben  bunDert  3aw  t>nD  Darnach  in  Dem  ainen  »nD  acbfcigeften  3«re, 

Num.  168. 
©rat)  GonraM  fcott  Tübingen  23erfd&rei&tmg  gegen  ®r.  GEberftarö 

«nD  Q5r,  Ulrichen  tfon  SEBürtenberg,  Dag  er  »ier3aftr  langjbr  Wiener  fet;n 
wnb  i&nen  fcen  SSort'auff  bei)  allen  feinen  2Sef?m  «nb  ©utern  gönnen  wolle. 

d.  d.  5.  Aug.  1377. 

gißte  ©raue  CunraD  üon  $uwingen  genant  Der  (Sc&drer  t)cn  »&erren6cra  t>er/e* 
«^  ben  offenließ  an  Difem  briejf,  Daj  wir  Der  <£De(n  ünfer  liebn  Otym  tfnD  Ferren 
Q5raue(^berl)ar^t)nD©raueCÖlricl)8üon2ßirtenber9fi'nö  ©uns  Diener  worDen 
ften  »ier  gan|u  3ar  Die  nddbften  Die  nadjcnanDer  foment  nacb  Datum  Dig  briefg, 
2Hfo  Da j  «Dir 3n  Diefelbn  »ier  ^ar mit  »nä  felb  *>nD  mit tfnfern  Q3eflin  »nD  £uten  Die* 
nen  warten  tmD  bebolffen  fuün  finünD  wenn  gctrutvlidb  wiDer  allermenglicb,  fo»ic 
beff  mugen  anallegeuarDetmD  wäre  ob  wir;3n  Difen  »ier  3aren  ünfer  Q3c(lin  Die 
wir  ie|faben  cDernocf)  gewinnen  oDert)ontJnfer^erfcbaft  Dorfer  ^ßiler  lun  oDec 
ßutibtpt  t)erf offen  oDer  »erfe^en  wollten  oDer  muffen  fineintailoDergar,  Daj  füllen 
wir  Den  »orgenanten  unfer  £)ebem  ron  ^Birtemberg  üor  anbieten  t>nD  wollten  fi'e 
»ngDennealjt>il  geben  Darttmbe  alj  man  »ntf  anDertffwa  Darümb  geben  wolte,  fo 
fuün  wir  ej  in  geben  tmD  furbaj  Denn  j'emaii  anDertf,  Q)nD  alle  »orgefebriben  facbe 
baben  wir  gelobt  für  tmg  tmD  tmfer  grben  br)  guten  truwen  t>nD  ju  Den  £at)ligenge* 
(toorn  war  tmD  jldt  je  baftent  tmD  je  ban  miD  DawiDer  nit  je  tun  noeb  febaffen  getan 
in  Debain  wife  an  alle  geudrte,  tmD  Dej  je  »rf unDe  geben  wirQn  Difen  brief  beftgelf  mit 
»nferm  anbangenDemSnftget,  Der  geben  ift  an  Dem  ndcbJTeniguntagüorfantöf* 
walDj  tdQ  Do  man  jalt  »on  Criftuä  geburte  DrußebenbunDert  3ar  WD  Darnach 
in  Dem  ©tfben  tmD  ©ibenfcigoften  Sare, 

Num.  169, 
23erf#reibmig  ©rat)  (JfcerfjarM  ju  3BtrfemWr<j  mit  ©rafc  ©mrafc 

ton  Tübingen  um  7000,  tyf.  #lr.  $JitfcbulDner  ju  werDen  unD  ibm  auf 
£D?attini  1000.  tyf.  jnbeforgen.  d.d.  12.  O&obr.  1379. 

Gffiir  ©raue  £berbart»on^irtemberg  »erleben  tmD  tun  fünf  offenließ  mit  tu 
«^^  fem  brief  für  tm$  t)nD  ünfer  erben  allen  Den  Die  in  anfebent,  lefent  oDer  borent 
iefen,  Dßj  wir  DurcbPijsiflerbef willen  DejeDctnunferö  lieben  öebnm^raueCum 

(Co  3  ™§ 
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raijbes^djercrsuon^errenberg  Slngülteunb  fd>ulDner  mit  im  irerDen  füllen  »mb 
©ben  ^ufenf  pfunt  guter  ünb  geber  baller  t>nb  t>inbcr  in  ganunb  im  bie  belffenbe* 
(teilen,  fo  wir  uebftmügenmigeuerlicbtmb  fuln  oud)  wirenb  unfer  erben  mit  Dem 
»orßcnanf cn  unferm  Öbcime  »nö.piKn i^rbcn  »mb  Dieuorgefci>riben(giben  $ufent 
pfunt  baller  »nD  umb  Den  fd)aben  Der  fiel)  baruff  eileuft  cDer  »en  (fallung  wegen  Dar 
uff  gat,  beliben  fuün  tmb  sollen  bis  doh  fant  Karting  tag  Dem  necken  über  jroei 
3areDie  nchflen t>nt> fuün  oueb  tt>iri>nbünfcr  grben  3m »nD .(inen  €rben  Die  üor* 
gefc&riben  ©iben  $ufent  pfunt  Malier  belffen  befMlcn  fo  wir  nebfr  mugen  bie  jwifeben 
miD  af}t  ras  na*  @anf  «Dtortinä  t  ag,  Da j  Dar  üffnit  gelaift  werbe  »ngeuer lid).  3ßer 
aber  Das  gelei|t  würbe  nacb  Dem  DDrgefcbriben  jil  abt  tag  nad&  fant  £0?artinö  tag,  Die 
lai|tung  folt  t)f unä  fcnb  mifer  erben  gan  r>nD  nit uf  Den  uorgen  unfern  öbeime  noefc 
fi'n  erben  uns  H  bcftelletwirt,  .Öucbf^n  wir  unD  unfer  uorgenant  obeime  ©raue 
(£unrat<S  oberer  ju  baiben  (ifen  Dargeben  33urd)artenuon$?anfperg  rittet  ttnbfuln 
wir  unb  rnifer  erben  t>nb  Der  uergen  unfer  Oebcim  ober  ftn  erben  ieglid;er  einen  ju 
Dem  morgen  uon  SOtanfperg  geben  unb  fernen  unb  wej  ftdb  biefelbn  jwen  mit  Dem  uon 
CDianfpergerFcnnent,  oDerDermcrer  teil  unber  Den  Dr^en,  Das  unä  cDer  unfer  erben 
Der  Borgen  rnifer  Obeim  ober  (in erben  beforgen,mitiren  03-ejlinan, (uten  i>nb guten, 
bes  fuin  wir  unömib  unfer  erben  la^m  benügen-  '££er  aber  Das  Der  uorgenantQ3ur* 
cbart  »on  Sföanfperg  abgienguontobcä  wegen  Den  wir  ju  baiben  fiten  Darju  geno> 
men  babenju  einem  gemeinen  manne  mnb  Die  uorgefdjriben  facbe,  <2o  fol  Der  uor* 
gen  tmfer  öbeime  ®?auc  (£unrat  ©euerer  ober  (in  erben  »$  unferm  ober  unfer  erben 
rat  einen  anDern  nemen  an  Des  uon  SÖJanfperg  (rat  in  allem  Dem  rechten  als  wir  ftn 
binber  Den  $?anfperg  gegangen  fint  als  uorgefdjriben  (far.  £hic&  fuün  wir  ober 
unfer  erben  Dem  uorgenanten  »nferm  obeime  ober  (Inen  erben  berftj  geben  t?nb  libcn 
«lfobaruffant$?artinetag  bemncb(ten$ufent  pfuntguter  tmb  geber  Malier  tmb 
fuln  Diefelben  §ufent  ^jfunt Waller  anc  fcbabenbelfancon  fant  Martina  tag  t)m 
nebtf  en  über  ein  3are  Das  nebft/  Mb  Dar  umb  fuln  uns  t>nb  unfern  £rben  Difelben  Dro 
Die  barfju  geben  werben  oud)  beforgen  Das  wir  ber  fid)er  (ten  alj  uorgefd;riben  (lau 
unb  wie  Die  Dn>  baiffent  ober  Der  merrer  tail  unber  in  unb  fol  uns  Mb  tmfer  erben 
Daran  benügem  2Ber  oueb  Das  H  ^  fcbulDenfome  Die  »orgen  bürg  tmb  &tat  m$ 
in  geantwtt  würbe  als  uorgefebriben  (tat,  <2>o  fuln  alle  wege  tmb  tor  ju  baiben  ue* 
jtinan  t>nD  ju  Der  &M  gemein  ünD  offen  fin  ongeuarlicb,  €s  fol  oueb  üf  Den  Droen 
ftan  uf  welcb  jit  in  Dem  3arc  man  Die  gute  je  lofen  fülle  geben  alle  3>ar  /erlief)  ane 
geuerbe.  Q}nD  alle  ooegefebriben  faefee  geloben  wir  bi  guten  trewen  war  &nb  ßet  je 
banünbgen^licb  suüollefurenin  allewife  aljoorgefcbnbenftat  »ngeuerlicb-  ^}nb 
Des  alles  ju  einem  waren  r-rfunbeunb  (teter  0cbcrbeitgebn  wir  bem  »orgen  unferm 
obetm  ünbftncn  erben  für  t>net)nbünfer(grben  bifen  briefbeji'gelt  mit  unferm  anbam 
öenben  Snjlgel  unD  mit  ©raue  Dvubolffö  t?on  ©ul^  3nfeel ,  ber  Dai  ju  eirrer  @e# 

|i«^ 
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liugnuffe  aller  rorgefdu*.  feefee  jufccm  tmfern  gebenfet  hat  ein  btfen  Brief  t)er  gebett 
ttf  ju  ©tutgarten  an  SMitwec&en  t>or  fant  ©allen  tag  Da  man  galt  ton  griff  u#  a> 
burt  Driw^enfninDevf  Savc  *Hit>  baniad)  in  Dem  $?iunDen  vnD  ©t;ben|igo[lem; 
Sare» 

Num.  170. 

23erfd)reibutt(j  ^fafycjraü  Sunratg  üoit  Xübm^cn  tint>  feinet  ©bfa 
neä  9)fal$r,  fatimifyt  gegen  ©r.  (gberbarDen  ju  S&ürtenberg  mitiftrer. 

fyiman    &c|iin  tmt>  untern  »Efabi  Jpcrrcnbcrg  tud)tn>iter  Ü)tt  ju  fcpn. 

d.  d.  6.  Decemb.  1379. 

£K^  Warane  Cunrat  von  ^Urningen  genant  &«:©$*«*  »nb  wir  $falß* 
«^v*  graue  Jöainricl)  (tn  ©un  wr/cben  miD  tun  funt  offenließ  mit  Difem  brisff  für 
t>ntf  MiDall  mifer  grben ,  alg.  roisr  Die  vettern  Q3urgtmD  Den  halben  tail  Der  ©tat 
jeJperrenberg  Den  obern  fall  gefegt  »nD  M.rpfcnbet  baben  mtb  oer)  an&erÖ3eftm&n& 
£ut  tinö  gut  Demebclntmferm  lieben  übeim  ©raue  düberbartöon  SBirtenberg,  a(j 
wir  Dejgutbrief  gen  einander  fjafyii,  Dajnjir  biepifc&en  Difem  tag  tmDbijtton  fant 
€9?artin^ta<)  Dem  ndcbflen  über  ain  3ar  bai  ndc&ffc  mit  JfKrrenberg  Der  binDern 
bürg  mb  mit  Dem»nDenitail:Der  ©tat  $e-$errenberg  wiDer  Den  wrgenanten  m* 
fern  Cbeim  ©raue  gber&art  iafi  £L%£er.bergnod)ftn  erben nitftn  füllen  no$we& 
len  ptib  Das  wir  fain  (tn  »icnD  bar  inn  enthalten  bufen  nocl)  bofen  füllen  noeb  (5  Dar  uj$ 
nod)  Dar  in  nit fußen  (aften  angriffen  tiM  fdhabigen baimttcfc noef)  offenlicb  acn  alle  ge* 
itctrDe  mb  ^  geloben  mir  baiDc  bt;  guten  mitten  an  afvte  (tat  tvar  tmD  ßät  je  galten 
ttnD  je  ban  für  mitf  »nü  »Ufer  grbeti,  2)nb  De  jn  ainem  waren  sSrfunDe  mb  gejugnufi 
fo  geben  wirimDifcn  brief  beftgeftmitwifer  baiDer  anbangenDen  Snfi'geln,  Der  ge>- 
ben  i(t  an  fant  ^icolauetag,  Do  man  galt  von  grifiuögeburt  DrufcebenbunDert  3ar 
*>nD  Darnach  in  Dem^ünDent)nD©ibengigo(]en  3an. 

Num.  lyr. 
58ünfcnu*  ©r,  GEfcerfcarM  im§  bei:  ©cfeKfd&affl  mit  fcem  Soweit  mit 

Den  Dteicf)efIdDten  in  ©cbwaben  unD  #er$cg  £eopo(Den  ju  öefterreieb. 

d.  d.  9..  „Api-il.  1  382'. . 

S^Mr  ©raue  (Eberbart  t>on  <2BirtembergMD  wir  Die  #auptfeut  Der  Dattdepace 
**&  &i  fcllfcbaffr  mit  Dem  £own  ju  ©cbwaben,  ©raue  Jg>ctnrid&  ton  Publ  p-  4f 
Sflor.tfort,£errju$effnang,©raue  Ulricb  üon^£irtembergDc3t>orgenanten©raue 
(Sberbatt  ©im  tmb  ©raue  friDritf)  üon  ^olre  t)on  Der  ^obenjolrr,  »nD  wir  Die 
^auptlut  Der  ©efellfcbafft  mit  ©ant  ^Bilbelm;  ünD  wir  DieJpaupttut  Der  ©efeff^ 
fc&ajft  mit©ant  ©eoretnmiD  mtbwhtttfa',  ^XittertnD  5tnecf;te  gcmainlic&errirr 
tenfelben  Dri©^fcü|ct)afften/  W  wir  anDenOvwieren  J?nD  guiffm  jfäm*  »nD  ge< 
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Iccjcn  fien  üon  bem  Qörfac  je  ©pei?r  icnl)alb  Oüneä  uf  gen  (Strasburg  t>nb  üon 
©traßburg  ücr  Dem  ©ebirg  üf  gen  Q3afel  t>nt>  üon  Q3afel3e«balb  Dvtncö  üf  gen 
Q3regenj  ünb  üon  Q5regenjüorbem  ©ebirg  gen  $?üncben  ünb  üon  $?unc&en  gen 
Sngelfkttünb  t>oii  3ngel|lattgen  2licbftaten  ünb  üon^licbftetten  gen  Dvegcnfpurg 
»n&üon  Dtegenfpurg  big  gen^lrmbergünb  üon  $lrmberg  bij  genggerünbüott(£ger 
big  gen  Coburg  ünb  üon  Coburg  bij  gen  ©winfurt  ünb  üon  ©nMnfurtbtjjgen$M 
tenberg  wiD  üon  Miltenberg  bij  gen  £aibelberg  ünb  üon\£)aibelberg  wiber  gen 
©peor  in  Dag  Urfar,  befennen  ünb  tun  funt  allen  ben,  bie  bifen  $$rief  anfefyent,  \u 
fentober  borent  lefen,  ümbe  baß  bet^  ade  reblicb  ünb  gerecht  ©ad)  gefurbert  t>nt) 
gejlerf  t  anb  all  ünreblid)  ünb  ungerecht  ©a$  niber  gebrückt  ünb  Defl:  batf gemenbet 
werben,  barumb  ünbauef)  bag  all  ©of^ufer,  ©aiftlicb£ut,  Q3ilgran,  jtofluf,  5Tof* 
manfc&afc,  £anffarer,  ©efle,  SQBitwin  ünb  SOßaifen  gefebirmt  werben  ünb  Dcfl  baß 
biöemac&beliben^obabenwirüntf  gar  beratenlieb  mit  gutem  gurfeljen  ünb  rech- 
ter Q5efantnude  ünb  funberlid)  nad>  diät  aller  ünfer  Üvdt,  Ferren  t?nb  ©efellen, 
bic  wir  bajemal  bo  r>m  betten,  (Soft  je  £obe,ünö  ünb  unfern  £anbcn  ünb  £uten 
ünb  gemainem  £anbe  jegrib  vnb  je  gemach  mit  allen  tmfern  sSejlin,  ©fetten  ünb 
©c&feflcn  ünb  mit  allen  unfern  bienern,  Q3ogten  ünb  21mptlüten  ju  ben  grbern 
ünb  Seifen  beteiligen  ^omifeben  dtid)5 ©fetten  SKegenfpurg,  Stugfpurg,  Ulm, 
£otfenß,  klingen,  9f  uflingen,  Ütofwil,  SBile,  Überlingen,  Urningen,  SSibracfc, 
Sfaüenfpurg,  £inbaw,  ©ant  ©allen,  Q3fullenDorf,  tfemptun,  ^ofburen,  £utfirc6/ 
Sfmn,  fangen,  Rotenburg  üf  ber  ^uber ,  ^orblingen,  Söinfelfpujjel,  |jaö# 
©munb,  £ailpronn,  Slöimpfcn,  ©iengen,  ^Binfperg,  ^opftngen,  2(ulen,  ^üeborn, 
SSil  in  §urg6w  ünb  ^uc&owbtebenQMuibmit  einanber  baltenb  in  ©waben  an 
einem  $ei(  ünbjue  bm  #od)gebobrn  durften,  ünferm  lieben  #errn,  #er£og  £eu> 
polten,  #erfcog  ju  öfterreiejj,  je  ©f  »r,  je  kernten ,  je  ßrann,  ©raue  je  $»rol  , 
SO?arggraue  je  $erüiä  ünb  juefmen  £anben,  (glfaj,  Q5rif?g5w,©unfgow,  2lrgow, 
Q:urgoro,  ^urwalfjen  ünb  ©waben  ünb  funberlicb  ju  ünb  mit  ber  £errfcbafff  je 
«frobenberg  »nbwaö  ou$  benfelben  finen  £anben  ünb  #errfc&ajffen  jugeborb,  £$ 
fien  ©tatt,  affinen  ober  ©d)loff,  bie  in  benfelben  finen  £anben  ünb  .ftraifTengele* 
gen  (int ünb  o#  ju  allen  jt'nen  £anbtüogten,  Ferren,  Ritter ,  #ned)ten  ünb  2)ie# 
nern,  bie  barinn  gefejjen  ünb  wobn^afff  (int  an  bem  anbern  iaii,  kt2  willeclicfe  ünb 
fugentlid)  üerflricff,  oerpf!ic&tünbüerbunbenünbüerbinbenünöoc|)  mit€rafft&(| 
briejfö  ünb  mit  guten  $ruwen  ünb  gefwornen  Gliben  binnaebin  biß  üf  ben  Öbro* 
ften^agje  9H3icbenac?)ten  ber  allerfc&ieri^umptünb  bananljin  ain  3ar  ba$  ndeft« 
tfe  in  getrulic^aUej  baj  Utp  buben  ünb  jeüoüfuren,  ba^bienac&an  Difer«  Dricf bc/ 
griffen  ünb  üerf^riben  (tat  an  alle  2lrgeli(i  ünb  ©eudrbe.  ö  y  ö  c  m  e  r  (?  e  n , 
£Bdr,  ba§jeman,tüerberwdr,  ber  benüorgenanten^i^©tettenbe§Q5unbeö 
ober  ben  Sven  obw  D^n  genanten  ünfevn  $mn  von  öp^nric&  ober  be&am  3c 
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Sanbt&ägt  ober  btener  »nb  Die  bifen  Q5unt  od)  gen  »119  bermiber»mb  od?  gefmorn 
bant,  Crs  meren  ^errn.  diitnt  ober  5?necbtober  f am  tr  ©fett,  Q5urger  ober  arm 
Cut  in  fKiviern  bnö  ßreiflen  aJtf  baj  kirnt  begriffen  «tob  »erfebriben  ift  »nb  0*  in 
jiten  big  wrbuntnutf  angrif  ober  bcfdjebigoti  mit  Sftorb,  mit  ^ranbe,  mit  fKob 
ober  mit  unrechtem  'Sßiberfagen,  bat  fußen  öbd  moßen  mir  ©raue  (Eberbart  »on 
SBSfemberg»«!  mir  Dtc  brj©efetfefcbafften  »nb  bie»nfern3n  »nb  ben3wfletrulidj 
»or  |tn»nbaud)  barju  beraten  »nb  bebolfen  ftn,  menn  ober  oijbalb  mir  ba$  innati 
obergemarmerben  ober»on  in  aller  Den,  ben  berfelb  ©c&aben  miber»arn  »nb  be* 
febeben  mer,  barumb  ermant  mürben,  jefrifc&er©e(at  mit  nadwlen,  mit  gefebrap 
»nb  odj  mit  allen  anbern  ©acben,  Die  barijugebfaente  »on  einem  mittem  ^agebiS 
an  ben  anbern  je  gelicber  2ßife,  a(job»n»felb  ober  ben  »nfern  foldjer  ©cbab  mi» 
Derfaren  mar  an  all geuerbe.    2Bdr  aber,  bau  folid)  ©acb  alfo  geftatt  wrb  gefebaf* 
fen  mar,  baß  |te  ju  frifeber  ©etat  nit  folten  noeb  motten  erobert  »nb  ujgetragen 
merben:^Bdreö  benn,baj  bie©acbbie  egenante©tettbe§3}unbetfober  bie  3rn, 
t)ie  ju  3rem  $aif  geborene,  afö»orgefcbribenfkt,ainigangieng,  fo  fußen  ber  obec 
biefelben,  ben  ber  ©cbabmiberfaren  i(!,bic  ©acb  bringen  mit  <£(ag  an  bit  »orge* 
nante  ©fett  ober  bk  3ren»nb  buneft  benn  biefelben  &ttti  bei)  iren  Krumen  »nb 
erfennent  (leb  aud)  be§  mit  iren  SXdten»f  iraibe,  baj  bem  »nreebt  befc&eben  (T,  W 
fußen  »nb  mugen  fi'e  bit  &a<fy  bringen  mit  (£lag  an  Wiä  ben  »ergenanten  »on 
SBirtenberg  »nb  anbie©efeßefcbafften»nb  oeb  »nöbaruffmanen»mb#ilffmit  ir 
€rbarQ3ottfcbafft»nb33rie»engen  ©tutgarten,  in  bk  ®m;  fo  füllen  mir  in  bem* 
funffjig  <grbermit@pieffen  ju  Ülojfmol eräugter  £ut  »f  »nfer  felbs  Cofr,  ©ebaben 
»nb  »erfüll  fd)ifen»nb  fenben  an  bie  ©fett,  bie  ffeentf  ben  benemptönb»ecfuntb«fr 
tenanaß  ©euerbe:  &e  mar  bann,  bat  fit  mit  Tillen  gern  minbec  QSolcfs  »on  »ns 
baben  motten,  bie  fuüen  mir  3no#  fenben  »nb  füllen  oc&fc&affen,  baj  biefelben  m 
(er  &pk6  in  benndcbjten»ierjeben  $agen  nacb  ber  (grmanung  gen^lid)  »on  £ufe 
ujjgeritten  »nb  gefebaiben  jten  »nb  od)  »brieten  an  bk  ©tetr,  bie  »ns  »on  inn  be* 
nampt  »nb  »erf  unnt  ftn*,  an  all  ©euerbe*    Q3nb  bk  auefe  3n  füllen  geborfam  (m, 
angegriffen  »nbje  befe&dbigen  »nb mitbin  od)  fl  folieb  @a$  erobern  follen,  fo  fte 
befte  mügen,  an  aß  ©euerbe.    je  gelicber  ^ßifc  gieng  folieb  ©ad)  an  ben  »srgenan* 
ten  »nfern  £errn»on  Oftcrreicb  ober  bie  Juten  ober  Die  ju  bemfelben  §ai!  geborenf, 
als  »orgefebriben  frdt,  fo  fufln  bie,ben  fulcber  ©cbab  unber  in  befcbcbeti  ift  bk  @ac& 
oeb  bringen  mit  €lag  an  ben  »orgenanten  »nfern  £errn  »onöfterreid)  ober  an  jtit 
£anbt»ogt,  ob  er  felber  in£anbeänitenmdr;  unb  erfennent  ftdj  bit  benn  oeb  »f  it 
€re»nb  5tibe,  bafs  bem  »nreebt  begeben  f\,  fo  fuüen  »nb  mögen  fte  bk  fad)  aud> 
bringen  mitClag  an  »nö  ben  »orgenanten  »on  ^Birtemberg  ober  an  bie©efeße* 
fdjafft  »nb  »mb  Jpulf  manen  alö»orgefd)riben(Iat  gen  ©tutgaiten  in  bie  <&tatt 
»nb  füllen  mirSn  benn  oeb  mW*  ^ber  mit  ©ptefen  febitfen  »nb  fenben  an  bit 
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<&titt,  Die  tm3  Denn  benempt  (tut  cm  folicfcer  grijl  tmb  Jim  tmb  in  allem  bem  $ecr> 
tcn  vit? r-orgefcfjriben  ijr,  an  oü ©euer De.    &  war  Denn,  t)a£  fte  oueb  mit  SBifieü 
gern  minder  vciU  »on »nä  baben  wollten*    S&är  aber, Daö  (blieb  (Sacb  baibc r>or# 
genante  Qrait  &e  malangenb  würbe,  Daj  füllen  fte  nnö  aber  »erfunDen  gen  ©tut* 
galten  in  bic©tc;tt,almrgcfcbiibenijtmiD  füllen  roir&cnn3gficbem$l)eUbefun&eir 
ftinj$ig  ©pug  f#&en  »n&  fenben  an  Die  ^tett,  tmb  in  aller  Der  SEBife,  fo  beg  $i& 
»er  begriffen  »nb  »erfebviben  ift  an  all  ©euerbe.    QSnD  füllen  oef)  mit  ^amert' 
fcaibe  $ail  Der  »orgenanren  ©tart  »nb  »nfcrö  £errn  »on  Oeflerrevd)  mtb  Die  in 
wdefeem  ^atlSEßir  beim  »nfer  »oltf  gefd)itfet  betten,  fcr)affen»nb  bejMen,  Dag  »n* 
ferm  üclcf  rn  iren  ©tetren  »nb  (Schloffen,  fo  m  Darinne  gebürt  je  Irgen,  reblic&ec 
failer  $of»mbir Pfenning  »nb  ©elt  geben  werb  an  aü©euerbe.    2Baraber,baiJ 
fotidt>  ©aeb  aber  alfe  ge|talt  »nb  gefebaffen  waren,  Dag  ir  SfeglidM  Der  jnjeier  $ail 
fcer  obaenanten  @fetf  »nb  »nfere  Ferren  »ort  Oefterretcb  t>k  ©acb  mit  funftiej. 
©pteffen  nit  erobern  noeb  uggetragen  mochten,  »nbbaj  fite baib  ober  Der  ain$aif 
»nfer  Jptlffurbajbeborfften,  baj  fei  iglicber  tailünber  3n,  welcben  titö  bann  am 
gienqc  »nö  auf  »erfünDen  gen  ©tutgarren  in  Die  (&tatt  tuD  oeb  Darauf  manett 
»mb  #ilf,  fo  füllen  mir  Denn  nacb  Derfelben  $lnmanmig  m  Den  neebtfen  okrjcberr 
$agen  »nejeuerueb  Die  fünf  $?anne  mit  tarnen  ©raue  SRuDoff  »on  ©ulj,  #ain* 
rieb  ^rucbfejjen  »on  J^cjtncjen,  »nfern  frofmerffer  »on  »nfer  Deä  trorgenanftn  »Ott 
SJBirtemberg  meinen;  £err  ©ebbarr  »on  '^eebberg,  »on  Der  Jörnen  ©efeüfcbafft 
wegen;  #err  "SBilbelm  »en  DUcbberg  »on#ol)en  SKecbberg  »en  Der  ^itbelmer 
©efellfcbarjt  wegen ;  »nD  #err  ^einrieb  Der  ©ebener"  »on  ©nnen»en  Der  ©eorier 
©efeüfd)afft  wegen  befctjtcf en  »nD  befenDen  gen  ^irebeim  in  Die  ©tart.    $(fo  wa'r, 
fcag  Die  ©acb  angiengbieegenemte  &tätt,  ober  Die  jir  in  ger/orent,  fofuifent(te»ier 
Sfflann  ujjer  benfünfen,  Dag  ift Joanne  ©c|?enbrot»on2(ugfpurg,  £ufc  Crafft  »on 
Wim,  Uh*ieb©a»cb  »en  Collen^,  fetef  £untpi#,  ©fattaman  ju  Ö?a»enfpurg  »nD 
SEßernber  ^urnbog  »on  ^Kutlingen,  weldje  ft  Denn  Darug  wellent  »nD  alferbaff  ge* 
bau  mügent  ju  »nfern  gunjfen  fe^en  nnD  geben;  gieng  t$  aber  Den  üorgenanten  »nv 
fern  Ferren  öon  Oeflerreieb  an  nnD  Die  jti  im  geborent,  fo  füllen  fie  juDen  »orgeir 
tianten  tmfern  fünf  Pannen,  rier  5)?ann  »per  t)m  funffen,  Dag  i(t  #err  ^BaU 
tber  t>on  Der  ^lltenflingen,  £antr>ogt  im  ^irgom,  ^err  »pan^  »on  ?SoDem  Der  Wt, 
^errSuDwiö»on  #ornjkiu,  ^)err  ^an^  von  J&crtrflein  r»nD  ^einrieb  »ott iKam 
Declb,  ^Sogt  je  ©cfcafbaufcn,  welche  (te  Denn  barug  nement  »nb  aüerbe(r  gebabett 
mugent,  od  fe^en  »nb  geben,;  2llfo  Da^alrreg  ber  clagent  Tratte  »ier  ürrb  ber  b^f» 
fent^aitfunf  babi  baben  fuücnt;  an  reellem  $aii  btö  befcbdbe  »nD  wetefien  $ait 
Die  ©ad)  alfo  angiengober  genb  würbe,  Deflfetben^ai^  »ier  CD?atin  »irb  »nfer  gunf 
§D)ann  Die  Dar&ti  geo-rDenet  ftnt,  alg  »orgcfct)riben  (tat,fullent  jufamen  (l|en  je^ir« 
^eim  in,  ber  ©tatt  »nb  ^  ^)ilff  anlegen  »nb  febopfen,  ntffim  tä  Denn  t)k  ©ac6 
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<m  ir  fclber  g*|raltifr,  »nbmte  oDcr  matf£ilff  fte  ba  gcmainlicb  ober  mit  bcm  me* 
*ertail  »f  ir  Slibefcbopfent,  erfennent  ober  je  f)tat  merbent,  mit  berfelben  .Jpilff 
füllen  od)  mir  Dem  fclbcn  $ailbenbatf  angat,  getrumlid)  jujieben,  beraten  »nb  be* 
fco  Wen  jm  je  0ctic&er  ^ßife,  a$  ob  baö  miferä  feibö  <&ad[>  mar  \>nb  t>nä  felber  miber* 
faren  t>nb  begaben  mar  an  all  gefdrbe ;  alg  tang  big  bag  folieb  ©a^  gemjlicb  ero* 
berttmb  »getragen  mirban  aü@euerbe,  ober  aberfo  lang ,  ob  ber  clagent  Q:aif 
folieb  $iif  fo  (ang  t?aben  molt,  big  jl'eb  bietJorgcnante  nun  SCftann,  Die  folkb  Jg>t(ff 
gefebopfft  betten,  gemeinlicb  ober  mit  bm  merewteü  smber  in  je  fRat  merbent 
t>nb  ftcr)  t)f  ir  Viibt  erfennent,  bagtmib  folidb  @acb  genug  belehn  (ie,  t>ag  oc& 
benn  bie  .£)ilffimb  ber  jog  ein  (£nbe  babe*  Q3nt)  mebern  ^ail  unber  ben  öorge* 
nanten  ©tetten  bu  ^unbeö  »nb  t>nfcrö  Ferren  t>on  OfJerrcidS)  bag  angieng,  ben* 
felben  $ail  mügent  mir  mol  manen  vmb  fmttier  9)?ann  »nb  bit  aud)  berfelb  §ail 
Den  merjogenJicb  in  aller  ber  mife  fo  ttorgefd)riben  (tat,  gen^irebeim  inbie  <&tatt 
febiefen  fuüen  »nD  ju  ben  füllen  mir  onfer  fünf  $?ann  oeb  feßen,  alfo  ba$  biefeU 
ften  nun  $?ann  mit  Wamtn  barumb  jufamen  fomen  füllen  ynb  (icb  »mb  bie  fad) 
erfennen  wib  ber  einenb  geben,  alö  ttorgefebriben  ftat;  SSBdr  Da§baib  wrgenan* 
te$ail  t>n$  »mb  Sjüf  jemalmiteinanber  ju  fpreeben  mb  manen  mürben,  fo  füllen 
wir  önfer  fünff$?ann  ju  jeglicbe^ailä  merSttannenbefunber  wib  nacbeinan&r  fegen 
gen  jtirebeim  in  bk@tat%tä  mere  benn,Da$  mir^ail  all  br;  einbelleclicb  bag  miteinan* 
bst  überf  ommen/bag^Bic  jufamen  f%n  motten  t>nb  mae  ftcb  ba  j'eglicb  nunSftann  be# 
funber  gemainlkb  ober  mit  bem  merern$ailüfir(£retmb2{ibeerfantenober  nad) 
®elegenbeit  foleber  e>acb  £ilfffcbafften  ober  obmir  all  milleclieb  bei  einanber  ge* 
fejjen  mdren;  alfo  füllen  mir  baiben  ^ailen  aber  jujieben  tmb  bebolfen  fm  in  allec 
ber  mife,  fo  t>orgefcbriben  (tat  an  all  geuerbe.  S3nb  tton  mcberm  $ail  Siftir  Dorge* 
mant  merDen,  ej  gefct)d<$  t>on  baiben  ober  bem  atnen  Qrail,  (£be  bat  Sjßir  fte  ge* 
mant  betten  bem  ober  benfelben  $aüen  fuln  mir  tmfer  Q3olcfb  jue  Riefen  »nb  fen* 
Den,  ob  mir  barnad)  mol  je  febaffent  geminnen :  alfo  bag  mit  tarnen  bk  er(le  $)ta* 
nung  almeg  morgen  fol ;  ee  mdre  benn,  bag  |7cf)  bie  nun  ober  ie  ber  mertaü  of  its 
(?ret>nb  5libe  erfanten,  bag  man  mit  folid)cr^)ilf  ju  baiben  ©ac&en  gcWfcnönD 
getun  moebt.  Das  fol  man  od)  benn  tun  baiben  tailen  an  alle  SßiixrrcDe  nacb  (Er# 
f  antnuö  bcrfclben  %t\m  ober  ir  bej  merernteilö  an  all  ©euerbe,  2ßdr  aber ,  ba$ 
folieb  3nfdU  wb  Singriff  mit  $?orf,  mit  '13rant,  mit  IXop  ober  mit  t>nred)tem  %Bii 
öerfagen  in  unfern  £anbcn  vnb  ^reiffen  beigeben  an  ©o^üfern  ober  an  ©atfllu 
eben  Suren,  an  33ilgrin,  an  ©eften,  an  £antfamn  oter  an  Äcflutcn,  ba  fülle» 
mir  ju  frifeber  <$ttat  jutbunmitnacbolen,  mit  jnfebrien  algbae^  uorgefebriben  ftat. 
^oebt  aber  bat  ju  frifeber  getat  niebf  vggetragen  merben,  fo  füllen  mir,  ob  bat 
in  Wcrn  Sanbcn  befcbdbe  ober  beö  erften  barumb  angerufft  mürben  baiben  obec 
dem  ainen^ail  bev  t?orgenant^n©tettt)nb\>nferö  Ferren  »onOcjlerreicb  barumb 
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fpi*cd)cn  unt)  manen  nad)  ©efegenbeif  foficber  fad>,  alfo,  Daö  atoeg  bct  $aü  bt?  Dem 
wer  in  beg  £anbenmib  ©ebiefen  folid)  ©ad)  befefreben  tue  anbern  $ail  barumb 
meinen  foi,  ob  berfelb^aitDaäainignit  erobern  moebt;  »nb  fulln  roir  Den,  obroir 
in  alfo  jugefproeben  betten,  rafft  oier  $?ann  $u  Der  ober  beö  $aite  fünf  Sttann 
Die  roir  gemant  betten,  fe^en  in  folieber  jit  altf  üorgefcbribenflät  t>nD  an  Dientet* 
atö  Das  ir  QMmtbrief  rcifent  m?D  fagent,  Dieft'e  \>nö  gegeben  babmt;  »nD  roaö£i(ff 
Diefelben^Run  oDer  h-Dermerertaif  $ufolicben©ad)en  fd)6pfenf,  alfo  füllen  mt'r&nb 
fic  Rieben  »nDbdffen  an  all  ©euerDe  tmD  inDer^ifealtfüorgefc&ribenifh  gSfufe 
!en  ocfrbaiDtail  Der  obgenanten  ©tettbee <))unDemD  tmfer  £erri>on=0ftenreidj 
unbbie  im  gentmä  mö  gen  Den  wfern  t>nb  'SBir^nD  Die  tmfern  binfttberum  gen 
Sn  unDDcn  3ren  jeglidjcr  §ail  befunber  beliben  bi  ir  ftiller  geruwecliel)  nu^ieber 
©emeratö  fi'c  Die  bij  tjfbifenbutigenSag  ingeljabt,  bftbracfrr,  genojjen  smb  btfy* 
$en  babent  an  all  geuerbe.  2tber  »mbe  b<xi,  \>a\  Dicj  gruntfebafff  tmb  QSerbuntnutf 
öefi  fruntlid)er  gebalten  tmb  beftminber jrceiung  \>nb  Unwillens  in  jiten  bifer  93er* 
buntnuö  üjferftanbe,  fo  babentt>h:egenant©raue(£berbarttiön2ßirtenbergunDD!e 
©efetfef  cfrajft  für  unä  vnb  Die  tmfern  Mb  Dee  Ovedjf  en  gen  Den  egenanten  ©tetfer.  De$ 
<}>unDeS  t>crpfticbtünb  »etbunDen,  »fgenomen  allein  Der  *>on Rotenburg  r-f  Der  $u> 
kr,  Die  btö  &td)t nit  anruren  tmb  b»  k  &tatt  gribatt beliben  füllen,  alfo  mar ,  Da| 
biesorgenanre  (Stettin  ^unbetf,  ir  Q3urger  oDer  ir  armen  gut ober  jeman,  Diejue 
in  geborent,  id)ftt  nu  furbajmer  an  tmfer  Deä  »orgenanten  t>on  3£irtemberg  oDec 
©efellfcbafft,  Diener,  ÖvitteroDer  unecht,  Die  $ueuns  geborent,  oDerfein  (einige)  k 
&ttt  Q$urgeroDer  2lrmlut,irrodr  einer oDermer  je  fpreebent  gerounnen  »nD  Oie 
in  ejemuraten  (Berieten  gefe&jen  mqrcn,  roarumb  Da&  war,  Darumb  fulien  fteünö 
fcie  3m  »nä  tmb  Den  unfern,  Die  ju  uns  geborent,  nad)fam  in  Diefelben  tmfer  &tttt 
»nD  DaÜiecbttwi  Den  tmfern  fud>enwiDnemenüor unfern  2lmptluten  tmD^cbult* 
baiffm  wit>  oeb  fid)  Da$  Da  t>on  Den  tmfern  oDer  rcaö  in  ba  mit  QSrtail  tmb  mit  Dem 
bebten  entbeilt  wurb,  benugen  la^en  an  all  ©euerDe ;  unD  Decb  alfo,  ba$  wir  Der 
»orgenantenüon2BurtembergvnDDie©efeUfcbafft  tmD  Die  »nfern  febaffen  ünö 
beeilen  füllen  Da^  3n  ünD  Den  3min Denfelbcn  unfern  ©tetten  furDer(icb(55ericbt 
miD  Dlecbt  nrtüerdogennjerDe  an  aügeuet'De,  2Bar  aber,  t>c\$  Die  »orgenanten 
©teft  Deö  ^3unDcö  oDer  ir  burger  t>nt>  %m\ut  ünD  Die  $u  gn  geborent  \d)tf\t  an 
tmfer  Deö  üorgenanten  ton  ^urtembergünD  Die  @cfel!fd)afftimfcv  Diener  oDerrn* 
fer  &tM burger  ober  2Irmenluten,  Die  juunö geborent,  &efpred)en  gewinnen, 
t)ic  in  tHavgten,  in  iDouffevn, in  XViktn  oCeu  in  &&fcn  gefe53cn  waren  , 
tarumb  füllen  fid)  Die  obgcuanten  &tüt  bc$  ^unDes  ünD  Die  3m ,  Die  ju  3n  ge* 
horent,  alö  »orgefebrieben  ftat,  gen  Dcnftlbcn  mit  Dem  FKed;tcn  balten,  a(£  Dau'eg* 
tid)e  &ttät  gen  im  ^aefraebum  ober  gm  Dm,  Den  ft  ober  bie  3m  ju  jefpreebent 
betten,  »cn  alter  ober  mit  ©etvonbeit  ba-bvaci)t  b^t  an  all  geuarbe*    SBdr  aber, 
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DagDier'Orgenantc©tettbes  Q3unbeg  ir  ein  oöer  mer  tdbtftt  nu  furbas  merin  jifen 
Difer  wremung  mit  snferDeö  Deö  »orgenanfen  t>on  SBirfemberg  Diener,  ci5  waren 
Ferren,  Ziffer  ober  ^necfjt  ober  ju  »nfern  oDerimfer  Diener  gongen  ©fetten  ober 
iu  Den  ^auptlutcn  Der  »orgenant  Drier  Q5efefffdE>afften  ober  ju  bebain  Den  Ferren, 
Ritter  oDer  ßneebten,  Die  barSnnefmt,  juinfelboberju  bebain  trn  Dienern  ober 
ganzen  ©retten  tmb  Daj  od)  ain  ganj  ©faft  angieng  je  fcjaffuif  gewinnen,  twtb 
©acb,  Dienu  furbaj  merbefebdben;  Darumb  füllen  Dieselben  ©fettünb-bie  3rn  m 
einem  gemeinen  $?ann  nemen  ainen  »([er  Den  »orgenanten  füuffen,  Die  t>on  tJnfertt 
tmD  Der  üorgenanfen  ©efeüfdbafff  benempt  finf,  welchen  fie  wellen  in  folieber  bejc&ei* 
benbeif ,  war,  Daj?  man  tmftrn  M  »orgenanfenwon  ^BiifembergünD  Der  ©efelf* 
fefeafft  Diener  ober  ©fetten  ju  fpred)entwurb,fo  füllen  ftc  Der  einen  ju  einem  gemei* 
nen  $?«nn  nemen  uffer  Den  üorgenanten  unfern  Olafen,  mit  tarnen  ©rauc^KuDolff 
»on  ©ufj  oDer  4?mnricJ)  $ru*fäflen  unfern  £ofmai(ler,  welken  fie  unDer  Den  jwein 
SOBelbent;  war  aber  Daj  man  Den,  Die  in  Der  £owen  ©efefffdafff  (mD,  jufpreeben 
weit,  fofolmanjuainem  gemeinen  $?ann  nemen  Jpcrr  ©ebbarten  üon  £fcecf)berg; 
war  aber  Dag  man  Den,  Die  in  Der  333ilbelmer  ©efellefcfcafft  (int,  sufpreeben  wollt! 
fo  folmanju  einem  gemeinen  $?ann  nemen  #errn  SQBilbelmen  t>on  Dtobbergson 
«Soften  SKec&berö;  war  aber,  Dag  Die  $orgenanfe©feftDeö  ^unDetf,  pggenomen 
Rotenburg  Der  ©taft  uf  Der  $uber  Der  ©efellefcbafff  mit  ©anf  ©eorien  su  fpre* 
tfoent  wurDen,  fo  füllen  fie  tu  einem  gemeinen  $?ann  nemen  £errn  #ainricj)  Den 
©c&encfen  Pon  ©Dem,  pnb  alfo  füllen  3n  »nfer  Detf  torgenanten  pon  Sßirfenbercj 
Diener  t>nb  gan$  ©tett  tmi)  all  Die  »orgenante^errn,  Stifter  ober$ned)f,  Der  Drier 
©efeüfcbafften  &ib  alfetr  Diener  r-nDgan^©tetf,ju  welkem  oberwelber  ftebennju* 
fpreeben  l)cffenf,  d\<:ü)t$  gefktten  »nD  wiDerfarn  laffen  pf  Derfelb  gemainen  Wann 
ainen  pnbPfbie©d)iMuf,  Die  Denn »cnbaiben fallen  Darju gefegt werDent  mainer 
anDcr  pnfer  ober  »nfer  Diener  ©fett  ober  <xr\  anbern  gelegenen  ©reffen,  Die^n  Denn 
Der  gemein $?annbarju  benempt  pnD  befd>aiDet  PnD  Die  Dem  Jperrn,  bitter  ober 
$ned)t  ober  Der  ©raff,  bieman  anfpreefoen  will  allcrgelegenüc&efr  ijt  pnb  boer)  mit 
»ggenomen  Worten  Da^man  wiä  noeb  bebeinen  unfern  Dienern,  noeb  bie  in  benr>or* 
genanten  brien  ©efeüfcbafffen  (int,  Die  ©reuen  ober  grien  fintwnb  beim  WSfrttu 
fcbajff ,  noc|>  Utöt  noef;  bebain  imfern  nod)  Den  3rn,  ganzen  ©fetten  pmb  fain 
<£igenfd)afff,  pmb  ^fantfdrjafff,  noeb  pmb  fain  ir  (tat,  noeb  fein  ebaffti  nit  gufprä 
eben  fol, mt)  od)  aber  alfo  war  ob  entweber  §ail  in  Slucbt  ober  in Spanne  war, 
ba§  ba$  an  bem^edbfen  gen  (tieft  (rill  ligen  pnb  entweberm  $aü  511  bem  D^ecbfen  nie 
fd)abenfol  an  bebainen  2Beg  an  all  ©euerbe;  wiD  (Wen  ocr>  mit  namen  Die  @e<* 
tnain  bic  alfogenomen  werDcntbic  (Büä^  terforgen  h$  bem  Viibe  Den  Seglicber  be^ 
funber  Darumb  gefworn  Ijat  ünbod)  Das  3vcd)tt)f  Den  2iiDe fpreejen  vnb  od)  naej) 
bcmal^ej  eruorbertwirtm  Den  ndcb(len.Pierjcben  tagen  ainen  wtrag  geben  an  all 
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©euerD*  al$  sorgefcfcnben  ftdr;  mar  aber,  Da§Dieporgenante©tettDeö  spunDeä 
ßDcr  ir  burger  alöer  Die  3rn,  Die  ju  3ngebomif ,  ir  aiiicr  oDer  meriebrft  an  üa« 
bic  porgenanfen  pon  Wittenberg  felber  baiDe  oDer  Den  einen  in  jiten  Difer  CÖerpuntr 
*iu§  jufpreebent  gewinnen  umb  ©acb  Die  nu  furbaj  begeben ,  Darumb  füllen  mir 
«inen  gemainen  $}ann  neroen  pfier  Den  fünf  $}anen  Di<uffer  Den  @tettcn  benempf 
fint  pnDDarjue  rniDer  (EuuraDen  Demgopfpon^BimpfenpnD  Cunrat  Ziffern  ton 
Bincielfpubel,  meieren  mir  pnuer  Den  ©iben  reellen  t>nD  Die  Dem  $beil  Der  pnö  jufpre* 
d)en  iviL  allergcfcaenlic&e|I  ift  oDer  pon  irenmegen  benempt  iftt>nbju  Denselben  fut* 
len  mir  wm  ©cbiDmann  fcfcen  t>nb  fcer  oDer  Die,  Diemiä  anfpreefcen melünt ,  üc& 
&m?n;  PnDerfennent  (id&  Die  fünf,  noc(>  pnfer  baiDer  $ail  €iag  miD  WiberreDe, 
gemainfid)  oD*r  mit  Dem  merern  §aü,  ba§  man  »nä  ton  foftefeer  ©a#  megen  nit 
&ufprecben  fol,  De§  fuücn  mir  gemcjfen  pnD  01$  Dab;  beliben;  £rfanten  fieb  aber  Die, 
Da§  foiicb  ©ac&  algrcDlicbmeren,  Das  mir  in  mit  mtfer  feCbö  üben  billicb  red)t  biefc 
fen,  Dag  fulto  oebmir  Denn  tunpnb^n  reebt  galten  Pf  Der  porgenanten  SD?atm  ai* 
nen  pgerpnferm  diät  an  folicben  ©retten  pnD  in  aller  Der  3Bife  afö  Das  cor  mtter* 
fc&äiöen  i(l  an  all  öeudrDe  pnD  cd)  aifo,  Dag  man  pnä  pmb  fein  pnfer  #errfcba|ft 
neeb  2anbc  nit  jufpreeben  fol  atö  porgsfebriben  ftat ;  pnD  Def  geliehen  füllen  mir  Die 
ijorgenanten  t>cn  Wittenberg  »nt>  Die  ©efeüfcbafft,  »nfer  Diener  PnD  &tttt  pnt) 
bk  pnä  jug^borent  onä  Des  £Rcd)ten  Pen  Den  porgenanten  ©fetten  Des  ^unDeö  pnö 
Den  3ren  benugen  laflen  an  Den  ©retten  pnD  öf  Die  (gemeinen,  alf?  bat  in  3rem 
^untbrief,  Denfte  kö  bejlgelf  baut,  pollfomenlid)  begriffen  iftan  all  ©eudrDe* 
ÖBdr  aber  ©acb,  Dag  pnfern  pnD  Der  egenanten  jmaier  $aü  Der  &tttt  Deg  Q$unDe$ 
fcnD  pnferä  ^wiponöefrerreicb  ftojfmurDen  pmb  angefallen  pnD  anerfforben  ®uf 
»nD  Die  enfmeDer  §ai(  in  gemerberbracbtbet,Die  füllen  bereitet  nxrDen  in  folicben 
€0?aj5;  mar,  Daj  Der  aberftorben  Pon  Dem  Das  @uet  gefallen  mar,  ain  burger  mar 
geroefen,  fo  futn  bk;  bk  nact)  Dem  ®uet  fpreebent,  Das  bereiten  in  Der  ©taff,  Da 
Der  abgegangen  burger  gemefen  i(t  ünD  nacJb  Derfelben  <&tatt  CRecfef ;  mar  aber  btt 
Slberjkrben,  fcon  Dem  Daö  gut  gefallen  mar,  fein  burger  gemefen  t>nD  bie  »jjüf  Dem 
fcmDe  g^fejjen,  fo  füllen  Die,  bk  nad)  Dm  ©utfpredjentDa^  bereiten  bieujjt>f  Dem 
£anDemiD  Pf  Der  gemainen  Ö)?ann  einen  in  Dem  §ail,  öfj  Dej  'SailDer  i(l,  Dernac& 
Dem  @ut  fpricjtf  t>nD  Der  Den  ©acben  aüerbeft  gefejTen  i(l  an  fotieben  gelegnen  ©trt# 
ten ,  Die  3>n  Denn  Der  gemain  ?0^ann  Darju  benempn?nD  befd>aiDet  an  alle  ©ctierDe. 
2Bir  baben  od)  befunDer  in  Difer  QSerbuntnue  Den  ^tetten  Deä  ^3unDees  in  granfen 
t>nD  Denaren  gen  miö  Deroora<nanten@efellfci)a(ftmit©ant©eorienpnDgenDen 
»nfern  mb  »nfern  armen  £uten  pnD  oc&  pnfer  Derfelben  ©efeüfcbafft  onD  Den  unfern 
gen  Den  porgenanten  ©teften  Deö^unD^tngrancfenpnDDenSrn  armen  £uten, 
Da§  mit  tarnen  ttjjgefe^tpnD  bebalten,  maö  mir  mit  einanDer  oDer  gen  einanDer  je 
fprec&e w ooer  je fd&a(fent bitten oDe^r flemme^n in  jiten  Difer  perbüntnuö,  Dag  mir  Da^ 
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baiDentbalb  mit  frunclicbem  bebten  gen  cinanDer  ügtragen  tmDocbDej  cinanDer  ge< 
flattcn  rnib  b&iea  fußen  an  Den  ©tetten,  aig  c  j  0011  alt  er  bigber  f  umen  itf ,  nach  befr 
felben£anDeä@ewonbaitent)nDÜtecbtenanall  ©euärDe;  Q3nb  a(fo  füllen  wir  Die 
»orgenanten  »Ott  2Birtemberg  t>nD  Die  ©efellefcbafften  mitkamen  bejMen  onD  »er* 
f uminen,  fo  wir  befle  mügen  an  all  ©euerDe,  bag  mir  noct>  fein  Der  tmfer,  Die  ju  »ntf 
geborent ,  memen  »on  Den  »orgenanten  jwain^aifn  Der  egenanten  ©fett  De*  Q3un* 
Deö  wiD  unfern  £wen  von  £>flerreicb  noeb  Der^ren  »nD  Die  ju^n  geborent,  ir* 
@u8,  Daj  Denn  3 eglicbcr  in  Piller  geruweclieber  nufclkber  ©ewer  im*  bat,  one  Dfrcbt 
nit  entmeren  noeb  niemen,,  noeb  Daj  Debain  Übergriff  Darüber  an  Statt  mbmü 
oDer  Den  »nfern  nit  befebeeben^  »nD  tva  Daö  Darüber  »on  »ntf  oDetr  Den  unfern  be* 
febäbe,  fo  füllen  wir  Da§  vn»erjogenlicb  tmD  an  all  ©euerDe  febaffen  2£iberferf 
»nD  wiDertan  mb  Dag  3öir»nDDie  unfern  Darnacb  ju  Dem  Ofcc&t  fuiiien  nacb  Der 
Q3untbrieff  gut  »nb  fag,  Die  wir  »nD  Die  aorgenanten  (&tm  Deö-  *))unbcä  »nD  »nfer 
^crrflonöiterreicb  einanDer  ju  allen  Dri  §ai In  beftgelt  »nD  gegeben  baben  one  alle 
©cuerDe.  Araber,  Dag  <2&ir  ainig  an  baiDer  oDer  Deg  ainen  $ailg  Der  »orge* 
nanten  ©tettünD  onfers  Ferren  »on  £)ej}errekb£itffbaj  nit  gefebaffen,  erobern 
noeb  wtracicn  moduen,  fo  füllen  »nD  mügen  wir  wolbaiDenoDer  Dem  ainen  ^att 
Darumb  juiprecben  unD  »mb  £il|f  manen,  fo  füllen  Den  j'eglicber  berfelben  ^ail  ic 
fünf  Ottann  befebiefen  ionD  befenDen  an  bk  ©tett,  Diebarju  befcbaiDen  ftnt,nacfr 
Der  ^untbrnf  tut  »nb  faQ,  Die  fk  »ntf Darumb  gegeben  bant  »nb  fußen  wir  $u  icgli* 
cbem  terfclbcn  $ail  »nfer  vier  $tann  fefcen  »nD geben iont>  wie  ftcfrDie  9?ün  ir  jegli* 
cbeö  Der  peier  $ail,  gemainlicb  oDer  mit  bm  mererm  QratU  erfennent  oDer  barjue 
#ilftfcbopfcnt,,alfofulnfie»nD  wir  jujieben»nD  bebolffen  ft^alg  lang  big  Daö  wt* 
berfert  würDt;  oDer  aber  big  (leb  Diefclben^ün  gemainlicb  ober  mit  Dem  nwerir 
$aü  erfennent,  Dag  tfon  follicber  @ad>  wegen  gnug  befebeben  fr  an  all  ©eudrDe; 
Docb  uggenomen  aller  »erbrieffter  fd)u(D  »nD  »nlogenbaröülr,  »nD  &mb  #ubgeft, 
<2)ogtrecbt,  ©turen  »nD  jinfe  folieDerman  »nD  allermenglM)  alle  ftnu  Ölecbt  bebak 
ten  »nD  »ggefefct  pn,  alj  Dapon  alter  bieber  fummen  i(l  m  all  ©eudrDe;  Demte  fo 
»erre  »nD  allein  De|  ujgefe^t;  wat  Der  »orgenant  tnfer  J^erre  t?t>n  öflerreicb  eDec 
ftn  93orDern  ©cbulD  oDer@abe  t>mb  Dienft  üerba^^en  ober  »erfc^riben  banf,  t)^  mit 
niemanweDer  je  Diener  in  »nfer  ©efellefcbajft,  noeb  je  Bürger  innemen  noc^empfa» 
ben  füllen,  alle  Diewil  Difer  Ö3unt  wert  Dem  wir  Darumb  gen  in  beraten  oDer  bebo^ 
fen  (i'en  oDer  3n  oDer  Die  fmen  Dar  t>mb  Debainö  wegö  noten  oDer  pf^nDen;  aber  ^mb 
anDer  ©c&ufo  »nD  Die  im  geliben  fint,  füllen  3ebermannfmtr  ÖJecbt  bebaitenji'n, 
ßllj  im  Daj  Den  fterfriben  wo)  ««baijjen  ip  an  all  ©euerDe,  wir  t>orgen<»ntt)on  ^Bir^ 
$enbergtjnDDie@efeüefcbafftünD  Debain  »nfer  Diener  noeb  ©tett  füllen  oeb  »on  an& 
tsang  Difer  QÖerainung  gemainlicb ,  noeb  »nfer  feiner  befunDer,  alg  lange  big  33er* 
feunwuörcerwfpliMDgemacbt  iff/  ai^  »orgefcbriben  (lat,  fernem  burger  »nD  Da$ 
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Die  üorgenantejwcn  "fcail&e? ©rettixjspun&etf,  noeb  »nfecä  £errent>on  Oftcn*eic& 
ober  Die  3nanrurent,  tnnemennocbempfab^n,  Den  Die  fiel)  Jjpug  t>nt>  bablicb  in  Die* 
felben  ©tat  fefcen&nD  sieben,  baficQJurgef  wor&en  fint;  war  aber,  Daj  ber  femer, 
t>te  alfo  je  Bürger  empfanden  waren,  treu  «Jperren  \>crl)cn  serfwovn  ober  verbürget 
fetten,  Dej  motten  fte  Dtefelben  Ferren  wol  in  be$  erften  3farö  $rijj  wgetterlicb  fcon 
Dem  §ag  alj  t)ie  Bürger  roorben  (int,  in  Der  ©fatt;  Da  fte  Bürger  worben  waren, 
Der  ©a$\>berfümenmit£antgericbtbriefen  oDer  aber  mit  brieuen,  Daran  jwen  er* 
ber  um>crfprodjen  Sftan,  ^k  2öapen$geno§  waren,  Pfaffen  oDer  2openir  Snftgel 
gebeneft  bitten,  Die  Daj  feiten  öf  iE  2ttbe,  Daj  in  Dajfunt  »nD  wijjent  war,  betten 
aber  Der  ober  (blieb  ir  Ferren  nit  Q5rief,  war  ej  Dan  ein  Surft,  ©raue  ober  grp, 
Der  Daj  »jbringen  wolt  ober  mag  Daj  wolujbtingen  mitjtnem  Slmptmann,  Der  Das 
fwerenfol  juDen  Wattigen  tmDjuin  jwen  erber  Müerfprocben  tarnte,  boeb  über 
Die  Derfelb  #err,  Dej  2lmptmann  Darbringen  wil,  nit  je  gebietenDbab  ober  Die  |m 
aigen  nit  ften,  noeb  Die  im  weDcr  je  ©eb,  noeb  je  ©eltt  p|en  tmD  Daj  Die  oc&  fweren 
gelert  2liDe  ju  Den  £ailigcn  Daß  in  Daöfuntwib  wiifent  |t;  wolt  aber  ein  SXitter, 
ein  Jvnecbt  oDer  einanDer  äftamtbaä  ^bringen,  Der  jbll  Daj  wifenmit  (tnem  Vlibe, 
*mD  aber  jue^m  jwen  erber  unt>erjprocben0)?ann  oeb  mit  Qren^liDen,  über  Die  et* 
nit  je  gcbietenDt  Htt,  ober  hn  fin  aigen  nit  waren  ober  Die  inn  je  geb  noeb  je  ©elt  nit 
fejjenin  Der  2ßife,  alj  üorgefebriben  (tet  an  all  geudrbe;  miDin  welcl)er  rnifer  oDer 
Der  ©cfellefcbajft  oDer  Diener  ©trtten,folic&Q3urgeröbeifumen  würben,  afj  Borge* 
friben  ift,  Derfelb  &tat,  noeb  ir  Sjttt  fol  Den  furo  Da&or,  Da,  im  anbebebtitf,  nit 
febirmen  in  bebain^ife,  an  all  ©euerbe;  Docb  Djgenomen  aller  gbler  lut,Clo(ieu 
t>nD  Pfaffen,  biemügenwifer,Mtfer  ©efeüefcbafift  miD  Diener  ©tett  wol  je  Q5urgec 
innemensnb  empfaben  in  folic&emSKec&fen,  alffie  t>on  alter  bi§bcr  getan  bant,  an 
all  ©euerbe;  onö  oebaber  Dej  &$$gefe£f,  obDajwar,  Daä  fein  ©ebur  in  tnfer  oDer 
in  tmfer  Diener  Mb  ©efellefebajft  ©tetten  Bürger  wurD,  cj  war  ir  einer  oDer  mer, 
Der  f  ainä  Ferren  oDer  &tttt  Bürger,  Die  ju  Den  ^orgenanren  jwain  $ailn  geborenf, 
«igen  war  gewefen  t>n&  Derfelb  ©ebur,  irwdr  einer  ober  mer,  ain  aigen  gut  bie  ujjuf 
DemSanDebettoDen>f  cin3  anDern  S&urgerä  aigen  ©utgefejjen  war,  Der  mag  wo! 
bieüjjfi^enüf  Dem£anDe  in  follidber  befebeibenbeir,  warbaj  er  in  Debeineß  Ferren, 
£Kittey  oDer  ivnecbtö  ober  ©fett  Bürger,  bifer  öerbuntnug  Dörfern,  ©eriebten , 
zwingen  oDer  Rennen  gefejjen  waren,  Daj  er  oeb  Diefclben  ©eric&t,  Dorfrecbt,  €baff* 
ti,  jwing  t>nb  33ennbaltMib  ocbtualj  anDer£ütttor3m  Mib  b»nDer3m  ungeuer* 
lieb;  »nDnacbDem,  aljDajfelbe©utüon  alter  berfomen  ift  an  all  ©eudrbe;  mt 
ccb,  Da§  jeman  in  »nferm  ober  in  mifcr  Diener  oDer  ©efcllefcbajft  ©tetten  ainer  oDer 
mer  burger  wurD,  Der  in  ainer  anDern  Der  »orgenanten  jwaicr  ^ail  DerOtettDeö 
^3unbeö ober  \)nferö  ^>rrn  t)on  öcjlerreicb  oDer  ir  Diener  ©tetten  gefejjen  war, 
feerfelbe  fol  fieb  in  Diefelben^tatt/Daer  Bürger  woröenift,  fefcenanDjieben,  Docb 

alfo, 


■  ■  ■      — ■■  ■  1 1 11 1  «■  ■  n  um 

<Ujo,  Dag  er  Dem£errneDerDer©tatf,Daru$$  er  Dann  ji*l>ct  Qtuircn,  &ÜU,  %m 
jaH»D  frdfflinan  ujjricbten  fol,  Die  fiereDlid)  Dttö  mit  red>tt>f  Den  ober  bie  bringen 
motten,  oHgeuerfid)  3n  betf  erften  3ar$  griff  in  Der  ©fatt  Da  er  fjingejogen  mar 
mitd\\d)Uvn  oDer  mitgefmowen  fRdten t>s$ Der ©Calf, Danan  er  gesogen  mer.  £># 
füllen  mir  e  orgenanfcn  »onSöirtenberg  MiD  We©efetfefa)afji£  »nfer  Dienet  tmb  nod)  De* 
ijain  Der  unfern  Der  fcorgeitanter  jmat)er$:ail  Der©teft  De^unDetf  tmD  vnfxi  £errn 
t>on  Oefterretdj  noer;  ir  Diener  Mb  <g>tett  t>nD  Die  jue^n  geborene  üienD  nie  baltcrt, 
meDer  t>ufennod&bofen,  meber  fpifen,  äffen  no*f  tenef  en,  nod^  geuadiefr  btnfc&teben 
in  DebainSDßife  anaß  geserDe;  Darju  baten  mirbaiDen»orgenanten  $ailenö.erfpro* 
$en  t>nD  wrbaifien,  mer  ob  (t  baiD  oDer  Der  tili  $ail  mit  jemanD  $u  Kriege  fernen, 
Daß  mir  noeb  tmfer  Diener,  nocb  Die  unfern,  Die  ja  unä  geborenf,  m$  fem  ir  QSienD 
©cblejT,  QSeftinen,  ©fett  oDer  ©uter-ade  Diemile  Der  ivrtegmeref,  önb  od)  in  yttn 
bis  wrbunbeä  geuarlicb  burd)  &fy\km$  willen  nifünber$iebenno(#  innemen  fufien, 
nocb  in  fein  <2Bife  an  all  ©euerDe,  eö  mere  Denn,  Dag  98te  tfnö  Die  »nfern  föfcfr 
©cblosj,  QSeftinen,  ©tett  oDer  ©uterMigeuerHcbmib  Durd)feineä  ©d&trmeö  mife 
1en  mit  ©eligermit  ©türmen  oDerfuft  mir  merenDer^anbe  DenOSienDen  dbgebro* 
eben  tmD  abgenoten meebteti  an  allgeuerbe*    «38er  oefc,  Daö  mir  trab  Die  ttorgefribe« 
©tcttbes^unDetf  t>nb  fcnferä  $erm  t>on  £>fterreid)  an  baiDen  Qail  mit  jemanD  je 
itrieg  fernen  in  jiten  Dij  wrbunDeä  mb  t>on  Der  t>orgefd)riben  Slrticf  ei  megen,  mer 
Der  mar  tmb  Da§  Der  .Strieg  in  Der  sif  alöbifer  kümmeren  fo(,  nit  Dfeetwgenmurö 
DnDDarumbDo(i)oorbin  MD  eb  Da§  Difer^untein^nDebett,  $emantmer,  fo  füllen 
iwönb  od)  Die  jmen^ail  Der  egenanten©tettbetf  ^unbetf  &nb  fcnferö  #erm  fco« 
£)e(temid)'rtacl)  bifer  üerbunfnug  fcggang  bemiocl)  bebolfen  |m,  alj  lang,  bi§  nad> 
fetfejitrtnirö  Der  kirnen  ober  ir  betf  merernterts  Die  t>on  bemflagenbenmib  sonDem 
fyljfenben  Qrail  barju  gefegt  merDen ,  Darju  gefebibt,  al£  ftcb  Dieselben  Darumb  er* 
Tent  betten,  Das  Dar ju  genug  gebofffen  tob  getan  ft>e  an  all  geüdrbc ;  SH3er  £d)  fadb/ 
twsman  in  Dirr  jit,  aij  bifer  ^imtmeren  fol,  geliger  ober  gejqjctf  fcor  einer  &tatt, 
93cflm  ober  ©cbloff,  ainefl  oDertner  beburjfent  mörD  ober  ban  mügf,  befebeben 
tann  foiicb  geHger  we  üorgenanten  t>on  ^irtenberg  wtö  Den  ©efeüfcbafften  r»nD 
ten  »nfern  je  DienfiDnD  je  liebp  »nb  »on  wifern  megen,  fo  füllen  mir,maö€off  ober 
©cbaDenö  Darüber  giengwibmacbfcnt  mirD,  t)on  ©ejügeö  megen  Dargeben  t>nDt>|j* 
richten  Den  vorgenanfen  ©tetfen  Deö^irnDeöioiiD  »nferm^errn  t)on  Cflemi^  au 
baiben  ^atlenan  ©cbaben;  Dod)  a(fo, Daß fi t»nß ir  SH3ercf tut »nbirn ©e^uge üben 
fullent  an  alle  28iberrebe  ünbben  mir  in  iren  ©(ojjen  tmb  ©fetten  bclen  wä)  min 
"Der  Darin  anrmurten  füllen,  mit  »nfer  aigner  Coff  an  all  @euerDe,\)nD  maj  oeb  9)?ann 
<^5Utt,  ^effinen  ober  ©d)loj$  geminnen,  fo  Der  joge  »nfer  Der  tjorgenanten  t)on 
S[ßirtenberg  ober  Der  ©efeüefcbafft  mere  MD  »on  cnfern  megen  banan  giena  t>nb  ob 
in  betifelben  ©etilen  i(K gefangen  mürbe,  mit  Denfelben©d;lojjen  t?nD  gefangen 
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mögen  wir  (eben  smD  tun,  tt)ic  rote  wellen,  olfo  Daj  bte  toorgenanten  ©tett  öee  $)un* 
£eö  nod)fcnfer£errt)on  öfienricfcioott  baiDen  ^atlenonö  Daran  nietet  füllen  noefy 
mugenr  irren,  etfatn  noefr  acDrenacn  in  bebainen  <2Beg;  Dcd)  alfo,  Da;  wir  mit  9?a> 
mcntxrforgen  füllen,  Das  Den  obgenanten  &UtUn  Detf  $unDeg,  tonfern  Ferren  un 
^ftenrid)  noct)  Den  3rcn  flon  Denfelben  ©cfclejTen  MiD  ©efangen  Defrain  ©cfrat) 
Daiumb  mer  rferfknDe  no<$  2BiDerfar  an  all  gcioerDe,  QSnD  beö  getieften  fol  Den 
cbgenanten  ©retten  bq  ^3unDcö  miDmiferm  #errn  oonOfrenric^  an  baiDeiT^ailn, 
cen  tiefte  §atte  wegen  baß  befcfcäfye,  fterwiDertmib  od)t  recr)t  fun  Ö>efd)dbett 
cber  fotiefoer  (Seliger  »on  baiDen  3;aim  Den  egenanten  ©tetten  betf  9)unbeä  vnO 
»nfero  pmn  von  £>(lenreid>  miD  od)  fcon  »nä  üorgenanten  toon  9H>irtenberg  t>ni> 
©efetlefd).  t?on  Der  Qrait  alfer  Drier  gemeinem  $?u^en$  wegen  miD  mitgemeinemOvat, 
fo  fallen  wir  Diefcfben  Qraü  alle  Dri  Den  ©d>aDen  t>nD  Die(£ofl  Die  tjon  @ejüg  t)nt> 
Qßercf  tut  wegen  Darüber  giengen  mib  warfen  wurDen,  gemainUd)  mifeinanDer 
Darliben,  ujricbten  t>nD  bejalen  »nD  ocb  Den  5&i|  *>uD  Den  Jromen  an  ©cblcfieir 
s>nD  ©efangen  alö  t>orgefd)ribn  frat,  cd)  miteinanDer  nieffen  Mb  (>aben;  alfo,  Da§ 
jeglicbe  $atl  ain  Dritteil  Darantragen  miD nemcnfol  anall@3euerDe;tonD  atebalDe 
fcenege  v>nD  DüiXaifeein  ©i&enimpt,  fo  füllen  Ferren  t>nD  ©tett  in  ainem  €9?c# 
«at  Dem  ndbflen  Darnach  jefamen  fommen  oDer  ir  3Wt  mit  ?07ad>t  febief engen  Ulm 
in  Der  ^tatt  »nD  fulm  Die  (£ojl  »on  Di*  ©e&ügetf  tmD  Der  SBereflut  ttegen  Da  anle* 
gen  tmD  in  einem  Sttonat  Den  ndbjlen  Darad)  bejaln  an  allej  toerjieljen  »nD  an  all 
©euerDe;  (?$  füllen  oef)  alfemifer  »orgenanteit  fc&n  ^OBirtcnberg  falber  MiD  od)  Der 
©efeüefdjafft  Diener  t>nD  bic  Dij  <J>unDe$  geniefftn  weücnt,  ej  fien  #erm,  SKitter 
oDer  5Tned;r  miD  Darjue  alf  unfer^ogt  t>nD.?Imptlut,  fte  fien  in  ©tetten,  st)fQ3ur* 
gen,  in  Dorffern  oDer  in  'SB'lern  Difen  ^untod)  fweren  mit gelerten  Porten  juDeit 
#at(igcn  MtDod>mitnamenDie  £ur,  Dievon  »nferm  $ail  ie^o  ju  gemeinen  Zuteil 
fu  Dem  bebten  mb  ümb  <2rfantnu§  Der  #ifff  benempt  miDgeorDnet  ftnt  alö  toor^ 
gefd)riben  flot,  Dej  o$  fweren  Da?  allej  jebalten\)nDsetoolfürent)nge»erlic5nac^Dec 
Q3ei  buntnu§  brieff  faej/  Die  Darüber  geben  fintüiiD  wenn  Sr  ainer  Daheim  nit  war, 
onDer,  Die  Denan  finer  fratt  waren  oDer  Den  erftn  jjatt  empfohlen  f>ett;  »nbalö  bicfr> 
cd)  Derfelben  gemainer  Sflann  ainer  oDer  Der  Qöogt  DnD  5(mptlüt  ainer  oDer  met* 
abgieng,  entfe^t  wurD  oDer  in  ^anDeö  nit  enwdr,  fo  füllen  wir  aüweg  ainen  oDetr 
onDer  an  Derselben  flat  in  einem  SÖ?onaK)  Demndbfien  batmd)  fe|en  tonD  geben,  fo^ 
wirDarumb  gemant  werDen,  an  aüe$  t>ersiel)en  \>nD  m  all  ©euerDe;  »nD  p.mDer^ 
lid)  ob  Der  gemeinen  £ut  f ainer,  Die  wir»mb€rfantnu§Dcr  ^)ilf  ünD  ju  DemDvc^ 
ten  benemptünD  georDnet  baben,  alö  t)orge(d)rieben  fldt,  ainer  oDer  mer  in  Der 
SÖ3üe  abgiengen,  füllen  wir  allweg  ainen  oDer  anDer,  al§  fdE>tDJidr>  oon  Dem  §a\l, 
Der  abgangen  war,  mit  irem  guten  Milien  t>nD  ^ßijjen  in  Demnd()flen0}?onatf 
twet)  Demfo  Daö  ant>nö  ^ruovDert  würDt;  fe^en  »no  an  ir  ftatt  geben  an  all  ©euer* 
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De ;  baj  felb,  wenn  ober  a(§  bidER  betr  gemainer  SDJann  afner  ober  mer,  bie  ähä  t-on 
beiDen  »orgenanten  feilen  Der  &tttUftyM)ii  tinbimfer&£)errn  üon  Opcnrcic& 
ju  bem  ^ecfcten  ober  ju  grfanntnug  betriff  abgiengen,  fo  füllen  fitwt  aUrocgin 
einem  SOlonar  bem  näbtfen  barnact),  fo  baj  an  fi  ert>orbert  trtrb,  ainen  ober  anber, 
d(j  jcr-iDlicb  mit  tarnen  bie  @tätt  be$  tyuntet  ujjer  iren  Olafen  wib  ber  ober  an 
bleiben  jlatt  in  ber  $i»ienn  ber  abgangen  mar  mitwiferm  983tjjen  mib  guten 
SZßiüen  od;  fe^ewonb  geben  an  all©euerbe.  Öutö  fußen  Mbmügen  rcir  vorgenant 
t>on  S&irtemberg  onb  bieöefeüefcbafft  in  jiten  big  »erbunbeg,  roolDutter  ^nb^ncefet 
je  Diener  \>nb  in  »nfer  ©efeüefcbafft  tmb  i>nfer  ©fett  je  burger  innemen  x>nb  empfa* 
j)en  mib  bieüorgenante  @tett  betf  <]3unbeä  mügen  bie  od)  wo!  je  Bürger  innemen 
»nD  Der  »orgenant  tmfer  #err  »on  £>(renrid)  0$  je  biener;  ober fte<gteft  mögen 
Die  oud)  rool  je  burger  innemen  mib  empfaben  »nbbie  in  Den  üor^enanten  fXmtercn 
vnD^rai^cng^fejsenftnt^nt)  tvenroiralfo^btenef  ober  in  t)nfer  ©efeüefc^afff^nö 
Mfcr  (Stett  je  Bürger  ober  baib  t>orgenant  Qaii  je  biener  iftiD  je  iSw&tt  innemen 
t>nb  empfangen,  benfoibifer  *}3untocJ)  febirmen  tmb  bebolffen  (In,  alfo  bag  biefek 
ben  ocD  ferneren  ßelert  21iDe  ju  benJpailigen  bij  ^unfnuf  je  baffen  rnb  je  faiften  an 
aligeuerbe,  boc|>  alfo  Das  weberroirnoebfonufurbaj  mer  niernen  je  Diener,  noejj 
intmfer  ©efeüefcbafftnod)  je  bürgern  innemen  nod)  empfaben  füllen,  Den  tr-irrf 
alle  bri  'Satin  feiner  alten  @a<&,  bk  er  je  febaffent  bat  gebabt  r-or  txm  $ag  aH 
er  biener  in  bie  ©efellefcbajft  ober  Bürger  roorben  rodr,  bebolffen  (in  in  bebain$Bi* 
fe  an  alle  ©euerbe;  barjuefoüen  mit  tarnen  roeber  tvirnoef)  bie  jtten  $atl  bec 
»orgenanten  &tctt  bee  Q3unbe^  t>nb  t>nferö  £erm  »on  Oflenricfc  ber  <iaH  aller 
feiner  feinen  gurften,  ©rauen  noer)  anbern  groffen  Jpcrren  ober  ^pfdboff  in  bifen 
^untnit innemen  bennin  foliefrer  Q3efcr;eibenbeit,  roelcber  Qrail  bk  innemen  roclt 
»nb  bieboeb  int)orgefcbriben5\raifen  gefejjen  rodren,  berfclbe^ail  fol  t>icr  $?ann 
wiDbie  anbern  brätln  fünf$?ann  barjue  fefeen  &nb  geben  r-nb  befennenf  fid)  Diefek 
benSftun  ober  ir  ber  merer^ail,  ba§  ber  ober  bie  injenemen  fien  ober  nif  ober  tvie 
man  fid)barinne  batten  fülle,  ba  bn  folej  od)  beliben  an  all  geuerbe;  bar^u  ift  fon* 
berlici)  mer  berett,  roelcber  t>nfer  üorgenantenson  SOßirtenberg  mb  ber©efeße# 
fcijafttenalJerbrier,  biener  ober  bie  in  ben  ©efeüefcbafften  tveren,  bifen  $unf  nit 
frouren  ober  fmeren  rooüten,  (te  roeren  Ferren,  Ritter  ober  5vned>t  baß  oeb  bk 
bifer  ^3imt  nit  fc{)irmen  fol ;  noefc  roeber  ^)errn  nocJ)  @tett  bi^  ^unto  nibtfif  gebun^ 
Den  füllen  ftn  je  belffen  in  bebainen  ^Bege;  ^nb  füllen,  ttir  bk  anbern  ^)errn»n& 
<&Utt  fcon  allen  bri  ^ailn  bij  uerbunbeö  einanber  gen  bem  ober  genbcnfelben  bu 
bolffen  fm,  ob  fieber  ^gil feinen  n)iberbi§t)orgefcf)n{ien5lrticfeI  angriffen  ober  ta* 
ten;  <S$i'ft  ccr>  barin  mer  geretb,  obba^rodr,Da§  berJ&erren,  Dutter  ober  ^ncct)f 
feiner,  bk  in  ber  dornen  ©efellfcbafftfint,  rcenn  ir  Q5untnu(!  nuof bk  ndbjlenSQBi« 
tennac^ten  ujget/  für baj  nit  lenger  Darinn  fin  ober  bie  SSunf miß  furbaj  galten  tiolt, 
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fcafi  ber  ober  bk  wol  baruj  f omen  mugen,  ate  uerre ,  bag  StSir  bk  £optlüt  betr 
dornen  ©efellfebafft  Den  anbern  jwain  §ailn  bieüerfunben  füllen  mib  Dcnfctbcn  foff 
manfurbaj  od)  ni^fitmer  gebunben  ftn  ju  f>clffcn ;  (£.6  war  bm,  ba§  er  in  bi\tt 
»erbuntnuff  gern  fenger  befiben  rooilt  ober  ünfer  alb  Der  t>orgefd)riebcn  @tctt  be$ 
*JMmbes  ober  fctrfertf  J&cttcn  t?on  £>e|lerreid)  biener  ober  bte  im  ob*rünfern(g)tetterc 
Bürger  wurb,  fo  foü  in  bij  »erbuntnujj  furbaj  wot  bebolffen  ffon  W$k  uorgenan* 
teniJon  <2Birtenberg  tmb  tuirbie  ©efeUefcfrafftünball  tfnfer  biener  onb  (&Mt  »nt> 
olle  Die  unfern  gemainltcb  »nb  od)  befunber,  füllen  beliben  bi  allen  tmfern  ^rtbetten^ 
£?rieücn,SRed)teniinb  guten  ©ewobnb*iten,  t>tc  <3Biv  tmb  fioon  9\omi<d)en  £eü 
fern  t>nb  jvünigcn  baben  t)nb  unj  t>erbracl>f  baben  au  all  ©euerbe;  »j^enomen  ab 
lein  ber  (gtutfb  Mib  SirticM,  ber  wir  tmö  bi^or  an  bifem  Q5t'ief »erfeferieben  babetr 
ine  jit  biß  flerbtmbeö  a(j  lang  berweren  feil,  boefe  tmfd)äb(ici)  ben  briejfen,  b\t  wit 
ftk  »ct-genannte  »on  ^trtenberg  tmb  bit©tattjue(?fffingengeneinanber  haben: 
»nb  alfo  babenwir  üorgenant  ©raue  gberbarf  »on  SlOirtenberg  tmb  <2Bir  ©raue- 
Ulncb  t>cn 9ZBirfenberg  ftn  ©un  unb  wir bk  #auptlut  ber  üorgefd)ribnen@efelle^ 
fd>afft  aller  brrer  tmb  alle  Jperrn,  Ziffer  t>nb  jweebt,  bk  barinn  (int,  all  tmbejwun* 
gcn'icb  gefworn  gelert  %b  tu  ben#ailigen  mitt>fgebottcn  QSmejern,  all  uorgefcbrtV 
fcen  &ad)  war  itib  fldt  je  baften,  je  laiflen  »n&  je  üolfüren  an  all  ©euerbe  nad> 
bijj  briefe  Tag ;  bod)  fo  wmen  wir  üorgenant  t?on  SJßirtenbcrg  barbe  önb  bk  »or* 
genanten  ©Ä'efcbapen  mttetnanber  iß  unfern  Ferren  ben  SKomifcfecn  $unt# 
rnb  ba&  bartig  Ü\t)d) ;  bie  JT>crm  »on  35aiern  gemamlicb ;  ben  Q3i|d)off r?on  Sttanfc, 
ju  ben  wir  t>orgenant  »on  <2Birtenbergöort)erbunben  fien ;  barjue  nenren  wir  t>or* 
genanten  wn  ^irtenberg  baib  »nb  Die  ©efeüefd)afft  mit  bm  £6wen  befunber  uj§ 
Die  ©efcHefcbafft  mit  bem  £6wt-n  an  bm  SKin  je  $?tber!ant,  je  glfas  »nb  je  £5rig* 
gow  *>nb  biemrber  bicfelben^cpthittmb  Weßefcbaffren  geborent.  ^arjunemen 
SEßir  bie©efeü'Cbafft  mit  <gant@ecrien  oeb  befunber  ujj,  ben  Q3if$off t)on  %Bfcp 
bürg,  ben  ^ij'djoffoon  Q3abenberg  t>nb  benburggrauen  »on  ^Rürenberg  r>nb  Dccj> 
alfo:  ^Ber  ob  ber  Ferren  feiner,  bk  <2Bit  funber  ujjgenomeu  fytibm  bm  jwaitt- 
t^ailn  ber tforgenanten  ©tert  be^^unbeö  ober  tmferä  |)errn  »on  öeflenreicf)  t)n> 
fcen  3i  n  wiber  bij  porgef^riben  ^Irticf  et  angriffen  ob^r  taten ,  baj  benn  wir  bk  am 
fcern'bie  be^  ober  biefclben  nit  oggeuomen  betten  3"  9^n  ben  füllen  bebslffen  ftn  on 
alle  ©euerer  Q3nD  6ij  alleö  je  warem  t>rfunt>e  Q<bm  wir  ber  »orgenant  ©raue 
(gbeibattton  ^irtembfrg^nb  'SBir  ©raue  Qölrici)  »on^irtembergfin^unünb* 
wir  Die  obgenanre  bri@efeü<fd)a|ftenDen  jwain  ^ailn  ber  uerg^nanten  (gfettbes 
^Junbe^  t>nb  »nferm  fetten  öon  Cftenreicb  bifen  ^rief  »erftgelt  mit  »nfer»orge* 
tianten  von  ^irtembergbaibenaigenSnftgclnDnbmitberüorgenanten  crier  @c^ 
ieüfefeafft  anbangenben  ^nnftgeln.  SDer  g^ben  i|t  an  ber  necfcften  ?D?itwod)  nac& 
Um  bärtigen  Ojtcrtage  ba  man  jalt  mm  €l)ripö  gebuvl  Drujec&eu&un^^  3^^'  w$ 
tavnacfc  in  bem  jwei  »nb  acb^igojlen  3ar, 

Num.  17a» 


gSeptflgeir«: 221 

NuiTL    172. 

asfintitu*  £erjo g  Scupolben  üoii  Deffermd)  mit  ©rat)  GEber^e» 

$u  SBürtenberg  unD  Den  (&f<Hf$4fften  mit  Dem  dornen,  SBil&efotf 

«nb  <£t.  Georgen,  d.  cL- 9.  April.  1382. 

SJÖfc  £eupo(f  t>on  ©oftf  gnaDen  $&$>$  je  Öeftemdj,  je  ®&w,  &  ^ern&en,  wtfr 
^v  je  ^rain-y- ©raf ic  ^prof «.  Q3efennen»nD  tun  fünf  umbDaj,Daj  all  reblicfr 
»nb  gtrceffct  fad)  gefurbert  tnb gefK'rff  tmb  aüe  DnreDftd)  smD  fcngerecbf  fad)  nifccr  ge* 
brueff  vnD&efi  basgeroenDff  werten,  DarumbjmDaud&DajflÜ^iöc^oupuf/^cu^ 
ttronf  cfrafc,  £anft>arer,  g«ft  SOßittiber»,  <2Baifen/  ©off  bud  t>nb  anDer  ©eijllid)  £uf  g& 
fdbiimtt  werben  t>nb  Dell  bas  biQtmad)  bleiben,  ©obaben  rt?u*t>irö  gar  btvatmiid) 
mit  guten  furfeßen  trnD  rechter  bcfantnujj  tmD  funberiieb  nacb  tat  aller  »nfer  ittttn) 
Ferren t>nb  getreten,  bk  ^33ir  Da  jemal  bi  &n£ beten  @of  je  Job  tmeionb unfern  2an* 
Den  t»nD  guten  tm&  .gemainen £anben je  fr  iD  mib  je gemad)  mit  unfern üanDen &nb  \\u 
ferr©fajj/  35rifgom,  ©untgorc^rgom^urgorc/Curtvalbcn  miD  ©roaben  mtb  furu> 
berlicb  mit  Der  #erfd)afff  je  Abenberg  t>nb  mit  namen  mit  aUen  tmfern  Qfcfkir, 
©fettenünD  gej  lojjen,  Die  in  Detrfelben  §anDen  gelegen  fir.D  MD  Den  jugeborent  t>n& 
au$  mit  allen  tmfern  ?anft>cgten  mib  Dienern,  fre  fnen  Jperrn  Ziffer  ober  .ftnecbf, 
Die  in  Denfelben  mtfern  £anDen  »nD  JTraijjen  gefejjen  mibttonbaft  flnb,  ju  DimeDeln 
Dti&  mclgeborn  @raf  £berbartens>on  SSßirfenberg  smb  @raf  trieben  t>on  Wirten* 
berg  ftnem©un  unfern  lieben  Ofyeimen  »nb  ju  Den  baubf  toten  ber@efellfd)efff  mit 
Dem  £eron  je  ©roaben  t>nb  Die  miber  Die  $aubtlufe  mir  tarnen  ®raf  £ainrrd)  »otl 
£D?onfforf  $crr  je^etfnang,  Dem  wrgenanfen@raf  QSlrid)  üon  Miltenberg  sn& 
©raf-griDerid?  t>on  jcür  »on  Der  jjobenjoflr  geborent  PnD  auefc  ju  Den  #aubf  luten  Der 
©efeHfebeffen  mit  fanD^Bilbalm^nD  ju  Den#aubtluten  Deröefeüfcbeffenmif  fan£> 
Jörgen  mib  aud)  ju  allen  Den  berren,  Ziffern  wiD^necbten,  Die  in.  Denfelben  Dritt 
©cfeüfcbeffen  finD  t>nb  Die  ©efelifd&cft  fragenf  wti  aud)  ju  allen  trn  Dienern  ©fetten 
vnD  geflojjen  fcnD  afö  Die  in  Den  Eimern  *>nD  jtraijjen  gefejjen  tmb  gelegen  (InD  an 
einem  tau  wt&  ju  Den  ©f ett<n  ^Kegenfpurg tmb  aud)  j-u  Deöbeiligen  Olomrfcben  dlidrf 
©taten  Slugfpurg,  Ulm,  Cofhnfc, Cfflingen  t)nD  ju  allen  anDern  diiü)*  *  ©tef f  en w* 
mainlicr;  Die  Den  ^3unt  in  ©traben  mit  einanDer  balfenD  an  Dem  anDern  fall  »nD  cfö 
Die  in  Den  Eimern  »nD  ^ratjjen  gelegen  snD  gefejjen  (InD  »on  Dem  ^rfar  je  ©pir  en* 
balb  fKins  öf  gen  ©f rajburg  vtiv  üon  ©frajburg t>or  Dem  ©eptrg  »f  gen^afel ün&- 
»on  3Safelenbalb£Xineüfgen23regcn£  »nDüon  ^5regen^t)or  Dem-©epirg»f  biö  gerr 
§JftUm$efl  »nD  »öh  ?9?uncjen  biß  gen  3ngel(tatf  »nD  von  3ngc  Ifiaft  bis  gen  itfUftfo 
DnD  toon  5li)(teften  biegen  fKegenfpurg  enD  Don  fKegenfpurg  bü  gen  2!mberg  tnD  Mit 
5lmberg  biö  gen  (J'gex:  wl6  »on  €ger  bis  gen  Coburg  »nb  t>on  Coburg  btd  gen  ©»in* 
furf  pnD  von  ©winfu«  biöftw  ^tltenbergünD  con  Witfenbei-g  gen  £at;D4berg$n£> 
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üon$ai)Delbergwiber  biegen  ^picin  ba$  Q3rfar9fcungwiUif  lieb  tmb  tugenlicb  m* 
jfoifl  t>crpf!tct>r  tni)  terbunben  t>nD  perpinben  ütiö  aud)  mit  frafft  bi£  bricfö  mit  tmfem 
gur  jlüd;cn  gnaben  sonD  trewn  binnabin  bi$  öf  Den  Obriflcn  tag  je  ^Bibcnnacbtcn  Der 
fct>irtft  fumpt  twb  Dannenbtn  ain  3»ar  bat  nec&ft  3ngetrewtid)aÜeeDasjlet  je  baben 
»nb  je  üolfuren,  Das  binnacb  an  Difem  brieff begriffen  wiö  t>erfcl)ribeti  flvit  au  all  arge* 
lifl  t>nD  geuerD,  b*>  Dem  erßen  wer  Das  O^manD,  wer  Der  wer,  Der  Den  oorgenanten  rw 
fern  Obcim  isonSlßirf  enberg  oDer  Den  baubtleuten  Der  Drt)cr(&efellfcbefften  ober  Dbeitt 
Die  irn#erm,  Ritter  oDcriHtecbt  bk  Darinn  finD  oDer  Dbain  ir  aller  Dietter  MD  Die 
auci> Difen  punt  gen  tmtfgefworn bant  oDer  Dbain  ir  <&tit  burger  oDer  2lrmlut  oDer 
ben£orgenanten<25tetten  DetfpunDtf  oDer  Der  iren  in  Ouuiern  tmö  .ftraijjen  afö  Daö 
bic»or  begriffen  t>nD  wrfd)riben  ift  t>nö  aud>  in  jite  Difer  Qßerpuntnuj  angriffe  oDer 
befebebtgte  mit  morD  mit  ^3rant>  mit  Ütoub  oDer  mit  unrechtem  wiberfagen  Deä  füllen 
Mx  t>nb  wellen  aud)  egenanter#cr£og£upoit  t>nt>  biernfeinjyn  unD  Der  im  gerrere 
lieb  t>or  ffn  t>nö  auci)  barju  geraten  snb  bebolfen  fin,  wenn  cDer  alebalb  wir  baj  innen 
ober  gewar  werben  ober  t>on,3n  aib  Den  Den  Derfelb  febab  wibertarn  t)nD  befebebm 
wer,  Darumb  ermant  würben  ju  frifeber  getat  mit  nacbiün  t>nb  gefebrat)  ünD  aud) 
mit  ad  anDern  faefcen  Die  barju  geborent  t>on  einem  9)?iftcmtag  bitf  an  Den  anDern 
ju  gelid)er  mit  ate  ob  fcnö  felber  ober  Den  unfern  folget'  fd)aD  wiDeruaren  wer  an  all 
geuerb,  wer  aber  baj  folid)  fad)  alfo  gejklt  vnb  gefdjaffcn  wem,  baj  {\t  ju  fri|d)er 
getat  nid)t  feiten  nod)m6d)ten  erobert  tmbfcfigctragen  werben,  wer  etf  Denn,  Daj  Die 
fad)  Die  egenanten  fcon  223irtenberg  ober  Die@efelffcbeft  oDer  Die  im  ober  Die  ju  Dem 
felben  tatin  geborten  alsfcorgcfcbriben  fktainigangieng,  ©o  fullent  Der  oDer  Diefck 
Ben  Den  ber  €5c&ab  unber  3"  wiberuam  i(i  Die  fad)  pringen  mit  #lag  an'Diefelben  ton 
SÖ?irtcnbergfcnD  an  DicJjpaubf  lut  Der  ©efellfcbefft  t>nb  erf ennent  fieb  Die  Denn  &f  ir  aio 
Daj  bem  onreebt  befebebn  fo,  ©o  fullent  tmb  mugent  ft  bic  fad)  bringen  mit  f  lag  an  uns 
morgen  $er£og  £upoltcn  Mb  an  imfem  £antuogt  in  grgow  ob  wir  felb  in  £anbe  niebe 
wem  j>nD  aueb  \xtii  Daruf  manen  Mb  bilf  mit  ir  erbr  botfcbajft  unD  brieuen  gen  Q3a> 
Den  in  Die  <gjtat,@o  füllen  wir  oDert)nfer£antrogt  an  tmierfiat^n  Denn  fünfzig  er* 
ber  mit  ©piejjen  je  roffen  wcl  erjugter  £ut  fcf  unfer  felbtf  f oflcn  fcbaDen  unD  Q3erluft 
febiefen  Mb  fenDen  Die  flat  Die  fte  t>nä  Denn  benenncntionb  wrfunDet  betten  an  alles 
geuerD.  <&  wer  benn,Daj  fie  mit  willen  gern  minner  Q}olf $  *>on  t)nö  baben  wolten,Die 
füllen  wir  3n  aueb  fenDen  vnD  füllen  aud)  febaffen,  Daj  Diefelben  tmfer  (Spiejj  in  Den 
necbjlen  ^ier^cben  tagen  nacb  Der  erraanung  gen^licb  »(jn  öne  i)§geritten  »nD  gefebai* 
Den  fein  t>nD  aueb  fcoiriten  an  Die  ©tet  Die  Mä  ton  in  benennet  t>nb  *>erf  unDet  ft'nD  an 
all  geuerD t)nD  Die  aueb  3n  fullent geborfam  fin  anjegrijfen  mb  je  befcbeDigen  ünD  mit 
Den  (1  aueb  foleb  facb  erobern  fullent,  fo  (te  beft  mugent  an  all  geuerD,  je  gelicberewife 
gieng  folieb  facb  an  bk  morgen  Deä  fKicb^  &Ut  ober  bie  im  bie  ju  irem  tail  geborent 
ßlö  vorgefd&riben  fat  ©o  fuHent  Die  Den  fclcber  febab  unber  in  begeben  \%b\t  fad) 
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auch  pringen  mit  f lag  an  bie  t>cröcn.  ©fet  ober  t>i'e  trn  t>nD  t>unft  Denn  biefel6n  ©fett 
bi  irntrewen  »n£>  erfennent  auch  fibeg  mit  im  fKdten  uf  im  ctb,  baj  Dem  unrecht 
beigeben  fpe  fo  fullcnt  unb  mugent  (te  bie  fad;  aud)  pringenmit  ^laa  artvne  Den 
»orgen.  #er$og£upolten  ober  unfern  £antrogt  in  @rgow,  cb  wir  felb  in  £anb  nid)t 
werenmib  tmabaruprob^ilfmanen  al^rgefcbriben  jlatgenSBaben  tmftf©tat 
t>nb  füllen  wir  3n  Denn  aud)  fünfte  etber  mit  fpiejjen  febiefen  tmb  fenben  an  Die 
(gut  Die  onö  Denn  benennet  ftnt  in  folieber  frifl  »nb  jiln  önD  in  allen  Den  redeten  fo 
»orgefebrtben  jtetf  an  allaeuerD^wer  Denn  baifiaueb  mit  willen  gern  minner  t>el?ä 
t?on  mis  haben  weiten,  »nD  wer  aber  Daj  folicbfacbbaibüorgcn  tail  jumalangcnD 
wurb,  Dee  fulRnt  ff  vne  ober  tmfern  £antt>ogt  aber  »erfunben  gen  Q3aDcn  in  Die 
<&tat,  ate  r-orgefebriben  iff,  mtb  füllen  wir  Denn  »gliebem  teil  befunDer  fünfzig  fpicjj 
(Riefen  t>nö  fenben  an  bk  ©tetrmb  in  all  Der  wife,  fo  Datfbieöor  begriffen  »rib  »er* 
fdmeben  ift  anaif  geuerb,  tmbfulln  aud)  mit  namen  baib  tail  ber  »orgenam  r>on 
SBirtenberaDer  ©efeüfcbefft  »nb  Die  trn  t>nb  bie  »orgenant  &Ut  bctfpunbetf,  wel* 
ehern  taii  wir  Denn  unfer  QSclf  gefebieft  betten  febaffen  tmb  beeilen,  baj  tmferm  uolf 
in  iren  ©tetmenb  geffojjenfo  in  Darin  geburt  je  ligen  reblicber  »ailer  tfouff  umb 
ir  ^benning  »nb  gelt  geben  werD  anaßet  geuerbe,  wer  aber  bai  folieb  fad)  aber  afe 
fo  gejkltimbgefcbaffen  weren,  bc^  ir  »gliche  ber  $wanr  tail  ber  cbgenant  »on'SBir* 
tenberg  t)nb©efeüfd)cfften  unb  berobgenant  (&ttt  beä  tyunbi  bk  fach  mit  funftrg 
@pi^^cn  nicht  erobern  noch  ufgefragen  mochten  tmb  bat  fi  baib  ober  ber  ein  tail  trn* 
fer  hilff  furbajjer  beborfften,  bat  fol  »glich  tail  »nb^n  welbbaäbenn  angieng  tmd 
aber  DerfunDen  gen  Q3aDen  in  bis  ©tat  tmb  auch  Darufmanentnnb  hilf ,  ©o  füllen 
wir  bann  nach  berfetben  ermanung  in  ben  neebften  merken  tagen  tmgeüarlicb  bic 
fünf  man  baö  (tnb  $üaltber  t>on  Der  alten  klingen  imfer  £antt)ogt ,  $an$  t)on  Q3ob> 
men,  ber  altr  £ubwig  t?on  Jfjomtfain^anfc  t?on  Jgjorflain  tmb#einricb  »onSKanbf  gg 
tmfer  Qßogtje  ©cbafbufenbefcbicfcn  tmb  befenbengen$?engen  in  bie  ©tat.alfo  wer 
baj  bie  fach  angieng  bie  egenant  tmfer  obeimt>cn2£irtenbergeber  Die©efeüTcbefft 
ober  bte  $u  irmtailgeborent,©o  fullentftt>iermant>|ler  ben  funfen,  ba$  (tnb  @5rat> 
fKubolf  t?on  ©ulfe  ÖBilhclm  »on  Üfccbberg  t>on  ber  hohen  SXcd)berg ,  @cbbar t  »on 
SRec&berg,  #ainricb  ©ebenf  t>on  ©im  tmb#ainricb  brugfejj  t)en  J&efingen  ^)ofmei^ 
fler  beö  morgen  ®raf  €berhart^  t)on  ^Birtenberg  ^Betch  (t  benn  baru^  wentt>nD  aU 
Icrbcft  gehaben  mugcntjut)nfcmfunfen(e^enünb  geben,  ©ieng  eö  aber  bk  Dorgeft 
(^ut  bte  punbe  an  ober  bie  ju  3n  gehorent,  fo  fullenf  (i  ju  Den  »orgen  rnfem  fünf 
mannen  vier  man  ufler  ben  fünfen,  bat  (Inb  $ane  ©effenbrot  üon  ^lugfpurg,  Sufc 
f  raft  »on  Qßlm,  Ulrich  £abich  »on  Coftenfe  3tel  »&untpiö  ©fatamman  ^e  Dvauem 
fpurg»nb  fernher ^)umbcgron9vutlingen, welch  fi  Denn  barujjntcmentünD  aller 
beft  gehaben  mugent  auch  fe^en  »nb  geben,  5llfo  bat>  allwtQ  ber  Flattern  tail  r-iermi& 
ber  tylfm  tail  fünf  man  Dabi  hftben  füllend  an  wel^w  tail  btä  befcfced;e  »nD  wel^ 
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fcciTtail  Die  facfe  anging  obetr  angenb  wurD  Deftclbcn  tail«  wt  man  miDmifer  wer 
matt  Die  Dar|u  georDnet  jmD  alswrgefcbriben  (tat  fullentjefamen  R^fl-je  Jensen 
in  Der  ©tatimD  Da i)ilf  anlegen  t>nD  febepbett  nacb  Dem  alö  Denn  Die  fad)  an  ir  fe(b 
gejhlt  rR  tfnb  n?ie  ober  roaö  l)tlf  fi  Da  gemainlieb  oDer  mit  Dem  mttm  tailttf  ir  <tit> 
febepbent,  erfetwent  ober  je  rat  werbentmif  Der fclb et!  1>itf  fu Ucn  oucbwirbemfelben 
tatte,  Den  ba$  angat,  getrcwlicb  weben  beraten  tmD  bebolffen  (In  je  gtfieber  mife 
a!«  ob  Daö  ütifer  fetbs  facb  wer  tmb  »nf  felb  ^Biberuarn  i>nb  befeben  wer  an  alle  geuert) 
ai«  fang  btö  Daj  faldb  fäcfoenfilidj  erobere  mtb  tißgef  tagen  wirbt  an  all  geuerb  ober 
aber  fo  lang  ob  Der  flagcnt  tail  fölicö  bilfffo  lang  baben  wollt  biö  ft<$  Die  morgen  mm 
50?an  Die  foleb  bilf  gefcbepbt  beten  gemainlieb  ober  mit  Dem  merern  tail  t>nber  in  \t 
rat  werbentwtbftcb  üf  ir  eibeerfennent ,  Das  »mbfoldjfac&gnugbefcbe^nfoe,  ba$ 
aueb  Denn  Die  hilf  tmDDer  50g  ein  enbe  babe^nb  weDewtaitwtDer  Den  sorgen  jwain 
tatin  De«  t)on9H3irtenbergDer<53efelifc^efffen  oDer  Der  ©tot  De«  punb«  Da«  angieng, 
Denselben  taile  mugen  wirwotmanen  ümb  fingier  man  tmbbieouebber  felb  tail  in 
aller  Der  wife  fo  Dorgefc&riben  flat  gen  Mengen  in  Die^tat  fdtjkf  en  füllen  t>nD  jtiDen 
füllen  wir  fünf  man  aueb  fe|en  alfp  Das  biefclben  $?un  man  mit  namen  Darumb  &e 
famett  fomen  fullnmtb  (leb  t)mb  bk  fae?)  erf ennen  vnb  ber  ain  cnb  geben  al«  »orge* 
fcbt'iben  flctt,  wer  aber  bajbaib  wrgenant  tail  t>n«t>mb  bilf  J«  mal  mit  einanber  ju 
fpreeben  mtb  manen  würben,  fo  fulln  wir  »nfer  fünf  man  juuajicb«  tail  wer  man  be* 
funDer  r-nb  nacb  einanber  fej|en  gen  Mengen  in  Die  &tat,  (r«wer  Denn  Daj  wir  taile 
all  Drye  De«  ainbetletf lieb  mit  einanber  obereinfomen,  bat,  wir  jefamen  fi^ett  woiten 
tsnb  we«  fieb  Da  oglicb  $?un  befunDer  gemainlieb  ober  mit  Dem  meren  tail  »f  ir  ere 
Mb  aib  erfantcnMiDnacb  geiegenbait  folieber  faebe  biffe  fcbapbten  ober  ob  wir  all 
wiliiflicb  bi  einanber  gefe^en  weren,  2llfo  fulkn  mvbaibm  tailn  aber  Rieben  t>nö 
bebolfen  ftn  in  aller  Der  wife  fo  üorgefebriben  ftat  au  aü  geuerb,  cnb  »on  weDerm 
tail  wir  fcorgemant  werben,  e«  befebeeb  r>on  batben  ober  Dem  ainen  tail  £  bat  wir 
fi  gemant  beten,  bem  ober  benfelbn  tailn  füllen  wir  vnfer  t>olf  $u  febkf  en  ünb  jufenben 
ob  wir  barnacb  wol  sufcbajfen  gewinnen,  alfoDaj  mit  namen  Die  erjt  manung  *>or* 
gen  fol,  gs  wer  Denn  Das  PÄ  Die  9?unober  ir  Der  mer  tail  t>.f  ir  ere  vnb  <iiDe  erfan* 
ten  bai  man  mit  folieber  (jtlf  pt  baiben  fyd)tn  gebelfen  oDer  getun  moebte  Das  feil 
aueb  man  Denn  tunbaiDen  tailn  an  all  wiberreDe  nacb  erfatitnujs  Derfelben  9?unen 
oDer  ir  Deö  meren  tail«  au  affgeuerb,  wer  aber  ba\  folcb3nueü  onD  angriffe  mit  morb, 
mit  prant,mit3voub  ober  mit  ttnrecbtem  wiberfagen  in «nfccnSanben  önb^raijjen  bu 
febeebenan  ©otfbufern  ober  an  ^3ai(lltdr>eti  ^uten  an  ^ilgrin  anheften  an  £anftam 
ober  an  5?aufluten,  ba  fuln  wir  jufnfcber  getatju  tun  mit  nacbilln  mitgefebran  alleö 
Daß  »orgefebriben  jlat,  ®flo$t  aber  Daj  ju  frifeber getat  niebt  ufgetragen werben, 
fo  füllen  wir  ober  önfer  £anfüogt  anmiferjlat  ob  wir  in  £anb  triebt  weren ,  ob  ba$ 
in  unfern  Sanbcn  U\ty$t  Wi  to*  wfan  bavwmb  ßngeruft  mvten  baiben  ober 

Dem 


Um  einen  teil  Der  egenant  »on  ^irfenbeegöer@5efeflfd)cfreii»nb  Der  €>tetten  beö 
punDö  Darumb  jufpreeben  Mb  mancnnacbgeiegenbeitfoldjer  facbe,  2Ufo  Dajalhveg 
Der  tatlc  bi  Dem  oDcrm  Deö  £anDen  mib  gebieten  fold)  fad)  6ef$e4>e>  Die  anDern 
fail  Darum  manen  fol  ob  Derfclb  taüDaö  ainig  mcfct  erobern  mod;te  Q3nD  luilenroic 
fcann  oDevsmfer£antüogt  an  Dnfer  flat  ob n)ii*  in  €anDe  nid)t  mtm  »nD  ob  nur  311 
$ugefprocben  beten  unfer  vier  man  ju  betf  oDer  Dertaif  fünf  mannen  Die  wirgemant 
fceten  fefeen  3n  folc&er  jite  afe  »ergefebriben  (tat  fcnD  an  Die  jlet  ate  Daö  ir  puntbrtef 
ttifent  »nDfagenf,  Die  (?t>nö  gegeben  banD  unD  »aö  btlf  Dicfciben  $?un  oDer  ir  Deu 
wer  tailju  foleben  fad)cn  fd&cpßcnf,  2Ufo  füllen  mir  miD  |t  jujwbc»  Mb  fyelfenatuff 
geuerD  rnrD  in  Der  roife  alt  tiorgefc&tiben i(l ,  (?ä  fiillenf  aueb  baiD  tauber  egenant 
pon  ^Birtenberg  Der  ©efeüfcbefften  unD  Der  <&Utm  De$  $M;nD$  unD  Die  im  gen 
tmötmD  t)en  unfern  tmD  wir  tniD  Die  unfern  fjmroi&erumb  gen  in  unt>  Den  ire«  t>gfo 
#er  befunDer  belibenbnii*  felber  gerumter  nu^u'cber  ge&er  ata  fi  Die  biö  uf  Den  buti* 
gen  tag  inngebebt  berbracbf  genojjenunDbefejjenbanD  auaügeuerb,  aber  »mbDaä 
tu  Dü3  fruntjtyaffit  tmD  Eerpuntnujj  De(t  frumltcfcer  gcbaltcn  »nD  Deä  minDec 
^at)ungt)nDt)nn?tüeö3n  iit  DiferQSerpuntnu^  »f  rjhnDe  ©o  baben  wir  egenan- 
ter  ^erjog  £upo(t  miS  Detf  Dved)ten  für  i>nä  t>nD  Die  unfern  gen  Den  egenanten  uott 
Miltenberg  ünD  Den  ©efdfcbejftenimDgenDen  irnBcraint,2Ufon>a$  wir  £er&>3 
Supolt  oDer  unfer  Diener,  fi  ften  in  Den  ©efelifebeffen  oDer  mfyt  oDet  Dbein  ünfet: 
sDertmfer  Diener  ©tetburgeroDerarmlutju  Den  egenanten  Don  Wittenberg  bau 
$>en  oDer  ju  Dbainen  im  Dpenern  fi  fpen  auc&  in  Den  ©ejellfcbe|ften  oDer  nid)t  oDec 
tu  fainen  im  Bretten,  bürgern  oDer  armen  guten,  DiejuSngeborent,  je  fprcd?ea 
gerounnen,  bftftofevnfc  Die  »nfern  Dag  genSnünD  Den  im  mit  Dem  rechten  »ftra* 
gen  füllen  in  aller  Der  tvife  ate  Die  egenanten  »on  S&irtenbcrg  Deet>ormaln  mittmä 
Dberain  fomen  ftnD  t)nDftd)gent>ns  SöerpimDen  banD,  2öer  aber  Dajtw  oDer  Die 
tfnfern  fieberen  in @cfellfd)efften  oDer  niei)t  alö üorgefd>nben  {tat,  id)tö  ju  Dbai* 
nen  J&erren  Dvittem  oDer  j?necbfen.oDerDenim  Die  juDen  uorgcü  Drim®efeii)d)ef> 
tenfinDtntDDienicbt  unfer  nocbDer  t)on  SBirtenberg  ^enerfint  je  fprecbengcwun* 
nen,  Datf  füllen  n?ir  t)nD  Die  unfern  mit  Dem  reebten  gen  in  »nD  Den  3m  »jtragen 
snD  »oHenDen  alö  anber  t?nfer  öijener  »ngeuarücb  »nD  je  gelid;er  n?ife  als  ob  [i  in 
fainen  gefeüf$cf£enti>eren,  tver  aber  fac&e,  Das  rhc  oDer  Die  »nfern  alö  Dergefd)rt> 
ben  f?at  ju  Den  anDcrn  J£)errn  gittern  oDer  5?necbten3n  Den  tforgen  Dr^n .©efellfcfeef« 
ten  t>k  niebt  onfer  Dpener  finD  oDer  ju  Dbain  ir  Diener^tette,  bürgern  o Der  armen  £u* 
ten,  ir  wer  ainer  oDer  raer  je  fpreeben  genwnnen,  n?arumb  baß  wer  unD  Die  in  ge# 
mureten  03evid)ren  gefcjjen  waren,  Darumb  füllen  reit  oDerDie  unfan  aletJorge# 
febriben  ftat,  Die  ju  unö  geborene  3n^ö  Denirn  Die  ju3n  geborait  nad)  üaren  in 
J)iefe(ben  ir  (£5tett  »nD  Dared;t  vm  Den  im  fuc&cn  »nD  nemeu  vor  im  5lmptlutcn 
t»nD  ©$ulf beijicn  9pX>  mty  m$  Dej  Da  uon  Den,  »on  Den  ivn  oDvr  m$  vn^  Da  mit 
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Mail  ünb  mit  rc*t  ertailt  mirbr,  benugen  lajjen  an  all  geuerbe  tmb  Do*  atfo  ba$ 
ftt>nCi  Die  irn  fcfeaffen  »nb  bejMm  fuüenf,  ba$»nö  unD  Den  unfern  in  benfelbcn  im 
©fetten  ftirberltd)  gerid)t  r-nb  red>tnid>t  »erlogen  tverb  an  all geuerbe.  ^Bet 
aber  baj  mir  ober  Die  mifetn,£antr>ogt,  Diener,  ©tetf,  burger  oDerarmlut  ic6t€5 
ju  Der  t>orgenanten  Ferren  Drittem  ober  ilnccbten  in  Den  egenanten  Drpn  gefelU 
fcfccftcn,  Die  riefet  tttiftr  Diener  ftnb,  burgern  ober  armen  £uten,  Die  \u  in  geborenf, 
je  tyreefeen  gemunnen  Die  m  marften,  in  borffem,  in  ^Bitern  ober  in  bofen  gefe^cn 
mern,  Darumb  fußfi  tote  tmb  bie  unfern  Die  $u  t>m*  geborenf,  als  Borge  febviben  {tat, 
tme;  gm  benfeünn  mit  Dem  rechten  kalten,  gfö  Da^  »glieber  tmber  »ns  gen  finen  nacb> 
ßeburen  ober  gen  Den,  bk  er  ober  bk  (inen  anfpreeben  roellenf  »on  alter  ober  mit 
gemonbait  berbrad)t  banb  an  all  geuerbe,  2Beraber  Daj  mir  ober  mi[er£antüogt 
ober  Dinner ünD  Die  vi  uns  geborenf,  w  furbaj  mer  in  jiten  btger  r-erainung  ifytt  ju 
benffIbcnJö'rrn,  Gittern  cber^ncc&ten in  ben »orgeii  brpn  gefeüfcfe^fften  bie  niebt 
»nferbtxnerftnb  oberjubbeinen  irn  Dienern  oDer  ganzen  ©fetten  ünDDaj  ein  gan* 
%t<k)tat  anaieng  ju  fpred)en  aemunnen  tfmb  fad>Die  n»  furbaj  mer  befefeeeben, 
fcarumb  fulln  toit  vnD  Die  »nfern  ju  atnem  gemainen  man  nemen  ainen  »ffer  ben 
funfen  Die  »on  Der  »ovg<  n(Meüfd)eften  wegen  benennet  itnb,  alfo  mer  baj  es  angienci 
Die  Die  in  Der  Forcen  gefcllfdbeft  finb,  ©ulin  wir  rnib  Die  »nfr rn  nemen  Den  »orgen 
©ebbarten  t>on  3Recbberci;  @icng  etfaber  Die  an  Die  inDer^ilbalmergefettfc&eftett 
ftnb,  (pullen  mir  Den  cbgen  <2Bübalm  oon  ÜSecbberg  nemen,  motten  mir  aber  ober 
Die  unfern  Den  Die  in  Der  Sorgen  ©efellfcfeefften  ftnb  jufpreeben,  ©ullenmir  ben  »or* 
gen  £>etnricb  ben  ©cbenfen  uon  ©prcn&u  ainem  gemainen  man  nemen ,  SßnD  alfo 
fuüentfttniD  Die  irn  t>nD  ir  gan£©teft  tme  »nb  ben  unfern  ju  melhcm  obermelbec 
mir  bennju  fpredjen  beten  red>ftf gejktten t>nb  miberüarntajjenugberfelbengemau 
nen  manne ainen  t>nb  u§  bk  fd)ibiut,  bk  benne oon  baibn  tailn  bar^u  gefegt  merbent 
inainer  anbern  Derfelben  Ferren,  gittern  tmb  teufen  ber  ©efeüfcbefften  ©tef* 
fen  oDer  an  anDern  gelegm  ©fetten,  Die  3n  Denn  Der  gemain9^an  Dar^u  benennet 
tmb  befd>aibet  t)nD  bk  Dem  £erren,  Ritter,  ftnedjt  oDer  &tat,  Die  man  anfpred>en 
mil  aller  gelcgenlicbeft  ift  »nb  bod)  mit  r>§genomen  morfen  Daj  mir  noc^  i)k  unfern  ic 
f  ainen  Die  ©rat)en  ober  frt>en  finb  umb  t ain  ir  £errfcr;aff,  noc^^anbe  noefe  fain  ir» 
garten  ©totren,  »mb  fainaigenfefcaft,  naef)  pftantfefeaft,  noc&  umbfain  ir  <&toX, 
ebaftt)  nict)t  jujprccbn  futn,  t>nb  aueb  aber  alfo,  merobetmebrctatlin  liefet  ober  in 
q^an  mdre,  b*\  Das  an  Dem  rechten  gen^licb  Hill  ligen  t?nb  entmeberm  tail  ju  bent 
^  ebten  niefet  febaben  fol  in  bbain  meg  an  all  geuerbe  »nb  füllen  aud> . .  ♦  namen  Die 
gemainen  Die  alfo  genomen  merbentbie  fad)  üerforgen  bi  bm  aibt,  ben  ir  pglicfeeir 
U  (unber  barumb  gefmorn  bat  »nb  aueb  bat  D^ecbt  t)f  Den  aib  fpreeben  tonb  aueb  na(ö 
tem  alö  er  ert^orbert  mirbet  in  benneebtfen  oter^eben  taaen  ainen  egtrag  geben  an 
filUwerbe  al^orgefc^ribm  ßacpnö  Degalicftcnfullentfic&Diefelben^er^n  Rittet 
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Mt>5vnccljfin  ben  ©efellfcbcfften,  btc  nic^>t  t>nfer  biener  finD  ünb  ötc  tren  Dcö  recbten 
von  miötwDDcn  pnfcrnbcnugen  la^en  an  t»cn  fletten t>nb t>f  Die  gemainen,  als  Daä 

in  Dem  puntbrief,  Den  ft  dhö  gegeben  banb,  ttolfomcnlid)  begriffen  ift  an  aü  geuerbe, 
SH3cr  aber  fach  ba$  uon  fcnferm  ünD  Der  egeit  jwat>r  tail  ber  von  SOßirtmberg  Det 
<2)efellfd;eftcn  ionb  ber  ©tetten  beöpunbä  jfajj  würben  *>mb  angeioaUne  \?nb  aner* 
ftorbne  gut  »nb  Die  entwebere  tait  in  gewer  berpraebt  beer ,  btc  fuüent  bereitet 
werben  in  folieber  majj,  wer  baj  ber  aberflorbcn  t>on  DemDatfgutgeuaüen  wer  ain 
fcurger  wer  gewefen,  fo  fuüent  Die  Die  nacb  bem  gut  fpreebent,  Da»  bereiten  in  bec 
©tat  Da  Der  abgegangen  burger  gewefen  ift  Dnb  nacb  berfelben  (&tat  reebt,  5Dec 
ober  ber  aberfforben  von  bem  Daö  @ut  gefallen  wer,  bbain  burger  gewefen  t>nDt)ie 
vffnan  vf  Dem  Sanb  gefejjen,  fo  fuüent  bte  bte  nacb  bem  gut  fpreebent,  Das  bereiten 
bie  bfl>f  bcm£anbmib  t)f  ber  gemainen  manne  aineninbem  tail  uff  Deö  tail  Der  ifr, 
,fcer  nacb  bem  gutfpric&etünb  ber  ben  fachen  aüerpeftgefejjen  tfr  an  folgen  gelegnen 
fletien,  bk  3n  benn  ber  gemain  manbarfcu  benennet  wib  befebatbet  an  aü  geuerb,. 
SCBtr  baben  aud)  befunber  in  bifer  »erbuntnitjj  ben  Sterten  beä^unbäin  franfen 
»nb  ben  im  gen  ber  gefeüfcbaft  mit  fanb  Sorgen  t>nb  Den  im  t>nb  irn  armen  2utm 
DnD  aud)  berfelben  ©cfeüfcfcefften  mib  ben  irn  gen  ben  üorgenanten  Letten  in 
franfen  m\b  ben  iren  »nb  im  armen  £uten  baj  mit  namen  vfotftfy  ünb  bebak 
ten,  m$  fi  mit  einanber  ober  gen  einanDer  je  fpreeben  ober  je  Raffen  beten, 
ober  gewunnen  in  jite  Difer  t)erpuntnujj ,  bai  ft  bat  batDentbalb  mit  fruntlicben 
fechten  gen  einanber  uflragen  ünb  aueb  be$  einanber  geffatten  tmb  balten  fuün 
<m  Den  ©tetten,  altf  etf>t>on  alter  biä  ber  fomen  tfl  nacb  beffeiben  £anb$ 
gewonbait  t>nb  reebt  an  all  geuerb  »nb  fuün  aueb  alfo  mit  namen  befleüen  mit) 
verfemen  fo  wir  peft  mugen  an  all  geuerb ,  bat  wir  noeb  fatn  ber  mifer  ntemanö 
von  Den  oorgen  wain  tailn  ber  egen  fcon  Sfßtrtenberg  ber  ©efeüfcbeften  t>nb  bec 
©tetten  Deö  tyunbt  nod>  Der  irn  irö  gutä ,  bat  Denn  tjglicber  in  fliller  geruwtec 
«unlieber  gewer  inbat  an  reebt  niebt  entweren  noeb  nemen  ober  bai  bbain  t>ber# 
griff  bavubcr  an  CRccbt  t>on  wi£  ober  benmtfern  niebt  befebeebe  tmb  xta  Das  Dam* 
berüon&nä  befcbedje,  fo  füllen  wir  bat  mwerjogcnlicb  »nb  an  all  geuerb  febaf* 
fen  wiberfert  vnb  wibertan  »nb  baj  wir  t>nt>  bk  vnfern  bamacb  ju  bem  recbten 
fomen  nacb  ber  puntbrief  £ut  lonb  fag,  bk  wir  t>nb  Die  morgen  t?on  ^Girrenberg 
t>n&  ©efellfcbeften  ünb  Die  &tttt  beö  QJunbö  einanber  ju  allen  brin  tailen  beftgelt 
»nb  gegeben  baben  an  all  geuerbe.     9H3er  aber  baj  wir  ainig  an  barter  oDec 
Des  atnen  taifö  ber  morgen  von  ^Birtenberg  tnb  ©cfellfcbeften  t^nb  aueb  Dec 
©tetten  betf  punbf?  biljf,  bat  niebt gefdjaffeu  erobern  mb  ^getragen  moeften, 
©0  fuün  diiD  mugen  wir  woi  baiben  ober  bem  ainen  tail  batumb  jufpreeben  vnö 
tmb  bilf  manen,  (go  fuüent  ben  ogtieber  berfelben  tail  ir  fünf  man  febief  cn  rnb  fer.ben 
(in  bk  jtet  Die  bar^u  befc^aiben  finb  nacb  Der  ^untbrief  ^utenb  fag,  Die  ft  »tri  Dar* 
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umb  geben  b<wb  ent)  futtn  roir  ju  i>gttc^cm  berfelben  tail  »nfer  wer  man  fe|en  tmb  ge> 
fcen  Mb  roie  ft$  Die  Witt  ir  nglicbö  ber  jroapr  tailn  gemainlicb  oDer  mit  Dem  merem 
tail  erf ennent  ober  bar^u  £>ilfficbepbent,  2Ufo  fulln n>tr  wib  ft  jujieben Mb  beboljfen 
(in  alö  lang  biä  Das  foiDerf ert  rcirbt  ober  aber  bia  ftcb  biefelben  9?un gemainlicb  ober, 
mit  merern  tail  erfennenf ,  Daj  t>on  feiger  facb  wegen  genug  begeben  foe  an  all 
geuerbe ,  Do*  ufgenomen  aller  Verbriefter  fcbulb  Mb  Mlaugenbarer  gute  mb  Mib 
Jfyabgelt,  QSogtrecbt,  jlur  Mb  jinfe  fol  »eberman  Mb allermeinf licfculie ftne  «Kec&t 
bebalten  Mb  fcftgefefet  ftn,  altf  bat  von  alter  bid  berfomen  i|t  an  all  geuerbe, 
bennfo  verreMb  allein  be^fgefe^et,  tvatf  wir  tvorgen  #erfcog  £upclt  ober  t>nfec 
»orbern,  f$ufö  ober  gäbe  umb  Dien(t  serfebriben  ober  wrbcijjen  baben  ba\  (t 
niemanb  rceberje  biencr ,  necb  in  in  ©efellfcbaft ,  noeb  roeber  ir  noeb  Der  ©tett 
fc'eä  punbö  je  burger  innemen  noeb  empbabn  futlent,  all  bk  roii  biser  ^3unt  rcerf , 
fcen  ftbarumb  gen  m£  beraten  ober  bebolfenfoen  oberMtf  alb  bk  unfern  bariomb 
fcbainö  rcegö  noten  ober  pbenben ,  roann  mir  ba$  mit  namen  gen  3n  wrbinget 
Mb  öertanbmgt  baben,  aber  boeb  mnbanber  fcbulb  Mb  bie  tmegetibenfmbt,fullent 
Obermann  ftne  3fcd)t  bebalten  (tn  als  3m  baö  benn  »erfebriben  ober  wrbaijjen  ift 
«n  all  geuerb.    SS3ir  morgen.  J&er|og  £upolt  nod)  bbain  Mfer  £antsogt,  bienec 
nod)  @tetl  füllen  aueb  von  Anfang  bi£  serpunbä  gemainlid)  nod)  Um  Der  m* 
fern  befunber  als  lang  b\$  puntnujj  wren  fol  Mb  gemaebt  ift  atö  üorgefebriberc 
{teff,  Faincn  purger  innemen  nod)  empbaben  Mb  baj  bk  tforgm  jrcen  tail  t>ie  von 
SEßirtenberg,  Die  <SefelIfcbeftenMbfbie©tertbe3punDtf  ober  Die  irn  anruret,  bentt 
Die  fieb  bue  Mb  beblicb  in  biefelben  <&Mt  fefcen  Mb  sieben  Da  fte  burger  roorben  ft'nb, 
wer  aber  baj  Der  fainer  bie  alfo  je  purger  empbangen  verbeut,  irn  #errn  »or* 
bin  wrfrcorn  obemrpurget  beten ,  beömocbtent  ft  biefelben  ir  Jjperren  mol  in  be$ 
cr(len  iartffrnlMgeuarlicb  son  Dem  tag/  aftf  bie  purger  roorben  fmb  in  ber  ©tat,  b« 
ft  burger  njorben  teeren  ber  facb  »berfomen  mit^antqericbten,  brtefen  ober  aUt 
mit  briefen,  Daran  jiven  erber  unuerfproeben  man  bie  *2Bapcnö  gencjjtveren/^faf^ 
fen ober  lat?en 3r3n|t'get gebeneft  betten,  bie  Das  fagten  v>f  ir  aii)  bai  in  t>a$  funt 
tnb  gewijj^n  mer,  betten  aber  ber  ober  folei)  ir  Ferren  niebt  brief,wer  eä  Denn  ein 
gurp,  ©rafe  ober  %$$,  ber  ba«  ufbringen  tvolt,  ber  mag  bat  mol  erroifen  mit  (tnem 
51rnptman,  ber  beä  ftveren  fol  ^u  ben  ^eiligen  »nb  juim^men  erbec  vnüerfprodben 
manne,  boeb  über  bie  berfelb  ^nrebeö^lmptmanbae  ufbringen  rcil,  niebt  jegebie* 
ten  bat  ober  bie  fein  eigen  mebt  feinAnocb  bk  im  meber  ju  geb  noeb  je  gelt  (t^eti 
*nb  bk  beeauebfaerent  meiert  aibe  ju  ben  ^H'iluien,  baj  in  baöhmt  vnb  gemijjen 
fpe,  n?olt  aber  ein  Dvitter  ebtr  jtneebt  ober  ein  anber  man  btö  ^bringen,  ber  fol  btö 
wifenmit  finem  5iibe  onb  aber  ^u  3»n  jn?en  erber  unuerfproeben  man  aucl)  mit  irn 
(üben  t>berbteemict)t  je  gebieten  b't  ober  bie  fein  aigen  niebtraeren  oDer  in  noefr 
tu  geb  noefe  ju  gelt  niefet  i'auen  in  Der  wife  fo  porgefc^riben  (tot  m  a.11  geuerbe. 
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Uno  in  welcher  tmfer  tmfer  £anfuogf  ober  boener  Stuften  fold)  Bürger  »berfo* 
men  würben  als  wrgejc&riben  Rat,  biefelb  ©tat  nocfrir^-refol  ben  furbajöc* 
fcor  bae  3m  ab  bebebt  ül,  nic&t formen  in  bbain tvife  an  all  geuerbe,  boef)  »fgenomen 
«Her  €bler£ut,  (Eloffer  Mb  Pfaffen,  bie  mugenfpnfer  »nbönfer  bi)etter,©teff  wol 
$c  burgern  mnement>nbempbal)en  3n  folgern  regten  äfe  fi  »on  alt«  bieber  getan 
j>anb  an  all  geuer be  tmb  boct)  aber  beö  »fgefefcen,  ob  ba$  wer,  bai  f ain  gebur  in  önfec 
aber  pnjer  Diener  ©fetten  burger  würben,  e$  wer  in  ir  ainer  ober  mer,  ber  fainä 
Ferren  ober  ©fette  bürgern  bk  ju  ben  »orgen  S^ain  tailn  geborent,  aigen  wer 
gewefen  tmb  berfelbe  gdmr  ober  ir  wer  ainer  ober  mer  ain  aigen  gut  »f  bem  £anö 
ßet  ober  vf  aino  anbern  bürgere  aignem  gut  gefejjen  wer  ber  mag  wcl  bie  »flnan 
t>f  Dem  ^anbfeenSnfolcfeer  befd)aibenl)eif,wer  ba$  er  in  fainä  #erren,3ttfferober 
#necl)t  ober  ©teft  burger  bifer  »erpunbmiä  borffern  gerieten  jwingen  überrennen 
gefejjen  wer,  Da*  aueb  er  biefelben  ©ericljf ,  borfred)f,  &Mt$,  gtveng  enb  benn 
baltionb  oud)  tu  als  anber  ^ut  cor  3m  »nb^inber  3m  ongeüarlic^^nb  nacb  ber» 
aU  baffclb  gut  ton  alfer  berfomen  iß  an  all  geuerbe.  Q&er  oud)  bai  pemanb  in 
imfern  ober  in  tmfer  bijener  ©teten  ainer  ober  mer  burger  würb ,  ber  in  ainer 
anbern  ber  morgen  jwaper  fail  ber  »on  SBirfetrberg  ber  @3ejWcf>efffen  ober  ber 
©fette  bee  punbe  ober  irer  bpener  ©tetten  gefejjcn  were ,  berfelb  fol  (ict)  in  bk 
<&M  ba  er  burger  worben  $>  fe|en  wib  jieben,  bod)  alfo  baj  er  btm  Ferren 
ober  ber  ^)tat  barin  er  benn  jiefjet,  jluran,  gült,  anjal  t>t\b  freflinan  »(richten  fof, 
biefi  reblicfjtmb  mit  reefct  »f  ben  ober  bk  bringen  moci)tenx>ngeuarli$  in  betf  enjen 
3arä  frijl  in  ber  ^tat,  ba  er  bin  gebogen  wer  mit  Siebtem  ober  mit  gefwornen 
SKeten  »ijer  ber  <Btat ,  bannan  er  geigen  wer,  2lua)  fuün  wir  egenanf  -öerrjog 
£upolt8nfer  £antt>6gt,  biener  t)nb  ©fett,  nod)  bfyain  ber  tmäer  ber  morgen  jwatjec 
taile  ber  von  2£irtenberg  ber  ©efellfcfceffen  Mb  ber  ©teff  beö  <J3unbä  nodb  irer 
biener  Mb  ©fett  mtb  bk  ju  3n  geborent,  menbe  nic&t  balten  weber  fcufen  noer) 
tofen,  nod)  weber  fpifen  gffen  noeb  rrenefen  ncd)  geuarli^en  binfcfrebeii  in  Mjam 
wife  an  ald  generbe,  barfcu  baben  wir  baibtn  morgen  tailn  soerfprodjen  t>nb  t>erl)at> 
jen,  wer  ob  fi  baib  ober  ber  ain  fail  mit  pemanb  &u  frieg  fernen  bat  wir  nad;  »nfer 
üantcogt  Mb  bpener  nod)  bk  »nfern  bu  ju  tmö  geborent,  m  famer  irer  üigenbe- 
©lojj  heften  ©fete  ober  guter  all  t>k  voik  ber  5trieg  weref  tmb  auefe  bie  jife  big 
^Serpuntö  geuarfidjen  burd)  fcfcirmtf  willen  niefct  »nberjieben  nod)  innemen  fuünt 
in  bbain  wife  m  all  geuerbe,  (£tf  wer  benn  ba^  wir  ober  bk  »nfern  foleb  ffojj  Q3e? 
Ilen  ©fett  ober  guter  ungeuarlid)  t)nb  burd)  fain«  fcfcirmö  wiffeti  mit  geligcr  mit 
flurmen  oberfujj  mitmxmbiv  banbe  ben  t>igenben  abgebreefcen  t>nb  abgenofigen 
moebt  an  all  geuerb.  5Ber  ee  oud)  bat,  wir  vnb  bk  t>crgcn  cen  ^Qßirfenberg  bk 
Q5efeüfe6effen  t>nb  bk  ©tett  bee  punbe  an  Mbm  failn  mit  t;cm<;nb  jefriea  fernen 
in  jitenbiß  punbö  PRt>  mtä  ^rsenSIrtttet  wegen  wvr  bw  n?^  p«0  Oas  berÄrieä 
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in  Der  jite  afö  Difer  punt  weren  fol  niebt  »getragen  wiirb  vnb  barumb  Dod&  vor» 
fein  vnb  c  Daj  Difcr  punD  am  enb  fc.t,  geniant  wer  fo  fulln  wir  »nb  aud)  Die  jwen 
tat!  Der  tQin  von  ^irtenberg  Der  ©cfettfc&eft  vnb  Der  ©fett  beö^unDö  einanbec 
nad)  btfer  verpuntnujj  ufgang  Dcnnocb  bebolfen  (tu  ate  lang  biö  nad)  erfantnujj 
Der  ^unen  oDer  ir  beö  meren  failä  bic  von  Dem  flagcnben  vnb  von  Dem  belffcnben 
tatl  Darßu  gefegt  werbet,  Darfeu  befdjiljt,  afö  ffej»  Diefelben  Denn  erfent  f>anb  Da$ 
Dai^u  genug  gebolfen  vnb  getan  fne  an  all  geuerbe,  ÖBer  aueb  fad)  Daj  man  in 
Dirre  $ite  ate  Difer  punb  weren  fol  mb  gemattet  iff ,  geliger  ober  befejjeö  vor  einer 
©tat  ücflen  ober©(o$j  aineff  ober  mer  beburffen  wurb  ober  ban  muffe,  befc^cben 
Denn  folebe  geliger  vnö  morgen  #erfcog  £upolten  ober  ben  vnfew  je  Dtenfl  vnb  je 
Siebe  vnb  von  »nfern  wegen,  ©o  füllen  mir  ma^  f offen  ober  febabenä  baruber  gieng 
vnb  waebfenb  wurb  von  gefcugetf  wegen  bargeben  vnb  t>fricbfcn  Den  vorgenanten 
von  SBirtenbcrg  Den  ©efellfcbeften  vnb  ben  ©fetten  bes  punbä  an  baiben  taiin 
an  febaben,  Docf)  alfo#  Daj  ff  t>nö  ir  mereblut  vnDgc^ug,  ob  wir  Des  bebürffen, 
barfcu  liben  fuüent  au  all  wiberrebe  t>nD  ben  aueb  wir  in  im  ©retten  vnb  ©lojjen 
ftden  ivnb  wtber  Darin  antwurten  füllen  mit  vnfercr  aigen  foff  an  all  geuerbe,  t>nt> 
m$  aud)  man  ©fette  Q3effen  ober  ©lojje  gewunne,  fo  ber  jog  t>nfcre  vorgenan* 
ten  Qäfyß  £upoltä  were  vnb  von  vnfern  wegen  bannan  gienge  vnb  cb  in  benfeU 
ben  ©lojjen  ic&i  geuangen  wurb,  mttbenfelben  ©lojjen  vnb  geuangen  mugen  wit: 
leben  vnb  tun  rvit  wir  wellen,  alfo  Daj  Die  vorgenanf  t>on  QBirtenberg  Die  ©efell* 
febeft  noct)  Die  ©rett  Deö  ^unDö  von  baioen  tailn  cnö  Daran  niebtö  fuüent  noct) 
tnugent  irren  engen  oDer  gebrengen  in  Dbainem  weg,  Dod)  alfo  bat  wir  mit  namen 
verforgen  füllen,  Daj  ben  obgen  von  <2ßtrtenberg  ben  ©efcüfcbeften  noct)  Den 
©fetten  Deö  «JMmbö  noct)  ben  iren  von  Denselben  ©lojjen  vnb  geuangen  bbain 
febab  barumb  mer  vferffanb  noct)  "SBiDeruar  an  geuerbe,  vnb  betfglicbcn  fol  Den 
obgeft  von  ^Birtenbcrg  Den  ©efelljdjeften  vnb  Den  ©fetten  beä  ^unDe  an  baiben 
tailn  von  Sßelbeä  tailö  wegen  Daö  Denn  befebebe  binwiDev  vmb  auet)  reebf  frn* 
SBefcbefcen  aber  jbldr)  Seliger  von  baiben  tailn  Der  sorgen  von  2Q3trtenberg,  Deu 
©efcllfcbeften ,  Der  ©fette  Deä  ^3unDeö  vnb  aueb  »on  »nd  egen  ^)er^og  £upolten 
wegen  von  ber  tail  aller  Drocr  gemainä  nu^eö  wegen  vnD  mit  gemainem  TUM,  ©o 
füllen  wir  Diefelben  tail  all  bn;e  ben  febaben  vnb  Die  foff  \)k  von  ©e|ug  vnb  weret)^ 
tut  wegen  baruber  giengen  vnb  waebfent  würben  gemainlid)  miteinanber  Darliben 
vfriefeten  vnb  befealn  vnb  oueft  ben  nu^  vnb  frumen  an  ©lojjen  vnb  an  geuangnen 
iU  vorgefct)riben  fiat,  aud)  mit  einanber  niesen  vnb  baben,  alfo  b<n  vglicr)^  taile 
ain  brittail  Daran  tragen  vnb  nemen  fol  an  all  geuerbe,  vnb  alebalb  ber  jog  vnD 
Die  SXatö  ain  enb  nimet ,  ©o  fuünt  Ferren  vnb  ©fett  in  ainem  ^anob  Dem 
wd)ffen  barnacb  je  famen  fomen  ober  ir  SRet  mit  maebt  febiefen  gen  Ulm  in  tiit 
©tat  »nb  fulln  Die  foff  Da  anlegen  »nb  in  einem  Öjanob  Dem  necr;ffen  Darna*  be^ 
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fcaln  an  alles"  »er£icbitt  »nb  all  geuerbe.  <£$  fullent  autb  alle  »nfes  »orgenanten 
•Swfcofl  £upclts  £aiif»6fif  »nb  tpencr  »nb  b«  t)ifcg  punbe"  genießen  weüent,  es  fyen 
Nerven  diitta  cDcr  $nec&t  »nb  aueb  all  tmfer  ^urgcrmaipci-  in  (gteettes  »nb  Dar* 
fcu  all  vnfcir  §3ägt  »nb  2lmptlut  (t  feen  in  (Stetten,  »f  bürgen,  in  Dorfern  ober  in 
SBilern  bifen  bunt  aud>  ftveren  mit  geleiten  Worten  ju  ben  bailigen  »nb  aud)  mit 
namen  bie  gute  bic  »on  »nferm  taik  ^unb  )u  gemainen  £uten  ju  bem£Xed)tcn  »nb 
vmb  crfantnujj  Der  bilff  bmennet  »nb  seerbnet  pnt>  als»orgefcbribeu  (tat  Des  aud) 
fiteren  baä  aüee  je  l>aiten  »nD  je  »olfurn  »ngeuatlicb  nacb  ber  »erbuntbrief  fage 
bie  Darüber  geben  ftno  »nb  wenn  fr  amei  babaim  ntebt  wer ,  anber  Die  benn  an 
ftner  |kt  weren  ober  Den  er  fin  jtat  empbolhen  bat  »nb  als  Diel  ouc|>  berfelben  ge» 
mainentmanne  amer  ober  Der  336gt  »nb  amptlut  aincr  ober  mer  abgiengen,  ct\u 
fe^et  würeen  ober  in  £e-nb  nic^t  weren,  <Eo  füllen  wir  aütnecj  ainen  ober  anbern 
an  Derselben  $at  in  atnem  SD?ancD  bem  necbffrn  Darnach  fe|en  »nb  geben,  fo  tvir 
Darumb  ermant  werben  an  aüetf  »ergeben  »nban  allgcuerbe  »nb  funDerlicb  ob  Der 
gemainen  2i\t  fainer  bie  n>ir  »mb  crtanntnujj  ber  bilffe»nbju  bem  rechten  benen* 
nct»nbgeorbnet  baben,  als  »otgefebtiben  $at,  ainer  ober  mer  in  ber  weil  ab; 
ajengen,  follen  wir  aüweg  ainen  ober  anDer  alt  febibtieb  in  ben  3ftuiern ,  ba  er 
abgegangen  wer  mit  wm  guten  willen  »nb  wtjjent  in  bem  necbflen  SDJanoD  nac& 
bem  fo  tat  an  tm$  eiucvbeit  würbf,  fe^cn  »nb  an  ir  (tat  geben  an  all  geuerbe,  Hfi 
felb  wenn  ober  als  bicl  Der  öemainen  mann  ainer  ober  mer  bk  »ns  von  baibm 
tailn  ber  »ergeö  »on  Wittenberg,  ber  ©efeüfebeften  »nb  ber  (&ütt  bes"  fy\xtfb$ 
ju  bem  Siebten  »nb  »mb  erfantnujj  ber  bilff  abgiengen,  ©uüent  ji  »ns  aUm$ 
in  ainem  $?ancb  Dem  neebften  barnacb,  fo  ba$  an  fie  eruorbert  mbt,  ainen  ober 
anbei-  als*  febiblicb  mit  namen  biestert  bes*  $unbs  »§  irn  fKcten  an  ber  ober  btfc 
felben  ftat  in  ben  SKiuicr  ber  abgegangen  wer  mit  »nferm  wijjen  unb  gutem  willen 
aueb  fefcen  »nb  geben  an  all  geuerb ,  öud)  füllen  »nb  mögen  wir  obgeft  Qttfp$ 
£upolt  in  jite  big  »erbunbes  wol  Ritter  »nb  $necbt  ju  bnenern  »nb  »nfer  &utt 
ju  burgern  innemen  »nb  empbaben  »nb  bie  »orgen  »on  Wittenberg  »nb  bie  ®e* 
feüfcbeftcn  aueb  je  bpenern  Oberin  k ©efellfd)aft  ober  k&ictt  ju  burgern  »nb  au<$ 
bie  egen^jtert  beö^unbö  aueb  je  burgern  »nb  bic  in  ben  »orgenanten  CRiuiem 
»nb  fraijjen  gefejjen  finb  »nb  wen  wir  alfo  je  biener  ober  unfer  &tttt  je  burgern 
ober  baib  »orgenant  tail  je  bnenern  in  ir  ©cfellfcbaft  ober  je  burejern  innemen  »nb 
empbabw  ben  fol  bifer  punb  aueb  befebirmen  »nb  bebolffen  fin,  alfo  baj  biefetben 
aud)  fweren  gelert  aibe  ju  Den  ^eiligen  Dife  puntnujj  je  baltcn  »nD  je  taiflcn  an  al[ 
geuerb,  Docb  alfo  DajweDer  wir  noeb  ft  m>  furbajj  mer  ntemanDweDer  jeb»ener 
noeb  in  Die  ©efellfcbaft  noeb  je  burgern  innemen  noeb  empbaben lullen,  Dem  wir  »f 
allen  Drin  tailn  f ainer  alter  facb,  Die  er  je  febaffen  bat  gebebt  »er  Dem  tau,  als  er 
ityener  in  Die  ©efellfc&eft  ober  bur^er  worbm  wer  befcolfen  im  in  Dbatnew  weg 
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an  all  geucrbe.  fcarfju  füllen  mit  namen  weber  wir,  nocf)  Die  jroen  tail  Der  morgen 
»on  SÖ3irtenbcrg ,  Der  ©efelfd)cften  *>nD  Der  ©tett  Deö  punbg  Der  taile  aller  "fainer 
famen  fur|Un;  (trafen  nod)  anDern  grojjen  Ferren  oDer  QMfd)öfcn  in  Difen  punt 
triefet  mnemen  Denn  in  folget  befefeeibenbatt,  roelber  taile  Die  innemen  roolt  t>nD  Die 
aud)  in  Den  sorgenanten  Öüuiern  pnb  itraijjen  gefejjen  twren,  Derfelb  tail  folmer 
man  »nD  Die  anDern  taile  fünf  man  Dat^u  fe^en  mtb  geben  »nD  befennent  fid)  Die* 
felben  9?un  oDer  ir  Der  merer  taile  baj  Der  oDer  Die  injenemen  ften  ober  nid)t  oDer 
tt>ie  man  fiel)  Darinn  galten  fülle,  Dabt)  foll  eä  beliben  an  all  geuerbe.  SDar^u  ift 
funDerlid)  merbereDt,  welcher  wferä  »orgenanten  £er£og  £upoltä  Diener  Difen 
punt  niefet  fmuren  ober  froeren  roolten ,  (t  werben  #errn  Ritter  ober  £ned)t,  Daj 
aud;  fie  Difer  punD  niefct  fd)irmen  fol  noc&  rceber  Ferren  mü)  &uttt  biß  punbä 
mute  gebunben  füllen  (in  je  belffenin  bbainem<2Beg,  vnD  fulln  »vir  Die  anDern 
Ferren  tmb  <£?tctte  »on  allen  Drin  tailn  bi$  QSerbunDö  einanber  gegen  Dem  ober 
Denfclben  bcfcolfen  (In  ob  (i  Der  tail  faine  rciber  b\$  fcorgefdjriben  artifel  angriffen 
ober  tetten.  &  ifi  audj  Darinn  mer  gereDt,  ob  bat  n>ere  ,  baj  Der  Ferren  1R\U 
ter  ober  5lncd)t  fainer,  Die  in  Der  £on>n  ©efellfcfeeft  (tnD  mm  ir  puntnujj  m>  *>f 
Den  neebtfen  <2ßiebennacf)t  tag  ttfgat  furbajj  nid)t  lenger  Darinn  (in  oDer  Die  punt* 
nu^  fmbajj  baben  motten,  ba\  Der  oDer  Die  rcol  baruj  fomen  mugent,  2llßt>erre 
baj  Die  #auptlut  Der  £6nm  ©cfeüfd&afft  öltä  »nD  Den  anDern  jrcain  toitn  bk  uu 
funDcn  füllen  Mb  Denfclben  fol  man  furbajj  aud)  nid)t$  mer  gebunDen  (in  je  belffen 
(£ä  roer  Denn  Daj  er  in  Diser  *}>untnujj  gern  lenger  beliben  roolt  oDertmfcralD  Der 
Dorgenanten  fcon  "SBirtenberg  ünD  ©efellfcbejften  Diener  oDer  in  »nfern  ober  im 
cDcrin  Den  ©tetten  Deäpunbtf  purger  würben  fo  fol  3n  Dij?  wrpuntnujj  rool  be* 
Rolfen  fin,  2ßir  ttorgenant  £et^og  £upolt  »nser  £antt>6gt  Duener  »nD  &tttt  »nD 
all  Die  Mfern  gemainlid)  lonD  befunDer  füllen  beliben  bt)  allen  »nfern  JperfdKften, 
©crid)ten,  frt)t)aiten,  Briefen,  9$cd)tcu  tnD  guten  getvonbaiten,Die  rcirmiD  fifeon 
SRomtfcben  $ai)fern  unD  ^unigen  baben  t>nb  un^  berpradjt  baben  an  all  geuerb, 
»fgenomen  allain  ber  fhicf  t>nb  artifel  ber  wir  *>t\$  bieöor  anbifem  bricföerfcfcriben 
fcaben,  bk  jit  biß  puntä  atö  lang  ber  meren  fol,  bod)  ünfdjeblid)  ben  briefen,  bk 
6ie  »orgen  üon  9&irtenberg  t>nb  Die  (&tat  je  ^fflingen  gen  einanber  banb,  Q3nt> 
olfo  geloben  wir  uorgen  »öer^og  £upolt  bt)  »nfern  gurtflicfcen  gnaben  »nb  tremett 
all  üorgefc&riben  fad)  tvar  »nb  (!et  je  balten  je  laijlen  »nb  je  üotfurn  an  all  geuer^ 
be  na*  bi§  briefö  fag ,  boc&  fo  nemen  wir  t?nö  in  bifem  oerpunt  Dnfern  alferfyet* 
Jig(ten  »atter  in  ©ot  ^pabft  dementen  ben  ^ibenben,  unfern  #errn  ben  DUmi^ 
(efeen  ^ünig,  bat  beilige  ^omif*  diid)  bat  .ftunigrid)  je  Q5ebeim ,  unfern  bru> 
!)er  ^unig  ^ubwig  Don  ungern ,  unfern  bruber  £>er|og  2llbre$t  »on  Ce|ierreic&/ 
»nfern  ©weber  bm  £er|ogen  »on  ^urgunbn  ,  ben  Q$t?fd)of  t>on  ©al^burg , 
Segatm  Des  ©tuW  ie  IXome/  bm  bt;fd;of  von  ©trajbura/  Dm  5M#of  Don 
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5^aict ,  önfer  befunDer  lieben  gru«De,  We  SDlatggpafen  »on  Sperbern,  Den  ^urg* 
flwfcn  t>on  9?urenberg  t>ni>  t)ie  großen  fetal  je  ÖSafef ,  Daj  wir  üon  Daj  pimM 
wegen  miDer  Die  nkfot  (in  füllen  m>cb  tun  mellen  <m  all  geuerDe  tmD  arglijl  ^nö 
fceä  je  Q3rd)unD  baben  wir  »nfer  3n(tgel  offenließ  gebenft  an  Difen  Brief  Der  gebe« 
iß  je  fingen  <m  SMt fielen  na*  Dem  ^eiligen  Oflertag  *ftac&  &ri(teg«burt  Dwu* 
$ebenbiwDert  3ar,  Darnach  in  Dem  jmap  vnb  ac&|igi(lem  3<M* 

Num.  173. 
^rfdbmbimg  t^et*  25utgetf#afft:  su  2eonfcerg  Mb  (£(tmgett  gegett 

@5ra\>€berbarben  ju  SOBurtenberg,  Da§  ft'e  fi'cb  mit  ibren  %£tibf  $inD  un& 
©ufern  utcfyt  entfremden  reellen,  d.  d.  8«  Januar.  1383. 

[it  Die  naebgefebribne  <Scbultbeijjetf ,  IRibter,  Bürger  twD  armen  £ute  tfött 
£eonberg  »nD  t>on  ©fingen/  a$  mir  bie  nac&  mit  mimen  gefebriben  (lau 
Dergenben  offenließ  mit  Difem  brieff  »nD  tun  fwjfc  allen  Den  Die  Difen  brieff  »mrnec 
angefenbeut,  tefent  oDer  borent  lefen,  Daj  mir  »näuon  Dem  b&bgeb&rnwi  srnfernt 
flncDigen  £ren  (Bräue  gberbart  wn  ^irtenberg  noeb  &on  (tuen  grfon  noef)  t>ott 
iber  #errfcbajff  je  <2Birtenberg  m>mmer  gejieben  no<&  emfremDcn  füllen  noeb  mefe 
Jen  roeDer  mit  »nfem  iüben,  roiNn,  finben  noeb  guten  noeb  mit  Debainen  ©acben, 
floeb  in  Dietbein  mife  an  alle  gewrDe  »nD  ^aben  Dee  alte  gemainlicb  mb  snfer  icglU 
4>er  befunDer  gefjvorn  gdert  a^De  juDenbailigcn  mit  Dffgebotten  fcingern.  Daj  mir: 
«meclicb  »nber  Der  ^errfebafft  je  SBirtenberg  beliben  miD  fißen  füllen  MiD  mc üen* 
Mb  me"  Daj  Daj  pnfer  Debainer  serbrecb  MiD  Daj  aifo  nit  #et  bielt  es  mer  tnfec 
-ainer  oDer  mer  oDer  mir  alle  Dauer  ©ot  fr> ,  ©ö  fol  mtfer  Übe  önD  tnfer  gut  $nb 
<»lleö  Daj  mir  ie^o  baben  oDer  noeb  geminnen.  Die  Denn  serbroeben  b^ten  Dem  i>or* 
genanten  önferm  gneDigen  Jfrtth  ftnen  erben  nb  Der  $mföc$ft  je  3Birtenber& 
5a  »or  ainen  ganzen  Sföanot  verfallen  (in  gen^lid)  mib  gar.  w»D  Diefelbc  fuüent  Denn 
fin  ^riulotf,  (grloö  t)nD  mainai)Dig  an  allen  (letten  lonD  üor  allen  geribten  mb  furo 
^meeiieben  fcenvorffen  sonD  mtailt  £ute  (in.  ötiö  mag  un^  Der  öorgcimnt  »nfec 
4)err  »cn  ^Ißirtenberg  (in  erben  ir  2lmpt(ut  oDer  Die  iren  ünfer  5ibe  ünD  »nfer  gut 
Dar^mb  anfaüen  faben  »nD  bekümmern ,  ma  (1  funnent  ober  mugent  in  ©tctteti 
Dörfern  oDer  »ff  Dem  £anDe,  ma  t$  3n  aHerbaf!  fuget  »nD  fol  ühö  Da  »or  nit  febir^ 
men  Debetiier(at)  geriebt ©aifllicb  noc^223eltlieI)5  nöcb  feiner(ai)  frifcair,  ©tettrebt/ 
burgeirebf  gnaD  nodb  gebot  Der  gurflen  Der  Ferren  Der  @eew  ticcb  Dea£ant>cö 
nocb  Debein  gefegt,  ^3untni§  »erainung  gefeüfcbafft  Cantrebf,  iantmjht  r.ocb  Dc^ 
beinerlai;  facl>e  Die  mir  »onQ5db(len  ^aifern, jungen,  ^ifebeffen,  gurgctl  Ferren 
üDer  fitttm  erlangen  mobten  oDer  ic^o  betten  noeb  t>#t  Daj  ieman  etDent<n  fan 
oDer  mat  oDer  nocf)  ^^al)t  mihi  merDem  »nD  verüben  »n^  M  <ille  vnD  Diifcr  ieg^ 
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lieber  littst  mit  bifetn  brieff.  &#  wir  mit  namen  f>tcnact>  gefcbriben  (lan.    Des 
«rjkt  fdjultbetö  Dfciftfer  onb  bürdet  Der  (Tat  £eonberg.  SÖernfcer  jto1>e  fdjjutt&etj. 
5^in$m<i$c  Der  alt  ©d)ultfeei$  »Ott  Öhringen.  (Eunfc  ^J&Bmq,  öeinrieb  Dict^ 
mar ,  'jpdnric&  bufem    Q^crbtbolt  fcbulmaifter.    fKic&lüv  S&altber  ©fuggrt; 
^cnflir,  (lobe.  <£unrab^uflborff9fii)fer$u  bifett  £itett,£ain£  9tuf,  SOZcrfltn  »on 
falw.  |^Mfto0WkM^e&er«  £aüi|ün  gnaitfer,  SG&ernber  feboner.  «äOBalrber 
SBiffafclberfin  bitttin,  De£  gulDin  futer.  Slbcilintwi  guffenbufen.  Q3lncf>  bef> 
£  r,  Jg)ain^  Q5elfeet>  Slberlin  sj)Mfs«r|  (gbcrlin  (tobe  (gbetlrn  butfenfein,  (gunfclm 
feuppenag't,  .painridj  2BijM,  £>einis  SfcJrtt*  Üfrnbarf  dübelet-,  frifr  ....... 

Slbetlin  fcbatliir,  ^cvmait  Söattbcrä  fun.  Cunfc  ^Brffel.  Der  fKufctcr,  J£>anö  fd&tr^ 
Uv,  £n;cmtin  ?attg ,  5(ber(in  S^aiger,  (£unfe  ^übeler.    Slberlin  ©naifl.    #ain$ 
fcfcrao*  flunlin£e|fler,©m&£utöolr.  2Baltber ■benber,#am#tn  SJJcfll^.jgrf» 
rieb  ©töfftr  Der  alt  jofoer,  gberlin  jofner  »nb  dunrat  Der  ^elnerin  fun  t>on  (gtug* 
gart,  Diu  je  Üconbercj  aefeffeit  i|i    3tcm  Darnach  notr  Die  üon  ©ringen.  fri$#e* 
bur  fcbulthciä.  «gjeiiwj  Klemmer.  £unß  febrag,  #ain$  maiger.  ^erman  (Sramy 
Slberlin  grffeen  fun.  #atnk  gurfr.  berbtbolt  ftaänfr  ^einrieb  beffer,  £unfc  ^3cf* 
fer.  £erman  Jrtefc.  ©iffeib  SBofffanaelv  Q$erbtbolt  ben^inger.  ©cbulpp.  (Eunfr 
baimertinger..  $eeer#ir$.  £erman  (Icffair  #ainf  gdebiger,  Slberlin  Deö  öftren 
Slbrebtjfun.  £aintkb^empf.  #crman 'DM&otff.  Dumman  »nb  (£unf^for$* 
fceimer.    SBir  Die  uerg "febribene  »cn  £eonberg  t»nD  t>on  ^(fingen  »ergenben  oueb 
einlief)  mit  bifem  brieff,  öaj  fe  »nfer  ainer  betf  anbern  bürg  worDen  itf  t^nD  bin* 
Der  enanber  gtfknDen  (in  mir  Der  befetaibenbeir,  belebe  »nber  Mtf  2>crbrecben> 
xi  were  ainer  ober  me>  fo  ft'cn  wir  Die  anbern  bem  morgen  ünfernt  gnebigen  #er* 
ren  tmb  (inen  erben  ücrfatteu  vmb-  ai$  ml,  alö  berfefb  ober  bitftibm  tc^o  ligenß. 
über  t?arnDc^  gufc  haut  &nö  barumb  fo  ift  je  globen.    Der  refco  ober  ju  Dcnfetben 
jtten  bnfer  amptman  i(!  (Inen  ainfaltigcn  Torfen,  an  at)be.    Q3nb  be^  ju  ainem 
waren t)tfunb  fo  geben  wir  bem  t>orgenantcn  ünferm  gnebigen^ri*en©raue^ber^ 
fcart  uon  2Birtcnbet-g  ftnen  erben  Wib  b^r  ^errfebafft  ju  SBirtemberg  bifen  brieff 
bcftgelt  mit  Der  »orgenanten  flat  l'vonberg  Snftgel.  Daj  mit  unfer  aller  willen  unD 
baiffe  baran  gebeneft  ifl  »nb  haben  Darju  gebetten  Den  (^cbultbeijjen.  »nb  bie  fftify 
tet  Der  flatt  ©rüningen.    Jöajfie  oueb  ir  flatSnftgel  gebmft  bant  an  biferrbrieff 
v\\6  je  uberfagcnb  aller  vorgefebriben  »nb  naebgefebriben  fcd&.    wan  wir  im$ 
oueb  baeunber  mit  Eifern  brieff  »erbinben  aller  »orgefebriben  facbe.    mfi  barumb 
jumerr  ft'cberbeit  baben  wir  gebetten  bie  erbern  Ferren  ^fa(f  QCunrat  ben  ^far#- 
rcr  ju  £eonberg  onD  ^M  ^?arquarten  ben  Pfarrer  ju  €ltingen  »nb  Die  tieften 
ebeln^nebt  Suttbartcn  benfQ3op^c  t?cn  bringen.    Q5a(fan  »on  ^fingen ,  »nD 
Norman  »on  ©abfenbeim  bogt  ju  £eonberg.    bas  ft'e  burcb»nfer  flijjiß  büt^ 
.teillm .iriu  aigen^nfiijcl  ju  Der  Poromen  ©tettSnfigel  geljenft  Wt  an  btfen 
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brief  ju  ainer  waren  gejugnuft  t>ntS  je  uberfagenb  aller  fcorgeiciHHun  iuü;.  wart 
fit  b\)  allen  corgefebriben  facben  gewefen  (Inf,  S2Btt*  Die  t>orgentcn  ^faff  gunrat 
Pfarrer  ju  £conberg  t>nt>  ^faff  $?arquart  Pfarrer  ju  (£ltingen  mb  wir  Die  üor* 
ßent(?be!  fimht  £uttbart  Der  33op£er  t)on  fingen,  Halfan  fcon  £efingen  trnt) 
£erman  »cn  (gabfenbeim  DOßf  ju  £eonberg.  t>nb  wir  bei-  ©cbultbeiö  mib  bte 
Svtbfer  Der  (tat  ©runingen  tuwen  funt  &nb  je  wiffen  aßermentlicb  mit  bifem  brief 
»ff  ünfer  rebten  flcfrocmcn  at)be,  baj  wir  b\)  allen  twgefdjriben  fad)en  apbenmii) 
taibingen  gewefen  fien  t-nb  betf  ju  urfunb  fo  baben  wir  ju  ainer  waren  gejugnifl 
aller  üorgefcfcriben  fad)t  »nfer  ieglicber  fm  ataen  Snjtgel  »nb  wir  ber  ©cbultbeis 
Mb  bie  fKtfetcr  ber  fl-at ©runingen  lonfer  fiat  3nftgel  #ebenft  an  bifen  brief  burefc 
jtyuger  betbe  willen  aller  »orgefebriben  nterr  Sute.  bii  btftyatf)  mib  bijer  brief 
wart  geben  bo  man  jalt  tton  grifft  geburt  brutjebenbunDert  iar  t>nb  briu  Mb  ab* 
&q  tat*  an  Dem  nebften  famßtag  nacb  Dem  bailigen  £>berojten  fa& 

Num.  174. 
SSerfdöreibung  Der  Bürger  p  ©erringen/  2£eü  tmSorff,  3)töndjim 

gen,  ^cfhigcn  unb  Sangen  Don  ber^miebaftt^ürtenberg  fieb  nid)t 
$:;  emfuraen  mit  tfjreni  leib,  &£cib,  Ätnb  unb  <^)ut.  d.  d.  14.  Januar.  1383. 

Oföir  bie  nadxgcfdmben  alle  gefefenin  bifennacbgefd;riben  Dörfern,  ©erringen, 
«^^  2Bife,  Sttoncbingen,  ^eftngen  unb  fingen,  as  wirbienßd)  mit  namen  ge* 
fd)riben  flau,  Sergenben  offenließ  mit  bifem  brief  unb  tun  funt  allen  Den  b\c  Diren 
brief  ümmer  anfenbent  lefent  ober  borent,  Da$  gÖir  unö  &on  ben  £ocbgebor* 
nen  unferm  gnebigen  Ferren  ©raue  gberbart  »oi  Miltenberg,  nod)  tton  flnen 
erben,  nod)  von  ber  £crrfcbafft  ju  SOBirtenbergnümmergejiebennocr;  entfremben 
füllen  noeb  wellen  weDer  mit  unfern  üben  ,  Sorben,  5finben  nodb  ©uten  nod) 
mit  bebainen  fachen  noeb  in  bebain  <2£ife  an  alle  geuerbe.  £3nb  baben  bc6  alle 
ejemainlicb  unb  unfer  ieglicber  befunber  gefworn  gelert  2(ybe  ju  ben  galligen  mit 
uffgebotten  Ringern,  bat,  wir  eweclieb  unber  ber  ^errfdjafft  ju  <20irrenberg  be> 
Üben  unb  (ifcen  füllen  unb  wellen ,  mb  were  ba$  bat  unfer  bebainer  wrbrec&e  :c.  k. 
unb  ücrjiben  un3  Detf  alle  unb  unfer  ieglicber  befunber  mit  bi\'m\  brief /aä  wi£ 
mit  namen  bie  gefeftriben  (lam  S)e$  erjlen  9233tr  beg  börffö  (Bcwinaau  (Tu!;6 
fcbultbei^  Berlin  ©imtbev,  ber  lang  berbtDolt,  ^erbtbclt  iDJulim  (Tunrat 
©al^mann,  bair^  fritag.  €mtf2  biettrieb,  ^enbartfuter.  ^ain^^ofcb/^Ocrn^ 
ber  <£fcb,  ber  2ßijf  2ibrebt.  Sjainti  £ling.  $ainbc  fcbeblin,  5lbcrlm  moncljlin. 
■&ain$Hn  <2Bcni:i,  SBaitber  Q23enig,  ^berlin  Dvecfbaber,  2lber(in^elwig.Cunß 
Q5urfl'art.  *ain^  SBirf*  Äcuffim  fnuff.  €berbart  fuleber.  5(bcrlin  bretbef , 
Slbaiin  bilvinger»  ^ain^  foßclim  95^  ^rotbef,  &n  SQmbth  SOaltbec 

(©0)*  fopgf. 
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faogt.  ^iberitn  fni&cr  ^  Slberlinßot,  Cun^  fen^ler*  Berlin  Jana.  Sibcrlin  Wtu 
ftatt,£un#ittb^!Äm&littimfr$ut^^^ 

free  ©orffs.  £un£  ftofeinser  fc&iiltbeig.  ^erbtbolt  fcbultbei&.  burcfart  dxatfm* 
MM.  QEunfc  ffienMer.  S&altber  Martin.  Ulrid)  brotbef.  3lb  r.  Der  ^BibmajV 
gm  i^oin^  @upp<mcffer.  £unf<  gu^.  Slberlin  fub&  €laug  jaimmiaer.  Wim 
m$.  $mfa  SKoofenbucfc.  Cunrab  SMapfler.  £ain§  Äubef.  dunfc  £ecf.  <£ber* 
lin  s^eclinaer.  Söaftber  »on  #irfjlanb«n.  ®eä|  Ureter.  £ata&  fcbultbcig* 
JViinfc  @ro§ ,  utibdurfc  tfofce.  Stern  2Bir  bt*  iDorfifc  tllonclrnt}cn,eun|litr 
©refe  fdnifc&«*.  Cunfeiin  betetet  SBcrnbcr  Sincf.  Q3en|  2Birroarfci?.  £ainfr 
©luttenbad).  gunfefrufe,  SKuf  J&affcler*  #ain&  tfrufc.  Cunf^  Sßaflctv  2lber# 
tin  Spinnet  ber  görber.  ©wiaaer,  #ainfc  enajter.  Silber  fKuteb.  Silber  tffc&er* 
Aainfe  binfelbret.  #e  nf  tta  $«#«.  $mt&  €rwin.  #ain$  Slnfel.  gunrat  fpie# 
od  <£unrat  fmfept  »on  SDürr.  Slberlin  febopflim  (Eintritt  3W(fer.  btrem  füre. 
J&artfieb.  Sßjernbcr  £orb?r  unb  (Eunfc  oon  Sfturr.  Stern  wir  Des  ©orfi'ä  4>eftn* 
**n.  Ötträ  fc&ultbci*.  Jpeinrid)  Sto^er.  #ain§  fntber.  ^einrieb  fc&ultbctfen  fun> 
jhatortco  (topf.  Cunfc  finepf,  Slberlin  3tcfc&.  Qßernb«  broafer  unb  gunfcliit 
febiurman.  Stern  wir  Des  Dorflfc  SDisiiigen.  grifc  SRubman ,  Slberlin  ©äf^ 
man  fKosgenbu*  fd>ultl>ei^*  #atofc  Völler.  SBaltber  $?at)aer,S(berfman<SunrV 
ser  €D7at>öer*  5tdppeler.  #aüi£  $?aiaer-  £unfc  SSBitbe.  £ung  maiaer.  Cunrat 
ftfcultbefe,  tfnbruber,  burefart  fc&ult&eieJ.  £ainfc©alfcman.  ürfrcinDtrSDtöfcbitr 
ÖJlon.  £aini^on  bunne*  Sfbrebt  9?eabütel,  Cunrab  9>eabüfel.  brunberSÄ 
ler.  ber£>dpper.  £ertflegel.  £an$fron  giletiman.  #ainfc  frort*  #atnfc  S&ilbe* 
Slberlin  9))dber.  Jpanä  fniber*  £ietberlin  fntber.  £einrid)  fiffrib.  burf  bart  ®?dber, 
SÖ3altberSlt9el.ber(gpetSlberlinbriemoltörttt)inbeö  wai^eröftm;  Slberlin  .ftne* 
f>e(  J&ainfe  (Vvigder  unDJ&einricfiöÄgeltii.Uiib  wir  Die  oorgefc^rtben  afle  «•  sc;  br{?  be* 
fcWbunbbiferbrief  wart  geben  bamanjalt»on€ri(l»ßeburfbnijeb€ti!)uiibcrt3aP 
»nb  bvu  unb  «f$3  w «»  öcm  S!d)tenben  tag  beö  &e%eti  überoften  tag, 

Num.  175. 
^etfdtfeifmngfcet  95urgerf$afft  ja  »racfen&eim  ton»  »er  jugef)6r& 

aen ©orfer  £aberfd)lad)t,  glebronn,  ^eimßbeim,  Stforbbetm, Raufen, 

«nt^ürreniimmem  gcöcn  @rao  (Sbct^avbcn  ju  «iSurtcnbcrg  ftci>  oon  beriete* 
fetjafft  Wd;f  JtV  cr.tfremfccti.  d.  d.  11.  Januar.  1383. 

C«^ir  bignac&aefc&riben,  alö  wirmit  namen  fytmti)  flefd6ribetr(!cn  »erleben  offen* 
2JI?  lic^)  mit  bifem  brieff ütib  tutTfunt  aüenbenbie  btfen  brief  »ramer  anqefebent, 
tefenoberborentlefen,  bat  wir  m  Don  bem  Jößd)gebornen  i>nfermancbiaen£er> 
ren  ©raf  €berbart  »on  ^Birtenbera  noeb  »on  (tnen  erben  nocbt>onber#errfcbafft 
it  ^irt^nberg  numer  öejtbcnnocb  entfremben  füllen  noeb  wollen  mit  wfern  \\Uxt, 
SBibM/Äin&ni  »oc&  äutenno*  mit  MMWW^H  »oeft  In  ceteinf  9GBi|c  «n  «D* 
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geuerbe.  Q>nb  habm  bt$  ade  gemeinlicb  :c. «.  afö  trir  5te  mit  tarnen  gefebribe» 
ftem  ©cd  er|ten$uQ3racfenbein?.  3c&  Der  alt  vogtbenman  nennet  Den  fcbejferv 
Sflbwbf  @ro*.  Q3«bfotf  @ro«.  ber  alf  fc&effcr.  (Eonfcnecbfieip.  2li&rebt<£mmbacfe, 
®  ifce  2£egener.  £>ain^ tf ufc&elmatr,  b*in§  fnoOc,  ©ifrif  ^noHe.  $lbrebf  Der  fcbulfr 
f>etft-n  fune,  vnb  Confc  SSBegencr,  gefttwne  fXibf er.  3$  £antf  ©ecf  tö.  lutcnji* 
SBefcber.  Q5crtbo«>«  De*  alten  QSogfj  fune.  2Baf$er  gn&ri*.  2Iberffo  bufeber.  £on| 
Ceinre.  £an^!£f$eler,bdnkfftgel  .£>anö  fynbf.  #anö  ^ßorttvin.  £anö  ober* 
fein* @un  JgKnfeiin.  abcrlin  Wlti$$itetfbu  junge  betn^  von  ©luije.  4}ang  bef& 
cfrro.  €birbart(rngemiann,  beraltnnw,  (Eon&foifc&cr.  £efftvig  fnpber,  #eini 
von  $ftau.  Slberlin  £ol($ie-  ^einrieb  #olDer.Otulbaif  (in  naebgebur.  £ein|$?üncb; 
$8ertboftSß3ifacb.  bertboltSutverim.  &ftr£efin-$e$&f,  ^an^mbff  fin  tobtet 
man  foiöenö  fune.  ©ietber  $Hilbol|  Conrabe  ©ro$.  Q3erfbolf  grotf  Der  jjimae, 
SUbrebf  #orfcbeg  ftn  fune.  SSBerttber  futverlin.  SBifcI-in.  €on§  #erftvig.  (Sooft 
SEBitaefr-- bec  ftabcl.  subrebf  bunran.  $eiftf  Viewer. ^örfrom*fimf lern  £arr& 
J&eiöf  (grlifet;n.  SlberHn  meper.  Der  alt  <2£orttvm.  bettbolt  $not  Der  febuftbefc 
von  Saufbein.  Der  feiner  Im  fun.  t>ie  Somvin  vnb  ir  fun  (Scf'ärf.  CD?erfelm  fmpt* 
©cbeöing.  Die  alt  SJBegenerm,  Sfberlrn  muler,  #erman  'SBegetfer.  £onß  @ac£e. 
JjKnfeftn  fmit.  Werne  bufr  Der  junge  Sfymng.  #ain|  fptrer.  ty#ltype  @er  Jfc&e«, 
von  ^ortbein  beö  alten  SÖogty  fcobferman,  2fberlin  (uff er  t>cn  burrenjremeriL 
ftvavvermutbermu^r,  ©rogeliuber Butter,  tvolfnebfli^von^afenbem.^oni 
ftenger  vnb  Jjpane'  öberfein  genant  fauf.  fumerm.  alle  burger  ber  ftaf  ru  £>ra* 
efenbein  ju  ^öbevftat  ju  bem  erften  Confe^übiger  ber  febuftbete.  ©iefber#ein* 
rieb  tfättfyUi  Einrieb  ©aubarf,  beinrtcb  benfebf.  (gibcliiT  ©tfcof.  $mü 
fd&warfcacfer.  Con|  SBomar.  Sllbrebt  fTap*  £onfr£uf.  ^ertbolt  beif.  ^petnfe 
fKuflitu  #am|trefti  gjertbolt  £otrfc  noif beif.  öermanSBif beif.  j£)orfmuf$bafi 
fen  fune.  Sibetlm  Jpolber,  ber  £urfencr,  Jfbeml  vnb  (£on^  Ötofeitn.  Üvicbttrf  »nfr 
€onfc  #irfen  fune,  ade  ju  #aberf labt  gefcjjem  ju  äfetbesfi  m  etfien  icb  ^Boifün 
ber  fcbultbei^.  €ngel  (mbobter.  SQBolfu'nSXat  $w$  fontf.  ^ang@rog£on6. 
hm-^Kvvt  ^anö^nlin,  {ü|(EDdrsettra&  (tnttruffer.  ©ietber  von  Q3alfjbo* 
fen.  Snbet  j?emererin.  SBBttlfber  fernerer.  Cong  ^ib  ber  jung.  €on£  nie  Der 
dt,  (tn  fun.  ^olflm3;jtinan.  ^einrieb  fernerer,  gw^  von  (Strasburg,  ^einfr 
ßiefer.  gclewin  Slrnoft  Cufter,  ^einrieb  «Öune.  SÖbrebf  (gflefinger.  X^ans  fcbu# 
belin.  4)ein^  3öctbrot  vnb  ^Iricb  SBcgcneraffe  ju  Kleibern  in  bem  ^orffgefet* 
jen.  ju  ^et)mol(jbeim.  M  erflen  3.*  23lricb  SfltoUdt.  Sjtmb  arnoft  feboefe* 
jjpeinfc  @ule.  .gsano  CSebe,  ^rdfcbeüin  ©erlin  ©nrinonger.  vnb  (£cr^  ^irnolt  aße 
ju  mepm^beim  gcfcjjen.  Crnfle  brotbeefe  ^ibelbeif  jumeberin  mau  ^u  ^raefen* 
bein.  ju  Hortbctm  Scb  25ertboft£ange  ber  @cb.utfbeiö  (in  iun.  Joantf  ^ifenei 
Cmbarf  ber  Sung  Der  jjfi&lfc  ^an^fptgef.  ^)anö  von  @i?n.  ^oii^emanbcrfbott' 
bas^t  bie.^rnüUmfcbnugfevßf\vappacb.  alleju^ort^im»  iu  Stifen  dm  ei  (Ich 
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©n#d)t~Q$ttf  ber  ®$ü$ct&  dltmfycKt  ft\bm$  Silbrcbt 2lp.  €onr.  ben^ber 
Tegeler.  £>erman  #ut,  £mbart  üonbc4)tn  ir  fun.  bec  alt  blufl  Jbainfc  ftraeburg, 
^crtbolt  Qfonfc  glctfe  $}ulect\  ©urtfen  £artmann  »nbQöolß  fc&ofcacj).  SSßern* 
foerbeimtififd).  »nb  Jjbeinrid)  @Iu&  alle  ju  <£nifeu  gelegen,  ju  fctiiTcnsteniei; 
3*  <gK«|  Ovot  fcbultbetö*  fcfcornborfä  ©um  SUberlin  £emftog.  Die  ballingcrim 
©crfrc&ewib  €cn^  ballinger.  SBernber  ballinger.  alle  ju  burrenuemem  gefejjem 
wib  roir  bis  fcorgefebnben  alle  attf  wir  mit  namen  bauor  0cfd>riben  ften  wrjebcn 
tne  auc&  offenließ  mit  bifem  brieff,  ba$  je  ttttfer  zitier  an  ben  ©teben  ba  tvir  gefcj; 
jen  ften*  sSe^  anbern  bürge  rcorben  tft  :c.  x.  SDBtr  bk  *>orgenanten  ^baf  Q3ert* 
f)Clt  gxtm  0>on  ^faffenftofen ,  bed&ant  im  jabei-gom  )  Xlfrict)  »en  ©ternenfelf , 
2£ernf)er  Surberer ,  €belfnef)t  Mb  Der  &$$$&$  wtb  btc  Sftibter  ber  (&tzt  $u 
©ugetingen  bun  fant  »nb  ju  tviffcnb  aller  menglitl)  mit  bifem  brief  *>ff  »nfer  refcte 
gefworne  aibe,  baö  noirbp  aller  öörgefc&riben  rebe  fad)c  aiben  t>nb  faibingen  ge* 
tiefen  ften  vnb  beö  ju  ürf  unbe  unb  burefe  ir  aller  fügig  bet  tvilfen ,  ©o  baben  wir 
juainet  waren  gejugnufje  aller  obgefc&riten  faebe  »nfer  jeglicher  ft'n  eigen  3«geRi 
gel  gebenefet  an  bifenbrief  unbbie©tabju©ugelingcn  berfebutbeitf  tnb  bieDvib* 
ter  biefetbe  ir  ftebe  ju  ©ugelingen  3ngeftgel  aucl)  alfo  t>nb  bureb  ir  aller  (U§ig  bet 
tvillen  beben  gebenfet  an  bifen  brief  fte  alle  -ju  fcberfagen  aller  obgefebr.  facb  rebe 
Mb  binge.  &er  geben  wart  ba  man  jalt  son  griftee  geburte  btu^benbunberf 
iar  unb  in  bm  briu  x>nb  abfcigcften  m  an  bejn  fonentag  nad?  bem  Obcrften  bag 
(£ptpl)ama« 

Num.  176. 
58efe^  Ä.  SBBenaeSIau«  an  alle  Surften/  ©rawn/  §ret)en,  SKittem 

unb  5Tnecbten  fiel)  ju  ifym  in  Die  errichtete  £t?nung  ju  begeben» 

d.  d.   14.  Mart.   1383« 

nv  ^encjeffow  »on  ©ottfgenaben  SKomifc&er  €bunig  ju  allen  weiten  merec 
*  bej9veid&0  »nb  ßunigju^cijamnc.  anbieten  allen  Surften  ©aiftlicben  unb 
S&erltlidjen,  ©rafen,  gretjen,  #errn,  gittern  unb  jtneebten  »nb  allen  anbern  bi 
juunö  önb  bemfXomifcfeenfXeidr)  geboren^nfern  »nb  bejfKeicfee  lieben  getreten  vnfec 
©nabunbaüj  guMicben  getremen/^ßann^ßir  oinSiinung  gefaxt  unb  gemacht  baben 
burefe  gemeinen  9?u|  unb  frumen  £anb  unb  StotcninacbOfat  ber S\  urfurftm  unb  an* 
berer  Surften  ©aifUid&er  unb  SIBeltlicber  t>nb  anbrer  ©raucn  unb  Ferren ,  a($  rooC 
ufweifent  bk  brief,  bk  9S3ir  unb  fte  barübergeben  unbbeftgdt  baben,  bawn 
gebieten  foir  em  allen  unb  emee  iegudjem  befunber  »efticblicb  bep  ungern  Bulben 
x>nb  manen  em  aueb;  be»  bem  treten  unb  2lt)ben/  als  ir  wä  rnb  Dem  heiligen  Oto^ 
mifcr;n^eic6gebunbenunbpflicbtigftnt,  baj  iran  allerlao  ^Biberreb,  SQ3iDer* 
ftanb  unb  bebelffung  n?ort  ober  2Berc&e  |u  uud  unb  ju  ben  borgen  iTurfurden, 
Surften,  ©rafen  »nb  Ferren  bit  »orgenant  2lt;nung  ^ommvn  foüet  pnD  aud)  ge* 

tfWt 


rewücy  int  »efliijMttfren  pcjj  und  als  amem  Ovemifcfcen  5Umig  t>ni>  ju  cJ|)ünftigent 
5?at)fer  gltd)  inbeltben  miD  Dajgelcbcnt  unb  fwetenf  je  tun  3n  aller  Der  majj  als 
3BirunD  Die  pergerarten  ^urfurflen,  Stuften  r  trafen  unD  Ferren  Da$  getan 
l)aben,  2(ucb  welkr,  <2Btr  eb  ewer  Dibainer,  Der  Da  burger  worDen  wäre  in  Dfyai* 
Her  ttnfjer  tv.b  Dcj  Dlucl)^  ©tefc  oDer  fld)  ju  i)n  fcerpunDen  biete  in  Deiner  wei$, 
<2>o  gifteten  trir  unD  menen  mir  afj.  eben  gefdjriben  fteetDaj  3r Da j burger  fKed>f 
auffqget  Mwet^cgonlid)  vnD  tten  Dem  Q5unDe  £a,$$et Uni)  Diem'gefd)ribnfad)i)ok 
füret ,  af*  lieb  cwcf>  fei)  unfer  fwär  UngenaDe  j«  üci-mciDenmiD  n?aj  un£  nacb  ^Ka( 
Der  ^urfuifltn  Darcju  schür  gebüre  mit  Dem  £)tcd)ten,  2luct)  erlauben  tt>ir  allen 
.fturfinjlw  gürflen,  ©aiftliclKn  unD  ^Bdtlicbcn  unD  trafen  Die  mir  un$  ießunö 
inbif  Slinumj  cremen  finD  uerftaelt  uno  fterfdu-ibrn,  baj  fte  anber  Surften,.  Q3ra* 
fen,  frepm ,  #errn  Ziffern  unD ü)\i?ä)tm in  Difllbn  Winung,  nemen  wt&  empba* 
fcen,  al(o  bccf)cimlici)cn  unt>  fö  reDlic^en,  rote  fte  Decr)  Dund)fef,  Daj  ej  Q3nö  t>nb 
Dem  fKctcf),  t)n  tonb  bt£cr  2fimmg  nujg  noDürftig  miD  (\ute  fet),  €07it  Q3rd)unbe 
Dic$  briefeä  »erftgelt  mit  tmfer  dm  triff  (i  et  cn  maieftet  Stiftgel,  Der  geben  iftju  9?u* 
renbergr.ab  frijti  gepurbc  Drctr^cbcnbunDatiare,  Darnach  in  Dem  Drcw  i>nbacr> 
ßigeften  3arc  an  (Samp^ag  m  *)3afm*  Q^nferö  $icr)i  Dejbef)aimifc6cnm  Dent 
jtvain^iflipen  unD  D^fXomifc&en  mDem©ibcnDen,3arc. 

de  inandatoDni  Kegis 
Cönr..  Epits  Lubfcen; 

Nurn.,  T77. 
Sebiguttg^.^ettCe^aiä^ifcöenöen  gürften/  <Smm,  $emt/9t'ffr 

tern  unD  Jvnedjten  unDDen  Öteicr)ö;@taDten  wegen  2(tmef)mung eigener 

i'cufc  unb  oecccdjnctcr  2(mtlcute.  d.  d.Jacobi.  1384. 

tfOir  SCßen^law  üon  gsfetf  gnaDen  fKomifd&  .ftunig  ju  $Uen  witm  merer  De* 
^^  dic\i$)$  unD  5frmig  ju  ^htim  befennen  t?nD  tun  funt  e-ffenlid)  mit  Diefem 
brieue  allen  Den  Die  3n  feben  oDcr  boren  fejen  bat  wir  tuiD  tmfer  diatt  t>on  unfern 
wegen  geteiDingt  baben  jwifeben  tmfern  i>nö  Deä  Otcic^ö  Surften  ©rauen  «£>errcn, 
gittern  »n&  teebten  t>nö-  oudj  unfern  unD  Detf  3tcic6ö  ©feftcir  tmb  Die  naefrge* 
fetribn  2lrtife(  Deöerflen  vmb  eigene  Sure  nic&t  ein|unemen  ©0  umb  verbürgte 
wiD  Die  gefworen  betten ,  nictt&on  iren  Jperren  sujie^en  t)ttD  ouef)  »nuerrec^ente 
Slmptlute,  alfo  Daö  Die  egenan  t)on  Den  <ss>f eten ,  Die  bei)  unö  gewefl  \m,  unö 
gereDet  |)aben  ©te  weifen  Dot)timinMifern»nD  Det^eict)^  ©teten  befiellen  unD 
fd)tcfen  mit  iren  fKaten,  Das  fte  beffen  Daö  in  Der  (Stallung  Die  wir  jwifcr)en  Den 
furften  ^)errn  »nö  Den  ©teten  gemalt  r)afcren  atö  voraefdbriben  ftet,  fein  clage 
Der  m$  ferne  wn  Der  eger.aft  ärtifel  wegen.  $?tt  öiftuiü)  Dies  brtueö  t)crfigdt 
mittmferm  angeDrucft.m  SnPöel,  ©eben  ju  Jfpeibelbtrg  ued)  crijli  geburt  Ort!)* 
WtynbmbM  3m  DnD  t>ornacr;  m  Dem  m  »nD  «twfen  3ar  m  faur>  S«ceb^ 

tage 


tAQt  üiiprcr  fKetc^e  Deö  QSebmifcfcen  in  Dem  gjivei  *>nb  cjen|igifien  WD  &#  SRo* 
raifcf?en  in  Dem  $?emnten  gor. 

Num.  178- 

23erbüni>mi$  Der  9Jeid)^  (Statt  am  SBftem  i  in  ©djwaten  »ttö  gran* 

fenmit^faljgraü  DSuprecfcten,  ^ifc&offju^Bürjburg,  £erjogent>on 
Öeftcrrcicfo/Ör.  (Ebci'barben  Don 2Birtenbcrg  ic.  d.  d.  Jpaibclbcrvj.26-  Julij-1334. 

Da"  de  Pace    rtriü  j)je  ^urgcrmcijlet,  .ütate  tonö  Bürger  demainüid  Der  &tttU 

Publ-  p«  55.     <&  $?enje,©tra§burg  t>nbgrancfcn  fort  für  Mtötmö  ade  anöece 

©tett  an  Dem  fXone,  in  glfaß  t>nö  in  Der  <2BeDDeratoe  Die  Den  bunt 

mit  Mäfjaltent  t>f  Dm  Düne:  t>n&  oc&  <2Bir  Die  &u?getn»ijief ,  di<iU  »nb  alle 

Bürger  gemeinlicj)  Der  ©tatt  Slugfpurg ,  9?uremberg  pnb  QiUmfurt)nö  »nbaDle 

anDere  ©tette  in  Obern  önD  in  3?iDern  ©noaben  an  DeutDtpne,  in  grancfenv>ni> 

je  sjjqperri ,  Die  Den  ^unt  mit  wiö  galten  in  ©rcaben ,  befennen  ojfeniicb  mit  Difem 

25rief  pnD  tun  f mit  allen  Den ,  Die  in  f<  t)ent  oDer  borent  lefen ,  ba$  Der  2Ulerburc6* 

lu#fi.go|ie  gurft  wib  £ere ,  #«  2Be»jtat»  oon  @ot$  ©naDen  Dtomfcfcer  ßunia 

je  allen  jiten  Oberer  Dcä  diid)$  tmb  5iunig  je  Q3ef)eim,  t>nfer  lieber  gneDiger  Jberre 

jroifcben  Den  (Ertvurbigen  t>nö  #od)gebornen  Surften  Mb  Jperrn,  .jpem  ÜluDoljf 

be£  fjeiiiaen  fKomifc&en S^icf>ö  in  tutfefren  £anben  (£rfc  Cancer,  ^>err  Rupert 

bemalten,  wn  $ot$  gnaben  ^3fallcn|graüe  bi  £Kt?ne,  Dcj  heiligen  CRomifcben 

Üvic&ö  £>brof}en  ^ruc&fa§  t>nb  £>erjcg  in  tywxn,  £crm  QSembart,  S8i[cboff 

ju  Süurjburg,  #errn  Supolt£er$og  ju  öjterr.eicb,  je  ©tire,  je  «fternben  t?nD  je 

^ran,  ©raf  je  t$roi/  #errn  griberidj)  33urgraff  jc^urenbera,  SfrtmQUt* 

bart  @5raujf  je  9HSürtenberg  MD  oueb  allen  anDern  .ftuifürftcn  t>nD  gurften,gaiff* 

lic&enwtb  roelf  liefen,  ©rauffen,  #errn,  S)ienfUuten,  gittern  t-nD  5v neckten 

»nb  ©tetten ,  roie  Die  genant  ftnt ,  Die  ftd6  ju  bemfelben  önferm  gnabigen  #emt 

Dem  CRcmfcben  $unig  perat)niget  baben :  Mb  ou$  jftifeben  m$  »orgenanten 

©tetten  t)nD  allen. Den,  Die  mitonäoerbunDen  ftnt,  n?ie  Die  genant  fintainfrunt* 

Hdfe)  ©tallung.  gemac&et  \>nD  gefaxt bant,  Die  beftan  mtb  beliben  fol  binnan,  btjttf 

t)k  bciltgen  ^ftngfttage,  Die  febieroft  foment,  Mtbbamaucb  bienecbffenbtugan* 

$t!  3ar  Die  naud)  ananDer  fcolgenb  tmb  Diefelben  ©taüung  fol  in  Den  SanDen  be* 

griffen  PnD  $rai§en  aiö  bienaud)  begriffen  mb  benennet  fint  »on  bei)Den  ©otett 

getrulicr)  gebalten ,  gelaijttjnD  »olfurt  roerDenane  alle@euerDe.  Q5o  Dem^tflen: 

war  ej  (^acb ,  b^  jeman  oon  Den  t^orgenanten  Jurflen  mt>  #errn  oDer  Die  3n 

ju  wrfprec&enb  jl'enD,  d  ronren  $cm,  Sfttter  oDer  i?necr)t  oDer  <^tüt  oDer 

wer  Die  ftnt/Die  pcfeo  in  ir  QSerapnung  bi  in  fmt  oDer  noc&  furo  ju  in  foment, 

angegriffen  oDer  befdjaDget  rourDen ,  Srff  SJBajfer  oDer  »ff  £anDc ,  mit  Svaub,  mit 

9)?orD,  mit  ^ranDe  oDer  mit  unrechtem  ^3iDcrfagen,  Daj  Denn  wur  corgenante 

S«tt  »nb  tver  ju  pn^  ge&oret/  in  Darju  acttulfö  beraten  vnD  befcolffen  fuüm 

fin« 
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ß n ,  alebalt)  mir  ober  bk  Mfern  be$  mnan  ober  gemer  mürben  ober  son  3n  ober, 
ton  ben  ,  ben  ber  ©c|>abe  SÖßiberfarn  »nb  gegeben  mar  ober  r>on  omman  am 
$erö  »on  ieren  megen  barumbe  gemant  roerbent  jufn)fci)e?  ®tm  mit  naud)t;lett 
mit  5ufc^>rt>cn  tmb  mit  allen  anbern  ©aefcen  bk  barju  geborent,  traueb  «Hern  irettt 
■feeflcn  *on  ainem  OTittentag  bi$  an  bm  anbern  seliger  SQBif,  ftfö  ob  »ntf  bafiefo 
sngien^  mib  au#  t>n$  felber  miberfarn  »nD  gefebeben  mar,  ane  alle  ge&ärbe, 
SBaretf  aber  ©ad&e ,  baj  foli$  gefdjicfct  tmb  Angriff  alfo  gcflaft  Mb  gefefcaffeti 
waren,  baj  fi'c  je  fnrft&cr  ©etat  nit  erobert  noeb  ^getragen  mochten  nodb  fulteit 
»erben,  fo  füllen  ber  ober  bk,  ben  folid)er  ©cfcabe  miberfarn  wib  gegeben  ift, 
fcie  (gad)  bringen  mit  £lag  an  ben  ober  bie  durften  ober  $erw  Der  bpener  obec 
Bürger  ^r  iß  ober  ben  er  jimerfprddjen  frat  s  o&er  ob  ba$  ainen  Surften  obec 
£>errn  felber  angieng:  befennet  jtd)  benamgiirflüf  |i'n  gurjHicbe  trume  Mb  (gre, 
din  ©muff  obec  ainanber  #erre  tf  ftnen  at)be,  baj  im  ober  ben  ©onen,  alsba 
Dorgefcbribcn  (tat  an  ben  fcorgenanten  tner  fhicfrn  ober  mer  tmred)t  begeben  |ie, 
fo  füllen  t>nb  mügent  biefelben  gurjkn  mb  4bcrrn,  »on  melier  ^artye  -bk  maren, 
tnä  r-orgenanten  (gjtette,  melicf)  ben  betn  Angriff  t>nb  ©efcfcibte,  allernegfte  gefe* 
fen  t>nb  gelegen  ftnt,   eö  fye  bk  ^3artt?e  ber  ©tett  son  bem  Dfyne  ober  bk 
5>artr;e  ber  ©tett  in  (graben  barumb  ju  fpred)en  mb  t>mb  £ilff  manen  t>nb  füllet! 
verbanne  ben  fcorgenanfen  gurfxcn  t>nb  Jjperrnjegflc&-$  ^arto^nber  vn$,  mücfreä 
kenn  Mbet  m$  ermanet  mürbe,  mir  baibc  ^arti^  ober  baj  ain  jegiicf)3  befimber 
unber  m$  m  funfjig  mit  (öpiefien  je  fKog  erbar  mb  mo*  er  jugeter  £ure  ane  ©euer* 
<fce  fd)icfen  x>nb  befleücn  wib  i>ic  aud?  nauef)  berfelben  ir  grmanunge  in  ben  n«fc* 
|ten  sierjeben  tagen  wn  £mfe  Griten  tmb  ouct)furberlid)t>ollcnten  fullent  an  bk 
®tett,  Die»n€  bennewn  Sn  benennet  tnb  serurfunbetmerben  an  alle  ©euerbe* 
SÖnb  füllen  oud;bijtunuff  »nfeaigen  .ftoj],  @ci;aben  t>nö  wrhift,  alö  lang,bijbaj 
folicfeer  @ct)abe  miber  abgeleit  wib  miberfert  tritt,  an  alle  ©euerbe.    £)od)  alfo  f 
maj  bie  t>crgenante  gurren  \mb  fyttn  ober  bk  p  in  geborent,  at^  öorgefebriben 
fl-at ,  »^getragen  \>nb  gercd)iioertigen  mugent  mit  ^)üff  ber  fim^ig  ©pief^onber 
^artif  ber  ©f€tt  »über  trag,  t>ie  ber  <Sad[)  Mb  ©efctM!)fe  aller  nebffe  gefefen 
maren  »nb  ouet)  mit  ben  funfjig  ©pieffen  bk  biefelben  guif  enfcnbßcrot,  biegen 
tuanet betten,  felber  babi  baben  füllen,  b^  f$)  banne  ber  anber^ause  »nber  vnS 
Dorgenanten  ©tetten  mb  bk  J^ilff  ber  anbern  gunfjig  (gpiegnit  manen,  nc^ 
torumbe  $ufpre$en  fu(n.    €ö  mar  benne  ©aefr,  b^fk  fid)  befanten,  aiu  gurjle 
bi  (inen  guri]lid)en  Q:run?en  t>nt>  ^ren:  ©raf  ober  ain  anber  .Sperre  tf  feinen  %u 
De ,  alj  »orgeil^rüSen  frat ,  ba\  %  ber  ba\\\  notturflftig  mürben  ober  mdren  ane  alle 
^cuerbe.  ^Öar  e^ber  ^ad),baj  man  $m  folid)er  ©efebibt  megen  mit  ber  jalc 
M  obgenanteu  Q3olcfcd  je  33elbe  ü$wt  mürbe  vnbbaj  ben t)ajfelbe^olcfeyfbcnt 
Q3v1De  i)eiorgtt  mürbe.,  bai  man  fo  abtriben  ob<r  ^berfallm  molce,  fo  fuüen  bm 

(•&  W  ba^ 
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bajfclbe  Söolcfe  Der  -oorgenanten  Surften  r>nb£errn  ober  bte  ju  in  geborent,  atfi 

t>orgefd)riben  (laut,  t>n>  ©cbtbman  »on  ir  ^artpe  barju  befebaiben  »nb  geben  ünt>- 

cueb  unter  tjorgenante ©tett QSolcfe,  Da$  bi  tn  »f  Dcm.QMbcift/oudb  brü^ebib* 

mann  borju  befd>ait)cn  t>nl>  geben  Mb  befennent  ftc^  Den  Dtefelben  @ecl)ß  oDer  bet 

mertatjl  «nber  in  \>f  ir  5i»De,  t>a$  fte  mer  Qöolcf^  ju  folgen  (Sachen  beburffent  t>nD 

notfurjftig  ftn,  baj  füllen  fte  banne  t>ntf  -oorgenanten  ©retten  »nb  oud>  ben  ege< 

rtanten  Surften  w&  #errn  fcerfünben,.  fo  füllen  mir  banne  brefclben  üorgenanteit 

©fett  t-on  Mifem^arttten  an  benigne  t>nD  "öon©maben  bunbett  mit  ©Jenen ju  wir 

fern  erften  bunbertmit©lenen  t>nD  oueb  bie  »orgenanten  Soften  Mb  #errnt5on  ir 

QJartne  oueb  bunbertmitt©lenen  barjti  fdjicfetttMbfenben'onuerjogenltcb  Mb  ane1 

alle  ©euerbe.    Q3nb  mär  e$,  Da;  ber  »ergenanren  gurjten  Mb  #errn,,\}onmeld[)er 

5)3artnen  biemdrenmitberfelbenJ£)il(f,  fo  bte  SDTanunge  trmär  wb  üon  ierenmegen: 

bannen  gteng  iht©loff  ober  (gefangner  gemunnen  mir  benfelben  ©feffen  tinD  ©er 

fangenen  muqcn  fte  gefarn  Mb  tun,  mie  fte  mellen ,  ane  Mfer  Mb  Der  unfern  3r* 

rung  Mb  <2Biberrebe,  alfo  bod),  ba\  fte  »erfergen  füllen,,  fo  fte  bejle  mugen,  ane: 

©euerbe,  bat;  unö  üorflenanten  ©fetten  nod)  ben  unfern  gemainltcfcen  noch  befunber 

atöttorgefebribenftat,  bebain©cbabe  baoon  mer  tjfferftanDe  nod)  miberfare  ane* 

alle  ©euerbe:  StentMb  manne  mir  üorgenante  ©tetr  Detf  ^artpe  uf  bem  3\pne: 

ober  je  ©maben  t>on  ben  torgenanfen  Surften  Mb  #errn  gemanf-merben,  (£e: 

t^as  mir  3»i  Mib  #ilff  jugefproeben  betten^,  fo  füllen  mir  3"  ba\  -üorgenant  M(cr 

CÖolcfe  febieien  Mb  fenbe^miebcd)  ba\ mar, ba^ mir felbcr  "off  biefdben  jitje  febafr 

fenbetten.  5llfo,ba? mitkamen  buerfte  $?anung  Morgan  foh  S2Bar  q aber©ad), 

bai  bebau*  folicb©cbte§  ober  ©tafr,  bte  bte  »orgenanten  Surften  Mb  Ferren  mit 

t>nferJ&ilff  r>mbc  bic  t)orgcfcbriben©acbe  alfo  beft%ent>nD  beftelfenfolfent  ober  mu# 

ftent  t>on  bentoorgenanten  gürften  ober#emr  ober  »on  be«  br  jefco  bnin ftnt,  ober 

nod)  furbaj  $u  infomenf  wn  ir  einem  ober  mer  je  £ej)en  rurtcnfOber  son  3n  »er* 

fefct  ober  wrphanbef  mären  ober  ir  offen  ©d)to|maren  ,.  fo  mugen  ber  ober  bte.* 

felberr  bte  ober  ben  H\  atfo  angieng,  fotefeen  fKout  t)nb  ©cbaben,  afe  baruf  ober 

barin  befc^cben  mar,  riebren,  befern  »nb  bejatn  naueb  (^rfantnug  bej  ober  ber,  ben 

foltdjer  ©ebaben  miberfarn  "onb^  gefebeben mdr^ben-  f?  f untlidy  macben  ünb  bemifen 

fuücn,  mie  bej  ober  ber  Surften  ober  J^errn  ober  ber©tetrc  ober  ©fatt  diäte,  betn 

ber  befebabtget  ju  geboret ,  burger  ift  ober  ju  üerfprecbent  (tauf ,  mtgent  »f  ir  ^be, 

bat  ber  ben  ©cbaben  funtlicb  machen  wtb  bemifen  fülle,  ba^  fol  er  tun  t>nb  babi  bu 

liben.-^ißdre aber  ber befebebiget einSromber  man,fo fclDej^uiflcn  ober^errnSRafe, 

in  bej  Sanbcn  t>nb  gebieten  baj  befcbdbe.ober  ber©tett  ober^tatt  fKdte.^Dte  bej  er(leti 

barumbe  anaeruffet mürben,  \>f ir  2Jibe  erfennen,  mie  er  ben  ©cbabtn  ftintlic^ 

macben  t>nb  bemuen  fülle,  (Jbaj  man  für  bie  ©d)loffgejoaenmdre  ©nb  bat,  ©cbloj 

tamtt  banne  an  ftcbwnun,  alfo  bo^baierben  anbern  ©teten  »nD  ouet  Surften , 

©rauf* 
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fcl/eiaj  t»  J'M  Difcr  Q3er<tinung  in  borug  nod)  Darin  fain  ©cbabe  mer  befcbebe. 
'SBar  ej  aber,  £>ai  nit  bejcbebe,  noeb  »oüenbct  würbe,  6  baj  man  je  üelbe  gejogen  war, 
fo  fol  man  ouc(>  Den  ttollcfarn  Mb  jieben  \>nb  ju  ben  \g5acben  grifen  pnb  tun  als  t>orge* 
fcfcribai  ftät  ane  alle  ©euerbe.  3fem  war  ej  oud)/  baj  tjeman  angegriffen  würbe 
$on  verbriefter  ©cbiilbe  wegen  ober von  vnlogenbar?r©u(te  wegen  ober  von  #ub* 
gelt,  SBogtrecbt,  ©tön  ober  ginfetf  wegen,  baj  fol  niebt  3loub  Taigen  noej)  ftn  vnb 
Jbl ouebboroff  nirgemant  werben.    Söod)  baj  bie  biepon  folieber  fad)  wegen  an* 
ßrtffent,  nvt  benfdbcn  ^banben  pbantlid[>  fuücnt  geforn  ane^aüe  ©euerbe.  (55cfd^e# 
Ücn  oueb  folict)  Angriff bff  ben  ©trojjen  an  Jtojfiuten,  an  ©eften,  an  £anbfarern, 
an  Qfylgrin  ober  an  anbern  gaiftlixben  aber  weltlichen  £uten  off  SSBajfer  ober  off 
lern  £anbe,  fofuln  Dir  vorgenanten  gurften  pnbJ£)ermpnb  bie  bninfint,  bie  bem 
Eingriff  aller  nchfr  vnb  befte  ^efefjen  »nb  gelegen  fürt  ober  in  bej  Tanten  t>nb  @e* 
fcicten  bajgefcbeben  war  »nb  cud)wir  biewgenanten<g)tett,  welcbeä  §ar)l  vnbet 
wiö  bej  ben  bej  rrften  erinbert  ober  »sn  bem  ober  ben,  ben  folieber  ©cr)abe 
;2£ibevfarn  Worüber  von  ieman  anberö  von  ierenwege  fcarumbe  angeruft  ober 
<ermant  würbe,  je  frifeber  ©cteut  borju  griffen  vnb  tun  alj  porgefebriben  ftaf. 
CD?od;fe  aber  Daj  jufrpfcber  getaut  uit  v&gcf ragen  werben,  fo  fuln  t>k  vorge* 
nanten  gurren  Mb  *£)errn  vnb  $ud)  jeglicbö  <J3arti)e  unter  vntf  ben  vorgenan* 
fen  ©ritten,  wetebee  ^at)l  ben  bes  erften  barumbe  angeruft  ober  ermant 
würbe  ober  in  bej  gurften  vnb  $errn  £anben  pnb  (gebieten  baj  befebeben 
war,  bk  anbern  ^artpe  barumbe  manen  vnb  vmb  vpilff  jufpredjen  »nb  bk* 
felb  Jbilff  oud)  ben  vntnTjogenlid)  barju  befebeben  fol:  in  aller  ber  Sftaffe ,  altf 
»orgefebriben  ftatane  alle  @3et>*rbe.    Stein  war  ej,  baj  Don  ben  üorgenanten 
©acben  bebain  ivrieg  rferftunbe,  ba  fuüent  fieb  bie  porgenanren  furften  »nb 
#errn  vnb  Die  ju  in  geborent,  niebt  griben  funen  nocr>  Perworten  in  bibaint 
ÖBife,  fp  baben  benflns  üorgenanten  <!&tttt  r»on  beeben  ^artpen  »nb  bie  vnfern 
in  bcrfelben  @unung  vn&  tKibtung  verfangen  vnb  begriffen  gelid)  in  felber  ane 
fllle  ©euerbe.    Oud)  füllen  wir  bie  vorgenante  &titt  von  baiben  ^arti?cn  nocÖ 
l>ie  »nfern  bervorgenanten  Surften  t>nb  |)errn  nod)  ber  Seren,  bk  öc£o  bi)  in  (Inf 
tber  noeb  furbaj  ju  in  foment,  eö  fien  Surften,  ©rauffon,  Ferren,  Ritter  ober^neebt 
Q}icnbe  t)\t  fie  mit  ben  ^orgenanten  »ier  ftuef  cn,ir  ainem  ober  mer  angrijfent  in  \>nfern 
©etten »nb  ©cblojfen niebt  balten,  weber bufen noc bofen,  weber  fppgen, effen  noeö 
trenf en  nod)  geueiltd)  bantbaben  noeb  binfebieben  t)k  jit  \>g  in  bebainen  ^Beg,  an  aU 
U6  ©euerb^   Stern  wareee,  baj  eöju  folieben  gefejfen,  Kriegen  ober  jugen  fame 
»on  bifer  wraDnung  wegen  fo  foll  man  ber  grunbgute,  jvireben,  noeb  geiftlicben 
üuten.nodb  iren  ©uten  bebainen@d)abentun,  nod)  bie  brennen,  ane  alle  ©euerbe: 
boeb  mag  man  ejfent  ©pife  netnen  je  befebaibenbeit,  wajman  ber  beberf  ane  alle 
QJeuevbe,  niefct  wiber  fcinber  fiel)  je  febtefent,  alfo  boej),  ba$  man  pg ^irc&cn  »nö 

(»&  b)  2  €1(5; 
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€l6ßern  nibut  nemen  fol  t>nb  be&  genjlicb  übergabt  ftn  julln.    £>utb  tft  überfragen/- 
Das  wir  üorgenante  ©fett  »nb  Die  mit  imä  in  bifer  Sfommg  ftnt  Der  ttorgenanfeti 
gurfhn,  ©rauffen,  Jg>crvn,  Glittet  mb  £necbf/  Die  in  ir  SSere&mmg  begriffen  finf^ 
fcebainir  ©amentfebafft  oberbefunber  ©tetf,  OTarcft,  5)6rffer  ober  SBjtfet  niblf 
empfaben  füllen  in  wferm  SJ$uti6^  Sfeming  ober  $e  Bürger,  aU  tatige  Die  *orgenanfe 
©taüung  n>ercf.    Ötttb  mögen  wir  sorgenanfe  ba&e  -}5arttK  moiin  nemen  tmfr 
enipbaben  ainlijge  ^ei  fönen  alj  t>a$t>on  alfer  berfomen  tft  »nget?arlicb-    öud)  fol 
tetmeDer  üorgenanter  $ail  fainen  9>balburger  innemen  ttoeb  empbabw,  als  lange  t-te 
sbgenante  ©taßung  raeiof  aneaüe  (geuerbe.    £>ucb  füllen*  Die  gurften,  ©rauf* 
fen,  Jpcnn,  WtUt,  $\ud)t  önb  ©fett  bifer  Stynung  beliben  bi)  allen  iren£errfcbaff* 
fen,  Sauben,  £uten,greDbGiten,  guten  ©monbaifen,  »nb  aueb  ©erkbten,  ©aiftli* 
d)en»nb  ^Itlic&en,  alöfi'c  Die  üon stirer  berbracbf  mib  gebebt  babenane  alle  ®e* 
uerbe ;    ^od>  ba,\  alle  ebgenant  2Jrttci e(  t>on  baiDen  ^aptn  Die  obgenanf  yt  »§ge* 
b.aftcnfuücnn?eri)cn>atöt)orgefcbrifeea(i,auf/  ane  alle  @euerbe.©ofint  big  Die  3>er*- 
griff  ö»D  Terminen,  in  Den  bro-£)ilff naud)  ©elegenbeit  Der  ?anDe  befebebenfol  M 
Jorgcfcbiiben  iß,  Daj  i"f  t>on  Dem  ^oroenflain  an  mb  baö@eburgfur  ftd? »mbbin /. 
vr\\  an  Der  £)erm£anb  »on  ^apern  t>nt>  bornaud)  Der#errn2anb  uon  ^gernwnb* 
bin  un£  für  Den  Q^ebaimer  2BalbrniDüorD?m333alb  abbin  unf^  an  Den  3>ünngec 
SÖ3al.oetmbDat>orabet)n^anDK  £one  tmb  über  Die  £one  unfs  an  Den  ©ebener 
S33albe  unb  t>on  Dem  ©cbeltor  QOB^iDeun^  gen  £)rt)borff  *>nb  »pn  2)rpDorff  un| 
gen.£)aDmarfcnD  oon  J^aDmar  un$  genCO?unfburpnb»on?}?untburuni2  gen£con* 
ftain \?nD boti  Jonftain  bannen überbin t>n§ »ff Den  J&unb0rue£ent>nb Dafür  (fc&bfll 
unfcgenÄamerelutern  mid  Dannen  pffbin  un|gen£)agfpurg  önb  Dannen -Daj©cbtirg 
für  fieb  öfft)fl|  gen  Rotenburg  r>nD  bannan  roiDer  uff  un£  roiber  an  DenJjporoenftain. 
Slucb  nemen  mir  loor^enante  (&utt  afle  gemeinlicb  son  baibm  tyavtym  in  Difetr 
Q}erai)nung  u§  Den  ?lllerbureblucbtigoften  Surften  MiDJpcrrn,  ^vrn  ^öen^toeit 
Don  @ote0  ©nafccn  ^emfeben  ^unig  ju  allen  jiten  ?^erer  Dej  Öticbeö  ünD  $uni$ 
je  Q^ebam  »nfern  lieben  gndDtgen  J£)erm  »nb  aueb  öa|  baiüg  üvomfcb  O^icb*  S)ar^ 
|u  nemen  wir  aueb  r>6 m Difer  &erbunftnu§  \>nD ©tallung alle »nbijeglicb QSeran* 
nung  »nö  Q3unDnug,  Die  roirm'DnbereinanDerbaben/Obermcr  Darin  «umiefornef^ 
ee  fiengurjlen^rauffen^errn,  Ritter, £necbf  ßDer  ©teff  oDerDie'SBir j)e^ogen 
(inDern  gurften,  ©rauffen,  ^oerrn,  Ritter,  ^neebten  ober  ©fetten gemainlicb  ober 
befunber  gelaubf,  Qtma^)t  oDer  verbriefet  baben»  Q3nb  fo(  aueb  vn§  mit  $?amett 
t)ig  QÖerapung  »nD  ©fallung  an  Den  $SunDen  önD  2(t)nungen  feinen  ©cbaDeit 
bringen  üiiD  roir  füllen  oueb  Der genieffen alj  Diefelbe^unbe  ünb  ^rat)nungen  Da5 
t>6roi>i"ent  ober  begriffen  fint  an  aüeg  ©euerbe»    €D7if  t>rf unbe  Di^  s33riefe$  »^ftgelt 
mit  Dnfer  bertjorgenanten  ©ecb8©tett  aignen^nligeln,  Der  roir  furün^  tmb  alle 
(inber  ©tette  pnferö  SSunbee  tJnb  n?er  p  »nö  Darin  geboret/  an  bifem  Briefe  gebriu 
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eben,  ©et  geben  iff  je  #tubelberg  bej  nebtfen  pffagtf  naucb  (gant  Jacobs  ^ag 
J>C5  bailigen  jwolff  Rotten,  Do  man  jtilre  Den  <£bttftj  ©eburte'  R^&ei&irafrertSaw 
WD  Datnanct?  in  bemw'er  »nD  aebiigoften  gare* 

Num.   179; 
Jtogfl  SBeffetifiöirg  Der  ©tattung  sttnfdbett  Surften ;  ©rairen  ?c 

unD  ben  Oteicbtf»  Bretten*  d.  d.  jacobi.  1384. 
gtößir  ^Benjtan)  son  ©otetf  ©naben  $omifd)er  «ftunüHU  allen  mitmmmt  bt$ 
*+&  Sßeicbee  rmb  itunig  je  Q3ebenu  Rennen  »nb  tun  funt  offenließen  mit  bi& 
fembrieue  allen  Den  Die^n  fefjcntobet  berent  lefen,  ttann  mt  Dur<5&  gemeinen  nuej 
Mib  griöe  £anDe  «tob  gerate  ein  fteuntlicb  Stauung  »ne$  »f  Die  pfingfien  Die  fejn'rft  fo* 
ment  jln  t>n&  Dat-nad) Dtu^  gan£e3ar  nacbeinanDer  jecjelengefefcf  phögema^t  f>» 
benüRD  oueb  reellem  Das  Die  aliogebaltcntverDe  bottonmit  funiglicber  Siebte  on& 
rechter  reiften,  feejen  »nb  motten  mir  mtb  beueßen  oud;  dhD  bcfletigen  biefelb  ©failun* 
(je  nacb  tote  wib  tjfrocifung  bei-  briefe Die  barubir  geben  fein,  bat  jie  öcn  Den  furjlen, 
©rauen,  £>ernf  Dufter,  aneckten  önb  ©teten  »nb  allen  ben  Die  bahn  begriffen 
finD,  jletiflicb  cnb  ttcfWlicb  pej)  onfern  »nb  DeeOveic&etfbulben  werben  gebalbenrmd 
ale  Ueb  (je  anfer  freere  twgnabe  rcoüent  wrmepbem  SOft't  »rfunt  bief  trieft,  tetfu 
gelt  mit  »nferm  funiglicbcn  ^aieftet.Snltegl,  ©eben  $u  #et)blberg  nacb  drifte  ge* 
putf  brepcjenbunbeit  3ar»nb  Darnacbiffbem»iertMbacbcjigij}n3are.an  fanb^ 
tobetage,  tw;er  öteicfc  M  SB^emifctjen in  bem.xkjf.bno  be$  SXomifcbett  üi  Dem 
nerenben  3a*em. 

p„  d.  L.  Bambcrgen  Epm  Cancell, 
Conradus  Epüs  Lubiceiu 

Num.  ISO. 
fätHUbwf  $cmft?$  3Benccßtau$  an  Die  (§tattt,  Slugfpurg  /  U(m 

unb  €o(ianj,  ba§  fte  bie  ©tdDte  klingen,  2lalen  wib  Deutungen  Da&in 
bewege«  fcet^m:fcf>iflt  älVittenberg  anibrew-  SCccfjf en  nid;t  ju  bittbem.. 
d.  d.  19.  Od,  1386. 

Cfl&tr  3Benc&taro  öün  gofctf  gnaben  Üfcmifcber  .toig,  ju  allen  qeittti  mtm  bei 
«*^  SReicbö  unb  $unig  ju  Q3ebeim€mbieren  ben  Q)urgermetfJcrnD{etcn  tmb  Qto 
gern  betrete  2(ufpurg,  tllme,  €often&»nb  ben  anbernbie$u  angeboren  in  obern 
»nb  nnbern  ©reaben  gelegen  unfern  tmb  Des  SXeidjff  lieben  getreten  onfer  gnaue 
»nb  alleg  gute,  lieben  getreten,  Q}nö  iflfurfomcnüonttegent«^(gDein  £berbarte$ 
Q5refen  ju  ^[Birtemberg  »nfere  tmD  bee  fXcicbö  lieben getreroen,  roie  baß  ^n  bieOSuß 
ger  ju  ^fflingen  an  ber  ^ogfe»  ja  Balingen,  bor  ju  bie  bkffer^locbingen^cbarm 
Mm  3iu^»nt>  in  »ÖomabcnPnb  feinen  jugeb&unaen  »nö  anOe.vn  (einen  iugebo- 
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rüngcn  D'nD  ©ufern,  Die  Bürger  ju  5l(en  an  Der  Qöocjtep  ju  fffi55FBurjg  Dorju  £jinfe 
tuiD  ©uter  uff  Dem  £)erfe  tmD  Der  Qßorjrat  t>on  www ,  Q3at|lubcn,  t>nD  anDern 
(Sjtnjbaren  ©utern  geboren  mit  Dem  balbenllngeltinDerfelben  ©tat  t>nb  DieQ$ur< 
ger  ju  SKotlingcn  an  .Dem  ©cbultbciflampt  Dofcibfr  Dag  gen  21cbaln  geboret  mbk 
Q3efcbeiDenbcitbinDern  tmD  irrenflnDSm  Daö  ntc^>t  folgen  Waffen.  SÖnDwannaläii: 
WOl  Wiffct  ntt  nebfteüff  Dem  tage  $u  mergentbeim  alfo  vbevein fomen  mtfr  v foetra* 
gen  worden  tft,  Daöer  Dabeibleiben  foüe  »ngebinDert,  wer  c$  fadjenbag  Daö  tm> 
fer  wiüemiD  uerbentaffe  were,  Dooon  ftnb  »nferc  ganfce  meinung  tmD  ernjte  ifi , 
Das  Deregenant  ©rafDobeptmgebinbert  beleiben  foüe,  ©o  begeren  wir  »on  eud) 
»nD  wollen  ernjllicben  gebäbt  baben,  baö  ir  Die  egenanten  bürgere  Deran  weifet 
»WD  febaffet t>nö beflelUf  mit3n, M  ite-Den  egenanten<©refen  bet?  Den  egenanten 
feinen  gutern  »naebinDertunD  fcngeirret  (äffen ,  ale  billigen  iff  Mb  f eret  bpefcu  cw< 
renerntfe  mit  fkiffe/SIte-wir  Deöewren  trewengenßlicbengelawbenMD  getrawn 
mt  DrfunD  biq  briefs  »or|tgelt  mit  miferr  $uniclict)en  #?aiefht  SnfeeL  ©eben 
ju^rage  no*  drifte*  geburD  Dret)cjebenbunDert3aranD  Dornad)  in  Dem  ©ed)f 
DnD  acbfcigi|len3aren  Detf  nebtfen  greitagetf  ncd>  fanD  £uca8  tage  Mferr  Üveicbe  Deä 
$Sebemifc|eninDemm»nDfin)tinciigi(len^^  Dee  3lomifd)en  in  Dem  (£t;nleften 

^ar/Cn»  ^er  ^'  ducem  Tefchinen. 

Wlachnico  de  Weitmule. 

Nuro.  181. 
^falsgr,  SKupred&t  beföenft  ©r.  ©crfjarfcen  wn  ßirebberg  für  feine 

2)ienj]cinDer(2)ci)lacJ)xbet)2Bcilmit4o:.©ulcen  d.d.  1388. 

Ex  Sch.iteri  SUH  SKupre*t  «.  ber  gtter  :c.  befennen  2C.  Dag  tvir  Dem  ebefn 
Cod.jur.  Ale.  s<0  t)nferm  lieben  $?cuen  MD  getreten  ©raue  ©erbarb  »on 
mann.  feud.    j^^g  t>mb  ftn  3Boltab,  Die  er  mit  Mferm  banir  getan  hat  ju  DU 

Comment  ad      ^  ^  ^  ^  ^  ^^  JU  ^  .^  m  gg^  nit)cractv0rffen 

*"  '  ban,  »ierbonDert  ©ulben  geben  ban  MD  baben  nm  Dafür  beuolen  Da$ 
ampf  ju©ubcnberg  t)nD  falf  enberg  Mb  foüen  <2Bir  «mbtmfer  erben  pn  Mb  fine  erben 
bauonnitentfefcen ,  biö  Daö  wir  9«  Die  obgen  üierbunberr  ©ulDen  geben  ban  ane 
geuerDe,   Dat.  ^eiDelberg  1388. 

Num.  182. 

©ogttnn*  fcon  £of)enfel$  Q3erf*reibung  t>nt>  gefemtouffrasung  feinet 

balben  W)t\lt  am  ©#loß  £obenfelg  gegen  ©r,  gberbarDen  ju  ^ßue* 

tenberg.  d.  d.  28.  Martü  1389« 
Ex  MSao.    c^d)  ©of win  m  ^obenfelö  ain  ^Dler  5^ner>t  tun bmt  allermenglicben 
i     O  unD  »erje*  offenließ  mit  bifem  brieff ,  a(*  i*  Deö  (£Dlen^ocbae. 

bornen 
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bornen  meinö  gneDigen  Jpctxn  ©raf  (Eberbarren  t>on  ^irtemberg  gegangen  mi, 
Das  tc|>  mit  Dem  alfo  gcrdDingfcbttttuirD  übereinfomen  bin,  Daj  icb  3m  Jjbobenfel  v 
mm  bürg  f^aib  genanr-  Daj  alt#obenf#,  alö  Diejelb  bürg  balbe  min  i(t  mit  aller 
juacboruna  »ffgeben  ban  t>nD  gib  im*  Die  uflf  $fr  von  Der  #ant  mit  £ant  unD  mit 
SOJunD  unD  mit  Difem  brief,  wie  Da?  billid)  onD  wir rccfet f rafft baben  folunD  mag 
unD  c#  bat  fürmidj  unD  all  min:  (£rben  für  rebt  (eDig  frtje  aigen  3n  fin  unD  finec 
£rben  bantonD  ban  od)  Die  felbeir  burf  t>aCbc  mit  ir  ju  geborD?  roiDerenpfangett 
pon  Demücrgenantetr  minem  Jperren  ju  ainemrebten  manleben  unD  ban  cjefroorn: 
ainen  5JiD  ju  Den  baiügeti  Dem  »orgenanten  miaem  Ferren  Da&oit  je  tunD  vxid  ge* 
borfam  unD  gebunDcn  je  füv  alj  ein  Sieben  maimn  ftnem  rebten  mannen  finem 
^e^cn»g)ci*rcn  biliicb  onD  sonrebt  tun  fol  ocfr  Der  t>orgenant  min  Jjperre  unD  (in  er* 
ben  unD  nacbfomen  Die  morgen  burf  balbe*  furbajj  mer  (£.n>ifudy  je  hben  ban  al\ 
anDre  ire  rebft  manleben",  oueb fol  Die  felb  burf  ^obenfelö  balb  betf  tforgenanfetr 
mim>  #errnt)on  <2Btrtenberg  ftner  erben  unD  Der  Jjperfcbafft  je  SIBirtemberg  effen 
#uf  (in  t>mmcr  mer  emiHid)  gen  alfermanif  lieb  nieman  ufioenomen  \>nD  füllen  unD' 
mügen  Daruff  »nD  Dar  in  riten  uuD  roanDlen  tmD  ir  amptlute  t>nD  Die  iren  ju  allen 
iren  netten,  roenn  unD  roie  Diel  ft.  Dej  begerent  oDer  notDürfftig  (Tir  aun~  min  um> 
aüer  manifliebtf  irrung.  3$  enfot  od)  id)  nod)  min  Arbeit  bit  üßrgenanre  burf 
balbe roeDer  verfemen  nod? loeifouffcn  ne#  fuft  bingebentton  Der  bant  in.Debainen: 
roege  Denirnad>£ebenß3fted)t,  unD ■■  wäre  ob  icfy  oDer  min  (£rbetr  trie  t-orgeuante 
burf  balb  ieman  \>erfe|en  oDer  aerfouffen  rooltgen  wem  Dajrodre,  Die  fol  id)  oDer 
min  (£rbn  nieman  gebn,  Denn.  Der  Dem  oergenanten  minem  #erren  oDerfinen  (£rr 
ben  Dej,  ©roeret  wifr  je  £eben  enpfabet  unD  brief  gitalj  Difec  brieff  tuifet  unD  fid) 
»erbinDctin  aller  Der  majj  aljidj  mid)  wrbunDen  ban  je  balrenfr  unD  je  tunD  aun 
alle  get>erDe  unfr  roare  ob  id)  alD  min  Crben  oDernacbfomen  aller  üorgefebriben  (ruf 
Debaineg  überfüren  unD  nitbietreirunD  in  Debeinen  «^B&ge  Daj  wrbrdcben,  Dej©ot 
ritt  rcolle,.  von  tioem  Daj  befdbad) ,  Derfetb  Der  roar  mainaiDig  triweloj  t>nD  erloj- 
tmD  ein  verteilter  verroorffener  man  unD  redre  Dem  oorgenanten  minem  #erm  Dej 
felben  gut  »eroallen,  Der  bü\  übergären: bette,  roaj  er  bete  oDer  nod)  geirünne  unt) 
Die  uorgenant  bur!  balb  i^  oeb  Denn  wrüallen  mit  aller  ir  jugeborDe  unD  Die  @ut 
Die  Darju  »nD  Darin  geborent  un&  od)  Die  burf  balb  fol  unD  mag  Denn  Der  Dorge* 
nant  min  Jg)erre  oDer  (tn  (Srben  ju  iren  Jf)anDen  nemen  önD  Die  inneban,  befe^eir 
ni'ffen  unD  Damit  tun,  alj  mit  anDerm  iren  aDgenlidjen  ©ut  aun  mdmflid)  irruncj 
unD  n?aj  fie  Damit  tunD,  fo  bant  fi  alle  weg  rebt  onD  fol  mid)  noeb  min  (?rben  noc§ 
naebfomen  Daoor  nit  febirmen  roeDer  ©aijllid>6  nod)  "JBeltlicbö  ©enbt  nod)  icbßit 
J)aj  jeman  erDenfen  fan  oDer  mag  oDer  nod)  erDacbt  mobt  n>erDen,  Oud)  fol  unD» 
tt>il  icb  Der  uorgenant  ©oföwin  »on^obcnfeles  owiilid),  bk  n?pl  tct>  lebe  mit  minem 
libe  unD  mit  minem  $ut  tviDer  Den  »orgenanten  minen  gneDigen  ^errn  Q)tef  £b<r; 
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War  rcn  Wittenberg  noeb  miDer  ftn  &ben  nod)  roiöer  Die  ^etfd;aft  je  S&ircem 
lierg  tio4)  vt?iDcv  it  Wiener  jic-4>  miDcr  Die  ir.cn  -nptnmci^  gefti  webei:  mit  minem  Hfr 
KDct)  minem  ®ut  neef)  mtt  trotten  noeb. mit  n>erfcn  ne;cb  mit  raten  neeb  mit  ejeta^ 
ten  meDer  baimlicb  nod)  offen ücb  necb  mit  beJjaince  faefeen  nod)  in  Debain  roife  am 
All  arglijl  t>nD  aun  alle  geoerDe  Oucb  fol  uitD  mil  i<$  Der  mgenairt  ©oflmin  »on 
#cl)enfele  miber  all  gürßen  wbJfrmn,  toeDie 2linwig  mit -ainanDer  fyaltent  npm* 
rwr  gefin  meber  mit  minem  £tb  noeb  mit  minem  ®i\t  noeb  mit  bebainen  £5acbcn 
ncd)  in  Debainer  SSßift  aun  alle  geucrDe  Die  mji  biefelb  ir  ainung  mdret  aun  arge* 
lifi  mib-aim  alle  geuerbe,  Unt)  bej  aüej  ban  id)  ber  wgenant  ©oflbin  vmftts 
i)cnfelö  für  mieb  felb  unbfür  alle  min  (grkn  unb  ^ac^fornen  gefmorn  liplicbenatb 
|u  Den  bailigen  mit  uffgeboffen  #anben  unö  mit  geleiten  ^Borten  ,  Daj  mir  all 
Dörgefcbriben  fac^c  unt>  jeglicb  (M  unb  artifel  fcefmiber  mar  flat  tmD  pe(i  je  bau 
unb  je  galten  in  aller  Der  majje  alj  an  Difem  brieff  gefebriben  (tat  unD  DamiDer 
rj)mer  getan  noeb  Raffen  getan  in  bebaine  m\e  aun  all  arglift  unb  aun  all  gener* 
fce,  VLnb  baj  alle  fcorgejebriben  (ad)  mar  fldt  oeft  unD  «noerrueft  beiib  fo  gib  id)  Der 
»ergenanf  ©ofjmin  i>on  $obenfete  für  mid>  unD  all  min  <£rbcn  tuib  naebfomen 
fcem  fcorgenanten  minem  gneDigen  Ferren  @raf  (gberbart  un  2Bü  tenberg  ftnen 
erben  iren  $?ac&fomen  unD  Der  ^Krfcj) äfft  je  SLBirtcuberg  bifen  briefftcfigelt  mit 
minem  a^gen  anbangenöen  3n(lgel  onD  ja  mer  fieberbeit  fb  bau  td)  gebeten  Die 
(?beln  min  lieb  Ferren  unbbarju  bie  t>e(len  €bein  £nebt  mit  namen<J5raf  O^uDclf* 
fen  »on  £)öbenberg,  ©raf  Otten  feiigen  @un  ücn  $?agDlt,  #ern  fribrid)  son  ©un* 
Reifungen  bittet ,  Q$ernoiten  ©c&enfgen  von  3£inttcrfietten  unb  2lufcbrcct)t  t>on 
SRcnbarßmüer  ba$  fi  ire3?nftgeJ  ju  Demminengebenft  baut  an  Difen  brief  ju  ainer 
waren  gejiufnuffe  aller  porgefebriben  rebe  unD  fad)e ,  ^ir  Die  »ergenanten  ©raf 
SKuboljf  »eti  Abenberg/  friDrid)  t>on  ©unbefangen  SKitter,  Qjemolt  ©d)cnf  sott 
2Bintter|Utten  unD  Slutbc.  pon  9\enbar^\)iler  gerieben  unD  tun  funt  offenlicben 
mit  Difem  brief ,  Daj  mir  bp  allen  üßrgefcferiben  facben  unD  taDingen  gemefen  fien 
»nö  Dcj  je  QSrfunbe  unb  ju  ainer  maren  gejiufnujje  aller  üorgefcbrtkn  facb  baben 
mir  unferiu  aj)aeniu  ^nftgel  ju  ben  vorgeuanten  ©DgmineücnJ^DbcnfeiöSnfigel 
gebenft  an  bi^n  brief,  Der  geben  ift  an  Dem  ©unntag  je  bitter  Q}a(Ien,  fo  man 
finget  £etare,  Do  man  jalt -oon  Srifluö  geburt  Driu^ebenbunDert  /ar  unD  barnaeb  in 
Um  nun  unb  abfcifloftem  3are, 
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fpcrg  bruber  üciicbcn  alle  wer  offenließen  mit  bifem  brieff  pnb  tun  funt    tttfanbai 
allen  öen  b«  bifen  brieff  i;mer  anfebenr,  lefettt  oDcr  ^orenr  Uft»,  baß  wir   pag* 2I3* 
«fle  mer  t>nD  onfer  ieglicber  befunber  liplieben  jii  Den  bailiaen  ao&e  ge* 
fmornbaben  mit  uffgebetten'&anben  tmb  mit  geleirfen  »orten  baß  mir  emencltdjeri 
Die  göple  wir  (eben  n>tt)cr  ben  (Sbeln  boud&gebornen  unfern  gnebigen  Ferren  ©raff 
€berbarfen  pon  ^3trtenberg,  miber  fm  erben  noeb  mtber  imcc&fumen  noeb  mibee 
fcie  Jperrfcbafft  ju  SBirtenberg,  no$  roiber  tr  Diener,  nod)  miber  bk  iren  emgeuar* 
iid)cn  numer  gefin  follen  noeb  wetten  mcber  mit  pnfern  £tben  nod>  mit  tmferm  gut 
t\cd)  mit  Porten  nod>  mit  Werfen  noeb  mit  raten  nod)  mit  geraten  meber  battm 
ticf>  necb  offenließ  nod)  in  bie  baine  ^Bifeaualle  arge  u'ft  pnb  au  alle  geuerbe,  9H3ec 
ouä)  ob  Der  Borgen  snfer  gnebiger  $tw  ©raff  (Sberbart  t>on  <2Birtenberg  ober  fin  er- 
ben ober  ibr  nadjf  amen  ober  ir  Diener  ober  bk  iren  bk  in  benn  su  perfprecbcnb  ftant  an 
Dne  vorgenant  aonsötannfperg  alie  Pier  ober  an  pnfer  jmen  ober  an  unfer  ieglicben  be* 
funber  ifyfyt  ju  fpreeben  betten  mar  pmb  baß  wer  ober  pon  me(d)en  fadben  Daö  ferne, 
fcarumb  feilen  mir  atteroegen  recb&gebourfamjtn  icb£  je  tunb  önbje  nemcn\>or  bent 
uorgenanten  pnferm  gnebigen  Ferren  ©raff  (Sterbarten  »ob  <20irtenberg  ober  doc 
ftnen  erben  ober  an 'Den  Bretten,  moeä  benn  ber  sorgen  pnfer  gnebiger  sperre  polt 
*2Birtenberg  ober  fin  erben  ober  ir  nad)fumen  benn  baiffentau  alles  pcr|ieben  pni> 
du  alle  miberrebe  pngesarlidb.  SOBer  eud)  ob  porgenant  pnfer  gnebiger  #err  ©raff 
^betbai-t  oon  ^SSirtenbcrg  ober  fin  erben  ober  ir  naebfumen  frieg  gemunnen  geirt 
i)en  diidyi  ftcttDcn  aiß  bief  Das  'befc&ibt,  ^Benn  benn  pnfer  ainer  ober  mer  Detf  aU 
fo  ermant  merben  r»on  bem  cgenanten  »nferm  gtiebigen  sperren  ober  »on  jtnen  er* 
ien  ober  t)on  iren  nad?f  umen ,  alä  bkf  follen  mir  in  nacb  berfelbcn  rr  manung  je 
flunt  getrumenltcbcn  bef)o1fferi  (In  gein  be$£Kic&$  (fetten  gein  ben  fie  ben  £rieg  bei* 
Cen  nad)  aller  twfer  »ermugen  »ngeuarlicben,  bar  »mb  magtmä'bcr  »orgcnantiw* 
fer  gnebiger  sperre  ober  fin  erben  ober  ir  nac&fumen  tun  ober  nit.    Öudb  füllen 
»ttb  mellen  mir  egen  r>on  $?anfperg alle  Pier  miber  bifen  brieff  nümer tun noeb  febaf* 
fen  getau  meber  baimlid^  ncd)  offenließ  nod)  m  bebein  mife  au  alle  argehjt  au  alle 
geuerbe  »nb  füllen  t>nb  mellen  allcö  bat  an  bifem  brieff  gefd)riben  (tat  gcnfcltc&en 
t)nb  ieglidjöbcfunber  mar  flct^nb  feft  balten  ane  alle  geuerbe  vnb  mer  oueb  ba$ 
uns  ber  tfergeraiUe  r-nfer  gnebiger  ^)erre  ©raff  (Sberbart  von  233irtenberg  ebet 
f\n  erben  t>on  bet  megen  über  »on  melden  facben  bas  ferne x>nß  Die gnabe  tun  mott 
i?nb  t>n$  beö  feblg  feite,  fo  an  bifem  brieff  gefebriben  ffat  unb  Difen  brieff  miberge* 
•be,  baß  fol  aller  f rafft  noeb  niadjt  bau,  menn  baß  mir  füllen  t?nD  mellen  emenclictea 
Die  mt)(e  mir  leben  aücö  baß  öet  tmb  feile  bau  unb  galten,  fo  an  b\{an  brieff  gefebrü 
ben  ftat  au  alle  argelifl  rnb  an  alle  geuerbe,  beö  mir  oueb  alfo  lipliebm  jn  ben  bei- 
Jigen  aibe  gcfivorn  baben,  btö  a'dcß  atfo  je  halten  alsuor  vnb  nad)  t'on  r»n<5  an  bi* 
fem  brieff  gefebriben  (?at»ngetjar!i^en.  ^önbbaö  alle  cor  »nb  uacr;gefd)riben  fac$ 
»nD  MU)U\  vnb  iegli^e  befunber  mar  fret  unb  fejt  twb  ouc&  vnwerruef et  belibe,  fo 
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geben  mir  Die  morgen  von  $?anfperg  Dem  egenanten  »nferm  gncDigcn  betten  ©raf» 
fe  gberbarfen  t>on  Wittenberg  tmb  finen  erben  tmb  Iren  nacbfonien  rmD  Der#err> 
fthafffiu  Wirrenberg  Difen  23rieff  bcjlgelt  mit  unfern  cigin  anbangenben  Sttggi» 
»HD  ju  einer  fieberbeit,  fo  t>abcn  wir  Die  Dergcnanten  Q3urfart  »onSttanfperg  tmö 
td)  Q5upper.lin  twb  ich  9$ertf>olt  tmb  tc&  Weimar  alle  »ier  gebruDer  gebeten  Dtifet: 
lieben  6l)cn  tmb  grunbe  mit  namen  £ern  Ulrich  Den  fnfer  bitter  tmb  £ufc  n  tmb 
J&anfcn  con  WerDcnome  gebruDer,2(lbrecbten  tfen  Oien()arfcw»ler  tmb  ^utfartcti 
fcbilb'ing  tmb  Jpainricben  fc&i.bin&'ben  man  nempt  Den  fangen  eDelfnecbt,  Da£  Dier 
ir  eigin  3n(lgel  ju  Den  tmfern  gebenfet  bantan  Difen  brieff  je  einer  maren  gefcug* 
nijl  allerer  »nD  naefegefefcriben  faefce  tfttD  oud>  je  einer  ürfunbe,  wer  ob  mir  vm 
brechen  tmb  nir  (ler  hielten  alietf  Daö  t>on  vn$  an  Difem  briejf  gefebriben  flat ,  btö 
©et  nit  tvelle ,  fo  füllen  Die  üorgenanten  tnfer  oben  tmb  grunDe  Dem  tmb  »nfernt 
gneriaen  |)erw  ©raff  £berbart  t>on  Wittenberg  tmb  (inen  erben  tmb  iren  nach* 
Fernen  gein  tms  allen  üicren  tmb  gein  tmferm  icglicben  befunDer  Der  alfo  r>c:  brccr> 
tmb  nit  ftet  hielt  getrumelicl)en  bebolffen  (tn  tmb  Dcnfelbcn  oDer  Demfelben  Die  ober 
ber  tmber  tmo  alfo  üerbreeben  Denn  al|o  fünt  (in  a(ä  Der  egenant  tmfer  gnebiger  $ixt 
ob?r  (in  erben  oDer  ir  nacbFumen  Denn  (tot  au  alle  geuerbe,    Q3nD  barfcu  fnen  mitr 
Die  alfo  üerbreeben  tmb  nit  ftet  hielten  truwelejj,  erlou§  t  tmb  mainanDig  werben 
&nb  tJertaüt  Berworffcn  £ut  merDen  tmr>  ijt  Denn  Dar  ju  Dem  uc r genante ntmierm 
gnebigen  Ferren  ©raff  überhört  »on  Wirtenberg  tmb  finen  erben  tmb  iren  naefc 
Fumen  tmD  Der  $m$af[t  je  Wirtenberg  genfclic&n  für  refct  aim  tJerfaücn  alle* 
Daö  mir  Denn  haben  bk  alfo  verbrochen  heiten,  e£  fo  ligenD  ober  farenb  gut,  ee  ft> 
leben  ober  aigen ,  mie  Dae*  genant  fn  tmb  mugent  tmb  fuüent  Denn  Daä  felb  gut  ju 
iren  hanDen  nemen  tmb  boS  Qnncbabcn  tmb  nieffen  befehlt  tmb  entfern  alt  ir  ei* 
gcnlid)  gut  au  menguebe  itrung  tmD  btnDernijl  tmb  mugent  Denn  mit  tmfern  £ibctt 
gefaren,  Die  alfo  »erbrochen  betten  aU  mit  maimapbigcn  erlaufen  tfermorffen  tmb 
»ertailtin  guten  tmD  fol  Denn  tmfer  £ibe  nod;  tmfer  gut  Die  alfo  uerbroeben  bitten 
nit  fduimen  Dehainerlao  geribt  geiftlicbeä  ober  mlü\d)i6  noch  Debeinerlap  gröbst 
gefegt  gebott  ober  buntnifl  Der  Q?dp(t  Der  i?a»fer  r  Der  5Tümg,  Der  ^pfefcoff,  bec 
gurltcn,  ber  ^erreit^  berfetett  noct>  beö  2an^  noeb  ityit  Daö  j'eman  erDenfen  fatt 
oDer  mag  ober  noch  erDabtmoht  werben»  Wir  bieüorgenante  mit  namen  QSlric^ 
ber  Ft)ffet'/  Ritter  \>nD  ich  $H  »nb  ich  ^Janö  »on  merbenome  gebruber,  \6)  5llbrebt 
t)on  £Renhat^a^(er  onb  ich  ^urfart  fchilNng  »nb  td)  4bainricb  fchilbing  Den  man 
nempt  Den  langen  eDelfnebt  »eriehen  mb  tun  Fünf  offenließen  mit  Difem  brieff  Daö 
mir  bp  allen  vorgefchriben  fadjen  »nb  tanDingen  gemefen  fnen  tmb  bat  mir  ouc& 
gen^ltd)en  halten  reellen,  fofcon  »ne  an  bifem  brieff  gefchriben  (rat  t)nb  beö  je  einem 
maren  vrfunb  tmb  ju  einer  maren  gejugnijr  aller  »orgefchriben  fach  ^nb  rebe  bat 
»nier  iealicher  fin  eigin3nfigel  ju  ber  ttorgenanfen  üen ^anfperg  »nfer  £>ben3n* 
Uü  flehvntet  an  Difen  brieff/  Der  geben  i(l  je  ©tuggatten  an  Dem  ©untag  in  Dec 
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fallen  (b  man  finget,  £etare  beö  iartf  i)a  man  galt  von  crtftj  geburt  {mu^vuyim; 
fcert  tat:  vnb  Darnach  in  Dem  $?un  vnb  abßtgften  tat 

Num.   184. 

Compromifs  ffloifätn  im  ©rawn  ju  ^Burtenberg  unt>  i>er  9teid&fr 

(StaDt  ©iingen,  de  anno  1385». 

C?cb  2lulbred)t  vonSSeningen,  3ct) flieget  Sanbfdjaibe  £ofmaitf  er    Datt  de  Pace 

<0  Des  &urd)(ucfetigcn  Surften  mineä  gnabigen  Jperrn  #erjog  SKu*     publ* c-  9« 

vred)£  betf  eitern  t>on  ©ottej  gnaben 9)balenf$rave  bi  fKtnc  vnb#er*       p* 

j^ogen  in  ^aigern.    vnb  3$  bietbere  von  ©emingen,  alle  Ritter  perieben  offenließ 

tnitDifem  briejfonb  tuen  r" unt  aüermenglicf);  alstvirüon  baiffjen$  tvegen  be$  oorge* 

nantcnvnfere^nmbedJfoerfeogen  wib  auef)  von' bet  tvegen  bej^ouebgebornen  vn* 

fers  lieben  Ferren  ©rauegberbarfe  vonSCßirtemberg  vf  einer  fite  vnb  oeib  ber  grbern 

»nb  noifen  bej  burgermaifterä  vnb  £Rat  Der  ©tat  je  (gelingen  vf  ber  anbern  fite. 

jrmfcfyen in  getdmnget  baben,  baibit  vorgenante  ^urgcrmaifterDvatimb^urgec 

gemainlid)  Der  <&tat  je  ^gelingen  bem  vorgenantenvnfermipern  von  2Birfebcr(j 

vmb  folid)  jufprud)  mt>  £tag,  Die  er  ju  in  jefpreefcent  bat  red)^  fuüent  g^jiatten 

vnb  geborfam  fm  vff  ben  gematnen  $}an,  ben  benne  ber  üorgenante  snfer  ^>erte 

*£)er§ogf)\upred)t  in  barju  befebaibet  &nb  git,  vnb ben ouej)  fr  »f  baiberitten.  W> 

umb  bitten  Julien :  vnb  mobin  3n  berfelbggemain  man  tag  befebaibet,  Dafuttcnt 

fi  bin  febicten  vnb  fommen  bii  egenanten  von  €ffltngen  mit  vollem  gervalte :  vnö 

foU  bei*  (Egenant  vnfer  £)ere  von  2Burtemberg  von  ftnen  tvegen  jrven  ober  bru 

ju  bem  gematnen  man  fegen:  alfo  fuüent  oud)  bie  t>on  (klingen  fcorgenantouefc 

jtveen  oDer  bru  barju  fefccn  vnb  rvaj  bk  mit  ber  minne  nit  berichten  mügent, 

©0  füllen  fr  vf  tt  at)De  reebt  barumb  fprecfcen  Mb  ba  fuüent  benne  Die  (ggenan* 

ten  con  (fingen  bi  bcltben  vnb  baj  tvar  vnb  ftdt  balten  bi  ben  aiben,  bk  ft) 

ju  bem  SanDfriöen  geftvorn  bant  onget>oritd&,    ©ieng  aber  ber  porgenante 

tmfet  |)er«  von  $Butcmberg  ba  jtvi[cr;en  von  tob  ab,  §  baj  Die  faefc  gefünbef 

vnb  vggef ragen  tvurDcn,  atö  vorgefebriben  ftät,  fo  fullent  bie  vorgenante  von 

Ailingen  vnferm  #erre  ©rauf  gberbart  finem  ©uns  ©un  alle  üorgegriben 

fad;  bi  ben(£  gefroorn  aibe  tvar  »nb  fidt  balten  t>tib  »olle  ftn  in  aller  ber  m\t ,  fo 

tjorgefriben  (tat  Dugcportid).    SßBere  aueb  baj  ber  vorgenant  gematn  man  von 

tob  abgieng,  ba  ©ot  vor  (le,  ^e  alle  vorgejjribenc  fachen  »ggerid&t  'cnb  geenbet 

würben,  fo  folber  vorgeuant  vnfer  ^creJ^erjog  Dvuprccfet  ;e  ainen  anbern  a($ 

fct)ibltcben  gemainen  man  Darju  geben ,  bij  alle  vorge§ribne  fac&en  v§gericbt  tver^ 

Dein  in  allfr  ber  n?ife,  fo  vorgegriben  ftat,  ane  geuerbe.    QÖnb  tvenne  benne 

ba$  voüegat,^fo  füll  benne  ber  (Sgenant  vnfer  |)ere  von  SBurtenberg  ben  obge* 

nanfen  oon  ^glinacn  vjf.ben  egenanten  tag  x>nb  vff  ben  gemainen  man  red)£  bin^ 

tviberumb  au$  ge^atten  vnö  rviberfarn  (äffen  vmb  folicfc  jufpru$eipnb€iag,  bie 
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fccnnc  fcie  ^genanten  »on  fingen  ju  3n  s^fpredben  f>ant  »ngeuerlicb.  93nbDai' 
fol  bcfcbcb'cn  ane  miberrebe  »ngetorlid);  tnb  alle  »orgefnben  fache  haben  rote  be* 
teft  tnb  »^getragen  mit  Den  tteffen  tnb  grbern  #errn  ©mieger  ton  ©unbelffngerc 
Den  ^egenegg.,  Jjpcrn  J£)eidegeti  ton  Jgwrnbeim  brit) ^xcrri  grfriben  ton  julnbarf, 
Die  aud)  ton  ö«j-  cgenanten  miferö  Ferren  ton  ^Burtemberg  roe.aen  »offen  ©cmalt 
gebobt  t)ant ;  atfo  »eric^en  aud)  wir  bicfelbcn  ©micqer  ton  ©unbelfwgen  tot! 
$eanegg,#erb«gcn  ton  J&urnbeim  tnb  (?rfiib»on  juünbart  Ziffer,  Dajmirton 
bej  ^genanten  »nfertf  gnebigen  $crre  ©rauf  (gberbarfc  ton  Mutteberg  rotgen 
»nb  mir  finem  tollen  gcroatt  alle  »orgejjribne  fachen  »erbanbett,  »ffgenomen  tnb 
getabinget  haben  in  aller  Der rcife ,  fo  torge§riben  fkr»  Q3nb  bej  aüej  |u  marem 
»rfunbe  haben  mir  tnfer  ai.gcn  3nnfigel  offenließ  gebenft  an  ti{cn  Q^rieff,  Dar^a 
laben  aud)n?irtorqenant  !Hulbred)t  ton  Henningen,  5)Micqer  £antfcbatbe  #of; 
maifter  tnb  bietend)  ton  ©emmingen  tnfer  3nftgel  ton  ir  baiber  tail  bef  wegen 
$u  merer  gejugnupber  faefeen  aud;  öffentlich  gebenft  an.  bifen  bnef  ?c,  i .3.8-9* 

Num.  185* 
Sfcrgltdb  fcer  5Keid&^ffabt  Einigen  mit  ©rat)  ©erijarten  fem  altem 

unD  ©rat  gberbarb  bem  3üngern  ju  (2Bürtenherg  roegen.  »erfcbU&ener 

3Sogtcpcn  unb  ©mcfyte.  d.  d.  22.  Julij.  1 389. 

Sir  &er -gsutflcrmaifftr,  SRattmD  Bürger  gcmainlid)  &et  @fat  je  €ff(ingeir. 
»trieben  offenlid)  für  tna  tnb  tnfer  naebfomen  mitbifembriefftnb  tuenfunt 
Allen  ben  bte  in  immer  anfebent,  l'cfcnt  ober  borentlcfen,  bat»  mir  mitttolbebacbfem. 
mut  mit  Den  (?beln  J&ocbgcbornen  tmfern  Heben  ©nebigen  |)errn  ©raff  (£ber* 
tarti-n  »cn  Miltenberg  tnb  ©raf (Sbcrbarren  ton  SBirtenberg  find  ©und  ©un 
»mbeallc  £lag  jufprueb  tnb  Hoffe,  tk  f»  ju  »nä  ober  SZBtr  ju  3n  U$  tf  bifen 
Mutigen  tag  a(j  birr  brieff  geben  ifl  je  clagen  »tib  je  fpreebent  gebebt  Jjaben,  mar 
»mbe  tnb  baj  geroefen  ift,  ober  wie  fiel;  baj  gefüget  bat  lieplieb  tnb  gutlicb  gefu* 
riet  tnb  »erriebt  fien,  tnb  füllen  bitfelben  (fetoffe  tnb  £lag  gen  einanber  n»met 
mer  geäfemnodh  anbenmitfainerlaifla*tfad)einfainenttegtnbtonberQ3ogtt> 
tregen  je^aüingcn  tnb  oueb  ber  <2>ogtt>  tnb  bej  geriebfes  je  £>bern  (Sfflingcn,- 
im  füllen  mir  ntcb  tnfer  naebfomen  Die  »orgeit  tnfer  Ferren  »on  Söirfemberg. 
nod)  ir  €rben  an  Derfelben  Qjogtie  ^aüingcn  noch  an  Dem  bat  je  «Plochingen,  \t 
^cb«renbufen  jcfXiittnb  je  #cmabcn  an  £uten  »nb  an  guten  ju  berfelbcn  Q3og* 
t\)  »berale  jetibat  «cboit  oberg^oten  fo!  ober  mag,  $?ocb  oueb  an  bem  baa^ 
Obern  effltoflen  an  öitm  »nb  an  guten  iu  Der  ü'&ti  »nb  t>m  ©eviefet  bafeibö 
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gebore  ober  geboren  fol  npmer  xm  irren  noeb  anfpreeben  in  fainen  Weg  »nb  fuk 
ten  f»  geruweelic&  DabibcUben  laffen ,  atj  in  Daj  t>on  unfern  Ferren  Dem  Dtdim» 
feben  .ftunig  juiren  #anbengeKtt»nb  »erfefcriben  i(J$Ä>|aCg diu  4bwfcbaft  je 
Wutcmberg  Daö  »ormaljSnnc  gebebt  tmb  genoffen  bat  ane  ©euerbe     Q3ni> 
waj  £ut  uß  Den  »orgenanren  QSogtnen  ober  »on  Obern  ©Hingen  ju  »ntf  <jctoae« 
t>nD  Bürger  worben  traten,  Dicjelben  füllen  wir  ir  aiöeünD  \U  burgerredbfc  iebict 
laffen-  vnD  in  gunnen  fid)  binwiber  »g  »ff  ir  Sßf  turb ; guter  je  feße»baiDn>  ntn 
Hattingen  »üb  gen  Obern  £fflmgen ,  welbi  Daj  tun  mm  Da  oueb  bm  ©"riebt 
je  Obern  £filmgen  baibs  besorgen  »nfer  Jperren  wn  Wirtenberg  »nö  Der  an- 
bei-tait  bombaffö  »on  £ocbenbem  irs  Dienere  iff,  gßßefti  aber  alfo  nit  bin  ug  iie* 
ben  ivoiten  »f  ir  #tff »nD  @öter  biefelben  mögen  wol  bi  »ns  beliben,  Dod)  bat  ft> 
»nb  anber  burger  je  £ffhngen7  bic  %bf  öitb  ©fiter  an  baibrn.  obgewi  fretfen  befr 
ten,  Dtcfeibengut  b.jif2en  füllen,  DajDen  »orgen  »ufern  Ferren  von  Wirtenbera 
feltd)  nu£e  »nb  Dienfl  »on  Der  COogti  wegen  Da  uon  erfolgen  in  Der  majle  äli  Diu 
^errfefeßfft  ^  »orimafj  3nne  gebebt  »nH  genoffen  banttmb  äft  »tfh  alter  berfo* 
wen  ijl  »ngcitarlkb-    Welbi  aber  Die  waren  bk  nit  binug  jieben  noeb  irlu  @ut 
öifö  befefcen  woften,  Da  mügent  Die  morgen  »nfer  Ferren  »on  Wirtenberg  »nö  ir 
erben  onbamptlut  biefelben  ©ufer  piren  rechten  wol  befegen  ane  »nfer  irrung»n& 
fcinbernuße  »ngc»drlicb,  »nb  wair,  ba£  Dcbain  »nfer  burger  je  Illingen  »nb  <e 
Obern  efflingen  fr»«  gut  Letten,  Die  (uKentouo)  bi  iren  gribaiten  hdiben,  alt  In 
fcerf  emen  jinb  »ngeuarlicj);    Q3nD  »on  Der  anbern  aigner  2ut  wegen  Die  Wir  em* 
»fanaen  »nb  je  Bürger  mgenomen  betten,  Die  Den  egenanfen  »nferu  Serren  »er* 
Steffi,  »erfworn  »nb  verbürget  betten,  bit  füllen  wir  tr  %ibe  »nD  burgcrrec&tf  iö 
big  jagen  »nD  erlaffcn  »nD  in  woi  gunnen  wiber  binug  je  faren.  SSSeibi  aber  nie 
binug  jieben  wolten,  ba  mögen  ftcb  bie  »orgenanfen  »nfer  Ferren  ir  ©uter  bk  fte 
»nber  3n  (igent  betten  na*  irbrieff  fag  wotonDerjieben.  (2j  fuflfenrou*  mit  %z<ti 
men  alle  folicb  brieff,  Die  n?ir  batber  fite  ain  anber  befrgefftnb  gegeben  babenbiü-en 
f refften  betiben,  2Ilfo  Daj  in  Difiu  ^dbeng  »nb  facbeno*  birr  briefffainenfcöaben 
bringen  fol  in  f ainen  weg.    <Sbcr  bicjaüej  je  warem»nb  offen -urfunbtmb  Ewiger 
gejuignug  bant  bk  »orgen  »n|er  Ferren  ©raff  gberftart  »on  Wittenberg  »nO 
@raff^berbart»on  Wittenberg  fmö  funöfun  für  jtcb  »nb  ir  £rben  im  älgnia 
Snfigel  »nD  wir  »orgen  burgcrmaiflcr^at  »nb  burger  gemainlid)  Der  ©tat  je 
€fflingen  für  »ns»nb »nfer  naebfomen  »nfer  ©tat  gemainö  3nfigeü-  offeulicbge* 
beneft  an  btfen  brieff  ber  geben  iff  je  ©rom'ngen  Dej  necb|len  Donrffagö  »on  ©ant 
Sacob^  tag  Dej  batfigen  jweitf  botten  Do  man  galt  »on  <£rifä  gebü«  Driujcben> 
ftwä^S«  nb  barna*  in  Dem  niun  &nb  a*|igo|lvm  3«fe 
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Num,  186. 
QScrattdt)  jwifcfeen  ©r.  <Jbevl)arb  ju2Büttenberg untrer  $eid)$> 

©taDt  £ßlingtn.  d.d.  14.  Aug.  1351. 

htmg 9:ctd)^    Oflß  tr ® rflf  ?&#$*$  »on  SOßirtemberg  tmb  wir  ©raf  (Sberftarb 
Archiv.  Part.    *&0  t>on  ^Bicf cnbctg  jtneö  ©untf  @un  Derieben  ojfenlicb  für  tm$ 

n  sS" T*    ünb  f"c  aüc  1>nfcc  ^en  mit  öifeni  ^ricf  ünö  tuK  funö  all<m  ^n/ 
Jag.  680.'     bie  in  anfebent,  lefentoDer  boient  iefen,  Dag  wir  mir  gutem  -JBillen 

bureb  gemaind  Sfcuge  unD  gribeä  willen  r>nb  bureb  Iura*  @ute  mit 

ben  £tfameny  wifen  S3urgermeifier ,  bem  Ovaut  »nb  allen  burgein  gemaintid) 

SKicb  wb  atme  Der  Statt  jegirungcnfolicber  ©acbe,  a(ä  bernad)  gefebriben  ftdt, 

liepttcb  tmb  gutlicb  t?bcrain  fernen  fin.    SDeö  etilen,  ttaö  £offe,  £ricg  ober  ^acbe 

fiel)  erhüben  unbr#ünben,  Daj  benne  bie  »orgj:nantcnr>on  fingen  noebir  $?acb> 

fernen,  necb  Sfiu:  i>nb bie  #errfd)afft  je  SBirtemberg  big ju@ant  ©eerien  tag, 

bei*  febiereft  fempt  onö  barnacb  feebä  ganje  3are  t>k  nccbjlen  rttt  wiDer  einanDer 

fin  (ollen  tfnb  gen  cinanber  fülle  ftjen  füllen,  »nb  fuücntDie  egenanten  jit  tmfer  ent* 

trebre  §aile  beäanbern  Q3inbenitbaltcn,  bufen,  fjofen  noeb  gefloilicb  belffen  necb 

hinfd)icben  mit  feine«  fachen  in  f ainen  2[Bege  an  argclijle  r>nD  geuerbe-  <2Bäre  aueb, 

6aj  wir  rfbaiber  fite  nun  fürbaß  merid)jit  jufamen  je  fpred;en  gewunnen  ron^a* 

(bewegen,  bieftcb  nun  fürbaß  erbuben:  (gjprdcbcn  benne  bie  ttorgenanten  üon 

Gffltngen  ober  ir  naebfomen  »ns  »orgenantentfon  2Birfenberg  ober  »nfern  (grben 

jü:  ©0  fuüent  biefelbcnt>on  (fingen  r-on^ren  wegen  jween  Darlehen  r-nb  geben, 

wcld)enfie  wollcnt,  bod)  baj  btefelben  bie  <g>acb  nit  anrüre,  nod)  ir  aigen'  ainig 

bing  nit  fn.    ©0  füllen  wir  bie  üon  2ßirtenbergr>entmfern  wegen  od)  jweenbarju 

fc^en  t>nb  geben  weld)en  wir  wellen  »nb  t?cn  wem  wir  wollen,  boeb  al|o  H$  biefel* 

bengweenbie  &üd)t  allein  noeb  aigcntlicb  ouebnit  angangen,  nod)  anrubte» 

fciefelben  »ier  füllen  allwegen  alö  biet" be  fie  barju  geben  weroent  in  ben  neebften 

»ierjebcn  Sagen,  3e  barnacb  bg  guten  truwen  allen  iren  €rnfl  »nb  »ermugent 

fcerju  tun  »nb»erfucben  ob  fte  bk  ©acbe  je  in  ben  egenanten  »icrjeb<n  Sagen  mit 

baiber  Saile  SBiflen  »nbSOßillen  gutlicben  »erriebten  mugtn,  als  bitfe  Dag  not 

wurb  gen  »nbern S)urcfbain  je  ^agen  jefamenriten  unb  fernen unb  t)ic  i&afyba 

alfo »griebten ,  ejwere  benn,  ba§wirt)f  baiber  ©ite  anber gelegenlicber  ©tette 

mit  gutem  Tillen  uberain  fdmen ,  als  biefbe  bat  befebaeb  an  ben  felben  ©tetten 

füllen  benne  bie  ©acben  »^getragen  werben  in  allem  bem  Oved;ten,  alö  ju  tmbec 

bunif eim,  an  ©euerbe«    'äßdre  aber,  Daj  bie  eiere  tk  ©acbe  bebainitf  in  Der  ege^ 

nanten  jit  mit  Der  spinne  nit  alfo  oerrtebten  moebten,  ©e  füllen  mit  namen  bie 

egenanten  »en  €fflingen  al  wegen  ainen  gemainen  man  barumb  nemen  »(fer  »n* 
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fer  ber  egenanfen  »on  SBurfcnberg  SRärc,  tvetc&cn  fte  »effenf,  »nb  bod>  einen  fo* 
tieften,  ber  Das  wmaultf  »ngcrarlid)  mt  oerftvorn  bat  »nt>  Da  füllen  mir  Die  ob* 
genante  »on  Sfeufenberg  »ff  Die  nad)benempten  öufer  ®elübDe  allen  »nfern  em* 
ften  gefrurolieben  JU  tun,  Daj  od)  ftd>  je  Dcrjelbe,  Der  alfo  ju  einem  gemainen  «Jftati 
genomen  wuet ,  Der  ©act)e  atineme  »nD  aümegen  in  Der  egenanfen  #u  an  Die 
egenanfen  <&utu  Dorju  fomen  unD  bu  fünf  füllen t  Denne  nad)Dem  fo  fte  ju  Der 
©ad)  genommen  merDent,  in  ainem  Sföonat  Dem  neeftffen  an  Den  egenanfen 
©fetten  nad>  baiDer  Qraitc  furlegung3t*De  »nD  SBi&errcöeöfirSfo&eDfacfcf  Daru* 
bei*  ufjfprecbrn  MD  mie  ot.d)  Die  fünf  gcmainlid)  oDer  mit  Dem  merer  faileDorumb 
alfo  u§rid)tint,  Dabo  fol  ee  belibtn  MD  füllen  oud)  almegen  in  Der  egenanfen  jit 
Die  fünf  »mb  jegüd)  lad)  brief  Darüber  geben,  Daj  e$  alfo  belibe  tttigeuorlidxn.  je 
ghc&er2Dife,»ar  ej,  Daj  mir  Die  DorgcnantenconWirfcnberg  Den  egenanfen  »on 
fefflingen  nun  furbaj  mer  t>on  Debcintn  ©ad)en  megen ,  wie  Die  genant  meren 
»no  Die  fiel)  nun  furobin  erhüben,  jujefpreeften  bitten,  Danmib  fullent  aberin  Dm 
ttergenanten  Dachten  Die  üorgenar.tm  r>on  gelingen  penn  DorgebenunD  mir  Die 
»orgenanten  tm  Wirtemberg  füllenden »mern  megen  oucbjmcen  Dargeben, mek 
c()en  mm  trollen  uf  batCer  ©ite,  Docfr  Da§  Diefelben  Die  ©aeft  eigentlich  aöaitt 
»on  ir  felb  megen  nit  angange,  als  »orbefdjaiDen  ifl  tmD  Die  tfier  füllen  Denne  aU 
»egen  in  Der  egenanfen  jite,  fo  fie  Dar  ju  befcfyatDen  vnDgemantroerDen,  jcfameti 
fomen  gcnwiDem  Durnfain  oDer  an  anDergelegenlid)  ©rette,  Der  mir  mit  SOBtöcn 
Dbercinfomen  mdren.  Q3nD  Die  fullent  in  t)ierjef)cn  $agcn  Den  nctgjtcu  Dorinne 
allen  iren  (£rnfr  tmD  »ermugenf  bn  iren  guten  £rumen  tun,  ob  fte  Die  ©aeft  mfc 
baiDer  $atle  SBiffen  »nD  Rillen  twicfrtm  mögen,  2ödr  eö aber,  Daj bk  »iere 
jeinDeregenanten  jifeDie  &a$  alfo  mit  Der  Cföinne  nit  üerridjfen  mochten,  fo 
füllen  mir  Die  egenante  uon  Wittenberg  WI&  »nfer  erben  in  Den  egenanfen  fiten 
MD  Sauren  ainen  gemainen  ?07an  Darumb  nemen  t>§er  Den  Olafen  je  (gfllmge», 
je  Ülutlingen,  je  SXofmile,  je  Sßile  ober  je  ©emünDe,  uffer  Der  funff  ©fette  dtfo 
ten,  »ßer  melber  ©fatf  mir  Denne  »eilen,  ainen  foliefren  33iDerman ,  Der  Denne 
QMirgermeiftcr  ift/  ober  Der  Q5urgemeifkrgcmefen  metre  mtDDemroc&tDceSRaufS 
tft  in  Der  egenanfen  ©fette  Olafen  MD  Dod)  einen  folidjen,  Der  Daj  nit  tferfmorn 
f>abe  MD  benfelben  gemainen  SOlan  Der  atfo  allmegen  in  Der  egenanfen  jire 
»on  »nö  oDer  Den  »nfern  mürt  genomen,  fuüent  Die  »cn  (Efflingcn  vf  Die 
©elubDe,  alö  Die  ©ad[)  gelobDt  ift,  jebalten  allen  iren  (grnf|e  miD  rcrmu»- 
gent  getrumlicfcen  je  tunbe.  S)aj  oeft  fid)  Derfelbe,  Der  alfo  ju  ainen  ge; 
meinen  $?an  genomen  mirt,  Der  ©ad)  anneme  t)nD  almegen  in  Der  egenanfen  $e 
t)orju  fome  an  Die  egenante  ©faft  »nD  Die  fünf  fullent  Den  ,  nad)Dem  fo  fn-  ju  Der 
©ad)  genomen  merDcnt,  in  ainem  ?D?onatDem  nebften  an  Den  genanten  ©terren 
waefe  baiDer  ?:ai(e  furleßunge,  IKeDe  »11D  SßiDerreDe »}  ir  5it;De  CHccfet  Doruber  »§< 
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fprecben  onb  wie  aud)  Die  funjf  gemainlid)en  ober  mit  Dem  merer^aile  Doruntb 
alfo  »ßfpretbent,  Dabo  fei  cj  beliben  onD  fullent  oud;  allwegen  in  Der  egenanten 
3*fe  Die  fünft  omb  iegücb  ©ac&  Q5rtef  Darüber  geben,  Das  ej  alfo  belibe  ongeoorli* 
eben.  2ßare  aueb  Daj  £»nfer  Diener  Debainer  oon  ©ac&  wegen,  Die  jidr)  nun  furo 
erbuben  in  Der  egenanten  $ife  Der  gemainen  ^5f«t  je  (gfflingen  jujefpredjcn  betten 
rtfitöuöfh  Da;  mar?  ona,coorlid) :  Darumb  fuSent  amtym  in  Der  egenanten  griffe 
reit*  e.a>  ..«nten  oon  SDßirfenberg  oon  onfer  Diener  wegen  jween  borgeben  onb  Die 
Don  gelingen  füllen  oon  3ren  wegen  audfj  jraeen  Dargeben  in  allen  oorgefebriben 
Steckten.  Q3nb  Die  füllen  oueb  aber  in  oierjcben  tagen  Den  mftfen,  naefebem  fd 
Die  ©acb  an  fte  brauefef  Wirt  onb  ofö  fic  Darju  befebaiben  onb  geben  werben^arumb 
Fomcn  an  Die  egenanten  ©reffen  onb  Die  fullent  in  Derfelben  jife  bo  guten  $ruwen 
allen  treu  grnjr  onb  oermügent  tun,  ob  fl'e  Die  &a<$)  oerriebfen  mochten,  aie  oor* 
gefebriben  (fät.  $ftod)U  aber  ej  alfo  in  Der  spinne  nif  »errieten  werben,  fo  fol  m 
gemein  $?<m  Darumb  genomen  werben  og  Der  egenanten  @tdffe  9Ute  ainer  ont> 
fol  oucr)  Diu  ©ad?  Denne  »getragen  t)nD  ocrbanbelt  werben  in  aller  ber^Btfe,  at$ 
Don  »nö  Den  egenanten  oon  <2Bütfcnberg  üorgefc^rtben  (rat  an  alle@euerbe.  #et* 
Uli  aber  onfer  Diener  Debitier  ju  Der  oorgenanten  oon  gelingen  Bürger  ainen 
ober  mer  onb  Da4,  biegemainen  &tat  ntf  angienge,  3d)jit  je  fprecr)en,  Darumb 
fullent  fte  liefe  Diedjfö  von  311  benugen  laffen  onb  Ülec|?t  oon  in  nemen  $e'£pn> 
aen  in  Der  ©taff ,  alö  Da3  feerfemen  i|f ,  ongeperlicb-  <2Barc  aber  bc^  Die  oon 
(fingen  oDer  Die  iren  jju  Deinen  onfern  Dienern  idijtf  je  fpreeben  betten  oDer  ge> 
wunnen  oon  ©acb  wegen,  Die  nun  furo  in  Der  egenanten  jit  ufferftunDen,  Darumb 
folkn  wir  egenanten  oon  Sßirtembcrg  oon  onfer  Diener  wegen  jwen  Dargeben 
onb  Die  oon  jungen  onD  Die  3ren  von  3ren  wegen  oud)  3 wen  Dargeben  :  t>nb 
ntugent  Die  oier  bk  ©ad)  Ui  iren  guten  $rewen  mit  baiber  $aile  wiffen  onD  wit* 
len  t?crrid)fen in  oierjeben  tagen  an  Den  egenanten  (Steffen ,  Dabo,  fol  eö  l  leiben: 
€D?6d)ten  aber  aineft  Die  ©ad)  nit  mit  Der  5D?inne  oerriebt  werben  ,  fo  fullent 
Die  oon  (Sfflingen  onb  Die  3^n  ainen  gemainen  $?an  Darumb  nemen  off  onfer 
egenanten  oon  £Birfemberg  diäte ,  Die  fünff  follent  aueb  in  ainem  gfttittaty 
Dem  nebfren ,  nad)  Dem  fo  Die  ©act)  (\n  fte  braucht  würt  an  Den  egenanten 
©retten  i>f  ir  ^IpDe  3lecr)t  Darumb  t)§fpred)en  in  aller  Der  $?<$ ,  al|j  w& 
gefd)rieben  fleef ,  ane  alle  ©euerDe,  Q5nb  wir  egenanten  oon  SH3irtemberg  fo(« 
Um  onfer  Diener  Darju  galten ,  Da§  fte  bei)  Dem  £)ved>ten  alfo  belibem  SBd* 
re  aber ,  Daä  wir  eflicr;  onfer  Diener  in  Der  egenanten  jite  nit  gebalten  noc^ 
gewifen  modjfen  ongcuorlieft  ,  Dag  (te  alfo  ju  t)cm  Reckten  nit  f omen  Wolfen, 
»mb  follier)  onfer  Diener  follen  wir  »n3  nicbjit  annemen  noer)  Die  furo  weDer  ba(^ 
ten ,  häufen ,  bofen ,  noer)  geuarlid)  feetffen  noeb  binfd)ieben  mit  Dbainen  facben 
in  Dbainen  ttege  ^n  aß  aeuerbe«    2Bo  ou$  onfer  egenanten  oon  aßirrwibcrg 
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eDair Dinner, arme i'euteoDcr Die  Don gfftingen  oDcr  »rarmetee  ictjjit  jufaute.uu 
fprecf)cn  fetten  ober  gewinnen,  barumb  follent  »ff  baiber  Reifen  Die£eut  ainauDer 
nacl)farn  tmb  fiel)  red)tö  t>on  ainanDer  benugen  (äffen  an  Den  ©fetten ,  ba  ieglicDcr  ge* 
feffen  iß  t>nb  Da  bebten  geriet  finö  ober  an  ben  ®  erid;tcn,  ba  icglic&er  eingebt ,  a(g 
Dag  uon  alter  unD  mit  ©ewonbeit  berffyomeniMworlict).  3£ere  oucf>,Da$Mifei: 
Borgenanftntton^irrcmbergSeuteober  mifer  Diener  £eute  ober  Die  &on£fflingen 
ober  ir  Bürger  &f>ain  gebe  ünb  @ute  angefüle  x>{  weDer€n*if  en  Das  were  t>nD  Das  an* 
fpcucfctg  were,  t>aö  fol  berichtet  werben  an  ben  ©tef  fc« ,  DaeägeuaßcnifrmiD  in  Den 
©erteilten,  Da  er  ingeboHüngerorlicr).  UnDetf  fol  mit  namen  Daneben  allweg  Dem 
<rtqennac&faw,atö  Da  t>on  alter  miö  mit  gewonljait  !>crf dornen  ifl,  »nget?orItdr5*  £ä 
fallen  ouet)  mit  namen  baiDe  uorgenanten  ^artf^en  bleiben  bü  iren  guten,  #errfci)af* 
Un,  QSricwn,  gre&baiten,  f)ved)ten  miD  ©ewonbaiten,  als  fie  Die  berbradjt  (Sanft,  a(* 
fio  ba^3n  bife  $r)äDmg  Doran  feinen  fdjaDen  bringen  foll  in  feinen  weg  Mgeöorlicr)* 
2Bir  Sgenanfm  ©raf (gberbart  $on  2£irtcmberg  tmb  @raf <£berbart  t>on  SIBir* 
temberg  ftneä  <2>uneö  (^une  haben  ouet)  ief^o  gelobt  auf snfer  2lt)D*  für  »n$  twi>  ön(ec 
.£)errfcf)aft  alleüorgefdn'iben^ad)  Die  egenante  Seit  ünD  griff getruwlicr)en  waftr, 
fUttmb  ücftbaltcntmDüoüfurcn  in  aller  Dcrwife,  alt*  üorgefdniben  fteet  an  alle  ge* 
werbe.  t>nb  Doc&nemcn  wirt)Ot\ienanten  ^artf^en  t>§  in  Difenfad)en  unfern  £errrt 
Den  Dvümifcljen.^unig/Sn  mit  Dved)t  jubaltcn  mb  jutbonD  mib  ouet)  ben£antfri* 
Den,  Den  »nfer  £err  Der  Storni  jet)  $unig  gemacht  tat,  aucJ)  ju  balten.  at^  Der  begriff 
fen  fcnb  t)crfcln* iben  ifl,  bnö  alö  wir  Den  gefd;worn  ban  »ngeüorlicr).  »nb  Dife  Jrunb* 
fct)aft  onD^acr)  fol  wem,  pleibn  tniD  beßan  binan  bij  je(Sant  ©eorien  §ag,  Der. 
fcl)ierif]  f  ompt  Mb  D :  rnad)  (gfecfcö  ganje  ^ar  Die  nebßen  nacfeainanDer  twlgenD.  »nt> 
bej  allcö  je  waren  Q3rf  unD  baben  wir  »orgenante  üon  ^Birtemberg  für  miö  »nD  alle 
»nfer^rbenünferaigne^nfecliumerergejcugfiuiffen  DerCSad)  öffentlich  gebengt 
an  Difen^rief,  Der  geben  ifl  am  nebtfen  2irjtcr  Montag  nacl)(Sant£aurentien$ag, 
Da  man  jalt  t)on  Cbrifa  ©eburte  Drcwjel;en6unDert3are  tmfcDornac&  in  Dem  ainen 
vnD  ncwn|igiflen  3»are. 

Num.  187, 
SSefattntmtS  Der  @tal>t  Ulm,  Dag  fre me^en  ifym  ©trittigfetten  mit 

Den  ©raüen  t?on2Bürtenbergoevglict)en  fet;em  d.d.  3.  April.  139 1. 

CSftir  DerQSurgcrmaiftcr  Der  OvauteMibaüeQ3urger  gemainlicr)  Der  flat  je  Ulme 
**^  »erieben  offenlidjen  für  ynö  »nD  für  alle  MifVr  ^act)fomen  mit  Difem  Q3rieff 
»nb  tagen funt  allermanglict)  Daj  wir  mit  gutem  ÖBiöen  »nb  mit  wolbeDacfefem  ftn« 
nc  Mb  mut  mit  Den  ^Deln  wclerbovnen  »ufern  lieben  gnaDigen  Ferren 
grauffe  ^bcrbartdi  t)on  ^Birtcnberg  Dem  eitern  vnb  graffe  gberbarten 
von  SGBitfwberg  bem  jungem  lieplieb  »nb  gutlict)  tiuify  »nD  verfunef 
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flen :  sm& affT&icxuferud&c  t>ie  tvir  ^  3n  btö  »ff  bifen  butigen  tag  nie  Diur  brieff  geben 
ijtie  gebebt  baben  »ie  Die  genant  ober  gebaiffen  (in£>  ^enoefeti,  5tlfo  fcaj  wir  noeb  De« 
f)ain  wifer  *ßacbfomen  noeb  nieman  anbr*  son  »nfern  wegen  ©9  noeb  ir  erben 
lioeb  nieman  anbro  t>on  iro  treten  mi  furbaj  mer  i>ar©wbe  npmmer  mer  niebkit  an* 
qeraieben  befumbern  noeb  befrenfen  füllen  noeb  wellen  noeb  fain  »orbrung  an* 
fpraebnoeb  reebtmit  bebainen  ©erlebten  weber  geblieben  noeb  weltlicben  noeb  ge* 
rnamlicb  mit  bebainen  anbern  facben  in  bebainen  weg,  boeb  ofgenomen  aller  »nö 
ieglicber  briejf  Die  wir  batDa*  fite  ainanDer  wrfigelt  t?nö  gegeben  baben  wie  Die  ge* 
nant  ober  gebaiffen  ft'nb  Die  füllen  in  allen  iren  freften  beliben  »nb  mit  bwm  briejf 
in  bebainen  weg  gefweebet  noeb  vermaßet  fin  noeb  werben  an  bebainen  (terten  noeb 
in  Fatticn  weg  ane  alle  generfct  t>nö  bej  allej  je  Waren  urfunbe  geben  wir  doc« 
genanten  Q5urgermai|ter,  SXaute  wb  alle  «Bürger  gemainlicb  ber  <&M  je  qjlme 
für  wib  »nD  für  alle  snfer  sftac&fomen  ben  sorgenanten  unfern  Ferren  ©rauffe 
€berbarten  t>on  2Birtenberg  bem  eitern  Mb  graffe  gberbarten  t>on  Wittenberg 
jbem  3ungern  Mb  allen  iren  grben  bifen  S3rieff  beftgelten  mit  »nfer  ©tat  gemau 
item  angebenftem  Snfigel  ber  geben  ift  an  bem  necbjten#}entag  üor  fant  $mbro* 
fiö  tag  bo  man  jalt  wnCrijtoa  geburt  brwfcebenbunbert^are  mb  Darnacb  m  bem  ain 
imb  nwnfcigcften  Sare, 

Num,  i88* 
abbitte  t>et  6taM  2Btyl  mm  Dem  ßiofter  9Jtottftwim  liegen  bt$ 

bemfeiben  unb  feinen  armen  Reuten  getbanen  ©cöabenä.  <*.  d.  6.  Mart$  1 393. 
Oft}  ir  ber  Q3urgermaifter  tmb  ber  SXauf  wib  gan£  ökmeinbe  ber  ©tat  je  gjBifc 
*f©  bef ennen  wifj  offenbar  mit  bifem  offenne  Q3rieffc  für  wtf  tmb  all  tmfer  erben, 
Hlö  bie  ©aifllicbcn  ber  Siptc  unb  ber  (£ot?ent  befs  gfofterS  Sttulbrunnen  t>nb  wie 
»orgenantüon  SJBilc  mit  ainanDer  ju  ainemgaiillicbenrebten  waren  fomen  son  feba* 
ben  wegen  ben  wir  Dem  üorgenantenClolkr&nbfJren  armen  £utcn  jugefögt  betten, 
barmnb  fo  baben  wir  fli^eclicben  gebetten  bie  atferbiircblubtigoffen  ^obaebornett 
gurjfen  t>nö  Ferren,  #ern  SRuprebt  ben  Altern  tmb  #ern  fKuprcftt  ben  Sängern  |t* 
nen  <§5un  «pfallen&jrauen  bi  ütine  tmb  .©erlogen  in  ®aigern  xmb  3r  mvüwtt 
6m  ^Bwebten  »on  £efoitfat,  Dvitter  Q3ogt  je  Q3retl}ein,  Cun^en  ^uneben 
<23ogt  je  ©taingberg iunb  Sunden  ÜeDer  »on  ber  <&tat  wegen  je  #eilbrune  »nb  %U 
brebt  Jg>avfct>e  »oti  ber  <g*tat  wegen  je  SBmpben,  Da;  fte  »ng  ernftlicben  »nb  Hetijcclt* 
eben  baben  belffen  bitten  bie  obgenanten  t>on  ^ulbrünnen,  bat  (ie  wtö  ton  bemfelben 
rebten  gelaffen  baben  wij  waö  wir  wb  bie  tmfern  3nen  t>nb  ben  ^ren  febaben  juge^ 
f ogt  baben,  gr  (te  grog  ober  f iain  ober  mz  ber  genant  fte,  Da$  ifl  x>nß  getruwelicben 
»11b  ernfllicben  laittnb  wollten  baß  e§nit  gefebenben  war  mb  bitten  oucbernfld'^en 
mb  mit  ganzem  Slisje  bie,  ob^nanten  »on  2»ulbrunnm  vnbSv  wwn  iure,  baj 
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|te  t?ff  t>ng  fcon  bcj?  felben  fc&abcn  roe^en  lutrerlicfc  burd)  Q5o|  willen  perlen  ty& 
len  t)ni)  vergeben  MiD  oticb  burc&  wifertf  Dienfteö  willen  Den  mir  &cm  fcorgenanten 
(ElojTcü  mib  3ren  armen  £uten  mein  jetunbe  t>nb  atemiße  je  jtnb  t>nö  nu^iieftec 
Dann  ben  jc&aDcn  t>cn  wir  DemDorgenantenClofierttnbSren  armen Cufen  jugefogt 
haben  »n&  allu'ttc  bcflcr  getficr  tun  fußen,  baj  ben  obgenanten  &on  SÖMbrun  nuße 
ijr  *mb  »er/eben  »ng  oud)  mit  bifem  95f wff/  t>aj  wir  gütlichen  mit  bemfelben  Ctofler 
t>nt>  mit  ben^rcnüerribt  (In  au  all  geuerbe,t>nb  wtfhm  ouc!)  gertfctic&etiöff  foeünfr 
Die  3ren  »on  Der  fac&e  wegen  genfclic&en  au  geuerbe  Die  (t$  wcfoffen  fyaben  $wuf#ent 
t>em  obgenanten  Clojler  »nb  ben  3ren  mib  *>ng  ben  tfbgenanten  ©on  $Bt)le  »nb  ben 
»nfern  big  t>ff  bifen  butigen  rag  naefc  batum  big  SBrieffä,  *mb  beg  ju  ütfunbe  fo  &a# 
ben  wir  obgeimn  SSBile  tmger  ©rette  ^nftgelgefanfget  an  bifen  35rieff,  ber  geben 
wart  beg  3ar$  bö  man  jalc  ton  Criffuä  geburfc  bru^ctjcnbimjbert  3ar  Mb  bar* 
nad?3;n  Dem  bru  mb  mm|igo#en3ar  an  bemnei?jlen  Dur.njl.ag  m  tom  ©Mfe 
nentag  ©o  man  3«  tot  V$M  ©inget  £>culi, 

Num.   189* 
^eteimgunggktef  wföer  bic  ©tabt  ©tragburg  aufgericfjt  t>ön  2Bör|t6otj  w» 

ßuimatj  tfapfcrl.  Hauptmann  mit  25ifd)off  $riberid)  ju  Strasburg,  2D?arggt.  2>ern* 
f>aub  jtt55aöen/  ®rat>  (Sberfarbm^u  25urtenberg  unb  anbcrn.d.  d.  20.  Sept.  1392. 

Ckd)  SBorftboi)  ijon  (Sutmac  bej  attcrhtrd)lud)tigf?en  $utftm  mb  Ferren ,  ExWenkeri 
*^  £errn  3Ben&elau$  betf  Stömifcfan  ^unigtf  $u  allen  3iten  merer  bej  9vicfy£  difs.  de  Us- 
imb  Äonig  ju  Q3efaim/  £ouptman  tmb  £anboogt  \\x  Skiern  $n  ® woben  fcnb  nn  burgeris  pag« 
(Elfaffen  befennen  unb  tun  tunt  offenbar  mit  bifem  33riejfc/  aiß  tefy  wn  bej  fei»  173.  fe<j. 
ben  minä  gnebigen  jperrn  be£  ftonigctf  wegen  mit  ten  menflcrn/  bem  Dvat  ,  ben 
bürgern  fcnb  ber  ©emeinbe  gemcinliep  ba&tatt  ju  ©ttafjburg  ju 23»ttbftfajft  ünb  $u  Kriege 
fonien bin  Drnbc  ba$  fte  frevelid;  mit  mutwillcu  in  be£?ftd)ö  Siebte  tntb  2lbcrad)te  tomen  ftnt  önl> 
oud)i)onanbcr^d)cnjcgcu/al^ftcficl)ttMberbaj9iicp\)nb  n?ibct  ctlicpe  bej  ?vid)^  gmcflcn  »nt> 
^jemi  gefeßt  oatit »nbaltfbife  nad?gefcpriben  gur|ten;  ©rafen  DnbJQccvn  mit  namen  bei-^fa* 
tt>i1rbige^>eri:griberid)5$pfcpcff  ^u  ©tragburg/  ber  ipocfacbom  J^enc  53cirnfart  SWarggrafc 
ju^aben/ber^oIgebom^icafcSbecfavtDOtt  2Birtcnberg  t>nb  bi*€blcn  fetten ,  Jjenrjpcin* 
rid)@rafe  jeJu§e!ntlein/^ci*i*  53rune  fyctx  $u  3tapol§ftcin  /  ^»err  Äcincid)  tmb^ungfat^o* 
fan^  Jjcrrcn  5ujicd)tenbej:g  unb  3ungfar  J)cinr:id)  t?on  ©crol^crf e  /  mit  mir  in  benfelben  ^rieg 
tviber  bie  i?cnvitra§burgi)nb  bic^rn  ton  bc$  obgenanten  min^  gnebigen  Ferren  be^3Cdmü 
fefan  i\unig^  55?anung  »nb  6ebot^  wegen  fomen  ftnt/  t5a$  id;  ber  obgenant  ^Borfibon  mit 
S^ad)t  t>nb  von  (BetvaN  wegen  ben  iü)  i>on  bcmfelben  mime  ^erren  bem  5vunige  mit  ftrnc 
^fapcjlat  JfciKf^l  verbrieft  t)a\\/  511  tun,  $u  laffcti/  i?nb  ju  übertönten  miefy  mit  benfelben 
Surften/  trafen önb^ermserbunbcnfaii/  alfo  bty  id)  Don  be$9ftcfytf  wegen  mit^n  tnb  fie 
mit  mir  benfelben  ftrieg  wiber  tic  yonetra§burg  t>nb  3>^^)clffern  getruwelid)  eiuanber  bo? 
f!enbigünbbefalffe«fmfoUcnünbwolien/  al^  lange  ber  weret  mtb  t>n^  t»on  cinanber  bar^nn 
nit  jjifcociben in b-^einc  wifcone alle geucrbe,t>nb  ümb  ba%  bcrfeibe5vricge  bem^vidjc  äußren 
tnb  ben  üorgenanten  gurren  ©rafen  »nb  Xperrn  i?nb  ^m  Sanben  ju  nuöe  getriebn  t>nb  gearbeit 
Werbe,  fo  fol  id)  ber  obgenante  Sffiorßbon  ber  £anti?ogt  ju  fcgelid?em  Stiege  oon  bej  ?iicp8  wegen 
faben  ßubertfalp  ^mjbert Spanne  mitÖUwn  ivol  erjuget/eo  fol  miniem  t>on  ©traßburg 
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obgenant  jwc»&unt>errmit  Bleuen/  min  fyztt  ffiatßstftit %*&$&  »orgenant  Imnbert  mit  ©Ic* 
*>en; 

fte 

liebem  Kriege  mi'ocr  bie  wn  *5tra§bnrg  aljtt  ftabeu  »nb  ijnbie  nefjften  ©lofle  b»  bie  »»enbe 
teilen  »nb  legen  follenbaj  ej  bann  aller  noburftigetf  ift  »nb  benemanber  ju  biibcn»nb  ben  Ärieg 
enbelid)  ju  tribeti/  al3  ict)  ?cr  £ant »ogt  »en  bej  Düd)3  wegen »üb  fte  biefciben  sperren  bej  wellen! 
<re  »nb  gefure  ^aben  an  alle  generbc.   SSnb  wa£  ® lojf  gewannen  mürben  in  bcmfelben  Stiege  ge* 
fangen  ntberle«,en  ober  wcldjerfymbe  habe  gcnnmmcu  würbe /  ober  bijijer  genommen  wcre/e$ 
fnfd)a£nngc/ ©alte  ober  öelb/  fXöi«/  &orn  ober anber  ©at et/  ober  »on^üfnunge  wegen,  maj 
icj  ij*  ober  würbet/ fcajfolauctfnünä  Ferren  bctfftnmgcß  falben  fut/  unb  mir  bemiant^ogt 
j»on  feinenmegen  gltd)  {albetf  werben  »nb  baß  anber  foalp  teil  foüd)er  gewannen  ©nter  fol  ber 
"»orgenant 5'urflen,  ©rafeu  »nb Ferren fm»nb  werben/  »nb  fol  *r  geglicfyer  fo  »il  tcilS.baran 
J)aben/  nacf)$?arl'jai,ah5  er  tenn  gewopenterSutc  5a  tegeudjen Kriege geleit  »nb  gehabt  t>at, 
<mcgcncrbe/  fiel)  foloucf)  »nfer  bcljemcr/ Weber  id)  beriautoogt  noc£  bie  »o^enanten  iperren/ 
«nc  ben  anbernujbifem  Kriege  nittcbmgen/nod)fanbcri)ertcbingen  loffen  »nb  weber  furmort/ 
fanc/  fMange/  6e£e ober  ^ribenmit ben  »on  Strajburg  nod)  mitten  im  mt  galten  nod)  »fne* 
wen  bnmlid)  nod)  offenlid)  in  beweine  wifCj  wir  tan  e£  bann  alle  mttcutanber  »on  beratem  mate 
»nb  »on  vereintem  willen/  wer  aber  baj  biegen  (btrajburg  »nb  tue  irnridjtange  ober  fane  an 
tniü)  ben  obgenanten  $am»ogt  warben  unb  gern  tebmgengen  mime  Ferren  bem  jCuntgc  vnb 
$en  ben  »orgefdjriben  Sperren  »firnnen  Wolfen,  wer  bann  bicfelbc  tebiuge^n  bermafic,  baj  fie 
»nß  »fjnnemenwere/  »nb  »tt$  mu<£icn  »nb  jnifta£e  jernnnen  u;od)teybaj  folten  »ab  mdgen 
tvtr  »fnemen/  meren  aber  etliche  »ubertmtf  /  €j  wem  bie  Ferren  »Der  id)  berlainoogt  ben  bet 
Ärieg  lieber  were,  bann  bie  ?ud)ttmge,»nb  mt  3cm  tebmge  »fneaien  weiten,  fo  f)an  wir  fünf 
sperren  »nber  »n$  baraber  geben  Wo  crl'orn  ber  id)  ber  obgenaute  &öorfwo»  »on  mmßjpm.'ett 
ie^Stomifcfjen^anig^  wegen  mit  twmcn  einer  bin/  foiff  ber  anber  min  £crrc  ber  25ifd)o|f  Don 
€frajbnrg,ber  brtttemtnJperre^atggra»Qkrni)art/  ber  »ictbe  romjperre»onäßirtenbera. 
»nb  ber  fanffte  Jpcrr  Jpeinrid)  #err  ja  i ted)tcnberg  obgenant  /  b  x  »on  ber  »orgenamen Ferren 
euer  wegen  ja  ben  Stern  geben  ijt,  alfo  wajfpenne  i>ou  bij  x-rkgß  wegen  jwifdjen  »nß  »fer* 
f^anben  ober  welcherlei)  fanc,  grtben^nb  rid)tange  bar»nne  begriffen  warben  mochten  wir  »ml 
tannbaramb mit einaabernatgatlid)c vereinen/  Wojtonn  i>tiiZii>tn  fanfe  ober  ber  mererteil 
t)nbcrin/buramb5Wi,'d)en»n8(c1)eibent/Wi)en  x>nt>  ernennen/  bejfolien  wiröolcjen  ünb  babp 
Gliben  »nb  oad) ;fd)affcn/fca$  ej  ftetc  gehalten  werbe  anc  wiberrebc  mb  adeö  va$  iwrgejcfyriben 
f  et/  baj  glcbe  id)  berobgenante  3Bovfiiy»t>  bcrl<niboogt»on  min^  Ferren  bej  ^amgß  wegen 
mit  guten  trawen  t>f  tm  €i)t/  ben  öb'cgtfc^triNrt  Surftim/  ©rwfen  »nb  ^erren  wäre  »nb  ffcte 
ja  l>altcn  »nb  bawiber  nit  ja  tun  /  nod)  f  elften  getan  in  beijeine  ivifc,  »nb  baj  ju  enm  ftdjern  23"r* 
funb  /  ^0  l)o.n  id)  min  et)gen  jngcfigci  gcl>cnf  t  <m  bt,'en  brief  »nb  wir  t>u  obgenanten  Surfen/ 
trafen  »nb  sperren/  atö  wir  mit  «amen  »orgefcfyriben  ftett/  errennen  »nß  ofenbar  mit  craft  til 
*rief^/  wcj  fid)  ber  ebel  ^perr  2£orftbc»/£aw»ogt  obgenant  »on  »nfet^  sperren  be£  Äanig^/ 
ton  bijÄricgö  wegen  Wiberbie»onStrü§barg»nb  ben  iny  vn$  »erbanben  t>i\b  »erfprodjen 
fyat/bai  wir  ans  bejglid)cn  wiberamb  gen  imcoad)  »erbinben  »nb  »er(pred)cn  in  aller  ntajfe 
a\$  »orgcfd)ribcn  j!ct  »nb  gtoben  bat  »f  »nfer  epbe  wareuöftcte  5U  galten  »nb  bawiber  nit  ju 
tan  in  beweine  wife  fanber  bab»  ja  biibea  ane  geüerbc.  SSnt)  bej  ja  Ürfanbe  fo  \)at  »nfer  peg« 
üd)er  fin  ^ngeftgel  Ionen  ^enefenan  bifen  Srief/  ber  geben  i\i  ja  gelbe  tn  bem  £eger»or 
Etra§barg ,  ba  man  jalte  nad)  ^iri(Tö  geimrtc  bru6el)en^unbert  x>are  »nb  in  bem  jwen  »nb. 
«un^igtlen  ^arey  an  fam  SWat&cttf  Stbent  be^  ^eiligen  jipelfbotten  »nb  <|ua^elijlcn. 
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iw  m  fcifem  Sfoeil  vwfommenben  Utfunben  mit  tttt  Wnmt, 

mif  mlfym  S&iatt  Dicfclbe  in  iw  Sdtöfu&nma  ansejoaen  werben. 


Nro.\ /P  ecbtildis  conjux  Comitis  Ulrici 
2,  i\l  deWirtemberg  donatmonafte- 
rioAdelbergenfi  domum  quandam  in 
Waiblingen,  d.d.  non.  Sept.  1253.  pag-2» 

%  Copia  ünctf  xni0cfef>r  um  la$  %a$t 
k'480.  gebmf teti  i;nb  mir  in  5.  £)cföö* 
^lauern  befiel;  cnben5Sud*iew>  mit  ber 
SUtffcOrtftJ  -&iettnH,t>et  ettu>ae$e; 
fßßt  rerr  tttlictm  <Uten  OScfcUcfc* 
ten  ta  '{■  tvrcti  von  Wittenberg.      2 

g.  Litern.'  inreudationisEglolfi  deSteislin- 
gen  per  Cor)  itesTUricutti  &  Eberhai'- 
■duin  de  Yv  irtenberg  de  1 8-  Jan.  I276.     3 

nj.Confijmatio  tranactionis  unter  Eglol- 
fuiii  de  Stuslingen  &  inonafterium  Sa- 
lem de  6«Jni.  1273.  3 

5.  Liters  traditionis  juris  patronatus  in  - 
Eberfpach  de  21.  Jan.  1276.  4 

(J.  Ulricus  &  Eberhard usComites  deWir« 
temberg  f'eudum  deeimarum  apud  Si- 
belingen  Rudolpho  Ep"o  Confrant.  re- 
iignant.  del.  XV.  Cal.  Jun.  1 278.  5 

*j,  Literae  confenfns  Ulrici  &  Eberhardi 
Comitum  de  Wirtenberg  fuper  aliena- 
tione  quorundam  bonorum  Dietheri 
dePlieningen.d.  d.  III.  Id.  Deci  277.    5 

g  CompofitionislitenE  inter  Comitem  E- 
berhardum  deWirtenberg  &  Monafte- 
rium  Steinheimenfe  fuper  Jure  Patro- 
natus ecelefe  in  Ufkirche.  d.d.  XVIII. 
Cal.  Sept.  1284.  10 

9.  Ä.  StobolpfcS  <£nffd?etb  jn>ifd}cn  @r. 
€bcrf)ürbcn  ä«  QEBirtenberg  unb  feinet 
€d)tt>eßtr  bei*  grau  wn  Srubenbius 
gen.  d.d.  1285.  II 

So. 3iid*tung£bnef  jttnfdjm  5?.  Vilbel* 
pfyen  unb  ©r.  Sbci-harbcn  ju  SBirtctt* 

Berg  d.d.  Martini.  ]2?6.  12 

ii.SRidifungSbrief  jtxnfrfjcn  ft.SKubdfcn 
unb  för.  (Sbcv^atbcn  WttiSftätnbtfgi 

dei23.oa.1287.  ao 


Nro.  Ccmpofitio  inter  Eberhardnm  Comi- 
12«    tern  de  Wirtenberg  ac  Abbatem  & 
ConventumBeutelfpacenfem.  d.d.XIL 
Cal.  Jan.  1287.  pag-  2$ 

23.  Confirmatio  Eberhardi  Comitis  Wir- 
tenbergiae  donationis  quorundam  bo- 
norum in  Truchtelfingen  &  Steinhul- 
Vc'en  MonafrerioSanctimonialium  in 
Berge  fafta?.  d.  d.  Sept.  Kai.  Jan.  1288.  23 

14.  Revers  (i'r.  (Skrfcarbtf  ju  &Mitenb. 
gegen  bem  dl  $otd)  ftegen  beä  <£d)ufc 
unb^d'trm^.  d.d.22.Jui.  1291.       29 

15.  d.  22.  jul.  1293.  ®*«  ßbertyarb  $u 
SBürtcnb.  i>cvfprid;f  bem  Et  Sordj 
©d)u§  unb  ed)trm.  29 

1^.  Revers  @r.  Sber(;c.tb^  ivegett  be^ 
€dnrm£betf£l.2J?abelberg.  d.d.  19. 
Aug.  1291.  30 

17.  grenbeit  e.  *  $rtef  be^  ßb  5lbel6crg  n?e* 
gen  ihrer  ©uter  ju  ©cf;orttborf  uv&  ju 
^)ört  d.  d.  13.  jul.  1294.  31 

18.  Kaufbrief  ©r.  ^»artmann^  ücn  @rur 
nittflen  um  ctlid)  3lccfcr  unb  SBcingar* 
ten  gegen  bem  (£1.  ßalem.  de  an.  1265.  35 

19.  Schema  Genealcgicum  Comitis  Hart- 
mann de  V  Virtenberg  &  Grceningen.     37 

20.  Schema  genealogicum  l?on  Ovitter  £tl§ 

.  i>on  Sanbau.  37 

21.  Schema  genealogicum  Georgii  t)OU 

l'anbau.  37 

22.  Compofitio  inter  Eberbardum  Comi- 
tem  de\\  irtenberg  ejusque  conjugem 
ex  una  &  Hefibms  Marchionis  Baden- 
iis heredis  ex  altera  parte  fuper  h^redi- 
tate  Marchionis  Rudeln*  6c  dote  pro« 
mifla.  d.  d.  Feria  quima  ante  nat.  Ma- 
ris. 1297.  41 

23. 3\.  2IIbrcd?ttibergicb(  @r.  ^ber^atben 
51t  ÜT urteub.  ^k  fdntQ  ?iem^  unb  tk 
<£fctbt  2Reu^«iblin$en.  d.d.  1^.  Nov. 
129s.  44 

W;  3  -'       Nro.  24. 


i.  OMta, 


N?o,  5?.  2llbrcc$f  ottfpttdjt  &t.  <£ber&at* 

34.   ben  im;  allen  fcintndizdjkn  jq  lafftn. 

d.d.  19.  Nov.  129S.  pag. 

»5,£&N3  SfctytfMiiä  pon  35^men2$e* 

ffdtigungS*  S&fcf  porfiebeitbec  $a»f. 

9&rgi>nffigtmgctt.  d.d.  21.  Nov.  1298. 
•6.£er$oft  Hermann  PonSecB  begibt  ftd) 

etlicher  @uter  ^ccje«  £k.  (gbec&arbm, 

d,d.  14.  Febr.  1299. 

37.  Prior  be$Jjofpital»Ortctt$  begibt  ftcf> 
tfki  2(nfpradi  an  0r.  <Sbei1>arben  $u 
SBijrfenb.  d.  d.  36.  Apr.  1299. 

«8.  G>r,2libred)tPon§ofjenberg  üetpfdnbt 
an  ©t\  Ulrich.  $u  2Burtenb.  bic  23urg 
Üttb  £>orf  ^clm^ctm/  ®unbciöf)CHB 
tmb  $ern&a«$l)  aufen.  d.  d.  18.  Maj. 
1:99. 

&9<  Urt&eilbnef  be$&m&gcrid)t$  $u  Qu» 
jtatt/  baf?  niemanb  auf  be$  <£Coftcrö  21= 
belbcrg  ©utero  ftd)  einiget  5?cpel  aw> 
jumaafen.  d.  d.  28.  Apr.  1300. 

30.  Äaufbiücf  a3ernt>cif3cot()äjftcn  um  bat 
Sc&enbenju  Stuttgart  an  @r.  <£ber* 
Ijarb  juSSuttenberg  d.d.^.Febr.  1300. 

31.  2JoUftänbige«i  ©efdjidjte  ber.  £crm 
fceu  teufen. 

32.  Phiiippus  Imp.  confirmat  Monafterio 
Maulbronnenfi  pofleflionein  vills  Üb- 
fingen,  d.  d.  2,  Non,  Febr.  1206. 

33«3l«^"9  3Sewag$  $n>tfd)cn  @r.  (gbet* 
färben  $u  SBurtenb.  unb  beitü?.  ^ta^t 
€f?lingen.  d,  d.  1.  Aug.  1302. 

34-  Ä&üg  2ilbred)t  setfprtdjt  @r,  (Sbcrj 
färben  ju  OBurtenb.  an  bcmSfaufbec 
©fiter  ©i\  Ulriche!  Pott  2Ifperg  unb  bc$ 
SÄarggwöenüon  Q5aaben  nid)t  ju  tu< 

Pen.  de  25.  Jul.  1 304. 

55.  ^mtag  &2(Ibrcd)t$  mit  ©überbau* 
ben  ju  äßuttenb.  1. )  ba$  er  feinen  fci= 
itet  Wiener,  £)ten|Ueut  ober.  SBucget  jij 
feinen  Steuern  ober  bürgern  anneft* 
men  nMe.  2. )  füs  2000.  SSÄart  btl 
5£urg  ©ptfcenberg  unb  £ud)en  Per* 
pfanbe;  unb  3.)  in  tr>rcn  igtotttigreü 
ten  gemife  2iu£trdge  fte  auäeinaubet  fe. 
£en  follen.  d.  d.  Jacobi  1304,     60.  &  207 

36.  Ludowicus  Comes  de  Spizembejg  con- 
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54 
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59 


tulitfororifua;  ad  dies  vi'tae  quaedam 
feoia  &  Carlas  in  Cachen  &  Suffen. 
d.  d.  7.  Marc  1270.  pag.&a 

Nro.  i?er$oge  pon  See?  öerpfdnben  ©?.  Uu 

37.  rtd)  bem  dlteru  unb  @r.  Ulrich  bem 
jungem  (Br.  <£bnfyatb$  Seinen  t>te 
etabt^ofenfclb.  d.d.9ftitttpod)  nad) 
£>bcrjfcntag.  13.  Jan.  1305,  64 

38.  $u?gfd)affttfbrief  etlicher  ^omifdjec 
getreu  für  Zottig  ij)cmisic&eu  gegen 
@r.  Qcberharben  $u  2öfenb.  d,  d.  27. 
Aug.  1307.  65 

39.  Q5c|iaUung^6rtef  Svemtg  fyinndfi  Pou 
ahnten  gegen  ©r\  (Sbcrbarben  ju  SB. 
d.d.  28.  Aug.  1307.  6% 

40. 23erfd)reibung  ftonig  #etm:id)$  gegen 
@r.  (Eber  batben  wegen  Soften  m\t> 
©c&abeu  in  ftimn  £>ienftcn.  d.  d.  27. 
Aug.  1307.  65 

41.  Kaufbrief  um  bie*  @raPfd)afft  2lfperg 
an  @r.  CbcrbarbenüonSBurtenberg. 
d.  d.  24.  Marc  1308.  66 

42,UnioMarchionniTj  deBrandenburg  per 
procuratores  rlios  cum  Comitibus  Pa« 
Jatinis  Rheni  de  eleiftione  Regis  Ro_ 
manorum.  dt  d,  feria  VI.  ante  $im.  Sc 
Juds.  130S.  63 

43>a,  Cafaris  Henrici  VIT-  referiptum  ad 
civitates  Fridbergam  &  Wetzlariain, 
quatenüs  cenfum  imperialem  pro  ano. 
131 1»  eumque  civibus  Efslingenfibus 
ad  refiilendum  Eberhardo  Com.  da 
Wurtenberg  fuo  &  imperii  hofti  >  de«* 
ftinattim,  perfolvant :  ExceptisDC.Li- 
bris  Kall  utpoteNobiliMatrons,  re^ 
lieix  qucndamAdolfi  Regis  Romano- 
ruin, ex  cenfu  praedifto  affignatis.  d.d. 
29.  Marc  13 12.  74 

43.  b.  ?8erfd)reibung  ber  &tabt  (Eglingen 
gegen  bei*  <5tabt@Poningen  Wegen  U)* 
rer  2lufnaf>m  unten:  bic  3icic^^*  ^tfött 

d.  d.  1r.Mai.1312»  73 

43.C.  Capitulation  ber  <&ttöt  <!5tUU$Mtt 
al^  fte  ftd)  bem  5ieic^  unb  ber  >$tM 
jungen  ergäbe,  d.  d.  31.  ^u!.  13 1 2.   78 

44,  Capitulation  ber.Stabt  SReuffen^  al^ 
ftcfj  biefelbe  an  ba$  dlti^  unb  bie^tabt 

^liit^ctt 


5  9lefli(lcif. 


31.JuJ.i3w.  pag-78 

Uro.  Capitulation  bcr  (Sfabt  {eottiwg. 

45.  d.  d.  6.  Aug  1312.  78 

46.  Capitulation  bcr  StabiSßaiblittgett/ 

ati  fic  ftcfy  an  bie  Statt  (EfjUn* 
Seit  übergeben  rcufjte,  d.  d.  13. 
Aug.  1312.  78 

47.  Hctcrgabsbricf  ber (gfabf Scfccm» 

borf an  ba£  ?icicb  unb  tk  <2  tabt 
<£|?lmgcn.  d.  d.  attQwtbol.  Slbenb 

131«.  78 

48.  ttebcrcabsbricf  bcr  ©tabt  SBacf* 

ttattg  an  ba£  Sieicb,  unb  an  bie 
fctabt  Gelingen,  d.  d.  28.  Aug. 
1312.  78 

49.  $erfd)reibung  SMepöIt  unb  5iu< 

twlfe  fcon  j?unberf;ngcn  um  bie 
£>cjfttung  gegen  ©r.  (£bct!)arb 
ju  SSBiSrtenB.  d.  d.  25.  Maj.  1314. 


50.  grie^ens  *  Urfuitbc  |n)ifd?en  ©r. 

£6 erwarben  ju  ^urtenberg  unb 
©r.  &ufcolp()en  fcon  Tübingen, 
d.  d  24.  Sept.  1314. 

51.  &  Sribcvicb.  betätiget  bcr  &tabt 

(Jf?lingcrt  tf>rc  ^-i*c»;5cttcti/  unb 
yibt  ihr  neeb  anbete/  befonberä 
in  2lnfebung  ©r.  Qüberharb^  ju 
Sffiurtenb.  d.  d.  i.Jul.  1315. 
53.  CapituJation  ber^tabt  ©r^ningcrt, 
al$  ftcfjcb  a«  ba^Oietd)  unbbic 
fztabt  (gelingen  ergäbe,  d.  d. 
Andre?.  1315. 

53.  <£d;ulbbrief  ivontg  $ribcricb£  gc> 

gen  ©raf  (Sbcrbarbcn  ton  %2üv 
tenberg  um  380.  93?arJ:  ©ilbatf 

d.d.  13.  Sept.  I312. 

54.  Oftmbarb  t>cn  ££fmgett  fcetf auft  et* 

tien  Xhrii  ber  $urg  unb  ©uter  ju 
^cfüugcn  an  SSernbci*  3ftotf>atf? 
ten.  d.  d.  iö.Nov.  13K. 
$5,  Sluöjug  ^aufbricftfUbelbilbcnbon 
33lumenberg  $cgen  ©r.  (£ber> 
färben  §u  &Burtenberg  um  etitd) 

©t.terd.d.  28.Dec.  1317* 

$6.  Kaufbrief  um  bie  23urg  ftaltentbat 
unb  eigne  $wt  jU  S^riuscn.  w»# 
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$ß<\\)fyn$t\\   auf  Nn   ^tlbfttt. 

d.d.  3 i.Jul.  1 318.  pag'9I 

Nro.  5vüuftrief3Jgnc^  fcen$ftettperg  gc< 

57«     Ö««  ©r.  <£berharben  gu  Kurten» 

berg  um  bk  $urg  2i?aflcnbact). 

d.  d.  Thomse.  21.  Dec.  1319.  92 

58.  Incorporatio  Ecclefia?  Stuttgardien- 

ils  fad 3  Collegio  Canon icorum  in. 
Stuetgart.  cui^quoque  inferta  eft        -k 
bulla  Joannis  XXI.  (aliasXXII.) 
Pontificis Maxiini.  d.d.  12. Sept. 

59.  £crr  (Sbcrharb  ®r.  ©on  &?urtcnb.     3 

verlegt  ba*  etifft55eutelfpacli  na; 
d)Ci-etuttg.d.d.2^.Jan.  1321.      9$ 

60.  Privilegs  bamit£crrQi:berbarb©r. 

$u2Burtenbcrg  ba^^tiff  juetutfc 
garbtgnabtgftbefrenctbat.  d.d. 
25.  Jan.  1321.  g£ 

61*  $m  Sbcrfarb  ©r.  juSBurfenberg 
tvte  aueb.  «|3robcfl  unb  ^orljerrcn 
feetf  etifft^  ju  &mt$artt ,  fo< 
bann  Sd;ult!)ci§  ^atl)  unb  bcr. 
Bürger  gemetniglid)  bci(dbfiülu& 
fd;retben  öafj  0)e3cbermamtf  ben 
in  bamal)lcn  negft  »orgegangenen 
Kriegen  bk  %ctt fäjaft  Starten? 
berg  Stabt  ober  Bürger  ju  ©fü 
garb  tt?icaucJ?ba^etiftju55citel< 
fpad;  beleibiget  yergebenwoaen; 
ba  «Keine  fdbige  an  bem  35att> 
fcer  etifft^irdjctt  ju  etutgarb 
fcte  ©ebur  peuren.  d.  d.  8«  Febr. 
1321.  ^ 

62.  ^ur5c3?acf)rid;tt)cnbenctt  ©raten 

t>on  Mengen  «« 

63.  S>erfd)rcibungÄerjog5copc!b^t»on 

£>cf?errctd;  gegen  ©r.(£beri)arbeu 
um  iSoo.  Spf.  ^>lr.  d.  d.  12.  Maj. 

64.  X  tubmig^  25erfid;crung  ba§  er 

©r.  €bcrl)arbcn  $u  ^urtenberg 

Inifcn  wolle  bco  ben  ^fanben,  bie 

ihmi?crjog  §ribcrid)  unb  hipolb 

imx  Oc^errcid)  verfemt  babeni 

did*  17.  jun.  1323*  lö. 

65.  #.  Wwitf  ^crftd;erun$  büg  er 


I.  Wftw. 


be»  feinm  9fcd)ten  laifcn  wolle. 

d.  d,  2o.Jun.  1323,  Pag'I04 

Nro,  Heimcns  RexRomanormnquibasd. 
6j«     civitcitibus  obfides  acceptore  ve> 
tat   a    Comics    Wirtembergico 
contra  Ulricutn  Comitem  Phir* 
retgrum.  d,d.  2»  Jan,  1312.  I07 

&/,  SScrglid?  swtfcjjcn  ^e^og  2Ubred)t 
Uois  Oetwmcl)  unb  bej7en©d)wte» 
ge^rdfm^oanna  öouP)irt  we« 
gm  ifye<$  •oecftor.beiicu  (scma^lä 
Serntäcfcttifi.  d,d.23.Märc.I324;  107 

68.  ©cf>lat#$ricf  als  ©ottfrib  Pen 
$o$eiub$e  feinem  trüber  (Srajf» 
tett  feinen  Sfjcil  an  Ailingen  ge> 
gen  ftJntg$i)ofcn  •Pertaufcfyte. 
d.  d.  2.  OA.  1321.  HO 

$9.  Jteoljetfg&mfSirafften  Pon  ^>or>ctt« 
(o^e  fwc  baö  Sloffct  ©nabcntijal 
wegen  feine«:  ^Ufte^f^eU;  d.  d. 
7.  Jdii.  1328.  HO 

70,  Litters  inveititurs  LudoviciRoma-* 
norain  Regis  quibus  callrum  & 
civiratem  Grceni  ngenConrado  de 
Schluflelberg  in  feudum  concedit. 
d,  d,  3.  Od.  1322.  HO 

*TI.  Litters  approbatori;E  BalduiniAr« 
chiepifcopi  Treverenfis  de  coiv 
ceflSone  oppidi  Grceningcn  in 
feudum.  d.  d,  14.  Aug.  13  }2.  -     110 

72,  Kaufbrief  um  b'tc  Q5u?g  nnb  £5taU 

SBinncnbeti/  welche  £unrab  oon 
;   Sfteinfperg  an  ©&  tUrtdjen  51t 
SBiHcnberg  betfaufft  fyat.  d.  d. 
10.  Ovfb.  132^.  112 

73.  @£.  üürtolfc»  oonJ^cnbcrg  ©tiff* 

ttmgSbtief  bec  »JJftunb  in  bec 
(Sapeüe  &u  #atgerlod).    d.  d. 
*   9.  Mart,  1335.  Il8 

74,  5vai):"ec  Subroüjtf  IV.  $m)f>eitöbncf 

bec  ©tab£<öm|tabt  gegeben,  d.  d. 

Il.Dec.  1330,  121 

75.  SBcrglid)  ©e.  Ulrich  ja  ^Büsten* 

berg  mit  bec  ©tabt  (£§Ungcn/ 
'  wegen  be3  ©pielcnö  feinet*  Un» 
tert&anen.    d.  d.  9.  Oä;.  1 35 1.     122 


Nro,  ft.  Subwtg  IV.  berfpttcfa  @r.  Ufr 

76.  rief?  ja  QBitrtenberg  bie  Skfcjfc» 
Dcgte»  im  Slfajj  ab$ime()raett/im& 
©rao  ?iuboip{>en  Pon£ol)eaberg 

Jtt  geben,  d.  d.    13  31.       pag.  12 j 

77.  SSerfpmd)  ßagfeu  £ubwig3  gegen 

©r.  Ulrichen  $u  SÖirtenbecg/  we* 
gen  feiner  Soften  unb  ©djdben 
Don  bec  £anbbogteo  im  £tfa§. 

d.d.  i^.Dec.  1331.  12$ 

78.  SBiUb  rief  £a»fer  £ubttng£  ba§  6r* 

ßonwb  Pon  ©djlttjYclberg  miC 
©r.lllridjcn  juSBilttenberg  über* 
einfommenfolte  wegen  35urg  unt> 
(ctaH  ©roningen,  d.  d.  24.  Febr, 

133^       .  127 

79.  3v<u#  wnb   Uebergab^bnef  ©r. 

<Senrab$  Pon  ©d)iujfelberg  an. 
©r.  Ulrichen  $u  Sßtrtcnbcrg  WC? 
gen  55urg  unb  Btabt  ©Urningen. 

,d.  d.  22.  Sept.  1336.  I27 

8a  5v-£ucWig3  Confirmation  llbtt  S>b> 
bemeibten  Äauff  bei*  ©tabt  &c  $tu 
ningen.  d.  d.  22.  Sept,i336.        123 

81.  Sbtwctfimgä  *  ^örief  (Eonrob  t>on 

©d)lu|Telberg  al^  cc  bie  QJurg 
ju  föroningen  t>on  fid)  ab  unb 
an  bie  J^crrfcfjajfc  SBuctcnbecg 
Weifet,    d.  d.  i.  OA.  133^.         127 

82.  ÄaDfetr  Jubwigö  i'c^enbiucf  fuu 

@r.  lUi'idjcu  üon  SGBurtcnberj 
übet  ben©rui'mfa()ncn  unb  53urg 
unb  ©tabt  ^5i*jfnningen.    d.  d. 

24.  Febr.  1339.  127 

83. 3Sccfd)i*;ibung  ^ifc^off  J^crrmannö 
t>cn  ©uüjbucg  gegen@r.Ulrid)cn 
m  SBui'icubei-g  ba|  et  ihm  1500. 
$f.  gelter  feb,  ulbig  fco  für  bie  i^m 
t)erfptod)enc^>ulfe.  d.  d.  Sim.  6c 
Jüdse  1333.  12^ 

84.  Rtyfev  Vubwig  uevpfdnbet  &t.  VLU 

tifyew  |u  9Biittenberg  bie  <£tabt 
SonawiSrtt).  d.d.  iö.jul.  1336.  13« 

85.  ©r.  Ulrid)ö  ijott5öüttenbevg55«ef 

wotinn  er  bie  ©tabt  SSBdtt^  in 
©d)u^  unb  ©d)irm  genorowen. 
d.  d.  *4.Jul.  1336.  t?« 

68.^« 


t  Steifte. 


Nro.  ft  Mn?ig  IV.  SSefcIc^  an  ©c.  U(tb 

86.  c&en  ju  aßilrtettbcirg  /  £anbüogf, 
batf  Qtlofla:  2Ub  n>ibccmdmiigUd) 
§uf$tf|en.d,d.i8. Apr.  1338.  pag.133 

87.  St  £ubtvtg$  ©cbotcöbctef  an  bic 

5ffeicW«btc  ta^  Glofler  2Ub  fcb> 
$en  ju  Reifen,  d.d.  15.  Jan.1339.  133 

88.  &  £ubnng  befreiet  ba£  Sl.  £ecm« 

alb  in  ben  benannten  Ratten  fiefy 
felbfl  einen  anbetn  tScfyicmet  $u 
Mahlen,  d.d.  15. Jan.  1339.         134 

89.  &ccfd)CCibuttg2Ubcecht2>cuj]en  unb 

£ectolt£  fcon  SÄaffcnbad)  iheet 
Q3urg  Sßeucnhauß  ju  einem  offe» 
nen  fyauft  gegen  bec  jpeccfcbafr 
SBuctenbetg.  d.d.  Martini  1333.    134 

90.  £ctnncbt>on  Saiblingen  unb  feine 

<&<$t)W  &erfct)reibcn  thue  33cffitt 
©ul^bucg/  bannt  bec  ipercfcf>aft 
Sötictenoecg  nicht  $u  fcfyabcn/ 
fonbern  ju  Reifen,  d.  d.  1.  Dec. 

J335-  134 

91.  ©ernecc  SSecfcfyrctbung  beten  t»on 
■    Sftcibitngcn  um  btc  SBeffin  Sul^ 

bueg    ju   einem    offen   £aue». 

d.  d.  g.  Mart.  1341.  135 

92.  S8etfd)cetbung  bec  Burgen  SBilbecf 

unb  Äohenütiet  um  bteücffmmg 
gegen  "ör.  Ulrichen  $u  Söuttcnb. 

d.  d.  2.  Sept.  1336.  137 

93.  (Bc.  Ulrich,    t>on  SHfpcrg  bec  2Uf 

fcecfauft  an  feine  ©d^ne  33ucg 
unb  ^fabt  25cilflcin.  d.  d.  $  poc 
Phil,  unb  Jac.  1338.  141 

94.  ©caoe  SSi^elm  unb  ^oljann  sott 

Sifpcrg  »cefauffen  ibee  Q5ucg  unb 
<&iabt  S'cUfiriu  an  Qittn  Üictd) 
t>on  ^Battenberg  ^cobffen  &u 
<Sanct  Sßoben  31t  ©pe^ec  d.d. 

20.  Mart.  1340.  141 

95«  Teltimoniuni  aliquot  pnrpofito«-- 
rum,  quod  conventus  Adelber- 
genfis  ecclefias  fibi  incovporatas 
per  fuos  Canonicos  &  confratres 
in  officiare  pöffint.  d.  d.  feria 
proxiim  ante  Pcntecoft.  d.  d. 
5«  Jun.  1333.  141 


Nro.  ß,  ?ubn>tg$  25c|fäf  tguttg  be$  2?et* 

96.  ttagö  jroifchcn  bem  diati)  unb 
Sünfffcn  bei-  $ucgccfd>aft  ju 
£ali  tu  Schwaben,  d.d. 28. Jan. 
I341-  pag.  14} 

97.  &  vubnjig  Derftchcrf  0c.  Ulrtcben 

ju  SBuctcnbecg  unb  bte  etabt 
(£j?lmgcn,  bajj  bat  Sanbfrieb  unb 
S5unbniflfe  jwifcljcn  j?cccn  unb 
etabten  ihnen  ntrfjt  nadjtbeiltg 
fepn  foU.d.d.  32.Jul.  1340.       144 

98.  2Ut$fohmmg&$cief  bec  beeben  @ca» 

t>enbon Tübingen,  roteaud)  bec 
©catten  bpn  ^ciligenbccg,  §ttc< 
flenbecg  unb  £ohenbccg  mit  @c. 
Ulrichen  $u  28urtenbecg.  d.  d.  21. 
Jan.  1342.  i4<$ 

99.  55eflatigung$?.$ubn>ig$  bec^faty 

geaofebafft  Tübingen  gcenheüen. 
d.d.  30.  Mart.  1331,  146 

100.  Kaufbrief  n>ic  bic$fal$grafcn  öon 

Tübingen  $ui*gunb  £taH  Ziv 
btngcn  an@r.  Hlcicbcn  üon2ßur* 
tenbeeg  becfauft.d.d.5  Dec.1342.  146 

101.  ©ec  beebcuiH«ljgcai)cn  bon^itbiu* 

gen  2lnmeifung  ibeec  Untcctha* 
nen  an  ©caü  Ulctdjcn  $u  ®uc? 
tenbeeg.  d.  d.26.  Dec.1342.      145 

102.  @caü  Ulrich  öcn  ?Suctenbccg  unb 

feine  ©o^ne  nehmen  ba£  (iloflcc 
55ebenbaufen  in  ibeen  öcfyuß; 
unb  betätigt  it)metiid)c^cebte/ 
tvclcbc  cj^  in  bec  ©tabt  Tübingen 
haben foüe.  d.d.  12. Mart  1343.  149 

103.  5v.  £«btwg  befielt  ®c.  iUcich:n  ju 

SBüctcnbccg  ben5Pwbff  $u  öcn? 
fenboef  ju   fcf)tcmen   unb  betf    - 
Sicd)tcn  bebolfen  $u  fenn.  d.  d- 
I7.jnn.  1342.  150 

104.  9Sec$eidntüf?  bec  Sehen/ tvclcb '6c. 

<£becbatb  unh  tiieich  ju  SSurten« 
becg  int  ^jahe  1314.  gleich  nach, 
iheem  Sintcitt  bec  Regierung  il>? 
ceu  Gannett  geliehen.  157 

105.  5t  htbtvig^  55efel)l  an  ©f.  <£i>cc* 

hacbtmb  Utyicbiu^actenbreg/ 
(U)  tag 


i.  fKegifter* 


böf  ffc  baß  ©ofcfjauf  £erwofb/ 
tvie  ihr  23ater ,  fd)ü§en  follen. 
d.d.  19.Jul.1344.  pag.  158 

Nro.  Quittung  <pfal$grau  ©igen  uon 

106.  Sübingen  für  fcie  uon  bem  ^fift 
ju  (ciubelfingen  erbai'cne  (Ent* 
fdjdbigung  /  tvegen  feinet  an  bem 
$cf  $u9iom  unb  auberstuo  erlitte* 
«cttixoflcn  unb  <Bd?aben&d.  d  1 5. 
Aug.  1345.  '  ]         165 

107.  XJlricus   F.pifcopus  Conftantienfis 

abfolvit  nomine  Pontifuisomnes 
tarn  vivas  quam  mortuas  perfo« 
nas  ab  excumm'onicatione  qu£ 
Ludvico  de  Bavaria  polt  &  con» 
tra  proceffus  adha?ierunt  d.  d. 
23.0a.  ij 49.  165 

108.  Ä.  Gari  befiehlt  etlichen  (?dnudbii 

fd)cn  3Seid)$fJabten>  bafj  fic  ©r. 
(Sbeibarbcn  unt  iilrid/en  t>on 
9Surt.ertb.itt  ßfijiemSftaaien  bulbi* 
gen  füllen,  d.  d.  30.  Jan.  1 34S.    1 6g 

109.  @>rat>  (Eberj>atb  unb  ©r.Ulrid)jn 

SBurtenberg  betätigen  bem  CEjo* 
ffer  25eben(JaufeH  aik  tftre  %my 
leiten  in  bau  6  cfyenbucf).    d.  d. 

Öl.  Mart.  1348.  169 

110.  ©r.  liiricljö  ton  2jßurtenberg25rief 

ba  ©tabf  SOBfotbi  £ü)ü%  betreff 

fetlb.d.d.  lö.Ocl.  1348.  171 

in.  £cnig  (Sari  befielt  beeben  ©rauen 
uon^üttcnberg/feinetttanbuog' 
tcny  basiilojterJpertnaib  ernfufaj 
ju  febitmen.  d.  d.2.Dec.  1347.  174 

112.  ©t.Sbcrbart  tm'c IHriä)  mSButten* 

berg  tterrauftefi  on  benSU  t$n£trip 
ou  i&rcSBurg  unb  tetabi  (ialn?  auf 
etnettvXBieberfauff.  A.  1349.         i75 

113.  ©umpolt  unb  ^ii)anu  von  Gntlt* 

lingen  »erfebreiben  U)tc  2?urg 
Sxtnecf  unb  alle  ihre  SSefdrten 
bei*  $errfdjafi  Slürtcuberg  511 
offenen  £aujcrn ,  unb  fiel)  ju  i(j? 
renäDiaiem.  d.d.  30.  Jan.  1352.    178 

114.  Sinnig  3iuurecbt  bes  altern  tyfalfr 

grauen  äcrbüubnu§  $11  bem  ora« 
uen  »onäGürteubcrg.d.d.  5-Aug. 
J357-  191 


Nro.  £at)ferS  Caroli  IV.  e#U§ «  Uttb 

115.    gren^rief  ,  benen  &ttotw  in 

Ober-  unb  lieber  -  Schwaben/ 

gegen  bie  ©tav>cn  uen  Furien* 

berg  ctft)ciu\d.d.22jul.i36o.    p.i9i 

116. 2fu0föt)nung  $ttnfc$eri  ytanfer  Garln 

.unbben  beeben  ara^en  (£berl>ar< 

ben  unb  Ulrichen  ju  5Bürtenberg. 

d.  d.  ult.  Aug.  1 360.  193k 

117.  §r.ebcns^lrncul  äu>ifd)enben©ra» 

uen  uon  ^ibtcnberg  unb  ben 
9vcid)ö ;*€tabtcn  tri  ^dnxv*ben. 

d.  d.   15.  Sept.  1300.  194 

118.  Käufer  Üarl  erlaubt  benen  ©raben 

<£bcrfcarb  unb  Uirid)  jü  SBüaciv 
berg  unb  u)wt  2?ienern  tfrreSSe* 
frungen  tuiebec  ju  bauen,  d.d. 
17.  Sept.  1360,.  194. 

1 19.  Käufer  Caroli  1 V.  Q5vfratigung/  ba§ 

bu  3Cetc&#©tabte  in  6d;maben/- 
tueldjcbieianbyogfcn  /  mnauaif 
$tmtr  Steuer  ic.  gelobt  l)abcnA 
fünjiig  nid)t  mebr  ttetfefct  übet 
entf.'embt  werben  follen.  d  d- 
4.  Nov.  1350.  194 

120.  Ex'traft  aus  k.  (Sarltf  <  rief/  tuel* 

dien  er  6b»rifo  £äafe,n  öonJpa* 
femberg  n?egen  Slnfftediing  bes^ 
^anptfStt^nen  unb  ^rfc^ung  bet 
crliuencn ^d?db cn  gegeben,  d.d. 
15.  Sept.  1360.  194 

121.  Svanfcr  Karlö  (£tTtfd;etb&rief  föv 

fd/cn  fcen  ©rauen  uon  SBurten^ 
berg  unb  ber  2icid)$fiabt  <i§lir\' 
gen.  d.d.  20.  Aug.  1361.  19Ö 

122.  ^anfer  gaüü  IV.  ^ut)\)ät  uon  allen 

©cricb.cn  ©r.(Sberl)arbenju2Sürv 
tenberg/  ta$  er  unb  feine(£rben  nur 
allein  furÄwfern  u.Ki  nigen  Diedjt 
ju  geben  bdtien.  d.  d.  5.  OA.  1361.  197 


I23.Caro, 


i  IV.grcnr;ei$  ©r  £berbart'en$ . 
u  ^urtenbcrgDienern  /93?ann 


Üßtt 

unbSenten  gegeben/fic  für  teinöe* 

rid)tju  laben. d.  d.  5.0a:.  /3Ö1.   197 

124.  ©r.d'berl).  u.lilricb  su:ffiürtenb.tra? 

geuSceubnrg/^urg  u.etabt/  S5cil* 

jtein/  ^Öurg  u,  >c  tabr^otttvar  unb 

^id;ten« 


i.  9vegi(i«r. 


Ftci^f cnbcrö  ber  §ron25c%im  ju 
Scbcn  auf.d.d.  3. Dec.  1361,  pag.200 
Nro.  Ä.  iuii-l  bcftdtigt  ©r.  ®b«#a¥beü 

125.  unb  U«id)en  alle  t(;rc  £anb/  ifeute 
unb $rct)i)citcn.d.d.Nicol.i36i.   201 

126.  $X.  £'ubn>ig  'befiehlt  ben  ^uben  ju 

■©cblctjtatt/  ba§  ftc  bic  ©d)itlb* 
briefe,  tvcldje  ftc  bon  @r.  Urt* 
cfyen  bou  SBtSrteupcrg  in  ipanben 
l)ktm ,  f>crau£gcbcn  /  imb  bte 
©raben  wegen  folget  (Sdnilbctt 
unbetürumert  lajjen  feiten,  d.  d. 
27.  Mart.  1 146.  202 

127.  jt  l'ubtbigö  SBcfe&l  (in  @r.  Sttbwig 

11  nb  griebricfyen  ju£)cttngcn/ba§ 
ftc  ben  ©rabein  bon  Battenberg 
tpibcr  bic  Stuben  bepfte&cn  follen. 

d.  d.  27.  Marc  1346.  202 

I2S.  Q3unbnu§  jwifcfyen  25ifd)off  23er* 
tf>olb  iu  ^  tra^buccj/  &etnhd)cn 
.  2(btcn  ju  3£ttrbad)  /  ©rab  (Eber* 
f>arb  imb  lllricbcn  ju  ^Battenberg 
aud)  anbern  ©raben  unb  Ferren 
unb  ber  Ctabt  tötragbur«,  wegen 
ber  3ubc«.  d.d.  29.  Maj.  1349.  204 

129.  Äanfer  SCarl  erlaßt  ben  ©rauen 

(Eberl>arb  unb  Ulrichen  ju^urten* 
berg  u.  ben  irrigen  alle  bic  ©d?al* 
betv  wekfye  (je  ben  3uben  bor  bem 
3«f)t  1349.  fdntlbia,  gewefen.  d.d. 
10.  Dec.  1361.  204 

130.  (Entfdjcibbricf  ftawfec^arte  IV. 

§n>ifd)cn  ben@raben  bonSSarten* 
berg  unb  bei:  öicicfysjtabt  £glm? 
gen.  d.  d.  31.  Mart.  1362.  206 

131.  Kaufbrief  @t.öttenö  bcn£ol)en< 

berg  um  bic  33urg  unb  ©itabt 
Scagolb  unb  ^eitcrbacl?  mit  ii)> 
ren  jugef^rigen  Surfern  gegen 
®r.  i£ocr&arbcn  unb  lUricjen  ju 
SSürtcnb.  d.  d.  23.  Jim.  1363.     213 

132.  $.  Karl  IV-  erlaubt  ben  beeben  @e* 

brübern  @r.  £b'tt$avb  unb  lll* 
rid)cn  ju  SBttrtenberg  baö  ©orf 
£aid)ingcn  ju  einer  fctabt  ju  ma> 
d)en/  vistoct  unb  ©algen  aufiu* 
tidjtcn,  unb  über  baß  25lut  ju  tuet?* 
ten.  d.  d.  28.  Aug.  1364,  215 


Nro.  &  ßarl  befreblf  fonberlicb  ben 
133«  SftcictjtfjHbten  in  obern  unb  niebem 
6d)tbab'en  batf  Gl.  3)?uri)arb  we* 
gen  bc£  SUSilrtcnbcrgtfdjen  £d)U* 
gctfnidjtjn  irren,  d.  d.  20.  Aug. 
1365.  pag.217 

134.  £et)crt  f  Revers  ©rab  (EbcrljarbS 
unb  Ulrich  ju  -üßiirtenberg  um 
btc£cf>cri/  n>cla)cftc  ber  (Sron  55o* 
foeim  aufgetragen  baben.  d.  d.  3. 

Dec  1361.  219 

135.  VcljetvÜCeberS  ©r.  £berf>arb  unb  ttl> 
rid)£  ju  Sßurtcnberg  barinn  fte  be* 
f  ernten  bon5t.ftarln  alle  tl>rcüCeid)& 
Sc^cn  empfangen  ju  l)abcn,  unb  ifytt 
Sreuc  unb  £ülffe  fd)uibig  ju  fenn. 

d.  d.  10.  Dec.  1361.  219 

136.  (Erfudj  *  ©djrctben  betf  Sanbric^ter^ 
in  ber  frepen  53irfe  an  bie^>offrid)tcc 
juSRurnberg  iinb^Kott^cpl  anm  t>on 
ib»n  gegebenen  53ricf  ju  be|?ctigen. 
d.d.  2.  Apr.  1367.  220 

137.  Ä.  ivarl  empfüelet  ©r^Sbcr^arbcn 
ju  s2ßui-renb.  unb  ber  Stobt  ©trag. 
bürg  baß  3ieid)3panier  fold)e^  an* 
ber  Siauber  unb  ^faljgrob  Siupred)? 
ten  ju  gebrauchen,  d.  d.  Joh.  ßapt. 
1363.  222.  &  246 

138.  (Snmmo.  Ä.  5varlö  IV.  mit  @r.  Sber» 
färben  ju  ®urtenb.  mtber  bk  ©ro» 
ben  t>on  (Eberffcin.  d.d.2.Apr.  1 368.  226 

139.  Saufdjbnef/  al$  ©r.  Sberl)arb  bre 
^nirg  unb  öorf  J^ofen  unb  anbere 
©utei-  üicnfjarben  t>on  Sfteu&atifcn 
gegen  bie  ^eljfte  beö  ©orf$3to$am 
fenberwccpfeit.d.d.  n.Sept.  1369.  22S 

140.  DCic^tung  X.  Äorlö  IV.  jmifd;en  &i\ 
(Sbcr^at'ben  juSSürtenb,  imb3)?arg* 
grab  ?cubolpJjen  ju  ^Baaben  aegen 
ii)rcr  3)?i§l)ciligfeiteu.  d.d.  i7.Sepr. 

1 370-  230 

i4i.25unbmi$  ©r.  Sber^arb^  ju  2Bib« 
te»j&;  mit  Sjifdjojf  3°^wf«tt  oon 
©trafburg  unb  ber  krtabt  Strajj* 
bürg.  d.d.  4.  Mart.  1371.  233 

142.  55c|onbere  53nnbnu0  betf  SBifc^o^ 
unb  ber  <£tobt  ju  ©tro^burg  mit 


« ifotffyt 


®r.  (Ebertjarben  ju^urfenb.  ttüber 
ifjrc  befeubcre  geinte,  d.  d.  6.  Man. 
l  71.  pag-233 

Nro.  2lu$jug  «tfD.öabclfotetö  Reifen* 

143.  (lein.  €bronif.  p.  309.  235 

144,  Siueüfynungvbricf  jreifdien  @r.  <£* 
bewarben  imb  ®*.  Hllrid)cn  feinem 
(Seljn  $tf5£irtenbcrg  einer  unb  ber 
(^rabt  Ulm  anbererfeitß.  d.  d.  18. 
Aug.  1972.  237 

i45.£r.£ver()crb$uSPtmenb.  unb  fein 
(Seht  @r.  Uli  id)  terfprecfyen  bafj  fte 
ta$  jemcc/  n>a$  ft.  5un*l  wegen  iy-rer 
SDiif  ()eüung  mit  ten  SKeicfyl*©täb* 
Ceti  ftc  f>etjjcn  »erbe  toUjtel>en  wel» 

Im.  d.  d.  21.  Maj.  1572.  237 

146.  ®malt$bwfft,  Äarle  IV.  auf  ©r, 
(Eberborben  jh  5£urtenb.  Saunen 
ton(£clbi£  unbQ3orfenton  Siifcm* 
bürg  jwifcjen  ibm  nnb  bem  ?i"etd)  et» 
ncrunb  ber  <£tabtllun  anberer  fetttf 
eine  2(}dbtgung  &u  machen,  d.  d.  26. 
Dec.  1973.  238 

147.  ©ewaltstricf  5\.  $at\$  auf  @r;  <S* 
fcerbarten  ju  SBärftul.  mit  ber 
©tabt  (Erd)lettfratt  wegen  einet 
Stcuvunbi;'Ut|f.d.d.i7.  Jan.  1374.  238 

148.  gtiefce  ber  £  tatt  <2  tre if  t  urg  mit  tc< 
neu öcn^4nbccf.d.d.22.Maj.  1373.  240 

349,  a.  5.:  er  d)tetl  ung  eines  £l>eil$  ber 
^urg^trulcnbcrtjurOefnungge* 
gen  ber  Jperrfdiaft  SSurtenbcvg  t>on 
©erhörten  ton  £trubcnyarf.  d.d.7. 

Maj.  1374.  241 

149.  b.  5.  erfd)rcibuug  berer  ton  Sntalm    • 
ftein  gegen  ber  £crrfcf)aft  5£t1t  tenb. 
um  bie  Oefmmg  unb  SSorfauf  eine$ 
tfteUtfbet$urg(£trubcnr;art.  d.  d. 

6.  Maj.  1  374,  24* 

150.  Acuter  tfarllV.  befielt  jJJ.faljgrttö 
9iupred)ten  bau  (ließet  SÖi'aiilbroun 
unb  feine  Uni  unb  (Sütet  jubcfcfyir« 
tuen,  d.  d.  Z tenftcgnod)$cidntam& 
£ag.  1372.  242 

i5i.5v.(iötUV.  empftcl)lt  ©r.  £berfjar? 
ben  ju  SBurtenb.  baß  rieflet  Sorcft 
imb  Slbclberg  ibr  l'eut  unb  ©ut  ju 
fdnlften.  d.  d.  Urbant.  1373-  243 

152.  Ä.Äarl  IV.  empfiehlt  ©r.  <Sbcr&a* 


ben  $u  CBütfcnb.  ba^  ©otte^aufj 
£ord)  in  feinen <£d)uö  unb  befonber*» 
tvtbcr  üi5iU>clnt6  ton  DCietf>eini  ©e^ 

Wait.d.d.iö.Mart.  1377.  pag*243 

Nro.  SDcarggr.  Ott  unb  \'üm  ©entabün 

153.  ton  £ad)bera.  terpfänben  ©r.  Wtt* 
d)en  ben  Sffiurtcnb.  if>ve  S&urg  unb 
S>erf  Siegeln  um  i5oo.C9?art€:tl' 

fcetß.  d.  d.  8-  Febr.  i ^74.  245 

154.  (Snnung©rav>(rbcrr/ärben  juSBur* 
tenberg  mitStat>3?ßbolfent)en  £o< 

^enbcrgöufetn^a^d.d.Xnbingen, 

die  Tiburtii  (16.  Apr.)  1374.  244 

155.  £L'Ctpred)t  ton  Sänne  betreibt 
feine  Sßcflttt  Sngftngen  ber  £err< 
fd)afft  ^uttcnbccg  ju  einem  efp 
nen  £au$  d.  d.  22.  Nov.  1374.        245 

156.  Revers  ber  «Statt  (EjUmgetty  ba$ 
fie  wegen  i&rcäUttge&orfamtf  atteä 
tljun  wollen,  njaöSavf.  SJutj.t&nen 
befehlen  rettete,  d.  d.i.  Apr.  137  .  246 

157.  (Sinung  bernad) benannten <Sta*te 
in  <&&/tvabtn  mit  ©tat  (Elerharbcn 
ten  Slßttrtenl .  d.d.  f.jun.1375.  247 

158.  (Einung  ©t.  (Ebcrb^rbt  ton  &  ut-- 
teuberg  unb    5nirggr.  gnberid;ä 
t>cn  Heurnbev g  i&rer  Wiener  falber, 
d.d.  29.  JnK  1375-  247 

159.  Kevers  »pjaljgt.  £>tfen/  65urf«r; 
fcenunbipcrjeg^tepOan/grtfceridjß 
unb3ci)anfen©ebrubert)en^a^ettt 
ba§  t.r.  Sbcr^arb  ten  2Burtenbcrg 
in  ter  mit  il)ncn  gemadjten  S'inung 
^?cf5eg3el)«^n  ton  i'ötbtingen  am* 
genc  mmen.  d.  d.  2.  Dec.  1375.  -A7 

160.  Mani/eft  Ingniramni  de  Couciaco 

(de  Gaife)  recgen  feineß  5ugß 
nnber  ^cvjog  Stibrcdjtcn  unb  See; 
polbcn.  d.  d.  24.  Sept.  1 375.  2  }8 

161.  Äanfcr  5tarl  IV.  terpfanbet  an 
©rat  (Ebct^fitbcn  ten  äBurteuberg  ^ 
bie  tetabt  %Be\)\  mit  bem  fed)uto 
^eiffen  *  2lmt  unb  bk  legtet)  nebfl 
ben  €d)u!tr,ctjfen3!emter  juSbiin* 
gen  unb  ©ntünb  unb  bk  .Dörfer 

in  ber  55irfe  /  unb  erlaubt  tbm 
aud)  anbere  ©c^ultljeiiTen Remter 
an ^\ü)  ju  iefen.  d.d.  Barthol.  1376.    2?j 

Nro. 


h  9l«fliffer; 


Nro.  6d>retben  ©r.  <£bcr&arb£  t>on 

162.  Söurtcnberg  vi»  bie'Etabt<5tra|s» 
bürg  /  wegen  feine*  Äriegetf  mit 
bcnüieidje^tabten.d,  d.  ai.Nov. 
1376.  pag.  254 

163.  §Betftcfarung&55ncf9)fal$8r.  §ri» 
l>crtcl>4>  benen  Üi"ctd)6 » ©tobten  in 
(Schwaben  ertbettt.  d.  d.  10. 
Oftobr  1378.  257 

164.  Sv&nio,$  Sißenjctflatttf  Privilegium 
baß  bic  barinn  benannte  9Cetd}£» 
g tabfe  von  beut  Dietd;  nicht  mehr 
»erpfänbt  noch  tfcrfaujft  werben 
follen.  d.  d.  Sonntag  nad)  ^cic^* 
nam0»£ag.  1377.  257 

165.  9itd>fung$»  3>tief  i\.  Gartö  IV. 
jwijkfrcn  23ifd)off  ©erbarb  t>on 
§Bur$bttta,  /  ©r.  Cüberbarben  ju 
3Bunan>erg  unb  ©r.(£rajflent>on 
jjobenleh  einer»  unb  ben  £>vcic(>0* 
trabten  in  vicbtvabcn  unb  ber 
(grabt  Stotcnbura,  anbcrfeuU  d.d. 

'  30.  Aug.  1378.  258 

166.  ©ünbnuf?  Q3t*ot>  §otxat$  unb  grt» 
tetidyö  oon  ipelffenftem  mit  ©r. 
(£terharb  unb  Ulrichen  $u  SBur» 
tenberg.  d.  d.  n.  Dec.  1380.         166 

167.  Kaufbrief,  alö  £er$og  griberid) 
juXccf  unb  fein  Sohn  Qonrab  an 
©r.  (jberbarben  511  £3ü\tonbcrg 
feinen  2itttbeii  an  ber  25urg  §ecf 
ttnb  ber  Etabt  Svtrchheim  t>ertauff» 

te.  d.d.  26.  Jan.  1381.  26S 

168.  ©^b  £enrab&  fcon  Tübingen  33e# 
ftfyrcibung  gegcn©r.(£berbarb  unb 
©r.  Ulrichen  tjon-Burtcnbcrg,  bag 
er  »kr  3a^)t  lang  it>r Wiener  fcyn 
amb  ihnen  ben&orfauff  bct>  alten 
feinen  SScfttn  unb  ©ürent  gennen 
»Oße.  d.A.  5.  Aug.  1377.  268 

169.  SScrfdjrcibung  ©r.  Cüberharb*  ju 
Sßürtenbcrg  mit  ©rat)  donrab 
t>on  Xubtngenum  7000.  SJJf,  fyv. 
sföitfcbulbner  ju  werben/  unb 
ihm  auf  Martini  1000.  tyf.  jube» 
forgen.  d.d.  12.  OA.  1379.  268 

t70.  9Serfd)rcibung  $Pfal$gr.  <£unrat$ 
von  Tübingen  unb  feinetf  <So^nc4 


%f*k$<  S?äntid>ö  gegen  Grober» 
barben  ju  Sßurtenberg  mit  ihm: 
frintero  £>c|tm  unb  untern  \stabf 
Jperrenberg  nict>t  tuiber  ihn  $u 
fe»n.  d.  d.  ö.Dec.  1379.  pag.3)8 

Nro.  £ninbnu£  ©r.  Sberharbä  unb  bec 

171 .  ©cfcüfcbajft  mit bemiäwen  mit  bm 
3tcid)OfIabtcn  in  <£d)roabcn  unb 
£erjcg  icopolb  ju  Octrcvtcid;. 
d.d. 9.  Apr.  1382.  270 

172.  25unbn:i$  fycipü  £cupolben  ben 

Öcjrerrcicb  mit  ©r.  (Sberharbcn  51t 
SBurtenb.  unb  ben  ©cfellfdjaften 
mit  bem  lernen  Söilbelnt*  tmb  @fc 
©corgett.  d.  d.  9.  Apr.  1 382.  270 

173.  ätofdjreifcung  ber  $urgcrfd)ajft 
jn  £cenberg  gegen  ©r.  ©berbat» 
ben  ju  ^urtenberg,  baß  (te  ftch,  mit 
ihren  SBetb/Ämb  unb  ©utern  nifyt 
entfremben  wollen,    d.  d.  8.  jan. 

1383-  271 

174.  Beitreibung  ber  Bürger  51t  ©er» 
ringen/  5Bct;l  im  ©oef/ STOuncbin» 
gen/  Anfingen uub £ieütgen  üon 
ber  Jocrrfcbdjft  SBiIrtcnberg  ftd) 
nid)t  lu  entfremben  mit  ihrem  leib/ 
Sßcib  /  Äinb  tmb   (^ut.     d.  d. 

14.  Jan.  1383.  271 

175.  SBerfd^reibuug  ber  55urgerfd)a|ft 
jtt  Q5raci'cuheim  unt>  ber  juge()ort» 
gen  Dörfer/  ^abcrfcblad^t/  die» 
brenn  /  9Jfaim§beim  /  D^crbheim/ 
Raufen  unb  ©urrcujiutmern  ge» 
gen  ©r.  Sbcrbarben  ju  2Öurten» 
berg  ftd)  uen  ber  Äcrrfchaft  nid^t 

ju  entfremben.  d.  d.  11.  Jan.  1383.  27i 

176.  Befehl  Ä.  aScnje«lau^  an  alle  §ür» 
ftett/  ©rauett  /  5tcnc«/  bittet 
unb  unechten  ftch,  ju  ihm  inbk 
errid)tetc  (Sinting  ju  begeben.«/.^. 

14.  Mart.  1383.  274 

177.  Sebtgung  Ä.  VV'enceslai  jtt)ifd)cn 
ben  gürtfen/  ©tauen  t  iperrn, 
Gittern  unb  fötedjten  unb  ben 
SÄeid^  »  Stäbten  wegen  Slnneh» 
mung  angeuer  icutc  unb  t>etrceQ< 
iteter  Slmtlcutc.  d>d.  Jacobi  1584.    27«' 

(«1)3  Nro.       ^ 


i-  8Uai(h*i 


Nro.  SfctoSnlmig  ber  £icid)g  *  ©tabt 

178.  am  ?ü;Ctn/  in^dniv.kn  unb  ?5ratt» 
fcn  mit  $5fal$grau  3u.tprecl)ten  / 
25u*d)off  *u  Sßktrjbttra,/  £er$oa,cn 
ben  Öc|iciTCid)/  ©t.  (tbecljat&qj 

-  *>on  würtcnberg.  */.  d.  £eibciberg 
26.  Jul.  1334.  pag-275 

179.  jcapfcrl.  55c|tätigimgj  bcr©taliung 

$n>ifd)cn  dürften/  ©rabetuc.  unb 
ben  3ici<$ä » Labien.  </.  </.  Jacobi 
1384.  278 

180.  ©ibof$bricf£.?&cnjC$lau$  anbte 
Statte  2iugfyurg  ,  Ulm  unb  t*o> 
ffanj  /  baß  fie  bic  etäbte  Gfjlin« 
gen ;  Fialen  unb  ÜCcitlingcn  balnn 
bewegen,  bic  Jperrfdjafft  SBür» 
tenberg  an  ihren  bebten  nicfytju 
Tunbcrn.  rf.^.19. Oft.  1386.  277 

181.  $fai$gr.  Ü?upred)t  befdjenft  ©rat) 
©ergaben  fcon  Äirdpcrg  für  fei* 
ne  StfenfH  in  ber  ödnadjt  ben 
SSeil  mit  400.  ©ulben.  rf.  rf.  1338.  281 

182.  ©ogwintf  bou  #of)enfel$  23erfd)rct* 

bung  unb  i'chens^uftragung  fei* 
ne£  halben  £j)cil£  am  &d)lof*  £>o> 
bcnfelö  gegen  ©r.  Ccbcrharbcn  ju 
5Puvtenbcrg.^  </.  28.  Man.  1389.  284 

183.  23crfd)rcibimg  berer  t>on  dJlaw 
fperg/  baf?  fie  anber  ^Battenberg 
auf  feine  Sßctfc  fci)\\  ,  fonbern 
bafelbjt  Svcd)t  nehmen  /  wx^  allen? 


faftö  wiber  bie  S?e;43flabfe  bet>f!e» 
hen  w>oUm.d.d.2$.  Marr.1339.  pag.  284 

Nro.   Compromifs  $tt>tfd)Ctt  tcit  ©rat>Ctt 

184.  $u  SBurtcmb.  unb  ber  Sieid^jtabt 
(Solingen.    deAn.  1389.  285 

iSs-'SScrgiid)  b€r  Sieicfy&etafct  (Ejjltn* 
gen  mit  ©tat)  (Eber^arben  bem 
Sleltern  unb  ©r.  (Eberfjarb  bem 
Sängern  $u  SBurtenberg  wegen 
»ergebener  SSogfcnen  unb  ©e* 

186.  rtd)te.    d.d. Ti.  3111,1389.  286 
3Scrglid)  $tvtfd)cn  ©rat>  Qübcrljarb 

\\\  SEurtcnb.  unb  ber  9icid)Sf?abt 
klingen,  d.d.  14.  Aug.  1391.    291 

187.  23efann£nu§  ber  Stabt  Ulm  baf? 
fie  wegen  ii>rer  ©trittigfeiten  mit 
tm  ©i'auen  Don  £Burtcnberg  ber? 
glichen  fc».  d.  d.  3.  Apr.  1391.      291 

188.  abbitte  ber  gtabt  SBepl  gegen 
bem  Gloftcr  SJfaulbronn  wegen 
be£  bcmfelben  unb  \t\x\cn  armen 
acuten  getanen  Scfyabcntf.  d.  d. 

6.  Mart.1393.  v  295 

189.  Söereimgungäbtief  wibet  W  Qtatt 

©tragburg  aufgcrid)t  t>on  SBorft* 
ben  toon  ©uimar  Äanfcrl.  Stäupt* 
mann  mit  2>ifd)off  ^riberid)  ju 
(£tra§urg,  SDiargr.  23ctnharb  ju 
53aabcn  /  ©rat)  (Sbcrharbcn  ju 
2öurtenberg  unb  anbern.  d.  d. 
20.  .Sept.  1392.  294 


3tt>e&teS  9le#er. 


Ofalen  bcrglicd)en  mit  SBurtenberg       2^9 

"**  t  •■  an^öürtenb.  t>erpfänbti92.a56. 273 
t  -■  bem  dltid)  einverleibt  193 

f  *  Söurtemb.  ©crcdjtigfcttcn  bafclbjl    276 

Slcbalm  an  Öejlcrrcid)  öerpfanbt  243 

i  >,  unb  nachgehenbä  an  SSurtcnberg    273 

2lbcl9Bit«cmb.  empört  ftcfy  wiber  feinen 
^errn  222 

Slbclbcrg  Sl.  befommt  ein^au^  ju  2Baib» 

Ungen  2 

i  -,  i)at  <£ttitt  mit  Waiblingen  4 

*  t  X ommt  in  SBürtenb.  ©d)U§  28.  3°-  242 
i  f  Neffen  fetitH'wna  *id. 


Slbelbecg ,  beffett  ©uter  ben  ©rai>ett 
bienftbar  30 

'>  '-  laßt  ftd)  öor  Wurtenb.  £anbgerid;t 
$rcni)eiten  betätigen  49 

2lbcll>eib  /  öon  -2Bcrbenberg  ©r.  Sber« 
^arb^  ©emalin  23 

Slboljf  Äaofer  fommt in  Schwaben  an     31 
t  i  4*«nbel  mit  ©r.  (Sberfyarbcn  31 

(  '<  ift  ju  Dieutlingcn  33 

f  =  faufft  ©uter  in  bem  üieid)  35. 

*  (  ^Crieg  mit  ben  £anbgrat>en  in  5Diei(fcn  40 
t  *  fe£tgeha§tge£anbör;gtein  ©d;n?a* 
benuub^lfaß  4* 

Slbolff 


n.  Sfodijfefc 


?lboIff/  tapfer  fucf?f  fctc  Surften  flem  ju 
meegen  42 

<  Mmrbabgcfe6tunbfomtumba££ebctt  44 
3Jgnc3 /  &v.  lUncl)0  >  wci;te ©emaiin  2 
.  *  *  ©r.  Uirid)t>  Softer  84 
SJicfyäbcrg,  Jöerrfcbafft  1 25 
Sltdjfcfyiefj .  &orf  eingefaufc^  218 
5übrcd)t$r.  t\  £h  beuberg  Wirb  gefdjlagcn  47 

<  -,  ber  junger  CO  er  gleid)tfi  $mi^r.l& 
rid)cn  wegen  feinet  ©emat/iin^euratg.  48 

2Ubred)t/  iCaufcr  31 

*  f  Ü>m  fangen  oiclc  ^urflen  cm  42 

*  *  fommt  in  mföttffte  limftänbe  43 
«  *  fud)t  otelc  ©ufer  51t  raufen  58. 63 
»  i  befenÄrieg  mit  ®r.  Socr&arbcn        59 

*  *  erfegt  ©r.  (Eber&arbenben  erlittenen 
0cb,aben  60 

»  »  nu\d)i  ^rieben  mit  tfm  61 

*  f  beffen  vefyntfött  Äne$  65 
»  *  wiib  umcjebtii djt  67 

2Ubnd)tA£attbgruOm  i» CDvciffcn  Svricg 
mit  Ä.  Olbolfcn  40 

Stftcuburg  r  3c!)c«bcn  erfaup  89 

t  t  Äircfoc  bic  sötoifcrfiwfj«  be£  ©tffftf 
©luttgaro  95- 

Sllthcint/  (iUirct-  erfauff  9a 

*  *  ed)tud)t^tt?ifci:cnH>nrfenb.uttbltIm234 
2Jmer«)ef  gel/ort  bcmScufcl».  Dicmlütgen  287 
Slnfoaufcn  St  6d)tu?  angefprod;en  e  16 
AntoniaVifconn  vin  ©r.(Ebcrl).  Ocrmcfylt  265 
2U-necn>albc  Q3urg  erf  auff  t        ■  140 

i  t  jcrjlvrt  oon  ben  ?uidt>^^tdbtett  256 
2lfperg  ©tat>fdja$  wui  &.2librcdn  taufen  58 

j  <  an^üricnbcrgübcrlaffcn  66 

t  ■<  ^r.€ber().fud)t  feine  S'it^ucbtbafclbf!  75 
Jjlitcjfpurej/  Stubt  ijdnbcl  mit  &  Sarin  239 
2lu«d)/  £»rf  erfaufft  288 

Sluötragc  $wij*cf)cn2ibelber3  u.S&übltngcn    4 

t  *  jwifd)en  -l^urtcnbcrg  u.  Äoljenberg  112 
nx  aaben/SRarggr.  i?crmanne5Cvicg  mit 
"*■*  ben  (Kraben  oottipo^enberg  17 

5  /nimmt  ftdj  be.  SSurtcnb.  geinbe an    225 

*  <5\ricg  mit  ©r.Qcbertyarben  228 

*  >.  wirb  beigelegt  229 
j  t  (gijntuig  wegen  Slu^übung  ber  ©e> 

rcdjtigfeit  -  283 

^adnancj  will  %  2Ubred;t  anfpreerjen        58 


25acntang  ergibt  ftd)  an  ba$  9?eicr)  7g 

kapern/  SBunbnuj?  mit  &Burtcubcrg         262 

>  t  £rbrcd)t  ©r.  €bcrf>arbss  auf  25aoe*  * 

rifdjc  £anbe  2or 

25eben(>aufen  ein  lanbfd§ig  Gloffer  14s 

*  *  befett  3ted)tc  juSubingen  beftoigt  147 
Sßcrg/^cftin  13,26 
55ernccf ,  55urg  jcrfMrr  2->4 
35crnl)aufen  ,  abelid)  ©efcfyled)*  1 1 
SJciljicm  im  <£lfag  erfemft                     II4 

t  -<  tgtabt  fpriefc  Ä.  2Ubrcd)f  an  5 J 

*  *  an  aßurtcnberg  berfaufft  141 
(  *  bcrSron35of>men  jute^en aufgetragen  199 

5?enfelben,  etabtbonör.  Ulrichen  ctm 

genommen  ug 

SJcrnccf/  OeffmM§&dUd)t  17g 

*  » jerflett  o->4 
SBcrn^aufctt/  SbeUcut  sj 

*  «  ^ütcr  erlauft  ^0 
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Jpofüngcn  $um  Sf>cil  erfaufft  88. 89 

*  t  SSurg  jertfort  224. 227 
.fco^cn  /  S)orf  Dertaufcfyt  227 
£o&cnbcrg  ©raoeit/  Svricg  mitgaben      17 

*  *  mit  SBurtcnberg  24.  27.  260 

*  1 58unbnu$  mit  ©r.  (Sberfjarbcn  85. 244 

*  >  SSergüd)  mit  ©r.  Ulriche»  112 
S^oiycxKä  n?irb  belagert  26 

*  -  DorfanbieöraocnDonSKurtenberg 
Derfdjcitvt  17S 

Jpo^cnfcW  $u  Scbcnjiufgetragctt  284 

^»obenlo^  /  ©r.  Srajtt  ein  Sod^termann 

(i>r.  £bcrl)arb£  92 

J?ol)enriet  95efött  135 

^oljgerringen  &ovf  crfaiift  296 

^»ornberg,  sMtlid) _  ©cfdjlecot  105. 161 

*  r<  Q5urg  /   Öeffnungö  *  üiec^t  Dcr> 
fd)rieben  161 

*  *  £ntrg  erfaufft  250 
^orm^efellfc^afp  274 
J&orr^ctm  vitabt  att2Bifrte»&.  Dcrmac^t  18S 
Jp'tgo./  ör.  \\\  SBttrtenbcrg  1 
.^imberftngen  /  £erw  oerbunben  fid} 

mit  &t.  <£i  erwarben  79 

5  *  35urg  Öcfftutng  bafelbft  79 

f  s  axx  -SBurtenbccg  Dcriauft  180 

Snfirtycn  33u't*gV  offen  $}au$  244 

3o.banniterOrben^5rauens^^erfoncn9o 
^rmeugarb  /  för.  Ilirid?0  ©eraa&li»         25 
w  ©r.  .(Sberbarb^Sod^icf  97 

fjuben  ju^ienftcttDcrbiinbcu  193 

;  *j£d)uiben  »erben  ©r.  -£berf)arbcn 
erlaffen  202 

t  *  ftanferl  (Eammer-^ue^te  239 

fflm)  2  ■      ÄaU 


II.  3fcfliil«v 


ß'öltettfa!  Magert  8 

"*  *  *  55urg  crfaufft  91 

5v  Bfewa^l  äkrorbtumg  bcrfjalbctt       137 
^Imunj/  £5urtcnbcrgtjd)e  Vcfjen  176 

^cr§  /  >cd)lof?  wirb  Hr(U»rt  30 

£t.cbc  Icnbct  groifc  Zerrüttung  138 

'&\ttffoäm<&iabt  gebort  f>elfdg  bettle»!? 
je  gen  von  öeficrrcidj  63 

*  *  tjalb  anSBurfcnbcrg  tcrtfdnbt  103. 103 

*  *  fallt  @&.  ülricfyen  als  eigen  beim  108 
«  *  @eifiüd)t*eit  /  fjrcnocit  wegen  ber 

Erbfolge  217 

*  *  t  fabt  juc  Reifte  an  2Burtcnbcrg 
Htfaufft  266 

Svcrnnxt^cittt/  Sorf  crfaufft  58 

ivri-wcleau,  $urg\'e()cn  169 

S'ud)cn/  ©tabt  an  Sßurtenberg,    tcr< 
pfantt  60.  62 

t  -<  an  btc  bott5belfcn|Icinabget retten      82 
Gabenburg  umSftecfar  tvirb  $ur  £d)wä*- 
^  bt;d)cn  i'antwogtcn  gebogen  172 

$ßid)ingen  £orf  credit  £tabt<?ted)t       214 
Stenbau/  ©r\  Gonrab  mit  beut  Raffet 
ausgefunt  16 

t  i  SraufdjäffC  35.  36 

5  *  ©efcfyicdjt  -  9{cgif?er  37 

»  *  £ei)cnleute  unb  ^ienfllcttfe  37 

j  »  ©roten  nennen  ftd)  Ferren  4a 

Janbfricben  will  ©r.  <Sberf)arb  md)tbe* 
fdjtöDtcn  179 

*  *  tontö.  5Bcnjlaugemad)t  284 
£angcrid)tc  Söürtcnb.  wirb  gehalten  49-  120 

*  5  in  ber  55ir§  22a 
j  *  $n  Süotenlurg  289 

l?anb<£\id)tcr  m  t:d)Wabctt       39.  121/196 

Janboogtcn  in  £d}Wßben  geirrte  ben 

©raten  ton  2ä3ur£cnbcrg    30. 48. 67. 1 1 8- 

132. 162. 171.246. 293 

5  (  bringt  großen  2>ortf>cil  153.188 

*  i  Wirb  ©r.  (£bcrl)arbcn  genommen  189 
9  *  ton  ben  Dieicfysjtubten  afcgcfaujfr  194 
t  t  ber  ©raten  wn  jjclfcnffem  214 
s  *  einem  &oJ)tttifcfyett  üanbjaffcn  über? 

geben  293 

Üanboegtcp  im  <£\fo%  ©r.  Ulridjcn  ah 

genommen  122 

*  '<  wirb  ^m  ©raten  ton  Öctingcn 

Sieben  203 


£aubtogf\%  fiebere  s»r 

Sauffen  &tabt  unb  £orf  crfaujft    195.  227 
iauterburg,  23urg  I93 

*  %  an  $3urtcnbcrg  tcrtfdnbt      256.  273 
£ef)en  ftnb  erganjenbe  «£tiictc  etncS  £anbc$   3 

*  *  jjerrn  tonnen  nid) t  frei;  bamit&an* 
beln  ibid. 

*  *  faUen  auf  SöetbßV+krfonen  11 
s  *  werben  ©aben  genennt  137 
t  t  werben  in  ©cift;unb2Bcltlicfc  eiw 

geeilt  K9.199 

*  '<  werben  burd)le£tcn2öiücntermad)t  185 

*  *  werben  geeignet  unb  anbere  ©titcr 

$u  Scfjen  bagegen  gemadjt  212 

M)CU-lcutc  Minifterialcs  genennt  3 

*  *  fennen  ©raten  ton  ifjrctf  gleichen 
nid)t  fän  4g,  59- 

*  *  toffen  ben  £ef>cnljof  nid;t  fd;wdd)cn    48. 

244. 290 

9 1  werben  mit  benSdnbern  terraufft  66. 214 

»  t  geboren  511  giwi|Ten£errfd)afi;ten     157 

f  9  olntc  Setjengut  29a 

£el>ew?'^f[id;ten  /  wie  weit  fie  gegangen  137 

Scifhmgä  =  i^ed)t  17 

*  » Eennenauc^  ©eiftiie^c  baju  terbtm^ 
ben  werben  163 

£eenberg  ergibt  ffdj  an  ba^?icic^  7g 

<  *  ^tabt  unb  3imt  wirb  ton  2ßurtetv 

berg  abtrünnig  27! 

Lichtenberg,  V5nta,  ettauftt  186 

i  *  3?omifd)e  i'e^cn  19a 

^icc^tcnflcin  &${*$  ber  ^tobf'9feul* 

lingen  abgenommen  2S7 

ki\n,  Vftaut  unb  ©erid;t  anSBurrenbcrg 

terpfanbt  86. 107 

Lod)cn  ^urg  p  5e^en  aufgetragen         284 

^>wen'©efcUfd;aft  262.  269.  274 

iewenftein  ©raten/  €rbbiener  ber  ©raf# 

fc^afft  5Bnrtcnberg  50. 228 

f  >  finb^djirmerbeöGloflcre^ur^arb  2~6 

'<  1  ©ratfd)afft  für  &dmgcfßUcnerfiärt  216 

*  t  ©r.  2llbred?t  ^enrat^ef  eint  ©rvitin 
ton  ÜBcrbenbcrg  228 

*  '<  fommt  bep  HÖcil  um  228 
Sorbad)  SBurtenb.  i^e^en  46 

i  '.  tcrurfad)t  einen  ^rieg  46 

£ord)§l,fommtm^ürt.<£d;uß  23.29.122.242 

mm 


n.  gfcöfftor. 


ftjfcnberg^orfan  Mrfenb.berfaufft     ioo 
£etringcn  /  ^»erjog  mit  Sophien  t>on 
f  SBürtcnberg  üermablt  180.  195 

t  *  ©r.  (£ber()arb0  3Sormunbfd)i<fft  180.183 
£ubn>ig  Äapfcirtf  jjänbcl  mit  ben  tapfren  116. 

iaS.  137. 165 

*  *  befrattgt  bic  Sß?urtenb.  fvrcpbcircn  119 
»  1  fuefa  bic  Üiuf)c  im  Sietd)  ju  erhalten  143 
»  *fommf  nad)  Stuttgarb  161 

*  *  jud)dgt  feine  geinbe  in  Schaben    166 

*  'färbt  m  161 
$uftnau  r  peitf  abgebrenne  27 
Sfj}%&berg* belagert  Pen  ben  9ieid?& 
•^  6täbtcn                                     254. 

s  9  an  ^IBürtcnberg  üerfaujff  254 

9ftagcni)ctm  Jperrfefyajfi  erraujft  j  00 

SJfolmjjfjeim/  Äfrcfymfafc  erfanfft  55 

Sftnnfperg/  (Ebelfeut  Sberfd^cibung  ge* 
gen  QBurtcmcrg  284 

5  -<  SBurg  ju  iefjcn  faifgefrngcit  ibid. 

SJfatdjM  (£tof?er  D:rtt>üj?ct  '  i>4 

SÄartbfung  ber  £i>ürfcnb.  Unterbauen  189. 

287 
SSJJarpad) ,  ©üfer  bafcJbf?  erfaufft  56 

«  *  <2tabt  »on  ben  JÄeic^^Btabfen  er« 

obert  76 

9)fortin&33cgcl  ©efcUfc&ajff  2  2 1 

SDJaulbronn  t£cfou£  an  <J3falj  übergeben  242 

-<  'f  |W>t  nxgen  feinet  ©ütcr  in  SBür; 

tenbergifcfycm  @d)irm  292 

5  s  <£triffi<3fett  mit  ber  <3tat)t  5£ÖcU      295 

50?apnj ,  35tfcfyojT  £einrid)  1 8-  1 7° 

't  -  £krlad)fcon3}ajfhu  170 

9D?ed?tilb  ©cmaUn  @r.  Uirid)3  mit  benr 

Daumen  2 

-  *  ift  ©r.  (£berf>arb<j  dufter  ibid. 

*  t  fd}cnftbem(£lc(tcr5ibelbergcin^auö 

ju  ^Saiblingen  ibid. 

Mengen  ^tatt  Pen  @r,  <£bcrl>arb  cr= 

obert  154 

S5ien§bcim  Wogten,  übcrlaffen  184 

SQie^ingcn  ©ütcr  erfaujpf  89 

SÄmbcibcim  £errfd)afft  ber  J^crjoge 

t»cn  Zeel  267 

9ftocbtngett/  £>orf  Stycil  ber  SScgtc»  er; 

taufft  227 

bringen  anf  ben  gilbern  258 

%m\Mt,  ©rapen  16 


79 
100 

227 
227 


g&ü&l&aufen,  55crf6olb  grep&ewr  56.47  o* 

;  5  Teilung  belagert  77.  7g 

5  5  jerffort 

;  5  Äirdjenfafc  erfaufft 

s  5  £orf  pertaufdjt 

s  behalt  (3t.  (£bcrf)arb 
^ünd)ingen£5orf 
SWtfnfmgen  Stabtpon  bm  SÄcid)$fM&ten: 

üerfjeert  2j6 

$ftün$:9ied)t  ©r.  (Eberf>arben  erlaubt      24c 

SKurr/  ©ütcr  erfaufft  92 

Sfturfoarb   Glofter  iemmt  in  SBürcmb. 

Schirm  2'6 

s  s  ötabt  an  QMrtenb.  übergeben        228 
9fracjclfperg  ^eftin  an  j^enlofje  per 
*J  *  pfdnbt  122 

Sfeagolb  Stöbt  unb  Sunt  erfanfft  213 

3Reiblingen  Qrbelleut  135 

Hellingen  £>orf  »on    Solingen  anger 

fprodjcn  272. 277 

*  >  ttirb  perglidjcn  284 
Neuenbürg;  &taM  35o[)mifd)  Sefjctt  199 
3Reuenl)auß  im  (£raid)gau/  Ö5urg  134 
SRiuffe«  .perrfdrafft  etiauftt  53 

t  i  &tabt  ergibt  ftc^  an  €§lingen  78 
SZcu^öufcn  2>orf  eingctaufd)t  227 

Sßcupccg  55urg  erfßuftt  123 

9^e«  t  %Baibii\\$cn  son  Äanfer  Slbolp^ 
eingenumraen  33, 4g 

f  -  ©r.  (Erwarben  tüieber  gegeben  44 

2Ri'rblingcn  Pon  ©r.  (£berl>arb  einge- 
nommen 17  r 
Nürnberg  55urggr.  gribcrid?s  55ünbnn§ 

mit  5Bürtcnberg  247 

Nürtingen  belagert  unb  jerfjort  12 

*  *  Obrigfeit  bafclbf!  ift  ftrittig  33 
t  >  ^erjoge  t>on  Xecf  machen  Slnfprud) 

batMn  35-  45 

^Sbernborf  tragen  big  Jpctioge  pou^cef 
*7  ju  Sehen  166 

Ocbcnburg/  ^efrin  27 

£)effingen  f  Qotf  x>tttcu\d)t  1.7 

Öcifnungi5'?Ccd)t  nunlü)  1 34. 244 

t  ;  nnc  ec  erlporberi  n?crben  241 

*  t  ju  ^»cl)enfclö  z$4 
£)ejurr;id)  mmmt  SSürtcub^icncve.tt     60 

t  t  ^erjogcj'precb^nbaSpücri^curenüti  60 


SfcSfaflilte, 


;©eftoetcT>  @i4.  (Sbcrfjarbtf  (§;»ferfud)t 
.gegen,  fclbige  63 

5  *  gute£  Sßttmfymm  mit  ©r.  €berft.      9s 
t  .*  $rieg  mit  @fc  Ulriken  154 

s  :*  Ärieg  mit  hen  (£i)bgcnof]en  177. 178.27g 
5  5  SSunbnuä  mit  2Buif  enberg  190 

Oefingen  G3irai)en  werben  »on  $.  J^ein* 

ridjert  angefetnbet  72 

s  5  l-ubwig  flef)t  bem^ifdw(F$u©pe»E 

»et)  117 

;Öen>tf?f)etm  Dorf  »erpfnnbf  55 

£>te\ibmuxif  SSwfctjmtimg  gegen  SBurt.  247 
£>ttü,  jpcrjog  in  Omanern  unb  £(;urfurß 

$u  ^ranbenburg  237 

Owen  /  <s5tabt  au  SBikrcnb.  »ei'pfdnbt    267 

SttäptfeSInmaJTung  bei)  bcnftaofcirwafolett' 

T^  emgefcfyi'änft  147 

» *  bringen  ©cfowaben  in  groffe Verruf* 

tung  145 

*  S  Swifltge  SBa&l  mad;t   »tele   Wn» 
orbnung  293 

panier  ber  <Sron  S5i?f)mcn  225 

$faff,  maö  e£  foeiffe  138 

*  sin  ^anfingen  Gaptful;  $rr<)tjeit     217 
s  s  werben  »on  ben  Sanbesfjerru  £>e= 

erbet  217 

■Spfaffettfoofcn  SSogtet)  etfauffü  100 

^fafTenmalb  bem  ©tijf*  ©tutfgarb  ge* 

fd>enft  96 

Swlbuvgcr/  wer  fie  fenen    205. 271.276 

s  »  einzunehmen  perbot(>en    270.  272.275. 

285-287 
fpfalj  5vrieg  mit  Söurtenbcrg  190.225 

i  *^ünbnu£  mit  SBurtenberg      191.  247 
$Pfaljgr.  SKuptedjt  $ricg  mit  Kurten» 
»erg  225 

e  s  Wirb  beigelegt  229 

- 1  griberidj   obcrßer   Sanbbogt    in 
©djwabctt  257 

Sßferbe  fo  »iel  wertf)  al$  etidje  ©orfer      82 
SPfürt,  ©raffdjafft  wirb  »o»  SSurtettb. 

angefprodjen  107 

5Hod)ingcn  wirb  Pen  ben^crjogcttPOtt 
See!  angefprod)tn  35 

*  ■  »on  ber  ©cabt   klinge«    ange* 
fprocfyen  272 

1  1  ^erglid)  beßfjaw  285 

.9>woMmirofl$ftefegett  150 


Privilegium  de  non  evocaircfo      197. 


Feq. 
265 

144 


OJamfieitt  SSeflin  jum  £fteti  erfauft 
wJV  Üvati)^  5  Sfttrfamralimgcn  gefd)e^en 

unter  Rauben  116 

9icd)en#efen  €lof!er;23ogtet)  186 

3kid)cnbad)  £)i>rf  wirb  angefprod)Ctt       35 
'SXcidjcnberg  an  %Btktenberg  »erpfänbt    40 
;  5  wirb  »Ott  5v.  2übrecf)ten  angefprod)en  58 
s  i  »on  @r.  'Ufeidjen  belagert  103 

.%td)cnwei}l)er  ©fabt.  0       e       117 

d\cid)$  ■■  ©tabte  fud?etrftc^  »ott  fcengfcffcn 
$u  bereis/er  n  43 

s  *  oerflagcn  @r.  £bet  färben  ben  iv. 
£einrid)Ctt  69 

«  ?  ite&mctt  einen  guten  £f>eilbe£  Satt* 
btß  ein  78 

*  *  ricfyftn  ftd)  nad)  ber  ©tobt  Sfjliw 
ßctt  84.  85 

t  s  fangen  5?.  pübridjen  an.  92 

*  '<  werben  »on@r.Ulud)en»erffogt     119 

*  t,  ©teuren  @>r.  Ulrid)cn  oerpfdnbt. 

*  ■■*  ©trittigfeitenmitör.  Sberparben. 


149 
171. 
190 

173 
188 

189 
193 

234 


s  ■*  tlbtrmutf)  gebdmpft. 

t  *  Sanboogt:i)übcrfclbigebetrdd)tlid) 

*  »  (Buterfaujf  in  Kurten b.öcrb-Otten. 

*  *  ^rtbc  mit  ©r.  €berbarben. 

*  f  Sceucr  .fCrieg  mit  SBurtenberg. 
5 1  Werben  ton  St  Garin  wegen  einer 

©tcur  er|itd)t  238 

5  i  burd;  ©cwalt  bar^u  gezwungen.  239 
5  ;  bereu  grojfer  SSuno  wtberÄ.  Garln.  251 
5 1  ©c^uIt()eijTen  Remter  an  ^ßttrt.  »er* 

»fdnbt.  *  251 

5  5  fä. Garl mad)tftd) bamitt>er^a§t.  256 
1  i  5v.2ßcRj(au»crüc^ertfie  »immer  ju 

»crpfdnbett.  c  257 

5  s  SiuefonungmttQBurtenberg.  257.  fcq. 
5  5  madjen  ^unbuuffe  um  be«  griben  jö 

etf>aiten.  269 

t  t  Ä.  SSeujlauifribttengünflig.  272 

i  '^werbeninbie^apf.Ungnabegefejt.  273 
t  i  ^werben  bei)  5ßeil  gcfd)lagen.  28£ 

i  t  ittbic^inungmitbengur^ettaufge? 

nommen.  274.285 

*  r  awfe^  S?eme&men  mit  fynm  gefugt  290 

9v'ei^4» 


n.  trifte 


5?cld)$ « ® Mb< *  /  ferfclben  mtgeljorfam  gegen 
bem  5\at)fcr.  c  276 

»  5  5\rieg  mit  be.it  Kurilen.  280 

3icic()£  sanier,  ©r.  v£bcrparten  erlaubt 

'jti  gebraud)en.  -  222.  225 

Sictfdjad)  (  3?utfarb  )  fallt  in  Ungnabe.    241 

*  1  med)*  feine  aScfim  ©utcnjtciirjtt  cü 
uem  offnen  Jpau§.  ibid. 

5  t  SSJurfenb,  ^clb  s  Hauptmann.  249 

Sientd;ingcn/  23urg  erfaufft.  164 

Üiemß/  wutQt  beötxapfSE  jttrSidjcr&cit 

gegeben.  15. 16. 19. 33 

s  s  Ä.  3ilbred)t  »etfpwdjt  ®*.  (Eberljarbcn 

foidjcs  tvieber  jtt  geben.  43. 44 

5  s  Pon  ben  ^einben  erobert.  76 

5  s  unb  gerfwr£'  79 

Henningen  £>orferfauff,  73 

*  t  ©ttter  erfaufft:  92 
neitn)tn?$rcucn-(£lojfcr/  Wogtet)  erFaaff,  213 
Stcutling/  n  33anbnutf  mit  ^otjenberg.        85 

5  -  9Jeidj£  5  ©teuK  150 

5  *  2tnftm|ftÄ.(£ar^.  193 

*  s  mit  fd)lcd)fcm<Erfolg  belagert.   252.255 

*  5  pei*gleid/tf;d)mit£Burtenberg.         286 
-  «  Ungclb/€ctyultfoei(fen9lmt*c.  gebort 

SBürtcnb,.  273.286 

9?id)tenbetg  Q5urg  etfaufffc  66 

SCtct  (EbeUcutC/  il>r  Sbieg  mit  @r>  lllrü 

djen.  135 

Sttgciu  ^uvg  an  Sßurf.  Perpfdnbf.  243 

Praeter  Söller  erfaufft.  217 

ütorau  33urg  an  2Bür|.  ubcrla  ffen.  26S 

Siorborf/  (Sonmtetttljurep/  ©cfyu§  unb 

SSogtcp  erfaufft  213 

Stcrccf/  55urg:  '  217 

Diofcnfclb  an  3Bürtcnb.  »erpfanbe.  63 

>  *  unb  cnblid)  »erfaufft.  64. 90 

Stofcnfiein  Q5urg.  f        J93-2S.6 

SKubolpl)/  Stapfet/ .beffen  23cmul)nn3  um 

ben  janbfrieben.  ,  6 

*  ;  iffotelcn^eid^fürffemtnanffdnbig.ibid. 
s  5  belagert  JJcrtoartffein.  7 

5  5  mac§tgncbenmtfben<2cfjwab.JBra> 

Pen.  W   ibid. 

« 5  Ärteg  mit  ©r.  Sbcrljarbctt.  6.11 

«  s  mad)t  grteben  mit  biefem.  14 

Dvwit/  £wf  ppn  S|Ung«n  ansefprodjen.  272. 

385 


Üfatmartfljcim  35orf  etfatffffc 
s  e  &ird;enfa$  erfaufft. 
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/Kad)fen&eim  C  Jpcrmann  )  rt>?gen§rcpel£ 
2*  teftmft  2-& 

©almaneive-tflcr,  (gtritttgfettcn  mit  bcm= 

felben.  y> 

@d>ablofj&alfen  muffen  fcic  ^ilrffcn 

Wiener.  60.  266 

©djarn&aufcn  Pon^Hngen  angefpro* 

cfyen.  272. 2S5 

^dfciuUäiuUbm  gegeben,  244 
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